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WEBtmttKTt* 


A. 


Ahfmcli  13/«M.  SS  W v.  Regensburg, 
s.  Oberndorf. 

Niederbayer.  Verhandl.  6,  263 — 271; 
Regensb.  Unterhaltungsbl.  1862  Nr.  4 
(Weininger). 

K.  spg.  1470  beg.?;  der  jetzige  Bau 
1851  voll.  — Niedermayer,  Diöc.  495. 

Grabsteine:  Bernhard  v.  Stingel- 
heim  fl595;  dessen  2 Frauen  ft 1592 
und  95. 

Bnrg  (vor  972)  1200,  mit  rundem  r.? 
Quader-Th.  und  r.  ? „Doppelkp.“  — D. 
Corresp.blatt  8,  132  f.  (Wiesend). 
Abesiberg  l3/4  M.  S5IF  v.  Scliwa- 
bach. 

Burg1  aus  verschiedenen  Zeiten,  die 
unteren  Bäume  aus  dem  11.  oder  12.  J. 
Abeoisberg  4M.  S W v.  Kegensburg, 
s.  Allersberg,  Aunkofen,  Biburg,  Ebranz- 
liausen,  Geisenfeid,  Gögging,  Laaber, 
Neustadt  a.  d.  Donau,  Pföring,  Prunn, 
Bohr,  Salingberg,  Sandeishausen. 
Niedermayer , Diöcese  S.  450.  495. 
565.  571. 

Carmeliterk.  (Kl.  1389  gest.)  g.  5jo- 
chige  Bs.  von  mächtigen  und  harmoni- 
schen Verhältnissen  mit  5/8  geschl.  Chor, 
dessen  schlichte  Strebepfl.  spitz  vortre- 
ten. c.  200'  1.  Höhen  von  M : S = 43  : 
l&tfe'.  Die  polygonen  Schafte  mit  eigen- 
tümlichen Kämpfern  tragen  tiefprofilirte 
Scheidebögen.  Die  Kreuzgewölbe  der 
Abseiten  haben  schöne  Schlusssteine; 
die  des  M.Sch.  u.  Chors  sind  gleich  den 
Fenstern  später  sehr  verunstaltet.  Die 
„alte  Kp.“  an  der  iVS.  des  Chors  älter 
als  die  K.  ? mit  schönen  Gewölben  und 
unveränderten  schmalen  Spitzbogenfen- 
stern. — Niederbayer.  Verhandl.  7,  268 
— 327  (Schuegraf). 

Statue  aus  der  Schl.Kp.  (S.  Niko- 
laus sitzend)  g. 


Steinsc.  ? (Maria  mit  dem  Kinde 
u.  2 Engel)  in  der  alten  Kp.  spg.? 

Relief  von  gebranntem  Thon  (Pie- 
tas) spg.?,  bemalt,  in  der  alten  Kp. 

Grabstein:  Peter  v.  Salier  in  Kit- 
tertracht f 1435. 

Marmorgrabmal  der  Grafen  von 
Abensperg:  der  allein  erhaltene  Dek- 
kel1  von  1469  (I)  mit  der  geharnisch- 
ten Fig.  Johanns  III  j.  an  der  Chor- 
mauer aufgestellt. 

Denkstein  für  Niklas,  letzten  Gra- 
fen v.  Abensperg  f 1485:  Christus  am 
Kreuz,  Maria.  Johannes , Petrus,  Ni- 
kolaus, j.  im  Chor. 

Pfk.  S.  Barbara  spg.  1516  vom  Mei- 
ster Ludwig  v.  Pfeife nhausen  gewölbt, 
mit  ausserordentlich  schlanken  runden 
Schäften  und  Besten  der  alten  Portal- 
hallen. 

Statuen  (S.  Crispin  u.  Crispinian)  g. 

Relief  von  gebranntem  Thon  (Mag- 
dalena den  hl.  Leichnam  balsamirend) 
mit  einem  Grabstein  v.  1494  verbun- 
den. 

Schl,  mit  Kp.  S.  Nikolaus  im  30jähri- 
gen  Kriege  grösstentheils  zerstört. 
Abstall  ll/2  St.  W v.  Radkersburg. 

K.  zierlich  spg.  15.  J.  lschiffig.  Die 
Netzgewölbe  des  Chors  ruhen  auf  Krag- 
steinen. Ueber  dem  spitzb ogigen  IFPor- 
tal  1 kl.  Badfenster  mit  hübschem  Mass- 
werk.  — Haas,  Notizen. 

Ibleimu  13A  M.  OSO  v.  Golling. 

Pfk.  S.  Blasius  13.  J. ? — Tsch. 
Abtsgemüiul  l3/4  M.  SJF  v.  Ell- 
wangen,  s.  Leinroden,  Neubronn,  Nie- 
deralfingen. 

K.  Chor  spg.  1472,  mit  modernisirten 
Fenstern.  Im  Erdgeschoss  des  Th.  Re- 
ste von  spr.  Sl.  — Beschreib,  d.  O.A. 


1)  Ab.  in  Niederbayer.  Verhandl.  7 zu 
289. 


I)  Ans.  b.  v.  Stillfried,  Allerth.  H.  5. 
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Abtsgemünd  — Admont. 


Aalen;  Denkm.  i.  Würtemb. ; Kugler, 
Baukunst  2,  499. 

Aclialm  y4  M.  0 v.  Reutlingen. 

Burg,  Ru.  — Gottschalck,  Burgen  4, 
229. 

Aeladorf  lU  St.  SW  v.  Landshut. 
Holzrelief  (Heimgang  Mariä)  spg.— 
Sigbart. 

Ackern  23/4  M.  iViVO  v.  Offenburg. 

K.  Th.  mit  dem  Portal  1452,  Helm 
1604;  die  K.  1607  (I).  — Mone,  Zeitschr. 
8,  432. 

Adamstlaal  2 M.  NNO  von  Brünn, 
s.  Neuschloss. 

K.  (modern  g.) : Schnitzaltar  aus  der 
Stiftsk.  zu  Zwettl  1525.  Das  Nä- 
here s.  b.  Zwettl. 

Adeiberg  10'  S v.  Hundsholz. 
Beschreib,  d.  O.A.  Schorndorf ; Denkm. 
in  Würtemb. 

K. 1 des  um  1178  gest.  Prämonstra- 
tenserKl.  Nur  der  Th.  entging  im  Bau- 
ernkrieg der  Zerstörung. 

Erzepitaph  des  letzten  katholi- 
schen Abtes  Louis  Werner  f 1565. 
Unter  der  Kanzel. 

Schnitzaltar  (mehrere  bemalte  u. 
vergoldete  Figuren)  mit  Gemälden  (auf 
der  Staffel  Christus  und  die  Apostel; 
auf  den  Flügeln  Verkündigung  u.  Krö- 
nung Mariä)  von  Bartholomäus  Zeit- 
blom  ? 

Kl. 2 spg.  Ruinen. 

Oelberg  auf  dem  Kirchhof  mit  der 
sehr  verstümmelten  ausgezeichneten 
Figur  des  betenden  Heilandes,  den  3 
schlafenden  Jüngern,  dem  Verräther 
Judas,  einem  Kriegsknecht. 

Sc.  (Maria  mit  dem  Christuskinde; 
einige  lebensgr.  Apostelfiguren). 
Ulrichskp.  g.  1500,  dient  j.  als  K. 

Adelmannsfelden  2 St.  W von 

Ellwangen. 

Beschreib,  d.  O.A.  Aalen. 

K.Th.  g.  Das  Erdgeschoss  bildet  den 
Chor  der  K. 

Kirchhofskp.  1473  gest. 

Adeliaangen  7*  St.  S von  Frei- 
burg i.  B. 

Stiftsk.:  Gemälde  über  dem  Stifts- 
altar (Kopf  Christi  mit  der  Dornen- 
krone) von  Martin  Schongauer?, 
herrlich.  — Faber,  Lexicon  4,  207. 


1)  Ein  spr.  Fries  b.  Heideloff,  Orna- 
ment. 8,  T.  2,  b.  — 2)  Friese  das.  19, 
T.  6,  d.  f 


Dominicanernonnenkl.  ’ 1234  gest.; 
1281  und  später  noch  3mal  verbrannt. 
1677  zerstört. 

Adelslieim  VJ2  M.  O v.  Mosbach, 
s.  Aschhausen,  Bödigheim,  Rossach. 

Jacobskp.  spg.  1489,  ohne  Kunst- 
werth. — Mone,  Archiv;  Verwahrlosung 
s.  in  Aufsess  Anzeiger  1,  23. 

Oelberg  spg.,  schön  u.  fleissig  ge- 
arbeitet. — M. 

Grabmäler  der  Stifter  Martin  f 1497 
u.  Christoph  t 1494  von  Adelsheim, 
sehr  ausgezeichnet.  — M. ; vgl.  Wir- 
tenb.  Franken.  Zeitschr.  5,  31,  Noten. 
Adefiwyl  x/a  M.  SO  v.  Sempach. 

Kp.  S.  Gallus  u.  Einbeth:  Chor  1420 
schon  vorhanden;  Kp.  1624  restaurirt. — 
Geschichtsfreund  15,  7 6 ff. 
Adlersberg  b.  Regensburg,  Land- 
gericht Regenstauf. 

Pröhle,  Vaterland:  K.  W.  Neumann, 
Adlersb. 

K.  frühg. , mit  Steinmetzzeichen,  1- 
schiffig,  der  Chorbau  aus  Quadern  poly- 
gon  geschl. , die  weichprofilirten  Rippen 
seines  Kreuzgewölbes  auf  runden  und 
eckigen  Diensten  ruhend,  deren  Kapita- 
ler feines  Laubwerk,  Thiere  und  Köpfe 
schmücken.  Die  Streben  mit  Fialen  be- 
krönt. Das  etwas  breitere  Sch.  flach- 
gedeckt. — Jacob,  Kunst;  Niedermayer, 
Diöcese  S.  154.  361. 

Admont  % M.  NO  v.  Rottenmann, 
s.  Johnsbach,  Wengg. 

S.Amand  u.  Rupert:  Chorapsis  r.; 
Sch.  u.  Sacristei  spg.,  ersteres  j.  flach 
gedeckt.  Klein.  — Haas,  Notizen  1860. 

K.  der  1074  gest.  Benedictinerabtei  r. ; 
Chor  g.;  das  Uebrige  1623—27  gänzlich 
erneuert  mit  Beibehaltung  des  Grund- 
planes der  urspr.  r.  Pfl.Bs.,  eines  r.  Por- 
tals aussen  am  N Th.  u.  eines  zweiten 
in  einem  Nebenhofe  (beide  vermauert). 
— Haas,  Notizen  1860. 

Kl.:  Reste  des  Befestigungsbaues  aus 
dem  16.  J. 

Flachrelief  vor  dem  Stiftsgebäude 
(ein  Löwe)  r. 

2 Marienstatuen  in  den  Gängen, 
die  eine  mit  dem  Leichnam  Christi 
auf  dem  Schoos,  angeblich  von  Thiemo. 

Kelch  g.  1355  (I),  am  Knauf  mit 
Thier-  u.  Pflanzenbildungen,  am  run- 
den Fuss  mit  4 getriebenen  Medail- 
lonbildern (Verkündigung,  Geburt,  Dar- 
stellung im  Tempel,  Christus  am  Kreuz 
mit  Maria  u.  Johannes)  geziert,  674"h. 


1)  Gemalter  spr.  Fries-  das.  8,  T.  3,  k. 


Admont  — • Agram. 
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Ein  anderer  aus  dem  15.  J.  noeli  mit 
freien  Ornamenten. 

Krummstab  r.  11.  J.  — Central* 
commiss.  1861. 

Tragaltar1 *  g.  1375  f;  die  minde- 
stens 100  Jahre  ältere  Ober-S.  zeigt 
in  12  flach  getriebenen  u.  ciselirten 
4passmedaillons  mit  Niellogrund  die 
spr.  sitzenden  Figg.  Christi,  Petri, 
Pauli  und  2er  andern  Apostel,  Mariä 
mit  dem  Kinde,  die  3 Könige,  einen 
Diener  mit  ihren  Pferden,  die  Evan- 
gelisten, z.  Thl.  mit  beginnendem  g. 
Formgefühl,  als  Umgebung  der  Stein- 
platte, die  Unter-S.  mit  Stanzen  ge- 
presste Relief-Wappen  u.  Blätter. 

Paramente  g.  14.— 16.  J.  — Cen- 
tralcommission. 1861;  Baudri,  Organ 
1861. 

Gemälde  der  altdeutschen  Schule. 

Miniatur  in  einem  Missale  der  Bi- 
bliothek (Christus  am  Kreuz  zw.  K. 
u.  Synagoge,  oben  Sonne  u.  Mond  von 
Engeln  gehalten)  r.  von  leichter,  etwas 
unsicherer  Hand.  — H.  1857. 

Glasmalereien  aus  Gallenstein  16.  J. 
Adriach  c.  V 4 St.  SW  von  Frohn- 
leiten. 

S.  Georg  spg. , lschiffig  mit  Kp.  im 
Erdgeschoss  des  N IFTh.  Gewölbe  mit 
„Zierrippen“  auf  verunstalteten  Diensten. 
Fenster  renovirt.  Rundbogiges  g.  W 
Portal.  — Haas,  Notizen  1859. 
AffaiterbaeBa  b.  Burgtham  (5/8  M. 
S W v.  Altdorf,  Franken). 

K.  g.  Ru. 

Allenz  2 lj9  M.  N v.  Bruck  a.  d.  Mur, 
s.  Schachenstein,  Seewiesen. 

K.  spg.;  Th.  1471  (I).  lschiffig,  mit 
3 Jochen,  24'  br.  Flache  Netzgewölhe, 
von  welchen  aus  Rippen,  nach  Art  von 
Strebebögen  frei  vorstehend,  sich  unter- 
halb des  Gewölbeanfangs  gegen  die  Wand 
setzen.  Der  massige  Th.  hat  Dacherker 
mit  Staffelgiebeln,  das  reiche  Portal  ge- 
kreuzte Stäbe  im  Gewände.  • — Haas, 
Notizen. 

Flügelaltar  auf  einer  Empore  spg. 
A.  des  16.  J.  — Haas. 

Kirchhofskp.  g.  Umbau  einer  r. 
Rundkp.,  8eck  mit  angebautem  Chor.  — 
Haas. 

A^ntbenrfed  23/4  M.  0 v.  Tölz,  s. 
Georgenried,  Schliersee. 

K.  spg.  zwischen  1401  u.  56?  lschif- 


1)  Abb.  in  Centralconnniss.  1860  T.  1 
u.  S.  22  f. 


fig.  — Oberbayer.  Archiv  2,  298 ; Sighart, 
Kunst. 

Schnitzaltar  spg.  1495,  kl. 
AsK£sfea«b  I ö/4  M.  NO  g.  N v.  Mölk, 
s.  Aggsbach  II. 

K.  sehr  einfach  spg.;  Fenster,  Chor- 
schluss u.  Orgelchor  modern  1779.  3jo- 
chige  Bs.  mit  gliederlosen  Schäften  und 
einfachen  auf  Kragsteinen  aufsetzenden 
Kreuzgewölben.  Der  oben  Seckige  Th. 
mit  spitzbogigen  Schalllöchern.  — v.Sak- 
ken,  ob  d.  Manhartsberge  111. 
Aggsbacla  II  gegenüber  Aggsbach  I, 
s.  Aggstein. 

v.  Sacken,  ob  d.  Walde  143  f. 

K.  der  1380  gest.  Karthause  g.  lschif- 
fig, 3seitig  geschl.,  144'  1.,  22' br.,  48'h. 
Die  Gurt-  und  Schildrippen  der  Kreuz- 
gewölbe wachsen  aus  einem  hohlpro- 
filirten  ausgekragten  Dienste  heraus, 
während  die  Diagonalrippen  in  den  2 
flachen  Hohlkehlen  desselben  auf  kl. 
Köpfen  oder  Blattkragsteinen  aufsetzen. 
Im  Chor  laufen  die  Rippen  theils  an  den 
Wänden  herab,  theils  setzen  sie  auf 
runden  Diensten  mit  einfachen  Gesimsen 
auf.  Sie  sind  mit  starkem  Birnstab  zw. 
Hohlkehlen  gegliedert,  die  von  den  S.- 
Flächen  durch  Fasen  getrennt  sind.  Die 
Schlusssteine  tragen  symbolische  Reliefs. 
Fenster  2theilig  mit  einfachem  Mass- 
werk.  Im  W eine  etwas  jüngere?  Em- 
pore. 

Gang  an  der  NS.  der  K.  mit  spitzbo- 
gigen Kreuzgewölben  ohne  Rippen  und 
Dienste. 

Agfgjstetia  7a  St.  WO  v.  Aggsbach  II. 

Burg  1429  (nicht  26)  beg.  (I),  mit  3 
Thoren.  Die  Kp.  aus  dem  13.  J.  ?,  in 
der  Ru.  des  Hochschi.,  hat  eine  halb- 
runde Apsis  u.  1 Sch.  mit  einem  W Ora- 
torium, kl.  schmalen  spitzbogigen  Fen- 
stern und  eingestürzten  Gewölben  aus 
dem  14.  J.  ? In  der  Apsis  treten  die 
Rippen  unmittelbar  aus  den  Wänden 
hervor.  — Hormayr,  Archiv  1827  S.  17  ff.; 
v.  Sacken,  ob  d.  Walde  149  f. 

Agrüiii  36  M.  S g.  W v.  Wien,  s. 
Lupaglava,  Warasdin. 

Centralcommiss.  1859,  229—238.  260 

— 266  (K.  Weiss). 

Dom1  S.  Martin  (um  1091 — 95  gegr. ; 
1217  f;  1242  zerstört)  Chor  frg.  um  1272 
beg.?  u.  seit  1287  fortgesetzt;  um  1466 


1)  Risse  u.  Details  das.  1859,  233 — 

238.  261 — 263  u.  T.  7;  Ans.  u.  Inneres 

in  illustrirte  Zeitung  20,  344. 
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Agram  — Aicholding. 


—85  erneuert  (Masswerk) ; Gewölbe  des 
Hauptchors  (1503—9;  1624  1)  1629—32; 
Sch.  g.  2.  H.  d.  14.  J.  ?;  Theile  der  ÄS. 
u.  des  N Th.  (der  A.  d.  16.  J.  bis  zum 
K.Dach  voll,  war)  1433;  Oberbau  des- 
selben 1633—43;  Ö Portal  1640,  mit  rü. 
Resten. 

Hk.  mit  3 W 3/8  geschl.  Chören  und 
2 OThen.,  wovon  nur  der  N ausgebaut 
ist.  233'  wien.  1.  Im  Sch.  4 Joche  (M  : 
S : J = 43  : 27  : 207s),  im  Chor  3,  in 
dessen  bedeutend  niedrigeren  Abseiten 
2,  viel  längere  Joche  (J  = 28).  Die  schlan- 
ken Schafte  des  Sch.  mit  4 alten  u.  8 
jungen  Diensten  zw.  Hohlkehlen  tragen 
Laubkapitäler  und  sind  im  M.Sch.  mit 
Statuen  unter  Baldachinen  geschmückt. 
Scheidebögen  mit  Birnstäben  reich  ge- 
gliedert. Wandpfl.  ähnlich  den  Schäften. 
Rippen  der  Kreuzgewölbe  theils  hohl 
mit  Plättchen,  theils  mit  Birnstäben  ge- 
gliedert. In  den  sehr  schlanken  2-  und 
3theiligen  Fenstern  z.  Thl.  spg.  Mass- 
werk. — Im  Chor  Schafte  mit  je  8 Dien- 
sten zw.  von  V4  Stäben  eingeschl.  Keh- 
len, Kapitäler  mit  natürlichem  Laub- 
werk, durch  später  zwischengestellte  Pfl. 
halbirteArcaden,  Kreuzgewölbe  mit  eigen- 
thümlich  frg.  profilirten  Rippen,  die  je- 
doch z.  Thl.  an  den  Wänden  herablau- 
fen? (im  Hauptchor  spätestg.  Netzge- 
wölbe). Die  schlanken  2theiligen  Fen- 
ster des  Chorschlusses  mit  durch  Säul- 
chen  und  Kehlen  reichgegliederten  Ge- 
wänden haben  kl.  Radfenster  über  sich. 
— Die  schlichten  schlanken  Streben,  die 
abwechselnd  Pultdächer  tragen  oder  sich 
als  kl.  niedrige  Thürmchen  aus  späterer 
Zeit  über  das  gemeinsame  Dach  erhe- 
ben, sind  am  N S.Sch.  oben  mit  über- 
eckstehenden Fialen  geschmückt.  — Von 
den  2 Then.  erreicht  der  S nur  die  Höhe 
der  K.Mauern  u.  entbehrt  der  Streben; 
der  N hat  nur  an  der  iVÖEcke  2 ins 
Kreuz  gestellte  vielfach  abgesetzte  Stre- 
bepfl. , die  unten  mit  runde  Kleebögen 
tragenden  Säulchen  geschmückt  sind ; 
schlanke  g.  Lisenen  u.  1 g.  Kleebogen- 
fries schmücken  sein  unteres  Geschoss, 
während  die  8 niedrigen  meist  an  Breite 
und  Höhe  abnehmenden  Obergeschosse 
fast  nur  durch  gekuppelte  romanisirende 
Fenster  geschmückt  werden.  Das  rei- 
che niedrig  spitzhogige  0 Portal  mit  rü. 
und  g.-Renaiss.-Theilen  ähnelt  dem  zu 
S.  Jack.  Das  gr.  gegen  0 abgewalmte 
Dach  des  Sch.  bedeckt  zugleich  den  S 
Th.  An  die  SS.  des  Chors  stösst  eine 
sehr  niedrige  rechteckige  Kp.  (Sacristei) 
mit  4 Kreuzgewölben,  deren  Bimstab - 


rippen auf  je  3 Diensten  mit  glatten 
Kelchkapitälern  und  hohen  polygonen 
Kämpfern  etwa  aus  dem  A.  des  14.  J. 
aufsetzen.  Darüber  liegt  das  noch  nie- 
drigere Archiv. 

Triptychon  im  N S.Sch.  (3  Mo- 
mente des  Leidens  Christi  auf  Gold- 
grund) deutsche  Schule  15.  J.  oderA. 
des  16.,  schön. 

In  der  Schatzkammer: 

Kelche  g.  meist  15.  J.,  mit  Filigran. 
2 Bischofsstäbe  g.  15.  J. 
Elfenbeinrelief  (8  Scenen  aus  dem 
Leben  Christi)  r.  12.  J.  ?,  italienische 
Arbeit?  — Centralcommiss.  1861,  73; 
Baudri,  Organ  1861,  41—43. 

Missale  mit  33  gr.  Miniaturen  zw. 
1518  u.  43,  wahrscheinlich  von  Julius 
Klovio  aus  Grizani  in  seiner  früheren 
Zeit  gemalt,  reich  mit  Gold  verziert. — 
Weiss  265  f. 

Domveste  1500  hergestellt;  1510  neu 
befestigt  u.  vergrössert.  1624  5. 

Aham  3/4  M.  WSW  von  Fronten- 
hausen. 

K.  spg.,  hübsch.  — Niedermayer. 
Ahausen  = Anhausen  b.  Oettingen. 
Aicli  3/4  St.  SO  v.  Vilsbiburg. 

K. : Ciborium  g.  — Jacob,  Kunst. 

Aich  72  St.  W von  Grötzingen  in 
Schwaben. 

Chor  der  K.  spg.  1449.  — Beschr.  d. 
O.A.  Nürtingen. 

Aichbühel  1 St.  SO  v.  Wiener  Neu- 
stadt. 

Festes  Haus  ’,  Ru.  Ziegelbau  mit 
Hausteindetails.  Das  älteste  kleinste 
Haus  mit  h.  Giebeln,  welches  allein  noch 
unter  Dach  ist,  hat  eine  Treppe  hoch 
und  am  grossen  N Erker  kleine  rund- 
bogige  Fenster,  angeblich  aus  dem  14. 
J.,  im  obersten  Stock  grössere  spg.  mit 
gedrückter  Wölbung,  Balkendecken;  ein 
4eckiges  Treppenhaus  vom  A.  des  16.J. 
hat  Kreuzgewölbe.  — Hormayr,  Taschen- 
buch 1826,  120 — 25;  Wien.  Berichte  1, 
40-44. 

Aiclihaldcn  2 M.  W v.  Wildberg. 

Wallfahrtsk. : — Denkm.  in  Wür- 
temberg. 

Holzsc.  (Maria , ein  Bischof,  ein 
Kl.-Geistlicher). 

Gemälde  (S.  Georg). 

Ai  chol  dl  ny.  Landgericht  Riedenburg. 

K.  im  Styl  der  K.  vom  Haugenried.— 
Regenkreis  Verhandl.  4,  185. 


1)  Ans.  in  Wien.  Berichte  1,  136. 


Aichschiess  — Allinges. 


7 


Aictoseliieieis  l3/4  St.  0 v.  Esslingen. 

K.  1454  (I  am  Chor);  1843  verschö- 
nert! — Beschr.  d.  O.A.  Esslingen. 

A i cSa  siHai  $,  Landgericht  Mallersdorf. 

K.  spg.  — Niedermayer,  Diöc.  S.  495. 
527. 

Altarstaffel  spg.,  schön. 

Aiclast  etten  2 M.  S W v.  Memmin- 
gen. 

Sehr  alter  K.Th.  — Denkm.  in  Wür- 
temberg;  vgl.  Memminger  Jahrb.  1835, 
H.  2,  398. 

Aidlingen  2%  St.  W v.  Böblingen. 

Dorfk.  g.  der  3seitig  geschl.  Chor 
mit  Netzgewölben,  das  Sch.  noch  mit 
der  alten  Holzdecke,  der  ältere?  Th.  an 
dessen  iV  S.  mit  Satteldach  u.  Staffel- 
giebeln. — Beschreib,  des  O.A.  Böblin- 
gen. 

Taufstein  g.  1471. 

Chorstühle? 

Empore  von  Holz  1557. 

Ai  rl  seit  wand  13/4M .NW  v. Moos- 
burg, s.  S.  Alban. 

K.  einfach  g.  — Sighart,  Kunst. 
Holzsc.  (3  Heilige)  g. 

Aisteig  1 M.  Sff  v.  Sulz  am  Neckar. 

Barg,  Ru.  — Denkm.  in  Würtemb. 
Aiterlaofen  1 St.  SO  v.  Straubing. 

Pfk.  r.  12.  J.  Quaderbau.  öjochige 
Pfl.Bs.  ohne  Quersch.,  mit  geradgeschl. 
S.Sch.  und  einem  JE  Th.  Inneres  und 
Fenster  der  W S.  barbarisirt.  Apsis 
unten  rund,  mit  reichem  Bogenfries  un- 
ter dem  Gesims  1 und  merkwürdigen 
Steinmetzzeichen  (die  am  Sch.  u.  Th. 
fehlen).  Darüber  ein  8/i2  Obergeschoss 
von  Ziegeln  aus  dem  14.  J.  ? Der  vier- 
eckige Th.  reich  geschmückt  mit  Bogen- 
friesen u.  Säulenfenstern.  Der  schlanke 
Helm  von  4 Giebeln  umgeben.  Hinter 
der  Th.Halle  ein  g.  Portal.  — Nieder- 
mayer, Diöc.  S.  154. 

A!fiei*weileir  1 M.  NNW  von  Bi- 
berach. 

K. : — Hassler,  Denkm.  I,  57. 

Holzsc.  (Tod  Mariä  inmitten  der 
Apostel)  15.  J. 

Kelchvelum  mit  feiner  Blumen- 
stickerei. 

ABforeelatätz  2 M.  SO  v.  Pisek. 

Dorfk.  mit  r.  Th.  — Centralcommis- 
sion 1856,  146. 

Alforeefitstoerg  an  d.  Bielach  V2 
M.  OSO  v.  Mölk. 


1)  Beide  abgebildet  b.  Jacob,  Kunst 
T.  3,  10. 


Schl.  (11.  J.  ?).  Ein  Theil  mit  derKp. 
gegen  E.  des  16.  J.,  das  Uebrige  mit 
dem  Rittersaal  weit  älter.  Wohl  erhal- 
ten. — Hormayr,  Taschenbuch  1828, 
238—270. 

Marmorrelief  (die  hl.  Dreieinigkeit) 
in  der  Sacristei,  gest.  von  David  En- 
enkel  f 1603. 

AMei^Imela  5/4  M.  S W g.  IE  von 
Yilshofen. 

Cisterzienserkl.K. : Grabmäler  aus 

dem  Mittelalter.  — Augsb.  Postzei- 
tung 1857. 

Aldingen  i1/*  St.  SO  v.  Ludwigs- 
burg. 

K. : 8 Grabmäler  der  Edeln  v.  Hirn- 
heim u.  Kaltenthal.  M.  des  16.  J. 
— Denkm.  in  Würtemb. 

Alfalter  1 St.  NO  v.  Herspruck. 

Katbarinenkp.  1449.  — Mittelfran- 
ken. Jahresbericht  1853,  21. 

Alfdorf*  1 M.  WIE  von  schwäbisch 
Gmünd. 

Aelteres  Schl,  mit  Erkerthürmen.  — 
Beschreib,  d.  O.A.  Welzheim. 

ASiiataS  5 M.  N v.  Raab. 

Einschiffige  ganz  barbarisirte  spg.  K. 
— Ipolyi,  Schütt. 

AlB&ofen  1 M.  OSO  v.  Efferding. 

K.  1469  (I  am  „Th.-Gesims“).  — Täu- 
ber, Entwurf. 

Glasmalereien. 

*AS!erIi eiligen  9/8  M.  0 v.  Ober- 
kirch. 

K.  des  1196  gest.  Cisterzienserkl.  g. ; 
seit  1803  Ru.  Kreuzförmige  Hk.  mit  po- 
lygonen  Nebenchören  an  der  0 S.  der 
Kreuzarme  und  einfachem  4eckigem  Th. 
über  der  Vierung.  OThle.  frühg.  Haupt- 
chor, N S.Sch.  und  Gewölbe  zerstört, 
ersterer  unter  den  h.  Fenstern  mit  Blen- 
den geschmückt,  deren  zusammenge- 
setzte Bögen  auf Säulchen  ruhten.  Schafte 
mit  4 Diensten  u.  Kapitälern,  im  IE  ohne 
Kapitäler. 

Allerheiligen  1 M.  N W v.  Juden- 
burg. 

K.  spg.  15.  J.  lschiffig,  ohne  Th., 
mit  „Sterngewölben“,  Rippen  in  später 
Profilirung,  Spitzbogenfenstern  ohne 
Masswerk.  — Haas,  Notizen  1859. 
ASlerstoerg  (wohl  Allersdorf  x/4  M. 
S v.  Abensberg). 

Th.  r. — Deutsch.  Corresp.Blatt  S,  132. 
Alling  4 M.  IES  IE  v.  München. 

Schnitzaltar  spg.  mit  kl.  Gemälden. 
— Sighart. 

Allingeg  4 M.  ONO  v.  Genf. 
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Allinges  — Altaussee. 


Schl.Kp.  1 schmucklos  r.  55'  1.  ein- 
schiffiger Bruchsteinbau,  die  ÖH.  etwas 
breiter  als  die  W.  Tonnengewölbe  mit 
Gurten.  Die  Apsis  befindet  sich  in  ei- 
nem halbrunden  Schl.-Th.,  der  sich  j. 
als  Glockenth.  über  das  neue  Dach  der 
Kp.  erhebt.  Fenster  äusserst  klein.  — 
Blaviqnac , hist.  253. 

Malerei  am  Gewölbe  der  Apsis  (der 
segnende  Heiland  umgeben  von  den 
Evangelistenzeichen,  unterhalb  Sera- 
phim u.  2 Heilige,  Maria  u.  Johannes?, 
weiter  unten  4 Tugenden  als  Brust- 
bilder). 

Alpeek  % M.  NO  v.  Ulm. 

Schl,  mit  2 Then.  Bu.  (im  spanischen 
Success ionskriege  verbrannt).  — Denkm. 
in  Würtemberg. 

Alplrstmda  l3 4/4  M.  S v.  Freuden- 
stadt, s.  Schramberg. 

Denkm.  in  Würtemb. ; Mertens,  Tafeln; 
Merz,  Uebersicht;  v.  Stillfried,  Alter- 
thümer. 

Benedictinerabfceik. 2 (1095  gest.,  98 
gew.)  r.  12.  J.  Kreuzförmige  Sl.Bs.,  de- 
ren S.Sch.  sich  jenseits  der  Kreuzarme 
fortsetzen,  mit  runder  Apsis  am  Chor, 
einem  Th.  über  dem  0 Ende  des  N S.- 
Sch. und  einer  Vorhalle  von  der  Breite 
der  W Seite.  Die  Apsis  enthält  im  Erd- 
geschoss 3 nach  0 gerichtete  Nischen, 
deren  mittlere  sich  an  eine  4eckige  Kp. 
anschliesst.  Ihr  3seitig  geschl.  g.  Ober- 
bau von  1 337  ruht  mit  seinen  vorstehen- 
den Ecken  auf  Säulchen.  Der  mächtige 
4eckige  Thurm  trägt  ein  Satteldach  mit 
Staffelgiebeln.  Holzdecke  über  allen 
Sch. ; M.Sch.  sehr  breit.  Säulen  mit  ein- 
fachen Wtirfelkapitälera,  2 mit  reich  ver- 
zierten Knäufen  und  Basen.  Das  0 Paar 
durch  Pfl.  ersetzt.  Je  7 Arcaden  von 
edlen  Verhältnissen.  Ueber  den  Arca- 
den ein  Zackenfries.  Die  Thür  des  W 
Portals  3 mit  einem  Stierfell  überzogen 
u.  mit  spr.  Bronzebeschlägen  benagelt. 
Kp.  am  S S.Sch.  im  0 g.  14.  J.  Sacri- 
stei  hinter  dem  S Kreuzarm  um  1330. 
— Mauch.  Abhandl.  10. 

Tympanon 4 im  W Portal  (Chri- 
stus in  der  von  2 Engeln  gehaltenen 


1)  Abb.  b.  Blavignac  T.  29.  64*,  F. 
7;  Gr.  u.  Ans.  b.  Krieg,  Militärarchitekt. 
215.  — 2)  Abb.  u.  Ans.  b.  Stillfried  H. 

2 und  (2)  H.  5;  Kapital  auch  b.  Heide- 

loff,  Ornam.  14,  T.  2;  Kallenbach,  Album 

4 ; Chor-Gr.  auch  b.  Kugler,  Baukunst 
2,  495.  — 3)  Ab.  b.  Stillfried  (2)  Lief.  5. 
- 4)  Abb.  das.  Lief.  2. 


Mandorla;  2 Anbetende)  r.  12.  Jahrh., 
streng,  bemalt. 

Sc.  über  der  Vorhalle  (S.  Benedict 
u.  ein  Abt;  Wappen)  g.  15.  J. ? 
Taufstein  1 r.,  j.  in  Freudenstadt. 
Grabmäler  1390.  1414.—  Mertens. 
Kirchenbank  spg.  1493  (I)  schön 
geschnitzt. 

Hochaltar  mit  5 z.  Thl.  verstüm- 
melten Holzstatuen. 

Glasmalereien, geringe  Ueberreste. 
Kreuzgang  spg.  um  1460  (1482.  Mer- 
tens) mit  unbedeutenden  r.  Resten.  Kreuz- 
gewölbe. 

Neues  Kapitelhaus  („gr.  Kp.“)  spg. 
3/8geschl. , das  Netzgewölbe  mit  über- 
schneidenden Rippen.  Darüber  die  Li- 
berei von  1521  mit  4eckigen  Fenstern. 

Abthaus  spg.  14S2  (I)  erneuert.  An 
der  H S.  das  Bild  des  Abtes  Bruno  u. 
viele  Wappen  aus  der  1.  H.  des  14.  J. 

Nebenhaus  Renaiss.  nach  1520.?  — 
Mertens. 

Hausgebäude,  Gemisch  von  g.  und 
Rnss. -Formen  1532.  — Mertens. 

* Alsheim  ’/a  St.  S v.  Guntersblum. 

Chor  der  K.  spg.  1517  von  Veite  Ri- 
ter  erbaut  (I),  unbedeutend,  %geschl. 
Fenster  ohne  Pfosten  u.  Masswerk.  — 
Mone,  Anzeiger  3,  58. 

AlMlehen  l M.  O v.  Königshofen  im 
Grabfelde. 

Hl.  Kreuzkp.  g.  1431  f;  1861  herge- 
stellt. — Germ.  Mus.  Anzeiger  1861,  454. 
Al»o-Orbo  u.  s.  w. , s.  Unter-Orbo 
u.  s.  w. 

AlMpacIi  V2  St.  NW  v.  Kaisersberg. 

Benedictinerk. 2 (A.  des  11.  J.)  spr.?; 
seit  1282  Clarissenk. ; Chor  frg.  E.  des 
13.  oder  A.  des  14.  J.  Gewölbte  Pfl.- 
Bs.  Die  Pfl.  mit  eingesetzten  Ecksäul- 
chen.  Nur  das  M.Sch. . das  S S.Sch., 
der  5 Kreuz  arm  u.  das  W Portal  stehen 
noch.  — Bulletin  d Alsnce  3,  2,  101 
(Straub)-,  Schneegans , bulletin  2,  395. 
Wandmalereien,  Reste  im  M.Sch. 
(S.  Christophorus  etc.)  12.  J. 

In  der  Gartenmauer  mehrere  schöne 
ikonische  Kapitaler;  im  Kreuzgang  viele 
Grabsteine. 

Altarad  53/4  M.  N v.  Temeswar,  s. 
Lippa,  Vilagos. 

Schl.,  grossartige  Ru.  — Tsch. 
Altaiisgee  */*  M.  N v.  Aussee. 


1)  Ab.  b.  Heideloff.  Ornam.  14,  T.  1. 
2)  Ans.  b.  Schrveighäuser  et  Golbcry 
1,  T.  7. 


Altaussee  — Altenburg. 
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K.  spg.,  (1er  Th.  von  1434  (I).  Klein. 
Haas,  Notizen. 

Flügelaltar,  interessant. 
Glasmalerei,  schön. 

Altbierlingen  1 St.  SO  v.  Ehin- 
gen. 

Wendelinskp.  mit  interessantem  g. 
Th.  — Hassler,  Denkm.  I,  65. 
Afltbreisacb  1 3 M.  W v.  Freiburg 
i.  B.,  s.  Burkheim,  Endingen,  Limburg, 
Neukirch. 

Zell  in  Baden.  Schriften  1,  46;  Bayer, 
Bericht  23. 

Münster  S.  Stephan  2 rü.  kreuzför- 
mige gewölbte  Bs.,  ähnlich  den  mittel- 
rheinischen Domen,  mit  Then.  u.  halb- 
runden Apsiden  an  der  O S.  der  Kreuz- 
arme. W Bau,  Chor  u.  S Th.  g.  14.  J.? 
In  der  Krypta  stehen  2 Sl.  dicht  neben 
einander,  zw.  welchen  man,  nach  dem 
Fenster  schauend,  den  Freiburger  Mün- 
sterthurm erblickt. 

Lettner  g.  E.  d.  15.  J.,  prächtig. 
Reliquiar  der  hl.  Gervasius  u.  Pro- 
tasius  von  Silber  spg.  von  „Petrus 
Berlyn  de  Wimpffina.  anno  d.  1496“ 
(I),  mit  getriebenen  Bildwerken  (Chri- 
stus am  Kreuz,  Maria,  Johannes  etc.; 
am  Dache  Scenen  aus  dem  Leben  und 
Marterthum  der  beiden  heil.  Brüder) 
1861  restaurirt.  — Püttmann,  Rhein; 
Mone  in  oberrhein.  Zeitschr.  8,  430; 
germ.  Mus.  Anzeiger  1861,  381. 

Seitenaltar  aus  der  Kirchhofskp. 
zu  Kippenheim  g.  1.  H.  des  15.  J.  mit 
Schnitzwerken  von  hohem  Kunstwerth. 
1858  restaurirt.  — Bayer,  Bericht  22 
Chorstühle  aus  dem  Cisterzienser- 
Nonnenkl.  Marienau,  spg.,  vielleicht  v. 
Desiderius  Beychel.  — Germ.  Mus. 
Anzeiger  1862,  232. 

Hochaltar  3 spg.  1526  v.  H.  L. 
(Hans  Liefrink?  oder  Leykmann?)', 
sehr  hoch  u.  reich,  mit  bemalten  Sc. 
(Krönung  Mariä  in  überlebensgr.  Figg., 
stark  an  Hans  Baidungs  Altar  in  Frei- 
burg erinnernd,  auf  den  Flügeln  vier 
Heilige,  am  Untersatz  die  Evangelisten, 
in  der  Krönung,  bestehend  aus  5 Ta- 
bernakeln , Christus  mit  der  Dornen- 
krone, Heilige  u.  2 Engel).  In  Form 
u.  Ausdruck  sehr  vorzüglich.  Die  zu 
beiden  Seiten  aufgestellten  gleichzei- 
tigen Gemälde  (Ecce  homo,  Mater  do- 


1)  Ans.  Messager  1841,  35t.  — 2) 
Inneres At\^Ghapuy,  collect.  40;  Ans  b. 
Chapuy , Allemange,  Lief.  7.  — S)  Ab. 
in  Hackländers  alig.  illustr.  Zeitg.  1,  61. 


lorosa)  gut.  — Grieshaber  in  Schorns 
Kunstblatt  1833,  S.  33,  44. 

Burg  auf  dem  Eckartsberge,  Ru. 
Schl,  der  Herzoge  v.  Zähringen,  Ru. 
Rheinthor?  schön. 

Altbronn  V2  St.  0 v.  Sultz  (bei 
Molsheim). 

Kp.  1387  restaurirt. — Bulletin  d Al- 
sa ce  2,  162  [Straub). 

Altbunzlau  3 M.  NO  v.  Prag. 

S.  Clemensk.  g.  ? 1857  restaurirt. 
Collegiatk.  S.  Wenzel:  Krypta  (um 
930?;  1046  gegr.)  r.  um  1200?  Die  durch 
Gurtbögen  geschiedenen  Kreuzgewölbe 
ruhen  auf  32  Sl.  mit  Eckblättern  an  den 
Basen  u.  mit  höchst  rohen  Würfelkapi- 
tälern.  1 — Die  K.,  wiederholt  umgebaut, 
zeigt  nur  einzelne  Spuren  von  hohem 
Alter.  — Grueber,  Charakterist.  197; 
Wocel  in  Centralcommiss.  1856,  146. 
Marienbild  sehr  merkwürdig. — Tsch. 
S.  Cosmas  u.  Damian  = Krypta  der 
Collegiatk. 

Schl.  — Tsch. 

Altdaltn  a/a  St.  O v.  Dahn  (33/4  M. 
W g.  S v.  Landau,  Rheinpfalz). 

Schl. 

Altdorf  1 St.  NW  v.  Landshut. 

K.  spg.  15.  J.  Hk.  — Jacob,  Kunst; 
Niedermayer,  Diöcese. 

Schnitzwerk  (Tod  Mariä)  spätg. 
meisterhaft,  im  Seelhause. 

AUdorf  3 M.  OSO  v.  Nürnberg,  s. 
Affalterbach. 

Heller,  Reisehandbuch;  Will,  Gesch. 
etc.  von  A.  1796.  8. 

Gottesackers.  1542. 
Universitätsgebäude  1571  — 74  von 
Bartholomäus  Grolock  erbaut. 
Alttlorf  l3/.*  St.  SSJF  v.  Böblingen. 

Dorfk.  S.  Blasius : Chor  g.  3seitig 
geschi.  mit  Netzgewölben,  deren  Schluss- 
steine Sc.  tragen.  — Beschreib,  d.  O.A. 
Böblingen. 

Altdorf  = Altorf. 

Alt-Eber  stein  = Ebersteinburg. 
Altenbeuren  5'a  M.  S von  Rosen- 
heim, s.  Kirchwald. 

K.  (963  gew.)  r.  12.  J ?,  der  4eckige 
Th.  mit  Satteldach;  1498  (I)  erneuert. — 
Oberbayer.  Archiv  4,  236 ; Mertens,  Ta- 
feln. 

Altenburg  b.  Oberbürg  (1  M.  NO 
v.  Beilngriess). 

Schl.,  Ru.  — Regenkreis,  Verhandl. 
4,  185. 


1)  Ab.  b.  Grueber,  Charakter.  197. 
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Altenburg  — Altenryf. 


Altenburg  y4  St.  S W v.  Bamberg. 
Gottschalck,  Burgen  2,  169;  Heller, 
die  Altenb.  b.  Bamb.  1828;  dessen 
Uebersicht  S.  113.  116 — 18;  Jäck, 
Beschr.  d.  Altenb.,  2.  Aufl.  1823. 
Burg  1 mit  1 runden  Tli.  Die  mei- 
sten älteren  Gebäude  aus  der  1.  H.  des 
15.  J.,  wo  die  Burg  hergestellt  wurde. 
1553  zerstört.  Ru. 

Steinsc.  im  Postament  des  Cruci- 
fixes  am  Wege  zur  Burg  (Grablegung 
Christi)  15.  J.  schön.  Ehemals  am 
Eingang  des  Nonnenkl.  zum  hl.  Grab 
in  Bamberg. 

Grabsteine : 

Kitter  Martin  von  Kedwitz  f 1505, 
schön , aus  der  Dominicanerk.  zu 
Bamberg. 

Kitter  Leupold  Truchsess  v.  Wetz- 
hausen zu  Dachsbach  f 1515,  nur 
noch  der  obere  Theil  am  Wart-Th. 
gegen  N. 

Georg  von  Schaumberg  zu  Lauter- 
burg f 1527,  von  rothem,  das  Ge- 
sicht von  weissgelben  Marmor,  treff- 
liche Arbeit  von  1520.  Aus  der 
Dominicanerk.  zu  Bamberg. 

Wappen  des  Fürsten  Albert  von 
Wertheim  (1398 — 1421);  des  Fürsten 
Georg  von  Schaumberg  1474,  an  der 
Brustwehr  gegen  ö;  des  Fürsten  Hein- 
rich III  Gross  v.  Trockau  1498,  da- 
selbst ; des  Fürsten  Georg  Schenk  v. 
Limburg  1514,  an  der  Umfassungs- 
mauer gegen  N,  v.  Hans  Nussbaumer; 
dasselbe  1518,  an  der  OS. 

Glasmalereien  in  der  Burg-Kp. 
Altenfturg  3/4  M.  WSW  v.  Horn  in 
Oesterreich. 

Bibliothek  der  1144  gegr.  Benedicti- 
nerabtei : 

Pastorale  2 von  Elfenbein  roh  r. 
11.  J.? 

Miniaturen  (schöne  Initialen)  in 
einigen  Handschriften. 

AltenbiflB’g  1 M.  WSW  v.  Botzen. 
S.  Petersk.  Ru.  — Tsch. 

Wandmalereien  (über  der  Thür 
das  Bild  Christi;  zu  beiden  Seiten  die 
12  Apostel  in  halber  Lebensgrösse) 
1440  von  Thomas  Egnolt  aus  S.  Paul. 

Altendorf  1V2  M.  N von  Freiberg, 
Mähren. 

K.  S.  Johannes  d.  T.  1580— 87.— Tsch. 


1)  Ans.  b.  Chlingensberg,  Bayern  1, 
343.  — 2)  Ab.  b.  Heider  u.  Häufler  5, 
528,  F.  b\  auch  Baudri,  Organ  1861,  42. 


Altendorf  '/*  M.  S v.  Kapperschwyl. 

Schl.-Kp.  S.  Johann.  — Schl.  1350 
zerstört.  — Gemälde  d.  Schweiz  5. 
Altenfelden  2y2M  A v.  Efferding. 

S.  Sixtusk.  (1040?)  schön,  mit  einem 
Th.  — Tsch. 

Grabmal:  Georg  Stadtier  v.  Plum- 
bau  1559. 

Altenfnrtli  2 St.  SO  v.  Nürnberg. 

Rundkp.  1 * r.  1.  H.  des  12.  J.  ?,  imO 
eine  jüngere  halbrunde  Apsis,  die  gleich 
dem  innen  20'  weiten  Hauptraum  ein 
Kuppelgewölbe  hat.  Unter  dem  Dach- 
sims ein  Fries  von  kleinen  halbkreis- 
förmigen Blenden,  entstanden  durch  Auf- 
trägen einer  Mörtellage  auf  den  Grund 
der  durch  flache  Liseuen  u.  Bogenfriese 
gebildeten  Blenden.  Auf  dem  spitzen 
Kegeldache  ein  Dachreiter.  Jetzt  Vor- 
rathsraum ! — v.  Soden , Kp. ; Krieg, 
Militärarchitektur  177. 

Alteiiliuiiiieii  3/i  St.  AO  v.  Frei- 
sing. 

Kelch  spg.  — Sighart,  Kunst. 
Alten markt  ' 2 M.  W v.  Radstadt. 
K.  alt,  z.  Thl.  barbaraizt 
Steinsc.  (Madonna),  angeblich  von 
Thiemo.  — Tsch. 

Altenmarkt  21/*  St.  W v.  Gurk. 

Rundkp.  auf  dem  Gottesacker,  Tod- 
tenkp.  — v.  Ankershofen. 

Altennmlildorf  'ASt.  HA W v. 
Mühldorf. 

K.  spg.  1518  voll.;  später  verzopft. — 
Sighart,  Kunst. 

Seitenaltar  mit  7 Heiligenstatuen 
und  Gemälden  (auf  den  Flügeln  der 
Einzug  Christi  in  Jerusalem,  der  Oel- 
berg, die  Gefangennehmung,  Krönung, 
Kreuztragung,  Kreuzigung;  auf  der 
Staffel  die  Kreuzabnahme)  von  ./.  & 
//.  (Hans  Sigmund  Holbein?)  1511(1). 
Leider  dem  Untergang  nahe. 
A!temiiissber£  2 M.  AWv.  Re- 
gen. 

Kp.  spg. — Niedermayer,  Diöc.  495.  544. 
Tabkl.  spg.  thurmartig,  kl. 
Altenrietli  2 */*  St.  JF.S  W v.  Nür- 
tingen. 

Chor  der  K.  um  1 500  ? — Beschreib, 
d.  O.A.  Nürtingen. 

Altenryf  2 St.  oberhalb  Freiburg  im 
Uechtlande. 

K.  des  1 137  gest.  Cisterzienserkl.,  alt. 


1)  Abb.  b.  Soden.  Kp. ; Kallenbach, 

Atlas  T.  3;  Fries  b.  Kallenbach  und 

Schmitt  4,  11. 


Altenryf  — Altishofen. 
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Glasmalereien  im  Chor  1322,  j.  in 
S.  Nikolaus  zu  Freiburg.  — Gemälde 
d.  Schweiz  9,  68;  g.  Mus.  Anzeiger 
1861,  155. 

Altenstädt  in  der  Oberpfalz  3/4  M. 
N v.  Weiden. 

Pf  k.  mit  spg.  Chor : Taufstein  ü.  am 
8eckigen  Becken  8 Reliefs  (5  aus 
der  hl.  Geschichte),  am  runden,  oben 
4eckigen  Fuss  die  Reliefbilder  der 
4 Evangelisten,  ursprünglich  be- 
malt. — Jacob,  Kunst;  Niedermayer, 
Diöc.  496.  544. 

Kirchhofskp. : Schnitzaltar  (die  12 
Apostel  in  grossartig  idealer  Dar- 
stellung; auf  der  Staffel  die  Grab- 
legung Christi)  spg.  mit  reichster 
Ornamentik.  Die  Flügel  fehlen.  — 
Niedermayer,  Diöc.  526. 
Altenstädt  3/4  St-  W v.  Schongau. 
Förster,  Michaelisk. ; dessen  Denkm. 
2,  S.  7 — 12  der  Baukunst;  Marggraff, 
Kunstgesch. 

S.  Michaelsk.  1 rü.  130'  rhein.  1.  Ge- 
wölbte Pfl.Bs.  ohne  Krypta  u.  ohne  Quer- 
sch. , mit  Apsiden  an  den  3 gleich  lan- 
gen Schiffen  u.  Then.  über  den  Neben- 
chören. 6 Joche.  Pfl.  aus  je  4 Halb- 
säulen gebildet,  die  ihre  niedrigen,  mit 
einförmigen  r.  Blättern  versehenen  Kapi- 
taler erst  unmittelbar  unter  dem  be- 
treffenden Bogenanfange  haben.  Die 
wie  die  Arcaden  niedrig  spitzbogigen 
rippenlosen  Kreuzgewölbe  im  M.Schiff 
rechteckig  u.  durch  breite  Gurten  ge- 
trennt, in  den  S.Sch.  quadratisch,  stark 
überhöht,  ohne  Gurten  und  hier  unmit- 
telbar aus  den  Mauern  hervortretend. 
Sl.Basen  mit  Eckknollen.  Unter  allen 
Gesimsen  Bogenfriese  u.  deutsche  Bän- 
der. Lisenen  nur  an  den  Ecken  u.  an 
der  JFS.  Am  M.Sch.  schwach  vor- 
springende Strebepfl.  Die  100'  h.  4- 
eckigen  The.  mit  Walmdächern  haben 
an  den  Säulchen  ihrer  Doppelfenster 
würfelförmige  Basen,  theils  runde,  theils 
Seckige  Schafte,  glatte  Würfelkapitäler 
u.  Aufsätze.  Im  N ein  einfaches,  im  W 
ein  zierliches  Portal 2 mit  gewundenen 
Säulchen  im  Gewände  und  einem  sehr 
rohen  Relief  im  Tympanon. 

Taufstein  3 r.  unten  rund,  oben  4- 


1)  Abb.  b.  Förster,  Denkm.  a.  a.  0.; 
andere  b.  Graeber,  Samml.  I,  1,  T.  3.  4; 
II,  T.  16.  28;  Pfl. -Kapital  auch  b.  Kug- 
ler,  Baukunst  2,  513.  — 2)  Ab.  b.  För- 
ster. — 3)  Ab.  b.  Heideloff,  Ornam.  20, 
T.  i. 


passförmig,  mit  sehr  barbarischen  Re- 
liefs. 

Altenstädt,  Eisass,  s.  Altstadt. 
Altenstadt,  Pfarrei  Illereichen  (23/4 
M.  N v.  Memmingen). 

Dorfk.  S.  Johannes,  früher  Pfk.  13. 
J.  ? — Schwaben  u.  Neuburg.  20  Jali- 
resb.  1854. 

Holzse.  (Maria  mit  d.  Christuskinde) 
13.  J.?  2'  h. 

Gemälde  (Trauung  Josephs  mit 
Maria). 

Altenstein  2%  M.  SIF  v.  Coburg. 

Burg  mit7fach  über  einander  in  den 
Felsen  gehauenen  Gewölben.  Reste  ei- 
ner ansehnlichen  Ivp.  von  zierlicher 
Bauart.  In  den  Bauernkriegen  zerstört. 
— Gottschal ck,  Burgen  5,  101. 
Alteastriidin^en  3/4  St.  ONO  von 
Wassertrüdingen. 

Pfk.  1371.  — Heller,  Reisehandb. 
Altlteina  1 M.  NO  v.  Landshut. 

K.  spg.  1453,  schön.  — Jacob,  Kunst; 
Niedermayer. 

Altlidm  23/4  M.  NNO  v.  Ulm. 

Chor  u.  Th.  der  K.,  letzterer  mit  Zie- 
gelornamenten. — Denkm.  in  Würtemb,; 
Thrän. 

Altlieim  3/4  M.  NW  v.  Horb. 

Th.  r.  mit  Reliefs  (Pflanzen  u.  Gro- 
tesken). — Merz,  Uebersicht  1845,  373. 
Altlieim  7a  St.  S W v.  Riedlingen. 

K.  einfach  g.  1486  neu  f,  schön;  der 
ansehnliche  Th.  ein  Ziegelbau  von  hö- 
herem Alter.  — Denkm.  in  Würtemb. 
Ailingen  5/4  St.  SSO  v.  Herrenberg. 

Magnusk.  einfach  g.  Der  Chor  be- 
findet sich  in  einem  ehemaligen  Wart- 
thurm,  der  über  dem  hölzernen  Oberge- 
schoss ein  hohes  Dach  trägt.  — Beschr. 
des  O.A.  Herrenberg. 

Altislaof’en  4 M.  NW  g.  W v.  Lu- 
zern. 

Geschichtsfreund  13,  199—215  (J.  P. 
Segesser). 

K.Th.  1 gü.  1.  H.  des  13.  J.?  Erhebt 
sich  4eckig  über  dem  ursprüngl.  Chor 
der  1772  erbauten  K,  hat  unten  Eck- 
verstärkungen, die  sich  über  den  3 O 
Chorfenstern  mittelst  3 auf  Kragsteinen 
zusammenstossenden  Giebelformen  ver- 
binden u.  sich  über  deren  horizontalem 
Abschluss  noch  nach  Art  von  Strebe- 
pfeilern erheben.  Im  obersten  Geschoss 
jederseits  3 gleich  hohe  gekuppelte  Fen- 
ster mit  1 Säulchen  zu  jeder  S. , dies 
auf  umgekehrten  Würfelkapitäl  als  Base 


1)  Abb.  im  Geschichtsfreund  a.  a.  O, 
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Altishofen  — Altsohl. 


stehend  und  über  dem  nüchternen  Ka- 
pital einen  niedrigen  gefasten  Spitzbo- 
gen tragend,  der  von  einem  ausgekrag- 
ten ungegliederten  Blendbogen  umschlos- 
sen wird.  Unter  dem  Dachsims  einige 
Köpfe  u.  Thiere  in  Relief.  Der  4eckige 
Helm  aus  späterer  Zeit.  Der  jetzt  ganz 
verbaute  Chor  hat  ein  spitzbogiges  Kreuz- 
gewölbe mit  einfach  profilirten  Rippen 
(an  den  Schildbögen  Wulste)  auf  niedri- 
gen spr.  Ecksäulchen.  Im  0 3 kl.  pyra- 
midal gruppirte  Spitzbogenfenster. 
Altlalt  l3/8  M.  N v.  Gottschee  (7  M. 
SO  v.  Laibach). 

Pfk.  (1074?)  r.  mit  g.  Detailformen. 
Das  Gewölbe  ruht  auf  rohen  8'  h.  □ 
Pfl.  Mit  Abbruch  bedroht.— Centralcom- 
miss.  1858,  304;  Krain.  Mittheil.  11,  47. 
Altleiningen  3/4  St.  SIF  v.  Neu- 
leiningen. 

Schl.K.  W Theil  rü.,  0 mit  langge- 
strecktem Altarhaus  schön  g.— Das  Schl. 
Ru.  — Hohenreuther,  Pr. 

Altmamistelfli  3 M.  NO  v.  Ingol- 
stadt. 

Felsenburg,  Ru.,  mit  einem  angeblich 
römischen  runden  Quaderth.  — Regen- 
kreis, Verhandl.  4,  191. 

Alt-Jtlelon  3/4  M.  W g.  N v.  Schön- 
bach. 

Cisterziensernonnenkl.  1269  gest.; 
1277  nach . S.  Bernhard  bei  Horn  ver- 
setzt. — v.  Sacken,  ob  d.  Manhartsb.  72. 
Altmimster  2 M.  SO  g.  S v.  Vöck- 
labruck. 

K.:  Eingangshalle  spg.  15.  J.  schön.— 
Centralcommiss.  1857,  307. 

Grabsteine  Renaiss.,  gut. 
A2tofi»üii8tcr  33/4  M.  0 v.  Augs- 
burg. 

Kl.:  Doppelk.,  die  untere  für  Mönche, 
die  obere  für  Nonnen  bestimmt?  Zer- 
stört? — D.  Corresp.Bl.  8,  133,  Note; 
Sighart,  Kunst;  F.  H.  Graf  v.  Hundt, 
das  Kl.  Altom.  1S58. 

All«rf  */*  M.  0 v.  Molsheim. 

Benedictinerabteik.  (966  |)  rü. ; 
Quersch.  u.  Chor  zopfig  1725.  Diespitz- 
bogigen  quadratischen  Gewölbe  ruhen 
auf  massigen  kreuzförmigen  Pfeilern  mit 
Ecksäulchen.  Fenster  u.  Thüren  sind 
rundbogig.  — Schweighäuser  et  Golben/, 
B.  2;  Bulletin  d' Als ace  2,  162  (Straub). 

Taufstein  g.  M.  des  15.  J.  — St. 

Reliquiar  auf  dem  N S.Altar  von 

Holz  (Büste  des  hl.  Cyriacus)  13.  J. 
— St. 

Altorf 1 772  M.  5 v.  Zürich,  s.  At- 


tinghausen, Bürglen,  Silinen,  Tells-Kp., 
Ursem. 

Rathh. : Schnitzwerke  (die  Geschichte 
Teils).  — Fiorillo,  Gesch.  4,  77. 
Aftöttiiif?  !/4  M.  SS  W v.  Neuötting, 
s.  Burgkirchen. 

F.  J.  Lipowsky,  Gesch.  u.  Merkw. 
v.  Altenötting  8;  Niederbayern,  Ver- 
handlungen. I,  180. 

Gnadenkp.  r.  11.  J.?  Seck  mit  Wand- 
nischen u.  „Kuppelgewölbe.“  — Deutsch. 
Correspondenzbl.  8,  129.  132;  Nieder- 
mayer, Doininicanerk. 

Neue  K.  1499-1511. 

Stiftsk.  (Hauptk.)  (1228  gest)  g.  mit 
runden  Schäften.  — Wiebeking,  Bauk. ; 
Mertens,  T. 

Taufstein  mit  r.  Ornamenten,  be- 
deutend. — Aufsess,  Anzeiger  1,  14; 
Sighart,  Kunst  190. 

Grabsteine  in  u.  ausserhalb  der  K. 
Thür  im  innern  der  hl.  Kp.  g. 
„Das  goldene  Rössl“  (Maria  mit 
dem  Christuskinde  in  einer  Laube,  von 
König  Karl  VI  v.  Frankreich  angebe- 
tet, mit  vielen  Nebenfiguren  u.  Thie- 
ren)  v.  Gold,  Email,  Perlen  u.  Edel- 
steinen meisterhaft  u.  geistreich  aus- 
geführt g.  um  1413,  aus  Limoges,  c.  2' 
h.  Befindet  sich  neben  Kunstwerken 
fast  aller  Jahrhunderte  vom  8.  ange- 
fangen im  Stiftsschatze.  — Becker  in 
Schorns  Kunstbl.  1 S45, 293 ; Oberbayer. 
Archiv  14,  293  ; Münchener  Unterhai  - 
tungsbl.  1862  Nr.  9 (Weininger). 
Wohnhaus  (der  Wittwe  Weingärtner): 
Schnitzarbeit  an  3 g.  Fensterläden. 
Altpftlla  2 M.  WSW  Horn,  siehe 
Schauenstein,  Thurnberg. 

Pfk.  schlicht  r. , schon  1158  vorhan- 
den?; 1427  Gewölbe  und  Chor  spg. 
1461?  Bs. , urspr.  mit  flachgedeckten 
Schiffen  u.  O (den  Chor  enthaltendem?) 
Th.,  der  j.  zw.  Sch.  und  Chor  steht.  — 
v.  Sacken,  ob  d.  Manhartsberge  79.  80. 

Karner  mit  Gruft , wovon  noch  Spu- 
ren zu  sehen. 

Alt  ripp  1 M.  SSO  v.  Mannheim. 

K.Th.  r.  4eckig,  mit  4 Giebeln  und  8- 
eckigem  Steindach.  — Mone,  Archiv. 
AltBolil  2V4  M.  SS  FT  v.  Neusohl. 

Schl.  1 * Inneres  z.  Thl.  g.  2.  H.  des 
14.  J.  ? mit  Resten  von  Gemälden  an 
den  von  schlanken  Sl.  getragenen  Ge- 
wölben. Aeusseres  modern  ? mit  ausge- 


1)  Ans.  b.  Hormayr,  Taschenb.  1826, 

180. 


1)  Ans.  b.  Dcroy,  Suisse  65. 


Altsohl  — Amberg. 
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kragten  runden  Eckthürmchen.  — Hor- 
mayr,  Taschenb.  1826,  180—197. 

Wohnhäuser  mit  Lauben,  Erkern  u. 
Giebeln. 

Altstadt  in  Bayern  s.  Altenstadt. 
Altstadt  V*  M.  SO  v.  Weissenburg, 
Eisass. 

K.  r.  schlichte  schwere  flachgedeckte 
Pfl.Bs.  mit  später  angebautem,  zugleich 
als  Chor  dienendem  Quersch.,  dessen 
einer  Flügel  sich  gegen  den  Chor  in  2 
zierlichen  Rundarcaden  öffnet  u.  als 
Gruft?  dienend,  im  14.  J.  mit  einer  g. 
Grabkp.  versehen  wurde.  Das  Erdge- 
schoss des  □ W Th.  bildet  eine  Vor- 
halle. — Schweighäuser  et  Golhery  II; 
Bulletin  d’Alsacc  2,  66;  3,  39f. 
Altsteusslingen  7/8  M.  WNW  v. 
Ehingen. 

Burg,  Ru.,  auf  einem  Felsenhügel. 
— Hassler,  Denkm.  I,  65. 

Alt  Svojanow  3 3/4  M.  SSO  von 
Leitomischl. 

Dorfk.  Chorgü.  2.  H.  des  13.  J.?,  sehr 
roh,  4eckig,  ohne  Streben,  mit  einem 
Rundbogenfries,  unter  dem  4 Statuen 
(nur  eine  ganz  erhalten)  standen.  Die 
schweren  Gewölberippen  ruhen  auf  Krag- 
steinen mit  Fratzen.  — Centralcommiss. 
1857,  129;  Pamätky. 

Altwiudecli  Va  M.  SSO  v.  Bühl. 

Schl.,  Ru.  mit  2 Then.  — Baden. 
Schriften  2,  140. 

Alt winstein  2 St.  N W v.  Hagenau. 
Burg  1 12.  J?  Ru. 

*Alzenau  IV2  M.  SSO  v.  Hanau,  s. 
Mömbris. 

Schl. 2 g.  E.  des  14.  J.?  Ru.  Der  h. 
rechteckige  Hauptbau  mit  einem  gr.  j. 
verbauten  Saale,  worin  die  Reste  eines 
g.  Kamins,  hat  3 ausgekragte  polygone 
u.  einen  halbrunden  Eckthurm , recht- 
eckige Fenster  mit  Kreuzstöcken,  Rund- 
bogenfriese und  1 h.  Giebeldach.  Das 
Uebrige  ist  meist  jünger. 

Alzey  3 M.  N W v.  Worms , siehe 
Armsheim,  Bermersheim,  Dittelsheim, 
Zell. 

Stiftsk.  spg.  1476.  1485.  Chor  1499 
(1,1).  3schiffig  mit  Kreuzgewölben;  der 
Vegeschl.  Chor  mit  Netzgewölben.  Im 
W 1 unsymmetrisch  gestellter  einfacher 
Th.  mit  Achtort  u.  Zopfdach.  — Hohen - 
reuther,  Pr.;  Mone  im  Anzeiger  3,  59; 
F.  H.  Müller,  Katharinenk.  S.  82. 


1)  Ans.  b.  Schwcighaeuser  et  Gol- 
hery 2,  T.  36  zu  159.  — 2)  Gr.  u.  ge- 
ringe Ans.  im  Unterfränk.  Archiv  14,  2, 
93-116. 


ABBibei'K  8 M.  0 v.  Nürnberg,  s.  Am- 
merthal, Ensdorf,  Eschenbach,  Hahn- 
bach , Hirschau , Hohenburg , Kastei, 
Leuchtenberg,  Rosenberg,  Schwandorf, 
Sulzbach,  Velden,  Vilseck,  Weiden. 
Jacob,  Kunst;  Niedermayer,  Diöc.  S. 
361  f.  450.  490.  495.  544. 

1 Sandsteinbauten: 

Dreieinigkeitskp.  spg.  1514. 
Frauenk.  (Hof-Kp.)  g.  nach  1403?  32 
Schritt  1.  Hk.  Aus  den  6 runden  Schäf- 
ten mit  runden  Basen  entspringen  die 
Rippen  der  Kreuzgewölbe.  Der  poly- 
gon  geschl.  Chor  hat  ausgebildetes  Fen- 
stermasswerk.  An  den  Wänden  zier- 
liche Kragsteine. 

Statuen  im  Gewände  des  ^Portals 
(Maria  u.  der  verkündigende  Engel)  g. 
S.  Georg  (Maltheserk.)  g.  um  1359  beg.; 
später  vielfach  verbaut.  97  Schritt  1.,  36 
br.  Das  zopfige  Gewölbe  tragen  12  mäch- 
tige mit  Stuck  beklebte  Sl.  Fenster  z. 
Thl.  verstümmelt  oder  barbarisirt.  Von 
den  3 IFThen.  trägt  der  gr.  mittlere 
über  dem  8ort  1 Dach  von  1571.  Der 
kl.  N ist  6eckig  und  mit  mannigfaltigen 
Blenden  geziert. 

Gemälde  (Maria  mit  d.  Christus- 
kinde), der  van  Eyckschen  Schule  ver- 
wandt. — Waagen,  Deutschi.  2,  135. 
S.  Katharina  (Kirchhofskp.)  spg.  1413. 
Levinische  Kp.  in  der  alten  Veste, 
der  Residenz  der  Herzoge  u.  Pfalzgra- 
fen, edel  g.  14.  J. , 28'  1.,  14'  br.  Die 
Kreuzgewölbe  des  Sch.  ruhen  auf  Dien- 
sten, deren  Kapitäler  mit  Laubwerk  u. 
Thiergebilden  geschmückt  sind.  Der  be- 
sonders zierliche  jüngere  5/s  Chor  kragt 
sicn  erkerähnlich  aus. 

Glasmalereien  in  den  7 Fenstern 
(Verkündigung,  Kreuzigung,  Apostel, 
Heilige)  g. 

S.  Martin  (Hauptk.)1  (um  1127  r.  Bs. 
mit  2 Then.)  spg.  1421  beg.  (1,1);  Chor 
1448  noch  im  Bau  begriffen;  Gewölbe 
1483  beg.;  Th.  um  1500—1509  und  seit 
1534  erbaut,  1723— 26  verunstaltet.  Qua- 
derbau, Werk  der  Landshuter  Hütte? 
Hk.  mit  Umgang  um  den  polygon  geschl. 
Chor  u.  310'  bair.  h.  plumpem  Th.  Nach 
innen  gezogene,  aussen  nur  decorativ 
angedeutete  Strebepfl.  18  runde  Schafte 
offne  Kapitäler.  Netzgewölbe.  Ueber  den 
Kpp.  zw.  den  Strebepfl.  eine  wappen- 
u.  mas sw erkr eiche  Galerie,  Fenster  mit 


1)  Schlechter  Gr.  b.  Wieheking,  Rau- 
kunde  T.  55, 
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Amberg  — Andechs. 


reichen  Gewänden*  und  mannigfaltigem 
Masswerk.  4 schöne  Portalhallen. 

Hochgrab  von  Sandstein : Pfalzgraf 
Ruprecht,  genannt  Pipan,  im  Harnisch 
t 1393,  g.  Am  Sarkophag  Reliefs 
(Kreuzigung,  Grablegung,  Auferstehung 
Christi,  Tod  Mariä)  unter  Baldachi- 
nen. Reich  in  der  Anlage,  aber  etwas 
herb  u.  unvollkommen  in  der  Ausfüh- 
rung. 

Grabsteine:  Fürstendenkmäler  15.  J. 

Taufkessel  von  Messing  spätestg. 
A.  des  16.  J.  von  Meister  Paul  in  Am- 
berg gegossen,  mit  den  12  Aposteln 
in  reichen  Spitzbogenblenden. 
Spitalk.  g.  14.  J.  ? lschiffig,  mit  Kreuz- 
gewölben auf  Kragsteinen,  ärmlichem 
Fenstermasswerk,  schmucklosen  Streben. 


Rathh.  g. 

Ambras  M.  OSO  v.  Innsbruck. 
Schl.  (1137  5)  meist  2.  H.  d.  16.  J. 

Ambraser  Sammlung  zw.  1570  u. 
95  vom  Erzherzog  Ferdinand  angelegt, 
j.  in  Wien. — Erinnerungen  an  merk- 
würd.  Begebenh.  Nr.  10;  v.  Sacken, 
Samml.;  dessen  Rüstungen ; Volks-  u. 
Schützenzeitg.  f.  Tirol  1856  Nr.  8.  13. 
20.  22.  34. 

Amlingstadt  h}&  M.  OSO  v.  Bam- 
berg. 

K.  (810—830?)  r. ? — Heller,  Reise- 
handbuch. 

Anuner§ee  5 M.  JFS  W v.  München. 

K.  „am  See“  r.  schlank  lschiffig  mit 
halbrunder  Apsis  und  2 Emporen.  Hie 
flache  Holzdecke  durch  1 modernes  Ge- 
wölbe verdrängt.  — Nagler  in  Ober- 
bayer. Archiv  12,  237. 
Ammerradorf  Vs  M.  S v.  Cadolz- 
burg. 

Mühle  („Reichspost“)  mit  einem  Zol- 
lernwappen1  am  Giebel. 

Ammersweyer  2 St.  NW  von 

Colmar. 

Bulletin  d’Alsace  3,  2, 102  f.  (Straub)  : 
kathol.  K.-  u.  Schulblatt  f.  d.  Eisass 
16,  10  f. 

K.  spg.  um  1500?;  Th.  14.  J.  Im 
Sch.  runde  Schafte.  Der  Chor  gerad 
geschl. 

Treppen  der  Kanzel  u.  Orgel  bühne 
c.  1550.  « 

Schlosserarbeiten:  Beschläge  der 
Sacristeithür  13.  J.?;  Träger  eines 
Weihkessels  16.  J. 

Holzstatuen  c.  1550. 


1)  Ab.  1).  Eberlein,  Rangaualbum,  T.  7. 


Crucifix  nahe  dem  Chor,  kolossale 
Holzsc.  von  1609. 


2 Brunnen  16.  J. 

Festungswerke  15.  u.  16.  J.  mit  z. 
Thl.  3fachen  Mauern.  Der  Schelmen- 
Th.,  einer  der  schönsten  Festungs-The., 
von  1535  (I). 

Kaufhaus  g.  mit  zierlich  durchbro- 
chenem Steinthürmchen  am  Giebel  und 
einer  Uhr  von  1538. 

Rathh.,  schöner  Rnss.-Bau  v.  1552  mit 
merkwürdiger  Wendeltreppe  u.  gr.  Saal. 

Wohnhäuser  16. J.  (Herold;  Schwin- 
denhammer 1574  etc.). 

Ammertlial  1 M.  W v.  Amberg. 

2 Kk.  spg.  Quaderbauten  mit  schö- 
nen Gewölben  und  Streben.  — Nieder- 
mayer, Diöcese. 

Wand-Tabkl.  spg. 

Kanzel  spg. 

Taufstein  spg. 

Glasgemälde  g. 

Amorhach  5 M.  S g.  O v.  Aschaf- 
fenburg, s.  Wildenburg. 

Unterfränk.  Archiv  14,  1,  1 — 36. 
BenedictinerKl.K.  (730-,734f ; 1069) 
2 The.  r. ; das  Uebrige  zopfig  1740—46. 
Kreuzgang  r„  mit  schönen  Sl.  Reste. 
Kp.  spg.  1521  (I)  u.  älter?  Im  Chor  1 
schönes  g.  Gewölbe  mit  Tragsteinfigg. 
Steinsc.  neben  dem  S Portal  (die 
Schmerzensmutter),  kl. 

Schnitzaltar  (Stammbaum  Mariä). 

Mainzische  Kellerei,  j.  Landgericht, 
zw.  1475  u.  1504  erbaut.  1482.  83  (1,1). 
Rathh.  g.  15.  oder  16.  J. 

Tempelhof  g.  Fachwerksbau? 
Wohnhaus  gegenüber  dem  badischen 
Hof  1475  (I). 

Amperpettenbach  l1/*  M.  OSO 
v.  Indersdorf. 

Kirchlein  zierlich  g.  — Sighart,  Kunst. 

Glasmalerei  im  5 Chorfenster  (Auf- 
erstehung ; unten  kniet  die  Münchener 
Patricierfamilie  Ligsalz)  1516  (1),  voll 
Frieden  u.  Innigkeit,  die  Architektur 
bereits  antik,  mit  nackten  Genien. 
Ampfing;  2 St.  1F  v.  Mühldorf. 

Altarflügel  mit  Reliefs  (Martyrium) 
im  Glockenhause  der  K.  — Sighart, 
Kunst. 

Amtenhausen  2 M.  O v.  Donau- 

eschingen. 

K.,  Sacristei  u.  Kapitelhaus  des  ehe- 
maligen Frauenkl.  13.  J.  ?— Baden.  Schrift. 
Andechs  3‘/4  M.  OSO  v.  Landsberg. 
Wallfahrtsk. : 2 Marienbilder  auf  2 
Altären  1450.  — Faber,  Lexicon; 


Andechs  — Anspach. 
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N.  Münch.  Zeitg.  1860,  Abendbl. 
Nr.  152. 

Paramente.  — Vgl.  Laib  u.  Schwarz, 
K.-Schmuck  B.  2 (Sighart). 

Aaideck.  lU  M.  W v.  Thalheim. 

Barg,  Ru.  — Denkm.  in  Würtemb. 
An  dl  tau  2M.  N g.  W v.  Schlettstadt, 
s.  Spesburg. 

Nonnen -Abteik.  (gegen  900;  1049, 
t 51)  r.  12.  J.?:  hiervon  die  SLKrypta1 
u.  der  untere  Theil  der  FFS. ; das  Ue- 
brige  g.,  bis  1861  restaurirt,  mit  schö- 
nem Sch.  — Bulletin  d Alsace  4,  1,  114 
— 116;  Mertens,  T. ; Schweighäuser  et 
Golbery  II,  29. 

Chorstülile  reich  und  zierlich  spg. 
E.  des  15.  J. 

Kanzel  von  Holz  16.  J.? 

Schl.  2.H.  des  13.  J.?  gr.  unregelmäs- 
siges 7 eck  mit  2 h.  runden  Then.  Granit- 
bau, dessen  Balkendecken  auf  Kragsteinen 
ruhten.  Ru.  Thore  1524.  1538  (1,1).  — 
Schw.  et  Go/b. ; Bulletin  d?  Alsace  2,  50; 
3, 1,  192-94. 

Anebos  V4  St.  SO  v.  Trifels. 

Burg,  Nebenwerk  von  Trifels,  11.  u. 
12.  J. ; Ru.  — Krieg,  Militärarchitektur 
296  f, 

Anger  3 M.  W v.  Hartberg,  s.  Fronds- 
berg, Wachseneck. 

K.Th.  unten  spg.  mit  Kreuzgewölbe 
auf  Kragsteinen.  — Haas,  Notizen. 
Anhausen  Va  M.  S v.  Wassertrü- 
dingen. 

Eye  u.  Falke,  H.  15;  Rezatkreis,  Jah- 
resber.  1842,  106. 

K.  der  958  gest.  Benedictinerabtei  r. 
Bs.  mit  2 Then.;  z.  Thl.  von  1333  (I); 
Chor  spg.  1519. 

Grabmäler : 

ein  Abt2 * *  von  Marmor  M.  des  15.J. 
schön,  verstümmelt. 

der  Stifter  Hartmann  v.  Lodenburg 
in  voller  Rüstung,  1542  erneuert.  Im 
Sch. 

der  letzte  Abt,  Georg  Truchsess  v. 
Wetzhausen  f 1552,  unschöne  Rnss.; 
daneben  ein 

Relief  (Himmelfahrt  Christi)  1530. 
Chorstühle  mit  Figg.  1519  und  20 
von  Melchior  Schabert  zu  Werd  (1,1), 
sehr  schön  u.  zierlich. 

Altargemälde  (Krönung  Mariä ; auf 
den  Flügeln  Heilige,  aussen  Passion, 


1)  Inneres  b.  Schweighaeuser  et  Gol- 

hery  2,  T.  8.  — 2)  Ab.  des  Abtsstabes 

mit  einer  Madonna  in  der  Krümme  b. 

Eye  u.  Falke. 


auf  den  äussern  Flügeln  Heilige , un- 
ten kleinere  neutestamentliche  Dar- 
stellungen) 1513  (I),  das  umfangreich- 
ste Werk  Hans  Schäuffelins,  die  Höl- 
lenfahrt vermuthlich  von  einem  Schü- 
ler. — Rettberg,  Briefe;  Waagen, 
Deutschi.  1,  363. 

Glasmalereien  16.  J. 
AuBiauseaa  5/4  M.  0 v.  schwäbisch 
Hall. 

K. : schöner  Schnitzaltar  mit  Gemäl- 
den 1506.  — Beschreib,  d.  O.A.  Hall; 
v.  Eye,  Reisestudien. 

Auhausen  5/4  M.  NNW  v.  Crails- 
heim. 

Denkm.  in  Württemb.;  Wirtemb.  Fran- 
ken, Zeitschr.  3,  1,  40. 

S.  Pauls  EremitenklK.  g.  1357  gegr., 
1390  f.  Nur  eine  einzige  Mauer  steht 
noch. 

Grabsteine  mit  stehenden  Figg., 
Wappen  u.  (1,1) : 

Leupold  v.  Bebenburg,  Bischof  von 
Bamberg  „f  1357“  (muss  heissen  1363). 
Engelhard  v.  Bebenburg  f 1410. 
Wilhelm  v.  B.  d.  ä.  f 1413. 
Wilhelm  v.  B.  d.  j.  f 1416. 

Jörg  v.  B.  f 1472. 

Anuaherg  1 St.  v.  Eger. 

KL:  Holzsc.  (Maria  mit  dem  Kinde) 
g.,  bemalt.  — Faber,  Lexikon. 
Annaberg  2*/4  M.  S v.  Kirchberg 
a.  d.  Bielach. 

Wallfährtsk.  1440;  Th.  1753.-Tsch. 
Anspach  (Onoltzbach)  5y2  M.  WSW 
v.  Nürnberg,  s.  Birkenfels,  Eschenbach, 
Eyb,  Gunzenhausen,  Heilsbronn,  Herrie- 
den, Leutershausen,  Schallhausen,  Som- 
mers dorf. 

Aufsess,  Anzeiger  1,  11.  39;  Fiorillo, 
Gesch.  1,  226 f. ; Fischer,  Gesch.  und 
Beschr.  v.  A.  1786.  8;  Heller,  Reise- 
handb. ; Mittelfränk.  Jahresber.  1849, 
28—34;  Waagen,  Deutschi.  1,315 — 318. 
S.Gumpert,  Stiftsk.,  (1047,  f 65 ; 1280 
£,  82  voll.;  1476  erneuert)  The  g.  1483 
u.  93;  Chor  spg.  1523  voll.;  FFBau  im 
Uebergang  vom  g.  zum  Rnss.  verändert; 
der  M.Th.  1594—97  von  Gideon  Bacher 
neu. erbaut;  Langhaus  1735  neu  erbaut. 
Der  Chor  mit  9 Fenstern  und  verschie- 
denen Thier-  u.  Pflanzenornamenten.  Die 
schöne  g.  S.  Georgskp.  mit  neuen  g.  Fen- 
stern und  einigen  neuen  Glasmalereien. 
Der  FFBau 1 mit  3 oben  8eckigen  Then., 
wovon  der  mittlere  am  höchsten , mit 
spitzen  durchbrochenen  Steinhelmen. 


1)  Aufriss  b.  Kallenbach,  Alias  85. 
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Anspach.  Anzbach. 


Das  8ort  der  Seitenthürme  geht  oben 
in  das  übereckstehende  8ort  über.  — 
Heller;  Stillfried,  Schwanenorden  18. 

Grabstatuen  von  Rittern  in  der 
Georgs-  (Ritter-)  Kp.,  bis  auf  eine  roh 

u.  meist  beschädigt  (W.) : 

Sigmund1  v.  Lentersheim  f 1460. 

Jörg2  v.  Ehenheim  f 1464. 

Lorenz3  v.  Eberstein  f 1480. 

Conrad  v.  Ehenheim  f 1490. 

Carl4  v.  Eberstein  f 1497. 

Yeit  v.  Yestenberg  f 1507  u.  seine 
Frau  f 1497. 

Hans5  v.  Haldemannstetten  f 1502. 

Jörg  v.  Zebicz  t 1515. 

Conrad  v.  Luchau  zu  Wiserschbach 
t 1550? 

Grabmal  des  hl.  Gumpert  1523,  mit 
vielen  kl.  g.  Figg.  Im  Chor.  — Fio- 
rillo. 

Deckel  einer  Evangelienhandschrift, 
von  Silber,  1517,  mit  den  Figg.  von 
S.  Gumpert  u.  Kilian.  Im  Innern  eine 
rohe  Miniatur  (Christus)  vom  hl.  Gum- 
pert? — Fiorillo. 

Todtenschild 6 Markgraf  Sigmunds 

v.  Brandenburg  f 1495  prachtvoll  spg. 
mit  9 Wappen,  reich  vergoldet  und 
bemalt. 

Schwanenordensaltar 7,  sonst  in 
der  Ritterkp.,  jetzt  im  Chor,  gest.  v. 
Albrecht  III  Achilles,  Kurfürsten  von 
Brandenburch  nach  1484  (I),  13'h.,  b. 
offenen  Flügeln  14'br.,  mit  Schnitz- 
werken (Maria  mit  dem  Christuskinde, 
überlebensgross  auf  dem  Halbmond 
stehend,  zart  bemalt  u.  vergoldet,  von 
würdiger  Erscheinung,  zw.  2 kleineren 
j.  zerstörten  Figg.;  in  der  zerstörten 
Krönung  S.  Georg  zuPferde,  den  Dra- 
chen bekämpfend)  und  Gemälden  (auf 
den  nur  zur  H.  noch  vorhandenen  u. 
abgetrennten  Flügeln  die  Verkündi- 
gung und  Anbetung  der  Könige  auf 
Goldgrund,  fein,  edel  und  vortrefflich 
gemalt , am  wahrscheinlichsten  von 
einem  Ulmer  Meister,  die  Verkündi- 
gung unter  Hans  Memlings  Einfluss; 
Geburt  und  Tod  Mariä  von  einer  an- 
dern Hand;  auf  der  Staffel  Albrecht 
Achilles8  nebst  seinen  Grosswürden- 


1) Ab.  b.  Eberhard,  Nationalarchiv. — 

2)  Ab.  das.  — 3)  Ab.  das. ; b.  Eye  u. 

Falcke  H.  7 (B.  1).  _ 4)  Ab.  b.  Eber- 

hard, Archiv.  — 5)  Ab.  das.  — 6)  Ab. 

b.  Stillfried,  Alterth.  (2)  II.  — 7)  6 z. 

Thl.  colorirte  Abb.  das.  (2)  I. — 8)  Ab. 

auch  b.  Hefner,  Trachten  2,  25. 


trägem  u.  seine  2.  Gemahlin  Anna  v. 
Sachsen  knieend;  darüber  der  hl. 
Christophorus  u.  der  von  einem  Engel 
gehaltene  Heiland,  dessen  Blut  in  einen 
Kelch  strömt;  auf  der  Rückseite  die 
Himmelskönigin  mit  dem  Christuskin- 
de, deren  Mantel  2 Engel  über  fol- 
gende knieende  Figg.  breiten:  Frie- 
drich d.  ä.  und  Sigmund,  Söhne  aus 
Albrecht  Achills  2.  Ehe,  und  Herzog 
Wilhelm  von  Cleve,  dessen  Schwie- 
gersohn, nebst  2 Edelknaben ; Sophia 
v.  Polen,  Friedrichs  d.  ä.  Gemahlin 
u.  4 Töchter  aus  Albrecht  Achills  2. 
Ehe,  alle  aufs  zierlichste  geschmückt 
und  sehr  lebendig).  — W.  316;  Still- 
fried, Alterth.  (2)  I. 

Gemälde  (Christus,  von  der  Schmer- 
zensmutter unterstützt,  tritt  eine  Kel- 
ter, welche  von  Gott  Vater  gedreht 
wird.  Die  herausfallenden  Hostien 
fängt  der  Pabst  in  Kelchen  auf.  Ihm 
gegenüber  kniet  als  Stifter  ein  Geist- 
licher. Auf  dem  Goldgründe  4 Engel) 
von  einem  sehr  tüchtigen  oberdeut- 
schen Meister  des  15.  J.  — Waagen  316. 
S.  Johannisk. 1 spg.  Chor  1441;  das 
Uebrige  2.  H.  des  15.  J.  ? Der  sehr 
schlanke  polygon  geschl.  Chor  hat  7 
Fenster  u.  ein  fein  geripptes  Gewölbe, 
welches  ein  hübsches  8eck  bildet,  so 
sich  im  Hauptschiff  immer  wiederholt. 
Die  Pfl.  zw.  den  Sch.  tragen  nur  ge- 
wöhnliche Mauerbögen  u.  entbehren  der 
Kapitäler.  Die  Gewölberippen  brechen 
an  der  Mauer  ohne  irgend  einen  Krag- 
stein ab.  Fenstermasswerk  zum  Thl. 
originell.  Aeusseres  wenig  erheblich.  Zu 
den  S.  des  Chors  4eckige  The.,  wovon 
der  S einfacher  u.  niedriger  als  der  N. 
- H.;  W.  317. 

Hl.Kreuzkp.  spg.  1461  gegr.  (I),  1478 
voll.;  1564  u.  1601  verlängert  und  der 
Th.  erhöht. 

Obere  K.  — Aufsess. 


Apotheke  bei  der  Stiftsk.  — Aufsess. 
Kanzleigebäude  1563. 

Anzbacli  3 M.  O v.  S.  Pölten, 
v.  Sacken,  ob  d.  Walde  154. 

K.  spg.  1491  (I  am  Gewölbe)  mit  Ab- 
seiten, die  um  tf3  schmäler,  aber  nur 
halb  so  h.  als  das  M.Sch.  sind,  daher 
das  allen  Sch.  gemeinsame  Dach  über- 
aus hoch  und  steil  ist.  Die  Seckigen 


1)  OAns.  b.  Chlingensperg , Bayern 

1,  369. 


Anzbach  — Ardagger. 
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Schafte  setzen  sich  pilasterartig  an  der 
M.Sch.-Wand  fort,  wo  die  Rippen  der 
Netzgewölbe  aus  ihnen  entspringen,  wäh- 
rend dieselben  in  den  S.Sch.  auf  kl. 
Kragsteinen  ruhen.  Der  3seitig  geschl. 
Chor  mit  Kreuzgewölben  auf  Kragstei- 
nen scheint  etwas  älter. 

Grabkp. , 0 von  der  K. , spg.,  sehr 
h. , lschiffig  mit  3seitigem  Schluss,  2 
Netzgewölben,  deren  Rippen  aus  den 
Wänden  hervorwachsen,  einfachem  Mass- 
werk,  einem  Giebelthürmchen  u.  Gruft. 
Anatfalva  2 7»  M.  N g.  W v.  Erlau 
(15  M.  ONO  v.  Ofen). 

K.  18.  J.,  mit  r.  Ueberresten  der  ehe- 
maligen Cisterzienser-Abteik.  1.  H.  des 
13.  J.  Im  W 3 rundbogige  Portale.  Das 
mittlere  mit  schönen  Blattornamenten, 
darüber  ein  r.  Radfenster.  — Eitelber- 
ger, Bericht. 

Agsoldiiig  y4  St.  N W v.  Wartenberg. 
Sighart,  Kunst. 

Hl.  Geistk.  spg.  1464  voll.  (I),  unbe- 
deutend. (Th.  1704). 

Chorstühle  spg.? 

4 Statuen  an  den  Seitenaltären 
g. , kl. 

Hochaltar  spg.  mit  bemalten  Holzsc. 
(hl.  Dreieinigkeit;  Pfingstfest)  u.  klei- 
nen Gemälden  (Verkündigung  u.  Krö- 
nung Mariä,  Taufe  Christi  u.  Predigt 
Petri  auf  den  Flügeln,  zart  und  lieb- 
lich; die  der  Rückseiten  roher). 

2 Altarilügel  (Heilige)  spg. 
AgBgseaBzelE  2 M.  SO  v.  S.  Gallen. 

Moritzk.  1 (1069)  Chor  3seitig  geschl. ; 
Th.  alt,  das  Uebrige  1 1560?  — Fiorillo, 
Gesch.  4,  34,  h). 

Hl.  Kreuzkp . , angeblich  die  älteste 
des  Landes. 

Rathh.  alt,  einfach. 

Ajigfoaiy  2 lJ4  M.  NNO  v.  Neitra. 

Burg  kommt  1392  zuerst  vor.  Ru.  — 
Hormayr,  Taschenb.  1827,  28—54. 
Aralserg  c.  3jA  St.  S W v.  Kaumberg. 

Schl.  Ru.  mit  g.  Kp.  aus  dem  14.  J. 
Das  Hochschi,  mit  Seckigem  Th. — Hor- 
mayr, Archiv  1826,  649. 

Aroes  c.  1 M.  SS  W v.  Beodra  (10  M. 
W v.  Temesvar). 

Centralcommission  1857,  217. 

Sch.K.  ü.  ? Ru.  Ueber  dem  rundbo- 
gigen  r.  IFPortal  ein  grösseres  Radfen- 
ster. Neben  dem  Chor  ein  oben  8ecki- 
ger  g.  Th. 

Kreuzgang  r.  Rest.  Die  br.  rundbo- 


gigen  Arc.aden  ruhen  auf  Gruppen  von 
je  4 auf  hohem  gemeinsamen  Sockel  ste- 
henden Sl.  mit  Würfelknäufen? 
Aßling  2 y4  M.  0 v.  Ems. 

S.  Johannes  d.  Täufer,  K.,  g.  1483. 
— Tsch. 

Ai*Sjom  374  M.  SO  von  Constanz,  s. 
Hagenwyl,  Mammertshofen. 

Gemälde  d.  Schweiz  17. 

Chor  der  K.  g. 

Kp.  ?,  jetzt  Spritzenhaus. 

Schl.  1510,  das  Fundament  des  gr. 
starken  Th.  vielleicht  aus  d.  Römerzeit. 

Reste  eines  Camins  im  Th. 
Schützenhaus:  Glasgemälde. 
ArftBagges*  272  M.  W v.  Ips. 
v.  Sacken,  ob  d.  Walde  105 — 109. 
Collegiatk.  (1049  gest. , 66  f)  rü.  zw. 
1226  u.  40;  Chor  g.  14.  J.?;  15295;  Th. 
1806.  Jetzt  Pfk.  120' 1.  — Krypta1  rü. 
3schiffig  mit  etwas  breiterem  M.Sch. , 6 
Jochen  u.  rechteckigem  Altarraum.  Die 
rundbogigen  ganz  gurtenlosen  Kreuzge- 
wölbe ruhen  auf  8"  starken  Sl.  mit  Knos- 
penkapitälern , 4eckigen  Deckplatten  u. 
gothisirenden,  doch  roheren  Basen.  An 
den  Wänden  einfache  Blenden  zw.  Pfl. 
mit  Schmiegengesims.  — Sch.  der  K.  z. 
Thl.  rü.  Bs.  mit  3 Paar  gefast  4ecki- 
gen  Pfl.  mit  Rnss. -Gesimsen  u.  niedrig 
spitzbogigen  Arcaden.  Unter  den  zopfi- 
gen Gewölben  von  1678  im  M.Sch.  g. 
Fenster.  Rundbogiges  £Portal  mit  Eck- 
blättern u.  Knospenkapitälern  an  2 Sl.- 
Paaren.  Am  N S.Sch.  ein  Chor  mit 
Tonnengewölbe,  3seitigem  Schluss  und 
kl.  spitzbogigem  Fenster.  — Hauptchor 
g.,  viel  höher  als  das  Sch.  mit  übereck- 
stehenden Streben,  die  in  schwere  Fia- 
len ausgehen,  u.  rohen  Strebebögen  über 
den  S. -Chören.  Die  Fenster  j.  ohne 
Masswerk,  innen  mit  1 Rundstab  zw.  2 
sehr  br.  Plohlkehlen.  Der  an  die  O Gie- 
helwand  anstossende  fast  Q rü.  Altar- 
raum mit  Rundbogenfenstern.  Das  In- 
nere barbarisirt. 

Glasgemälde  im  O Chorfenster  (Le- 
gende der  hl.  Margaretha  in  14  durch 
schöne  Laubzüge  verbundenen  Lünet- 
ten, auf  blauem  Grunde)  g.  2.  H.  des 
1 4.  J.  ? von  wunderbarer  Farbenpracht, 
strenger  charaktervoller  Zeichnung,  mit 
ausdrucksvollen  Köpfen. 

Kreuzgang  spg.  um  1410.  Kreuzge- 
wölbe mit  hohlprofilirten  Rippen  auf 


1)  Ab.  b.  Sacken  106 f. 

2 


1)  OAns.  in  lllustrirte  Zeitung  26,  388. 
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Kragsteinen,  2theilige  Fenster  mit  ein- 
fachem Masswerk. 

Brunnenkp.  g.  1410  von  Paul  v.  Mau- 
tern  erbaut,  3seitig  geschl. 

Schnitzwerk  (Krönung  Mariä  durch 
die  hl.  Dreieinigkeit;  zu  den  S.  2 Bi- 
schöfe) 2.  H.  des  16.  J. 

Stiftsgebäude  2.  H.  des  16.  u.  17.  J. 
Areniberg;  7s  M.  NNO  v.  Kipfen- 
berg. 

Burg,  Ru.  — Aufsess,  Anzeiger. 
Ariiislieim  9/s  M.  N W v.  Alzei. 

K.  g.  1430,  schön.  — Wagner,  Hessen. 
Grabmäler. 

Art»  b.  Luttach. 

S.  Martin  spätestg.  16.  J.  „Fronbo- 
gen u.  Wand-Sl.  aus  Tufstein  gemeiselt“. 
Rippen  herabgeschlagen.  — Centralcom- 
miss.  1856,  204. 

Kanzel?  von  sehr  schöner  Form, 
aus  einer  steinartigen  Paste  gebildet. 
2 Marmorreliefs  1580. 

Ariifeu  IV2  M.  SO  v.  Hohenelbe,  s. 
Hermanseifen,  Niederöls. 

Dechanteik.  g.  1539.  — Schmidl,  Böh- 
men; Wocel. 

Sehl.  1500.  — Tsch. 

Arnegg  2 St.  W v.  Ulm. 

Ulm.  Yerhandl.  1855,  63. 

K.  g.  15.  J.,  kl.,  modernisirt. 

Taufstein  1 * spg.  1487  (I)  plump, 
oben  und  unten  Seckig,  in  der  M.  4- 
eckig,  mit  rohem  Astwerk. 

Arafels  6 M .Sv.  Gratz,  s.  Leut- 
schach. 

Haas,  Notizen. 

K.  g.,  verbaut. 

Steinaltar  1591. 

Grabsteine  der  Globitzer  u.  Mers- 
berg,  von  trefflicher  Ausführung. 
Arnsberg;  b.  Kipfenberg  s.  Arens- 
berg. 

Arnsdorf  gegenüber  Spitz. 

Pfk.  g.  14.  oder  15.  J. ; Chor  zopfig 
1772.  Bs.  mit  4eckigem  FPTh. , unter 
dem  sich  die  alte  Sacristei  befand.  1772 
— 73  verzopft.  1859  renovirt.  — Cen- 
tralcommiss.  1860,  123. 

Kanzel  spg.  zw.  1490  u.  1500. 
Grabsteine  nach  1570. 

Arnstein  23/4  M.  JFS  W v.  Schwein- 
furt. 

Heller,  Reisehandbuch. 

K.  Sondheim. 

Grabmäler  der  Familie  Hutten. 


Schl.,  im  Bauernkrieg  zerstört,  bald 
darauf  wieder  hergestellt. 

Spital.  1546  ge  st. 

Artelsliofen  M.  NO  v.  Hers- 
pruck. 

K. : Altargemälde  (hl.  Familien)  1514 
von  ^7.  — Mittelfranken.  Jahres- 
ber.  1853,  S.  14;  g.  Museum,  An- 
zeiger 1858,  179. 

Art  ko  feil  1 V2  M.  N g.  O v.  Landshut. 

Statuen  g.  — Niedermayer. 

Arva  372  M.  NNO  von  Rosenberg, 
Ungarn. 

3 über  einander  liegende  mit  einander 
verbundene  Vesten  mit  gewaltigen  Then. 
— Tsch.;  vgl.  Hormayr,  Taschenbuch. 
Aschach  P/2  M.  W v.  Münnerstadt. 
Heller,  Reisehandbuch. 

Pik.  1615  umgebaut. 

Grabmal  vom  Bildhauer  Emes  1600. 
Aschach  1 M.  N v.  Efierding. 

K.  — Tsch. 

*Aschaffevihurg;  5 M.  OSO  von 

Frankfurt  a.  M.,  s.  Babenhausen,  Him- 
melthal, Lohr,  Niedernburg,  Sandbach, 
Schaafheim. 

Dahl,  Gesch.  v.  Aschaffenburg  1818; 
A.  v.  Herrlein,  Aschaffenburg  u.  seine 
Umgegend  1857  ; Kittel, Bauornamente; 
Waagen,  Deutschi.  I,  372—390. 

S.  Agatha  unbedeutende  Bs. , urspr. 
mit  Holzdecke  , ü.  (Arcaden , Zw.-Feld 
des  Chors  u.  JUTh.),  das  Uebrige  meist 
spg.  u.  zopfig.  Im  N S.Sch.  g.  Kreuz- 
gewölbe mit  wohlgegliederten  Rippen  u. 
Bündeldienste  mit  Laubkapitälern. 

Ffk.  S.  Maria  (1016)  zopfig  18.  J. 
An  einer  Langseite  ein  über  1 50'  h.  Th. 
ü.  mit  Bogenfriesen,  oben  in  2 Stock- 
werken gr.  Doppelfenster,  deren  in  Spitz- 
bögen eingefasste  Kleebögen  auf  Säul- 
chen  mit  Kelchkapitälern  ruhen  u. , zu- 
gleich mit  einer  4passöffnung,  in  eine 
ungegliederte  niedrig  spitzbogige  Blende 
eingeschl.  sind.  Ein  schlanker,  über- 
eckstehend Seckiger  Steinhelm  mit  Blät- 
tern an  den  Kanten  erhebt  sich  über 
4 Giebeln. 

Betstühle  g.  — Unterfränk.  Archiv 
3,  2,  79. 

Stiftsk. 1 S.  Peter  u.  Alexander  (um 
970  gest.)  Sch.  r.  1116—20;  WBau  spr. 
2.  H.  des  12.  J Chor  u.  Quersch.  ü. 
1.  H.  d.  13.  J.;  Kpp.  neben  den  S.Sch. 


1)  Gr.,  Ans.  u.  JVPortal  b.  May,  Stiftsk. 

T.  1 — 3;  Aufriss  des  Th.  b.  Kallenbach, 

Atlas  72. 


X)  Ab.  in  Ulm.  Yerölfentl.  9.  10. 
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frühg.  1288  und  spg.  unbedeutend;  Th. 
spg.  1418 — 1480?;  Maria-Schneekp.  spä- 
testg.  1 516  i*  (I).  Restaurationen : 1530. 
1602.  — May,  Stiftsk. ; Lotz. 

205'  1.  Pfl.Bs.  mit  Holzdecke  in  allen 
3 Sch.,  je  7 Arcaden  (die  ö ist  auf  bei- 
den S.  grösser  als  die  übrigen;  an  der 
N S.  ist  später  ein  Pfl.  beseitigt  worden). 
Die  Pfl.  schwach,  mit  weit  ausladenden 
Gesimsen.  Das  Triforium  ganz  glatt. 
Zopfige  Spiegelgewölbe  an  Stelle  der 
alten  Holzdecke.  In  die  FFS.  des  M.- 
Sch.  ist  eine  spr.  Empore  eingebaut  über 
einer  3schiffigen  Halle  von  2 Jochen, 
deren  rundbogige  durch  br.  ungeglie- 
derte Gurten  geschiedenen  Kreuzgewölbe 
auf  4 Reihen  Sl.  ruhen  mit  Eckblättern 
an  den  Basen  u.  mit  schönen  Blattkapi- 
tälern.  Die  0 Säulen  sind  kurz  nach- 
her verdoppelt  worden.  Die  IFS.  des 
M.Sch.  spr.  mit  reichem  Portal  (im  Tym- 
panon Christus  und  2 Heilige),  oben  3 
Fenster  mit  Gewändsäulchen,  alles  rund- 
bogig.  Am  N S.Sch  ein  älteres  Portal, 
jedoch  schon  mit  Eckblättern  an  den 
Sl.-Basen.  Gesimse  u.  Dächer  zopfig. — 
Der  geradgeschl.  Chor  u.  das  Quer- 
sch.  haben  spitzbogige  Kreuzgewölbe 
mit  geschärften  Wülsten  an  den  Rippen, 
die  in  den  Ecken  der  Vierung  und  der 
Kreuzarme  auf  Ecksäulen  mit  Schaft- 
ringen ruhen.  Die  Kämpfergesimse  ein- 
fach romanisirend.  Der  T h.  an  der  S W 
Ecke  des  Sch.  spg.,  rechteckig,  oben  8- 
eckig  mit  2 br.  S. , 8 geschweiften  Gie- 
beln und  h.  Holzhelm.  Im  Erdgeschoss 
die  gegen  die  Sch.  geöffnete  Taufkp. 
Ihr  gegenüber  im  N S.Sch.  der  Trep- 
penaufgang zur  Maria  - Schnee-  oder 
Brandenburger  Kp. , einem  Rechteck 
mit  Netzgewölben,  gewundenen  Reihun- 
gen u.  gedrückt  spitzbogigen  Fenstern 
mit  dem  Absterben  nahem  Masswerk. 
— Lotz. 

Altar  von  Stein  (1231)  spg.  mit  Dar- 
stellung der  Kreuzigung  in  Alabaster; 
in  der  Taufkp. 

Taufstein  spg.  1484  (I)  mit  Engel- 
figuren. 

Grabmal 1 des  Stifters,  Herzog  Ot- 
tos v.  Sachsen,  Baiern  u.  Schwaben 
f 982,  gothisirend  1574,  mit  frühg. 
wahrscheinlich  in  die  Wand  einge- 
mauertem Sarkophag,  an  dessen  Wän- 
den Säulchen,  die  mit  ihren  Kapitä- 
lern  in  das  mit  zierlichem  Laubwerk 
geschmückte  Gesims  hineinwachsen. 


1)  Ans.  b.  May,  Stiftsk.  T.  5. 


Grabmal  des  Kurfürsten  Theodo- 
rich  Schenk  v.  Erbach,  Erzbischofs 
v.  Mainz,  f 1459,  mit  dessen  steiner- 
ner bemalter  Relieffig.  u.  16  Ahnen- 
wappen. 

Rittergrabmäler  im  Schiff  mit  stei- 
nernen Relieffigg.: 

Caspar  v.  Schulenburg  t 1527. 

Georg  v.  Liebenstein,  vor  dem  ge- 
kreuzigten Heilande  knieend,  1533. 

Wolf  Behem  f 1539. 

Philipp  Brendel  v.  Homburg  f 1573. 

Stephan  v.  Fechenbach  f 1577. 

Grabmäler  daselbst: 

Kanzler  Christoph  v.  Albertsweiler 
1567. 

Balthasar  Sachsiol  f 1570. 

Geh.  Rath  Joh.  Thomas  Eisenberg 
t 1575. 

Grabstein  in  der  Allerheiligenkp. : 

Johann  Will1,  Custos  u.  Canonicus 
in  Stift,  Gründer  der  Kp.  f 1517. 

Grabplatte  von  Bronze  im  Chor: 

Cardinal  Albrecht  v.  Brandenburg, 
Kurfürst  v.  Mainz  f 1545,  in  einem 
Rnss.  - Rahmen , gegossen  von  Peter 
Vischer  1525  (I). 

Erzrelief  gegenüber  der  vorigen 
(Maria  mit  dem  Kinde  auf  dem  Halb- 
mond) von  Johannes  Vischer  1530  (I) 
wahrscheinlich  nach  Albrecht  Dürer, 
handwerksmässig  tüchtig. 

Bronzegrabmal  (der  Margaretha 
Rüdinger?)  1536  (I)  auf  4 4eckigen 
Sl.  ruhender  Rnss.-Sarkophag  mit  gra- 
virtem  Laubwerk.  — Becker  in  Schorns 
Kunstbl.  1846  S.  133. 

Erzepitaph  an  einem  Pfl.  der  VS. 
(Melchior  v.  Graenroth2  f 1578  kniet 
vor  dem  Crucifix,  neben  dem  Maria 
und  Johannes  stehen)  gegossen  1584 
von  Hieronimus  Hack  (I).  Rnss. 

Holzsc.  (Crucifix)  im  N S.Sch. 

Gemälde  im  S Kreuzarm: 

Der  hl.  Valentinian,  einen  Ketzer 
unter  den  Füssen,  1519  von  Matthäus 
Grünewald,  Theil  eines  aus  5 Gemäl- 
den bestehenden  Altarwerks  (die  übri- 
gen in  der  Münchener  Galerie).  Auf- 
fassung u.  Charakter  grossartig,  Aus- 
führung breit  u.  ohne  Härte.  — Pas- 
savant,  Beitr.  1841  S.  430;  W.  389. 

Christus  in  der  Vorhölle  und  Auf- 
erstehung aus  M.  Grünewalds  Schule, 
irrig  dem  A.  Dürer  zugeschrieben.  — 
Becker;  W.  389. 

Altargemälde  in  derMaria-Schnee- 


1)  Ab.  1).  Ilefner,  Trachten  3,  53.  — 

%)  Ab.  das.  3,  6. 

2 * 
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kp.  (Anbetung  der  Könige)  von  Isaac 
Kiening  aus  Speier  1577  (I),  die  Um- 
fassung von  1519  (I)  trägt  Grüne- 
walds Mn. 

In  der  Sacristei: 

Monstranz  von  vergoldetem  Sil- 
ber g. 

2 Kelche  dgl.  einfach  spg. 

Kreuz  von  Silber  (r.  ?). 

Brustbilder  der  hl.  Petrus  u.  Ale- 
xander von  vergoldetem  Silber,  1473 
von  Hans  Dirmstein  von  Frankfurt.  — 
May,  Stiftsk.  S.  33. 

Missale  mit  einem  der  besten  Ge- 
mälde Niklas  Glockendons  (hl.  Drei- 
einigkeit), vorzüglich  behandelten  Ini- 
tialen u.  Randverzierungen.  Fol.  — 
Becker,  Cardinal  131. 

Passionale  mit  4 Bildern  von  einem 
handwerksmässigen  Gehülfen  Glocken- 
dons. Fol.  — Becker  a.  a.  0. 
Kreuzgang*  1 NO  von  der  Stiftsk.  rü., 
mit  Holzdecke.  Die  3fach  gekuppelten 
rundbogigen  Oeffnungen,  wovon  je  die 
mittlere  etwas  höher  ist,  haben  Sl.  mit 
stark  ausladenden  Basen  ohne  Eckblät- 
ter u.  sehr  schönen  mannigfaltigen  mit 
z.Thl.  schon  frühg.  Blattwerk  geschmück- 
ten Kapitälern  und  sind  je  in  einen  so- 
wohl nach  innen  als  nach  aussen  vor- 
springenden mit  den  3 Bögen  concentri- 
schen  Kleebogen  eingeschlossen.  An  der 
S Halle  haben  die  Sl.  abwechselnd  runde 
u.  Seckige  Schafte  u.  Eckblattbasen,  die 
Bögen  gleiche  Höhe.  An  diese  Halle 
schliessen  sich  ähnliche  jedoch  einfa- 
chere Hallen  an,  die  sich  längs  des  N 
S.Sch.  u.  vor  der  US.  des  M.Sch.  der 
K.  hinziehen  u.  zopfig  überwölbt  sind. 
Die  Kelchkapitäler  der  Sl.  sind  hier 
meist  ohne  Blätter.  Ueber  der  einen 
Halle  liegt  die  „Maria-Schneekp.“  (s.  o.) 

Epitaphe  15.  J.,  meist  roh. 

Rathh. : Zunftbuch  („Zunftbrüder  der 

Krämerzunft“)  mit  Abb. 2 1583. 
Schl.  Rnss.  1605 — 16  neu  erbaut  mit 
Beibehaltung  eines  formlosen  gr.  älteren 
Th.  u.  der  4 spg.  in  den  Ecken  des  Hofes 
stehenden  runden  Treppen-The. , deren 
Aeusseres  jedoch  umgestaltet  wurde.  Die 


1)  Ans.  u.  Details  b.  Möller,  Denkm. 

1,  T.  14—16;  May,  Stiftsk.  T.  6;  Kapi- 

taler b.  Kittel;  Kallenbach,  Atlas  27; 

Kallenb.  u.  Schmitt  30,  13.  14;  Samml. 
v.  Zeichn.  2,  T.  15,  14.  15.  21.  30.  33; 

Grueber,  Samml.  1,  T.  6;  Otte,  Handb. 

67;  Förster,  Gesch.  1,  118. — 2)  Probe 
b.  Heiner,  Trachten  3,  15. 


Treppen  haben  reieligegiiederte  spiral- 
förmig gewundene  Spindeln,  die  auf  3 
oder  4 Säulchen  ruhen,  und  oben  zier- 
liche Sterngewölbe.  — Gegen  aussen  ver- 
stärken 4 grössere  4eckige  The.  die 
Ecken  des  ungemein  stattlichen  Ge- 
bäudes. 

Gemälde  (etwa  450  Stück): 

Matthäus  Grünewald  (Messe 
Gregors  in  2 Bildern,  deren  jedes  das 
Bild  des  Kurfürsten  von  Mainz,  Al- 
breeht 1 von  Brandenburg  enthält).  — 
W.  373. 

Ders.  (Madonna  in  einer  Engelglo- 
rie). Irrig  dem  Lucas  Cranach  zuge- 
schrieben. — Passavant,  Beitr.  1841, 
430. 

Ders.  (2  schmale  Bilder  : S.  Erasmus 
und  Magdalena2  in  */a  Lebensgrösse) 
aufs  Sorgfältigste  gemalt.  — Passav. 
a.  a.  0.;  W.  373. 

Dessen  Schule  (4  schmale  Bilder: 
S.  Stephan,  Martin,  Mauritius,  Ursula). 
— Passav.  a.  a.  0. 

Heinrich  Aldegrever?:  Tod 

Mariä  nach  Albrecht  Dürer. 

Lucas  Cranach?  (die  Ehebre- 
cherin vor  Christo)3 *. 

Hans  Baidung  Grien  (Geburt 
Christi ; Kreuztragung). 
Schl.-Bibliothek : Manuscriptc  mit  Mi- 
niaturen. — Merkel,  Miniaturen;  W. 
375-  388;  Kugler,  kl.  Sehr. 

Nr.  1.  Die  Evangelien  für  die  vor- 
züglichsten Kirchenfeste  in  Fol.:  auf 
dem  1.  Blatte  das  Lamm  Gottes  mit 
dem  Buche,  zu  den  S.  2 Engel,  unten 
die  Ecclesia,  in  den  Ecken  die  Evan- 
gelistenzeichen. Französischen  Ur- 
sprungs, gegen  900.  — W. 

Nr.  2.  Evangeliar  in  4.  r.,  deutschen 
Ursprungs,  nicht  älter  als  um  1100. 
— W. 

Nr.  3.  Evangeliar  aus  dem  Mainzer 
Dom  in  4.  mit  vielen  höchst  wichti- 
gen Bildern  deutschen  Ursprungs.  Ge- 
gen 1200.  Ueberraschend  die  Feier 
in  den  Geberden  und  noch  mehr  der 
würdige  Ausdruck  mancher  Köpfe. — W. 

Nr.  32.  Psalter  in  12.  die  Miniatu- 
ren 5 mit  frühg.  Einfassung  13.  oder 
1.  H.  des  14.  J.  ? an  den  Rändern 
phantastische  Figg. 

Nr.  12.  Pontificale 5,  vom  Bischof 
Daniel  v.  Wichterich  f 1364  veran- 


1)  Ab.  das.  3,  97.  — 2)  Ab.  das.  3, 
98.  — 8)  Probe  das.  3,  135.  - 4)  Pro- 
ben b.  Merkel,  Miniat.  10.  11.  — 5)  Abb. 

das.  8.  9. 


Aschaffenburg  — Ast. 
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staltet  mit  schönen  Randverzierungen 
u.  Initialen  mit  Darstellungen  der  ver- 
schiedenen geistl.  Verrichtungen. 

Nr.  5.  Psalter  in  4.  mit  zahlreichen 
und  feinen  Bildern1  niederländischen 
Ursprungs  nicht  vor  1360—80.  — W. 

Nr.  21.  Gebetbuch  in  8.  mit  vielen 
feinen  niederländischen  Miniaturen  im 
Geschmack  der  altkölnischen  Malerei 
um  1400?  - W. 

Ausgabe  des  Justinian  v.  1465 2. 

Nr.  9.  Breviar  in  kl.  4.  unter  ent- 
schiedenstem Einfluss  des  Andrea  Man- 
tegna  2.  H.  des  15.  J.  Ausgezeich- 
net. — W. 

Nr.  22.  Gebetbuch  in  12.  mit  15 
recht  hübschen  Bildern  aus  der  fran- 
zösischen Schule.  A.  d.  16.  J.  ? 

4 ausgezeichnete  auf  Veranlassung 
Albrechts  v.  Brandenburg  angefertigte 
Manuscripte:  — Becker  in  Schorns 
Kunstbl.  1846.  S.  131. 

Missale3  von  Nicklas  Glockendon 
zu  Nürnberg  voll.  1524(1)  mit  reichen 
Miniaturen,  Initialen  und  Randverzie- 
rungen meist  nach  verschiedenen  älte- 
ren Mustern.  — W.  382 — 6. 

Gebetbuch  1531  voll.,  mit  8 Bildern 
von  N.  Glockendon  u.  3 andern  (Tod 
Mariä,  David4,  der  zu  Jehova  fleht, 
Begräbniss5)  von  einem  vortrefflichen 
unter  französischem  Einfluss  stehen- 
den Maler.  — W.  386  f. 

Gebetbuch  1531  voll,  mit  5 Bildern6 
von  Hans  Sebald  Beham,  gegen  wel- 
che 2 von  N.  Glockendon  (Kreuzigung 
u.  Abendmahl)  sehr  abfallen.  — W. 
387  f. 

Pergamentcodex  mit  344  Abb. 7 des 
Domschatzes  zu  Halle  (Bücherdeckel, 
Monstranzen , Reliquiare , Tragaltäre, 
Figg.  und  Köpfe)  in  gr.  Fol.  c.  1520, 
wahrscheinlich  aus  Cranachs  Schule. 

Ornamente  aus  Handschriften  von 
1533  bei  Becker  u.  Hefner  1,  T.  4. 
7.  26,  B.  C. 

Verein,  historischer: 

Brettspiel8,  urspr.  Reliquiar  oder 
Tragaltar?,  aus  dem  Altar  der  Stiftsk., 
E.  des  13.  J. ? aus  Jaspis,  bemalten 


1)  Proben  das.  12 — 14.  — 2)  Proben 

b.  Hefner,  Trachten  2,  19.  — H)  Proben 

b.  Merkel  1 — 3;  Hefner,  Trachten  3,  7. 

13.  — 4)  Ab.  b.  Merkel  6.  — 5)  Das. 

7.-6)  zwei  das.  4.  5.  — 7)  Probeb. 

Hefner,  Trachten  3,  76;  Abb.  b.  Merkel, 

Domschatz.  — 8)  Abb.  b Becker  u.  Hef- 

ner 2,  62—65. 


mit  Krystallen  überdeckten  Thonfigg. 
u.  geprägten  silbervergoldeten  hie  u. 
da  emaillirten  Blechen. 
Aeclihausen  l3/s  M.  WSW  von 
Adelsheim. 

Stammhaus  der  Edeln  von  Asch- 
hausen. Ru.  mit  hohem  4eckigem  Th. 
— Denkm.  in  Würtemb. ; Wirt.  Franken. 
Zeitschr.  4,  252. 

Grabsteine  der  Herren  v.  Asch- 
hausen, der  interessanteste  j.  der  K.- 
Mauer  eingefügt. 

Steinkreuz  am  Fuss  des  Schl.Bcr- 
ges  mit  Relief  (Ermordung  Hans  Got- 
frieds  v.  Aschhausen  1538).  Verwittert. 
Aseafilkoff’eBi  1 M.  SW  v.  Mallers- 
dorf, s.  Hebramsdorf. 

K.Th.  r.,  ähnlich  Goldern.  — Nieder- 
mayer. 

Asparas:  4V4M.  SS  W v.  Wiener  Neu- 
stadt, s.  Mönichkirchen. 

Grabkp.  spg.  3seitig  geschl.  — v. 
Sacken. 

Pfk.  Sch.  spg.  mit  Netzgewölben.  In- 
nen modernisirt.  — Centralcommiss.  1856. 
104. 

Schl.The.  — Tsch. 


K.  (in  Unteraspang)  mit  r.  Apsis. 
Rundkp.  neben  der  vorigen  ganz  ein- 
fach r.  A.  des  13.  J.  ?,  mit  halbrunder 
Apsis.  — Centralcommiss.  1856,  82.  104 
(v.  Sacken). 

Asparn  21/*  M.  SSO  v.  Laa,  s.  Mi- 
chaelstetten, Mistelbach. 

Schl.  1421,  wohl  erhalten.  — Tsch. 
Assaela  3/4  M.  SS  W v.  Gröbming. 

S.  Nikolaik.  spg.  ohne  alle  Streben, 
plump.  Der  Chor  urspr.  Kp.  mit  Netz- 
gewölbe und  3 einfachen  Masswerkfen- 
stern.  — Haas,  Notizen  1860. 

Asselfingesn  V2  St.  NO  von  Ram- 
mingen. 

K. : Kelch  von  vergoldetem  Silber  mit 
unentzifferten  (1,1).  — Denkm.  in 
Würtemb. 

A&t  1 M.  S W v.  Landshut. 

K.:  Sch.  r.  mit  flacher  Decke,  einfa- 
chem rundbogigem  iVPortal  u.  einem  kl. 
S Rundfenster.  Der  höhere  Chor  g., 
mit  3 Fenstern;  an  seiner  NS.  ein  spit- 
zer Th.  mit  4 Eckthürmchen.  — Nie- 
derbayern. Verhandl.  3,  2,  65;  Sighart, 
Kunst  94.  230. 

Glasgemälde  (S.  Wolfgang,  Barbara 
mit  der  Stifterin , Pauli  Bekehrung, 
Wappen  u.  Familienglieder),  1616  von 
Barbara  Plank  geschenkt,  zeigen  noch 
mittelalterlichen  Charakter. 
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Asvany  — Augsburg. 


Asvany  D/2  SW  B$s.  TT 
K.  spg.  mit  8 eckigem  Th. -Helm.  Un- 
bedeutend. — Ipolyi,  Schütt  271. 

Attel  lVa  St.  SW  v.  Wasserburg. 

Kl.K. : Grabstein.  — Sighart,  Kunst. 
Attenhausen  l1/*  M.  WNW  von 
Landshut. 

Statuen  (Maria  u.  Heilige),  g.  — 
Sighart,  Kunst. 

Atti Uffhausen  V2  St.  SJF  v.  Al- 

torf,  Schweiz. 

Burg,  Ru.  aus  dem  Mittelalter.  — 
Ans.  im  Geschichtsfreund  17,  F.  4 d.  T. 
Au  s.  Donnersbachau. 

Au  (Kloster-)  1 3/4  M.  NO  v.  Wasser- 
burg. 

K1K. : Grabmäler  der  Grafen  v.  Med- 
ling  u.  vieler  Prälaten  in  den  zier- 
lichsten Ornaten.  — Sighart,  Kunst. 

2 Altarleuchter  r.  Der  eine  11. 
J.  ?,  von  emaillirtem  Kupfer  (am 
Schafte  Pflanzenornamente,  am  No- 
dus  1 Hahn,  am  Fuss  ein  Held,  2 
Löwen  bekämpfend).  — Der  an- 
dere 1 1.  H.  des  13.  J.  mit  4 aus 
Ungeheuern  bestehenden  Füssen, 
auf  welchen  Männchen  sitzen,  von 
Pflanzen-  u.  Vogelreliefs  umgebe- 
nem Schafte  u.  3 bis  zum  oberen 
Rande  emporkletternden  Eidechsen. 
Aub  4M.  SSO  v.  Würzburg. 

Pfk.  unter  Bischof  Julius  erbaut. 

Grabmal : Georg  Truchsess  v.  Bal- 
dersheim f 1484  kniet  mit  seiner  Frau 
unter  dem  Crucifix.  — Aufsess,  An- 
zeiger 1,  237. 

Auerberg  3/8  M.  SO  v.  Zwingen- 
berg. 

Burg  g.  15.  J.  Ru.  mit  rundem  Berg- 
fried 2 der  auf  kl.  Rundbögen  ausge- 
kragte mit  Schiess-  u.  Gusslöchern  ver- 
sehene Zinnen  u.  ein  schmäleres  run- 
des Obergeschoss  trägt.  — v.  Cohau- 
sen  39. 

Allersberg  13/4M.  NW  v.  Fladungen. 

Schl.  1354.  Ru.  — Heller,  Reisehandb. 
Auersberg  l3/4  M.  SJFv.  Weich- 
selburg. 

Schl. 

Aufenau  s.  Ufenau. 

Auf  hausen  1 M.  SO  v.  Landau. 

K.:  M.Sch.  g.  — Niederbayern.  Ver- 
handlungen 3,  1,  99. 

Auf  hausen  */2  St.  W v.  Bopfingen, 
s.  Schenkenstein. 

Schlösschen  1572  (1),  j.  Pfarrhaus. — 
Denkm.  in  Würtemb. 


Aiifhtrch  Va  St.  N v.  Ueberlingen. 

K.  Chor  g. ; der  massive  Th.  1572 
beg.  — Bayer,  Bericht  15. 

Schnitzaltäre  g.  Reste. 

Gemälde  (Madonna)  auf  Goldgrund  g. 
Aufsess  2V2  M.  OSO  v.  Bamberg. 

Burg1  z.  Thl.  r.;  im  Bauern-  ü.  30- 
jährigen  Krieg  grösstentheils  zerstört, 
aber  jedesmal  bald  wieder  hergestellt. 
Noch  bewohnt. — Oberfrank.  Archiv  6, 1, 
13—55 ; Aufsess  im  D.  Corresp.blatt 
9,  114. 

Bergkp.  zw.  hier  u.  Dreisendorf,  auf 
der  Hainleithen,  sonst  Wallfahrtsort,  im 
30jährigen  Kriege  zerstört.  — Aufsess, 
Anzeiger  1,  142. 

Augsburg2,  s.  Banacker,  Bergheim, 
Dillingen,  Donauwörth,  Friedberg,  Gerst- 
hofen, Göggingen,  Haunstetten,  Hirblin- 
gen, Inningen,  Landsberg,  Lechfeld,  Lech- 
hausen, Leitershofen,  Mergenthau,  Neu- 
säss, Oberhausen,  Pfersen,  Stadtbergen, 
Thierhaupten,  Wittelsbach. 

Fr.  Joh.  Frank,  Augsb.  Annalen 
(Steichele,  Archiv II,  1);  Gullmann, 
Gesch.  der  Stadt  A. —1806;  v.  d.  Ha- 
gen, Briefe  1,  113  — 119;  Sei  da  u. 
Ladensberg,  Augsburgs  Gesch.  2 
Thle. ; v.  Stetten,  Gesch.;  Ver- 
zeichniss der  Gebäude;  "Waagen, 
Deutschi.  2,  1—80;  Wage  ns  eil, 
Versuch  einer  Gesch.  der  Stadt  A.  3 
Bde.  mitKupf.  8;  Wegweiser  durch  A. 
S.  Annak.  (1322)  einfach  spg.  1472; 
Chor  1510;  Goldschmiedskp.  1429  gest.*, 
Inneres  bis  auf  den  Chor  verunstaltet. 
Begräbnisskp.  der  Fugger  gegenüber  dem 
Chor,  mit  der  Orgel  darüber,  erbaut  von 
Jacob  Fugger,  dem  Reichen,  Renaiss.  — 
Stetten;  Waagen. 

Lettner. 

4 Reliefs  von  Solenhofer  Kalkstein 
in  der  Fuggerkp.  (Simson  erschlägt 
die  Philister;  Auferstehung  Christi;  2 
Wappen)  zwischen  1504  u.  24,  male- 
risch angeordnet,  in  Motiven  u.  Zeich- 
nung etwas  manierirt,  aber  sehr  fleis- 
sig  gearbeitet.  — W.  67. 

"Gemälde Rettberg,  Briefe ; W.  66. 
67.  68. 

an  den  2 grossem  Orgelflügeln : 
Himmelfahrt  Christi  u.  Mariä,  1512 
von  Hans  Burgkmair  gemalt;  1817 
gänzlich  entstellt.  — Passavant,  Beitr. 
1846,  187. 

an  den  kl.  Orgelflügeln  (auf  Musik 


1)  Ab.  b.  Sighart,  Kunst  T.  7.  — 2) 
Gr.  u.  Ans.  b.  Cohausen,  Bergfriede  81  f. 


1)  Ans.  b.  v.  Heeringen,  Wanderun- 

gen. — 2)  Anss.  b.  Lange  u.  Rauch. 


Augsburg. 
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bezügliche  Gegenstände)  von  Lucas 
Cromburger,  manierirt. 

Grabtafel  (Christus  in  der  Vorhölle) 
1533?  von  Hans  Burgkmair  d.  j.,  reiche 
abenteuerliche  Composition  mit  schö- 
nem Ausdruck,  aber  manierirten  For- 
men. — Passavant,  Beitr.  1846,  187; 
Rettb. ; W.  67. 

Bildnisse  (Luther  1526  u.  Friedrich 
der  Weise)  von  Lucas  Cranach  d.  ä., 
gut. 

Kreuzigung  von  demselben? 

Christus,,  die  klugen  u.  die  thörich- 
Jungfrauen,  1560  von  Christoph  Am- 
berger. Charaktere  gefällig,  aber 
schwächlich  u.  gefühllos.  — W.  67. 

Gemälde  v.  Christoph  Schwarz  1587. 
Kreuzgang  mit  interessanten  Epitaphen. 
— Waagen. 

Dom^* 1  S.  Maria  r.  995  gegr.,  gegen 
1006  voll.?;  The.  um  1075?,  die  obern 
Theile  12.  J. ; 0 Thl.  der  Krypta  vom 
Custos  Walther  (vor  1216)  erbaut;  Ge- 
wölbe u.  Dienste  des  M.Sch.  aus  frühe- 
rer g.  Zeit ; S.Sch.  jünger ; die  2 gr. 
Portale  1346  voll.  (I);  0 Chor  spg.  1356 
—1431  (I);  W Chor  1431  f (I);  Erwei- 
terung und  Verschönerung  des  alten 
Theils  1484  voll.  380'  rhein.  1. 

Ursprünglich  r.  Pfl  Bs.  mit  Vanmdge- 
schlossenem  Chor  u.  Quersch.  an  der 
JFS.  u.  2 Then.  im  0,  N u.  S neben 
den  S.Sch. , die  wie  das  M.Sch.  im  0 
halbrund  geschl.  waren,  c.  270'  baier.  1. 
M : S = 44  : 24'  b.  Die  unter  dem  W 
Chor  befindliche  36'  bair.  1.  Krypta,  ur- 
sprünglich 3-  (j.  1-)  schiffig,  im  fFhalb- 
rund  geschl.  u.  hier  noch  mit  einer  kl., 
Wandnische  versehen,  9'  h.,  hat  Stich- 
kappengewölbe, getragen  von  sehr  ein- 
fachen Sl. 2 ohne  Basen , mit  Knäufen, 
die  denen  in  der  Krypta  zu  Hersfeld 
gleichen,  aber  der  Deckplatten  entbeh- 
ren. Der  0 sich  anschliessende,  unter 
der  Vierung  gelegene,  nur  7'  h.  Baum  3 
mit  4 Schiffen  hat  5 Reihen  von  je  5 
meist  schlichten  höchst  mannigfaltigen 
Sl. 4,  mit  1'  6" — 3'  10"  h.  Schäften,  z. 

1)  Abb.  b.  Wiebeking,  Baukunde  T 

1.  5.  6.  44;  Gr.  u.  Ans.  b.  Allioli,  Bronze- 

thür;  Gr.  u.  Details  b.  Förster,  Denkrn. 

3,  zu  9—14;  Details  b.  Kugler,  kl.  Schrif- 

ten; Grueber,  Samml.  1,  2,  T.  14.  16; 
Abb.  des  r.  Baues  b.  Herberger.  Glasge- 
mälde, T.  1.  — 2)  Ab.  b.  Förster  a,  a. 
0.,  F.  bb\  b.  Herberger,  F.  II  ß.  — 3) 
Ans.  von  Neuss.  — 4)  Abb.  b.  Herber- 
berger F.  II  C,  Förster  F.  cc: 

Kugler. 


Thl.  spr.  Eckblattbasen  u.  z.  Thl.  sehr 
primitiven,  meist  aber  würfelförmigen  Ka- 
pitälern,  und  gurtenlose  Kreuzgewölbe 
von  Ziegeln.  Die  4eckige  „Schneider- 
kp.“  an  der  N S.  des  Quersch.  hat  eine 
j.  neben  der  M.  stehende  r.  Sl.  Das 
urspr.  flach  gedeckte  M.Sch.  hatte  je  9 
Arcaden  mit  Schmiegengesimsen  an  den 
einfach  4eckigen  Pfl.  In  frühg.  Zeit  er- 
hielten die  Pfl.  gegen  die  S.Sch.  Halb- 
säulen, gegen  das  M.Sch.  3/4  Sl.  mit 
sculpirten  Kapitälern  als  Träger  der 
Rippen  der  an  die  Stelle  der  Holzdecke 
tretenden  Kreuzgewölbe.  Die  S.Schiffe 
wurden  durch  je  eine  Reihe  runder 
Schafte  mit  Laubkapitälern  verdoppelt, 
das  Quersch.  u.  der  W Chor  gothisirt. 
Der  3/8  Schluss  desselben  scheint  gleich- 
zeitig mit  der  an  der  W S.  des  S Kreuz- 
arms befindlichen  g.  Hilarienkp.,  sammt 
Gruft  erbaut  vom  Custos  Conrad  von 
Randegg  (I)  1326?  Der  spg.  0 Chor  1 
mit  4 Jochen  und  3/5Schluss  hat  einen 
niedrigeren  5/i4geschl.  Umgang  (beide 
Polygone  nicht  genau  construirt),  dessen 
mittlere  S.  mit  der  des  5ecks  zusammen- 
fällt, und  einen  Kranz  von  7 5/sgeschl. 
Kpp. , um  deren  Fuss  sich  eine  8'  h. 
Mauer  zieht,  von  den  Kpp.  aus  zugäng- 
liche Kammern  bildend.  Die  runden 
Schafte  mit  Laubkapitälern  tragen  Kreuz- 
gewölbe. Die  weit  vorspringenden  Stre- 
ben der  Kpp.  sind  z.  Theil  mit  Statuen 
in  Blenden  geschmückt.  Rohe  Backstein- 
zinnen vertreten  die  Stelle  der  Fialen. 
Am  Anfang  dieses  Chors  im  N u.  S gr. 
prachtvolle  Doppelportale.  Die  4eckigen 
r.  The.  mit  je  4 Giebeln  u.  schlanken 
Helmen,  der  N vou  1406  u.  1564,  der 
S v.  1488.  Das  S S.Sch.  mit  plumpen 
Strebejpfl.  u.  schlechtem  Portal  v.  1808. 
— Allioli,  Thür;  Augsburger  Beiträge 
XXIX.  XXX;  Braun,  Domk. ; Herberger, 
Glasgemälde  11—23;  ders.  im  Augsb. 
Anzeigebl.  1857,  Nr.  132—148;  Förster, 
Denkm.  a.  a.  0. ; Hase  im  Deutsch.  Cor- 
respondenzbl.  6,  80ff. ; Kugler,  kl.  Schrif- 
ten; Waagen  54. 

Sedilien  in  einer  3theiligen  Nische 
an  der  S S.  des  0 Chors  g.,  mit  SL, 
Laub-  u.  Masswerk  zierlich  geschmückt. 
Darüber  u.  an  der  N S.  kl.  durch 
Wendeltreppen  zugängliche  Tribunen. 

Sc.  an  den  Portalen  des  0 Chors 
g.  um  oder  nach  1346  (I). 

S Portal:  Im  Tympanon  die  Ge- 


ll Qs  u.  0 Ans.  b.  Wiebeking  T.  1 ; 
N S.  b.  Chlingensperg,  Bayern  2,  1. 
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schichte  der  hl.  Jungfrau  aus  dem 
15.  J.  ohne  Kunstwerth;  in  den  Ge- 
wänden die  12  Apostel  u.  die  4 gr. 
Propheten;  in  den  Thürbögen  36  ge- 
krönte Gestalten  (Propheten  u.  Patri- 
archen?); am  Kundbogen  über  dem 
Portal  die  24  Aeltesten,  über  dem  Bo- 
gen das  Weltgericht;  an  den  Pfi.  zu 
den  S.  die  Statuen  mehrerer  Bischöfe, 
Mariä  Verkündigung,  eine  Königin  u. 
Mariä  Schutz,  in  edlem  ernstem  Styl. 
Am  vorzüglichsten  ist  die  Mariensta- 
tue 1 am  Mittelpfosten. 

N Portal:  im  Tympanon  die  Ver- 
kündigung, Geburt  Christi,  Anbetung 
der  Könige,  Tod  u.  Krönung  Mariä, 
alles  in  wenigen  kl.  Figuren;  am  Rand 
kämpfende  Löwen;  darüber  jüngere 
rohere  Figg.:  Maria  auf  dem  Thron, 
ein  alter  König,  Propheten  u.  Sibyl- 
len ? Die  Madonna  am  Pfosten  ähnelt 
der  am  S Portal,  die  sehr  schöne 
Gewandung  ist  jedoch  reicher,  wäh- 
rend die  Köpfe  minder  edel  gebildet 
sind.  Im  Gewände  die  Kaiserin  Adel- 
heid u.  3 Heilige  mit  edlen  Köpfen, 
schlanken  Verhältnissen,  gemässigtem 
Schwung  der  Motive,  weichen  gerad- 
linigen Falten,  durchweg  künstlerischer 
Durchbildung.  — Förster,  Denkm.  3, 

5.  9.  10;  Waagen  57—61;  Schnaase 

6,  537. 

Grabmäler  von  Bischöfen  in  den 
Chorkpp. : — Förster;  Herberger,  Holz- 
schnitzwerk. 

Johann  v.  Werdenberg  von  rotbem 
Marmor  I486,  sehr  gut.  In  der  Au- 
gustinuskp. 

Peter  v.  Schaumberg,  Vollender  des 
Chors  1430,  mit  einem  Gerippe.  Da- 
selbst. 

Friedrich  v.  Zollern  t 1505  betet 
zu  den  Füssen  des  gekreuzigten  Hei- 
landes, neben  welchem  Maria,  Johan- 
nes, Andreas  u.  Magdalena;  die  Ar- 
chitektur im  Uebergang  vom  g.  zum 
Rnss. ; von  Hans  Beirlin  (I)  gemeiselt. 
In  der  Gertrudskp. 

Heinrich  v.  Lichtenau  f 1517  von 
rothem  Marmor,  mit  dem  Gebet  Chri- 
sti am  Oelberg,  die  Architektur  wie 
beim  vorigen  u.  von  demselben  Mei- 
ster. Daselbst. 

Bischofsstuhl 2 im  W Chor , aus 
einem  Kalksteinblock,  r.  11.  J.  ?,  halb- 


1)  Ab.  b.  Förster,  Dennlon.  3,  zu  9. 
10  der  ßildnerei.  — 2)  Ab.  b.  Viollel- 
le-Duc , dich  2,  414. 


kreisrund,  mit  einem  barbarisch  ge- 
bildeten Löwen. 

Erzaltar  im  W Chor  spg.  1447 
(Frank),  (der  steinerne  mit  Blenden 
geschmückte  Altartisch,  der  über  der 
M.  der  marmornen  Staffel  das  4eckige 
Tabkl.  trägt,  1431)  3theilig,  auf  den 
Giebeln  Statuen  (Christus  am  Kreuz, 
Maria  u.  Johannes)  von  trefflicher 
Arbeit,  c.  17'  h.  — Augsb.  Beiträge 
Nr.  39. 

Thürfiügel  1 von  ursprünglich  ver- 
goldetem Erz,  aus  den  ehemaligen  2 
Haupteingängen  in  die  alten  S.Sch., 
j.  in  der  Thür  des  S S.Sch.  r.  zw. 
1042  u.  65?  (Allioli)  14l/a'  h.,  mit  35 
merkwürdigen  Reliefs.  Die  ursprüngl. 
Ordnung  bei  der  neuen  Fassung  ver- 
letzt. Der  Grundgedanke  des  Gan- 
zen ist  wahrscheinlich  dieser:  durch 
die  Sünde  ist  der  Tod  in  die  Welt 
gekommen;  Christus  ist  der  Ueber- 
winder  beider  und  der  Erlöser  derer, 
die  Ihm  nachfolgen.  — Allioli,  Bronze- 
thür; Förster,  Denkm.  3,  7 der  Bild- 
nerei; Ilerberger,  Glasgemälde  S.  24  — 
26;  Kugler,  kl.  Schriften;  revue  ar- 
cheolofjique  1849,  dccemb.;  Stetten  1, 
460 ; W.  55. 

Kirchengeräthe  r. 

Chorstühle  in  beiden  Chören  spg. 
2.  II.  des  15.  J.  — Sighart,  Chorge- 
stühle  107. 

Gemälde : im  W Chor  (Messe  Gre- 
gors) 1439,  hart  u.  eckig.  — Schnaase, 
Gesch.  6,  506. 

im  ]V  Chor  (Kreuzigung  Christi, 
reiche  Composition)  aus  Kl.  Kaisheim, 
verdienstliches  Werk  von  1477  unter 
entschiedenem  Einfluss  der  van  Eycki- 
schen  Schule,  die  männlichen  Charak- 
tere an  Friedrich  Ilerlin  erinnernd.— 
Passavaut,  Beitr.  1846, 181 ; Waagen  61. 

Am  2 Pfl.  des  M.Sch.  zunächst  dem 
O Chor:  2 Altarflügel  (Christus  u.  S. 
Ulrich  nebst  dem  Stifter;  Maria,  S. 
Elisabeth  u.  die  Stifterinj  1480  von 
L.  i\  (I),  derb  aber  nicht  ohne  Würde. 
(Nach  Förster  ist  die  Zahl  MCDLXXX, 
die  er  1680  liest,  später  aufgesetzt). 
— Passavant,  Beitr.  1846,  186;  Waa- 
gen, Handb.  1,  183. 

An  der  Wand  der  Sacristei  (Maria 
mit  dem  segnenden  Christuskinde  von 


1)  Ab.  b.  Quaglio,  Denkm.  T.  9;  ge- 
nauer d.  Allioli,  Bronzethür  T.  3;  De- 
tails b.  Förster,  Denkm.  3,  zu  7 ; Kugler, 
kl.  Schriften. 
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4 musicirenden  Engeln  umgeben;  auf 
den  Flügeln  S.  Ulrich  u.  Afra;  oben 
Christus  am  Kreuz;  auf  der  Staffel  7 
Heilige)  1554  (I)  von  Christoph  Am- 
berger gemalt,  bildet  den  Uebergang 
von  der  altdeutschen  zur  modernen 
Kunstweise.  — Passavant,  ßeitr.  1846, 
187  ; W.  62. 

Speisung  der  4000,  von  demselben 
1560,  weit  schwächer  als  das  vorige. 

In  der  Wolfgangskp.  (Kreuzigung)  v. 
Christoph  Schwarz,  schwach. 

Nahe  der  Sacristei  (Anbetung  der 
Hirten  u.  der  Könige)  von  Mathias 
Kager.  — W.  63. 

Wandmalereien  über  den  M.Sch. - 
Gewölben  reich  u.  grossartig  r.,  Spu- 
ren. — Herberger. 

Glasmalereien  im  S des  M.Sch. 
(Mose,  David,  Hosea,  Daniel,  Jona)  1 
r.  A.  des  11.  J.,  starr;  im  S Kreuz- 
arm streng  g.  A.  des  14.  J.?,  mit 
vielen  neuen  Ergänzungen;  im  N S.- 
Sch.  g.  1.  H.  des  15.  J. ; in  den  Chor- 
Kpp.  trefflich  spg.  E.  des  15.  J.  — 
— Kugler;  Herberger,  Glasgemälde  S. 
27—38. 

In  der  Gertrudskp.  (Passion)  13.  J.?, 
sehr  beachtens werth.  — Förster. 
Kreuzgang2  spg.  1474— 1510  mit  man- 
nigfaltigen Sterngewölben.  Die  Mauern 
z.  Thl.  r. 3 S W Thür  zierlich  ü. 

Grabmäler  13.  J.  u.  jünger. 

Grabrelief  (Maria  mit  dem  Chri- 
stuskinde, S.  Barbara  u.  die  Verstor- 
benen) weich  g.  1442.  — Kugler. 

Grabrelief  (Christus  am  Oelberg, 
der  freien  stylistischen  Auffassung 
Holbeins  entsprechend,  aber  minder 
anziehend;  unten  kniet  Martin  von 
Waldegk  f 1524  nebst  seiner  Frau, 
ein  treffliches  Beispiel  augsburgisch 
feiner  u.  edler  Lebensdurchbildung) 
— Kugler,  kl.  Schrift. 

Steinaltar  in  der  um  1300  erbau- 
ten, um  1 564  veränderten  Katharinen- 
Kp.  am  Kreuzgang  (Geburt  Christi ; 
auf  den  Flügeln  die  Verkündigung, 
Heimsuchung,  Anbetung  der  Könige, 
der  Tod  Mariä;  Reliefs  von  Solenho- 
fer Kalkstein,  zu  den  schönsten  ihrer 
Zeit  gehörig;  die  Architektur  Rnss.) 
1540  (I).  — Waagen  64. 
Dominicanerk.  (nach  1312?)  g. ; In- 
neres 1513—15  durchaus  antikisirend  um- 


1)  Farbige  Abb.  b.  Herberger,  Glas- 

gemälde — 2)  Gr.  b.  Allioli,  ßronze- 
thür  T.  1.  — S)  Detail  bei  Grueber, 
Saminl.  1,  1,  T.  23f. 


gestaltet.  Hohe  symmetrisch  2schiffige 
Hk.  ohne  besondern  Altarraum,  mit 
niedrigen  Kpp.  an  den  Langseiten,  die 
unter  einander  durch  Arcaden  verbun- 
den sind.  8 Joche.  Schlanke  c.  40'  h. 
Schafte,  ursprünglich  mit  8 eckigen  Sok- 
keln  u.  Kapitälern,  und  halb  8eckige 
Wandpfl.  tragen  Kreuzgewölbe , deren 
Rippen  wie  die  Pfl.  aus  Sandstein  be- 
stehen. Ueber  dem  gemeinsamen  Pult- 
dach der  Kpp.,  deren  Kreuzgewölbe  auf 
Kragsteinen  ruhten,  sind  weite  (rundbo- 
gig  veränderte)  Fenster,  welche  nach 
unten  als  Blenden  verlängert  sind  und 
hier  an  der  S S.  die  Oeffnungen  des 
Chors  der  Mönche  aufnehmen.  Das  Aeus- 
sere  ist  schmucklos  mit  Pultdachstreben. 
— Augsb.  Beitr.  XVI. 

Kreuzgang  g.  Reste.  Kreuzgewölbe 
auf  Kragsteinen  mit  Fratzen  u.  Thier- 

ö’pstflltpn 

° Gallusk.  z.  ThL  16.,  J.,  kl.,  mit  Ver- 
zierungen von  gebranntem  glasirtem 
Thon.  — Vgl.  Augsb.  Tagblatt  1860 
Nr.  286. 

Georgsk.  des  1135  errichteten  Augu- 
stinerchorherrnstifts (1142  f);  Thurm  r. 
Tufsteinbau ; das  Uebrige  spg.  Ziegel- 
bau 1490  beg.,  1501  f?  1505  voll.;  im 
17.  J.  verunstaltet.  Bs.  mit  lschiffigem 
Chor  u.  1 Th.  über  dem  WE.  des  S 
S.Sch.;  5 Joche.  M : S : J = c.  3P  : 
28  : 16.  Dicke  hohlprofilirte  Schafte 
ohne  Kapitäler.  Im  M.Sch.  und  Chor 
auf  Kragsteinen  ruhende  Netzgewölbe 
mit  überschneidenden  hohlprofilirten  Rip- 
pen. Die  Fenster,  die  sich  als  Blenden 
nach  unten  fortsetzten,  wie  die  meisten 
des  Chors,  zopfig  verunstaltet.  An  den 
Chor  setzt  sich  ein  schmälerer  5/8Schluss 
an,  von  ihm  durch  einen  dem  Trinmph- 
bogen  ähnlichen  Bogen  geschieden.  Die 
S.Sch.  haben  moderne  Gewölbe,  F enster  u. 
Streben.  Der  schmucklose  Th.  hat  in 
den  2 obersten  Geschossen  rundbogige, 
durch  Säulchen  3-  und  2fach  getheilte 
Schallfenster  u.  einen  Zopfaufbau,  der 
1681  den  von  4 Giebeln  umgebenen 
spitzen  Helm  verdrängte.  An  der  O S. 
des  S.Sch.  ist  eine  rechteckige  Kp. 
u.  neben  ihr  gegen  S eine  2.  j etzt 
als  Sacristei  dienende  von  1506  (I), 
welche  mit  jener  urspr.  durch  3 auf  spg. 
Sl.  ruhende  Bögen  verbunden  war  und 
sich  durch  ein  zierliches  Netzgewölbe 
auf  Kragsteinen,  2 Staffelgiebel  u.  durch 
in  der  M.  ihrer  Höhe  mit  Reliefs  (die 
Evangelistenzeichen  in  Medaillons)  ge- 
I schmückte  Streben  mit  Pultdächern  aus- 
I zeichnet.  — Augsb.  Beitr.  XVIII— XX. 
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Steinstatue  (der  Weltheiland)  Re- 
naiss.  16.  J.,  über  5'  h. 
Epitaph-Reliefs : 
in  der  Kp.  neben  dem  Th.  (der 
Probst  Lorenz  Felmann,  hinter  dem 
S.  Petrus,  kniet  vor  dem  leidenden 
Heiland)  spg.  1497. 

im  S S.Sch.  (Christus  am  Kreuz, 
Maria,  Johannes  u.  3 Engel;  daneben 
ein  knieender  Geistlicher)  gute  Rnss. 
16.  J. 

Holzsc.  (Pietas)  spg.  15.  J. 
Holzstatue  (Maria  auf  dem  Halb- 
mond) spg.,  unter  Einfluss  der  Rnss., 
j.  bekleidet. 

Elfenbeinsc.  4 treffliche  Crucifixe 
16.  J.,  in  Zeichnung,  Form  u.  Charak- 
ter verschieden.  — Relief  (Ecce  homo) 
modern,  meisterhaft. 

Glasmalereien  in  den  jüngeren 
Kpp.  an  den  S.Sch.  (die  Evangelisten) 
1.  H.  des  16.  J. 

In  den  beiden  spg.  SO  Kpp.: 

4 Grabsteine  vonPröbsten  ff  1430. 
1479.  1489. 

Sc.  (Pietas)  spg.  um  1500,  der  Kopf 
Mariä  modern.  Ueber  3'  h. 

Crucifix  v.  Holz  trefflich  g.  1421  (I). 
Tafelgemälde  von  untergeordne- 
tem Werth  16.  J. : 

Kreuzigung,  aus  der  fränkischen 
Schule. 

4 Momente  aus  dem  Leben  u.  Lei- 
den Christi,  angeblich  von  Erasmus 
Horneck  um  1550. 

Taufkp.  SO  neben  dem  Chor  g.  1290? 
8eckig,  sehr  kl.,  mit  einem  Rippenge- 
gewölbe, einem  3theiligen  Fenster  im 
0 u.  Spuren  eines  Taufsteins.  Nur  5 S. 
des  Polygons  stehen  noch. 

Jacobsk.  g.,  im  Innern  zopfig  verun- 
staltet. 

Tafelgemälde  im  Chor  (Verkündi- 
gung von  schönem  Ausdruck)  l.H.  d. 
16.  J.  — Waagen  69. 

Wandgemälde  daselbst  (Tod  Ma- 
riä) zart  und  edel  spg.  1469  (I)  von 
Plank;  später  grösstentheils  roh  über- 
malt. — Passavant,  Beitr.  1846,  181: 
W.  68. 

S.  Johann  Baptist  vom  hl.  Ulrich 
(923 — 73)  aus  Backsteinen  gebaut.  120' 
1.,  60'  br.  Rechteck  mit  5 u.  6'  dicken 
Mauern  von  Gusswerk,  Ecken  von  gr. 
(aus  der  Römerzeit  stammenden?)  Stein- 
blöcken, 0 y2runder  Apsis,  nur  in  den 
Grundmauern  erhalten.  Im  Sch.  Grund- 
mauern eines  älteren  Baues,  im  Schutt 
viele  Stücke  römischer  Ziegelplatten  u. 


Reste  römischer  Gefässe.  — Herberger, 
Glasgemälde. 

Bruchstück  von  Sandstein  (Relief- 
kopf, in  der  Bildung  den  Köpfen  der 
Glasgemälde  im  Dom  ähnlich)  frühr. 
- H. 

Kpp.,  mehrere  kl.,  g.,  j.  profanirt. 

S.  Katharina,  Nonnenk.,  1496?  — 
1517.  Zerstört. 

Kreuzk.  spg.  gegen  1500,  mit  r.  Th. 

Leuchte  roh  r.  in  Form  eines  von 
Adlern  getragenen  3y2"  br.  u.  h.  Q 
Häuschens,  über  dessen  4 Giebeln  1 
zweites  ähnliches  kleineres  Häuschen, 
gekrönt  mit  einem  runden  Thürmchen, 
das  über  durchbrochenem  Knauf  wohl 
einst  einen  Lichtteller  trug,  sich  er- 
hebt. 9"  h.,  hohl  mit  vielen  Fenstern. 
— Augsb.  Beitr.  Nr.  38  S.  14f. 

Reliquiar  r. 

Processionskreuz  von  Gold  und 
Email  g.  14.  J.,  trefflich. 

S.  Moritz  (1019)  Krypta  und  Th.  r. 
nach  1150?  Das  Uebrige  spg.  gegen 
1500?  — Augsb.  Postzeitg.  1860  Nr.  295 
(Restauration  der  K.). 

Altarleuchter  v.  Messingguss  spr. 
reich  mit  Blattwerk,  Menschen-  und 
Thierfiguren  (darunter  am  Lichtteller 
3 Eidechsen)  geschmückt  7,/2/'  b.  — 
Augsb.  Beiträge  Nr.  38,  S.  14. 

Wandmalereien  15.  J.  — Augsb. 
Postzeitg.  1859,  205. 

S.  Petersk.  neben  dem  Perlachth.  r. 
nach  1150?  Hk.  mit  Bogenfriesen  auf 
unten  ausgekehlten  Kragsteinen. 

S.  Ulrich  u.  Afra  1 2 (1185)  spg.  1467 — 
99;  Chor  1500  gegr.;  Th.  Rnss.  1594. 
Kreuzförmige  Bs.  mit  1 schilfigem  3/8ge- 
schlossenem  Chor,  erbaut  von  Burkard 
Engelberger.  Im  Sch.  7,  im  Chor  vier 
Joche.  Die  Seckigen  Schafte  gegen  die 
Sch.  mit  gegliederten  Diensten  besetzt, 
auf  deren  Kapitälern  die  Rippen  der 
reichen  Netzgewölbe  aufsetzen.  Fen- 
stermasswerk  übertrieben  durch  einan- 
der geschnörkelt,  ohne  Nasen.  Aeusse- 
res  nüchtern,  besonders  am  Chor,  ohne 
Strebebögen.  Die  Giebel  am  Quersch., 
die  mit  den  S.Sch.  - Mauern  in  einer 
Flucht  liegen,  und  an  der  IFS.  des  M.- 


1)  Gr.  b.  Wiebeking,  Bauk.  T.  61  , 
Ans.  b.  Chlingensperg,  Bayern  2,  9;  Thl. 
der  N S.  b.  Kallenbach,  Atlas  78;  De- 
tails in  Samml.  v.  Zeichnungen  3,  T.  9, 
1 — 8 links  unten  ; b.  Grueber,  Samml.  1, 

2,  T.  17;  Otte,  Handb.  123  u.  Grundz. 

108. 
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Sch.  schon  mit  Anklängen  an  den  Rnss. 
Am  S S.Sch.  eine  Reihe  von  Kpp.  Am 
N gegen  N das  Hauptportal  u.  davor 
eine  6eckige  baldachinartige  Vorhalle, 
von  einem  schlanken  Pfl.  getragen.  An 
der  0 S.  des  N Kreuzarms  1 Rnss.-Anbau 
mit  der  „Schneckenkp.“  u.  dem  schlich- 
ten 320'  h.  zwiebelbedachten  Thurm. 
3IOV2'  rhein.  1.  — Steichele,  Archiv  3, 
10—437. 

Schnitzaltar  in  der  Schneckenkp. 
mit  bemalten  Sc.  von  Adolf  Dowher 
1514. 

Altar  von  Johann  Reichel,  c-  1600. 

Gemälde  in  der  Bartholomäuskp. 
(liebliche  Madonna)  2.  H.  des  15.  J.  ?, 
Ulmer  Schule?  — Hotho,  Malersch.  1, 
470f. ; Passavant,  Beitr.  1846,  181. 

In  der  Ulrichskp. : 

Kelch  S.  Ulrichs  mit  Inschriften  u. 
gravirten  Zeichnungen. 

Monstranz  r. 

Kreuz  1 von  Gold  g.  frühestens  2. 
H.  d.  13.  J.,  angeblich  dem  heil.  Ul- 
rich gehörig.  Die  Kapsel  mit  Niello- 
darstellungen  1494  von  Nikolaus  Seid 
(I).  — Waagen  65. 

Elfenheinkamm  des  hl.  Ulrich  mit 
2 Reliefs. 

Reliquienkasten  von  Elfenbein,  die 
vielen  eingravirten  Darstellungen  mit 
schwarzer  Masse  ausgefüllt,  gr. — W.66. 
Ehemaliges  Ulrichski.  (s.  auch  Ulrichs- 
Caserne) : 

Relief  in  einem  Rundbogenfeld  (Fuss- 
waschung  der  Jünger)  13.  J.  ? 


Bildergalerie,  königliche  im  vorma- 
ligen 1496  neu  beg.  Katharinenstift : — 
Passavant,  Beitr.  1846;  Rettberg,  Briefe; 
Waagen  10—54;  Wochenschrift  f.  Wis- 
senschaft u.  Kunst  1862  Nr.  9 (Rommel). 

6 Wandgemälde  am  Aeussern  des 
Hinterhauses  gegen  die  Annastrasse 
von  Hans  Burgkmair  1514;  trefflich 
hergestellt  1856f.  — Augsb.  allg.  Zei- 
tung 1856;  Deutsches  Kunstbl.  1856 
Nr.  49;  germ.  Museum,  Anzeiger  1857, 
313. 

Tafelgemälde  der  Augsburg.  Schule, 
meist  aus  dem  Kapitelsaal  u.  Kreuz- 
gang des  Katharinenstifts  [mit  (Kath.) 
bezeichnet],  mit  Darstellungen  der  7 
Hauptkirchen  Roms  und  auf  eine  jede 
derselben  bezüglichen  Gegenständen, 
seit  1496  ausgeführt.  Die  einzelnen 
Abtheilungen  dieser  spitzb ogigen  Ta- 


1)  Ab.  in  Schwaben  u.  Neuburg.  Jah- 
resber.  21.  22,  Beilage  zu  S.  75  — 80. 


fein  durch  1 g.  goldenes  oder  farbi- 
ges Gestänge  getrennt,  oder  wenig- 
stens das  ganze  oben  in  solcher  Weise 
eingefasst. 

Hans  Holbein  (I),  „der  Grossva- 
ter“,  1499  (I):  oben  die  Krönung  Ma- 
riä ';  in  der  M.  eine  g.  K. , „S.  Ma- 
ria major“ ; unten  die  Geburt  Christi 
und  die  Hinrichtung  der  hl.  Dorothea 
nebst  der  Stifterin.  Goldgestirnter 
dunkelblauer  Grund.  (Kath.).— P.  182; 
W.  16-18. 

Hans  Holbein  d.  ä.  1495:  das  Lei- 
den Christi  in  kl.  Abtheilungen;  aus- 
serdem oben  die  gekrönte  Maria;  un- 
ten die  Bildnisse  der  Stifterinnen. 
(Kath.).  — W.  15. 

Ders.  1502  (I):  Verklärung  Christi;  zu 
den  Seiten  die  Speisung  der  4000  u. 
Christus  einen  Teufel  austreibend;  vorn 
kniet  die  Familie  des  Stifters.  — P. 
183;  W.  18;  dessen  Handb.  1,  181. 

Ders.  (ehemalige  I),  1504  bestellt:  Le- 
ben S.  Pauli1  2 nach  der  Geschichte  u. 
nach  der  Legende;  im  Mittelgrund 
die  K.  „S.  Paul  vor  den  Mauern  Roms“; 
oben  die  Dornkrönung  Christi.  Das 
vorzüglichste  Bild  des  Malers ; (Kath.) 
— P.  183;  W.  19 — 23;  dessen  Handb. 
1,  181f. 

Hans  Holbein  (I)  d.  j.  1512  (I).  2 Altar- 
flügel : innen  Enthauptung  der  hl.  Ka- 
tharina u.  Legende  S.  Ulrichs;  aussen 
das  Christuskind  zw.  Maria  u.  Anna 
stehend  3 und  die  Kreuzigung  Petri 
mit  trefflichen  Bildnissen.— W.  24-26. 

Ders.  1515:  Martyrium  des  heil.  Seba- 
stian 4 ; die  Flügel  sind  in  München. 
(Kath.).  — P.  185;  W.  26;  dessen 
Handb.  1,  260. 

Hans  Holbein  (I)  d.  j.  3 ausgezeich- 
nete Bilder  aus  Kaisheim:  Christus 
am  Kreuz,  Kreuzabnahme,  Grablegung. 
— W.  27. 

Hans  Burgkmair:  Legende  des  Apo- 
stels Johannes  mit  der  K.  „S.  Johann 
imLateran.“  (Kath.).  — P.  186;  W.31. 

Ders.  1501  (I):  oben  Christus  am  Oel- 
berg; darunter  Petrus  als  Pabst,  im 
Hintergrund  die  „alte  Petersk.“  in 
Rom ; zur  Seite  Maria  mit  dem  Kinde 
umgeben  von  den  14  Nothhelfern. 
(Kath.)  — P.  186;  W.  28f.;  dessen 
Handb.  1,  256. 


1)  Ab.  b.  Förster,  Den  Um.  1,  zu  S.  11 

der  Malerei.  — 2)  Ab.  das.  zu  12.  — 

3)  Ab.  b.  Förster,  Gesch.2,  225;  auch 

Otte,  Handb.  217.  — 4)  Ab  b.  Förster, 
Denkm.  1,  zu  13. 
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Ders.  (I)  1501  (I).  Triptychon:  Christus 
u.  Maria , thronend  in  italienischer 
Architektur,  umgeben  von  Engeln  ; un- 
ten u.  auf  den  Flügeln  Apostel  und 
Kirchenväter,  Propheten  u.  Heilige.— 
P.  186  f.;  W.  29—31. 

Ders.  (I)  1504  (I):  Kreuzigung;  darun- 
ter Pilger  vor  der  „K.  des  hl.  Kreu- 
zes in  Rom“;  zu  den  Seiten  Marty- 
rium der  hl.  Ursula  u.  ihrer  Gefähr- 
tinnen. (Kath.).  — P.  186;  W.  31; 
dessen  Handb.  1,  256. 

Ders.  unter  italienischem  Einfluss  1519 
(I).  Triptychon:  Kreuzigung;  auf  den 
Flügeln  Heilige.  (Kath.).  — P.  IST; 
W.  32f. 

Ders.:  Schlacht  bei  Cannä  mit  Ritter- 
trachten des  16.  J.  — W.  33. 

Ders.:  1 sehr  beschädigtes  Bildniss.  — 
Rettberg. 

Ders.  1519?:  Anbetung  der  Könige  auf 
Goldgrund,  wahrscheinlich  das  Mittel- 
bild der  2 im  Dom  befindlichen  Altar- 
flügel. — W.;  dessen  Handb.  1,  257. 

L.  F.  (I)  1502  (1):  Steinigung  Stephani, 
S.  Lorenz,  Verrath  Christi  durch  Ju- 
das; Legende  des  hl.  Kreuzes.  (Kath.) 
— P.  186;  W.  33f. ; dessen  Handb.  1, 
183. 

Christoph  Amberger  1535:  Bild- 
niss Heinrichs  VIII  v.  England.  — P. 

Ulmer  Schule. 

Fritz  Herlin  d.  ä.?:  2 Bilder  im  1. 
Saal,  Geburt  u.  Anbetung  der  Könige 
— W.  39. 

Bartholomäus  Zeitblom  1504  (1).  3 
Bilder:  S.  Alexander,  Eventius  u.  Theo- 
dotus  auf  Goldgrund.  — W.  36. 

Ders.  2 Bilder:  4 kl.  Heilige  auf  Gold- 
grund. — W.  36. 

Ders.  in  seiner  spätesten  Zeit.  4 Tafeln 
aus  dem  Carmeliterkl. : Legende  des 
.hl.  Bischofs  Valentinian  (nicht  Ulrich) 
mit  einfacher  Landschaft.  Vortrefflich 
— P.  178;  W.  34—36. 

Martin  Schaffner:  Anbetung  der 
Könige  mit  bereits  italienischer  Archi- 
tektur u.  mit  goldener  Luft.  — W.  36. 

Ders.:  Fusswaschung  mit  dem  Stifter, 
Abendmahl,  Verleugnung  Petri,  Chri- 
stus vor  Kaiphas.  Fabrikmässig  — 
W.  36. 

Derselbe?:  Verkündigung;  ein  Almosen 
spendender  Heiliger.  — W.  36. 

Fränkische  Schule. 

Michel  Wohlgemuth,  in  seiner  frü- 
heren schwächeren  Weise:  Elisabeth 
von  Thüringen;  Anna  mit  Maria  und 


dem  Christuskinde  auf  den  Armen. 
Goldgrund.  — W.  37. 

Derselbe,  frühere  Zeit:  Auferstehung 
Christi  auf  Goldgrund.  — Rettberg, 
Kunstleben;  W.  37. 

Derselbe,  mittlere  Zeit?:  Tod  Mariä  von 
ergreifendem  Ausdruck.  Goldgrund. — 
W.  37. 

Ders.,  spätere  Zeit:  Beweinung  Christi 
in  einer  Landschaft.  — W.  37. 

Dessen  Geselle  (vgl.  Lorenzk.  zu  Nürn- 
berg u.  K.  zu  Schwabach):  2 kl.  fleis- 
sige  Bilder  aus  der  Legende  des  hl. 
Kreuzes.  — W.  37. 

Albrecht  Dürer  (Mn.)  1497  (I):  be- 
tende Maria,  Brustbild.  — W.  37 f. 

Derselbe:  Maria  mit  dem  Christuskinde. 
Durch  Restauration  entstellt. — W.  38. 

Albrecht  Altdorfer  1516  (I),  gr. 
Triptychon:  Kreuzigung  mit  Engeln; 
auf  den  Flügeln  die  Schächer,  aussen 
die  Verkündigung.  Ein  Hauptwerk  des 
Malers.  — W.  3Sf. ; dessen  Handb.  1; 
237. 

Ders.  unter  italienischem  Einfluss:  Ge- 
burt Mariä  in  einem  hohen  g.-Rnss.- 
Dome,  mit  einem  Engelchor.  — W. 
39;  Handb.  1,  238. 

Ders. : Auferstehung  Christi.  — R. 

Hans  Schäuf  felin:  Kreuztragung, 

Kreuzabnahme ; Tod  Mariä.  — R. 

Lucas  Cranach  d.  ä. : der  aufer- 
standene Heiland,  von  Engeln  um- 
schwebt. — Schucliardt , Cranach ; 
W.  40. 

Ders.?:  Durchgang  der  Israeliten  durchs 
Rothe  Meer.  — Schuchardt. 

Dessen  Werkstatt?  (Kreuzabnahme).  -- 
Schuchardt. 

Italiener,  spätere  Deutsche  (darunter 
eine  Grablegung  von  Jan  v.  Aachen, 
eine  Hagar  von  Joh.  Rottenham- 
mer, Christus  am  Kreuz  v.  Christoph 
Schwarz)  u.  Niederländer  [so  eine 
Landschaft  u.  eine  Kirmess  v.  Vink- 
kebooms,  eine  andere  von  Hölle n- 
breughel  1616  (I),  eine  Taufe  des 
Kämmerers  durch  Philippus  v.  Sam- 
metbreughel,  Nymphen  u.  Hunde 
von  dems.  u.  Rubens?,  3 Jagden 
von  Frans  Snyders,  2 Bildnisse 
von  Michel  Mirevelt  u.  Frans 
Porbus  d.  j.  (ein  Feldherr)].  — W. 
40—54. 


Brunnen  mit  vielen  Erzfiguren :— W.  73. 

Augustusbrunnen  von  Hubert  Gerhart 
um  1590. 


Augsburg. 
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Herculesbrunnen  1 1596  von  Adrian 
de  Yries. 

Mercursbrunnen  2 1599  von  dems. 
Neptunsbrunnen  von  Neithardt. 
Kornhaus  zw.  dem  Kreuzthor  u.  dem 
Einlass  1519,  gross,  mit  gewaltigen  Kel- 
lern. — v.  Stetten. 

Maximiliansmuseum : vgl.  R.  Marg- 
graff  in  neue  München.  Zeitung,  Abendbl. 
Nr.  57ff. 

Sc.  der  Augsburger  Schule  14.  J., 
A.  des  16.  J.  etc. 

Gemälde. 

Sammlungen  des  historischen  Ver- 
eins von  Schwaben  u.  Neuburg  (siehe 
Verein). 

Perlachth.  neben  dem  Rathh.  r.,  mit 
Zopfdach. 

Rathh.  (1616—20  von  Elias  Holl  er- 
baut). 

Gemälde : 

Lucas  Cranach  d.  ä.  1529  (Simson 
u.  Delila),  eins  seiner  besten  Bilder. 
— Schuchardt,  Cranach;  W.  40. 

Christoph  Amberger  1543  (Bildniss: 
Margarethe  Welser,  Hausfrau  Conrad 
Paitingers).  — Passavant , Beiträge 
1846,  187. 

Stadtbibliothek : 

Wappen  vom  alten  Rathh.  um  1449?, 
mit  2 wilden  Männern  u.  2 Engeln. 
Aussen  eingemauert.  — v.  Stetten. 

2 Manuscripte  auf  Pergament  mit 
Miniaturen:  — W.  6f. 

Weltchronik  Rudolphs  v.  Hohenems 
und  Philipps  Lehen  Mariä  in  prosai- 
schem Auszug.  Fol.  g.  von  Ulrich 
Schriber  von  Strassburg  1422.  Meist 
flüchtige,  ziemlich  rohe  illuminirte  Fe- 
derzeichnungen. — Aufsess,  Anzeiger 
1,  64. 

Codex  in  gr.  Fol.  mit  den  Psalmen, 
Stücken  aus  Jesaia  u.  Hymnen  1495 
von  Leonhard  Wagner,  Presbyter  des 
Kl.  S.  Ulrich  u.  Afra,  mit  33  Initial- 
bildern auf  Goldgrund,  sinnreich,  von 
mittelmässigem  Kunstwerth.  Auf  den 
Rändern  Jagden,  Thiere,  halbmensch- 
liche Bildungen. 

Stadtmauern,  -The.  u.  -Thore,  Ru., 
zum  Thl.  g.,  so  namentlich  das  Vogel- 
thor mit  schöner  Steinmetzenarbeit,  das 
Klinkerthor  mit  kräftigem  Frescobild. 
Mehrere  im  Rnss.  v.  Elias  Holl  erbaut. 
— Riehl,  Culturstudien  283f. 


1)  Gostochen  v.  J.  Müller  1602;  v.  W. 
Kilian.  — 2)  Gestochen  von  W.  Kilian 

1594;  v.  Grimmer. 


Tafelgemälde  (Kreuztragung  Chri- 
sti) „unter  jedem  Thorbogen“. 

S.  Ulrichs  - Caserne : 

Relief  (Maria  mit  dem  Christuskinde 
u.  2 Heilige)  in  einem  Saal  gleicher 
Erde  2.  H.  des  15.  J.  — Schwaben  u. 
Neuburg,  Jahresb.  1849.  50  S.  7. 
Verein,  historischer: 

Relief  v.  Sandstein  (Oelberg)  21/2/ 
h.  u.  br. 

2 dgl.  (knieende  Figg.)  16"  h.,  2V2' 
br.  aus  der  Gartenmauer  des  protest. 
Pfarrhofs  v.  S.  Ulrich. 

dgl.  (ein  Wappen  haltender  Löwe)? 

Crucifix  mit  knieender  Magdalena 
aus  der  Dominicanerk. 

Denktafel  eben  daher  mit  vielen  be- 
malten Patrizierwappen. 

Reliefs  v.  Marmor  und  Alabaster 
Renaiss.  16.  J. 

Grabsteine : 

Ulrich  Walther  u.  seine  Hausfrau 
Barbara  Rieglerin  1419. 

Epitaphe : 

der  Anna  Lang  1518:  Christus  am 
Kreuze. 

des  Abtes  Mörlin  von  S.  Ulrich: 
Maria  mit  dem  Kinde  u.  huldigende 
Heilige,  ausgezeichnete  Arbeit  A.  des 
16.  J.,  z.  Thl.  bemalt  u.  vergoldet. 

Christus  am  Kreuz  mit  Maria  und 
Johannes,  unten  kniet  die  Familie  Mi- 
chaels v.  Stetten  1525. 

Votivsteine : 

Sebastian  llsung  kniet  vor  dem  Hei- 
land 1422,  aus  dem  Wäldchen  ober- 
halb Göppingen. 

Christus  am  Oelberg,  unten  kniet 
die  Familie  Balaus  in  Tyrol,  gross. 

Stuckornamente  aus  der  Moritzk., 
bemalt. 

Medaillen  von  Speckstein  und  Me- 
tall 16.  J. 

Ofenkachel  g.,  Bruchstück. 

Erzrelief  aus  d.  K.  z.  Hafenreuth, 
Pfarrei  Kaisheim  (der  dorngekrönte 
Heiland  mit  Maria  u.  Johannes  zu  den 
Seiten,  oben  3 trauernde  Engel.  Aus- 
gezeichnetes Kunstwerk  des  15.  J. 

Ulrichskreuz  von  Bronze. 

Kirchenleuchter  r.,  Zinkabguss. 

Emailbild  auf  Bronze  (Löwe,  Evan- 
gelistensymbol) aus  Gersthofen. 

Kupferplatte  (Messe  des  hl.  Ulrich). 
Vergoldet. 

Thürschloss  mit  durchbrochenem 
Beschläge,  zierlich.  Geräthe  u.  Waf- 
fen von  Metall  u.  Glas,  meist  Rnss. 
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2 Holzfigg.  (Heilige)  2'  h. , bemalt, 
defect;  andere  grössere  aus  d.  kathol. 
Ulrichsk. 

Schnitzwerke : 

Auferstehung  E.  des  15.  J.  gross. 

S.  Barbara,  Kniestück. 

S. Nikolaus,  sitzend,  4%'  b. , aus- 
gezeichnet. 

4 Reliefs:  Abendmahl,  Oelberg,  Geis- 
selung,  Krönung,  von  gleicher  Arbeit 
u.  Grösse. 

Schnitzaltar  mit  3 Statuen  von  Ja- 
cob Schick  g.  6'  h. 

Relief:  Anbetung  der  Könige,  4'  h., 
4l/2'  br. 

2 lebensgr.  Brustbilder:  Diakone, 
bemalt  u.  vergoldet,  gute  Arbeit. 
Relief:  ein  Engelchor. 

Gemälde: 

aus  der  Moritzk. : Geburt  Christi; 
Anbetung  der  Könige,  altschwäbische 
Schule,  gr. 

Weberhans : 

Wandgemälde  in  der  Amtsstube 
1457  von  Peter  Kaltenhofer,  1538  u. 
1601  stark  hergestellt,  handwerksmäs- 
sig.  — Passavant,  Beitr.  1846.  181; 
W.  5. 

Wohnhäuser1  spg.  — Andere,  wie 
ein  ehemals  Fuggersches  Haus,  Rnss., 
letzteres  mit  Resten  von  Wandmalerei 
von  1516. 

Zeughaus , das  erste  öffentliche  Werk 
von  Elias  Holl. 

Broncegruppe 2 (S.  Michael  stürzt 
den  Satan  in  den  Abgrund)  von  Jo- 
hann Reichel,  sehr  manierirt. 
AuSendorf  5, 4 M.  WN  M'v.  Waldsee. 
Denkm.  in  Würtemb. ; Ulm.  Verhandl. 
1846,  43  ff. 

Pfk.  S. Martin  g.  1498  erneuert:  155S 
bedeutend  vergrössert. 

Grabmäler  in  der  gräflichen  Be- 
gräbnisskp. 

Schl,  der  Grafen  v.  Waldsee,  stattlich 
mit  Then.,  theils  18.,  theils  14.  J.,  theils 
noch  älter. 

Gemälde  imd  Miniaturen. 
Aunkirclien  % M.  S W v.  Vils- 
hofen. 

Holzrelief  (S.Anna,  das  Christus- 
kind u.  Maria  auf  den  Armen  haltend) 
15.  J.?,  bemalt  u.  vergoldet.  — Nie- 
derbayer. Yerhandl. 


1)  Thüren  b.  Grueber,  Sammlung  1, 

2,  T.  13;  Kallenbach,  Album  77.  — 2) 

Gestochen  von  W.  Kilian  1607. 


Aunkofen  l/A  M.  SO  v.  Abensberg. 
Chor  der  K.  spg. 

Tabkl.  spg.  thurmartig  20'  h.  — 
Jacob,  Kunst. 

Kelch  einfach  g.  — Niedermayer. 
Aurn  l3/s  M.  NO  v.  Hammelburg. 
Unterfränk.  Archiv  13,  3,  159;  16,  1, 
1—96,  besonders  7 8 ff. 

K.  des  ehemaligen  1108  Jgegr.  Bene- 
dictinerkl.  Aura  1113  f,  wahrscheinlich 
Sl.Bs.;  1525  zerstört;  der  obere  Altar 
1532  f;  K.  1687  — 99  gänzlich  moder- 
nisirt. 

Kl.  r.  u.  ü.  Die  Doppelfenster  mit 
Zw.-Säulchen,  an  der  NS.  mit  je  4 frei- 
stehenden gekuppelten  Säulchen.  Im  O 
eine  Q Halle  (Kapitelsaal?),  deren  zel- 
lenartiges (spg.?)  Gewölbe  auf  einer  r. 
M.S1.  ruht.  Ru. 

Relief  (S.  Laurentius)  g.  14.  oder 
15.  J.? 

Anteile  7 ,/2  M.  N g.  W v.  Prag,  s. 
Habichtstein. 

Schl,  mit  Th.,  merkwürdig.  — Tsch. 
AiiKpitz  4 M.  SSO  v.  Brünn. 

Dechantk.  g.  — Wocel. 

AiiMMee  l3/4  M.  ONO  v.  Hallstadt, 
s.  Altaussee,  Mitterndorf. 
Centralcommiss.  1856,  63;  Haas,  No- 
tizen. 

Pfk.  spg.  15.  J. , gross,  mit  nur  ei- 
nem niedrigen  S.Sch.,  starken  4eckigen 
Schäften,  runden  kapitällosen  Diensten 
u.  Netzgewölben.  An  der  NS.  ein  zier- 
liches g.  Marraorportal. 

Grabsteine. 

Tabkl.  spg.  16.  J. , zierlich  3seitig. 
Spitalk.  spg.  15.  J.,  kl.,  lschiffig,  mit 
3seitigom  Schluss. 

Temperagemälde  (Heilige)  A.  des 
15.  J.,  erinnert  an  die  köln.  Schule. 

Flügelaltar  (hl.  Dreieinigkeit,  En- 
gel u.  die  12  Apostel;  auf  den  Flü- 
geln Heilige  und  Leben  Mariä)  1449, 
gute  oberdeutsche  Schularbeit. 
Filialk.  S.  Leonhard  spg.  15.  J.  — 
Haas. 

Rathh.?  mit  alten  Fresken.  — Tsch. 
AiimnIjt  6V2  M.  SSO  v.  Dresden,  8. 
Schreckenstein,  Schwaden,  Waltirsche. 
K.  g.  14.  J.  ? — Schmidl,  Böhmen. 
Steinkanzel  ? 

Aviotli  1 M.  N v.  Montmedy  (ö’/äM. 
N v.  Virten). 

K.  aus  d.  Mittelalter.  — Viollct  Ic-Duc. 
Kirchhofskp. 1 spg.  6eckiger  1 1 ’/*' 


1)  Ans.  b.  Kugler,  Baukunst  3,  369 
nach  Yiolltl-le-Duc,  diction.  2,  448. 


Avioth  — Baden. 
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weiter  von  stämmigen  Sl.  getragener 
Tabkl. -artiger  Bau  mit  durchbrochenem 
Steinhelm. 

AvoEsheSm  % M.  NO  v.  Molsheim. 
Bulletin  d'Nlsacc  1,  236;  2,  162. 
„Dom  Petri“  in  der  Nähe  des  Orts 
r.  11.  J. ; Th.  modern.  Bs.  mit  flach- 
gedecktem M.Sch.,  72 rund  geschl.  Chor, 
4eckigen  Pfl. 

Kp.  r.  in  Form  des  griechischen  Kreu- 


zes, mit  4 runden  Apsiden,  über  der 
Vierung  ein  8eckiger  Th.  1774  wurde 
nach  Zerstörung  mehrerer  Apsiden  ein 
zopfiges  Sch.  angebaut.  — Schweighäu- 
ser et  Golhery  B.  2. 

Spuren  von  Wandmalereien  am  cen- 
tralen Gewölbe. 

Aystetten  15/8M.  WNW  v.  Augsburg. 

K.  spätestg.  mit  reichem  Th.  lschiffig. 
Inneres  modern.  — Grimm,  Beitr.  376  f. 


B. 


fitattggen  c.  1 M.  WN  W v.  Mediasch. 
Fr.  Müller,  Vertheidigungsk.  271. 

K.  (Ans.)  spätestg.  1504.  c.  100'  1. 
lschiffig.  Der  kl.  Chor,  ohne  Fenster, 
mit  2 rippenlosen  Kreuzgewölben,  be- 
findet sich  in  einem  rechteckigen  Th. 
mit  Strebepfl.,  Schiessscharten  u.  hölzer- 
nem Umlauf  um  das  Firstwalmdach.  Das 
Sch.  hat  Netzgewölbe  mit  Kippen  und 
durch  spätere  Veränderung  entstandene 
Kundbogenfenster. 

Wand-Tabkl.  spg. 

Babenburg  = Altenburg  bei  Bam- 
berg. 

ISnbeifi Stangen  2 M.  W v.  Aschaf- 
fenburg. 

Pfk.  (lutherische)  Th.  u.  M.Sch.  ü. ; 
Chor  u.  S.Sch.  spg.  1472  ff.,  kl.  unbedeu- 
tende Sl.Bs.  mit  flachgedecktem  M.Sch., 
dessen  Oberwände  6 kurze  Sl.  mit  mo- 
dificirten  Würfelknäufen  u.  einfach  pro- 
filirte  Spitzbögen  tragen.  — Hess.  Ar- 
chiv 9,  15—29  (Franck). 

Taufstein  g. , oben  an  den  Ecken 
mit  8 bärtigen  Masken  geziert;  Fuss 
neu. 

Grabsteine : Graf  Philipp  I.  v.  Ha- 
nau t 1480;  seine  Gemahlin  Anna  v. 
Lichtenberg  f74;  ihre  2 jung  ff  Söhne 
Diether  u.  Johann;  alle  vor  Betpulten 
knieend,  mit  ihren  Wappen  zu  den 
Häupten,  noch  bei  Lebzeiten  des  al- 
ten Grafen  gleich  nach  seiner  Gemah- 
lin Tode  gefertigt,  mit  geringem  Stre- 
ben nach  Bildnissähnlichkeit.  — Rit- 
ter Burkhard  v.  Hertingshausen  i*  1570, 
in  voller  Rüstung,  gut.  — Franck  25  f. 

7 Grabsteinplatten  mit  eingelas- 
senen Metallwappen  im  besseren  Rnss. 
— Franck  24  f. 

Chorgitter  von  Schmiedeeisen  g., 
oben  1 kl.  Crucifix  mit  Maria  u.  Jo- 
hannes. 


Crucifix  von  Holz  g.  14.  J.  ?,  ko- 
lossal. 

Schnitzaltar  spätestg.  zw.  1514  u. 
18  gest.  (Pabst  Gregor  d.  gr.  zw.  den 
hl.  Bischöfen  Nikolaus  und  Valentin, 
mit  kleinknitteriger  Gewandung;  auf 
den  Flügeln  in  Relief  S.  Katharina  u. 
Helena,  Georg  u.  Philippus,  zum  Un- 
terschied von  den  älter  gehaltenen 
Statuen  als  jugendliche  Personen  von 
derber  ans  Hässliche  streifender  Freu- 
digkeit dargestellt;  auf  der  Staffel  die 
Verkündigung,  Anbetung  der  Könige 
u.  Heimsuchung  sowie  S.  Christoph  u. 
1 hl.  Pilger),  bemalt  und  vergoldet; 
aussen  geringe  Gemälde.  Fränkische 
Schule?  — F.  15—34. 
S8«l*enissB»ci.Ma , Landgericht  Wasser- 
burg. 

Pfk.  spg.  2.  H.  des  15.  J.  — Sighart 
Kunst. 

Holzsc.  (Pietas)  15.  oder  16.  J. 
BäeltÜn^eii  */4  St.  S v.  Langenburg. 
K. : Grabstein* 1 : Ritter  Burchard  Rezzo 
v.  Bächlingen  t 1320,  zierlich  g. 
Backnang  M.  NO  v.  Stuttgart, 
s.  Bruch , Oppenweiler , Reichenberg, 
Rietenau. 

K.  des  um  1116  gest.  Chorherrnstifts : 
Chor  g. ; Quersch.  r.  mit  Resten  von  2 
Then. , die  sich  über  den  Kreuzarmen 
erheben ; die  doppelten  Rundbogen- 
fenster mit  schönen  Sl. ; Sch.  modern; 
an  der  Treppe  zum  isolirt  stehenden  Th. 
ein  Kragstein  mit  verschlungenen  Dra- 
chenfiguren eingemauert. 

2 4 M.  SS  W v.  Carlsruhe , s. 
Bühl,  Ebersteinburg,  Gernsbach,  Iburg, 
Lichtenthal,  Marialinden,  Neueberstein, 
Oos,  Steinmauern. 

1)  Ab.  in  Wirtemb.  Franken.  Zeitschr. 

1,  2,  40,  T.  1.  — 2)  Ans.  b.  Krieg  von 
HochfeMen,  Schlösser. 
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Baden  — Baltmannsweiler. 


Krieg,  Schlösser. 

Spitalk.  spg.,  unbedeutend. 

Chorstühle 1 aus  der  Stiftsk.  spg. 
1512  von  Hans  Kern  aus  Pforzheim, 
mit  Relieffigg.  (Maria,  Heilige  etc.). 
Stiftsk.  g.  1453;  Portal  1518.  Hk.  mit 
lschiffigem  3seitig  geschl.  Chor  u.  4ecki- 
gem  W Th.  Zopfig  verunstaltet.— Bayer, 
Bericht  36. 

Grabmäler  der  Markgrafen  von  Ba- 
den seit  1431. 

Grabstein:  Probst  Bernhard  f 1470. 

Oelberg  g.  Steinsc.  — Mone. 

Crucifix  spg.  1467  von  „Niclaus 
(Lerch)  von  Leyen“  (I).  — Mone; 
Schneegans. 

Relief  an  der  Kirchhofsmauer  (Chri- 
stuskopf) 1482,  ernst,  kräftig,  aus- 
drucksvoll. — Mone. 

Burg  Hohenbaden  (sogenanntes  altes 
Schl.)2.  Der  4eckige  Wartthurm  mit  5 
Stockwerken,  sowie  der  Unterbau  des 
Belvedere  E.  des  3.  J.  ?;  der  Oberbau 
des  letzteren  um  1100  und  die  Bekrö- 
nung E.  des  14.  J.  ?;  Kittersaal  g.  E. 
des  14.  J.,  grosser  Prachtbau  mit  einem 
Keller,  dessen  Tonnengewölbe  durch  4 
auf  3 Pfi.  ruhende  Bögen  gestützt  wer- 
den, Giebel,  Zinnenkranz  u.  2 schönen 
spg.  Kaminen.  Der  Bau  an  der  .SS.  des 
Hofs  mit  4eckigem  Th.  und  kl.  zierlich 
gewölbter  Kp.  nach  1437.  — Krieg. 

Neues  Schl. 3.  Der  Keller  unter  dem 
0 Bau  u.  der  N 4eckige  Th.  g.  1.  II. 
des  15.  J. ; Ringmauern  der  B'4eckigen 
The.  und  Gebäude  der  Hofdienerschaft 
(mitten  im  Hof)  spg.  nach  1475,  letzte- 
res im  18.  J.  völlig  verändert.  Der  Thor- 
weg neben  dem  IFTh. , mit  schönem 
Kreuzgewölbe,  die  daneben  befindliche 
Wachtstube  (rechts)  u.  die  Stallgebäude 
(links)  1530  (1),  die  Krönung  dos  ATh. 
u.  dessen  innerer  Einbau  mit  zierlichen 
Gewölben  1529  (I),  alles  spätestg.  Das 
Uebrige  meist  Knss.  1571 — 76;  später 
vielfach  verändert;  1843  - 47  restaurirt. 
— Krieg. 

2 Reliefs  (Brustbilder 4 von  2 be- 
waffneten Wächtern)  2.  H.  des  15.  J. 

2 Glasgemälde  (Markgraf  Rudolf  1 
v.  Baden  t 1288  u.  seine  Gemahlin; 
Markgraf  Rudolf  II)  g.  E.  des  1 3.  J. 
Im  gr.  Saal  des  Küchenbaues  (N  Flü- 
gel, 3.  Geschoss). 

Iladen  3 M.  SS  W v.  Wien,  s.  Gum- 
poldskirchen , Hafnerberg , Kaumberg, 


1)  Abb.  b.  Bayer,  Denkm.  1852.  — 
2)  Abb.  b.  Krieg.  — 3)  Dgl.  — 4)  Dgl. 


Merkenstein,  Neuhaus,  Pottenstein,  Rau- 
lieneck,  Rauhenstein,  Sollenau. 

A.  v.  Geusau,  hist.-topogr.  Beschr.  d. 
Stadt  B.  1802.  8 ; Centralcommiss.  1856, 
104;  Tsch. 

Pfk.  S.  Stephan  spg.  15.  J.,  (Th.  1087); 
mit  wenig  erhöhtem  M.Sch.  Schafte  un- 
ten 4-,  oben  8eckig,  ohne  Kapitaler.  An 
den  Wänden  Kragsteine.  Fenster  mit 
schönem  Masswerk.  Am  Th.  br.  Sei- 
tenvorlagen, die  unten  Kpp.  bilden. 
Grabsteine  16.  J. 

Magdalenenkp.  g.  kl.,  3seitig  geschl., 
mit  Kreuzgewölben. 

Baden  1 3M.  A W v.  Zürich,  s.  Habs- 
burg, Meerstern. 

Katholische  K.  ? 

Brugger  Thor 2 4eckigerTh.  mit  aus- 
gekragten Eckthürmchen. 

Rathh.  mit  einem  Saal3  von  1492(1). 
BSadeiti%ei9«»fl*  1 St.  O v.  Müllheim 
(3l/2  M.  N v.  Basel). 

Burg1  11.  J.,  z.  Thl.  aus  der  Römer- 
zeit, bedeutende  Ru.  — Krieg  v.  Hochf., 
Militärarchitektur  85—88.  288. 
liajniocz  8»/4  M.  NO  g.  N v.  Neitra. 
Abtei  S. Anton?  1476  gest.  — Tsch. 
Schl. 

llnindt  l'/g  M.  NNO  v.  Ravensburg. 

K.  r.  Pfl.Bs.  mit  jüngeren  Gewölben. 
Die  rundbogigen  Arcaden  ruhen  auf  ge- 
fasten Pfi.  mit  rohen  Basen  u.  Gesimsen. 
Aussen  Lisenen  u.  Bogenfriese.  Schön 
mit  Sl.  gegliedertes  Portal.  — Laib  u. 
Schwarz,  Formen  45. 

ItakoKiy-Hel  s.  Martinsberg. 

II alrienwteiii  lJA  M.  S Wv.  Scharans. 

Schl,  „sehr  alt.“  — Faber,  Lexicon. 
Balder»  l’/aSt.  NN W v.  Bopfingen. 
Kp.  — Merz,  Ries. 

Gemälde  auf  Holz  mit  Goldgrund 
(Anbetung  der  Weisen)  erinnert  an 
Herlin. 

Flügelbild  (Martyrien). 

Tafel  ohne  Rahmen  (Pfingstfest). 
Ein  anderes  von  1520. 
BnlfeMidorf*  5 St.  NNO  v.  Ulm. 

Kp.  vor  dem  Orte,  j.  Armenhaus.  — 
Denkm.  in  Würtemb. 

Balm  1 M.  SSJFv.  Schaffhausen. 
Burg,  Ru. 

Bullmnnn§weiler  2 */a  St.  S W v. 

Schorndorf. 


1)  Ans.  b.  Deroy , Suisse  72.  — 2) 

Ans.  in  illustr.  Zeitung  27  . 137.  — 3) 

Inneres  das.  136.  — 4)  Gr.  b.  Krieg, 

Militärarchit.  85. 


Baltmannsweiler  — Bamberg. 
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K.  spg.  1486  (I),  Iscbiffig,  mit  % 8- 
eckigem  gewölbtem  Cbor  und  4eckigem 
Th.  mit  Walmdach.  — Beschreib,  d.  O.A. 
Schorndorf. 

Gemälde  (von  Engeln  gehaltenes  Ve- 
ronicatuch)  gut,  Rest  eines  Flügelaltars. 
Bai  trinken  U/a  St.  s v.  Laupheim. 

K. : Chor  g.  mit  Netzgewölben.  Fen- 
ster verzopft.  Th.  r.  4eckig  mit  Sattel- 
dach. — Beschreib,  d.  O.A.  Laupheim. 
*Bamt>ei'g S s.  Altenburg,  Amling- 
stadt,  Aufsess,  Banz,  Buttenheim,  Ebrach, 
Egerbach,  Eltmann,  Forchheim,  Gerolds- 
hofen, Greifenstein,  Hallstadt,  Hassfurt, 
Heiligenstadt,  Kulmbach,  Lisberg,  Mühl- 
hausen, Pommersfelden , Rentweinsdorf, 
Schesslitz,  Schlüsselau,  Sesslach,  Staf- 
felstein, Trunstadt,  Unterleinleiter,  Wals- 
dorf, Wüstenstein. 

Heller,  Reisehandb. ; ders.  in  Mo- 
nes  Anzeiger  3,  113 ff. ; Kugler,  kl. 
Schriften;  Murr,  Bamberg;  Waa- 
gen, Deutschland  1,  73 — 118;  Erin- 
nerung an  Bamberg. 

Clarissen-Kl.K.  g.  1341,  aus  dieser 
Zeit  das  sehr  umgebaute  Sch.  Chor 
1373,  f 74.  — Heller. 

Dom2  S. Maria,  Petrus  und  Georg 
(-  1004,  1 1012;  51081,  +1111;  restaur. 
1117)  rü.  von  Bischof  Thiemo  (1192  ge- 
wählt) neu  beg.,  f 1237:  OThl.  u.  Sch. ; 
gü.  W Bau  (und  Gewölbe  des  Sch.  ?) 
1257;  Obertheil  der  W The.  ^ 1274. — 
Gewölbte  Pfl.Bs.  mit  W Quersch.,  2 Chö- 
ren, 2 Krypten  u.  4 Then.  (zu  den  S. 
der 2 Chöre),  c.  335'bayer.l.  — 0 Krypta 
spr.  mit  14  abwechselnd  runden  und  8- 
eckigen  Sl.,  deren  Kapitaler  z.  Thl.  schon 


1)  Lange  u.  Rauch;  die  alteren  Grund- 
risse u.  Anss.  der  einzelnen  Gebäude  u. 
Bildwerke  der  Stadt  zählt  Heller  auf  im 
Bamberg.  Bericht  1841,  29 — 59. — 2)  Un- 
vollständige Abb.  b.  Förster,  Denkm.  3, 
zu  35 — 40;  Kallenbach  u.  Schmitt  22;  26, 
14.  15;  41,  2.  12;  Details  b.  Heideloff, 
Ornam.  1,  T.  3,  g\  T.  4,  d;  3,  T.  2,  b\ 
5,  T.  3,  e — g\  14,  T.  3,  c\  Grueber, 
Sammlung  I,  1,  T.  23  f. ; Gr.  u.  Ans.  b. 
Landgraf,  Dom;  Liibke,  Gesch.;  Wiebe- 
king, Bauk.  61;  Gr.  b.  Otte,  Grundz.  67; 
Schnaase,  Gesch.  5,  441;  Ans.  b.  Guhl 
u.  Caspar  45,  10;  Anss.  b.  Chopuy , 
Allem.  43.  44;  Faber,  Lex.  2,  33;  Kniglit , 
Entwickl.  T.  8,  S.  40  (v.  NIF);  Otte, 
Handb.  78  (v.  O);  Lange  u.  Rauch;  In- 
neres b.  Chlingensperg,  Bayern  1,  411; 
Kamee , mögen- ugc  116;  Photographien 
vom  Dom  u.  dessen  Portalen;  Ls.  eines 
Jochs  b.  Kugler,  Baukunst  2,  477. 


dem  Ue.  angehören  u.  mit  Wulstrippen 
an  den  rundbogigen  Kreuzgewölben.  W 
Krypta  unbedeutend.  Apsis  am  O (Ge- 
orgen-) Chor  spr. , innen  halbrund  mit 
einem  y2  Kuppelgewölbe,  aussen  polygon 
auf  V2rundem  Unterbau,  sehr  reich  ver- 
ziert mit  Blenden,  gegliederten,  mit  Halb- 
Sl.  besetzten  Lisenen,  Rundbogenfriesen, 
prachtvollen  Gesimsen  u.  einer  Zwerg- 
galerie. Im  Sch.  3,  im  O Chor  2 Dop- 
peljoche, das  O mit  6rippigem  Gewölbe. 
Die  Pfl.  mit  rechtwinkligen  Rücksprün- 
gen, die  stärkeren  Hauptpfl.  mit  je  6, 
die  schwächen  Zwischenpfl.  mit  je  4 Eck- 
säulchen,  die  sich  gegen  dasM.Sch.  hin 
über  ihren  Kapitälern  an  den  spitzbogi- 
gen  Arcaden  als  Wulste  fortsetzen.  Spitz- 
bogige  Kreuzgewölbe,  die  wahrscheinlich 
an  die  Stelle  flacher  Holzdecken  traten 
(die  abwechselnden  Fenster  des  M.Sch. 
sind  vermauert),  mit  Rippen,  in  den 
Kreuzarmen  u.  dem  W Chor  über  recht- 
eckigen Feldern.  Die  Gurtbögen  breit 
rechteckig,  ohne  Gliederung,  die  von 
Säulchen  getragenen  Rippen  schmal,  mit 
einem  grätigen  Wulste  vor  dem  recht- 
eckigen Thl.  Die  Fenster  u.  sehr  rei- 
chen Portale  1 (an  der  OS.  beider  OThe. 
u.  besonders  am  N S.Sch.)  rundbogig, 
am  Quersch.,  dem  W (Peters-)  Chor  u. 
den  oberen  Theilen  der  The.  spitzbogig. 
Der  W Chor  innen  und  aussen  '/2  10- 
eckig  geschl.  Die  daneben  stehenden 
The.,  in  den  3 oberen  Geschossen  von 
aus  dem  8eck  construirten  offenen  Eck- 
thürmchen  (bestehend  aus  spitzen  Ar- 
caden mit  schlanken  Säulchen  mit  run- 
den Sockeln  u.  Knospenkapitälern)  flan- 
kirt,  an  den  Gesimsen  mit  Knospen  ge- 
ziert, haben  wie  die  JFThe.  je  4 Giebel 
u.  einen  schlanken  Helm.  Im  Quersch. 
2 Radfenster  ohne  Speichen. 

Hl.  Blutkp.  (Kp.  zum  hl.  Nagel,  An- 
dreaskp.,  Begräbnisskp.  der  Domherrn, 
Sepultur)  an  der  SIFS.  des  Doms  streng 
u.  kräftig  frg.  c.  1280?  sehr  ansehnlich, 
ohne  Strebepfleiler  mit  2 Sch.,  runden 
Schäften  und  Kreuzgewölben.  — För- 
ster, Denkm.  3,  35  — 40  der  Baukunst; 
Heller,  Domk. ; Kugler,  kl.  Schriften; 
Mertens,  T. ; Stier  in  Försters  Bauzeitg. 
1844,  S.  309;  Schnaase,  Gesch.  5,  451  — 
456 ; Waagen,  74—76. 

Portalsc. : iVPortal  der  OS.  (Ma- 
donna u.  6 Hl. , worunter  Heinrich  II 
und  Kunigunde2,  im  Tympanon;  sin- 


1)  2 davon  b.  Förster,  Denkm.  a.  a.  O. ; 
eins  1>.  Eye  u.  Falke  l.  — 2)  Ab.  b. 

Kugler,  kl.  Sehr. 


3 
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gencle  Engel,  Propheten?,  im  Gewän- 
de)  r.  schwach  u.  ausdruckslos. 

SPortal1 *  das.  (leb ensgr.  Statuen  am 
Gewinde:  Adam,  Eva,  S. Petrus, Hein- 
rich II,  Kunigunde,  Stephanus) 
ausgezeichnet , 2.  H.  des 

WAm  *iV  S.Sch.3  (im  Tympanon  das 
jüngste  Gericht,  in  den  Gewänden  die 
p>  Apostel  auf  den  Schultern  der  Pro- 
pheten) r.  1.  H.  des  13.  J.,  die  spa- 
teren lebensgr.  Statuen  des  Christen- 
thums u.  Judenthums  an  der  Vorder- 
seite g.,  sehr  zerstört.  — VN.  77. 

Reliefs 4 an  den  Brüstungen  des  ö 
Chors  (Verkündigung5,  12  Apostel; 
Erzengel  Michael,  12  Propheten;  un- 
ter von  Säulchen  mit  mannigfaltigen, 
z.  Thl.  fast  g.  Kapitalem  getragenen 
Kleebögen)  r.  13.  J.,  neuerdings  stark, 
erneuert  u.  verändert;  streng  typische, 
im  Einzelnen  naturalistisch  ausgefuhrte 
Darstellungsweise.  — Förster,  Denkm. 

3,  S.  15  der  Bildnerei;  W.  81. 

Statuen  neben  den  vorigen  Iruhg., 
die  Reiterstatue  des  hl.  Königs  Ste- 
phan, obwohl  im  Ganzen  schwach, 
zieht  durch  den  lebendigen  Kopf  an, 
das  Pferd6  zeugt  von  besonders  er- 
folgreicher Naturbeobachtung.— W.  bl. 

Grabmäler,  bischöfliche,  von  Stein. 
—Heller,  Grabdenkm. ; Landgraf,  Dom; 
Halver , impcr.  cathear.  eccles.  Ham- 
bergens. in  iconibus  episcopor.  suor. 
1717  Fol.;  Waagen  S1  — 84. 

Suidger  v.  Mayendorf  t 104 ' als 
Pabst  Clemens  II  (Sarkophag  ' v.  Mar- 
mor mit  allegorischen  Reliefs,  nach 
Kugler  um  1250?;  der  Deckel  mit  der 
Inschr.  aus  dem  18.  J.). 

Günther8  t 1065  (M.  des  13  J.7). 

Eckbert9,  Graf  v.  Andechs  t 123  < 
(aus  viel  späterer  Zeit,  schlicht  und 
einfach,  die  Profilgestalt  des  Bischofs 
gut).  — W.  82. 


1)  Ans.  bei  Eye  u.  Falke,  H.  6.  — 
2)  Die  3 letzten  b.  Förster,  Denkm.  3, 
zu  17.  18;  Eva  u.  Petrus  in  Kuglers  kl. 
Sehr.  — 3)  Ans.  b.  Förster,  Denkm.  3, 
zu  35  der  Baukunst.  — 4)  Abb.  das.  3, 
zu  15  der  Bildn. ; 3 Blenden  auch  in  des- 
sen Gesch.  1,  98.  — 5)  Ab.  b.  Kugler, 
kl.  Sehr.  — 6)  Ab.  des  Kopfes  das.  — 
7)  Ab.  b.  Cahier  et  Martin  IV  1856  S. 
273  T.  29;  Landgraf,  Dom.  — 8)  Ab.  b. 
Landgraf,  Dom.  - 9)  Ab.  im  Oberfränk 
Archiv  3,  H.  2,  Titelbild;  bei  Eye  und 
Falke,  II.  6. 


Otto  II,  Graf  zu  Andechs,  Herzog 
zu  Meran,  t 1250  (nach  Heller  1196; 
die  (I)  1192  ist  apokryph). 

Berthold,  Graf  v.  Leiningen  t 1285 
(ähnlich  dem  Bischof  Eckbert,  die  Fig. 
aber  besonders  kurz.).  — W.  82. 

Leopold  n von  Eglofstein  t I3  • • 
(nicht  1344). 

Friedrich  v.  Hohenlohe  | i352  (g- 
in  gewundener  Stellung , der  Kopf 
schon  sehr  individuell.)  — W.  82. 

Friedrich  II,  Graf  v.  Truhendingen, 
t 1366  (mit  Oelfarbe  angestrichen). 

Albert  II1  v.  Wertheim  f 1421  (g. 
manierirt).  — Kugler. 

Anton  v.  Rotenhan  f 1459  (mit  Oel- 
farbe beschmiert).  . , 

Philipp,  Graf  v.  Henneberg  t 148 1 
(reich  componirtes  sehr  zierlich  ge- 
arbeitetes Grabmal,  mit  ganz  scharf 
gebrochenen  Falten  1489,  wahrschein- 
lich aus  Mainz.)  — Aufsess,  Anzeiger 
1,  221. 

Marmorsarkophag 2 von  Kaiser 
Heinrich  II  t 1024  u.  seiner  Gemahlin 
Kunigunde  t 1033  mit  den  liegenden 
Statuen  beider  u.  5 Reliefs  aus  ihrem 
Leben  (1499  — 1513,  das  Hauptwerk 
von  Tilman  Riemenschneider,  ohne 
Zweifel  eins  der  vorzüglichsten  Werke  * 
dieser  Zeit;  die  Erfindungen  der  ma- 
lerisch angeordneten  Reliefs  und  die 
Auffassung  der  liegenden  Gestalten 
zeugen  von  einem  feinen  und  edlen 
Geiste,  die  Ausführung  ist  sehr  scharf 
u.  fleissig.  An  der  Basis  verschiedene 
Thiere  von  gr.  Naturwahrheit.  Ein- 
zelne Theile  vergoldet).  — W.  82— 
84:  Kugler,  kl.  Sehr.;  Heller,  Grab- 
denkm. S.  33-38;  Becker,  Riemen- 1 
Schneider  10  f.  _ 

Marmordenkmal : Bischof  Georg 
III,  Schenk  v.  Limburg  1 1522  in  einer  j 
Nische  stehend,  darüber  das  jüngste 
Gericht  (1518—21  von  Loyen  Hering).] 
Grabmäler  von  Metallguss  in  dei  i 
Sepultur,  mit  der  stehenden  Relief  , 
figur  des  Verstorbenen  (nach  Waagerl 
meist  roh  u.  handwerksmässig).  Dom  i 

hG Johann,  Marschalk  v.  Ebnet  t 1472 
Hartung  v.  Stein  zu  Altenstein  (Dom  | 
dechant)  t 1491  (sehr  schön) 

Erhärt,  Truchsess  v.  Metzhause 

* Georg  v.  Aufses  + 1492. 

Berthold  Graf  v.  Henneberg  f 149. 


1)  Ab.  b.  Landgraf,  Dom.  — ^ 2)  Al 

des  Deckels  b.  Förster,  Denkm.  (,  zu  25 
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Friedrich  v.  Aufses  f 1502  (Metall?). 

Friedrich  v.  Schaumberg  f 1503. 

Johann  Stein  v.  Ostheini  f 1505. 

Christoph  v.  Thünfeld  f 1510. 

Matthias  v.  Schaumberg  f 1510. 

Friedrich  v.  Redwitz  t 1510  (Me- 
tallguss ?). 

Jacob  v.  Rüssenbach  f 1514. 

Georg  v.  Stiebar  (Domdechant)  f 
1515  (von  Hans  Krebs). 

N.  Schenk  v.  Limburg  f 1517. 

Leonhard  v.  Eglofstein  f 1521. 

Wolfram  v.  Redwitz  t 1521. 

Reimer  v.  Streitberg  f 1541  (von 
Kunz  Müllig). 

Metallgrabplatten : 

Bischof  Lambertus  v.  Brunn  f 1399 
(mit  dessen  eingegrabenem  Brustbild 
u.  Wappen,  g.  schön). 

Domherr  Johann  Schenk  v.  Limburg 
f 1453  (in  ganzer  Fig.  stehend,  ein- 
gegraben; in  der  Sepultur). 

Domherr  Georg,  Graf  v.  Löwenstein 
f 1464  (dgl. ; das.). 

Bischof  Georg  v.  Schaumberg  f 1475 
(einfach  u.  edel,  Gewandung  eckig  ge- 
schnitten). 

Bischof  Heinrich  III  *,  Gross  v.  Trok- 
kau  t 1501  (1493,  s.f.). 

Bischof  Veit  I2,  Truchsess  v.  Pom- 
mersfelden  f 1503  (gleich  dem  vori- 
gen muthmasslich  aus  P.  Vischers 
Werkstatt). 

Bischof  Georg  II3,  Marschalk  von 
Ebnet  f 1505  (urkundlich  gezeichnet 
von  Wolfgang  Katzheimer,  gegossen 
von  P.  Vischer.  Das  Ornament  trefflich, 
die  Figg.  handwerksmässig,  ohne  künst- 
lerisches Gefühl  u.  Leben). 

Domherr  Kaspar  v.  Berg  f 1559. 

Canonicus  Simon  v.  Berg  genannt 
Schrimpf  t 1580. 

Crucifix  v.  Elfenbein  über  einem 
Altar,  gross,  1008  von  Heinrich  II  ge- 
schenkt? (höchst  merkwürdig  u.  aus- 
gezeichnet, um  1200?)  — Kugler. 

Chorstühle  in  beiden  Chören  streng 
g.  14.  J. , die  im  W Chor  schön,  mit 
vielen  kleinen  Statuen4,  die  im  OChor 
mit  phantastischen  Thieren. 

Schnitzaltar  in  der  Sepultur  (Ab- 
schied u.  Ausgang  der  Apostel  in  alle 
Welt)  spg.  E.  des  15.  J.  Ausdruck 
lebendig  u.  edel,  Ausführung  fleissig. 
— W.  84. 


1)  Ab.  b.  Heller,  Grabdenkmäler,  zu 
27.  — 2)  Dgl.  zu  30.  — 8)  Dgl.  zu  33. 
— 4)  Ritterfigg.  b.  Heiner,  Trachten  2,  47. 


Altargemälde  in  der  Antonikp. 
(himmlischer  Rosenkranz  mit  Anbe- 
tenden) zw.  1513  u.  19  von  Matthäus 
Grünewald,  ausgezeichnet.  — Passa- 
vant,  Beitr.  1846, 193 ; Waagen,  Handb. 

I,  247. 

Gemälde  im  Georgenchor  (15  Sce- 
nen  aus  der  Legende  des  hl.  Georg) 
1575  von  Jacob  Ziegler.  — Heller  in 
Schorns,  Kunstbl.  1828  S.  28. 

Malereien  an  den  Brüstungen  des 
IFChors  (die  Apostel  in  einzelnen 
Feldern)  2.  H.  des  13.  J.  ?,  würdig, 
mit  scharfen  eckigen  Umrissen.  Reste. 
— W.  84. 

Grabmal:  Bischof  Leopold  III  von 
Babenburg  f 1363  (blos  mit  „Oelfarbe“ 
an  die  Wand  gemalt).  — Mone,  An- 
zeiger 3,  65.  115. 

Im  Domschatz:  — W.  85 f. 

Broncekandelaber , Weihgeschenk 
des  Decans  Hermann  A.  des  13.  J. 
spr.  c.  6'h.  mit  reichem  z.  Thl.  email- 
lirtem  Schmuck,  schön.  — Förster; 
Lotz. 

Monstranz  von  Silber  g.,  c.  3'  h., 
reich.  — Lotz. 

Reliquiar  r.  12.  J.  ?,  mit  Niello- 
resten  in  vergoldetem  Metall,  recht- 
eckig. 

Reisealtar 1 r.  12.  J.?,  rechteckig, 
mit  den  Elfenbeinfigg.  der  12  Apostel; 
aut  dem  Deckel  Reste  interessanter 
Schmelzarbeiten  (Anbetung  der  Hir- 
ten u.  der  Könige). 

Krummstab 2 v.  vergoldeter  Bronze 
mit  blauem  u.  grünem  Email  r.  11.  J., 
innerhalb  einer  in  den  Baum  der  Sünde 
beissenden  gekrümmten  Schlange  ste- 
hen Maria  und  der  verkündigende 
Engel. 

Inful3  des  hl.  Otto  f 1102  r. 

Stück  von  einem  Kreuznagel  Chri- 
sti in  reicher  Fassung  mit  Edelstei- 
nen u.  2 anbetenden  Engeln,  ziemlich 
gute  Arbeit  des  15.  J. 

Elfenbeinhorn  mit  eiserner  Kette, 
uralt,  soll  zum  Zeichengeben  statt  der 
Glocken  gedient  haben.  — Aufsess, 
Anzeiger,  1,  15. 

Messerscheide 4 von  Elfenbein  r. 

II.  J. 

Elfenbeinkamm 5 (der  Kaiserin  Ku- 
nigunde?) r.  11.  J. 


1)  Ab.  b.  Labarte , email.  — 2)  Ab. 

b.  Heiner,  Trachten  1,  39.  — 8)  Ab. 

das.  34.  — 4)  Ab.  das.  54.  — 5)  Ab. 

b.  Becker  u.  Heiner  1,  28,  oben. 

3* 
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Paramente,  darunter  1 prachtvol- 
les angeblich  von  der  hl.  Kunigunde 
gesticktes  Antipendium  1 (Anbetung  der 
Könige)  aus  dem  11.  J. 
Dominicanerk.  (1310)  g.,  Chor  1400  f; 
j.  Caserne.  — Jäck;  Heller. 

Dominicanernonnenk.  zum  hl.  Grab 
einfach  spg.  1355  gest.  mit  3 „Schluss, 
3theiligen  Fenstern,  Pultdachstreben.  An 
der  RS.  ein  Seckiges  steinernes  Thürm- 
chen.  — Heller. 

Elisabethkp. 2 g.  1400?  gut  erhalten, 
j.  Baumagazin. 

Stationen  von  Stein  am  Wege  von 
hier  nach  S. Getreu  1507,  meist  schlecht 
erhalten.  — Heller. 

S.  Grangolf,  Stifts-,  j.  Pfk.,  (1003;  er- 
weitert 1100)  The.  spr. , die  2 oberen 
Geschosse  g.  14.  J.,  die  welschen  Hau- 
ben u.  das  W Portal  1671?;  derB’Gie- 
belrand  neu;  Chor  g.  mit  meist  spg. 
Fenstern;  Sch.  spätestg.  Kreuzförmige 
Bs.  mit  lschiffigem  3 „ geschl.  Chor,  Kpp.- 
Keihen  an  den  S.Sch.  u.  2 4eckigeu  11’ 
Then.  Im  Chor  g.  Kreuzgewölbe  auf 
Kragsteinen,  in  den  Kpp.  spätestg.  Kreuz- 
gewölbe, in  den  übrigen  Räumen  mo- 
derne Stichkappengewölbe.  Im  M.Sch. 
moderne  Fenster.  An  den  Then.  Lise- 
nen  und  2 Rundbogenfriese,  die  Bögen 
des  oberen  mit  spr.  Blättern  gefüllt.  — 
Heller;  Lotz. 

2 Altarleuchter  r.  12.J.?,  j.  beim 
Pfarrer.  — Bock  in  Centralcommiss. 
1859,  47 ; L. 

Gemälde  im  Chor  (Krönung  Mariä) 
15.  J.,  gut,  aber  sehr  beschädigt? 
Annakp. , an  der  NS.  der  K. , z.  Tlil. 
g.  — Lotz. 

Crucifix  aus  der  alten  Martinsk. 

Holzsc.  (Maria  und  Anna  mit  dem 
Christuskinde)  g.  15.  J. 

Gemälde : 

Himmlischer  Rosenkranz,  dem  Er- 
härt Schön  verwandt.  — W.  110. 

Katharina,  zum  Tode  verurtheilt. 

S.  Jacob,  Collegiatstiftsk. , (Krypta 
1072  f)  schlicht  r.  1073,  t 1109;  Quer- 
sch.  älter?;  The.  spr.,  oben  schlicht  g.; 
Chor  einfach  g.  14.  J.  Kreuzförmige  SL- 
Bs.  mit  lschiffigem  % geschl.  HChor, 
JFQuersch.,  au  dessen  ÖS.  sich  1 2niude 
Apsiden  anschliessen , u.  2 4eckigen  O 
Then.  Im  Sch.  je  8 Arcaden  mit  durch- 
weg gleichen  schlanken  Sl. , deren  h. 
weitausladende  attische  Basen  ohne  Eck- 

1)  Ah.  der  Borte  b.  Hefner.  Trachten 
1,  54.  — 2)  Kadirl  von  Kupprecht. 


Blätter  in  der  Bachen  Kehle  mit  einem 
Bande  gegürtet  sind,  u.  deren  schmuck- 
lose Würfelknäufe  hohe,  ebenso  wie  der 
Arcadensims  u.  sehr  einfach  (mit  ver- 
kehrt steigender  Welle)  profilirte  Käm- 
pfergesimse tragen.  Nur  die  O1/ *S1. 
(am  Th.)  schön  ü.  In  den  urspr.  flach, 
j.  mit  Zopfgewölben  bedeckten  Schiffen 
je  7 kl.  Rundbogenfenster  mit  schwach 
abgeschrägten  Gewänden  u.  steilen  Sohl- 
bänken. Die  S.Sch.  gegen  die  Kreuz- 
flügel in  Rundbögen  ohne  Kämpferge- 
simse geöffnet.  Der  Chor  mit  3 Kreuz- 
gewölben u.  2theiligen  Fenstern.  Das 
Aeussere  schmucklos.  Die  urspr.  nie- 
drigeren Kreuzarme  mit  Ecklisenen,  die 
Nebenapsiden  mit  rohen  Rundbogenfrie- 
sen von  V2SI.  mit  glatten  Würfelknäu- 
fen eingeschl.  Das  Qucrsch.  urspr.  wohl 
im  O gelegen,  so  dass  die  jetzigen  Sch. 
an  die  Stelle  des  urspr.,  3schiffigen  Cho- 
res traten  (Adler,  Pr.).  Am  ATh.  un- 
ten gegen  N eine  niedrige  mit  einem 
Rundbogenfries  abschliessende  Blende.  — 
Bamberg.  Berichte  21;  Lotz. 

Schnitzaltäre  g.,  Reste.  — Heller. 

Gemälde : die  hl.  Dreieinigkeit ; 

Copie  der  4 Apostel  Albrecht  Dürers. 

Karmeliterk.  s.  S.  Theodor. 

S.  Katharinenkp.  an  S.  Marien  (Pfk.) 
g.  1453?;  1809  mehr  als  '/*  zerstört.  — 
Heller. 

S. Maria,  Kp.,  j.  Wohnhaus,  mit  ge- 
ringen Resten  von  1470?  — Heller. 

S.  Maria1,  obere  Pfarre,  g.  1320?  — 
87  (Heller).  Flachgedeckte,  im  Innern 
ganz  verzopfte  Bs.  mit  niedrigem  ®/i« 
geschl.  Umgang  um  den  schönen  */•  ge- 
seid,  gewölbten  Chor  und  mit  4eckigem 
Th.  S neben  der  WS.  Im  Chor  Kreuz- 
gewölbe, im  allein  unveränderten  Um- 
gang mit  abwechselnd  3-  und  4eckigen 
Jochen,  die  Rippen-  u.  Bogenprofile  an 
den  dadurch  reichgegliederten  Schäften 
ohne  Unterbrechung  durch  Kapitaler 
herablaufend,  die  Streben  nach  innen 
gezogen  u.  sehr  wenig  tiefe  4 eckige  Kpp. 
bildend,  durch  das  Dach  des  Umgangs 
durchwachsend  u.,  mit  Giebeln  bekrönt, 
die  schweren,  oben  wagrecht  abgeschnit- 
tenen Strebebögen  aufnehmend.  Das 
Aeussere  mit  deutlichen  Erinnerungen 
an  den  O Domchor,  reichem  Sockel, 
kräftigen  an  Lisenen  sich  anlehnenden 


1)  Ans.  b.  Chlingensperg , Bayern  2, 

107;  Heller,  Taschenb.  84:  Lange  und 

Rauch;  Details  („neue  rfk.u)  h.  Ileide- 
loff,  Ornament.  19,  T.  6,  A.  r 1. 
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Ecksäulchen,  welche  halbe  übereckste- 
hende Fialen  tragen , an  u.  neben  densel- 
ben angebrachten  Kragsteinen  u.  Balda- 
chinen. Die  Fenster  mit  meist  schönem 
schon  mit  Fischen  vermischtem  Mass- 
werk  u.  Ueberschlagsgesimsen  mit  Blät- 
tern u.  Kreuzblumen;  unter  und  über 
ihnen  nasenbesetzte  Spitzbogenfriese. 
Der  Oberbau  ähnlich  geschmückt.  Das 
Sch.  mit  Friesen  von  kl.  Blenden  und 
spätestg.  Rundbogenfenstern  ohne  Mass- 
werk.  Vor  dem  reichen  N Portal  eine 
□ offene  Vorhalle  mit  Schwebebögen  an 
den  Spitzbögen  und  mit  durchbroche- 
nem Giebel.  Der  schöne  Th.  in  c.  5 
Geschossen  mit  Masswerkfriesen  u.  Laub- 
gesimsen geschmückt,  mit  zopfiger  Spitze. 
— Lotz. 

Sc.  am  iVPortal  (im  Tympanon  die 
Vermählung  Christi  mit  der  Ecclesia; 
an  den  Gewänden  die  klugen  u.  die 
thörichten  Jungfrauen)  g.  14.  J.  Ent- 
wurf sehr  gut,  Ausführung  roh. 

Wand-Tabkl.  im  Umgang  g.  1392 
(Heller),  sehr  gross,  mit  vielen  Figg. 

Taufstein  spg.  15.  J.  8eckig,  mit 
hölzernen  Tafeln  bekleidet,  auf  wel- 
chen die  7 Sacramente  u.  die  Taufe 
Christi  in  Relief  dargestellt  sind. 

Oelberg  vor  der  JFS.  roh  spg.  1502. 
— Heller;  Lotz. 

Marmorgrabmal:  Joh.  Fuchs  von 
Limbach  t 1582. 

Monstranz  von  Silber  g.  1477,  sehr 
schön  (Heller). 

Holzsc.  unter  der  Orgel  (Anbetung 
der  Hirten  mit  lebensgr.  Figg.;  auf 
den  Flügeln  4 Scenen  aus  dem  Le- 
ben Mariä)  unbemalt,  1523  (I)  von 
Veit  Stoss.  Charakter-  u.  ausdrucks- 
volle, aber  unschöne  Köpfe,  die  guten 
Hauptmotive  der  Gewänder  durch  viele 
knittrige  Brüche  gestört.  Treufleissige 
Ausführung  aller  Theile.  — W.  87. 

Holzsc.  im  Chor  (Krönung  Mariä) 
g.  15.  J.,  noch  mit  geradlinigen  Fal- 
ten, minder  geistreich  u.  durchgebil- 
det als  das  vorige.  — W.  88. 

Gemälde  (Enthauptung  der  hl.  Ka- 
tharina). — Heller. 

Gemälde  auf  dem  Mariahilfaltar 
1470.  — Heller. 

S.  Michael,  BenedictinerKl.K.  auf  dem 
Michelsberge,  (1009—21 ; 11 17  durch  Erd- 
beben zerstört)  r.  1129  (Heller);  1136  f 
(Mertens)  ; Sch.  2.  H.  des  12.  J.?;  urspr. 
r.  Pfl.Bs.  mit  Heizdecke.  An  den  Pfl. 
Ecksäulen,  die  an  den  Arcaden  mit  her- 
umlaufen. Durch  Zopf  ganz  unkenntlich 
geworden,  an  den  Kreuzarmen  noch  r. 


Reste.  Chor  g.  Zwei  4eckige  FFThe. 
nüchtern  spätestg.  Fenster  dgl.  — Kug- 
ler,  kl.  Sehr.;  Jäck,  Gesch.  der  Abtei 
Michelsberg  1826. 

Grabmal  des  hl.  Otto  f 1102  (die 
(I)  1139  ist  irrig)  g.  14.  J. ; an  den  S. 
Relieffigg.  (Heilige).  Nicht  ausgezeich- 
net. — W.  111. 

Grabsteine,  bischöfliche,  aus  dem 
Dom:  Weigand  v.  Redwitz  f 1556  von 
Hans  Polster.  — Veit  v.  Würzburg  f 
1577  u.  Joh.  Georg  Zobel  f 1580  von 
Hans  Wemding. — Ernst  v.  Mengers- 
dorf t 1591,  von  Hans  Werner  1596, 
aus  Alabaster.  — Neidhard  v.  Thün- 
gen  t 1598,  von  Michel  Kern. 

Gedenktafel  des  Andreas  Tockler 
f 1535,  gegossen  von  Kunz  Müllig. 
Sebastianskp.  grösstentheils  g.  1442. 
— Heller. 

S.  Stephan  (evangel.  K.)  (1008—19, 
f 20).  Th.  ü.  mit  Ecklisenen,  Rundbo- 
genfriesen u.  gothisirenden  Spitzbogen- 
fenstern; das  Uebrige  zopfig.  — Hel- 
ler, Pfk. 

S. Theodor,  Karmeliterk. , urspr.  Be- 
nedictinernonnenk.  (nach  1157)  JFBau 
spr.  um  1200?  mit  2 oberwärts  g.  Then., 
wovon  der  eine  zerstört;  das  Uebrige 
nüchtern  zopfig.  Das  reiche  JFPortal 
mit  2 Löwen  u.  Zickzackornamenten.  — 
Kugler,  kl.  Schriften;  Lotz. 

Kreuzgang  sehr  zierlich  rü.  Nur  2 
Flügel  erhalten.  Die  an  den  Ecken  mit 
flüssiger  Gliederung  versehenen  Rundbö- 
gen ruhen  auf  Säulchen,  wovon  jedes- 
mal das  4.  gedoppelt  ist.  Die  Sl.-Basen 
meist  8 eckig  mit  Eckknollen.  Die  Knäufe1 
u.  2seitig  ausladenden  Kämpfer  mit  schon 
rein  g.  durchweg  stark  wellenförmig  ge- 
falteten Blättern,  am  N Flügel  mit  man- 
nigfaltigen Thieren  und  Phantasiewesen 
geschmückt.  Leider  zum  Zweck  der  jün- 
geren g.  Ueberwölbung  durch  rücksichts- 
los eingebaute  Pfl.  verunstaltet.  — Lotz. 


Antoniterhof  (j.  Lämmleinshof)  15.  J. 
— Heller. 

Bibliothek  (königliche).  — Jäck,  Be- 
schreibung; Kugler,  kl.  Schrift.  Band  1; 
Waagen  89—110. 

4 Elfenbeindeckel  mit  ebensoviel 
Figg.  (Christus  thronend ; Maria 2;  Pau- 
lus; Petrus)  an  den  „Gebetbüchern 


1)  Ab.  b.  Kallenbach  u.  Schmitt  T.  21, 
7.  — 2)  Ab.  eines  ganz  gleichen  Ma- 
rienbildes b.  Weerth,  Bildnerei  2,  T.  34, 
F.  2 (Buchdeckel  in  Aachen). 
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Heinrichs  II  u.  Kunigundens“  (Jäck, 
Nr.  1049)  nach  W.  schwerlich  nach 
dem  6.  J.;  nach  Kugler  in  bestimmt 
byzantinischem  Styl  11.  J. 

Handschriften  mit  Miniaturen:  (D. 
= aus  der  Dombibliothek).  — Jäck, 
Beschr. ; dessen  Schriftmuster. 

Vulgata  (D.)  Nr.  206.  Fol.  franzö- 
sisch? 3.  V.  des  9.  J.?  — W.  91. 

Missale  (D.)  Nr.  911,  10.  J.  mit  El- 
fenbeindeckel (Maria  mit  dem  Kinde) 
aus  ders.  Zeit  u.  20  Gemälden  mit 
farbigen  Gründen.  Roh.  — W.  93. 

Missale  1 Nr.  588,  10.  J. 

Evangeliar  (D.)  kl.  Fol.  Nr.  267 
mit  reichem  Schmuck  von  Rändern, 
Initialen  u.  Bildern.  Ausgezeichnet  er- 
halten. E.  d.  10.  J.  — W.  94. 

Apokalypse  mit  angebundenem  Evan- 
gelistar.  Fol.  Nr.  311.  61  Bilder.  A. 
des  11,  J.  Sehr  merkwürdig.  — W. 
97;  Fiorillo,  Gesch.  1,  234f. 

Evangelistarium  (D.)  Nr.  280.  4.,  v. 
Heinrich  II  gest.  Nach  altem  Muster, 
sehr  roh.  — W.  98. 

Missale2  11.  J. 

Leben  Heinrichs  II  u.  Kunigundens3 
11.  J.  mit  colorirten  Federzeichnungen. 

Hohes  Lied  u.  Prophet  Daniel  (D.) 
Nr.  257  u.  258.  4.,  von  feinerer  Art 
als  die  vorigen,  A.  des  12.  J.  — W. 
101. 

Pontificale  des  hl.  Otto  (f  1 102)  Fol. 
Nr.  1013  auf  dem  1.  Blatt  Christus  in 
goldener  Mandorla,  von  den  Evange- 
listenzeichen umgeben.  — W.  103; 
Jäck  b.  Aufsess,  Anzeiger  1,  112. 

Psalter  (D.)  Nr.  232,  mit  14  gr.  Bil- 
dern, sicheres  und  reiches  deutsches 
Denkmal,  1.  H.  des  13.  J.  Im  Ein- 
zelnen zeigt  sich  schon  Formensinn 
und  ein  grossartiger  Faltenwurf;  viel 
Freiheit,  Kühnheit  u.  Leben  in  Stel- 
lung u.  Gewandung.  — Kugler;  Waa- 
gen 103-  109;  dessen  Handb.  1,  26. 

Aus  dem  10.  J.  ist  noch  Nr.  44  in 
4.;  aus  dem  11.  J.  Nr.  202  in  Fol.; 
Nr.  603  u.  604;  aus  dem  12.  J.  Nr. 
473;  aus  dem  14.  J.  Nr.  304. 

Antiphonale  (Jäck  Nr.  1157),  in  den 
Initialen  geringe  Zeichnungen,  die  äus- 
seren Verzierungen  gut  gelungen.  Un- 
terschrift: Chilian  Flösser  1468.  — 
Jäck  b.  Aufsess,  Anz.  1,  112. 

2 Antiphonalien  (Jäck  Nr.  1171. 1 172), 
von  demselben  Schreiber  und  Maler 


1)  Ab.  bei  Kugler.  — 2)  Dgl.  — 3) 

Ab.  bei  Hefner,  Trachten  1,  42.  43. 


1500  erworben,  in  den  Initialen  Bilder, 
z.  Thl.  auf  Goldgrund.  — Ders.  das. 

Bildnisse,  in  Kohle  flüchtig  ge- 
zeichnet von  Albrecht  Dürer.  — Waa- 
gen, Handb.  1,  221. 

Brücke,  obere,  1452 — 56  von  Hans 
Vorchheimer,  trefflicher  Quaderbau.  — 
Heller. 

Rathh.  1453—64  unter  Hans  Vorch- 
heimers  Leitung  erbaut.  Geringe  Reste: 
2 g.  Kreuzgewölbe  im  Thorwege.  — 
Heller,  Lotz. 

Residenz,  alte : Der  Vorbau  mit  schö- 
ner Treppe ; am  Eingangsthor  merkwür- 
dige Sc.  Die  oberen  Gebäude  v.  1498? 
grösstentheils  erhalten ; das  Hinterge- 
bäude von  1479?,  meist  aus  Fachwerk, 
gut  erhalten.  Grösstentheils  Rnss.  ? — 
Heller. 

Wappen  von  Stein  1479. 

Altarbild  in  der  Kp.  (Kreuzigung), 
Schule  Michel  Wohlgemuths.— Heller. 
Sammlung,  königliche:  Gemälde  in 
5 Zimmern  der  Residenz  auf  dem  Dom- 
berge. 

Sammlung,  städtische,  im  Michaels- 
kloster: 

Schnitzwerke  in  Elfenbein  (Maria 
mit  dem  Kinde,  Relief  11.  J. ; ein  an- 
deres g.  A.  d.  15.  J.  sehr  gut)  u.  Holz, 
Emaillen  (Brustbilder  Ghristi,  des  Ja- 
cobus  u.  Matthäus,  sehr  gut  11.  J.)  u. 
andere  kleine  Gegenstände.  11. — 18. 
J.  — W.  113. 

Gemälde:  — W.  111—113. 

Michel  Wohlgemuth  (Nr.  30.  Grab- 
legung). 

Christoph  Amberger  (15.  Bildniss). 

Hans  Holbein  d.  j.  (??43.  sehr  gutes 
männl.  Bildniss). 

Lucas  Cranach  d.  j.  (32.  Geb.  Christi). 

Franz  Porbus  (85.  Bildniss.) 

Franz  Snyders  (156). 

Sebastian  Vranck  (23). 

Vinckebooms  (371 

Niederländer  und  Deutsche  des  17. 
IS.  J. 

Italiener. 

Wohnhäuser : der  Zöllner  von  Brandti- 
sche Freihof  mit  Resten  aus  dem  15.  J.? 
— Heller. 

Ilaunrlter  '/*  St.  S v.  Bergheim  b. 
Augsburg. 

Kp. : — Grimm,  Alterth.  483. 

Statue  (S.  Leonhard)  Renaiss.  16. 
J.  gut. 

Gemälde  (hl.  Familie)  16.  J. 
Banz  33/4  M.  NNO  v.  Bamberg. 
Benedictinerabtei  (1058,  voll.  1070; 


Banz  — Bartfeid. 
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1316 — 37  ; nach  1506;  1529—50)  K.1719 
t;  j.  Schl.  — Heller,  Beisehandb. ; Mer- 
tens, Tafeln;  (Placidus  Sprenger),  diplom. 
Gesch.  der  Benedictinerabtei  Banz  von 
1050—1251.  1803.  8. 

ISwrßEaystvar  53/4  M.  SO  v.  Fünf- 
kirchen. 

Schl.,  Ru.  — Tscb. 

BsW'esÄftmrg;  1 St.  S v.  Zillis. 

Burg,  1451  | h.  Th.,  Ru.  — Fab  er, 
Lexikon. 

Bärenfelg,  Amt  Säckingen  (372  M. 
0 v.  Basel). 

Burg  mit  starkem  Thurm.  — Baden. 
Schriften. 

Bärsieelh  2 St.  SO  v.  Bruck  an  der 
Mur,  s.  Kirchdorf,  Pfannberg. 

Centralcommiss.  1857,  1 61f.  (Scheiger). 
Wallfahrtsk.  1 Maria -Bärneck  spg. 
1461  (I);  Inneres  in  neuerer  Zeit  ganz 
umgestaltet.  4jochige  Hk.  mit  Seckigen 
Schäften,  im  Innern  115'  1.,  6472'  br.; 
4072'  h.  Reiches  W Portal1  2 mit  Krag- 
steinen u.  Baldachinen  in  der  Laibung 
u.  über  dem  Eselsrücken,  zw.  2 Stre- 
ben, die,  durch  einen  Rundbogen  ver- 
bunden, einen  schmal  rechteckigen  Th. 
mit  Firstwalmdach  tragen. 

Marmorgrabmal  neben  dem  W Por- 
tal: Gallus  Freiherr  v.  Rackhnitz  f 
1558,  ganz  freistehende  knieende  Fig. 
von  höchst  tüchtiger  Arbeit.  — Haas, 
Notizen. 

Schl.  Rnss.  1578 — S2,  wohlerhaltener 
4ecksbau  mit  Bogengängen  im  geräumi- 
gen Hofe. 

Barten§tein  47a  St.  WNW  von 
Saulgau. 

Ru.  der  alten  Burg.  — Denkm.  in 
Wiirtemb. 

Bartfeld  9 M.  N v.  Kaschau. 
Centralcommiss.  1858,253—7 ; Schmidl, 
Blätter  1845,  953.  963;  Tsch. 

S.  Aegid,  ehemals  Cisterzienserk.,  g. 
2.  H.  des  14.  J. ?;  Umbau  A.  des  15.  J. 
beg. ; der  allein  ausgeführte  STh.  1725 
eingestürzt.  Sehr  ruinöser  Ziegel-  unrl 
Sandsteinbau,  innen  154'  1.  3schiffig, 
ohne  Quersch.,  mit  sehr  1.  3/8geschl.  Chor 
u.  2 W Then.  M : S = 2 : 1.  Schafte 
rund,  ohne  Dienste.  Netz-,  in  den  S.Sch. 
rippenlose  Kreuzgewölbe.  Vor  dem  S 
Hauptportal  eine  jüngere  Vorhalle,  dar- 
über eine  Kp.  mit  Glasmalereien  nach 
1453.  Weitere  Kpp.  zu  beiden  Seiten 


der  Vorhalle.  Ein  Rundbogenfries  auf 
Kragsteinen  an  der  S Seite  vielleicht 
ein  Rest  des  urspr.  Baues  von  1221. 

Tabkl.  spg.  mit  schöner  Schlosser- 
arbeit, wohl  erhalten. 

Marmorgrabmal:  Georg  von  Seredi 
t 1557. 

Tauf  kessel  von  Bronze  spg.  15.J., 
mit  Reliefs  (Verkündigung,  Christus 
am  Kreuz,  Johannes  der  Täufer,  Pe- 
trus, Paulus,  Adam,  Eva,  Heilige). 

Kronleuchter  v.  Bronze  spg.  16.  J. 

2 Leuchter  von  Holz  spg.  mit 
Laubwerk  geschmückt.  Schön. 

Chor-  u.  Kirchenstühle  spg.  mit 
schönem  Mass-  u.  Laubwerk.  Die  un- 
ter der  Orgel  von  1483  (I);  die  im 
Chor  1492  (1).  Der  am  Eingang  der 
Sacristei  Renaiss.  1597. 

11  Schnitzaltäre  g.  1.  PI.  des  15. 
— 1.  H.  des  16.  J. , davon  folgende 
die  werthvollsten : — Schmidl  963 — 
965 ; Centr.  256f. 

Die  Weihnacht,  zu  den  Seiten  und 
in  der  bis  zum  Gewölbe  hinaufreichen- 
den Krönung  Pleilige.  Mit  Gemälden 
auf  der  Staffel  (Darstellung  im  Tem- 
pel, Flucht  nach  Aegypten , Kinder- 
mord, der  12jährige  Heiland  im  Tem- 
pel) u.  auf  den  Flügeln  (Scenen  aus 
der  Leidensgeschichte  Christi).  Erin- 
nert an  Veit  Stoss.  — Schorns  Kunstbl. 
1837  Nr.  100. 

Maria  mit  dem  Christuskinde;  zu 
den  Seiten  S.  Adalbert  u.  Nikolaus; 
in  der  Krönung  S.  Lorenz.  Mit  Flü- 
gelgemälden (Verkündigung,  Tod  Ma- 
riä ; legendarische  Darstellungen)  1 505  ’. 

Christus  am  Kreuz;  zu  den  Seiten 
Maria  u.  Magdalena,  4 Propheten;  in 
der  Krönung  Christus,  der  Herr,  und 
die  Werkzeuge  seines  Leidens.  Auf 
den  Flügeln  innen  die  Apostel,  aussen 
die  Legende  der  Kreuzerfindung. 

Wandgemälde  unter  der  Tünche. 
Rathh.  einfach  spg.  E.  des  15.  J., 
mit  hohem  Giebeldach.  An  den  Seiten 
der  Giebel  u.  am  Dachsims  reiche  Sc. 
(die  Zeichen  des  Thierkreises  u.  sym- 
bolische Gestalten).  Die  Freitreppe  im 
Renaiss. 

Bronzekronleucliter  mit  6 Armen 
spg.  1544  (I). 

Kasten  im  Rathszimmer  15.  J.  mit 
sehenswerthen  Beschlägen. 

Thürschloss  1517. 

Schränke  16.  J. 


1)  Ans.  in  Centralcommiss.  a.  a.  O. 

2)  Ans.  das.  T.  6. 


1)  Ab.  b.  Schmidl,  Blätter  1845  Nr.  39. 
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Bartholomäi.  Basel. 


Bftrtholoniäi  2 M.  0 g.  S von 

schwäbisch  Gmünd. 

K.  g.  einschiffig.  — Laib  u.  Schwarz. 
Basel  1 , siehe  Badenweiler , Hochsal, 
Istein,  Kleinlützel,  Landskron,  Laufen- 
burg, Mariastein,  Mörsberg,  Mühlhausen, 
Neuenfels,  Olten,  Rotteln,  Sausenburg, 
Schönau- Wehr,  Schönthal,  Weitenau, 
Wieladingen. 

Basel  im  14.  J. ; L.  A.  Burckhardt, 
Notizen;  Füssli,  Städte;  Ham- 
mann , voyage ; P.  Ochs,  Gesch. 
der  Stadt  u.  Landschaft  Basel ; Pütt- 
mann, Rhein;  Streuber,  Basel; 
Tag  in  Basel;  Trouillat , wonu- 
ments  de  l'histoire  de  l anden  eveche 
de  Bäle.  B.  1 — 4.  1852 — 61;  Waa- 
gen, Deutschland  2,  252-  305. 

S.  Alban,  K.  des  1083  gegr.  Benedic- 
tinerkl.  g.  nach  1362;  1417  durch  Brand 
beschädigt;  1845f.  verändert.  Am  Schwib- 
bogen ein  Mann  mit  einem  Strick  um 
den  Hals.  Der  4eckige  Th.  mit  Sattel- 
dach. — Fechter,  Neujahrsbl.  1851. 

Dreisitze  im  Chor,  v.  Stein,  g.  ? 
Kreuzgang  spr.  mit  sehr  einfachen 
Würfelkapitälern.  Nur  ein  Flügel  er- 
halten. — Förster. 

Augustinerk.,  j.  Bibliothek,  Kl.  1276 
gestiftet. 

Wandgemälde  (Kreuzigung)  15.  J.? 
— Burckhardt. 

Barfüsserk.  2 g.  um  1350?:  S.Sch. 
nach  1356  breiter  angelegt.  Einfache 
flachgedeckte  Bs.  mit  sehr  schlankem 
(8P  h.)  3/sgeschl.  Chor,  dessen  Kreuzge- 
wölbe zerstört  sind.  300'  Schweiz.  1.  Im 
5jochigen  Chor  laufen  die  Gewölberip- 
pen an  den  Wänden  als  Dienste  herab, 
die  in  der  Höhe  der  Fensterbrüstung 
auf  Kragsteinen,  im  Polygon  aber  mit- 
telst Sockeln  auf  demFussboden  ruhen. 
Die  3theiligen  Fenster  mit  Ilohlprofileu 
schmückt  reiches  mannigfaltiges  Mass- 
werk  von  edlem  Styl.  Die  einrachen  8 
9'  weit  vorspringenden  Strebepfl.  endi- 
gen in  Pultdächern , an  die  sich  meist 
noch  Giebeldächer  anlegen.  Neben  ihnen 
unter  dem  Dachsims  beiderseits  kleine 
Kreisfenster  mit  je  3 Nasen.  Im  Sch. 
je  8 Arcaden,  deren  reiche  Gliederung 
aus  den  runden  Schäften  hervorwächst.  Im 
M.Sch.  kl.  2theilige,  im  S S.Sch.  3theilige 
Fenster  mit  einfachem  Masswerk.  Im  \V 
des  M.Sch.  zwei  Spitzbogenthüren  mit 


1)  Anss.  b.  Deroy,  Suisse  11.  12.  — 

2)  Abb.  b.  Sarasin,  Barfüsserk. 


reichgegliedertem  Gewände,  darüber  ein 
sehr  grosses  6theiliges  Fenster  mit  2 
alten  Pfosten  u.  zu  den  S.S.  2 übermäs- 
sig stark  vorspringende  Strebepfl.  Zw. 
dem  Chor  u.  dem  einfachen  g.  Lettner 
führt  ein  Gang  durch  die  K.  in  den 
Kreuzgang.  Auffallend  ist  die  Aehnlich- 
keit  des  Sch.  mit  dem  der  Predigerk. 
Jetzt  Kaufhaus.  — Fechter  Neujahrsbl. 
1855;  Sarasin,  Barfüsserk. 

Sedilien  ' einfach  g. 

Grabmal1 2  g.  14.  J.  Der  Sarko- 
phag, mit  herrlichem  Laubwerk  und 
ehemals  mit  7 sitzenden  Figuren  ge- 
schmückt, steht  in  einer  g.  Blende, 
deren  Rückwand  Reste  von  Wandge- 
mälden (Christus  am  Kreuz,  Maria, 
Johannes,  am  Fuss  Magdalena;  zu 
den  Seiten  kl.  Darstellungen  der  Sa- 
cramente)  bedecken. 

Dominicanerk.  s.  Predigerk. 
Dominicanernonnenk.  s.  Klingentha- 
ler  Kl.K. 

Franciscanerk.  s.  Barfüsserk. 
Karthäuserk.  in  Kleinbasel  spg.  um 
1416  voll.  Ru. 

Karthause  spg.  zw.  1431  u.  48,  die 
Zelle  der  Gäste  mit  prächtiger  „gewöl- 
beartig getäfelter“  Decke.  Jetzt  Wai- 
senhaus. — Buxtorf,  die  Chronik  von  d. 
Stiftung  d.  Karth.  im  minderen  Basel 
1847.  8. 

Gemälde  3 in  d.  Gastzelle  (Bildniss: 
Hieronymus  Tscheckenbürlin)  1487. 

Wandgemälde  4 im  Kreuzgang 
(Stiftung  der  1.  Karthause  b.  Grenoble) 
g.  um  1450.  Uebermalt. 

Glasmalereien  in  der  Gastzelle 
(historische  Darstellungen)  in  schönen 
Arabesken)  Thl.  15.  J. 
Klingenthaler  Kl.K. 5 in  Kleinbasel, 
Augustinernonnenk. , einfach  g.  1275?, 
f 93,  von  Meister  Johann  erbaut?,  be- 
steht aus  dem  6jochigen  3/8geschl.,  im 
Innern  c.  130'  1.,  30'  br.,  50'  h.  Chor 
mit  2 fast  gleich  h.  S.Kpp.  u.  der  112' 
1.,  25'  h.  3sehiffigen  Laienk.  nebst  dar- 
über befindlicher  Empore.  Die  3thei- 
ligen  Fenster  mit  sehr  reichem  völlig 
ausgebildetem  Masswerß  späterer  Zeit? 
haben  im  Chor  oben  kl.  Kreisfenster 
neben  sich,  wie  die  der  Barfüsser-  und 
Predigerk.  Die  einfach  gekehlten  Rip- 

1)  Ab.  das.  T.  9.  - 2)  Ab.  das.  8.— 

3)  Ab.  b.  Hefner,  Trachten  2,  29.  — 4) 
Ab.  b.  Gailhabaud,  arts  Lief.  181.  — 
3)  Abb.  b.  Burckh.  u.  Riggenb.,  Klin- 
genthal. 


Basel. 
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pen  laufen  im  Polygon  dienstartig  an 
den  Wänden  herab,  während  sie  an  den 
Langseiten  auf  Kragsteinen  ruhen.  Zw. 
ihnen  sind  die  sculpirten  Schlusssteine 
(farbige  Abb.)  mit  vortretenden  Köpfen 
geschmückt,  wovon  wir  in  Deutschland 
ausserdem  nur  in  Hessen  (Minoritenk. 
zu  Fritzlar;  Chor  der  Pfk.  zu  Marburg; 
S Kreuz  zu  Wetzlar)  Beispiele  kennen. 
Die  schlichten  Streben  mit  steilen  Pult- 
dächern waren  urspr.  vielleicht  von  einem 
nach  aussen  offenen  Umgänge  durch- 
brochen. — Burckhardt  u.  Riggenbach, 
Klingenthal;  Adler  in  Zeitschr.  f.  Bau- 
wesen 1861,  685ff. 

Grabmal 1 der  Markgräfin  Clara  v. 
Baden,  der  Tochter  des  Stifters  E. 
des  13.  J.  ? Vor  einem  g.  Fenster, 
dessen  Masswerk  sehr  reich  und  ge- 
schmackvoll mit  Blättern  u.  Blumen 
geschmückt  ist,  liegt  die  mit  2 Wap- 
pen geschmückte  Grabplatte,  getra- 
gen von  antikisirenden  Sl.Kapitälern. 
Nur  theilweise  erhalten. 

Lettner  g.  mit  5 Jochen. 

Sedilien  von  Stein  g. 

Kl.1 2  1233  zu  Hüseren  b.  Ensisheim 
gest. , 1274  hierher  verlegt.  Die  Wand- 
gemälde des  Kreuzganges  (Todtentanz  3 
1312  (?) ; eine  gekrönte  Heilige,  von  En- 
geln verehrt4  15.  J. ; S.  Michael,  Seelen 
wägend,  manierirt  spg. 5 ) sind  nur  in 
einer  auf  dem  Museum  befindlichen  Co- 
pie  von  1766  erhalten.  — Wackernagel 
in  Basel  im  14.  J.,  S.  395.  397  ; dessen 
Walther  v.  Klingen  S.  22 ; Hegner,  Hol- 
bein 308ff. ; Todtentanz  in  Basel;  Cen- 
tralcommiss.  1861,  222f.  (Schnaase). 

S.^Leonhardsk.  (1002,  f 33;  1290; 
1356)  spg.  1496—1500  erbaut  durch  Hans 
von  Nussdorf.  Hk.  mit  Netzgewölben  u. 
Wanddiensten. 

Grabmal 6:  Ritter  Huglin  v.  Schön- 
eck t 1374  g.,  j.  mit  Oelfarbe  über- 
schmiert. 

Glasmalerei  im  Chor  (Verkündi- 
gung) schön. 

Kreuzgang  g.  in  reinerem  Styl  als 
die  K. 


1)  Abb.  b.  Wackernagel,  Walther  von 
Klingen. — 2)  Ans.  b.  B.  u.  R.  (nach  Merian); 
auch  in  Centralcomniiss.  1862,  27.  — 8) 
Abb.  b.  Massmann,  Todtentänze.  — 4) 
Ab.  b.  von  der  Hagen,  die  Gemälde  in 
den  Sammlungen  der  altdeutschen  lyri- 
schen Dichter  2,  T.  7.  — 5)  Farbige  Ab. 
b.  Burckh.  u.  Riggenb.  — 6)  Ab.  b.  Hef- 
ner,  Trachten  2,  T.  22. 


S.  Martin  (um  1287)  g.  nach  1356; 
Chor  1398  f;  K.  1850f.  umgestaltet. 

Glasmalereien  (Wappen)  16.  J.  ? 

— Wackernagel,  Glasm.  91. 

Munster, 1 Liebfrauenk.,  (nach  500 
Holzk. ; 918  £;  1010,  gew.  1018;  1185  £) 
rü. ; 1258  £ (Neuenburgische  Kp.  am  N 
S.Sch.  1274  gest;  1323  voll.;  die  Kp. 
daneben  1300;  Schalernkp.  zw.  der  vo- 
rigen u.  dem  N Kreuzarm  1308  gest.; 
die  letzte  Kp.  im  W 1326;  Kp.  gegen- 
über am  S Th.  1330  beg.);  1356  durch 
Erdbeben  und  Brand  verwüstet;  S.Sch. 
an  Stelle  obiger  Kpp.  erbaut,  1363  gew.; 
S.  Gallenkp.  1401  (I);  Ausbau  des 

Georgsth.  A.  des  15.  J.  beg.;  Martins- 
thurm 1488 — 1-500  ausgebaut.  — Fechter; 
Sarasin. 

Werkmeister:  Johannes  von  Gmünde 
1357;  Conrad  von  Lindau  1400;  ein  Mei- 
ster aus  Strassburg  1414;  Meister  Köf- 
ferlin  1422;  Magister  Hans  1437,  Hans 
der  Steinmetz  1438 ; Meister  Peter  Kne- 
bel von  Basel  um  1468;  Mag.  Hans  v. 
Nussdorf  1472 — 1503;  Magister  Ruman 
Väsch  1503  (sein  Sohn  Pauli  Parlier).— 
Fechter;  Schneegans. 

Kreuzförmige  gewölbte  Bs.  mit  Chor- 
umgang, 5 Sch.  u.  2 W Then.  222'  1. 
Unterthl.  des  Chors,  Quersch.  u.  die  3 
mittleren  Sch.,  mit  3 Doppeljochen,  so- 
wie der  Unterbau  der  The.  rü.  Pfeiler 
des  Sch.  rechteckig,  mit  Halbsäulen  un- 
ter den  spitzbogigen  Arcaden ; die  Haupt- 
Pfl. 2 gegen  die  Sch.,  die  Zwischenpfl. 
nur  gegen  die  S.Sch.,  mit  einer  Vorlage 
nebst  3 Sl.  besetzt.  Würfelkapitäler. 
Basen  mit  Eckknollen.  Die  über  den 
S.Sch.  befindlichen  Emporen  öffnen  sich 
über  jeder  Arcade  mit  je  3 gleich  hohen, 
von  schlanken  gekuppelten  Säulchen  ge- 
tragenen Rundbögen,  die  zusammen  in 
eine  gleichfalls  rundbogige  Blende  ge- 
fasst sind.  Die  Fenster  des  M.Sch.  rund- 
bogig,  paarweise  unter  jedem  Schildbo- 
gen der  jüngeren  g.  Gewölbe  stehend. 


1)  W Ans.,  Inneres,  Gr.  u.  Details  in 
Beschreib,  der  Münsterk. ; bei  Förster, 
Denkm.  1,  zu  29 — 32;  Ls.  eines  Jochs 
b.  Essen  wein,  Gewölbe  S.  48;  Lübke, 
Gesch.,  2.  Aufl.;  Gr.  bei  Wiebeking,  Bau- 
künde  T.  61;  Inneres  bei  Knight,  T.  6. 
S.  36;  Ans.  b.  Chapuy , moycn-äge  50; 
Deroy , Suisse  67.  68 ; Gailhabaud , ar- 
chit.  B.  3,  2.  Hälfte;  illustr.  Zeitung  B. 
3,  S.  4;  Ramee , moyen-äge  252.281., — 

2)  Gr.  in  Centralcommisss.  1861,  S.  31, 

F.  4. 
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(Die  S.Sch.-Gewölbe  noch  ü.  mit  Rip- 
pen, die  eine  von  2 Rundstäben  einge- 
schlossene rechte  Ecke  zeigen.)  Ebenso 
in  den  Langseiten  des  Quersch.,  dessen 
Giebelseiten  mit  gr.  Radfenstern,  u.  die 
N mit  der  spr.  Galluspforte  1 ausgestat- 
tet. Der  halb  8eckig  geschl.  Chor  von 
seinem  öseitig  geschl.  niedrigen  Um- 
gang durch  Pfeiler2  getrennt,  die  aus  je 
5 freistehenden  Säulen  von  3fach  ver- 
schiedener Stärke,  je  2 4eckigen  PH.  u. 
je  einer  Halbsäule  bestehen,  u.  Spitz- 
bogenarcaden  mit  Kugelreihen  tragen. 
An  der  stärksten  Sl.  ikonisclie  Kapitaler 
(1.  Sündenfall;  Austreibungaus  dem  Pa- 
radies; Alexander,  von  Greifen  durch 
die  Lüfte  getragen;  2.  ein  Ritter  mit 
Löwen  kämpfend,  dann  von  einem  Dra- 
chen halb  verschlungen;  ein  anderer, 
mit  dem  Bild  eines  Löwen  auf  dem 
Schilde,  naht  als  Retter;  3.  Geschichte 
von  Pyramus  u.  Tbisbe;  4.  Darstellung 
Gottes ; Opferung  Isaacs,  endlich  an  ei- 
ner angelehnten  Säule  ein  Meerweib,  ihr 
Junges  säugend.  — Wegen  der  Deutung 
vgl.  Pipers  Symbolik).  Unter  dem  Chor 
nebst  Umgang  u.  der  Vierung  eine  Krypta 
mit  4eckigen  Pfi.,  breiten  zierlich  und 
reich  geschmückten  Kapitalem  an  den 
an  die  inneren  Seiten  der  PH.  gelehnten 
Säulen.  Der  älteste  Theil  unter  der 
Vierung  in  neuerer  Zeit  zugeschüttet. 
Das  Uebrige  mit  g.  Gewölben.  An  den 
Kapitälern  Mönche,  die  auf  wilde  Thiere 
Jagd  machen,  oder  sie  unterrichten.  An 
der  Wand  des  Chorumgangs  aussen 
Rundbogenblenden  mit  Wandsäulchen  u. 
Kugeln  an  den  Bögen,  darüber  v.  Säul- 
chen  eingefasste  rundbogige  Fenster,  ein 
Rundbogenfries,  dessen  Kragsteine  mit 
fratzenhaften  Gestalten,  Köpfen,  Mön- 
chen, welche  Thiere  lehren,  u.  dgl.  ver- 
ziert sind.— Die  übrigen  Theile  g.  Ueber 
dem  Chorumgang  eine  von  Radfenstern 
erleuchtete,  mit  zierlichem  Stabwerk  ge- 
schmückte Sängergalerie , zugänglich 
durch  2 in  hohlen  Pfeilern  angebrachte 
Wendeltreppen.  Darüber  die  grossen 
g.  Fenster  des  Mittelchors,  zw.  welchen 
die  Wanddienste  ohne  Kapitaler  in  die 
Rippen  der  Kreuzgewölbe  übergehen. 
Die  meisten  Gewölbe  derK.,  die  äusse- 
ren einfachen  S.Sch. , die  Strebebögen 
des  M.Sch.  nach  1356.  Die  grössten- 
theils  g.  W S.  mit  reichem  Portal,  2 


1)  Ab.  bei  Förster,  Denlun.  a.  a.  0. ; 
Ramee,  moyen-aye  252.  281;  Beschrei- 
bung d.  Münsterk.  — 2)  Abb.  in  Beschr. 

der  Münst. 


Blenden  zu  dessen  Seiten,  einem  gr.  4- 
theiligen  Fenster  und  einem  spitzen 
Giebel  zw.  den  beiden  Then.  Der  205' 
I h.  N Georgsth.  unten  noch  mit  Rund- 
bogenblenden , zurückgesetztem  4ecki- 
gem  Geschoss,  Achtort  mit  durchbroche- 
nem Steinhelm.  Der  200'  h.  S Martins- 
Th.  mit  etwas  abweichender  Krönung  u. 
concav  geschweiftem  Helm.  1853  — 56 
restaurirter  Quaderbau  von  rothem  Sand- 
stein. — llammann , voyage  5 — 7 ; 
Baseler  Taschenbuch  1851,  271;  Fech- 
ter, Münsterk. ; dessen  Neujahrsbl.  1850 ; 
Kugler,  kl.  Schriften  2,  518;  Mone  in 
Aufsess  Anzeiger  2,  251;  3,  63;  Quast 
u.  Otte  1,  12S;  Förster,  Münster. 

Sc.  an  der  Galluspforte  (im  Rund- 
bogenfeld Christus  als  Weltrichter  u. 
Heilige,  unten  die  klugen  u.  thörich- 
ten  Jungfrauen;  zw.  den  schlanken 
Säulchen  der  Gewände  mit  ihren  präch- 
tigen Kelchkapitälern  die  Reliefbilder 
der  4 Evangelisten  1 ; zu  den  Seiten 
des  Portals  zwischen  von  kurzen  Sl.- 
chen  getragenen  Gesimsplatten  die  6 
Werke  der  Barmherzigkeit;  darüber 
zw.  höheren,  Rundbögen  tragenden 
Säulchen  die  beiden  Johannes  u.  über 
diesen  2 posaunende  Engel;  neben 
letzteren  u.  unter  dem  den  Portalbau 
abschliessenden  Gesims  auferstandene 
Todte,  die  im  Begriff  sind,  sich  auzu- 
ziehen,  um  vor  dem  Richter  zu  er- 
scheinen) r.  sehr  roh  u.  conventioneil; 
deuten  nach  Förster  auf  den  Einfluss 
der  damaligen  barbarischen  Sc.  Ita- 
liens. 

Sc.  um  das  über  der  Galluspforte 
befindliche  Radfenster  (Glücksrad)  r., 
nur  die  Figur  obenauf  verräth  eine 
spätere  Zeit.  — Heider  in  Ccntral- 
commiss.  1859  S.  114. 

Sc.  der  JFS.  (an  den  Then.:  S. 
Martin  und  Georg ; links  vom  Portal 
Kaiser  Heinrich  II  und  Kunigunde, 
rechts  „Frau  Welt“,  wie  sie  der  ihr 
gegenüberstehenden  Figur  die  Freu- 
den aufzählt,  die  sie  ihr  bringt,  wäh- 
rend an  ihrem  Rücken  Kröten,  Schlan- 
gen und  Flammen  hinaufkriechen;  un- 
ter der  Galerie  des  Georgsthurms  4 
Könige,  oberhalb  derselben  die  hl.  3 
Könige,  welche  der  oben  im  Giebel 
stehenden  Maria  mit  dem  Kinde  ihre 
Gaben  darbringen.  Unter  letzterer 
nochmals  Heinrich  H und  Kuniguude) 
g.  E.  des  14.  J.? 


1)  2 abgebildet  b.  Hefner,  Trachten  1, 

30. 


Basel,  Münster. 
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Sc.  in  der  Krypta  (2  Löwen,  2 Hunde 
u.  2 Elephanten,  auf  dem  Bücken  die 
attischen  Basen  von  Säulen,  welche 
wahrscheinlich  die  alte  Kanzel  des 
Münsters  trugen)  r.  A.  des  11.  J.  ? 

Relief  (6  Apostel  stehen  paarweise 
in  von  korinthischen  Säulen  getrage- 
nen Blenden) 1 am  OE.  des  N S.Sch. 
(urspr.  Tlieil  eines  Altars,  vielleicht 
Vorsatz  der  schmalen  S.S.  des  Haupt- 
altars) r.,  aus  Kaiser  Heinrichs  II  Zeit, 
verbindet  Strenge  mit  edlem  Geschmack. 
— Förster,  Denkm.  a.  a.  O.;  Kugler, 
kl.  Schriften;  Wackernagel,  Altarta- 
fel S.  32  u.  Note  206. 

Reliefs  2 (Martyrien  der  hl.  Lau- 
rentius u.  Vincentius)  im  S S.Sch., 
wahrscheinlich  vom  Altäre  der  1580 
zerstörten  Vincentiuskp.  im  Domherrn- 
hof, r.  11.  J.,  mit  altrömischen  Bemi- 
niscenzen,  bei  mangelhafter  Form  durch 
Naivetät  der  Darstellung  u.  Beobach- 
tung des  Lebens  ausgezeichnet.  — 
Wackernagel,  Altartafel  S.  4. 

Lettner  g.  1381  heg.,  reich  und 
prächtig.  1853  in  eine  W Empor- 
bühne verwandelt. 

Taufstein 3 * spg.  1465  (I),  8eckig, 
mit  Beliefs  (Taufe  Christi;  S.  Petrus, 
Paulus,  Laurentius,  Martinus  u.  Ja- 
cobus  d.  ä.),  urspr.  bemalt. 

Kanzel  4 reich  spg.  1486  (1);  der 
Deckel  1596  von  Hans  Walther. 

Altar  von  Marmor,  auf  12  Säulen 
ruhend,  1580  von  Daniel  Heinz  ver- 
fertigt. 

Grabmäler : 

Kaiserin  Anna,  Gemahlin  Budolfs 
von  Habsburg,  f 1281  u.  ihr  Söhnlein 
Karl  f 1276  edel  g.  2.  H.  des  14.  J.?, 
ursprünglich  bemalt 5,  im  Chorumgang. 

Budolf  v.  Thierstein  6,  Pfalzgraf  des 
Hochstifts  Basel,  f 1318  g.,  in  der 
Krypta. 

Bernhard  v.  Masmünster7  f 1383  g. 

Katharina  v.  Thierstein  f 1385  g., 
im  N Kreuzarm. 

Bischof  Johann  v.  Vienne  (?),  in  d. 
Krypta. 

Bitter  Heinrich  v.  Beichenstein,  Bür- 


1)  Ab.  b.  Förster,  Denkm.  2,  zu  25. 

— 2)  Ab.  das.;  in  Beschr.  d.  Münsterk. 

— 3)  Ab.  in  Beschr.  d.  Münsterk.;  bei 
Cavmont , abeced.  445.  — 4)  Ab.  in 
Beschr.  d.  Münsterk.;  b.  Caumont,  abeced. 
485;  Hammann  S.  6.  — 5)  Ab.  b.  Hei- 
ner, Trachten  1,  67.  — 6)  Ab.  das.  2, 
41.  — 7)  Ab.  das.  2,  22. 


germeister  von  Basel  f 1403,  im  S 
Kreuzarm. 

Erzbischof  v.  Mailand  f 1432,  imiV 
S.Sch. 

Bischof  Arnold  v.  Bothberg  f 1458, 
in  der  Krypta. 

Georg  von  Andlau  f 1460,  im  N 
Kreuzarm. 

Ein  Bischof  f 1476,  flache  Belief- 
figur  mit  gravirtem  Metallwappen,  im 
Sch.  — Hammarm. 

Erasmus  von  Botterd  am  f 1536. 

Goldene  Altartafel 1 (Christus,  die 
3 Erzengel  und  S.  Benedict,  un- 
ter von  Säulen  mit  Schaftringen  und 
würfelähnlichen  Kapitälern  getragenen 
hufeisenartigen  Blendbögen , deren 
Zwickel  in  4 kleinen  Bunden  die  Car- 
dinaltugenden  als  weibliche  Brustbil- 
der enthalten.  Sockel,  Gesims  u.  Ein- 
fassung enthalten  in  Arabesken  ver- 
schiedene Thiere  u.  Vögel)  r.  nach 
der  Ueberlieferung  ein  Geschenk  Kai- 
ser Heinrichs  II,  jedoch  wahrschein- 
lich erst  aus  dem  E.  des  12.  oder 
A.  des  13.  J.  Jetzt  im  Pariser  Staats- 
museum. — Wackernagel,  Altartafel; 
Kugler  im  Museum  1837  S.  114:  auch 
in  dessen  kl.  Schriften  1,  486;  Quast 
u.  Otte  2,  83.  84 ; Kugler  im  D.  Kunst- 
blatt 1857  S.  377ff. ; Heider,  Central- 
commiss.  1857,  307f. 

Chorstühle2  spg.  15.  J.  mit  ge- 
schmackvollem Schnitzwerk  und  zum 
Theil  muthwilligen  und  schmutzigen 
Darstellungen,  u.  a.  Centauren,  deren 
Vorderleib  bald  einen  Bischof,  bald 
einen  zechenden  Mönch  darstellt;  an 
Handgriffen  Fratzen.  Z.  Thl.  1598  v. 
Conrad  Geyger,  Hans  Walther  und 
Franz  Pergo  ausgeführt. 

Glasmalereien theils  1597,  thls.  neu. 

Wandmalereien  in  der  Krypta 
(Anbetung  der  Könige,  Flucht  nach 
Aegypten,  Geisselung,  die  12  Apostel, 
Legende  der  heil.  Margaretha)  g.  um 
1360?  Beste.  — Kugler,  Malerei  1, 
199. 

Kreuzgänge  3 : der  ältere  r. , mit  g. 
Fenstern  u.  Kreuzgewölben;  der  jüngere 
spg.  nach  1470,  mit  Netzgewölben  von 
1487.  Beide  verbindet  ein  breiter  spg. 
Baum,  dessen  Holzdecke  auf  einem  8- 
eckigen  Steinschaft  von  1490  ruht. 


1)  Abb.  b.  Wackernagel,  Altartafel; 

andere  in  Gold-  u.  Silberdruck  von  Wil- 

helm Deck,  Basel  1859.  — 2)  Abb.  in 

Beschr.  d.  Münsterk.  — 3)  Anss.  das.; 

b.  Chapuy , colleclion  54. 
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Nikolauskp.,  j.  Turnhalle,  stösstan  den 
Kreuzgang  gegen  den  Rhein  hin,  darüber 
der  Capitelsaal  (Conciliumssaal)  mit  ei- 
nem g.  Schranke. 

Bischöfl.  Pfalz  (1467)  1503—12  von 
Paul  Yesch  erbaut. 

S.  Peter  (Chorherrnstiftsk.)  g.  2.  H. 
des  14.  J.?;  im  17.  J.  barbarisirt.  Chor 
gewölbt,  Sch.  mit  Holzdecke.  1 massi- 
ver Thurm. 

Predigerk.  1 (1233;  5 1258)  Chor 
frühg.  1261  gegr. ; 1269  gew.  von  Alber- 
tus magnus;  Sch.  g.  grösstentheils  nach 
1356;  das  Glockenthürmchen  an  der  S- 
S.  des  Chors  (1267  voll.)  spg.  1420—23 
erbaut  von  Magister  Johannes,  genannt 
Cuno,  von  Ulm.  Einfache  Bs.  mit  ge- 
wölbtem Chor  u.  flachgedecktem  Lang- 
haus. Chor  mit  5/10Schluss  u.  3 Jochen, 
wovon  die  2 W niedrige  S.Sch.  v.  hal- 
ber Breite  haben.  Die  ungegliederten 
4eckigen  Pfeiler,  deren  Sockel  und  Ge- 
sims nur  aus  Platte  u.  %Kehle  besteht, 
tragen  ungegliederte  hoch  spitzbogige 
Arcaden.  Ihnen  entsprechen  in  den  S.- 
Chören  ähnliche  Wandpfeiler.  An  ihren 
Gesimsen  ruhen  im  M.Chor  auf  Krag- 
steinen runde  Dienste  mit  Kapitalem, 
deren  Laubwerk  gleich  dem  der  Schluss- 
steine frühg.  u.  auf  rothem  Grunde  ver- 
goldet ist.  Hoch  oben  unter  den  Schild- 
bögen der  schlanken,  mit  nach  einfach- 
stem Profil  gebildeten  Rippen  versehe- 
nen Kreuzgewölbe  stehen  mit  einem  6- 
pass  gefüllte  Kreisfenster.  Schwache 
Strebepfeiler  ohne  Absatz,  unter  dem 
Pultdach  nur  mit  einem  Gesims  umgür- 
tet, stützen  die  S.Sch.,  andere,  durch 
deren  Dächer  wachsend,  das  M.Sch.  des 
Chors,  dessen  Polygon  dagegen  mit  ho- 
hen schlanken,  weit  vortretenden  Stre- 
ben, hohen  2theiligen  Fenstern  mit  sehr 
steilen  Spitzbögen  u.  geradlinigen  Glie- 
derungen u.  mit  vom  Boden  aufsteigen- 
den Wanddiensten  versehen  ist.  2 spitze 
Kleebögen  u.  1 liegender  4pass  bilden  das 
Masswerk.  Zu  beiden S.S.  der  übereinem 
Satteldach  aufsteigenden,  mit  einem  Pult- 
dach abgedeckten  Krönungen  der  Strebe- 
Pfl.  stehen  dicht  unter  dem  Dachsims  kl., 
mit  3 Nasen  geschmückte  runde  Oeffnun- 
gen  zur  Erleuchtung  d.  Dachraumes.— Im 
Sch.  je  6 Arcaden,  unter  der  letzten  im 
0,  die  gleichzeitig  mit  dem  Chor,  und 
wie  dort  ungegliedert  ist,  führt  ein  Durch- 
gang durch  die  K.,  vom  Chor  durch  eine 
niedrige  Mauer,  vom  Sch.  durch  einen 

1)  Risse,  Inneres  u.  Details  b.  Burck- 
hardt  u.  Riggenbach,  Dominicanerk. 


Lettner  geschieden.  Die  übrigen  5 Ar- 
cadenpaare  haben  Gliederungen,  die  un- 
mittelbar aus  den  runden  mit  8eckigen 
Sockeln  versehenen  Schäften  heraus- 
wachsen; kleine  2theilige  Fenster  er- 
leuchten das  M.Sch.,  grosse  4-  u.  3thei- 
lige  das  N S.Sch.  Die  Holzdecke  der 
3 Sch.  machte  Strebepfeiler  überflüssig. 
Nur  die  JFS.  des  M.Sch.  ist,  dem  Schub 
der  Arcaden  zu  begegnen , mit  starken 
einfachen  Streben,  ausserdem  mit  einem 
gr.  hohen  Fenster  u.  einer  vermauerten 
Doppelthür  versehen.  Der  schöne  Chor 
dient  j.  als  Salzmagazin,  die  Decke  des 
Sch.  ist  vergypst.  210'  Schweiz.  1.  Ge- 
wölbe 54'  h.  — Das  Thürmchen  (Abb. 
T.  8)  von  6eckiger  Grundform  hat  im 
obersten  Geschoss  6 ungetheilte  Fenster 
mit  schlanken  geschweiften  Wimbergen 
zw.  Fialen,  an  deren  Fusse  Unthiere  her- 
vorspringen, und  einem  schlanken  durch- 
brochenen Steinhelm.  — Burckhardt  u. 
Riggenbach;  Fechter,  Neujahrsbl.  1855. 

Lettner  einfach  g.  mit  Kreuzge- 
wölben. 

Chorstühle  g.  mit  Menschen-  und 
Thierköpfen,  j.  im  Sch. 

Wandgemälde  im  Sch.,  Reste  un- 
ter der  Tünche. 

Kloster1  (1233  gegr.)  g.: 

Kreuzgang  g.  ohne  Strebepfeiler,  mit 
Holzdecke?,  auf  der  S S.  der  K.  An 
den  0 Flügel  stösst  die  Sacristei,  deren 
schönes  Kreuzgewölbe  auf  einer  Säule 
mit  zierlichem  Kapitäle  ruht,  mit  2 3- 
theiligen  Fenstern. 

Refectorium?  im  oberen  Stockwerk, 
mit  einem  Wandschrank. 

Sommerconventsaal  neben  der  Sacri- 
stei mit  einer  reichen  Thür,  die  zw.  2 
Fenstern  in  den  Kreuzgang  führt,  jetzt 
ohne  Decke. 

Bibliothek  neben  dem  Refectorium  g. 
1.  H.  des  15.  J.?  mit  Gewölben,  das 
schönste  Gemach  des  Kl. 

Wandgemälde 2 an  der  Kirchhofs- 
mauer (Todtentanz)  um  oder  nach  1450; 
1568  von  Hans  Hug  Kluber  gänzlich 
übermalt;  1808  mit  der  Mauer  zer- 
stört. Copie  im  Museum.  — Wacker- 
nagel in  Basel  im  14.  J.  S.  405—410. 
S.  Theodor,  Pfk.  in  Kleinbasel,  g. 
1420  neu  erbaut.  Sehr  modernisirt. 

Glasmalerei  über  dem  Eingang  (Ma- 
ria mit  dem  Kinde)  E.  des  15.  J.  ? 

S.  Ulrich  g.  nach  1356;  Th.  1440  — 
44.  Jetzt  Magazin. 

1)  Ans  das.  Titel, — 2)  Abb.  b.  Mass- 

mann,  Todtentänze. 


Basel 
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Bibliothek : 

2 Duodezbüchlein  mit  Studien  von 
Hans  Holbein  d.  ä.  1502.  Voll  Wahr- 
heit u.  Leben.  — Ulrich  Hegner,  Hol- 
bein S.  40. 

Handschriften  mit  Miniaturen  (be- 
schrieben in  einem  Programm  v.  Wak- 
kernagel). 

Brücke  über  dem  Rhein  1226,  mit 
einem  Kapellchen. 

Brunnen : 

auf  dem  Fischmarkt  spg.  1420  ? 1 die 
Brunnensäule  unten  rund,  oben  3eckig, 
mit  3 Statuen  unter  Baldachinen. 

in  der  Spalenvorstadt  Renaiss. 2 an- 
geblich nach  einer  Zeichnung  A.  Dürers, 
auf  der  Spitze  ein  Pfeifer. 

Gärtnerzunft : Glasgemälde. 
Innungshaus : 3 Glasgemälde  (Leben 

Thurneissers)  1579. 

Museum:  Gemälde*  — W.  268  ff. ; 
dessen  Handbuch;  Püttmann,  Rhein; 
Kugler;  kl.  Schriften;  Fischer,  Catalog. 

Hans  Holbeiu  d.  ält.,  späteste 
Zeit,  (Christus  am  Oelberg;  Gefangen- 
nehmung  des  Herrn;  Christus  vor  Pi- 
latus). 

ders.  (Geisselung). 

Hans  Holbein  d.j.  1516  (Aushän- 
geschild eines  Schulmeisters) , flüchtig. 

*Ders.  1516  (Bildniss  des  Bürger- 
meisters Jacob  Meyer  zum  Hasen  u. 
seiner  Frau  Anna  Scheckenbürlin). 

Ders.  (Abendmahl,  im  Hintergrund 
wäscht  der  Herr  den  Jüngern  die 
Füsse). 

Ders.  (Bildniss  von  Schweiger,  einem 
Freunde  Holbeins). 

Ders.  (Adam  und  Eva)  1517,  unbe- 
deutend, auf  Papier  gemalt. 

*Ders.  (die  berühmte  Passion 3 in  8 
Abtheilungen,  sehr  ungleich,  am  be- 
sten der  Oelberg  u.  die  Grablegung) 
wahrscheinlich  sein  erstes  in  Basel 
gemaltes  Bild.  — W.  271. 

Ders.  (Abendmahl,  defect),  unter 
Einfluss  von  Leonardos  Abendmahl  in 
Mailand.  Nr.  33. 

*Ders.  1519  (Bildniss  des  Bonifacius 


1)  Ab.  b.  Kallenbach,  Album  45;  Ans. 
b.  Chapuy,  moyen-äge  34;  illustr.  Zei- 
tung B.  3,  S.  9.  — 2)  Ans.  b.  Ham- 
mann , voyage  10.  — *)  Die  ausgezeich- 
netsten durch  einen  * bezeichnet. — Abb. 
in  Basel  Kunstschätze.  — 8)  Abb.  in 
Auswahl  der  Werke  Hans  llolbeins;  die 
Verspottung  b.  Waagen,  Handb.  1 , 263. 


Amerbach)  von  wundervoller  Auffas- 
sung. 

Ders.  1521  (der  Leichnam  Christi, 
gemein  naturalistisch  aufgefasst). 

Ders.  1526  (I)  (ein  Fräulein  v.  Of- 
fenburg1 „ Lais  corinthiaca“). 

Ders.  1526?  Venus  u.  Amor.  Wie 
das  voiige  unter  Einfluss  des  Quintin 
Massys. 

Ders.,  wahrscheinlich  1529  (Holbeins 
Frau  u.  2 Kinder,  trübselig)  2 

*Ders.  (2  Bildnisse  des  Erasmus). 

Ders.  (Ecce  homo  u.  Mater  dolo- 
rosa, grau  in  grau). 

Ders.  (Bildniss  des  Buchdruckers 
Johannes  Frobenius)  wahrscheinlich 
eine  gleichzeitige  Copie.  — W.  279. 

Ders.  (Reste  von  Wandgemälden  aus 
dem  1817  zerstörten  Rathhaussaale,  mit 
anziehenden  Köpfen3.  Copien.) 

*Dems.  verwandt  (Bildniss). 

Ambrosius  Holbein  (Bildnisse 
zweier  Knaben). 

Ders.  nach  A.  Dürers  Holzschnitt 
(der  Heiland  als  Mann  der  Schmer- 
zen), irrig  dem  Sigmund  Holbein  zu- 
geschrieben. 

*Niclaus  Manuel  (Enthauptung 
Johannes  d.  T.). 

*Ders.  (David  u.  Bathseba,  grau  in 
grau). 

Ders.  (eine  ungeschlachte  Lucretia) 
1517. 

Ders.  (2  Scenen  aus  der  Geschichte 
von  Pyramus  u.  Thisbe).  In  Leimfar- 
farben  auf  Leinwand. 

Ders.  (Anna  mit  Maria,  dem  Kinde 
u.  Heiligen  in  Wolken).  Ebenso. 

* Martin  Schongauer  (?)  (4 
schmale  Tafeln : S.  Barbara,  Katharina, 
Margaretha  und  Elisabeth  v.  Thürin- 
gen). — Passavant,  Beitr.  1843  S. 254; 
1846  S.  171. 

*Dems.  verwandt  (48 — 53:  Leben 
Mariä). 

Hans  Baidung  Grien  (2  Skelette  mit 
2 Frauen). 

Ders.  1513  (Bildniss  Bernhard  Meyers 
von  Basel). 

Albrecht  Altorfer  (Kreuzigung 
Christi). 

Matthäus  Grünewald?  (Auf- 
erstehung Christi). 

Lucas  Cranach  d.  ä.  (Bildnisse 
von  Luther  u.  Katharina  v.  Bora). 


1)  Gestochen  von  Wirz.  — 2)  Dgl.; 

besser  von  B.  Hübner.  — 3)  Ab.  b.  Mei- 

ner, Trachten  3,  49. 
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Basel. 


Ders.?  (die  hl.  Ursula  mit  ihren 
Jungfrauen). 

Ders.  (Lucretia). 

Unbekannt  (Tkeile  eines  Altars,  Jo- 
hannes d.  Ev.  u.  2 Todtenköpfe. 

*Herri  de  Bl  es  (Ruhe  auf  der 
Flucht  nach  Aegypten). 

Italisirende  niederländische  Schule 
(Bildniss  des  Wiedertäufers  David 
Georg). 

Handzeichnungen  u.  Cartons  zu 
Glasgemälden  von  Hans  Holbein  d.  j. 
— W.  2S3-2S8. 

Ein  Band  mit  Zeichnungen  von  Hans 
Holhein  d.  Vater  u.  Sohn,  ein  anderer 
von  Martin  Schongauer,  ein  3.  z.Thl. 
von  A.  Dürer. 

Copien  der  Todtentänze  im  Klingen- 
thaler  u.  im  Prediger-Kl.;  1700  ver- 
fertigt von  Emanuel  Büchel.  Die  im 
Klingenthal  wahrscheinlich  vom  E.  des 
14.  J.,  die  im  Predigerkl.  um  oder 
nach  1450. 

Schnitzwerke. 

2 Pacen  in  Silberstich  (Christus  am 
Oelberg  und  Gef&ngennehmung  des 
Herrn)  von  4"  Durchmesser,  wahr- 
scheinlich von  Georg  Schongauer.  — 
Hassler  in  Schorns  Kunstbl.  1848  S.  0. 

Theile  eines  Rosenkranzes  (17 
kleinere  Medaillons  in  Silber  u.  Gold) 
vielleicht  von  demselben  in  Verbindung 
mit  seinem  Bruder  Martin.  — Ders., 
das. 

Glasmalereien  (Geschichte  und 
Genre)  2.  H.  d.  10.  J. , die  von  1579 
(1,1)  gemalt  von  Joh.  Georg  Wannen- 
wetscli.  — Wackernagel,  Glasm.  91. 
Post,  alte.  — v.  Quast,  Postgebäude. 
Post,  neue,  ehemals  Kaufhaus,  ori- 
ginell spätestg.  mit  Astwerk.  Den  Hof 
umgeben  weite  Arcaden  mit  höchst  man- 
nigfaltiger Gliederung.  Das  Aeussere 
modern  g. 

Rathh. 1 spg.  1508—21  mit  rechtecki- 
gen schmalen  Fenstern  in  Gruppen,  Bo- 
genfriesen und  Zinnenkranz.  Besonders 
im  Innern  mannichfach  verändert.  Im 
vordem  Rathszimmer  noch  ein  tüchtig 
gearbeitetes  Getäfel  1016  von  Mathias 
Giger. 

Statue  (ein  Gerichtsbote) 2 um  1530, 
bemalt. 

Statue  im  Hof  (Munatius  Plancus, 
Gründer  von  Augusta  Rauracorum) 
1580  von  Meister  Hans  Michel. 


1)  Treppenhaus  b Chapuy , collect. 

45.  — 2)  Ab.  b.  Meiner,  Trachten  3,  30. 


Domschatz : 

Silberner  Kelch  A.  d.  13.  J.  ? zier- 
lich durchbrochen  mit  jüngerem  Deckel. 

Ciborien  u.  Monstranzen  g.  15.  J., 
davon  eine  besonders  reich  u.  durch- 
brochen. 

Reliquiar  13.  J. , mit  metallenen 
Flachreliefs  (Antlitz  Christi,  Lamm 
Gottes  u.  ein  3.  Gegenstand)  von  ziem- 
lich roher  Arbeit. 

Wandgemälde  von  Hans  Holbein 
d.  j.,  zerstört;  Entwürfe  dazu  im  Mu- 
seum (Nr.  11 — 15).  — Andere  im  In- 
nern u.  Aeussern  von  Hans  Bock,  sehr 
manierirt,  noch  vorhanden. 

Glasmalereien  im  Saal  des  gros- 
sen Raths  (Wappen  von  12  Cantonen 
mit  den  Schildhaltern)  1501  (1),  schön. 
Sammlung,  mittelalterliche,  im  Con- 
ciliumssaal  am  Münster.  — Wackernagel, 
über  die  mittelalterliche  Sammlung  zu 
Basel.  1857.  4.;  Hammatm  19. 
Abg;üsse: 

Die  goldene  Altartafel  (vgl.  bei  Mün- 
ster). 

Architektonische  und  sonstige  Bild- 
werke vom  Münster. 

Dgl.  von  der  Predigerk. , der  Bar- 
füsserk.,  der  Augustinerk.,  von  S.  Pe- 
ter; diese  z.  Tbl.  Original. 

Aus  dem  germanischen  Museum  zu 
Nürnberg,  den  Museen  in  Berlin  und 
Darmstadt  r.  g.  u.  Renaiss. 

Bischofsstäbe  u.  Ringe. 

Reste  des  Todtentanzes  von  der 
Predigerk. 

Votivtafel 1 aus  dem  Karthäuserkl. 
mit  in  Messing  gravirter  Zeichnung, 
die  Umrisse  mit  verschiedengefarbtem 
Wachse  gefüllt  (Pietas,  zu  den  S.  die 
Stifterin,  Herzogin  Isabella  v.  Burgund 
u.  ihr  Gemahl,  Philipp  der  Gute  nebst 
3 Kindem  u.  2 Heiligen)  g.  1437,  voll 
feierlicher  Ruhe. 

Schnitzwerk  (Anbetung  der  Kö- 
nige) 15.  J.,  gross. 

Flügelaltar,  ganz  in  Holz  geschnitzt, 
Geschenk  des  II.  v.  Speyr,  E.  d.  15.  J. 

Truhen,  geschnitzt  u.  gemalt. 

Siegel  u.  Siegelstempel  der  deut- 
schen Kaiser,  der  baseier  Bischöfe  etc. 
Schmiedezunft : gute  Glasgemälde. 
Schutzenhaus : 

Glasmalereien  16.  u.  17.  J. : 

„Baseler  Baumeisterei“  1 564  mit 
vielen  Figg. , nur  gelbe  und  braune 
Farben. 

1)  Ab.  b.  Förster,  Denkm  2,  zu  5.  6 
der  Malerei. 


Basel  — Bebenhausen. 
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Ehrenwappen  der  eidgenössischen 
Orte.  Schön.  — Wackernagel,  Glas- 
maler. 91. 

Seidenhof  war  1275  Rudolfs  v.  Habs- 
burg Herberge. 

Sc.  (Kaiser  Rudolf  sitzend)  1273  (1)? 
— Fiorillo,  Gesch.  4,  57. 

Spiesshof  und  sog.  Geltenzunft  am 
Markt  zeigen  in  Stylformen  und  Orna- 
menten den  Einfluss  des  jüngeren  Hol- 
bein. 1540-50.  — Burckhardt. 

Thore : Spahlenthor  1 (irrig  S.  Pauls- 
thor) 13.  J.  ? mit  späteren  Zusätzen,  der 
hohe  Thorbau  mit  Bogenfriesen  u.  einem 
mit  bunten  Ziegeln  gedeckten  Helm  von 
2 runden,  in  den  oberen  Geschossen  8- 
eckigen  Then.  flankirt.  Am  Mittelbau 
aussen  g.  Statuen  (Madonna  u.  2 Hei- 
lige) unter  Baldachinen,  in  der  Vorhalle 
etwas  jüngere  Sc.  (Heilige,  Tliiere,  Wap- 
pen, Arabesken).  — Die  andern  4ecki- 
gen  Thorthe.  u.  die  Stadtmauern  gros- 
sentheils  nach  1356. 

Wohnhäuser  mit  Erkern  von  man- 
faltiger  Form  15.  u.  16.  J. — Hammann. 
voyayc  10. 

Zeughaus:  ein  12pfünder  mit  schö- 
nen Ornamenten  1514  von  Hans 
Georg  von  Strassburg.  — Püttmann. 

Batzen  h ©fern  % M.  NW  v.  Augs- 
burg. 

Pfk.  S. Martin:  Unterbau  des  Th.  1. 
H.  des  13.  J.;  oberer  Thl.  u.  Chor  g. ; 
Sch.  1720  — 22;  Th.Spitze  1737. — Grimm, 
Beiträge  402  ff. 

Holzsc. : Maria  mit  dem  Kinde  schön 
g.  14.  J.?;  Vesperbild  roh  16.  J.  ?;  S. 
Ulrich  u.  Afra,  Reste  A.  des  16.  J.? 

Relief  von  Solenhofer  Stein  an  der 
Feidkp.  im  Thal  gegen  Rettenbergen 
(Verkündigung)  edel  spg.  gegen  1500? 
BaninfonrjK,  Decanat  Peterskirch 
(%  M.  NW  v.  Trostberg). 

K1.K.  g.  1.  H.  des  15.  J.  ? — Grueber. 

Denkmal  der  Pfalzgräfin  Adelheid 
1156?  — Faber,  Lexikon. 
Baiimgarten  V4  M.  SJF  v.  Gra- 
fendorf b.  S.  Pölten. 

K.  mit  schönem  g.  Chor  und  steiner- 
nem Th.  Inneres  restaurirt.  — Tsch. 

Baunigartenfierg  2.V2  M.  O von 

Enns. 

K.  des  1142  gest.  Cisterzienserkl. , j. 
Pfk.  — Tsch.;  Feil. 

Grabmäler : 

Albrecht  v.  Zelking  1345. 


. 1)  Ans.  bei  Tombleson,  Oberrhein; 
illustr.  Zeitung  B.  3,  S.  4. 


Ulrich  v.  Kapellen  1354. 

Simon  Rieder  v.  Scharfenfeld  1454. 
Jörg  v.  Seiseneck  1470. 

Hans  v.  Zelking  1470. 

Wolfgang  v.  Seiseneck  1484. 
Dormitorium  um  1272—75.  — Feil, 
Einleitung. 

BaHiBMliia'eifieiÄ , Bezirk  Weisskir- 
chen, s.  S.  Maximilian. 

K.  spg.,  lschiffig,  ohne  den  zerstörten 
Chor  42'  1. , mit  runden  Diensten  an  den 
nach  innen  vortretenden  Streben  u.  einfa- 
chen Netzgewölben,  deren  Rippen  aus 
den  Diensten  hervorwachsen.  Fenster- 
masswerk  meist  zerstört.  Der  Musik- 
chor ruht  auf  einer  Mauer  mit  2 engen 
Treppen  u.  2 Spitzbogenthüren.  An  der 
NS.  1 spitzbogiges,  im  W kein  Portal. 
— Haas,  Notizen  1859;  Scheiger  in  Cen- 
tralcommiss.  1858,  330. 

BSaustette»  V2  St.  S v.  Laupheim. 

K.  g. , der  3seitig  geschl.  Chor  mit 
Krypta  u.  Netzgewölben  sehr  moderni- 
sirt.  Der  Th.  r.  mit  Satteldach.  — Be- 
schreib. d.  O.A.  Laupheim. 

Taufstein  g. 

ISayerdortf,  Bezirk  Frondsberg,  Stey- 
ermark. 

Thalburg  13.  J. , malerische  Ru.  — 
Tsch. 

Bayreuth  7 M.  O v.  Bamberg,  s. 
Berneck , Bischofsgrün , Himmelkron, 
Künsberg,  Neudrosenfeld,  Neustadt  am 
Kulm,  Obernsees,  Sparneck,  Trebers- 
dorf,  Weischenfeld,  Wunsiedel. 

Heller,  Reisehandb.;  J.  W.  Holle,  alte 
Gesch.  d.  Stadt  B.  1833.8;  Oberfränk. 
Archiv  7,  3,  15 — 21. 

Hauptk.  S.  Magdalena  g.  um  1439  — 
46 ; 1695  2 u.  hergestellt;  1816  renovirt. 
Mit  2 IFThen.  Unterthl.  des  S,  JFPor- 
tal  u.  Chor  noch  g. 

Bibliothek  der  Kanzlei:  Bildniss1 
des  Kurfürsten  Joachim  I v.  Bran- 
denburg 1529  von  Lucas  Cranach 
(I  u.  Mn.).  Ausgezeichnet. 

Schl.,  altes  1588  voll.;  um  1690  um- 
gebaut; 1753  2,  aber  grösstentlieils  bald 
wiederhergestellt.  Mit  Seckigem  Th.,  der 
statt  der  Wendeltreppe  einen  Fahrweg 
enthält.  — Schl.K.  (1454)  1758. 
Behenhaiisen  1 St.  NNO  v.  Tü- 
bingen. 

Graf,  Bebenhausen;  Klunzinger,  Be- 
benhausen; Leibnitz  bei  Heideloff, 
Schwaben  1 , 63 — 80;  S. , Gang  116. 


i)  Ab.  b.  Stillfried,  Aiterth.  (2)  1. 
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Bebenhausen. 


125;  Würtemb.  Jahrbücher  1846,  2, 

150,  Note  **;  1855,  2,  174;  Mauch, 

Abhandl.  S.  19. 

K. 1 des  1188?  gegr.  Prämonstraten- 
ser-,  seit  1190  Cisterzienser-Kl.  rü.  1227 
gew.;  Th.  über  der  Vierung  spg.  1407 
—9  von  dem  Laienbruder  Georg  v.  Sal- 
mannsweil  erbaut;  Gewölbe  im  Chor  u. 
Quersch.  15.  J.;  3seitiger  Ausbau  an  der 
OS.  des  Chors  um  1513;  JUSeite  u.  Ge- 
wölbe des  Sch.  16.  J.  Kreuzförmige 
urspr.  durchweg  flachgedeckte  Pfl.Bs. 
mit  gerad  geschl.  Chor  u.  je  2 niedrigen 
rechteckigen  Kpp.  an  der  OS.  der  Kreuz- 
arme (die  am  S um  1500?  durch  die 
sterngewölbte  Sacristei  verdrängt).  Im 
Lichten  urspr.  191,  j.  nur  100' würtemb. 
1. , 74'  br.  Urspr.  je  9,  j.  nur  je  3 Ar- 
caden  mit  schweren  4eckigen  Pfl. , atti- 
schen Sockeln,  aus  Platte,  Plättchen  u. 
Kehle  gebildeten  Gesimsen  u.  niedrigen 
Spitzbögen.  Die  Vierungsbögen  steiler. 
Die  Kpp.  mit  rundbogigen  Tonnengewöl- 
ben, schachbrettverzierten  Kämpferge- 
simsen, durch  eine  V2SI.  mit  attischem 
eckblattlosem  Fuss  und  palmettenge- 
schmücktem oben  4eckigem  Kelchkapitäl 
getrennt,  welche  die  ihre  Eingänge  um- 
fassenden Blendbögen  trägt.  An  den 
OPfl.  der  Vierung  niedrige  g.  Säulchen 
mit  Laubkapitälern,  die  j.  nichts  tragen. 
In  Chor  u.  Quersch.  spg.  Sterngewölbe, 
und  an  Stelle  der  paarweise  in  allen 
Wänden  angeordneten  schräggewändeten 
Bundbogenfenster  meist  je  1 spg.,  an 
der  OS.  des  Chors  ein  gr.  Stheiliges 
Prachtfenster  von  1335?  mit  fast  spg. 
Masswerk,  unten  verkürzt  durch  einen 
viel  jüngeren  spätestg.  3seitigen  Ausbau. 
In  den  S.Sch.  moderne  Kreuz-,  im  M.- 
Sch.  niedrige  Stichkappengewölbe  ohne 
Kippen.  Unter  den  wie  die  Gesimse  der 
Arcadenpfl.  profilirten  Dachsimsen  über- 
all gefaste  Kundbogenfriese  u.  deutsche 
Bänder,  die  nur  an  den  OThlen.  erhal- 
ten, hier  beide  auch  den  Giehelrändern 
folgen.  In  einem  noch  stehenden  Mauer- 
stück vom  IFThl.  des  S S.Sch.  eine 
zierliche  Spitzbogenthür2  mit  1 Paar 
Ringsäulchen.  Ueber  der  Vierung  1 bis 
zu  130'  Höhe  aufsteigendes  leichtes  8- 
eckiges  Thürmchen3  mit  durchbroche- 

1)  Abb.  b.  Heideloff,  Schwaben,  H.  6 
mit  Suppl. ; Gr.  b.  Graf  1;  Klunzinger; 
OS.  b.  Graf  2;  Kallenbach,  Atlas  51; 
auch  in  Samml.  v.  Zeichnungen  3,  T.  5. 
— 2)  Abb.  b.  Heideloff  S.  71;  eine  an- 
dere doppelte  Thür  b.  Graf  9.  — 3)  Abb. 
b.  Heideloff,  Suppl.  T.  2.  4.  5.  6. 


nem  Steinhelm,  getragen  von  einer  8- 
eckigen  Pyramide  mit  Eckverstärkungen, 
die  8 fialenbekrönte,  mit  dem  Thürmchen 
durch  wasserrinnentragende  Strebebögen 
verbundene  Pfl.  tragen,  im  Ganzen  von 
zierlich  anmuthiger  Bildung. 

Kanzel  16.  J.  von  einem  plumpen 
Steinbild  (irrig  für  Rudolph  v.  Tübin- 
gen gehalten)  getragen. 

Epitaph  Johanns  von  Fridingen  f 
1534  am  Choreingang. 

Steinsc.  (Crucifix)  um  1490.  — In 
der  K? 

Oelgemälde  (Kreuzabnahme)  auf 
dem  alten  Steinaltar  rechts  am  Ein- 
gang spg.  2.  H.  des  15.  J.  — Klun- 
zinger. 

Glasmalereien  A.  d.  15.  J.  — 1550. 
Reste;  besonders  schön  sind  die  im 
O Chorfenster 1 aus  der  Zeit  nach  1397 
oder  wahrscheinlicher  nach  1444. 

3 Säle  an  der  O Halle  des  Kreuzgangs 
rü.,  davon  2 mit  4 u.  einer  mit  6 Sl.  in 
je  2 Reihen.  Die  □ Rippengewölbe  sind 
in  dem  einen  4säuligen  Saal2,  der  Capitel- 
stube,  rundbogig  u.  ruhen  auf  Kragstei- 
nen, welche  an  den  Sl.  einen  die  Stelle 
des  Kapitäls  vertretenden  Kranz3  bil- 
den. Aehnlich  bei  dem  6säuligen  Saal4, 
in  welchem  jedoch  wie  in  dem  andern 
4säuligen  die  Gewölbe  im  Spitzbogen 
construirt  sind.  Gekuppelte  Rundbogen- 
fenster. 

Kreuzgang5  an  d.  SS.  derK.  (zw.  1275 
u.  1305)  spg.  1460—96  (1,1)  mit  mannig- 
faltigen reichen  Netzgewölben.  Die  run- 
den Wanddienste  mit  reichen  Sockeln, 
ohne  Kapitaler.  Die  aus  dem  8eck  ge- 
schl. Brunnenkp.  mit  doppelt  gekrümm- 
ten („gewundenen“)  Reihungen  am  Stern- 
gewölbe. 

2 Weih  Wasserkessel  von  Stein 
spg.  schön. 

Refectorium  („Sommerchor“)  6 gegen- 
über der  Brunnenkp.  spg.  1 335  (?) , das 
durchbrochene  Steinthürmchen  1410  von 
Bruder  Georg  von  Salmannsweil  erbaut. 


1)  Abb.  b.  Heideloff  T.  21  u.  Supplem. 
T.  3.  6.  — 2)  Inneres  b.  Graf  5;  kl. 

Risse  b.  Leibnitz,  Gewölbe  41.  42.  — 

3)  Kallenbach,  Atlas  T.  25;  auch  in 

Samml.  v.  Zeichnungen  3,  T.  9 ; Central- 

commiss.  1861,  63.  — 4)  Kleine  Risse 
b.  Leibnitz,  Gewölbe  43.  — 5)  Inneres 
u.  1 Fenster  b.  Graf  3.  4;  Dienstsockel 

b.  Kallenbach,  Atlas  76.  — 6)  Gr.,  In- 
neres u.  9 Fenster  b.  Graf  6.  7.  11;  kl. 
Risse  b Leibnitz,  Gewölbe  48.  49. 


Bebenhausen  — Beinstein. 
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Die  3eckigen  Kreuzgewölbe  ruhen  auf 
1 Reihe  von  3 schlanken  Seckigen  Schäf- 
ten mit  4eckigen  Sockeln,  ohne  Kapita- 
ler. Am  S Giebel  ein  zierliches  6ecki- 
ges  Thürmchen.  Alte  sehr  verbleichte 
Polychromie  von  z.Thl.  sehr  glücklicher 
Zeichnung. 

Gemälde  (Verherrlichung  Mariä)  um 
1335  (?)  Reste.  — Klunzinger. 

Gemälde  auf  Papier  oder  Leinwand 
(Christus  mitten  unter  den  Aposteln) 
über  der  Thür,  halbrund.  Hat  sehr 
gelitten. 

Winterrefectorium 1 an  der  [FS.  des 
Kreuzganges  spg.  zw.  1471  u.  1516  (I). 
Die  reiche  Holzdecke  ruht  auf  Krag- 
steinen u.  einer  Reihe  von  3 Holzschaf- 
ten,  die  theils  rund,  theils  4-  u.  Seckig 
sind.  Am  S Giebel  ein  durchbrochenes 
8eckiges  Thürmchen,  ähnlich,  aber  klei- 
ner als  das  am  Sommerrefectorium.  — 
Weiter  N eine  romanisirend  spg.  Halle 
von  1530  ?(I)  (Parlatorium)  mit  6 Secki- 
gen Schäften  in  2 Reihen,  schweren  Ka- 
pitalem und  Wandkragsteinen  für  die 
Kreuzgewölbe. 

Dormitorium2  über  den  3 Sälen  0 
vom  Kreuzgang  spg.  1513—16  (1,1),  2 
Reihen  kl.  Zellen  zu  den  Seiten  eines 
h.  schmalen  Mittelganges,  mit  reicher 
bemalter  Balkendecke  u.  Ziegelfussbo- 
den  mit  zierlich  eingepressten  Mustern. 

Herrenhaus  1532  neu  erbaut  (1),  sehr 
einfach,  mit  gr.  gewölbtem  Keller,  als 
Wirthschaftsraum  dienendem  Erdge- 
schoss , dessen  Decke  1 1 Holzschafte 
stützen,  nebst  anstossendem  flachgedeck- 
tem Saal  mit  Rnss.-M.Pfl.,  endlich  dem 
als  Abtwohnung  dienenden  durch  einen 
8eckigen  Treppenth.  zu  ersteigenden 
Obergeschoss,  das  gleich  dem  unteren 
durch  einen  Gang  mit  den  Kl.- Gebäu- 
den verbunden  ist.  Der  Gang  z.  Thl.  r. 
u.  tonnengewölbt. 

Doppelte  Ringmauer  nebst  Then.,  Wall 
und  Graben  1270  beg. , vor  1305  voll., 
der  4eckige  „Schreibth.“  mit  dem  spitz- 
bogigen  Eingang  zum  Kl.  mit  einem  Re- 
lief (der  gekreuzigte  Heiland  mit  Maria 
u.  den  Jüngern)  geschmückt. 

Heb  Senheim  3/4  M.  ONO  von  Kai- 
sersberg. 

Bulletin  d’Alsace 3, 103  f.  (A.  Straub). 
K.  unbedeutend  spg. 


1)  Inneres  b.  Grat'  8.  — 2)  Details  b. 

Kallenbach,  Atlas  77;  HeidelofT,  Orna- 
ment. 3,  T.  5,  h\  in  Samml.  v.  Zeich- 

nungen 3,  T.  9,  rechts  u.  oben. 


Altarleuchter  einfach  spg.  15.  oder 
A.  des  16.  J.  mit  Ringen. 

Brunnen  g.  c.  1450  mit  sehr  verstüm- 
melten Figg.  unter  zierlichen  Balda- 
chinen. 

Eieclttheiin  3 St.  NNW  v.  Worms, 
s.  Eich,  Ibersheim. 

K.  einfach  r.  ? — Püttmann,  Rhein. 

ISeelitoIgheim  V2  St.  N von  Gau- 
odernheim. 

K.  g.  1292.  1313.  1341  (Schaab, 
Gesch.  v.  Mainz  4,  140)  mit  interessan- 
ten Grabmälern.  — Wagner,  Hessen. 
Meerfelden  l3/4  M.  S von  Michel- 
stadt. 

K.  (1810  !):  Glasmalerei.  — Mor- 
genblatt 54,  1198. 

Be^enried  1 M.  O v.  Stanz. 

Burg  derer  v.  Isenring.  — Gemälde 
d.  Schweiz. 

Beiharting  l3/4  M.  NW  v.  Rosen- 
heim. 

Grabsteine.  — Sighart. 
Beihingen  1 St.  NNO  von  Lud- 
wigsburg. 

Denkm.  in  Würtemb. 

K. , eine  S.-Kp.  von  1400  (I). 

Grabsteine  mit  Reliefs  15.  u.  16.  J. 
Holzsc.,  jetzt  auf  dem  K.Th. 

2 Schlösser  der  Herren  v.  Gemmin- 
gen-Hornberg,  z.  Thl.  sehr  alt. 
SSenBesisrlews  4M  .Ny.  Ingolstadt, 
s.  Altenburg,  Blankenstätten,  Breiten- 
brunn, Hirschberg. 

Mauern,  The.  u.  Thore  1487  (I)— 1519 
(I). — Mittelfranken,  Jahresbericht  1 1,  90. 
M^äBwtelaa  % M.  NNO  von  Gross- 
bottwar. 

Denkm.  in  Würtemb. 

K.  g.  3schiffig.  — Laib  u.  Schwarz. 

Grabmäler:  Wolf  v.  Wunnenstein 
(nur  1 Wappen)  u.  seine  Frau;  Con- 
rad v.  Wunnenstein  1349.  In  der  ver- 
fallenen Magdalenenk. 

Schl.  „Langhaus“  Ru.;  der  75' li.  Th, 
der  aussen  5 - , innen  4eckig  ist , mit 
einem  Zeichen  an  jeder  der  Quadern 
(Pfeil,  Beil  etc.)  hat  oben  eine  Brust- 
wehr. 

BSHmSuicla  1 St.  N v.  Kirchberg  a. 
d.  Jaxt. 

K.  1499;  1751  erweitert. — Beschreib, 
d.  O.A.  Gerabronn. 
ßeiiistein  3/4  St.  OSO  von  Waib- 
lingen. 

Denkm.  in  Würtemb.;  Beschreib,  des 
O.A.  Waiblingen. 

K.  g.  1450.  Chor  1454.  Der  verhält- 
4 
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Bernstein  — Berchtesgaden. 


nissmässig  sehr  gr.  Th.  mit  hohem  spit- 
zem Helm. 

Rathh.  1582  (I). 

Hein  c.  2 M.  SS  W von  Warasdin , s. 
Greben. 

Burg,  Ru.  — Centralcommission. 
Belec  c.  23 */4  M.  0 v.  Krapina 
Burg,  Ru.  — Centralcommission. 
Belfert  3 M.  S v.  Chur. 

Schl,  liegt  seit  dem  Schwabenkriege 
in  Trümmern.  — Faber,  Lexikon. 
Bellamont  1 M.  N W v.  Ochsen- 
hausen. 

K. : — Hassler,  Denkm.  I,  59. 

Holzstatuen  vom  Hochaltar  in  Och- 
senhausen (Petrus  u.  Paulus)  spg.,  le- 
lensgr. , vielleicht  vom  ii.  Jörg  Syrlin. 
Bellinzona  UM.  SS  W v.  Chur,  s. 
Cama,  Misox. 

Hauptk.  S. Peter  u.  Stephan? 

K1.K.  (Bialgok.)  „sehr  alt.“ 

Die  ganze  Stadt  nebst  ihren  3 Castel- 
len ist  als  ghibellinisch  mit  gabelförmi- 
gen Zinnen  umgeben.  — v.  Cohausen, 
Bergfriede  35. 

Belsen  3*/4  M.  SO  v.  Rottenburg. 
Denkm.  in  Würtemb. ; Leipzig.  Bericht 
1829,  l'.'  -21;  M 
218;  1845,  365. 

Kp. 1 * r.  u.  jünger,  mit  niedriger  Rund- 
bogenthür u.  fast  antikem  Gesims;  über 
dem  Portal  u.  dem  mit  Stier-  u.  'Wid- 
derköpfen verzierten  Giebel  je  ein  Kreuz. 
— Hövel,  Kp. 

So.  der  1FS.  (Christus,  der  ewige 
Hohepriester,  ladet  segnend  zu  seinem 
Heiligthum  ein)  r.  roh. 

Benatek  51/*  M.  NO  ?.  Pl 
Schmidl,  Böhmen. 

Dechanteik.  1522. 

Taufbecken  von  Zinn  12S9  (?). 
Schl.  1522,  mit  einem  218'  h.  Th. 
BeneMrliaii  4*  2 M.  SSO  von  Prag, 
s.  Ghotieschan . Koczebrad,  Konopischt, 
Nechwalitz,  Radoschowitz,  Totschitz. 
Centralcommission  1857,  134. 
Decanatsk.  g.  Chor  2.  H.  d.  13.  J.?, 
das  schmucklose  3schiffigc  Langhaus  2. 
II.  des  16.  J. 

Gemälde  (Marienbild)  aus  der  Mi- 
noritenk.  ? 14.  J. 

Minoritenk.  (1246  gest),  nur  noch 
3 Pfl.  u.  2 zierliche  g.  Chorfiel] 

Beim  will  r bj  8 M.  0 v.  Kaisersberg. 

K. : das  ehemals  gewölbte  Erdgeschoss 
des  Th.,  welches  einst  als  Chor  diente, 


enthält  1 zierliches  Wand-Tabkl.  vom 
A.  des  15.  J.  ? u.  Spuren  von  Polychro- 
mie.  — Hülle  tut  d Ahnt  e 3,  104  (Straub). 
Benzen  5/>  M.  S \V  von  Böhmisch- 
Kamnitz. 

Herrenhaus  im  Uebergang  vom  g. 
zum  Rnss.  1580.  — Grueber,  Charakte- 
rist. 245. 

Benigtielm  3 M.  S v.  Darmstadt,  s. 
Heppenheim,  Lorsch,  Zwiugenberg. 

K.  (modern) : Monstranz  1 v.  Silber 
g.  1322. 

HeratzliuuHen  3 M.  H A ft  von 

Regensburg. 

Chor  der  K.  spg.  — Niedermayer. 
Grabsteine  15.  J. 

Heraun  4 M.  ft\S IV  v.  Prag,  s.  Karl- 
stein, Liten,  Podczapl,  Tetin. 
Dechanteik.  g.  — Wocel,  Grundz. 

IlerrliteHvnileii*  2’/*  M.  S v.  Salz- 
burg, s.  Hallein. 

Sighart,  Kunst. 

Franciscanerk.  spg.  2.  H.  d.  15.  J. 
Stiftsk.  Untertbeil  der  lockigen  W 
The.  mit  farbigen  Marmorstreifen  u.  in- 
neres rundbogiges  Portal  mit  abwech- 
selnden Sl.  u.  Pfl.  u.  leerem  Tympanon 
aus  derZeit  der  Gründung  1109  oder 
Erneuerung  1122  des  Stifts?;  äusseres 
spitzbogiges  mit  2 Statuen  verziertes 
Portal,  Mauorwerk  des  Sch.  mit  Halbsl., 
an  denen  einige  phantastische  Vögel  an- 
gebracht sind,  u.  Reste  des  Triumphbo- 
gens rü.  13.  J. ; der  zierliche,  das  Sch. 
weit  überragende  Chor  g.  um  1300?  Ver- 
änderungen der  K.  g. 

Taufgefäss  von  Bronze  r.  mit  Re- 
liefs (Christus  u.  die  12  Apostel  unter 
einer  Bogenhalle,  unten  Maria  zw. 
AVasser  ausgiessenden  Gestalten). 

Chorstuhle  g. , sehr  zierlich  deco- 
rirt,  etwas  beschädigt. 

Kreuzgang3  r.  12.  J.  Die  rundbogi- 
gen  Arcaden  mit  gefaster  Laibung  ruhen 
abwechselnd  auf  Pfl.  u.  auf  gekuppelten 
Sl.  mit  h.  attischen  Eckknollenbasen, 
regflnjzten,  rtmden  oder  ^eckigen,  z.Thl. 
gewundenen  Schäften,  u.  würfelförmigen, 
theilweise  mit  rohen  Köpfen,  Blättern 
oder  Bandverschlingungen  verzierten  Ka- 
pitalem. Die  Pfl.  theils  säulenartig  (mit 
rundem  unverjüngten  glatten  Schaft,  an 
welchem  zuweilen  in  einer  Art  Nische 


1)  Ah.  b.  Eye  u.  Falke  H.  16.  — 2) 

Ans  b.  Pezolt,  Salzburg  I.  — &)  Zahl- 

reiche Details  in  Abbandl.  der  k.  bayer. 

Academie,  histor.  Classe  B.  5,  Abtheil.  1. 


1)  Abb.  b.  Hövel,  Kp. 


Berchtesgaden  — Bergholzzell. 
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! groteske  Figuren  ausgemeiselt  sind)  mit 
weit  ausladendem  korbförmigem,  durch 
Laubwerk  u.  Köpfe  verziertem  Kapital; 
theils  4eckig,  wobei  der  Schaft  8eckig 
oder  gefast  u.  mit  schweren  Pflanzen- 
i Ornamenten  oder  grotesken  Figuren  be- 
deckt erscheint.  Gewöhnlich  wechseln 
glatte  Sl.  mit  verzierten  Pfl.  und  um- 
gekehrt- 

Grabmäler. 

Berclitoltflsdorf  s.  Perchtoldsdorf. 
Berencz  c.  374  M.  W v.  Cseithe. 

Burg,  Ru.  — Hormayr,  Taschenb. 
1835,  372—81. 

Hera;  1 *Ja  St.  SS  W v.  Cannstadt. 

Villa  des  Kronprinzen : Brustbild 
eines  Mannes  vom  „neuen  Lusthaus“  ( 
in  Stuttgart,  als  Träger  einer  Brun- 
nenschale benutzt.  — Klunzinger  b. 
Baudri,  Organ  1860,  151. 

Iler«  1 St.  NNW  v.  Ravensburg. 

Sc.  (hl.  Familie)  in  einem  kl.  der 
K.  eingebauten  gewölbten  Kapellchen. 
— Denkm.  in  Wörtern!). 

Bergen  13/4M.  S g.  W v.  Eichstädt. 
Augsburger  Postzeitg.  1855,  Beil.  27 6f. ; 
Neuburg.  Collectaneenbl.  XXIV. 

K.  des  974  gest.  Nonnenkl.  (1095  f; 
zw.  1152  u.  90  I)  r.  Bs.  ohne  Quersch. 

; mit  3schiffigem  Chor  u.  3 runden  Apsi- 
den, deren  Bogenfriese  gleich  den  Ka- 
pitalem der  ehemaligen  KleeblattSl.  des 
! Sch.  reich  mit  Menschen-  u.  z.  Thl.  Stier- 
köpfen geschmückt  sind.  Inneres  bar- 
barisirt,  151'  1.,  52' br.  Die  Krypta  hat 
3 durch  Sl.  mit  Eckblattbasen  u.  Wür- 
felkapitälern  geschiedene  innere  und  2 
von  jenen  durch  Pfl.  u.  gekuppelte  Sl. 

■ geschiedene  äussere  Sch.  Quaderbau. 
Vor  dem  reichen  rundbogigen  S Portal 
steht  1 rü.  Th.  mit  Bogenfriesen,  spitz- 
bogigen  Schallöffnungen  und  modernem 
Obertheil. 

Grabsteine : eine  Abtissin  vor  1274? 
— Wilhelm  v.  Muhr  f 1536  u.  seine 
Frau  Walburgis  knieend;  oben,  nach 
Dürers  Holzschnitt,  die  hl.  Dreieinig- 
keit. 

Kreuz  von  Messing  spg. , mit  ein- 
gestochenen Ornamenten  u.  Heiligen- 
bildern. 

Kreuzgang  g.  14.  J.  ? Reste. 

Bergenweiler  1V2  St.  SSO  von 

Giengen. 

Schl,  mit  der  Pfk.  1588  (I).  Baufäl- 
lig. — Denkm.  in  Würtemb.  S.  90. 
Ber«feBde«i  E/2  St.  OSO  v.  Sulz 
am  Neckar,  s.  Bernstein. 

K.  des  1386  gest.  Dominicanernonnen- 


Kl.  sehr  alterthümlicli , 1513  (I)  restau- 
rirt?  Das  ganze  umschliesst  eine  dop- 
pelte Mauer  mit  Schiessscharten  und  4 
Then. , wovon  jedoch  nur  noch  einer 
steht.  — Denkm.  in  Würtemb. 
Bt*p«BiaoBB  7.4  M.  OSO  v.  Wettelkam. 

K.  spg.  A.  d.  16.  J.  ? einfach. — Sighart, 
Kunst. 

Kirchstühle  spg. 

Glasmalereien  im  Chor  (S.  Valen- 
tin, in  römischer  Architektur)  1515  (I). 
Bei*«lieiBBK  2 St.  SIE  v.  Augsburg, 
s.  Banacker. 

Grimm,  Alterth.  481. 

Remigiusk.  Th.  rü.  mit  Ecklisenen, 
Bogenfriesen  u.  Spitzbogenfenstern.  Der 
Aufsatz  modern.  Chor  spg.  15.  J. , mit 
Resten  eines  Netzgewölbes.  Sch.  und 
Restauration  des  Chors  1693  (I). 

Statue  (S.  Remigius)  g.  14.  J. , mit 
oft  erneuerter  Bemalung. 

Glasgemälde  (Maria  in  der  Glorie, 
Brustbilder  des  Apostels  Jacobus  und 
der  hl.  Anna)  auf  blauem  Grund,  16.  J. 
üiki*«li«*fim  1 % M.  SIE  g.  W von 
Schlettstadt,  s.  Tempelhof. 

Pfk.  spg.  15.  J. ; Sch.  1718  umgestal- 
tet. Der  sehr  einfache  W Th.  mit  durch- 
brochener Galerie  am  Obergeschoss.  Am 
Portal  schöne  Thürbeschläge,  im  Bogen- 
feld die  Anbetung  der  Könige.  — Bul- 
letin dAlsace  3,  1 1 4 f.  {Straub). 

Sc.  in  2 Blenden  am  Aeussern  (Re- 
ste eines  jüngsten  Gerichts;  Anbetung 
der  Weisen)  spg.  E.  des  15.  J. 

2 Holzstatuen  im  Chor  (Joachim 
u.  Anna)  gegen  1500. 

Wandmalereien  am  Aeusseren, 
schöne  Reste. 

Spital  deutsche  Rnss.  1550. 

Thore  u.  Festungsmauern  15.  J. 
BeräJaofen  1 M.  ONO  v.  Mosburg. 
Niederbayern.  Verhandl.  2,  2,  63. 

K.  g.  mit  Holzdecke.  Th.  mit  Sat- 
teldach. 

Schnitzaltar  mit  Statuen  (Christus, 
Maria,  Anna). 

llez'gholzzell  s/4  St.  N von  Geb- 
weiler. 

K.  (gegr.  1006  [1,1],  gew.  von  Leo  IX 
1 1 j 1049),  der  jetzige  Bau  von  1346  (I)?, 
wo  Sigfried  v.  Worms , Caplan  der  K., 
eine  der  4 Sl.  sculpirte,  welche  die  Em- 
pore tragen;  der  Th.  1405  (I).—  Schweig- 
häuser et  Golbery  I ; Bulletin  d’  Alsacc 
3,  2,  96  f. 


1)  Ans.  b.  Rothmüller , vues  51. 

4* 
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Bergreichenstein  — Bern. 


IlergreicSteiisteiaft  9 M.  S g.  0 

v.  Pilsen. 

2 Kk.  von  1396  u.  1332.  — Schmidl, 
Böhmen. 

Blei-kBieint  5/4  M.  NW  von  Mem- 
mingen. 

Pfarrhaus  1529,  mit  4 Eckthürm- 
chen.  — - Beschreib,  d.  O.A.  Leutkirch. 

2* 1/*  M.  WNW  von 

Künzelsau. 

Burg,  Ru.  — Denkm.  in  Würtemb. 
HemiBttt lallen  1 M.  NO  v.  Meers- 
burg. 

Pfk.  g.? 

ISei'iKierslieiin  V'2  M.  NNW  von 

Alz  ei. 

Th.  g.,  auf  einem  Hügel.  — Wagner, 
Hessen 

IteE’fiHnnt  (Beimont)  1 M.  S v.  Bei- 
fort (4  M.  SIE  v.  Thann). 

K.  1 Chor  ü.  einfach , polygon  geschl. 
Davor  ein  4eckiger  Th.  ü.  mit  Sattel- 
dach. Sch.  unbedeutend. 

ISern2,  s.  Biel,  Freiburg  i.  U.,  Neuen- 
burg, Solothurn,  Thun. 

Fiorillo,  Gesch.  4,  48  f. ; Grün- 
eisen, Manuel ; Hamm  an n, voyage. 
Liehfrauenkp.  um  1465  von  Jacob 
Closs  und  Meister  Tillmann  erbaut.  — 
Grüneisen. 

Münster 3 S.  Yincens  spg.  1421  beg.  auf 
einer  angeblich  von  Winhing  v.  Steinbach 
erbauten  108' h.  Terrasse;  Gewölbe  des 
Chors  1517  (I).  Werkmeister:  Matthias 
Heinz  1421;  Matthäus  Ensinger  1430; 
später  dessen  Bruderssohn  Matthias  bis 
1446?;  Stephan  Pfuttrer  1453 ; Eberhard 
Küng  (König)  seit  1483;  Peter  von  Biel 
1520.  Bs.  mit  Ischiffigem  polygon  geschl. 
Chor,  unvollendetem  Th.  über  der  W S.  des 
M.Sch.,  ohne  Quersch.  c.  290'  rh.  1.,  Th. 
173'  h.  Im  Chor  4,  im  Sch.  5 Joche. 
M : S : J = 42  : 23 Vs  : 25'.  Schafte  4 
kreuzförmig,  mit  sehr  stark  gefasten  Ek- 
ken,  der  dem  M.Sch.  zugekehrte  Flügel 
durch  eine  Gruppe  von  5 zum  Gewölbe 
emporlaufenden  Diensten  gebildet,  die 
Scheidebögen  mit  aus  dem  Schaftpoly- 


1) Ans.  b.  Schrveighäuser  et  Golbery 

1,  T.  36.  — 2)  Anss.  b.  Deroy , Suissc 
37 — 39.  — 3)  Gr.  in  Centralcommiss.  1 861, 
S.  30,  F.  2;  schlechter  Gr.  b.  Wiebe- 
king, Baukunde  T.  61;  Ans.  b.  Chapuy, 
moyen-äge  31;  Deroy,  Suisse  19;  Fal- 

ger,  Gebäude;  illustr.  Zeitung  24,  312; 
Ramee,  moyen-äge  303;  Schweiz.  Alter- 

thiimer.  — 4)  Gr.  in  Centralcommiss.  a. 

a.  O.,  F.  7. 


gon  schräg  hervorwachsender  Gliederung. 
Die  Pfosten  der  mannigfaltigen  spg.  Mass- 
werkfenster  an  der  Wand  des  M.Sch. 
leistenartig  herabgeführt.  Zw.  den  Stre- 
ben der  Abseiten  schmale  rechteckige 
Kpp.  Unter  den  8 Portalen  das  W 
Hauptportal1  durch  reichen  decorativen 
Schmuck  ausgezeichnet.  Die  Streben, 
von  denen  die  des  Sch.  u.  der  TUS.  an 
der  äusseren  Stirn  nach  dem  halben 
übereckstehenden  Quadrat  gebildet  sind, 
die  Strebebögen,  die  Galerien  u.  beson- 
ders der  Th.  ungemein  reich  u.  verschie- 
denartig verziert.  Die  zw.  den  4 stark 
vorspringenden  TUStreben  gelegenen  3 
Vorhallen  mit  kunstvollen  Netzgewölben 
überdeckt.  Der  Hauptchor  u.  die  gerad 
geschl.  2jochigen  Nebenchöre  mit  ein- 
facheren äusseren  Streben.  — Kugler, 
Baukunst  3,  361 ; das  Münster  zu  Bern, 
Neujahrsgeschenk  vom  dortigen  Künst- 
lerverein 1835;  Probst,  Münster;  Rig- 
genbach in  Centralcommiss.  1861,  29 — 33. 

Sc.  am  W Hauptportal  (im  Tym- 
panon das  jüngste  Gericht,  wobei  ne- 
ben den  Gerichtsengeln  in  einer  be- 
sonderen Gruppe  der  Kampf  S.  Mi- 
chaels mit  dem  Satan ; in  den  Gewän- 
den die  lebensgr.  Figg.  der  5 klugen 
u.  der  5 thörichten  Jungfrauen)  spg. 
1495  von  Erhard  Küng.  — Grüneisen; 
Riggenbach  32. 

Chorstühle  spg.  1522  u.  23  von 
Jacob  Rüf  und  Heinrich  Seewag  ge- 
schnitzt. 

Holzsc.  (S.  Christophorus)  spg.  1496, 
kolossal. 

Teppiche 2 g. 

Glasmalereien  (biblische  u.  legen- 
darische Darstellungen)  spg.  1496  von 
Friedrich  Walther?,  ausgezeichnete 
Reste. 

Fredigerk.  frg.  1277  vom  Dominica- 
ner Humbert  erbaut,  angeblich  nach  An- 
gabe des  Albertus  magnus,  der  Chor 
ähnlich  dem  der  Predigerk.  zu  Basel. — 
Das  Dominicanerkl.  in  Bern.  Neujahrs- 
blatt 1857.  4. 

Wandgemälde3  an  der  später  ab- 
gebrochenen Kirchhofsmauer  (Todten- 
tanz)  von  Niklaus  Manuel,  2 Jahrzehnt 
des  16.  J.  — Basel  im  14.  J.,  S.414ff. 
(Wackernagel);  Grüneisen,  Manuel; 
Hegner,  Holbein  304  ff. 

1)  Gute  Lithographie  von  C.  Wytten- 
bach  1846.  — 2)  Abb.  in  Schweizer. 
Alterthümer.  — 3)  Abb.  in  Manuels  Tod- 
tenlanz ; Probe  b-  Hefner,  Trachten  3,  58 : 
auch  Grüneisen,  Manuel. 


Bern  — Besigheim. 
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Kl.  1277  von  Humbert  erbaut. 


Bibliothek:  Bildniss  Niklaus  Ma- 
nuels, von  ihm  selbst  gemalt,  tüchtig. 
Brücken  1517. 

Brunnen  1520;  andere  g.-Bnss.:  auf 
dem  von  1542  ein  ganz  gepanzerter  Bär 
mit  einem  Banner;  auf  dem  von  1544 
Simson;  auf  andern  Mose,  David,  vater- 
ländische u.  mythologische  Personen.  — 
Hnmrmmn  S.  9. 

Kanzlei,  neue  1526,  angeblich  von 
Bernhard  Tillmann  erbaut.  — Grüneisen. 

Museum:  Ueberbleibsel  aus  der  bei 
Nanzig  im  Lager  Karls  des  Kühnen  ge- 
machten reichen  Beute,  darunter  ein 
Tragaltar  mit  einem  köstlichen  Gebet- 
buche. — v.  d.  Hagen,  Briefe  1,  200. 

Rathh.  1 1480  (nach  Harum cmn  S.  8: 
1406  von  Heinrich  v.  Gengenbach  er- 
baut). 

Copie  des  Todtentanzes  im  Predi- 
gerkl.,  1600  auf  24  Blätter  mit  Was- 
serfarben gemalt. 

Wohnhäuser  mit  mannigfaltigen  Er- 
kern 15.  16.  J.  — //. 

Bernevit  2 M.  NO  v.  Bayreuth,  s. 
Grünstein,  Nemmersdorf. 

2 Burgen,  die  eine  um  1499  neu  er- 
baut. Ru.  Zwischen  beiden  die  Ru. 
einer  1480  gegr.  (1)  Kp  ; das  Burgthor 
spätestg.  Ru.  — Gottschalck,  Burgen  1, 
305 ; Heller,  Reisehandb. 

Beriieek  ®/4  M.  NO  v.  Nagold. 

Burg,  Ru.,  der  sog.  hohe  Mantel,  40' 
1.,  12'  br,,  90'  h. — Denkm.  in  Würtemb. 
Bepvftfleig  23/4  M.  O v.  Forchheim. 

Schl.,  im  Bauernkrieg  zerstört,  Ru. — 
Heller,  Reisehandb. 

Bernlkau^eRfi  3 St.  S v.  Stuttgart. 
Beschreib,  d.  O.A.  Stuttgart. 

K.  g.  1475  (1,1).  Fenster  des  Sch. 
modern  verändert. 

Wohnhäuser  von  Fachwerk,  meist 
1580—1640. 

Bersiloclt  2 M.  JFN  W v.  Münsingen, 
s.  Hohenstein. 

Burg,  Ru.  — Denkm.  in  Würtemb. 
Bemried  2 M.  O v.  Bogen. 

K. : Leuchter  von  Messing,  g.  — Jacob, 
Kunst. 

Bernatein  ‘/2  St.  NW  gen  N von 
Schlettstadt. 

Schl.  2 r.  Granitbau  mit  einem  94' 


1)  Ans.  b.  Deroy , Suisse  20.  — 2) 

Ans.  b.  Schrveujhüuser  ct  Golbvry  2, S. 
26.  T.  7 ; in  Bulletin  d’Alsace  II ; Gr. 

daselbst. 


h.,  aussen  5-,  innen  4eckigen  Haupt-Th. 
u.  2 kleineren  4eckigen  Then. , wovon 
der  eine  viel  jünger.  Die  älteren  Thle. 
von  trefflichen  Buckelquadern.  Oeffnun- 
gen  durchweg  rundbogig,  im  Wohnge- 
bäude gekuppelt.  Seit  1789  nur  noch  eine 
grossartige  Ru.  — Bulletin  d’Alsace  2, 
29-42.  111.  284. 

HerBisteisa  */2  St.  O v.  Bergfelden. 

Kl.  aus  älteren  u.  neueren  Gebäuden 
bestehend.  — Denkm.  in  Würtemb. 
Brunnen  1448  (I),  merkwürdig. 

i 3/8  M.  NO  v.  Rain. 
Michaelsk.  spg.  einschiffig  mit  schö- 
nem Netzgewölbe  u.  hohen  schmalen 
Fenstern.  — Augsb.  Postzeit.  25.  Sept. 
1857,  Beilage. 

BeaenbaeSi  M.  W v.  Linz  an 
der  Donau. 

K.  g.,  kl.  — Centralcommission  1858, 
305. 

Schnitzaltar  mit  Statuen,  Reliefs 
auf  der  Innenseite  der  Flügel  (Legende 
S.  Leonhards,  bemalt  u.  vergoldet) 
ü.  Gemälden  (aussen ; das  mittlere  der 
Rückseite  in  Leimfarben)  2.  H.  d.  15. 
J. ; 1858  restaurirt. 

Besenlern  y2  St.  S W v.  Wartenberg. 
Holzstatue  (S.  Ulrich)  g.  — Sig- 
hart,  Kunst. 

üesägiaeiaia  31 */ 2 M.  N v.  Stuttgart, 
siehe  Beilstein,  Bietigheim,  Bönnigheim, 
Gemmrigheim,  Grossbottwar,  Grossin- 
gersheim, Güglingen,  Hessigheim,  Hofen, 
Hohenstein,  Ilsfeld,  Kaltenwesten,  Kirch- 
heim  am  Neckar,  Kleiningersheim,  Lau- 
fen a.  N.,  Löchgau,  Mundelsheim,  Ober- 
stenfeld, Wablheim. 

Beschreib,  d.  O.A.  Besigheim;  Denkm. 
in  Würtemb.;  Hassler,  Denkmäler  I, 
25  ff. 

Pik.  g.  1383  f (Chor);  1448  (I);  Sch. 
1842  verändert.  Chor  halb  Seckig  ge- 
schlossen mit  Kreuzgewölben;  Fenster 
jetzt  ohne  Masswerk.  An  seiner  N S. 
ein  4eckiger  Th.  mit  zopfigem  Oberthl. 
An  der  WS.  des  Sch.  eine  Kp.  mit 
Netzgewölbe. 

Schnitzaltar  (Legende  der  hl.  Ka- 
tharina, zu  den  Seiten  die  beiden  Jo- 
hannes; darüber  S.  Martin  u.  Georg; 
oben  unter  einem  gr.  Baldachin  Chri- 
stus als  Weltrichter,  nebst  4 Engeln, 
Maria  u.  dem  Täufer,  unter  ihm  die 
Auferstandenen,  neben  denselben  die 
Brustbilder  Davids,  der  hl.  Cäcilia  u. 
2er  anderen  Heiligen ; unter  dem  ober- 
sten Baldachin  Maria  mit  dem  Chri- 
stuskinde; auf  den  Flügeln  in  Relief 
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Besigheim  — Biberach. 


u.  von  anderer  Hand  die  Verkündigung, 
Geburt,  Anbetung  der  Könige,  Flucht 
nach  Aegypten)  42'  h.  spg.  E.  d.  15. 
oder  A.  d.  16.  J.  vortrefflich,  unbemalt. 


Brunnen  auf  dein  Markt,  mit  der  Sta- 
tue eines  Markgrafen  von  Baden,  1.  H. 
des  16.  J.?;  die  Brunnensl.  aus  neuerer 
Zeit. 

Decanatsgebäude  1572  (I);  !7o2re- 
novirt. 

2 Festungs-The.  12.  J.?  rund,  mit 
unten  15'  dicken  Mauern  von  Buckel- 
steinen, der  obere  Th.  113'  h.,  3976' 
dick,  der  untere  102'  h.  43'  dick,  beide 
mit  schlitz  artigen  rundbogigen  Fenstern 
in  den  oberen  Stockwerken,  elliptischen 
Kuppelgewölben  aus  Sandsteinquadern, 
z.  Theil  mit  einer  Oeffnung  ii 
in  allen  5 Geschossen.  Im  3.  G<  B<  hoB8 
eine  rundbogige  Thür,  von  welcher  aus 
Wendeltreppen  in  der  Mauerstärk 
den  oberen  Geschossen  führen  und  ein 
Kamin  ü.  mit  2 Sl. 1 Das  6.  G Bchoss 
hat  Fenster  in  der  schwächeren  Mauer. 
Die  The.  waren  Bergfriede  2er  Burgen. 
Von  der  oberen  stehen  noch  Trümmer 
im  Garten  des  DecanB  u.  das  sog.  Stein- 
haus (j.  Criminalgefängniss)  aus  späterer 
Zeit,  letzteres  mit  einigen  schmalen  Spitz- 
bogenfenstern, ebenso  von  der  unteren 
das  jetzige  Armenhaus  mit  eben  solchen 
Fenstern.  — Memminger,  Jahrb.  183S, 
66;  Hassler. 

Rathh.,  urspr.  Kaufhaus  g.  1459,  mit 
hohem  Dach,  über  dessen  2 Giebeln 
Dachreiter  aufsteigen. 

Wandmalereien,  Reste. 
*Bessiiiitfeii  V.j  St.  5’  v.  Darmstadt. 

K.  spg.,  kunstlos.  Der  lockige  Thurm 
mit  spitzem  Helm  fasst  unten  den  Al- 
tarraum in  sich. 

Bel ten  hausen  2 St.  W v.  Sulz 
am  Neckar. 

K.  1409.  — Denkm.  in  Wflrtemb. 

Gemälde  (Aulerstehung)  1596. 
Bettenreute  1 4 St.  0 v.  Fronhofen. 

Schl.,  noch  bewohnt.  — Denkm.  in 
Würtemb. 

Betznii  3/4  M.  S v.  Egg. 

Wand-Tahkl.  in  der  Sacristei  ein- 
fach g.  — Augsb.  Beitr.  Nr.  38  bis,  S.  1 29. 
Betzlto  72  St.  SfFv.  Trentschin. 

Schl. 2 nach  1388,  grossartige  Ru.  mit 


X)  Abb.  b.  Memminger,  Jahrbücher 
1838  S.  38,  F.  3.  9 der  T.  — 2)  Ans. 
b.  Hormayr,  Taschenb.  1823,  196. 


Then.  — Hormayr,  Archiv  1827  S.  216; 
dessen  Taschenb.  1823,  196. 

Beuren  2 St.  SO  v.  Nürtingen. 

Ffk.  g. , Chor  1519  (1)  ; das  Uebrige 
älter?  — Beschreib,  des  O.A.  Nürtingen. 

Oelberg  in  einer  Kp.  neben  der  K. 
mit  lebensgr.  Figuren , dem  Oelberg 
in  Neuffen  ähnlich.  Sehr  verstümmelt. 

2 Altarflügelgemälde  15.  J. ; 1851 
restaurirt.  — Wirtenb.  Rechenschafts- 
bericht 1850.  51,  S.  13. 
Heutelgliacli  3/4  M.  OSO  v.  Waib- 
lingen, s.  Grünbach,  Schnaith. 

Beschreib,  des  O.A.  Schorndorf;  Denk- 
mäler in  Würtemb. 

K.  (640?;  1030)  Sch.  g.  2.  H.  des  15. 
J.  ? mit  Holzdecke ; Chor  älter  ? Die 
Krypta  erstreckt  sich  weit  über  die 
jetzige  K.  hinaus.  Sacristei  (alte  Stifts- 
Kp.  ?)  r. 

Reliefs  (Pflanzen  u.  Grotesken  in 
Rundbogenfriesen)  1 r.,  am  Chor  und 
Th.  eingemauert.  — Merz,  Hebers. 
1845,  373. 

Wappen 2,  das  älteste  Würtembergs, 
auf  einem  Grabsteine. 

Rathh.  1577  (I). 

H«*x  1 2 M.  N v.  S.  Moritz. 

S.  Clemensk.  1501  (I  über  der  Thür). 
Th.  mit  (Stein-?)  Helm. 

Bitieraclt  3 M.  S v.  Ehingen,  s.  Al- 
berweiler, Buchau,  Heggbach , Langen- 
schemmern,  Maselheim,  Mettenberg,  Mit- 
telbiberach,  Ochsenhausen,  Scheramer- 
berg. 

Hassler,  Denkmäler  I,  57. 

S.  Martin,  Hauptk.,  g.  3schiffig  ; Ober- 
theil  des  Th.  nach  ’i  15S4  erneuert;  K. 
1746—48  verunstaltet;  Vorhalle  unten 
mit  „r.  Anklängen“,  oben  mit  g.  Fen- 
stern. 

Monstranz  spätestg.  mit  Rnss.- 
Motiven. 

Chorstuhl  g. 

Kanzel  1511  vom  Schreinermcister 
Johannes  Hochmann  geschnitzt. 

Missale  1442,  mit  schönen  Initialen. 
Spitalk.  spg.  1472  (I  am  schönen  Netz- 
gewölbe); 1842  gut  restaurirt. 

Messnerhaus,  ehemals  K.,  mit  Gruft 
u.  Resten  eines  Wandgemäldes  unter 
dem  ehemaligen  spitzbogigen  Holzge- 
wrölbe. 


1)  Abb.  b.  Memminffer,  Jahrb.  1838, 

H.  1,  F.  8 der  T.  — 2)  Ab.  b.  Heide- 

loff,  Ornament.  18,  T.  3,  a;  auch  in  Be- 
schreib. des  O. \.  Schorndorf  125. 


Biebrach  — Bietigheim. 
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Thor-The.  u.  „Schwedenthurm“  g.? 

Sc.  (Christus)  14.  oder  15.  J.? 
Bibereburg  IV2  M.  SO  v.  Breiten- 
brunn. 

Burg  (1230)  16.  u.  17.  J. ; z.  Theil 
modernisirt.  — Hormayr,  Archiv  1823 
Nr.  34;  dessen  Taschenbuch  1829,  379 
—89. 

Biburg;  3//,  St.  S v.  Abensberg. 

Münster  1 * r.  1125,  f 50,  mit  spg.  Ge- 
wölben. Kreuzförmige  Pfl.Bs.  mit  halb- 
runden Apsiden  am  Chor  u.  an  der  0- 
S.  von  dessen  gleich  langen,  gegen  den 
Chor  durch  Thüren  geöffneten  Neben- 
räumen, über  deren  0 E.  4eckige  The. 
mit  Walmdächern  aufsteigen.  162'  bair. 
1.,  Quersch.  84'  1.,  Th.Mauern  102'  h. 
Im  Sch.  je  6 Arcaden  auf  Q Pfl.  ohne 
Sockel.  Ebensoviel,  im  M.Sch.  hohe, 
Fenster ; in  den  Giebelmauern  des  Quer- 
Sch.  je  2 nahe  nebeneinanderstehende 
Fenster  doppelt  übereinander.  Bogen- 
friese nur  an  den  Apsiden,  von  Köpfen 
u.  Blumen  getragen.  Lisenen  fehlen.  Das 
W Portal  hat  an  den  Kapitälern  seiner  2 
Sl. -Paare  phantastische  Bilder,  Bänder- 
u.  Laubzierrathen.  Ueber  ihm  ist  eine 
grosse  mit  giebelförmig  ansteigendem 
Bogenfries  überdeckte  flache  Blende, 
die  ganz  oben  2 kl.  Kreisfenster  ent- 
hält. Alle  Bögen  sind  rund  (nur  2 Ar- 
caden des  Sch.  u.  einige  Chorfenster 
zeigen  den  Spitzbogen,  vielleicht  von  einer 
Erneuerung  nach  S 1228),  die  Gesimse  sehr 
einfach.  An  den  Fussenden  aller  Giebel 
treten  löwenartige  Ungethüme  hervor. 
Die  2 oberen  durch  Gesimse  abgetrenn- 
ten Thurmgeschosse  haben  grosse  Dop- 
pelfenster in  Bundbogenblenden , mit 
Würfelkapitälern  an  den  zwischenge- 
stellten polygonen  Sl.  Deutsche  Bänder 
unter  dem  Dachsims  der  The.  u.  Apsi- 
den. In  allen  Bäumen  spg.  Stern-  und 
Netzgewölbe.  — Jacob,  Kunst;  Nieder- 
mayer, Diöc.  20 lf.  527. 

Sc.  an  der  SS.  (2  Passionsscenen)  r. 

Sc.  im  Tympanon  des  W Portals 
(der  Weltrichter)  r. 

Taufstein  r.  unten  4-,  oben  8eckig, 
mit  16  Sl.-Blenden. 

Tafelgemälde,  mehrere  grosse  aus 
ziemlich  später  Zeit. 
Bichishausen  274  St.  S v.  Mün- 
singen. 

Denkm.  in  Würtemb. 


1)  Gr.,  Aufriss  der  S , W u.  0 Seite 

b.  Jacob,  Kunst  T.  1,  F.  2;  T.  2. 


Pfk. : G-f abmäler:  Bitter  Heinrich  v. 
Buttlar  t 1541;  seine  Frau  Anna  f 
1545. 

Burg,  von  gr.  Vormauern  umgeben* 
Buine. 

Bickebaeb  V2  M.  N v.  Zwingen- 
berg. 

Burg:  Der  runde  Bergfried  steht  an 
der  schmalen,  einen  ausspringenden  Win- 
kel bildenden  Angriffsfront,  2'  hinter  der 
Zingel.  — v.  Cohausen,  Bergfr.  16. 
Biebesheim  1 M.  N v.  Muggen- 
sturm. 

Wallfahrtsk.  g.  Schafte  um  1260?, 
das  übrige  15.  J.;  1762  restaurirt.  — 
Mone. 

Bidersheim. 

K.  des  um  1250  vom  Markgrafen  Bu- 
dolf  I v.  Baden  erbauten  Frauenkl. 
Glasmalereien  13.  J.  schön.— Fio- 
rillo,  Gesch.  1,  311,  nach  Schöpflin; 
Gessert,  Gesch.  70. 

Bfiecz  5 M.  SO  g.  5 v.  Tarnow. 

Pfk.  g.  — Tsch. 

Biel  3 72  M.  N W v.  Bern,  s.  S.  Johann. 
Dr.  C.  H.  Blösch,  Gesch.  der  Stadt 
Biel  etc.  3 Thle.  1856.  8. 

Brunnen  mit  einer  Tellstatue  1546; 
ein  anderer  mit  der  hl.  Jungfrau,  die  1 
Lamm  trägt.  — liammann , voyage  9. 

Reste  v.  Gebäuden  aus  guter  g.  Zeit. 
— Ders.  S.  8. 

Bietigheim  l‘/2M.  SSW  v.  Besig- 
heim, s.  Bechentshofen. 

Beschr.  des  O.A.  Besigheim;  Hassler, 
Denkm.  I,  29. 

Pfk.  g.  1444  (I  an  der  Sacristei);  N 
S.  1547—52  umgebaut.  W Th.  teil- 
weise g.,  oben  1544 — 47.  Der  halb  8- 
eckig  geschl.  Chor  höher  als  das  Sch. 
mit  Kreuzgewölben ; der  Thurm  mit  spitz- 
bogigen  Durchgangsportalen. 

Grabstein  eines  Geistlichen  über 
der  N Thür  des  Sch.,  mit  Majuskel- 
inschrift. 

Taufstein  einfach  g.,  6eckig. 
Kanzel  theils  g.,  theils  Bnss.  1559. 
Chorstühle  spg.,  Beste. 
Wandschrank  in  der  Sacristei  1481 
(I),  mit  eiserner  Thür. 

Petersk.,  V4  St.  W von  der  Stadt,  g. 
1486  (I  an  der  Sacristei);  1561.  1577  (1,1 
im  W).  Der  halb  8eckig  geschl.  Chor 
hat  1558  bemalte  Kreuzgewölbe,  das 
Sch.  eine  Holz  decke.  Bu. 

Grabsteine,  der  älteste  1519. 


Marktbrunnen  1549  (I)  mit  dem  le- 
bensgrossen Steinbild  Herzog  Ulrichs 
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Rathh.  mit  flankirenden  Thürmchen, 
stattlich,  leider  modernisirt : reichhaltige 
Ortschronik  von  1526  an. 

Unteres  Thor  g.  Th.  mit  spitzbogi- 
ger  Durchfahrt  u.  hölzernem  Oberge- 
schoss. 

Wohnhäuser  z.  Thl.  16.  J.  Im  Hin- 
terbau des  einst  dem  Herzog  Ulrich  ge- 
hörigen jetzt  Dautelschen  Hauses  Wand- 
malereien, wovon  nur  ein  Feld  (Simson 
den  Löwen  bezwingend  u.  von  Delila 
bezwungen)  erhalten,  u.  derbe  satjrische 
Deckengemälde  von  1575  (I).  — H.  30. 
Bildlaaiisen  2 St.  ONO  v.  Münner- 
stadt. 

Mertens  in  Kuglers  Museum  1835  S. 

174;  dessen  Tafeln;  Rost  im  Unter- 

fränk.  Archiv  11,  1,  1-96;  2,  109  — 

228. 

K.  des  1156  gest.  Cisterzienserkl.  r., 
1624  neugebaut  u.  gew.,  1826  fast  ganz 
abgetragen. 

Kreuzgang  g.,  nur  die  W Halle  ziem- 
lich erhalten. 

Inneres  Thor  r.  mit  Kreuzgewölben 
auf  Ecksäulchen.  Besser  ist  diese  An- 
lage in  der  daneben  befindlichen  jetzi- 
gen Schmiede  erhalten. 

Das  Uebrige  meist  Rnss. 

Biletein  */2  M.  W v.  Rappoltsweiler. 

Schl. 1 von  Kieselschiefer,  sehr  male- 
rische Ru.  mit  4eckigem  Th.,  der  wie 
die  Umfassungsmauern  z.  Thl.  mit  schö- 
nen Buckelsteinen  bekleidet  ist. — Hüllet  in 
d'  Alsnce  3,  2,  115  [Strauh] ; Schrveig- 
häuser  ; Caumont , abecedairc. 
Biniftacli  1 St.  SO  v.  Geroldshofen- 

K. : Grabstein : eine  Rittersfrau  j 1572 
und  ihr  Kind.  — Höfling,  Ober- 
schwarzach  67. 

Schl.  Thor  1478  voll.  (I),  das  Uebrige 
nach  1525.  — Dgl. 

Bingen  3!/2  M.  W v.  Mainz,  siehe 
Clemensk.,  Ehrenfels,  Falkenburg,  Gei- 
senheim, Johannisberg,  Kempten,  Klopp, 
Kreuznach,  Münster,  Nieder-  u.  Oberin- 
gelheim, Oberwesel,  Rheinstein,  Rüdes- 
heim,  Simmern,  Sobernheim,  Stromberg. 

Kugler,  kl.  Schriften;  Speck  u.  Sun- 

kel,  Pr.;  Lassaulx,  Zusätze. 

Pfk.  spg.  nach  1403;  die  2 N S.Sch. 
um  1500?;  die  Krypta  r.  11.  J.  4schif- 
fige  Bs.  mit  5 Jochen,  5/sChor  u.  einem 
Th.  über  dem  JFE.  des  S S.Sch.  Schafte 
4eckig,  im  N mit  Streben  nach  dem  S.- 
Sch., durch  ungegliederte  Spitzarcaden 


verbunden.  Zw.  den  N S.Sch.  Seckige 
Schafte  mit  je  2 Diensten  als  Trägern 
der  Stern-  u.  Netzgewölbe.  Die  übrigen 
Räume  mit  Kreuzgewölben.  Krypta  1 mit 
3 Sch.  u.  3 Jochen,  einer  kl.  Apsis  von 
der  Breite  des  M.Sch.,  Sl.  mit  einfachen 
primitiven  Würfelkapitälern,  Basen  ohne 
Eckblätter,  Kreuzgewölben  zw.  Gurten. 
Laterne  2 von  Stein  am  N W Strebe- 
Pfl.  reich  spätestg. , thurmartig,  von 
einer  6eckigen  Sl.  getragen. 

Statuen  an  den  Portalen  g.,  gut. 
Taufstein  spg.  A.  d.  15.  J.,  gross, 
z.  Thl.  sehr  verwittert. 
Ruppertsberger  K.  (am  andern  Nahe- 
ufer) einfach  r.  um  1140;  nur  die  Grund- 
mauern der  Apsis  u.  der  untere  Theil 
des  S Th.  stehen  noch. 

Rathh.  spg.?  Fachwerksbau. 
Bingen  1 St.  NO  v.  Sigmaringen. 
Dorfk. : Gemälde  (Anbetung  der  Kö- 
nige) von  Hans  Schühlein.  — Hass- 
ler,  Augsb.  allg.  Zeitung,  3.  Juli  1856, 
Beilage. 

2 Altarflügel 3 (Geburt  Christi  und 
Anbetung  der  Könige  mit  goldener 
Luft)  c.  1490?  von  Bartholomäus  Zeit- 
blom.  — 2 kleinere  (Darstellung  im 
Tempel,  Tod  Mariä),  von  demselben 
Altar. 

Birckenwald  5/e  Meilen  SJF  yon 
Mauerraünster. 

Schl.  Rnss.  1562;  gr.  Rechteck  mit 
runden  Eckthürmchen,  mit  eigenthümli- 
chen  Details  im  gewölbtem  Erdgeschoss. 
— Bulletin  d' Alsnce  2,  194. 
Birkenfeld  3/8  M.  JFN  W v.  Neu- 
stadt a.  d.  Aisch. 

K.  des  zw.  1275  u.  97  gest.  Cister- 
ziensernonnenkl. : 

Grabstein 4 : Margaretha  v.  Kärn- 
then,  Burggraf  Friedrichs  IV  v.  Nürn- 
berg Gemahlin  f 1348,  edel  g. ; lei- 
der verstümmelt  u.  durch  Stühle  ver- 
deckt! 

Birkenfelg  S W v.  S.  Odilien. 

Felsenschi.,  malerische  Ru.  mit  4- 
eckigem  Th.  — Bulletin  d Alsa  cd  2,  166; 
Schweighäuser. 

Birkenteis  2 St.  NN \V v.  Anspach. 
Schl.,  Ru.  — Heller,  Reisehandbuch. 

Birklingen  1 Va  St.  O v.  Iphofen, 
s.  Speckfeld. 


1)  Abb.  in  hessisch.  Denkmäler.  — 2) 

Abb.  b Stal/,  u.  Ungewitter  141,  3—6. 

— 3)  Abb.  b.  Förster,  Denkm.  7,  zu  llf. 

— 4)  Ab.  b.  Still fried,  Alterlhiimer  (2)1. 


1)  Ans.  b Rothmüller,  vues  T.  13. 


Birklingen  — Blankenhorn. 
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Augustinerkl.  1455  beg.,  im  Bauern- 
krieg zerstört.  Ru.  — Heller,  Reise- 
handbuch. 

Birtliälm  l3/4  M.  OSO  v.  Mediasch. 
Fr.  Müller,  Birthälm. 

Marienk.  1 (evangel.)  (13.  J.)  spg.  um 
1500  beg.,  in  einem  vor  14G8  angeleg- 
ten Castell  mit  doppelten  Ringmauern, 

5 Then. , einem  N von  der  K.  stehen- 
den hölzernen  Glockenth.  u.  einer  Ba- 
stei. Hk.  mit  fast  Q Sch.,  einschiffigem 
langgestrecktem  3seitig  geschl.  Chor  u. 
Vorhallen  vor  den  3 Portalen.  M : S= 

6 : 5.  Schafte  schwer  „6eckig“.  Netz- 
gewölbe. Fenster  2-  u.  3theilig.  Im  W 
ein  spätestg.  Deppelportal  von  1524  (I 
an  einem  Thürflügel). 

Kanzel  von  Stein  mit  3 Reliefs 
(Leben  des  Heilandes). 

Taufstein  spg. 

5 Gestühle  spg.  1514.  1523.  1524 

(1,1). 

Schnitzaltar  spg.  A.  des  16.  J. 
mit  Flügeln  (Petrus,  Paulus).  Durch 
ein  schlechtes  neues  Gemälde  verdeckt. 
Th.  S von  der  K. , Kp.,  g.  mit  einem 
Ziegelgewölbe,  j.  Fruchtmagazin. 

Wandmalerei  (Christus,  Heilige, 
Engel)  A.  des  15.  J.  Wohlerhalten. 
Bisclidorf  172M.  SO  v.  Pressburg. 

Kathol.  Pfk.  spg.  Bruchsteinbau.  Hk. 
mit  3/8geschl.  Chor  u.  4eckigem  W Th., 
dessen  6eckiger  Helm  von  4 Giebeln 
umgeben  wird.  4 Joche.  M : S : J = 
13' : 10'  5"  : 12'  9“.  Die  schlanken  run- 
den Schafte  ohne  Kapitaler  tragen  mo- 
derne Gewölbe.  Die  Kreuzgewölbe  des 
Chors  ruhen  auf  mannigfaltigen  Krag- 
steinen. Die  Strebepfl.  mit  Giebeln.  — 
Ipolyi,  Schütt  242. 

Iliiäciieiiberir,  Canton  Rosheim. 

Franciscanerk.  1590.  — Bulletin 
d’Alsace  2,  166  (Straub). 

Biseliofhofen 2 1 M.  S v.  Werfen, 
s.  Hüttau. 

Centralcommis  s.  1856,  170;  Tsch. 
Franenk. : 

Glasmalereien  (im  Chor  das  Le- 
ben u.  Leiden  Christi;  in  einem  Sei- 
tenfenster die  Verkündigung,  Geburt 
u.  Anbetung  der  Könige). 

Pfk.  S.  Maximilian,  schon  1217  vor- 
handen. 

Grabstein : Bischof  Sylvester  f 1454, 
von  Marmor,  gut. 


1)  Gr.  b.  Müller.  — 2)  Ans.  b.  Pezolt, 
Salzb.  J. 


Crucifix  des  hl.  Rupert. 
Glasmalerei  (die  7 katholischen 
Sacramente). 

Biseliofiagrün  V/2  M.  ONO  von 

Bayreuth. 

K.:  Altargemälde  (Zukunft  Christi 
zum  Gerichte)  mit  der  apokryphen 
(I):  1304. — Aufsess,  Anzeiger  2,  132. 

a.  d.  Tauber,  siehe 

Tauberbischofsheim. 

Biscliotfsheim  vor  d.  Rhön,  4 M* 
SO  v.  Fulda. 

Pfk.  g. , unter  Bischof  Julius  t 1617 
neu  hergestellt.  — Heller,  Reisehandb. 
Bi&cflioi’zell  2 Va  M.  SSO  v.  Con- 
stanz. 

Gemälde  der  Schweiz  17,  12. 

K.,  deren  Sl.  angeblich  Bischof  Con- 
rad v.  Constanz  (943—75)  geschenkt  hat. 
Schl. -Th. 

Thurbrücise  1487  (I). 

Biatritz  l3/4  M.  OSO  v.  Neustädtl. 

Burg,  Reste.  — Mähr.  Schles.  Schrif- 
ten 9,  355. 

Bistritz  11  M.  NO  g.  O v.  Klausen- 
burg. 

Evangel.  Hauptk.  1563  voll.,  198'  1. 
Der  252'  h.  Th.  15.  J.,  voll.  1519.— Tsch. 
Grabstein:  ein  Ritter  f 2.  H.  des 
14.  J.  — Siebenb.Archiv2,413,Note66. 

Gestühl  1516  (1).  — Daselbst  421, 
Note  84. 

Kaufhaus,  von  20  Pfl.  getragen  314' 
lang.  — Tsch. 

Bittenfeld  l3/4  St.  N v.  Waiblingen. 
Beschreib,  d.  O.A.  Waiblingen;  Denkm. 
in  Würtemb. 

K.:  Grabmal:  Ritter  Georg  v.  Bern- 
hausen mit  seinem  Hunde. 

Schl.,  j.  Bauernhaus. 

Blasikenburg  1 M.  W g.  N von 

Thierhaupten. 

K.  mit  unbedeutenden  g.  Resten.  — 
Augsb.  Beitr.  1857,  479. 

Statuen  2'  h. : 

S.  Anna  selbdritt  spg.  E.  des  15.  J. 
bemalt  u.  vergoldet,  schön. 

Maria,  modern,  doch  noch  würdig, 
durch  spätere  Bemalung  verdorben. 

Blaail&eailftora  3/4  St.  SS  W von 

Güglingen. 

Burg  !,  Ru. , die  S Futtermauer  von 
starken  Buckelsteinen  mit  vielen  Stein- 
metzzeichen 100'  1.,  6'  dick,  60'  h.  In- 
nerhalb des  Gemäuers  der  Eingang  zu 


1)  Ab.  b.  Klunzinger,  Zabergau  III. 
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einem  verschütteten  Gewölbe.  — Hass- 
ler,  Denkm.  I,  46. 

Blankenst&tteKi  1 St.  N v.  Beiln- 

griess. 

Benedictinerkl. 

Blankei)»lein  1 St.  W v.  Butten- 
hausen. 

Burg,  Ru.  — Denkm.  in  Würtemb. 
Blattna  3 M.  N W v.  Pisek. 

Dechanteik. 1 (1444)  Chor  spg.  um 
1530;  Sch.  spätestg.  um  1620  voll.  ? Gra- 
nitbau mit  Quadereinlagen.  Symmetrisch 
2schiffige  Hk.  mit  lschiffigem  aus  dem 
8eck  geschl.  niedrigerem  Chor,  dessen 
schöne  Netzgewölbe  von  Wanddiensten 
getragen  werden,  u.  der  auf  der  linken 
Seite  eine  auf  Tragsteinen  vorgebaute 
Galerie  mit  rohem  Masswerk  (Ab.)  hat. 
Im  Sch.  rippenlose  Netzgewölbe  (Ab.)  auf 
3 schlanken  runden  Schäften.  Trotz  der 
rohen  Ausführung  von  grosser  Wirkung. 

Schl.  2 Die  ältesten  Theile  g.  14.  J. 
(Kp.  u.  Brückenth.);  N Flügel  im  Ueber- 
gang  vom  g.  zum  Rnss. ; 1850-  56  restau- 
rirt.  Die  einfache  Kp.  polygon  geschl.; 
der  hohe  4eckige  Brückenth.  enthält 
über  dem  Thorweg  ein  Q Gemach  mit 
spitzbogigem  Kreuzgewölbe  und  mit 
Fresken  (Verkündigung,  Heimsu- 
chung, Geburt,  Anbetung  der  Könige, 
S.  Katharina,  das  Fegefeuer,  2 musi- 
rende  Engel;  am  Gewölbe  eine  Jagd, 
S.  Wenzel  und  Georg,  die  Gründung 
einer  K. ; Arabesken  u.  Wappen)  nicht 
vor  1530  ? derb,  z.  Theil  nach  Dürer- 
schen  Holzschnitten? 

Der  3stöckige  S Flügel  hat  nach  S u. 
N je  2 2seitig  vorspringende  Erker  und 
im  obersten  Geschoss  gegen  den  Hof 
eine  offene  Galerie. 

Blaubeur^n  2 M.  W von  Ulm,  s. 
Eggingen,  Hohengerhausen,  Klingenstein, 
Lautern,  Markbronn,  Merklingen,  Pap- 
pelau, Scharenstetten,  Schelklingen,  Seis- 
sen,  Suppingen,  Urspring,  Wippingen. 
Denkm.  in  Würtemb.  S.  17  ; Grüneisen 
u.  Mauch;  Hassler,  Denkm.  I,  73ff. ; 
Laib  u.  Schwarz. 

S.  Johannes  der  Täufer,  K.  des  1085 
hierher  verlegten  Benedictinerkl. , spg. 
1467—99  (I),  voll,  vom  Meister  der 
Amandusk.  zu  Urach,  lschiffige  Kreuzk. 
mit  4eckigem  Th.  über  der  Vierung,  am 
Aeussern  mit  reichen  Gesimsen  u.  Frie- 


1)  Gr.  u.  Detail  b.  Grueber,  Charak- 
teristik 244,  F.  44 — 46.  — 2)  Abb.  bei 
dems.,  Centralcommiss.  1S58,  186—190. 


sen  von  Backstein  geschmückt.  Zw.  den 
nach  innen  vortretenden  Strebepfl.  Kpp. 
mit  Kreuzgewölben.  Im  Chor  u.  Quer- 
sch.  schöne  Sterngewölbe  mit  prächtigen 
bemalten  Schlusssteinen.  Das  Sprossen- 
werk eines  Chorfensters  aus  Hl.Figg.  ge- 
bildet. Ein  reich  verzierter  Backstein- 
giebel. Jetzt  bis  zum  Chor  profanirt. — 
Vgl.  Augsb.  Postzeit.  1860,  Beil.  28. 

Statuen  an  und  über  dem  Portal 
A.  d.  16.  J. 

Altartisch  1 g. 

Lettner  g.  mit  verziertem  Ziegel- 
fussboden.2 

Statuen  im  Chor  (Apostel)  g.,  wahr- 
scheinlich von  einem  Ulmer  Meister, 
andere  j.  im  N Kreuzarm. 

Altargeländer  3 spg.  Reste. 

Chorstühle  4 spg.  1493  von  Jörg 
Syrlin  (I).  Sehr  beschädigt.  Wahr- 
scheinlich aus  des  Meisters  Werkstatt 
und  grösstentheils  von  seinem  Sohn. 
— H. 

Levitensitze  edel  spg.  1496  von 
Jörg  Syrlin  (I),  der  daran  in  voller 
Fig.  sitzend  dargestellt  ist.  — H. 

Altarschrein  5 spg.,  mit  bemalten 
u.  vergoldeten  Schnitzwerken  (Maria 
mit  dem  Christuskinde  auf  der  Mond- 
sichel stehend,  zu  ihren  Seiten  Johan- 
nes d.  Täufer  u.  Benedict,  Johannes  der 
Evangelist  u.  Scholastica ; oben  in  rei- 
chen Tabkln.  der  auferstandene  Hei- 
land von  2 Engeln,  Maria  u.  Johan- 
nes umgeben ; auf  den  Flügeln  in  Re- 
lief die  Geburt 6 Christi  u.  die  An- 
betung der  Könige,  sowie  an  den 
oberen  Ausladungen  der  Meister  des 
Werkes  Jörg  Syrlin  d.  ä.  u.  der  Bau- 
herr Abt  Heinrich  Schmid;  auf  der 
Staffel  die  Brustbilder  Christi  u.  der 
12  Apostel).  Die  Statuen  von  ausge- 
zeichnet grossartiger  Haltung,  edlen 
Köpfen  , weiten  einfach  massigen  Ge- 
wändern, die  Reliefs  von  kräftigem 
Styl.  Die  ornamentalen  Theile,  na- 
mentlich die  Krönung  wahrscheinlich 
vom  jüngeren  Syrlin.  — Hassler  77  f.; 


1)  Ab.  b.  Gailhabaud , arts  Lief.  62. 

— 2)  Ab.  in  Ulm.  Verhandl.  1844  S.17. 

— 3)  Ab.  b.  Heideloff,  Ornament.  21,  T. 

з,  b.  — 4)  Detail  das.  6,  T.  S,  «;  Abb. 

eines  Sitzschemels  von  denselben  bei 

Thrän,  Denkm.  — S)  Ab.  von  C.  u.  M. 
Heideloff;  Detail  b.  Heideloff,  Ornam.  15, 
T.  8;  Ab.  auch  b.  Förster,  Denkm.  6,  zu 
t — 4 der  Baukunst.  — 6)  Ab.  b.  Guhl 

и.  Caspar  3,  T.  86,  1. 


Blaubeuren  — Blutenburg. 
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Grüneisen  u.  Manch  67f.;  Waagen, 
Deutschl.  2,  173;  Beis,  Hochaltar; 
Förster,  a.  a.  0. 

Von  den  Gemälden  im  Innern  der 
doppelten  Flügelpaare  (16  Darstellun- 
gen aus  dem  Leben  Johannes  d.  Täu- 
fers. Goldgrund)  erinnern  die  4 un- 
tersten des  Mittelraums  sehr  an  Mar- 
tin Schongauer,  die  übrigen  und  die 
schwachen  der  Aussenseiten  (4  Dar- 
stellungen aus  der  Leidensgeschichte 
Christi)  sind  von  3 ? geringeren  Malern 
der  Ulmer  Schule , die  an  der  Staffel 
(das  Lamm  Gottes,  die  Brustbilder  der 
Evangelisten,  des  Täufers  u.  Benedicts, 
an  der  Rückseite  2 weibliche  Heiligen- 
brustbilder) u.  an  der  Rückseite  des 
Schreins  (4  grosse  Päbste  u.  Bischöfe, 
sowie  mehrere  kleinere  Heilige)  wahr- 
scheinlich von  Bartholomäus  Zeitblom, 
1494f.  (I).  — G.  u.  M.  49 — 51 ; Passa- 
vant,  Beitr.  1846,  17 lf. ; Förster,  a.  a. 

0. ;  Hassler,  78—81;  Waagen,  Handb. 

1,  186. 

Wandgemälde: 

Johannes  d.  T.  mit  dem  Gotteslamm, 
an  der  W Giebelwand,  kolossal,  voll 
Würde  u.  Adel,  1499  (I)  v.  Barthol. 
Zeitblom.  — G.  u.  M.  51;  Passavant, 
Beitr,  1846,  178;  Hassler. 

Gott  Vater  auf  dem  Thron  am  N 
Kreuzarm  (j.  übertüncht).  — H. 
Kreuzgang  und  Klostergebäude  1 spg. 
1499  voll.  Dormitorium  mit  schönem  rei- 
chem Schnitzwerk  an  den  Wänden,  wahr- 
scheinlich aus  Jörg  Syrlins  Schule.  — II. 

Relief  an  der  SO  Ecke  des  Kl. 
(Bischofskopf)  r.  ? — H. 

Ziegelofen  M.  des  16.  J.  mit  Ara- 
besken u.  Reliefbildern.  Buntglasirt. 
Im  oberen  Thl.  des  S Quersch.  — G. 
u.  M.  62;  H.  82. 

Wandmalereien : 

2 Engel  mit  Wappen,  über  dem  Ein- 
gang zur  K. 

Martyrien  in  der  sog.  Folterkammer, 
Reste. 

Stadtk.  spg.  15.  J.  Der  Chor  mit  Stern- 
gewölben auf  Diensten,  die  W Vorhalle 
mit  j.  sehr  defecten  Steinsc.  — H.  73f. 

Taufstein  r.,  sehr  gr.  — H. 

Chorstühle  schön  g.,  aus  der  Kl.- 
K.?;  geringere  im  Sch. 

K. -Kasten  in  der  Sacristei. 

Gemälde  (figurenreiche  Kreuzigung; 
auf  den  Flügeln  Gehurt  Christi,  Tod 
Mariä;  aussen  die  Verkündigung)  aus 


1)  Detail  b.  Heideloff,  Ornam.  19,  T.  6. 


B.  Zeitbloms  Schule,  z.  Theil  von  ihm 
selbst.  — H. 

BlatiiVEdcn  l1/»  M.  N v.  Kirchberg 
an  der  Jaxt. 

K.  1422  beg.  (I);  1513  ganz  erneuert. 
Obertheil  des  Th.  1835.  Unbedeutend. 
— Beschr.  d.  O.A.  Gerabronn. 

Blenod  (aux  Oignons),  Tuler  Bezirk. 

K.  aus  dem  Mittelalter.  — Viollel-le- 

Duc. 

Blenod  V*  St.  S v.  Pont-ä-Mousson. 
K.  r.  Sl.Bs.  — Schnaase,  Gesch.  4, 
2,161. 

Bleybacli  3/4  M.  NO  v.  Waldkirch. 
K.  „alt,  schön.“ 

Bliensliofen  1 St.  NO  v.  Ehingen. 
Kp.  (neu) : — Hassler,  Denkm,  I,  66. 

Holzsc.  im  Altar  (Petrus  u Paulus) 
mittelmässig,  überschmiert. 
Blieskastel  1 M.  W v.  Zweibrücken. 

K.  spg.,  j.  Ziegelscheune  u.  sehr  ver- 
wüstet. 

BlinivijKeii  s.  Plieningen. 
Blomberie  3 St.  5 v.  Donaueschin- 
gen. 

Schl.,  Ru.  — Baden,  Schriften. 
BEmeieg:^  2^4 M.  S v.  Donaueschingen. 

Felsenburg,  Reste. 

Blutenbur?;  7 4 St.  N v.  Pipping. 
Augsburger  allg.  Zeitung  1856,  5571  ; 
Gessert,  Gelegenh.  350;  Sighart,  Kunst. 
Schl.Kp.  spg.  1488  (I);  1856  restau- 
rirt.  Einschiffig  mit  Strebepfl.  Im  Chor 
Stern-,  im  Sch.  Netzgewölbe.  65'  1.  Vor- 
springender Portalbau  mit  einem  Vesper- 
bilde u.  Staffelgiebel.  Fenster  mit  rei- 
chem Masswerk.  Aussen  ein  gemalter 
Fries. 

Tabkl.  spg.  thurmartig,  schön,  1856 
restaurirt. 

Holzsc.  (Ecce  homo,  Johannes,  Ma- 
ria; die  12  Apostel)  an  den  Wänden 
u.  der  Empore  spg.,  bemalt,  trefflich 
stylisirte  ausdrucksvolleGewandfiguren. 
— Schorn,  Bildschnitzerei  S.  8. 

3 Schnitzaltäre  spg.  1491  mit  Ge- 
mälden von  Hans  von  Olmendorf.  Das 
Hauptstück  ein  gr.  Triptychon  (heil. 
Dreieinigkeit;  auf  den  Flügeln  Taufe 
Christi  u.  Krönung  Mariä;  aussen  u. 
a.  der  Stifter  Herzog  Sigismund).  1856 
aus  Schleissheim  zurückgebracht. 

Wandgemälde  am  Aeussern  (Le- 
ben des  Herrn)  flüchtig,  doch  kräftig 
u.  ausdrucksvoll.  — Sighart. 

Glasgemälde  (14  Scenen  aus  der 
hl.  Geschichte  vom  Einzug  Christi  in 
Jerusalem  bis  zu  seiner  Auferstehung; 
ausserdem  die  Verkündigung;  darüber 
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die  Wappen  der  Stifter)  in  8 Fen- 
stern spg.  1494  (I),  meisterhaft,  vor- 
trefflich erhalten.  — Gessert. 
BobeiiKieiiat  1 St.  S v.  Worms,  oder 
*/s  M.  0 v.  Altleiningen  ? 

K.  g.  1490.  — Mone  bei  Aufsess,  An- 
zeiger. 

Bobeaitlaal  1 M.  NW  g.  FF  von 

Weissenburg,  Eisass. 

Kp.  zwischen  hier  u.  Niederschletten- 
bach ('/<  M.  N)  spg.  vor  oder  nach 
1500.  Ru.  mit  roher  Steinkanzel.  — 
Bulletin  d'Alsace  2,  44f. 

Grabstein : Ritter  Hans  v.  Dratt  f 
1503,  verstümmelt. 

Böbliiaiceia  2 M.  S W v.  Stuttgart, 
s.  Aidlingen,  Altdorf,  Breitenstein,  Da- 
gersheim,  Deufringen,  Ehningen,  Holz- 
gerlingen, Magstadt,  Maichingen,  Schön- 
aich, Sindelfingen,  Weil  in  Schönbuch. 
Baudri,  Organ  1855,  71;  Bechreibung 
d.  O.A.  Böblingen;  Heideloff,  Schwa- 
ben 1 S.  9 ; Wirtenb.  Schriften  2,  5f. 
Gottesackerk.  in  der  Vorstadt  spg. 
1529-  87,  ohne  Chor  u.  Th.  Fenster  mit 
hübschem  Masswerk.  Verwüstet. 

Pfk.  Chor  g.  mit  3/8Schluss  u.  Kreuz- 
gewölben auf  mit  Sc.  geschmückten 
Kragsteinen.  Sch.,  FF  Th.  mit  Zopfdach 
u.  Sacristei  aus  verschiedenen  späteren 
Zeiten.  An  der  S S.  ein  r.  Kragstein 
mit  der  Darstellung  des  Sündenfalles 
eingemauert. 

Taufstein  mit  g.  Fuss  u.  neuerem 
Becken. 

Chorstühle  spg.,  vielleicht  v.  Hans 
Ernst  v.  Böblingen.  — Wirt.  Schrift. 


Marktbrunnen  1519,  mit  dem  heil. 
Christoph,  von  4 Delphinen  getragen. 

2 Mauer-The. 

Schl,  nahe  der  Pfk.,  neu  erbaut  von 
Herzog  Ulrich.  Es  steht  noch  1 Flügel 
ohne  Bedeutung. 

Boelinitz  s.  Bohnitz. 

Böckitnll  2 M.  N\.  Gross  Pechlarn, 
s.  Heiligenstadt. 

v.  Sacken,  ob.  d.  Manhartsb.  72.74. 122. 
S.  Anna  ausserhalb  des  Marktes  spg. 
15.  J.;  Ru.  Hk.  mit  4jochigem  Q Sch., 
2 Chören,  wovon  der  grössere  gegen 
das  N S.Sch.  u.  das  M.Sch.,  der  klei- 
nere nur  gegen  das  S S.Sch.  sich  öffnet 
u.  4eckigem  Th.  an  der  A S.  des  Chors. 
Die  Gewölbe  mit  aus  den  Seckigen  Schäf- 
ten u.  den  Wänden  herauswachsenden 
Rippen  u.  der  W Orgelchor  eingestürzt. 
Im  Chor  Kreuzgewölbe. 

Levitensitze  von  Stein  spg. 


Wand-Tabkl.  g.  mit  Wimberg,  kl. 

Fresken  (Kreuztragung;  aussen  der 
Oelberg  mit  Motiven  von  Martin  Schon- 
gauers  Kupferstich),  Reste. 

Pfk.  spg.  2.  H.  des  15.  J.  □ sym- 
metrisch 2schiffige  Hk.  ohne  Chor,  mit  3 
Jochen,  W Orgelchor  über  einer  in  3 
Bögen  gegen  die  K.  geöffneten  Halle  u. 
4eckigem  S Th.  mit  dem  Eingang.  Die 
Schafte  durch  die  an  ihnen  herabgeführ- 
ten Scheidebogenglieder  reich  profilirt, 
mit  kapitällosen  Diensten  für  die  Ge- 
wölbe. 

Grabmal:  Georg  Ehrenreich  v.  Ro- 
gendorf | 1590,  schön. — Reil,  Donau- 
ländchen  359  ff. 

Holzstatuen  (Maria  mit  dem  KiDde 
auf  dem  Halbmond)  spg.,  bemalt  und 
vergoldet;  etwas  gesucht  zierlich.  — 
2 Engelfigürchen  in  Diakonentracht 
mit  Kreuz  u.  Martersäule,  von  tüch- 
tiger Arbeit. 

Altarrelief  (Maria  mit  dem  Kinde 
auf  dem  Halbmond,  Katharina,  Bar- 
bara; zu  den  Seiten  Magdalena  und 
Anna ; in  der  Krönung  die  kl.  runden 
Figuren  von  Maria  u.  Anna  mit  dem 
Christuskinde)  spg.?,  mit  würdigen  z. 
Theil  schönen  Köpfen  von  gutem  Aus- 
druck. Neu  bemalt. 

Hauptaltar  mit  Sc.  (S.  Anna  selb- 
dritt  u.  2 Engel;  oben  Christus  am 
Kreuz,  Maria  u.  Johannes)  u.  gerin- 
gen Flügelgemälden  (4  Passionsscenen; 
aussen  8 meist  ritterliche  Heilige)  der 
fränkischen  Schule?  A.  d.  16.  J. 

Schl.  Pechstal,  seit  1521  Rogendorf 
genannt,  Rnss.  1542;  1593,  nicht  be- 
deutend. 

Schnitzaltäre  aus  der  Pfk.,  frän- 
kische Schule,  gegen  1500  ?: 

Barbara  zw.  Katharina,  Dorothea,  u. 
2 andern  weiblichen  Heiligen  unter 
zierlichem  Baldachin,  anmuthige  Ge- 
stalten von  unschuldigem  Ausdruck; 
an  der  Staffel  4 weibl.  Hl. -Brustbilder 
in  Malerei 

Krönung  Mariä  durch  die  hl.  Drei- 
einigkeit; zu  den  Seiten  Ecce  homo 
und  Magdalena.  Unvollendet?  u.  un- 
bemalt. 

Bodeiitlorf  3/4  M.  FF  v.  Murau. 

K.  S.  Cäcilia  schlicht  g.  14.  J.  ?,  kl. 
lschiffiger  Bruchsteinbau  ohne  Streben 
mit  gewölbtem  Chor,  dessen  Rippen  auf 
Kragsteinen  ruhen,  und  flachgedecktem 
Sch.  — Haas,  Notizen  1860. 

Altäre  u.  Chorstühle  einfach  g. 
15.  J. 
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Kanzel  Rnss.  1585. 

Altarflügel  mit  Gemälden  (Legende 
der  hl.  Cacilia)  15.  J. 

Fresken  15.  J. 

Glasmalereien  (Leben  Christi,  meist 
in  Medaillons)  14.  J.  ? 

Boden  fistu  beit  lU  St.  SO  v.  Kis- 
singen,  2 St.  S W v.  Münnerstadt. 

Burg  ’,  erbaut  oder  erneuert  vom  Gra- 
fen Otto  v.  Bodenlauben  zw.  1206  u.  34, 
mit  2 Quaderthürmen,  deren  einer  die 
Kp.  enthält.  — Bechstein,  Bodenlauben 
1841.  8;  Gottschalck,  Burgen  7,  101; 
Unterfränk.  Archiv  4,  1,  149;  Henneb. 
Beitr.  I,  65. 

BttditfBteim  l’/2M.  NNW  v.  Adels- 
heim. 

Burg,  Ru.  — Baden,  Schriften. 
BodneffK  S/A  M.  SO  v.  Ravensburg. 
K:  Statue  (S.  Ulrich)  E.  des  15.  J. 
von  Schramm,  fast  lebensgr.  — För- 
ster, Denkm.  2,  S.  8 der  Bildnerei. 
Böfin$sefi  1 St.  NNO  v.  Ulm. 

Schl.  — Denkm.  in  Würtemb. 
Bosen  % M.  ONO  v.  Straubing,  s. 
Bernried,  Bogenberg,  Irlbach. 
Wallfahrtsk. : Grabmal : Ritter  Wolf 
v.  Kamstein  f 1488.  Im  Eingang. 
Bogenherg  4/6  St.  SO  v.  Bogen. 

Liebfrauenk.  spg.  um  1463?  Hk.  mit 
einem  6eckigen  Quaderth.  Die  zierlichen 
Chorstreben2  gehen  über  dem  Kafsims 
ins  übereckstehende  Viereck  über,  wel- 
ches unter  dem  Pultdach  mit  einer  kl. 
angelehnten  zinnenbekrönten  Fiale  ab- 
schliesst.  Schafte  reichgegliedert.  Zier- 
liches Fenstermasswerk. 

S.  Salvator  spg.  1463.  — Niedermayer, 
Diöc.  S.  494  f.  577. 

Glasmalerei  spg.  1468. 

Bosescbdopf  VJ2  M.  N von  Me- 

diasch. 

K. : Gemälde  auf  Goldgrund.  — F. 
Müller. 

Bobl  U/2  M.  NW  v.  Speier. 

Uralter  Ort  mit  3 unbekannten  Kk. 
Bölmiiscbbrod  4Va  M.  0 v.  Prag, 
s.  Chotaun,  Tismitz,  Wititz. 

Dechantk.  g.  — Wocel,  Grundzüge. 
Böliiitisclibstniiiitz  11  M.  N von 
Prag,  s.  Bensen. 

Dechantk.  g.  — Wocel,  Grundzüge. 

BöBiinisefiilirut;  372  M.  OSO  von 

Laa,  s.  Lichtenwarth. 


1)  Ab.  b.  Bechstein,  Gedichte  u.  Ge- 
schichte des  Minnesängers  Otto  v.  B., 
Grafen  v.  Henneb.  1845.  — 2)  Ab.  b. 
Jacob,  Kunst  T,  4,  24. 


Ffk.  S.  Stephan  stand  schon  1259; 
Th.  1497  hergestellt.  — Tsch. 
BüBimiscBileipa  9V2M.  N v.  Prag. 

Hl.  Geistk.  g.  — Wocel. 

Bofiuiitx  3/4  M.  N v.  Prag. 

K.  r.  1158  fj  in  Form  des  griechi- 
schen Kreuzes  erbaut.  1805  überbaut 

u.  vergrössert.  — Abhandl.  der  böhmi- 
schen Akademie  d.  Wissensch.  1830  (Mil- 
lauer); Springer,  Baukunst. 
Bol$£&i*ze£  bei  Kronstadt. 

K.  (1359)  rü.  1459!  (sic).  — Mertens, 
Tafeln. 

Bofil  1 M.  SS  W v.  Göppingen. 

Stiftsk.  S.  Cyriacus  r.  Bs.  6 Paar  Pfl. 
mit  gefasten  Ecken  u.  massigen  antiki- 
sirenden  Kämpfern.  Hochstrebendes  M.- 
Sch.  Später  angebauter  Chor.  Isolirter 
Thurm,  1821  modernisirt.  Aeusseres 
schmucklos.  — Laib  u.  Schwarz,  For- 
men; Beschreib,  des  O.A.  Göppingen. 
Ziegelfussboden  mit  eingepresstem 
Muster  7 

Kanzel  von  Stein  spg. 
BoBfiweifier  V2  M.  SO  von  Sulz  b. 
Thann. 

Schl.  1599  (I)  neu  erbaut,  j.  Fabrik. 

— Bulletin  d Alsace  3,  2,  196 f.  (Ch. 
Knoll). 

Boiidorf  2 St.  S v.  Herrenberg,  s. 
Thaneck. 

K.  Chor  spg.  3/s  geschl. , innen  weit 
älter.  Sch.  zopfig  verunstaltet.  Im  r., 
oben  modernen  Th.  ein  rundbogiges 
Kreuzgewölbe  mit  „abgeplatteten“  Gurten 
auf  Kragsteinen.  — Beschreib,  d.  O.A. 
Herrenberg. 

Rathh. : Glasmalerei  (1  Wappen)  1597 
(I).  — Denkm.  in  Wtirt. 
Bonepdorf*  1 oder  IV2  M.  WNW 

v.  Mediasch. 

K. 2 spg.  Der  rechteckige  Chor  von 
1402?  mit  Netzgewölben  auf  Varunden 
Wanddiensten  hat  auf  den  Ecken  u.  in 
der  M.  der  S.  Strebepfl.,  die,  oben  durch 
Stichbögen  verbunden,  eine  Mauer  mit 
Schiessscharten  tragen,  und  ein  hohes 
Walmdach  mit  einem  Dachreiter  auf  dem 
First.  Das  breitere  Schiff  von  1506, 
welches  innen  höher,  aussen  aber  nie- 
driger erscheint  als  der  Chor,  hat  sehr 
breite,  nach  aussen  u.  innen  vortretende 
Strebepfl.  mit  Diensten  u.  Netzgewölbe 
mit  starken  Schlusssteinen.  Die  Fen- 
ster mit  spg.  Masswerk.  c.  100'  wien.  1. 

— Fr.  Müller,  VertheidigungsKk. 


1)  Ab.  b.  Laib  u.  Schwarz,  Formen 

T.  6,  9.  — 21  Gr.  u.  Ans.  b.  Müller, 

Vertheidigungskk.  270. 
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Tabkl.  spg.  Nur  der  untere  lV/2‘ 
h.  Theil  ist  erhalten. 

Bonlanden  4 St.  S von  Stuttgart. 

K.  spg.  E.  des  15.  J.?  Chor  mit  Netz- 
gewölben. Sch.  barbarisirt.  Th.  schön, 
4eckig.  — Beschreib,  d.  O.A.  Stuttgart. 
Böiiiiijflieiiift  3A  M.  V W v.  Besig- 
heim, s.  Cleebronn,  Hohenstein. 
Beschreib,  d.  O.A.  Besigheim;  Denkm. 
in  Würtemb.  S.  13;  Hassler,  Denkm. 
I,  31. 

Michelbergsk. : r.  Kapitaler  mit  Vö- 
geln u.  Drachen.  — Merz,  Uebersicht 
1845,  374. 

Pfk.  S.  Cyriacus  ü.  Bs.  mit  g.  „4sei- 
tig“  geschl.  Chor  u.  oben  Seckigem  g. 
Th.,  dessen  Erdgeschoss  als  Kp.  diente. 
Die  spitzen  Arcaden  mit  runden  Sl.  Das 
M.Sch.  mit  spitzbogigen , die  S.Sch.  mit 
barbarisirten  Fenstern  u.  halben  Ton- 
nengewölben. Der  Chor  mit  Kreuzge- 
wölben. Vielfach  entstellt. 

Lettner  zierlich  g.,  zieht  sich  durch 
alle  3 Sch.  Die  Arcaden  mit  z.  Thl. 
freistehendem  Masswerk  ruhen  auf 
Schäften,  woran  Statuen  (Maria,  Jo- 
hannes d.  T.  etc.)  auf  Kragsteinen 
(Engel  mit  Wappenschilden),  unter  Bal- 
dachinen. — Laib  u.  Schwarz,  For- 
men; H. 

Taufstein  g.  Geckig. 

Tabkl.  g.  reich. 

4 Grabsteine:  2 Herren  v.  Lie- 
benstein und  ihre  Frauen,  Renaiss., 
sehr  gut. 

Kelch  einfach  g. 

2 Taufbecken  IG.  J.? 

Holzsc.  (Oelberg)  mit  Gemälden  auf 
den  Flügeln.  V Sch. 

Kasten  in  der  Sacristei,  mit  Flach- 
schnitzerei. 

Schnitzaltar  (Anbetung  der  Wei- 
sen, wovon  der  Mohr  in  einer  beson- 
dern  Abtheilung,  u.  ihm  gegenüber  S. 
Stephan  steht,  Petrus , der  dem  l’ab- 
ste  die  Schlüssel  übergiebt,  Bonifa- 
cius,  Anna  selbdritt,  Michael  mit  der 
Gerichtswage ; auf  der  Staffel  in  treff- 
lichem Relief  das  hl.  Abendmahl)  spg., 
die  Figg.  mit  knitterigem  Faltenwurf. 
Fränkische  Schule?  — H.  31—33. 

Epitaphbild:  Die  Familie  Straz- 
mann  mit  53  Kindern  aus  einer  Ehe 
1503  ? 


Burg  theils  ü.  mit  schmalen  Spitzbogen- 
fenstern, theils  g.;  1525  zerstört,  1546 
hergestellt;  1679  z.  Thl.  eingerissen. 
Der  runde  Th.  mit  schlechtem  moder- 
nem Zinnenkränze. 


Rathh.:  Schlussstein  eines  Kreuzge- 
wölbes (Marienbild)  aus  der  Kp.  des 
ehemaligen  Frauenkl.  — H. 
Steinhaus  unfern  der  Burg,  mit  zu 
2 u.  3 giuppirten  schmalen  spitzbogigen 
Fenstern  u.  Staffelgiebeln. 

The. : ein  Thorth.,  VS.  der  Stadt;  ein 
4eckiger  Mauerth.  mit  Walmdach  u.  ein 
halbrunder. 

Bopfiiijcen  5/<  M.  W v.  Nördlingen, 
s.  Auikausen,  Baldern,  Flochberg,  Kap- 
fenburg,  Kirchheim,  Oberdorf,  Sclien- 
kensteiu,  Trochtelfingen , Unterschnait- 
heim. 

Denkm.  in  Würtemb. 

S.Blasiusk.  g.  mit  r.  Resten.  Sch. 
mit  Holzdecke,  später  auf  der  VS.  er- 
weitert und  mit  dem  jetzigen  Chor  ver- 
sehen, in  den  noch  der  alte  halbrunde 
Triumphbogen  führt. 

Tabkl.  spg.  1510  (I,  nicht  1410)  von 
Hans  Büblinger  d.  j.  c.  25'  h.,  mit 
vielen  Figuren.  — Urkunde  in  Ulm. 
Verhandl.  1855  S.  32;  Mauch,  Send- 
schreiben. 

Grabstein  des  Ritters  Wilhelm  v. 
Bopfingen  f 1288,  mit  Wappenschild. 

Marmorgrabmal:  Ritter  Georg  v. 
Emershoven  f 1528. 

Hochaltar  spg.  1472  (I)  von  Frie- 
drich Herlin,*mit  Schnitzwerken  (Ma- 
ria u.  Heilige)  u.  Gemälden  (auf  den 
Flügeln  Geburt  Christi  und  Anbetung 
der  Könige;  die  au  der  Aussenseite 
u.  die  geringen  der  Rückseite:  2 Mar- 
tyrien; Veronicatuch,  von  2 Engeln 
gehalten;  5 Passionsscenen  und  Auf- 
erstehung aus  Herlins  Schule). — Pas- 
savant.  Beitr.  1S4G,  178;  Ulm.  Ver- 
handl. 1855  S.  6. 

Glasmalerei  in  einem  Chorfenster. 
Epitaphgemälde  1570.  1581. 
Rathh.  1585  (I). 

Bürncli  s/4  St.  SJFv.  Rosheim. 
Bulletin  d Alsace  2,  1 66  f.  (Straub). 
Pfk.:  Untergeschoss  des  Th.  r.  12.  J. 
mit  Resten  schöner  Fresken  des  14.  J. 
(Crucifix,  Maria,  Johannes). 
Festungswerke  1328. 

Rathh.  16.  J. 

Bus  6V2  M.  SO  v.  Pressburg,  s.  As- 
vany,  Egyhaz-Gellve,  Hedervar,  Kürth, 
Nag}'  - Megyer  , Remete  , S.  Mihalyfa, 
Szarva,  Varkouy. 

Pfk.  spg.  mit  3seitig  geschl.  Chor. 
Sch.  modernisirt.  — Ipolyi,  Schütt. 
Taufstein  roh,  Geckig,  auf  Secki- 
| gern  Schafte,  mit  breiterer  8eckiger 
Basis. 
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BösinjK  3 M.  NO  g.  N v.  Pressburg. 

K.  ? spg.  — Ipolyi,  Schütt  268. 
Boskowitz  41 */4  M.  N v.  Brünn. 

Pfk.  S.  Jacob  g.  — Tsch. 

Kanzel?  von  Eisen. 

Burg1  g.  15.  J. , grossartige  Ru.;  z. 
Thl.  1568  voll. 

Rathh.  mit  1 Th.  — Tsch. 

Böttau  33/4  M.  WNW  v.  Znaim. 

Burgkp.:  die  kl.  Abtheilung  1334,  die 
grosse  1451.  — Wocel,  Grundzüge. 
Böttingen  ?/t  M.  SS  W v.  Tomer- 
dingen. 

Kp.  eines  Privaten : — Hassler,  Denkm. 
I,  83. 

Holzsc.  (Tod  Mariä  inmitten  der 

Apostel)  aus  der  Wengenk.  zu  Ulm, 

von  massigem  Werth. 

Botzen  1 1 ‘/2  M.  S v.  Innsbruck,  s. 
Altenburg,  Gries,  Meran,  Prösels,  Rentsch, 
Runglstein,  S.  Florian,  S.  Michael,  S. 
Pauls,  S.  Petersberg,  Siegmundskron, 
Terlan,  Tramin. 

Centralcommission  1857  S.  57.  97  und 

T.  4 (Messmer);  Beda  Weber,  die  Stadt 

Botzen  u.  ihre  Umgebungen  1849.  8. 

Alte  Pfarre  neben  der  Liebfrau enk. 
r.  unbedeutende  Kp.  mit  Holzdecke  und 
Varunder  Apsis. 

Deutschordenskp.  S.  Georg  spg.  nach 
1400.  lschiffig,  polygon  geschl. , mit  3 
Jochen,  hohem  Gewölbe  auf  Kragstei- 
nen, Fenstermasswerk  mit  länglichen 
Fischblasen. 

Der  einfache  4eckige  Th.  an  der  JVS. 
der  übrigens  modernisirten  Commende 
Weggenstein  hat  ein  hohes  von  runden 
ausgekragten  Eckthürmchen  umgebenes 
Dach. 

Dominicanerk.  r.  zw.  1273  u.  1313?; 
g.  14.  J. ; spg.;  in  der  Zopf-  u.  Neuzeit 
roh  u.  barbarisch  behandelt,  j.  Magazin. 
Von  N nach  S gerichtete  Hk.  mit  1- 
schiffigem  3/8  geschl.  Chor.  Im  W ein 
r.,  oben  ü.  Th.  mit  4eckigem  Steindach, 
die  gekuppelten  Fenster  durch  gekup- 
pelte Sl.  geschieden.  Daneben  eine  Art 
Kp.  mit  Rundbogenfenstern.  Schafte  8- 
eckig,  aus  Ziegeln  gemauert,  mit  neuen 
Kapitälern.  Netzgewölbe.  Am  Chor  noch 
schönes  Masswerk  (Ab.)  im  mittleren 
Fenster.  Am  Sch.  sind  die  Kpp.  weg- 
gerissen, die  Fenster  vermauert.  Im  W 
ein  vermauertes  Kreisfenster  und  ein 
(ausgekragtes  ?)  Eckthürmchen. 

Kreuzgang  einfach  g.  mit  „leichter  u. 


1)  Ans.  im  Familienbuch  d.  österr. 

Lloyd  B.  9,  H.  5. 


mannigfaltiger  Spitzbogenwölbung.“  Eine 
hübsche  g.  Kp.  j.  Soldatenstube. 

Franeiscanerkl.K.  (1291  l)  Chor  g. 
1348  t;  Annakp.  nahe  dem  Portal  1373 
u.  90?  gest. ; das  Uebrige  spg.  Hk.  mit 
schmalen  S.Sch.,  3/8  geschl.  Chor  und 
S W Th.  Der  einfache  schlanke  Chor 
hat  schöngerippte  Kreuzgewölbe  auf 
Kragsteinen,  das  Sch.  5 Joche,  schlanke 
Seckige  Schafte  ohne  Basen  u.  Kapita- 
ler, Netzgewölbe  auf  Kragsteinen , Fen- 
ster, die  ausser  den  2 radförmigen  an 
der  FFS.  der  S.Sch.  barbarisirt  sind,  u. 
ein  zopfiges  IFPortal.  Der  einfache  4- 
eckige  Th.  mit  Unterbau  aus  dem  13.  J.? 
hat  ein  8ort  mit  niedrigem  Steinhelm.  — 
Schöpf,  Kl. 

Monstranz  von  Silber  g.,  modern 
verunstaltet. 

Kreuzgang  (Abb.  in  Centralcommiss.) 
ii.  mit  Kleebögen  auf  Sl.,  monoton.  Die 
(rippenlosen?)  g.  Netzgewölbe  von  Back- 
stein ruhen  auf  Kragsteinen.  An  der 
OS.  3 Kpp.:  die  Allerheiligenkp.  (1292) 
1343  dotirt,  j.  Sacristei;  die  Johanniskp., 
vor  1386,  mit  3seitig  geschl.  Chor  (mit 
runden  Wanddiensten  u.  Glasmalereien) 
und  modernisirtem  Sch.;  die  Jodocus- 
(Marien-)  Kp.  um  1337,  rechteckig  mit 
Kreuzgewölben  auf  Kragsteinen,  enthält 
ein  Grabmal  von  1349  und  einen  spg. 
Schnitzaltar  (Geburt,  umgeben  vom 
Stammbaum  Christi,  Leben  Mariä)  mit 
reicher  zierlicher  vergoldeter  Architek- 
tur und  Flügelgemäl'den  (Trennung  der 
Apostel),  1500  (I)  von  Michael  Pacher, 
oder  wegen  der  Zeit  wahrscheinlicher 
aus  dessen  Schule.  Im  Kl.  befindet  sich 
noch  die  Erhardskp.  aus  dem  14.  J.  — 
Schöpf,  Kl. 

S.  Georg  s.  Deutschordenskp. 

S.  Johann  im  Dorf  (bei  Botzen)  (1180f) 
rü.  lschiffig,  mit  rippenlosen,  stumpf 
spitzbogigen  Kreuzgewölben.  Ueber  dem 
Chor  mit  V2runder  Apsis  erhebt  sich  ein 
4eckiger  Th.  mit  zu  2 u.  3 gekuppelten 
Fenstern  mit  Säulchen  und  mit  steiner- 
nem Walmdach. 

Wandgemälde  (am  Gewölbe  Chri- 
stus von  den  Zeichen  der  Evangeli- 
sten u.  anbetenden  Engeln  umgeben; 
an  den  Wänden  das  Leben  der  bei- 
den Johannes)  2.  H.  des  15.  J.  ?;  mo- 
dern übermalt. 

S.  Martin  in  Campill  (bei  Botzen) 
( 1 180  f)  rü.  1303  f,  der  vorigen  ähnlich. 
Das  rippenlose  spitzbogige  Kreuzgewölbe 
jünger  als  die  K.? 

Wandmalereien  (am  Gewölbe  Chri- 
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stus  und  anbetende  Engel,  nebst  rei- 
chen Ornamenten,  welche  Medaillons 
mit  den  Bildern  von  Aposteln  u.  Pro- 
pheten umschliessen , am  Triumphbo- 
gen die  Verkündigung,  an  den  S. -Wän- 
den 8 Passionsscenen)  E.  des  15.  J., 
der  Ly  versb  ergischen  Passion  verwandt, 
modern  restaurirt. 

Pfk.,  Liebfrauenk.  *,  (nach  U80 — um 
1203?  r.  Bs. , deren  S.Sch.  die  wahr- 
scheinlich etwas  jüngeren  The.  durch- 
brachen u.  gleich  dem  etwas  längeren 
M.Sch.  mit  ‘Runden  Apsiden  schlossen, 
nach  1832  blossgelegten  Grundmauern). 
Von  diesem  Bau  sind  ausser  dem  Un- 
tertheil  der  The.  nur  noch  2 Marmor- 
portale  übrig.  Sch.  gü.  um  1320  — 50. 
(1340  war  das  erste  Gewölbe  „erpaut 
gen  den  Wendelstein  hinab.“)  1348 
stürzte  der  S Th.  ein  und  wurde  dann 
noch  etwas  weiter  abgetragen.  Chor 
(um  1400  voll.?)  spg.  nach  \ 1483.  Neue 
Sacristei  an  der  SS  u.  FF  Giebel  15.  J. 
FFPortal  1498  erneuert  von  den  Mei- 
stern Antoni,  Christoffl  u.  Pernhard;  iV 
Th.  1499  5,  nach  Burkhard  Engelsbergs 
Plan  1501  — 19  (I)  mit  Hilfe  von  7 — 8 
Steinmetzen  neu  erbaut  vom  Polier  und 
Werkmeister  Hans  Lutz  von  Schussen- 
ried.  1745  wurden  im  O eine  Kp. , im 
FF  mehrere  Luftlöcher  angelegt,  denen 
das  Radfenster  weichen  musste. 

Hk.  mit  3/s  geschl.  Chor,  den  die  S.- 
Sch. umziehen,  u.  2 Then.  über  dem  FF 
Chorjoche,  c.  200' 1.  Sandsteinbau.  M:S 
im  Chor  =2  : 1,  im  wenig  breiteren  Sch. 
= 3:2  (doch  sehr  unregelmässig).  Das 
einfache  Sch.  mit  6 Jochen  hat  ent- 
schieden kreuzförmige  Schafte  (Abb.  b. 
Messmer)  mit  ausgeeckten  Ecken,  je  4 
runden  Ecksäulchen,  Seckiger  gothisi- 
render  Basis  und  8eckigem,  an  der  un- 
tern Hälfte  mit  kl.,  in  Blumen,  Sternen 
oder  Menschenköpfen  endigenden  Knos- 
penblättern besetztem  Gesims;  an  den 
Wänden  Pilaster  mit  je  2 Säulchen  zu 
den  Seiten;  47'  h.  niedrig  spitzbogige 
Kreuzgewölbe  mit  Birnstabrippen , ge- 
schieden durch  br.  Gurten  mit  y4  Keh- 
len an  den  Ecken;  ächtg.  Fenster;  we- 
nig vorspringende  Strebepfl.  — Der  Chor 
hat  3 Joche,  reich,  mit  Plättchen,  ge- 
gliederte Schafte,  die  jedoch  gegen  den 
Umgang  nach  3 S.  eines  □ gestaltet 

1)  Gr.  u.  Details  b.  Messmer;  z.  Thl. 

auch  b.  Ladurner,  Pfk.;  NO  Ans.  b.  Fa- 
ber,  Lexikon  4,  454;  Falger,  Gebäude; 
minder  treu  b.  Eggers,  Tirol;  Ans.  b. 

Lange  u.  Hauch,  II.  7. 


sind  u.  in  3/4  der  Höhe  blattlose  Kapi- 
taler tragen  (soweit  mögen  sie  aus  der 
Zeit  vor  1400  stammen  und  andeuten, 
dass  der  damalige  Chor  keinen  Umgang 
hatte),  während  sie  im  oberen  l *jA  abwei- 
chende Formation  (über  welche  Zeich- 
nung u.  Beschreibung  keinen  hinreichen- 
den Aufschluss  giebt)  und  8eckige , mit 
plumpen  Pflanzen-,  Thierformen  u.  Frat- 
zen ausgestattete  Kapitaler  zeigen ; stern- 
artige Netzgewölbe  mit  reichgeglieder- 
ten Rippen  u.  mit  Sc.  (Engel  und  Hei- 
lige) an  den  Schlusssteinen;  auf  jeder 
Polygonseite  2 h.  reiche  Fenster;  da- 
zw.  Wanddienste;  einfache  mit  Fialen 
gekrönte  Strebepfl.;  eine  Masswerkga- 
lerie  um  das  sich  auch  über  das  Lang- 
haus erstreckende,  gewaltige  Dach,  des- 
sen schwarz,  grün,  u.  weiss  glasirte  Zie- 
geln ein  Rautenmuster  bilden;  an  den 
IFEcken  zierliche  Treppenthürmchen. — 
Der  iVTh.  234'  tirol.  h.,  unten  ü.,  aber 
mit  spg.  reichen  Strebepfl.,  hat  als  Ab- 
schluss des  4eckigen  Baues  eine  reiche 
Brüstung  und  Eck-Tabkl.  mit  Figuren, 
von  denen  sich  geschweifte  Strebebögen 
nach  dem  ßeckigen  (nicht  8eckigen)  Ober- 
bau hinwölben.  Letzterer  hat  2 Ge- 
schosse, reiche  Fenster,  Figuren  unter 
Baldachinen  an  den  Ecken,  endlich  einen 
durchbrochenen,  von  einer  Galerie  und 
Fialen  umgebenen  Steinhelm  mit  einem 
Kranz  in  der  M.  — Von  den  r.  Por- 
talen des  Sch.  hat  das  einfache  SO 
ein  Wandgemälde  (Christus  am  Kreuz) 
im  Tympanon ; das  reichere  FF  (Abb.  b. 
Messmer)  ohne  Tympanon,  aus  regel- 
mässig abwechselnden  weissen  u.  rothen 
Marmorstücken  zusammengesetzt,  hat  am 
Sockel  Reliefs  (Thierkämpfe),  im  Ge- 
wände 8eckige  Säulchen  ohne  Kapitä- 
ler,  mit  attischen  Basen;  eine  offene 
rundbogig  gewölbte  Vorhalle  mit  flachem 
Giebeldach,  getragen  von  2 runden  Wand- 
u.  2 8eckigen  auf  Löwen  ruhenden  Säul- 
chen mit  korinthisirenden  Kapitälern.  — 
Ladurner,  Pfk.;  Messmer. 

Kanzel  v.  Sandstein  spg.  1513—14, 
wohl  von  Hans  Lutz,  Seckig,  kelch- 
förmig, mit  reichen  schönen  Ornamen- 
ten und  handwerksmässigen  Reliefs 
(Kirchenväter,  Heilige). 

Monstranz  spg.  A.  des  16.  J.?  von 
Silber,  über  4'  h. , prachtvoll  durch- 
brochen, mit  vielen  etwas  kurzen  Fi- 
guren. 

Thürflügel  im  FF  Portal  1521  von 
einem  Tischler  gefertigt,  tüchtige  Hand- 
werksarbeit mit  den  Reliefbildern  der 
Evangelisten. 


Botzen  — Bräunlingen. 
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Wandgemälde  im  Tympanon  des 
SO  Portals  (Christus  am  Kreuz). 
Schl.Kp.  S.  Oswald  neben  dem  „ge- 
scheibten  Th.“  1323  neu  gew.,  mit  halb- 
runder Apsis.  Das  Sch.  roh  spitzbogig 
überwölbt.  — Messmer. 

The.  Der  „gescheibte  Tb.“  auf  einem 
Hügel  NW  von  der  Stadt  (römisch?), 
ein  hohler  Cylinder  von  Porphyrkugeln, 
die  in  horizontalen  Schichten  in  festem 
Mörtel  liegen.  Das  einzige  Rundbogen- 
fenster hat  Gewände  von  Sandstein.  — 
Th.  in  Maretsch,  4eckig,  sonst  dem  ge- 
scheibten  Th.  ähnlich. 

Boxhei'g  b[A  M.  W v.  Mergentheim, 
s.  Wölchingen. 

Burg  M.  des  13.  J.  ?;  1547  neu  heg. 
(I).  Ruinen.  In  neuester  Zeit  von  Grund 
aus  zerstört.  — Gottschalck,  Burgen  5, 
134;  Wirtemb.  Franken,  Zeitschr.  4,  1, 
1 ; Mone ; Bayer,  Bericht  25. 
Bi'arkenheim  l3/4  M.  SW  g.  W 
v.  Heilbronn,  s.  Güglingen,  Magenheim, 
Michaelsberg,  Neipperg,  Ochsenburg, 
Stocksberg. 

Hassler,  Denkm.  I,  44. 

S.  Jacob,  Kp.,  j.  Pfk.,  spg.  1509  (I  an 
der  Sacristei)  voll.?  lschiffig,  das  höl- 
zerne Tonnengewälbe  durch  Balken  ver- 
ankert, der  kreuzgewölbte  Chor  im  Erd- 
geschoss des  oben  Seckigen  Th.,  die  Fen- 
ster j.  ohne  Masswerk. 

Hl.  Grab  von  Stein  in  einer  Blende 
an  der  NS.  des  Sch.  g.,  älter  als 
die  K.  ? 

2 Holzreliefs  (Anbetung,  Beschnei- 
dung) vom  Hochaltar?  spg.  mit  Rnss.- 
Motiven  im  Nebenwerk,  bemalt. 

Schrank  in  der  Sacristei  einfach 
spg.,  schön,  unten  u.  an  den  S.S.  mit 
Laubwerk,  oben  mit  Zinnen  geziert. 
S.  Johannes  d.  Täufer,  früher  Pfk., 
8'  von  der  Stadt,  rü.  Bs.  mit  wechseln- 
den Pfl.  und  Sl.  mit  Würfelknäufen  in 
den  Spitzarcaden , frg.  gewölbtem  Chor 
im  Erdgeschoss  des  Th.  mit  spg.  Ver- 
änderungen (Masswerk  etc.)  u.  einfachen 
Rippengewölben  in  den  Krenzarmen.  W 
Rundbogenportal  mit  Sl. , darüber  eine 
r.  Fratzengestalt  u.  im  Giebel  ein  Rund- 
bogenfenster. Schiffe  j.  mit  gewölbter 
Bretterdecke  u.  gemeinschaftlichem  Dach. 

Glasgemälde  im  0 Chorfenster 
(Taufe  Christi),  kl. 

Schl.  1564  von  Meister  Martin  Ber- 
wardt  erbaut. 

Bratla  J/2  M.  NW  v.  Gitschin  (43/4 
M.  NO  v.  Nimburg). 

Dorfk.  r.,  kl.  — Centralcommiss.  1856. 


Brasnfoerg  l'/2M.  NO  v.  Hassfurth. 

Burg  1158  zuerst  genannt,  g.  ?,  Ru. 
— Gottschalck,  Burgen  7,  334. 

Brau  «leis  23/4  M.  NO  v.  Prag,  s. 
Altbunzlau. 

Schl. , eigenthümlich.  — Tsch. 
Braunau  7 M.  N v.  Salzburg,  s.  Alt- 
ötting,  Mauerkirchen,  Neuötting,  Obern- 
berg, Ried,  Uttendorf. 

Hormayr,  Archiv  1828  S.  27  f. ; 1832 
S.  74  ff. 

Stadt-Pfk.  S.  Stephan  spg.  1441  gegr., 
1466  sammt  den  Kpp.  gew.;  Werkmei- 
ster: Stephan  Krummenauer  f 1461  (I); 
Th.  1481;  Sch.  nach  Einsturz  1485  wie- 
der erbaut  1486.  Tufsteinbau  mit  ma- 
jestätischem Th.,  72  Schritt  1.,  das  Sch. 
mit  12  stattlichen  Schäften. 

Kanzel  von  Stein  g. , mit  Sc.  (die 
Evangelisten  auf  den  Schultern  der  4 
grossen  Propheten). 

Taufstein  von  Marmor  g.  ? 
Grabmal:  Bischof  Friedrich  Mauer- 
kircher  v.  Passau  f 1485. 

Marmorgrabstein  am  Aeussern : 
Rathsherr  Hans  Steininger  -f  1560,  mit 
einem  bis  auf  die  Fussspitzen  herab- 
fallenden 2getheilten  Bart,  über  wel- 
chen stolpernd  er  den  Hals  gebrochen 
haben  soll.  Schön. 

Denkmal  Leonhart  Zierers  mit  9 
unter  dem  Crucifix  betenden  Figg.  u. 
3 Engeln.  1568. 

Schnitzaltar  (in  der  M.  S.  Stephan) 
bemalt  u.  vergoldet.  — Ein  spg.  Altar 
in  einer  Kp.  des  N S.Sch.  mit  treff- 
lichem Schnitzwerk  (Stammbaum  Chri- 
sti) und  bemalten  Flügeln.  — Augsb. 
Postzeitg.  1856,  Beil.  Nr.  261. 
Spitalk.  1417. 

Braunau  474  M.  SS  Wy.  Schweid- 
nitz. 

Begräbnissk.  von  Holz  mit  äusserem 
bedecktem  Gang  1177  (?). 

Grabmäler  15.  J. 

Braiineck  1 St.  NNO  v.  Creglingen. 

Bergschi,  mit  einem  4eckigen  und 
einem  runden  Th.  Grosses  massives  Ge- 
bäude mit  Schl.Kp.  Nach  der  Zerstö- 
rung von  1525  hergestellt,  Ru.  — Denkm. 
in  Würtemb. ; Gottschalck,  Burgen  6, 
171. 

Braiinisheiin  2 St.  0 v.  Geislingen. 
K. : — Denkm.  in  Würtemb. 

Steinsc.  (Auferstehung). 
Oelgemälde  auf  Holz  (Abendmahl). 
Bräunlingen  1 St.  NIF  v.  Donau- 
eschingen. 

K.  auf  dem  Gottesacker,  angeblich 
5 
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aus  vorchristlicher  Zeit,  verfallen.  - Ba- 
den. Schrift. 

Brctunsbacb  1 Va  M.  NNO  v.  schwä- 
bisch Hall. 

K.  in  g.  Zeit  u.  1607  umgebaut,  mit 
r.  Resten.  Die  Sl. , die  das  r.  Doppel- 
fenster im  Th.  theilt,  zeigt  am  Kapital 
einerseits  einen  menschlichen  Kopf,  an- 
dererseits einen  ganz  frei  herausgear- 
beiteten gebogenen  Arm,  der  gleichsam 
das  Kapital  stützt.  — Wirt.  Franken. 
Zeitschr.  4,  252. 

Grabmal : Herr  Hans  Georg  v.  Lich- 
tenstein u.  seine  Frau  knieen  vor  dem 
Crucifix  17.  J.  — Denkm.  in  Würtemb. 
Altes  Schl. 

Bressenz  1 M.  SO  v.  Lindau,  s.  Bet- 
zau,  Egg,  Feldkirch,  Hohenems,  Lochau, 
Zell. 

K.  (1087;  1125)  r.  nach  1250  (?).  — 
Mertens,  Tafeln. 

Mauern,  The.  u.  Thore.  Der  N ko- 
lossale Stadt-Th.  bildet  den  Chor  der 
Montfortischen  Kp.  (der  alten  S.  Mar- 
tins-Pfk.).  — Oesterreich.  Sitzungsbe- 
richte 9,  13  ff. ; Centralcommiss.  1S58  S. 
193  (zerstörte  Wandgemälde  von  1502); 
deren  Jahrbuch  1858. 

Breisach  s.  Altbreisach. 

Breitevaaia  1 M.  OSO  v.  Bruck  a. 
d.  Mur. 

S.  Erhard  g.  lschiffig  von  schönen 
Verhältnissen  mit  iVNebenkp.  Im  eckig 
geschl.  Chor  2,  im  Sch.  3 Joche. — Haas, 
Notizen  1858. 

Glasmalerei  im  Chor  (darunter 
Herzog  Albert  III  neben  seinen  2 
Frauen  knieend)  g.  E.  des  14.  J. 

Hl.  Geistkp.  (sog.  Templerkp.),  in  der 
Nähe  des  Ortes,  gegen  Bruck  spg.  15.  J. 
3eckig,  mit  gefasten  Ecken  u.  3 gr.  Fen- 
stern. Die  Reste  der  Gewölberippen 
rechtwinklig  gegliedert.  Jetzt  Wirths- 
haus.  — Haas,  Notizen;  Tscli. 

S.  Jacob  Chor  spg.  M.  des  15.  J., 
das  Uebrige  zopfig.  — Haas,  Notizen 
1858. 

Glasmalereien  M.  d.  15.  J.,  Reste. 

Breitenbrimii  l5/s  M.  ONO  von 

Beilengriess. 

Pfk. : Monstranz1  von  theilweise  ver- 
goldetem Silber  in  der  Sacristei  spg. 
1507,  mit  4 Heiligenstatuetten,  auf 
der  Spitze  des  in  neuerer  Zeit  et- 
was verkürzten  Helmes  ein  kl.  Cru- 
cifix. Fast  3'h.  Soll  aus  demMag- 


1)  Ab.  in  illustr.  Zeitung  32,  45. 


deburger  Dom  durch  Tilly  hierher- 
gebracht sein. 

Breitenbrunn  5 M.  N g.  O von 

Pressburg. 

Hormayr,  Archiv  1828  S.  3 16  ff. 

Pfk.,  urspr.  evangelisch  u.  1552  er- 
baut, 1711  erneuert  u.  vergrössert. 

Kenotaphium  des  zu  Wien  begra- 
benen Freiherrn  Melchior  Balassa  f 
1568,  mit  dem  Marmorrelief  eines 
stattlichen  geharnischten  Ritters. 
Breitenboiz  2 St.  OSO  von  Her- 
renberg. 

Beschreib,  d.  O.A.  Herrenb. 

Pfk.  1577  (I  über  dem  spitzbogigen 
Eingang);  1602  u.  1740  verändert  u.  ver- 
grössert. Der  Th.  mit  Schiessscharten 
ehedem  ein  Vertheidigungsth. 

Rathh.  1563. 

Breiten  Höbe  '//,  M.  S v.  Burghas- 
lach (5V2  M.  NW  v.  Nürnberg). 

K. : Grabmal:  Conrad  Christoph  von 
Vestenberg  f 1571.  — Heller,  Lis- 
berg  Note  221. 

Breitengtein  7/8  M.  SSO  v.  Böb- 
lingen. 

Dorfk.  g.  14SS  (I).  lschiffig,  mit  3- 
seitig  geschl.  Chor.  Das  Sch.  mit  Holz- 
decke. — Beschreib,  d.  O.A.  Böblingen. 

Itrentl-Loreiizen  4 M.  N von 

Schweinfurt. 

K. 1 spr. , mit  Köpfen.  Am  Th.  ge- 
kuppelte Fenster. 

Brennberg  3 M.  O g.  N von  Re- 
gensburg. 

Schl.  — Aufsess,  Anzeiger. 
Brensbneb  2 M.  N W v.  Michelstadt. 

K.  g.  Hk.  mit  Ziegelgewölben  auf  kräf- 
tigen Schäften.  Th.  1503  erhöht.  — Hes- 
sisch. Archiv  5,  H.  2. 

Kanzel  von  Stein  1526  (1)  von  Karl 
Wernher  gefertigt,  Denkmal  der  Re- 
formation, mit  Wappen  (Abb.  a.  a.  O.). 
Brenz  5/4  M.  W v.  Lauingen. 

Pfk.2  r.  um  1200?,  kl.  Sl.Bs.  ohne 
Quersch.  mit  runden  Apsiden  am  Chor 
u.  OE.  der  S.Sch.  und  mit  W ' Th.Bau. 
Zu  den  S.  des  flachgedeckten  M.Sch.  je 
5 Arcaden.  Die  Sl.,  worunter  2 8 eckige, 
haben  Basen  mit  feisten  Eckblättern  u. 
reich  verzierte  würfelartige  Kapitäler, 
z.  Thl.  mit  Reliefthieren  und  nach  Art 


1)  Details  b.  Heideloff,  Ornam.  18, 

T.  3,  d — h.  — 2)  Ans.  und  Details  b. 
Memminger,  Jahrb.  1838,  zu  38 ff.;  Sl. 
in  Ulm.  Verhandl.  1844  S.  16;  Kapital 
b.  Mauch,  Abhandl.  T.  1,  unten. 
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der  umgekehrten  attischen  Basis  geglie- 
derten Deckplatten.  Die  Arcadenbögen 
sind  rechtwinklig  eingerahmt.  Das  rip- 
penlose Kreuzgewölbe  des  Chors  setzt 
auf  Ecksäulchen  auf,  ebenso  das  eines 
Anbaues  am  S S.Sch.,  aus  dem  in  letz- 
teres eine  prachtvoll  verzierte  Thür 
führt,  deren  rechtwinklig  abgesetzte  Ge- 
wände je  drei  schlanke  Säulen  mit 
hohen  Laubkapitälern  enthalten,  die  sich 
im  Bogen  fortsetzen.  Der  oben  Seckige 
W Th.  mit  Vorhalle  u.  gegen  das  M.- 
Sch.  geöffneter  Empore  wird  von  2 run- 
den Treppenthürmen  flankirt,  die  gleich 
ihm  Zwiebeldächer  tragen.  Unter  den 
rechtwinklig  eingerahmten  u.  auf  Köpfen 
ruhenden  Bundbögen  des  Frieses  1 man- 
nigfaltige Sc.  (Menschen,  Thiere,  Unge- 
heuer) theils  symbolischer  Art,  theils  le- 
gendarische u.  rein  phantastische  Darstel- 
lungen. Kalksteinquaderbau.  — Denkm. 
in  Würtemb. ; Mauch,  Abhandl.  S.  13; 
Merz,  Uebers.  1843,  202:  1845,  372. 

Relief  im  Tympanon  des  S Portals 

(der  segnende  Heiland  zw.  Maria  und 

Johannes)  r.,  urspr.  bemalt. 
Br«ef<»MGiiei*e  5A  St.  WSW  v.  Or- 
bach. 

K.  sehr  einfach  r. , Ischiffig.  Ueber 
der  FUS.  ein  kl.  Bogen,  unter  dem  die 
Glocke  hängt.  — blavignac , hist.  107. 
ISrett«is  3 M.  ONO  v.  Carlsruhe,  s. 
Flehingen,  Kirnbach,  Maulbronn. 

S.Laurentiusk. , 1119  v.  Heinrich  V 
erbaut;  1468  erweitert;  sehr modernisirt. 

Bürgerspital  1438  gegr. 

Pfeifenth.  u.  Simmelsth.  ohne  be- 
sonderen Werth. 

Breil berg  1Ja  St-  NO  v.  Neustadt 
a.  d.  Mimling. 

Schl.  1219  zuerst  genannt,  seit  1499 
erweitert,  z.  Thl.  1613.  Der  4eckige 
Bergfried  scheint  der  älteste  Theil  zu 
sein.  Zeughaus  1528;  Rentschreiberei 
1543.  — Wagner,  Hessen  1,  25  ff. 
Befiel  1 % St.  NW  v.  Ehingen. 

Burg,  Ru.  — Denkm.  in  Würtemb. 
BrSesas  4l/4  M.  0 v.  Thun. 

Holzhaus2 *  15.  oder  16.  J.? 
BrittBieSafia  % M.  W v.  Rosenfeld. 

Trümmer  einer  Kp.  u.  eines  Schlöss- 
chens auf  der  Markung.  — Denkm.  in 
Würtemb. 

Brix.  s.  Brüx. 

Brixes*  81/ 2 M.  SSO  v.  Innsbruck,  s. 


1)  Abb.  b.  Memminger  a.  a.  0.  — 

2)  Abb.  bei  Hochstetter,  Architektur 

T.  2.  3. 


Clausen,  Mühlbach,  Naz,  Rodeneck,  S. 
Magdalena,  Spinges,  Sterzing,  Trostburg, 
Untervintel. 

Schaubach,  Alpen. 

Dom  (967  schon  vorhanden:  Bs.  mit 
2 Krypten;  U 1174.  1234,  f 1237;  W 
1274.  Gewölbte  kreuzförmige  Pfl.Bs.  mit 
gründen  Apsiden  an  den  3 gleich  1. 
Chören,  sehr  schlanken  S.Sch.,  jüngeren 
spitzbogigen  Gewölben.  Ziegelbau  mit 
2 FFThen.  von  Stein,  c.  190'  wien.  1. ; 
Oberbau  des  STh.  1441  voll.?;  Umbau 
des  Chors  mit  5/10  geschl.  Umgang  spg. 
$ 1453,  voll.  1462?,  t 1472)  1746—54 
zopfig  umgebaut  mit  Beibehaltung  der 
Mauern  des  Chors,  der  Kreuzarme,  des 
S S.Sch.  u.  der  2 The.  — Tinkhauser 
in  Centralcommiss.  1861 , 68.  90.  120 
(mit  Abb.). 

Grabsteine  am  N Kreuzarm:  Bi- 
schof Reginbert  f 1140,  r.  — Bischof 
Matthäus  Konzmann  f 1363,  zerbro- 
chen. — Der  Minnesänger  Oswald  v. 
Wolkenstein  im  Harnisch,  weisses  Mar- 
morrelief an  einer  Ecke  der  Sommer- 
sacristei  c.  1408.  — Centralcommiss. 
1857,  180  f.;  1861,  129. 

Grabsteine  von  Bischöfen  in  den 
offenen  JUHallen  (früher  im  Dom,  dann 
im  Kreuzgang):  Johannes  v.  Lenzberg 
f 1374,  gut.  — Friedrich  v.  Erdingen, 
f 1396,  ausgezeichnet.  - — Ulrich  von 
Wien  f 1417,  dgl.  — Berchtold  v.  Btik- 
kelsberg  f 1427,  dgl.  — Ulrich  Putsch 
f 1437,  dgl.  — Christoph  v.  Schrofen- 
stein  1 1521,  im  Uebergang  zur  Rnss., 
sehr  interessant  u.  vortrefflich.— Tinkh. 
1 28  f. 

Im  Domschatze:  — Tinkh.  130 — 134. 

Medaillons  an  den  bischöflichen 
Handschuhen , silbervergoldet , mit 
Emailbildern  (Maria,  Paulus)  11.  J. ? 
— Tinkh.  131. 

2 Monstranzen  reich  g.  silberver- 
goldet. Die  eine  2'  1"  h.  zw.  1397 
u.  1403  gefertigt1,  am  Fuss  mit  Gra- 
vuren (Verkündigung,  S.  Ingenuin,  Al- 
buin , Lorenz , Johannes  der  Täufer, 
Christus  am  Oelberg  u.  wie  er  aus  dem 
Grabe  steigt),  wovon  mehrere  neu,  ge- 
ziert, italienische  Arbeit?;  die  andere 
2'  4"  h.  spg.  1.  H.  des  15.  J.  — Meh- 
rere andere  ganz  einfach  g.,  kleiner. 

Brustbilder  aus  edlem  Metall,  dar- 
unter 2 treffliche  spg.:  S. Agnes  von 
1496  (I)  und  Ingenuin;  dann  mehrere 
minder  edle  im  Rnss. 


1)  Ab.  in  Cenlralcommiss.  1861,  T.  3. 
5 * 
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Reliquienkästchen 1 von  Holz  g. 
A.  des  14.  J.  ? mit  feinen  Metallblätt- 
chen bedeckt,  auf  welche  durchbro- 
chene Reliefs  von  Zinn  (die  Evange- 
listenzeichen, Thiere,  Unholde , Frat- 
zen in  Kreis-  u.  4passmedaillons,  Blät- 
ter in  den  Zwickeln)  aufgelegt  sind. 
15''  1.,  6"  br.,  8"  h.  — 2 andere  aus 
derselben  Zeit  mit  Relieffigg.  von  Bein, 
am  Deckel  mit  eingelegter  Arbeit  von 
verschiedenfarbigem  Elfenbein  ge- 
schmückt. 

Casula  10.  J.?  saracenische  Arbeit 
mit  eingewebten  Adlerfigg. 2 — Cen- 
tralcommiss.  1861,  155 ff.  (Bock);  Tinkh. 
131. 

Infel  des  Bischofs  Bruno  (I)  (1249 — 
88)  von  Seide  u.  Gold,  reich. 
Kreuzgang3  zierlich  spr.  E.  d.  12.  J. ? 
In  den  Arcaden  gekuppelte  Säulchen  mit 
Eckknollen  an  den  weit  ausladenden  at- 
tischen Basen  u.  mit  mannigfaltigen  Kapi- 
talem. Die  jüngeren  Kreuzgewölbe  g. 
14.  J.  ?.  1848  restaurirt.  — Centralcom- 
miss.  1856,  17.  33;  1857,  113;  1861,  92. 

Grabmal:  Fürstbischof  Christoph 

Fuchs  in  h.  Relief  auf  einem  mit  Mar- 
morreliefs umgebenen  Sarkophag  1580 
von  Alexander  Collin?  — Tinkh.  129. 

Wand-  u.  Gewölbmalereien  (Le- 
ben Mariä,  Leidensgeschichte  Christi) 
15.  J.,  z.  Thl.  1462  von  Jacob  Sun- 
ter,  wenige  aus  dem  14.  J.  — Cen- 
tralcommiss. 1856,  18;  1857,  1 13;  1858, 
276. 

Liebfrauenk.  im  Kreuzgang  r.?,  im  13. 
u.  14.  J.  ? gewölbt.  — T.  92. 

Pfk.  (1038),  sehr  modernisirt. 
Spitalk.  1336.  — Sch. 

Tanfkp. 4 S. Johannes  am  S Flügel  des 
Domkreuzgangs  roh  r.,  rechteckig,  vom 
aussen  gleich  br.  rechteckigen  Chor  durch 
eine  mit  einem  Bogen  durchbrochene 
Mauer  geschieden.  Ueber  dem  aussen 
mit  br.  strebenartigen  Eckverstärkungen 
versehenen  Chor,  an  den  sich  eine  sehr 
kl.  aussen  kaum  sichtbare  Apsis  an- 
schliesst,  ein  h.  ungleichseitig  Seckiges 
Klostergewölbe  zw.  2 kurzen  Tonnen- 
gewölben, welche,  N u.  S gelegen,  die 
Mauern  des  höher  aufsteigenden  niedri- 
gen Th.  tragen.  Im  Sch.  ein  rohes  g. 


1)  Abb.  das.  S.  132;  Ab.  b.  Eye  u. 

Falke  (nach  einem  ganz  gleichen  Käst- 

chen des  germ.  Museums).  — 2)  Ab. 
in  Centralcommiss.  1861  T.  4. — 3)  Abb. 
das.  1856  T.  2.  — 4)  Gr.  u.  Qs.  in  Cen- 

tralcommiss. 1861,  130. 


Kreuzgewölbe;  in  dessen  M.  ein  weiter 
tiefer  Taufstein  von  Marmor.  — Cen- 
tralcommiss. 1856  a.  a.  0.;  1861,  129 
(Tinkhauser). 

Schnitzaltar  auf  der  Empore,  ehe- 
mals Hochaltar  des  Domes,  1599  von 
Hans  Reichle,  mit  einem  Gemälde  von 
Hans  Schmid.  — Tinkh.  100. 

Wandgemälde , Spuren  unter  der 
Tünche. 

Voitsberger  K.  1336.  — Sch. 

Hofburg  der  Fürstbischöfe:  Statuen 
in  den  Corridor-Nischen  von  Hans 
Reichle. 

Brombaeli  s.  Bronnbach. 
Bromberg  V2  St.  ONO  v.  Thern- 
berg. 

K. : Chor  g.  15.  J.  mit  schönen  „Kreuz- 
gewölben.“ — Centralcommiss.  1856,  104 
(v.  Sacken). 

Bronnbaclt  3/4  M.  SSO  v.  Wert- 
heim. 

Schnaase,  Gesch.  5,  422—426. 

K.  1 des  1151  gegr.  Cisterzienserkl. 
(1157  beg.?)  rü.  gewölbte  Bs.  mit  4 Dop- 
peljochen, je  2 niedrigen  rechteckigen  j 
Kpp.  an  der  OS.  der  Kreuzarme  und 
V2runder  Chorapsis.  M : S = c.  2 : 1. 

In  den  2 0 Doppeljochen  vertreten  Sl.  j 
die  Stelle  der  Zw.-Pfl.  Die  Hauptpfl. 
sind  unter  den  1/2runden  Arcadenbögen 
mit  3/4  Sl.,  im  M.Sch.  mit  je  1 auf  h. 
Postamente  ruhenden  Halbst,  in  den  S.- 
Scli.,  die  mit  */2  Kreuzgewölben  bedeckt  ! 
sind,  mit  einem  Pilaster  ohne  Gesims  , 
besetzt.  M.Sch.,  Kreuzarme  und  Chor  I 
haben  spitzbogigen  Kreuzgewölben  nahe 
kommende  Stichkappengewölbe  ohne  I 
Gurten,  die  Nebenchöre  Tonnengewölbe. 
Kapitäler  theils  Würfel-,  theils  kelchför- 
mig mit  br.,  schwach  angedeuteten  Blät- 
tern. Basen2  attisch,  mit  verschiedenen  1 
Eckverstärkungen.  3 rundbogige  IFPor- 
tale  mit  Säulchen  im  Gewände.  Im  N 
schwache  Strebepfl.  An  der  Apsis  ein 
Rundbogenfries  u.  ein  Rautenmuster. 
Grabsteine : 

Graf  Eberhard  v.  Wertheim3  f 1373, 
sehr  flaches  Relief  von  geringem  Werth. 

Peter  v.  Stettenberg4  f 1428.  Kopf 
sehr  gut. 


1)  Qs.  u.  Ls.  b.  Schnaase,  Gesch.  5, 
423;  Inneres  b.  Lassaulx,  Bausteine  T.  2, 
63;  Gr.  u.  2 Joche  b.  Kugler,  Baukunst 
2,  462  f.  — 2)  Eine  b.  Schnaase  425. — 

3)  Ab.  b.  Aschbach,  Gesch.  1,  164;  in 
Wirtemb.  Franken.  Zeifschr.  2,  5,  99.  — 

4)  Heiner,  Trachten  2,  97. 
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Peter  v.  Stettenberg* 1  f 1441. 
Kreuzgang  ü.  In  jeder  Abtheilung  3 
auf  Sl.  ruhende  niedrige,  aber  stark  ge- 
stelzte Spitzbögen  in  pyramidaler  Gruppe, 
eingeschl.  in  eine  Spitzbogenblende.  Im 
Verfall. 

Broimweiler  2 St.  S W v.  Reut- 
lingen. 

K.  g.  mit  schönem  von  Quadern  er- 
bautem Chor  u.  Th.  Chor  1415  gegr.(I). 
Sch.  älter?  — Denkm.  in  Würtemb. 
Broian  (Brozan)  1 M.  N v.  Budin. 
Dorfk.  ü.  — Centralcommiss.  1856,146. 

Taufstein  uralt,  merkwürdig. 

Schl,  ? 

Bruch  1 M.  OSO  v.  Backnang. 
Steinsc.  (Pietas). 

Hs*flicBisa3  2 */2  M.  NO  v.  Carlsruhe, 
s.  Bretten,  Eppingen,  Gochsheim,  Lan- 
genbrücken, Linkenheim,  Obergrombach, 
Oberöwisheim,  Stedtfeld,  Untergrombach, 
Weiher. 

Mone  im  bad.  Archiv  II ; ders.  b.  Auf- 
sess, Anzeiger  2,  254. 

Michaelsk.  auf  dem  Michelsberge  g. 
1472  von  Hensel  Frosch  erbaut  (I). 

Stiftsk.  g.  von  Meister  Lorenz  erbaut, 
Chor  1444  beg.  (1,1),  gut  gebaut. 

Schl.  Th.  1358. 

Sc.  (Bild  des  Erbauers,  Bischof  Ger- 
hards von  Speier)  1358. 

Bruck,  V/a  M.  WNW  v.  München, 
s.  Fürstenfeld,  Oberpfaffenhofen,  Puech. 

Leonhardskp.  einfach  g.  — Sighart, 
Kunst. 

Bruck  a.  d.  Leitha,  Al/2  M.  SO  von 
Wien,  s.  Enzersdorf,  Seibersdorf. 

Schl,  mit  Kp. 

Wartthurm  r. , mächtiges  4eck.  — 
Centralcommiss.  1856,  82. 

Bruck  a.  d.  Mur  bljA  M.  NNW  von 
Gratz,  s.  Aflenz,  Bärneck,  Breitenau, 
Friedberg,  Kapellen,  Kapfenberg,  Kirch- 
dorf, Kindberg,  Lichteneck,  Leoben,  Ma- 
riazell, Neuberg,  Pischk,  S.  Dionysen, 
S.  Lorenzen,  S.Marein,  Utsch. 

Haas,  Andeutungen  310;  dessen  Noti- 
zen; Steierm.  Mittheil.  8,  152  ff.  (Haas). 
S.  Erhardskp.  neben  S.  Ruprecht  r.? 
Karner,  mit  tiefer  Gruft,  rund  mit  ‘/^run- 
der Apsis,  ohne  Bogenfries.  Der  6-  oder 
8eckige  Aufsatz  mit  spitzem  Dach  und 
die  Portalgliederung  g.  Die  Fenster  mo- 
dernisirt.  — Centralcommiss.  1859,  48. 
Wandgemälde  (einzelne  Heilige  u. 
sehr  interessante  Ornamente)  frühg. 


mit  r.  Reminiscenzen.  Reste.  Mit 
fester  Hand  gezeichnete  Umrisse,  die 
in  breiten  wenig  gebrochenen  Flächen 
mit  Farben  ausgefüllt  sind.  — H.,  An- 
deut. 

Hl.  Geistkp.  vor  dem  Gratzer-Thore, 
j.  Wirthshaus,  spg.  E.  des  15.  J.  aussen 
3-,  innen  6eckig,  mit  Sterngewölbe  (vgl. 
Breitenau !) 

S.  Georg  am  Pöglhof  nächst  Bruck 
g.  kl.  E.  des  15.  J.,  mit  zierlichem  Ge- 
wölbe. 

Gewölbemalereien  16.  J. 

Glasmalereien.  Reste. 

S.  Martin  im  Spital  spg.  15.  J.  kln 
mit  *y ggeschl.  Chor.  An  den  Diensten 
hübsche  Kapitäler.  An  einem  Gurtboge*. 
eine  vorstehende  Verzierung  von  Mass 
werk  u.  Kreuzblumen. 

Altargemälde  auf  Goldgrund  15.  J„ 
tüchtig,  aber  minder  fein  behandelt. 
— Andeut. 

Tafelgemälde  (S.  Martin  u.  Dona- 
toren) 16.  J.,  unter  Dürerschem  Eiu- 
fluss.  — Andeut. 

2 Glasgemälde  von  6"  Durchmes- 
ser, in  1 N Fenster  16.  J.  ? 
Minoritenk.  einfach  g.  1301  gegr. 
Einschiffig,  innen  viel  erneuert.  Strebe- 
Pfl.  mit  einfachen  Knollenspitzen  be- 
krönt. 

Wandmalereien  unter  der  Tünche. 
— Andeut. 

Vom  Kreuzgang  ist  wenig  erhalten. 
Pfk. 1 am  hohen  Markt  g.  A.  des  15. 
J.  ?;  Portal  der  anscheinend  älteren  N 
Kp.  1464  (I).  Einschiffig,  mit  aus  dem 
8 eck  geschlossenem  Chor  u.  auf  2 Pfl.- 
Reihen  gewölbter  W Empore.  Im  Chor 
Kreuzgewölbe,  deren  hohlprofilirte  Rip- 
pen aus  dünnen  ausgekragten  Diensten 
entspringen.  Im  Sch.  Netzgewölbe  und 
starke  „halbrunde“  Dienste.  Die  spä- 
testg.  Sacristeithtir 2 ganz  mit  gehauenen 
reichen  Eisenverzierungen  bedeckt,  die 
auf  blaues  u.  rothes  Pergament  aufge- 
legt u.  von  rautenförmig  gekreuzten  Ei- 
senbändern eingeschl.  sind. 

Holzsc.  (Christus  am  Kreuz,  Maria 
u.  Johannes)  2.  H.  des  15.  J. 

Glasmalereien  15. — 16.  J.,  in  ein- 
zelnen Kk.  der  Stadt.  — Haas. 

S.  Ruprecht  (Filialk.  nächst  Bruck)3 


1)  Seitenthür  b lleider  u.  Eitelberger 

1,  148.  — 2)  Abb.  dss.  1,  150,  F.  4. ; T. 
21.  22;  weitere  Schlosserarbeiten  aus  der 

Sacristei,  bereits  an  die  Renaiss.  strei- 
fend, daselbst  151,  F.  6 — 8.  — 8)  Ab. 

einer  spg.  Thür  das.  1,  149. 


1)  Hefner,  Trachten  2,  98. 
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Bruck  — Brünn. 


g.  A.  des  15.  J.  f (I  im  Chor);  das  N 
Sch.  jünger?;  der  Th.  r.— 2schiffig  mit 
3 Schäften  in  der  M.  des  Sch.  Chor, 
Portal  u.  Th.  am  S Sch.  Kreuzgewölbe 
auf  runden  Diensten. 

Bruchstücke  eines  gr.  Altarschreins 
15.  J. 

Holzsc.  (Darstellungen  aus  dem  Le- 
ben des  Herrn)  16.  J.,  kl. 

Altarflügel  mit  Gemälde  auf  Gold- 
grund. 

Hungertücher  mit  in  Wasserfar- 
ben ziemlich  handwerksmässig  gemal- 
ten, aber  durch  ihren  Inhalt  interes- 
santen Darstellungen  aus  d.  Schöpfungs- 
u.  Erlösungsgeschichte. 

Wandgemälde  im  Chor  15.  J., 
grösstentheils  übertüncht. 

Wandgemälde  am  Aeussern  (Chri- 
stus am  Kreuz,  Maria  u.  Johannes) 
etwas  jünger.  Beste. 

Brunnen  mit  Eisenarbeiten  des  17.  J. 
Wegsäulen  an  der  Strasse  nach  Ma- 
riazell mit  schönen  Holzsc.  des  14.  und 
15.  J.  — Centralcommiss.  1856,  172. 

Wohnhaus  (Ecke  des  Platzes  u.  der 
Wiener  Gasse)  spg.  gegen  1500.  Unten 
eine  von  5 freistehenden  Schäften  ge- 
tragene Laube,  darüber  eine  Halle  von 
5,  jedoch  viel  enger  gestellten,  durch 
Bundbögen  verbundenen  Säulchen.  An 
deren  Brüstung  u.  in  den  Ornamenten 
treffliche  Steinmetzarbeit.  — Nr.  152 
(Wienergasse)  ü.  zur  Bnss. 

Hb*1!S£J5  33/4  M.  NW  v.  Zürich. 

Bathh. : alte  Gemälde.  — Fiorillo, 
Gesch.  4,  60. 

Brughier  4 M.  N v.  Trient. 

Schl.Kp.  1456  — 58;  1636  vergrössert. 
Einfach.  — Centralcommiss.  1858,  165. 
Wandgemälde  (Gesch.  d.  Mensch- 
werdung u.  des  Leidens  des  Sohnes 
Gottes)  1461  (I)  von  Jacob  Sunter. 
Wohlerhalten.  Sehr  ähnlich  den  Wand- 
gemälden des  15.  J.  im  Kreuzgang 
zu  Brixen. 

Brün  dl  c.  3 M.  0 v.  Zeug. 
Centralcommiss.  1858,  324  (v.  Kukul- 
jevic). 

SchLK.  g.,  von  aussen  2 Schl.Then. 
ähnlich,  besteht  im  Innern  aus  3 gleich 
gr.  Sch.  u.  aus  der  Sacristei.  Sehr  ver- 
fallen. 

Schl.  „Sokolac“  g.  E.  des  14.  oder 
A.  des  15.  J.  Bu. : 2 4eckige  The.  zur 
H.,  das  Hauptthor  mit  Kreuzgewölbe  u. 
Spitzbögen  ganz  erhalten.  Schl.K.  s.  o.! 


Bruneck  9 M.  SO  v.  Innsbruck,  s. 
Ehrenburg,  Gaiss,  Luttach,  Mühlbach, 
Percha,  S.  Valentin,  Täufers,  Welsberg. 

Raink.  „alt,  mit  g.  Eingangsseite  u. 
schönem  Th.“  — Schaubach,  Alpen. 
Gemälde,  angeblich  von  Albrecht 
Dürer  u.  dessen  Schule. 

Ursulinerkl. : 2 Tafeln  mit  Bild- 
schnitzerei (Kreuzabnahme  u.  Ves- 
perbild) v.  Michael  Pacher.— Förster, 
Pacher. 

4 Bilder  aus  der  Passion  v.  dems. 
— v.  Sacken. 


Hannes  Müller-Haus:  Wandmalerei 
(Maria  mit  dem  Christuskinde)  von 
Michael  Pacher?,  ganz  übertüncht. — 
Förster,  Pacher. 

Schl.  r.  13.  J.  — Centralcommission 
1858,  233. 

llrtiant  s.  Adamsthal,  Auspitz,  Bosko- 
witz,  Daubrawnik,  Eibenschitz,  Eichhorn, 
Grossbitesch,  Gurdau,  Lettowitz,  Nikols- 
burg, Pernstein,  Pohrlitz,  Prosnitz,  Bai- 
gern  , Baitz , Strassnitz , Tempelstein, 
Tischnowitz. 

d'Elvert,  Gesch.  von  Brünn  1828; 

Passavant,  Böhmen  u.  Mähren  S. 

151.  197.  199.  242;  S.  Schneider, 

Brünn  u.  seine  Denkwürdigkeiten  1830, 

8 ; T s c h. ; W o c e 1 , Grundzüge. 

Augustinerk.  1 * in  Altbrünn,  urspr.  K. 
des  1323  gest.  Cisterzienser-Nonnenkl. 
Maria  Saal,  Königinski.,  g.  14.  J. ; nach  , 
l 1466  restaurirt.  Bs.  ohne  N S.Sch. 
mit  2 durch  ein  3schiffiges  Joch  geschie- 
denen Quersch.,  die  Flügel  des  O gleich 
dem  Chor  3/8geschl.  230'  wien.  1.,  137' 
br.,  innen  c.  70'  h.  Ziegelbau  mit  Sand- 
steindetails. In  Chor  u.  Kreuzflügeln  je 
2,  im  Sch.  4 Joche.  Die  Pfl.  des  schlich- 
ten Innern  aus  rechtwinkligen  Absätzen 
mit  Eckkehlen  gebildet,  die  an  den  Bö- 
gen ohne  Unterbrechung  fortlaufen.  Die 
Kreuzgewölbe  ohne  Schildrippen  überall 
von  Kragsteinen  getragen.  Das  S.Sch. 
j.  durch  Mauern  vom  Hauptsch.  abge- 
schieden. Die  Pfl.  der  Vierung  nach  I 
1466?  unterwärts  in  abweichender  Form 
in  Haustein  erneuert.  Die  O Kreuzflügel 
etwas  niedriger,  weit  schmäler  u.  kür- 
zer als  die  W,  kapellenartig,  gleich 
dem  Chor,  dem  S W Kreuzflügel  u.  den 
S Langseiten  der  Sch.  in  den  schräg- 
gewändeten  Fenstern  von  Sandstein  mit 

1)  Abb.  u.  Ans.  v.  Petschnigg  in  Cen- 

tralcommission 1862,  13 — 18  u.  T.  1; 

j Bschor,  Denkm.  Nr.  1 — 3. 


Brünn  — Brüx. 
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sehr  reichem  fast  spg.  Masswerk  ge- 
schmückt. Die  Streben  an  den  OThlen. 
meist  mit  2 Rücksprüngen,  Stirnen  und 
Giebelpultdächern  von  Sandstein.  Die 
Hausteingesimse  z.  Thl.  spg.  erneuert. 
Die  S S.  u.  der  Giebel  des  £IF  Kreuz- 
arms mit  schlanken  Ziegelblenden,  letz- 
terer an  den  Kanten  mit  derben  knos- 
penartigen Krabben  u.  an  der  Spitze  mit 
einem  Steinkreuze  geschmückt.  Der  W 
u.  N Giebel,  die  kl.  N Fenster  des  Sch. 
u.  Kreuzarmes  reiner  Ziegelbau.  Im  W 
des  M.Sch.  eine  niedrige  spg.  Empore. 
An  der  S W Ecke  des  W Quersch.  ein 
polygones  Treppenthürmchen,  aus  dem 
ein  auf  einem  Bogen  ruhender  bedeck- 
ter Gang  auf  den  Dachraum  des  S.Sch. 
u.  von  da  ein  2.  ähnlicher  Treppenth., 
der  an  u.  z.  Thl.  über  dem  S W Vie- 
rungspfl.  steht,  auf  das  M.Sch.Dach  führt. 
Inneres  dick  übertüncht  u.  sonst  verun- 
staltet. — Centralcommiss.  1862,  llff. 
(Essenwein). 

Leuchter  1 von  Messingguss  mit  7 
Armen  u.  8eckigem  Fuss,  woran  oben 
3 fratzenhafte  Thierköpfe , nüchtern 
spg.,  mit  vielen  stumpfprofilirten  Rin- 
gen geziert,  10'  9"  h. 

Gemälde  (Maria  mit  dem  Kinde) 
von  Lucas  Cranach? 

Kreuzgang  an  der  N S.  g. ; verbaut. 
Dom  s.  S.  Peter. 

S.  Jacob2  (nach  | 1220,  |b)  g-  1314 
gegr. ; N S.  1502  beg.  (I)  durch  Meister 
Anton  Pilgram.  Hk.  mit  Chorumgang  u. 
c.  280'  h.  Th.,  204'  1.,  70'  br. , 68'  h. 
Inneres  frei  u.  kühn  mit  18  Schäften. 
„Pfeiler  der  Säulenbündel“  mit  mageren 
blattlosen  Kapitälern.  Im  gr.  Th.  neben 
dem  Portal  eine  doppelte  Wendeltreppe. 
Sandsteinquaderbau.  — P. 

26  Graduale  um  1500  von  Jacob 
Salczer  reich  mit  Gemälden  geziert. — 
Wien.  Jahrbücher  der  Literatur  B.  8, 
Anzeigebl.  S.  48. 

S.  Peter3  g.  15.  J.  (1643  und  45  5). 
Hk.  mit  einem  niedrigen  4eckigen  Th. 
an  der  N Langseite.  iVneben  dem  Chor 
eine  niedrige  Kp. 

Stadt-Pfk.  s.  S.  Jacob. 

Denksäule4  (Zderads-Sl.)  (1090)  g. 
um  1350,  unten  4-,  oben  8 eckig,  thurm- 
artig.  V2  St.  O v.  d.  Stadt,  an  der  01- 


1)  Abb.  in  Centralcommiss.  1862,  20f. 

— 2)  Ans.  b.  Lange  u Hauch  VH.  — 

S)  kl.  Ans.  im  illustr.  Familienbuch  des 
österr.  Lloyd  B.  9,  H.  5.  — 4)  Bschor, 
Denkm.  Nr.  5, 


mützer  Strasse.  — Hormayr,  Taschenb 
1848  S.  382ff. ; Schmidl,  österr.  Blätter 
1846  S.  73. 

Museum : 

Holzreliefs  (Scenen  aus  d.  Leben 
Mariä)  g.  14.  J. , unter  Einfluss  der 
fränkischen  Schule.  — P. 

Gemälde  altdeutscher  Meister.  — 
Hormayr,  Archiv  1825  S.  668.  68!. 
Rathh.  spg.  1511;  z.  Thl.  moderni- 
sirt  mit  reichem  Portal  \ woran  die  recht 
tüchtig  gearbeiteten  stattlichen  spg.  4. 
Figuren  der  Landespatrone  (die  5., 
mittlere,  Fig.  modern.) 

Stadtarchiv:  Plan  des  Stephansthur  - 
mes  zu  Wien,  wie  er  gebaut  wor- 
den, vielleicht  durch  Anton  Pilgram 
hierhergebracht. 

Miniaturen:  — Passavant. 
Missale  aus  Olmütz,  die  Bilder  c. 
1 360  ?,  innig  u.  schön,  der  Kunstrich- 
tung Sbineos  v.  Trotina  verwandt.  — 
P.  197. 

Brünner  Stadtrecht  in  gr.  Fol.  1354 
mit  geringen,  aber  in  Bezug  auf  Sitte 
u.  Tracht  merkwürdigen  Bildern.  — 
P.  199. 

Compilationen  deutscher  u.  böhmi- 
scher Rechtsbücher  1446  mit  frisch 
u.  naiv  dargestellten  Scenen  aus  dem 
Leben.  — P.  242. 

Codex  des  Brünner  Stadtrechts  1446 
durch  Wenceslaus  zusammengestellt, 
mit  ähnlichen  aber  noch  lebendigeren 
Bildern,  die  Köpfe  sehr  characteristi- 
sche  nationale  Bildnisse.  — P.  242. 
fSrsarati  am  Gebirge  1 M.  W g.  N v. 
Wiener  Neustadt. 

K.  spg.  1519.  Bs.  mit  zierlichen  Netz- 
gewölben u.  schöner  S Vorhalle.  Der 
am  E.  des  Sch.  auf  4 Pfl.  ruhende  oben 
Seckige  Tli.  1853  ausgebaut.  — Central- 
commiss. 1856  S.  104  (v.  Sacken). 
SfraEHiBBSfadt  V2  St.  S v.  Mühlhau- 
sen, Eisass. 

Schl.  ? 

Brik  3 M.  NNO  v.  Saatz,  s.  Neuen- 
dorf, Ossegg. 

Dechanteik. 2 spg.  mit  Renaiss. -Ele- 
menten 1522  von  Benesch  v.  Laun  er- 
baut, 94  t-  Hk.  mit  5/iogeschl.  Chor, 
nach  innen  vortretenden  Streben,  die 
niedrige  Kpp.  u.  darüber  Emporen  zw. 
sich  fassen,  16  schlanken  polygonen 


1)  Schmidl,  österr.  Blätter  1844  Nr. 
78.  — 2)  Ans.  u.  Inneres  im  Familien- 
buch des  österr.  Lloyd  IX,  3. 
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Brüx  — Bühl. 


Schäften,  aus  welchen  die  gewundenen 
Beihungen  der  Netzgewölbe  entspringen, 
und  unbedeutendem  zopfig  bedachtem 
Th.  über  der  W S.  — Grueber,  Charakt.; 
Centralcommiss.  1859,  98f.  (Wocel). 

Sc.  (Apostelgeschichte)  an  der  Ga- 
lerie 16.  J.  ? gering. 

Kanzel,  Taufbrunnen  u.  thnrmar- 
tiges  Tab  kl.  Benaiss.  16.  J.,  interes- 
sant. 

4 Altäre  g.  mit  z.  Thl.  ausgezeich- 
neten Goldgrundgemälden. 

Spitalk.  g.  1.  H.  des  14.  J.  Die  Bip- 
pen  des  Chors  ruhen  auf  roh  sculpirten 
Kragsteinen. 

BrzeiazBiitz  4 M.  NN  W v.  Pisek. 
Schl.Kp. : Marienbild  g.  1396  (I), 

schwarz,  auf  Goldgrund,  über  1'  h. 
— Centralcommiss.  1857,  138;  Fio- 
rillo,  Geschichte  1,  140;  Schmidl, 
Böhmen. 

Bubacfii  2 M.  NN  W v.  Begensburg. 
K. : — Niedermayer,  Diöc. 
Wand-Tabkl.  g. 

Taufstein  spg.  15.  J.,  polygon. 
ISuhonetfach  1 St.  N v.  Prag. 

Schl.  g.  mit  4eckigem  Th.  Modern? 
— Schmidl,  Böhmen. 

ISiiheiiBioie»  7 2 St.  0 v.  Bosenfeld. 

Burg,  Bu.  — Denkm.  in  Würtemb. 
IStibiHtoift  3/4  M.  N v.  Bapperschwyl. 
Gemälde  d.  Schweiz  I. 

Kp.  des  gegen  1209  gest.  Johanniter- 
hauses. Der  Chor  zerstört. 

Grabstein  1 des  Stifters,  Grafen 
Diethelm  v.  Toggenburg,  f 1207,  15. 

J. ,  jetzt  im  Garten  des  Bitterhauses. 
Conventsaal. 

ISiicliacIt  2%  M.  NN  W v.  Kufstein. 

Kirchlein  S.  Margareth  um  1486,  der 
ältere  Th.  ehemals  eine  Warte?— Ober- 
bayer. Archiv  5,  219. 

Biiclia«!  l3/4  M.  WSW  v.  Biberach, 
s.  Bussen,  Kappel. 

Pfk.  (901;  1032)  r.?  - Mertens,  Ta- 
feln. 

Buchberg  3 St.  N v.  Glocknitz. 

K.  1428  (I  am  Eingang).  — Feil  in 
Wien.  Berichte  1,  46,  Note. 
Buchbera;  l3/8  M.  S v.  Horn. 

Burg  Bnss.  mit  g.  Kp.  — v.  Sacken, 
ob  d.  Manhartsb.  73.  74. 

Altar  (Auffindung  des  hl.  Kreuzes; 
auf  den  Flügeln  Georg  u.  Christoph) 


1)  Schlechte  Ab.  b.  Müller,  Ueber- 
bleibsel  B.  1,  T.  10. 


1512  (1),  sehr  gut,  der  niederrheini- 
schen Schule  verwandt. 

Iludien  3 M.  S v.  Miltenberg. 

Pfk.  spg.  1498—1503. 

Ehemaliges  Nonnenkl.  1489. 
Baiclieaiati  in  Oberösterreich,  siehe 
Puchenau. 

Buchlttu  13/4M.  WNW  v.  Hradisch 
(37a  M.  S v.  Kremsir). 

Burg  mit  3 Höfen.  — Hormayr,  Ar- 
chiv 1825  S.  840;  Wocel,  Grundzüge 
Bbibübb  572  M.  NN  W v.  Prag,  siehe 
Brosan,  Doxan. 

Decanatsk.  — Schmidl,  Böhmen. 
Kirchhofsk.  mit  r.  Motiven.  — Cen- 
tralcommiss. 1856,  146  (Wocel). 
Grabsteine.  — Schmidl. 

Gemälde.  — Wocel. 

Prager  Thor:  Frescobild  14.  J.  — 
Schmidl. 

Säule  in  d.  Nähe  g.  1271?  — ders. 
TtiBclweis  17  M.  Sy.  Prag,  s.  Krumau, 
Bosenberg,  Wittingau. 

Dom,  im  16.  J.  durchaus  modernisirt. 
— Wocel. 

Graduale  im  Chor  mit  trefflichen, 
leider  bis  auf  2 entwendeten  Miniaturen. 
Dominicanerk.,  j.  Piaristenk.,  g.  Hk. 
mit  einschiffigem  Chor,  in  Grössenver- 
hältnissen u.  Anordnung  der  K.  zu  Kru- 
mau entsprechend.  Obertheil  der  Sch. 
im  Bnss.  umgebaut.  An  den  Wanddien- 
sten besonders  schöne  g.  Kapitaler.  — 
Grueber,  Charakt.  193.  244;  Wocel  in 
Centralcommiss.  1858,  176. 

Reliquiar  auf  einem  Seitenaltar 
mit  2 auf  Goldgrund  gemalten  Heili- 
gen von  streng  byzantinischem  Typus. 
— W. 

Gemälde  auf  dem  Hochaltar  (Ma- 
ria, die  Hände  faltend)  auf  Goldgrund 
c.  2'  h.  Böhmische  Schule,  voll  An- 
muth  u.  Würde.  — W. 

Kreuzgaüg  1 g.  mit  schönem , auf  ver- 
zierten Kragsteinen  ruhendem  Gewölbe. 
Von  den  Fenstern  haben  nur  2 ihr  rei- 
ches Masswerk  behalten. 


Ring  (Platz),  rings  von  Laubengän- 
gen umgeben,  schön.  — Grueber. 
BiBetmcIi  s.  Bubach. 

Biilil  F/2  M.  S W v.  Baden-Baden, 
s.  Altwindeck,  Marialinden,  Ottersweier, 
Schwarzach. 

K.Th.  spg.  1524  (I)  von  Hans  v.  Maul- 


1)  Ans  b.  MikoweQ,  Alterth.  T.  5. 


Bühl  — Burgschleinitz. 
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bronn  erbaut,  mit  modernem  zu  niedri- 
gem Helm.  Die  K.  modern? 

ISiili!  1 St.  NW  v.  Gebweiler. 

K. : Altargemälde.  — Bulletin  d’Al- 
sace  3,  1,  167. 

Bis  hl  1 St.  ONO  v.  Kottenburg  a.  N. 

Schlösschen  Renaiss.  — Denkm.  in 
Wiirtemb. 

JUsiJkow©  2 M.  NNW  v.  Kopreinitz. 

Schl.,  gut  erhalten.  — Centralcomm. 
BtsUow^lko  3 M.  S v.  Tabor. 

Dorfk.  r.,  mit  Th.  (1853  abgetragen?) 
— Centralcommiss.  1856,  146  (Wocel). 
BailkePdi  Vji  M.  0 von  Blasendorf 
(33/4  M.  ONO  v.  Karlsburg.) 

K.  spg.,  mit  zum  Festungsth.  erhöh- 
tem Chor.  Vielfach  modernisirt.  — Mül- 
ler, Vertbeidigungsk.  270. 

Bsirss  ya  M.  NNO  v.  Irdning. 

Georgsk.  r.  mit  g.  Veränderungen  u. 
Zusätzen.  Bs.  ohne  Quersch.  mit  Apsi- 
den an  Chor  (j.  l/2  Seckig)  u.  S.Sch.  104' 
1.,  48'  br.  Pfl.  gegen  das  M.Scb.  mit  Pi- 
lastern u.  in  den  Pfl.Sims  hineinlaufen- 
den V2SI.  besetzt.  M.Sch.  mit  Netzge- 
wölben. Kundbogenportal  mit  Thürbe- 
schlägen des  13.  J.  — Haas,  Notizen 
1860. 

Taufstein  spg.  1483. 

Steinsc.  (Christus  am  Kreuz,  mit  4 
Nägeln  befestigt)  1487. 

Grabsteine  15.  u.  16.  J. 
Glasmalereien  im  Chor. 
Johannisk.  schlicht  r.  lschiffig,  ge- 
radgeschl.  Gesimse  am  Portal  u.  Tri- 
umphbogen aus  Platte  u.  Kehle  gebildet. 
Neueres  Tonnengewölbe.  — Haas. 
S$68i*g£f&erg  21/2  St-  NO  v.  Villingen. 
Burg,  Ru. 

ffSua'ffVterg  5U  St.  S v.  Giengen. 

K.  (1710):  Glasgemälde  (Maria)  in 
der  Kp.  — Denkm.  in  Würtemb. 
fiSiirfeeis  % M.  NN  W v.  Glums. 

Portal  der  K.  r.  — Centralcommiss. 
1858,  305. 

Ifür$sreli&  1 St.  NNO  v.  Kandern  (21/2 
M.  NNO  v.  Basel). 

Kirchlein  mit  der  Gruft  des  Herrn 
v.  Kaltenbach  j 1120  zu  einer  S.  Blasi- 
schen  Zelle  erhoben.  — Vergl.  Baden. 
Schriften  2,  1 36. 

Burgfa^hach  3/4  M.  W v.  Fürth. 
K.  (1730  Grabsteine  der  Herren  v. 
Wolfsth  al  16.  J.,  zum  Theil  sehr 
sch  ön.  — v.  Eye,  Reisestudien. 

Bairg&AilenreiRth  1 M.  O v.  Eber- 
mannstadt. 

Schl.  — Heller,  Reisehandbuch. 


Uhrgehäusen  l3/4  M.  SO  v.  Neuöt- 
ting,  s.  Mehring,  Raitenhaslach. 

Schl.K.  S.  Maria  am  N E.  des  Schl, 
spg.  E.  des  15.  J.  lschiffig  mit  5/8Chor, 
der  sich  über  einem  alten  runden  Th. 
erhebt,  bemerkenswerthem  Portal,  stei- 
nernem „Spitzthurmaufsatz“  u.  Emporen- 
brüstung, im  Innern  54'  bayer.  1.,  22' 
br.  Netzgewölbe  auf  runden  von  Figu- 
ren u.  Baldachinen  unterbrochenen  Dien- 
sten. c.  1857  restaurirt.  — Aretin,  Al- 
terthümer  Lief.  3;  Niederbayern,  Ver- 
handlungen. 

Statue  Christi  g. 

Denkmal  i,  Relief  von  Lindenholz 
(Herzog  Georg  der  Reiche,  mit  seiner 
ihm  1475  angetrauten  Gemahlin  Sophie 
von  Polen  den  gekreuzigten  Heiland 
anbetend,  oben  2 Engel  mit  Palm- 
zweigen) edel  spg.  mit  reicher  golde- 
ner u.  silberner  (erneuerter)  Fassung. 

4 Altäre  spg.?  An  der  Rückseite 
des  auf  der  Empore  befindlichen  obi- 
ges Denkmal. 

Schl,  vom  Herzog  Georg  um  1475 
bedeutend  erweitert  u.  mit  obiger  Kp. 
versehen.  Die  innere  Kp.  (S.  Elisabeth) 
schon  im  13.  J.  erwähnt, 
fffurgdfoeins  s.  Burkheim. 
Sffur&iaeina  3/4  M.  O von  Lahr. 

K.  „uralt“ ; der  O Thl.  innen  moder- 
nisirt. — Bayer,  Bericht  31. 

Wandgemälde  (Leidensgeschichte 
Christi)  15.  u.  16.  J. 
Sffiir&hirelaen  V6  St  SO  v.  Tüssling. 
Weihwasserstein  mit  r.  Lilienver- 
zierung. — Aufsess , Anz. ; Niederb. 
Verhandl. 

Bisr&Ien  2 M.  Sv.  Constanz. 

Schl,  wohlerhalten.  — Gemälde  der 
Schweiz. 

Biii'ieleis  */*  St.  OSO  von  Altorf, 
Schweiz. 

Burg,  Ru. 

Burglengenfeld  3 M.  N v.  Regens- 
burg. 

Monstranz  g.,  reich.  — Nieder- 
mayer, Diöc.  572. 

Burglitz  s.  Pürglitz. 

HU«  eilen  lSt.  ONO  v.  Laupheim. 

K.Th.  frühg.  mit  Satteldach.  — Be- 
schreib. des  O.A.  Laupheim. 
Biirpelileiiiilz  1 St.  N v.  Eggen- 
burg. 

v.  Sacken,  ob  d.  Manhartsb.  S2f. 

K.  urspr.  spr.:  Th.  u.  Mauern  des 
Sch.;  Chor  g. 


1)  Ab.  b.  Aretin,  Alterth.  Lief.  3. 
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Burgschleinitz  — Bytow. 


Todtenkp.  1 am  Kirchhof  r ? Rundbau 
mit  runder  Apsis;  spg.  umgebaut  u.  ge- 
wölbt. Die  Gruft  mit  rippenlosen  Kreuz-, 
die  Apsis  mit  Kuppel-,  der  Hauptraum 
mit  Sterngewölbe,  dessen  schlichte  Rip- 
pen 6 Wandsl.  entwachsen.  Aussen  6, 
an  der  Apsis  4 Wand-Sl.,  ohne  Kapita- 
ler in  den  abgeschrägten  Dachsims  hin- 
einlaufend. Auf  dem  steinernen  Kegel- 
dach eine  g.  Kreuzblume.  Thüren  spitz- 
bogig. 

Kanzel  am  Aeussern  15S3  (1). 
Fresken,  Spuren  unter  der  Tünche. 
Schl,  meist  15.  u.  16.  J.  Ru. 

BurtotclileinStz  5 « M.  S v.  Mar- 
burg, Steiermark. 

Schl.  g.  Die  Kp.  mit  einer  Empore. 
— Haas,  Notizen. 

BiirgNcSkollttüig:  3/-t  M.  S g.  0 von 

Sonthofen  (3y4  M.  S g.  W v.  Kempten). 
K. : Wand-Tabkl.  einfach  g.,  mit  Stab- 
werk umrahmt.  — Augsb.  Beitr. 
Nr.  38  bis,  S.  129. 

JBisr&ateiai  4'  2 M.  \V  v.  Reichen- 
berg, Böhmen. 

Burg*  1596,  fast  ganz  in  Felsen  ge- 
hauen, mit  c.  20  Treppen  u.  14  Gemä- 
chern u.  Grotten.  — Hormayr,  Taschen- 
buch 1834,  98—110. 

Bairkliefiua  2 St.  N v.  Altbreisach, 
s.  Sponeck. 

Schl.,  ansehnliche  Reste.  - Baden. 
Schriften  2,  132. 

BiQr’Ieftwns; 3 , M.  .V  W v.  Crailsheim. 

2 The.,  der  eine  Ru.  — Denkm.  in 
Würtemb. 

BunveiSer  P/2  St.  A von  Landau, 
Rheinpfalz. 

K.  g.  — Riehl,  Kunstdenkm.  S.  13. 

Denkmal  eines  Herrn  v.  Geisberg 
Rnss.  16.  J.  mit  den  allegorischen  Fi- 
guren des  Glaubens , der  Hoffnung, 
der  Tapferkeit  und  der  Grossmuth. 
Letztere  durch  einen  Türken  perso- 
nificirt ! 

BüscIaeSstierfe;  3 * St.  W v.  Eggen- 
felden. 

Kirchlein  spg.,  reiner,  feiner  Ziegel- 
bau mit  schlanken  Gewölben.  — Nieder- 
mayer,  Diöcese  495.  526. 

2 Schnitzaltäre  mit  Flügeln  spg., 
kl.  Der  Andreasaltar  mit  „lieblicher 


Krönung4 * und  reichem  Bildwerk  in 
Schrein  u.  Flügeln.  Der  Barbaraaltar 
minder  bedeutend. 

BiiHcheBatlorf  l St.  NO  v.  Langen- 
zenn. 

lv. : Schnitzaltar  g.  prachtvoll,  ähn- 
lich dem  in  Veitsbronn.  — v.  Eye, 
Reisestudien. 

HaiMMe»  1 Va  St.  0 v.  Riedlingen. 

K.  g.,  einschiffig,  mit  Sterngewölben. 
— Laib  u.  Schwarz,  Formen. 

Burg,  Ru.  — Denkm.  in  Würtemb. 

ISuMMiiiniiiiHhaiiMen  l‘,2  St.  SO 
v.  Laupheira. 

K.  Chor  g.  1414  (I)  mit  3/cSchluss, 
1725  renovirt;  Th.  einfach  r.— Beschreib, 
d.  O.A.  Laupheim. 

Schl,  mit  3 Geschossen  und  spitzem 
Giebeldach.  Das  Erdgeschoss  von  Zie- 
geln, das  Uebrige  von  Fachwerk.  (Kp. 
modern).  — Daselbst. 

UutteBtliaiiMeii  3/4M.  S v. Münsin- 

gen,  s.  Blankenstein. 

Schl.,  j.  Fruchtkasten.  — Denkm.  in 
Würtemb. 

Butteiilieim  3 St.  SO  v.  Bamberg. 
Kathol.  Pfk. : Grabsteine,  darunter 
3 Ritter  aus  dem  15.  J.,  z.  Theil 
herrlich,  dem  Verwittern  überlassen. 
— Aufsess,  Anzeiger  1,  23. 

Schl. , oberes,  im  Bauernkrieg  zer- 
stört. — Heller,  Reisehandbuch. 
Bu*lieim  1 St.  1FS  W v.  Memmingen. 
Ulm.  Verhandl.  1S50  S.  59. 
Karthäuserk.  A.  des  16.  J.,  fast  ganz 
mit  hoch  an  den  Wänden  hinaufreichen- 
den Schnitzwerken  vertäfelt,  woran  viele 
treffliche,  aber  j.  dick  überschmierte 
Heiligenstatuetten. 

Kreuzgang  aus  neuerer  Zeit,  mit  Wap- 
pen vom  13. — 16.  J. 

In  einer  schönen  j.  als  Rumpelkammer 
dienenden  Kp.  gute  Sc.  von  mehreren 
Altären  u.  9 bis  auf  den  herausgeschnit- 
tenen Goldgrund  gut  erhaltene  Altar- 
flügel mit  ausgezeichneten  Gemälden  v. 
Bartholomäus  Zeitblora,  angeblich  aus 
Heggbach. 

Byrttrn  3*  2 M.  S v.  Leitomischl. 
Schl.  Rnss.  — Centralcommiss.  1857, 

129. 

Bytow  = Böttau. 


1)  Abb.  b.  v.  Sacken  a,  a.  0 


Cadolzburg  — Carlsruhe. 
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Ci  (s.  auch  K.) 


CadolK&BBi'j?  2 M.  W v.  Nürnberg, 
s.  Ammerndorf. 

K.  ( 1 8.  J.) : 2 Altarflügel 1 mit  Gemäl- 
den (Friedrich  YI  Markgraf  v.  Bran- 
denburg, I Kurfürst,  seine  Gemah- 
lin Elisabeth  v.  Bayern,  im  Gebete 
knieend)  von  h.  Vollendung  u.  innig- 
ster Wahrheit  des  Ausdrucks,  nach 
1417. 

Altar  mit  Gemälden  vom  Meister 
des  Altars  in  der  Schl.Kp.  Der  obere 
Theil  j.  in  einer  Rüstkammer,  der 
untere  sehr  beschädigte  auf  dem 
Gange.  — Deutsch.  Kunstblatt. 

Schl. 2 spg.  u.  Rnss.  Einfach.  In  der 
Kp.  ein 

Altar  von  1485  mit  theilweise  er- 
haltenen Gemälden  eines  bedeutenden 

Meisters.  — D.  Kunstbl. ; Schorns 

Kunstbl.  1831,  218. 

Calmbach  3/4  St.  NO  v.  Wildbad. 

„Schlösschen“,  Ru.  — Denkm.  in 
Würtemb. 

Calw  4’/2  M.  W g.  S v.  Stuttgart,  s. 
Hirschau,  Kentheim,  Nagold,  Neubulach, 
Stammheini,  Teinach,  Waldeck,  Wild- 
berg, Zavelstein. 

Morgenblatt  55,  1176. 

Nikolaikp.  auf  der  oberen  Nagold- 
brücke g.  um  1400,  mit  durchbrochenem 
Thürmchen  u.  Spuren  von  Wandmale- 
rei. — Denkm.  in  Würtemh. 

Pfk.  g.  • später  viel  verändert;  stattlich. 

Giebelhäuser  von  Fachwerk. 

Ca Etia  l3/4  M.  ONO  v.  Bellinzona. 

Capuzinerkl.  16.  J.  ? 

Ca Bisjpli  bei  Botzen,  s.  Botzen:  Mar- 
tinsk. 

CaHisistadt  1 St.  NO  v.  Stuttgart, 
s.  Berg,  Hofen,  Mühlhausen. 

*K.  spg.  1471?  Hk.  mit  Holzdecke 
über  allen  3 Sch.  Der  Ischiffige  poly- 
gon  geschl.  Chor  mit  Netzgewölben.  Bis 
1859  restaurirt.  Die  unteren  Geschosse 
des  Glockenth.  von  Heinrich  Schickard 
erbaut. 

Mühle  von  Heinrich  Schickard  erbaut. 


1)  Farbige  Abb.  b.  Stillfried,  Alterth. 

(2)  I.  — 2)  Mofans.  u.  Aeusseres  das. 
I;  (2)  II;  äusseres  Thor  u.  Ans.  von  N 

b.  Eberlein,  Rangaualbum,  Bl.  8 u.  15. 


Wohnhaus  zw.  K.  u.  Cursaal  von 
demselben? 

Relief  (ein  Engel)  am  Hause  Gottfried 
Kaysers  in  der  Neckarvorstadt. 
Cap<HBa  an  d.  Strasse  über  d.  Albula, 
Graubünden. 

K.  „alt.“ 

Carls« rflalse,  s.  Baden,  Bretten,  Bruch- 
sal, Durlach,  Ettlingen,  Frauenalb,  Hoch- 
stetten, Mörsch,  Pforzheim,  Weissenburg. 
Bibliothek : 

Handschriften  mit  Miniaturen:  — 
Kugler,  kl.  Schriften. 

Evangeliar  r.  12.  J.  schwarze  Zeich- 
nungen auf  blauem  Grunde. 

Psalter  13.  J.  mit  ähnlichen  Bildern. 
Museum.  Gemälde : — Waagen, 
Denkm.  229;  dessen  Deutschi.  2,  242 — 
245;  Püttmann,  Rhein. 

Van  Eyckische  Schule:  Bildniss.  — 
W.  229. 

Cornelis  van  Haarlem,  irrig 
dem  M.  Heemskerk  zugeschrieben : gu- 
tes sehr  ächtes  Gemälde.  — W.  229. 

Michel  Miereveit:  männliches 
Bildniss.  — W. 

Oberdeutsche  Schule  um  1460—80 
(4  Vorgänge  aus  der  hl.  Geschichte). 
— W.  229. 

Dies.  1480  (I).  Triptychon  (Kreu- 
zigung, auf  den  Flügeln  12  kl.  legen- 
darische Darstellungen)  Goldgrund.  Aus 
der  Pfalz -Kp.  zu  Constanz. 

Dies.  15.  J.  (Kreuzigung;  auf  den 
Flügeln  S.  Conrad  u.  Pelagius)  Gold- 
grund. Ebendaher.  — Denkm.  am 
Oberrhein  1,  66. 

Dem  Barthol.  Zeitblom  ver- 
wandt : 2 Flügelbilder  mit  vielen  Hei- 
ligen. — W.  229. 

Hans  Holbein  d.  j.  1519  (Bildniss 
Bonifaz  Amerbachs).  — W.  229. 

Georg  Pens  (Bildniss  eines  Für- 
sten in  Va  Fig.)  — W.,  Deutschi.  243. 

Lucas  Cranach  d.  j. : Luther 
auf  dem  Todtenbette.  — W.  229. 

Adam  Elsheim  er  (2  kl.  Land- 
schaften mit  Tobias,  der  vom  Engel 
geleitet  wird,  u.  Pyramus  u.  Thishe, 
beide  aus  des  Meisters  früherer  Zeit. 
— Passavant,  Elsh.  8,  117. 

Joh.  Rottenhammer  u.  Sam- 
metbreughel  (Nymphen,  die  eine 
gr.  Landschaft  beleben).  — W. 
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Carlsruhe  — Chillon. 


Spätere  niederländische  Profanma- 
ler. — W.  229  u.  Deutschi.  243f. 
Italiener.  — W.  229. 

Moderne  Maler,  namentl.  Cartons 
von  den  ersten  Meistern.  — W.  230. 

1 St.  NO  v.  Yespran. 
Gaudentiusk.  „uralt“ 

Cesfirgracl,  Warasdiner  Comitat. 

Burg,  Ku.  — Centralcommiss.  1856, 
232. 

Cestin  s.  Czestin. 

C&anm  5*/4  M.  N v.  Straubing,  siehe 
Chammünster,  Prackenbach,  Schorndorf. 

K.  spg.  1514.  — Niedermayer,  Diöc. 
S.  495. 

Münzgebäude,  ehemaliges,  g.?,  gröss- 
tentheils  Quaderbau.  — Niederbayern, 
Verh.  1,  181. 

CliaBHitiasnster  Va  St.  OSOv.  Cham. 
Niedermayer,  Diöc.  S.  66.  571. 

Kp.  spg.  15.  J. 

Marienk.  spg.  nach  !■  1469,  mit  r. 
Resten  von  um  1016?  Bs.  mit  5 Kgeschl. 
Chor,  dem  die  einfachen  r.  The.  mit 
niedrigen  Dächern  eingebaut  sind.  Schafte 
abwechselnd  rund  u.  Seckig,  sämmtlich 
mit  Seckigen  Sockeln  u.  einfachen  Ge- 
simsen, zum  Theil  mit  AVappenschilden. 
Arcaden  spitzbogig,  gegliedert.  Die  al- 
ten r.  Fenster  des  M.Sch.  durch  die  h. 
Pultdächer  der  spg.  S.Sch.  verdeckt. 
Die  reichen  Netzgewölbc  ruhen  im  Sch. 
auf  über  den  Schäften  ausgekragten 
runden  Diensten  mit  zierlichen  Kapi- 
talem. 

Taufstein  r.  mit  Rundbögen,  am 
Sockel  Eckblätter. 

Weihwasserbecken  von  Granit  auf 
dem  Kirchhofe  r.  11.  J.  ? mit  13  sich 
ganz  gleichen  Figuren  (Engel)  zw.  r. 
Laubwerk.  Ziemlich  verwittert. 

Grabsteine  15.  J.,  von  untergeord- 
netem Werth. 

Glasmalereien  im  Chor  u.  in  dem 
S.Sch.  spg.  1476  (I),  grau  in  grau. 
Reste. 

CltAEBip-le-lliic  3M.  5 Wx.  S.  Diez. 

K.  r.  oder  ü.  Bs.  mit  wechselnden 
Sl.  u.  Pfl.,  letztere  durch  Blendbögen 
verbunden,  die  je  2 Arcaden  umspannen. 
Die  dicken  Sl.  haben  schwere  Würfel- 
knäufe ähnlich  denen  zu  Rosheim.  — 
Schnaase,  Gesch.  4,  2,  1 6 lf. 

ibttruatec  lVa  M.  S W v.  Raudnitz. 

Dorfk.  (1000  gegr.  ?)  r.  — Central- 
commiss. 1856,  146. 

CBiatelnrd  3 4 M.  O v.  Vivis. 

Schl,  der  gr.  4eckige  Th.  1441,  das 
Uebrige  jünger.  — Gemälde  d.  Schweiz. 


Cfiazelle,  Bezirk  Metz. 

K aus  dem  Mittelalter.  — VioUet-lc- 
Duc. 

(’liiemsee  s.  Herren-  und  Frauen- 
chiemsee. 

Chillon  V2  St.  N v.  Villeneuve. 

Schl.1:  Th. 2 vor  830;  das  Uebrige 
frg.  zw.  1233  und  38  von  Graf  Peter  v. 
Savoyen  neu  erbaut  mit  Beibehaltung 
der  Mauern  einer  E.  des  10.  J.  entstan- 
denen viel  kleineren  Burg;  die  Fenster 
später  meist  ihres  Masswerkes  beraubt 
u.  vergrössert;  seit  1715  verödet;  1836 
zum  Cantons-Arsenal  u.  -Gefängniss  ein- 
gerichtet u.  restaurirt;  Schl.Kp.  1856  gut 
hergestellt.  Dem  im  Ganzen  spitzovalen 
c.  340'  rh.  1.  Gr.  des  Baues  ordnen  sich 
an  der  dem  See  zugewandten  Lang-S. 
die  Wohngebäude  u.  Ställe  ein,  während 
4 durch  Mauern  u.  den  in  der  M.  ste- 
henden rechteckigen  Hauptth.  geschie- 
dene über  einander  aufsteigende  Höfe, 
nebst  der  an  der  NO  (mit  3 Yanmden 
u.  1 4eckigen  Th.  bewehrten)  Aussen- 
mauer  gelegenen  Schl.Kp.  u.  dem  sich 
ihr  anschliessenden  Kirchhofe  den  übri- 
gen Raum  einnehmen.  Die  unter  sämmt- 
lichen  Wohnräumen  belegenen  schönen 
meist  2schiffigen  Keller3  haben  Kreuz- 
gewölbe mit  mächtigen  einfach  gefasten 
Rippen , die  auf  runden  Schäften  mit 
einfachen  Kapitalem  u.  an  den  Wänden 
auf  \ 2Seckigen  Pfl.  und  Kragsteinen  ru- 
hen, und  sind,  z.  Thl.  als  Gefängnisse 
dienend,  mit  einer  kl.  Kp.  zu  S.  Johan- 
nes 11.  Antonius  versehen.  Im  Erdge- 
schoss das  sehr  veränderte  Castellans- 
zimmer;  der  c.  50'  1.  u.  35'  br.  Speise- 
saal 1 mit  von  einer  Reihe  von  4 kurzen 
dicken  eichenen  Sl.  mit  Knospenkapitä- 
lern  mittelst  grosser  Kopfbügen  u.  ge- 
kreuzter Sattelhölzer  u.  Unterzüge  ge- 
tragener Holzdecke,  die  gleich  jenen  ganz 
mit  Q Felder  bildendem  Leistenwerk 
bedeckt  ist,  einem  gr.  Kamin,  mehreren 
gr.  Prachtschränken  u.  in  den  Blenden 
der  urspr.  spitzbogigen  Fenster  ange- 
brachten Steinsitzen:  das  Anrichtezim- 
mer, die  Küche,  die  1836  ihr  Täfel werk 
verlor,  einige  kl.  gewölbte  Räume,  deren 
einer  noch  1 frg.  Fenster  mit  strengem 
Masswerk  besitzt;  der  c.  44'  1.,  30'  br, 
Gerichtssaal5,  dessen  bemalte  zierliche 


1)  Grr.,  innere  u.  äussere  Anss.,  De- 
tails b.  Adler,  Chillon.  — 2)  Ans.  b. 
Krieg,  Militärarchitekt.  202.  — 3)  Inne- 
res b.  Adler  T.  16,  6.  — 4)  Inneres  u. 
Details  das.  T.  18,  F.  10.  11.  — 3)  In- 
neres das.  F.  12. 


Chillon  — Chudenitz. 
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Felderdecke  3 überschlanke  Marmor-Sl. 
mit  bemalten  und  vergoldeten  Knospen- 
kapitälern 1 stützen.  Ueber  den  sich 
hier  anschliessenden  modernisirten  Zim- 
mern (des  Gefolges?)  liegt  das  durch 
eine  gerade  und  eine  Wendeltreppe  mit 
dem  höchsten  Hofe,  durch  letztere  auch 
mit  derSchl.Kp.  in  Verbindung  stehende 
c.  30'  1.  und  br.  herzogliche  Zimmer2, 
dessen  einfache  Balkendecke  von  mit 
bemalten  Brettern  glatt  überkleideten 
Sprengwerken  getragen  wird;  das  klei- 
nere schiefwinklige  Zimmer  der  Herzo- 
gin (mit  der  herrlichen  Aussicht  auf  den 
Genfer  See  und  seine  Ufer)  mit  zierli- 
chem Kamin  u.  der  des  Gerichtssaales 
ähnlicher  Decke.  Ein  schmaler  Gang 
nebst  Vorzimmerchen  der  Herzogin,  Ab- 
tritt u.  Sprechzimmer  des  Herzogs  trennt 
diese  Räume  von  dem  über  dem  Ge- 
richtssaal, der  Küche  u.  dem  Speisesaal 
belegenen  Festlocale,  bestehend  aus  dem 
Rittersaal,  der  dem  Gerichtssaale  gleicht, 
2 einfachen  Zimmern  u.  dem  c.  62'  1., 
38'  br.  u.  nur  18  — 20'  h.  Festsaal3,  des- 
sen jeder  Stütze  entbehrende  Decke 
Unterzüge  u.  Balken  von  3fach  verschie- 
dener Stärke  u.  z.  Thl.  kolossaler  Dicke 
tragen,  dessen  Wände  Spuren  von  Wand- 
malerei (einzelne  Figg.)  zeigen,  heizbar 
durch  einen  kolossalen  16'  1.  Kamin. 
Der  schlichte  Haupt-Th.  hat  in  den  un- 
teren Geschossen  mit  9 — 10'  dicken 
Mauern  Thle.  des  schon  830  vorhande- 
nen Th.,  wie  auch  die  Umschliessung 
des  höchsten  Hofes  Mauerreste  des  10. 
J.  enthält;  die  übrigen  The.  u.  die  an 
der  Landseite  gelegenen  Aussenmauern 
haben  ausgekragte  Rundbogenreihen  mit 
dahinter  befindlichen  Gusslöchern ; zahl- 
reiche Schusslöcher  öffnen  sich,  durch 
ausgekragte  hölzerne  Wehrgänge  zugäng- 
lich, nach  aussen  u.  gegen  die  Höfe.  Die 
rechteckige  Schl.Kp.  von  c.  23'  Länge 
und  18'  Breite  decken  3 Kreuzgewölbe 
mit  schönen  frg.  Rippenprofilen  und 
Schlusssteinen.  — Adler,  Chillon;  Ge- 
mälde d.  Schweiz  19,  1,  95 ff.;  Krieg, 
Militärarchitekt.  200  — 203 ; VuU'temin , 
Chillon. 

Chorstühle  (aus  Losanne?)  in  der 
Kp.  g.? 

Sammlung  mittelalterlicher  Gegen- 
stände. 

Wandgemälde  im  Zimmer  des  Her- 


1)  Ab.  das.  F.  11,  Mitte.  — 2)  Inneres 
das.  T.  17,  F.  9.  — 3)  Inneres  u.  Details 
das.  F.  7.  8. 


zogs  (trefflich  gezeichnete  Jagdscenen, 
besonders  Bären-  u.  Eberjagden)  1342 
von  Johann  v.  Grandson  ausgeführt, 
Reste.  — A.  212;  V. 
CEBOtiesdiem  (Chotyszany)  l3/4  M. 
OSO  v.  Beneschau. 

Pfk.  mit  Runder  r.  Apsis.  Das 
Uebrige  1844  renovirt.  — Centralcom- 
miss.  1856  u.  57. 

Cliot nun  */s  M.  O v.  Böhmischbrod. 

Th.  der  alten  im  19.  J.  abgerissenen 
Pfk.  — Centralcommiss.  1857. 

C?ftE‘3&tof9l&§tI«afl  % M.  NW  von 

Freudenstadt. 

„Bärenschloss“,  Jagdschi.  Herzog 
Christophs,  16.  J.,  mit  Staffelgiebeln.  — 
Wirtenb.  Schriften  2,  20. 

Clarutliin  14  M.  O g.  S v.  Prag,  s. 
Koczi,  Leitomischel,  Pardubitz,  Skutsch, 
Taniechod,  Vorei,  Zesemitz. 

Dechantk.  g.  14.  J. , mit  2 Then.  — 
Schmidl,  Böhmen. 

Salvatorbild,  merkwürdig  — Tsch. 
Literatenchor  der  Dechantk.:  2 Cau- 
tionale  in  Fol.  mit  Miniaturen,  das 
lateinische  1530  voll,  mit  Bildern 
von  meist  incorrecter  Zeichnung  mit 
steifem  Faltenwurf,  das  böhmische 
von  c.  1570  mit  Miniaturen,  die  zu 
den  ausgezeichnetsten  böhmischen 
des  16.  J.  gehören.  — Wocel,  Be- 
richt 17  f. 

Katharinenk. 

2 Altarflügel  mit  trefflichen  Gemäl- 
den auf  Goldgrund  (Enthauptung  der 
hl.  Katharina;  dieselbe  von  Engeln 
gekrönt).  — Wocel,  Bericht  22. 

Hl.  Kreuzk. 

Triptycha  mit  Gemälden  auf  Gold- 
grund: — Wocel,  Bericht  23. 

Maria  mit  dem  Kinde,  auf  den  Flü- 
geln Ecce  homo  und  einige  Apostel, 
auf  der  Staffel  die  Verklärung  Christi. 

Auferstehung  Christi,  auf  den  Flü- 
geln S. Petrus  u.  Johannes,  Jacobus 
u.  Philippus;  oben  Christus,  der  Mag- 
dalena erscheinend;  auf  der  Staffel 
die  böhmischen  Landespatrone.  Von 
bedeutendem  Kunstwerth. 
Mydlärsches  Haus  1 Rnss.  1573—76, 
mit  1 Th.,  offenen  Sl.-Gängen,  Sc.  und 
böhmischen  Inschriften.  — Centralcom- 
miss. 1857,  130. 

Cliudenitz  l1/*  M.  NW  v.  Klattau, 
s.  Srbitz. 

K.  1200.  — Schmidl,  Böhmen. 
Wandgemälde  im  Chor  „uralt.“ 


1)  Anss.  in  Pamätky  1,  68. 
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Altarbild  auf  Goldgrund  1505,  herr- 
lich. 

Th.  der  Wolfgangskp. , j.  Belvedere, 
144'  h.  „herrlich.“ 

CBmr  9 M.  S v.  S. Gallen,  s.  Beifort, 
Capella,  Churwaiden,  Citail,  Flims^  Hal- 
denstein , Hohentrins , Klosters , Ktiblis, 
Lichtenstein , Marschlins  , Ortenstein, 
Pfeffers,  Rhäzüns,  S.Luciensteig,  Scha- 
rans,  Untervaz,  Waldensburg,  Zillis, 
Zuz. 

Zürich.  Mittheil.  B.  1 1 , H.  7 : Beschrei- 
bung der  Domk.  von  Chur,  mit  14 

Tafeln. 

Dom 1 S.  Lucius  (Chor  1 17S  gew.).  Von 
diesem  Bau  kann  noch  die  r.  Krypta 
stammen,  vor  deren  Eingang  1 20S  der 
hl.  Kreuzaltar  gew.  wurde.  Die  Iv.  rü. 
1282  gew.,  kl.  3jochige  Bs.  ohne  Quer- 
sch.,  mit  □ Chor,  an  den  sich  ein  schmä- 
lerer rechteckiger  Altarrauni  anschliesst. 
Der  unter  letzterem  befindliche  Theil 
der  Krypta  hat  3 Sch. , 2 Joche , ruiul- 
bogige  Kreuzgewölbe  auf  niedrigen  Sl. 
Der  viel  grössere,  den  ganzen  Raum  un- 
ter dem  Chor  einnehmemlr  H "l  hcil  i-t 
nur  mit  einem  überaus  flachen  Kreuz- 
gewölbe überspannt,  dessen  Schlussstein 
wahrscheinlich  im  13.  J.  durch  eine  8- 
eckige,  nach  oben  verjüngte  Säule  ge- 
stützt wurde,  die  ein  auf  einem  liegen- 
den Löwen  reitendes  Männchen  auf  sei- 
nem Rücken  trägt  u.  an  deren  Kapitale 
4 Engel  den  oberen  Kranz  tragen.  Die 
Ausführung  des  oberen  Baues  zeigt  im 
Gr.  die  grösste  Ungenauigkeit  in  Win- 
keln u.  Massen.  M : S : J = 44  : 17  bis 
20  : 32  bis  40'  rhein.  Die  Abweichun- 
gen vom  rechten  Winkel  gehen  bis  zu 
15°.  Höhe  des  M.Scli.  56',  der  S.Scli. 
c.  25'  bis  30'.  Länge  185'.  Der  Auf- 
bau ist  einfach,  in  den  Gliedern  selbst 
roh  u.  massig;  nur  der  untere  Theil  des 
Chors  u.  die  JUS.  des  M.Sch.  ist  Qua- 
derbau. Die  kolossal  dicken  Pfl.  (11' 
br.,  8l/2'  tief  u.  kaum  12'  h.)  bestehen 
aus  rechtwinkligen  Absätzen,  4 Ecksä ul- 
chen  u.  3 Halbsl.  (von  diesen  2 unter 
den  Arcaden,  eine  im  M.Sch.).  Je  3 die- 
ser Sl.  sammt  4 mit  ihnen  wechselnden 
Absätzen  steigen  an  den  M.Sch. -Wän- 
den zu  27'  Höhe  auf.  Die  Arcaden  u. 
Gewölbe  niedrig  spitzbogig,  letztere  mit 
stark  überhöhtem  Scheitel.  Die  recht- 
eckig profilirten  Rippen  u.  ebenso  ge- 
stalteten Verstärkungen  der  br.  Gurtbü- 


1) Gr.,  Ls.,  JUAns  , Inneres  u.  Details 
in  Zürich.  Mitth.  T.  1 — 4.  7. 


gen  u.  der  Arcaden  ruhen  überall  auf 
Sl.,  die  im  Chor  z.Thl.  ikonische  Kapi- 
ler  (Abb.  T.  7)  haben:  Maria  neben  Eva 
mit  dem  Apfel,  Daniel  mit  einem  Frat- 
zenmann (Belsazer?)  u.  Cyrus  (I),  Engel, 
welche  auf  ihren  Schultern  die  z.  Thl. 
mit  Akanthusblättern  und  Mäandern 
verzierten  Kämpfer  tragen.  Die  übri- 
gen Kapitäler  sind  meist  mit  Pflan- 
zenwerk bekleidet  u.  tragen  bedeutend 
u.  reich  gebildete  Deckplatten.  Die  Sl.- 
Basen  haben  an  den  Ecken  Knollen  u. 
z.  Thl.  Fratzen.  Der  Chor  hat  im  0 
ein  rundbogiges  Fenster,  das  M.Sch.  de- 
ren 2 unter  jedem  Schildbogen,  alle  mit 
schrägem  Gewände.  Unter  dem  Schild- 
bogen des  grossem  Chorraums  ein  Rad- 
fenster, anscheinend  mit  jüngerer  g.  Fül- 
lung. Die  Fenster  der  S.Scli.  modern. 
Das  Aeussere  des  Sch.  ganz  glatt,  selbst 
ohne  Gesimse.  Nur  einzelne  Fenster  mit 
einem  Wulst  im  Gewände.  An  der  JUS. 
des  M.Sch.  2 br.  wenig  vortretende  Stre- 
bepfl.  ohne  alle  Gliederung,  mit  Stein- 
knöpfen über  ihren  Satteldächern.  Am 
gr.  rundbogigen  JJr Portal  je  6 vor  das 
schräge  Gewände  gestellte  Sl.  mit  schlan- 
ken Kapitalem  u.  im  Bogenfeld  ein  Fen- 
ster. Die  E.E.  des  geraden  Sturzes  von 
Priesterfigg.  unterstützt.  Ueber  dem  Por- 
tal ein  sein*  gr.  Rundbogenfenster,  des- 
sen Stifter,  Ulrich  v.  Flums,  erst  1312  f 
ist,  mit  reich  gegliedertem  Gewände  aus 
verschiedenfarbigen  Steinen.  Im  niedri- 
gen Dachgiebel  ein  kl.  g.  Fenster.  Der 
jY  JU  neben  dem  Chor  stehende  Th.  un- 
ten formlos,  oben  zopfig.  Am  OE.  des 
S S.Sch.  gegen  S die  spg.  Lorenz-Kp. 
ohne  Strebepfl.  mit  schmälerem  innen 
3seitig,  aussen  gerad  geschl.  Chore. 

Mosaikfussboden  aus  weissen , 
schwarzen,  röthlichen  u.  dunkelgrünen 
Steinen,  die  einen  Halbkreis  von  Ran- 
ken u.  Epkeublättern  darstellen,  im 
Fussboden  der  hinteren  Krypta;  un- 
ter dem  0 Theil  der  ehemaligen  Ste- 
phanskp.  des  S.  Lucien-Kl.  aufgefun- 
den. 7.  oder  8.  J.  ? — Romberg,  Zeit- 
schr.  1851,  179;  v.  Quast  in  der  Augsb. 
allg.  Zeitung  1851. 

17  Marmorreliefs1  (Fragmente  von 
Ornamenten,  meist  Bandverschlingun- 
gen, z.  Thl.  mit  eingemengten  Blumen, 
Rosetten,  Löwen,  eins  auch  aus  Blatt- 
u.  Traubenwerk  bestehend)  r.  mit  ein- 
zelnen antiken  Motiven,  vielleicht  von 
ehemaligen  Altar-  oder  Chorschran- 


1)  Abb.  das.  9—12. 
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ken,  j.  im  sog.  Feuerspritzengemach, 
nahe  dem  Th. 

Steinsc. 1 zu  den  S.  der  in  einiger 
Entfernung  von  dem  fFPortal  befind- 
lichen Gitterthür  spr.  13.  J.  Neben 
2 Pfi.,  die  vielleicht  urspr.  als  Träger 
der  Kanzel  dienten,  stehen  auf  je 
einem  menschenfressenden  Löwen  je 
2 Sl.,  an  welchen,  einander  den  Rük- 
ken  zukehrend,  4 Heilige  mit  Büchern, 
einer  auch  mit  Schlüsseln  (also  Pe- 
trus), lehnen,  u.  an  deren  Kapitalem 
Engel  die  gemeinsame  Deckplatte  zu 
tragen  scheinen,  auf  welcher  wieder- 
um ein  Löwe,  eine  menschliche  Fig. 
zw.  den  Klauen,  liegt.  Das  beste  an 
den  steifen  Gestalten  sind  die  schon 
erfolgreiche  Naturbeobachtung  zeigen- 
den Köpfe. 

Marmorgrabmal  - im  S.Sch. : Bi- 
schof Ortlieb  v.  Brandis,  f 1491,  liegt, 
mit  dem  Kopf  auf  2 Löwen  ruhend, 
auf  einem  ganz  einfachen  von  Löwen 
getragenen  Sarkophag.  Der  Kopf  des 
Bischofs  grossartig,  sprechend,  Gestalt 
u.  Gewandung  edel. 

Tabkl.  spg.  1484,  thurmartig,  von 
auffallend  reinem  Styl,  die  guten  Sta- 
tuetten vielleicht  vom  Meister  obigen 
Grabmals. 

Altartisch,  im  Chor,  von  Stein,  spr. 
von  9 Säulchen  umgeben.  12.  oder  13.J. 

Metallarbeiten : 

Kreuz  über  dem  hl.  Kreuzaltar  spr. 
13.  J. , mit  Silberblech  überzogen, 
theilweise  vergoldet.  Die  Gestalt  des 
Heilandes  von  fast  byzantinischem  Ty- 
pus, eine  geringe  Arbeit.  Die  Rück- 
seite von  vergoldetem  Kupfer  zeigt  in 
der  M.  gravirt  das  Lamm  Gottes. 

Reliquienmonstranz  auf  demselben 
Altar,  von  vergoldetem  Kupfer  in  ein- 
fachem gutem  Styl  des  14.  J.  Mitten 
im  obern  Rund  unter  einem  Balda- 
chin die  treffliche  Fig.  der  hl.  Helena, 
auf  der  Rückseite,  gravirt,  ein  heili- 
ger Mönch. 

Kreuz  von  vergoldetem  Kupfer  auf 
dem  2.  Altar  des  S.Sch.,  Geschenk  des 
Ludovico  Moro  nach  1479,  unbedeu- 
tend, mit  aufgenieteten  Figürchen. 

Reliquiar3  des  hl.  Lucius  auf  dem 
Altar  am  E.  des  linken  S.Sch.  spr. 
1252  (1),  von  vergoldetem  Kupfer  mit 
vergoldeten  Bronzefigürchen  (am  Dek- 
kel  Christus  am  Kreuz  zw.  4 Heiligen, 


X)  Abb.  das  5.  6 — 2)  Ab.  das.  7, — 
Kleine  Ab.  das.  7. 


am  Kasten  0 Heilige)  unter  von  Pila- 
stern getragenen  Rundbögen.  Einzel- 
nes (2  Apostel  in  Relief  auf  den 
Schmalseiten,  2 getriebene  */2Figg.  von 
Engeln  auf  dem  First,  das  Kreuz  zw. 
denselben  u.  der  Blechrand  des  Fir- 
stes mit  eingestempelten  Löwen  und 
Vögeln)  bereits  g.  Der  Heiland  an 
diesem  Kreuz  um  1600. 

Reliquiar  auf  dem  Altar  am  E.  des 
rechten  S.Sch.  rein  g. , in  Form  einer 
halben  Kp.  mit  Relieffigg.  (unter  dem 
mittleren  Giebel  Christus,  zu  den  S. 
unter  primitiv  g.  Baldachinen  6 Apo- 
stel u.  Heilige,  andere  u.  2 Engel  am 
VaHa.ch  u.  an  den  Schmalseiten).  Ver- 
goldetes Kupferblech  mit  gravirtem 
Laubwerk  u.  ovalen  Krystallstücken 
an  einigen  Füllungen.  Köpfe  u.  Ge- 
stalten streng  und  edel  gebildet,  mit 
sicherer  idealer  Gewandung. 

Holzsc. : 

Turnustafel 1 r.  c.  3'  h.,  1'  br.,  oben 
V2rund  abgeschl. , das  Bogenfeld  und 
der  Rand  auf  beiden  S.  mit  Relief- 
verzierungen versehen  (die  eine  S.  um- 
schlingt eine  von  Thieren  u.  Vögeln 
belebte  Weinrebe  und  im  Bogenfeld 
erscheint  das  Gotteslamm  zw.  2 Vö- 
geln. Die  Rückseite  hat  geschmack- 
volle blattartige  Randornamente,  un- 
terbrochen von  Medaillons  mit  Vögeln 
u.  Drachen,  das  Bogenfeld  2 Löwen 
zu  den  S.  einer  baumartigen  Bildung). 
Urspr.  bemalt  hing  die  Tafel  in  An- 
geln an  einem  Pfl.  der  K. 

Chorstühle  spg.,  anscheinend  von 
verschiedenen  Händen  des  15.  J.,  mit 
Rückwänden  u.  durchbrochenen  hän- 
genden Verzierungen.  Das  Masswerk 
originell,  das  Laub  an  einigen  Sitz- 
griffen sehr  gut. 

Holzstatue  (Christus  im  Elend)  in 
der  vorderen  Krypta  spg. , geistvoll 
behandelt,  mit  edlem  schönem  Kopf. 

Schrein  aussen  neben  dem  W Por- 
tal spg.  mit  einer  Pietas,  getragen  von 
3 Engeln,  auf  der  Spitze  der  Krönung 
der  Pelican. 

Hochaltar  spg.  von  Jacob  Rösch, 
war  1491  noch  unvollendet,  ausgezeich- 
netes Prachtwerk,  mit  bemalten  und 
vergoldeten  Sc.  (Maria  mit  dem  Chri- 
stuskinde, auf  dem  Halbmond,  mit  die- 
nenden Engeln;  zu  den  S.  je  2 Hei- 
lige, auf  den  Flügeln  im  Relief  je  2 
grössere  Heilige;  alle  vor  rothgolde- 
nen  von  Engeln  gehaltenen  Teppichen ; 


1)  Abb.  das.  13. 


80 


Chur,  Dom. 


auf  der  Staffel  6 Passionsseenen,  ge- 
trennt durch  3 Patriarchen;  an  den 
Schmalseiten  ein  Kriegsknecht  u.  Chri- 
stus als  Gärtner;  auf  der  Rückseite 
in  ganzen,  angenieteten  Figg.  die  Kreu- 
zigung; in  der  ungemein  reichen  Krö- 
nung in  2 Reihen  Maria,  der  verkün- 
digende Engel  u.  6 Propheten ; in  dem 
reichen  durchsichtigen  Tabkl.  unten 
die  Krönung  Mariä  durch  die  hl.  Drei- 
einigkeit u.  6 Apostel  in  2 Gruppen, 
oben  das  jüngste  Gericht)  u.  mit  Ge- 
mälden (aussen  an  den  Flügeln  Ge- 
burt Christi  u.  Anbetung  der  Könige, 
eine  mittelmässige  oberdeutsche  Ar- 
beit). In  den  Sc.  der  Staffel  u.  Rück- 
seite zeigt  sich  hei  mangelhafter  Aus- 
bildung ein  kecker,  frischer  Geist,  in 
denen  des  Innern  sorgfältige  Vollen- 
dung und  viel  Leben  in  den  Formen 
des  oberdeutschen  Styls.  Das  beste 
sind  die  Gruppen  im  Tabkl.,  deren 
Köpfe  zu  den  süssesten  u.  schönsten 
gehören,  welche  die  nordische  Sc.  im 
15.  J.  hervorgebracht  hat.  — Zürich. 
Mittheil.  S.  157 — 159. 

Gemälde : 

an  der  Wand  der  „alten  Sacristei“ 
(Christus  am  Kreuz,  Maria,  Johannes 
u.  3 andere  Heilige)  g.  14.  J.  Reste. 
Derb  u.  ziemlich  roh. 

auf  dem  2.  Altäre  des  linken  S.Scli. 
(Kreuztragung;  zu  den  S.  je  4 kleine 
Bildchen:  Legenden  der  hl.  Katharina, 
der  beiden  Johannes)  Goldgrund,  dazu 
die  2 Flügelbilder  (S.  Christoph  und 
Albanus)  anscheinend  von  verschiede- 
nen guten  Künstlern  der  Augsburger 
Schule  um  1530?,  aber  mit  dem  Wap- 
pen des  Bischofs  Heinrich  v.  Ilewen 
(zw.  1491  — 1503).  Im  Hauptbild  ein- 
zelne vorzügliche  Köpfe,  die  Neben- 
bildchen  geistvoll  u.  fleissig. 

auf  dem  Altar  der  Lorenzkp.  (An- 
betung der  Könige  in  phantastischer 
Landschaft)  zw.  1541  u.  48,  vielleicht 
aus  der  Augsburger  Schule , die  Lü- 
nette (Herodias  mit  dem  Haupt,  des 
Täufers)  zeigt  L.  Cranachs  Einfluss, 
dgl.  die  je  3 legendarischen  Flügel- 
bilder. Die  Staffel  (Martyrium  des  hl. 
Lorenz)  könnte  vom  jüngeren  Hans 
Holbein  herrühren. 

am  Chörlein  des  Bischofs  (Anbetung 
der  Könige)  1517  (I)  von  einer  kräf- 
tigen geschickten  Hand,  doch  nicht 
von  Holbein. 

In  der  Sacristei: 

Untersatz  für  ein  Kreuz  von  ver- 
goldetem Erz  r.  11.  J.?  mit  dem  auf- 


erstandenen bärtigen  Adam,  der  sein 
Gewand  über  sich  zieht,  u.  2 mit  le- 
bendiger Anstrengung  die  Hülse  hal- 
tenden Engeln.  472"  h. 

Untersatz  eines  Kreuzes  oder 
Leuchters  r.  A.  des  12.  J.  ? Auf  4 
Ungethümen,  deren  jedes  einen  Pa- 
radiesesfluss ausspeit,  reiten  schrei- 
bend, nach  der  Mitte  gekehrt,  die  4 
Evangelisten.  Die  Zwischenräume  füllt 
durchbrochenes  Laubwerk  von  befan- 
genem r.  Styl.  Sehr  wichtige  Bronze, 
4"  h.,  v.  Azzo  (I)  verfertigt,  die  Figür- 
chen  sehr  lebendig  geformt  u.  bewegt. 
Das  Crucifix  von  Erz  aus  dem  15.  J. 

Reliquienkästchen  1 von  Holz  mit 
vergoldetem  Kupferblech  überzogen  r. 
1 1.  J.  ? mit  vielverschlungenem  Riemen- 
werk, an  den  Schmalseiten  auch  Vögel 
u.  Fischungethüme.  Ein  späterer  Zu- 
satz von  Laubwerk  c.  12.  J. 

Krankenciborium  von  vergoldetem 
Kupfer  g.  14.  J.  ? 6"  h.,  in  Kp.-Form. 

Brustbilder  von  vergoldetem  Sil- 
berblech : 

S.  Florin  g.  A.  des  14.  J.  ? 14"  h., 
sehr  energischer  deutscher  Kopf  auf 
4 silbernen  Löwenfüssen,  am  untern 
Rand  ein  Zinnenkranz. 

S.  Ursula  1407,  an  12"  h.  u. 

S.  Emerita  15.  J.  1472"  h.  spre- 
chen beide  den  Charakter  einer  kräf- 
tigen, fast  derben  Jungfräulichkeit  aus. 

S.  Placidus  1.  H.  des  15.  J.  23"  h. 
ausdrucksvoller  verschlossener  Kopf 
auf  einer  Geckigen  Balustrade  mit  ori- 
ginellen Thieren  als  Wasserspeiern. 
Das  Gewand  prächtig  damascirt. 

S.  Lucius  1499  gest.  25"  h.,  ebenso 
prachtvoll,  aber  im  Ausdruck  viel  ge- 
ringer. 

Crucifix  von  vergoldetem  Silber  g. 
14.  oder  15.  J.  schön,  von  gediegener 
u.  sauberer  Arbeit,  an  den  4 Enden 
in  emaillirtem  Relief  die  Evangelisten 
mit  den  Köpfen  ihrer  Symbole , ''auf 
der  Rückseite  durchbrochenes  Mass- 
werk  u.  in  der  Mitte  2 ein  Glas  mit 
dem  Kreuzpartikel  haltende  Engel. 
16"  h. 

Monstranz  von  theilweise  vergol- 
detem Silber  spg.  2.  H.  des  15.  J.  ein 
Werk  ersten  Ranges,  3'  4"  rhein.  h., 
von  auffallend  reinen  Formen,  mit  vie- 
len sehr  lebendigen  und  geistvollen 
Figürchen. 

Pax  c.  15.  J.  mit  einem  geringen 


1)  Ab.  das.  8. 


Chur  — Cleebronn. 
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Perlmutterrelief  (Kreuzigung)  in  silber- 
vergoldeter, mit  Steinen  verzierter 
Einfassung ; unten  2 Figg.  von  Kriegs- 
knechten ; oben  im  Giebel  Ecce  homo. 
Als  Fuss  dient  ein  Löwe. 

Holzkästchen  1 mit  z.  Thl.  durch- 
brochenen Elfenbeinverzierungen  (Vö- 
gel, Ungeheuer,  Laubwerk)  r.  A.  des 

12.  J.? 

Reliquiar  aus  vergoldetem  Holze 

13.  J.  ? mit  rohen  Bogenstellungen  u. 
(eingestempelten?)  Arabesken.  An  die 
Schmalseiten  sind  A.  des  15.  J.  die 
Brustbilder  der  Hl.  Lucius  u.  Emerita 
gemalt. 

Zeuge,  gestickte  u.  gewirkte,  dar- 
unter ein  altchristliches 2,  auf  welchem 
Simson  dem  Löwen  den  Rachen  auf- 
reisst ; andere  aus  dem  14. — 16.  J. 

S.  Martin  g.  15.  J.  — Otte,  Grund- 
züge. 


Residenz,  bischöfliche,  g. ?,  an  der 
NS.  ein  Römer-Th.  von  Buckelsteinen. — 
Vgl.  Krieg  v.  Hochf.,  Militärarcbitekt.  77. 
Gemälde  auf  einem  Gang  im  obe- 
ren Geschoss  nach  Holbeins  Todten- 
tanz  grau  in  grau  sehr  vortrefflich 
ausgeführt.  — Zürich.  Mittheil.  161, 
Note. 

Rathh.  (Kaufhaus)  15.  J. 
Oelgemälde. 

Glasmalereien.  — Andere  Glas- 
gemälde von  1560.  jl586  in  der  Jeck- 
linschen  Privatsammlung,  von  1570. 
1579.  1580.  1583.  1586  auf  der  Schmie- 
dezunft, aus  dem  17.  J.  auf  anderen 
Zunftstuben.  — Gessert,  Glasmalerei. 
Clturwaldesi  % St.  S v.  Chur,  s. 
Parpan. 

Dorfk. : 2 Schnitzaltäre  spg.,  schön, 
ähnlich  dem  Hochaltar  im  Dom  von 
Chur,  aber  kleiner.  — Zürich.  Mit- 
theil. 11,  159,  Note. 
Prämonstratenserkl.  1476  g.  Ru. 

Grabmal  in  der  K. : Freiherr  Donat 
von  Vaz,  der  Grausame. 

Ein  anderes  Kl.  aus  dem  Mittelalter 
gleichfalls  Ru. 

Cfawall&owHz  13/4M.  W v.  Nachod. 

K.  1304;  1690  restaurirt;  mit  schöner 
Kanzel  und  24  alten  Grabsteinen.  — 
Schmidl,  Böhmen. 

Cteador  s.  Zikador. 

Ci  Ile  12l/2  M.  S v.  Gratz,  s.  Drachen- 
burg, Gonobitz,  Lichtenwald,  Montpreis, 
Neustift,  Rann,  Reichenburg,  Sachsen- 


feld, S.  Marein,  Seitz,  Swetina,  Tüchern, 
Tüffer,  Weitenstein,  Windischgratz. 
Haas,  Notizen. 

S.  Maximilian  lschiffig,  gänzlich  re- 
novirt 

Statue  (S.  Maximilian)  15.  J.  (?). 
Minoritenk.  g. , durch  Restauration 
ganz  entstellt.  Im  Tympanon  der  Sa- 
cristeithür  interessante  Sc. 

Pfk.  spg.  Bs.  mit  später  bedeutend 
erniedrigtem  M.Sch.,  dessen  jüngere  Ge- 
wölbe auf  Kragsteinen  ruhen.  Im  Sch. 
5,  im  lschiffigen  3/8  geschl.  Chor  3 Jo- 
che u.  runde  Dienste.  An  der  OS.  des 
N S.Sch.  die  spg.  Marienkp.  mit  3 Jo- 
chen u.  3seitigem  Schluss , Kreuzgewöl- 
ben auf  ausgekragten  Diensten,  woran 
reiche  Baldachine  ‘,  barbarisirten  Fen- 
stern. — Haas,  Denkm. 

Wandschränke2  nächst  dem  Altar 
der  Marienkp.  spg.  15.  J.  mit  reicher 
Bekrönung  von  Fialen  u.  Wimbergen. 

Pontificalsitz  g.  15.  J. , höchst 
zierlich  gearbeitet. 

Holzsc.  in  der  Seitenkp.  (12  Apo- 
stel). — Centralcommiss.  1857. 

Monstranz  spg.  16.  J.  — Das.  207. 


Ewigiichtsäule  g. 

Schl,  der  Grafen  v.  Thurn  („Grafei“) 
theils  Rnss.,  theils  Zopf. 

Cirhwitz  c.  1 St.  ONO  von  Kut- 
tenberg. 

K. : Th.  von  Quadern  r.  — Wocel  in 
Centralcommiss.  1857,  155. 

Altarbild  (die  Schmerzensmutter) 
16.  oder  17.  J.,  mittelmässig. 

Cfitali,  Gemarkung  von  Salux,  3V2M. 
S v.  Chur. 

Frauenk.  1580.  — Faber,  Lexikon. 
Claissefii  D/2  M.  S W v.  Brixen,  s. 
Lazfons. 

Burg  Seben  mit  einem  gr.  4eckigen 
Th.  — Milde,  Pr. 

Cfieeß»a*omi  V2  M.  W v.  Bönnigheim. 

S.  Michael , Kl.K.  auf  dem  Berge  über 
dem  Dorf:  im  Chor  ein  Gewölbe,  dessen 
Rippen  mit  Nagelkopfverzierung  auf  „r. 
3/4Sl.“  ruhen;  der  Lettner  mit  Spitzbo- 
gengewölben auf  2 v.  Sl. 3 u.  Sc.  (Gott 
Vater,  Lamm  mit  Siegesfahne,  Taube) 
an  den  Schlusssteinen.  — Hassler,  Denkm. 
I,  47, 

2 Marienbilder  von  Stein  u.  Holz. 
Grabsteine,  z.  Thl.  i.  Kreuzgang  etc. 


1)  Ab.  b.  Haas,  Denkm.  223.  — 2)  Ab. 

b.  Heider  u.  Eitelberger  1,  T.  8.  — 3) 

Ab.  b.  Klunzinger,  Zabergau  I. 

6 


1)  Ans.  das.  7.  — - 2)  Ab.  das.  14. 
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Cleven  — Colmar. 


Cleveia  (Chiavenna)  472  M.  ONO  v. 
Bellinzona. 

K. : Taufstein  1 * r.  1156  (I),  mit  Reliefs. 
Colgenstein  1 3/s  M.  }VNW  v.  Fran- 
kenthal. 

K.Th.  r.  4eckig,  mit  4 Stockwerken, 
Friesen  von  Rundbögen,  die  z.  Thl.  auf 
rohen  Köpfen  aufsetzen,  Säulchen  zw. 
den  gekuppelten  Fenstern,  2 Giebeln  u. 
Satteldach.  — Hohenreuther,  Pr. 

Co  lieft  SM.  0 v.  Prag,  s.  Dobrzichow, 
Krzeczchor,  Lettowitz,  Neudorf,  Planian, 
Wellim,  Zabor,  Zdechowitz. 

S.  Bartholomäus  - frühg.  2.  l/3  des 
13.  J.  ?;  Chor  g.  1360  von  Meister  Pe- 
ter (Arier)  von  Gmünd  heg.  (I),  1378  f- 
Kreuzförmige  Hk.  mit  2 JFThen.  105' 
wien.  1.  Im  Sch.  3 Joche.  M : S : J = 
27  : 153/4  : 16'.  Die  unentschieden  kreuz- 
förmigen 29'  h.  Schafte  mit  je  s ziem- 
lich dünnen  runden  Diensten  als  Trä- 
gern der  gefasten  Vorlagen  an  den  Gurt- 
u.  Scheidebögen  und  der  gegliederten 
Rippen  der  Kreuzgewölbe.  Die  Gurt- 
bögen der  Vierung  u.  des  M.Seh.  noch 
rundbogig.  Die  Sockel  an  den  Diensten 
rund.  Die  Dienstkapitäler  ebenso  wie 
die  Schlusssteine  der  Gewölbe  und  die 
Thürgewände  mit  dem  schönsten  und 
mannigfaltigsten  z.  Thl.  knospenartigen 
Blattwerk  geschmückt.  Die  sehr  schma- 
len h.  Spitzbogenfenster  ohne  Stabwerk. 
Die  Strebepfl.  unten  mit  überwölbten 
Durchgängen.  Die  1FS.  mit  2 4eckigen, 
am  Beginn  des  K.-Daches  ins  beck  um- 
setzenden Then. , zw.  denen  sich  der 
Haupteingang,  eine  geräumige  Empore 
und  ehemals  ein  herrliches  Radfenster 
befand,  (1790  £)  sehr  zerstört  u.  zuletzt 
flach  überputzt.  Die  Kreuzflügel  mit  5- 
theiligen  Kreuzgewölben  und  .je  2 Fen- 
stern nicht  vor  den  S.Sch.  vorspringend. 
Der  Chor  mit  24  br. , 80'  h.  M.-Sch., 
welches  4/s  schliesst,  niedrigerem  0 10 
geschl.  Umgang  von  der  Höhe  des  Lang- 
hauses u.  einem  Kranz  von  am  Aesssern 
nicht  sichtbaren  3/5  Kpp.,  auf  einen  völ- 
lig neuen  nicht  zur  Ausführung  gekom- 
menen K.-Bau  berechnet,  mit  der  alten 
K.  durch  Ziegelmauern  roh  verbunden, 
hat  2 Joche,  reichgegliederte  kapitällose 
Schafte  u.  Dienste,  Kreuzgewölbe,  im 


1)  Ab.  b.  Agincourt,  histoive  T.  21, 
1L  — 2)  Abb.  b.  Grueber,  Kuttenberg 
229 — 232;  Details  in  dessen  Charakter. 
214 f.,  F 16—22;  221,  F.  35.  36;  eine 
sehr  einfache  Thür  b.  lleider  u.  Eitel- 
berger l,  147. 


Umgang  z.  Thl.  von  3eckiger  Form,  br. 
Fenster  mit  elegantem  Masswerk,  Stre- 
bebögen und  mit  einfachen  Fialen  ge- 
krönte Strebepfl.  Der  isolirte  Glocken- 
thurm neben  der  K.  stammt  aus  der  M. 
des  16.  J.  (I).  — Grueber,  Charakteri- 
stik; dessen  Kuttenberg  228 ff.;  Pumdlky 
1860  ( Zaj )). 

Sc.  am  Hauptportal  (musicirende 
Engel  unter  sehr  alterthümlichen  Bal- 
dachinen) g. 

Taufstein  g.  ? 

Tabkl.  zierlich  g. , nur  der  obere 
Thl.  erhalten. 

Chorstühle  g. 

Wandmalereien  (Heilige)  Spuren 
unter  der  Tünche. 

Glasmalereien  im  Sch.  (Christus; 
Tod  Mariä)  g.  14.  J.  Reste  von  gr. 
Farbenpracht.  — Grueber. 
Dominicanerk. , durch  die  Hussiten 
zerstört. 

Hl.  Geistk.  : 

Schnitzaltar  um  1510. 

Rathh.  g.  1494?;  gründlich  moder- 
nisirt ! 

Schl,  mit  sehr  unbedeutenden  spg. 
Resten. 

Colmar  872  M.  SS  W v.  Strassburg, 
s.  Ammersweyer,  Egisheim,  Giersberg, 
Gebersweier , Hageneck , Hohenlands- 
berg,  Ingersheim,  Kaisersberg,  Kiens- 
heim , Plixburg , Rappoltsweiler , Ruf- 
fach, Schweinsbach,  Sigolsheim,  Wi- 
neck. 

Püttmann,  Rhein;  Schöpf lin, 
Alsatia  illustr.  2 , 365 ; Schweig- 
häuser et  Golbery  I;  Waagen, 
Deutschi.  2,  306—319. 

Augustinerk.  g.  1316  beg. 
Barfüsserk.  (evangel.)  g.  ? ; der  schöne 
Chor  j.  als  Waarenlager  benutzt!  — P. 

S. Katharina,  K.  des  1312  von  Am- 
mersweyer hierher  verlegten  Dominica- 
nernonnenkl.,  g. ; über  dem  Triumphbo- 
gen ein  Thürmchen  mit  durchbrochenem 
Steinhelm.  — Kl.  j.  Spital. 

S.  Martin1,  Collegiatk.  seit  1237,  g. 
zur  Vollendung  1269.  1284.  86;  Chor 
1350;  Thl.  des  höheren  Th.  1572  S.  — 
Werkmeister:  Humbertus?  (I  am  SO 


1)  Anss.  b.  Schrr.  et  Golb.  T.  15.  16; 

STFPforte  b.  Statz  u.  Ungewitter  147, 

l — 4;  SO  Portal  das.  180  (die  Thürbe- 
scbläjre  in  der  Zeichnung  hinzugefügt); 
Gliederung  einer  Pforte  b.  Ungewitter, 

Lehrb.  T.  2,  63. 


Colmar. 
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Portal);  Wilhelm  v.  Marpurg  f 1363  zu 
Strassburg. 

Kreuzförmige  Bs.  mit  2 JFThen.,  wo- 
von nur  einer  ausgeführt  u.  einer  durch 
ein  Zopfdach  verunstaltet  ist.  Die  run- 
den Schafte  mit  je  4,  die  an  der  Vie- 
rung und  die  Seckigen  unter  den  Then. 
mit  je  8 Diensten  und  meist  blattlosen 
Kapitalem.  An  den  Wauden  je  3 durch 
Kehlen  verbundene  Dienste.  Triforium 
ohne  Galerie.  Kreuzgewölbe.  Strebe- 
bögen an  den  Wänden  des  M.Sch.  auf 
Kragsteinen  ruhend.  Der  2jochige  3/8 
geschl.  Chor  mit  Anbauten,  die  von  aus- 
sen gesehen  scheinbar  einen  Umgang 
bilden,  ohne  Strebebögen.  Am  S Kreuz 
über  einem  reich  frg.  Portal  eine  Ga- 
lerie, 1 gr.  von  2 Blenden  mit  Wimber- 
gen umgebenes  Fenster,  übereckstehende 
Streben  mit  je  einem  frg.  Tabkl.  und 
einer  massigen  Fiale ; vor  dem  mit  einem 
Radfenster  durchbrochenen  Dachgiebel 
eine  auf  Kragsteinen  mit  2 Engeln  ru- 
hende 2.  Galerie.  Von  den  Strebepfl. 
der  IFS.  haben  die  äussersten,  welche 
übereckstehen,  unten  Durchgänge.  Zu 
den  S.  des  JUPortals 1 * je  eine  Blende, 
die  gleich  diesem  mit  einem  Wimberg 
überdeckt  ist.  Auf  den  Thurm  führen 
303  Stufen  hinauf.  — Ungewitter,  Pr.; 
Schöpßm. 

Statue  der  hl.  Jungfrau  in  der  Ma- 
rienkp.  g.,  gut  restaurirt. 

Schnitzaltar  im  Chor  12'  h.  (Pas- 
sion). 

Aitargemälde 2 in  der  Sacristei 
(Maria  mit  dem  Jesuskinde,  in  einem 
Rosenhage  sitzend,  von  2 Engeln  ge- 
krönt. Goldgrund)  1473  (I)  von  Mar- 
tin Schongauer;  z.  Thl.  übermalt.  Ma- 
ria voll  Demuth  u.  Reinheit,  das  Kind 
und  die  Engel  bezaubernd.  — Grün- 
eisen , Manuel  S.  62  ff. ; Passavant, 
Beitr.  1846  S.  170;  v.  Quandt,  Schon- 
gauer ; v.  Rettberg  in  germ.  Museum, 
Anzeiger  1855,  253;  W.  318;  dessen 
Handb.  1,  177. 

Glasmalereien  im  Chor,  ehemals 
in  der  Dominicanerk.,  schön. 

S.  Stephan.  Das  Dach  mit  bunten 
j Ziegeln  gedeckt. 



Augustinerkl.,  j.  Gefängniss,  1316  beg. 
Capuzinerkl.,  j.  Privateigenthum. 


1)  Abb.  b.  Statz  u.  Ungewitter  179, 

1.  2.  — 2)  Ab.  b.  Förster,  Denkm.  2, 

zu  11.  12. 


Comthurei  S.  Johann  dgl. 
Dominicaner  kl. , j.  Fruchthalle  und 
Bibliothek,  (K.  um  1260  beg.,  1278  voll.?; 
1295  vergrössert).  — Schöpflin. 

Justizpalast  (sog.  Wagkeller,  von 
einem  Sinnbild  der  Gerechtigkeit)  E.  d. 
14.  und  A.  des  15.  J. ; 1532;  renovirt 
1771.  — Püttm.;  Bulletin  d Alsace  3, 
1,  139  f. 

Museum : Gemälde  (ehemals  in  der 
Stadtbibliothek) : 

Martin  Schongauer:  2 Altarflügel 
aus  dem  Antoniterkl.  zu  Isenheim  (in- 
nen die  vor  dem  Christuskinde  knie- 
ende Maria  u.  S. Antonius,  der  Ein- 
siedler, mit  dem  Stifter;  aussen  die 
2 Figuren  der  Verkündigung  Mariä) 
sehr  geistreich.  Stellenweise  ziemlich 
roh  übermalt.  — Passavant,  Beitr.  1843, 
254;  1846, 170;  v.  Quandt,  Schongauer; 
Rettberg  in  germ.  Mus.,  Anzeiger  1855, 
255;  W.  308. 

2 Schüler  desselben  (16  Darstellun- 
gen aus  der  Passion,  nach  Composi- 
tionen  von  Martin  Schongauer,  vom 
Einzug  in  Jerusalem  bis  zum  Pfingst- 
feste,  auf  den  Rückseiten  sehr  zer- 
störte Darstellungen  aus  dem  Leben 
Mariä  u.  Christi ; bei  der  Verkündi- 
gung Gabriel  als  Jäger  des  Einhorns 
und  alttestamentliche  Vorbilder);  ehe- 
mals Elügel  eines  Altars  der  Domini- 
canerk. Nach  Waagen  ist  die  Kreuz- 
abnahme und  die  Grablegung,  sowie 
wahrscheinlich  der  Kopf  Christi  auf 
der  Verspottung  von  Martin  selbst 
ausgeführt.  Von  den  Schülern  giebt 
der  eine  die  Ideen  des  Meisters  ziem- 
lich treu  u.  würdig  wieder,  während 
der  andere  entschieden  roh  u.  faust- 
mässig  erscheint.  — Quandt , Schon- 
gauer 323;  Rettberg  a.  a.  0.256;  W. 
310;  Passavant,  Beitr.  1843,  254. 

Martin  Schongauers  Schule  ? (Pietas 
von  ausserordentlicher  Schönheit).  — 
Passavant,  Beitr.  1843,  254;  1846,  170; 
v.  Quandt,  Schongauer  323;  Rettberg 
a.  a.  O.  255;  W.  312. 

Der  Maler  des  vorigen:  2 Altarflü- 
gel (je  2 Heilige  auf  jeder  Seite).  — 
W.  314. 

Ders. ?:  2 Altarflügel,  zu  obiger 
Pietas  gehörig  (Christus  am  Kreuz, 
Maria  u.  Johannes  anbetend;  auf  dun- 
kelblauem goldgestirntem  Grund  — auf 
den  Rückseiten  die  Verkündigung  und 
Maria  u.  Joseph  das  Kind  anbetend; 
auf  Goldgrund).  — Rettberg  in  germ. 
Mus.,  Anzeiger  1855  S.  255. 

6* 
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Colmar.  Constanz. 


Ders.?  Altarflügel  (Martertod  der 
hl.  Ursula  und  ihres  Vaters,  auf  der 
Rückseite,  sehr  beschädigt,  die  hl. 
Magdalena).  — Rettberg  25G. 

Ein  mehr  individueller  Schüler  Martin 
Schongauers:  Altarvorhang  aus  Tem- 
pelhof bei  Oberbergheim?  (Johannes 
der  Täufer,  den  Heiland  als  das  Lamm 
Gottes  bezeichnend ; S.  Georg  erlegt  in 
Gegenwart  der  sehr  schönen  verschäm- 
ten Königstochter  den  Lindwurm).  — 
Rettberg,  das. 

2 gr.  Tafeln  15.  J.  (Anbetung  der 
Hirten  und  der  Könige)  nach  Kupfer- 
stichen Martin  Schongauers,  roh.  — 
W.  314. 

Gemälde  eines  Schnitzaltars  mit  3 
Heiligen  aus  dem  Antoniterkl.  zu  Isen- 
heim  auf  4 gr.  u.  2 schmalen  Tafeln 
u.  der  Staffel  (biblische  u.  legendari- 
sche Darstellungen,  Heilige)  phanta- 
stisch, namentlich  in  der  Versuchung 
des  hl.  Antonius,  höchst  meisterlich 
ausgeführt,  nach  Waagen  u.  v.  Quandt 
von  Hans  Baidung  Grien,  nach  Pas- 
savant  von  Matthäus  Grünewald.  — 
Passavant,  Beitr.  1S46,  193;  v.  Quandt, 
Schongauer;  Schorns  Kunstbl.  l>>44 
S.  151  ; W.  315. 

2 kleinere  Flügelbilder,  auf  deren 
einem  unten  die  Enthauptung  der  hl. 
Katharina,  eine  flüchtigere  Arbeit  des 
Hans  Baidung  Grien.  — W.  317. 

Niclaus  Manuel?:  2 Altarflügel  (8 
Heilige),  geringe  u.  flüchtige  Arbeiten. 
— Grüneisen,  Manuel;  W.  317. 

Schnitzwerk  (die  12  Apostel),  Al- 
tarstaffel aus  dem  Antoniterkl.  z.  Isen- 
heim  von  Des.  Beychel  1493  (I).  — 
German.  Mus.,  Anzeiger  1S56,  370; 
1862,  232. 

Nonnenkl.  S.  Johann  zu  Unterlinden, 
j.  Museum. 

Rathh. 1 spg.  mit  Ankündigung  der  Re- 
naiss.,  nüchtern  mit  Reihen  von  4ecki- 
gen  Fenstern  u.  durchbrochener  Dach- 
galerie. Unten  ein  Laubengang. 

Wohnhäuser  g.  u.  Rnss. 
Constanz  2,  s.  Arbon,  Bischofzell, 
Bürglen,  Engen,  Frauenfeld,  Friedrichs- 
hafen, Gottlieben,  Meersburg,  Peters- 
hausen, Pfyn,  Radolfszell,  Reichenau, 
Salem,  Schaffhausen,  Ueberlingen,  Wein- 
felden. 

Baudri,  Organ  1856  S.  9.  18;  Ph. 


1)  Ab.  des  obern  Theils  b.  Cnumont , 
nbeced.  2,  214.  — 2)  Ans.  b.  Bergmann, 
Baden  4. 


Eberlin,  Versuch  einer  Gesch.  d. 
Stadt  K.  1788.  8;  J.  Eis  eiein,  Ge- 
sch. u.  Beschreib,  d.  Stadt  C.  1851; 
v.  d.  Hagen,  Briefe  1 , 1 43 f. ; Denkm. 
am  Oberrhein  I ; J.  Marmor,  Führer 
durch  das  alte  u.  neue  Constanz  1857. 
8.;  dessen  geschichtl.  Topographie  d. 
Stadt  K.  18G0.  8.  mit  Abb.  u.  dem 
Prospect  d.  Stadt  von  1548  u.  1633; 
Waagen,  Denkm.  245.  252. 

Dom1  S.  Maria  (zw.  934  u.  974;  1015 
— 18  restaur. ; 1052  beg. , 1068  f)  r. 
Krypta  11.  J. ; K.  12.  J. ; 2 FTThe.  rü. 
13.  J.  ?;  Giebelwände  im  Chor  u.  Quer- 
sch.  g.  2.  H.  des  14.  J.  ?;  Gewölbe  der- 
selben u.  Kpp.  neben  den  S.Sch.  spg. 
15.  J.;  Umbau  der  JUS.  1497  beg.;  The. 
1511  £;  der  mittlere  bis  nach  1518  wei- 
ter geführt,  sein  durchbrochener  bis  zu 
260'  aufsteigender  Steinhelm  1846 — 57 
nach  IlübschsPlan  erbaut;  Gewölbe  des 
M.Sch.  und  Barbarisirung  der  OTheile 
17.  u.  18.  J. 

Werkmeister:  Heinrich  Arnolt?  seit 
1378;  Vinccneie  1450;  Lux  Böblinger 
um  1492 — 99;  Lorenz  aus  Ueberlingen 
seit  1505. 

Kreuzförmige  Sl.Bs.  mit  geradgeschl. 
Chor,  Sl.Krypta  u.  2 (j.  3)  lUTlien.  Die 
7'  h.  Krypta  mit  schmalen  S.Sch.  hat  6 
dicke  Sl. , von  deren  Kapitalem  5 mit 
Akanthusblättern , das  6.  mit  8 rohen 
Figg.  an  den  Ecken  geschmückt  ist.  Die 
16  Sl.  des  Sch.,  30'  h. , 372'  dick,  un- 
bedeutend verjüngt,  haben  8eckige  Wür- 
felkapitäler  u.  an  den  Basen  knollenför- 
mige Eckblätter.  Chor  u.  Quersch.  ha- 
ben theils  Zopf-,  theils  g.  Netzgewölbe, 
in  den  Giebelwänden  je  3 g.  Fenster. 
An  die  S.Sch.  reihen  sich  spg. , im  In- 
nern reichverzierte  Kpp.  mit  Netzgewöl- 
ben. Vor  dem  SPortai  ist  eine  offene 
Vorhalle2  mit  gewundenen  Reihungen 
am  Netzgewölbe,  getragen  von  2 über- 
eckstehend viereckigen  Pfl.  Die  Quersch.- 
Giebel  zieren  freistehende  durch  Mass- 
werk  verbundene  Pfosten.  Die  2 kunst- 
losen ITThe.  sind  spg.  verändert  und 
erhöht.  Ueber  der  von  ihnen  eingeschl. 
reichen  spg.  Vorhalle  erhebt  sich,  von 
2 mächtigen  reichen  Streben  gestützt 
und  mit  den  S.-Then.  eine  Masse  bil- 
dend, der  spg.  Hauptth.  — Augsburger 
Postzeitg.  1856,  Beilagen  Nr.  13 — 15. 

1)  Unvollständige  Abb.  in  Denkm.  am 
Oberrh. ; Anss.  b.  Bergmann,  Baden  3.  7; 

Deroy,  Sitisse  31.32;  TFAns.  in  illustr. 
Zeitg.  25,  361.  — 2)  Ans.  in  Denkm.  a. 
Oberrhein. 


Constanz,  Dom. 
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Tabkl.  1 g. 

Wendeltreppe  2 im  Thomaschor 
(N  Kreuzarm),  genannt  „der  Schneck“, 
spg.  1434?,  6eckig,  mit  4 alt-  u.  neu- 
testamentlichen  Beliefs  u.  mit  Prophe- 
tenstatuen. 

Steinsc. 3 in  der  schönen  Welser- 
schen  Kp.  (N  neben  dem  N Thurm) 
(Brustbilder  Christi,  der  Apostel  und 
Kirchenlehrer  in  Blenden)  spätestens 
1450,  tüchtig.  Dgl.  die  alttestament- 
lichen  Darstellungen  an  den  Kragstei- 
nen der  daneben  befindlichen  Kp. 

Grabsteine : 

Bischof  Johannes  IY  v.  Windegg, 
1356  ermordet,  im  S Kreuz  arm,  treff- 
lich. 

Kobert  Hallum,  Bischof  v.  Salisbury, 
t 1417,  Granitplatte  in  der  M.  des 
Chors,  in  welche,  in  Bronze  gravirt, 
die  Figur  des  Bischofs,  die  Evange- 
listenzeichen u.  ein  Spruchband  ein- 
gelassen sind.  — Baudri  19. 

Grabmal  des  Canonicus  Friedrich 
Soler  de  Bichtemberg  t 1460,  mit  Sc. 
in  einer  Blende  des  N Kreuzarmes 
(Heimgang  der  von  den  Aposteln  um- 
gebenen hl.  Jungfrau)  spg.  1460  -66. 
Ausdruck  edel  u.  wahr.— Baudri ; Mone, 
Zeitschr.  8,  431. 

Bischof  Burkhard  II  v.  Bandegg  4f 
1466,  im  S Kreuzarm. 

Bischof  Otto  IV  f 1496,  in  einer 
Kp.  am  S.Sch.,  mit  reicher  Architek- 
tur u.  Engelfiguren. 

Custos  Andreas  vom  Stein,  vor  dem 
Crucifix  knieend,  f 1589,  von  Hans 
Morink. 

Steinrelief  in  der  1.  0 Kp.  des  S 
S.Sch.  (Christus  im  Grabe,  von  den 
hl.  Frauen  betrauert)  1550  gest.,  von 
Hans  Morink  gearbeitet?  — Augsb. 
Postz.  S.  53. 

4 Knpferplatten  5 aussen  am  Chor- 
giebel, mit  eingegrabener  Zeichnung 
(Christus,  über  dem  die  Taube  schwebt, 
zu  den  Seiten  Engel.  Die  hl.  Conrad 
u.  Pelagius)  r.  ll.J.  ?,  dielebensgros- 
sen Figuren  vergoldet. 

Holzsc.  über  dem  W Portal  (Chri- 
stus am  Kreuz)  2.  H.  d.  13.  J.  ?,  von 
gutem  Styl.  — W. 

Thürflügel 6 des  Hauptportals  hin- 


1)  Ab.  in  Samml.  von  Zeichn.  3,  13. 
• — 2)  Ab.  das  ; in  Denkm.  am  Oberrh. 
— S)  Ab.  in  Denkm.  a.  0.,  T.  8.  — 4) 
Hug,  Kunstwerke.  — 3)  Abb.  b.  Berg- 
mann, Baden  12.  - 6)  Ab.  in  Denkm. 
a.  O , T.  3. 


ter  der  W Vorhalle,  mit  20  Beliefs 
aus  der  Lebensgeschichte  Jesu  Christi 
u.  den  oben  befindlichen  Brustbildern 
der  hl.  Pelagius  u.  Conrad,  1470  ge- 
schnitzt von  Simon  Haider  (I)  u.  Nik- 
las Lerch?,  wohlerhalten.  Plastischer 
Styl  der  Figuren  gut,  Arbeit  sehr 
fleissig,  Verhältnisse  etwas  kurz.  Or- 
namente ausgezeichnet  geschmackvoll. 
— Waagen;  German.  Mus.  Anzeiger 
1861,  S.  9.  52  (Marmor). 

Chorstühle  1 spg.  mit  sehr  reicher 
Krönung  der  Bückwand,  geschmückt 
mit  den  halben  Figuren  Christi  u.  der 
Apostel,  Heiligenstatuetten,  zahlreichen 
biblischen,  auch  allegorischen  Dar- 
stellungen. 2.  H.  d.  15.  J.,  urkundl. 
von  Simon  Haider.  Breit  und  derb 
ausgeführt.  Theilweise  verstümmelt. 
Mit  Oelfarbe  überschmiert.  — Germ. 
Mus.  Anzeiger,  1861  S.  9.  52  (Marmor); 
W. ; Quast  u.  Otte  2,  292. 

8 Gemälde,  an  der  Bückseite  der 
Chorstühle  angeheftet  (8  Heilige,  zum 
Theil  auf  Goldgrund).  Schwäbische 
Schule.  — Ulm.  Verhandl.  1844  S.  30. 
In  der  Margarethenkp.  ( S neben  dem 
Chor: 

Grabmal 2 : der  Stifter  der  Kp.  Bi- 
schof Otto  III  f 1451,  g.  1432,  von 
Sandstein.  Kopf  würdig,  Zeichnung 
verstanden,  Falten  des  Gewandes  weich 
und  breit.  Dahinter  in  einer  Blende 
ein  sehr  beschädigtes 

Wandgemälde 3 (Christus  am  Kreuz, 
Maria,  Johannes,  Petrus,  Paulus.  Mark- 
graf Wilhelm  I4  von  Baden  und  der 
Bischof  Otto  knieen  vor  dem  Kreuze. 
Blauer  goldgestirnter  Grund).  Der  Ma- 
ler gehört  zu  den  besten  seiner  Zeit. 
— W.  24 5f. 

Schnitzwerk  dem  vorigen  gegen- 
über (Pietas)  g.  prachtvoll,  bemalt. 
— W. 

Glasmalereien  (Heilige)  wenig  be- 
deutend. 

In  der  Sacristei: 

Kamin  5 g.  A.  des  15.  J.? 

Piscina  6 spg.  1490  (I). 

Monstranz  von  vergoldetem  Metall, 
schön. 


1)  Abb.  das.  T.  7;  b Bergmann,  Ba- 
den 18;  Details  in  Samml.  v.  Zeichnun- 
gen 3,  T.  11,  3 — 6.  - — 2)  Ab.  b.  Berg- 
mann, Baden  9.  — 3)  Steindruck  von 
J„  A.  Pecht.  — 4)  Ab.  b.  Ilefner,  Trach- 
ten 2,  T.  14.  — 5)  Abb.  in  Denkm.  a. 
O.,  T.  4,  2;  5,  2.  — 6)  Ab.  das.  T.  4, 1. 
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Constanz. 


Im  flachgedeckten  Saale  daneben: 

Wandgemälde  (Christus  am  Kreuz, 
Maria  u.  Johannes)  g.  1348  (I),  nicht 
1311.  Motive  sprechend,  Stellung  ge- 
wunden, Zeichnung  ziemlich  roh,  Fal- 
ten der  Gewänder  in  gebrochenen 
Falten  sorgfältig  modellirt.  — W.  24G. 
Halle  an  der  N S.  des  Chors  spg.  mit 
2 Seckigen  Schäften  u.  Netzgewölben. 

Kreuzgang1  g.  SS.  1.  H.  des  14.  J.; 
das  Uebrige  15.  J.,  reich  mit  ausgezeich- 
netem Fenstermasswerk,  ohne  Strebepfl. 

Congregationssaal  an  der  0 Seite  des 
Kreuzganges  g.  mit  3 Seckigen  Schäften 
u.  Kreuzgewölben. 

Capitelsaal  daselbst  spg.  1480  voll., 
mit  ausgezeichneten  Strahlengewölben 
auf  10  in  2 Reihen  gestellten  schlanken 
Schäften. 

Kanzel  spg.  1493,  mit  einer  gemal- 
ten Himmelskugel  von  Johannes  Stöff- 
ler  aus  Justingen. 

Glasmalereien  USO  (I).  Reste. 
Moritzkp.  am  Kreuzgang  rund,  mit 
geradgeschlossenem  Chor,  spitzbogigem 
rippenlosem  Kreuzgewölbe  u.  g.  Fenstern. 
1560  erneuert. 

Hl.  Grabkp. 2 friihg.  13.  J.  20'  h., 
unten  Seckig,  oben  ein  thurmartiges 
durchbrochenes  12eck,  dessen  Aeusse- 
res  nebst  den  daran  befindl.  Sc.  (unten 
auf  den  Ecksäulen  in  3'  hohen  Statuen 
die  Verkündigung,  Geburt,  Anbetung  der 
Hirten,  die  3 Weisen  etc.;  oben  zw.  den 
Giebeln  die  12  Apostel)  aus  dem  14.  J. 
ganz  bemalt  u.  vergoldet  ist.  Im  Innern 
12  vorzügliche  g.  Statuen  3 aus  dem  13. 
J.,  in  deren  M.  der  j.  leere  Sarg  Christi 
steht.  1 560  restaurirt. 

Marienkp.  am  Kreuzgang: 

Grabmal1:  Bischof  Heinrich  v.  Hö- 
wen  | 1462  spg.,  zugleich  Grabstätte 
des  Bischofs  Burchard  v.  Ilewen  | 1398. 
An  der  S.  3 Wappen  und  2 lesende 
Geistliche. 

Sylvesterkp.  5 neben  dem  Congrega- 
tionssaal spg.  2.  H.  des  15.  J. , kl.,  mit 
Netzgewölbe. 

Wandgemälde  (neutestamentliche 
Darstellungen,  Propheten,  Heilige)  1 47  2 
(I),  tüchtig,  das  meiste  15S4  roh  über- 
schmiert. — W.  247. 


U Ans  b.  Bergmann,  Baden  10.  — 

2)  Ans.  das.  11.  — 3)  Einzelne  das.  12; 
b.  Hefner,  Trachten  1,  T.  4.  5.  — 4) 

Ab.  b.  Bergmann,  Baden  6;  Hug,  Kunst- 
werke. 


Blasiuskp.  S neben  der  Moritzkp.  g. 
14.  J. 

Conradskp.  (um  1283)  g.  14.  J.,  schön, 
mit  Kreuzgewölben: 

Grabmal  des  hl.  Conrad  g.  2.  H. 
des  14.  J.  ? Daneben  ein  nur  halb 
erhaltenes  g.  Kreuzgewölbe  von  selte- 
ner Schönheit. 

In  der  Silberkammer  (neben  der  obe- 
ren Sacristei): 

Reliquienkasten  von  vergoldetem 
Kupfer,  mit  Edelsteinen  u.  bildlichen 
Darstellungen  (Kreuzigung;  Geburt 
Christi,  daneben  die  Evangelisten  mit 
Flügeln,  an  der  Rückseite  die  Ver- 
kündigung) r.  unter  entschieden  by- 
zantinischem Einfluss.  — W.  246. 

Crucifix  von  Elfenbein  c.  l'h.,  sehr 
vorzüglich.  — W. 

Schnitzwerk  (Tod  der  Maria)  spg. 
2.  H.  des  15.  J.,  bemalt,  edel  u.  würdig. 

Altargemälde  (Kreuzigung  in  rei- 
cher Composition;  auf  den  Flügeln 
Heilige  u.  Stifter,  aussen  die  hl.  Fa- 
milie; auf  der  Staffel  die  Grablegung) 
1524  (1),  mit  Martin  Schaffner  ver- 
wandt. — W.  246. 

Gemälde  (Christus  mit  der  Dornen- 
krone, segnend)  1569  von  Petrus  Hof- 
stad aus  Löwen.  Form  edel,  Ausdruck 
würdig,  Färbung  warm,  saftig  u.  tief, 
das  Ganze  sehr  gediegen.  — W.  247. 

Gemälde(Kreuzigung;  Auferstehung, 
Himmelfahrt  Christi,  Pauli  Bekehrung, 
jüngstes  Gericht)  kl.,  von  Johann  Rot- 
tenhammer? — W. 

Missale  mit  Miniaturen  4 Bde.  Die 
am  A.  des  2.  Bandes  : Christus  am 
Kreuz,  Maria,  Johannes,  der  knieende 
Constanzer  Bischof  von  Landenberg 
(1466—77)  von  dem  trefflichen  Meister 
des  Gemäldes  hinter  Bischof  Ottos 
Grabmal  (s.  o.).  Die  des  3.  und  4. 
Bandes  im  niederländischen  u.  italie- 
nischen Geschmack  des  ersten  ij3  des 
16.  J.  Der  1.  Bd.  verloren. 
Dominicanerk. 1 auf  einer  Insel  nächst 
der  Stadt  einfachst  frühg.  2.  H.  des  13. 
J.  Bs.  mit  geradem  Schluss.  Hauptform 
wie  an  der  Dominicanerk.  zu  Augsburg, 
Schafte  rund  mit  hohen  Seckigen  Kapi- 
tälern.  Holzdecken.  Ru.  — Kreuzgang 
rü.  1220  oder  35  beg. : 

Wandgemälde  (Todtentanz  etc.)  17. 
J.  — Denkm.  a.  O.  1,  72. 

Spitalk.  (ehemals  K.  des  1268  gest. 
Augustinerkl.) 


1)  Ans.  b Bergmann,  Baden  1. 


Constanz  — Creglingen. 
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Steinliilder  (Petrus,  Paulus,  Maria, 
Joseph)  r.,  ehemals  in  der  1856  zer- 
störten Armenkp.  des  Kl.  Kreuzlingen 
(V2  M.  < SO  v.  Constanz).  — Bayer, 
Bericht  30;  Gemälde  der  Schweiz 
17,  12. 

S.  Stephansk. 1 spg.  1428—86,  höchst 
einfach,  mit  3seitig  geschl.  Chor,  ohne 
Querschiff.  12  Seckige  Schafte  mit  schlich- 
testen Kelchkapitälern , attisch  geglie- 
derten Deckplatten  u.  schweren  unge- 
gliederten Spitzbögen  Beste  eines  frg. 
Baues?  Holzdecke  über  allen  3 Schif- 
fen. An  der  S S.  ein  hoher  spg.  Th. 
mit  4 Giebeln  u.  Seckigem  Helm.  Das 
Aeussere  der  K.  zopfig  verunstaltet.  — 
W.  253;  Kugler,  Baukunst. 

Steinsc.  (Kreuztragung,  Kreuzigung 
u.  Grablegung  Christi)  v.  Hans  Morink. 

Epitaph  (Pietas)  für  Morinks  Frau. 
1591.  Aussen  am  Chor. 

Crucifix  von  Holz  2.  H.  des  13.  J.?, 
verdienstvolle  Arbeit.  — W. 

Chorstühle  einfach  g. 

Gemälde  des  Hauptaltars  von  Phi- 
lipp Memberger. 

Glasmalereien  geringe  Reste. 


Concilienhans  s.  Kaufhaus. 

Kanzlei,  städtische  Rnss.  16.  J. 

Chronik  Ulrichs  v.  Reichenthal  mit 
colorirten  Federzeichnungen  (Gesch. 
des  Kostnitzer  Concils)  2 um  1417 
u.  später.  — Fiorillo,  Gesch.  1,  304f.; 
W.  248. 

Kaufhaus  (Getreidemagazin)  nahe  dem 
See  g.  1388  (I).  Holzbau.  Die  Decken 
der  2 unteren  Stockwerke  ruhen  auf  2 
Reihen  von  mächtigen  eichenen  Pfosten, 
deren  würfelförmige  Kapitäler  im  ersten 
Stock  an  r.  Zeiten  erinnern.  — W. 

Crucifix  r.  E.  des  12.  J.  ?,  mit 
Email.  Gross.  — W.  253. 

Altarflügel  (Vermählung  Mariä  mit 
Joseph  u.  2 einzelne  Heilige)  g.,  der 
idealistischen  Kölner  Schule  verwandt, 
ziemlich  roh.  — W.  253. 

Glasmalereien. 

Pfalz,  bischöflische,  neben  dem  Dom 
g.  1.  H.  des  15,  J. ; 1831  zerstört.  Ru. 

Rathh.  1484  heg.,  die  Sc.  über  der 
Thür  geschenkt  vom  Steinmetzmeister 
Ulrich  Gryffenberg  d.  j.;  1733  erneuert; 
j.  im  Privatbesitz.  — Germ.  Mus.  An- 
zeiger 1856,  227. 

Wohnhäuser:  „die  Katze“  (Innungs- 


1)  Ans.  das.  T.  8.  — 2)  Proben  b. 
Hefner,  Trachten  2,  T.  18.  23,  30. 


local  der  Patricier)  mit  Buckelsteinen 
1429?  — „Der  hohe  Hirsch“  15.  J.  ? — 
Erdgeschoss  von  Nr.  42  in  der  Schrei- 
bergasse spg.  1499  (I).  — Die  „3  SL“ 
in  der  Kanzleistrasse,  1861  zerstört,  mit 
noch  erhaltenem  Saal,  dessen  Schnitz- 
werke 1428  von  Cuonrat  Rappenburg  ge- 
fertigt sind  (1).  An  der  Thür  Reste  eines 
Schnitzaltars  (jüngstes  Gericht). — Germ. 
Mus.  Anzeiger  1861,  30 lf. 

1 M.  W v.  Tuttlingen 
(3  M.  0 g.  N v.  Donaueschingen). 

Bergschi  mit  l 80'  li.  starken  4- 
eckigen  Th.  Ru.  — Denkm.  i.  Würtemb. 
Crailsheim  3 M .Ny.  Ellwangen, 
s.  Anhausen,  Burleswag,  Ellrichshausen, 
Mariäkappel,  Westgarthausen. 

Denkm.  in  Würtemb.  S.  37 ; Merz, 
Uebers.  1843,  210;  1845,  373. 

S.  Johannisk.  1 ü.  Bs.  mit  Holzdecke. 
Schlanke  Sl.  mit  runden  sculpirten  Ka- 
pitälern  tragen  spitze  Arcaden  mit  Gro- 
teskköpfen an  den  Schlusssteinen.  Th. 
1398  heg.  (I);  dgl.  der  Chor?;  Sch.  1434 
neu  beg.  (I  am  Hauptportal).  — Wirt. 
Franken.  Zeitschr.  5,  63. 

Tabkl.  spg.  1 498  von  Meister  Lorenz 
oder  Leonhardt,  31'  h. 

Grahmäler  E.  des  16.  und  A.  des 
17.  J. 

Schnitzaltar  (Christus  am  Kreuz, 
zu  den  Seiten  Andreas,  Johannes  der 
Täufer  u.  2 kl.  knieende  Engel)  mit 
Gemälden  (auf  den  Flügeln  Christus 
in  Gethsemane,  Dornenkrönung,  Geis- 
selung,  Kreuztragung ; auf  der  Staffel 
die  Grablegung  u.  6 Heilige;  aussen 
Christus  u.  die  Apostel).  Ausgezeich- 
nete Arbeit  aus  Wohlgemuths  Werk- 
statt. — D.  i.  W. 

Kirchhofsk. : 4 Glasgemälde  (Stifter- 
wappen u.  -Bilder)  1586  u.  87. 
Crraiafftlsral  U/2  St.  N v.  Pfalzburg 
(2  St.  NNW  v.  Zabern). 

Cisterziensernonnenabtei 2 r.  12.  J. 
Ru.,  die  jetzige  unbedeutende  K.  1619. 

— Bulletin  d Alsace  2,  199f. 

2 M.  NW  v.  Rothen- 
burg a.  d.  T.,  s.  Brauneck,  Frauenthal, 
Münster,  Standorf. 

O.  Schönhuth,  Creglingen  u.  seine  Um- 
gebungen. 

Herrgottsk. 3 g.  1384  beg.,  89  f.  Ein- 

1)  Kragstein  vom  Chor  b.  HeidelofF, 
Ornarn.  8,  T.  3,  <7;  Faber,  Lex.  2,  511. 

- 2)  Ans.  b.  Schweig hüuscr  et  Gol- 
berg  2,  T.  29;  S.  126.  — 8)  Ans.  in 
Wirt.  Franken,  Zeitschr.  3,  2,  88;  5,  304. 
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Creglingen  — Dagersheim. 


schiffig  mit  schmälerem  Chor,  dessen 
Streben  an  den  Giebeln  mit  Wappen, 
Laubwerk,  Menschen-  u.  Thiergestalten 
verziert  sind.  Das  Sch.  mit  Holzdecke. 
Das  W Portal  mit  zierlichem  Wimberg. 
Im  W Giebel  ein  Radfenster.  — 1.  wir- 
tenb.  Jahresheft. 

Kanzel  aussen  an  der  SIT  Ecke 
des  Chors,  ein  oben  offenes  Seckiges 
g.  Thürmchen  mit  durchbrochener 
Brüstung,  von  innen  mittl 
sehr  engen  Wendeltreppe  von  00  Stu- 
fen ersteigbar.  Im  */3  der  Höhe  der 
Kopf  Christi  zw.  den  Köpfen  der  bei- 
den Johannes  von  hochvollendeter  Ar- 
beit. 

Chorstühle  m.  reichem  Schnitzwerk. 

Schnitzaltäre  g.: 

Hochaltar.  Der  Tisch  von  Stein 
mit  vorzüglicher  durchbrochener  Ar- 
beit; die  Sc.  in  Schrein  u.  Staffel  in 
übertriebenem  Geschmack,  die  Ge- 
mälde auf  den  FlQgeln  hart,  aber  aus- 
drucksvoll. 

Altar *  1 * im  Sch.  spg.  14*7  (I)  von 

27'  h.,  unbemalt,  mit  sehr  reicher 

Holz  - Architektur  und  meisterhaften 
Schnitzwerken  (Mariä  Himmelfahrt  in 
Gegenwart  der  12  Apostel;  auf  den 
Flügeln  innen:  Verkündigung,  Heim- 
suchung, Geburt,  Darbringung  im  Tem- 
pel ; auf  der  Staffel  das  Veronicatuch, 
von  2 Engeln  gehalten,  die  Anbetung 
der  Könige  u.  der  12jährige  Jesus  im 
Tempel,  in  Relief;  im  hohen  Aufsatz 
die  Krönung  Mariä ; in  der  Spitze  der 
auferstandene  Heiland  mit  der  Kreu- 
zesfahne. — Sch.  is : germ.  Mu 
Anzeiger  1862,  239f.  (Dr.  Bunz). 

2 Seitenaltäre  im  Sch.,  beide  mit 
vielen,  z.  Theil  sehr  schönen  Heiligen- 


bildern, der  X mit  der  Inschrift:  Ja- 
cob Mülholzer  Windssheim  1496. 

Wandgemälde  (S.  Christophorus; 
zu  seinen  Füssen  kniet  ein  ritterliches 
Ehepaar  in  der  Tracht  des  16.  J.)  ge- 
gen 30'  h.,  fast  verbleicht.  Im  Chor. 
Glasmalereien. 

Ctieithe  63/4  M.  NN W v.  Neitra,  s. 
Berencz. 

Schl.,  schön.  — Tsch. 

('Noiignul  16  M.  SO  v.  Pesth. 

SchL,  Trümmer.  — Tsch. 

Oornu  4 M.  WSW  v.  Raab. 

K.  der  1180  gest.  Prämonstratenser- 
abtei,  „umgebaut.“  — Tsch.;  Ipolyi, 
Schütt  272. 

Crttitftrtok  = Loipersdorf. 
CzitMlttti  l \2  M.  OSO  v.  Kuttenberg, 
s.  Lichtenburg. 

Dechanteik.  spg.,  z.  Theil  16.  J.  Im 
Th.,  der  der  höchste  in  Böhmen  sein 
soll,  einige  r.  Reste.  Sacristei  r.  — 
Grueber,  Charakt. ; Tsch.;  Wocel  in 
Ceutralcominiss.  1856,  146. 

Grabstein  des  obersten  Landrich- 
ters Zbislaus  f 1241?  mit  dessen  Fi- 
gur in  eingegrabener  Zeichnung.  In 
der  Sacristei.  — Centralcomm.  1859, 
22  t. 

C’zeezelltz  2‘  a St.  SO  v.  Melnik. 

Th.  der  Dorfk.  r.  (?).  — WoceL 
( zelakouil/.  3*  M.  NNO  v.  Trag. 

Dechanteik.  mit  r.  Resten  am  Aeus- 
seren  u.  am  Th.  — Wocel  in  Central- 
| commission  1856. 

('ze»tin,  Kreis  Tabor,  Domäne  Stern- 
berg. 

Th.  u.  Portal  der  K.  r.  — Wocel; 
; Centralcommission,  Jahrb.  1858,  XIV; 
1860,  XX. 

jCzykndor  s.  Zikador. 


D. 


Dachstein  ij2  M.  NO  v.  Molsheim, 
s.  Ernolsheim. 

Schl.  ? — Reste  der  alten  Festungs- 
werke. — Bulletin  d'Alsace  2,  163 

[Straub). 


1)  Abb.  im  1.  wirienb  Jahresheft  T. 

1.  2;  Bruchstück  b.  Förster,  Gesch.  2, 

20;  gr.  Holzschnitt  von  Dr.  Bunz;  Köpfe 

in  germ.  Mus.  Anzeiger  1862,  239. 


DAjjcerHtieini  4 St.  W v.  Böblingen. 

Dorfk.  spg.  1491  (I).  Das  Sch.  mit 
Holzdecke ; der  schmälere  3seitig  geschl. 
Chor  mit  Netzgewölben,  deren  Schluss- 
steine mit  Figuren  geschmückt  sind;  der 
Th.  ohne  Werth.  — Beschr.  des  O.A. 
Böblingen. 

Kanzel  von  Sandstein  g. 
Chorstühle  ? 


Dagersheim  — Darmstadt. 
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Glasmalereien  (Anbetung  der  Kö- 
nige, Kreuzigung,  S.  Benedict). 

2 M.  \V  v.  Regensburg. 
Taufstein  spg.  1499,  polygon.  — 
Niedermayer,  Diöcese. 

JDaila«!  3/4  St.  NO  v.  Mosbach. 

Altes,  noch  bewohntes  Schl.  — Baden. 
Schriften. 

»aiiihacBt  1 M.  WNW  v.  Schlett- 
stadt,  s.  Bernstein,  Thannweiler. 

S.  Sebastianskp.,  ijA  St.  vom  Ort, 
g.  ? mit  trefflichem  Crucifix  u.  ausge- 
zeichnetem unbemaltem  Schnitzaltar.  — 
Bulletin  d' Alsace  2,  40. 

Rathh.  g.  ?,  neuerdings  sehr  verstüm- 
melt. 

*Daft*insta<lt  33/4  M.  S v.  Frankfurt 
a.  M.,  s.  Bensheim,  Bessungen,  Dieburg, 
Frankenstein,  Fränkischkrumbach, Gross- 
gerau , Habizheim , Jugenheim,  Lichten- 
berg, Lindenfels,  Neustadt  a.  d.  Mim- 
ling,  Niederbeerbach,  Rodenstein. 

Stadtk.  1 (1375  — 1419)  Chor  spg. 
1500  (Iam  Gewölbe)  voll.;  der  unbedeu- 
tende 4eckige  W Th.  1529,  mit  Zopf- 
aufsatz ; das  Sch.  modern  gothisirend. 
Der  einfache  3/8geschl.  Chor  mit  Netz- 
gewölben, deren  einfach  profilirte  Rip- 
pen aus  der  Wand  hervorwachsen.  — 
Lotz. 


Bibliothek,  öffentliche : Miniaturen: 

Evangeliar  2 karolingisch.?  — Ein 
anderes  3 mit  farblosen  Zeichnungen 
11.  J.  ? — Gebetbuch  (Nr.  1972)  von 
1453,  in  12.,  die  trefflich  erhaltenen 
höchst  ausgezeichneten  Bilder  (bibli- 
sche u.  legendarische  Darstellungen, 
Heilige)  ganz  in  der  Weise  des  2 Jahre 
vorher  gestorbenen  Meisters  Stephan 
Lochner  von  Köln.  — Waagen,  Nach- 
träge 1850,  307  ; dessen  Handb.  1,  160. 

Sammlung  colorirter  Handzeichnun- 
gen 4 (wichtige  geschichtliche  Ereig- 
nisse, Trachten  verschiedener  Länder 
u.  Städte  des  16.  J.)  wahrscheinlich 
vom  Landgrafen  Georg  I veranstaltet, 
sehr  reichhaltig,  meist  von  guten  Ma- 
lern. 

Hof-Bibliotliek : 


1)  Inneres  in  illustr.  Zeitg.  9,  248. — 

2)  Abb.  b.  F.  H.  Müller,  Beiträge  1,  43: 

T.  12  ; 3,  7 : T.  3.  4.  — 3)  das.  2,  25  : 

T.  8.  — 4)  Proben  b.  Hefner,  Trachten 

3,  T.  31  (1572).  32.  37  (1572).  39  (1564 

etc.).  47.  60.  64.  141  A. 


Evangelienbuch  mit  Miniaturen1 
9.  J. 

Museum  im  Schl.:  — Walther,  Mus.; 

Pauli,  Museum. 

Reliquiare  r.  u.  g.,  von  Metall  u. 
Elfenbein,  z.  Thl.  aus  Köln,  einige  in 
Form  polygoner  Kpp.,  eins  mit  erhöh- 
tem Mittelraum  u.  figürlichem  Schnitz- 
werk, ein  anderes  der  Art  mit  schö- 
nen Emailornamenten,  halbrunden  Gie- 
beln u.  Wulstfaltendach.  — Kugler, 
kl.  Schrift.;  Förster,  Gesch.  1,  66. 

Reisealtar  r. 

Ciborium 2 von  vergoldetem  Kupfer 
mit  Email  r.  12.  J. 

Leuchter  3 von  ähnlicher  Arbeit. 

Kunstgeräthe,  Gefässe  4. 

Emailarbeiten  in  gr.  Zahl,  dar- 
unter wohl  Bruchstücke  von  spr.  Re- 
liquiaren  in  S.  Aposteln  u.  S.  Kuni- 
bert zu  Köln.  — Bock. 

Monile  (Mantelagraffe)  5 * von  Silber 
spg.  mit  Rnss. -Beigeschmack. 

Elfenbeinschnitzwerke  verschie- 
dener Art  r.  u.  g. : 

Diptychon  eines  Evangeliars:  Ver- 
herrlichung Christi,  mit  der  Inschrift: 
Data  est  mihi  omnis  polentiain  coelo 
ct  in  terra ; Jesajas  u.  Himmel  und 
Erde,  in  halb  christlicher,  halb  mytho- 
logischer Symbolik  dargestellt.  Alt- 
christlich? — Förster,  Gesch.  1,  38. 

Deckel  G eines  Evangelienbuches 
(Nr.  681):  Christus  am  Kreuz,  Maria, 
Johannes,  K.  u.  Synagoge,  oben  Sonne 
u.  Mond,  am  Fuss  des  Kreuzes  ein 
Drache,  darunter  der  aus  dem  Grabe 
aufstehende  'Adam  in  1/2  Figur;  an 
den  Ecken  die  Evangelistenzeichen,  r. 
2.  H.  des  12.  J. ; die  silberne  Einfas- 
sung g.  um  1480 — 1500?  — Piper, 
evangel.  Kalender  1861,  27f. 

Handspiegel  mit  Relief  (Einzug  in 
die  eroberte  Minneburg)  auf  der  Rück- 
seite 7,  frühg.  um  1280—1320? 

Holzstatuen  8 (Maria  u.  Johannes) 
g.  M.  des  15.  J.  ?,  bemalt,  3'  h. 

Stäbe  von  Kölner  Messgewändern 


1)  Abb.  das.  1,  T.  31.  32.  — 2)  Ab. 
b.  Becker  u.  Hefner  1,  12.  — 3)  Ab. 
das.  — 4)  Reicher  Thonkrug  von  1563 
mit  Figg.,  bunt  glasirt  das.  1,  21.  — 5) 
Ab.  das.  1,  11.  — 6)  Ab.  das  1,  47; 
b.  Piper,  evangel  Kalender  1861,  17  (un- 
vollständig). — 7)  Ab.  b.  Becker  u.  Hef- 
ner 2,  69;  Guhl  u.  Caspar  59,  F.  12; 
Müller,  Beitr.  2,  13  : T.  32.  — 8)  Abb. 
b.  Müller,  Beitr,  1,  20  : T.  5. 
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Darmstadt. 


in  gr.  Zahl,  ähnlich  denen  in  S.  Cä- 
cilien  zu  Köln.  — Bock. 
Glasgemälde  1 : 

aus  der  Stiftsk.  zu  Wimpfen  im 
Thal  g.  um  1270—1300,  teppichartig 
mit  Medaillonbildern,  in  strengem  u. 
grossartigem  Styl  (1,  T.  18.  S.  04). 

aus  der  Pfk.  zu  Partenheim  spg.  (1, 
T.  4.  S.  19). 

Vermählung  der  hl.  Katharina  auf 
einer  11  bei  7"  gr.  Platte,  1.  H.  des 
16.  J.  (1,  T.  13.  S.  43). 

Maria  u.  S.  Georg,  16.  J.  (2,  T.  2. 
S.  6.) 

aus  dem  Strassburger  Zunfthause 
„zum  Freiburger“  E.  des  16.  u.  A. 
des  17.  J.,  ausgezeichnet. 
Gemäldegalerie2:  — Müller,  Beschr.; 
Seeger,  Galerie;  Kugler,  kl.  Schriften. 

Nr.  1—134  (Neudeutsche  Schule)  im 
1.  u.  2.;  Nr.  135 — 243  (Altdeutsche 
Schule)  im  3.:  Nr.  244—468  (Nieder- 
ländische Schule)  im  4.  5.  u.  6.;  Nr.  469 
— 517  (Französische  Schule)  im  7.;  Nr. 
518—662  (Italienische  Schule)  im  8.  u. 
9.  Zimmer.  Die  Nummern  sind  die  des 
Catalogs  von  1842. 

Nr.  199.  Schnitzaltar  aus  der  Kirche  zu 
Wolfskehlen,  3 St.  W v.  Darmstadt, 
mit  Gemälden  (auf  den  Flügeln  in- 
nen die  Geburt  Christi  u.  Krönung 
Mariä,  aussen  der  englische  Gruss 
nebst  den  anbetenden  Stiftern;  auf 
der  Staffel  Christus  unter  den  12 
Aposteln). 

243.  Kölnische  Schule,  dem  Meister  Wil- 
helm sehr  nahe  stehend,  aber  etwas 
schwerer  in  der  Gewandung.  Trip- 
tychon : Christus  am  Kreuz,  Maria  u. 
Johannes ; auf  den  Flügeln  Katharina 
u.  ;Barbara.  Goldgrund. — K.  2,  352. 
221.  Ein  dem  Meister  Wilhelm  verwand- 
ter? Schüler  desselben.  1 Tafel 
mit  5 Abtheilungen:  Christus  am 
Kreuz,  Maria,  Johannes,  schwebende 
Engel,  welche  das  hl.  Blut  in  Kel- 
chen auffangen,  die  4 knieenden 
Stifter;  in  den  4 Abth.  zu  den  Sei- 
ten je  2 III.  Goldgrund.  — K.  2, 
352;  Passavant,  Beitr.  1841,  367; 
Schnaase,  Gesch.  6,  463f. 

179.  Meister  Stephans  Schule  1447  (I) : 
Darstellung  im  Tempel.  Goldgrund. 
— Förster,  Gesch.;  Hotho,  Maler- 
schule 1,  406f. ; K.  2,  352  ; Passa- 
vant, köln.  Malersch.  43;  Waagen, 

1)  Abb.  b.  Müller,  Beitr.  a.  (im  Text) 
a.  O.O.  — 2)  20  Abb.  in  „verkleinerte 

Copien“ 


Bemerk.;  dessen  Handb.  1,  158; 
Schnaase,  Gesch.  6,  454f. 

178.  Schule  des  Lyversberger  Meisters. 
4 Stücke  in  einem  Rahmen:  S. 
Martin,  Katharina,  Barbara,  An- 
tonius. Trefflich.  — K.  2,  353. 

189.  „Niederrheinisch“:  Christus  amKreuz 
von  vielen  kl.  Engeln  umgeben,  Ma- 
ria, Johannes  u.  der  knieende  Stif- 
ter, ein  weltlicher  Stiftsgeistlicher. 

171.  238.  Deutsche  Schule:  je  4 einzelne 
weibliche  III.  auf  Goldgrund. 

143.  Dgl. : Christus  am  Kreuz,  darüber 
Gott  der  Vater  in  Wolken,  zu  den 
Seiten  des  Kreuzes  Maria  und  Jo- 
hannes, vorn  kniet  der  Stifter.  Gold- 
grund. 

164.  Dgl.  15.  J. : Pietas,  zu  den  Seiten 
der  geistliche  Stifter  mit  S.  Cunibert 
u.  Petrus , dessen  Schwester?  mit 
dem  Erzengel  Gabriel  u.  Magdalena. 
Goldgrund. 

204.  Dies. : Verkündigung.  Goldgrund. 

212.213.  Dies.:  Kreuztragung  u.  Kreu- 
zigung Christi.  Goldgrund.  Reiche 
Composition. 

226.  Dgl. : Die  hl.  Familien.  Jede  Figur 
hält  einen  Zettel,  der  ihren  Namen 
trägt. 

159.  161.  Der  Stammbaum  Christi  von 
Propheten  umgeben ; die  hl.  Fami- 
lien. Goldgrund. 

136.  Der  Tod  Mariä.  — Kugler  2,  353. 

141.  Der  englische  Gruss. 

145.  Verspottung  u.  Kreuztragung  Christi 
in  einem  Rahmen. 

147.  Gefangennehmung  und  Grablegung 
Christi.  Dgl. 

148.  Heimsuchung. 

1 52.  Maria  mit  dem  Kinde  von  einem 
Engel  gekrönt,  von  einem  Bischof 
u.  einem  Ritter  angebetet;  mitbild- 
nissartigen  Köpfen. 

153.  Kreuzigung  Christi. 

1 54.  Triptychon : Grablegung  Christi ; auf 
den  Flügeln  Karl  d.  Grosse  u.  S. 
Andreas  mit  dem  Stifter. 

155.  Triptychon:  Anbetung  der  Weisen; 
auf  den  Flügeln  Geburt  Christi  und 
Flucht  nach  Aegypten  nebst  den 
knieenden  Stiftern. 

156.  Apostel  mit  ihren  Marterzeichen. 

157. Ecce  homo. 

158.  Auferstehung  der  Todten  u.  Welt- 
gericht, vorn  ein  Stiftsgeistlicher 
mit  S.  Kunibert  u.  gegenüber  Ka- 
tharina u.  Helena. 

160.  Hausaltar:  Anbetung  der  Weisen; 
auf  den  Flügeln  Geburt  u.  Flucht 
nach  Aegypten. 


Darmstadt. 
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167.  Auferstehung  Christi. 

168.  Christus  u.  Magdalena. 

169.  Anbetung  der  Weisen,  die  Stifterin 
u.  S.  Helena. 

170.  Gefangennehmung  Christi. 

172.  Anbetung  der  Weisen. 

173.  Ein  Bischof;  ein  Stiftsgeistlicher  u. 
S.  Helena. 

180.  Triptychon:  Darstellung  im  Tempel, 
S.  Martin  u.  Barbara. 

181.  Maria  mit  dem  Kinde. 

182.  Grablegung. 

183.  wie  181. 

186.  dgl. 

187.  Johannes  der  Täufer  zeigt  auf  den 
gekreuzigten  Heiland,  unter  dem 
Magdalena  kniet;  vorn  der  Stifter 
nebst  Frau  u.  Sohn. 

188.  190.  Vier  Heilige. 

192.  S.  Elisabeth  v.  Thüringen  und  der 
knieende  Stifter. 

194.  Geisselung  Christi. 

196.  Pietas , zu  den  Seiten  die  beiden 
anderen  Marien,  Magdalena  u.  Jo- 
hannes der  Evangelist. 

202.  Maria  mit  dem  Kinde,  welchem  ein 
Engel  einen  Apfel  reicht. 

205.  Messe  Gregors. 

206.  Zwei  Altarflügel : Familie  des  Stif- 
ters mit  2 Schutzheiligen. 

207.  Krönung  Mariä. 

208.  Hausaltar : Anbetung  der  Weisen. 

210.  Vier  Bilder  in  einem  Rahmen:  S. 

Antonius,  Georg  u.  2 Bischöfe. 

216.  Der  segnende  Weltheiland. 

218.  Maria  mit  dem  Kinde  von  Engeln 
umgeben. 

219.  Grablegung  Christi. 

220.  Christus  das  Kreuz  haltend,  lässt 
sein  hl.  Blut  in  einen  Kelch  strömen. 

222 — 225.  Verkündigung,  Geburt,  Anbe- 
tung der  Weisen,  Beschneidung 
Christi.  4 gleich  grosse  Tafeln  von 
einem  Meister. 

228.  230.  Legende  des  hl.  Bruno. 

233.  Kreuzigung  Christi. 

234.  Die  hl.  Familie  von  vielen  anderen 
Personen  umgeben. 

235.  S.  Petrus  und  Paulus  auf  2 Tafeln. 

236.  Ein  Bischof,  S.  Helena,  Margaretha 
u.  Barbara. 

237.  Kreuzabnahme  Christi. 

239.  240.  Die  Leiden  Christi  auf  8 Ta- 
feln. 

242.  Tobias  von  einem  Engel  geführt. 

135.  140.  144.  149.  165.  166.  174.  185. 
201.  Bildnisse. 

150.Lucas  v.  L ey den?  (Mn.) : heil. 
Familie  mit  Engeln.  I 


177.  Hans  Holbein:  Bildniss  eines 

Fürsten. 

214.215.  Dessen  Schule:  männliche 

Bildnisse. 

227.  „Sigmund  Holbein“:  Kreuzab- 
nahme, im  Hintergrund  die  Aufer- 
stehung. 

193.  „Hans  Baidung  Grien“:  die  hl. 
Dreieinigkeit. 

211.Albrecht  Dürer?  (Mn.):  ein  sit- 
zendes Kind  mit  Kirschen. 

231.  Matthäus  Grünewald?:  Die 

Mannalese. 

217.  Georg  Pens  (Mn.)  1544(1):  Bild- 
niss eines  Fürsten. 

137. Lucas  Cr  an  ach  d.  ä.  1525  (I): 
Der  Cardinal  Albrecht  von  Bran- 
denburg als  hl.  Hieronymus.  Sehr 
gut.  — Schuchardt,  Cranach  2,  40. 

138.  Ders.:  Maria  mit  dem  Kinde,  welches 
einen  Apfel  in  der  Hand  hält.  Sehr 
übermalt.  — Schuchardt  2,  39. 

176.  Ders.  1532  (I):  Johann  I,  Kurfürst 
von  Sachsen.  Flüchtig  gemalt.  — 
Schuchardt. 

191.  Ders.  1534  (I):  weibl.  Bildniss.  — 
Schuchardt. 

241.Lucas  Cranach  d.  j.:  Aktäon u. 
Diana.  Stark  übermalt.  — Schuch. 
2,  40. 

142.  146.  Johann  Cranach?  1527  (1,1) 
Friedrich  III,  der  Weise;  Dr. 
Luther  u.  Katharina,  seine  Gemah- 
lin. — Schuch.  1,  120;  2,  41. 

151.  W.K.  (Wolfgang  Kro  del?)  1555: 
Geschichte  von  Judith  u.  Holofer- 
nes. — Schuchardt,  Cran.  1,  248. 

175.  Lucas  Cranachs  Schule?:  Maria 
mit  dem  Kinde. 

184.  Dgl.  (?) : wie  175. 

197.198.  Dgl. : Die  Kurfürsten  Johanni 
u.  Friedrich  III  v.  Sachsen. 

232.  Christoph  Schwarz:  Grable- 

gung. 

139.  Niederländische  Schule.  „In  der 
der  Art  des  van  Eyck“:  Christus 
am  Oelberg. 

353.  Dies.:  Christus  am  Kreuz,  Maria, 
Johannes. 

341.  Dies.:  eine  Landschaft  aus  sehr 
früher  Zeit. 

329.  Frans  Franc  k:  Vorbereitung  zur 
Kreuzigung. 

468.  Ders. : Esther  vor  Ahasver. 

255.  Frans  Porbus  d.  ä. : männliches 
Bildniss . 

265. Frans  Porbus  d.  j.:  Bildniss. 

432.  P a u 1 B r i 1 : Landschaft  bei  Loretto. 
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Darmstadt  — Deggendorf. 


443.  Geldorp  Gortzius:  männliches 
Bildniss. 

246.247.  Hendrik  van  Steenwyck: 
2 Hallen  mit  Staffage. 

253.  Cornelis  Molenaer:  Bauern, 

Karten  spielend. 

313. Adam  van  Oort:  Die  Ehebre- 
cherin vor  Christo. 

352.  OttoVenius:  S.  Petrus.  Brustbild. 
284.  344.  367.  388.  P.  P.  Rubens. 
Rathh.  1580. 

5 M.  SS  W v.  Iglau. 
Burg  g.  15.  J.,  mit  Erkern.  — Wocel, 
Grundzüge  . 

3V2  M.  N v.  Brünn- 
Pfk.  g.  — Wocel,  Grundzüge. 
Daiieiulorf  S/A  M.  W g.  N v.  Ha- 
genau. 

K. : Th.  g. — Bulletin  d Alsace  2,175. 
Taufstein  1604. 

Baueidorf,  Kokelthäler,  Sieben- 
bürgen. 

Evangel.  K. : r.  Portale.  — Müller,  r. 

Styl  185. 

I5e»f4Ü  SM.  0 v.  Pressburg. 

Ipolyi,  Schütt  268. 

Benedictinerkl.K.  r.  1 228  f;  ganz  mo- 
dernisirt.  Pfl.Bs.,  j.  Hk.,  ohne  Quersch., 
mit  3 Apsiden  u.  2 JFThen.  M : S = 
12  : 6'.  Die  4P  1.  Sch.  jederseits  durch 
3 starke  4eckige  Pfi.  von  einander  ge- 
schieden u.  in  neuerer  Zeit  überwölbt. 
Von  den  Areaden  sieht  man  nichts  mehr. 
Ueber  den  Gewölben  erhebt  sich  die 
Hauptapsis,  wie  die  Mauern  sämmtlicher 
Sch.,  noch  bis  zum  gemeinsamen  Dache. 
Die  Langseiten  des  M.Sch.  sind  hier  mit 
je  4 Thüren  (die  alten  Fenster?)  zw.  gr. 
Rundbogenblenden  durchbrochen.  Die 
Apsiden  haben  Lisenen  u.  Rundbogen- 
friese, die  mittlere  über  jedem  ihrer  2 
mit  3 kl.  Rundbogenfenstern  versehenen 
Geschosse.  An  den  Ecken  Strebepfi. 
ohne  Gliederung.  Die  The.  mit  Zopf- 
däcliern. 

Rundkp.,  S neben  derK.,  mit 1 2run- 
der  Apsis. 

Deebantskirehen  2 M.  NNO  v. 

Hartberg. 

K.  1161.  — Centralcommiss.  1856. 
Deehantareut  '/2  St.  0 v.  Reichel- 
kofen (l»/4  M.  0 v.  Landshut). 

Kp.  r.  12.  J. , lschiffiger  Ziegelbau. 
Der  schmälere  geradgeschl.  Chor  mit 
Rundbogenfries  u.  zierlichem  Gesims  hat 
im  0 ein  h.  schmales  Fenster  mit  schrä- 
gem Gewände  unter  einem  höheren 
Blendbogen,  das  schmucklose  Sch.  zopfige 
Fenster  und  im  S ein  höchst  einfaches 


Rundbogenportal.  — Niedermayer,  Diö- 
cese  201. 

»effhoten  (Dechbetten)  3/4  St.  fFS  W 
v.  Regensburg. 

Sehr  baufällige  thurmartige  Häuschen 
„mit  verzierter  Architektur.“  — v.  Auf- 
sess, Anzeiger. 

DesserBfecIi  3/4  St.  S v.  Stuttgart. 

HS.  der  K.  spg.  2.  H.  des  15.  J.  — 
Beschreib,  d.  O.A.  Stuttgart. 
l)t'‘js;geB»€Borf  6 M.  NW  v.  Passau, 
s.  Egg,  Ettenstetten,  Geiersberg,  Geier- 
stall, Kircliberg,  Lohe,  Metten,  Nieder- 
altaich,  Rattenbach,  Schiitthurm,  Schä- 
dling, Schönberg,  Schwarzach,  Singer- 
hof, Unterschwarzach. 

Pfk.  (Wallfahrtsk.  zum  hl.  Grab)  g. 
1337  beg.  (I)  u.  jünger?  Hausteinbau 
ohne  Steinmetzzeichen.  4jochige  Bs.  mit 
lschiffigem  5/8  geschl.  Chor.  Die  8ecki- 
gen  Schafte  ohne  Kapitaler  mit  je  1 ge- 
gen das  M.Sch.  gerichteten  Dienste.  Die 
nach  oben  sich  verjüngenden  polygonen 
Wanddienste  der  S.Sch.  mit  einfachen 
Kelchkapitälern.  Die  Scheidebögen  reich- 
gegliedert. Die  Kreuzgewölbe  ohne  Dia- 
gonalrippen. Der  JFGiebel  schön  mit 
Blenden  verziert.  Die  spg.  Sacristei  mit 
Netzgewölben-,  an  ihrer  Thür  überaus 
prächtige  Schlosserarbeiten.  — Nieder- 
mayer, Diöcese  S.  438.  496.  565 ; Jacob, 
Kunst. 

Relief  von  Granit  (Flucht  nach 
Aegypten)  r.  sehr  interessant.  — J. 

Grabsteine,  der  älteste  von  1400. 
— Niederbayer.  Yerhandl.  1,  168;  Fa- 
ber,  Lexikon. 

Oelberg  g.,  würdig  gehalten. 

2 Kelcbe  g.,  rund. 

Processionsleuchter  g.,  schön. 

Reliqniare  g. , von  zierlichen  For- 
men. 

Scbnitzaltar , auf  einer  merkwür- 
digen von  schönen  Säulchen  getrage- 
nen Tumba,  spg.  mit  trefflichen  be- 
malten Sc.  (Gefangennehmung , Kreu- 
zigung u.  Kreuzabnahme  Christi:  auf 
den  Flügeln  innen  Beschneidung,  Flucht 
nach  Aegypten,  Christus  P2jährig  im 
Tempel,  Grablegung)  u.  mit  Gemälden 
(auf  den  Flügeln  aussen  die  hl.  Fa- 
milie u.  eine  Schaar  von  Hl.  mit  ori- 
ginellen Köpfen  u.  goldenen  Gewän- 
dern; auf  der  Staffel  Christus  u.  die 
anbetenden  Stifter).  Die  Krönung  von 
1631.  — N.  526. 

Seitenaltarblatt  1422  von  Rein- 
hart. 

Deckengemälde,  gr.  Cyclus,  g.  ? 
Rathh.:  Glasmalerei  (Wappen)  1535. 


Deicheiried  — Dettelbach. 
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Deielaelried  XU  M.  ONO  v.  Wan- 
gen, Allgau. 

K.  g.  mit  1 Sch.  --  Laib  u.  Schwarz. 
DeidenheinK  1 y2  M.  WSWv.  Worms, 
s.  Niederkirchen. 

K.  g.  1444.  1452.  1464  (1,1).  Der  Th. 
bildet  vor  der  JFS.  eine  nach  allen  4 
S.  geöffnete  Vorhalle.  — Mone,  Zeit- 
schr.  3,  16;  ders.  in  Aufsess,  Anzeiger 
2,  246. 

Deisisig  1 M.  NW  v.  Riedenburg. 

K.  „uralt.“  — Regenkreis,  Verhandl. 
4,  185. 

Deflssliitge»  IV2  St.  iSSITv.  Rott- 
weil. 

Denkm.  in  Würtemberg. 

Albertuskp.,  gest.  vom  Grafen  Albert 
v.  Calw,  j.  Scheune. 

Ptk.  „sehr  alt.“ 

Schl,  der  Familie  von  der  Schleuss, 
j.  Schul-  u.  Rathh. 

Deizisau  IV2  St.  OSO  v.  Esslingen. 

K.  g.  um  1490,  mit  kl.  gut  gewölbtem 
Chor.  Th.  mit  Satteldach.  Sch.  bar- 
barisirt.  — Beschreib,  d.  0. A.  Esslingen. 
Gemälde  auf  Goldgrund  (S.  Chri- 
stophorus.) 

Delle  6‘/4  M.  W g.  S v.  Basel,  s. 
Milander. 

Brücke  1551  (I). — Bulletin  d’ Alsace 
2,  131. 

*DesEltefiicIoa*f  3/4  M.  S v.  Esslingen. 
Denkm.  in  Würtemb.  47. 

Dorfk.  g.,  lschiffig,  kl. 

Kl.K. 1 der  regulirten  Chorherren  vom 
Orden  des  hl.  Grabes  (1124  gegr.)  rü. ; 
£ S.Sch.  spg.,  IFPortal  1468  (I).  Pfl.Bs. 
ohne  Quersch.  mit  geradgeschl.  Chor 
nebst  Krypta,  3schiffiger  W Vorhalle 2 
u.  1 Th.  zw.  Sch.  u.  Vorhalle.  Arcaden 
spitz-,  Fenster  rundbogig,  Pfl.  ohne  alle 
Gliederung.  Die  Mauern  des  flachge- 
deckten M.Sch.  und  Chores  aussen,  die 
des  Chores  auch  innen  mit  Blendenreihen 
geschmückt,  deren  Rundbögen  auf  Säul- 
chen  mit  Schilfblattkapitälern  ruhen. 
Die  Ischiffige  Krypta,  hl.  Grabk. , mit 
Wandpfi.  und  kolossalem  spitzbogigem 
Tonnengewölbe  mit  Quergurten  über 
schön  verzierten  Kämpfern.  In  der  Vor- 
halle 2 niedrige  mit  je  4 Halbsl.  besetzte 
4eckige  Pfl.  u.  rundbogige  Kreuzgewölbe, 
die  im  M.Sch.  mit  kräftig  gegliederten 
Rippen  versehen,  in  den  S.Sch.  aber 


1)  Details:  Faber,  Lex.  2,  593;  Hei- 
deloff,  Ornam.  2,  T.  2,  d;  8,  T.  3,  d.  — 
2)  kl.  Risse:  Leibnitz,  Gewölbe  27. 


kuppelähnlich  sind,  zw.  br.  Gurtbögen, 
die  auf  den  mannigfaltig  verzierten  Sl.- 
Knäufen  aufsitzen.  Der  4eckige  Th.  mit 
Lisenen,  Rundbogenfriesen  u.  zopfigem 
Oberbau.  — Beschreib,  d.  O.A.  Esslin- 
gen; Merz,  Uebers.  211;  S. , Gang  145. 
154;  Mauch,  Abhandl.  15. 

Grabsteine  von  1386.  1414.  1430. 
1516.  1518.  1521. 

Chorstühle  spg.?  zw.  1507  u.  16, 
gut,  aber  durch  Anstrich  entstellt. 

Wandgemälde  in  der  Krypta  (He- 
rodes  Gastmahl,  Enthauptung  Johan- 
nes d.  T. , darüber  Engel  in  Arabes- 
ken; S.  Martin  zu  Ross  und  S.  Chri- 
stoph) g.  1.  H.  d.  15.  J.  ? von  guter 
Zeichnung  und  ernstem  Ausdruck.  — 
Grüneisen,  Beschr.  414;  Hotho,  Ma- 
lersch.  1,  463. 

Kreuzgang  u.  Refectorium  spg.  1462 
— 85  ? 

Wandgemälde  im  Kreuzgang  (Dar- 
bringung der  Kl.  Stiftung?)  A.  d.  16.  J.  ? 

c.  IV2M.  SO  v.  Schäss- 

burg. 

Müller,  Vertheid.  Kk.  263  f. 

Evangel.  K. 1 spg.  1451;  Gewölbe  im 
Sch.  u.  Th.  zopfig,  lschiffig  mit  j.  er- 
niedrigtem gleich  br.  IFTh.  Der  schmä- 
lere 3/8  geschl.  Chor  hat  ein  mit  Rippen 
versehenes  Stichkappengewölbe.  Seine 
Streben  sind  oben  durch  Rundbögen  ver- 
bunden, welche  die  das  Sch.  überragende 
Mauer  eines  Wehrganges  mit  Pech-  u. 
Schiessscharten  tragen.  Ruinös. 

Tanfbeken  von  Metallguss  g.  1.  II. 
des  15.  J.  ? mit  Blumenverzierung. 

Leuchter  von  Holz  , interessant ; 
den  Fuss  bildet  ein  knieender  Geist- 
licher. 

DesisH&wfefi*  7/s  M.  SS  W v.  Gesserts- 
hausen. 

Pf  k. : Chor  mit  spg.  Resten,  die  Stre- 
ben ähnlich  denen  der  Marktk.  zu  Halle ; 
der  einfache  Th.  mit  h.  Satteldach,  Eck- 
pfl. , die  vor  die  nur  5"  dicke  Mauer 
nach  innen  u.  aussen  vortreten,  doppel- 
ten rundbogigen  Schallöffnungen  im  Ue- 
bergang  zur  Rnss.  16.  J.  — Grimm, 
Beiträge  306. 

DerBueel*  V4  M.  S v.  Gundelfingen. 

Zerfallenes  Felsenschl.  — Denkm.  in 
Würtemb. 

Des  6V4  M.  NO  v.  Klausenburg. 

Schl.,  grossartige  Ru.  — Tsch. 
Dettelhaefia  1 M.  N v.  Kitzingen. 
Pfk.  spg.  1489  beg.  (I).  Der  gross- 


1)  Gr.  u.  Ans.  b.  Müller. 
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Dettelbach  — Diedorf. 


artige  Chor  mit  Kpp. -Kranz  u.  stolzem 
Gewölbe  j.  zum  Sch.  umgemodelt.  Der 
Th.  anderVS. — Niedermayer,  Wirzbg. 
233. 

Wallfahrtsk.  (1506)  spätestg.  1608 
beg. , 13  f.  — Heller,  Reisehandb. ; Un- 
terfranken. Archiv  14,  2,  26 — 31. 

Sc.  (Pietas)  g. 

Tympanon  (jüngstes  Gericht)  1506. 
— N.  261. 

Dettendorf , Pfarre  Irschenberg 
(33//,  M.  0 g.  N v.  Tölz). 

K.:  Glasmalerei  (S  Coibinian  nebst 
dem  Stifter)  g.  15.  J. , etwas  steif 
u.  leblos.  2'  h.  — Sighart,  Kunst. 
DetfiM&esa  3/4  M.  NW  v.  Urach. 

Pfk.  r.  mit  g.  Chor;  kl.  Pfl.Bs.  ein- 
fachster Art;  z.  Thl.  ruinös.  Die  Schmie- 
gensimse  der  Pfl.  mit  dem  Würfelorna- 
mente. — Merz,  Uebers. ; Moll. ; Mauch, 
Abhandl.  12. 

Dettweiler  2 St.  0 g.  N v.  Zabern. 

Schl.  gr.  Rechteck  mit  kl.  4eckigen 
Then. , übrigens  nicht  bemerkenswerth. 
Bulletin  d'Alsace  2,  191  (Arth). 
Deuhach  y4  St.  N v.  Gessertshausen. 

K.  S. Gallus:  der  Chor  von  Ziegeln 
roh  spg.  mit  verstümmeltem  Netzgewölbe; 
das  gleich  br.  Sch.  von  Bruchsteinen  mit 
Rundbogenfenstern  älter.  — Grimm , Bei- 
träge 326. 

Kirchstühle  : die  Wangenstücke 
Rnss.  mit  Relieflaubwerk. 

Holzstatue  (Maria)  an  einem  Hause 
g.  14.  J.,  gut. 

Deuei'ting  s.  Daierling. 
DeufrilB&ffeii  3 St.  W v.  Böblingen. 

K.Th.  mit  einem  von  4 Fratzen  ge- 
tragenen Kreuzgewölbe,  ehemals  ein  Ver- 
theidigungsth.  An  der  SS.  1 schönes  g. 
Fenster.  Das  Uebrige  barbarisirt.—  Be- 
schr.  d.  O.A.  Böblingen, 
©ewtsehalteiafourss  y2  M.  NO  v. 
Petronell. 

v.  Sacken,  Carnuntum  S.  765—772; 
ders.  in  Centralcommission  1856,  82. 
104.  251. 

Johannisk. 1 spr.  1213;  Chor  g.  2.H. 
des  14.  J. ; Th.  u.  Gewölbe  des  Sch.  g. 
A.  des  15.  J.  ? Pfl.Bs.  ohne  Quersch., 
urspr.  mit  Holzdecke,  j.  mit  g.  Kreuz- 
gewölben, die  z.  Thl.  auf  Kragsteinen 
ruhen.  Je  5 4eckige  Pfl.  mit  Blätter- 
kapitälern  u.  hohen  Decksimsen.  Arca- 
den,  Fenster,  Thüren  u.  gegliederter  Bo- 


1)  Abb.  Cenlralcommiss.  1856,  253 f. 
u.  T.  13;  Details  b.  Sacken,  Carn.  T.  8, 
1—13. 


genfries  des  M.Sch.  rundbogig.  S.Sch. 
u.  g.  Kp.  an  der  SS.  des  Sch.  innen  3/8, 
aussen  gerad  geschl.  Der  schöne  3/8 
geschl.  Chor  hat  Kreuzgewölbe , deren 
reichgegliederte  Rippen  auf  Laubkrag- 
steinen u.  ausgekragten  Diensten  ruhen, 
u.  reiche,  mit  Fialen  gekrönte,  aber  ver- 
stümmelte Strebepfl.  N neben  ihm  eine 
rechteckige  Kp.  mit  Giebel  u.  ein  8ecki- 
ger  Treppenth.  mit  Steindach  u.  Eck- 
tialen.  Der  4eckige  Th.  vor  der  JUS., 
in  den  3 Kleebogenthüren  führen,  ent- 
hält ein  15'  h.  Seckiges  Gewölbe  u.  ist 
aussen  4eckig  mit  8 stark  vortretenden 
radial  gestellten  Strebepfl.  Den  8ecki- 
gen  Oberbau  deckt  ein  einfacher  von 
Giebeln  umgebener  Steinhelm. 

Rundkp. 1 S.  Leonhard , Todtenkp.  S 
von  der  K.,  spr.  l.V.  des  13.  J.  ? Rund- 
bau von  26'  Durchmesser,  mit  einer 
Gruft,  deren  Gewölbe  auf  einem  ganz 
einfachen  Seckigen  Mittelpfl.  ruht,  und 
einer  ‘^ninden  Apsis.  Gewölbe  der 
oberen  Kp.  u.  Dach  1823  elend  erneuert. 
Der  auf  Halbsl.  ruhende  Bogenfries  nur 
an  der  Apsis  erhalten.  Das  reiche  W 
Portal  in  einem  weit  vorspringenden 
Vorbau  hat  im  Gewände  4 Paar  Sl.  mit 
abwechselnd  runden  u.  Seckigen  Schäf- 
ten, schneckenförmigen  Eckblättern  an 
den  Basen,  u.  reich  mit  Blättern  u.  dia- 
mantirten  Bändern  geschmückten  Kapi- 
tälern.t 

Deutsch-Pinn  1 M.  SIE  v.  Mühl- 
bach. 

Evangel.  K.  spr.?  mit  Spuren  von 
Rundarcaden,  niedrigen  S.Sch.  u.  gera- 
dem Chorschluss.  — Müller,  r.  Styl  185. 
DeutselipiEse»  (Börsöny)  2 M.  N 
g.  0 v.  Gran. 

K.2  r. , kl.,  lschiffig.  Die  Apsis  mit 
3 Fenstern  u.  einfachem  Rundbogenfries 
u.  der  Th.  mit  Ausnahme  der  Spitze  ist 
noch  erhalten.  — Eitelberger,  Bericht. 
Dczhö  am  Flusse  Almas,  unweit  Klau- 
senburg. 

Schl.,  nur  der  gewaltige  4eckige  Th. 
hat  nebst  einigen  Mauerresten  die  Zer- 
störung von  1602  überdauert.  — Cen- 
tralcommiss.  1857,  218. 

Diehurs  2 M.  O g.  N v.  Darmstadt, 
s.  Kleestadt,  Lichtenberg. 

Pfk.  (Minoritenk.  1291)  g.  ? — Wag- 
ner, Hessen. 

Diedorf  20'  N v.  Annhausen  b.  Diet- 
kirch. 


1)  Gr.  u.  Details  b.  Sacken,  Carn.  T.  8, 

14;  T.  15;  Ans.  in  Centralcommiss. a. a.  O. 

— 2)  Ans.  b.  Szerelmey,  Hajdar  es  Jelen. 


Diedorf  — Dingolfing. 
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K.-Th.,  worin  früher  der  Chor,  j.  die 
Sacristei,  rü.  Ziegelbau  mit  geripptem 
g.  Kreuzgewölbe  und  spitzem  Triumph- 
bogen, oben  g.  und  modern.  — Grimm, 
Beitr.  340. 

Diepertüklrehen  1%  M.  SW  v. 

Rosenheim. 

Liebfrauenk.  1349  f.  — Oberbayer. 
Archiv  5,  395. 

IHepoBclz  l3/4  M.  SO  von  Isny,  s. 
Knotenried. 

K. : Wand-Tabkl.  einfach  spg.  - Augsb. 
Beitr.  Nr.  38  bis,  S.  129. 
DiesseuBiofeiBi  5/4  M.  0 v.  Schaff- 
hausen. 

Glasmalereien  im  Gesellschafts- 
haus. 

Bieteiibeim  3 M.  S v.  Ulm. 

S.  Martin  1588.  Der  schöne  rü.  Th. 
hat  unten  spitzbogige  Blenden  (vermau- 
erte Thüren?),  oben  rundbogige  Fenster, 
ein  schlankes  mit  Lisenen  u.  kl.  Rund- 
bogenfenstern geziertes  Satteldach,  zu 
dessen  S.S.  2 Oeckige  Thürmchen  em- 
porstreben. — Beschreib,  des  O.A.  Laup- 
heim. 

Rathh. : Glasmalereien:  - Der  Hei- 
land mit  dem  Kelch  von  Johann 
Speidel  1573  (I);  Wappen  1571.  73. 
75.  84.  — Denkm.  in  Würtemb. 
Dieteraikareli  U/2  M.  ONO  v.  Ried- 
lingen. 

K.  g.,  lschiffig.  — Laib  u.  Schwarz. 
DietkircB*  10'  S W v.  Gessertshau- 
sen,  s.  Annhausen. 

Th.  der  schon  1254  vorhandenen  Pfk. 
mit  dem  Chor  im  Erdgeschoss.  Der 
runde  Triumphbogen  mit  gefasten  Ecken. 
Der  Oberbau  1688.  Die  K.  1723.  — 
Grimm,  Beiträge  271. 

Statue  (Maria  mit  dem  Kinde)  spg. 
gegen  1500?,  gut.  c.  4'  h. 
KietnaaemA  7/s  M.  NO  v.  Weitra. 

K.  spg.  2schiffig  mit  2 Schäften  und 
Netzgewölben.  Der  Th.  an  der  OS.  des 
Chors  jünger.  — v.  Sacken,  ob  dem 
Manhartsberge  74.  126. 
IftietmoKiiiNtlorf  5/*  M.  OSO  von 
Rottenmann. 

K.  S.  Johann  r.  lschiffiger  urspr.  flach- 
gedeckter Quaderbau  mit  V2runder  Apsis. 
Das  zierliche  Portal  mit  2 Sl.  Fenster 
u.  Gewölbe  neuer.  — Haas,  Notizen  1860. 
Flügelaltar  15.  J. ; ein  anderer  2. 
II.  des  16.  J.  Sehr  beachtenswerth. 
DietrtolisdorB’  V*  SO  v.  Frei- 
berg, Mähren. 

S.Wenzelsk. 1 (1250  gegr.)  A.  des  16. 


J.  ?;  hergestellt  oder  erneuert  1637.  72' 
1. , 30'  br. , lschiffiger  Holzbau  mit  W 
Vorhalle,  über  deren  Giebeldach  sich 
ein  4 eckiger  Th.  mit  Zwiebeldach  er- 
hebt, Emporen  im  !F,  S u.  N,  niedri- 
gem Umgang  im  S (u.  iV?)  des  Sch.  — 
Wolfskron. 

©i«*tfl*ä©l5etein  (Törzburg)  3 M.  S W 
v.  Kronstadt. 

Burg  1311.  1377;  bewohnt.  — Cen- 
tralcommiss.,  Jahrb.  1856,  49  ; Mertens,  T. 

l3/4  M.  SSO  v.  Frank- 
furt a.  M. 

K. : Th.  g.  14.  J.  ? — Hess.  Archiv 
6,  31. 

Ob  Sünden  5 M.  NW  y.  Augsburg. 

Haupte,  g.  mit  runden  Schäften.  — 
Wiebeking;  Wilh.  Weiss,  Chronik  der 
Stadt  Dillingen  1861.  8. 

5/4  M.  O v.  Heidelberg. 

Veste  1 z.  Thl.  alt,  die  schönen  alten 
Steinsc.  in  neuerer  Zeit  zerstört.  — Ba- 
den. Schriften. 

Dimbach  1 M.  OSO  von  Pabneu- 
kirchen. 

Marienk.  — Tsch. 

OiniMtlaafl  V2  St.  SW  von  Mauer- 
münster. 

K.Th.  spr.  4eckig.  — Bulletin  d Al- 
sacc  2,  194. 

OingolföBBi?  3‘/2  M.  ONO  v.  Lands- 
hut, s.  Buebach,  Dornwang,  Engelmanns- 
berg, Frichelhofen,  Gerzen,  Godfrieding, 
Goldern,  Griesbach,  Köllnbach,  Loiching, 
Niederviehbach , Oberdingolfing , Ober- 
hausen, Reichersdorf,  Reissbach,  Rues- 
dorf,  Steinberg. 

Dr.  J.  W.  Eberl , Gesch.  d.  Stadt  D.  u. 

ihrer  Umgebung  1856.  8 mit  8 Lithogr.; 

Niederbayern,  Verhandl.  1,  169;  Nie- 
mayer, Diöcese  494.  495. 

Kp.  spg. 

Pfk.  spg.  1467  beg.  (1),  von  Jörg 
Probst  erbaut,  angeblich  1476  voll.  Hk. 
mit  Chorumgang,  vielen  Seitenkpp.  und 
einem  mächtigen  JVTh.  Die  sehr  schö- 
nen Netzgewölbe  ruhen  auf  13  50'  h. 
runden  Schäften  und  auf  rechteckigen 
Wandpfl.  mit  feinen  Kragsteinen.  Der 
eine  h.  Halle  enthaltende  Th.  von  edlen 
Verhältnissen,  mit  8ort  u.  Zopfdach  ist 
durch  Streben,  horizontale  Gesimse  und 
Spitzbogenblenden  gegliedert. 

Taufstein  einfach  g.,  polygon. 

Statuen  g. , trefflich ; die  beiden 

Johannes  im  nahen  Seelenhause  cha- 
rakteristisch. 


1)  Ans.  b.  Wolfskron,  Holzkk.  87. 


1)  Ab.  des  Eingangs  b.  Jäger,  Haudb. 
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Dingolfing.  Dinkelsbühl. 


Grabsteine  1521 — 1613. 

Glasmalerei  im  Fenster  einer  Kp. 

(Geburt  Christi)  trefflich  spg. 

Brücke,  erbaut  vom  Herzog  Georg 
dem  Reichen  von  Landshut. 

Schl.  1251. 

Vlänkelfttmlil  9 M.  S W v.  Nürn- 
berg, s.  Dornstadt,  Ellwangen,  Feucht- 
wangen, Lehengütingen,  Thannhausen, 
Wassertrüdingen,  Wörth. 

Waagen,  Deutschi.  1,  335—342. 

S.  Georg  1 : Untertheil  des  JFTli.  rü. 
A.  des  13.  J.?;  das  Uebrige  spg.  1444  — 
99 ; neuerlich  sorgfältig  restaurirt  u.  im 
Innern  der  Tünche  entledigt.  Quader- 
bau. Werkmeister:  Nikolaus  Eseler, 
Vater  u.  Sohn.  Hk.  von  10  Jochen  mit 
5/i2  geschl.  Umgang  um  den  3seitig  ge- 
schl.  Chor,  einem  unsymmetrisch  ge- 
stellten Th.  vor  der  H’S.  u.  einem  un- 
voll. an  der  VS.  nächst  dem  Chor.  300' 
bayer.  1.,  80'  br.,  fast  SO'  h.  M : S : J = 
34  : 22  : 22'.  Die  Seckigen  Schafte  mit 
4 mächtigen  runden  Diensten,  wovon  die 
den  Schiffen  zugewendeten  etwas  schwä- 
cher und  von  2 Rundstäben  begleitet, 
ohneKapitäler.  Die  V2  8eckigen  Wan dpfl. 
mit  3fachen  Diensten  besetzt.  Die  rei- 
chen gedrückten  Sterngewölbe  mit  nach 
8- , 6 - und  4strahligen  Mustern  ange- 
ordneten Rippen  und  meist  ikonischen 
Schlusssteinen,  zum  Tlieil  mit  Mass- 
werk  geziert.  Die  über  einer  II  Halle 
gelegene  Orgelbühne  mit  Sc.  (an  der 
Brüstung  die  bemalten  Brustbilder  der 
Apostel  in  Relief;  auf  dem  Eichenlaub- 
kapitäl  des  dünnen  M.Pfl.  Christus  im 
Elend,  gleich  jenen  von  mässigem  Kunst- 
werth, aber  ausdrucksvoll)  geschmückt. 
Das  Innere  von  überraschend  schöner  Wir- 
kung, das  Aeussere  einfach.  Die  schlichten 
Streben  mit  geschweiften  Giebelpultdä- 
chern. Die  4theiligen  an  50'  li.  F enster  mit 
reich  gegliederten  Gewänden  u.  mannigfal- 
tigem Fischmasswerk.  An  den  Langsei- 
ten 4 Portale  mit  zw.  die  Streben  ge- 
wölbten Vorhallen.  Vom  OTh.  nur  das 
die  Sacristei  enthaltende  Erdgeschoss 
voll. , mit  Ecklisenen , nasenbesetztem 
Rundbogenfries  u.  2theiligen  Fenstern, 
an  deren  Sohlbänken  gr  Thiere  "Wache 
halten.  Am  ITTh.  im  Erdgeschoss  ein 
reiches  Rundbogenportal  (mit  3 Paar  Sl. 
im  abgetreppten  Gewände,  attischen  Ba- 
sen, reichen  eigentümlichen  Kämpfern, 
Seckigen  Wülsten  am  Bogen)  hinter  einer 
472'  tiefen  Vorhalle,  an  deren  schrägen 


X)  Gr.  b.  Wiebeking,  Baukunde  61. 


Seitenwänden  sich  die  Kämpfer,  von 
einem  br.  prachtvollen  Friese  begleitet, 
fortsetzen,  Ecklisenen,  ein  Fries,  dessen 
reichgegliederte  Rundbögen  Kleebögen 
umschliessen,  ein  deutsches  Band;  im  2 
Geschoss,  welches  wie  das  3.  schmuck- 
los u.  um  c.  t'  zurückspringt,  ein  schön 
gegliedertes  Fenster.  Der  obere  Theil 
des  Th.  spätestg.  mit  2stöckigem  8ort 
und  stumpfem  Kuppeldach.  — Augsb. 
Beitr.  KXXV;  Fiorillo,  Gesch.  1 , 337, 
Note  e : W.  335  f. 

Portalsc. : Maria  im  SO  Portal 
schön.  — S.  Georgs  Kampf  mit  dem 
Drachen  im  SJFPortal  A.  des  16.  J.  ?, 
roh,  von  gebranntem  Thon,  bemalt. 

Taufstein  spg.  mit  Sc.  (die  4 Kir- 
chenväter). Der  reiche  Schalldeckel 
viel  jünger. 

Tabkl.  ausgezeichnet  spg.  Th.  mit 
vielen  minder  guten  bemalten  Statuen 
(unten  die  4 gr.  Propheten;  dahinter 
Stifter  u.  Stifterin,  vor  der  von  2 En- 
geln gehaltenen  Monstranz  knieend; 
darüber  8 Engel;  dann  S Apostel  und 
Heilige ; ganz  oben  Christus  im  Elend. 
— W.  341;  Augsb.  Beitr.  XXXVII. 

Sc.  an  einem  Schafte  (S.  Antonius, 
vom  Christuskinde  geliebkost),  wohl- 
gelungen, bemalt.  — W.  341. 

Statuen  an  3 Wandpfl.  im  Chor- 
eingang (Maria,  S.  Georg,  Bartholo- 
mäus) unter  Baldachinen. 

Altarbaldachin  spg.  — Augsburg. 
Beitr.  Nr.  36. 

Schnitzaltar  im  Chorumgang  (3 
bemalte  u.  vergoldete  Heilige)  mit  Ge- 
mälden auf  den  Flügeln  (innen  Ver- 
kündigung, Geburt,  Anbetung  der  Wei- 
sen, Beschneidung,  mit  goldener  Luft; 
aussen  2 Heilige)  vor  1466  von  Frie- 
drich Herlin.  — W.  338 ; Augsb.  Beitr. 
Nr.  36. 

Rückseite  des  jetzigen  Hochaltars 
(Christus  am  Kreuz  in  bemaltemSchnitz- 
werk,  umgeben  von  einem  gr.  Gemälde, 
wmrauf  die  Schächer,  die  Angehörigen 
des  Heilandes  u.  die  Kriegsknechte, 
zusammen  20  meist  lebensgr.  Figuren) 
eins  der  vorzüglichsten  Werke  Frie- 
drich Herlins,  leider  ganz  verblichen. 
— W.  340;  Augsb.  Beitr.  Nr.  36. 

2 Bildnisse  in  der  Sacristei  (Ni- 
kolaus Eseler,  Vater  u.  Sohn)  von 
Friedrich  Herlin?.  Die  Unterschrift 
wohl  etwas  später  hinzugefügt.  — W. 
340. 

Gemälde : — Augsb.  Beitr.  Nr.  36. 

an  einem  Altar  im  S S.Sch.  (auf 
den  Flügeln  Martyrien,  Goldgrund), 


Dinkelsbühl  *—  Donaueschingen. 
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Ulmer  Schule  (Martin  Schaffner?), 
etwas  handwerksmässig. 

an  der  Rückseite  u.  der  Staffel  ei- 
nes andern  Altars  daselbst  (Martyrium 
u.  Bestattung  S.  Sebastians),  Augsbur- 
ger Schule  (Hans  Burgkmair?),  in  na- 
turalistischer Richtung  meisterhaft 
durchgeführt.  — W.  337. 

Epitaph  an  der  Wand  daselbst  (Ma- 
riä Himmelfahrt,  unten  S.  Andreas  u. 
ein  Engel,  in  deren  M.  der  Stifter 
kniet)  151 ..  (I),  schlanke  Figg.  mit  be- 
sonders geradlinigen  u.  feinen  Gewand- 
falten. Färbung  u.  Behandlung  erin- 
nern an  Hans  Schäuffelin. 

Eine  T.  mit  20  roh  u.  flüchtig  ge- 
machten Bildchen  (die  Uebertretungen 
der  10  Gebote ; daneben  jedesmal 
die  Strafe  dafür)  16.  J.  — W.  337. 
Mauern  u.  The. , wovon  17  erhalten. 
Dios  €Äyör  474  M.  NO  v.  Erlau  (15 
M.  ONO  v.  Ofen). 

Schl.,  Ru.  — Tsch. 

Dirna  1 M.  0 v.  Sobieslau. 

K.  „alt.“  — Schmidl,  Böhmen. 
Dlsentls  7 M.  WSW  v.  Chur. 

Benedietinerabteik.  (6l4gest. ; 1799 
5)  Nebenapsiden  10.  J.  ? mit  antikisiren- 
den  Gesimsen  u.  ährenförmigem  Mauer- 
verband; das  Uebrige  r.  12.  J.,  aber 
sehr  verunstaltet.  — Adler,  Pr.;  Fiorillo, 
Gesch.  4,  44. 

Di»iäibo«8enberg  in  Odernheim  1 M. 
NNO  v.  Meisenheim. 

Kl.  r.  um  1150  neu  erbaut.  Nur  die 
Sockel  und  Grundmauern  des  stolzen 
Baues  stehen  noch.  In  einem  Gewölbe 
eine  Sammlung  der  ausgegrabenen  Sc.- 
Trümmer.  — Riehl,  Kunstdenkm.  S.  10.26. 
Dittelsheim  2 St.  O v.  Alzei. 

K.Th.  r.,  unten  4-,  oben  8eckig,  von 
4 Pfl.  getragen.  Dach  wie  an  S.  Paul 
zu  Worms.  — Hohenreuther,  Pr. 
Ditzingen  1 72  M.  N W v.  Stuttgart. 
Beschreib,  d.  O.A.  Leonberg;  Denkm. 
in  Würtemb. ; Eye,  Reisestudien. 

IPfk.  spg.  E.  des  15.  J.,  mit  einzelnen 
älteren  Theilen , eigentümlich.  Chor  3/8 
geschl. , mit  Netzgewölbe  u.  sculpirten 
| Schlusssteinen.  Interessante  Treppe  mit 
mehreren  Abtheilungen.  Th.  mit  spitzem 
Helm. 

Chorstühle  g.  mit  phantastischen 
Ornamenten. 

Speierer  K.  g.,  kleiner,  aber  schöner 
als  die  Pfk.  Zw.  dem  3/8  geschl.  Chor 
mit  von  Köpfen  getragenen  Netzgewöl- 
ben und  dem  Sch.  steht  1 Th.  mit  3 stei- 
nernen u.  1 hölzernen  Geschoss. 


Ueberbau  des  N S.  Altars  g.  mit 
steinernem  Netzgewölbe. 

JFEmpore  g.,  mit  hölzerner  Brü- 
stung. 

Kl. -Scheuer  g.  mit  verziertem  stei- 
nernem Hofthor. 

Dobet*@bei*&  172M.  NNO  v.  Waid- 
hofen a.  d.  Taya. 

K.  mit  spg.  Chor.  — v.  Sacken,  ob  d. 
Manhartsb.  126. 

Dobra 1 5/4  M.  O v.  Friedersbach. 

Burg  mit  8eckigem  Th.  und  gr.  der 
neueren  Zeit  angehörigem  Saale,  Ru. — 
Das.  73. 

Dobrukuclia , Comitat  Posega  (20 
M.  OSO  v.  Agram). 

Paulinerkl.K.  S.  Anna  g.  — Central- 
commiss.,  Jahrb.  Y,  S.  XXIV. 
Dobrzichow  l5/8  M.  WNW  von 
Colin. 

Dorf k.  Sacristei  r.  mit  runder  Apsis ; 
Chor  frg.  4eckig,  mit  Kreuzgewölbe ; Sch. 
modern.  Am  sehr  alten  styllosen  W Th. 
eingemauerte  Köpfe.  — Centralcommiss. 
1857,  133  nach  Pamätky  I. 

Dölau  72  St.  S v.  Krzitz  (2  M.  SS  W 
v.  Rakonitz). 

K.  „uralt“,  mit  72runder  Chorapsis.— 
Centralcommiss.  1856,  146. 

Sc.,  vernichtet. 

Dollenstein  9/8  M.  W g.  S von 
Eichstädt. 

Mittelfränk.  Jahresbericht  1861:  Be- 
schreib. u.  Gesch.  d.  Marktes  D.  von 
0.  A.  Böheimb. 

Pfk.  (1063?)  Sch.  r.?;  Chor  g. ; Th. 
modern  ? 1 schilfiger  Quaderbau  mit  schmä- 
lerem 3/8  geschl.  gewölbtem  Chor. 

Gemälde  (Abendmahl)  16.  J.  ? ; über- 
malt. 

Burg,  Ru. 

2 Thore  1490  (I). 

Domfessel  1 M.  NO  v.  Saarwerden 
(472  M.  S v.  Saarbrücken). 

K.  g.  schöne  4jochige  Bs.  mit  Ischif- 
figem  Chor  u.  JFTh.  — Bulletin  d Al- 
sace  2,  202;  Schrociqhäuscr  et  Gol- 
bcry  II. 

Taufstein  älter  als  die  K.? 
Glasmalereien,  Reste  in  Chor  u, 
M.Sch. 

Doiiauescliingen  6y2  M.  O von 

Freiburg  i.  B.,  s.  Amtenhausen,  Blum- 
egg, Blomberg,  Bräunlingen,  Hüfingen, 
Honberg,  Mundelfingen,  Rietheim,  Sunt- 
hausen, Wurmlingen,  Zindelstein. 


1)  Ans.  b.  Köpp,  Oesterreich  2,  205. 
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Donaueschingen  — Donnersmark. 


K. : geschnitzter  Hochaltar  1522.  (Noch 

vorhanden  ?)  — Mone,  Anzeiger  4, 259. 

Niello-  u.  Emailarbeiten.  — Mi- 
niaturen. 

Donaustauf  2 St.  0 v.  Regensburg. 

Burg  Stauf  (gegen  920  oder  30)  r. 
nach  | 1130;  gegen  1611  verstärkt;  1634 
zerstört.  Ru.  — Stauf  u.  Walhalla  1S34 ; 
Aufsess,  Anzeigerl,  65;  Krieg  v.  Hoch- 
feinen. 

Wandmalereien  (S.  Rupert  und  12 
andere  Missionare)  in  der  Kp. 
Marktk.  S.  Michael  1397  neu  erbaut. 
S.  Salvatork.  am  Breuberg  b.  Stauf 
1388. 

*Donauwttrtli  5‘/2  M.  N v.  Augs- 
burg, s.  Graisbach,  Harburg,  Kaisheim, 
Klosterholzen,  Monheim,  Rain,  Zirges- 
heim. 

Hauptk.  S.  Ulrich  nüchtern  spg.  1444 
— 73.  M.Sch.  Vs  höher  als  die  S.Sch., 
mit  Blenden  statt  der  Fenster.  Innen 
199'  rhein.  1.  7 Joche.  M : S : J = 34 1 * 3 : 
17  : I8V2'  rhein.  M.Sch.  c.  52'  h.  Seckige 
Schafte  ohne  Kapitaler.  Im  3 H geschl. 
lschiffigen  Chor  11.  im  M.Sch.  Netzge- 
wölbe auf  Diensten,  in  den  S.Sch.  Kreuz- 
gewölbe auf  Kragsteinen.  An  den  Chor- 
streben Blenden  für  Statuen  (darunter 
eine  g.  Madonna  aus  dem  1 5.  J.) ; .V  ne- 
ben dem  Chor  ein  geringer  oben  Secki- 
ger  um  1730  erniedrigter  Th.  5 Por- 
tale mit  zw.  den  Streben  gewölbten  Vor- 
hallen. — Augsb.  Beitr.  XXIII. 

Tabkl.  spg.  1503  (I),  reicher  c.  50' 
bayer.  h.  Th. -Bau  mit  durchbrochenem 
Helm,  der  unter  der  Chorwülbung  seine 
Spitze  krümmt,  und  Sc.  (unter  der 
Treppe  der  liegende  den  Pilgerstab 
ergreifende  Stifter  Georg  Regel , ne- 
ben u.  über  dem  Gehäuse  2 Prophe- 
ten u.  3 Engel  mit  Spruchbändern,  in 
der  Krönung  der  leidende  Heiland  u. 
die  Schmerzensmutter),  an  Kunstwerth 
den  Tabkln.  in  Dinkelsbühl  u.  Nürd- 
lingen  nachstehend. 

Oelberg  neben  dem  Th.  1542  gest., 
mit  fast  lebensgr.  Figg. , die  nur  iu 
den  Köpfen  noch  heimischen  Charak- 
ter zeigen.  Christus  ist  ein  edles  Bild, 
die  3 Jünger  viel  geringer.  Ruinös. 

Hl.  Grab  von  Holz,  daselbst,  spg. 
schön. 

Crucifix  im  N S.Sch.  spg. 

Vesperbild  auf  einem  Altar  1500, 
fast  lebensgr. 

2 Gemälde  in  der  S Kp.  (Christus 
erscheint  der  Magdalena  — Grab  S. 
Leonhards)  g.  c.  4'  h. 


Stickerei  (Marienbild)  14.  J.,  oder 

jünger,  mit  slavischer  Umschrift.  — 

Leipz.  Bericht  1828  S.  24. 

Kl.  zum  hl.  Kreuz:  Kreuzpartikel- 
tafel byzantinisch.  — Augsb.  Beitr.  I. 
UomierNbacliau  l3/4  M.  S v.  Ird- 
ning. 

S.  Egid  r.  lschiffig,  rechteckig  mit 
zerstörter  ‘/^runder  Apsis  u.  vermauer- 
ten Rundbogenfenstern,  c.  65'  1.  Die  Re- 
ste der  Kreuzgewölbe  aus  späterer  Zeit. 
Aehrenförmiger  Mauerverband  (opus  spi - 
caturn).  — Centralcommiss.  1860,  358 
(Scheiger);  Haas,  Notizen  1860. 
Doniiergifeiarlt  5/<  M.  IFSir  von 
Leutschau. 

Centralcommiss.  1860,  174  — 8 (W. 

Merklas). 

Pfk.  S.  Ladislaus  schlicht  ü.  13.  J.  ? 
lschiffig,  flachgedeckt,  mit  viel  schmä- 
lerem □ durch  2 Spitzbogenfenster  er- 
leuchtetem Chor,  dessen  Kreuzgewölbe 
mit  dicken  Wulstrippen  vom  Sch.  durch 
einen  schweren  niedrigen  Spitzbogen 
geschieden  wird,  und  massivem  aussen 
zopfigem  JFTh. 

Maria-Himmelfahrts-Kp. 1 an  der  SS. 
des  Sch.  spg.  15.  J.  (der  Sage  nach  erst 
von  Isabella,  des  Gegenkönigs  Johann 
Zäpolya  Gemahlin,  um  1540,  gest!);  W 
Empore  jünger.  Ausgezeichneter  lschif- 
figer  Hausteinbau  mit  3 Jochen  und  3/s 
Schluss,  68 Va'  1»»  im  Innern  42'  h.  Die 
3fachen  durch  Tabkl.  unterbrochenen 
dünnen  Wanddienste  mit  h.  concav-8- 
eckigen  Aufsätzen  auf  den  niedrigen 
glatten  Kelchkapitälern  schliessen  sich 
an  die  reichgegliederten  tiefen  Fenster- 
gewände unmittelbar  an.  Die  am  Be- 
ginn der  S.-Flächen  mit  vorspringenden 
Rundstäben,  übrigens  aber  hohlgeglie- 
derten Rippen  der  einfachen  Netzgewölbe 
entbehren  der  Schlusssteine.  Die  4-,  im 
O 2theiligen  Fenster  haben  prachtvolles 
spg.  Masswerk , ihre  Brüstungswände 
Blenden  mit  geschweiften  Wimbergen. 

Die  Streben  sind  vom  Kafsims  an  reich 
mit  Fialen,  Baldachinen  und  Masswerk 
geziert  und  trugen  über  dem  einfachen  1 
Dachsims  ehemals  Fialen,  welche  die 
Dachgalerie  stützten.  Die  unter  dem 
ganzen  Bau  sich  erstreckende  12'  hohe  I 
Krypta  mit  6 Jochen  hat  Netzgewölbe, 
deren  reichgegliederte  Rippen  aus  kräf- 
tigen runden  Wanddiensten  hervorwach-  1 
sen,  die  im  S die  Stirn  keilförmiger  ! 


1)  Abb.  in  Centralcommiss.  1860,  175 

und  T.  5. 


Donnersmark  — Drachenstein. 
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Wand-Pfl.  bilden,  u.  rechteckige  aussen 
spitzbogige  Fenster.  — Centralcommiss. 
1857,  246;  Merklas. 

Altargemälde  (Tod  Mariä)  A.  des 
16.  J.  ? „in  gutem  altdeutschen  Style“, 
c.  3'  h.  und  br. , sehr  verblichen.  — 
M.  178. 

Donzdorf  5A  M.  NNW  v.  Geislin- 
gen, s.  Hürbelsbach,  Ramsberg,  Schar- 
fenberg. 

K.Th.  g.  — Beschreib,  d.  O.A.  Geisl. ; 
Denkm.  in  Würtemb. ; Laib  u.  Schwarz. 
Grabmäler:  Ulrich  v.  Rechberg  f 
1458;  Ulrich  v.  Hohenrechberg  f 1496; 
eine  Gräfin  t 1510;  Jörg  v.  Rechberg 
zu  Staufeneck  f 1527;  Wolf  zu  Rech- 
berg v.  Hohenrechberg  f 1540;  Ge- 
brüder Georg  u.  Hans  v.  Rechberg  zu 
Ravenstein  u.  Scharfenberg-Donzdorf 
ff  1547  u.  49. 

2 Gemälde  auf  Goldgrund,  ober- 
deutsche Schule. 

Schl,  mit  4 Then.  1569. 

Dorfen  21/ 2 M.  0 v.  Erding. 

Holzsc.  (sitzende  Madonna)  spg. 
herrlich.  — Sighart,  Kunst. 

Holzrelief  in  der  Marktsk.  (Chri- 
stus inmitten  der  12  Apostel)  spg.  — 
Dgl. 

Dorlislteim  % St.  NNO  v.  Rosheim. 

K.  r.  gewölbte  Bs.  mit  rippenlosen 
Kreuzgewölben  auf  4eckigen  Pfeilern. 
Am  Aeussern  des  rechten  Chors  und  im 
Winkel  des  S S.Sch.  finden  sich  ein- 
gemauert reiche  und  phantastische  Bild- 
werke. — Schnaase,  Gesch. ; Schweig- 
hänscr  et  Golbery  2;  Bulletin  d' Alscice 
2,  163  (Straub). 

Dörnbach  1 M.  WSW  von  Linz  a. 
d.  Donau. 

Wallfahrtsk.  Chor  u.  Portal  „g.“  — 
Piliwein,  Linz. 

Dorndorf  3 St.  NO  v.  Laupheim. 

K.  lschiffig.  Der  g.  Chor  verunstaltet. 
Am  r.  Th.  ein  Satteldach  mit  Lisenen 
an  den  Giebeln.  — Beschreib,  d.  O.A. 
Laupheim. 

Dornlian  2 M.  SO  v.  Freudenstadt. 
Thor:  Relief  (ein  Löwe  in  ganzer 
Fig.)  r.  — Merz,  Uebers. 
Dornstadt  2l/A  M.  NNO  von  Din- 
kelsbühl. 

Pfk.  r. 

Wandmalereien  A.  d.  13.  J.,  höchst 
interessant.  — Schwaben  u.  Neuburg, 
20.  Jahresber.,  S.  VI. 

Dornwani *  7/s  M.  N W v.  Dingolfing. 

Statuen  g.  — Niedermayer,  Diöc. 
Dörzbach  3/4  M.  0 v.  Krautheim. 


Würtemb.  Franken,  Zeitschr.  1,  3,  76; 
3,  1,  97.  , 

Kp.  S.  Wendel  zum  Stein,  i(4  St.  von 
Hohebach,  spg.  1515 — 20?  lschiffig  mit 
Holzdecke.  Ueber  dem  polygon  geschl. 
gewölbten  Chor  ein  niedriger  Th.  In 
den  Fenstern  mannigfaltiges  Masswerk. 

Holzstatuen  auf  dem  Nebenaltar 
(Heilige)  spg. 

Schl.  Grundmauern  u.  Th.  14.  J.;  der 
gegen  die  K.  liegende  Flügel  g.  1.  H.  d. 
15.  J.?  Fachwerksbau  mit  schlankem 
Erkerthürmchen ; der  daneben  befind- 
liche Stall  1526  (I);  der  N Flügel  von 
Stein  1590  (1);  im  O Flügel  der  statt- 
liche Rittersal  über  mehreren  gewölbten 
Gemächern.  Der  vordere  Flügel  mit 
hochragendem  Giebel  z.  Thl.  15.  J. 
^Dossenheim  % St.  N v.  Hand- 
schuchsheim, s.  Schaumburg. 

K.  Th.  einfach  g.  1375  (I)beg.  4eckig, 
ohne  Strebepfl.,  mit  schlankem  8eckigem 
Helm.  Sch.  um  1460?,  unbedeutend.— 
Mone,  Archiv  2,  130. 

Dotis  5 M.  OSO  v.  Raab. 

Schl.  Ru.  — Tsch. 

Dox.an  1 M .Ny.  Budin. 

Stiftsk.  (1144  gegr.)  mit  merkwürdi- 
ger r.  Sl. -Krypta.  — Wocel  in  Central- 
commiss. 1856,  146. 

Prämonstratensernonnenstift  vor 
1310  £.  — Dr.  M.  M.  Feyfar,  kurze  Ge- 
sch. d.  etc.  Stiftes  D.  1860.  8. 
Draehenburg  4 M.  SO  v.  Cilli,  s. 
Hörberg,  S.  Peter. 

Haas,  Notizen. 

Hemmakp.  einfach  g.  mit  Rippen  auf 
Kragsteinen.  Aussen  Fresco  des  16.  J. 

Pfk.  mit  g.  Resten. 
Draclienstein  (Drackenst.)  1 St.  0 
v.  Wiesensteig. 

K. 1 r.?  lschiffig  mit  1/2nind  geschl. 
Chor.  Sehr  einfach.  — Denkm.  in  Wür- 
temb. 

Grabsteine : 

Hans  v.  Westerstetten  f 1584  kniet 
zu  Füssen  der  hl.  Dreieinigkeit. 

Ein  junger  Ritter  u.  ein  Ritterfräu- 
lein mit  g.  Umschrift. 

Ein  Ritter  dgl. 

Ein  Geistlicher  dgl. 

Mit  Relief : Maria  mit  dem  Christus- 
kinde, S.  Michael  u.  2 Personen,  über 
die  Gericht  gehalten  wird. 

2 Altarflügel  mit  Gemälden  (Hei- 
lige u.  Stifter)  auf  Goldgrund. 


1)  Ans.  in  „Städte  in  Würtemb.“ 

7 * 
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Drasow  — Düren. 


Drasow  5/s  M.  0 g.  S v.  Tisclmo- 
witz. 

Monstranz  von  Silber  g.  15.  J.  — 
Wolfskron. 

UraulHirg  21/*  M.  SSO  v.  Lienz, 
s.  Grafendorf. 

K.  g.? 

DraxJ  1 St.  SO  v.  Ebersberg. 

K.  einfach  spg.  um  1494  voll.  — Sig- 
hart,  Kunst. 

Gemälde  auf  der  Altarstaffel  (Chri- 
stus, Maria,  Johannes)  spg. 

8 Glasgemälde  (Heilige,  die  Pa- 
trone der  Stifter)  1494.  Die  Figg.  2'  h. 
Dreieiialireii  5/s  M.  S W v.  Kiens- 
heim. 

Wallfahrtsk. 1 g.  1.  IL  des  15.J.  Der 
Chor  mit  Strebepfl.,  aber  (seit  £ 1635?) 
ohne , die  Sacristei  noch  mit  Gewölbe ; 
das  Sch.  mit  Holzdecke  u.  6 Fenstern, 
worin  ausgebildetes  Fischm  asswerk.  — 
Bulletin  d Alsace  3,  2,  112  ( Straub). 

Wand-Tabkl.  g.  mit  zierlicher  Ei- 
senthür. 

Sc.  von  gebranntem  Thon  (Pietas) 
1.  H.  des  15.  J. ; verstümmelt. 
])i*ei*tütten  IVjM.  M VN  H' v.  Wie- 
ner Neustadt,  s.  Starhemberg. 

Chor  der  K.  g.  — Hormayr,  Archiv 
1826,  20. 

Dreytitein , Canton  Rosheim,  IK  v. 
S.  Odilien. 

2 Wehrbnrgen,  einfach  rtl.,  z.  Tbl. 
von  Buckelsteinen,  13.  J.;  1412  erwähnt, 
Ru.  Die  1.,  ein  kl.  unregelmässiges 
Rechteck  mit  2 Rundbogenfenstern  mit 
Steinsitzen  an  der  S Langseite  des  Erd- 
geschosses, spitzbogiger  Thür,  niedri- 
gerem Obergeschoss,  Kragsteinen  für  die 
Balkendecken,  wird  O,  gegen  das  Ge- 
birge, durch  eine  über  lü'  dicke  isolirte 
Schildmauer  geschützt.  Die  2.  etwas 
grössere  hat  einen  h.  runden  Bergfried 
mit  gut  erhaltener  Wendeltreppe,  an 
den  sich  0 u.  W starke  massive  Con- 
structionen  anschlossen.  - Schtveighäu - 
scr ; Bulletin  d'  Alsace  2,  167  (Straub): 
4,  1,  1 17 — 20  (Ringt  ist  n). 

1> rosen dort*  12y2  M.  A ff  v.  Wien, 
s.  Geras,  Hardegg,  Raabs, 
v.  Sacken,  ob  d.  Manhartsb.  121. 
Altstädter  K.  (12.  J.?)  spg.;  nach 
1645  u.  1833  fast  gänzlich  renovirt;  Ge- 
wölbe u.  Fenster  modern.  3schiffig  mit 
schmalen  S.Sch.  — Tsch. 

Tabkl.2  kräftig  u.  zierlich  spg.  28' 


1)  Ans.  b.  Bolhmüller,  rues  21.  — 

2)  Ab.  b.  Sacken  121. 


h.  Th.,  aus  dem  Oeck  construirt,  von 
einem  kurzen  eckigen  Säulchen  ge- 
tragen. 

Obere  Pfk.  spg.  15.  J.  Bs.  mit  ganz 
einfachen  4eckigen  Pfl.,  auf  Kragsteinen 
ruhenden  Gewölberippen,  Strebepfeilern. 
1840  z.  Thl.  £ u.  sehr  restaurirt. 

Todtenkp.  neben  der  Altstädter  K., 
noch  im  15.  J.  im  Gebrauch,  zerstört. 


Markt-Sl.  spätestg. ; der  obere  Thl.  mit 
der  geharnischten  Roland-Fig.  Rnss. 
l)ro*iriK  7 M.  NO  v.  Wien. 

Tb.  der  Lorenzk. , pyramidal , von 
Stein.  — Tsch. 

llroHN  */4  M.  NNW  v.  Krems. 

Kp.  vor  dem  Schl.  g.  mit  Gruft,  ge- 
radgeschl.  Chor  u.  über  dem  Triumph- 
bogen aufsteigendem  spitzem  Seckigem 
Steinthürmchen.  Die  Fenster  moderni- 
sirt.  — Tsch.;  v.  Sacken,  ob  d.  Man- 
hartsb. 126. 

Grabstein  16.  J.  — Tsch. 
Iluliuit  V2  St.  ffSff  v.  Libochowitz 
(2  M.  W v.  Raudnitz),  s.  Klapey. 

K.  1248.  — Schniitll,  Böhmen. 

l)iiintM‘rKka|ielle  b.  Teisendorf 
(l3  , M.  NM'  v.  Laufen  an  d.  Salzach) 
einfach  spg.  — Sighart,  Kunst. 

Glasmalerei  (eine  Heilige)  spg. 
Dun»  Szerilahely  1 3X » M.  N von 
Bös. 

K.  spg.* mit  niedrigem  (N)  S.Sch.  von 
1515  oder  18  (I  am  S.Sch.).  Mit  Aus- 
nahme des  g.  M'Th. , dessen  8eckigen 
Helm  4 Thürmchen  umgeben,  grössten- 
theils  barbarisirt.  — Ipolyi,  Schütt  160. 
IliimiiiiKeii  1‘/*  M.  NW  v.  Rott- 
weil. 

K. : Relief  aus  der  abgebrannten  alten 
K.  (eine  stehende  Fig.  mit  ausge- 
streckten Armen,  zu  jeder  S.  I 
Hund).  Etwa  eine  Darstellung  von 
Psalm  22,  V.  17?  — Denkm.  in 
Würtemb. 

Diarbltcim  1 M.  N v.  Tuttlingen 
(3  AI.  O v.  Donaueschingen). 

Waldenburg,  Ru.  — Denkm.  i.  Wür- 
temb. 

llüren  V»  M.  M N W v.  Sinsheim. 

K.  g.,  Sacristei  1494  (I).  — Alone,  Ar- 
chiv, B.  2;  Wilhelmi,  Bericht  1831,  59. 
Schnitzaltar  E.  des  15.  J. , j.  im 
Besitz  des  Sinsheimer  histor.  Vereins. 

Glasmalereien  (Bildnisse  Kaiser 
Friedrichs  IU  und  Max  I,  ferner  ein 
1 Votivgemälde  und  Christus  am  Kreuz 
I mit  Maria  u.  Johannes)  spg.  1497  (I). 


Dürkheim  — Ebenfurth. 
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DürkJieim  2 M.  S W v.  Franken- 
thal, s.  Hartenburg,  Höningen,  Limburg 
a.  d.  H.,  Niederkirchen,  Seebach,  Wachen- 
heim. 

Johannisk.  g.  mit  4eckigem  IFTh. 

Denkstein  1 aussen  an  d.  K.  (zwei 
Ritter,  Yater  und  Sohn,  die  sich  auf 
dem  Schlachtfeld  gegenseitig  nieder- 
stiessen  u.  so  den  Tod  fanden)  angeb- 
lich 12.  J. 

Taufstein  2 in  der  Leiningenschen 
Begräbnisskp.  1537,  Seckig. 

Dur  ladt  1 St.  0 v.  Carlsruh,  siehe 
Grötzingen,  Söllingen. 

P.  Fr.  Gehres,  kl.  Chronik  v.  Durlach  8. 
Th.,  vor  der  JUS.  der  K.  eine  gegen 
S u.  N offene  Vorhalle  bildend.  Der 
untere  Theil  r.  12.  J.  ? — Mone,  Zeit- 
schrift 3,  16. 

Durmersheim  5,/4  M.  NO  v.Rastadt, 
s.  Steinmauern. 

K.  spg.  1473.  — Mone. 

Glasmalereien  (2  Heilige)  spg.  1473. 
Dürnau  1%  M.  S v.  Göppingen. 
Beschreib,  d.  O.A.  Göppingen;  Denkm. 
in  Würtemb. 

K.  1583? 

Ritt  er  grab  stein. 

Altarbild  (S.  Kilian). 

Schl,  aus  gr.  Steinmassen  und  Eich- 
bäumen erbaut , aus  einem  altern  und 
einem  neueren  Flügel  bestehend. 
Dürnstein  3 9 M.  WN  W v.  Wien, 
s.  Loiben,  S.  Michael,  Spitz,  Weissen- 
kirchen. 

Schmidl,  Umgebungen  1,  418. 

K.  des  ehemaligen  1410  gegr.  Augusti- 
nerchorherrnstifts. Im  18.  J.  umgebaut. 

Grabstein  4 mit  eingeritzter  Zeich- 
nung : der  eine  Stifter  Stephan  v.  Has- 
lach f 1415,  g.,  roh.  In  der  Gruftkp. 

Tabkl.  g. 

K. 5 des  1289  gest.  Clarissenkl.  frg. ; 
Sch.  etwas  jünger.  Ru.  Sehr  schlanke 


5jochige  Hk.  mit  niedrigerem  Chor  und 
W Giebelthürmchen.  — Wien,  Berichte 
3,  163ff.  (Willi.  Bielsky);  Chmel,  Ge- 
schichtsforscher 2,  1 — 16. 556  (Keiblinger). 

Kreuzgang  g.  Ru. 

Veste  schon  1170  genannt,  Ru.  mit 
Resten  von  2 Kpp.  auf  steilem  Granit- 
felsen, in  den  Befestigungen  mit  dem 
Städtchen  an  der  Donau  ein  3eck  mit  der 
Burg  als  Spitze  bildend,  meist  16.  u.  17.  J.? 
Die  eine  Kp.  mit  2 ü.  Diensten  u.  Rip- 
pen. — Gottschalk,  Burgen  7,  363  ; Hor- 
mayr,  Archiv  1811,  597 ; dessen  Taschen- 
buch 1811,  305 — 22;  von  Sacken,  ob  d. 
Manhartsb.  72 ; Chmel,  Geschichtsforsch. 

2,  300—3.  557  (Keiblinger). 
Dürrensteiai  V2  M.  N v.  Friesach. 

Gränzburg,  mächtige  durch  einen 
noch  erhaltenen  polygonen  Thorth.  zu- 
gängliche Ru.  Das  eigentliche  Schl.,  1 
wüstes  Chaos  von  Gemächern  u.  1809 
getroffenen  Vertheidigungsanstalten  mit 
einer  2.  Thorhalle,  hat  einen  weitläufi- 
gen Hof,  umsäumt  von  einer  durch  The. 
verstärkten  Wehrmauer.  Die  Mauern 
hinter  dem  1.  Thor  zeigen  den  ähren- 
förmigen Mauerverband.  — Haas,  Noti- 
zen 1859. 

DuseaibacBi  Va  St  .NW  v.  Rappolts- 
weiler. 

Kp.  1 g.  E.  des  15.  J.,  mit  Spuren 
alter  Polychromie.  — Bulletin  d'Alsace 

3,  115  f. 

Oelberg  1494  (I),  Reste. 

Dvor  V4  M.  W g.  N v.  Laibach. 

„Hofk.“  S.  Peter  spätestg.  1525—61 
(1,1);  die  g.  gewölbte  Sacristei  1547 
(I).  Das  spitzbogige  W Portal 2 * * 5,  1544 
von  Meister  Gregor  Ruckenstain  verfer- 
tigt (I),  ist  von  einer  Musterkarte  von 
gothisirenden,  romanisirenden  u.  antiki- 
sirenden  architektonischen,  heraldischen, 
symbolischen  u.  z.  Thl.  auch  ganz  tri- 
vialen Reliefs  u.  Ornamenten  umgeben. 
Der  Th.  steht  an  der  NS.  — Krain. 
Mittheil.  1848  S.  73. 


E. 


Ebelsberg  = Ebersberg  b.  Linz. 


1)  Ab.  in  illustr.  Zeitung  18,  253.  — 

2)  Ab.  das.  — 3)  Ans.  b.  Köpp,  Oesterr. 

2,  183;  Labor  de,  voyage  1,  217;  im 

Taschenbuch  Vesta  1834,  zu  13  — 86. 
— 4)  Ab.  in  Wien.  Berichte  3,  180,  — 

5)  Ans.  das.  3,  164. 


Ebenfurtli  IV2  M.  NO  v.  Wiener 
Neustadt,  s.  Ebreichsdorf,  Pottendorf. 

S.  Udalrich.  Chor  u.  3seitig  geschl. 
Sacristei  spg.  — Centralcomm.  1856, 104. 


1)  Ans.  b.  Schweighäuser  et  Golberij 
1,  T.  5;  b.  Rothmüller,  vues  T.  1.  — 
2)  Ans.  in  Krain.  Mitth.  1848. 
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Ebenfurth  — Ebrach. 


Kelch  spg.  16.  J.?  mit  geschmack- 
voller Filigranarbeit,  von  Wolf  Un- 
verzagt? (I).  9V2"  h — Baudri,  Organ 

1861,  166. 

Ebenliausen  l3/»  M.  S g.  0 v.  In- 
golstadt. 

Pfk. : Flügelaltar  mit  3 gemalten  Ta- 
feln (Heilige  von  trefflicher  Charak- 
teristik, glühendem  Colorit  und  mit 
Ausnahme  des  Christuskindes  cor- 
recter  Zeichnung;  die  Männer  voll 
Würde  u.  Kraft)  g.  M.  des  15.  J.— 
germ.  Museum,  Anzeiger  1857,  314. 
Eberbach  3 M.  0 v.  Heidelberg. 

Kp.  g.  1423  beg. ; 1499  (1,1).  — Mone, 
Archiv  2,  140. 

Rathh.  (1480). 

Ebericassiiig  5/ U M.  WN  W v.  Traut- 
mannsdorf. 

Schl.Kp.  |g.  Die  schön  gegliederten 
Gewölberippen  ruhen  auf  Kragsteinen.— 
Centralcommiss.  1856,  104. 

EberinciniiBta«lt  IV2  M.  N 0 von 

Forchheim,  s.  Burggailenreuth,  Gösswein- 
stein,  Müggendorf,  Neideck,  Rabenstein, 
Streitberg. 

K. : Monstranz  g.  — Bamb.  Quartalbl. 
Ebern  3 M.  NIF  v.  Coburg,  s.  Ro- 
tenhan. 

Gottesackerk. : Triptychon  (Kreuzi- 
gung Christi  von  Michel  Wohlge- 
muth,  10'  h.,  8'  br. ; die  Flügel  von 
einem  guten  Schüler  unter  des 
Meisters  Aufsicht).  — Germ.  Mus., 
Anzeiger  1861,  302. 

Hauptk. : Grabstein : Mathes  von  Ro- 
tenhan  1509. — Aufsess,  Anz.  1,  60. 

Stadtmauer  mit  7 Then.  — Heller, 
Reisehandb. 

Ellerndorf  t M.  S v.  Völkermarkt. 

Augustinerchorherrnstiftsk.r.  1 1 06?; 
3seitig  geschl.  Chor  und  Verwandlung 
der  S.Sch.  in  Kpp.  spg.  1506?  Kreuz- 
förmige Pfl.Bs.  mit  3schiffiger  Krypta 
unter  dem  Quersch.  u.  4 eckigem  r.  Glok- 
kenthurm  neben  der  S Langseite.  — v. 
Ankershofen  in  Centralcommiss.  1856, 
122;  Haas  b.  Heider  u.  Eitelberger  2, 
146.  162. 

Ebersbaeli  5/4  M.  W v.  Göppingen. 

K.  spg.  Der  schöne  Chor  um  1500 
neu  erbaut.  Th.  1625  £.  — Beschreib, 
des  O.A.  Göppingen. 

Ebersberg  4 M.  OSO  v.  München, 
s.  Draxl,  Haselbach. 

Sighart,  Kunst. 

Pfk.  spg.  2.  H.  des  15.  J.? 
Grabsteine:  Ritter  Otto  von  Pien- 


zenau fl371,  sehr  steif;  Katharina  v, 
P.  t 1374.! 

Grabmal 1 der  Grafen  v.  Ebersberg 
von  rothem  Marmor  (oben  die  Stifter, 
Graf  u.  Gräfin,  die  der  Madonna  die 
K.  widmen,  nebst  2 Schutzheiligen; 
an  den  Seiten  unter  zierlichen  Balda- 
chinen Hl.  u.  Glieder  des  gräflichen 
Hauses)  1496  durch  Meister  Leb  aus 
München  gefertigt  (I).  Höchst  edel, 
ausgezeichnet  u.  prachtvoll.  — v.  Hef- 
ner-Alteneck,  Pr. 

2 Reliquienmonstranzen  v.  Sil- 
ber, sehr  zierlich  g. 

Ebersberjr  b.  Haslach  (1  M.  W v. 
Wangen  im  Allgäu). 

Burg  Ru.  — Denkm.  in  Würtemb. 
Eber^berg  1 M.  SSO  v.  Linz  a.  d. 
Donau. 

Schl.  (1245  zerstört)  16.  u.  17.  J.  Ru. 
Ebersburg  2 M.  SO  v.  Fulda. 

Burg  1271  geschleift;  1395  neu  beg.; 
1445  zerstört;  später  wieder  hergestellt? 
Ru.  mit  2 Then.,  wovon  der  eine  ganz, 
der  andere  nur  unten  rund  ist.  — Lan- 
dau b.  Gottschalck,  Burgen  9,  27. 

Eherateinburff  V2  M.  NO  v.  Ba- 
den-Baden. 

Burg  auf  römischem  Unterbau;  Erd- 
geschoss der  Wohngebäude  (in  N W)  z. 
Thl.  2.  H.  des  10.  J.  ?;  obere  Geschosse 

11.  J.?;  Zwinger  mit  seinen  Eingängen 

12.  J. ; Hofseiten  der  Wohngebäude  viel 
neuer.  Ru.  — Gottschalck,  Burgen  3, 
145 ; Krieg  von  Hochf.,  Militärarchitektur 
79.  (Ans.  und  Plan  78.  80).  247—249 
(mit  Gr.). 

Ebnlt  2V4  M.  NO  v.  Feldkirch. 

Pfk. : 4 bemalte  Glasscheiben  mit  Wap- 
pen. — Centralcommiss.  1856,  139. 
Ebrach  4 M.  WSW  v.  Bamberg,  s. 
Ilmbach. 

K. 2 der  1126  gest.  Cisterzienserabtei 
(1134  f)  ü.  u.  gü.  1200  gegr.,  1285  voll, 
u.  t-  Kreuzförmige  gewölbte  Bs.  mit 
Umgang  um  den  geradgeschl.  Chor.  c. 
294'  1.,  261'  br.,  90'  h.  Der  Chor  gleicht 
in  seiner  ganzen  Anlage  mit  Einschluss 
der  Pfl.-  u.  Kpp.-Zahl  genau  dem  von 
Riddagshausen.  Doch  haben  die  weiter 
ausladenden  Kreuzarme  hier  an  der  O 


1)  Ab.  b.  Paulhuber,  Gesch.  v.  Ebersb. 
— 2)  Anss.  b.  Chlingensperg,  Bayern, 
B.  2;  Lange  u.  Hauch;  v.  Heeringen, 
Wanderungen;  Abb.  b.  Gropp , monum.\ 
Kapital  b.  Grueber,  Samml.  I,  1,  T.  13; 
I Hanptportal  das.  11,  T.  10. 


Ebrach  — Eger. 
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S.  noch  je  1 fernere  Nebenkp.  Das  Sch. 
bat  schon  rechteckige  Kreuzgewölbe  mit 
Rippen,  einzelnstehende  spitzbogige  Fen- 
ster u.  am  M.Sch.  ziemlich  ausgebildete 
Strebepfl.  An  den  Giebelseiten  reiche 
Radfenster,  das  grösste  von  32'  Durch- 
messer. Inneres  in  der  Zopfzeit  ent- 
stellt. — Faber,  Lex.;  Fiorillo,  Gesch. 
1,  242;  Gropp , monum.\  Schnaase, 
Gesch.  5,  433. 

Denkmal  ausserhalb  der  K.  (Kai- 
ser Conrad  III  nebst  Gemahlin,  Her- 
zog Friedrich  v.  Schwaben  u.  die  er- 
sten Stifter  mit  einem  Modell  der  K. 
Statuen  in  der  K. : 

Kaiserin  Gertrud  f 1169. 

Herzog  Friedrich  von  Schwaben 
15.  J. 

Michaelskp.  am  N Kreuzarm  der  K. 
ü.  um  1230—40  (Schnaase),  kreuzförmig 
mit  Ringsäulen  u.  Kleebogenblenden  im 
Innern. 

Hbranzfiaiisen  1 St.  WNW  von 

Mainburg  (2iJ2  M.  S v.  Abensberg). 

Heinrichskp.  g.  mit  der  K.  durch  3 
Sl.  verbunden.  Die  Kreuzgewölbe  mo- 
dernisirt.  — Niedermayer,  Diöc.  451. 

K.Th.  „r.“  zierlicher  4stöckiger  Bau 
von  verschiedenfarbigen  Ziegeln.  — D. 
Corresp.-Blatt  8,  132  (Sighart). 
Hbreidtsidorf  1 M .Ny.  Ebenfurth, 
s.  Weigelsdorf. 

Pfk.  spg.  einschiffig  mit  Wanddien- 
sten u.  Netzgewölben.  — Centralcomm. 
1856,  104. 

Schl,  mit  mächtigem  Th.  „uralt“,  zw. 
1581  u.  88  erweitert,  sehr  modernisirt. 
— Hormayr,  Archiv  1824,  621;  Tsch. 

Stammbaum  mit  Wappen  1521. 
Echt  er  dingen  2y2  St.  S v.  Stutt- 
gart. 

K.  Chor  spg.  mit  Netzgewölben,  die 
auf  männlichen  Brustbildern  mit  Spruch- 
bändern aufsetzen.  Der  unbedeutende 
Th.  1439  (I)  von  Meister  Heinrich  er- 
baut. — Beschreib,  d.  O.A.  Stuttgart. 
Uckartsweiler  3/4  St.  N v.  Zabern. 

K.Th.  r.  □ Quaderbau;  zerstört?  — 
Bulletin  d’ Alsace  2,  187  (Arth). 

CcUerüdorf  3/4  M.  W g.  S v.  Bay- 
reuth. 

Schl.Kp.  S.  Kilian,  1525  erweitert  u. 
zur  Pfk.  erhoben. 

Grabstein  1511  mit  5 Wappenschil- 
den. — Ab.  in  Oberfränk.  Archiv  8, 
H.  2. 

Eclisberg  3/4  St.  W v.  Mühldorf. 

K. : Ciborium  von  vergoldetem  Kupfer, 


einfach  g.,  in  Form  eines  6eckigen 
Th.  mit  Zinnenkranz  um  den  mit 
einem  Kreuze  gekrönten  Helm,  auf 
rundem  Fuss.  — Sighart,  Kunst. 
Ecsrd  8 3/4  M.  ONO  v.  Debreczin,  s. 
Nyir-Bathor, 

Schl.  1442.  Ru.  — Tsch. 
Edenkoben  3 M.  W g.  S v.  Speier. 

S.  Nazarius  ausserhalb  des  Ortes  g.; 
das  Sch.  nach  1438,  wo  die  K.  in  den 
Flecken  verlegt  wurde,  abgebrochen.  — 
Mone  in  oberrhein.  Zeitschr.  8,  432. 
Pfk.  1438  beg. 

Edlitz  2y2  M.  OSO  v.  Glocknitz,  s. 
Feistritz,  Liechtenegg,  Thomasberg. 

K.  spg.  15.  J.;  befestigt;  das  □ Sch. 
mit  8eckigem  Mittelschaft  ohne  Kapital, 
an  den  Wänden  Kragsteine.  An  der  N 
S.  des  schmalen  Chors  ein  4-,  oben  8ecki- 
ger  Th.  mit  Helmdach  aus  Hohlziegeln.— 
Centralcommiss.  1856,  104  (v.  Sacken). 
Eflferdins  2J/2  M.  W v.  Linz  a.  d. 
D.,  s.  Alkofen,  Altenfelden,  Aschach, 
Feldkirchen,  Pösenbach,  S.  Martin. 

Pfk.  schön  g.  14.  oder  15.  J.  — Cen- 
tralcommiss. 1857,  45. 

Veste  Schaumberg,  Ru. 

Es;er  1972  M.  W v.  Prag,  s.  Anna- 
berg,  Elbogen,  Tachau,  Tepl,  Tirschen- 
reuth, Waldsassen. 

S.  Bartholomäuskp.  g.,  in  der  An- 
lage des  Sch.  der  Kp.  im  wälschen  Hofe 
zu  Kuttenberg  verwandt.  — Grueber 
Kuttenb.  258. 

Dechantei-  u.  Pfk. 1 S.  Nikolaus:  The. 
rü.  um  1230;  Chor  frühg.  nach  £ 1270; 
Sch.  spg.  um  1450.  Hk.  mit  lschiffigem 
^geschlossenem  Chor  u.  2 O Thürmen. 
Letztere  bis  zu  88'  Höhe  rü.  mit  Spitz- 
bogenfriesen, weiter  oben  modern,  der 
eine  mit  hohem  von  4 Thürmchen  um- 
gebenem Helm.  An  den  Strebepfl.  des 
einfach  g.  Chores  mit  Blättern  besetzte 
Giebeldächer.  Das  Sch.  innen  150'  1. 
u.  100'  br.,  mit  schlanken  runden  Schäf- 
ten, ganz  nach  gezogenen  Strebepfl.  u. 
S.Sch.,  die  breiter  als  das  M.Sch.  sind. 
— Centralcommiss.  1857,  193  (Grueber). 
Monstranz  von  Gold  u.  Silber,  ein 
Meisterwerk  der  Kunst.  — Germ.  Mus., 
Anzeig.  1857,  387. 

Wandmalereien  (vom  Maler  Lucas 
vor  u.  im  Jahr  1476?)  1694  übertüncht. 
Reste.  — Das.  203. 

Franciscanerk. 

Sc.  (Maria  mit  dem  Christuskinde) 
in  grossartig  idealem  g.  Styl,  bemalt. 
— Wach,  Holzsc. 


1)  O Ans.  b.  Faber,  Lex.  3,  359. 
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Eger  — Eggenburg. 


Hl.  Kreuzkp.  nabe  der  Stadt  spg. 
Ru.,  mit  48'  1.,  36  br.  Sch.  u.  halb  8- 
eckig  geschl.  18'  1.  u.  br.  Chor,  beide 
mit  Holzdecke.  Thüren  u.  Fenster  rund- 
bogig.  — Grueber  a.  a.  0. 

Holzsc.,  an  4'  h.  bemalte  u.  ver- 
goldete g.  Figg.  von  ausgezeichneter 
Ausführung  und  tiefgefühltem  Aus- 
druck. 2.  H.  des  14.  J.?  — Grueber 
a.  a.  0.  194. 

Schl.Kp.  *,  Granitbau  mit  2 Räumen 
über  einander,  r.  zurZeit  u.  auf  Veran- 
lassung Kaiser  Friedrichs  1 erbaut;  die 
Gewölbe  der  oberen  Kp.  frühg.  nach  ? 
1270.  An  das  □ Sch.,  welches  durch 
4 ins  □ gestellte  Sl.  in  3 Hallen  u.  3 
Joche  getheilt  wird,  schliesst  sich  im  0 
ein  □ Altarraum  an , dessen  Neben- 
räume dem  ganzen  Bau  eine  im  Aeus- 
sern  rechteckige  Form  verleihen.  Das 
mittlere  Gewölbefeld  des  Sch.  enthält 
eine  gr.  8eckige  Oelfnung  zur  Verbin- 
dung beider  Geschosse.  Das  untere  hat 
niedrige  Granitsäulen  mit  Eckblättern  an 
den  attischen  Basen  u.  Würfelkapitälern, 
die  rundbogige  gurtenlose  Kreuzgewölbe 
tragen.  Die  Nebenräume  des  Chors 
decken  Tonnengewölbe.  Im  oberen  Ge- 
schoss ruhen  die  spitzbogigen  Rippen- 
gewölbe auf  sehr  schlanken  abwechselnd 
runden  u.  Seckigen  weissen  Marmor-  u. 
auf  ähnlichen  Wandsäulchen.  Die  kl. 
Fenster  sind  rundbogig,  im  W kreisför- 
mig. Aussen  laufen  Lisenen  vom  Boden 
bis  zum  wagrechten  Dachsims  hinauf. — 
v.  Quast,  Burg;  v.  d.  Hagen,  Briefe  1, 
23—26;  Stapel,  Burgen  57. 

Kamin  im  N Nebenraum  des  Chors 
nach  1270. 

Schl.  Vohburg2  r.  Bruchsteinbau  von 
Thonschiefer  mit  Hausteindetails  v.  Gra- 
nit. E.  des  12.  J.  ? Ru.  von  2 Geschos- 
sen. Die  gekuppelten  Fenster,  deren 
Bögen  auf  Säulchen  ruhen,  schliessen 
Blenden  mit  gedrückten  Rundbögen  ein. 
Der  4eckige  „schwarze  Th.“  3 ohne  De- 
tails mit  jüngerem  Obergeschoss , ohne 
Dach,  gilt  fälschlich  für  ein  Römerwerk. 
— Grassold,  Burg;  v.  Quast,  Burg;  Tsch.; 
Stapel,  Burgen  57. 

Rathh.  „mit  6 herrlichen  Sl.“  — Fa- 
ber,  Lex. 


1)  Abb.  b.  v.  Quast,  Burg;  Anss.  auch 
b.  Faber,  Lex.  3,  356f. ; Inneres  der  obe- 
ren Kp.  auch  b.  Lübke,  Gesch.  255.  — 

2)  Ans.  b.  Bernewitz,  Entstehg. ; von 
Quast,  Burg;  Detail  b.  Grueber,  Sammlg. 

I,  T.  23f.  — 3)  Ab.  b.  Quast,  Burg. 


Ficertmeli . Landgericht  Sesslach,  3 
M.  .V  v.  Bamberg?. 

Barbarak,  „sehr  alt.“  — Heller, 
Reisehandb. 

Eitern  7*  St.  S v.  Tegernsee. 

K.  (1112)  1466;  um  1830  erneuert.— 
v.  Hefner,  Tegernsee  79. 

Esertacli  b.  Waging  (2  M.  W von 
Laufen),  s.  S.  Leonhard. 

K.  einfach  spg.  — Sighart,  Kunst. 
Epg  3U  M.  NN  W v.  Deggendorf. 

Schl,  g.,  angeblich  13.  J.,  wohlerhal- 
ten. — Deutsch.  Correspondenzblatt  9, 
114  f. 

Ejt«  2 M.  SO  v.  Bregenz,  s.  Betzau. 
Dorfk.  g.? 

Tabkl.  spg.  1497  (I),  3eckig,  von 
einer  runden  Sl.  getragen,  c.  24'  h. 
mit  Sc.  (an  den  2 Giebeln  des  Gehäu- 
ses das  Antlitz  Christi  u.  das  Lamm, 
im  offenen  Oberbau  Christus  im  Elend, 
S.  Lorenz  u.  Nikolaus). — Augsb.  Beitr. 
Nr.  38  bis,  S.  129. 

EiHtrn  hu  r|t  8 M .NW  v.  Wien,  s. 
Burgschleinitz , Gars , Hardeck , Horn, 
Kuenring,  Maissau,  Oberdürnbach. 

J.  Feil  in  Wien.  Berichte  2,  87  ff. ; 
Tsch.;  v.  Sacken,  Denkm. ; Schmidl, 
Umgebungen  2,  311. 

Franciscanerk.  (j.  Redemptoristen) 
spg.  1460-66.  — Kurzgefasste  Gesch. 
des  Kl.  (1833)  kl.  8. 

S.  Stephan  1 The.  r. ; das  Uebrige 
spg.  1485.  Hk.  mit  2 4eckigen  0 Theu. 
u.  lschiffigem  3/g  geschlossenem  Chor. 
Das  Innere  des  Sch.  ähnlich  dem  von 
S.  Stephan  in  Wien.  Die  3theiligen 
Chorfenster  mit  sehr  reichem  Masswerk. 
Die  niedrigen  4eckigen  The.  mit  Eckli- 
senen,  durch  Säulchen  getheilten  Dop- 
pelfenstern, Rundbogenfriesen,  schlanken 
Zeltdächern,  die  der  Steinhelm  eines  am 
spitzen  0 Giebel  des  Sch.  ausgekrag- 
ten polygonen  Thürm chens  überragt. 
Tabkl.  spg.  1505.  36'  h.  — Hor- 
mayr,  Archiv  1820,  S.  72. 

Kanzel  spg.  mit  Sc.  (die  Kirchen- 
väter). 

Schnitzaltar  (Leben  der  hl.  Eli- 
sabeth) mit  Gemälden  1521. 

Glasmalerei,  schön,  nur  noch  ein 
Fenster. 

Haus  zum  Hirschen,  am  Platze,  1858?: 
Wandgemälde  am  Aeussern  (Bibli- 
sche Darstellungen  in  verschiedenen 


1)  0 Ans.  in  Wien.  Berichte  2,  87. 


Eggenburg  — Ehingen. 
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braunen  Tönen  mit  eingeritzten  Um- 
rissen) 1547  (I). 

Statue  gegenüber,  g. 
Effffencforf  IM.  0 g.  N v.  Ober- 
hollabrunn. 

Pfk.  S.  Afra.  Th.  u.  Chor  1158;  Sch. 
neu.  — Tsch. 

EffffenfeI«Ie*i  674M.  OSO  v.  Lands- 
hut, s.  Büschelsberg,  Falkenberg,  Heili- 
genstadt, Hirschhorn,  Huldsessen,  Kirch- 
berg,  Moosham,  Oberdietfurt,  Staudach, 
Thann,  Taufkirchen,  Unterdietfurt. 
Niederbayern.  Verhandl. ; Niedermayer, 
Diöc.  S.  494.  495.  527.  544. 

Annakp.  spg. 

Pfk.  spg.,  nach  dem  Plan  oder  unter 
dem  unmittelbaren  Einfluss  des  Hans 
Steinmetz  von  Landshut  erbaut.  Seit 
1861  restaurirt.  Hk.  von  edlen  Ver- 
hältnissen mit  schönem  Chor  u.  schlan- 
kem vollendetem  Th.  Der  Chor  hat 
reiche  Strebepfeiler,  gegliederte  Fenster- 
gewände und  an  den  Dienstkapitälern 
hockende  menschliche  Gestalten  mit  flie- 
genden Zetteln.  An  den  6 runden  Schäf- 
ten fallen  gegen  das  M.Sch.  die  Rippen 
der  Netzgewölbe  auf  stark  vortretendem 
Laubwerk  ein.  Die  S.Sch.  ohne  äussere 
Streben,  mit  vielen  Pfosten  u.  Fisch  - 
masswerk  in  den  weiten  Fenstern.  Den 
Th.  schmücken  Streben  mit  Fialen  und 
eine  Galerie.  — Grueber. 

Grabsteine  15.  J. 

Taufstein  von  Marmor  spg.  1489 
oder  96,  zierlich. 

2  Altarflügel  hinter  dem  Hochaltar 
mit  spg.  Reliefs  (Legende  des  heil. 
Nikolaus,  Steinigung  S.  Stephans). 
Spitalk.  spg.  1495,  kl. 

Kelch  einfach  g. 

Ejk «Ingen  5A  M.  SO  v.  Blaubeuren. 
K. : — Hassler,  Denkm.  I,  83. 

Holzsc.  aus  dem  W engenkl.  in  Ulm, 
inmitten  eines  Zopfaltars  (die  4 Evan- 
gelisten u.  Maria),  an  der  unzugäng- 
lichen Rückseite  angeblich  Mn.  oder 
Name  Jörg  Syrlins. 

Effidi  P/2  M.  WSW  v.  Wiener-Neu- 
stadt. 

K.  mit  von  grossen  alten  steinernen 
Emporen  umgebenem  Sch.;  ganz  mo- 
dernisirt.  — Hormayr,  Archiv  1 826  S.  6. 

2 Steinreliefs  (ein  Drache,  der  ei- 
nen Menschenkopf,  u.  ein  bärenartiges 
Unthier,  das  etwas  Thierähnliches  er- 
fasst), aussen  am  Chor  eingemauert. 
Effisfoeim  3/4  M.  SW  v.  Colmar. 
Burg  Egisheim  V2  St.  von  der  Stadt: 


3 The.  (Dreien  Exen,  Drei -Egisheim), 
Reste  der  später  in  einen  Ring  ein- 
geschlossenen Burgen  Wekemund  (im  S), 
Wahlenburg  u.  Dagsburg  (im  JV),  die  2 
ersten  etwa  um  1000?,  die  3.  nebst  dem 
Palas,  dessen  Erdgeschoss  mit  einem  von 
2 rü.  Sl.  getragenen  Kamin  noch  steht, 
gegen  1200?  erbaut.  — Krieg,  Militär- 
archit.  289—293. 

Schl,  inmitten  der  Stadt  mit  regel- 
mässig 6eckiger  Ringmauer,  in  deren  M. 
der  zerstörte  6eckige  Th.  stand,  der  un- 
tere Thl.  römischer  Buckelquader-,  der 
obere  r.  Bruchsteinbau.  — Krieg  a.  a. 
O.  184-186. 

Effli&ati  3 M.  N v.  Zürich. 

Pfk. 

Grabstein  i:  Freiherr  Bernhard 
Gradner  f 1489. 

EffBofifotein  274  M.  OSO  v.  Forch- 
heim,  s.  Thüsbrunn. 

Burg,  renovirt.  — Aufsess. 

Eff  losheink  7^  M.  N W v.  Ludwigs- 
burg. 

K.  g.  1487  (I  über  dem  W Portal).  Die 
Kreuzgewölbe  ruhen  auf  den  Brustbil- 
dern der  Evangelisten.  — Denkm.  in 
Würtemb. 

Steinsc.  (Brustbilder  der  Apostel). 

Glasmalereien  schön. 
Effyl»«z-£äellye  2 M.  NNW  v.  Bös. 

Kathol.  Pfk.  rü;  Fenster  u.  Streben 
einfach  g.  Einschiffig  mit  2 4eckigen  W 
Then. , deren  8eckige  Helme  früher  je 

4 Thürmchen  umgaben.  Das  Uebrige 
modernisirt.  Im  3seitig  geschlossenen 
Chor  z.  Theil  alte  niedrig  spitzbogige 
Kreuzgewölbe  mit  Gurt-  u.  Kreuzrippen 
und  wie  im  Sch.  noch  einzelne  Wand- 
Sl.  (mit  Knospenkapitälern).  — Ipolyi, 
Schütt. 

Tabkl.  von  Sandstein  ziemlich  reich 
g.,  aber  verstümmelt,  c.  24'  h. 

Sedilien  von  Stein  mit  Säulchen  u. 
rundbogigen  Nischen. 

EhitiffeoB  74M.  S W v.  Klosterholzen. 
Augsb.  Beitr.  XXIV. 

Pfk.  (modern):  Grabmal:  Christina 

v.  Bubenhofen  1542.  Renaiss. 
Wallfahrtsk.  S.  Maria  steht  in  der 
Nähe  des  Ortes  auf  3 im  Wasser  ge- 
wölbten Bögen,  g.  Ziegelbau  v.  schönen 
schlanken  Verhältnissen  mit  Holzdecke, 
auch  im  urspr.  gewölbten  Chor,  der 
sich  25'  br.  an  das  35'  br.  Sch.  (mit  2 
kreuzarmartigen  gleich  hohen  Kpp.  nahe 
der  FFS.)  anschliesst.  102'  bair.  1.  Der 


1)  Schlechte  Ab.  b.  Müller,  Ueberbleib- 
sel  B,  1. 
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Ehingen  — Eichstädt. 


Chor  hat  Strebepfl.  mit  Giebeldächern 
u.  einen  Fries  von  sich  kreuzenden  in 
Lilien  ausgehenden  Rundbögen,  die  N 
Kp.  ein  Netzgewölbe,  die  S einen  Staf- 
felgiebel. Die  Fenster  mit  schrägem 
Gewände  haben  ihr  Masswerk  verloren. 
Der  Th.  an  der  N W Ecke  des  Chors 
grösstentheils  modern. 

Oelberg  spg.  16.  J. 

Statuen:  Maria  u.  Johannes  unter 
dem  Kreuz  g.  15.  J,  edel  u.  wahr. — 
hl.  Kümmernuss  15.  J.  — Joseph  spg., 
gering.  3'  h.  — S.  Martin  spg.  E.  des 
15.  J.?  — S.  Leonhard  spg.  16.  J.  2' 
h.  — Christus  am  Kreuz  16.  J. 

Holzsc.  (Pietas)  g.  15.  J.  würdig  u. 
ausdrucksvoll,  bemalt  u.  vergoldet. 

Holzrelief  (S.  Anna  mit  Maria  und 
dem  Christuskinde  auf  dem  Schoos)  in 
Lucas  Cranachs  Weise. 

Reste  eines  Schnitzaltars  (spg.Laub- 
werk)  in  der  Sacristei. 

Ehingen  3 M.  S Mr  v.  Ulm,  s.  Alt- 
bierlingen,  Altsteusslingen,  ßlienshofen, 
ßiberach,  Briel,  Erbach,  Ersingen,  Gran- 
heim, Munderkingen , Oberdischingen, 
Oberstadion, Oepfingeu,Rissdissen,Schem- 
merberg. 

Hassler,  Denkm.  I,  64f. 

S.  Blasius,  Hauptk.,  zopfig:  Th.  g. 
mit  schönem  Uebergang  aus  dem  4eck 
in  das  mit  Zinnen  bekrönte  Seck. 

Weihwasserkessel  zierlich  spg.  A. 
des  16.  J. 

Holzsc.  in  3 zopfigen  Seitenaltä- 
ren g. 

Schnitzwerk  (Martyrium  S.  Veits) 
1519  zu  Urach  durch  Stoffel  (1),  kl. 

Gemälde  links  vom  0 Hauptein- 
gang 16.  J.,  sehr  gut.  — Denkm.  in 
Würtemb. 

Spitalk.,  j.  Magazin,  spg.  1493;  an 
der  N S.  des  Chors  1 kl.  Kp.  mit  W 
r.  Doppelfenster. 

Steinsc.  an  der  5 S.  (die  hl.  Drei- 
einigkeit; zu  den  Seiten  S.  Martin  u. 
Georg)  spg.  c.  1500? 

Freskobild  (Kreuztragung)  c.  1550, 
sehr  verdorben. 

Ehningen  iy2  St.  W S TU  von  Böb- 
lingen, s.  Mauren. 

Beschreib,  d.  O.A.  Böbl. ; Heideloff, 
Schwaben  S.  8;  Wirtenb.  Schriften 
2,  9. 

Pfk.  S.  Maria  g.  1400  (I);  Chor  1416 
von  Hans  Ott  erbaut  (I).  Einschiffig  mit 
Holzdecke.  Der  ^geschlossene  Chor 
mit  Netzgewölben  u.  Strebepfl.  Im  N 
1 4eckiger  Th.,  dessen  Erdgeschoss  eine 


kreuzgewölbte  Halle  bildet,  und  dessen 
4.  Geschoss  sich  in  gr.  g.  Masswerk- 
Fenstern  öffnet. 

Sc.  am  W Portal  (2  Engel  mit  dem 
Schweisstuch)  spg. 

Taufstein  in  Pocalform  spg. 
Triptychon  (Verkündiguug;  auf  den 
Flügeln! innen  die  Auferstehung  Christi, 
aussen  Scenen  nach  derselben).  Nach- 
blüthe  der  schwäbischen  Schule  mit 
beginnender  Manier  in  Geberde  und 
Stellung.  Zeichnung  frei.  Gefühl  innig. 

Altarstaffel  (Christus  und  die  12 
Apostel  auf  Goldgrund)  innig  u.  edel, 
von  tiefer  Färbung,  schmählich  ver- 
stümmelt. 

Wohnhaus:  2'  h.  Statuen  (Reste 
eines  Todtentanzes).  — Baudri,  Or- 
gan 1855,  71. 

EholAng  Vs  M.  W v.  Schärding. 

K.  g.,  verstümmelt.  — Niederbayern. 
Verhandl.  3,  1,  99. 

Ehrenberg,  Amt  Mosbach. 

Burg,  Ru.  — Baden.  Schriften. 
Eltrenbiirg  2 St.  W v.  Bruneck. 

Veste  mit  schöner  Kp.,  z.  Thl.  mo- 
dern. — Schaubach,  Alpen. 

Gemäldesammlung. 

Eibelstadt  2 St.  SSO  v.  Würzburg. 
Unterfränk.  Archiv  5,  1,  1 — 75. 
Stadtk.  spg.  1502—21  (1,1):  Gewölbe 
u.  Obertheil  des  JUTh.  nach  5 1625. 
Taufstein  spg. 

Stadtmauern  u.  The.  1437—1575. 
Ruinen. 

Ei  b eil s cltl  tz  2*  1/2  M.  W 'S  W v.  Brünn. 

Dechanteik.  g.  — Wocel,  Grundzüge. 
Eich  2 St.  W v.  Bechtheim. 

K.  15.  J.  — Püttmann,  Rhein. 
Eichbiahel  s.  Aichbühel. 
Eichhorn  3 St.  N W v.  Brünn. 

Schl,  auf  2 durch  eine  Brücke  ver- 
bundenen Felsen  erbaut  (z.  Theil  1059?) 
Das  Innere  erneuert.  — Wocel. 
Eichstädt  3 M.  AW  v.  Ingolstadt, 
s.  Bergen,  Dollenstein,  Heideck,  Kipfen- 
berg,  Morizbrunn,  Pappenheim,  Rebdorf, 
Rohrdorf,  Solenhofen,  Weissenburg,  Well- 
heim. 

J.  Sax,  Gesch.  des  Hochstifts  und  der 
Stadt  Eichstädt  1858.  8. 

Dom 1 (zwischen  1042  u.  57  beg., 
um  1060  j)  OThe.  u.  Unterthl.  des  N 
S.Sch.  r. ; B'Chorü.?  1259-69;  Sch. 


1)  Schlechter  Gr.  b.  Wiebeking,  Bau- 
kunde T.  61;  Detail  b.  Grueber,  Samml. 

1,  2,  T.  7. 


Eichstädt  — Eisenerz. 
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. 1365-96;  N Hauptportal  1396;  0 
Chor  u.  Sacristei  spg.  1496;  W Seite 
opfig.  Quaderbau,  318'rh.  1.,  103'br.,Hk. 
ait  6 Paar  runden  Schäften,  1 schiffigem 
/sgeschl.  0 u.  geradgeschl.  W Chor. — 
Becker,  Eichstädt;  Kugler,  Baukunst  2, 
»04;  3,  337;  Niedermayer,  Wirzburg  98. 

Sc.  am  N Portal  (ein  schönes  Relief, 
Begräbniss  der  hl.  Walpurgis  u.  gute 
Statuen)  g.  1396. 

Altar  von  Sandstein  spg.  1456  (I) 
mit  reichen  Sc.  (Kreuzigung  Christi 
mit  vielen  Figg.)  im  Styl  Wohlgemuths. 
12'  h. 

Grabsteine  mit  guten  bemalten 
Bildnissgestalten: 

Bischof  Conrad  II  f 1305. 

Bischof  Johann  II  t 1429. 

Marmorgrabmal  des  Bischofs  Wil- 
helm f 1496  mit  naturalistischen  Sc. 
(Christus  am  Kreuz  mit  6 Figg.)— Des 
Bischofs  'Gabriel  f 1535,  gelungen. 

Tumba  1 des  hl.  Willibald  in  Form 
eines  g.  K.-Chors.  Davor  dessen  Mar- 
morstatue, wahrscheinlich  1515  von 
Loyen  Hering  gefertigt.  — Heller. 

Schnitzbilder  aus  Michel  Wohlge- 
muths Schule,  hässlich. 

Glasmalereien. 

In  der  Domkapitelsbibliothek: 

Pontificale  Gundarici  epxscopi  mit 
Miniaturen  (Abb.  der  Eichstädter  Bi- 
schöfe von  1075—1535). 
Domkreuzgang  spg.  1484  — 89 , mit 
lern  alten  r.  Bau  entnommenen  Sl. ; ein 
Hügel  2schiffig  mit  trefflichen  g.  M.S1. 
i.  Gewölben;  theilweise  zerstört.  Die 
0 S.  j.  Pferdestall!  — Becker;  Augsb. 
Postzeitg.  1860,  Beil.  Nr.  84. 

Sc.,  Tympanon  eines  alten  Portals  ? 
(jüngstes  Gericht)  r. 

Sc.  über  der  Pferdekrippe  (Anbe- 
tung der  Könige),  sehr  alt. 

Oelberg  spg.?,  trefflich. 

Grabmalen  Carls  von  Wipfeld  f 
1491,  mit  einem  hl.  Sebastian. 

Ulrichs  von  Wolfersdorf  f 1508,  mit 
den  Figg.  des  Verstorbenen,  Mariä  u. 
Christophori. 

Begräbnisshalle  des  Domherrn  spg. 
Das  Gewölbe  ruht  auf  1 mit  Ranken  u. 
Bändern  reich  verzierten  Schafte. 

Glasmalereien. 

Dominicaner!?:.,  j.  S.  Peter  u.  Paul, 
nach  \ 1366  grösser  wieder  aufgebaut. 
— Mittelfranken,  Jahresber.  1859,  62f. 


Grabstein  1 der  Stifterin,  Gräfin 
Sophie  v.  Hirschberg  f 1289,  von  Jo- 
hannes Sabatiis  f 1464. 

Mariahilfkp. : Chor  spg.  — Laib  u. 
Schwarz,  K.-Schmuck  3.  Jahrgang,  S.  80. 
Walpnrgisk.  (1  042  f)  nach  1631. 


Rathh.  1444  ?,  mit  4eckigem  Th.  — 
Heller,  Reisehandbuch. 

Willibaldsburg  1354;  1400  bedeu- 
tend verbessert;  im  16.  J.  erweitert; 
1609 — 19  von  Elias  Holl  zum  Theil  um- 
gebaut;  nach  1800  verwüstet.  Impo- 
sante Ru.  — Gottschalck,  Burgen  7,  51. 

Eichterslieisn  5/4  M.  W v.  Sins- 
heim. 

Schl.  1595,  mit  älterem  Erdgeschoss, 
— Mone. 

Einerslieim  iy2  M.  SO  v.  Kitzin- 
gen. 

K. : Grabmäler : — Mittelfränkischer 
Jahresber.  1837,  23. 

Philipp,  Herr  zu  Limpurg  f 1519. 
Friedrich,  Herr  zu  Limpurg  f 1521. 
Katharina  v.  Limpurg,  geb.  von 
Wertheim  f 1499. 

Dgl.  eins  mit  3 Figuren,  ohne  In- 
schrift. 

Einod  iy2M.  W v.  Neustädtel,  Krain. 

Schl.,  prächtige  Trümmer.  — Tsch. 
Einsiedel  1 M.  ONO  v.  Tübingen. 
Wandmalereien  15.  J.  — Denkm. 
in  Würtemb. 

Einsiedel  11  2 7*  M.  O v.  Zug. 

Kl.  (945  gest.,  948  u.  64  f;  1031,  f 
39;  5 1467.  1509.  1577)  A.  des  18.  J.— 
Fiorillo,  Gesch,  4,  42f. ; Mertens,  T. ; 
Mone  in  Aufsess  Anzeiger  2,  250. 

Miniaturen.  — Mone  a.  a.  O. , des- 
sen Zeitschr.  3,  14. 

Eisenberg  272  M.  W v.  Franken- 
thal, s.  Höningen,  Rosenthal. 

Pfk.  schwer  r.  12.  J.  mit  y2runder 
Apsis  an  u.  Th.  über  dem  Chor.  Das 
g.  Sch.  verzopft.  — Hohenreuther , Pr.; 
Kugler,  Pfälz.  Studien. 

Wand-Tabkl.  g.,  schön. 
Eisenerz  3y4  M.  NW  v.  Leoben,  s. 
Landl,  Reifling. 

S.  Öswaldsk.  (1279  von  Rudolf  von 
Habsburg  erbaut)  spg.  1506  von  Kaiser 
Max  neu  erbaut,  von  Then.  umgeben, 
mit  befestigtem  Zugang;  lschiffig;  an 
Streben  und  Dachfenstern  zierliche  De- 
tails; WTh.  mit  Blendenschmuck.  — 
Haas,  Notizen;  Tsch. 


1)  Geringe  Ab.  im  Mittelfränkischen 
Jahresber.  1859. 


1)  Blattwerk  in  Samml.  von  Zeichn. 
3,  T.  17,  3.  4. 
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Eisenstadt  — Eltingen. 


Eisenstarft  2‘/a  M.  N g.  W v.  Oe- 
denburg. 

Pfk.  S.  Martin  plump  g.  1494.  — Hor- 
mayr,  Archiv  1824,  621. 

Elbach  3/4  St.  NO  v.  Tölz. 

K.  einfach  g.  — Sighart,  Kunst. 
Eibogc»  4 M.  NNO  v.  Eger. 

Wocel,  Grundzüge. 

Dechanteik.  g. 

Burg  mit  Then. , jetzt  Gerichtshaus. 
Rathh.  g. 

Elgs  33/4  M.  ONO  v.  Zürich,  s.  Tur- 
benthal. 

K.  mit  zierlichem  g.  Chor.  — Gemälde 
d.  Schweiz  I. 

Ellhofen  Va  St.  0 v.  Weinsberg. 

K. : Hochaltar  g.  ? — Denkm.  in  Wür- 
temb. 

Ellriclisliaiiäen  3/4  M.  iVO  von 

Crailsheim. 

Burg,  Ru.  — Denkm.  in  Würtemb. 
EllwAiitfen  2V2  M.  SJF  v.  Dinkels- 
bühl, s.  Abtsgemünd,  Adelmannsfelden, 
Crailsheim,  Essingen,  Hohenberg,  Hütt- 
lingen , Oberalfingen , Wasseralfingen, 
Wörth. 

Denkm.  in  Würtemb.  42;  Laib  und 
Schwarz,  Formen. 

Stiftsk. 1 (770  gest.  Benedictinerkl. ; 
1100-1124;  seit  1459  weltliches  Chor- 
herrnstift) r.  u.  ü.  ?;  S Giebel  1388  (I); 
Veränderungen  der  FFS.  u.  JFTh  spg. 
15.  J.  Gewölbte  kreuzförmige  Pfl.Bs.  mit 
Pfl.-Krypta,  3schiffigem  Chor,  Then.  über 
dessen  Abseiten  an  der  OS.  der  Kreuz- 
arme, 5 Apsiden,  wovon  3 am  Chor  u. 
2 an  der  OS.  der  Kreuzarme;  vor  der 
JFS.  eine  3schiffige  Vorhalle,  deren 
spitzbogige  Kreuzgewölbe  auf  6,  mit 
Würfelknaufsäulen 2 besetzten  Pfl.  ru- 
hen, darüber  eine  höhere  Empore  und 
1 schlanker  4eckiger  spg.  Th.  Im  Sch. 
3,  im  Chor  1 Doppeljoch.  Ueberall  kup- 
pelähnliche Kreuzgewölbe  („hängende 
Kuppeln“).  Unter  den  Schildbögen  aller 
höheren  Räume  je  2 Feuster,  wovon 
jedoch  die  nach  den  0 Then.  gehenden 
durch  Blenden  ersetzt  sind.  Die  über 
den  S.Sch.  befindlichen  Emporenöfihun- 
gen  vermauert  und  das  Innere  der  K. 
ganz  mit  zopfigem  Stuck  beklebt.  An 
den  Würfelkapitälern  und  Bogenfriesen 


1)  kl.  Ans.  b.  Laib  u.  Schwarz  T.  5, 
6;  Details b.  Grueber, Samnil.  II, T.  1 2;  Hei- 
deloff,  Ornam.  2,  T.  1,  a — c;  Fries  b.Fa- 
ber,  Lex.  3,  432.  — 2)  Kapital  b.  Mauch, 
Abhandl.  T.  1,  oben. 


reiche  phantastische  Sc.  Am  M.Sch.  ein 
sehr  reicher  fast  antiker  Dachsims.  Rei- 
ches 5 Portal.  In  der  Krypta  kurze  4- 
pass-Sl. , j.  ohne  Basis,  und  rippenlose 
Kreuzgewölbe.  265' I,  142' br. — Mauch, 
Abhandl.,  S.  14;  Merz,  Uebers.  211; 
Leipz.  Ber.  1834,  47—49. 

3 Reliefs  über  der  Vorhalle  u.  am 
W Portal  (S.Veit  u.  die  beiden  Stif- 
ter) 8.  J.  ? — Hassler  im  Deutsch. 
Corresp.-Blatt  9,  118f. 

Erzrelief  (Pietas)  spg.,  scharf  und 
gediegen  behandelt.  — Merz. 

(Probst  Freiherr  v.  Rechberg  f c. 
1501)  von  Peter  Vischer?  — Hassler 
a.  a.  O.  119. 

(2  Aebte  mit  dem  Modell  der  K, 
welches  sie  knieend  dem  Patron  der- 
selben darbringen)  1502  ?,  minderen 
Werthes.  — Merz;  Hassler  a.  a.  0. 

Monstranzen  von  Silber  in  der 
Sacristei  15.  oder  16.  J. , schön.  — 
Andere  hl.  Gefässe  daselbst. 
Kreuzgang  mit  einer  Kp.  an  der  W 
Halle  g. 

Denkmäler. 

S.  Wolfgangskp. 1 S v.  d.  Stadt  spg. 
1476  (I).  3/8  geschl.  Chor  mit  3,  wenig 
breiteres  Sch.  mit  4 Jochen,  4eckiger 
IFTh.  mit  Zopfaufsatz.  Im  Chor  reiche 
sternartige  Netzgewölbe  auf  Kragsteinen. 
Im  Sch.  einfachere  rundbogige  Netzge- 
wölbe und  halb  nach  innen  vortretende 
u.  hier  reich  u.  kräftig  gegliederte  Stre- 
bepfi.  In  den  3theiligen  Fenstern  un- 
schönes Masswerk.  Am  S Portal  schön 
gearbeitete  Ornamente. 

Schl.  Ellwangen. 

Vesperbild  in  der  Schl.Kp. 

Elm  2 M.  SSO  v.  Glarus. 

K.  gegen  1500?  — Gemälde  d.  Schweiz 
7,  602. 

Ela  5A  M.  NW  v.  Weissenkirchen,  s. 
Hartenstein. 

K.  mit  schönem  8eckigem  spitzem  Th. 
— Tsch. ; Schmidl,  Umgebungen  1,  490. 
Elsarn  3 4 M.  NO  v.  Gobelsburg. 

Kp.  nahe  dem  Ort,  prächtige  Ru.  — 
Tsch. 

Eltingen  7*  St.  S v.  Leonberg. 

K.  spg.  1487  ; lschiffig  mit  Netzge- 
wölben, das  Sch.  j.  mit  Holzdecke.  Der 
4eckige  Th.  mit  h.  Dach.  Ueber  dem 
JFPortal  1 schönes  Radfenster.  — Be- 
schreib. d.  O.A.  Leonberg. 

Kanzel  von  Stein  und  Taufstein 
schön  g. 

1)  Risse,  Ans.,  Inneres,  Details  b.  Laib 

u.  Schwarz,  T.  10.  11. 


Eltingen  — Ennetach. 
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Altargeländer  u.  Chorstühle  mit 
gutem  Schnitzwerk. 

Eltnmnn  2V2  M.  WNW  v.  Bamberg. 

Pfk.  „sehr  alt“,  kl.  — Heller,  Rei- 
sehandb. 

Stadtmauern  mit  Then.  — Dgl. 
EitiieliisbiirK  b.  Ludwigsburg. 

Burg:  1 Tisch  und  2 Lichtständer 

Etnss. 

Eni  nt en flinke n 1 3/4  M.  N v.  Frei- 
burg i.  B.,  s.  Hochberg. 

Stadtk.,  gr.  — Püttmann,  Rhein. 
Eninoerberg  1 3/s  M.  W v.  Wiener 
Seustadt. 

Schl.Kp.  r.,  aber  mit  der  (I)  1619, 
;in  ehemals  flachgedeckter  4eckiger  Raum 
nit  □ Apsis.  — Centralcommiss.  1856, 
$2  (v.  Sacken). 

Wandgemälde  an  der  iVS.  im  Styl 
des  13.  J. , Reste. 

Schl.  12.  J.;  1596  u.  1609  bedeutend 
■enovirt.  Ru.  mit  meist  runden  Gewöl- 
>en  u.  mit  tüchtigen  Kragsteinen  alter 
Crker,  — Hormayr,  Archiv  1826  S.  7; 
rsch. 

Bmmergdorf  V4  St.  N v.  Mölk. 
v.  Sacken , ob  d.  Manhartsb.  111; 
Schmidl,  Umgebungen  1,  356. 

K.  spg.  Sjochige  Bs.  mit  etwas  älte- 
em?  viel  höherem  Chor.  Netz-,  in  den 
>.Sch.  Kreuzgewölbe , auf  schlichten 
Kragsteinen,  im  Chor  z.  Thl.  auf  Dien- 
ten. Glatte  8eckige  Schafte.  Chorstre- 
>en  am  3.  Geschoss  übereckgestellt,  mit 
liebeln.  Fenster  modernisirt.  Sacristei 
n der  N S.  mit  Netzgewölben. 

Oelberg  an  der  SS.  von  guter  Ar- 
beit, der  Ausdruck  des  Heilandes  sehr 
innig.  Ehemals  bemalt. 
Pancratiuskp.  in  der  Nähe  (bei  Gos- 
am)  mit  r.  Resten  (Ru.  der  y2runden 
tpsis).  Der  unten  4-,  oben  8eckige  Th. 
nit  kl.  Kleebogenfenstern,  Giebeln  und 
leim. 

Holzstatuetten  (S.  Leopold  u.  Ge- 
org) trefflich  g.  15.  J.,  bemalt. 
Bndisagen  2 M.  NO  v.  Altbreisach. 
Rathh.:  Glasmalereien  (Wappen  u. 
a.  Darstellungen)  15.  u.  16.  J.,  meist 
gut  erhalten.  — Zell  in  Baden.  Schrif- 
ten 1,  45. 

Biigabi'unn  5/4  M.  NO  von  Hol- 
enburg. 

K.  mit  Th.  — Tsch. 

Sngelberg  5/8M.  WSW  v.  Schorn- 
iorf. 

Schl.  1466  gest. 

Bitgelberg  2 M.  SO  v.  Stanz. 


Abteik.  1144;  S 1199;  1325  t-  - Fio- 
rillo,  Gesch.  4,  31.  46. 

Psalter  mit  Miniaturen  von  der 
Nonne  Blatmannin. 

EngeBmaiinsberj?  */4  M.  SO  g. 

0 v.  Dingolfing. 

Chor  der  K.  spg.  1487.  — Nieder- 
mayer Diöcese. 

Kelch  einfach  g. 

Engen  4 7 2 M.  NW  v.  Constanz,  s. 
Hohentwiel,  Kränkingen,  Neuhöwen. 

K.  r.  12.  J.,  schön.  — Mone,  Archiv 
2,  128. 

Portalsc.  (Christus  am  Kreuz,  Ma- 
ria u.  Johannes)  roh  r. , von  Rudolf 
dem  Maurer  (I). 

Grabmäler. 

Bildschnitzwerke. 

En&lbiirg;,  Pfarre  Neukirchen  (1 7/8 
M.  NNW  v.  Passau). 

Schl.  (12.  J.  ?) : die  unteren  Theile  u. 
namentlich  die  Kp.  u.  die  Gewölbe.  — 
Niederbayern,  Verhandl. 

Enkenbach  5/4  M.  NO  g.  0 von 
Kaiserslautern. 

K.  1 des  um  1150  gest.  Kl.  rü.  kreuz- 
förmige gewölbte  Bs.  mit  rechteckigem 
Chor,  ohne  Th.  und  ohne  Krypta.  Die 
Stelle  des  S S.Sch.  vertritt  1 Halle  des 
Kreuzgangs,  welche  sich  vor  der  ganzen 
FFS.  der  K.  fortsetzt  11.  hier  eine  Em- 
pore über  sich  hat,  die  das  N S.Sch. 
überragt,  so  dass  die  FFS.  unsymme- 
trisch wird.  Im  Sch.  2 Doppeljoche.  In 
den  spitzbogigen  paarweise  in  1 Rund- 
bogenblende gefassten  Arcaden  stehen 

1 Pfl.  mit  rechtwinkligen  Vorlagen  und 

2 Sl.  Pfl.  der  Vierung  mit  y2Sl.  In  den 
Chorecken  je  3 74  Sl.  Die  Rippen  der 
spitzbogigen  Kreuzgewölbe  mit  geschärf- 
tem Rundstab  ruhen  im  M.Sch.  auf  Aus- 
kragungen von  z.  Thl.  hornförmiger  Ge- 
stalt. Die  rundbogigen  Fenster  haben 
im  Quersch.  oben  Gewändsäulchen  mit 
Schaftringen  u.  sind  am  M.Sch.  S zu  2, 
N zu  3 gekuppelt,  letztere  in  pyrami- 
dalen Gruppen.  Rundbogenfriese,  am 
Chor  u.  Quersch.  ausserdem  Kragsteine 
unter  dem  Dachsims.  Die  JFS.  u.  das 
Sch.  hat  zw.  den  Jochen  Strebepfl.  Un- 
ter der  FF  Halle  ein  reiches  fein  und 
geistvoll  stylisirtes  Portal , in  dessen 
Tympanon  eine  Weinlaubverzierung  mit 
dem  Lamm  Gottes  und  verschiedenen 
Thieren.  In  der  Empore  ein  6passfenster. 
Ennetach  2 St.  OSO  v.  Sigmaringen. 

K.  des  ehemaligen  Frauenkl.  g.,  1- 


1)  Abb.  in  Hess.  Denkm.  I. 
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Ennetach  — Erbach. 


schiffig.  Im  N l isolirter  Th.  mit  Sat- 
teldach, dessen  Giebel  mit  Pfosten,  durch- 
brochenen Fenstern  und  Figg.  verziert 
ist.  — Ulm.  Verhandl.  1846,  20. 

Tabkl.  von  Stein  zierlich  g. , über 
30'  h. 

Levitensitze  g.  1506  von  Jörg  Syr- 
lin  (I). 

Chorstühle  1509  von  dems.  (I). 
Enns  23/s  M.  SO  v.  Linz  a.  d.  Donau, 
s.  Arbing,  Baumgartenberg,  Lorch,  Naarn, 
S.  Florian,  S.  Lorenzen,  S.  Pantaleon. 
Burg  (900).  — W.  Giesebrecht;  Tsch. 
Th.  auf  dem  Platze,  von  Kaiser  Max  I 
erbaut,  Quaderbau.  — Tsch. 
Ensdorf  l3/4  M.  SSO  v.  Amberg. 
Benedictinerkl.K. : Grabmäler?  Ottos 
IV  v.  Wittelsbach  und  seiner  Ge- 
mahlin. 

Ensingen  1 St.  N v.  Vaihingen. 

K.  1468  erneuert  (I)*  — Denkm.  in 
Würtemb. 

Grabstein  eines  Messpriesters  1521. 
Ensislieiin  l3/4  M.  N v.  Mühlhau- 
sen, Eisass,  s.  Merxheim,  Redersheim, 
Rumersheim,  Ungersheim. 

K.  — Püttmann,  Rhein. 
Gemeindehaus.  — Dgl. 
Entringen  2l/a  St.  SO  v.  Herren- 
berg. 

K.  spg.  1452  gegr.  (I)  mit  schlankem 
4eckigem  Th.  Der  3/B  geschl.  Chor  hat 
Dienste  (z.  Thl.  Bündeldienste)  mit  Ka- 
pitälern  u.  schöne  Netzgewölbe.  — Be- 
schreib. d.  O.A.  Herrenberg;  Denkm.  in 
Würtemb. 

Taufstein  g. 

Tabkl.,  Reste;  gegenüber  1 g.  Ni- 
sche. 

Epitaph  des  1572  f Pfarrers. 
Chorstühle  g.  ? , modern  über- 
schmiert. 

Glasmalereien. 

Enzberg  1 M.  S v.  Maulbronn. 

Burg,  Ru.,  sehr  alt.  — Denkm.  in 
Würtemb. 

Enzersdorf  an  d.  Fischa  13  4 M. 
WNW  v.  Bruck  a.  d.  L. 

K.  g.  A.  d.  15.  J. ; später  erweitert.  — 
Tsch. 

Denkmal  in  der  weit  älteren  Kp. 
(Christus,  das  Kreuz  tragend). 
Enzerisdorf  im  langen  Thal  3 M. 
O g.  N v.  Oberhollabrunn. 

S.Marcusk. : Taufstein  1535.  — Tsch. 
Marmorgrabmal  1570.  — Tsch. 
Enzesfeld  l3/4  M.  N g.  W v.  Wie- 
ner-Neustadt. 

Schl,  urkundlich  im  12.  J.  erbaut.  In 
seiner  Urgestalt(?)  wohlerhalten. — Tsch. 


Eperieis  4 M.  N v.  Kaschau,  s.  Gross-  , 
saros. 

Nikolaik.  spg.?  — Mertens,  T. 
Epcsa©  5/4  M.  O v.  Losanne. 

Wohnhäuser  g. — Gemälde  d.  Schweiz. 
Epfendorf  5/4  M.  N v.  Rottweil. 

Pfk.  Th.  g.  1453  (1).  — Denkm.  in 
Würtemb. 

Grabstein  an  d.  K.-Mauer:  Ritter 
Conrad  v.  Stain  zu  Steineck  1492. 
Epinal  8 M.  SSO  v.  Nanzig. 

K.  aus  dem  Mittelalter.  — V tollet -le- 
Duc. 

Eppentstein  */*  St.  S von  Weiss- 
kirchen. 

Burg,  Ru.  von  3 nur  durch  Treppen 
oder  Leitern  mit  einander  verbundenen 
Baugruppen : von  der  untersten  grössten 
mit  Spuren  eines  Thores  sind  nur  Mauer- 
stücke übrig;  die  2.  mit  tiefem  rundem 
Brunnen  hat  im  2.  Stock  eine  Kp.  mit 
Fenstermasswerk  des  14.  J. ; die  ganz 
isolirt  auf  den  steilsten  Gipfel  des  Fels-  ' 
kammes  erbaute  3.  von  unregelmässig 
polygoner  Form  ist  nur  in  Aussenmauern 
mit  z.  Thl.  spitzbogigen  Fenstern  erhal- 
ten. — Haas,  Notizen  1859. 

Eppingen  3 M.  O von  Bruchsal,  s.  ' 
Gemmingen,  Mühlbach. 

Stadtk.  1435  gegr.;  Th.  15.  J.  — Ba-  ; 
den.  Schriften. 

Epprechtgtetn  3 */2  M.  NNW  von 

Wunsiedel. 

Burg  g. ; 1553  zerstört;  1563  wieder 
erbaut.  Ru.  — Gottschalck,  Burgen  9,  | 
75;  Heller,  Reisehandhuch. 

Erbach  in  Franken  s.  Ebrach. 
Erbach  2l/2  M.  WSW  v.  Miltenberg, 
s.  Michelstadt. 

Schl.  1736,  mit  1 g.  runden  Th.,  des- 
sen Holzdach  4 kl.  steinerne  Staffelgie-  i 
belumgeben.  — Horst, Pr. ; Morgenblatt 
54,  1196  ff. 

Grabsteine  in  der  Todtenkp. : 

Sarg  Eginhards  9.  J.  ?,  aus  Seligen-  1 
stadt. 

2 Rittergrabmäler 1 12.  J.  ? 

Johann  Schenk  v.  Erpach  f 1296,  1 
aus  Steinbach.  — Aufsess,  Anzeiger 
1,  192  ff. 

Eberhard,  Schenk  v.  Erpach  f 1322. 
Agnes,  des  vorigen  Gemahlin  f 1313, 
ebendaher. 

Die  Geschwister2  Ulrich  f 1369  u. 


1)  Wagner,  Traclitenhuch  3,  T.  3,  3.  4. 

— 2)  Abb.  das.  4,  T.  3,  1.  2;  b.  Hefner, 

Trachten  2,  94. 


Erbach  — Eschau. 
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Elisabeth  f 1368  von  Erbach,  Eber- 
hards Kinder.  Ebendaher. 

Conrad  d.  ä. , Schenk  v.  Erbach  f 
1393,  interessant. 

Margaretha,  dessen  Gemahlin  f 1396. 

Maria  Schenkin  v.  Erbach,  Nonne 
zu  Steinbach  15.  J.,  roh. 

Reliquiar  1 von  Holz  spg.  um  1480 
— 1500,  mit  Gemälden  bedeckt. 

Teilsdolch 2,  an  der  Scheide  Scenen 
aus  der  Tellssage,  angeblich  nach  Com- 
positionen  Holbeins,  von  durchbroche- 
nem vergoldetem  Kupfer. 

Waffen. 

Prachtsattel 3 mit  getriebenen  Me- 
tallverzierungen um  1550—70. 

Doppelhumpen 4 von  Achat  u.  ver- 
goldetem Silber,  mit  Edelsteinen  be- 
setzt, spg.  zw.  1434  u.  59. 

Glasmalereien  im  Rittersaal  13. — 
17.  J.  Darunter  die  Auferstehung 5 
aus  dem  13.  J.,  ziemlich  roh. 
Erbach  l1/*  M.  SW  v.  Ulm. 

Schl.  Rnss.  um  1550 — 60,  mit  sehr 
altem  Thor.  Stattlicher  Bau  mit  Zin- 
nengiebeln und  4stöckigen  runden  Eck- 
thürmen, Thüreinfassungen  von  tiroler 
Marmor  u.  Kaminen  mit  Rnss.-Sc.  Die 
bewohnten  Theile  modernisirt.  Die  Schl.- 
Kp.  öseitig  geschl.  — Denkm.  in  Wür- 
temb. ; Ulm.  Yerhandl.  1844,  18. 

Holzstatue  (S.  Alexius  in  Lebens- 
grösse) 1513  von  M.  B.  Löscher,  be- 
malt, gut.  Hinter  dem  einen  Thor- 
flügel. 

Erbcndorf  2y8  M.  W g.  S v.  Neu- 
stadt a.  Kulm. 

Altarflügel  (Geburt  Christi)  g.  — 
Niedermayer,  Diöc.  527.  565. 

Statuen:  S.Veit  in  der  Yeitskp.  g. 
schön.  — Der  auferstandene  Heiland 
in  der  neuen  Kp.  g. 

Erding  4 M.  NO  v.  München,  s.  Dor- 
fen, Isen,  Mariathalheim,  Notzing,  Ober- 
taufkirchen, Rieding. 

Sighart,  Kunst. 

Johannisk.  g.  2.  H.  des  15.  J.;? 

Steinsc.  (Das  Schweisstuch  Chri- 
sti an  der  Aussenwand)  spg. 

Sc.  (der  auferstandene  Heiland  un- 
ter einem  Baldachin)  am  M.Schaft  spg. 

Holzstatuen  (die  beiden  Johannes 
an  der  Chorwand)  trefflich  g. 


1)  Abb.  b.  Becker  u.  Hefner  1,  T.  46. 

— 2)  Ab.  in  illustr.  Zeitung  26,  268. — 
8)  Ab.  b.  Becker  u.  Hefner  1,  T.  41.  42. 

— 4)  Ab.  das.  T.  35.  — 5)  Ab.  b.  Hef- 
ner, Trachten  1,  84,  A , 


Thore  einfach  g. 

Wohnhäuser  dgl. 

Ergolding  3/4  M.  N g.  O v.  Landshut. 

K.  spg.  15.  J. , mächtiges  Werk  der 
Landshuter  Bauschule.  — Niedermayer, 
Diöcese  495. 

Erkenberg  3 St.  SO  v.  Kirchheim 

Burg,  Ru.  — Denkm.  in  Würtemb. 
Erlach  1 M . NW  Oberkirch. 

K.  g.  1502  oder  11.  — Mone,  Archiv. 
Erlangen  2 M.  NN  W v.  Nürnberg, 
s.  Cadolzburg,  Kalchreuth. 

Bibliothek:  Miniaturen  einer  gr.  Bi- 
bel des  12.  J. , ähnlich  denen  der 
Herrad  v.  Landsberg  (s.  Bibliothek 
zu  Strassburg).  — Ygl.  Dr.  Irmi- 
scher,  Beschr.  der  Erlanger  Manu- 
scripte  1,  227  Nr.  74. 

Erlstätt  1 St.  W v.  Traunstein. 

K.  einfach  g.  — Sighart,  Kunst. 
Markstein  mit  Reliefs  (Christus  am 
Kreuz  zw.  den  Schächern)  roh  g.  - Dgl. 
Ernolghelm  (früher  Uhrendorf)  */2 
St.  O v.  Dachstein. 

Schl,  im  deutschen  Rnss.  1554  (I). — 
Bulletin  cTAlsace  2,  163. 

Erolzlteim  l7/«  M.  NW  g.  N von 
Memmingen,  s.  Gutenzell. 

Kp.  auf  dem  Berge : — Hassler,  Denkm. 
I,  59. 

Holzsc.  (Tod  Mariä)  alt ; restaurirt ; 
andere  in  der  angebauten  neu  g.  Kp. 
(Krönung  Mariä;  Yermählung  Mariä; 
S.  Martin). 

Altargemälde  in  der  neuen  Kp. 
(hl.  Familie;  Mariä  Geburt;  Joachim 
und  Anna)  mittelmässig  spätestg.  zw. 
1540  u.  50. 

Schl.  Rnss.  c.  1550?,  stattlich.  Gut 
erhalten. 

Ergingen  5/4  M.  O v.  Ehingen. 

K. : Holzsc. : — Hassler,  Denkm.  I,  66. 

3 Altäre  von  c.  1500  (Maria  mit  Hl., 
manierirt;  aussen  die  gemalte  Verkün- 
digung. Verkündigung,  gut.  Conrad, 
Katharina,  Barbara,  gering). 

S.  Johannes,  übel  angestrichen. 
Esehach  2 M.  SSO  v.  Gaildorf,  s. 
Ober-  u.  Untergröningen. 

K.  g.  15.  J.,  mit  älterem  Th. ; Ischiffig. 

Tabkl.  schön.  — Beschr.  d.  O.A. 
Gaildorf. 

Schnitzaltar  (Maria,  Jacobus  und 
Johannes).  — Das. 

Gemälde  (Krönung  Mariä),  Eigen- 
thum der  Heiligenpflege.  — Denkm. 
in  Würtemb. 

Eschau  */*  M.  S v.  Strassburg. 
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Eschau  — Esslingen. 


Kl.K.  (8.  J.)  höchst  einfach  r.  11.  J.? 
Pfl.Bs.mit  V2runder  Chorapsis  u.  weit  aus- 
ladenden Kreuzarmen.  Im  Sch.  je  6 
Arcaden.  An  der  Apsis  wenig  yorsprin- 
gende  „Pilaster“  mit  höchst  einfachen 
Würfelknäufen  und  Rundbogenfriese.  — 
Bulletin  d' Alsace  2,  330  f.  (Straub); 
Schweighäuser. 

Sarkophag  (Reliquiar?)  mit  dach- 
förmigem Deckel  g.  14.  J. ; an  den 
Hauptseiten  Blenden  mit  Resten  alter 
Malerei. 

Opferstock  16.  J.? 

Holzsc.  (die  hl.  Weisheit  mit  ihren 
Töchtern  Glaube,  Hoffnung,  Liebe)  g. 
M.  des  15.  J.  ? treff  lich. 

Statue  (S.  Remigius)  2.  II.  des  15. 

J.  ? gut. 

Holzstatuen  hinter  dem  Altar,  dar- 
unter eine  hl.  Barbara  aus  dem  15.  J. 
Escltelhronn  1 M.  N v.  Sinsheim. 

K.  1375. 

Eichenau  2,'2  M.  NO  v.  Nürnberg. 
K.  — Heller,  Reisehandbuch. 

Schl.  1 52  2. 

Eridieiutti  V2  M.  NO  v.  Taxenbach. 

Margarethenk,  mit  90'  h.  Satteith. 
— Tsch. 

Glasmalerei  (Bildniss  des  Stifters?). 
ENcBien Vtacla  l3,4  M.  N v.  Arnberg, 
s.  Grafenwöhr,  Pappenberg,  Tremersdorf. 

Pfk.  spg.  1435  von  Meister  Hans  zu 
Auerbach  gegr. , zierlicher  Bau  mit  3 
fast  gleich  hoheu  Sch.,  feinen  Gewölben 
u.  mächtigem  Th.  — Niedermayer,  Diö- 
cese  495. 

E*cli«knt>nela  2 M.  SO  v.  Ansbach. 
K.  — Aufsess,  Anzeiger. 

Stadtthor  g.  — Honstadt,  ABC. 
Eaclaery  3 „ M.  S W v.  Mariakirch 
(2*  . M.  Ir  Lr.  S v.  Schlettatadt). 

Burg  ',  Ru. 

E$4«üeiat»acla  54  M.  NNO  v.  Lands- 
hut, s.  Minchkoien,  S.  Wolfjgang,  Wat- 
tenbach. 

K.  spg.  1476,  schönes  Werk  der  Lands- 
huter  Bauschule  mit  galeriegekröntem 
Th.  — Niedermayer,  Diöc.  495,  565. 
Statuen  g. 

Eaaiiiffeia  2‘/2  M.  55 \V  v.  Ellwan- 
gen,  s.  Lauterburg,  Ober-,  Unter-Ivochen. 
Beschreib,  d.  O.A.  Aalen;  Denkm.  in 
Würtemb. 

K.  z.  Thl.  1517  (I). 

Kirchhofskp.  A.  d.  15.  J.,  Chor  einer 
1831  zerstörten  K. 


Holzstatuen  (Maria  mit  dem  Kinde; 
Johannes  der  Täufer;  1 Bischof  oder 
Abt). 

Wandgemälde,  Spuren. 
Eatavayer  1 M.  W v.  Peterlingen. 
Schl.,  z.  Theil  alt. 

*Eäg(iiifi;eii  1 6/4  M.  OSO  v.  Stutt- 
gart, s.  Aichschiess,  Deizisau,  Denken- 
dorf, Jettingen , Kirchheim  u.  T.,  Kön- 
gen, Nellingen,  Neuhausen,  Nürtingen, 
Plochingen. 

Beschreib,  des  O.A.  Esslingen;  Bau- 
de n k m.  aus  Schwaben  T.  1 -6 ; Denkm. 
in  Würtemb.;  Heideloff,  Schwaben 
1,  S.  41 — 62.  T.  12 — 17  6;  Kugler, 
kl.  Sehr. ; L übke,  Fahrt  409;  Merz, 
Uebersicht  1843,  310;  1845,  349.  361. 
378 ; Dr.  C.  P faff,  Gesch.  der  Reichs- 
stadt Esslingen  1840.  8. 
Allerheiligenkp.  s.  Vitaliskp. 
Augustmerk.  (1282)  1470—81;  Kl. 
1500  voll.  Zerstört;  vgl.  Rathh. 
Barfüsserk.  s.  S.  Georg. 
Brückenkp.  s.  S.  Nikolaus. 
Carmeliterkl.  (1271  gest.)  1456-89, 
geringer  Ueberrest  in  der  Oberthorvor- 
stadt am  Kies. 

S.  Dionysius1  2,  evangel.  Stadtk.,  (stand 
schon  1099)  gü.;  W Thl.  des  Sch.  g.; 
Chor  g.  E.  des  14.  oder  A.  d.  15.  J.  ? 
Bs.  mit  1 schilfigem  3/8geschl.  Chor  und 
Then.  an  der  Stelle  der  Kreuzarme.  255' 
1.  Zwischen  den  fiachgedeckten  Sch.  je 
7 Spitzarcaden  mit  Seckigen  Pfl.  3,  de- 
ren fast  g.  Kapitaler  mannigfach  mit 
Blättern  und  Thieren  geschmückt  sind, 
und  aus  ‘/fehlen  und  Plättchen  gebil- 
deten Bogengliedern.  Fenster  des  M.Sch. 
u.  S.Sch.  frühg.;  letztere  haben  Strebe- 
Pti.  mit  primitiven  Kreuzblumen  4 auf 
ihren  Giebeldächern.  Das  N Hauptpor- 
tal 5 noch  ü.,  die  übrigen  g.,  wie  auch 
die  W S.6  Im  Erdgeschdss  der  The. 
spitzbogige  Kreuzgewölbe,  deren  schwere 
Diagonalrippen  in  den  Ecken  auf  ü.  SL 
aufsetzen  (im  N Th.  i>t  das  Gewölbe 
zerstört,  im  5 später  noch  ein  anderes 
spitzbogige s darüber  geschlagen  worden). 
Schwere  am  N Th.  g.,  am  5 antikisi- 
rende  (1549  durch  Hans  von  Feuerbach 
erbaute)  Strebepfl.  stützen  diese  Gewölbe. 


1)  Ans.  im  „Königreich  Würtemb.“ — 

2)  Gr.  u.  Details  in  Baud,  aus  Schw.  T. 

6,  2;  T.  5,  11 — 27;  Ans.  im  „Königr. 

Würtemb.“  und  in  „Städte  in  Wärt.“  — 

8)  Baud.  F.  21.  23.  24.  — 4)  Das.  F. 
16.  — 5)  Detail  das.  F.  15.  15 a.  — 6) 

Details  das.  F.  12.  13.  22.  25. 


1)  Ans.  b.  Braun,  atlas. 
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Das  2.  Th.-Gesclioss 1 schmücken  jeder- 
seits  2 spitzbogige  Fenster  mit  frühg. 
Gewändegliederung  unter  2 von  3 Säul- 
chen  mit  Schaftringen  und  Laubkapitä- 
lern  getragenen  Blendbögen,  ein  frühg. 
gegliederter  Rundbogenfries  u.  1 deut- 
sches Band.  Die  ebenso  durchbroche- 
nen 3 folgenden  Geschosse  sind  am  N 
Th.  frühg.,  am  S g.  Der  N Th.  hat  4 
Giebel  um  den  Helm,  der  S trägt  die 
schlechte  hölzerne  Thürmerwohnung. 
Der  Chor  hat  3-  u.  öfache  durch  Keh- 
len verbundene  Dienste,  aus  welchen  die 
reichgegliederten 2 Rippen  der  Kreuzge- 
wölbe hervorwachsen,  4theilige  Fenster 
mit  reichgegliedertem  Gewände,  Rund- 
stäben an  den  alten  Pfosten  u.  reinem 
etwas  nüchternem  Masswerk,  Strebepfl., 
die  unten  an  der  Stirn  2/4  geschl.,  oben 
mit  Pultdach  und  Kreuzblume  versehen 
sind.  Sacristei  spg.  mit  Kreuzgewölbe. 

Lettner 3 spg.  1486  von  Lorenz 
Lechler  aus  Heidelberg  gebaut,  schlan- 
ker Bau,  bestehend  aus  3 auf  schön 
gegliederten  Pfi.  ruhenden  Netzgewöl- 
ben, die  sich  gegen  Chor  u.  Sch.  mit 
3 Spitzbögen  öffnen  u.  auf  den  Laub- 
kapitälern4 * *  der  Schaftdienste  ruhen; 
oben  eine  durchbrochene  Brüstung. 

Taufstein 5 spg.,  einfach  geschmack- 
voller Seckiger  Pokal. 

Tabkl.  spätestg.,  reicher  40'  h.  Th. 
mit  vielen  Statuen,  aus  dem  4eck  con- 
struirt,  von  Lorenz  Lechler  1486. 

Crncifix G von  vergoldetem  u.  email- 
lirtem  Kupfer,  mit  Perlen  und  Edel- 
steinen r. , überaus  vortrefflich , die 
Fig.  Christi  und  die  Reliefs  an  den  4 
Kreuzarmen  (die  12  Apostel)  von  El- 
fenbein, der  Fuss  mit  4 Löwenköpfen 
von  Erz.  27"  h.  Jetzt  leider  im  Pri- 
vatbesitz. 

Chorstühle  spg.  1518  von  Hans 
Wech  u.  Anthon  Bul  (I),  schön,  mit 
Menschen-  u.  Thierköpfen. 

Glasmalereien  im  Chor  g.  aus  ver- 
schiedenen Zeiten,  prachtvolle  Tep- 
pichmuster. 

Dominicanerk.  s.  S.Paul. 

S. Georg7  (K.  des  1237  hierher  ver- 
legten Franciscanerkl. , sog.  hintere  K.) 


1)  Abb.  das.  F.  11.  — 2)  Das.  T.  5, 

F.  20.  — 3)  Details  das.  F.  17.  26.  27. 

— 4)  Ab.  b.  Ileideloff  T.  13,  1 (die 

Deckplatte  zeigt  eine  merkwürdig  anti- 

kisirende  Gliederung)  — 5)  Ab.  das. 

T.  15.  — 6)  Ab.  u.  Details  das.  T.  17  a 

und  b.  — 7)  Gr.  in  Baud.  T.  6,  4. 


frühg.;  N Portal  spg.  1458.  Schlichter 
sehr  schlanker  Bau.  Nur  der  lschiffige 
106'  1.  3/8  geschl.  Chor  steht  noch.  Das 

Sch.  ist  1840  muthwillig  zerstört.  Bs. 
mit  Holzdecken  in  allen  3 Sch.,  7 Paar 
runden  Schäften  mit  lfachen  Kapitälern 
u.  3 einfachen  W Portalen,  zw.  denen 
die  einzigen  Streben  der  Sch.  vorsprin- 
gen. 252'  1.  M : S = 3 : 2.  Der  Chor 
hat  Kreuzgewölbe,  deren  scharf  pro- 
filirte  Rippen  auf  runden  Diensten  ru- 
hen, von  denen  die  W ausgekragt  sind, 
2theilige  Fenster,  einfache  Strebepfl.  mit 
Giebeldächern.  Ein  Wohlthäter  des 
Baues,  Heinrich  v.  Tübingen  f 1275. 

Lettner  frühg.,  durch  Querwände 
in  6 Kpp.  geschieden,  mit  Kreuzge- 
wölben. Ru. 

2 Wand-Tabkl.  g. 

Rauchfass1  von  gravirter  ciselirter 
vergoldeter  Bronze  ü.  6eckig  mit  run- 
den Eckthürmchen , auf  welchen  po- 
saunende Engel  knieen,  Zinnenkrö- 
nung und  pyramidalen  Dache.  Ver- 
schwunden ! 

Glasmalereien  g.  14.  J. , schöne 
Ornamente,  im  mittleren  Fenster  kl. 
figürliche  Darstellungen. 

Liebfrauenk. 2 (1321?)  spg.  vor  1406 
beg.  Werkmeister:  Ulrich  Ensinger  um 
1406—29;  sein  Sohn  Matthäus,  der  den 
Bau  von  Bern  aus  leitete,  und  die  Bal- 
liere Meister  Hans  Hälin  f 1436  und 
Matthias  Ensinger  f 1438 ; Hans  Böblin- 
ger  seit  1439,  begann  1440  das  8ort  des 
Th.  u.  um  1465 — 71  (1,1)  dessen  Helm 
u.  f 1482;  Hans  Gugelin  1462  (Parlier?); 
Marx  Böblinger  seit  1482?  f 92;  Ste- 
phan Waid  1492 — 96;  Matthäus  Böblin- 
ger 1496  — 1505;  Dionysius  Böblinger 
1513;  Marx,  Steinmetz  von  Suttgart  seit 
1516.  Th.  nach  1494  (I  am  Schaft  der 
Kreuzblume)  voll.  — Heideloff,  Schwa- 
ben 1,  43;  Pfaff  b.  Memminger,  Jahrb. 
1836,  2,  177. 

Hk.  mit  schmalen  S.Sch. , lschiffigem 
3/s  geschl.  Chor  und  230'  h.  Th.  3 über 
der  1FS.  Das  Innere  des  Sch.  mit  5 
Jochen  (M  : S : J = 29  : 18  : 22')  ist  ein- 
fach. An  den  unregelmässig  6eckigen 


1)  Ab.  b.  Heideloff  T.  14.  — 2)  Abb. 
in  Baudenkm.  T.  1—4;  5,  1 — 10,  6,  1; 
Ans.  b.  Chapuy , Allem.  47;  Quaglio, 
Samml.  ; Gr.  in  Centralconnniss.  1861 

5.  30,  F.  1.  — 3)  Risse  u.  Details  in 
Baud.  T.  1;  2;  3 a,  1.  4;  3 6,  1-13;  5, 

6.  7;  gr.  Aufriss  auf  2 Bl.  im  8.  Wir- 
ten!). Jahreshefte. 
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Schäften  steigen  2,  ans  je  3 starken 
durch  Kehlen  geschiedenen  Rundstäben 
gebildete,  Dienste  auf,  aus  welchen  die 
herzförmig  gegliederten  Rippen  derKreuz- 
gewölbe  hervorwachsen.  Die  Wanddien- 
ste der  S.Sch.  gleich  dem  V2  Schaft- 
profil, die  des  Chors  aus  Birnstäben  zu- 
sammengesetzt. Der  Th.  ruht  im  Innern 
auf  2 stärkeren  Schäften.  Das  Aeussere 
der  K.  reich,  das  Dach  mit  einer  Mass- 
werkgalerie  umgeben,  die  Streben  mit 
Fialen,  am  Chor  mit  Baldachinen  ge- 
krönt, der  0 und  W Giebel  des  Sch. 
reich  decorirt.  An  der  SS.  2 prächtige 
Portale  J,  das  \V 2 von  reichen  Streben 
eingefasst.  Der  Th.,  vielleicht  der  schön- 
ste unter  den  spg.  Deutschlands,  hat 
unten  ein  Seckiges  u.  oben  neben  dem 
8ort  ein  anderes  6eckiges  Treppenthürm- 
chen  in  malerischer  Anordnung,  beide 
mit  Steinhelmen.  In  der  M.  seines  durch- 
brochenen Steinhelmes  führt  eine  offene 
Wendeltreppe  auf  1 unter  der  kolossa- 
len bekrönenden  Kreuzblume  angebrach- 
ten kl.  ausgekragten  Umgang.  Im  In- 
nern des  8orts  setzen  die  Rippen  eines 
reichen  Sterngewölbes,  welche  die  ehen- 
genannte Treppe  tragen,  auf  Ecksäul- 
chen  mit  z.  Thl.  unvergleichlich  schö- 
nen Laubkapitälern 3 auf  (wovon  meh- 
rere mit  Hans  Böblingers  Steinmetzzei- 
chen versehen  sind). 

Baldachin  im  S S.Sch.,  ein  zier- 
liches g.  Sterngewölbe,  getragen  von 
2 Kragsteinen  u.  von  2 Sl.  mit  Laub- 
kapitälern. Von  Hans  Böblinger. 

Deckel  der  einen  Kanzel  spg.,  sehr 
verstümmelt. 

Statuen  an  den  Chorstreben  (die 
12  Apostel)  g.  1.  H.  des  15.  J.,  urspr. 
bemalt , meist  würdevoll  aufgefasst, 
von  stattlicher  Haltung  u.  ausdrucks- 
voller Geberde.  Zu  den  schönsten 
gehören  S. Peter  u.  Paul4. 

Statue  unter  dem  den  0 Giebel 
des  Sch.  krönenden  Thürmchen  (Ma- 
ria mit  dem  Christuskinde)  g.  bedeu- 
tende Gestalt  mit  einer  gewissen  Milde 
des  Ausdrucks. 

Statue  am  SO  Eckstrebepfl.  (Chri- 
stophorus)  g.  tüchtige  strenge  Arbeit. 

Sc.  an  den  3 Portalen  ideal  g.  1. 


1)  Profile  des  0 in  Baud.  T.  5,  8.  9; 
des  W das.  T.  5,  10.  — 2)  Ans.  b.  Hei- 
deloff  T.  12.  — 8)  Abb.  das.  T.  13,  2— 
4;  eins  auch  b.  Kugler,  Baukunst  3,  356. 
— 4)  Abb.  b.  Heideloff ; illustr.  Zeitung 
26,  157. 


Y.  des  15.  J. : am  IFPortal  S.  Georg1; 
am  S W das  jüngste  Gericht  ‘,  hinter 
den  Schwebebögen  in  der  gr.  Kehle 
Engel  und  Auferstehende,  zu  den  S. 
des  prachtvollen  Wimbergs  David  u. 
Jesaia,  letzterer 1 besonders  trefflich. 
Am  SO  Portal  die  Anbetung  der  Kö- 
nige, der  Tod  u.  die  Krönung  Mariä. 
Urspr.  bemalt  u.  vergoldet. 

Gemälde  (Madonna,  S.  Barbara  und 
der  Donator  f 1501)  an  einen  Schaft 
gelehnt.  Nicht  ohne  grossartige  Auf- 
fassung. 

Glasmalereien  g.  neutestamentli- 
che  u.  legendarische  Darstellungen  in 
teppichartig  ornamentistischer  Anord- 
nung. 

S.  Jacobskp.  in  der  Pliensau,  1323 
zuerst  genannt,  jetzt  Stall. 

S.  Katharinenk.  (Spitalk.)  spg.  1485 
gegr.  von  Matthäus  Böblinger  (I),  dessen 
Plan  aber  1486  aus  Geldmangel  verän- 
dert wurde.  1494  voll.,  95  f.  Pracht- 
voller Bau,  nach  181 1 zerstört,  um  einen 
freien  Platz  zu  gewinnen  (!!!)  Ein  rei- 
ches Portal2  war  mit  3 Hl.-Figg.  ge- 
schmückt, das  Innere  ganz  bemalt,  das 
Sch.  flachgedeckt.  Der  Chor  mit  Netz- 
gewölben hatte  gemalte  Fenster  und  1 
reiches  über  30'  h.  Tabkl. 

Nikolauskp. 3 auf  der  Brücke  einfach 
g.,  halb  Seckig  geschl. , ohne  Strebepfl. 
Ueber  dem  W Giebel  ein  Glockenthürm- 
chen. 

S.  Paul  4 (des  1219  gest.  Dominicaner- 
Kl.)  frühg.  1233 — 68,  1271  f von  Alber- 
tus magnus.  205'  1.  Bs.  mit  lschiffigem 
3/8  geschl.  Chor,  9 Jochen  im  Sch.  u.  3 
im  Chor.  M:  S : J = c.  2:1:  1.  Die 
niedrigen  runden  Schafte  mit  sehr  ein- 
fachen, fast  rohen  blattlosen  Kapitälern 
u.  8eckigen  Sockeln.  Profil  der  Schei- 
debögen wie  in  S.  Dionys.  Die  hohlpro- 
filirten  Rippen  der  schlanken  Kreuzge- 
wölbe ruhen  im  Chor  auf  runden  Dien- 
sten mit  blattlosen  Kapitälern,  die  0 
des  M.Sch.  auf  dgl.  ausgekragten  Dien- 
sten, die  6 W u.  die  der  S.Sch.  auf  kl. 
Kragsteinen.  Die  Fenster  2theilig  mit 
Flachprofilen,  die  Spitzbögen  ohne  Na- 
sen, das  Bogenfeld  über  denselben  am 
Sch.  nur  mit  1 kl.  Kreis,  3-  oder  4pass 


1)  Ab.  b.  Heideloff.  — 2)  Ab.  in  des- 

sen Ornam.  6,  T.  7.  — 3)  Ans.  b.  Hei- 
deloff, Schw.  1,  62.  — 4)  Risse  u.  De- 

tails das.  T.  16;  kl.  b.  Laib  u.  Schwarz, 

Formen  T.  6,  1.  3 — 8;  Gr.  in  Baudenkm. 
T.  6,  3. 
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durchbrochen,  so  dass  der  Verschluss 
des  Bogenfeldes  durch  die  Platte  vor- 
herrscht, am  Chor  mit  einem  spitzbogi- 
gen  4pass  gefüllt,  der  ohne  Profilirung 
unschön  in  das  offene  Feld  eingesetzt 
ist.  Am  S S.Sch.  3theilige  Fenster  ohne 
Masswerk.  Streben  mit  Pultdächern,  von 
denen  sich  am  N S.Sch.  eine  kurze  Li- 
sene  zum  Dachsims,  der  wie  der  Sockel 
nur  nach  einem  convexen  y4  Kreis  ge- 
gliedert ist,  hinaufzieht.  Den  Dachsims 
des  Chors  bilden  Fase,  Kehle  u.  Bund- 
stab. Die  Chorstreben  weichen  am  Tra- 
gesims stark  zurück  und  haben  Giebel- 
dächer. Das  rundbogige  IFPortal  mit 
später  verunstaltetem  Bogen  schmücken 
primitiv  g.  Säulchen  K Die  starke  W 
Giebelmauer  entbehrt  der  Strebepfl.  An 
der  SS.  ein  später  verstümmeltes  Dop- 
pelportal2, vor  welchem  t zw.  die  Stre- 
ben gespanntes  Kreuzgewölbe  eine 
schmale  Vorhalle  mit  sehr  niedrigem 
Giebeldache  bildet.  Weiter  W 1 nied- 
liches Pförtchen. 2 Die  gleichzeitige  Sa- 
cristei  noch  mit  einzelnen  sehr  schma- 
len Fenstern  in  3fach  pyramidaler  Grup- 
pirung.  — Augsb.  Postzeitg.  1860  Nr.  126. 

S.  Vitaliskp.  gü.  Bs.  mit  geradem 
Schluss,  gleichgrosser  3schiffiger  Krypta 
u.  äusserem  Bogengang  an  der  N und 
W S.  Nur  der  untere  Theil  der  Mauern 
mit  den  auf  einfachen  Kragsteinen  auf- 
setzenden Gewölbeanfängen  besteht  noch, 
der  Oberbau  dient  j.  als  Stadtarchiv. 


Burg  mit  mehreren  mächtigen  Then. 
Die  zu  ihr  von  der  Stadt  hinauf  laufen- 
den, mit  Staffeln  gekrönten  Mauern  von 
Budolf  v.  Habsburgerbaut?  Umfassungs- 
mauern 1519 — 1531  (I).  Der  gewaltige 
SO  Th.  von  runder  Form  1527  voll. 

Heiligkreuzbrücke  1286.  900'  1.? 

Pfleghöfe  der  Klöster:  Bebenhausen 
in  der  Heugasse  (j.  Stiftsverwaltungslocal), 
Blaubeuren  nahe  der  Frauenk.  (j.  gleich 
dem  folgenden  im  Privatbesitz),  Denken- 
dorf bei  der  Georgsk.,  Constanz  (j.  Ca- 
meralamtslocal),  Salem  (0  von  der  Frau- 
enk., mit  schönem  spg.  Erker  von  1509, 
enthält  j.  Gefängnisse),  meist  modernisirt. 

Rathh. , 1705  von  den  Steinen  der 
Augustinerk.  erbaut.  Im  Innern  g.  Er- 
innerungen. 

Steuerhaus  am  Markt,  1430  aus  Ei- 
chenholz aufgeführt.  Im  Erdgeschoss 
die  Fleisch-  und  Brotlaube.  Mit  Aus- 
nahme des  Saales  innen  u.  aussen  zopfig 


1)  Heideloff  T.  16,  6.—  2)  Abb.  das. 


barbarisirt.  Die  8eckigen  Holzschafte 
des  Saales  tragen  Kopfbügen,  die  mit 
geschnitzten  und  urspr.  bemalten  Figg. 
geschmückt  sind.  An  den  2 Hauptschaf- 
ten  u.  a.  der  Kaiser  u.  die  7 Kurfürsten. 

Thore  g.,  das  Heiligkreuz-,  Pliensau- 
u.  Schelz-Thor  1 1 mit  stattlichen  zinnen- 
bekrönten Then.  Am  Wolfsthor  2 ko- 
lossale hohenstaufische  Löwen  von  Stein. 
Etaän  3 M.  ONO  v.  Virten. 

K.  aus  dem  Mittelalter.  — V\ollct-ic- 
Duc. 

Ettal  2 St.  N v.  Garmisch. 

K.2  des  1330  von  Kaiser  Ludwig  d. 
Bayer  für  20  Benedictinermönche  u.  für 
13  Bitter  nebst  ihren  Frauen  gegr.  Kl. 
g.  1370  t ; l552  geplündert;  1710—26 
zopfig  erneuert;  nach  £ 1744 hergestellt. 
12eck,  dessen  Gewölbe  auf  einer  gewal- 
tigen 60'  li.  M.S1.  ruhte,  mit  gleich  h. 
12eckigem  Umgang,  dessen  noch  vorhan- 
dene, jedoch  oberwärts  verzopfte  Stre- 
bepfl. 12  niedrige  Kpp.  zw.  sich  fassen. 
Freie  Nachbildung  des  Gralstempels  im 
Titurel  Wolframs  von  Eschenbach.  — 
Holland,  Ettal. 

Glockenth.  g.  nach  1330?,  4eckig  mit 
rippengewölbtem  Erdgeschoss,  Spitzbo- 
genfenstern u.  Satteldach. 

„Gnadenbild“ 3 von  Marmor,  1327 
durch  Ludwig  den  Bayer  aus  Italien 
mitgebracht,  aus  Nikola  Pisanos  Schu- 
le? l'h.  — Öberbayr.  Archiv  10, 203  ff. 
(Nagler);  Sighart , Kunst;  Holland, 
Ettal. 

KttengteUeu  1 M.  NNW  v.  Deg- 
gendorf. 

K.  Chor  spg.  — Niedermayer,  Diöc. 
Ettisrie«!  b.  Sächseln  i/A  M.  S von 
Sarnen. 

Burg  der  Edeln  v.  Eylwyl,  Th.-Bu.— 
Gemälde  d.  Schweiz. 

Ettlin&en  1 M.  S v.  Carlsruhe,  s. 
Bickesheim. 

Baden.  Schriften. 

Pfk.  Chor  u.  Th.  g.,  das  Uebrige  mo- 
dern. Der  Th.,  der  urspr.  den  Chor 
bildete , hat  dünne  Ecksäulen  mit  „Li- 
lienkapitälern“  u.  kam  bei  Erweiterung 
der  K. , als  diese  eine  Stiftsk.  wurde, 
zw.  Sch.  u.  Chor  in  die  M.  — Mone  in 
oberrhein.  Zeitschr.  8,  432. 


1)  Ans.  das.  1,  62.  — 2)  Gr.,  Auf- 
riss, Durchschn.  des  alten,  Ans.  d.  jetzi- 
gen Baues  b.  Holland,  Ettal;  Ans.  des 

jetzigen  Kl.  in  illustr.  Zeilg.  35,  124.  — 

3)  Ab.  b.  Holland,  Ettal,  a.  E. 

8* 


116 


Ettlingen  — Fehring. 


2 Brunnenstatuen? 

Mauerth.  an  der  N S.  der  Stadt. 
Rathh.  g.?,  mit  Th. 

FussertKial  NW  v.  Landau, 

s.  Scharfeneck. 

K.  des  1148  gest.  Cisterzienserkl.  r. 
um  1240  (?).  Mit  3 Sch.  — Mertens, 
T.  u.  a. 

Fiatendorf  7?  M.  N v.  Gaildorf. 

K.  von  burgartigem  Ansehn.  15.  5 (I). 
— Beschr.  d.  O.A.  Gaildorf;  Denkm.  i. 
Würtemb. 

3 Altargemälde  (Adam  und  Eva; 
Taufe  Christi;  hl.  Abendmahl). 

Gemälde  an  der  iVS.  des  Chors 
(Himmelfahrt). 

Glasmalerei  im  Chor  (S.  Georg). 


*asen  V*  M.  NO  v.  Pforzheim. 
K.  einfach  spätestg.  Sch.  1586,  Chor 
1616  (1,1,  letztere  am  Gewölbe).  Vor 
der  IFS.  1 4eckiger  Th.  — Mone  bei 
Aufsess,  Anzeiger  2,  253. 

Eyf»  l/2  St.  SO  v.  Ansbach. 

K.Th.  1480;  die  K.  zopfig. 

Eyle  3 M.  S v.  Prag. 

Pfk.  Chor  g. , ohne  äussere  Streben, 
mit  ziemlich  verfallenem  Th.  — Central- 
commiss.  1857,  132. 

Schnitzaltar  E.  des  15.  J.,  reich. 
Schlösschen  Bienenburg : Monstranz 
von  Erz  u.  Weihrauchfass  ältester 
Form  aus  dem  Benedictinerkl.  Sa- 
zawa. 


F. 


Falkenherg  1 M.  NNW  v.  Eggen- 
felden. 

K.  Th.  r. , ähnlich  dem  zu  Goldern; 
Chor  spg.  — Niedermayer,  Diöcese. 
FaBkenstein  V/2  M.  SS  W v.  Ni- 
kolsburg. 

Felsenburg  „uralt“,  eine  der  schön- 
sten Ru.  Oesterreichs.  — Wiener  Be- 
richte 1,  94. 

Falkensteiii  2 xjA  St.  S v.  Heiden- 
heim. 

Schl.  Ru.  Die  Kp.  mit  Kreuzgewöl- 
ben j.  Schafstall.  — Beschreib,  d.  O.A. 
Pleidenh. ; Denkm.  in  Würtemb. 
Fallkeaisteiii  */4  St.  v.  Schramberg. 

Burg,  Ru.  — Denkm.  in  Würtemb. 
Faurmlnii  3/4  St.  W v.  Göppingen. 

Benedictinerkl.-,  j.  Pfk. 1 r.  E.  des 
12.  J.  beg. ?;  rü.  nach  1227;  kl.  Sl.-Bs. 
mit  Holzdecke  über  allen  Sch.,  3 Apsi- 
den u.  1 Empore  über  der  Vorhalle  des 
TFTh.,  ohne  Quersch.  Der  0 Theil  der 
S.Sch.,  durch  Mauern  abgeschieden,  bil- 
det Kpp.  Im  Sch.  je  3 freistehende  u. 
je  2 Halbst 2,  welche  je  4 Arcaden  tra- 
gen, mit  Eckknollen  an  den  Basen  und, 
z.  Thl.  mit  Bandverschlingungen,  edel 
verzierten  Wtirfelkapitälern.  Das  Kreuz  - 


1)  Gr.  u.  Details  b.  Thrän,  Denkm  ; 
Risse,  Ans.  u.  Details  b.  Laib  u.  Schwarz, 
Formen  T.  1,  7;  T.  5;  Details  b.  Heide- 
loff,  Ornam.  5,  T.  1,  d;  12.  T.  1,  a — c; 
17,  T.  1;  Fries  b.  Faber,  Lex.  4,  14.  — 

2)  Details  in  Ulm.  Verhandl.  1844  S.  16. 


gewölbe  des  Chors  ruht  mit  seinen  Birn- 
stabrippen  auf  Ecksäulen  mit  kelchför- 
migen Laub-  u.  Figurenkapitälern.  In 
der  W Vorhalle  setzen  die  Rippen  des 
Kreuzgewölbes  auf  Laubkapitälern  von 
Sl.  auf,  die  mit  rechtwinkligen  Pfl.-Ab- 
sätzen  wechseln.  Im  JUdesTh.  in  wag- 
recht abschliessendem  Vorbau  ein  rund- 
bogiges  Portal  mit  Schaftringen  u.  schlan- 
ken korinthisirenden  Kapitälern  an  den 
Sl.  des  Gewändes,  zu  den  S.  2 Stre- 
bepfl.,  in  der  Empore  1 Radfenster,  dar- 
über ein  treppengiebelförmig  geführtes 
Gesims,  dann  ein  moderner  Oberbau. 
Urspr.  waren  2 W The.  beabsichtigt. 
Unter  den  reichen  Dachsimsen  der  K. 
überall  Bogenfriese,  an  den  S.Sch.  und 
der  Chorapsis  auch  gegliederte  Lisenen. 
Am  0 Giebel  des  M. Sch.  ein  Fries,  des- 
sen Bögen  auf  Würfelknaufsäulen  ruhen, 
die  von  Köpfen  u.  Löwen  getragen  wer- 
den. — Ulm.  Verhandl.  1843  S.  17  ; 1S44 
S.  16;  Otte,  Grundz. ; Mauch,  Abhandl. 
16  ; Merz,  Uebers.  1843,  205;  1845,  373. 

Taufstein. 

Wandmalereien  (im  W Tympanon 
die  Kreuzigung  Christi;  im  Chor  Re- 
ste einer  Anbetung  der  Könige)  15.  J. 

Ziegelfussboden 1 mit  eingepress- 
tem Muster. 

Feliriiijg  6 M.  OSO  von  Gratz,  s. 
Feldbach,  Pertlstein. 


1)  Ab.  b.  Laib  u.  Schwarz,  Formen 
T.  6,  12. 


Fehling  — Feldkirchen. 
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In  der  K.,  die  rings  von  kl.  Wohn- 
| häusern  mit  gegen  den  Hof  offenen  Ga- 
lerien u.  von  Festungswerken  umgehen 
ist,  die  g.  Marienkp.  aus  dem  14.  J.  — 
Centralcommiss.  1856,  248. 

Marmorgrabmal1 : Berthold,  Truch- 
sess v.  Emerberg  f 1403.  Schlicht. 
Fei  eilten  7s  M.  NO  v.  Trostberg. 

Pfk.  1502—13  von  Georg  Steinbrecher 
erbaut.  — Oberbayer.  Archiv  14,  231. 

Oelberg  1522.  — Empore  1523. 
Feidenlteian  3/4  M.  W v.  Mannheim. 

K.Th.  r.  oder  ü.  mit  Seckigem  Stein- 
dach zwischen  4 Giebeln.  — Mone,  Ar- 
chiv. 

Feistritz  Vs  M.  W v.  Edlitz. 
Centralcommiss.  1856,  104;  Tsch. 

Pfk.  spg.  lschiffig.  1821  renovirt. 

Grabsteine  der  Familie  v.  Rottal, 
meist  von  tiroler  Marmor,  2 mit  ganz 
geharnischten  Ritterbildern  des  16.  J.; 
ferner  1 knieender  geharnischter  Ritter 
von  1600.  Aussen  unter  einem  Sl.-Gang. 
Schl,  urspr.  g.  mit  3 Then.;  1685  (I) 
erneuert.  In  der  gr.  Kp.  schöne  Glas- 
malereien, worunter  die  von  1557  (I) 
besonders  ausgezeichnet.  — Ilormayr, 
Archiv  1823,  449;  Wien.  Berichte  1, 
50-62. 

Kachelöfen  im  Rittersaal  und  der 
Schatzkammer,  der  1.  mit  vielen  ge- 
pressten kl.  Hl.-Figg. 

Geräthe,  Rüstungen,  Waffen, 
Holzsc.,  Glasmalereien  aus  würtem- 
bergischen  Kk.,  letztere  z.  Thl.  von 
ansgesuchter  Schönheit.  — Mone,  An- 
zeiger 1839,  618. 

Feist riz  c.  M.  NO  v.  Knittelfeld. 

S.  Johann  Apsis  spr.  mit  streng  g. 
Fenster  u.  Gewölbe.  Das  fiachgedeckte 
Sch.  mit  niedrig  spitzbogigen  Fenstern 
aus  dem  13.  J.'P,  erhielt  im  14.  ein  g. 
Spitzbogenportal. — Haas,  Notizen  1859. 
Feistriz  (Windisch-)  3 M.  W g.  Sy. 
Pettau,  s.  Studenitz. 

Haas,  Notizen. 

Pik.,  stark  verbaut,  mit  Grabsteinen 
des  16.  J. 

Schl,  mit  Resten  vom  E.  d.  16.  J. 
Feldlmeli  43/4  M.  OSO  v.  Gratz,  s. 
Fehring. 

Centralcommiss.  1856,  248;  Haas,  No- 
tizen. 

Pfk.  g.  14.  J.  lschiffig;  an  der  S S. 

1 sehr  niedriges  (älteres?)  kp.-artiges  S.- 
Sch.  Streben  an  der  N S.  nach  innen 

1)  Ab.  in  Centralcommiss.  1856,  250.  I 


gezogen  und  von  einem  auf  kl.  Rund- 
bögen ruhenden  Gang  durchbrochen. 
Chor  barbarisirt. 

Grabmal  von  weissem  Marmor  an 
der  Aussenseite:  Wolfgang  Zwickhel 
f 1582  u.  seine  Frau. 

Grabstein  16.  J.,  unbedeutend. 
Wohngebäude  spg.  1447  u.  74  (1,1) 
mit  zierlichen  steinernen  Fensterstöcken 
u.  offener  Galerie  gegen  den  Hof. 
FeIdJofls©li  1 St.  SO  v.  Sulz. 

K.  1725  mit  älterem  Th.?  — Bulle- 
tin d Alsace  3,  2,  197  ( Ch . Knoll). 

Schlösschen  1604.  — Dgl.  198. 
Feldfkircli  4 M.  SSW  von  Bregenz, 
s.  Ebnit,  Hohenems,  Röthis. 

Quast  u.  Otte  2,  137;  Schaubach,  Al- 
pen 2,  171. 

Pfk.  spg.  nach  £ 1478  von  Hans  Sturm 
erbaut,  unbedeutend. 

Kanzel  von  Schmiedeeisen,  mit 
Holzfiguren  in  der  hohen  thurm arti- 
gen Bekrönung,  spg.,  1509  (oder  1520) 
(I),  urspr.  blau  bemaltes  u.  vergolde- 
tes Tabkl.  1 in  Form  eines  reichen  6- 
eckigen  Th.  mit  Holzfiguren  (oben  der 
dorngekrönte  Heiland,  unten  Mose,  von 
Manna  sammelnden  Juden  umgeben 
u.  zu  Gott  dem  Vater  aufblickend). 

Sehnitzaltar  an  der  1.  Sl.  links  spg. 
2.  II.  d.  15.  J.  ?,  gut  stylisirt,  mit  ei- 
nem sehr  guten  Gemälde  (Kreuzab- 
nahme). 


Rathh.  (1492). 

Schl,  angeblich  voll  Spuren  römischer 
Bauart.  — Tsch. 

Wohnhaus  Nr.  90  in  der  Marktgasse 
mit  einem  g.  Erker.  Eine  Stube  nebst 
Kammer  in  diesem  Hause  enthält  reich 
und  schön  geschnitztes  Getäfel,  Decken, 
Balkenwerk  und  Schränke,  alles  von 
1454  (I  an  d.  Decke). 

Fcldkircliefii  b.  Hohenkammer  (2 7* 
M.  W v.  Freising). 

K.  einfach  g.  — Sighart,  Kunst. 

Feldkirclien  74  St.  v.  Geisenhau- 
sen. 

K.  einfach  g.  mit  nur  einem  S.Sch.,  5 
Jochen  im  Sch.  u.  einem  Th.  — Sighart, 
Kunst;  Niederbayern.  Verhandl.  4,  1,77. 
Steinrelief  (Magdalena  zu  den  Füs- 
sen des  Herrn). 

Felclltirclien  1 St.  NNO  v.  Effer- 
ding. 

1)  Abb.  das.  1858,  162-164  u.  T.  5. 
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Feldkirchen  — Fleckenstein. 


K.  S.  Michael  „schön,  alt.“  — Tsch. 
Steinsc.  (Oelberg)  g.  ?,  hübsch. 

Feldmoching  5A  M.  NN  W von 

München. 

K.  Mauern  des  Sch.  r.;  am  0 Giebel 
zieht  sich  ein  Bogenfries  hinauf.  — Sig- 
hart,  Kunst. 

Wandmalereien  7 Reste. 
Felbach  V2  M.  SW  v.  Waiblingen. 

K.  g.,  lschiffig.  — Laib  u.  Schwarz. 
Felso-Oers  2 M.  NNO  v.  Tihany. 
Centralcommiss.,  Jahrb.  1856  (Eitel- 
berger). 

K.  r. ; Anbauten  an  beiden  Langsei- 
ten, Gewölbe  des  M.Sch.  u.  Dach  jünger. 
Urspr.  wahrscheinlich  Pfl.Bs.  mit  Em- 
poren über  den  S.Sch.  Im  Chor  1 Kreuz- 
gewölbe auf  einfachen  Kragsteinen  und 
1 halbrunde  Apsis.  Yor  der  JUS.  1 
4eckiger  spr.  Quaderth. 2,  worin  eine  Vor- 
halle, deren  massige  Rippen  des  rund- 
bogigen  Kreuzgewölbes  auf  Ecksäulen 
mit  Würfelkapitälern  ruhen.  Ueber  dem 
einfachen  Portal  1 hoher  Giebel;  dgl. 
über  den  3 darüber  befindlichen  Rund- 
bogenfenstern, über  deren  mittlerem  1 
4tes  ähnliches  angebracht  ist,  u.  deren 
Bögen  auf  Halbsäulen  ruhen.  Den  wei- 
teren Schmuck  bilden  Lisenen,  Bogen- 
fries, deutsches  Band.  — Heider  u.  Ei- 
telberger 1,  80. 

Burgen:  Sümegh,  Szigliget,  Tatika. 

Fenestrange  4 M.  WNW  v.  Za- 

bern,  s.  Münster. 

K.  aus  dem  Mittelalter.  — Viollei-le- 
Duc. 

Fernitz  l3/^  M.  SSO  v.  Gratz. 

K.  g.  14.  J.,  ziemlich  gr.  mit  schönem 
Portal.  — Haas,  Notizen. 

Feuchten  3/4  St-  NW  v.  Neumarkt, 
Altbayern. 

Feldkp. : Holzrelief  (Tod  Mariä)  spg. 
— Sighart,  Kunst. 

Feuclitwangen  2 M .Ny.  Din- 
kelsbühl. 

Dr.  Jacobi,  Gesch.  der  Stadt  u.  des 
ehemal.  Stifts  Feuchtw.  1833. 

S.  Martin  (K.  des  ehemaligen,  um 
1208  in  1 Collegiatstift  verwandelten 
Benedictinerkl.)  W Th. -Bau3  r.;  das 
Uebrige  1464  grösstentheils  neu  erbaut; 
Th.  1484.  — Heller,  Reisehandbuch; 
Mertens  in  Kuglers  Mus.  1835,  174. 


1)  Abb.  im  oberbayer.  Archiv  12,  317, 
T.  3.  — 2)  Abb.  in  Centralcommission, 
Jahrb.  1856,  117.  — 3)  Details  b.  Hei- 
deloff,  Ornament.  9,  T.  1,  h ; 15,  T.  1,  c. 


Fetierhach  1 St.  NN  W v.  Stuttgart. 

K.Th.  z.  Thl.  alt.  (K.  zopfig).  — Be- 
schreib. d.  O.A.  Stuttgart. 

Taufstein  1463. 

Flnkensteiii  5/A  M.  SSO  v.  Villach. 

Pfk.  S.  Stephan  1472  von  „Meister 
Jerg  Steinmzer  in  Clagenfurt“  erbaut. — 
Centralcommiss.  1856,  125. 
FifiistiiBKen  s.  Fenestrange. 
Fischach  1 M.  SW  g.  W v.  Ges- 
sertshausen,  s.  Wollmatshofen. 

K. : Th.  ü.  ? □,  17'  br.  mit  Ecklise- 
nen,  durch  Säulchen  3fach  getheilten 
spitzbogigen  Schallöffnungen,  g.  Sattel- 
dach u.  Zinnengiebeln.  Das  Gewölbe  im 
Erdgeschoss  zerstört.  — Grimm,  Bei- 
träge 256f. 

Relief  am  Aeussern  (Christus  am 

Kreuz,  Maria,  Johannes,  letztere  fast 

zerstört)  g.  14.  J.? 

Vesperbild  roh  spg.  16.  J.  ?,  3'  h. 
Fisehaitient  33/4  M.  SO  v.  Wien. 

Hormayr,  Archiv  1824,  173. 

K.  g. 

Thorth.  g. ; im  17.  J.  renovirt. 
Fischen  3/4  M.  5 g.  W v.  Sonthofen 
(3!/4  M.  S g.  W v.  Kempten). 

K. : Depositorium  im  Th.  einfach  g. 

— Augsb.  Beitr.  38  bis. 
Fiscliinven  274  M.  S v.  Frauenfeld. 

Benedictinerkl.  1138  neu  erbaut. — 
Fiorillo,  Gesch.  4,  45. 

Fladungen  5 M.  0 v.  Fulda,  siehe 
Auersberg. 

Pfk.  „alt.“  — Heller,  Reisehandb. 
Flechenstein  3/4St.  A'Ov.Frunds- 
berg,  s.  Löwenstein. 

Schl. 1 * Der  Saal  g.  1407  u.  1441  (I). 
Das  Uebrige  meist  spätestg.  16.  J. ; weit 
älter  (11.  J.  ?)  sind  nur  3 über  einander 
gelegene,  in  den  c.  140'  h.  fast  senkrecht 
aufsteigenden  Felsen,  auf  dem  und  an 
dessen  Abhängen  die  Burg  stand,  ge- 
hauene rohe  Hallen  mit  von  Pfl.  getra- 
genen flachen  Stichbogendecken  u.  die 
im  13.  J.  ? in  einen  kleineren  Fels  ge- 
hauene Wendeltreppe.  Ru.  Seit  1680 
Steinbruch!  — Krieg  von  Hochfelden, 
Militärarchitektur  323—328. 

Im  Umkreis  von  c.  2 St.  die  z.  Thl. 
aus  den  Felsen  geschnittenen  Burgen 
Lauenstein,  Hohenburg,  Weglenburg, 
Kulmenfels , Drachenfels , Berwerstein, 
Lützelhardt,  Wasenstein,  Blumenstein, 
Gross-  u.  Kleinarensberg,  Alt-  u.  Neu- 
winstein,  Schoneck. 


1)  Ans.  b.  Schwcigliaeuser  ei  Golbery 

2,  T.  40  zu  168. 


Flehingen  — Frankenthal. 
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Flehingen  1 M.  NO  v.  Bretten. 

KL.  spätestg.  1552.  — Mone,  Archiv 
2,  141. 

Schl.  1556  (I).  — Das.  145. 

Fiinis  3 M.  W v.  Chur. 

K.  über  dem  Dorfe. 

Flochberg  V4  St.  SSO  v.  Bopfingen. 

Hohenstaufenschloss,  im  30jährigen 
Krieg  zerstört.  Ru.  — Denkm.  in  Wür- 
temb. ; Gottschalck,  Burgen  7,  297. 
Floeltenbacli  2 M.  SSO  v.  Ravens- 
burg. 

Burg,  Ru.  — Denkm.  in  Würtemb. 

Flomersheim  V2  St.  S W v.  Fran- 
kenthal. 

K.Th.,  ähnlich  dem  in  Feidenheim. — 
Mone. 

Florian  (Gross-)  2 St.  0 v.  (Deutsch-) 
Landsberg. 

K.  mit  wenigen  alten  Resten. — Haas, 
Notizen. 

Flügelsberg  3/4  M.  N W v.  Rieden- 
burg. 

Burg,  Ru.  — Regenkreis,  Yerhandl. 
4,  245. 

Flumeiifltal  1 St.  NO  v.  Solothurn. 

K.  mit  Glasmalerei.  — Gemälde  der 
Schweiz  10,  22. 

Fohnsdorf  St.  NNO  v.  Juden- 
burg. 

Centralcommiss.  1858,  295f.  (Scheiger). 
Pfk.  S.  Ruprecht  g. ; stark  renovirt; 
gr.,  niedrig,  einschiffig,  mit  schmälerem 
3seitig  geschl.  Chor  u.  1 Th.,  der  unten 
1 kreuzgewölbtes  Joch  zw.  Chor  u.  Sch. 
bildet.  Die  Gewölbe  mit  Ziegelrippen 
ruhen  auf  Diensten,  im  Chor  auf  Krag- 
steinen. Fenster  ohne  Masswerk.  Stre- 
ben sehr  niedrig. — Haas,  Notizen  1859. 
Schnitzaltar  mit  Flügeln  in  einer 
renovirten  S.Kp.,  Renaiss.  — H. 
Burg  Fohnsdorf,  seit  1285?  Ru.,  mit 
kl.  rundbogigen  Fenstern.  Der  4eckige 
an  60'  h.  Th.  hat  9,/2'  starke  Mauern 
von  Bruchsteinen  mit  Eckquadern,  1. 
schmale  Schussspalten , Löcher  für  die 
Balkendecken. 

Forcelies-  (S.-Gorgon  3/4  St.  SO  v. 
Remberweiler  [372  M.  NO  v.  Epinal]). 

K.  mit  r.  Resten.  — Schnaase,  Gesch. 
4,  2,  161. 

Forchlieiii»  4 M.  N v.  Nürnberg, 
s.  Bernfels,  Breitenlohe,  Ebermannstadt, 
Egloffstein,  Leienfels,  Limbach,  Regens- 
berg, Scharfeneck. 

Pfk.  S.  Martin  (1335-1803  Collegiatk.) 
g.  — Heller,  Reisehandbuch. 


Grabmal:  E.  G.  Pfersfelder,  1590 
von  Johann  Werner  gemeisselt. 

Altargemälde  (Kreuzigung  Christi. 
Goldgrund)  aus  Michel  Wohlgemuths 
Schule.  Aehnlich  einem  A.  Dürer 
zugeschriebenen  ehemals  H.  Campe  in 
Nürnberg  gehörigen  Bilde. 1 — Heller. 
Rathh.  alt  u.  merkwürdig.  — Förster. 
Schl.,  ansehnlicher  Bau  aus  verschie- 
denen Zeiten,  grösstentheils  g.  1353—57 
durch  Georg  Vorchheimer  erneuert,  j. 
Rentamt.  — Jäck,  2.  Pantheon  S.  9.  37. 
Wandgemälde  in  der  Schl.Kp.  (Pro- 
pheten, Verkündigung,  Anbetung  der 
Könige,  12  Apostel,  jüngstes  Gericht) 
g.  1.  H.  des  14.  J.  ? nicht  ohne  Ge- 
fühl, aber  mit  geringer  künstlerischer 
Durchbildung.  1 832  restaurirt.— Hotho, 
Malersch.  1,206 — 8;  Schorns  Kunstbl. 
1832,  225;  Waagen,  Deutschi.  1,  146. 
Forehtenstein  W dicht  b.  Forch- 
tenau  (272  M.  W v.  Oedenburg). 

Schl. Th.  „uralt“  rund,  mit  g.  Gewöl- 
ben. — Hormayr,  Archiv  1824,  648.  679. 
Forstenried  2 St.  SW  v.  München. 
Crucifix  von  Holz  r.,  gr.  — Sig- 
hart,  Kunst. 

Franhenbnrg  l'/j  M.  BW  W von 

Schlettstadt. 

Burg  mit  einem  sehr  dicken  runden 
Th.  g. ; 1582  £.  Ru.  — Schweighaeuscr , 
chäteaux. 

^Franl&ensteiit  l3/4  M.O  v.  Kaisers- 
lautern. 

Burg  ü.  Ru. 

*Frankensteln  2 St.  S v.  Darm- 
stadt. 

Burg  2 Ru.  mit  2 Then. , einfach  g., 
z.  Thl.  von  1527  (I).  — Gottschalck,  Bur- 
gen 6,  359  mit  Titelans. 
^Frankenthal  1 V2  M.  S v.  Worms, 
s.  Colgenstein,  Dürkheim,  Eisenberg, 
Flomersheim,  Freinsheim,  Neuleiningen. 

Stiftsk.  (1135  gest.)  spätestr.  1224  f. 
Ru.  Wahrscheinlich  Pfl.Bs.  mit  Holz- 
decke über  allen  Sch.  und  mit  Then. 
über  der  O S.  der  S.Sch.,  deren  näch- 
stes Joch  sich  nach  Art  eines  Kreuz- 
flügels fast  bis  zur  Höhe  des  M.Sch. 
erhob,  ohne  jedoch  im  Innern  als  solcher 
hervorzutreten.  — Noch  steht  die  Mauer 
des  N S.Sch.  mit  einer  Arcatur,  deren 
Pfl.  1 sehr  geschwungenes  Kämpferprofll 
haben,  und  unter  deren  Bögen  kl.  rund- 
bogige  Fenster  stehen;  einige  Pfl.  des 


J)  Ab.  in  Aufsess  Anzeig.  1,  zu  289. 
— 2)  Abb.  b.  Primavesi  u.  Dahl. 
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N Th.  mit  den  Anfängen  eines  rippen- 
losen Kreuzgewölbes,  welches  auf  Eck- 
säulchen  mit  verkümmerten  Würfelka- 
pitälern  ruhte ; der  S Th.  (der  aber  im 
Innern  ganz  zerstört  ist)  mit  geglieder- 
tem Kundbogenfries  unter  einem  deut- 
schen Band  und  reichem  Wulstgesims, 
über  welchem  einfache  Wasserschläge 
den  Uebergang  ins  8eck  bewirken  (das 
jetzige  8ort  schlechtes  modernes  Mach- 
werk); endlich  der  untere  Thl.  der  W- 
S.  mit  prachtvoll  verziertem  rundbogi- 
gen  Portal  und  den  Ansätzen  einer  3- 
schiffigen  überwölbten  Vorhalle  mit  auf 
niedrigen  Eck-Sl.  aufsetzenden  Wulst- 
rippen. Die  Schildbögen  ihrer  S.Sch. 
sind  spitz  und  dicht  über  ihrem  Schei- 
tel zieht  sich  ein  Rundbogenfries  hin. 
Die  Seitenabtheilungen  dieser  W Seite 
scheinen  nach  manchen  Spuren  aus  schon 
behauenen  übrig  gebliebenen  Werkstük- 
ken  willkürlich  zusammengesetzt  zu  sein. 
— Mertens,  T. ; Lotz. 

Lettner  einfach  frühg. ; seine  3 
Kreuzgewölbe  ruhen  im  W auf  2 run- 
den Schäften  mit  dünnem  Rundstab 
statt  des  Kapitals.  Der  Rundstab  der 
Rippen  endigt  an  der  Wand  in  einem 
spitzen  Kegel. 

Fräiikisch-Kruiikbac]i  23/4  M. 
SO  v.  Darmstadt,  s.  Lichtenberg,  Rei- 
chenberg, Rodenstein. 

Kp. : Grabsteine  der  Familie  von 
Rodenstein.  Am  besten  gearbeitet 
und  erhalten  ist:  Hans  v.  Roden- 
stein 1 * t 1526  in  Rom. 
Frauenau  l3/4  M.  0 v.  Regen. 

K.  1331  von  einem  Conventsbruder 
des  Kl.  Niederaltaich,  Namens  Heidlberg 
erbaut.  — Niederbayern,  Verhandl. 
Frauenaurach  3/4  M.  W v.  Her- 
zogenaurach. 

K.  reich  spr.  Das  kräftige  Portal  ähn- 
lich den  W Portalen  an  S.  Sebald  in 
Nürnberg.  — Eye,  Rei&estudien. 

Sc.  im  Tympanon  des  N Portals 
(Christus  als  Weltrichter). 

Grabstein  g.  14.  J. , einfach,  treff- 
lich. 

Statue  im  Chor  (Madonna  unter  ei- 
nem Baldachin),  ausgezeichnet. 

Holzsc.  (Madonna;  Christus  am 
Kreuz,  Maria  u.  Johannes;  Johannes 
der  Täufer  u.  1 Bischof)  bemalt  und 
vergoldet,  höchst  ausgezeichnet. 
Frauenberuf  1 M.  NO  g.  0 von 
Landshut. 


K.  spg.  15.  J.,  schönes  Werk  der 
Landshuter  Hütte.  — Niedermayer,  Diö- 
cese  495.  526. 

Altar  Renaiss.,  h.,  mit  vielen  Flü- 
geln. 

Frauenberuf  l/2M.  OSO  v.  Kapfen- 
berg. 

Wallfahrtsk.  Maria  Rehkogel  spg. 
2.  H.  des  15.  J.  Hk.  mit  gut  geglieder- 
ten Schäften.  Der  roh  veränderte  Chor 
mit  nach  innen  gezogenen  Streben.  — 
Haas,  Notizen  1858. 

Taufstein  spg.  mit  hübschen  scharf 
ausgeführten  Ornamenten. 

Frauenbiirg  c.  J/4  M.  NN  W von 

Unzmarkt. 

Centralcommiss.  1858,  299f.  (Scheiger). 
Pfk.  spg.  1434  (I),  unbedeutend. 

Grabmäler  2.  H.  des  16.  J. 
Steinsäule  nahe  der  Murbrücke  1. 
V.  des  16.  J.  ?,  plump  4eckig  mit  gleich- 
zeitigen sehr  verdorbenen  Fresken. 

Burg  zum  Theil  r.,  mit  g.  gewölbter 
Kapelle.  Interessante  Ruine.  Die  Fen- 
ster des  r.  Palas,  dessen  4.  Geschoss 
noch  Spuren  von  Wölburg  zeigt,  sind 
durch  zierliche  Säulchen  getheilt.  Die 
übrigen  Gebäude,  von  bedeutendem  Um- 
fang, mit  Details  aus  dem  16.  J.,  wor- 
unter namentlich  die  durch  Holzbalken 
gestützten  „3eckig“  vorspringenden  Pech- 
nasen über  der  N Thorhalle  interessant. 
— Haas,  Notizen  1859. 
Frauenchiemsee  3y2M.  SO  von 
Wasserburg,  s.  Herrenchiemsee,  Urscha- 
ling. 

Portal  1 der  modernen  Kl.K.  r.  um 
1100?,  mit  gewaltigen  Löwen  an  den 
Sockeln.  — Sighart,  Kunst. 
Frauenclorf  c.  }/4  St.  N v.  Unz- 
markt. 

Jacobsk.  einfach  g.  1434  (I  am  Tri- 
umphbogen). lschiffig  mit  einer  Art  von 
Quersch.,  das  früher  einem  Th.  als  Un- 
terbau diente?;  der  Chor  über  einem 
als  Beinhaus  dienenden  Raum  hat  ein- 
fachst hohlprofilirte  Rippen  auf  Krag- 
steinen, das  Sch.  Tonnengewölbe.  Fen- 
ster verbaut.  — Haas,  Notizen  1859. 

2 Epitaphe  der  Stubenberger,  16. 
J.,  gr.,  tüchtig. 

Frauenfeld  3J/2  M.  NIF  v.  Con- 

stanz,  s.  Fischingen,  Pfyn,  Tänikon,  Tuss- 
nang. 

Schl,  mit  sehr  altem  aus  gr.  unbe- 


1)  Detail  b.  Grueber,  Samml.  1,  1, 

T.  23f. 


1)  Ab.  b.  Hefner,  Trachten  3,  22; 
Wagner,  Trachtenb.  2,  T.  8,  1. 
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hauenen  Blöcken  erbautem  □ Th.  — 
Gemälde  d.  Schweiz;  Krieg  v.  Hochfel- 
den,  Militärarchitektur,  244 — 246  mit 
Ans.  des  Th. 

Fa*a«ae3&i*ocle  5/4  M.  W v.  Münner- 
stadt. 

K. *  1 * * * * des  1231  gegr.  Cisterzienser  Non- 
nenkl.  spr.  (?),  ziemlich  erhalten. 

Grabmäler 2,  sehr  verstümmelt: 
Der  Stifter,  Graf  Otto  v.  Botenlau- 
ben f 1244  g.  13.  J.,  ursprünglich  be- 
malt, j.  übertüncht. 

Seine  Gemahlin  Beatrix  f 1250  g. 
13.  J.,  übertüncht. 

FrauensatfliKBi?  y2  M.  0 v.  Vils- 
biburg. 

K.  spg.  — Niedermayer,  Diöc.  495. 
Frauentlial  1 St.  OiVO  v.  Creg- 
lingen. 

K.  des  1232  gest.  Cisterzienser  Non- 
nenkl.,  1525  zerstört.  Nur  das  „untere 
Gewölbe“  u.  1 Thl.  der  Umfassungs- 
mauern steht  noch.  — Denkm.  in  Wür- 
temb. ; Schönhuth,  Würtemb. 

Frauenzimmern  lU  M.  0 v.  Güg- 
lingen. 

K.  rü. ; in  g.  u.  neuerer  Zeit  vielfach 
verändert.  Der  im  Th.  befindliche  Chor 
mit  auf  Eck- Sl.  ruhendem  Kreuzgewölbe, 
woran  verzierte  Kippen.  Die  Th. -Fen- 
ster durch  theils  runde,  theils  Seckige 
Säulchen  mit  attischen  Eckblattbasen 
u.  einfach  verzierten  Würfelknäufen  ge- 
tlieilt.  An  der  K.  mehrere  Kleebogen- 
fenster mit  Kesten  von  Sc.  darüber  und 
über  dem  W Giebel  1 altes  Steinkreuz. 
— Hassler,  Denkm.  I,  48. 
FrauSarim  1%  M.  S v.  Marburg, 
Steiermark. 

Chor  der  Pfk.  g.  mit  Kreuzgewölben 
auf  Kragsteinen.  — Haas,  Notizen. 

Fi*niuiItofen  3/8  M.  WN  W von 

Horn. 

Chor  der  K.  spg.  — v.  Sacken,  ob  d. 
Manhartsh.  126. 

Frei  I» er»  9 M.  O g.  N v.  Olmütz, 
s.  Altendorf,  Dietrichsdorf,  Nesselsdorf, 
Seitendorf,  Stauding,  Tychau. 

Dechantk.  g.  (Wocel);  1570  (Tsch.). 
*Freihwrjs:  im  Breisgau,  s.  Adelhau- 
sen, Altbreisach,  Endingen,  Emmendin- 
gen, Ettenheim,  Kenzingen,  Kirchzarten, 
Landeck,  Mengen,  S.  Blasien,  S.  Trutpert, 
S.  Ulrich,  Schönau,  Staufen,  Sulzburg, 


1)  Detail  b.  Heideloff,  Ornam.  18,  T. 
3,  b.  — 2)  Abb.  b.  Ilefner,  Trachten 

1,  59. 


Villingen,  Waldkirch,  Waltershofen, Wiss- 
neck,  Zähringen. 

J.  Bader,  Freib.  u.  s.  Umgeb.  1838. 

8;  Füssli,  Städte;  Schreiber, 

Freiburg;  ders. , Urkundenbuch  d.  St. 

F.  1828f.  8;  ders.,  Gesch.  der  Stadt 

Freiburg  i.  Breisgau  4 Thle.  1857f.  8; 

Schwab,  Wanderungen;  Waagen, 

Deutschland  2,  245—251. 

Evangel.  K.  *,  ehemals  K.  derBene- 
dictinerabtei  Thennenbach  (5  St.  von 
Freiburg)  urspr.  rü.  kreuzförmige  Bs. 
mit  □ Chor  u.  je  2 Kpp.  an  der  0 S. 
der  Kreuzarme.  Im  Sch.  je  7 Pfl.-Ar- 
caden.  Die  S.Sch.  bedeckten  Tonnen- 
gewölbe, deren  Stirnen  gegen  die  Seiten- 
wände gerichtet  waren,  getragen  von 
sehr  niedrigen  Gurtbögen,  für  welche  die 
äusseren  Lisenen  unterwärts  strebepfei- 
lerartige Verstärkungen  hatten.  An  den 
Kämpfern  der  kreuzförmigen  Pfl.  mit 
gefasten  oder  gegliederten  Ecken  kragen 
sich  Sl.  mit  niedrigen  polsterförmigen 
Kapitälern  als  Träger  der  spitzbogigen 
Kreuzgewölbe  des  M.Sch.  aus.  Das  reiche 
W Portal  hat  zwischen  den  4 Paar  Sl. 
des  Gewändes  schon  fast  g.  gegliederte 
Ecken.  Die  Fenster  der  S.Sch.,  der  0 
S.  des  Chors  u.  der  W S.  des  M.Sch. 
waren  g.  verändert,  der  Th.  über  der 
Vierung  spg.  1829— 38  in  Freiburg  neu 
aufgebaut  mit  Weglassung  eines  Joches, 
Verbreiterung  des  M.Sch.  (um  der  W S. 
ein  gedrückteres  Verhältniss  zu  geben!) 
u.  Zugabe  eines  8eckigen  r.  Vierungs- 
thurmes.  Nebenportale  neu.  An  den 
Giebelseiten  Radfenster.  Unter  allen 
Gesimsen  Kundbogenfriese,  aber  am  M.- 
Sch. keine  Lisenen.  Kleine  rundbogige 
Fenster.  — Schnaase,  Gesch.  5,  457 ; 
Hübsch. 

S.  Martin  (untere  Pfk.)  g.  14.  J.?  — 
Ein  Flügel  des  Kreuzgangs  einfach  g. 

Münster2,  Liebfrauenk.,  (vor  1146) 


1)  Gr.,  Querschn.  u.  S Ans.  b.  Hübsch, 
Bauwerke,  zu  12 — 15.  — 2)  Abb.  in 
Denkm.  a.  Oberrhein  II ; b.  Möller,  Denkm. 

2,  Abth.  3;  Guhl  u.  Caspar  53,  1 — 4; 

54  A,  11.  20.  25;  Abb.  von  3 Strebepfl. 
b.  Statz  u.  Ungewitter  87,  7 — 10  (Chor- 
Kpp.);  92,  1 — 3 (SS  des  Sch.  nächst 

dem  Quersch.);  92,  4 — 6 ( W Thl.  des 
Sch.);  Blenden  in  der  W Vorhalle  das. 
113,  1 — 6;  S Portal  das.  154;  156,  19; 

5 Baldachine  von  den  Schäften  das.  94. 
95.  96,  l — 3;  Gr.  auch  b.  Otte,  Grundz. 
114;  Springer,  Baukunst  22,  5;  Gr.,  Th., 
Details  in  Samml.  v.  Zeichn.  3,  T.  10.  1 1, 
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Quersch.  u.  0 The.  rü.  l.V.  des  13.  J.?; 
alles  Uebrige  u.  Spitzen  jener  The.  g. ; 
Sch.  frühg.  um  1250  beg.  ?;  Untertheil 
des  FF  Th.  um  oder  vor  1270  (I);  der 
FF  Th.  heisst  1301  „der  nüwe  Turn,  da 
die  Gloggen  inne  hangent“;  Chor  1354 
gegr.  (I  an  der  iVS.),  aber  besonders 
erst  seit  1471  und  zwar  grösstentheils 
von  Grund  aus  ausgeführt,  meist  spätestg., 
Gewölbe  1509  beg.,  1510  (I);  t 1513.  — 
Werkmeister:  1332  Meister  Peter 

von  Basel  u.  Meister  Heinrich  der  Leitt- 
rer;  seit  1359  Johannes  von  Gemünde ; 
seit  1471  Hans  Niesenberger  von  Gratz; 
1520  Johannes  Dixmenni ; Hermann  Neu- 
häuser f 1524;  Leonhart  Müller  seit 
1524;  seit  1533  Hans  Mentzinger  von 
Basel;  1535 — 54  Wolf  Koch  v.  Ruffach; 
1563  Jörg  Kempf  vonRhinek;  1564  Mat- 
thäus Miller. 

Kreuzförmige  Bs.  mit  Chorumgang  u. 
Kpp.Kranz , 2 Then.  an  der  O S.  der 
Kreuzarme  u.  einem  vor  der  FFS.  des 
Sch.  395'  rhein.  1.;  FF  Th.  373'  5"  h. 
Die  Kreuzarme,  welche  j.  nicht  aus  den 
S.Sch.  herausspringen,  haben  in  den  Gie- 
belseiten rundbogige  Portale  1 mit  Ku- 
geln und  Sternen  im  Gewände  des  Bo- 
gens u.  schöne  r.  Radfenster,  an  den 
Kreuzgewölben  spitze  Gurtbögen,  die 
Vierung  ein  Seckiges  Klostergewölbe  mit 
Rippen  über  mit  Rundbogenfriesen  über- 
deckten Blenden  in  einem  j.  durch  das 
hohe  Dach  des  Langbaues  versteckten 
Th.  Die  2 O unten  4eckigen  Thürme 
schliessen  kreuzgewölbte  Hallen  ein, 
deren  Oeffnungen  gegen  die  Kreuzarme 
am  Kämpfer  merkwürdige  Reliefs  zeigen, 
sind  oben  Seckig,  mit  Ecklisenen,  Rund- 
bogenfriesen (wie  am  Quersch.)  und  in 
Blenden  gefassten  rundbogigen  Doppel- 
fenstern geschmückt  u.  tragen  schlanke 
g.  Aufsätze  mit  ausgekragten  Fialen  u. 
kurzen  durchbrochenen  Steinhelmen.  — 
Das  Sch.  mit  6 Jochen  (M  : S : J = 37 : 
30  : 23')  durchlauft  von  0 gegen  FF  alle 
Entwickelungsstufen  vom  frühesten  bis 
zum  vollendetsten  g.  Styl.  Die  übereck- 
stehend 4 eckigen  Schafte  mit  je  16  durch 


1.  2.  7 — 15;  12;  FFS.  u.  Gr.  b.  YViebe- 
king,  Baukunde  T.  2.  54;  Ans.  b.  Cha- 
puy , Allem.  13 — 16;  Faber,  Lex.  2,  266; 
4,  203;  Förster,  Denkm.  2,  zu  51 — 54; 
Schnaase,  Gesch.  6,  254 ; Gailhabaud , 
archit.  3,  Nr.  4;  Lübke,  Gesch.  298;  Möl- 
ler; Otte,  Handb.  125;  Ramee,  moyen- 
äge  7.  211;  Simonau,  Europe ; Details 
b.  Ungewitter,  Lehrb.  T.  12,  299;  15, 
379.  — 1)  Abb.  b.  Möller. 


kl.  Kehlen  verbundenen  Diensten,  wo- 
von je  5 an  der  schweren  schmucklo- 
sen Wand  des  M.Sch.  aufsteigen,  sind 
an  den  hohen  Kapitälern  mit  Laubwerk 
geschmückt.  An  den  Wänden  der  S.- 
Sch. laufen  von  Säulchen  mit  Laubka- 
pitälern  getragene  Kleebögen  hin  als 
Träger  eines  neben  der  Fenstersohlbank 
befindlichen  Laufgangs.  Die  Fenster  des 
S S.Sch.  sind  4-,  die  schmäleren  des  N 
3theilig  mit  frühem  Masswerk  u.  Säul- 
chen an  den  Pfosten.  Im  M.Sch.  sind 
die  O 2theilig,  an  den  ausgekehlten 
Ecken  der  starken  4eckigen  Pfosten  mit 
Kugeln  geschmückt,  im  W 3theilig.  Im 
Innern  durchbricht  1 Laufgang  die  tiefe 
Laibung.  Die  Kreuzgewölbe  der  S.Sch. 
sind  durch  aus  dem  Rechteck  geglie- 
derte Gurten  geschieden.  Die  einfachen 
Strebebögen,  im  Innern  ihres  mit  Knos- 
pen besetzten  Rückens  mit  einer  Röhre 
versehen,  welche  das  in  den  steinernen 
Dachrinnen  des  M.Sch.  zusammenkom- 
mende Regenwasser  ableitet,  ruhen  an 
der  M.Sch.- Wand  auf  Kragsteinen  und 
legen  sich  an  die  hohen  Aufsätze  der 
S.Sch. Streben  an,  die,  mit  Fialen  und 
Tabkln.  geschmückt  u.  gekrönt,  zugleich 
die  Wasserspeier  für  M.-  u.  S.Sch.  tra- 
gen. Durchbrochene  Brüstungen  schüt- 
zen die  Dachumgänge,  wovon  die  der 

S. Sch.  die  Strebepfl.  durchbrechen.  — 
Den  Glanzpunkt  des  Münsters  bildet  der 
FF  Th.  1 mit  schlankem  8ort  u.  hohem 
durchbrochenem  Steinhelm,  ein  unüber- 
troffenes Meisterwerk,  der  Triumph 
der  deutschen  Thurmbaukunst.  Die 
im  Erdgeschoss  befindliche  Vorhalle 2, 
gegen  W in  einem  gr.,  im  Gewände  mit 
freistehenden  Säulchen  geschmückten 
Spitzbogenthore  geöffnet,  ist  an  den  S.- 
Wänden  mit  überaus  schönen  Blenden 
und  Säulchen,  welche  Statuen  tragen, 
geschmückt  u.  mit  dem  M.Sch.  durch 
1 prachtvolles  Doppelportal  verbunden. 
Das  2.  Geschoss  bildet  eine  gegen  das 
Hauptsch.  geöffnete  Kp.  zu  S.  Michael. 
Den  4eckigen  Theil  des  Th.  stützen 
gewaltige  mit  Fialen  gekrönte  Strebepfl., 
das  8ort  4 gleichseitig  3eckige,  unten 
mit  demselben  verbundene,  oben  in  6- 
eckige  Fialen  ausgehende  thurmartige 
8ortstreben.  Das  oberste  Geschoss,  des- 
sen Decke  der  durchbrochene  Helm 
bildet,  öffnet  sich  nach  allen  8 S.  in  gr. 

1)  Abb.  b.  Möller;  in  Denkm.  a.  O., 

T.  2.  3;  b.  Kallenbach,  Atlas  42;  Kallen- 
bach u.  Schmitt  47,  1—3;  Stieglitz; 

J Wiebeking.  — 2)  Inneres  b.  Möller. 
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3theiligen  mit  schlanken  Wimbergen  ge- 
krönten Mass werkfenstern.  Sein  Plat- 
tenboden wird  von  den  8 Rippen  eines 
kappenlosen  Gewölbes  mittelst  durch- 
r brochener  Masswerkwände  getragen.  1 
Ein  offenes  Treppentkürmchen  führt  bis 
zu  dem  den  Helm  umgebenden  Umgang, 
dessen  Brüstung  8 Fialen  stützen.  — 
Den  gr.  3/6geschl.  Chor 2 mit  5 Jochen 
umgiebt  1 niedriger  6/i2geschl.  Umgang, 
an  den  sich  14  2/6geschl.  Kpp.  anschlies- 
sen.  Die  reichgegliederten  Wandpfl.  u. 
j aus  dem  6eck  construirten  reichgeglie- 
derten Schafte  tragen  reiche  Netzge- 
wölbe (im  Umgang  zum  Thl.  Kreuzge- 
wölbe), die  in  den  2 0 (Kaiser-)  Kpp. 
mit  gewundenen  Reihungen  versehen 
sind,  und  entbehren  der  Kapitaler.  Die 
im  Lichtgaden  4-,  in  den  Kpp.  2theiligen 
Fenster  mit  reich-,  z.  Thl.  hohl-profilir- 
ten  Gewänden  füllt  mannigfaltiges  rei- 
ches Masswerk  von  sehr  entarteten, 
meist  geschmacklosen  Formen.  Von  den 
durchbrochenen  Strebebögen  vereinigen 
sich  je  3 an  den  2 ö,  je  2 an  den  2 
nächsten  Chorecken,  welche  mit  Fialen 
gekrönt  sind.  Die  reichen  Fialenstellun- 
gen über  den  Streben  des  Umgangs  rüh- 
ren meist  aus  neuerer  u.  neuester  Zeit 
her.  — Engelberger,  Domk. ; Kugler,  kl. 
Sehr.  2,  410;  Mone,  Zeitschr.  3,  17 — 38; 
Müller  , Führer;  Schreiber,  Münster; 
ders.  in  Denkm.  a.  Oberrhein  II. 

Sc.  3 der  Vorhalle  (am  Portal  steht 
Maria  mit  dem  Christuskinde;  in  den 
Gewänden  rechts  die  Verkündigung 
u.  Heimsuchung,  links  die  anbetenden 
Könige,  ferner  Christenthum  u.  Juden- 
thum ; im  Tympanon  die  neutestament- 
liche  Geschichte  in  5 Reihen  kl.  Figg. 
über  einander,  in  den  Kehlen  der  Bö- 
gen Chöre  von  Engeln,  Personen  des 
alten  u.  neuen  Bundes  u.  die  heilige 
Dreieinigkeit.  An  den  Wänden  der 
Vorhalle  die  klugen  4 und  thörichten 
Jungfrauen,  die  Hauptgläubigen  des 
alten  Bundes,  christliche  Heilige,  Por- 
sonificationen  der  Wissenschaften,  der 
freien  Künste  u.  der  Laster)  g.  um 
1270,  meisterhaft.  — Schnaase  im  D. 
Kunstbl.  1850  Nr.  6;  Kugler,  das.350. 

Statuen  an  den  Strebepfl.  des  Th. 
n.  der  S.Sch.  g.  2.  H.  des  13.  J. 

Statuen  an  den  Schäften  im  M.  Sch. 
(die  12  Apostel  etc.  unter  Baldachi- 


1)  Ans.  b.  Ungewitter,  Lehrb.  T.  11, 
279.  — 2)  Gr.  auch  b.  Kugler,  Baukunst 
3,  365.  — 3)  Abb.  in  Denkm.  a.  Ober- 
rhein. — 4)  2 b.  Statz  u.  Ungew.  113. 


nen)  g.  meist  14.  J.,  sehr  edel.  — 
Schnaase,  Gesch.  6,  536f. 

Sc.  1 an  den  Portalen  des  Chors 
(alttestam entliehe  Urgeschichte  u.  im 
Innern  die  Leidensgeschichte  Christi; 
Tod  u.  Krönung  Mariä,  Madonna  und 
Christophorus)  spg.,  die  letzten  g. 

Grabsteine : 

Herzog  Berthold  V v.  Zähringen  2 f 
1218,  im  S S.Sch.,  g.  nach  der 
Tracht  aus  der  2.  H.  des  14.  J. 

Ritter  Friedrich  v.  Stauffenberg  im 
Harnisch  f 1482,  spg.,  im  Chor- 
umgang, ehemals  in  der  Augu- 
stinerk. 

Andere  aus  dem  16.  J.,  (aus  dem 
aber  mehr  gemalte  Epitaphe  vor- 
handen sind.  — Vgl.  Denkm.  am 
Oberrh.,  Beilagen  S.  43 — 57). 

Springbrunnen  3 mitten  im  Chor- 
umgang einfach  spätestg.  1511,  mit 
Astwerk. 

Kanzel 4 von  Stein  spätestg.  1561 
von  Jerg  Kempf  von  Rhineck  (I),  mit 
Engeln,  die  theils  posaunen,  theils  die 
Marterwerkzeuge  tragen.  Die  Metall- 
figuren am  Fusse  neu. 

Oelberg  am  0 E.  des  N S.Sch. 
spätestg.  1558  von  Jörg  Kempf  (I  und 
Mn.).  Die  Grablegung  gegenüber 
im  S S.Sch.  vielleicht  von  demselben. 

Crucifix  von  vergoldetem  Silber  in 
der  6.  Chorkp.  links,  byzantinische  Ar- 
beit, beschädigt. 

Reliquiar  5 des  hl.  Lambert  in  Bü- 
stenfoim  spg.  16.  J.? 

Orgel  1544;  renovirt  1818. 

Altarschnitzwerk  am  iVOPfl.  der 
Vierung  (Anbetung  der  Könige)  1505 
von  Johann  Wyding  gefertigt,  1600 
bemalt  von  Johannes  Baer,  vergoldet 
von  Veit  Sigel. 

Schnitzwerk  im  Altar  gegenüber 
spg.? 

Schnitzaltar  in  der  5.  Chorkp. 
links  („Maria  Schutz“)  spg.,  unbemalt, 
besonders  schön.  — Kugler. 

Alt  ar  gern  älde : 

auf  dem  Hochaltar  (Krönung  Mariä 
mit  vielen  Engelchen;  auf  den  Flü- 
geln innen  die  12  Apostel,  aussen  die 
Verkündigung  von  anderer  Hand?, 
Heimsuchung,  Geburt,  Flucht  nach 
Aegypten ; auf  der  Rückseite  die  Kreu- 


1)  Abb.  in  Denkm.  am  Oberrhein.  — 

2)  Ab.  das.  T.  12.  — 3)  Ab.  b.  Müller, 

Führer.  — 4)  Ab.  in  Denkm.  a.  O ; 

auch  in  Samml.  v.  Zeichnungen  3,  T.  12. 

— 5)  Ab.  im  Messager  1847  zu  354. 
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zigang,  S.  Martin,  Georg,  Johannes  der 
Täufer,  Hieronymus;  unten  die  Familie 
des  Stifters  vor  Maria)  1513—16  (I). 
Hauptwerk  von  Hans  Baidung  Grien, 
in  den  Gestalten  grossartiger  u.  cha- 
raktervoller, in  den  Köpfen,  besonders 
der  Apostel,  edler,  in  der  Composition, 
namentlich  bei  der  Flucht  nach  Aegyp- 
ten, schöner  als  seine  übrigen  Werke, 
von  blasser  Färbung.  Die  Staffel  bil- 
det ein  treffliches  Flachrelief  (Anbe- 
tung der  Könige).  In  der  modernen 
Tabernakelkrönung  3 gute  Heiligen- 
figg.  derselben  Zeit.  — Waagen  249; 
dessen  Handbuch  1 , 280 ; Denkm.  a. 
Oberrh.  2,  38  — 41 ; Kugler. 

Grosses  Triptychon  auf  den  Neben- 
altären (Kreuzigung;  Heilige  u.  Stifter 
auf  den  Flügeln)  von  Hans  Baidung 
Grien.  — Förster. 

Altarflügel  in  der  Kp.  hinter  dem 
Hochaltar  (Taufe  Christi;  S. Johannes 
auf  Patmos),  feine  geschmackvolle  Ar- 
beit von  Hans  Baidung  Grien.— Waa- 
gen, Denkm.  237. 

In  der  3.  Kp.  rechts  2 Altarflügel 
(Geburt  Christi  u.  Anbetung  der  Kö- 
nige ; unten  die  Donatorenfamilie),  rei- 
che Compositionen  von  Hans  Holbein 
d.  j.,  wohl  von  1518,  eins  seiner  aus- 
gezeichnetsten Werke.  — Denkm.  a. 
Oberrh.  2,  41  f. : Schorns  Kunstbl.  1830, 
187;  Waagen,  Denkm.  237;  dessen 
Handb.  1,  261. 

Fastentuch  mit  Gemälden  g.  14.  J.?, 
Fragment. 

Wandmalerei  (Madonna)  am  iVPor- 
tal  g.  Reste. 

Glasmalereien1:  im  Sch.  g.  E.  des 
13.  J.,  14.  J.  u.  z.  Thl.  vielleicht  schon 
15.  J.,  von  trefflicher  ornamentistischer 
Wirkung;  im  Chor  spg.  1461  — 1528, 
die  meisten  von  1512,  die  in  der  1. 
(verschlossenen)  Kp.  links  nach  der 
Zeichnung  von  Hans  Baidung  Grien 
1515.  (Die  im  5.  Fenster  des  NS. Sch. 
u.  in  den  Kpp.  an  den  S.Sch.  modern). 
— Füssli  1,  404—414. 


Brunnen  in  der  Hauptstrasse  spg. 

Fruchthalle  g.  mit  h.  von  Fialen  ge- 
krönten Staffelgiebeln. 

Kaufhaus 2 spätestg.  mit  kreuzge- 
wölbtem Laubengang  auf  runden  Schäf- 
ten, 2 an  den  Ecken  ausgekragten  8- 


l)Abb.  b.  Lacroix  et  Sere  IV ; Hei- 
ner, Trachten  1,  14.  20.  — 2)  Ans.  b. 
Ramee,  moyen-ägc  310. 


eckigen  Erkerthürmen,  3theiligen  Vor- 
hangsfenstern u.  Staffelgiebeln.  Im  gr. 
Saal  mehrere  Säulenreihen. 

Statuen  an  der  Front  (Max  I,  Phi- 
lipp I,  Karl  V u.  Ferdinand  I)  3.  Jahr- 
zehnt des  16.  J. 

Wohnhaus  in  der  Hauptstrasse  g., 
mit  späteren  Verstümmelungen  u.  Ver- 
unstaltungen \ 

Freiburg  2 im  Uechtlande  3 */2  M. 
S W\.  Bern,  s.  Altenryf,  Greyers,  lllens, 
Montefrat,  Murten,  Pigritz,  Ruw. 

Hagen,  Briefe  1,  208;  Fiorillo,  Gesch. 
4,  49. 

Augustinerk.  mit  zierlich  geschnitz- 
tem Hauptaltar. 

Franciseanerk.  mit  vergoldetem 
Schnitz  altar. 

Liebfrauenk. 

Chorstühle  gü.,  einfach,  aber  sehr 
schön  erfunden  u.  ausgeführt.  — Rei- 
me, notes. 

Stiftsk. 3 S.Nikolaus  (1182  f)  g.  1283 
gegr.,  im  14.  J.  fortgesetzt,  einzelne 
Tlile.  aus  dem  15.  J.,  der  Th.  um  1470 
— 90,  mit  neuem  Obertheil.  Bs.?  mit 
einem  250'  h.  IFTli.  An  den  Schäften 
wechseln  rechtwinklige  Absätze  mit  vie- 
len Diensten ,,  woran  blattlose  oben  8- 
eckige  Kapitaler.  Der  schlanke  einfache 
Th.  mit  schönem  Portal,  hohem  8ort, 
ohne  Helm  ist  unvollendet.  Einfacher 
brauner  Sandsteinbau.  — Caumont , 

abeced.:  Memoires  de  Geneve  B.  12 
( Blavignac). 

Sc.  über  dem  W Portal  (jüngstes 
Gericht)  spg.  1470. 

Kanzel4  spg.,  aus  dem  Seck  con- 
struirt. 

Chorstühle  spg.  15.  oder  16.  J.  — 
Rame,  notes. 

Glasmalereien  g.  14.  J.  sehr  be- 
deutend; die  im  Chor,  urkundlich  1322 
gefertigt  u.  j.  restaurirt,  sind  aus  Kl. 
Altenryf  hierherversetzt.  — Schnaase, 
Gesch.  6,  518;  germ.  Mus.  Anzeiger 
1861,  155. 

Freienstein  l3/s  M.  NO  g.  N v. 
Hirschhorn. 

Burg,  Ru.  — Wagner,  Hessen. 
Freinsheim  l1/»  M.  WSW  von 
Frankenthal. 


1)  Reich  spff.  Erker  in  Centralcommiss. 

1861,  190.—  2)  Anss.  b.  Deroy , Suisse 
7—10.  63;  in  lllustr.  Zeitg.  23.  185.  — 

3)  Ans.  b.  Deroy , Suisse  61.  — 4)  Ans. 

b.  Chapuy , moyen-äge  70. 


Freinsheim.  Freising. 
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Rathh.  malerischer  Rnss.-Bau  16.  J. 
— Riehl,  Kunstdenkm.  41. 

IS’reisiiBs;  4Va  M.  NNO  v.  München, 
s.  Altenhausen,  Feldkirchen,  Grossen- 
viecht,  Günthersdorf,  Hangenham,  Ho- 
henkammer, Johanneck,  Kranzberg,  Marz- 
ling, Massenhausen,  Neufahrn,  Rudel- 
fing, S.Veit,  Thalhausen,  Weng,  Zolling. 
Oberbayer.  Archiv  1,  143  — 148;  Ha- 
gen, Briefe  i,  82-  85;  Sighart,  Kunst; 
Waagen,  Deutschi.  2,  8 1 — 83. 
Benedictsk.  g.  1345,  Umbau  einer  r. 
Bs.  von  1159;  Chor  1345  neu  erbaut. 
1720  entstellt. 

Glasmalerei  im  mittleren  30'  h. 
Chorfenster  (3  Runde  mit  Scenen  aus 
dem  Leben  Mariä  und  blumendurch- 
wirkten  Rahmen,  welche  eine  Engel- 
glorie umgiebt,  auf  blauem  Teppich- 
grund) g.  um  1391.  Composition  ori- 
ginell u.  sinnig,  Ornamentik  sehr  ge- 
schmackvoll, Farben  glühend,  Gewan- 
dungreich, Faltenwurf  natürlich,  Köpfe 
ohne  höhere  Anmuth,  Architektur  ro- 
manisirend. 

Dom  (1005—39)  r.  nach  g 1159  heg. 
1160,  f 1205.  Meister  der  Krypta  war 
Liutprecht  (I),  ein  Laiensteinmetz ; 1217 
u.  26|;  Vorhalle  g.  1314?;  Vorbau  und 
Portal  der  NS.  spg.  15.  J. ; Gewölbe  des 
M.Sch.  spg.  1480—82,  gleichzeitig  mit 
den  g.  Veränderungen  der  Fenster;  N 
Th.  nach  1563  hergestellt;  äussere  S.Sch. 
(vorher  Kpp.)  1.  H.  des  17.  J.,  dgl.  die 
Barbarisirung  der  Fenster;  Verstümme- 
lung der  Krypta,  Verunstaltung  derJFS. 
u.  des  Innern  A.  des  18.  J.;  Herstellun- 
gen 1838  u.  51.  — Pfl.Bs.  ohne  Quer- 
sch.  mit  3 fast  gleich  langen  Sch.,  3 run- 
den Apsiden,  Emporen  über  den  Absei- 
ten, urspr.  flachgedeckten  Schiffen,  mit 
spg.  Gewölben  im  M.Sch.  An  den  Ap- 
siden 72Säulchen  mit  Wiirfelkapitälern 
u.  Rundbogenfriese.  Im  W ein  reiches 
spr.  Portal1  u.  2 4eckige  The.,  wovon 
der  höchst  einfache  S einen  Seckigen 
von  4 Giebeln  umgebenen  Helm  trägt, 
der  N in  4 Absätzen  aufsteigt.  Die 
100'  1.  4schiffige  Krypta  2,  der  merkwür- 
digste Theil  des  Domes  hat  gurtenlose 
Kreuzgewölbe  auf  runden  u.  polygonen, 
theilweise  gekuppelten  Sl.  mit  reichen 
z.  Thl.  ikonischen  Kapitälern,  die  Mit- 
telsäule mit  sculpirtem  Schafte  u.  Köpfen 


1)  Ab.  b.  Sighart,  Dom. — 2)  Inneres 
das.;  b.  Dibdin , tour  3,  326;  Kugler, 
Baukunst  2,  507  nach  Quaglio,  Denkm 
12;  Säulen  b.  Quaglio,  Denkm.  1 — 6. 


an  den  Ecken  der  Basis.  — Sighart 
Dom;  Wiener  Jahrbücher  13,  199. 

Relieffigg. 1 am  W Portal  (Bischof 
Otto  v.  Freising  f 1158,  oder  Bischof 
Albert  I?,  Kaiser  Friedrich  der  Roth- 
bart  f 1190  u.  seine  Gemahlin  Beatrix 
t 1185)  spr.  E.  des  12.  oder  A.  des 
13.  J. , die  Fig.  des  Kaisers  wahr- 
scheinlich E.  des  14.  oder  A.  des  15. 
J.  überarbeitet,  wo  auch  die  (I)  1161 
angebracht  wurde , 2'  h. 

Grabsteine : 

Bischof  Erchambert2  (Erenbert)  f 
854,  bemalte  Relieffig.  von  höchst 
gediegener  Arbeit  A.  des  13.  J. , aus 
der  ehemaligen  Petersk.,  in  der  Krypta. 

Otto  Semoser3,  hl.  Pförtner  des  Bi- 
schofs GerolcI  (f  1231)  g.  A.  d.  14.  J.?, 
roh,  bemalt.  Im  S S.Sch. 

Bischof  Gottfried  f 1314  knieend, 
von  seinem  Schutzpatron  dem  gekreu- 
zigten Heiland  empfohlen.  In  der  Vor- 
halle. 

Bischof  Philipp  J- 1541,  ähnlich  dem 
vorigen.  Daselbst. 

Holzstatuen  (Heilige)  auf  einem 
Altar  g.  15.  J. 

Holzreliefs  g. 

Monstranz 4 von  Holz  prachtvoll 
spg.  um  1500?  4'7"h.  Th.,  vergoldet. 

Chorstühle5  spg.  1485—88,  reich, 
mit  Reliefbildnissen  von  32  Freisinger 
Bischöfen.  Mit  Oelfarbe  überschmiert. 
— Sighart,  Chorgestühle  106. 

Wandmalereien  (Abb.  b.  Sighart, 
Dom)  an  der  FFS.  über  dem  Gewölbe 
(jüngstes  Gericht)  E.  des  13.  J.  ? Re- 
ste, auf  blauem  Grund,  von  strengem 
grossartig  idealem  Charakter. 

An  der  O Chorwand  (Geburt  Chri- 
sti), Reste  aus  derselben  Zeit. 

2 Sacristeien  spg.  1447  (I),  gr. 

Waschgefäss  sehr  zierlich  r.,  Giess- 
rohr u.  Henkel  bilden  geflügelte  Dra- 
chen. 

2 Gemälde  auf  gr.  im  Spitzbogen 
geschnittenen  Tafeln,  originell,  mit 
frischem  Colorit: 

Unten  die  Fusswaschung  mit  dem 
knieenden  Stifter  Tristan  Nussberger, 


1)  Abb.  b.  Ilefner,  Trachten  1,  25; 

Sighart,  Dom.- — 2)  Ab.  b.  Ilefner,  Trach- 

ten 1,  10.  — 8)  Ab.  das.  2,  T.  43.  — 

4)  Ab.  von  Harrer;  kl.  b.  Sighart,  Dom; 

der  mittlere  Theil  auch  b.  Otte,  Handb. 
33.  — 5)  Abb.  b.  Harrer,  Chorgestühl; 
Details  nach  Eggert,  Verzier,  in  Samm- 
lung v.  Zeichnungen  3,  T.  15,  5.  6. 
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oben  das  Abendmahl  u.  JudäVerrath 
1496. 

Leben  des  hl.  Sigismund  in  16.  Ab- 
theilungen 1497  (I). 1 
Kreuzgang  g. , in  der  Zopfzeit  ver- 
stümmelt. 

Grabmäler : 

Ein  Bischof2  g.  A.  des  14.  J. 

Die  Canoniker  Gumppenberg  1443, 
Simonis  1479,  Aichelstein  1488,Schrenk 
1499  u.  1510,  Lamberg  1505,  Curia 
1508,  Nussberger  1518,  Rudolph  1525, 
schön  g.  u.  spg. 

Epitaphrelief:  Madonna3  von  En- 
geln gekrönt,  rechts  der  Canonicus 
Marcus  Hörlein  fl517  von  S.  Andreas 
empfohlen,  links  S.  Marcus.  Ueber- 
gangvom  g.  zum  Rnss.,  urspr.  bemalt. 

Epitaphrelief  des  Canonicus  Mat- 
thäus Hörlein:  Pietas,  1521,  mit  Rnss.- 
Ornamenten. 

Marmoraltar  über  dem  Grabe  des 
Canonicus  Kaspar  Marolt  f 1513  mit 
zierlichen  etwas  realistischen  Reliefs: 
Maria , S.  Sebastian  (in  Rüstung) , S. 
Barbara,  nebst  dem  Stifter;  an  den 
Seiten  S. Petrus,  Paulus,  Corbinian, 
Sigmund,  Martyrium  S.  Sebastians  u. 
Anbetung  der  Könige,  endlich  Chri- 
stoph u.  Michael. 

Hl.  Geistk. : Gemälde  (Kreuzigung) 
1570. 

S. Georg  (Pfk.)  spg.  vor  1444  (?),  nie- 
drige Hk.  mit  einem  Chor,  „der  ohne 
Scheidung  an  die  Sch.  sich  anlegt“,  ohne 
alle  Strebepfl.  Schafte  „6eckig“  mit  kl. 
Kapitalem.  Reiche  Sterngewölbe.  — Sig- 
hart. 

Holzstatuen  (3  Heilige)  spg.  z.  Thl. 
kolossal. 

Holzreliefs  in  der  Sacristei  (Ver- 
kündigung u.  Geburt)  spg. 

Glasmalereien  ( Krönung  Mariä 
durch  die  hl.  Dreieinigkeit,  Kreuzigung, 
Heilige)  kl.  1444  (I),  minderen  Wer- 
thes.  (Wappen  im  Chorfenster  E.  d. 
16.  J.). 

Gottesackerk.  spätestg.  1545(1),  nie- 
drig, lschiffig  mit  schmälerem  3seitig 
geschl.  Chor,  ohne  Strebepfl.  Reiche 
gedrückte  Netzgewölbe  auf  ‘/sPfl-  Die 
spitzbogigen  Fenster  modern  verändert. 
— Sighart. 

Holzstatue  (S.  Nikolaus)  spg. 
Holzrelief  (Pfingstfest)  spg. 


1)  Probe  b.  Heiner,  Trachten  2,  T.  16. 
— 2)  Ab.  das.  T.  43.  — 3)  Ab.  b.  Sig- 
hart, Kunst  T.  5. 


S.  Johannisk.  ‘(ehemals  Stiftsk.)  (1319 
— 21)  g.  2.  H.  des  14.  J.?  Ziegelbau  mit 
Sandsteindetails,  kl.  Bs.  ohne  Quersch. 
mit  schmalen  S.Sch.  u.  lschiffigem  Chor 
(mit  geradem  Schluss?),  im  Innern  85' 1. 
Schafte  ohne  Kapitäler,  von  Diensten 
umgeben,  unter  denen  die  polygonen  an  , 
der  hohen  glatten  M.Sch.-Mauer  aufstei- 
genden mit  Laubkapitälern  geschmückt 
sind.  Kreuzgewölbe  mit  schönen  scul- 
pirten  Schlusssteinen  ruhen  im  Chor  auf 
Kragsteinen , in  den  S.Sch.  auf  kl.  ge- 
krümmten Figg.  Strebepfl.,  auch  [am  M.- 
Sch. ; in  letzterem  sehr  kl.,  im  Chor  gr. 

3-  u.  4theilige  Fenster.  — Sighart. 

Steinstatue  (S.  Corbinian)  an  der  j 
Empore  ideal  g.,  trefflich. 

Grabstein:  Bischof  Conrad  III  14. 

J.,  entstellt. 

Kelch  im  Uebergang  zur  Renaiss.  ( 
1595  (I). 

Holzstatuen  (S.  Corbinian  u.  Sig-  , 
mund)  am  Altar  g.,  schön. 

2 Altarflügel  mit  schönen  Gemäl-  , 
den  (Taufe  u.  Auferstehung  des  Herrn)  | 
spg.  2.  H.  des  15.  J.,  j.  beim  Stadt- 
pfarrer Plank. 

S. Martinskp.  r.  nach?  1159.  lschif- 
figer  c.  60'  1.,  30'  h.  Ziegelbau  mit  Ek- 
ken  u.  Sockel  von  Tufstein,  sehr  schma- 
len Rundbogenfensterchen , Holzdecke, 
V2runder  kuppelgewölbter  Apsis  und  im 
O ausgekragtem  Thürmchen.  — Sighart ; 
g.  Mus.  Anzeiger  1860,  429;  Baudri, 
Organ  1861,  34  f. 

Sammlung  des  christlichen  Diöce-  j 
sankunstvereins  s.  Museum. 

Wandmalereien  (Engel  etc.)  Reste.  ! 
Münchner  Kp. : Holzrelief  (Krönung 

Mariä)  spg. 

Pfarrhofskp. : Gemälde  (Madonna  u. 

2 Heilige)  1468  (I),  etwas  schwach. 
Seminarsk.  s.  Clericalseminar. 
Cericalseminar : — Sighart. 

Kreuz  von  Metall  r.  mit  vergolde- 
tem Christusbild.  Im  Rittersaal. 

Altargemälde  in  der  Kp.  (Christus, 
Maria,  S.  Constantin  u.  Helena  stehen 
zur  S.  eines  Altars)  g.,  gr.,  schön  com- 
ponirt. 

2 Bildnisse  auf  Goldgrund  („die 
Dombaumeister“)  schön,  g. 

2 Tafeln  mit  4 Heiligen  g. , viel 
schwächer. 

6 Passionsbilder  im  nahen  Kp.- 
Zimmer,  von  geringem  Werth. 


1)  Schlechte  Innenans.  bei  Sighart, 

Kunst,  T.  3. 


Freising  — Fridolfing. 
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Gemälde  (Taufe  Christi  mit  dienen- 
den Engeln  in  reichbelebter  Land- 
schaft) 1483  von  Friedrich  Pacher  in 
Bruneck  voll.  (I),  urspr.  in  der  Spitalk. 
zu  Brixen.  — Centralcommiss.  1859, 
223  f.  (Sighart). 

Museum  christlich  - mittelalterlicher 
Kunstwerke  der  Diöcese,  in  der  Mar- 
tinskp. 

Chorgestühl  aus  der  1059  gegr. 
Stiftsk.  S. Andreas,  einfach,  fast  roh 
g.  1323  vom  Canonicus  Berthold  Au- 
blinger  gefertigt  (I) , mit  grossartig 
kräftigem  Blattwerk.  — Reste  eines 
andern  aus  der  Stiftsk.  S.  Yeit  1441. — 
Sighart,  Chorgestühle  106. 

Statuen,  Reliefs,  Altäre,  Gemälde, 
Geräthe.  — Baudri,  Organ  1861,  34  f. 
Schl.  N Theil  spg.  mit  Rnss.-Elemen- 
ten  u.  mannigfaltigen  zierlichen  Marmor- 
säulen 1519. 

Thore:  Das  Veits-,  Ziegel-,  Isar-Thor 
einfach  spg.;  reicher  das  Münchener,  1 
4eckiger  Th.  von  1452,  dessen  Giebel 
von  durch  Strebebögen  verbundenen 
Pfosten  überragt  wird.  — Sighart. 

Wohnhäuser,  etwa  20  spg.  mit  Gie- 
beln, Thürmchen  und  Erkern , darunter 
das  durch  schöne  Verhältnisse  u.  Deco- 
ration  ausgezeichnete  „Seelnonnhaus“ 
von  1484.  — Sighart. 

Marienstatue  am  Hause  des  Metz- 
gers Fertl  schön  g. 

Frei  Stadt  33/4  M.  NO  von  Linz  a. 
d.  Donau,  s.  Käfermarkt,  Leonfelden, 
Neumarkt,  S. Leonhard,  S. Michael,  S. 
Oswald,  Schenkenfelden,  Waldburg. 

Frauenk.  in  der  böhmer  Vorstadt. — 
Tsch. 

Grabsteine:  Ruborius  v.  Pollheim 
1383;  Wolfgang  v.  Starhemberg  1457. 

Ewiglichtsäule  auf  dem  Kirchhof 
g.,  kolossal. 

Glasmalereien,  Reste. 

Pfk.  S.  Katharina  1501.  — Tsch. 
Grabmal  1266(?). 

Taufstein  kelchförmig  1478. 
Schl.Kp.:  Grabstein  (Anna  Fuxin  v. 
Fuxberg  kniet  in  1.  Gewand,  mit 
fliegendem  Haar  in  einer  Weinlaube) 
1505.  — Faber,  Lexikon. 
Freistädtl  2l/A  M.  O v.  Tyrnau. 
Franciscanerk.  g.  — Tsch. 

Pfk.  — Tsch. 

Schnitzaltar  in  derKp.  15.  J.,  von 
Matthias  Corvinus  gest? 

Freudenberg  2 M.  W v.  Wertheim. 

Schl.  (12.  J.9),  nur  2 The.  u.  einiges 
Mauerwerk  steht  noch.  — Baden.  Schrift. 


Freiideitsee  2 St.  S g.  O v.  Wald- 
kirchen. 

Burg.  Ru.  — Niederbayer.  Verhandl. 
Freudenstadt  6 M.  W v.  Tübin- 
gen, s.  Christophsthal,  Dornhan,  Knie- 
bis, Mandelberg,  Neuneck,  Oppenau,  Rei- 
chenbach, Rippoldsau. 

Denkm.  in  Würtemb.  49;  Merz,  Ue- 
bers.  1845,  362.374;  Wirtenb.  Schrif- 
ten 2,  18 — 20;  Baudri,  Organ  1860, 
163.  176  (Klunzinger). 

K.  g.-Rnss.  1 60 1 — 8 von  Heinrich  Schik- 
kard  erbaut.  2 im  rechten  Winkel  zu- 
sammenstossende  Flügel  mit  je  2 Then. 
an  den  Enden  u.  hölzernen  Gewölben. 
Das  Innere  durchaus  im  Rnss.  ausge- 
stattet. Die  Fenster  spitzbogig  mit  Mass- 
werk.  Ueber  den  4 Portalen  biblische 
Reliefs. 

Taufstein1  aus  der  Kl.K.  zu  Al- 
pirsbacli  r.  angeblich  um  1200,  mit 
grotesken  Sc.  (1  Hirsch,  der  eine 
Schlange  verschlingt,  und,  nachdem  er 
frisches  Wasser  getrunken,  sie  wieder 
ausspeit;  das  Weib  der  Apokalypse, 
wider  welches  der  Drache  kämpft). 

Chorstühle  ebendaher  1488  von 
Conrad  Widmann  von  Calw  prachtvoll 
geschnitzt,  mit  Sc.  (Johannes,  Simson 
u.  Delila,  Herodes  u.  Herodias  Toch- 
ter, S.  Hubertus  auf  der  Jagd).  1852 
restaurirt. 

Orgelkasten  vom  Bildschnitzer 
Schott  im  Rnss.  gut  gearbeitet.  Be- 
sonders gelungen  die  Heilung  des 
Blindgebornen. 

Freudenstelsi  XU  M.  O v.  Pösen- 
bach. 

Burg,  stand  schon  1340.  Ru. 
FreueadsteiBi  7 8 M.  S W v.  Sulz. 

Burg2,  1525  völlig  zerstört,  Ru.  — 
Ch.  Knoll  in  Revue  d Alsace  1857,  402ff. ; 
ders.  in  Bulletin  d’ Alsace  3,  2,  198. 
Friel&eSI&ofeii  % St.  OSO  v.  Din- 
golfing. 

K. : der  gerad  geschl.  Chor  mit  mäch- 
tigem Kreuzgewölbe,  die  Mauer  des  M.- 
Sch.  u.  der  Unterbau  des  einfachen  Th. 
r.  — Niedermayer,  Diöcese  253. 

FrieSkenliaiaseai  1 St.  SSO  von 

Nürtingen. 

Pfk.  15.  J.9  mit  li.  Satteldach-Th. ; 
Sacristei  1581  (I).  — Bescheib.  d.  O.A. 
Nürtingen. 

Fridolfing  2!/4  St.  SSO  von  Titt- 
manning. 


1)  Ab.  b.  Heideloff,  Ornam.  14,  T.  1. 

— 2)  Photographie  b.  Braun , atlas. 
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Fridolfing  — Friesach. 


Johannisk. 

Frietlau  23A  M.  0 von  Pettau , s. 
Grosssonntag,  Polsterau. 

Pfk.  g.,  3seitig  geschl.,  mit  einfachem 
Fenstermasswerk.  Stark  restaurirt.  — 
Haas,  Notizen. 

Franciscanerkl.  1495  von  Jacob  Ze- 
kel  erbaut.  — Tsch. 

Frieders  ]V2  St.  \V  v.  Saulgau. 
Schl.,  Ru.  — Denkm.  in  Würtemb. 

Fried  l»er&  8 M.  0 v.  Bruck  a.  d. 
Mur,  s.  Thalberg. 

S.  Jacob  (Pfk.)  g.  2sehiffig  mit  3 Schäf- 
ten u.  spg.  gegliederten  Kreuzgewölbe- 
rippen. Chor  lschiftig  mit  Netzgewöl- 
ben  und  Strebepfl.  Sonst  aussen  ganz 
modernisirt.  — Haas,  Notizen. 

Liebfrauenk.  in  Pinkau  bei  Fried- 
berg mit  g.  Resten  (Strebepfl.).  — Haas. 
Frlederalmcli  1 M.  OSO  v.  Zwettl, 
s.  Dobra,  Liclitenfels,  Ottenstein,  Ra- 
stenberg, Waldreichs, 
v.  Sacken,  ob  d.  Manhartsb.  103. 

Pfk.  S.  Lorenz  rii.  1250  gegr. ; Chor 
einfach  g.  i i"s  voll.  (I).  i irspr.  Bs.  mit 
Varunden  Apsiden , durch  Umbau  gänz- 
lich verändert  Im  M.Sch.  Netzgewölbe. 
Im  Chor  Kreuzgewölbe,  deren  reiche 
Rippen  auf  einzelnen  Diensten  ruhen, 
noch  rein  g.  Fenstermasswerk.  — v.  S. 
Thonrelief  am  Aeusseren  (Christus 
am  Oelberg).  — Tsch. 

2 Holzstatuen  g.  — Tsch. 
Fresken  am  Aeussern  (Spuren  eines 
Crucifixus  u.  Christophorus). 

Glasmalereien,  Reste  in  mehreren 
Fenstern  (Tbl.  einer  Kreuzigung  Chri- 
sti ; Heilige ; Stifter)  spg.  15.  J. , mit 
gemusterten  Gründen,,  schön. 
Todtenkp.  auf  dem  K.-Uofe,  S von 
der  K.  „g.  14.  J.  ?“  Rundkp.  mit  ‘/jrun- 
der  Apsis,  Gruft,  sehr  h.  von  kl.  Gie- 
beln umgebenem  aus  Quadern  gemauer- 
tem Kegeldache.  Am  Kuppelgewölbe 
unter  der  Tünche  Fresken  des  14.  J. 
Aussen  5 schlichte  Streben  statt  der 
*/2  Säulen. 

Friedersried  l'/aM.  SO  v.  Neun- 
burg vorm  Wald. 

Kirchlein:  Sch.  spr. ; Chor  spg.  15.  J. 
Das  rechteckige  j.  flachgedeckte  Sch. 
hat  an  den  inneren  Langseiten  je  3 
Wandpfl.,  wovon  jeder  mit  3 Sl.  besetzt 
ist,  im  W eine  Empore  über  2 Kreuz- 
gewölben mit  Wulstrippen,  getragen  von 
VsSl.  u.  einem  massigen  Pfl.  Das  Aeus- 
sere  ist  ohne  Werth.  Im  3/8  geschl. 
Chor  etwas  nach  innen  vortretende  Stre- 


ben u.  Netzgewölbe  auf  zierlichen  Krag- 
steinen. — Niedermayer,  Diöc.  158. 
Frledingren  3 M.  JUS  W v.  Sigma- 
ringen, s.  Mühlheim,  Waltherstein. 

Burg,  Ru.  — Denkm.  in  Würtemb. 
Frirdingen  2 St.  A W v.  Radolfs-  ] 
zell. 

Burg,  Ru.  — Baden.  Schriften. 

Fried land  1 M.  S v.  Görlitz,  siehe  i 
Grüssau,  Niederweigsdorf,  Wiese. 

Schmidl,  Böhmen. 

Dechanteik.  1549;  Sacristei  1255.  J 
1785  restaurirt. 

Bergschi.1 *  1014  gegr.;  noch  im  11.1 
J.  erweitert ; das  obere  Schl,  mit  einem  I 
starken  runden  150'  h.  Th.  1803restau-J 
rirt;  das  untere  Schl.  1551.  Bis  auf] 
den  Th. , der  der  älteste  Theil  ist,  meist  I 
modern.  — Hormayr,  Taschenb.  1824,  V 
132 — 144;  Mikowe^,|Alterthümer ; F.  Ne-  fl 
methy,  das  Schl.  F.  etc.  1818.  8. 

Fried  ricli*linfeii  3*/*  M.  0 von  |<j 
Constanz,  s.  Löwenthal. 

Schl. : Glasmalereien  aus  den  ver- 1 
schiedensten  Gegenden  Schwabens,  fl 
z.  B.  aus  Kl.  Hirschau,  Maulbronn,  I 
Frickenhofen  (O.A.  Gaildorf);  che-A-i 
mals  in  Monrepos.  — Denkm.  in  fl 
Würtemb. ; Deutsch.  Correspondenz-  fl 
Bl.  4,  97. 

Frienucli  4 M.  SH'v.  Judenburg,  I 
s.  Dürrenstein,  Gurk  , Mariaweitschach,  N 
Neumarkt,  S.  Wolfgang,  Strassburg. 

Centralcommiss.  1856,  124;  Springer  jl 

u.  Waldheim  Lief.  3.  4.  5.  6. 

S.  Barthlmä  (Collegiatstifts-  u.  Pfk.)  J 
Chor  g. ; das  Uebrige  bis  auf  den  S j I 
r.  Th.  durch  Restauration  unkennbar 
gemacht. 

Grabmäler  *. 

Glasmalereien  3 aus  der  Domini- , 

canerk. 

Cisterziensernonnenk.  4 zum  heil. 
Blut,  später  Seminark. , rü.  1.  H.  des  13.1 
J.;  g.  14.  J.;  5 1309.  1340.  1582.  1653  ;|j 
restaurirt  1627  u.  84.  Einschiffig  g.4  i 
mit  3 Jochen  u.  5/8Schluss.  Kreuzge- 1 
wölbe  mit  einfach  hohlprofilirten  Rippen  i 
auf  polygonen  Kragsteinen  ohne  Laub- , 
werk.  Im  Polygon  2theilige  Fenster  mit» 
Masswerk.  Die  W H.  des  Sch.  nimmt  | 


1)  Anss.  b.  Nemethy,  das  Schl.  F. 

Mikowec,  Alterth. — 2)  Abb.  b.  Spring, 

u.  Waldh.,  T.  6.  — 3)  Abb.  das.  — \) 

Gr.,  Ls.  und  Details  das.,  auf  Bei-t 

bla tt  2. 


Friesach. 
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eine  niedrige  3schiffige  Halle  (mit  3 Jo- 
chen und  rippenlosen  kaum  spitzbogigen 
Kreuzgewölben  auf  Sl.  mit  r.  Würfelka- 
pitälern)  ein,  über  der  sich  die  Nonnen- 
empore befindet.  Vor  der  IFS.  1 sehr 
kl.  4eckiges  Glockenthürmehen. 

Kelch  1 g. 

2 Holzstatuen  2 (S.  Bartholomäus 
u.  S.  Katharina)  g.  um  1450? 
Deutschordensk.  g.  14.  J.,  mit  älte- 
ren Resten.  3schiffig  mit  W Th.  Im 

! polygon  geschlossenen  Chor  Kreuzge- 
wölbe mit  Birnstabrippen,  die  theils  auf 
auf  mit  Brustbildern  geschmückten  Krag- 
steinen, theils  auf  ausgekragten  polygo- 
nen  Diensten , theils  auf  Baldachinen 
ruhen.  An  der  NS.  des  Chors  eine  mit 
kl.  von  Kragsteinen  getragenen  Spitzbö- 
gen abgeschlossene  Blende  (zur  Auf- 
stellung von  Wappen  der  Ordensglieder?). 
Steinsc. 3 (Pietas)  g.,  angeblich  von 
Thiemo ! 

Dominicanerk. 4 ü.  1251  f;  Chor  g. 
A.  des  14.  J.?;  Priorskp.  etwas  jünger; 
Kp.  an  der  S S.  spg.  16.  J.  Bs.  mit  3/8 
geschl.  Hauptchor  u.  aussen  rund  ge- 
schlossenen 5/8  Chören  an  den  0 S.  der 
Abseiten.  Im  Chor  4,  im  Sch.  5 Joche. 
M : S : J = 30  : 15  : 30'  wien.  Im  Sch. 
kurze  rechteckige  Pfl  mit  einfachen  Ge- 
simsen u.  spitze  Scheidebögen  ohne  Glie- 
derung. Im  M.Sch.  sehr  kl.  Kreisfenster 
mit  (später?)  eingesetzten  4pässen,  in 
den  Abseiten  gr.  spitzbogige  Fenster 
mit  schrägem  Gewände  ohne  Pfosten. 
Die  spitzbogigen  aus  sich  kreuzenden 
Tonnengewölben  gebildeten  Kreuzge- 
wölbe, welche  ohne  Kragsteine  aus  den 
Wänden  hervorwachsen,  traten  wahr- 
scheinlich im  16.  J.  an  die  Stelle  der 
ursprünglichen  flachen  Holzdecken.  Die 
Nebenchöre  haben  Kreuzgewölbe,  deren 
spitzbogige  kräftig  gegliederte  Rippen 
auf  ausgekragten  Säulchen  mit  späten 
romanisirenden  Kapitälern  aufsetzen.  Der 
noch  fast  frühg.  93'  1.,  53'  h.  Hauptchor 
hat  Dienste  mit  blattlosen  Kapitälern, 
wovon  die  an  den  Langseiten  in  c.  12' 
Höhe  auf  mit  conventionellem  Blattwerk 
oder  einfachen  Figg.  geschmückten  Krag- 
steinen ruhen  , Kreuzgewölbe  , deren 
runde  Laubschlusssteine  zwischen  den 
Rippenansätzen  mit  Köpfen  besetzt  sind, 
2theilige  Fenster  und  einfache  Streben 
mit  Pultdächern.  Die  g.  Priorskp.  an 
der  NS.  des  Chors  hat  1 Sch.  ohne 


1)  Ab.  das.  T.  10,  Ä — 2)  Das.  A.  — 

3)  Ab.  das.  T.  8,  c.  — 4)  Abb.  das. 


Streben  mit  2 Kreuzgewölben  u.  einen 
3/8  geschl.  Chor  mit  2 Jochen,  Kreuz- 
gewölben auf  mit  Laub-  und  Masswerk 
verzierten  Kragsteinen,  2theiligen  Fen- 
stern und  Strebepfl.  An  der  JFS.  des 
Sch.  der  K.  eine  moderne  Empore,  an 
dessen  SS.  eine  spg.  Kp.  mit  Netzge- 
wölben, ohne  Streben. 

Piscina 1 frg.  mit  2 in  einen  Spitz- 
bogen eingeschl.  runden  Kleebogen- 
blenden. 

Relief2  im  S S.Sch.  (ein  Ritter  u. 
seine  Frau  vor  Maria  mit  dem  Kinde 
knieend)  g.  14.  J.,  unbedeutend. 

Grabstein3  in  der  S Kp. : Ritter 
Balthasar  Thanhausen  zu  Thiernstein 
f 1516. 

Ein  Ordenspriester  im  M.Sch. 

Statue 4 in  der  Sacristei  (Maria  mit 
dem  Kinde)  16.  J.? 

Schnitzaltar 5 spg.  A.  d.  1 6.  J.  mit  rei- 
chem Ranken-  u.  Blattwerk  u.  vergolde- 
ten u.  bemalten  Sc.  (auf  den  Flügeln  4 
Scenen  aus  dem  Leben  Johannes  d.  Täu- 
fers, in  der  Krönung  der  auferstan- 
dene Heiland,  S. Florian  und  Georg, 
aussen  8 hl.  Frauen,  auf  der  Staffel 
der  Tod  Mariä).  Reste.  Die  Reliefs 
z.  Thl.  schön.  Die  Heiligen  von  sehr 
manierirter  Haltung  mit  ausdruckslo- 
sen Köpfen. 

Kreuzgang  ü.  um  1250  mit  rundbogi- 
gen  rippenlosen  Kreuzgewölben,  öffnet 
sich  gegen  den  Kapitelsaal  in  einer  spitz- 
bogigen Thür  und  2 3fachen  Fenstern6, 
deren  spitze  auf  ü.  Sl.  ruhende  Klee- 
bögen sammt  2 in  Kreise  gefassten  3- 
pässen  in  je  eine  Rundbogenblende  ein- 
geschlossen sind. 

K.  Höllein  g.  — Centralcommiss. 

S.  Kunigunde,  Rundkp.  neben  S.  Mi- 
chael, 1827  zerstört. 

S.  Michael  r.  Quaderbau.  Rundkp. 
mit  Gruft  u.  1/2runder  Apsis.  Rundbo- 
genfries  auf  4/2  Sl.  Zerstört. 

Relief  im  Tympanon  (Brustbild  Chri- 
sti) r.  12.  J.  ?,  edel  u.  zart. 
Seminark.  s.  Cisterziensernonnenk. 
S.  Virgilius  g.  Ru.  Nur  der  polygone 
Chor  steht  noch. 


Brunnen  auf  dem  Markt,  1563,  8- 
eckig. 

Canonicathaus  vor  der  JFS.  von  S. 
Barthlmä  1673,  mit  der  r.  Apsis  einer  Kp. 


1)  Abb.  das.  S.  27.  — 2)  Ab.  das. 
T.  8,  D.  — 3)  Das.  A.  — 4)  Das.  B — 
5)  Das.  T.  9.  — 6)  Das.  S.  28. 

9 
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Friesach  — Fünfkirchen. 


Petersschi. 1 Im  SO  Th.  eine  r.  Kp. 
mit  Apsis  u.  urspr.  mit  2 durch  einen 
Gurtbogen  getrennten  Kreuzgewölben, 
j.  ohne  Dach. 

Holzsc.  (Maria  u.  Anna)  vergoldet. 

3 Altarbilder:  hl.  Familie  mit  Ne- 
bendarstellungen 1525  (I).  — S.  Petrus 
in  der  Busse.  — S.  Thiemo  und  Bal- 
duin, Erzbischöfe  von  Salzburg.  — Cen- 
tralcommiss.  1857,  160. 

Wandgemälde 2 (hl.  Abendmahl, 
die  hl.  3 Könige,  Grablegung?;  an  der 
JFWand  besser  erhalten:  Maria  mit 
dem  Christuskinde  in  feierlich  würdi- 
ger Haltung  auf  einem  Throne  sitzend, 
dessen  Stufen  Löwen  bewachen;  dar- 
über in  von  Sl.  getragenen  Bogenfel- 
dern einzelne  Heilige;  darunter  unter 
3 Bögen  der  segnende  Heiland  zw.  2 
Aposteln  in  fast  byzantinischem  Ty- 
pus; den  untern  Theil  der  Wände 
bedecken  r.  Ornamente)  r.  13.  J.,  sehr 
verwandt  den  Gemälden  auf  der  Em- 
pore des  Gurker  Doms.  Reste.  Die 
Ornamente,  Nimben,  Gewandsäume  u. 
Architekturen  in  Stuck  erhöht  aufge- 
tragen — Haas  , Andeutungen  31 1 ff. ; 
Centralcommiss.  1857,  107. 

Veste  Gayersberg.  Nur  der  4 eckige 
108'  h.  Hauptth.  mit  theils  rund-,  theils 
spitzbogigen  Fenstern  u.  einem  Kamin, 
sowie  die  Kp.  über  dem  llauptthor  ist 
erhalten. 

Friolzheim  3 St.  SO  v.  Pforzheim. 

Pfk.  1522  (I).  Der  Chor  mit  Kreuz- 
gewölbe u.  spitzem  Triumphbogen  be- 
findet sich  in  einem  alten  niedrigen  Ver- 
theidigungsth.  — Beschr.  d.  O.A.  Leon- 
berg. 

Froliiilelten  3 M.  NNO  v.  Gratz, 
s.  Adriach,  S.  Mauritzen. 

S.  Katharina  spg.  15.  u.  10.  J. ; zum 
Thl.  demolirt  u.  verbaut.  3-,  urspr.  1- 
schiffig,  mit  Gewölberippen  von  Ziegeln 
auf  Kragsteinen.  — Haas,  Notizen  1859. 
Fronau  l3/8  M.  SSO  von  Neunburg 
vorm  Wald. 

K.  spg.  mit  einem  wappenreichen  Bal- 
ken. — Niedermayer,  Diöc.  495. 
Frond  sb  erg  c.  1 M.  N v.  Anger, 
s.  Bayerdorf. 

Schl,  meist  17.  J.,  wohlerhalten.  An 
einem  V2runden  Mauerth.  sind  je  3 durch 
kl.  Pfl.  getrennte  Schiessscharten  zu 
einem  Fenster  vereinigt.  Zierliche  Rnss.- 
Wasserspeier.  — Haas,  Notizen. 
Fronhofen  3 St.  NW  v.  Ravens- 
burg, s.  Bettenreute. 


1)  Ab.  das.  — 2)  Ungenaue  Ab.  das. 


Ru.  einer  alten  Burg  mit  4eckigem 
Quader-Th.  — Denkm.  in  Würtemb. 

Fro nten hausen  33,7  M.  0 von 
Landshut,  siehe  Aham,  Loitzenkirchen, 
Marklkofen,  Obertrennbach. 

K.  spg.  mächtiger  Bau  (1530  §).  — 
Niedermayer,  Diöc.  495.  527.  578. 

Grabsteine  15.  J. 

Reliefs  an  der  neuen  Kanzel  (die 
4 Evangelisten)  charakteristisch. 

Kelch  g. 

Glasmalereien  1521. 
FriuidMherg  2 M.  W v.  Weissen- 
burg,  s.  Fleckenstein. 

Schl.  Ru.,  z.  Thl.  15.  J. , theilweise 
in  Felsen  gehauen.  — Schrveighüuser ; 
Krieg,  Militärarchitekt.  323,  Note. 
Fünf  Kirchen  22 ‘/2  M.  SS  IV  von 
Ofen,  s.  Baranyavar,  Manfo,  Siklos,  Szi- 
geth,  Zikador. 

Centralcommiss.,  Jahrb.  1850  (Eitel- 
berger); Heider  u.  Eitelberger  1,  76. 
Dom1  S.  Peter  r.,  z.  Thl.  1201;  Fen- 
ster der  Hauptapsis  g.  1 303  von  Meister 
Demetri  (I);  Gewölbe  des  M.Sch.  und 
Chors  g.  nach  S 1307;  seit  1805  stark 
restaurirt  u.  in  stümperhaft  gothisiren- 
der  Weise  verändert.  Pfl.Bs.  ohne  Quer- 
sch.  mit  3 gleich  1.  Sch.,  7 Jochen,  wo- 
von 3 den  Chor  bilden,  3 runden  OAp- 
siden  u.  4 4eckigen  Tlien.  am  O u.  TUE. 
N u.  S neben  den  S.Scli.  22S'  1.  Un- 
ter dem  Chor  eine  5schiffige  Krypta  mit 
Würfelkapitälern  an  den  Sl.  u.  Gurtbö- 
gen an  den  Kreuzgewölben.  Im  Sch.  u. 
Chor  Q , z.  Thl.  mit  72SI.  besetzte  Pfl. 
Im  M.Sch.  urspr.  eine  Holzdecke?  Das 
einfach  r.  H Portal  durch  die  moderne 
Restauration  verdeckt.  An  Apsiden  und 
Then.  Bogenfriese  u.  deutsche  Bänder, 
an  den  modern  veränderten  Then.  auch 
gekuppelte  Säulenfenster.  Im  Chor  Stern- 
gewölbe. 

Grabmal  des  Königs  Peter  in  der 
Krypta  mit  styllos  barbarischen  Re- 
liefs aus  beiden  Testamenten. 

W andmalereien. 

Sacelhim  aus  der  römisch- christlichen 
Zeit  spätestens  1.  H.  des  5.  J.,  unter- 
irdischer Ziegelbau  am  Domplatz,  wahr- 
scheinlich Grab-Kp.,  97i'l.,  8 7*' 

br.  mit  einem  Tonnengewölbe,  vor  dem 
Eingang  eine  sehr  kl.  Vorhalle.  — Eitel- 
berger. 

Wandmalereien2  (Geschichte  des 
Jonas  etc.)  altchristlich,  Spuren. 

1)  Gr.  b.  Heider  u.  Eitelberger  1,76; 

auch  Kugler,  Baukunst  2,  534.  — 2)  Ab. 

in  Centrale.,  Jahrb.  a.  a.  O. 


Fünfkirchen  — Füssen. 
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5 Türkenmoscheen , darunter  die  I 
jetzige  Pfk.,  die  Francis canerk.  mit  einem  I 
Minaret  u.  die  heutige  bischöfliche  Bin- 
derwerkstatt. Die  eine  nach  Mertens 
vom  E.  des  16.  J. 

Fttrsfceaaa«  7 A M.  N v.  Michelstadt. 

Portal 1 der  Schl.  Kp.,  von  der  Kl.K. 
zu  Steinbach,  r.  mit  je  4 Säulclien  in 
den  Gewänden. 

Schl,  spg.,  mit  4eckigem  Hof,  4 äus- 
seren runden  Eckthen.,  wovon  einer  zer- 
stört ist,  Erkern,  rechteckigen  gekup- 
pelten Fenstern.  Von  den  Then.  sollen 
2 schon  1356  gestanden  haben.  — Wag- 
ner, Hessen;  Horst,  Pr. 

Fürsteim««  7*  St.  W v.  Scharans. 

Schl.  1270.  — Faber,  Lex. 
Fikrsteiieck  unweit  Röhrnbach  (D/2 
St.  W v.  Waldkirchen). 

Schl.,  Ru.  — Niederbayer.  Verhandl. 
Fürsten  feie!  ’/4  St.  S v.  Bruck  b. 
München. 

K. : — Sighart,  Kunst. 

Crucifix  von  Metall  r. , an  den 
Kreuzarmen  gravirte  Engel. 

2 Armleuchter  r.  mit  zierlicher 
Darstellung  des  Kampfes  mit  dem 
Drachen. 

2 Gemälde  in  der  Sacristei  (Ge- 
burt Christ ; Pfingstfest)  gr. , aus  Mi- 
chel Wohlgemuths  Schule? 

Todtenkp. : Holzsc.  (eine  herrliche 
Madonna,  S. Bernhard  u.  Benedict, 
Ludwig  der  Strenge  mit  seinen  3 
Frauen  u.  seinem  Sohne,  derselbe 
Fürst  mit  2 Mönchen)  g.  15.  J.  ? 
Fürst eisfeld  672  M.  0 v.  Gratz,  s. 
Fehring,  Feldbach,  Riegersburg. 

Augustinerkl.K.  (1362)  spg.,  im  Chor 
einfache  Kreuzgewölbe.  • — Haas,  Noti- 
zen; Tsch. 

Pfk.  „überbaut.“  — Haas. 
Fürstesisteaii  3/4  M.  NW  v.  Tutt- 
lingen (31.  0 v.  Donaueschingen). 

Festung,  Ru.?  — Denkm.  in  Wür- 
temb. 

Fürstenzell  3 St.  TUN  W v.  Passau. 
K.  des  Cisterzienserkl. 

Grabmäler  aus  dem  M.A.,  darunter 
das  des  Stifters,  des  Canonicus  Hart- 
wich t 1282.  — Augsb.  Postzeitg. 
1857  ; Monumcnta  Boica. 

Fürth  1 M.  W v.  Nürnberg,  s.  Burg- 
farnbach, Yeitsbronn. 

S.  Michael  g.  14.  J.  ?,  sehr  verändert. 
An  der  OS.  des  Th.  1 mehrstöckiger 
Erker.  — Schorns  Kunstbl.  1831,  267; 
Eye,  Reisestudien. 

1)  Geringe  Abb.  im  hess.  Archiv  3,  2,  7. 


Tabkl. 1 spg. , angeblich  von  Adam 
Kraft,  sehr  zierlicher  24'  h.  Th.  mit 
rohen  Figg.  — Die  Nürnberg.  Künst- 
ler, H.  4,  Anhang. 

Furth  5 M.  WSW  v.  Klattau. 

Schl.  1470  (I  am  Thorgebäude),  mit 
1828  erhöhtem  Th.  — Regenkreis.  Ver- 
handl. 10,  100.  159. 

Fiurtli  L M.  JFN  W von  Neuhaus  in 
Oesterreich. 

K.  g.  — v.  Sacken. 

FürtSiof,  Unterösterreich,  Viertel 
ober  Manhartsberg. 

K.  spg.  lschiffig,  3seitig  geschl. , mit 
ausgekragtem  Thürmchen  am  WGiebel. 
Die  Pforte  mit  2 Säulchen  (jetzt  ohne 
Schafte)  im  Charakter  des  13.  J.  Die 
Fenster  modernisirt.  An  der  NS.  Spu- 
ren von  Fresken.  — - Tsch.;  v.  Sacken, 
ob  d.  Manhartsb.  108. 

Füsseaa  10 72  M.  O v.  Lindau,  s.  Gar- 
misch, Hohenschwangau. 

Schaubach,  Alpen  2,  216. 

AbteiK.  S.  Magnus  (Hauptk.)  modern 
mit  altem  Th.  u.  r.  W Krypta. 2 Letz- 
tere, 36'  1„  18'  br. , 10',  in  der  M.  nur 
6 72'  h.,  ein  schweres  düsteres  Werk  mit 
nur  2 kl.  Fenstern,  besteht  aus  einem 
von  4 Pfl.  und  2 Sl.  getragenen  recht- 
eckigen Tonnengewölbe,  welches  von  4 
breiteren  und  höheren  Tonnengewölben 
auf  allen  4 S.  umgeben  wird.  Sockel- 
und Gesimsprofile 3 der  Pfl.  aus  Platte, 
Plättchen  u.  Kehle , Sl.Basen  genau  wie 
die  in  der  Rundung  der  Wipertikrypta 
zu  Quedlinburg  gebildet.  Die  Sl.  mit 
schwach  verjüngtem  Schaft  sind  ohne 
Kapitäl? — Herberger,  Glasgemälde  S.  21f. 

Gemälde  (Todtentanz)  in  einer  Kp., 
nach  Holbeins  Holzschnitten  von  Ja- 
cob Hiebier  gemalt.  16.  J.  — Wacker- 
nagel. 

Rathh.  z.  Thl.  1472. 

Veste  mit  Kp.  g.  1322;  1503  erwei- 
tert (I).  Die  Holzdecke 4 des  Rittersaa- 
les schmücken  geschnitzte  bemalte  und 
vergoldete  Heiligenbilder  und  Rosetten. 
Auch  die  Zimmer  haben  geschnitzte 
Decken.  Schöner  Treppenth.  mit  Reliefs. 

Kachelofen5  im  Nebenzimmer  des 
Saales  spg.  1514  von  Hans  Seltza- 
mann,  grün  u.  gelb  glasirt,  oben  6eckig. 


1)  Der  untere  Thl.  b.  Heideloff,  Or- 
nament. 2,  T.  8;  Faber,  Lex.  4,  461.  — 

2)  Abb.  b.  Hormayr,  Chronik,  zu  18. — 

S)  „genau“  wie  bei  Lotz,  Stiftsk.  F.  8. — 

4)  Ab.  b.  Heideloff,  Ornani.  23,  T.  7. — 

e>)  Ab.  das.  T.  8. 

9 * 


132 


Gabelkosten  — Gaishorn. 


Gk 


Gabel kosten  c.  3/4  St.  N von  Ju- 
denburg. 

Schl,  „im  Styl  des  16.  J.“  mit  4 aus- 
gekragten Eckthürmcben  u.  mit  4 Then. 
bewehrter  Ringmauer.  Ein  jüngerer  4- 
eckiger  Thorth.  von  1548  (I)  trägt  ein  j. 
verdecktes  Frescogemälde.  Den  engen 
inneren  Hof  umgeben  z.  Tbl.  Arcaden. 
Einige  Zimmer  sind  getäfelt.  — Central- 
commiss.  1858,  295  (Scheiger);  Haas, 
Notizen  1859,  271. 

Gaden  2 St.  S W v.  Moosburg,  siehe 
Hangenham. 

K.:  — Sighart,  Kunst. 

Grabmal : ein  vornehmer  Pilger  mit 
Hut  u.  Stab  g. 

Holzstatuen:  S.  Anna;  Madonna 
mit  reichgefaltetem  Mantel ; spg.  ? 
Gaibach  V,  St.  N v.  Volkach. 

Chor  der  K.  1588.  — Heller,  Reise- 
handbuch. 

Gaildorf  l3/4  M.  S von  schwäbisch 
Hall,  s.  Eschach,  Eutendorf,  Geiferts- 
hofen,  Grossaltdorf,  Heerberg,  Michel- 
bach, Mittelroth,  Münster,  Oberfischach, 
Oberroth,  Oedendorf,  Sulzbach  a.  Ko- 
cher. 

Stadtk.  spätestg.  1521  (I  im  Chor); 
SPortal  1518  (I).  88'  1.  lschiffig  mit  3/8 
geschl.  Chor  u.  JE  Th.  — Beschreib,  d. 
O.A.  Gaildorf;  Denkm.  in  Würtemb. 

Grabmäler:  Der  Schenk  Albrecht 
v.  Limpurg  f 1506  kniet  auf  einem 
Löwen,  betend  mit  Frau  u.  Kindern, 
vor  dem  die  Wunden  zeigenden  Hei- 
lande. — Des  vorigen  Sohn  Christoph 
t 1515  kniet  mit  Frau  u.  Kindern  vor 
der  gekrönten  Maria  mit  dem  Chri- 
stuskinde. — Christoph  III  v.  Lim- 
purg f 1574  kniet  mit  2 Frauen  und 
3 Knaben  vor  dem  Crucifixe.  — Al- 
brecht v.  L.  t 1619  kniet  mit  seiner 
Frau  vor  dem  Crucifix;  oben  Glaube, 
Liebe,  Hoffnung;  beg.  von  Meister 
Friedrich  Grau  von  Hall,  voll.  1620/21 
von  den  Bildhauern  Philipp  Kolbe  v. 
Oehringen  u.  Jacob  Bezel  von  Hall; 
gefällig  u.  von  sehr  fleissiger  Ausfüh- 
rung. — Heinrich  v.  L.  f 1585,  ko- 
lossal, in  der  Anlage  dem  vorigen  ver- 
wandt. — Ludwig  Georg  v.  L.  f 1592, 
im  Harnisch.  — Wirtemb.  Franken. 
Zeitschr,  5,  284  — 93  (Mauch);  Baudri, 
Organ  1860,  175  f. 


Glasmalerei  im  M.- Chorfenster  (2 
Wappen  1519;  Maria,  Sebastian,  Chri- 
stoph und  der  Stifter  Albrecht  v.  L. 
1522;  Barbara  u.  die  Stifter  Christoph 
v.  L.  nebst  Gemahlin  1532).  — Mauch 
a.  a.  0.  294  f. 

Schl,  mit  4eckigemHof,  einem  c.  100' 
h.  runden  Th.  an  der  NO  u.  einem  von 

2 kl.  Then.  eingeschl.  Thor  von  1482  (1) 
an  der  S W Ecke.  Das  Uebrige  theils 
älter,  theils  von  1573  u.  1660  (1,1).  — 
Denkm.  in  Würtemb. 

Sc.  (ein  bärtiger  Mann,  vielleicht 
der  Baumeister  Hans  Unker?  vonKel- 
heim?)  1482  (I). 

Reichserbschenkenbecher  1 * von 
vergoldetem  Silber,  Geschenk  Kaiser 
Max  II  an  den  Reichserbschenken 
Christoph  v.  Limpurg  1562,  mit  dem 
Deckel  über  20"  h.,  reich  mit  ciselir- 
ten  Reliefs  geschmückt  (3  reiche  Land- 
schaften ; am  Deckel  ein  Triumphzug  ? 
und  Loth  mit  seinen  Töchtern,  oben 
ein  wappenhaltender  Greif.  — Wir- 
temb. Franken,  Zeitschr.  (1)  2,  84; 
(2)  5,  101;  Baudri,  Organ  1860,  174 
(Klunzinger). 

Gallen  reu  th  s.  Burggailenreuth. 
Gaimersheim  7/s  M.  N W v.  In- 
golstadt. 

K.  mit  befestigtem  K.Hof.  Chor  spg. 
1488  (I),  mit  Netzgewölben;  das  Uebrige 
modern  g.  — Augsburg.  Postzeitg.  1857. 
Tabkl.  g.? 

Rathh. : Glasmalereien. 

Gaindorf  Va  St.  SS  W v.  Vilsbiburg. 

K.  spg.  — Niedermayer. 

Gairacli  c.  5/4  M.  N v.  Lichten wald. 
Karthäuserk.  g.  mit  einem  Sch.  u. 

3 Jochen.  Die  rechtwinklig  gegliederten 
Rippen  setzen  auf  schweren  Kragsteinen 
auf.  Im  W eine  Empore  mit  einfachem 
Masswerk.  Dachreiter  in  brillant  g.  For- 
men. — Haas,  Notizen. 

Galsfiurs  3/4  St.  O v.  Stuttgart. 

K.  1584  (I)  kl.,  schmucklos,  mit  spitz- 
bogigen  Fenstern  ohne  Füllung.  — Be- 
schreib. d.  O.A.  Stuttgart. 

Holzsc.  aus  einer  älteren  K.  ? 
Gaishorn  2M.  OSO  v.  Rottenmann. 
Haas,  Notizen  1860. 


1)  Umriss  b.  Prescher,  Gesch.  v.  Lim- 

purg 1,  T,  5. 


Gaishorn  — Gampern. 
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Hl.  Dreifaltigkeitsk.  g.  symmetrisch? 
2schiffig  mit  2 Schäften,  wovon  der  W 
0 mit  4 Diensten,  der  0 „mit  gewun- 
dener Kanälirung“,  u.  gut  ausgeführten 
Sterngewölben.  Der  Chor  mit  runden 
Diensten.  Die  Sacristei  an  der  S Seite 
älter?,  mit  1.  unterer  Halle,  die  j.  als 
Beinhaus  dient,  u.  oberen  Bundbogen- 
fenstern. Der  4stöckige  W Th.  oben 
8 eckig. 

S.  Virgilius  g.  E.  des  15.  J.  ? kl.  1- 
schiffig,  bis  auf  die  W S.  ohne  Streben. 
Der  Chor  mit  Netzgewölbe.  Die  Fen- 
ster meist  modernisirt. 
tüai:4(lia1  2 N.  WN  W v.  Bein. 
Centralcommiss.  1857,  135;  Haas,  No- 
tizen. 

Karner  neben  der  K.  schlichter  r. 
Bundbau  von  15'  äusserem  Durchmesser 
mit  unterirdischer  Gruft  u.  auf  einem 
Kragstein  ruhender  Apsis.  Die  Kuppel 
durch  ein  Kreuzgewölbe  ersetzt.  2 Fen- 
ster u.  2 Thüren  sehr  einfach  rundbo- 
gig.  Spitzes  8eckiges  Schindeldach. 

Pfk.  höchst  einfach  g. ; z.  Thl.  re- 
staurirt;  kl.,  im  Chor  und  im  jüngeren 
Sch.,  das  nur  2 ärmliche  Masswerkfen- 
ster  hat,  interessante  Dienste.  Aussen 
am  Th.  2 Unholde. 

Sc.  an  der  Kirchhofsmauer  (S.  Ja- 
cobus)  sehr  alt. 

Wandgemälde  aussen  am  Chor 
(Christus  zwischen  Maria  u.  Johannes) 
1530. 


Herrenhaus  („Buchhaus“)  nahe  der 
K.  einfach  1538  (I),  mit  2 älteren,  r.  S1-; 
oben  schöne  Täfel-  u.  Schnitzwerke  von 
1596,  darunter  eine  hl.  Kümmerniss. 

ya  M.  N v.  Bruneck,  s.  Mühl- 
bach, Percha. 

Pfk.  ärmliche  r.  Bs.  mit  3 Apsiden? 
u.  g.  Gewölben  vom  A.  des  14.  J.  ? In- 
neres barbarisirt.  — Centralcommission 
1856,  202. 

Schl.  Neuhaus,  Bu. 

Gallenstein  bei  S.  Gallen,  Steyer- 
mark. 

Burg  (1278?),  Bu.,  von  2 mächtigen 
4eckigen  Then.  flankirt.  15.  u.  16.  J. 
mit  späteren  Erneuerungen?  Im  M.Bau 
Spuren  der  Kp.  mit  Besten  von  g.  Fen- 
stern. — Haas,  Notizen  1860. 

Glasgemälde  (die  12  Apostel)  16. 
J.,  aus  der  Kp.,  j.  in  Admont;  stark 
beschädigt. 

GallnenkirelieM  iy2  M.  NO  von 

Linz  a.  D.,  s.  Pierbach,  Beichenstein, 
Biedeck,  Wartberg. 


K.  g.?,  durch  Emporen  entstellt.  — 
Tsch. 

Galt  1 M.  SSO  v.  Beps. 

S Portal  der  evang.  K.  r.  — Müller, 
r.  Styl. 

5/4  M.  SO  v.  Wertheim. 
2 Schlösser.  — Baden.  Schriften. 
Gantinja?  (Gammingen)  63/4  M.  0 g. 
S von  Steyer,  s.  Lunz,  Scheibs. 
v.  Sacken,  ob  d.  Walde  138—143; 
Tsch. 

Hl.  Dreifaltigkeitsk.  spg.  1451.  Bu. 
K. 1 der  1330  gest.  Karthause  g.  1342 
gegr.  u.  ti  j-  Holzmagazin,  lschiffig, 
sehr  h.  (100'  bei  29'  Breite)  und  1.,  mit 
3seitig  geschl.  Chor.  Durch  Hohlkehlen 
geschiedene  5fache  Wanddienste  mit  blatt- 
losen Kapitälern,  die  eine  gemeinsame 
nach  4 S.  des  8ecks  construirte  Gesims- 
platte tragen.  Bippen  mit  Birnstab  zw. 
2 Hohlkehlen.  An  jeder  S.  der  K.  eine 
gegen  O 3seitig  geschl.  Kp.  mit  2 Ge- 
schossen u.  Kreuzgewölben.  Zwischen 
Chor  u.  Sch.  1 zierliches  ,,6eckiges“ 
Steinthürmchen  mit  3theiligen  Fenstern, 
reichen  Giebeln,  Fialen  und  einem  mit 
Kanten-  und  Kreuzblume  geschmückten 
Helm.  Die  Fenster  der  K.  in  2 Beihen 
über  einander  u.  die  Gewölbe  sind  ver- 
zopft. 

Kreuzgang  g.  um  1358  voll.  Man 
sieht  nur  noch  die  Gewölbeanfänge  2. 
Die  Schildbogenrippen  sind  unten  wag- 
recht verbunden.  Die  Gurt-  u.  Kreuz- 
rippen vereinigen  sich  in  einer  Spitze. 
K.  des  Marktes  Gaming  spg.  1510  f. 

Gampern  1 M.  W g.  S v.  Vöckla- 
bruck. 

K.  spg.  1515  (I).  Der  Th.  trägt  ein 
Satteldach. 

Wand-Tabkl.  3 spg.  halb  6eckig 
vortretend,  reich  u.  geschmackvoll. 

Schnitzaltar 4 (Maria  mit  dem  Kinde 
zwischen  S.  Bemigius  u.  Pantaleon; 
in  den  5 Tabkln.  der  Krönung  8 HL; 
auf  den  Flügeln  in  Belief  die  Verkün- 
digung, Heimsuchung,  Geburt  u.  Dar- 
stellung im  Tempel)  spg.  angeblich  von 
1529,  reich  vergoldet,  mit  Gemälden 
(auf  der  Staffel  die  Verkündigung  u. 
Darstellung  im  Tempel ; auf  den  Flü- 
geln u.  der  Bückseite  Ecce  homo, 
Kreuztragung,  Kreuzigung  und  5 gr. 
Hl.-Figg.). 


1)  Ans.  u.  Details  b.  Sacken  140f.  — 

2)  Ab.  das.  142.  — S)  Ans.  b.  Pezolt, 

Schätze  2,  35.  — 4)  Ans.  das. 
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Ganacker  — Gebersheim. 


Cr  ft  ii  *i  e k ei*  3/4  M.  N von  Landau  a. 
d.  Isar. 

K.  spg.  — Niedermayer,  Diöcese. 

Statuen  g. 

Gang  Vs  M.  NO  v.  Kuttenberg. 

Pfk.  S.  Laurentius  einfach  u.  unbe- 
deutend spg.  lschiffig  mit  schmälerem 
3/8geschl.  Chor  u.  4eckigem  IFTh.  Sch. 
j.  mit  Holzdecke,  urspr.  Hk.  — Grueber 
in  Centralcommiss.  1861,  313  (mit  Gr. 
der  K.). 

Kanzel  zierlich  spg.  von  Raysek 
gefertigt  (I),  unvoll,  mit  Reliefs  (an 
der  Brüstung  die  Evangelistenzeichen 
u.  Brustbild  S.  Pauli ; am  Treppenge- 
länder S.  Lorenz  zu  Pferde). 

Tabkl.  1 spg.  ziemlich  geschmack- 
loser Th.  mit  kunstreich  geschmiede- 
ten Eisenthüren. 

Gangkofeit  3 M.  N g.  0 v.  Mühl- 
dorf, s.  Oberdietfurt,  S.  Nikola. 

K.Th.  r.,  ähnlich  dem  in  Goldern.  — 
Niedermayer. 

Garmiscli  4 M.  OSO  v.  Füssen,  s. 
Ettal. 

Alte  Pik.  g.  2.  H.  des  15.  J.?  — 
Sighart,  Kunst. 

Gars  s.  Grafengars. 

Gars2  (Garsch)  l1/*  M.  WSW  v.  Eg- 
genburg. 

Schmidl,  Umgebungen  1,  499;  v.  Sak- 
ken,  ob  d.  Manhartsb.  90f. 

K.  am  Berge  rü.  c.  1250?;  Chöre  spg. 
15.  J.  Flachgedeckte  Pfl.Bs.  ohne  Quer- 
sch.  mit  polygonen  Schlüssen  an  Chor 
u.  V2  so  br.  Abseiten.  Die  Arcaden 
niedrig  spitzbogig  mit  schmucklosen  4- 
eckigen  Pfl.  Das  M.Sch.  mit  modernem 
Tonnengewölbe.  Die  Fenster  an  der  W 
S.  sehr  schmal  rundbogig,  hier  auch 
Kreisfenster 3 mit  6 Säulchen  als  Spei- 
chen, die  6 Blendbögen  stützen;  an  den 
S.Sch.  bis  auf  2 schlitzartige  spitzbogige 
modernisirt.  In  den  Chören  Kreuzge- 
wölbe, deren  Rippen  im  mittleren  als 
Bündeldienste  an  den  Wänden  herab- 
laufen, in  den  seitlichen  auf  schlichten 
Dienstkapitälern  ruhen.  An  der  S S.  1 
tieferliegende  spg.  Kp.  mit  Netzgewölbe, 
dessen  Rippen  ausgekragten  Diensten 
entwachsen. 

Grabsteine. 

Holzsc.  (S.  Anna  selbdritt)  hand- 
werklich spg.  ? 


1)  Abb.  in  Centralcommiss  1861,  314. 
— 2)  Ans.  b.  Köpp,  Oesterreich  2,  235. 
&)  Ab.  b.  Sacken  90. 


2 Altarflügel  mit  Gemälden  (4  Sce- 
nen  aus  dem  Leben  Mariä;  aussen 
Hl.)  2.  H.  des  16.  J.  ?,  manierirt. 

Glasmalereien  im  Chor  g.  14.  J. 
oder  1.  II.  des  15.  J.,  j.  in  Herzogen- 
burg. 

Rundkp.,  Karner,  neben  der  K.  spä- 
testg.?  Im  Seckigen  Chor  Ziegelpflaster 
mit  kurzen  Kelchkapitälern.  Vielfach 
restaurirt. 

Rathh.  1593.  — Tsch. 

Steinrelief  g.,  am  Haus  gegenüber. 
Schl,  neueren  Styls  mit  dem  alten 
Hochschloss  in  der  M. 

Gärtringen  iy2  St.  NNO  v.  Her- 
renberg. 

K.  frg.  mit  spg.  Veränderungen  vom 
E.  des  15.  J.  Einschiffig  mit  3/8geschl. 
Chor  u.  hohem  4eckigem  Th.  Das  Sch. 
hat  4 Joche , nach  innen  vortretende 
Strebepfl.  und  gleich  dem  Chor  Netz- 
gewölbe auf  Kopfkragsteinen  mit  sym- 
bolisch u.  heraldisch  verzierten  Schluss- 
steinen. Vor  dem  zierlichen  W Portal 
eine  Vorhalle  mit  Netzgewölbe.  Am 
Th.  ein  später  eingebrochener  Eingang 
von  1455  (I)  u.  ein  Satteldach.  Poly- 
chromie  von  1496.  — Beschreib,  des  0.-  I 
A.  Herrenberg;  Wirtemb.  Schriften 2,  lOf.  | 
Grabmäler:  eine  betende  Frau, 

im  Chor.  — Hans  Reichard  Ritter  v. 
Gertringen,  genannt  Herter,  in  Rüstung, 
t 1519,  mit  2 Engeln.  Im  Sch.  — 
Hans  v.  Gärtringen,  genannt  Herter 
f 1559.  — Denkm.  in  Würtemb. 
Gasteiit  5/4  M.  S v.  Hofgastein. 

Straubinger  Haus  16.  J.  Fachwerks- 
bau  mit  Kp. 

GauocfleriiBieiiii  3‘/2  M.  S v.  Mainz, 
s.  Armsheim,  Bechtolsheim. 

K.  ?:  Kirchstühle  von  Eberhard  Fal-  ' 
kener  aus  Abensperek.  — Otte, 
Handb. 

Stadtthore  u.  Mauerthürme. 

Gaiirettersheim  l3/4  M.  NIF  v.  « 

Ochsenfurt. 

K.Th.  r.  mit  Säulchen  in  den  Fen- 
stern. — Wirtemb.  Franken,  Zeitschr.  I 
3 1 94. 

Gebenbaclt  3/4  M.  W g.  S v.  Hir-  ,1 
schau  b.  Amberg. 

Chor  der  K.  spg.  — Niedermayer. 
Geberslieim  3/4  St.  WNW  v.  Leon- 
berg. 

K.  Der  tonnengewölbte  Chor  befindet 
sich  in  einem  sehr  alten  Th.  Das  Sch.  1 
ist  1588  (I)  erbaut.  — Beschreib,  des 
O.A.  Leonberg. 

Crucifix  von  Holz  „sehr  alt.“ 


Gebersweyer  — Gelbersdorf. 
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fäeliersweyei"  (Gebeschwyr)  V/2  St. 
NIF  v.  Colmar,  s.  Marbach. 

Karner  neben  der  K.  r.  — Golbery. 
K.  1 r.  Kreuzförmige  Bs.  mit  Apsiden 
am  Chor  u.  an  der  0 S.  der  Kreuzarme. 
Säulenkrypta  mit  W ürfelkapitälern.  U eb  er 
dem  Kreuz  1 4eckiger  Th.  mit  3 Fen- 
sterreihen u.  Satteldach.  S.Sch.  moder- 
nisirt.  Abgerissen. 

GefirftiBtsI&aflisen  25/s  M.  S von 

Yohburg. 

Chor  der  K.  spg.  — Niedermayer. 
Schweiler  IV2  M.  NO  v.  Thann,  s. 
Bergholzzell,  Bühl,  Hugstein,  Isenheim, 
Lutenbach,  Murbach. 

Dominicanerk.  g.  1312  gegr.  (I)  mit 
zierlichem  Thürmchen,  j.  Getreidehalle. 
— Bulletin  d'  Alsace  4,  1,  18f.  {de  Ring). 
Wandgemälde,  darunter  eine  Scene 
aus  der  Legende  der  hl.  Katharina, 
g.  E.  des  14.  J.  ?,  schön,  übertüncht! — 
Bidl.  d'  Als.  3,  1,  165f.  {Straub))  4, 
1,  18  {Ring). 

S.  Legerius2  (1133  f?)  rü.  heg.  1182 
Gewölbte  kreuzförmige  Bs.  mit  5 Schif- 
fen. Ueber  dem  Kreuz  1 hoher  8ecki- 
ger  Th.  ohne  Giebel  mit  1428  erneuer- 
tem Steinhelm.  Im  W 2 4eckige  The. 
mit  oben  Seckigen  Steinhelmen,  wovon 
der  eine  von  8 Giebeln,  der  andere  mit 
4 eigentümlichen  fialenartigen  Gestal- 
tungen umgeben  ist.  Unter  u.  zwischen 
den  Then.  1 nach  aussen  offene  Vor- 
halle mit  Rippengewölben,  dahinter  ein 
reiches  Portal. 

Seiersherg  V4  St.  SSO  v.  Deggen- 
dorf. 

Wallfahrtsk.  spg.  1495  mit  8/16geschl. 
Chor.  — Niedermayer,  Diöc.  495.  578. 
Glasgemälde  (kl.  Darstellungen  aus 
der  heil.  Geschichte)  „von  einer  sehr 
geschickten  Hand.“ 

Selei*sf»tia*g *  l/A  St.  N von  schwä- 
bisch Hall. 

Ritterburg,  Ru.  — Denkm.  in  Wür- 
temb. ; Schönhuth,  Würtemb.  I. 
&eiei*stall  374  M.  N v.  Deggendorf. 
K. : Grabstein  u.  g.  Taufstein.  — 
Niederbayern,  Verhandl. 

O eifertsliofen  b/A  M.  0 v.  Gail- 
dorf. 

K. : Steinsc.  (S.  Sebastian)  kl. — Denkm. 
in  Würtemb. 

Cüein^Kteian  l3/4  M.  W v.  Speier. 


1)  Ans.  b.  Schweighaeuser  et  Golbery 

1,  T.  20.  — 2)  Anss.  das.  T.  27.  28; 
Labordc,  monumens  2,  145;  Chapuy, 
moyen-age  85;  Braun , atlas. 


Alte  K.  war  laut  (I)  am  Thurm  von 
1498.  — Mone  in  Aufsess,  Anzeiger. 
€»etsel8KÖring  2 M.  WSW  v.  Strau- 
bing, s.  Hainsbach. 

Chor  der  K.  spg.  — Niedermayer, 
Diöc. 

Kp.  spg.  — Dgl. 

QeSaenfeM  3 M.  S W v.  Abensberg. 

Chor  der  K.  spg.  1483.  — Nieder- 
mayer, Diöc.  496. 

4wei&eBiaiau£en  1V2  M.  SO  von 

Landshut,  s.  Feldkirchen,  Motting,  Ste- 
phansbergham. 

Pfk.  spg.  1477  voll,  angeblich  der 
Martinsk.  in  Landshut  verwandt.  Hk.  mit 
6 Schäften.  Der  240'  bair.  h.  W Th. 
mit  schlanken  Strebepfl.  u.  4 Eckthürm- 
chen.  — Niederbayer.  Verhandl.  6,  71ff; 
Sighart,  Kunst. 

Taufstein  einfach  spg.  1488,  ohne 
bildlichen  Schmuck. 

Ciborium  g.,  sehr  kl.  u.  ohne  Zier. 
Greisingeat  1 St.  N v.  Ludwigsburg. 
K. : viele  Grabmäler  alter  Geschlech- 
ter ; darunter  das  eines  Schertlin  v. 
Burtenbach.  — Denkm.  in  Würtemb. 
eia  1 tilgen  372  M.  NN  W v.  Ulm, 
s.  Bräunisheim,  Donzdorf,  Gingen,  Gross- 
süssen, Helfenstein,  Kleinsüssen,  Oppin- 
gen, Reichenbach,  Sontbergen,  Spitzen- 
berg, Weilheim,  Weissenstein,  Wiesen- 
steig. 

Marienk.  spg.  1424  gegr.  (I);  ^ 1426 
u.  1474.  Schlichte  Bs.  mit  einem  W Th., 
dessen  spitzen  Helm  4 Giebel  umgeben. 
— Beschreib,  d.  O.A.  Geislingen. 

Ziegelfussboden  mit  eingepressten 
Mustern.  — Laib  u.  Schwarz. 

Chor  Stühle  spg.  1512  von  Jörg  Syr- 
lin  d.  j.,  mit  Prophetenbildern.  Sehr 
beschädigt. 

Schnitzaltar  angeblich  1400  gest. 
€>elB)ei*sdoa*f  2 M.  W v.  Landshut. 

Kp.  spg.  2.  H.  des  15.  J.  ?,  mit  Holz- 
decke. — Sighart,  Kunst  101.  161.  183. 
Steinsc.  im  Chor  (Maria  u.  2 En- 
gel) g. 

Steinrelief  (Maria  mit  ausgebreite- 
tem Mantel)  spg.,  gr. 

Hochaltar  spg.  1482  (I)  mit  treff- 
lichen Statuen  (6  musicirende  u.  be- 
tende Engel ; das  mittlere  Bild  modern) 
u.  Reliefs  (auf  der  Innenseite  der  Flü- 
gel freudenreiche  Scenen  aus  dem  Le- 
ben Mariä;  auf  der  Staffel  ihr  Tod) 
und  mit  Gemälden  (auf  der  Aussen- 
seite  der  Flügel  weitere  Scenen  aus 
dem  Leben  Mariä;  auf  den  Flügeln 
der  Staffel  mit  Goldgrund  Krönung  u. 
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Schutz  Mariä) , die  vielleicht  von 
Niklas  Maier,  z.  Thl.  jedoch  von  ei- 
nem handwerksmässigen  Gesellen  her- 
rühren. Die  Krönung  bilden  j.  nur  3 
Statuen  (S.  Johannes  derT.,  Heinrich 
u.  Nikolaus). 

Schnitzaltar  auf  der  N S.,  dem  vo- 
rigen ähnlich,  aber  dem  Untergang 
nahe. 

Gellmersbach  V2  M.  N v.  Weins- 
berg. 

K.?,  seit  mehreren  J.  mit  einer  eiser- 
nen Kette  umgeben.  — Denkm.  in’  Wür- 
temberg. 

Holzsc.  (S.  Leonhard  im  Gefängniss). 
Gettiar  5A  M.  SW  v.  Schlettstadt. 
Bulletin  d’Alsace  3,  116f.  (Straub). 
Pfk. : Holzstatne  (S.  Maximin)  g.  c. 

1450,  gut. 

Festungswerke,  wenig  älter  als  das 
Schl.,  die  Steine  mehrerer  Bastionen 
mit  kugelförmigen  Buckeln,  das  Oberthor 
(im  0)  mit  wohlerhaltenem  Th. 

Schl.  1528  (I  an  einem  Thor),  Reste. 
Gemminjgen  c.  Vs  St.  W v.  Tie- 
fenbronn. 

Burg,  Ru.  mit  rundem  Th. 

Gemini n «en  3/4M.  0 v.  Eppingen. 

Kp.  an  der  K.  g.,  abgebrochen?  — 
Baden.  Schriften. 

Schl.  1592.  — Mone. 
Gemmriglieim  3/4  St.  NNO  v.  Be- 
sigheim. 

Beschreib,  d.  O.A.  Besigheim;  Hass- 
ler,  Denkm.  I,  34. 

K. : Th.  ü.  (s.  u.);  das  Uebrige  spg. 
mit  Strebepfl.  am  3seitig  geschl.  Chor, 
der  jedoch  seit  1557  (I  am  spitzen  Triumph- 
bogen) eine  Holzdecke  hat.  Die  Bal- 
kendecke des  Sch.  ruht  auf  einer  höl- 
zernen M.S1.  von  1577  (I). 

4 Steinreliefs  von  der  früheren  K. 
(ein  Abt  oder  Bischof;  S.  Michael; 
ein  Engel ; ein  König)  an  der  N S.  des 
Sch.  eingemauert. 

Relief  (Christus  am  Kreuz,  Maria 
u.  Johannes)  dgl. 

Kanzel  u.  Taufstein  spg. 

Altarkpp.  zu  den  S.S.  des  Chor- 
eingangs g.,  die  S mit  einem  Netzge- 
wölbe 1526  (I),  die  N mit  einem  Kreuz- 
gewölbe. 

Emporen  auf  Holzsäulen  1599  (I). 
Th.  5 neben  der  K.  rü.,  diente  urspr. 
als  Chor.  Im  Erdgeschoss  ein  Kreuz- 
gewölbe mit  Wulstrippen  auf  Ecksäul- 
chen  mit  Schaftringen  u.  schönen  Kapi- 
talem, schmale  niedrig  spitzbogige  Fen- 


ster u.  2 kl.  spg.  Wand-Tabkl.  (der 
runde  Triumphbogen  ist  zugemauert, 
von  der  K.  sind  nur  noch  Grundmauern 
übrig);  im  2.  den  Insassen  des  Backnan- 
ger  Stiftshofs  als  Kp.  dienenden  Geschoss 
gleichfalls  ein  Kreuzgewölbe,  im  0 ein 
Kreisfenster,  das  seine  Füllung  verloren 
hat,  u.  30'  über  dem  Erdboden  ein  rund- 
bogiger  Eingang;  an  der  WS.  eine  jün- 
gere Wendeltreppe.  Der  Oberbau  nebst 
dem  li.  Helm  von  Holz. 

Wandgemälde  in  dieser  Kp.  (imO 
das  Weltgericht;  am  Gewölbe  die 
Evangelistenzeichen;  Anbetung  der 
Könige,  Flucht  nach  Aegypten  etc.) 
schön  spr. 

Pfarrhaus  1513  (I). 

Gemündet!  5 M.  W v.  Schweinfurt, 
s.  Rineck. 

Höfling,  Notizen  über  Gemünden. 
Pfk.  spg.  1488  (I  über  dem  Haupt- 
portal). Zwischen  dem  netzgewölbten 
Chor  u.  dem  Sch.  ein  170'  h.  Th.  von 
1468  (I)  mit  von  4 Eckthürmchen  um- 
gebenem Helm. 

Statuen  neben  dem  Hauptportal 
(S.  Petrus  u.  Paulus  unter  Baldachi- 
nen) spg.  1488. 

Grabsteine:  Ritter  Sebastian  von 
Diemar  f 1574. 

Simon  Hügell  f 1601  und  seine 
Frauen  Margaretha  f 1572  u.  Barbara 
t 1600,  mit  der  Darstellung  der  Kreu- 
zigung. 

Brücke  an  660'  L,  der  2.  Bogen  von 
jenseits  1598  vom  Steinmetzen  Balthasar 
Heberer  v.  Frammersbach  (I),  der  3.  Bo- 
gen 1613  erbaut,  das  Uebrige  meist  älter. 

Burg  2.  H.  des  13.  oder  1.  H.  d.  14. 
J.  ? Ru.  Der  runde  Th.,  das  Portal  des 
Wohnhauses  u.  das  unter  letzterem  von 
7 Pfl.  getragene  Gewölbe , sowie  die 
Ringmauern  mit  Staffelgiebeln  stehen 
noch. 

Rathh.  1593  Johannes  Hackh  von 
Neuendorf.  1596.  1614  (1,1). 

Becher  von  Silber  1526  (I). 
Wohnhaus  gegenüber  dem  Rathh. 
1568  (I)  mit  einer  Laube,  unter  der  einst 
das  Halsgericht  gehalten  worden  sein 
soll. 

Genf1,  s.  Allinges,  Neuss,  Muxi. 
Blavignac , histoire;  Fiorillo,  Gesch.  4, 
51;  Fontanesi , promenade ; nouveau 
guide  de  l etranger  ä Geneve  1844.  8. 


1)  Anss.  b.  Deroy , Suisse  1 — 4. 


Genf  — Georgsberg. 
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Dom  1 S.  Peter  (516  oder  17  f;  frühr. 
930 — 1034)2  gü. ; W7S.  zopfig  barbarisirt. 
Kreuzförmige  Bs.  mit  lschiffigem  5/10ge- 
schlossenem  Chor  u.  4 kl.  rechteckigen 
Kpp.  an  der  0 S.  des  Quersch.  226'  1. 
Im  Chor  2,  im  Sch.  5,  in  den  Kreuzar- 
men je  2 Joche.  M : S : J = 32  : 16  : 28. 
Pfl.  mit  rechtwinkligen  Absätzen,  4 star- 
ken u.  8 schwächeren  Sl.  besetzt,  wo- 
von die  des  M.Sch.  ununterbrochen  bis 
zum  Gewölbe  aufsteigen.  Wandpfl.  der 
S.Sch.  mit  je  3 Sl.,  der  Ecken  des  Chor- 
schlusses mit  1 Sl.  Die  Eckblätter  der 
attischen  Basen  einmal 3 * durch  trefflich 
stylisirte  Löwen  ersetzt,  die  in  den  obe- 
ren tauförmig  gewundenen  Wulst  beis- 
sen ; die  schönen  mannigfaltigen  Kapita- 
ler des  Sch.  erinnern  theils  schwach  an 
die  römisch-korinthischen,  theils  sind  sie 
mit  biblischen  oder  symbolischen  Dar- 
stellungen geschmückt.  Die  niedrig  spitz- 
bogigen  Scheidebögen  abwechselnd  mit 
verschiedenen  Schachbrettverzierungen 
oder  Perlen  versehen.  Ueber  ihnen  ein 
rundbogiges  Triforium.  Vor  den  zu  3 
gekuppelten  Fenstern  des  M.Sch.  eine 
freie  Arcatur  von  5 pyramidal  gruppir- 
ten  Spitzbögen.  Kreuzgewölbe  mit  Rip- 
pen, in  den  Abseiten  ohne  Schlusssteine. 
Unter  den  Chorfenstern  runde  Blendbö- 
gen auf  cannelirten  Pilastern,  aussen  mit 
Rundbogenfriesen  überdeckte  Blenden. 
Strebepfl.  am  Langhaus  ohne  Kaf-  und 
Traggesimse,  mit  Pultdächern.  Fenster 
des  Quersch.  u.  der  Abseiten  rundbogig, 
letztere  mit  Säulchen  im  Gewände,  die 
am  Aeussern  durch  Eckblätter,  sculpirte 
Schafte  u.  reiche  Kapitaler  ausgezeich- 
net sind.  Ueber  dem  Quersch.  steigen 
3 Glockenthürme,  an  dessen  W S.  zwei 
Treppenthürme  auf,  ein  Th  ist  1510  er- 
neuert. Die  JUS.  ohne  Th.  hatte  vor 
1750  3 spitzbogige  Portale,  über  dem 
mittleren  einen  hohen  Giebel,  in  der  Höhe 
des  Triforiums  am  M.Sch.  3 kl.  spitzbo- 
gige Fenster  u.  darüber  wahrscheinlich 
ein  Radfenster,  andere  dgl.  über  den  S.- 
Portalen.  An  die  2 W Joche  des  Sch. 
schliesst  sich  gegen  S eine  gr.  g.  Kp. 
an  mit  3 Jochen,  3/8  Schluss,  Bündel- 
diensten, Kreuzgewölben  u.  2theiligen 
Fenstern.  Der  Hauptbau  gewährt  mit 
seiner  rüstigen  Haltung  und  glänzenden 
antikisirend  romanischen  Detailbildung 


1)  Gr.,  W >S.  u.  Details  b.  Blavignac , 

hist.  T.  34.  35.  65*— 70«.  71*,  F.  13. 

14;  72*.  73*.  — 2)  Reste  das.  T.  4*. 

5*.  — 3)  Das.  T.  72*,  19. 


eine  sehr  glückliche  Wirkung.  — B.  26. 
41.  277;  dessen  description.  noles.  lettre" 
Schnaase,  Gesch.  5,  184  f. 

Portalsc.  (Karl  der  Grosse,  S.  Pe- 
trus). 

Chorstühle  15.  oder  16.  J. — Barne, 
notes. 

S.  Gervasius  g.  1435  (I  am  Th.).  Un- 
ter dem  Chor  eine  Krypta  1 in  Form 
eines  kunstlosen  Tonnengewölbes. 

Liebfrauenk. 2 nahe  dem  Dom,  un- 
bedeutend. Hugo  du  Bochet  (I)  war 
Architekt. 

S.  Magdalena:  Th.  einfach  spr.,  un- 
ten 4eckig,  oben  ausgekragt  Seckig. 

S.  Victor  (2.  H.  des  15.  J.?)  Rund- 
bau. 1534  zerstört.  — Z>.  33. 

Bibliothek : 

Manuscripte  mit  Miniaturen  9.  J.? 
— B.  183;  Abb.  das.  T.  30«;  31*, 
1—4.  7.  8.  9—11;  32-34. 

Brunnen  an  der  Hofmauer  von  Nr. 
41  (untere  Strasse)  E.  des  16.  J.  ? — 
Hammann , voyage. 

Museum:  Reste  3 des  1750  zerstörten 
Domportals  von  weissem  Marmor  mit 
prächtigen  antikisirend  r.  Ornamenten. 

Rathh.  Rnss.  1578  voll,  mit  gut  ge- 
schnitzten Thürflügeln.  — Hammann, 
voyage  13. 

Wohnhäuser  spg.  mit  rechteckigen 
Fenstern.  — Caumont,  ahecedaire. 
Geiij£e£i!mch  5/4  M.  SO  g.  S von 
Offenburg,  s.  Reichenbach,  Zell. 

Reichsstiftsk.  S.  Martin  r.  12.  J. 
Bs.  ähnlich  der  zu  Alpirsbach,  im  In- 
nern barbarisirt.  — Mertens  in  Kuglers 
Museum;  dessen  T. 

Kaufhaus. 

fieorfienS)»*8*s  c.  iya  M.  «SIE  von 
Kesmark. 

6 Sehnitzaltäre  spg.  A.  des  16.  J., 
schön.  — Centralcommiss.  1860,  277, 
Note;  1861,  77. 

Geortceitried  5/4  M.  W g.  S von 

Agathenried. 

K.  spg.  zw.  1401  u.  56,  lschiffig. — Ober- 
bayer. Archiv  2,  298;  Sighart,  Kunst. 
Altarflügel  spg. 

<*eorjt;eBiscltweig  = Milbertshofen. 

1 St.  S v.  Raudnitz. 
Rundkp.  S.  Georg  r.  1126,  neuerlich 
stark  renovirt.  — Centralcommiss.  1856, 
146;  Schmidl,  Böhmen;  Tsch. 

1)  Abb.  das.  T.  8.  — 2)  Detail  das. 
T.  64*,  4.  — 3)  Abb.  das.  65*,  1 — 3. 
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Geradstetten  — Giengen. 


Geradstetten  13A  M.  W v.  Schorn- 
dorf. 

K.  g.  1359,  mit  kreuzgewölbtem  Chor 
u.  hohem  Th.  — Beschreib,  des  O.A. 
Schorndorf. 

Gera§  5A  M.  SSO  v.  Drosendorf. 

Prämonstratenserstift  (c.  1150  gest.) 
17.  J.  — v.  Sacken  ob  d.  Manhartsb.  71. 
Missale  in  der  Bibliothek  mit  schö- 
nen Initialbildern  14.  J.,  besonders  an- 
muthig  eine  Maria  in  einem  T. 
Gerend,  Siebenbürgen. 

K.  ü.  1290  (I  am  Chor),  lschiffig  mit 
*/a  so  br.  geradgeschl.  Chor  u.  4eckigem 
XV  Th.  Im  Chor  ein  Kreuzgewölbe  mit 
rohen  Gurten,  die  in  Mannshöhe  auf 
einfachen  Kragsteinen  ruhen.  Im  Sch. 
eine  zopfige  Holzdecke.  Fenster  theils 
rundbogig,  theils  später  verändert.  XV 
Portal  rundbogig  mit  Sl.  im  rechteckig 
abgesetzten  Gewände;  S Portal  spitzbo- 
gig.  — Müller,  r.  Styl  190ff. 

Gierlingen  1 St.  0 v.  Leonberg. 

Pfk.  spg.,  Sch.  1403  (I);  Langseiten 
des  Sch.  barbarisirt.  Im  3/8geschl.  Chor 
schöne  Netzgewölbe  mit  Heiligenbildern 
an  den  Schlusssteinen.  Ueber  dem  XV- 
Portal  1 Radfenster.  — Beschreib,  des 
O.A.  Leonberg. 

Kanzel  u.  Taufstein  g. 

Empore  auf  Holzsäulen  1581  (I). 
Brunnen  vor  dem  Rathh.  trägt  das 
alte  Steinbild  S.  Urbans.  — Wirtenb. 
Schriften  1,  6. 

Gernsbach  1 M.  0 v.  Baden-Ba- 
den. 

Pfk. : Chor  1402.  — Baden.  Schriften. 
Tabkl.  g.,  schön. 

Ebersteinsches  Grabmal. 

Rathh.  1 * Renaiss.  um  1500?,  zierlicher 
Sandsteinbau  mit  eckigem  Eckerker. 
Geroldseck.  \'2  M.  SIFv.  Zabern. 

2 Schlösser.  Von  dem  grossem  aus 
dem  13.  J.  steht  nur  noch  l 4eckiger 
Th.  von  Haustein  mit  8'  dicker  Mauer 
u.  Rundbogenfenstern.  — Schweighäuser; 
Bulletin  (VAlsace  2,  194  {Arth). 
Geroldseck  (Alpeck)  */2  St,  S von 
Sulz  am  Neckar. 

Burg,  Ru.  — Denkm.  in  Würtemb. 
Gerolds  Di  ölen  53/8  M.  XV  v.  Bam- 
berg, s.  Bimbach,  Oberschwarzach. 

Kp.  mit  spg.  Thürbeschlägen. 3 


1)  Ans.  in  Hackländers  allg.  illustr. 
Zeitung  II,  044.  — 2)  Becker  u.  Hef- 
ner  1,  T.  39,  A. 


Pfk.  g.  (nach  Mertens  gü.)  mit  2 Then. 
— Heller,  Reisehandb. 

Gerstetten  3 St.  NIF  v.  Heiden- 
heim, Schwaben. 

Alte  Pfk.,  sehr  alt,  1585  bedeutend 
erweitert.  — Beschreib,  d.  O.A.  Heiden- 
heim. 

Gersthofen  1 M.  N v.  Augsburg, 
s.  Hirblingen. 

Jacobsk.  W Th.  spr.,  niedrig  4eckig, 
mit  h.  8eckigem  Helm,  Lisenen  u.  Rund-, 
bogenfriesen.  Von  den  die  (j.  vermauer- 
ten) Schallöffnungen  theilenden  Sl.  mit 
Würfelkapitälern  hat  die  eine  einen  aus 
4 gewundenen  Säulchen  gebildeten  Schaft. 
Die  modern-r.  K.  verdeckt  den  Th.  bis 
auf  dessen  FFS.  u.  Helm.  — Grimm, 
Alterth.  473;  auch  Augsburg.  Beiträge 
XXII. 

Gerzen  2 M.  S.SJF  v.  Dingolfing,  s. 
Kirchberg  in  Kröning. 

K.  spg.  1512?,  schön.  — Niedermayer, 
Diöcese  495.  527. 

Gemälde  an  der  Kanzelthür  (S.  Au- 
gustin) 1512. 

Gessertsliansen  l3/4  M.  I VS  XV  v. 

Augsburg,  s.  Depshofen,  Deubach,  Die- 
dorf, Dietkirch,  Fischach,  Hausen,  Mal- 
gershausen,  Oberschönefeld,  Willishau- 
sen,  Wollishausen. 

Kp. : — Grimm,  Beiträge  294. 

Statuen : S.  Barbara,  S.  Anna  selb- 
dritt,  beide  2'  h.,  roh  um  1500?  — 
Maria  spg.,  etwas  älter,  schön  bemalt, 
das  Kind  später. 

Gfenn  5/4  M.  ONO  v.  Zürich. 

K.  1 des  ehemaligen  im  1.  *A  des  13. 
J.  gest.  Lazariterordenshauses  sehr  ein- 
fach rü.  lschiffig  mit  Holzdecke,  der 
niedrige  □ Chor  mit  spitzem  Triumph- 
bogen ohne  Gliederung  und  mit  rippen- 
losem rundbogigem  Kreuzgewölbe.  Fen- 
ster theils  rund- , theils  spitzbogig.  Die 
spitzbogige  XV  Thür  halb  zerstört.  Die 
Staffeln  des  XXT  Giebels  jünger. 
Ghymes  l1/*  M.  NO  v.  Neitra. 

Burg.  — Vgl.  Hormayr,  Archiv  1824, 
213. 

Giech  s.  Schesslitz. 

Giengen  4 M.  NO  v.  Ulm,  s.  Ber- 
genweiler,  Brenz,  Burgberg,  Herbrech- 
tingen,  Hohenmemmingen,  Niederstotzin- 
gen. 

Marienk.  g. ; 1653  erneuert.  Von  den 
2 W Then.  soll  der  N vorgothisch  sein. 
Nach  Laib  u.  Schwarz  ist  nur  der  Th. 


1)  Gr.;  Ans.;  Inneres  des  Chors  in 

Zürich.  Mittheil.  9,  2,  122  u.  T.  1. 


Giengen  — Gmünd. 
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g.  — Denkm.  in  Würtemb. ; Magenau, 
Beschreib,  d.  Stadt  Giengen  1830. 

Grabsteine:  Ulrich  v.  Rammingen 
t 1466,  von  braunem  Marmor. 

Conrad  v.  Rietheim  1496. 
diersbertg  (S.  Paul)  % St.  NN  W v. 
Rappoltsweiler. 

Burg 1 mit  4eckigem  Th.  Ru.  auf 
• fast  unersteiglichem  Felsen.  1287  zu- 
I erst?  erwähnt.  — Bulletin  d'Alsabe  3, 

J 2,  124  {Straub). 

(vileflaiviag  2 M.  NNW  v.  Starnberg 
(3  M.  S W v.  München). 

K.  einfach  g.  — Sighart,  Kunst. 
Gfimbsiliehsi  Vs  M.  SO  v.  Gunters- 
1 blum. 

K.  — Püttmann,  Rhein. 

f»inifleIfl4oieaB  5/*  M.  W v.  Lands- 
hut. 

2 Oelgemälde  (Martyrium  des  hl. 
Petrus),  schwach.  — Sighart,  Kunst. 

1 3/4  St.  N W v.  Geislingen. 
K.  (984)  g.  Ischiffig,  der  Quaderthurm 
mit  spitzem  Dach.  — Denkm.  in  Wür- 
temb.; Laib  u.  Schwarz;  Memminger, 
Jahrb.  1821,  272. 

Altarbild  (hl.  Abendmahl), 
dfrlmtleta  1 M.  W v.  Rosheim,  s. 
Klösterle. 

Schl. 2 r.  1226?  Granitbau  mit  Resten 
prachtvoller  gekuppelter  Sl.Fenster,  gr. 
4eckigem  Th.,  wovon  nur  noch  1 Seite 
aufrecht  steht,  u.  Grundmauern  einer  3- 
schiffigen  Kp.  mit  3 Apsiden ; der  mehr- 
mals umgebaute  W Thl.  mit  4eckigem 
Th.  u.  alter  Yalentinskp.  nur  noch  mit 
geringen  alten  Resten  des  11.  oder  12. 
J.  Ru.  — Bulletin  cTAlsaee  1,  269—95; 
2,  167.  211—213;  3,  1,  9.  23f.  65.  94f.; 
Mertens,  T. 

GireibiBBj^cn  (wohl  Gruibingen  Vs 
M.  N v.  Wiesensteig). 

K.  r.  „11.  J.,  von  wunderbarer  Con- 
struction.“  — Dr.  Moll. 

Glarus  774  M.  SO  v.  Zürich,  s.  Elm, 
Linththal,  Matt,  Niederurnen,  Schwan- 
den. 

Kg.  1299,  1337,  1477,  1861  $.  Schwer- 
fällig. — Gemälde  der  Schweiz  7,  614. 
CrleirastetteiB,  Kreis  Marburg,  Steier- 
mark. 

K.  mit  g.  Spuren.  — Haas,  Notizen. 
Schl.  Renaiss.,  ziemlich  vollständig 
erhalten.  — Dies. 


1)  Ans.  b.  Schweighäuser  et  Gölbery 
1,  T.  1.  2;  Levrault , inusee  T.  10.  20. 
— 2)  Ans.  b.  Schweig häuser  et  Gol- 
bery  2,  T.  15. 


&itfck.elsl)eB*£  l3/4  M.  S W v.  Strass- 
burg. 

Kp.  r. ; Sl.  mit  bizarren  ikonischen 
Würfelkapitälern  u.  Pfl.  wechseln  mit 
einander  ab.  Ru.  — Schwcighciuser  et 
Golbery  I. 

Griolm&tz  (Gross-)  (Gross-Glocknitz) 
IM  .Ny.  Zwettl, 
v.  Sacken,  ob  d.  Manhartsb.  81. 

K.  Th.  r.  12.  J.?;  Sch.  0 Thl.  spg., 
W modern.  Ischiffig  mit  als  Chor  die- 
nender Th.-Halle.  Die  M.-Sl.  der  Schall- 
öffnungen mit  attischen  Basen  u.  Wür- 
felknäufen. 

Rundkp.,  Karner  neben  der  K.,  spg. 
aussen  schmucklos,  mit  sehr  h.  gelege- 
ner Thür,  Netzgewölbe  auf  Kragsteinen, 
Spitzbogenfenstern.  Der  2jochige  poly- 
gone  Chor  mit  Kreuzgewölben  u.  Mass- 
werkfenstern.  Die  Gruft  mit  8eckigem 
simslosen  M.Pfl.  von  Granit, 
(»loekiiifz  772  M.  W \.  Oedenburg, 
s.  Buchberg,  Edlitz,  Pottschach,  Prigg- 
litz. 

K.  g.  — v.  Sacken. 

OSoiEGWBiitz,  Croatien. 

K.  g.  1859  restaurirt.  — Centralcom- 
mission, Jahrb.  4,  XIII. 

Gr8«ifl>9BS  6 M.  W v.  Meran,  s.  Ma- 
rienberg b.  Burgeis,  Täufers. 

K.  1150  t;  Th.  1290  (I).  Schön.  — 
Schaubach,  Alpen. 

QiibübbcI  l5/4  M.  O von  Tölz. 

Pfk.  von  den  Tegernseer  Aebten  Eber- 
hard II  (1068—91)  u.  Conrad  Y (1461 — 
92)  erbaut;  von  Bernhard  (1673 — 1714) 
erneuert.  — v.  Hefner,  Tegernsee  5f. 

Mamnorsc.  (Maria  breitet  ihren 
Mantel  über  8 Personen)  r.,  die  Ge- 
wänder an  einzelnen  Theilen  vergoldet. 

Holzsc. : Christus  am  Oelberg  (rechts 
beim  Eingang),  neu  bemalt. 

Marienbild  (in  der  Yorhalle)  von 
guter  Arbeit. 

Todtenkp. : 

Holzreliefs  (Geburt  u.  Anbetung 
der  Könige). 

QfitiföRtfl  37s  M.  NW  v.  Zwettl,  siehe 
Dietmanns. 

K.  r.  schmucklose  flachgedeckte  Pfl.- 
Bs.  mit  O Th.,  an  den  der  spg.  3seitig 
geschl.  Chor  mit  Kreuzgewölben  auf 
Diensten  angebaut  ist.  Die  Sch.  j.  un- 
ter ein  Dach  gebracht,  u.  das  M.Sch. 
der  Fenster  beraubt.  Die  M.S1.  in  den 
Rundbogenfenstern  des  Th.  mit  attischen 
Basen,  Würfelknäufen  u.  2seitig  ausla- 
denden Kämpfern.  — v.  Sacken,  ob  d. 
Manhartsb.  80. 
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Gmünd. 


Iwiiiünd  7 M.  0 v.  Stuttgart,  s.  Alf- 
dorf, Bartholomäi,  Eschach,  Gotteszell, 
Heubach,  Heuchlingen,  Horn,  Lindach, 
Lorch,  Oberböbingen,  Rechberg,  Rosen- 
stein, Schechingen,  Strassdorf,  Waldau, 
Weiler,  Wetzgau. 

„Deutschland“  1857  Nr.  215;  Denkm. 
in  Würternb.  74 ; Merz,  Uebersicht  1843 
S.  202;  1845,  351.  373.  375.  377; 

Schorns  Kunstbl.  1847,  86;  J.  A.  Rink, 
Gesch.  und  Beschr.  der  Reichsstadt 
Schwab.  G.  1802.  s. 

Franci3canerk.  u.  Kl.  (1280  gest.?)  j. 
kathol.  Lehrerseminar.  Im  Chor  schöne 
ausgekragte  Dienste. 

S.  Johannisk.  1 spr.  um  1200?;  obe- 
rer Thl.  des  Th.  frg.  ?;  Chor  spg. ; Inne- 
res zopfig  barbarisirt.  Unsymmetrische 
Pfl.Bs.  (urspr.  Sl.Bs.  ?)  mit  fast  isolirt 
stehendem  N Th. ; S.Sch.  später  erhöht. 
Die  Pfl.  4eckig  mit  Eck-Sl.,  woran  Wür- 
felknäufe, u.  Gesimsen  wie  in  Dettingen, 
die  Arcadenbögen  von  Wülsten  einge- 
fasst; am  ILE.  der  N Arcaden  eine 
Halbsl.  Die  Fenster  sehr  kl.  Am  M.- 
Sch.  Lisenen.  Im  IU  2 Portale,  das 
eine  am  breiteren  .S  S.Sch.,  Rundbogen- 
friese,  die  auch  dem  Saume  des  Giebels 
folgen,  mit  Reliefs  (verschiedene  Unge- 
heuer, Menschen-  u.  Thiertiguren,  Werk- 
zeuge , Blattornamente  etc.)  unter  den 
einzelnen  Bögen.  Der  4eckige  Thurm 
mit  Lisenen  u.  geschmückten  Bändern 
geht  oben  durch  Abschrägung  der  Ecken 
in  ein  2stöckiges  etwas  jüngeres  Acht- 
ort mit  primitiv  gegliederten  gekuppel- 
ten Spitzbogenfeustern  über  und  trägt 
einen  von  S Giebeln  umgebenen,  mit 
grün  und  gelb  glasirteu  Ziegeln  gedeck- 
ten Helm.  An  der  S S.  2 Thüren  mit 
fast  cylindrisehen , von  feinen  Blättern 
umrankten  Kapitalem  u.  mit  Schaftrin- 
gen an  den  schlanken  Säulchen  ihrer 
Gewände.  — Mauch,  Abhandl.  12. 

Portalsc. : Christus  am  Kreuz,  Ma- 
ria u.  Johannes  r. 

Die  klugen  u.  thörichten  Jungfrauen 
am  N Portal  spg. 

Kelch,  aus  der  ehemaligen  nach  1800 
zerstörten  Veitskp.  spg. 

Glasgemälde  1505  (I),  in  der  Stadt- 


1)  TUS.  b.  Kallenbach,  Atlas  16;  des- 
sen Chronoloeie  l,  T.  5;  Details  b.  Hei- 
deloff,  Ornament.  5,  T.  5,  b.  c;  9,  T. 

2,  b.  c;  15,  T.  1,  a.  b;  Kallenbach  und 

Schmitt  14,  17:  Memminger,  Jabrb.  1835, 

Nr.  7 der  T. 


I S.  Josephskp.  g. 

Hl.  Kreuzk. 1 2 * * (Stiftsk.)  g.  1351  beg.  (I);  ] 

I 1410  f.  Werkmeister:  Heinrich  Arier 
von  Gmünd  1351 — 77.  Grossartige  Hk. 
mit  Then.  neben  den  S.Sch.  an  der 
Stelle  der  Kreuzarme.  284'  1.  Der  72'  h. 

3 8 geschl.  Chor  mit  sehr  br.  7/ia  geschl. 
Umgang  hat  3 Joche  (M  : S : J ==  35  : 
ls  : 21'),  das  wenig  breitere,  4'  niedrigere 
Sch.  7 Joche  (M  : S : J = 35  : 19‘/2  : 19') 
u.  im  letzten  eine  niedrige  Empore.  Die 
schlanken  runden  Schafte  mit  Laubka- 
pitälern  entbehren  im  Sch.  der  Sockel. 
An  den  Wänden  gegliederte  Dienste  mit 
Laubkapitälern.  Am  Chor  sind  die  sehr 
bedeutenden  Streben , die  in  ihrer  un- 
teren II.  Kpp.  mit  Kreuzgewölben  zw. 
sich  fassen,  an  ihren  Stirnseiten  im  In- 
nern wie  im  Aeussern  reich  gegliedert. 
Die  Kpp. , über  welchen  im  Innern  ein 
stark  ausgekragter  Umgang  hinläuft,  ha- 
ben br.  4 — 6theiiige,  der  Umgang  oben 
4theilige,  das  Langhaus  hohe  3theilige 
Fenster.  Die  im  Chor  überreichen,  im 
Sch.  einfacheren  Netzgewölbe  haben  in 
letzterem  überschneidende  Rippen.  Im 
Aeussern  sind  die  StrebcpH.  mit  Fialen 
gekrönt,  welche  die  Dachgalerien  unter-  i 
stützen.  Die  oberen  Chorfenster  sind  1 
von  aus  lauter  Blumen  gebildeten  Rund- 
bögen überdacht.  Die  1492  eingestürz- 
ten The.  sind  hierauf  ähnlich  denen  des 
Freiburger  Münsters  wieder  aufgebaut 
worden.  An  der  TUS.  1 hohes  Portal 
und  unter  dem  Dachgiebel  3 Radfenster.  , 

Sc.  an  den  S.  Portalen  g.  um  1360 
— SO: 

Mose,  Aaron  etc.,  Schöpfung,  jüng- 
stes Gericht  am  O Portal  der  SS., 
bemalt. 

10  Jungfrauen,  Martyrien,  Passion,  ! 
Auferstehung  am  O Portal  der  iVS.,  1 
bemalt. 

Verkündigung,  Geburt,  Anbetung  der  ! 
Könige  am  IFPortal  der  JVS. 

Sc.  am  Hauptportal  (Tod  und  Krö-  5 
nung  Mariä)  g.  1.  H.  des  15.  J.? 

Statuen  an  den  Strebepfl.  A.  des  J 
16.  J. 

Monstranzen,  darunter  eine  reiche 
spg.  mit  Figg.  vom  A.  des  16.  J.>  sehr  I 
schön. 

Kelch  von  vergoldetem  Silber,  Ge-  |s 
schenk  Kaiser  Karls  V 1552  (I). 

Schnitzaltäre:  die  hl.  Familien  g. 

15.  J.,  besonders  fein  gefühlt  u.  aus-  j 
drucksvoll.  — Förster. 

1)  Gr.  u.  Ls.  b.  Laib  u.  Schwarz,  For- 
men T.  9. 


Gmünd  — Goisern. 
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Stammbaum  Christi  A.  des  16.  J., 
in  einer  Chorkp. 

Holzstatue  1 (S.  Sebald),  in  der  Se- 
bald-Schreierschen  Kp.,  von  Veit  Stoss, 
6'  h.,  bemalt. 

Gemälde : Verkündigung , Heim- 

suchung, Anbetung  der  Könige,  Be- 
schneidung, auf  Goldgrund,  von  Bar- 
tholomäus Zeitblom.  In  der  Nepo- 
mukkp. 

Leben  des  hl.  Franciscus  auf  Gold- 
grund, von  Hans  Baidung  Grien.  In 
der  Lorenzkp. 

! S.  Leonliardskp.  an  der  Kemsbrücke 
g.  1451.  lschiffig. 

S.  Salvator  bei  Gmünd  besteht  aus  2 
in  Felsen  gehauenen  Kpp. 

Spitalk.  zum  hl.  Geist,  150(2?)  (I), 

> ohne  Kunstwerth.  An  einem  Thl.  des 
i Spitals  arbeitet  1536  Endriss  Stromeyer. 

Königs-Th.,  der  schönste  u.  festeste 
i unter  den  noch  erhaltenen  Festungs- 
thürmen. 

Gna«leiat»eE*@  374M.  OSO  v.  Nürn- 
i;  berg. 

K1.K. 2 g.  E.  des  14.  oder  A.  d.  15.  J., 
|j  Ru.  — Aufsess,  Anzeiger  1,  142. 

Grabstein. 

Statue  (Johannes  der  Evangelist) 
Seitenfig.  desselben  Crucifixes,  zu  dem 
die  Maria  im  Landauer  Kl.  zu  Nürn- 
berg gehört,  meisterhaft. 
GnadentKial  3/4  M.  WNW  v.  schwä- 
bisch Hall. 

K.  des  1245  hierher  verlegten  Cister- 
! ciensernonnenkl.  gti.  lschiffig.  Das  Sch. 
i;  theilt  eine  Scheidewand  in  2 Theile.  Der 
Ö ist  wie  der  gerad  geschl.  Chor  spitz- 
bogig  gewölbt.  Die  Rippen  setzen  auf 
einfachen  Laubkragsteinen  auf,  in  deren 
Höhe  sich  1 wagrechtes  mit  Röschen 
besetztes  Gesims  herum  und  bis  in  die 
I Laibungen  der  schmalen  spitzbogigen 
: Fenster  hineinzieht. , Die  Gurtbögen  sind 
: ohne  Gliederung,  die  Kreuzrippen  ha- 

i ben  auf  jeder  S.  mit  Röschen  besetzte 
l Kehlen.  Der  W flachgedeckte  Thl.  des 
I Sch.  wird  durch  eine  Balkenlage  in  2 
I Geschosse  getheilt,  die  durch  je  3 spitz  - 
j bogige  Oeffnungen  mit  dem  0 commu- 
! niciren.  Die  Portale  sind  spitzbogig.  — 
Denkm.  in  Würtemb. ; Merz,  Uebersicht 
1845,  349;  Schönhuth,  Würtemb. 
Kreuzgang  g.  Reste. 



1)  Ab.  b.  Heideloff,  Ornament.  25, 
T.  7,  b.  — 2)  Ans.  b.  Chlingensperg, 
Bayern  2,  43. 


Grabmal:  Gräfin  v.  Hohenlohe,  Ab- 
tissin 14.  J. 

G © frei  sb  Birg  5/4  M.  NO  von  Krems 
in  Oesterreich,  s.  Elsarn. 

K.  urspr.  g.  — Tsch. 
Gobertafiieim  3/4  St.  SW  v.  Ried. 
K. : Flügelaltar  g. 

Goch»heim  D/a  M.  0 v.  Bruchsal, 
s.  Menzingen. 

K.Th.  g.  1499  (I).  — Mone. 
Menzingisches  Haus  g.  1566  (1). — M. 
Schl.  z.  Thl.  1594  (I  an  einer  Treppe 
im  Hof).  — M. 

€3o«!f  riediitg;  3/8  M.  0 v.  Dingolfing. 

Pfk.  spg.,  ohne  N S.Sch.  — Nieder- 
mayer, Diöc.  495.  565. 

Statue  im  Pfarrhof  g. 
Messingleuchter  g.— Jacob,  Kunst. 
Oödisi^  7l/4  M.  SO  v.  Brünn. 

Schl.  — Tsch. 

Göggisfigg  5/4  St.  W v.  Abensberg. 

K.  spr.  Quaderbau,  lschiffig,  mit  Holz- 
decke, wenig  schmälerem  Chor  nebst 
Apsis,  über  dein  1 4eckiger  Th.  mit  in 
Blenden  gefassten  Doppelfenstern  und 
zinnenlosem  Satteldach  aufsteigt.  Im 
Sch.  moderne  Fenster.  — Niedermayer, 
Diöc.  S.  113  ; D.  Correspondenzbl.  8, 128. 
Sc.  am  gliederlosen  Portal : im  Tym- 
panon Christus  u.  2 Engel;  an  beiden 
S.  der  Thürpfosten  die  Kreuzigung  u. 
Auferstehung  Christi ; sodann  mensch- 
liche u.  Thierfigg.  („Alles,  was  Odem 
hat,  lobe  den  Herrn“)  r.  — Vgl.  Ja- 
cob, Kunst  22,  Note. 

Taufstein  einfach  r. 

Gösgrsiasaeia  7*  M.  S W v.  Augsburg. 

K.Th.  Ziegelbau  rü.  2.  H.  d.  13.  J.? 
mit  5 Geschossen,  Ecklisenen,  einfachen 
Rundbogenfriesen  (nur  im  obersten  Ge- 
schoss l g.  Spitzbogenfries  1 mit  Nasen). 
Fenster  unten  4eckig  und  rund-,  weiter 
oben  spitzbogig;  ebenso  die  2-  u.  Sta- 
chen j.  vermauerten  Schallfenster.  Das 
6.  Geschoss  mit  dem  Satteldach  wich  im 
18.  J.  einem  zopfigen  Aufsatz.  — Grimm, 
Alterth.  467. 

G«ggliaig?eia  2 St.  SS  W v.  Ulm. 

K.  g.  lschiffig;  bis  auf  die  g.  Reste 
am  Chor  u.  Th.  ganz  verzopft.  — Laib 
u.  Schwarz,  Formen;  Beschreib,  d.  O.A. 
Laupheim. 

€noj«*vfl  1 St.  WSW  v.  Krumau. 

Marienk.  zierlich  g.  symmetrisch  2- 
schiffige  Hk.  — Grueber,  Charakterist.  244. 

72  St.  S von  Laufen  a.  d. 

Traun. 


1)  Ab.  b.  Grimm,  Alterth.  T.  3,  2. 
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Goisern  — Görgeny-Szent  Imreh. 


K.  r. 

Grabmal  des  Waldmeisters  Tho- 
mas Seeauer. 

Goldenkron  7/s  M.  NO  g.  N von 
Krumau. 

Wocel  in  Centralcommiss.  1858,  173. 
K.  des  1260  gegr.  Cisterzienserkl. , j. 
Pfk.  zu  Mariä  Himmelfahrt  g. ; Gewölbe 
des  M.Sch.  u.  des  linken  S.Sch.  1609; 
Barbarisirung  des  Chors  18.  J. 

Kreuzförmige  Bs.  mit  lschiffigem  aus 
dem  12eck  geschl.  Chor.  90  Schritt  1. 
18  einfach  gegliederte  massive  Schafte 
mit  Diensten,  von  welchen  die  des  sehr 
h.  u.  br.  M.Sch.  an  dessen  Wänden  hoch 
emporsteigen.  Ueber  den  Scheidebögen 
Paare  von  schmalen  Fenstern;  ein  bril- 
lantes Radfenster  im  rechten  Kreuzflü- 
gel; ein  hohes  Spitzbogenfenster  mit 
schönem  Masswerk  über  dem  WHaupt- 
eingang. 

Kloster,  j.  Fabrikgebäude : 

Kreuzgang  g.  Reste.  Die  Arcaden 
enthalten  die  reichste  Fülle  frülig.  Or- 
namentik. 

Kapitelsaal  spg.  rechteckiger  Raum 
von  mässigcr  Grösse,  dessen  reichgeglie- 
derte g.  Wölbung  von  2 „cannelirten“ 
Sl.  mit  schönen  „korinthischen“  Kapitä- 
lern  gestützt  wird,  dient  j.  als  Eisen- 
giessereilocal. 

Betzimmer  des  Abtes  schön  g. 
Golclern  1 5/8  M.  IFS  W v.  Dingolfing. 

K.Th.  r.  4eckig  mit  Rundbogenblen- 
den, Schalllöchern  mit  r.  Säulchen  und 
Zeltdach,  c.  50'  h.  — Niedermayer,  Diö- 
cese  S.  254. 

GöllerPtlorf  3*/4  M.  N W v.  Wien. 
Pfk. : Prachtmonstranz  ? 

Schl.  15.  u.  16.  J.  Wasserburg  mit 
Th.,  g.  Kp.,  Verliessen  u.  merkwürdiger 
Treppe.  — Tsch. ; Warhanek,  Oesterr.; 
Schmidl,  Umgebungen. 

Golliiigs  3V4  M.  SSO  v.  Salzburg,  s. 
Abtenau,  Scheffau. 

Johannisk.  — Tsch. 

Schl.  — Tsch. 

Goinlm  3 Vs  M.  OSO  v.  Pressburg. 

K.  spg.  lschiffig,  mit  gerad  geschl. 
Chor.  Der  Helm  des  WTh.  von  4 Thürrn- 
chen  umgeben.  Theilweise  modernisirt. 
— Ipolyi,  Schütt. 

Gonobitz  274  M.  NO  von  Cilli,  s. 
Spitalitsch. 

Haas,  Notizen. 

K.  g.  lschiffig,  mit  1 TV  Th.  Im  Chor 
runde  Dienste  auf  figurirten  Kragsteinen. 
Ziemlich  flache  einfache  Kreuzgewölbe. 


Die  Streben  so  weit  nach  innen  gezo- 
gen, dass  zw.  ihnen  u.  der  Kirchwand 

1 schmaler  Gang  bleibt,  u.  mit  Diensten 
versehen. 

Schl.,  Ru. 

Göppingen  5 M.  0 v.  Stuttgart,  s. 
Boll , Dürnau  , Ebersbach  , Faurndau, 
G?*osseislingen,  Hattenhofen,  Hohenstau- 
fen, Heiningen,  Holzheim,  Jebenhausen, 
Maitis  , Oberwälden , Rechberghausen, 
Reichenbach,  Salach,  Schlath,  Schlier- 
bach, Staufeneck,  Uihingen. 

Denkm.  in  Würtemb.  T.  79.  81  ; Be- 
schreib d.  O.A.  Göppingen;  Gesch.  d. 
Stadt  G.  1840.  8. 

*K.  des  Chorherrnstifts  Oberhofen  vor 
der  Stadt  spg.  1436  beg.  (1).  Kreuzför- 
mige Hk.  mit  polygon  gesclil.  Chor  und 

2 4eckigen  Then.  mit  Satteldächern  hin- 
ter den  Kreuzarmen.  Die  Strebepfl.  tre- 
ten z.  Tbl.  nach  innen  vor.  Am  Chor 
sind  sie  aussen  über  den  Fenstern  durch 
runde  Blendbögen  verbunden.  Chor, 
Kreuzarme  und  einige  Kpp.  mit  Netz- 
gewölben. 

Steinbild  des  Ritters  Georg  v.  Zil- 
lenliardt  t 1506. 

Wandgemälde  (mehrere  Ritter  u. 
Knappen,  die  144S  auf  den  Fildern 
fielen)  1449  (1);  1617  umgestaltet.  Fer- 
ner ornamentale  Malerei  im  Chor  und 
in  einer  S.Kp.  Weitere  schöne  Fres- 
ken sind  durch  den  § 1859  blossge- 
legt worden. 

Schl.  Rnss.  1559.  1562  (1,1).  Im  4ecki- 
gen  Hofe  3 runde  Treppen-The. , wovon 
dem  S Wein  spiralförmiger  Rebstock  als 
Spindel  dient,  dessen  Zweige  mit  Blät- 
tern u.  Trauben,  von  Thieren,  Vögeln 

u.  Insecten  belebt,  sich  an  den  82  Trep- 
penstufen ausbreiten.  2 dieser  The.  mit 
g.  Gewölbe,  der  3 mit  getäfelter  Decke. 
An  den  4 Ecken  massive  Erker.  Am 
Portal,  dem  einzigen  urspr.  Theil  der 
Aussenseite,  Pilaster  mit  schönen  Ver- 
zierungen von  Laubwerk  u.  Löwenköpfen 
und  über  den  römischen  Kapitälern  la- 
gernde wappenhaltende  Löwen,  sodann 
über  dem  Hauptgesimse,  unter  2 Hir- 
schen, ein  sehr  schönes  Drachenpaar,  wie 
es  scheint  ein  Rest  der  zerstörten  Kaiser- 
burg Hohenstaufen,  ebenso  2 Fenster 
im  Hofe  rechts  beim  Eintritt  und  der 
schöne  Steingiebel  am  „Dachladen“  da- 
selbst.— Baudri,  Organ  1860,  149(Klun- 
zinger). 

Görgeny-Szent  Imreli  5M.  NO 

v.  Neumarkt,  Siebenbürgen. 

Burg,  Trümmer.  — Tsch. 


Görz  — Götweih. 
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Görz  4‘/2  M.  NN  W v.  Triest. 

Tsch. ; vgl.  Hormayr,  Archiv  1822, 
Nr.  99.  100. 

Dom?  mit  schönem  Sacrarium? 
Gnadenk.  auf  dem  Heiligenberge 
1544  f. 

Kanzel  von  weissem  Marmor  mit  Sc. 
Marienbild  auf  dem  Altar  1544. 
Schl,  der  Grafen  v.  Görz. 

Costing?  72  M.  NW  v.  Gratz. 

Burg,  Ru.  mit  Spuren  einer  r.  Kp. 
(Doppelkp.  ?)  mit  runder  Apsis  u.  eini- 
gen Rundbogenfenstern.  Am  besten  er- 
halten ist  der  mächtige  4eckige  Th.  — 
Haas,  Notizen. 

Goss  72  M.  S v.  Leoben. 

K.  der  1004  gest.  Benedictiner- Non- 
nenabtei: Chor  g. ; Langhaus  spätestg. 
A.  des  16.  J.,  mit  3 Sch.  u.  6 Jochen. 
M : S = c.  3:1.  Schafte  z.  Thl.  spiral- 
förmig gewunden.  Die  Gewölberippen 
„bilden  ein  riemenartig  verschlungenes 
Netzwerk.“  Ein  Thl.  des  Sch.  ist  durch 
den  Nonnenchor  in  halber  Höhe  über- 
deckt. Der  lschiffige  Chor  mit  h.  g. 
Gruft  hat  einfache  Kreuzgewölbe  und 
Dienstbündel  mit  blattlosen  Kelchkapi- 
tälern.  Die  SS.,  die  in  einen  kl.  Kreuz- 
gang mündet,  zeigt  einen  in  */3  Höhe 
um  die  ganze  K.  herumgeführten  geschl. 
Gang.  In  der  M.  der  JFS.  1 Strebepfl. 
zw.  2 h.  g.  Fenstern.  — Haas,  Notizen; 
Tsch. 

Paramente  in  der  Sacristei:  — 
Bock  in  Centralcommiss.  1858  S.  57. 
92;  Essenwein  b.Baudri,  Organ  1861,  75. 

Messornat  mit  auf  Leinwand  in  bun- 
ter Seide  gestickten  Darstellungen  2. 
H.  des  13.  J.  u.  später. 

Antipendium 1 * mit  Stickerei  (Maria 
mit  dem  Kinde  auf  dem  Schoos,  die 
knieende  Stifterin  des  Kl.,  Adala  und 
die  Stickerin,  Abtissin  Kunigunde  (I) 
nebst  anbetenden  Engeln;  die  Verkün- 
digung; die  Gaben  bringenden  3 Kö- 
nige ; in  durch  zierlich  verschlungene 
Kreise  verbundenen  Medaillons.  Die 
Umgebung  bilden  vielfarbige  mannig- 
fach sich  kreuzende  Linien)  roh  2.  H. 
des  13.  J. 

Albe  mit  ausgezeichneter  Stickerei 
16.  J. 

Teppiche  im  16.  J.  gewebt,  mit 
orientalischen  Mustern. 

Th.  der  ehemaligen  Pfk.  — Haas. 

1)  Ab.  in  Centralcommission  1858, 

T.  3. 


GöasBi  ««£«?»«  5/<  M.  NO  v.  Rottweil. 

K.  mit  „g.  Bogen.“ — Denkm.  i.  Würt. 
Goss  weinst  ei  11  3 St.  0 v.  Eber- 
mannstadt. 

Heller,  Reisehandb. 

K.:  Grabstein:  Otto  Erhard  v.  Men- 

gersberg  1588  von  Hans  Werner. 
Schl,  im  Bauernkrieg  zerstört,  aber 
bald  wieder  hergestellt. 

Gotalovec,  Warasdiner  Comitat. 

Burg,  Ru.  — Centralcommiss.  1856, 232. 
Göttersdorf  274  M.  W von  Vils- 
hofen. 

K. , angeblich  1 ehemaliger  Heiden- 
tempel (?)  mit  7 Nischen  für  die  alten 
7 Planeten,  die  dort  verehrt  worden  sein 
sollen! — Niederbayern. Verhan dl.  3, 1,96. 
GotteszeBfi  bei  schwäbisch  Gmünd. 

Kreuzgang  des  ehemal.  Frauenkl., 
j.  Zuchthaus.  — Denkm.  in  Würtemb. 
Gottlieben  72  M.  W v.  Constanz. 

Burg  ü.?  1250.  — Gemälde  d.  Schweiz 
B.  17;  D.  Corresp.Bl.  9,  114. 
Götweil«  72  M.  SO  v.  Mautern. 
Heider  u.  Häufler  525 ; Primisser  und 
Hormayr  319—331;  v.  Sacken,  ob  d. 
Walde  145-149. 

K.  der  1072  gest.  Benedictinerabtei 
(1083  f)  Chor  nebst  Krypta  spg.  um  1420; 
Sch.  1668.  Die  3seitig  geschl.  Krypta 
hat  in  der  M.  eine  Reihe  von  4 8ecki- 
gen  Marmors chaften  mit  gegliederten 
Gesimsen,  an  den  Wänden  V2SI.  mit  h. 
„cannelirten“  Sockeln  und  Netzgewölbe 
mit  Rippen.  Der  schöne  h.  3seitig  ge- 
schl. Chor  Netzgewölbe  auf  geglieder- 
ten Wanddiensten  mit  schönen  schwung- 
vollen (meist  barbarisirten)  Laubkapitä- 
lern,  gr.  3theilige  Fenster  mit  reich  ge- 
gliederten Gewänden,  Rundstäben  an  den 
Pfosten  u.  gut  erfundenem  Masswerk. 

Grabsteine  von  Aebten  auf  der  W 
Empore:  Peter  v.  S.  Pölten  f 1432; 
Lucas  von  Stockstall  f 1439,  beide 
lebensgr. , mit  tiefeingegrabenen  Um- 
rissen gezeichnete  Figg. ; Matthias  f 
1532;  Bartholomäus  Schönleb  f 1541, 
ausgezeichnete  Marmorsc.  mit  spre- 
chendem Kopf  von  1535. 

Im  Antiquarium: 

Epitaphrelief  (Kreuzigung  mit  16 
ganzen  u.  3 72  Figg.)  15.  oder  16.  J. 

Marmorsc.  (Johannes  u.  1 anderer 
Apostel)  16.  J. 

Ciborium  von  vergoldetem  Metall 
in  Form  einer  Taube  r.  12.  J.  glatt, 
ohne  Charakterisiruug  der  Federn. 

Leuchterfuss  von  Bronze  r.  12.J.? 
Durchbrochenes  schwungvolles  Blatt- 
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Götweih  — Gran. 


werk  umgiebt  einen  gewundenen  Dra- 
chen. 

Ring1  von  vergoldetem  Kupfer  im 
Styl  des  11.  J.,  aber  aus  dem  16. 

Schnitzwerke,  kleine,  u.  Geräthe, 
z.  Thl.  aus  Kelheimer  Stein  u.  El- 
fenbein, 16.  u.  17.  J. 

Pastorale2  des  Bischofs  Altmann 
v.  Passau,  von  Elfenbein,  sehr  roh, 
ohne  Kunstwerth,  10.  oder  11.  J. 

Glasgemälde  aus  dem  Chor  der 
Kl.K.  (10 — 12  neutestamentliche  und 
legendarische  Darstellungen)  1.  H.  des 
15.  J. 

Pocal  von  Glas,  worauf  der  Einzug 
der  3 Könige  gemalt  ist,  1578. 

In  der  Stiftsbibliothek: 

Miniaturwerke : 

Psalter  9.  oder  10.  J.,  mit  sehr  gr. 
phantastisch  zusammengesetzten  Ini- 
tialen. 

Joanrris  Chrysostomi  Physiologus 
de  natura  bestiarurn.  Die  farbigen 
Umrisszeichnungen  der  Thiere  im  Styl 
des  12.  J. 

Bibel  A.  d.  13.  J.  ? mit  sehr  kleinen, 
aber  durch  präcise  Zeichnung,  gross- 
artige Haltung,  lebendigen  Ausdruck 
sehr  bedeutenden  Initialbildern. 

Priscianus  15.  J.  mit  schönen,  aber 
conventionell  gehaltenen  Blattinitialen. 

Liber  precatorius 3 secundurn  con- 
sucludinem  ecclesiae  Lugdunensis  (Nr. 
453)  15.  J.  Die  trefflichen  Bilder  mit 
gr.  Weichheit,  Formenfülle  u.  feiner 
Empfindung  durchgeführt. 

Bessarion , cxplicaüo  cvangeliorum , 
aus  Matthias  Corvinus  Zeit. 

Officium  Marianum  und  epistolae 
Pauli  15.  J.,  mit  schönen  Blumenrand- 
verzierungen u.  Initialen  mit  Blumen 
u.  Thieren. 

Missale  ecclesiae  Bumber gensis  1 5. 

J.  , mit  sehr  geschmackvollen  Rand- 
verzierungen  u.  gemüthvollen  Initial- 
bildern. Leuchtende  Farben. 

Antiphonar  aus  Kl.  Petershausen 
b.  Constanz,  mit  ausgezeichneten  Bil- 
dern. A.  des  16.  J.  Behandlung  breit 
u.  malerisch. 

draf ’endorf  2 St.  5 W v.  S.  Pölten, 
s.  Baumgarten. 

K.  spg.  Bs.  mit  4 Jochen  (M  : S = 


1)  Ab.  eines  ganz  gleichen  b.  Heiner, 
Trachten  1,  66.  — 2)  Ab.  b.  Heider  u. 
Häufler  528,  F.  a\  kl.  in  illustr.  Zeitung 
36,  89,  F.  15.  — 3)  Probe  b.  Heider  u. 
Häufler  535. 


2:1).  Schafte  4eckig  mit  gefasten  Ek- 
ken.  Im  M.Sch.  Fenster  u.  Netzgewölbe 
mit  hohlprofilirten  Rippen,  die  wie  im 
Chor  und  im  S S.Sch.  auf  Kragsteinen 
ruhen.  Am  N S.Sch.  1 3seitig  geschl. 
Nebenchor.  Die  Orgelempore  ruht  aus- 
ser den  2 W Schäften  noch  auf  2 dün- 
neren Seckigen.  Der  4eckige  JFTh.  ist 
modernisirt.  — v.  Sacken,  ob  d.  Walde  154. 
Grabsteine  von  rothem  Marmor: 

Ritter  Pilgram  v.  Sinzendorf  u.  seine 

Frau  Helena,  geborne  Zwicklin  f 1541, 

nicht  ohne  Kunstwerth, 
drafi'enclorf  2 M.  SO  v.  Drauburg. 

Filialk.  S.  Helena  am  Berg,  angeblich 
1474  erbaut.  — Centralcommiss.  1856, 125. 
Grafengars  2 M .NO  v.  Wasser- 
burg. 

K. : Altarschrein  mit  Gemälde  auf 
Goldgrund  (Kreuzigung)  spg.,  sehr 
abgeblättert.  — Sighart,  Kunst. 

GriileiihaiiHen  % M.  N v.  Neuen- 
bürg. 

K.Th.  sehr  alt.  — Denkm.  in  Wür- 
temb. 

Weibliches  Bild  in  der  K.  c.  2/h. 

(« raSVmvöliK*  7/8  M.  SO  g.  0 von 
Eschenbach,  Oberpfalz. 

Feldkp. : Statuen  (S.  Ursula  u.  Katha-  j 
rina)  g.  — Niedermayer,  Diöc. 
drnisbacli  % M.  ONO  v.  Donau- 
wörth. 

Burg,  grossartige  Ru.  mit  c.  30'  1. 
r.  Kp.  von  Quadern.  Im  Tympanon  des 
rundbogigen  N Portals  das  Krenz,  wel- 
ches 2 Drachen  grimmig  anblicken.  Im 
W 1 g.  Portal.  — Augsburg.  Postztg. 
1857,  19.  Septbr.,  Beilage, 
dramastätteii  3/4  M.  N v.  Ottens- 
heim. 

Lorenzk.  — Tsch. 

Kp.  r.  Rundbau.  — Otte,  Grundzüge, 
dran  5 M.  NJV  v.  Ofen,  s.  Deutsch- 
pilsen, Kleinbeny. 

Dom  (A.  d.  11.  J.  gest.)  r.;  spg.  1517. 
Von  diesem  Bau  haben  sich  nur  noch  a 
r.  Reste  in  der  Zeichnung  erhalten,  die  I 
J.  Häufler  b.  Szerelmey,  „Ungarns  Ver-  ] 
gangenheit  und  Gegenwart“  Pesth  1847 
veröffentlicht  hat,  nämlich  1 spr.  Portal,  1 
im  Gewände  mit  je  6 Säulchen  ge-  j 
schmückt,  wovon  die  vordersten  Secki-  1 
gen  auf  Löwen  ruhten,  u.  5 theils  antiki-  i 
sirende,  theils  würfelförmige  Kapitaler  < 
mit  figürlichen  Ornamenten.  — Mertens,  T. 

Domschatz:  — Bock,  Schatz. 

Reliquiare. 

Tafel 1 mit  einer  Kreuzpartikel.  Letz- 


1)  Ab.  b.  Bock  T.  2. 


Gran.  Granegg. 
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tere  umgeben  in  Kastenschmelzwerk 
ausgeführte  Bilder  (unten  die  Ausfüh- 
rung zur  Kreuzigung  und  die  Kreuzab- 
nahme ; zu  den  Seiten  Constantin  u.  He- 
lena; oben  2 klagende  Engel)  und  den 
Rand  der  vergoldeten  Silberplatte  bil- 
den Emailornamente , bestehend  aus 
reichverschlungenen  in  Blätter  auslau- 
fenden Bändern,  u.  Reliefs  (S. Nikolaus 
u.  1 Bischof  in  ganzer  Fig. , sowie  in 
Brustbildern  Christus,  Maria,  Deme- 
trius u.  ein  anderer  hl.  Krieger)  2.  H. 
des  12.  J.,  von  byzantinischen  Künst- 
lern in  Italien  (Grossgriechenland  ?) 
gearbeitet?  c.  13"  rhein.  h. 

Kreuz  1 mit  fast  gleich  langen  Ar- 
men u.  reichem  Schmuck  von  Filigran 
u.  auf  der  Vorderseite  auch  von  Edel- 
steinen r.  E.  d.  12.  oder  A.  d.  13.  J.? 
Der  Fuss  gegen  1600  erneuert,  c. 
107a"  h. 

Rund2  zum  Umhängen,  silberver- 
goldet mit  durchbrochenen  u.  ciselir- 
ten  Reliefs  (auf  der  einen  S.  die  Ver- 
kündigung, auf  der  anderen  im  Innern 
Christus  im  Grabe  mit  2 Engeln  von 
Perlmutter)  g.  A.  des  15.  J.  ?,  roh  aus  - 
geführt.  Den  Rand  schmückt  ein  Blu- 
menkranz mit  Perlen  u.  Rubinen.  3" 
Durchmesser. 

Monile 3 von  vergoldetem  Silber,  mit 
Perlmutterrelief  (Tod  Mariä)  g.  gegen 
1450  ? Deutsche  Arbeit.  6"  Durch- 
messer. 

Rund  zur  Aufbewahrung  eines  ge- 
weihten Agnus  Dei,  von  vergoldetem 
mit  Kry stallplatten  belegtem  Silber, 
in  der  M.  1 rohes  Perlmutterrelief 
(Martyrium  der  hl.  Katharina?)  umge- 
ben von  schwungvollen  g.  Ornamen- 
ten. E.  des  15.  J.?  Seckig,  6"  Durch- 
messer. — B.  117. 

Kapsel 4 von  Krystall  mit  dgl.  Deckel 
u.  vergoldeten  Silbereinfassuugen,  ge- 
tragen von  einer  Hirten-  oder  Bett- 
lerfig.,  vielleicht  zur  Aufbewahrung  des 
geweihten  Chrisma  für  die  Krönung 
der  ungarischen  Könige  bestimmt,  go- 
thisirend,  A.  des  16.  J.  ? ausgezeich- 
net ausgeführt. 

Kelche. 

Pontificalkelch  von  vergoldetem  Sil- 
ber g.  gegen  1450?,  mit  von  Fili- 
gran eingefassten  reliefartigen  Email- 
bildern (am  6passfuss  Blumen  und  1 
Wappen;  an  der  Kuppe  in  Runden  6 


Darstellungen  aus  dem  Leben  u.  Lei- 
den Christi)  u.  mit  architektonisch  um- 
schlossenen ciselirten  Sc.  (unter  und 
über  dem  Nodus  die  12  Apostel;  wei- 
ter unten  6 V2Figg.  von  Heiligen,  dar- 
unter Maria  u.  Johannes;  am  Knauf 
die  Himmelskönigin  zw.  Engeln  u.  die 
Krönung  Mariä).  — B.  120. 

Messkelch1  von  vergoldetem  Silber 
spg.  gegen  1450?  mit  Filigran  und 
Emailornamenten. 

Messkelch2  spg.  A.  des  16.  J. , bis 
auf  die  moderne  obere  H.  der  Kuppe 
ganz  mit  feinem  Filigran  überzogen. 

Monstranz 

spg.  um  1500?,  silbervergoldeter  rei- 
cher Tabkl.-Bau  mit  vielen  ciselirten 
Heiligenstatuetten.  — B.  139. 

Kreuze. 

Altar-  u.  Vortragekreuz  von  Kry- 
stallstücken  mit  silbervergoldeten  Ein- 
fassungen, an  den  Kreuzarmen  unter 
Baldachinen  sehr  kl.  Heiligenfigg.  g. 
gegen  1350?  Die  Christusfig.  u.  das 
Fussgestell  1607  (I).  — B.  135. 

Vorsatzkreuz  von  Gold  mit  ciselir- 
ten u.  farbig  emaillirten  Figg.  (Chri- 
stus am  Kreuz , Maria  und  Johannes, 
unten  unter  einem  6eckigen  Baldachin 
die  Geisselung  des  Heilandes)  g.  Mei- 
sterwerk deutschen  Ursprungs  vom  E. 
des  14.  oderA.  des  15.  J.,  der  schöne 
Fuss  um  1550?.  — B.  136. 

Vortragekreuz  von  Silber,  mit  ver- 
goldeten Ornamenten,  ciselirten  u.  in 
Relief  aufliegenden  Figg.  (der  gekreu- 
zigte Heiland,  an  den  Kreuzarmen  in 
4pässen  Johannes,  Maria,  Magdalena, 
oben  der  Pelikan)  u.  auf  der  Rück- 
seite mit  Niellobildern  (die  VaFigg.  der 
Evangelisten  und  der  Madonna)  ge- 
schmückt. Italienische  Arbeit.  E.  d. 
15.  J.?  - B.  133. 

3 hornförmige  Gefässe  3 
für  die  hl.  Oele,  g.  1.  H.  d.  15.  J.?,  2 
mit  Statuetten,  das  3.  mit  einer  Dra- 
chenfig.,  alle  mit  silbervergoldeten  Be- 
schlägen. — B.  126—133. 

Ring  4 

von  vergoldetem  Messing,  um  1500?, 
italienische  Arbeit,  mit  den  Evange- 
listenzeichen. — B.  137. 

O.A.  Spaichingen  (l3/4  M. 
SO  v.  Rottweil). 

Burg,  Reste : Thor , Th. , Ringmauer 
etc.,  schön.  — Denkm.  in  Würtemb. 


1)  Abb.  das.  145  u.  T.  3.  — 2)  Ans. 
das.  119.  — 3)  2 das.  128—131  u.  T.  1. 
— 4)  Abb.  das.  138. 


1)  Abb.  b.  Bock  S.  124  f — 2)  Dgl. 

112  f.  — 8)  Ab.  das.  114.-4)  Das.  116. 
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Granheim  — Gratz. 


Grastlieitu  l5/»  M.  WNW  v.  Ehingen. 

K. : Kelch  u.  Monstranz  g.  — Hass- 
ler,  Denkm.  I,  67. 

Granson  3l/4  M.  S W v.  Neuenburg. 

S.  Johannes  d.  Täufer  1 r. ; Chor  u. 
Verlängerung  der  Kreuzarme  gegen  0 
g.  Kreuzförmige  120'  1.  Sl.Bs.  mit  je 
5 Arcaden.  Die  Sl.-Schafte  theils  aus 
Marmor,  theils  aus  Granit,  von  verschie- 
dener Höhe.  Die  modificirt  attischen 
Basen  z.  Thl.  mit  Eckblättern;  die  ko- 
rinthisirenden  Kapitäler  z.  Thl.  mit  4 
Löwen,  4 Adlern,  im  W mit  Darstellun- 
gen geschmückt,  die  den  Sieg  des  Chri- 
stenthums über  das  Heidenthum  betref- 
fen. An  den  Wänden  der  sehr  schma- 
len S.Sch.  V2SI.  mit  theils  würfelförmi- 
gen, theils  korinthisirenden  geschmack- 
vollen Kapitälern,  welche  Blendbögen  tra- 
gen. Das  M.Sch.  ohne  Fenster,  mit 
einem  Tonnengewölbe,  dessen  Schub  die 
halben  Tonnengewölbe  über  den  S.Sch. 
begegnen;  die  Kreuzarme  mit  Tonnen- 
gewölben, die  dem  des  M.Sch.  parallel 
laufen;  über  der  Vierung  eine  höhere 
Kuppel  in  einem  rechteckigen  Th.,  im 
gerad  geschl.  g.  Chor  1 Kreuzgewölbe. 
An  den  S.Sch.  sehr  wenig  vorspringende 
Strebepfl.  — Blavignac , histoire  120. 
Stuhl  des  Priors  prachtvoll  g.  15.  J. 


Franciscanerkl.  ? 

Schl.  (1049),  wohl  erhalten,  mit  ho- 
hen Then. 

Gratz  s.  Arufels,  Feldbach,  Fernitz, 
Frohnleiten,  Gösting,  Leibnitz,  Ligist, 
Piper,  Rein,  S. Leonhard,  Strassengel, 
Strassgang,  Thal,  Voitsberg,  Weiz,  Wil- 
don. 

Haas,  Notizen;  Dr.  Polsterer,  Grätz 
u.  seine  Umgebungen  1827.  12.,  mit 
Kupfern;  Tsch. 

Deutschordensk.  S.  Maria  s.  Leechk. 
Dom  spg.  1450  von  Kaiser  Friedlich 
III  erbaut.  192'  1.  Hausteinbau.  Bs. 
mit  5 Jochen.  Schafte  mit  einfachen 
Gesimsen;  reiche  Netzgewölbe.  Der  3- 
seitig  geschl.  Chor  schmäler  als  das  M.- 
Sch., mit  Netzgewölberippen,  die  aus 
schlanken  Diensten  hervorwachsen.  Die 
3theiligen  Fenster  mit  ziemlich  trocke- 
nem Masswerk.  Das  FKPortal  im  Esels- 
rücken. 

Reliquiare  mit  Elfenbeinreliefs 
(nach  Petrarcas  trionfi)  Rnss. 


1)  Abb.  b.  Blavignac , hist.  T.  9.  10. 
13*—  17* 


Frescogemälde  am  Aeussern,  E.  d. 
15.  J. : Die  an  der  HKS.  theils  abgewa- 
schen, theils  schlecht  restaurirt.  Das  an 
der  SS.  in  einer  rundbogigen  Blende  be- 
findliche ziemlich  gut  erhalten  (die  hl. 
Dreieinigkeit,  umgeben  von  Aposteln, 
Märtyrern,  Heiligen  u.  Engeln,  sendet 
Krieg,  Pest  u.  Huugersnoth  als  Straf- 
gericht auf  die  Erde  herab.  Unten 
werden  König  und  Königin,  umgeben 
von  Höflingen  u.  Räthen,  an  die  sich 
alle  Stände  trefflich  charakterisirt  an- 
reihen, durch  der  hl.  Franciscus  und 
Dominicus  eindringliche  Predigt  an 
das  Gericht  erinnert,  welches  unter- 
halb in  einzelnen  Feldern  besonders 
dargestellt  ist.)  In  den  Köpfen  der 
Kronbeamten  concentrirt  sich  ein  tie-  j 
fer,  fast  dramatischer  Effect,  die  ma- 
lerische Behandlung  ist  sicher  u.  frei, 
die  Zeichnung,  besonders  der  Köpfe, 
sehr  geistreich.  — Haas,  Andeutungen,  i 
Franciscanerk.  einfach  spg.  mit  we-  j 
nig  erhöhtem  M.Sch.,  Seckigen  Schäften  < 
und  reichen  Netzgewölben  von  weiter 
Spannung.  Der  älter  g.  Chor  mit  Kreuz-  I 
gewölben. 

Kreuzgang  einfach  g.  mit  kurzen  der-  I 
ben  Streben.  Die  angebaute  3seitigge-  I 
schl.  Jacobskp.  mit  Kreuzgewölben  auf  ! 
runden  Diensten. 

Leechk.  ’,  Deutschordensk., (1202—83) 
g.  um  1350?  lschiffig,  mit  3 sehr  lan-  1 
gen  Jochen , 5/s  Schluss  u.  2 kl.  4ecki- 
gen  IFThen.  96'  1.  Wandpfl.  mit  je  5, 
durch  kl.  flache  Kehlen  geschiedenen, 
gleich  starken  Diensten  u.  Laubkapitä-  1 
lern.  Kreuzgewölbe  mit  Birnstabrippen. 
4-,  im  Chor  3theilige  Fenster  mit  schrä- 
gern  Gewände,  Rundstäben  an  den  alten 
Pfosten  u.  reichem  Masswerk.  Im  W 
eine  von  2 Sl.  getragene  Empore,  die 
sich  über  3 ausgekragten  Stichbögen  an 
einem  Thl.  der  SS.  fortsetzt.  Streben 
mit  Pultdächern.  Zw.  den  schmucklosen 
Then.  mit  Zeltdächern  1 Portal  mit 
reichgegliedertem  Gewände  u.  mit  einem 
sitzenden  Marienbilde  im  Tympanon.  — 
Scheiger  in  Centralcommiss.  1859,  182. 
218. 

Wand  - Tabkl.  2 spg.  1499  (I)  mit 
reicher  eiserner  Masswerkthür. 

Grabmäler:  Thomas  v.  Sigerstorff 
t 1560,  im  Harnisch;  aussen  an  der 
SS.  eingemauert.  — Centralcommiss. 
1857,  184. 


1)  Abb.  in  Centralcommiss.  1859,  182 

— 1S4.  — 2)  Abb.  das.  219  f. 


Gratz  — Greimharting. 
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Flügelaltar  weich  g.,  stark  beschä- 
digt, im  Mittelbild  äusserst  geistvolle 
Züge.  — Haas;  Scheiger  219 f. 

Tafelgemälde  am  Musikchor:  Vo- 
tivtafel des  Comthurs  Conrad  v.  Nus- 
witz 1490  u.  1 älteres  Bild  auf  Goldgrund. 

Malerei  (2  Engel)  am  W Portal 
1500  (I). 

Glasmalereien,  prachtvolle  g.  Re- 
ste aus  dem  14.  u.  r.  Medaillonbilder 
aus  dem  13.  J. 

Schl.Kp.  S. Thomas  im  Walde,  am 
) Schlossberge,  r.  Rundbau  mit  ’/^runder 
, Apsis,  j.  ganz  zerstört. 

Spitalk.  zum  hl.  Geist  g.  um  1450?, 
kl.  ischiffig,  mit  Wanddiensten. 

Stadtpfk.  zum  hl.  Blut  spg.  um  1466; 
der  h.  Th.  1781.  Bs.  mit  5 Jochen,  1- 
! schiffigem  Chor  und  Netzgewölben.  8- 
| eckige  Schafte  mit  zierlichen  Kapita- 
lem. ln  den  S.Sch.  runde  Wanddien- 
ste , am  N 1 Eselsrückenportal.  An  der 
! NS.  eine  g.  Kp.  mit  einfachen  Kreuz - 
i gewölben  aus  der  2.  H.  des  14.  J. 

Bibliothek  der  Universität: 

Miniaturen : Concordanz  der  Evan- 
gelisten (einfach  r.  Federzeichnungen 
mit  fast  byzantinischen  Anklängen.  — 
R Eine  dgl.  mit  Bildern  u.  Initialen.  — 
Breviar  11.  J.  (roth  und  schwarz  ge- 
zeichnete Figg.  u.  Thiere  als  Rand- 
verzierungen). — Bibel  15.  J.  (ausge- 
zeichnete Bilder). 

Burg  unter  Friedrich  III  erbaut,  mit 
4 Höfen  u.  einem  Tb.,  meist  modern? 
Galerie,  ständische:  mehrere  Flügel- 
altäre. — Haas. 

Johanneum : 

Steinreliefs:  Höllenscene  aus  Wurm- 
berg; ein  Wappen  von  1507. 

Zinnschüssel  mit  verschiedenen 
Symbolen  1569.  — Hormayr,  Archiv 
1826,  254. 

Gemälde  (Maria  mit  dem  Christus- 
kinde, S. Bartholomäus  u.  Georg;  un- 
ten der  knieende  Ritter  Ulrich  Rei- 
chenelzer  f 1410)  Goldgrund.  Aus- 
drucksvolle Köpfe.  — Hormayr,  Archiv 
1826  S.  253. 

Miniaturen. 

Landhaus.  IKThl.  des  „Rittersaals“ 
1531  voll.?;  das  Uebrige  1565  voll.  — 
Steierm.  Zeitschr.,  neue  Folge  5,  1,  118. 
Brunnen 1 im  Hofe  in  zierlichem 
Rnss.  2.  H.  des  16.  J.?  von  Max  Wen- 
ning u.  Thoman  Auer  (I)?  1 6 1/4'  h., 


1)  Abb.  das.  1862,  193  ff,  F.  8—13 

u.  T.  6. 


mit  7'  weiter  runder  Steinbrüstung, 
die,  mit  5 Karyatiden  verstärkt,  5 mit 
antikisirenden  Ornamenten  gezierte 
Metallsäulchen,  Träger  eines  unschön 
geschweiften,  aus  Meerjungfern,  Fisch- 
ungethümen,  Amoretten  und  Ranken- 
werk gebildeten  Baldachins,  trägt.  Auf 
der  Spitze  ein  gepanzerter  Banner- 
träger. 

Pokal  („Landschadenbund“)  Rnss. 
2.  H.  des  16.  J.  37V  h. , ganz  mit 
reichen  getriebenen  Ornamenten  und 
figürlichen  Darstellungen  (an  der  Kuppe 
Esther  vor  Ahasver,  Judith  vor  Ho- 
lofernes, die  Königin  v.  Saba  vor  Sa- 
lomo) bedeckt. 

Sammlung  des  histor.  Vereins:  alte 
Bidwerke  u.  Geräthe  aller  Art. 
Graupen  1 St.  NNO  v.  Teplitz. 
Stadtk. : Sc.  (Ausstellung  Christi  vor 
dem  Volk  auf  3 Baiconen)  von  mei- 
sterhafter Charakteristik  der  Dar- 
stellung u.  selbst  der  Farbe;  erin- 
nert an  Lucas  v.  Leyden.  — Kug- 
ler,  Gesch. ; Wach,  Holzsc. 
Grellen  c.  72  St.  O v.  Bela. 

Burg  Ru.  — Centralcommiss. 
Greifender  U/2  M.  O v.  Zürich. 

Kp.  an  der  NO  Ecke  der  ehemaligen 
Stadtmauer  1350.  Eine  Mittelsäule  „in 
Form  eines  Palmbaumes“  trägt  das 
schöne  Gewölbe,  dessen  4 Hauptschluss- 
steine die  Wappen  der  Stifter  enthalten. 
Das  Thürmchen  hatte  früher  einen  Stein- 
helm. — Gemälde  der  Schweiz  I. 
Greifenstein  2 M.  SO  v.  Bamberg. 
Glasmalereien  in  der  sog.  g.  Kp. 
— Aufsess. 

Greiffeifidtein  Va  St.  W v.  Zabern. 

Burg  r.  12.  J.  ? u.  jünger.  Der  sehr 
feste  4eckige  NTh.  mit  10'  dicken  Mauern; 
der  j.  höhere  □ IV Th.  mit  Spitzbogen- 
öffnungen. — Bulletin  dAlsace  2 , 190 
(Arth). 

Greilleusfeiis  U/2  M.  W v.  Horn, 
s.  Schauenstein. 

Schl,  nach  1560;  1590—94;  1690  „ver- 
schönert.“ 4eckiger  Th.  mit  6 Geschos- 
sen u.  runden  Eckthürmchen.  — Tsch. ; 
v.  Sacken. 

Taufstein,  Kanzel  u.  Holzgemälde 
in  der  Kp. 

Deckenmalerei  1590. 
GreiinBiarting  b.  Prien  (1  St.  W 
v.  Herrenchiemsee). 

Altarschrein  mit  3 Statuen  spg. 
Von  den  gemalten  Flügeln  ist  nur 
I noch  einer  da.  — Sighart,  Kunst. 

10* 
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Greinburg  — Grinzing. 


Greiiibui’g  bei  Grein  41/*  M.  0 v. 
Enns. 

Schl,  um  1493.  — Tscli. 
GreiiicnberK  b.  Törwang. 

Kelch  spg.  — Sighart,  Kunst. 
Altarstaffel  mit  Gemälde  (Schweiss- 
tuch  Christi)  g.  — Dgl. 
(vreisi'iieKg;  y2  St.  SS  \V  v.  Voits- 
berg. 

Schl. : im  0 Reste  des  älteren  Baues. 
V2runde  The.  mit  Zinnen.  — Haas,  No- 
tizen. 

Gruppen  5/*4  0 v.  Luzern. 

Kp.  1485.  — Geschichtsfreund  2,  80, 
Note., 

Greifen  3 M.  S v.  Ips,  s.  Stiebar. 

Nikolaik.  spg.  1482  (1  am  S Portal). 
Bs.  mit  5 Jochen  (M  : S = 2 : 1),  Ab- 
seiten von  halber  Höhe,  W Orgelchor 
in  allen  3 Sch.  u.  4eckigem  FFTh.  mit 
Satteldach.  Von  den  Seckigen  Schäften 
wurde  1 Paar  179S  beim  Einbau  von 
Emporen  in  den  S.Scli.  beseitigt.  Netz- 
gewölbe auf  runden  Diensten.  Fenster 
im  M.Sch.  ohne,  in  den  S.Sch.  mit  ein- 
fachem Masswerk.  — v.  Sacken,  ob  d. 
Walde  154. 

GreNHiveiler  7 4 M.  \V  v.  Mutzig. 
Pfk.  1523:  Grabstein  des  Grubenmei- 
sters Conrad  Welfel  f 1524. — Bul- 
let in  d'Alsuce  2,  163  (Straub). 
Greutli  bei  Neumarkt,  Steiermark. 

S.  Martin  spg.  1 schilfig,  mit  Th.  zw. 
Sch.  u.  Chor,  leckige  Wandpfl.  tragen 
die  Netzgewölbe  mit  sehr  einfach  pro- 
filirten  Rippen.  Portal  u.  Fenster  spg. 
Vom  alten  Frauenkl.  ist  keine  Spur  mehr 
da.  — Haas,  Notizen  1859,  259. 

Jagdschlösschen?  S von  der  vori- 
gen 10.  J. ; nur  einige  Umfassungsmauern 
mit  auf  Kragsteinen  ruhenden  1 ..runden 
Erkern  sind  erhalten.  — Dies.  271. 
Greyers  372  M.  S von  Freiburg  im 
Uechtlande. 

Schl,  mit  Kp. 

Griea  i/2  St.  W v.  Botzen. 

Pfk.  spg.  141 1 — gegen  1500?;  Mutter- 
gotteskp.  nebst  Gruft  spätestg.  c.  1519,  mit 
Portal  von  1529  (1);  Vorhalle  des  ^Por- 
tals kaum  noch  g.  1539  (I);  Th.  1S48 
bei  der  Restauration  entstellt.  Ischif- 
figer  Hausteinbau  mit  ziemlich  reicher 
Gliederung.  Der  gleich  br.  3/8  gesclil. 
Chor  mit  2 Jochen,  noch  von  reinen 
Formen,  hat  Kreuzgewölbe,  an  den  Dien- 
sten Kapitaler  mit  Blumenschmuck,  Krag- 
steine u.  Baldachine  von  guter  u.  schö- 
ner Arbeit.  An  seiner  SS.  tritt  kreuz - 
armartig  die  reiche  Muttergotteskp . vor 
mit  Fischblasenfeldern  am  Netzgewölbe, 


dessen  Rippen,  wie  in  der  darunter  ge- 
legenen Gruft,  aus  den  Diensten  unmit- 
telbar hervorwachsen,  und  mit  schönem 
JV Portal.  Das  jüngere  spätestg.  Lang- 
haus von  ärmlicher  Ausführung,  mit  3- 
jochigem  Netzgewölbe  auf  runden  Dien- 
sten ohne  Kapitäler.  Der  Frohnbogen 
mit  schönem  Laubwerk  geschmückt.  Vor 
dem  S Hauptportal  die  reichere  (offene) 
Vorhalle.  Der  4eckige  Th.  am  sehr  ho- 
hen Seckigen  Steinhelm  ohne  Durch- 
brechungen angeblich  mit  Masswerk  ge- 
schmückt. — Eggers  , Tirol ; Messiner 
(Centralcommiss.  1857  S.  121);  Tinkhau- 
ser,  Bericht  322. 

Schnitzaltar  in  derMarienkp.  (Krö- 
nung Mariä  durch  die  hl.  Dreieinigkeit, 
4 Heilige,  englischer  Gruss  u.  Anbetung 
der  Könige,  bemalt  u.  vergoldet,  mit 
ausgezeichneter  Architektur)  1471(nicht 
81)  von  Michael  Pacher  heg.  (Urkunde). 
Von  den  Gemälden  am  Aeussern  der 
Flügel  (Oelberg,  Geisselung,  Kreuzi- 
gung, Auferstehung)  ist  nichts  mehr 
vorhanden.  Das  Uebrige  nun  mit  an- 
deren Stücken  der  g.  Periode  zu  einem 
Ganzen  vereinigt  u.  gut  erhalten.  — 
Förster  im  Deutschen  Kunstbl.  1853, 
131;  1855,  79;  M.  Koch  das.  1854, 
427  ; Messmer  a.  a.  0. ; Centralcom- 
miss. 1862,  238  (Schnaase). 

Epitaphrelief  auf  dem  Kirchhof 
1583. 


Augustinerchorherrn-  (j.  Bonedicti- 
ner)  Kl.:  1 Saal  g.  mit  alten  Schnitz- 
werken u.  Bildern. 

Glockenth. , Rest  des  Schl.  Pradein, 
im  gegenwärtigen  Kl.  über  grossartigen 
Kellergewölben  erbaut,  4eckig,  Mauer- 
werk wie  am  gescheibten  Th.  in  Botzen. 
— Centralcommiss.  1857,  58. 
Grlesbnclt  1 M.  OSO  v.  Dingolfing. 
Pfk.:  Taufstein  spg.  15.  J. , mit  be- 
sonders reichem  hölzernem  Aufsatz. 
— Niedermayer,  Diöc.  544. 
Grabstein  15.  J. 

Griei*kirclieii  474  M.  IFSFU  von 

Linz,  s.  Waitzenkirchen. 

Hauptk.  schön.  — Tsch. 

GrimmeusteiiB  c.  72  St.?  SO  v. 
Scheiblingkirchen. 

Raubschi. 1 11.  J.  (?),  z.  Thl.  jünger. 
Quaderbau.  Ru.  — Wien.  Belichte  1, 
62—64. 

G Hitzing  3/4  M.  NNW  v.  Wien. 

K.  spg.  lschiffig  mit  3seitigem  Schluss 


1)  Ans.  in  Wien.  Bericlile  1,  136. 


Grinzing  — Gross  Bottwar. 
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i.  oben  Seckigem  iVTh.  Kreuzgewölbe, 
„jllienste  ohne  Kapitaler.  — Centralcom- 
Iniss.  1856,  104  (v.  Sacken). 

Orgelchor  g.  mit  schöner  Mass- 
werkgalerie. 

örl«sss«*Sa  ob  Murten. 

Feldkp.  S.  Urban  vor  1476  ? 
GrPiwentf.laaÄ  (urspr.  Oberndorf)  l M. 
NO  v.  Völkermarkt. 

Ff k. 1 urspr.  Ischiffige  r.  Landk.  mit 
•undbogigem  Hauptportal  u.  tonnenge- 
wölbtem  Chor  im  schmäleren  Q OTh., 
m den  später  1 breiterer  3seitig  geschl. 

Chor  mit  runden  Diensten  u.  Kreuz- 
gewölben angebaut  wurde.  Im  Sch.  stern- 
irtige  Netzgewölbe;  unter  der  W Em- 
jore  dgl.  mit  gewundenen  Reihungen, 
in  der  N S.  des  Sch.  ein  wenig  niedri- 
gerer Seitenraum  mit  Kreuzgewölben 
auf  runden  Diensten?)  von  1538  (I)? 
Der  Th.  mit  Spitzbogenfenstern  u.  sehr 
spitzem  Helm.  Die  Kirchhofsmauer  mit 
leckigem  Zinnenth.  2.  H.  des  15.  J.? 

Stiftsk. 2 der  ehemaligen  Prämonstra- 
tenserabtei  (Kl.  1236  gest.)  höchst  ein- 
fach u.  roh  r.  1251  beg.,  1271  f?  PfL- 
Bs.  ohne  Krypta,  Quersch.  u.  Th.,  mit 
kl.  □ Chor.  Die  S.Sch.  geradlinig  ab- 
^eschl.  Die  Pfl.  rechteckig.  Rundbogige 
Kreuzgewölbe,  im  M.Sch.  von  Pilastern?, 
an  den  S.Sch. Wänden  von  Kragsteinen 
getragen.  Am  0 E.  des  N S.Sch.  eine 
rechteckige  Kp.,  über  demselben  der 
Kapitelsaal,  der  sich  als  Empore  ins  M.- 
Sch. öffnet.  Am  Chor  Eckstreben.  Ne- 
ben der  M.  des  S S.Sch.  eine  moderne 
Kp.  Der  W Giebel  modern.  Anderes, 
namentlich  das  N S.Sch.  nüchtern  um- 
gestaltet? 

GröSumissgS  43/4  M.  W g.  S v.  Rot- 
tenmann, s.  Assach,  Moosheim. 

Ffk.  spg.  1491  (I);  Aeusseres  unge- 
lschickt restaurirt.  Ziemlich  gr.  Ischif- 
fige K.  mit  Netzgewölben.  Im  Sch.  4, 
im  Chor  3 Joche.  Dienste  im  Sch.  ohne, 
im  Chor  mit  Kelchkapitälern.  Einfaches 
Fenstermasswerk.  Die  Pfosten  in  der 
M.  durch  kreisrunde  Verzierungen  mit 
einander  verbunden.  Im  W eine  gleich- 
zeitige Empore.  — Haas,  Notizen;  Schei- 
ger  in  Centralcommiss.  1856,  173. 

Betstuhl  mit  5 Sitzen,  einfach,  15. 
J.,  durch  eine  Art  mehrfarbiger  Holz- 
mosaik ausgezeichnet.  — Scheiger. 

Schnitzaltar  von  sehr  gr.  Verhält- 
nissen prachtvoll  spg.  mit  bemalten  u. 


1)  Gr.  u.  Qs.  in  Centralcommiss.  1857, 

44.  — 2)  Gr.  u.  Qs.  das.  1857,  41f. 


vergoldeten  Statuen  (Christus  u.  die 
12  Apostel;  darüber  die  Kreuzigung; 
auf  den  Flügeln  in  Relief  die  Passion 
u.  Auferstehung)  u.  pyramidaler  Krö- 
nung. Wohlerhalten.  — Haas  ; Schei- 
ger. 

Grabmal  des  Christoph  Püller  zum 
Aigen  u.  seiner  4 Frauen  16.  J.,  mit 
einem  Gemälde  (Anbetung  der  Hirten) 
von  JA  G. 

Grabsteine  u.  -Gemälde  (meist  von 
von  der  Familie  Mosheim)  gut. 

€üe*omo  in  der  Mösa,  Graubünden. 

Kp.  mit  sehr  alten  Wandgemälden. 
Fester  Th.  Florentina. 

Ga*©$s  Vs  M.  W g.  N v.  Oberholla- 
brunn. 

Kp.  neben  der  Pfk.  schön  g.  — Tsch. 
Schl. 

fni’Oiü  Alt«S©rl*  3'Va  St-  0 v.  schwä- 
bisch Hall,  s.  Lorenzenzimmern. 
Beschreib,  d.  O.A.  Halb 
K.  mit  altem  Th. 

Altargemälde  (hl.  Abendmahl)? 
Pfarrhaus  1575. 

Altilorf  7/,  M.  NW  von 

Gaildorf. 

K. : Holzstatue  in  einem  Wandschrank 
(Madonna)  c.  3'  h.,  bemalt ; auf  den 
Thiiren  Gemälde  aus  Zeitbloms 
Schule.  — Beschreib,  d.  O.A.  Gail- 
dorf; Denkm.  in  Würtemb. 
Siebenbürgen. 

K.  um  1498  vom  Steinmetzmeister 
Andreas  neu  erbaut,  mit  r.  Th.  — Cen- 
tralcommiss. 1857,  267 f. 

CJross  HeftliBsgeia  5V  St.  SS  PF 

von  Nürtingen. 

K.  spg.  1497  (I  am  Chor).  — Beschr. 
des  O.A.  Nürtingen. 

f»ros£  üifesela  4 M.  WNW  von 
Brünn. 

Ffk.  — Tsch. 

Monstranz  von  Silber  spg.  1472 
(I),  an  VJ2  h.  — Wolfskron,  Holzkk. 
S.  88,  Note. 

Gemeindehaus?,  einst  von  den  Tem- 
pelherren bewohnt?  — Tsch. 

Cärosg  Siebenbürgen. 

K. : Gemälde  auf  Goldgrund.— Müller. 

Bottuar  1 Va  M.  0 v.  Be- 
sigheim, s.  Beilstein,  Mundelsheim,  Ober- 
stenfeld. 

G.  Kübler,  Chronik  der  Stadt  Gross- 
Bottw.  1861.  8. 

Ratlih. : Glasmalerei  (Stadtwappen 
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Gross  Bottwar  — Gross  Pechlarn. 


nebst  Inschrift)  1557.  — Denkm.  in 
Würtemb. 

Gross  Eislingen  1 St.  0 v.  Göp- 
pingen. 

Beschreib,  d.  O.A.  Göppingen. 
Annakp.  1513  f. 

Marcusk.  Der  feste  Th.  enthält  das 
Chorgewölbe. 

Grosseniiecht  1 ‘/a  St.  NO  von 

Freising. 

2 Holzstatuen  (Heilige)  15.  J.,  gr. 
— Sighart,  Kunst. 

Gross  Euye«l  u.  s.  w. , s.  Nagy 
Enyed  etc. 

Gross  Enzerstlortf  1%  M.  0 v. 

Wien. 

K.  g.  14.  J.  ? Am  4 eckigen  Quader- 
thurm  1 r.  Portal  aus  dem  12.  J.  ?;  Sch. 
1730  barbarisirt.  — Tsch. 

Monstranz?  von  vergoldetem  Sil- 
ber. 

Gross  Gartach  1 M.  W v.  Heil- 
bronn. 

Wartthurm,  nicht  weit  vom  Ort  gen 
0 , r.  — Denkm.  in  Würtemb. 

Gross  Gerau  2 M.  WNW  von 
Darmstadt. 

K.  „alt“,  mit  h.  Th.  1634  Wagner, 

Hessen. 

Gross  Gmain  34  St.  ONO  v.  Rei- 
chenhall. 

K.Th.  von  Marmor  g. ; das  Uebrige 
modern.  — Pezolt,  Grossgmain. 

Statue  auf  dem  Hochaltar  (Madonna) 
angeblich  von  Thiemo,  12.  J.  ?,  j.  mit 
Seidenstoffen  umhüllt.  — Tschischka, 
Wien. 

Altarflügel  mit  Goldgrund- Gemäl- 
den (Opfer  Mariä;  Christus  12jährig 
im  Tempel:  Pfingstfest;  Tod  Mariä) 
1499,  von  Bartholomäus  Zeitblom?; 
leider  von  einem  Pfuscher  übersudelt. 
— Pezolt,  Grossgmain. 

Gross  lleppach  1 V2  St.  OSO  von 
Waiblingen. 

K.  g.  146S  (I):  Th.  modern.  — Be- 
schreib. d.  O.A.  Waibl. 

Gross  Ingers  heim  4 St.  SO  v. 

Besigheim. 

Pfk.  spg.  1571  (I  am  Chor)?,  mit  ei- 
nem Th.  u.  kreuzgewölbtem  Chor.  Sch. 
z.  Thl.  im  Uebergang  von  g.  zum  Rnss. 
1621  (I).  — Beschreib,  d.  O.A.  Besig- 
heim; Hassler,  Denkm.  I,  36. 

Gross  Konreuth  1 M.  0 v.  Tir- 
schenreuth. 

K.Th.  r.,  ähnlich  dem  zu  Goldern.  — 
Niedermayer. 


Gross  Kopiscli,  Bezirk  Mediasch. 

K.  Chor  spg.  1519  (I  an  der  Sacristei- 
thür),  3seitig  geschl.,  mit  Gewölben  auf 
Kragsteinen,  überragt  in  seinen  mit 
Schiessscharten  durchbrochenen  Mauern 
das  Langhaus,  dessen  niedrige  Abseiten 
vom  M.Sch.  durch  spitzbogige  Arcaden 
getrennt  werden.  — Müller,  Yertheidi- 
gungskk.  269. 

Flügelaltar  mit  Gemälden  (Chri- 
stus u.  Maria,  unten  der  Leidensgang; 
umher  12  bibl.  Darstellungen)  1558  (I). 

Gross  Eobniing  1 St.  S W\.  Knit- 
telfeld. 

S.  Lambert  (Pfk.)  g.  mit  3seitigem 
Schluss  u.  durch  2 4eckige  Pfl.  getrenn- 
ter N Nebenhalle.  Bündeldienste  auf 
Kragsteinen  tragen  Sterngewölbe  mit 
Bimstabrippen.  Bis  auf  den  Chor  stark 
renovirt.  An  einer  Langseite  1 starker 
4eckiger  Th.  — Centralcommiss.  1858, 
331. 

Statuen  (1  Engel  von  1500;  S.  Se- 
bastian 15.  J.)  auf  Kragsteinen  im 
Chor  etc. 

Grabmäler  aus  Stein  u.  Holz. 
Taufstein  g.  8eckig  auf  rundem 
Fuss. 

Wand-Tabkl.  mit  trefflicher  Schlos- 
serarbeit g. 

Sedilien  u.  Piscina  g.  — Haas, 
Notizen  1859. 

Vortragekreuz  von  vergoldetem 
Silber  mit  Holzkem  spg.  16.  J.,  ganz 
auf  Effect  berechnet.  — Baudri,  Or- 
gan 1861,  52. 

Kelch  g.  15.  J.  — Haas. 

Gross  Entlösch  37a M.  0 g.  Sv. 

Mühlbach  ?,  Siebenbürgen. 

K.Th.  r.  — Müller,  r.  Styl.  186. 
Gross  jTIagenclorf  (Nagy  Magyar) 
31  0 M.  OSO  von  Pressburg. 

Kathol.  Pfk.  spg.  Ziegelbau  mit  Hau- 
steindetails. Der  3 ggeschl.  Chor  hat 
Kreuzgewölbe  mit  hohlprofilirten  Rippen 
auf  Kragsteinen,  ebenso  das  an  das  mo- 
dernisirte  Sch.  im  N angebaute  S.Sch., 
welches  auch  mit  dem  Chor  (durch  eine 
Bogenöffnung)  in  Verbindung  steht.  Der 
5eckige  Th.  mit  Zopfdach.  — Ipolyi, 
Schütt. 

Wand-Tabkl.  spg. 

Gross  ^fleseritsch  4M.  0 v.Iglau. 

Dechantk.  g.,  gr.  — Wocel,  Grund- 
züge. 

Gross  Pechlarn  1 1 M.  IT  v.  Wien, 
s.  Böckstall,  Kleinpechlarn,  Molk,  Per- 
senbeug, Purgstall,  Steinakirchen,  Wei- 
ten, Wieselburg,  Wilhelmsburg. 


Gross  Pechlarn  — Grötzingen. 
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Pfk.  zw.  1389  u.  1404)  spg.  1496 

[“I);  der  Tk.  über  dem  0 Joche  des  N 
i.Sch.  älter,  nach  1766  bis  auf  die  Höhe 
.er  K. -Mauer  zerstört.  Der  3/s  geschl. 
Ihor  mit  Netzgewölben  auf  runden  Dien- 
Iden.  Das  Sch.  ausser  dem  FT  Portal 
jiach  l 1766  zopfig  umgebaut.  — v.  Sak- 
ven,  ob  d.  Walde  164;  Wien.  Berichte 
195— 8 (Weiglsperger);  Centralcomm. 

| L 862,  256. 

Grabkp.  zu  S.  Johannes  d.  T.  spg. 
1435  oder  kurz  vorher  voll.,  mit  Gruft, 
Iseitigem  Schluss  und  2 Kreuzgewölben 
lauf  Kragsteinen.  — v.  Sacken  a.  a.  0.; 
JWien.  Berichte  3,  196. 

Gross  Pold,  Siebenbürgen. 

K.Th.  rü.  2.  H.  des  13.  J.  ? mit  man- 
nigfaltigen Säul  eben  in  den  Fenstern. 
Thür  spitzbogig.  — Müller,  r.  Styl  186. 

Gross  Protistdorf  c.  1 St.  NB’ 

v.  Mediasch. 

K. : Tabkl.  1 spätestg.  kl.,  mit  Rnss.- 
Fuss,  defect. 

Gross  Sochsenheim  5/4M.  O.YO 
v.  Vaihingen,  s.  Rechentshofen. 

Denkm.  in  Würtemberg. 

K. : 5 Grabmäler  der  Edeln  v.  Sach- 
senheim, deren  letzter  1562  und 
ihrer  Gattinnen. 


Aeussere  Burg,  Ru. 

Inneres  Schl.:  Steinsc.,  der  'Sage 
nach  des  Burggeistes  „Klopferle“, 
monströs. 

Stadtschr  eih  er  eigeh  äude,  ehemals 
Wohnung  der  Vögte  der  dortigen  Edeln. 
mit  einer  kl.  gewölbten  K.,  A.  des  14.  J.? 
Gross  §aros  1 /2 M.  NWy.  Eperies. 

Schl.,  Ru.  — Tsch. 

Gross  Seltenem  3/4  M.  N v.  Her- 
mannstadt. 

Evangelische  K.  grösstentheils  r.  Bs. 
mit  runden  Apsiden  am  Chor  u.  an  den 
S.Sch.  Die  bemalten  g.  Rippengewölbe 
der  K.  ruhen  auf  Bündeldiensten  von 
1497  (ehemal.  I),  wo  auch  der  Chor  ver- 
baut wurde.  Der  Th.  enthält  unten  ein 
gleichzeitiges  Gewölbe.  — Fr.  Müller, 
Vertheidigungskk.  265. 

Gross  Scliöiibruim  3/4  M.  NW 
v.  Hirschau  b.  Amberg. 

K.  Chor  spg.  — Niedermayer,  Diöc. 
Wand-Tabkl.  spg. 

Glasmalereien  (Kreuzigung,  Heilige 

unter  Baldachinen)  spg. 


Gross  Skai  (Hruba  Skala)  5/4  M. 
SSO  v.  Turnau,  s.  Trossky. 

Schl.  g. ; 1854  — c.  59  von  B.  Grue- 
ber  theils  restaurirt,  theils  (2  The.,  eine 
Kp.,  Terassen,  Freitreppen  etc.)  g.  neu 
erbaut.  Ein  Sl.Gang  etc.  aus  Wallen- 
steins Zeit. 

Kachelofen  im  Rittersaal  16.  J., 
sehr  gr.,  mit  vielen  Reliefs  u.  Figuren. 
— Centralcommiss.  1857,  110  (Grue- 
ber). 

Gross  Skalitz  3 4 M.  FT  v.  Nachod 
K.  g.  ? — Schmidl,  Böhmen. 
Taufbecken  von  Zinn  1409. 
Gross  Sonntag  ’/o  M.  WN  W von 

Friedau. 

K.  spg.?,  mit  halbrunder  r.  Apsis.  — 
Haas,  Notizen. 

Taufstein  r.,  becherförmig. 

Gross  Stein lieitii  lj2  M.  S von 

Hanau. 

Dieffenbach,  Beitr. 

K.  spg.  1504  (I);  der  Th.  mit  niedri- 
gem Dach  c.  1450.  Im  Chor  schöne 
Gewölbe. 

Grabsteine:  Diether  v.  Erlenbach 
t 1507  u.  seine  Frau  1 1508,  der  Sage 
nach  Erbauer  der  Iv.  — Andere  von 

1504  u.  1551.  Ein  Doppelgrabstein  ft 

1528  u.  4S. 

Chorstühle  spg.,  die  auf  der  N S. 
von  1510,  die  auf  der  NS.  mit  Figg. 
zwischen  den  einzelnen  Stühlen  1514. 
*Schl.  Th.  g.  rund  mit  von  4 ausge- 
kragten Thürmchen  umgebenem  Stein- 
helm. Das  Uebrige  aus  dem  16.  J., 
später  gänzlich  verunstaltet. 

Taufstein  im  Schl.-Garten,  im  sog. 
weissen  Th.,  r.  ? 

Gross  Süssen  5’4M.  NW  v.  Geis- 
lingen, s.  Hürbelsbach. 

K.  g.  Ischiffig  mit  g.  Th.  — Laib  u. 
Schwarz. 

Oelberg  von  Stein  20' h.,  c.  12'br., 
mit  den  lebensgr.  Figuren  Christi  und 
der  Jünger.  Beschädigt.  — Denkm. 
in  Würtemb. 

Altargemälde. 

Gross  ^Vardein  30  M.  OSO  von 

Pesth. 

Dom  (10S9-95;  1444)  1778.— Faber, 
Lex.;  Mertens,  T.;  Centralcommission 
1857,  167. 

G-r abmäler  des  Stifters  Ladislaus 
t 1095;  des  Königs  Sigismund  f 1436 
u.  seiner  Gemahlin  Maria.  — Faber. 
Grötznngen  i/A  M.  NO  v.  Durlach. 
K.  g.  Der  Th.  von  1497  (I)  bildet  vor 


1)  Ab.  b.  Müller,  Vertheidigungskk. 
267,  F.  18. 
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der  W S.  eine  nach  N u.  S offene  Vor- 
halle. — Mone. 

Grtttzinjffen  3/4  M.  N v.  Nürtingen, 
s.  Aich,  Neckarthailfingen,  Neuenhaus. 

K.  spg. , der  Th.  mit  h.  Dach  1460. 
Der  Chor  mit  Sterngewölben.  Das  Sch. 
über  dem  sich  1 Fruchtkasten  befindet, 
durch  eine  Bretterdecke  entstellt.—  Be- 
schreib. d.  O.A.  Nürtingen. 

Grulich  9 M.  NW  g.  N v.  Olmütz. 

Pfk.  16.  J.  — Schmidl. 
Grunhach  3/4  St.  NO  v.  Beutels- 
bach. 

Dorfk.  g.  1481,  mit  gewölbtem  Chor 
u.  massivem  Th.  — Beschreib,  d.  O.A. 
Schorndorf. 

Griinhurp;  3 M.  N v.  Völkermarkt. 

Burg-Kp.  mit  2 Geschossen,  28'  1., 
12'  br.  Der  untere  Raum  hat  einen 
gleich  br.  3seitig  geschl.  Altarraum  mit 
spitzbogigen  Gewölben  u.  Fenstern  und 
1 flachgedecktes  Sch.  mit  2 S u.  einem 
N rundbogigen  Fenster,  niedrig  spitz- 
bogigem  W Portal  u.  zerstörter  IV  Em- 
pore von  Holz.  Die  obere  Kp.  unter- 
scheidet sich  von  der  unteren  nur  durch 
den  Mangel  eines  äusseren  Eingangs. 
Ueber  ihr  befindet  sich  noch  ein  nur 
durch  eine  Leiter  ersteigbarer  Verthei- 
digungsraum  mit  breiten  Zinnen.  Die 
Fenster  haben  schräge  Gewände. 

Von  der  Burg  selbst  ist  ausser  Mauer- 
trümmern nur  noch  1 kreuzgewölbter 
Raum  mit  rundbogiger  Thür  u.  1 mäch- 
tiger c.  70'  h.  runder  Th.  übrig;  letzte- 
rer, mit  7— 8' dicken  Mauern  aus  Bruch- 
stein, Zinnenkrönung  u.  ursprünglich  mit 
hölzernem  Umlauf,  wird  von  einer  po- 
lygonen  Ringmauer  mit  Zinnen  umge- 
ben. — Centralcommiss.  1857,  327f. 
Griindluch  s.  Himmelthron. 
Griiningen  */2  St.  NW  v.  Ried- 
lingen. 

Burg. 

Grünsfeld  372M.  SO  v.  Wertheim, 
s.  Grünsfeldhausen,  Oberwittighausen, 
Poppenhausen. 

K. : Grabsteine : Gräfin  Anna  v.  Rie- 
neck  f 1311;  Graf  Gerhard  zu  Rie- 
neck  f 1382;  Graf  Philipp  z.  R.  f 
1489  und  seine  Gemahlin  Amalia, 
Pfalzgräfin  bei  Rhein  f 1483.  — 
Aufsess  Anzeiger  1,  137. 

Grabmal  von  Tilman  Riemen- 
schneider: Gräfin  Dorothea  v.  Wert- 
heim t 1503  kniet  betend  auf  einem 
Löwen.  Meisterhaft , wohlerhalten. 
— Becker  im  D.  Kunstblatt  1850, 
309. 


Oelberg  g.  14.  J.  — Niedermayer, 
Wirzburg. 

Ewiglichtsl.  spg.  — Ders. 
Taufstein  g. 

GrtiiisfeSdliausen  7a  St.  N von 

Grünsfeld. 

K.  rü. , sehr  merkwürdig , bestehend 
aus  2 8eckigen  Kpp.,  einer  grösseren  u. 
einer  kleineren,  durch  1 kl.  Zwischen- 
bau, über  dem  1 Th.  aufsteigt,  verbun- 
den. Die  kl.  Kp.  bedeckt  eine  aus  8 
Steinplatten  gebildete  stumpfe  Pyramide 
mit  flach  gewölbtem  Schlussstein  und  1 
werthloses  Dach,  unter  dem  1 Rundbo- 
genfries, die  gr.  eine  flache  Decke,  den 
Verbindungsbau  1 Tonnengewölbe.  Ver- 
baut. — Baden.  Schriften ; Mone  im  An- 
zeiger 4,  1 17 ; Kugler,  Baukunst  2,  480; 
Niedermayer,  Wirzbg.  408f. 

Malerei  am  Gewölbe  (Christus  und 
Anbetende)  13.  J.  ? 

Grünstein  IV2  St.  NO  v.  Berneck 
b.  Bayreuth. 

Schl.  1431  u.  1523  zerstört.  Ru.  — 
Heller,  Reisehandbuch. 

Grünt*  ald  D/a  M.  S g.  W v.  Mün- 
chen, s.  Kreuzpuellach. 

Kp.  in  der  Nähe  des  Orts:  Gemälde 
(2  Heilige)  15.  oder  16.  J.  — Sig- 
hart,  Kunst. 

Schl.,  j.  Pulvermagazin.  — Aufsess. 
Gügel  s.  Schesslitz. 

Güglingen  l3/4  M.  NW  v.  Besig- 
heim, s.  Blankenhorn,  Frauenzimmern, 
Michelbach,  Ochsenburg,  Stockheim,  Za- 
berfeld. 

Palmtuch  25'  h.  15'  br.  mit  60 
biblischen  Darstellungen  bemalt  2.  H. 
des  15.  J.  — Zabergau,  2.  Jahresbe- 
bericht; Schorns  Kunstbl.  1847,  200. 

Gültstein  3/4  St.  S v.  Herrenberg. 

Pfk.  W Portal  r.,  die  übrigen  g.  Die 
g.  Fenster  nach  \ 17S4  ihrer  Füllungen 
beraubt.  Im  Erdgeschoss  des  oben  8- 
eckigen  Th.  I sehr  altes  Tonnengewölbe 

u.  Spuren  von  Wandmalerei.  — Beschr. 
d.  O.A.  Herrenberg. 

Gumpoldskirchen  l‘/2  M.  NO 

v.  Baden  in  Oesterreich. 

Pfk.  S.  Michael  g.  ? Kreuzk.  mit  ei- 
nem 8eckigen  Steinthurm  u.  2 Kpp.  — 
Tsch. 

Gundelfingcn  2 */2  M.  S v.  Mün- 
singen,  s.  Derneck. 

Denkm.  in  Würtemb. 

Burg  Hohengundelfingen,  im  30j übri- 
gen Kriege  zerstört,  gr.  Ru. 


Gimdelfingen  — Gurk. 
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Schl.  Niedergundelfingen,  jetzt  ohne 
Dach. 

GUsncBelsliciitfi  1 M.  N v.  Wimpfen, 
s.  Guttenberg,  Herbolzheim,  Hornberg, 
S.  Michael,  Untergriesheim. 

Denkm.  in  Würtemb. 

Georgskp.  auf  dem  Gottesacker  un- 
bedeutend g.  etwa  um  1400,  mit  3seitig 
geschl.  Chor  u.  niedrigem  Vorbau  am 
kurzen  Sch."  — v.  Eye,  Reisestudieh. 


Deutschordensschl.  Hornegg g.,  1525 
neu  erbaut,  mit  viel  älterem  mächtigem 
Bergfried. 

Grabmäler  in  der  Kp.  15.  J. 
CrimdolslBeiiii  Va  M.  S v.  Ruffach. 

Glockenth.  „r.“  unten  4-  oben  8eckig. 
— Schweighäuser  et  Golbery  I. 

€rün<lii*i»28;en  3U  M.  S v.  Nagold. 
K.  — Wirtenb.  Schriften  2,  17. 

Grabsteine  an  der  Kirchhofsmauer: 
Freiherr  von  Kechler  im  Harnisch; 
Margaretha  Kechlerin  v.  Schwandorf, 
geh.  Hornechin  v.  Hornberg  f 1583. 

3 Altarbilder  aus  dem  ehemaligen 
1431  erbauten  Kl.  Rohrdorf  (Tod  Ma- 
riä; Geburt  Christi ; Anbetung  der  Kö- 
nige) schön,  altdeutsche  Schule.  — 
Denkm.  in  Würtemb. 

Griiiitershlimi  3U  M.  S v.  Oppen- 
heim, s.  Alsheim,  Gimbsheim. 

K. : 2 W The.  r.,  mit  steinernen  Auf- 
sätzen, die  denen  der  The.  an  S.  Paul 
in  Worms  gleichen.  — Hohenreuther,  Pr. 
fvflsntersdorf  U/aM.  SO  v.  Schrat- 
ten thal. 

K.  mit  zierlichem  Tabkl.  von  1202  (?) 
(I).  — Tsch. 

Schl.  — Tsch. 

t»ttntlte8»sdoK*f  ls/4  M.  NW  von 

Freising. 

Kirchlein:  Glasgemälde  (Anbetung 
der  Könige)  2'  h.  anmuthige  Com- 
position  E.  des  15.  J.  — Sighart, 
Kunst. 

CSvinzRiurg;  3‘/4  M.  ONO  v.  Ulm,  s. 
Reisensburg,  Röttenbach,  Unterknörin- 
gen. 

Schl,  erbaut  vom  Markgrafen  Karl, 
Sohn  der  Philippine  Welser. 

Schl.  Landtrost  gleichfalls  alt.  — 
Faber,  Lex. 

fSianzentiauseai  372  M.  SO  von 

Anspach. 

Heller,  Reisehandb. 

Pfk.  15.  J. 

Grabsteine:  Burchard  v.  Secken- 


dorf f 1465;  Ritter  Paul  von  Abts- 
berg f 1503.  — Aulsess,  Anzeiger  1,  39. 

Spital  nebst  K.  1352  gest. 
CUirdais,  Herrschaft  Paulowitz  (5  M. 
SSO  v.  Brünn). 

K.,  einer  Veste  ähnlich,  mit  weitläu- 
figen unterirdischen  Gängen  u.  Gewöl- 
ben. Letztere  halb  verfallen.  — Tsch. 
€irurh  2 M.  SW  v.  Friesach,  s.  Al- 
tenmarkt, S.  Johann,  S.  Peter. 

Dom  1 (107 1)  spr.  E.  des  1 2.  J. ; Krypta 
um  1174  voll.?;  K.  wahrscheinlich  vor 
1194,  jedenfalls  vor  1203  voll.;  mit  spä- 
testg.  Gewölben  von  1513  (I)  u.  (in  der 
W H.)  von  1589.  Rechteckige  206' wien. 
1.  Pfl.Bs. , deren  östlichster  Theil  als, 
ursprünglich  nur  im  Aeussern  hervor- 
tretendes, Quersch.  behandelt  ist  (indem 
sich  in  demselben  die  Arcadenbögen,  je- 
doch von  Sl.  getragen,  fortsetzten),  mit 
3 O Apsiden  u.  2 schmucklosen  IFThen. 
mit  Zopfdächern.  Quaderbau  von  weis- 
sem  Marmor.  Die  lOOsäulige  Krypta2, 
unter  der  kleineren  OH.  der  K.,  mit  13 
Schiffen,  hat  gurtenlose  Kreuzgewölbe 
in  fast  hufeisenförmigen  Rundbögen  mit 
stark  überhöhten  Gewölbescheiteln , an 
den  Sl.  einfache  Würfelkapitäler  u.  Ba- 
sen mit  Eckwarzen.  Die  2 O,  später 
durch  1 sehr  steilen  gr.  Spitzbogen  er- 
setzten, Arcaden  ruhten  auf  nur  noch 
z.  Thl.  vorhandenen  Sl.  mit  prachtvoll 
verzierten  Kapitälern.  In  den  schmuck- 
losen Arcaden  des  Sch.  schlanke  4eckige 
Pfl.  mit  der  umgekehrten  attischen  Ba- 
sis ähnlich  gegliederten  Gesimsen.  Reiche 
von  Kragsteinen  getragene  Netzgewölbe, 
z.  Thl.  mit  gewundenen  Reihungen,  be- 
decken alle  Räume.  Im  W Theil  des 
M.Sch.  eine  von  2 mit  Halbsäulen  be- 
setzten Pfl.  getragene  Empore  (Nonnen- 
chor), die  sich  auch  über  der  zwischen 
den  Then.  gelegenen  tonnengewölbten 
Vorhalle  fortsetzt.  Letztere  war  urspr. 
in  einem  auf  2 Wandpfl.  ruhenden  Rund- 
bogen gegen  W geöffnet,  in  den  in  g. 
Zeit  eine  Mauer  mit  spitzbogiger  Thür 
u.  2 Fenstern  eingesetzt  wurde.  Hinter 
der  Vorhalle  1 sehr  reich  gegliedertes 
spr.  Portal.  3 An  den  Säulenbasen  des 
Nonnenchors  erscheinen  statt  der  ein- 
fachen Eckblätter  z.  Thl.  auch  Thier- 
köpfe. An  den  Apsiden  schlanke  Halb- 

1)  (ir.  1).  Otte,  Grund/.;  Abb.  b.  [lei- 
der u.  Eitelberger  2,  149 — 161  u.  T.  26 — 
29.  — 2)  Gr.  auch  b.  Otte,  Grundz.; 
Kugler,  Bauk.  2,  521.—  3)  Abb.  b.  Bei- 
der u.  Eitel b.  2,  150. 
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säulchen,  durch  profilirte  Rundbögen  ver- 
bunden, am  Sch.  Rundbogenfriese  ohne 
Lisenen.  — v.  Ankershofen  in  Central- 
commiss.  1856,  22.  121.  229;  auch  bei 
Baudri,  Organ  1856,  31;  Haas  b.  Heider 
u.  Eitelberger  2,  144—172;  v.  Quast  b. 
Otte,  Grundz.  69 — 77. 

2 Altartische  in  der  Krypta,  r.  v. 
je  4 Säulchen  mit  einfachen  Würfel- 
kapitälern  getragene  Platten. 

Grabstein  im  S Sch. : 1 Bischof  in 
vollem  Ornat  g.  14.  J.,  edel  und  wür- 
dig, mit  prachtvollem  Costüm.  — Ein 
anderer  1 von  1214  daselbst. 

Hochaltar  r.  (?) ; vorn  3 mit  Gold- 
mosaik ausgefüllte  Felder,  im  mittle- 
ren 1 stylisirtes  Kreuz. 

Sc.  am  S Seitenportal  (Christus  mit 
dem  Buche  des  Lebens)  r. 

Thürflügel  2 des  FF  Portals  mit 
Reliefs  spr.  13.  J. 

6 Holzreliefs  in  der  Vorhalle  (Ge- 
schichte der  Stiftung  des  Kl.)  spg.  A. 
des  16.  J.  ?,  bemalt. 

Wand-  u.  Deckengemälde  in  der 
Vorhalle  (24  die  Sünde  und  die  Er- 
lösung betreffende  Darstellungen  aus 
beiden  Testamenten ; oben  das  Lamm 
Gottes  mit  der  Siegesfahne;  an  dem 
das  Tympanon  des  Hauptportals  um- 
gebenden Bogen  die  Bildnisse  der 
Apostel  zu  den  Seiten  Christi)  g.  E. 
des  14.  oder  15.  J.  — Die  auf  dem 
Nonnenchor  (an  den  2 Kuppeln  d.  Ge- 
schichte des  Sündenfalls  u.  Engel,  die 
theils  Zornschalen  ausgiessen,  theils 
Posaunen,  Spruchzettel  u.  auf  die  Stra- 
fen deutende  Symbole  halten;  dann 
durch  die  Himmelsleiter  getrennt,  das 
himmlische  Jerusalem,  über  der  An- 
betung der  Könige,  Christi  Verklärung 
u.  Einzug  in  Jerusalem)  2.  H.  des  13. 
J.  ?,  gehören  zu  den  bedeutendsten 
dieser  Art.  — Centralcommiss.  1857, 
289— 29S  (Schellander  u.  von  Ankers- 
hofen); Heider  u.  Eitelb.  2,  163.  166. 

Wandgemälde  in  den  Apsiden  (Le- 
ben Mariä)  1598  von  Anton  Plumen- 
thal. 

Glasmalereien  an  des  FF  S.  schön 
frg. : Maria , Ecce  homo,  die  Evange- 
listen; letztere  z.  Thl.  von  1531  (I). 
The.  der  Umfassungsmauern  des  Do- 
mes um  1513. 

Magdalenenk.  rü.  lschiffig  mit  Holz- 


1)  Ab.  in  Centralcommiss.  1860,  327. 

— 2)  Ab.  eines  Theils  b.  Heider  ii.  Ei- 

telb. 2,  165. 


decke;  im  3seitig  geschl.  Chor  gedrückt 
spitzbogige  Kreuzgewölbe.  Jetzt  Scheune! 
Giiteinbertf  5/4  St.  NNW  v.  Weis- 
senburg,  Eisass. 

Burg  mit  4eckigem  Th.,  nicht  vor  1200 
erbaut.  — Caumont , ubccetl. 
Gutenberg  V2  M.  FFS  W v.  Weiz. 

Schl.  Renaiss.  1565  (I),  mit  interessan- 
ter Kp.,  die  mit  dem  Schl.-Gebäude  durch 
3 über  einander  befindliche  Oratorien 
verbunden  ist.  — Haas,  Notizen. 
Gutenzeil  % M.  NW  g.  W von 
Erolzheim. 

Frauenkl. : — Hassler,  Denkm.  I,  60. 

Metallgrabplatten  von  Äbtissin- 
nen u.  Nonnen  im  Kl.-Garten  15.  u. 
16.  J. 

Holzsc.  (S.  Cosmas  u.  Damian)  r. 
mit  neuer  Schrift. 

In  der  jetzigen  Rentamtswohnung: 
Holzsc.  (Flucht  nach  Aegypten). 
Gemälde : Johannes  d.  T.,  spätita- 
lienische Schule?;  Bildnisse  von  Äb- 
tissinnen. 

Gutor  2V2  M.  SO  g.  5 v.  Pressburg, 
s.  Szemet. 

K.  g.  mit  bedeutend  niedrigerem  3 8 
geschl.  Chor  u.  4eckigem  FFrTh.  mit  8- 
eckigem  Helm.  Gewölbe  u.  Fenster  mo- 
dernisirt.  — Ipolyi,  Schütt. 

Taufstein,  Reste. 

Gutteuberg  gegenüberGundelsheim. 

Schl.Kp.  1492  restaurirt,  unbedeutend. 
— Jäger,  Neckargegend;  ders.  b. Gott- 
schalck,  Burgen  8,  251.  * 

Kanzel  mit  den  4 Evangelisten. 
Schnitzwerk  am  Triumphbogen 
(Christus  u.  die  12  Apostel)  aus  Mi- 
chel Wohlgemuths  Schule. 

Schnitzaltar  (Maria  mit  dem  Chri- 
stuskinde, Engel  u.  Anbetende,  cha- 
raktervoll u.  lebendig  individuell;  auf 
den  Flügeln  in  Relief  die  Verkündi- 
gung u.  Geburt  Christi)  mit  vier  treff- 
lichen Gemälden  (Leben  der  Maria  u. 
Elisabeth)  wahrscheinlich  vom  Meister 
des  vorigen.  Wohlerhalten. 

Schnitzaltar  (Kreuzigung)  mit  Ge- 
mälden (Martyrium  S.  Sebastians  und 
2 andere  Heilige),  die  werthvoller  sind 
als  die  Sc.,  1492  (I). 

Schl.  1578  u.  1593  (1,1)  — Mone. 
Guttenstein  3V2  M.  W v.  Wiener 
Neustadt. 

K.  Chor  spg.  um  1487  mit  3seitigem 
Schluss  und  Kreuzgewölben;  Sch.  aus 
neuerer  Zeit;  FF  Th.  modern  g. 

Schnitzaltar  mit  Gemälden  (Joa- 
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chim  u.  Anna,  Verkündigung,  Heim- 
suchung u.  Anbetung  der  Könige;  S. 
Georg  u.  Katharina,  letztere  mit  ge- 
mustertem Goldgrund)  der  oberdeut- 
schen Schule  und  einer  trefflich  ge- 


schnitzten Marienstatue.  E.  d.  15.  J. 
Beste.  — Centralcommiss.  1858,  249. 

2 St.  SW  v.  Sarnen. 

Burg  Bosenberg,  Bu.  — Gemälde  d. 
Schweiz. 


H. 


Hnhfalitsteiii  2 M.  0 v.  Ausche. 

Veste,  malerische  Bu.  — Gottschalck, 
j Burgen  2,  187;  Tsch. 

Jlabizlieini  2*/4M.  0 g.  S v.  Darm- 
| stadt. 

Wagner,  Hessen. 

Kp.  1412  gest. 

Schl,  bestand  schon  A.  des  14.  J. 
Habsburg  2 St.  W v.  Baden,  Schweiz. 

Veste*  um  1020  gegr. ; 1414  bis  auf 
das  W */3  zerstört,  letzteres  verstüm- 
melt; 0 Thl.  desselben  ü.  13.  J.  mit 
Fenstern  des  14.  J. ; S Wohnhaus  ein- 
fach g.  1414.  Ohne  Kunstwerth.  Der 
gr.  4eckige  Th.  von  rohen  Buckelsteinen 
nebst  dem  kleineren  Q Th.  ein  Best 
des  ursprünglichen  Baues,  später  sehr 
erniedrigt  u.  im  17.  J.  ? mit  ihm  unter 
ein  Pultdach  gebracht.  Fenster  meist 
4eckig.  — Krieg  v.  Hochfelden  in  Zürich. 
Mittheil.  B.  11,  H.  5;  dessen  Militärar- 
chit.  275—288. 

Hadergdorf  1*/2M.  ONO  v.  Krems. 

Kp.  r.  Bundbau,  in  neuerer  Zeit  zer- 
stört. — v.  Sacken;  Otte,  Grundzüge. 
Ifadres  23/4  M.  0 v.  Pulkau. 

Chor  der  Pfk.  — Tsch. 
llafoierberss  2*/4  M.  W v.  Baden, 
Oesterreich,  s.  Nöstach,  S.  Pangraz. 

K.  höchst  einfach.  Bu.  Nur  der  4eckige 
Th.  mit  einem  g.  Gewölbe  im  Erdge- 
schoss ist  noch  erhalten.  — Hormayr, 
Archiv  1826,  S.  22. 

Hajselsclaloss,  Canton  Eosheim,  N W 
v.  S.  Odilien. 

Schl.,  Bu.  — Bulletin  d'Alsace  2, 
167  [Straub). 

Hasen  y2  M.  NW  v.  Mauermünster. 

K.Th.  spr.  4eckig.  — Bulletin  d’ Al- 
sace  2,  194. 

HaKenau  4M.  N v.  Strassburg,  s. 
Altwinstein,  Dauendorf,  Marienthal,  Neu- 


1)  Anss.,  Risse  u.  Details  in  Zürich. 
Mittheilungen  B.  11,  H.  5;  b.  Krieg,  Mi- 
litärarchitekt. 278 — 280.  286f.  u.  Titel- 
bild. 


weiler,  S.  Walburg,  Schöneck,  Schweig- 
hausen, Selz,  Surburg,  Wasenburg,  Za- 
bern. 

Bulletin  d'Alsace  2,  173 — ISO  ( V. 
Guerber );  Mertens,  T.;  Schweiyhüuscr 
et  Goibery  II. 

Dominicanerk.  g.  13.  J.;  1803  oder  4 
zerstört. 

Franciseanerk.  g.  13.  J. ; A.  des  19. 
J.  zerstört.  Die  grösste  K.  der  Stadt. 

S.  Georg  * r.  1149  beg.,  1184  f,  W 
S.  ü.;  Chor  u.  Kreuzflügel  g.  (1283  f)  14. 
J. ; 2 kl.  S.-Kpp.  spg.  Sl.Bs.  mit  10  Ar- 
caden.  Einfache  Würfelknäufe.  Im  Sch. 
niedrige  g.  Bippengewölbe. 

Relief  aus  der  Johannitercomthu- 
rei  (ein  Bischof,  ein  Mönch  und  eine 
3.  Fig)  r.  1.  H.  des  12.  J.  ? 3'  10"  1., 
2'  lO1 *^"  h.  — Bulletin  d'Alsace  4,2, 
245—248. 

Satuen  über  den  Chorstreben  g. 
14.  J. 

Kanzel  g.  15.  J. 

Taufstein  dgl.,  doch  etwas  jünger. 
Tabkl.zierlichspg.  1523,  sehr  schlan- 
ker über  30'  h.  Th.  mit  vielen  Sc. 
Grabsteine  g. 

Oelberg  1507,  in  der  Bevolution 
zerstört ! 

Candelaber  von  Schmiedeeisen  für 
die  Osterkerze  rü.  13.  J.,  mit  r.  Laub- 
werk geschmückt. 

Processionskreuz  von  Silberblech 
1515:  Christus  von  den  Evangelisten- 
zeichen umgeben;  an  der  Eück-S.  Ma- 
ria u.  die  4 lateinischen  K. -Väter. 

Monstranz  „g.“  1629  (I),  von  Sil- 
ber mit  vergoldeten  Figuren. 

Holzsc.  (sehr  schöne  kolossale  Chri- 
stusfig.)  1488  von  Meister  Clemens  v. 
Baden  u.  Meister  Johann  v.  Coblenz 
gefertigt. 

S.  Nikolaus,  alte  Spitalk. : Th.  r.  2. 
H.  des  12.  J.,  Schiffe  u.  Chor  g.  14.  J. 


1)  Inneres  b.  Schrveigh.  et  Goibery  2, 

T.  34  zu  145. 
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Taufstein  sehr  einfach  r.;  ein  an- 1 
derer  g.  E.  des  14.  J. 

Hl.  Grab  g.  14.  J.  ansehnliches 
Werk  mit  Statuen,  Reliefs  u.  g.  Gitter. 

2 Statuetten  über  dem  Eingang  g. 
Thl.  des  alten  Spitals  g.  13.  oder  14.  J. 
Schl.Kp.  von  rothem  Marmor  r.  1153 
zur  Aufbewahrung  von  Reliquien  und 
Reichskleinodien  von  Friedrich  dem  Roth- 
hart  erbaut,  mit  3 Geschossen.  Sammt 
der  gleichzeitigen  prachtvollen  Kaiser- 
burg im  30jährigen  Krieg  zerstört!  — 
B.  d'A.  179f. 

Mehrere  andere  z.  Thl.  werthvolle 
Kk.  u.  Kpp.  lielen  der  Revolution  zum 
Opfer.  

Speicher,  schlicht  (spg.  ?),  der  von  S. 
Georg  1527  (I). 

Stacltbibliothek  ti.  Archiv  z.  Thl.  E. 
des  15.  J.  Im  kl.  Hof  mehrere  Heiligen- 
statuen des  14.  J.,  mehrere  bemerkens- 
werthe  Reliefs,  aus  einigen  zerstörten 
Kk.  der  Stadt. 

2 Rathsbecher  von  Silber. 
Stadtmauern  u.  The.  Reste.  Nur 
der  Ritterth.  aus  dem  14.  J.  (j.  Ge- 
fängniss)  vollständig  erhalten. 

2 Wohnhäuser  10.  J.,  das  der  Fa- 
milie zur  Tannen  1507  (I). 
llaKeuhiidmcli  3/4  M.  NN  W v. 
Langenzenn. 

K. : — v.  Eye,  Reisestudien. 
Taufstein  einfach  pocalförmig. 
Schnitzaltar  g.  14.  J.? 
Haseneek  1 M.  IFA'  W v.  Colmar. 

Burg  mit  lockigem  Th.,  nicht  vor  1200 
erbaut.  — Caunwnt , a bered. 

Htticeim  yl  1 ’/s  M.  W v.  Arbon. 

Weierburg  vor  1227;  1403  verwüstet, 
dann  hergestellt.  — Gemälde  d.  Schweiz 
17,  275. 

Haimbach  P/o  M.  N g.  W v.  Am- 
berg. 

K.  g.  M.Sch.  14.,  das  Uebrige  15.  J. 
Hk.  mit  4 Jochen.  Der  langgestreckte 
Chor  hat  wie  die  S.Sch.  Netzgewölbe 
g.  ganz  späte  Fenster,  während  das  M.- 
Sch. mit  Kreuzgewölben  überdeckt  ist. 
— Niedermayer,  Diöc.  S.  451.  544. 
Taufstein  spg.,  mit  Masswerk  am 
Becken. 

Grabsteine  spg.  15.  J. 

Hnidin  3/8  M.  S YV  v.  Pettau. 

Pfk.  S.  Martin  g.  mit  r.  Spuren  am 
3seitigen  Schluss.  Sterngewölbe  , auf  un- 
förmlichen Köpfen  als  Kragsteinen.  — 
Haas,  Notizen. 

Monstranz  g. 

Hai  lins  2 M.  S v.  Straubing. 


Grabstein,  am  Portal  der  K.  ein- 
gemauert,  1390.  — Niederbayern,  Ver- 
handl. 

Haimhausen  2 3/4  M.  N v.  Mün- 
chen. 

K.  mit  g.  Resten.  — Augsburg.  Post- 
zeitung. 

Grabsteine  von  Pfarrern. 

Hain  (Dreieichen-)  l3/4  M.  S v.  Frank- 
furt a.  M. 

Schl.  Hagen,  angeblich  von  Karl  dem 
gr.  erbaut,  1075  zuerst  erwähnt,  z.  Thl. 

r. ,  mit  einem  runden  und  einem  4ecki-  I» 
gen  Th.  — Benkard  im  Frankfurt.  Ar- 
chiv 8,  81—92;  Wagner,  Hessen. 
HainBiui'K  P/2  M.  W v.  Pressburg, 

s.  Deutschaltenburg,  Petronel. 

v.  Sacken,  Carnuntum  S.  772 — 781  ; 
ders.  in  Centralcommiss.  1S56,  83.  104. 

Kp.  im  Dechanthof  einfach  r.  12.  J. 
Rundbau  mit  7' dicken  Mauern  von  Qua- 
dern. An  der  Apsis  */*SL  und  Rundbo- 
bogenfenster.  Gewölbe  u.  Dach  neu. 

Ewiges  Licht  g.  A.  des  15.  J.  zier- 
lich reiches  15'  h.  Seckiges  von  einer 
schlanken  Seckigen  Sl.  getragenes  Ge-  H 
häuse. 

Relief  im  Dechanthof,  von  der  al-  j 
ten  Pfk.  (Christus  u.  S.  Thomas)  14.  J.?  \ 


Thore.  Ungerthor  ü. , mächtiger  4- 
eckiger  Th.  mit  Buckelquadern,  das  Thor 
im  gedrückten  Spitzbogen  gewölbt.  — 
Wiener  Thor  ’,  der  untere  Theil  ii.  ? aus 
Buckelsteinen  mit  2 ’/orund  vorspringen- 
den Tlien. , die  sich  oben  mittelst  eines 
zw.  ihnen  gewölbten  Spitzbogens  verbin- 
den, zu  den  S.  des  spitzbogigen  Thors 
gleichzeitige  Figg.  auf  Kragsteinen.  Durch 
den  einen  Th.  führt  1 kl.  Durchgang, 
dessen  spitzbogige  Gewölbe  mit  starken 
Rippen  versehen  sind.  Der  oberste  Thl. 
aus  dem  16.  J.  ? — Stadtmauern  und 
The.  meist  nach  1529? 

Veste  (1042  zerstört;  1050  herge- 
stellt). Th.  ü.  Ru.  mit  einem  spitzbogi- 
gen Kreuzgewölbe  auf  Laubkragsteinen 
und  einem  Fenster“1 2,  das  durch  l Säul- 
chen  mit  attischer  Basis  und  Würfel- 
kapitäl  getheilt , am  Avagrechten  Sturz 
mit  2 blinden  runden  Kleebögen  ge- 
schmückt ist.  Die  r.  Kp.  aus  dem  12. 
J.  mit  halbrunder  Apsis  u.  sehr  schmalen 
rundbogigen  Fenstern.  Ru. 
gluBn<lE§ii£  13A  M.  SfFg.  W von 
Straubing. 


1)  Abb.  b.  Sacken,  Carnunt.  T.  10.  11. 

— 2)  Ab.  das.  T.  11,  6. 
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K.:  Rauchfass  g.  — Jacob,  Kunst. 
Hai sb Iden  c.  */ 4 M.  0 von  Ober- 
zeyring. 

Schl.,  schmuckloser  Renaissancebau 
mit  Erkern , die  auf  tief  herabreichen- 
den massiven  Kragsteinen  ruhen.  Im 
Hof  2 Reihen  Sl.-Galerien.  Reste  von 
Holzdecken.  Im  SO  Eckzimmer  eine 
auf  Max  I Aufenthalt  daselbst  1506  be- 
zügliche (I).  Schwache  Aussenmauern  mit 
Eck-Then.  umgeben  den  Hauptbau.  — 
Haas,  Notizen  1859. 

MainlioSeai  1 M.  W g.  N v.  Augs- 
burg, s.  Othmarshausen,  Schlipsheim, 
Westheim. 

K. : Th.  schmucklos  spg.  rechteckig, 
mit  Satteldach.  Im  Erdgeschoss  ehemals 
der  sterngewölbte  Chor  mit  gutgeglie- 
derten Ziegelrippen,  j.  die  2stöckige  Sa- 
cristei.  — Grimm,  Beiträge  356. 

Monstranz  von  Silber  spätestg.  um 
1582?;  der  M.Thl.  modern.  V /6'  h. 
Kp.  ausserhalb  des  Ortes: 

Statue  auf  dem  Altäre  (Maria)  frän- 
kische Schule  15.  J.  ? 2'  h.  — Grimm. 

HaiaBSfoacSt  4/a  M.  SO  von  Geisel- 
höring. 

Marienstatue  r.  — Niedermayer. 
HaJdenstein  1/2 M.  NNW  v.  Chur. 

Burg  mit  7 Geschossen  12.  J.  ?;  seit 
1769  im  Verfall.  — Faber,  Lex. 

Mall  in  Schwaben  7*/ä  M.  NO  von 
Stuttgart,  s.  Anhausen,  Braunsbach,  Gail- 
dorf, Geiersburg,  Gnadenthal,  Grossalt- 
dorf, Künzelsau,  Maienfels,  Obersont- 
heim, Rieden,  Steiubach,  Tannenburg, 
Thüngenthal,  Unterheimbach,  Unterlim- 
burg, Veilberg. 

Beschreib,  des  O.A.  Hall;  Denkm.  in 
Würtemb.  82;  Herolt,  Chronica,  Zeit 
u.  Jahrbuch  von  der  Statt  Hall  Ur- 
sprung etc.  1855.  8;  Merz,  Uebersicht 
1843,  202;  1845,  360;  Mone  im  An- 
zeiger 7,  603. 

Hauptk. 1 S.  Michael  r.  1156  f;  spg. 
Sch.  1427—92  (1,1);  Gewölbe  z.  Thl.  1456 
(I);  Chor  1495  heg.  (I)  , 1525  von  Mei- 
ster Conrad  voll.  (Chronik);  Sacristei  1507 
(gemalte  I an  der  JUS.).  Von  dem  al- 
tern r.  Bau,  einer  Sl.Bs.?,  ist  nur  der 
4eckige  W Th.  übrig,  der  mit  den  Kom- 
burger  Then.  Aehnlichkeit  hat,  aber  1573 
einen  Seckigen  Aufsatz  erhielt.  Sein 
Erdgeschoss  bildet  eine  nach  3 S.  offene 
Halle,  deren  Kreuzgewölbe  in  der  M. 


auf  einer  4passsäule 1 ruhen.  — Das 
Langhaus  g.  mit  3 fast  gleich  h.  Sch. 
Der  viel  höher  gelegene  Chor  mit  Um- 
gang u.  Kpp. -Kranz,  2 Fensterreihen  u. 
reichen  Gewölben  liegt  nicht  in  der  Axe 
des  Sch.  Die  schlanken  runden  Schafte 
(im  Ganzen  22)  sind  ohne  Kapitaler.  — 
Jäger,  Michaelisk. ; Wirt.  Franken,  Zeit- 
sehr. 5,  95,  Nr.  53. 

Tabkl.  spg.  nach  1500,  reicher  c. 
40'  h.  Th.  mit  bemalten  Figg. 

Kanzel  von  Stein  spg.,  mit  Sc.  Um 
den  Schaft,  an  den  sie  angelehnt  ist, 
windet  sich  ihre  Treppe  herum. 

Oelberg  aussen  am  N S.Sch.  spg. 
1506  (I)  mit  lebensgr.  Steinfigg. 

Statue  (S.  Michael)  in  der  Th.-Halle 
spg.  15.  J.  kräftig,  aber  ohne  ideales 
Leben.  — Merz. 

Chorstühle  spg. 

2 Kirchenstühle  nahe  dem  Haupt- 
portal 16.  J.  ?,  mit  zierlichem  Schnitz- 
werk. 

Holzsc.  in  einer  S.-Nische  des  Sch. 
(Grablegung  in  7 lebensgr.  Figg.)  15.J., 
vielleicht  von  Peter  Lohkorn.  Edle 
Gestalten  mit  schönem  mildem  Aus- 
druck, anmuthigen  Bewegungen  und 
einfacher  Gewandung,  übertreffen  die 
Reliefs  an  den  Flügeln  (Kreuzigung 
u.  Kreuzabnahme)  an  frommer  Empfin- 
dung und  technischer  Ausführung.  — 
Grün  eisen  u.  Mauch  67. 

Schnitzaltäre: 

Der  alte  Hochaltar,  j.  an  einer  S.- 
Wand  des  Chors,  mit  bemalten  Sc. 
(das  Leiden  Christi)  von  geschickter 
Anordnung  u.  im  Einzelnen  voll  schö- 
ner Motive  und  mit  Flügelgemälden 
von  untergeordnetem  Werth  spg.  E. 
des  15.  J.  — Grüneisen,  Beschreib. 
418;  Waagen,  Deutschi.  2,  170. 

ln  der  Sacristei  (S. Michael;  auf  den 
Flügeln  in  Relief  Himmel  und  Hölle; 
gegenüber  oben  ein  Reicher,  der  die 
Armen  speist,  und  der  reiche  Mann, 
der  Lazarus  verschmachten  lässt)  mit 
Gemälden  am  Aeussern  (Petrus  an 
der  Spitze  der  männlichen,  Ursula  u. 
Barbara  an  der  Spitze  der  weiblichen 
Heiligen)  E.  des  15.  J.  oder  16.  J. — 
Grüneisen,  Beschreib.  418;  Waagen, 
Deutschi.  2,  171. 

Andere2  in  den  Chorkpp. , z.  Thl. 


1)  Ab.  b.  Meideloff,  Ornament.  5,  T.  4; 

Faber,  Lex.  6,  332.  — 2)  Ab.  von  2 
Söldnern  aus  der  2.  11.  d.  14.  J.  b.  Hef- 
ner,  Trachten  2,  T.  34. 


X)  Ans.  in  „Städte  in  Würtemb.“ 
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mit  Gemälden  auf  Goldgrund.  2 Altar- 
flügel 1509  u.  1521  (1,1). 

Altargemälde  im  Sch.  (Anbetung 
der  Könige)  E.  des  16.  J. 

Gemälde  (Christus  am  Kreuz,  Auf- 
erstehung) 2.  H.  des  16.  J. 

Wandgemälde  im  Tympanon  des 
Portals  hinter  dem  HrTh.,  interessant, 
1848  oder  49  aufgedeckt.  — Mauch, 
Abhandl.  S.  18. 

Glasmalereien  1.  H.  des  16.  J. 
Reste. 

Johannisk.  im  Johanniterhaus  (1298 
t)  g.  1385  und  nach  einer  Erweiterung 
1404  f.  lschiffig;  an  der  S.  I zierlicher 
g.  Th.  mit  Steindach. 

Kapuzinerk.  S.  Jacob  „r.  1237.“  — 
Mertens,  T. 

Katharinenk.  am  linken  Ufer  des 
Kocher  rü.  im  13.  J.  gest. ; Chor  g. 
1343  +.  lschiffig,  mit  einem  rechtecki- 
gen Th.  zw.  Chor  u.  Sch.,  der  sich  ge- 
gen beide  mit  einfachen  breiten  Spitz- 
bögen öffnet,  c.  120'  1.  Das  vielfach 
veränderte  flachgedecktc  Sch.  hat  an 
der  N S.  noch  kl.  rundbogige  Fenster, 
im  S 1 verstümmeltes  spitzbogiges  Por- 
tal. Der  3seitig  geschl.  Chor  hat  Kreuz- 
gewölbe, deren  Birnstabrippen  auf  Krag- 
steinen ruhen,  und  3 schmale  spitzbo- 
gige  Fenster.  Das  Aeussere  des  Th. 
mit  gekuppelten  Fenstern  ähnelt  den 
Komburger  Then.,  wird  aber  durch  zopfi- 
gen Aufsatz  verunstaltet.  — Merz,  Ka- 
tharina; Augsb.  Postzeitg.  1861  Nr.  61 
(d.  mittelalterl.  Denkm.  der  K.). 

Wand-Tabkl.  spg.  15.  J. , urspr. 
bemalt. 

Taufstein  spg.  2.  H.  des  15.  J.  13- 
eckig,  mit  den  Brustbildern  Christi 
u.  der  Apostel,  bemalt.  Der  Fuss  fehlt. 

Sc.  (hl.  Grab)  g.  1470  ? (I) , im  Gan- 
zen schöner  als  das  in  S.  Michael. 

Sc.  (Oelberg),  j.  im  Chor,  spg.  2.  H. 
des  15.  J.?,  in  Haltung,  Gewandung 
u.  Ausdruck  vortrefflich. 

Marienbild  M.  des  15.  J. , bemalt. 

Statue  (S.  Katharina)  g.  14.  J.,  frü- 
her bemalt. 

Crucifix  kräftig  u.  wahr. 

Beichtstuhl  g.  schön  u.  reich. 

Hochaltar  mit  Reliefs  (4  Momente 
der  Passion  u.  Auferstehung  Christi) 
unter  reichen  Baldachinen  u.  Gemäl- 
den (auf  der  Staffel  Christus  u.  6 Hei- 
lige; auf  den  Flügeln  innen  der  Ein- 
zug in  Jerusalem  u.  Gethsemane,  Him- 
melfahrt und  Pfingstfest,  alle  mit  gol- 
dener Luft;  aussen  Maria  u.  Johan- 


nes der  Täufer,  Katharina  und  Bar- 
bara; an  der  Rückseite  des  Schreins 
grau  in  grau  2 Engel  mit  Marterwerk- 
zeugen, unterhalb  Moses  mit  der  eher- 
nen Schlange)  spg.  gegen  E.  des  15.  J. 
Eins  der  auszgezeichnetsten  Werke 
Deutschlands. 

2 Altarflügel  an  der  Orgelbrüstung 
(S.  Barbara ; die  Synagoge),  kl. 

Gemälde  (Almosenspendung)  1540. 

Wandgemälde  am  Chorbogen 
(Kreuzigung)  um  1490  ? 

Glasmalerei  in  einem  Chorfenster 
(die  Haupttugenden  stehen  auf  den 
entsprechenden  Todsünden)  14.  J.,  sehr 
merkwürdig. 

Nonnenk.  frg.  um  1245,  mit  8eckigen 
Schäften  u.  Holzdecke,  Bogenfries  und 
anderen  r.  Details.  — Schnaase,  Gesch. 
Urbansk.  s.  Unterlimburg. 


Brunnen  auf  dem  Fischmarkt  spg. 
1509,  mit  Steinsc. 

Burgen  innerhalb  der  Stadt,  Reste. 
„Neuer  Bau“  am  Crailsheimer  Thor, 
1508 — 27  zum  Schutz  gegen  Limpurg 
erbaut,  mit  8 Geschossen,  j.  Frucht- 
kasten. 

Hall  in  Tirol  5/4  M.  O g.  N v.  Inns- 
bruck. 

Tsch. 

Pfk.  S.  Nikolaus  (1271)  g.  1497. 

Monstranz  von  Silber  g.  A.  des 
15.  J.  ? von  „unvergleichlicher  Schön- 
heit des  Baues“,  aus  dem  8eck  con- 
struirt,  am  Stiel  1 4eckiger  Knauf  in 
Form  einer  Kp. , der  Fuss  aus  dem 
17.  J. ; über  25  Pfd.  schwer,  VJ2‘  h., 
Vjz  br.  Von  den  Statuen  sind  meh- 
rere alt.  - — Centralcommiss.  1858,  110. 

Marienbild  in  der  Kp.  rechts  vom 
Chor  „uralt“. 

Spitalk.  zum  hl.  Geist  1342  ? 
Waldaufische  Kp.  1495. 

Gemälde  (Christuskopf)  von  Albrecht 
Dürer  ? 


Kirchhof  S. Veit:  Grabmal  des  Ra- 
thes  Sauter  von  weissem  Marmor 
1564,  Alexander  Colin  zugeschrie- 
ben. 

Kreuzgang  (abgebrochen?):  Grab- 
stein: Ritter  v.  Kinbein  1478.  — 
Aufsess,  Anzeiger  1,  59,  Nr.  58. 

Rathh.  1406? 

Halleln1  2 M.  S v.  Salzburg,  siehe 
Golling,  Kuchl. 


1)  Ans.  b.  Pezolt,  Salzburg  I. 


Hallein  — Hammersdorf. 
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Stadtk.  Tli.Bau  sehr  zierlich  r. ; das 
Uebrige  modern.  — Mertens,  Salzburg. 

Rathh.  ansehnlicher  bethürmter  Bau. 
— Tsch. 

V2  M.  N v.  Bamberg,  s. 

Oberhaid. 

Kiliansk.  (schon  1013  vorhanden, 
wahrscheinlich  eine  der  14  Slavenkirchen 
Karls  des  gr.)  in  sehr  edlem  Styl.  Das 
Innere  barbarisirt.  — Aufsess,  Anzeiger 
1,  138;  Bamberg.  Bericht  24,  77. 
HafllMtadt  7 M.  SO  g.  0 von  Salz- 
burg, s.  Aussee,  Goisern,  Laufen. 

Pfk.  (1320  f)  spg.  E.  des  15.  J.,  1519 
(I  am  Th.Portal)  voll.  ? Symmetrisch  2- 
schiffige  3/8  geschl.  Hk.,  durch  einen 
starken  Seckigen  Pfl.  ohne  Gesims,  auf 
welchem  die  2 Triumphbögen  Zusam- 
mentreffen, in  einen  Chor  mit  3 Sl.  u. 
„zusammengesetzten  Kreuzgewölben“  u. 
in  ein  gleich  langes  Sch.  mit  einer  Sl. 
und  Sterngewölben  geschieden.  Die  Sl. 
haben  Seckige  Sockel  u.  Kapitaler,  die 
z.  Thl.  mit  magerem  Laubwerk  geziert 
sind.  Die  tief  hängenden  Rippen  mit 
„grätigem  Profil“  setzen  im  Sch.  auf 
Halbsäulen  auf,  während  sie  im  Chor 
unmittelbar  aus  den  Wänden  hervor- 
wachsen. Die  Fenster  haben  gutes  Mass- 
werk.  Der  gleichzeitige  IFOrgelchor  ruht 
auf  2 Sl.  An  der  iVS.  öffnet  sich  ge- 
gen Sch.  und  Chor  in  je  einer  Arcade 
eine  rechteckige  Kp.  mit  Sterngewölben. 
An  dem  an  der  SS.  angebauten  Th.  ist 
als  Haupteingang  1 spätestg.  Marmor- 
portal von  1519.  Strebepfl.  fehlen.  — 
Centralcommiss.  1858,  21  ff.  (v.  Sacken); 
Tsch. 

Schnitzaltar 1 (Maria  mit  dem  Chri- 
stuskinde von  dienenden  Engeln  umge- 
ben, zu  den  Seiten  Katharina  u.  Barbara, 
mit  neuer  schlechter  Bemalung ; zu  den 
S.  des  Schreins  S.  Florian  und  Georg ; 
in  der  h.  neuen  Krönung  Christus  u. 
9 Heilige  in  grösseren  und  kleineren 
Statuen ; auf  den  innern  Flügeln  8 ver- 
goldete Reliefs,  auf  den  äussern  innen 
4 Gemälde,  alle  aus  dem  Leben  Ma- 
riä, von  schlichter  Einfachheit,  im 
Charakter  der  fränkischen  Schule,  von 
Leonard  Asti  (I)  gearbeitet,  mit  Moti- 
ven aus  Dürers  Leben  Mariä,  wäh- 
rend die  schwächeren  Gemälde  der 
Aussenseiten , 4 Scenen  aus  dem  Le- 
ben Christi,  und  der  Rückseite,  jüng- 
stes Gericht,  sich  mehr  der  schwäbi- 
schen Schule  anschliessen)  spätestg. 
um  1515?  — Sacken  a.  a.  0. 


Wandmalereien  (Kreuztragung, 
Kreuzigung)  1490  von  Hans  Lewttner 
(I) , im  Styl  der  Wohlgemuthscken 
Schule,  von  schwachem  Ausdruck.  — 
v.  Sacken. 

S.  Michael  (Karner)  spg. 
Glasmalereien  schön. 

Hals  V4  St.  N v.  Passau. 

2 SchLRu.  — Niederbayer.  Yerhandl. 
Ilauibadi  Va  M.  SS  W von  Neu- 
stadt a.  d.  H. 

Kästenbnrg,  j.  Maxburg,  r.  E.  des 
11.  J.  ?;  1525  u.  52  zerstört,  am  ärgsten 
später  von  den  französischen  Mordbren- 
nern; vor  1846  g.  erneuert,  aber  nicht 
voll. ; mit  2 Then. , der  grössere  an  der 
W Schmalseite,  der  kl.  im  N , an  der 
JFEcke  des  die  OS.  einnehmenden  Her- 
renhauses, dessen  Unterbau  nur  dem  1. 
Bau  angehört.  — Faber,  Lex.;  Krieg, 
Militärarchit.  293 — 295  (mit  Gr.);  Rem- 
ling,  die  Maxburg  b.  Hambach  1844.  8. 
Stamm,  Diöcese  Regensburg. 

Marienstatue  r.  — Niedermayer, 
Diöcese. 

I9ammeSb«u*jff  5 M.  N von  Würz- 
burg, s.  Aura,  Hohenburg,  Reussenberg, 
Schildeck. 

Franciscanerkl.K.  vor  der  Stadt  g. 
- Pr. 

Pfk.  g.;  1854  l — Heller,  Reise- 
handbuch. 

Rathh.  schön  g.  1451;  1530  vom 

Künstler  Joh.  Schonard;  1854  Heller. 

Hnniinergdorf  V*  St.  0 von  Her- 
mannstadt. 

Evangel.  K.  r.  mit  spg.  umgebautem 
Chor.  Pfi.Bs.  mit  Nebenapsiden  in  der 
Mauerstärke,  c.  130' 1.  Pfl.  rechteckig. 
Fenster  spitzbogig  verändert.  Massiger 
WTk.  mit  Schiessscharten.  — Müller, 
r.  Styl  188. 

3 Kelche  g.  und  spg.  — Müller, 
Goldschmiedez.  Nr.  41. 
*Haiidaeliiac*St$Iieim  V2  M.  NO 

v.  Heidelberg,  s.  Dossenheim. 

K.  unbedeutend  spg.  mit  3/8  geschl 
Chor  u.  4eckigem  JUTh. 

Grabstein : Dyether  v.Handschuchs- 
heim  f 1484,  spg. 

Grabmal : Hans  v.  Ingelheim  f 1519 
u.  seine  Gemahlin,  von  hohem  Kunst- 
werth. Sehr  beschädigt  und  über- 
tüncht. — v.  Hefner-Alteneck. 
HaiiffesiEtam  13A  St.  0 g.  N von 
Freising. 

K.  einfach  g.  — Sighart,  Kunst. 

Hannersdorf  (Sämfalva)  23/8  M, 
NJVy.  S.  Jak. 


1)  Ab.  in  Centralcommiss.  1858,  T.  1. 
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Hammersdorf  — Haslach. 


Dorfk.  von  Bruch-  u.  Backstein  ein- 
fach g.,  mit  polygon  geschl.  Chor.  — 
Centralcommiss.  1856,  139. 

Harburg  5/4  M.  NW  v.  Donauwörth. 
Schl,  spg.?,  mit  r.  Resten. 

Grabmäler  in  der  Schl.K. : — Mit- 
telfranken. Jahresbericht  8,  33. 

Karl  Wolfgang  Graf  zu  Oetting  f 
1549,  im  Harnisch.  — Elisabeth  von 
Leuchtenberg,  seine  Gemahlin  f 1560. 

Ludwig  Graf  z.  Oetting  d.  ä f 1557, 
im  Harnisch.  — Salome,  seine  Gemah- 
lin t 1548. 

Ludwig  Graf  z.  Oetting  d.j.  f 1569, 
im  Harnisch.  — Seine  1.  Gemahlin 
Margaretha  f 1560.  — Seine  2.  Ge- 
mahlin Susanna  f 1565. 

Gottfried  Graf  zu  Oetting  f 1622, 
im  Harnisch,  trefflich  gearbeitet.  — 
Seine  1.  Gemahlin  Johanna  v.  Hohen- 
lohe f 1585.  — Seine  2.  Gemahlin 
Barbara  Pfalzgräfin  bei  Rhein , Her- 
zogin in  Baiern  t 1618. 

3 weitere  ohne  Inschriften. 
Slanleck  1 3‘/4  M.  N g.  0 v.  Eggen- 
burg, s.  Kaya. 

Tsch. ; Schmidl,  Umgebungen  2,  306; 
v.  Sacken,  ob  d.  Manhartsb.  73.  104. 
K.  spg.  mit  einem  Th.  Inneres  bar- 
barisirt.  Chorstreben  mit  fialenartiger 
Stirnvorlage  u.  Giebeldach. 

Wand-Tabkl.  einfach  g.,  kl. 

Reliefs  am  Th.  (betende  Gestalten). 
E.  des  16.  J.,  sehr  roh. 

Epitaph  ohne  Inschrift  1594? 
Rundkp.  2 schmucklos  r.  ?,  23'  dick, 
wegen  der  ganz  oberirdischen  Gruft  41' 
h.,  mit  Kuppelgewölbe,  sehr  kl.  erker- 
förmiger Apsis,  worin  ein  jüngeres?  2- 
theiliges  g.  Fenster  Im  Hauptraum  Rund- 
bogenfenster. Gesimse  u.  Dächer  fehlen. 

Schl.  z.  Tbl.  aus  dem  M. Alter  (15.  J.); 
z.  Thl.  1598  S;  seit  1764  herrliche  Ru., 
mit  3 4eckigen  Then.  u.  einfachen  spg. 
Mass  werkten  stern. 

Wandgemälde  in  der  Kp. , Reste. 
HarnButiiiig,  Landgericht  Wolfraths- 
hausen (3'/2  M.  SS  W v.  München). 
Burg*. 

Hartberg  672  M.  ONO  von  Gratz, 
s.  Anger,  Dechantskirchen,  Mariasdorf, 
Pischelsdorf,  Pöllau,  Pöllauberg,  S.  Jo- 
hann, Stubenberg,  Yorau. 

Haas,  Notizen;  Centralcommiss.  1S56, 
178 ff.  (Grave);  (J. C. Hofrichter), Hart- 
berg. Histor.-topogr.  Skizze  1859.  8. 


1)  Ans.  b.  Küpp,  Oesterreich  2,  219.— 

2)  Ans.  b.  Sacken  104. 


Karner  1 S.  Michael  u.  Ulrich , sog. 
Judentempel  in  der  Zopfgasse,  spr.  1. 
H.  des  13.  J.?  Rundbau  mit  fast  voll- 
kreisförmiger  Altarnische  u.  einem  fast 
gleich  h.  Gruftgewölbe  ohne  Altarraum. 
Das  Aeussere  des  Hauptraums  schmük- 
ken  Bündelsäulen  u.  gleich  der  Apsis 
Bogenfriese.  Kuppelgewölbe,  im  Haupt- 
raum mit  8 Gurtbögen  auf  Sl.  mit  niedri- 
gen Knospenkapitälern.  Rundbogige  Fen- 
ster. Spitze  hölzerne  Kegeldächer.  1796 
verstümmelt.  — Centralcommiss.  1856, 
56.  59;  1857,  24. 

Pfk.  spg.,  der  mittlere  Thl.  A.  des 
15.  J. ; Neubau  nach  £ 1436.  Aeusseres 

u.  Anbau  nebst  Th.  zopfig  18.  J. 
Harteiiburg  3/4  M.  W g.  N von 
Dürkheim. 

Schl.  Rnss. , besonders  merkwürdig. 
Ru. — Aufsess,  Anzeiger;  Riehl,  Kunst- 
denkm. 

Hart eiist ei n 1 St.  ONO  v.  Eis. 

Burg2,  kolossale  Ru.  mit  Kp. , 2 ge- 
waltigen Then.  und  vielen  Gewölben.  — 
Faber,  Lexikon;  Warhanek,  Oesterr.; 
Schmidl,  Umgeb.  1,  487 — 90. 
Hartlieim  1 M.  O v.  Waldüm. 

Schl.,  noch  bewohnbar;  alter  Th.  wohl- 
erhalten. — Baden.  Schriften. 
Hartniannsweller  3/s  M.  NS  TU 

v.  Sulz. 

K.  mit  Th.  spg.  1495,  ehemals  sammt 
dem  K.-Hof  befestigt.  — Bulletin  d Al- 
sare  3,  2,  198  f.  (Ch.  Knoll). 

Schlösschen  der  Grafen  v.  Waldner 
1562,  mit  bombenfestem  Keller,  zu  dem 
eine  geheime  Treppe  in  der  Mauerstärke 
hinabführt.  — Dgl. 

Blasbaclt  l3/4  M.  ONO  v.  Schott- 
wien. 

K.  S.  Martin  mit  g.  ? Resten.  — Tsch. 
Hasel bacli  b.  Schwandorf. 

Statue  (S.  Petrus)  schön  g.,  gutre- 
staurirt.  — Niedermayer,  Diöc. 
Hasel baeb  lU  St.  NO  v.  Ebersberg 
b.  München. 

K. : 4 Reliefs  u.  Mittelstück  eines  Al- 
tars spg.  — Sighart,  Kunst. 

Hasel  hach  l3/8  M.  S v.  Waidhofen. 
K.  mit  schönen  Chorgewölben. — Tsch. 
Grabsteine  16.  J. 

Haslach  l3/4  M.  W v.  Molsheim,  s. 
Hohenstein,  Nideck,  Ringelstein. 

Bulletin  dAlsace  2,  163  f.  (Sh'aub). 


1)  Abb.  Centralcommiss.  1856,  59  und 
T.  4.  — 2)  Ans.  b.  Köpp,  Oesterreich 
2,  191. 


Haslach  — Haubersbronn. 
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S.  Florian,  Collegiatk.,  g.  Chorschluss 
L274  beg. ; Ausführung  1287  durch  £ un- 
erbrochen (I  an  einer  Chorstrebe),  1290 
leu  beg.  von  Winhing  (f  1330),  einem 
3ohn  Erwins  v.  Steinbach  — aus  dieser 
Seit  der  Langchor  und  die  Kreuzkp.  (j. 
Sacristei)  — ; die  3 Sch.  und  der  Th. 
zw.  1300  u.  1385.  Bs.  mit  einem  IFTh.1 
Schafte  einfach.  Die  unteren  Blenden 
ihnlich  denen  des  Strassburger  Mün- 
sters. Der  Th.  mit  Badfenster  über  dem 
Portal,  im  oberen  Theil  zerstört.  — 
Schweighäuser  et  Golbery  II;  Denkm. 
i.  Oberrhein  3,  33  f. ; Schnaase,  Gesell. 
5,  1,  510;  Spach,  Haslach. 

Sc.  am  IFPortal  (Legende  S.  Flo- 
rians) g. 

Taufstein  g.  14.  J. 

Hl.  Grab  in  einer  S.Kp. 

Oelberg  auf  dem  K.Hof  spg.  1492 
(I)  (oder  97?). 

Glasmalereien  g.  E.  des  13.  J. 
(mosaikartige  im  Chor);  E.  d.  14.  J.  ? 
(13  Fenster  in  den  S.Sch.  und  dem 
Th.,  wovon  9 fast  ganz,  4 in  einzel- 
nen Theilen  erhalten);  16.  J.  (das 
prachtvolle  Bild  eines  Canonicus  im 
Chor).  — Straub,  analyse. 

Capitelsaal  g.  E.  d.  13.  J. ; Kreuzgang 
g.  Beste. 

Viele  Grabsteine,  darunter  der  des 
Meisters. 

Relief  an  einem  Hause  des  Ortes 
(S.  Florian)  12.  J. 

IfiaslacBi  5/4  M.  IF  v.  Memmingen, 
s.  Marstetten. 

K.Th.,  Best  einer  ehemaligen  Veste  ?, 
„uralt.“  — Denkm.  in  Würtemb. 
IfiasÄba«??» , Pfarre  Inkofen  (3/4  M.  W 
v.  Moosburg). 

K.  zierlich  g.  Ziegelbau.  — Sighart, 
Frauenk.  S.  100. 

BfftSsenonaaBes*  (Hassenberg)  1.  M. 
NNO  v.  Riedlingen,  nächst. Zwiefalten- 
dorf. 

Burg,  Ru.  — Denkm.  in  Würtemb. 
Slassfiirt;  4M  .NW  v.  Bamberg,  s. 
Bramberg,  Königsberg,  Mariaburghausen, 
Oberschwappach. 

O.  T.  v.  Hefner  im  Abendbl.  der  N. 
München.  Zeitung  1857  Nr.  219  ff.; 
Heideloff  in  germ.  Museum.  Anzeiger 
1856,  372;  Mone,  Anzeiger  4,  119. 
Hauptk.  S.  Kilian  g.  1390  beg.  (I): 


1)  Ans.  b.  Sclmeighäuser  et  Golbery 

2,  T.  21. 


Gewölbe  im  Chor  u.  Sch.  vor  1440.  Mit 

2 „Then.“  Schöne  spg.  Thürbeschläge.1 
Marienk.  = Ritterkp. 

„Ritterkp.“ 2,  Wallfahrtsk.,  spg.  Chor 

nach  1444  beg.;  zw.  1455  u.  66  voll.; 
1464.  1465 ; das  Langhaus,  urspr.  mit 

3 gleich  h.  Sch.,  1435  gegr.  (I),  wurde 
1525  zerstört  und  1 603  f.  mit  Beibehal- 
tung der  alten  W Giebelmauer  u.  zweier 
S.-Thüren  1 schiffig  erneuert,  1856  . . . 
aber  durch  Heideloff  3schiffig  g.  herge- 
stellt. Der  Chor  hat  ein  feines  Gewölbe, 
br.  Masswerkfenster , schlanke  Streben 
mit  Heiligenblenden  und  einen  Zinnen- 
kranz, woran  über  226  Wappen  von 
Rittern  (die , einer  geistlichen  Adels- 
Brüderschaft,  so  1413  bestätigt,  inHass- 
furt  ihren  Sitz  hatte,  angehörten  u.  zum 
Bau  dieser  ihrer  K.  beigetragen  hatten) 
in  3 Reihen  über  einander.  — Unter- 
franken. Jahresbericht  26,  16 — 26;  dgl., 
Archiv  15,  1,  1—42;  2,  260-294  (N. 
Reininger). 

Reliefs:  am  W Giebel  (Anbetung 
der  Könige)  g.;  über  dem  NPortal  des 
Chors  (Kreuzigung  Christi  zw.  den 
Schächern)  1455  (1). 

Steinsc. 3 über  dem  IFEingang  (eine 
gr.  allegorische  Fig.)  spg. 

Grahmäler:  Apel  v.  Stein  1513.  — 
Markgr.  v.  Stein  1531. 
MaiteiäsBftoffeia  1 M.  NIF  von  Göp- 
pingen. 

K. : Ziegelfussboden  mit  eingepress- 
tem Muster4  g. 

II&tzeaitBaairiaa  St.  N v.  Wol- 

pertschwende. 

Th.  4eckig,  c.  70'  h.,  mit  7 - 8' dicken 
Mauern,  in  denen  vom  Eingang  aus 
Treppen  emporführen.  — Denkm.  in 
Würtemb. 

Matzkoi^ii  V 4 M.  NIF  v.  Rotten- 
burg, Bayern. 

K. : Taufstein  einfach  spg.  — Nie- 
dermayer, Diöc.  544. 

Tafelgemälde  (Madonna).  — Das. 
527. 

HaMliei*stu*©iaM  1 St.  NO  von 

Schorndorf. 

K.  g.  — Beschreib,  d.  O.A.  Schorn- 
dorf. 

Haus  gegenüber  der  K.,  mit  steiner- 
nem Erdgeschoss,  hat  über  der  Thür  2 
von  kl.  Sl.  eingefasste  runde  Wappen- 


1)  Ab.  b.  Becker  u.  Hefner  l , T.  39, 
F.  — 2)  Thürbeschläge  das.  39,  B.D  E\ 
51,  E.F . — S)  Das.  1,  T.  44.-4)  Laib 
u.  Schwarz,  Formen  T.  6,  13. 

li 
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Haubersbronn  — Hedervar. 


scbilde  von  1513  (I).  — Denkm.  in  Wür- 
temb. 

Hnuei  z 2 St.  W v.  Memmingen. 

K.Th.  urspr.  iWartth.?;  die  K.  ganz 
erneuert.  — Denkm.  in  Würtemb. 

HauiiftfetteiA  D/2  St.  S v.  Augs- 
burg. 

K.  mit  g.  Resten,  1730  ganz  barba- 
risirt.  — Grimm,  Alterth.  471. 

Holzstatue  in  der  zopfigen  Ma- 
rienkp.  (Maria  mit  dem  Christuskinde) 
g.  c.  1340 — 60,  voll  Anmuth  u.  Würde, 
c.  2l *jz  h. ; die  Bemalung  z.  Thl.  neu. 
— D.  Corresp.Blatt  4 , 97 ; Grimm ; 
Augsb.  Beiträge  Nr.  31,  S.  53. 
HauaiwaBi£  2 St.  0 von  Moosburg, 
s.  Thal. 

K.  theils  rund-,  theils  spitzbogig.  Th. 
mit  Zopfdach.  — Niederbayern.  Yerhandl. 
3,  2,  78. 

Bia  um  7/s  M.  ONO  v.  Schladming. 

K.-Hofs-Kp.  S.  Katharina  g.  14.  J.  ? 
unansehnlich,  mit  Sterngewölbe,  die  Fen- 
ster mit  plumpem  Masswcrk.  — Haas, 
Notizen  1860. 

Hauiaeh  D/2  M.  W v.  Schiltach. 

Berg-Schi.  1643  t Ru.  — Baden. 
Schriften. 

BfaiiwBmcIi  bei  Yilshofen. 

K.  Rundbau.  Die  jüngeren  g.?  Ge- 
wölbe von  einer  M.S1.  getragen.  Der  4- 
eckige  Th.  aus  späterer  Zeit.  — Nie- 
derbayern. Verhandl. 

Häuften  3/s  M.  NO  von  Gesserts- 
hausen. 

K. : Vesperbild  spg.  16.  J.,  2'h.  Sta- 
tue; schlecht  bemalt.  — Grimm, 
Beitr.  326. 

Häuften  3 /4  St.  STT  v.  Heimsheim. 

K.  Der  g.  netzgewölbte  Chor  befindet 
sich  im  4eckigen  Th.,  an  dessen  OS. 
sich  noch  3 Polygonseiten  anschliessen. 
Sch.  zopfig.  — Beschreib,  d.  O.A.  Leon- 
berg. 

Oelberg  von  Stein  an  der  SS.  des 
Sch. 

Chorstühle  g.? 

Häuften  V2  M.  W v.  Laufen  a.  N. 

K.  g. ; vielfach  verändert.  Der  im  Th. 
gelegene  Chor  mit  Spitzbogengewölbe. — 
Hassler,  Denkm.  I,  49. 

Tabkl.  g.  Reste. 

Kanzel  spg.,  j.  ohne  Fuss. 

Statue  eines  Ritters  mit  Schild  u. 
Schwert  an  der  OS.  g.  — Denkm.  in 
Würtemb. 

Holzsc.  (Christus  am  Kreuz,  Maria 
und  Johannes)  gut,  */2  lebensgr. , be- 
malt. 


Häuften  3/4  M.  NO  v.  Schwaigern. 

K.Th.,  worin  der  spitzbogig  gewölbte 
Chor.  — Hassler  a.  a.  0. 

Steinbilder  auf  dem  Altäre  (Dia-  1 
kon,  Priester,  Beichtiger  u.  Bischof),  | 
ziemlich  gut. 

Hauftften  5/4  M.  W g.  S von  Mün-  j 
nerstadt. 

Prämonstratensernonnenkl.  1161  gest. ; 
1525  zerstört.  Reste.  — Heller,  Reise-  I 
handb. 

Hstyinfsen  4 1/4  M.  SO  v.  Reutlingen, 
s.  Maisenburg,  Monsberg,  Schilzburg, 
Tigerfeld,  Wartstein,  Zwiefalten. 

Altes  Schl.  — Denkm.  in  Würtemb. 

He8»B*aiiiftdori’  7*  M.  WSW  von  | 

Asenkofen. 

K.Th.  r. , ähnlich  dem  in  Goldern.  — j 
Niedermayer,  Diöcese. 
aieB»ftac^k  % St.  W v.  Schorndorf. 

K.  g.  — Beschreib,  d.  O.A.  Schorn-  t 
dorf. 

Schnitzaltar  mit  bemalten  u.  ver-  | 
goldeten,  z.  Thl.  sehr  gr.  Figg.  aus 
der  hl.  Geschichte;  auf  den  Flügeln 
Gemälde  (Geburt  und  Anbetung  der  : 
Könige)  16.  J.  — Denkm.  in  Würtemb.  || 
He<*Bken8»«‘i*$‘  l M.  N v.  Tölz. 

Holzstatue  (S.  Valentin)  1 5.  J.  ?,  beim 
Schlossbauer.  — Sighart,  Kunst. 
SHecItinatMi  s.  Hohenzollern,  Mar- 
garethenhausen, Rottweil,  Stetten,  Sulz. 
Stiftsk. : Grabmal 1 von  Erz : Graf 
Eitel  Friedrich  II  v.  Hohenzollern 
f 1512  und  seine  Gemahlin  Mag- 
dalena v.  Brandenburg  f 1496.  Treff- 
liches Werk  aus  Peter  Vischers 
Werkstatt  1500  (ehemalige  1).  Die 
Anordnung  der  beiden  Relieffigg. 
auffallend  ähnlich  der  auf  dem  Vi- 
scherschen  Doppelgrabmal  in  der 
Stiftsk.  zu  Römhild. 

Fürstliche  Gemäldegalerie : Bilder  der 
altdeutschen  Schule  und  Glasmale- 
reien des  15.  u.  16.  J.  im  2.  Zim- 
mer. — Schorns  Kunstbl.  1846,  203. 

HeciiftetiacRer  */4  St.  S von  Rie- 
denburg. 

Schl,  mit  Kp.  — Regenkreis.  Yerhandl. 

4,  265. 

Hedervar  2 M.  S W v.  Bös. 

Ehemalige  kathol.  Pfk. , j.  gräfliche 
Grabstätte , mit  spg.  Resten : reiches 
Eselsrückenportal,  gerader  Chorschluss. 

— Ipolyi,  Schütt  271. 


1)  Ab.  in  wirtenberg.  Jahreshefte  2, 

T.  6;  b.  Heideloff,  Ornament.  24,  T.  6; 

Stillfried,  Alterth.  (2)  II. 
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lleerfrei'ig  2 St.  SO  v.  Gaildorf. 

Pfk. 1 einfach  g.  gegen  1500.  Hau- 
steinbau. lschiffige  Kreuzk.  Ueber  dem 
V Kreuzarm  1 4eckiger  Th.  mit  Walm- 
dach über  dem  hölzernen  4.  Geschoss. 
Sch.  mit  Holzdecke. 

Taufstein  spg.  1506  (I). 

Schnitzaltar  (Maria  mit  dem  Chri- 
stuskinde, Katharina  u.  Barbara,  31/// 
h.  bemalte  Figg.).  Hie  Gemälde  auf 
den  Flügeln2  (Geburt3  u.  Darstellung 
im  Tempel  auf  Goldgrund ; aussen  sehr 
beschädigt  die  Verkündigung  in  Eycki- 
schem  Charakter)  u.  der  Staffel  (Brust- 
bilder Christi  und  der  Apostel)  so- 
wie der  Rückseite  (das  Veronicatuch 
von  2 Engeln  gehalten;  darüber  das 
Bildniss4  des  Meisters)  1497  von  Bar- 
tholomäus Zeitblom  (I)  unter  nieder- 
ländischem Einfluss.  Schön.  — Grün- 
eisen u.  Mauch  45;  Ulm.  Verhandl. 
1843,  28;  Waagen,  Deutschi, 
fiftegenlolie  2%  St.  SS  W v.  Schorn- 
dorf. 

Hl.  Kreuzk.  g.  Der  3/8  geschl.  Chor 
mit  Strebepfl.  älter  als  das  Sch.? 
Sfeggbacii  5/4  M.  NO  v.  Biberach. 
Ulm.  Verhandl.  1844,  27  f. 
Cisterziensernonnenkl.  1231  gest. 
und  bald  darauf  hierher  verlegt. 

Gemälde  im  Corridor  (j.  in  Mün- 
chen? — Hassler): 

4 Altarflügel  (Christus  am  Kreuz 
mit  Heiligen  u.  Bildnissen?  — Kreuz- 
tragung in  11  Figg.  — Christus  vor 
Pilatus,  mit  8 Figg.  — Judaskuss,  10 
Figg.  — Auf  den  Rückseiten  je  3 weib- 
liche Heilige)  Goldgrund.  Köpfe  schön, 
z.  Thl.  voll  Ausdruck.  Faltenwurf 
eckig.  Bartholomäus  Zeitbloms  Schule 
15.  J.  — Denkm.  in  Würtemb. ; Grün- 
eisen u.  Mauch  52. 

4 Altarflügel  von  einer  geringeren 
Hand  (Verkündigung,  Geburt,  Anbe- 
tung der  Könige,  Tod  Mariä.  — Auf 
den  Rückseiten  Christus  am  Oelberg, 
Geisselung , Dornenkrönung , Grable- 
gung) ohne  Goldgrund. 

Altärchen  mit  2 Flügeln,  deren  Ge- 
mälde wegen  der  symbolischen  Ideen 
u.  Darstellungen  interessant  sind. 

3 Altarflügel,  wovon  2 zusammen- 
gehören. 


1)  Ans.  in  Ulm.  Veroffentl.  3,  Um- 

schlag. — 2)  Abb.  das.  (v.  E.  Mauch).  — 

3)  Auch  b.  Förster,  Gesch.  2,  202;  Otte, 
Handb.  218;  Waagen,  Ilandb.  1,  188. — 

4)  Ulm.  Veroffentl.  3,  T.  I. 


IfcldecSi  372  M.  N v.  Eichstädt. 
Mittelfranken.  Jahresber.  1837,  23. 
Frauenkp. 

Grabsteine:  Friedrich  v.  Heideck 
t 1422;  Sybille  v.  Heydeck  f 1472. 
Rathh.:  Grabstein  eines  geharnisch- 
ten Ritters. 

s.  Dilsberg,  Dossen- 
heim, Eberbach,  Handschuchsheim,  Hep- 
penheim, Hirschhorn,  Ladenburg,  Mi- 
chelstadt, Mingolsheim,  Neckargemünd, 
Neckarsteinach,  S.  Ilgen,  Schönau,  Schad- 
hausen, Sinsheim,  Weinheim,  Wisloch, 
Zwingenberg. 

Melch.  Adami  apographum  monu- 
mcntorum  Heideiber gcnsium  1612  ; 
Marq  Fr  eh  er  i chronicum  breve  ci- 
vitatis Heidelbcrgac  1612 ; Hub.  Thom. 
Leodii,  annalcs  de  vda  etc.  Fri- 
derici  II:  de  Heidelbergac  antiqui- 
tatibus  1624;  Alois  S ehr  eib  er,  Hei- 
delberg u.  seine  Umgebung  1811;  J. 
G.  Widder,  Versuch  einer  geogr. 
histor.  Beschr.  der  kurfürstl.  Pfalz. 
1.  Thl.  1786;  Fr.  Peter  Wundt,  Ge- 
sch. u.  Beschr.  d.  Stadt  H.  B.  I.  1806. 
Petersk.  spg.  um  1491  (I  am  Th.) 
voll.  Das  breite  Sch.  mit  Holzdecke 
modernisirt;  an  der  N und  NS.  je  2 
rechteckige  Kpp.  mit  Kreuz-  u.  Netz- 
gewölben. Der  schmälere  3/8  geschl.  Chor 
hat  einfache  Netzgewölbe  von  schönen 
Verhältnissen  auf  Kragsteinen,  3theilige 
Fenster  mit  spg.  Masswerk , schlichte 
Strebepfl.  Der  rohe  4eckige  WTh.  trägt 
ein  modernes  Sattel-,  die  K.  ein  Man- 
sardendach. — Mone,  Archiv  2,  137; 
Lotz. 

Stiftsk. 2 zum  hl.  Geist  g.  1398  gegr. ; 
Werkmeister:  Hans  Marx  seit  1423;  Sch. 
u.  Th.  spg.  2.  H.  des  15.  J.  ? — Hk. 
mit  einem  Th.  über  der  WS.  Der  Chor 
mit  3 Jochen  u.  3/8  Schluss,  um  den  die 
halb  so  br.  S.Sch.  einen  ebenso  geschl. 
Umgang  bilden,  j.  vom  Sch.  durch  eine 
Mauer  geschieden.  Schlanke  runde 
Schafte  mit  runden , weit  ausladenden 
gegliederten  Gesimsen  tragen  die  im 
Umgang  3eckige  Felder  bildenden  Kreuz- 
gewölbe. Jede  Polygonseite  hat  2 Fen- 
ster und,  ausser  den  mit  Pultdächern 
abschliessenden  einfachen  Strebepfl.  an 
den  Ecken,  auch  noch  einen  dgl.  in  der 
M.  Die  li.  3-  u.  4theiligen  Fenster  mit 
Hohlprofilen  haben  verschiedenes  aus  Bo- 


1)  Ans.  b Chapuy,  Allemagne  9.  — 
2)  Fenster  bei  Metzger,  Gesetze  T.  5, 
58  f. 
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genvierecken  u.  Kreisen  mit  drei  oder  I 
vier  Nasen  gebildetes  Masswerk.  Das 
Nüchterne  der  ganzen  Erscheinung  wird 
durch  die  Tünche  im  Innern  noch  ge- 
steigert. Das  Sch.  mit  6 Jochen  be- 
steht aus  3 fast  gleich  br.  Räumen,  die 
zusammen  genau  die  Breite  des  Chors 
haben.  Die  S.Sch.  mit  2 Geschossen, 
wovon  das  obere  als  Empore  zu  betrach- 
ten, haben  demgemäss  2 Reihen  (meist 
3theiliger)  Fenster  mit  Masswerk  von 
gesuchten,  verkommenen  u.  geschmack- 
losen Formen,  aber  gut  und  reich  ge- 
gliederten Gewänden.  Im  Aeussern  sind 
an  der  S S.  die  über  einander  befind- 
lichen Fenster  in  gelungener  Weise  mit 
einander  in  nähere  Verbindung  gebracht. 
An  den  übrigens  schmucklosen  Streben 
der  S S.  springen  oben  wasserspeiende 
Bestien  hervor,  die  aber  durch  das  jetzige 
Mansardendach  ausser  Function  gesetzt 
sind.  Das  Innere  ist  roh  u.  nüchtern. 
Runde  Schafte  ohne  Kapitäler  tragen 
die  nur  mit  ‘^Kehlen  gegliederten  Schei- 
debögen u.  auf  rohen  Kragsteinen  die 
Gewölbe  der  S.Sch.;  am  Arcadensims 
kragen  sich  die  Sockel  von  Diensten 
aus,  welche,  an  die  niedrigen  Seckigen 
Schafte  der  Emporen  gelehnt,  die  Ge- 
wölbe des  M.Sch.  tragen.  Kreuz-,  im  0 
Joch  des  M.Sch.  I Sterngewölbe  mit 
einfachst  hohlprofilirten  Rippen.  Der 
Th.  hat  über  dem  j.  zopfigen  Portal  l 
gr.  Itheiliges  Fenster,  an  den  Ecken 
Strebepfl. , deren  zierlicher  gestaltete 
Krönung  zerstört  ist,  u.  1 Achtort  mit 
kl.  Eckstreben,  verunstaltet  durch  zopfige 
Brüstung  u.  Dach.  — Mone  im  Anzei- 
ger 7,  309;  Lotz. 

Grabmal 1 im  Chor:  Ruprecht  von 
der  Pfalz,  deutscher  König,  f 1410  u. 
seine  Gemahlin  Elisabeth,  Burggräfin 
von  Nürnberg.  Nur  der  Deckel  (mit 
beider  Figg.  in  reicher  u.  weichfalti- 
ger Gewandung,  einen  Löwen  u.  Hund 
unter  den  Füssen)  ist  erhalten. 


Patricierh aus  a,  jetzt  Gasthaus  zum 
Ritter,  reicher  Rnss.-Bau  von  1592  mit 
Sl.,  Erkern,  Sc.  u.  h.  Giebel.  Im  Hofe 
noch  g.  Erinnerungen. 

Schl.  3 (1308  zuerst  genannt;  Hofkp. 


1)  Ab.  b.  Hefner,  Trachten  2,  127; 
Stillfried,  Alterth.  (2)  11.  — 2)  Ans.  in 
illustr.  Zeitg.  33,  287.  — 3)  Abb.  und 
Anss.  b.  Graimberg,  Antiquitäten;  Pfnor , 
monographie ; 12  Anss.  v.  Prima vesi  1802; 
andere  b.  Chnpuy , moyen-äge  175.  176; 


am  Rudolfsbau  1348  f,  c.  1467  erneuert) 
Ruprechtsbau  einfach  g.  A.  des  15.  J., 
unter  Kurfürst  Ludwig  V (1508—44)  er- 
neuert (I),  die  Thür  der  Wendeltreppe 
1543  (I);  ebenso?  der  „alte  Bau“  dane- 
ben; Brunnenhaus* 1  spg.  1508;  Oecono- 
miegebäude  vor  u.  nach  1508.  Ludwigs  V 
Bau  mit  8eckigem  Treppenth.  und  dem 
dicken  runden  ßibliothek-Tli.  schmucklos 
spg.  1524  (I);  die  NH.  durch  den  Otto- 
Heinrichs-Bau  verdrängt;  Friedrichs  II 
(1544  - 56)  Bau  Gemisch  von  g.  u.  Rnss. 
1549  (1)  von  Jacob  Haidern  erbaut;  Otto- 
Heinrichsbau 2,  die  O S.  schlicht  gothi- 
sirend,  die  W Hofseite  im  reichsten  u. 
edelsten  Rnss.,  1556  — 59,  wahrscheinlich 
von  einem  in  Oberitalien  gereisten  Deut- 
schen gebaut,  welcher  namentlich  die  be- 
rühmte Karthause  von  Pavia,  aber  auch 
die  Bauten  Sansovinos  in  Venedig  ge-  j 
kannt  haben  muss  ; der  Bau  Friedrichs 
IV  3 nach  Beseitigung  eines  Theils  der 
alten  Kp.,  von  der  weiter  \V  im  N Thl. 
des  Bandhauses  noch  Reste  vorhanden 
sein  mögen,  1601—7  in  reichem  etwas 
schwerfälligem  Barockstyl;  der  davor  ge-  i 
legene,  über  weiter  gewölbter  Halle  be-  , 
findliclie  Altan  mit  den  Eckpavillons  1608  j 
erbaut;  der  „englische  Bau“  unter  Fried- 
rich V 1610—15  in  einfacheren,  fast  '! 
nüchternen  Formen,  nach  Paladios  Sy- 
stem, ausgeführt;  die  anstossenden  Bau- 
lichkeiten seit  1615  umgestaltet;  der  Um- 
u.  Oberbau  des  „dicken  Th.“  (in  NW) 
1619  (I)  von  einem  Nürnberger  Meister  ' 
ausgeführt.  1689  u.  93  von  Louis  XIV  I 
Mordbrennerbanden  zerstört.  Grossartige 
Ru.  von  im  Ganzen  trapezförmiger,  fast  ] 
□ Grundform  mit  5 runden  u.  8eckigen  j 
Then.,  wovon  4 an  den  äusseren  Ecken,  j 
einer  in  der  Mitte  der  O Seite,  rings  I 
von  Gebäuden  umgebenem,  nur  gegen  S,  I 
wo  1 mächtiger  4eckiger  Thorth.,  geöff-  I 
netem  Hofe,  an  den  W der  3stöckige  I 
rechteckige  Ruprechtsbau,  der  weit  zu-  I 
rückspringende  5stöckige  „älteste  Bau“  I 
mit  dem  Erker,  das  1 stockige  Bandhaus,  I 
worin  die  gr.  2schiffige  Sacristei?  der  I 
alten  Schl.Kp.,  N der  Bau  Friedrichs  IV,  J 
dann  der  Friedrichs  II,  O der  Otto-  I 
Heinrichs-,  dann  der  Ludwigsbau  mit 
dem  gegen  O anstossenden  N Biblio- 
theks-  u.  S gesprengten  Th.,  endlich  S j 
die  □Brunnenhalle  angränzt.  Diese 


dessen  Allemagne  5 — 8;  Dibdin,  tour 
B.  3,  supplcm.  28. 

1)  Ans.  b.  Chnpuy,  collection  21.  — 

2)  Guhl  u.  Caspar  3,  T.  87  A , 7.  — 3) 

Das.  8. 
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»ffnet  sich  in  Spitzarcaden  mit  monolithen 
Sl.-Schaften  aus  Karls  d.  gr.  Palast  in 
mgelheim,  spätestg.  Sockeln  u.  Kapitä- 
ern.  — Der  Ruprechtsbau  enthält 
zu  beiden  Seiten  des  zur  zierlichen  Wen- 
ieltreppe  führenden  Ganges  2 auf  M.- 
Pfi.  gewölbte  Säle  (die  alten  „Junker- 
ii.  Jungfernsäle“  ?) , wovon  der  N der 
Gewölbe  beraubt,  im  Obergeschoss  den 
mit  reichem  Täfelwerk  u.  Gemälden  einst 
prachtvoll  gezierten  Königssaal.  Die 
Fenster  sind  z.  Thl.  3theilig  mit  wag- 
cecht  überdeckten  Feldern,  das  mittlere 
höher  als  die  seitlichen.  — Am  alten 
„Rudolfs-“)  Bau  ein  5/8  vorspringen- 
der Erker  mit  spg.  Detailbildung  (Netz- 
gewölbe mit  hohlprofilirten  Rippen  auf 
gegliederten  Kragsteinen,  2theilige  Spitz- 
bogenfenster mit  Fisclimasswerk)  ein 
auf  hervortretenden  Steinbalken  ruhen- 
der (zerstörter)  doppelter  hölzerner  Um- 
gang, im  Innern  ein  spg.  Kamin  mit  rei- 
cher Gliederung,  eine  runde  Sl.  mit  spä- 
testg. sternförmigem  Fuss  oder  Kapital. 
— Der  Bau  Frie driclis  II  ist  an  der 
N S.  (aussen)  nüchtern  u.  modernisirt,  an 
der  S (Hof-)  S.,  welche  halb  durch  den  Otto 
Heinrichsbau  verdeckt  wird,  mit  3 offe- 
nen Galerien  versehen , deren  Rundbö- 
gen auf  kurzen  dicken  cannelirten  Sl. 
mit  antiken  Kapitälern  ruhen,  bedeckt 
mit  flachen  spätestg.  Rippengewölben, 
zugänglich  durch  die  j.  in  der  Ecke  be- 
findliche Wendeltreppe,  darüber  einst 
noch  eine  4.  hölzerne  Galerie.  Daneben 
gegen  W ein  schmaler  Vorsprung  mit 
mtiken  Wasserjungfern  am  gothisiren- 
len  Treppengiebel.  Der  Otto- Hein- 
richs-Bau,  die  höchste  Leistung  der 
Etnss.  in  Deutschland,  mit  hohem  Kellerge- 
schoss, 3 an  Höhe  abnehmenden  Stock- 
werken u.  2 (zerstörten)  von  IFnach  Osich 
streckenden  Giebeldächern,  hat  in  derM. 
iber  der  Prachttreppe  ein  gr.  von  4 
Atlanten-  u.  Karyatiden -Pfl.  umgebenes, 
in  einen  römischen  Triumphbogen  er- 
nnerndes  Portal  mit  h.  Bekrönung,  worin 
Wappen  u.  Bildniss  des  Erbauers;  zu 
len  Seiten  zwischen  den  durch  steile 
jriebel  tragende  Säulchen  eingeschl., 
lurch  Hermen  getheilten  rechteckigen 
Fenstern  abwechselnd  bossirte  Pilaster, 
welche  nebst  Consolen  den  durchlaufen- 
len  Metopenfries  stützen,  u.  Postamente 
für  in  Nischen  stehende  Statuen.  Die- 
selbe Anordnung  wiederholt  sich  in  den 
oberen  Geschossen,  nur  dass  die  Pila- 
ster hier  mit  Reliefornamenten  verse- 
hen, oder  (im  3.  Stock)  durch  cannelirte 
Säulchen,  die  Fenstergiebel  durch  Ara- 1 


besken  ersetzt  sind,  u.  den  Statuen  die 
Postamente  fehlen,  die  Friese  u.  Gesimse 
aber  leichter  gehalten  sind.  Im  Innern 
sind  die  mit  Hermen,  Yictorien,  Fluss- 
göttern? u.  Genien,  Masken,  Blumen  u. 
Fruchtgehängen  verzierten  5 oder  mehr 
Portale,  die  Kamine  , die  einst  die  Ge- 
wölbe tragenden  Kragsteine  u.  M.-Sl. 
(j.  im  Schlossgarten  als  Tischstützen  etc. 
verwendet!)  der  grössten  Räume,  an  der 
schlichten  Rückseite  die  gothisirenden 
Gewände  der  nur  an  einem  Hauptsaal 
mit  Hermen  versehenen  rechteckigen 
Fenster  zu  beachten.  — Der  B au  Frie d- 
richs  IV,  in  den  Gliedern  weit  schwer- 
fälliger, in  den  (wie  aus  Blech  oder  Le- 
der geschnittenen)  Verzierungen  manie- 
rirter  u.  trockener  als  der  Otto  Hein- 
richs-Bau, in  den  3 Geschossen  nach 
toscanischer,  dorischer  u.  korinthischer 
Ordnung  mit  Pilastern  geschmückt,  an 
denen  sich  die  schweren  Gesimse  zwi- 
schen den  Stockwerken  verkröpfen,  an 
der  Hofseite  mit  Statuen  in  Nischen 
versehen,  hat  Fenster  mit  Giebeln,  aus 
denen  mannigfaltige  Köpfe  bizarr  her- 
vorschauen, über  Pilastern,  die  höheren 
der  gewölbten  Kp.  rundbogig  mit  gothi- 
sirender  2tlieilung,  am  Dache  je  2 ba- 
rocke Erker.  — Von  den  Thürmen 
zeichnet  sich  aus  der  4eckige  Thor-Th. 
von  c.  1540  durch  seinen  Rundbogen- 
fries u.  durch  die  zur  Aufnahme  eines 
silbernen  Wappenschildes  über  dem  Ein- 
gang angebrachte  antikisirende  Architek- 
tur mit  spätestg.  Schwebebögen  u.  2 unter 
kuppelartigen  Baldachinen  stehenden 
plumpen  Schildhaltern  zur  S.;  der  runde 
gesprengte  Th.,  zw.  1449 — 77  erbaut,  mit 
auf  M.Pfl.  ruhenden  Gewölben  durch  ge- 
waltige Mauerdicke;  der  zw.  1449  u.  77 
gegr.,  unter  Friedrich  II  (1544-56)  8- 
eckig  erhöhte^7 0 Eck-Th.  mit  auf  mäch- 
tigen M.Pfl.  ruhenden  Gewölben  durch 
2theilige  noch  ziemlich  g.  Rundbogen- 
fenster u.  ein  zurückspringendes  Ober- 
geschoss; der  runde  „dicke  Th.,“  an  der 
N W Ecke  weit  vorgeschoben , nur  zur 
H.  seines  Umfanges  erhalten,  von  Lud- 
wig V erbaut,  im  Innern  1619  (I)  zu 
Gesellschaftszimmern  umgewandelt,  durch 
seine  gewaltige  Dicke.  --  Graimberg,  An- 
tiquitäten; Rieh.  Janillon,  Wanderungen 
durch  die  Ru.  des  Heidelb.  Schl.  etc. 
1857;  Kugler,  kl.  Schriften ; Dr.  Th.  Al- 
fred Leger,  Führer  f.  Fremde , die  d.  Ru. 
des  Heidelb.  Schl,  besuchen.  4.  Aufl.  v. 
Graimberg  1849;  Metzger,  Beschr.;  Ra- 
mee,  monofjraphie ; Stark,  Schloss;  Waa- 
gen, Deutschland  2,  378;  Lotz. 
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So.  1 am  Schlussstein  der  Thür  des 
Ruprechtsbaues  (2  anmuthige  Engel, 
die  einen  Kranz  mit  5 Rosen  und  in 
dessen  M.  einen  halb  geöffneten  Zir- 
kel halten)  g.  A.  des  15.  J.?,  urspr. 
bemalt,  wohl  auf  die  von  Ruprecht  III 
in  Heidelberg  gest.  Bauhütte  deutend. 
— St.  109. 

Kamin  im  Königssaale,  Prachtwerk 
des  reinsten  Rnss.,  zw.  1544  u.  56. — 
St.  115. 

Statuen  amOtto-Heinrichs-Bau  (un- 
ten 4 Helden:  Josua,  Simson,  Hercu- 
les u.  David,  mit  naiven  Reimen  am 
Sockel,  Symbole  der  Heldenkraft  des 
Volks;  am  2.  Stock  die  3 christlichen 
Tugenden  u.  dazwischen  von  den  heid- 
nischen Stärke  u.  Gerechtigkeit  als 
die  einem  Regentenhause  nöthigsten, 
am  3.  Stock  u.  den  Giebeln  die  Ge- 
stirngötter der  Sonne,  des  Mondes  u. 
der  5 alten  Planeten : Saturn,  Jupiter, 
Mercur,  Mars,  Venus,  als  Zeichen  des 
Einflusses  der  himmlischen  Leitung, 
die  sich  im  Lauf  der  Gestirne  kund- 
giebt),  tüchtige  zum  Tlil.  anmuthige 
antikisirende  Gestalten  mit  reicher 
Gewandung.  — St.  120 — 23. 

Am  Bau  Friedrichs  IV  (16  Ahn- 
herrn u.  Glieder  des  kurpfälzischen 
Hauses  von  Karl  dem  gr.  bis  auf 
Friedrich  IV),  von  energischer,  etwas 
roher  Naturwahrheit  in  Gesicht  und 
Haltung,  die  reichen  Trachten  treff- 
lich u.  mit  eingehender  Kenntniss  be- 
handelt. — St.  129f. 

Am  dicken  Th.  (Ludwig  V u.  Fried- 
rich V),  charakteristisch.  — St.  132. 

Elisabethenpforte  a.  Eingänge  zum 
Stückgarten  1615.  — St.  131. 

Gemälde,  darunter  1 männliches  u. 

1 weibliches  Bildniss  2 1526  von  Lu- 
cas  Cranach  gemalt. 
Universitätsbibliothek:  — Miniatur- 
werke. - Kugler,  kl.  Schriften  I;  Waa- 
gen, Deutschi.  2,  381—7. 

Sacramentarium  des  Pabstes  Gre- 
gor I aus  Kl.  Petershausen  9.  J. ; mit 

2 Bildern  (Christus  u.  Gregor?,  thro- 
nend) u.  reichbemalten  Rändern,  kl. 
Fol.  — W. 

Evangeliar  3 karolingisch  9.  J. 

Gedicht  von  Carl  d.  Grossen  und 
seinen  Helden  vom  Pfaffen  Conrad 
(1173—77  verfertigt)  r.  Spätzeit  des 


1)  Ab.  b.  Metzger,  Gesetze.  — 2) 
Hefner,  Trachten  3,  143.  144,  A.  — 

8)  Probe  (Helena)  das.  1,  13. 


12.  J.,  mit  Umrisszeichnungen  1 ohne 
Farben. 

„Der  welsche  Gast“  von  Thomasin 
v.  Zerklere  aus  Friaul,  1215-16,  mit  le- 
bendigencolorirten  F ederzeichnungena. 

Sachsenspiegel  (c.  1215 — 18  verfasst) 

13.  J.,  mit  dgl. 3 

Fragmente  des  Wilhelm  v.  Oranse 
von  Wolfram  v.  Eschenbach,  13.  J., 
mit  derben  colorirten  Federzeichnun- 
gen 4,  Fol. 

Französisches  Missale  in  8.  von  c. 
1400 — 1410  mit  geistlosen  Bildchen, 
die  2 gr.  Bilder  (reich  componirte 
Kreuzigung;  Majestas  Dei)  von  einem 
der  vorzüglichsten  voreyckischen  Nie- 
derländer. — W. 

Psalter  nebst  anderen  Büchern  der 
Bibel  in  deutscher  Sprache  mit  vielen 
Bildern  g.  um  1400  - 1420,  reich  an 
eigenthtimlichen  Motiven,  gross  Fol. 
— W. 

Psalterium  5 in  8.  g.  c.  1410— 20  mit 
Randverzierungen  im  Geschmack  des 
berühmten  Breviars  des  Herzogs  von 
Bedford  u.  Guaschbildern  von  einer 
niederländischen  Hand  in  der  edeln 
Richtung  des  van  Eyck.  (Die  Blätter 
67, a u.  88, « von  einem  französischen 
Miniaturmaler).  — W. 

Kleines  Gebetbuch  um  1500,  nieder- 
ländischen Ursprungs  mit  reichen  fei- 
nen Randverzierungen  u.  minder  er- 
heblichen Bildern.  — W. 

Horarium  in  8.,  1493  in  Strassburg 
voll.  (1),  2 Theile  mit  vielen  z.  Thl. 
weltlichen  u.  humoristischen  Bildern 
von  feinem  Machwerk  u.  heiteren  bun- 
ten Farben  und  sehr  schönen  Rand- 
verzierungen. — W. 

Des  elenden  Knaben  Rede  von  ei- 
ner Pilgerfahrt  etc.  um  1450  6. 

„Margaretha  v.  Limburg“  mit  colo- 
rirten Federzeichnungen7  1480. 

Calender  in  Fol.,  oberdeutsche  Schule 
um  1480.  Kunstwerth  sehr  unterge- 
ordnet. — W. 

Ebenso  hei  einem  Calender  in  Fol. 
v.  1552  im  Geschmack  der  oberdeut- 
schen Schule.  — W. 

Choralbuch  1597  im  Kl.  Salem  ge- 
schrieben u.  von  Johann  Dentzel  aus 
Ulm  (I)  mit  sehr  bunten  italienisch- 
manierirten  Bildern  geschmückt.  Die 


1)  Proben  das.  1,  45;  b.  Kugler.  — 

2)  Proben  b.  Hefner  1,  40;  Kugler.  — 

8)  Hefner  1,  41.  — 4)  Ab.  b.  Kugler. 

— 5)  Dgl.  — 6)  Hefner,  Trachten  2,  52. 

— 7)  Das.  2,  15,  C. 
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Randverziermigen  zeigen  die  ältere 
italienische  u.  deutsche  Weise  ge- 
mischt. — W. 

fffeidenlirXm  2 M.  W v.  Weissen- 
j'ourg,  Franken. 

K.  des  vom  hl.  Wunibald  f 7G1  gest. 
Benedictinerkl.  zwischen  1183  u.  95  f, 
mit  r.  Resten* 1;  1551  §.  — Fiorillo, 
jGesch.  1,  227;  Mittelfranken,  Jahresbe- 
richt 14,  1;  25,  5. 

Grabmal  des  hl.  Wunibald  1363?, 
i andere  aus  dem  15.  J. 

Brunnen  im  Kl.-Hof  spg.  16.  J. 

Sf  472  M.  NNO  v.  Ulm, 

s.  Falkenstein,  Gerstetten,  Giengen,  Kö- 
nigsbronn. 

Schl.  Hellenstein,  j.  Fruchtkasten: 
Portal  spg.  1511  (I);  das  Uebrige  nach 
der  Zerstörung  von  1519  neu  erbaut 
1537.  Grossartige  Ru.  — Deutsch.  Cor- 
resp. -Blatt  6,  34. 

M4d«!enk<%m  iy2  St.  S W v.  Lands- 
hut. 

Kirchlein , das  □ Sch.  mit  Holzdecke 
u.  Rundbogen,  der  Chor  mit  Spitzbogen. 
— Niederbayern.  Yerhandl.  3,  2,  69. 

9f<»i«8iRii$£Sf‘el<8  Va  M.  SO  v.  Würz- 
burg. 

Pfk.  Sch.  r.  11.  J.  ?;  Portale  u.  Th. 
jünger?;  Chor  g.  1408;  -Thle.  der  Ab- 
seiten u.  Th. -Halle  g.  14.  J.  Kreuzför- 
mige Pfl.Bs.  mit  S Th.  Im  flachgedeck- 
ten Sch.  je  6 Arcaden,  schwere  Pfl., 
deren  Sockel  1 Wulst,  deren  Kämpfer 
Riemchen  u.  Kehle  gliedern.  Am  4ecki- 
gen  Th.  Arcaden,  Lisenen,  doppelte 
Schallöffnungen  mit  Würfelknauf- Sl.  Am 
N Portal  Seckige  Sl.  — Niedermayer, 
Wirzbg.  57  ff. 

Kanzel  spg.  originell,  irrig  dem  Til- 
man  Riemenschneider  zugeschrieben. 
— Becker;  N.  259. 

Taufstein  g.  — N. 

Tabkl.  g.,  mit  geringen  Figg.,  nicht 
von  Riemenschneider.  — Becker. 

Relief  2 am  Aeussern  neben  dem 
N Portal  (Beweinung  Christi  in  4 Figg.) 
1508  von  Tilman  Riemenschneider, 
vortrefflich,  c.  4'  h.  — Becker,  Rie- 
menschn.  S.  12. 

Ewiglichtsl.  g. 

Doppelgrabstein  neben  dem  vori- 
gen: Jorg  Eltlin  f 1527  u.  seine  Frau 
Anna  f 1508.  Von  Tilman  Riemen- 


X)  Details  b.  Heideloff,  Ornam.  9,  T. 

1,  e.  — 2)  Ab.  b.  Becker,  Riemenschnei- 

der T.  4. 


Schneider  oder  von  seinem  Sohn  Jorg? 
nach  1508.  — Becker,  Riemenschn.  12f. 
Bildstock  in  der  Nähe  (Kreuzigung) 
1378  (I).  — N. 

* M <eil9? s*o aavi  572  M.  N v.  Stuttgart, 
s.  Grossgartach,  Horkheim,  Klingenberg, 
Laufen  a.  Neckar,  Löwenstein,  Magen- 
heim, Mosbach,  Neckarsulm,  Neuenstadt, 
Oehringen,  Schwaigern,  Stettenfels,  Stocks- 
berg, Weinsberg,  Widderen,  Wildeck, 
Wimpfen. 

C.  Jäger,  Gesch.  der  Stadt  Heilbronn 
u.  ihres  ehemaligen  Gebiets.  Nach 
handschriftl.  Quellen.  2 Bde.  gr.  8.; 
Denkm.  in  Würtemberg. 

Carmeliterk.  g.  mit  Holzdecke,  un- 
bedeutende Ru.  mit  zopfigem  Th.  über 
der  IFS.  — Lotz. 

Deutschordensk.  S.  Joseph,  j.  ka- 
tholische K.,  einfach  g. ; 1720  im  Innern 
ganz,  aussen  z.  Thl.  verzopft.  Der  SO 
Th.  enthält  im  Erdgeschoss  die  Michaels- 
Kp.  ii.  mit  einem  Kreuzgewölbe,  dessen 
Rippen,  mit  3 durch  Nagelkopfverzie- 
rungen geschiedenen  Rundstäben , auf 
Ecksäulchen  aufsetzen  u.  am  Schluss- 
stein 1 von  reictiverschlungenem  arabi- 
schen Blattwerk  umrankt  werden.  Das 
Aeussere  des  Th.,  welches  dem  zuWeins- 
berg  gleichen  soll , ist  oben  einfach 
zopfig.  — Mauch,  Abhandl.  S.  IS. 

Altartisch  2 in  der  Michaelskp.  ü. 
in  Sarkophagform  mit  6 Säulchen,  wo- 
von 4 an  den  Ecken,  2 in  der  M.  der 
Langseiten,  Blenden  dazwischen  in 
Form  liegender  4pässe  und  einem 
Blätterfries. 

Franciscanerk.  (Kl.  1272  gegr. , j. 
Gymnasium)  1314  f (I).  — Kreuzgang  j. 
Baumagazin. 

Hauptk. 3 S.  Kilian  (1013  gegr.)  (I); 
ursprünglich  frg.;  Aeusseres  u.  Gewölbe? 
des  Sch.,  Chor  u.  W Th.  spg.  um  1442 
heg.  ?;  1475.  1488.  1510;  Obertheil 

des  W Th.  Renaiss.  1510 — 29?  Werk- 
meister: Hans  v.  Mingolsheim?;  seit  1480 
Burkhard  Engelberger;  1510—29  Hans 
Sch weiner  aus  Weinsberg;  barocke  Aus- 
schmückung des  Innern  im  Sch.  1578— 
80  vom  Gipser  Conrad  Wesner.  Bs.  mit 
Then.  über  den  S.Sch.,  am  Anfang  des 
Chors  u.  mit  einem  IFTh.  227'  rhein. 
lang.  Der  Chor,  ein  grossartiger  rein 
spg.  Bau  mit  3 gleich  h.  3/8geschl.  Sch., 


1)  Ab.  b.  Mauch,  Abhandl.  T.  3.-2) 
Ans.  das.  T.  2.  — 8)  Gr.  u.  IV  JF  Ans. 
der  K.,  Inneres  des  Chors  b.  Titot,  lleil- 
bronn. 
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3 u.  4 Jochen,  wovon  an  der  N S.  2 mit 
niedrigen  S.-Kpp.  zwischen  den  Strebe- 
pfl.  versehen  sind,  hat  aus  dem  ungleich- 
seitigen 8eck  reichgegliederte  Schafte, 
welche  an  den  2 breiten  S.  mit  runden 
Diensten  für  die  reichen  Netzgewölbe 
besetzt,  an  Diensten  u.  Stäben  mit  man- 
nigfaltig verzierten  hohen  runden  Sok- 
keln  geschmückt  sind  und  der  Kapita- 
ler entbehren.  Die  gr.  h.  Fenster  ha- 
ben spg.  Masswerk.  An  den  Chor 
schliesst  sich  W 1 Joch  mit  niedrigen  S.- 
Sch.  an,  über  denen  sich  The.  erheben. 
Die  Pfi.  sind  hier  mit  frg.  Diensten  zw. 
rechtwinkligen  Absätzen  gegliedert  u.  tra- 
gen gleichzeitige  Bögen.  Das  1.  Fensterge- 
schoss 1 des  N Th.  zeigt  eine  edle  und 
nicht  unbedeutende  Ausbildung  des  frg. 
Styls  derZeit  um  1270—90,  an  die  Stifts- 
kirche zu  Wimpfen  im  Thale  erinnernd. 
Das  Sch.  mit  5 Jochen  (M  : S : J = 27  V4: 
IS'/ö  : 1 5 72'  rh.),  ursprünglich  mit  fla- 
chen Decken,  runden  Schäften  u.  blatt- 
losen Kapitälern,  der  Dionysiusk.  zu 
Esslingen  verwandt,  wurde  in  spg.  Zeit 
umgebaut  u.  später  im  Rnss.  umgemodelt. 
Dabei  erhielten  die  Sl.  Stuckkapitäler 
mit  je  8 nach  oben  gekrümmten  Schnek- 
ken,  alle  3 Sch.  reiche  Netz-  u.  (das  N 
S.Sch.)  Sterngewölbe,  deren  noch  g.  pro- 
filirte  Rippen  auf  barocken  Diensten  ru- 
hen, u.  deren  Schlusssteine  mit  Rnss.- 
Wappen  geschmückt  sind.  Aus  der  spg. 
Zeit  stammen  noch  die  Fenster,  die 
niedrigen  Kpp.  zwischen  den  Streben 
der  S.Sch.  mit  gemeinsamem  Dach,  durch 
welches  jene  hindurchwachsen  und  dar- 
auf in  spg.  Fialen  auslaufen.  2 Nach  in- 
nen öffnen  sich  diese  Kapellchen  in  ge- 
drückten Rundbögen.  Zwischen  den 
gegen  0 gerichteten  kolossalen  Pfl.  u. 
Streben  des  IFTh.  ist  ein  Emporen- 
gewölbe mit  gewundenen  Reihungen. 
Der  gr.  reiche  204'  rhein.  h.  noch  rein 
spg.  Th.  vor  der  JFS.  mit  niedrigen 
Nebenhallen  trägt  einen  merkwürdigen 
8eckigen  steinernen  Aufsatz,  auf  dessen 
Gipfel  in  der  M.  eine  Wendeltreppe  hin- 
aufführt, und  der  bei  noch  vorhandenem 
g.  Grundprincip  u.  einzelnen  g.  Details 
einen  im  Wesentlichen  antikisirenden, 
mit  tollen  Flachreliefs  ausgestatteten, 
mit  jedem  Stockwerk  an  Umfang  ab- 
nehmenden offenen  Pfl.Bau  bildet.  Auf 


1)  Ab.  b.  Kallenbach  u.  Schmitt  43, 
11.  — 2)  Abb.  b.  Kallenbach,  Atlas  71; 
auch  in  Samml.  v.  Zeichnungen  3,  T.  8; 
Detail  b.  Heideloff,  Ornam.  5,  T.  7,  e. 


der  Spitze  steht  ein  Mann  mit  Schwert 
u.  Fahne.  Die  0 The.  tragen  hölzerne 
Zopfdächer.  — Kugler,  kl.  Schriften ; 
Merz,  Uebers. ; Schorns  Kunstbl.  1827, 
Nr.  80f. ; 1828,  Nr.  8.  54f.;  Waagen, 
Deutschi.  2 ; Titot,  Heilbronn ; Lotz. 

Reliefs  an  den  Chorportalen  (S.  Ki- 
lian; Maria  mit  dem  Kinde)  spg.  — 
Titot. 

Relief  aussen  am  Chor  (Oelberg). 

2 Wand-Tabkl.  1 reich  u.  schön 
spg.,  beide  mit  h.  Krönungen.  Das  im 
N S.Chor,  mit  schönen  Statuen,  stammt 
aus  der  Zeit  des  Chorbaues,  das  im 
Hauptchor  ist  jünger.  — L. 

Levitensitz  im  Hauptchor  spg.,  dar- 
über in  einem  schlanken  Tabkl.  Ma- 
ria u.  die  hl.  3 Könige.  — L. 

Kanzel  1568  erhöht,  zwischen  1578 
u.  80  von  Conrad  Wesner  barock  aus- 
staffirt. 

Erzrelief  mit  dem  Brustbild  Johann 
Kroners  f 1520,  ohne  höheren  Wrerth. 

Emporen  von  Holz  in  den  S.Sch. 
von  jonischen  Steinsäulen  getragen  E. 
des  16.  J.  ? 

Sehnitzaltar  2 im  Chor  (Madonna 
u.  4 Heilige  unter  Baldachinen,  darüber 
4 Heiligenbrustbilder;  oben  in  reichen 
Tabkln.  Christus  am  Kreuz  mit  Ma- 
ria, Johannes  u.  Magdalena,  darüber 
noch  3 kleinere  Statuen ; auf  der  Staf- 
fel in  Halbfigg.  Christus  zwischen  Ma- 
ria u.  Johannes  u.  die  4 Kirchenväter; 
auf  den  Flügeln  in  Relief  die  Geburt 
u.  Auferstehung  Christi,  das  Pfingst- 
fest u.  der  Tod  Mariä)  spg.  1498  (I), 
gute  schwäbische  Schule.  Leider  ist 
dies  gr.  schöne  Werk  weiss  lackirt! 

Glasmalereien  im  Chor  spg.  1487 
(I).  Reste. 

Nikolaik.  einfach  g.  Der  Chor  mit 
3 Jochen  u.  3/8Schluss  hat  von  kl.  Laub- 
kragsteinen getragene  Kreuzgewölbe.  Das 
viel  breitere  Sch.  eine  tonnenförmige 
Bretterdecke.  — Lotz. 

Statuen  am  W Portal  (Madonna  u. 
1 Bischof)  2.  H.  des  14.  oder  1.  H. 
des  15.  J.  — L. 

Spitalk.  g.  mit  3/8geschl.  Chor. 


Kirchhof:  Grabsteine  3:  2 betende 
Frauen  2.  H.  des  15  J. 

Rathh.  spg.  nach  | 1535?;  Umbau- 
ten u.  Zusätze  1580  (I).  Fenster  4eckig 


1)  Das  eine  b.  Titot,  Heilbronn.  — 

2)  Ab.  das. — 8)  Ab.  b.  Hefner,  Trach- 

ten 3,  65. 
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mit  steinernen  Kreuzstöcken.  Vor  der 
Front  eine  von  jonischen  Sl.  u.  gothisi- 
renden  Kreuzgewölben  getragene  Te- 
rasse,  zu  der  2 Treppen  hinaufführen. 

— Lotz. 

Uhr  am  Aeussern  1580. 
Nebengebäude  des  Rathh.  Rnss.  1589 
— 93:  das  0 mit  schönem  Saale,  jetzt 
Stadtpflege;  das  Syndicathaus  daneben, 
j.  Oberamtei;  endlich  das  Hintergebäude. 

— Baudri,  Organ  1860,  162  (Klunzinger). 
Schlachthaus  spg.  1504  (I);  gröss- 

fcentheils  im  Renaiss.  umgebaut.  Das 
Erdgeschoss  bildet  eine  offene  Halle 
mit  2 (an  der  Schmal-)  u.  6 (an  der 
Langseite)  Stichbögen  auf  toscanischen 
Sl.  An  den  noch  g.  Kapitälern  der 
Ecksl.  allerlei  phantastische  Thiere.  — 
Lotz. 

Stadtmauer-  u.  Wart-The.  z.  Thl. 
sehr  alt. 

Wohnhaus  an  der  Ecke  des  Mark- 
tes mit  interessantem  Eckerker.  Rnss. 
Heilensteis»  c.  5/4  M.  W v.  Sachsen- 
feld. 

K.  g.  ?,  im  Innern  restaurirt.  In  der 
Th.Halle  Kreuzgewölbe  auf  Kragsteinen. 

— Haas,  Notizen. 

Commende  Renaiss.  16.  J.,  mit  offe- 
ner Stiege  u.  mächtigen  später  ange- 
bauten Strebepfl.  Ru.  — Dgl. 

HeiIijseEifoei*$£  l3/4  M.  ONO  von 

Ueberlingen. 

Schl,  des  Fürsten  Carl  Egon  v.  Für- 
stenberg, mit  dem  höchst  prachtvollen 
durch  architektonische  Verzierungen  des 
16.  J.  merkwürdigen  Ahnensaal. 

Oelgemälde  (Wilhelm 1 * * Graf  von 
Fürstenberg  f 1549,  in  Lebensgrösse). 
HeiE£geiBf>!ut  b.  Landshut. 

K.  spg.?  mit  2 schlanken  schlichten 
runden  Then. 

Kreuzpartikel  g.  sehr  zierlich  u. 
geschmackvoll,  mit  Brustbildern  und 
Engeln,  1505  v.  Melchior  Bos  zu  Nord- 
ling  (1).  — Sighart,  Kunst. 

HeiBigenfilut  VJ4  M.  N g.  0 von 

Lienz. 

K.  schön  g.  Werkmeister:  Hans  Hu- 
ber zu  Sigmundskron  b.  Botzen  1483. 
Unter  dem  Chor  die  unterirdische  Bric- 
ciuskp.  — Centralcommiss.  1856  S.  12; 
deren  Jahrbuch  V,  S.  XVII. 

Tabkl.  g.? 

Schnitzaltar  im  Chor  (Maria  und 
Heilige)  mit  Gemälden  (Leben  des 
Herrn)  spg.  v.  Wolfgang  Haller  1520 


(I).  1 22/34  h.  Die  Gemälde  handwerk- 
lich tüchtig,  z.  Thl.  anmuthig. 
SSeUig«iitb9ut  V2  M.  NNO  v.  Weiten. 

K.  spg.  1494  (I)  gewölbt,  mit  3 fast 
gleich  h.  u.  br.  Sch.,  4 schlanken  6ecki- 
gen  Schäften,  Netz-,  in  den  Abseiten 
Kreuzgewölben,  die  aus  den  Schäften 
herauswachsen  u.  an  den  Wänden  auf 
Kragsteinen,  im  Chor,  der  breiter  als 
das  M.Sch. , auf  an  flachen  Wandpfl. 
aufsteigenden  Diensten  ruhen.  — Tsch.; 
Schmidl,  Umgeb.  1,  380;  v.  Sacken,  ob 
d.  Manhartsb.  118 — 21. 

Tabkl.  sehr  zierlich  g.,  28'  h.  6- 
eckiger  Th.  mit  hübschen  Figuren 
(Maria  u.  Magdalena;  im  oberen  Ta- 
bernakel der  leidende  Heiland).  Aehn- 
lich  dem  in  Drosendorf,  aber  reicher. 

Schnitzaltar  (Maria,  Christoph  u. 
Stephan)  spg.,  mit  8 Flügelgemälden 
aus  dem  Leben  des  Herrn,  die  4 in- 
neren von  einem  trefflichen  Meister 
der  schwäbischen  Schule,  mit  idealen 
Köpfen,  die  z.  Thl.  anZeitblom  erinnern. 
Auf  der  Staffel  Christus  im  Elend,  Ma- 
ria, Johannes,  Magdalena,  Andreas. 
Nach  1476.  — Sacken  119f. 

Holzsc.  (ein  Engel  u.  ein  gehar- 
nischter Ritter  am  Barbaraaltar)  spg., 
tüchtig,  sehr  verletzt. 

Glasmalereien:  Christus  am  Kreuz, 
Heilige  u.  Stifterinnen  1458  (I);  Chri- 
stus am  Kreuz,  Heilige;  Ecce  homo, 
Heilige  c.  1500?;  Wappen  1584.  1594 
(1,1). 

BfieilfiEeiiltretiz  3/4  M.  ONO  von 

Trostberg. 

Filialk.  Th.  u.  Portal  von  Sandstein 
g. : Glasmalereien  im  Sch.  — Nieder- 
bayern, Verhandl. 

If  eiSI jgeiikreuz  l3/4  M.  FFS  W v. 

Mödling. 

Heider  u.  Eitelberger  1,  24  ff.;  Koll, 
Stift;  Primisser  u.  Hormayr  298— 304. 
K.  1 der  1135  gest.  Cisterzienserabtei 
spr.  Ii87  t;  WFS.  rü. ; Chor  (um  1288 
erneuert,  95  f)  g.  um  und  nach  1350. 
Kreuzförmige  gewölbte  Pfl.Bs.  mit  3- 


1)  Gr.,  W Ans.,  Joche,  Details  des 

Sch.  b.  Heider  u.  Eitelb.  1,  T.  1 — 3 u. 

S.  43;  Gr.  u.  Details  des  Chors  in  Cen- 
tralcommiss.  1859,  315 — 19  (von  Essen- 
wein); Details  des  Sch.  auch  b.  Kugler, 
Baukunst  2,  524  f. ; Kapital  vom  Vie- 
rungspfl.  in  Centralcommiss.  1861,  56, 
F.  6;  von  einem  S.Sch.-Pfl.  das.  82,  F.  33. 


1)  Ab.  b.  Hefner,  Trachten  3,  T.  23. 
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schiffigem  geradgeschl.  Chor.  Pfl.  des 
Sch.  abwechselnd  rechteckig  u.  qua- 
dratisch, gegen  die  S.Sch.  mit  Vorlagen 
u.  daneben  ausgekragten  Säulchen  ver- 
sehen. Ueberall  fast  Q rundbogige 
Kreuzgewölbe,  in  den  S.Sch.  ohne,  im 
M.-  u.  Quersch  mit  breiten  rechteckigen 
Diagonalrippen.  Letztere  ruhen  auf  aus- 
gekragten Säulchen,  die  noch  breiteren 
Gurtbögen  des  M.Sch.  auf  ausgekragten 
am  Gesims  mit  Bogenfriesen  geschmück- 
ten Pilastern.  Fenster  u.  Arcaden  rund- 
bogig,  Haupt-  u.  1 S. Portal  im  W spitz - 
bogig.  Lisenen  mit  Halbsl.  besetzt,  die 
den  Dachsims  tragen ; dazwischen  reiche 
Rundbogenfriese  u.  deutsche  Bänder.  An 
der  N S.  1 Th.  aus  dem  17.  J.  Der  □ 
g.  Chor  mit  3 gleich  h.  Sch.  hat  □,  an 
den  Langseiten  mit  je  5,  in  den  0 Ek- 
ken  mit  je  6 Rippen  versehene  Kreuz- 
gewölbe, daher  jene  mit  2,  diese  mit  4 
Fenstern  versehen  sind,  während  das 
M.Sch.  im  0 nur  1 gr.  Fenster  hat.  Die 
8eckigen  Schafte  sind  unter  den  reich- 
gegliederten Scheidebögen  mit  breiten 
an  den  Ecken  alterthümlich  geglieder- 
ten, auf  der  Fläche  mit  einem  runden 
Dienst  besetzten  rechteckigen  Vorlagen, 
gegen  die  Sch.  mit  je  3 durch  Hohlkeh- 
len verbundenen  Birnstabdiensten , an 
den  Diensten  mit  blattlosen  Kapitälern 
versehen,  deren  polygone  Deckplatten 
sich  um  sämmtliche  Schaftglieder  fort- 
setzen. An  den  am  Kafsims  ausgekrag- 
ten halbrunden  Wandpfl.  kragen  sich 
Birnstäbe  aus  welche  sich  in  den  Ge- 
wölberippen fortsetzen,  aber  unter  de- 
ren Anfang  von  einem  Gesims  umzogen 
werden.  Die  3theiligen  Fenster  mit 
reichgegliederten  Gewänden  u.  dünnen 
mit  geschärften  Stäben  besetzten  Pfo- 
sten haben  als  Masswerk  je  3 Drei- 
pässe oder  je  3 in  Kreise  gespannte 
öpässe  u.  über  dem  mittleren  Feld  ei- 
nen geschweiften  Bogen.  Streben  mit 
Pultdächern.  Kein  Giebel.  — Central- 
commiss.  1859,  312—320  (Essenwein); 
1861,  165—  173  (Feil);  Wien.  Zeitung 
1862  Nr.  4 (Restauration). 

Teppich  in  der  Sacristei  mit  den 
Bildern  des  hl.  Leopold  u.  seiner  Fa- 
milie 15.  J. 

Glasmalereien  im  Chor  ü.  2.  H. 
des  13.  J.,  von  glühender  Farbenpracht, 
mit  streng  gezeichneten  Figuren  (Pro- 
pheten) u.  aus  romanisirenden  Orna- 
menten gebildeten  Teppichmustern.  4 
Fenster  an  der  0,  5 an  der  NS. 


Kreuzgang  1 gü.  vor  1246?  mit  spitz  - 
bogigen  Rippengewölben.  Zwischen  je 
2 Strebepfl.  umschliesst  1 Blendbogen  i 
je  4 gleich  h.  runde  oder  spitze  Bögen  1 
neben  einander,  die  auf  gekuppelten  t 
Säulchen  mit  rothen  Marmorschaften  u. 
Blätter-  (z.  Thl.  Knospen-)  Kapitälern 
ruhen.  An  den  Wänden  z.  Thl.  gekup- 
pelte kapitälförmige  Kragsteine  2. 

Glasmalereien  3 r.  1.  H.  des  13.  J., 
reichverschlungene  Band-  u.  Blattorna- 
mente, auf  weissesGlas  schwarz  gezeich- 
net u.braun  schattirt,wahrscheinl.früher 
in  den  Kirchenfenstern.  Andere  (Abend- 
mahl, Oelberg,  Geisselung,  die  Schmer- 
zensmutter, grau  in  grau)  aus  dem  E. 
des  15.  J.  haben  nach  alten  Mustern 
gefertigte  moderne  Randverzierungen.  K 
— Camesina. 

Brunnenhaus  4 g.  2.  H.  des  14.  J.  9- 
eckig.  Im  Innern  schöne  Giebelblen- 
den unter  den  Fenstern. 

Brunnen  besteht  aus  4 übereinan- 
der befindlichen  Bleibecken  über  ei- 
nem grösseren  Steinkrater. 

Glasmalereien  in  2 F enstern  (Bild- 
nisse von  8 Babenbergern  5 des  12.J. 
u.  Teppichmuster)  ü.  gleichzeitig  mit 
denen  des  Chors  und  von  ähnlichem 
Charakter. 

Kapitelhaus  ü.  die  Q Kreuzgewölbe, 
die  denen  des  Kreuzgangs  gleichen, 
werden  von  4 ins  □ gestellten  8eckigen 
Pfl. 6 mit  Laubkapitälern  getragen.  Vor 
1246. 

Grabmal 7 : Friedrich  der  Streitbare 
f 1246,  sehr  verstümmelt. 

Altes  Dormitorium 8 S vom  Kapitel- 
saal ü vor  1246?,  mit  2 Reihen  von  je 
5 runden  Schäften,  an  denen  sich  die 
breiten  rechteckigen  Gurtbögen  der  spitz  - 
bogigen  rippenlosen  Kreuzgewölbe  eigen- 
thümlich  auskragen. 

Neues  Dormitorium  9 über  dem  vori- 


1)  Abb.  b.  Heider  u.  Eitelb.  T.  4 u. 

S.  48ff. ; Details  b.  Kugler,  Bauk.  2,  526f. 

— 2)  Ab.  in  Centralcoinmiss.  1861,  84. 

— 3)  Abb.  b.  Camesina,  Glasgem  1858 

T.  1 — 30;  einzelne  b.  H.  u.  E.,  T.  6. — 

4)  Ans.  b.  Heider  u.  Eitelb.  T.  4.  — 5) 

Abb.  b.  Camesina,  Glasgem.  T.  23  — 27 

u.  S.  191.  193;  4 farbige  b.  Heider  und 

Eitelb.  T.  5.  — 6)  Details  b.  Heideloff, 

Ornament.  4,  T.  1,  h—n.  ■ — 7)  Ab.  bei 

Heider  u.  Eitelb.  54;  Tschischka,  Wien 
92.  — 8)  Abb.  b.  II.  u.  E.  51;  Detail 
b.  Kugler,  Bauk.  — 9)  Inneres  b.  H.  u. 
E.  51;  Details  v.  Essenwein  in  Central- 
commiss.  1859,  320  f. 


1)  Ab.  auch  in  Centralcomm.  1861,  88. 
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gen  u.  dem  Kapitelsaal  frg.  mit  3 Sch. 
Die  Kreuzgewölbe  mit  breiten  hohlpro- 
filirten  Rippen  ruhen  auf  10  Paaren  8- 
eckiger  Schafte  mit  blattlosen  Kelclika- 
pitälern  u.  auf  schlanken  Kragsteinen. 
In  einem  Thl.  der  Halle  sind  die  Schafte 
spg.  überarbeitet. 

Serpentinrelief  (betende  Maria)  by- 
zantinisch zw.  1078  u.  81.  Rund  v.  6" 
Durchm.  — Baudri,  Organ  1861,  53. 

Relief  von  Elfenbein  (S.  Gregor  un- 
ter einem  antiken  Baldachin  sitzend 
u.  schreibend;  unterhalb  3 kleinere 
schreibende  Figuren ; am  Rande  Akan- 
thusblätter)  altchristlich  6.  J.  ?— Baudri, 
Organ  1861,  52f.  (Essenwein). 

S.  Bernhard,  Spitalkp.  \ gü.  1295  f, 
mit  Orippigen  spitzbogigen  Kreuzgewöl- 
ben auf  ausgekragten  Wandpilastern.  — 
Feil  in  Centralcomiss.  1861,  166.  173. 
Bibliothek : Manuscript,  ein  über  avium 
enthaltend,  aus  dem  12.  J.,  für  mit- 
telalterliche Symbolik  sehr  beach- 
tenswerth,  mit  in  hohem  Grade  be- 
wundernswerthen  Thierbildern.  — 
Heider. 

Mei88«;«itl*reiiK  c.  1 St.  NW  von 

Luttenberg. 

Ffk.  g.  schlanker  lschiffiger  Bau  mit 
Netzgewölben.  Im  Chor  Kreuzgewölbe 
mit  Birnstab rippen  auf  Diensten.  Neben 
der  Iv.  die  rechteckige  spg.  Annakp.  mit 
2 Jochen.  — Haas,  Notizen. 
MeilijEceisStretiz  27s  M.  WNW  v. 
Sarnen. 

Wallfahrtsk.  1593  f. 

HeiiiKestkB'efliK  374  M.  NW  von 

Stuhlweissenburg. 

Benedictinerkl.  r.  ? , Reste.  — Eitel- 
berger, Bericht. 

Pfarrei  Gangkofen. 
Salvatork.  mit  spg.  Chor  von  1480. — 
Niedermayer,  Diöc.  S.  496.  526. 

Hochaltar  mächtiges  spg.  Werk  von 
1480  (I),  reich  an  Kunst  u.  Symbolik, 
mit  2 Schreinen  über  einander  (Chri- 
stus, der  Weltheiland,  von  musiciren- 
den  Engeln  umgeben;  oben  Gott  Va- 
ter, das  betende  Volk  segnend,  unter 
ihm  die  Taube),  Reliefs  (auf  den  un- 
teren Flügeln  die  Verkündigung,  Heim- 
suchung, Geburt  u.  Anbetung  der  Kö- 
nige; auf  den  obern  Joachim  u.  Anna) 
und  Gemälden  (auf  den  Flügeln  aus- 
sen Oelberg,  Geisselung,  Kreuzschlep- 
pung, Kreuzigung;  auf  der  sehr  be- 
schädigten Staffel  Christi  Himmelfahrt, 


Apostel  u.  Heilige;  auf  der  Rückseite 
das  Weltgericht  u.  das  Veronicabild). 
Die  Krönung  fehlt.  — Landshuter  Zei- 
tung 1856  Nr.  112. 

Pfarrhof:  g.  Stiege.  — Niederbayern, 
Verhandl. 

21-/2  M.  0 v.  Bam- 
berg. 

K.  Chor  g.?;  das  Uebrige  17.  J.  — 
Aufsess,  Anzeiger. 

Heilisfeniwtaflt  NN  W vor  Wien. 

S.  Jacobskp.  „uralt.“ 

Glasmalerei  in  den  Chorfenstern. 
Reste.  — Täuber. 

S. Michael,  Pfk. , spg.  A.  des  16.  J. ; 
Gewölbe  1534.  Bs.  mit  schmalen  S.Sch. 
und  einem  Seckigen  S Th.  Bis  auf  die 
Netzgewölbe  im  Chor  u.  S S.Sch.,  wo- 
von erstere  auf  runden  Wanddiensten 
ruhen,  barbarisirt.  — Centralcommiss. 
1856,  105. 

Wandgemälde  (S.  Christoph). 
ISeilisssensistadt  IM.  ONO  von  Vil- 
lach. 

K.  „sehr  alt.“ 

Vfes  13 «speist  in  Pretau  1 M.  ONO 
v.  S.  Peter  b.  Luttach. 

Kirchlein  g.  — Centralcommission 
1856,  204. 

m eili&ki'eiizflaal  2 M.  ONO  von 

Sigmaringen,  s.  Hundersingen,  Neufra. 
Baudri,  Organ  1856,  28;  Denkm.  in 
Würtemb.  174. 

K.  des  1227  gegr.  Cisterziensernon- 
nenkl.  g.  1319  (I);  1532  u.  1699  reno- 
virt  (I).  Bs.  mit  gerad  geschl.  Chor  u. 
kühnen  Gewölben.  Das  Masswerk  des 
an  30'  hohen  O Chorfensters  ist  „ta- 
dellos“, das  der  S.Sch.  spg.  erneuert. — 
Laib  u.  Schwarz,  Formen. 

Holzsc.  (Madonna  u.  Heilige)  be- 
malt. 

Chorgestühl  auf  dem  W Nonnen- 
chor Rnss.  1532  von  Martin  Zey.  An 
den  Rücklehnen  groteske  Thier-  und 
Menschenköpfe. 

Epitaphgemälde  der  Grafen  v.  Lan- 
dau 16.  J. 

Glasmalereien  im  Chorfenster  (20 
einzelne  Märtyrer  mit  ihren  Attribu- 
ten u.  theilweise  beschädigte  Arabes- 
ken) älter  als  die  Wappen.  Die  in 
den  S Fenstern  des  Sch.  von  1521. 
Kreuzgang  plump  spg. 

Grabmal  der  Abtissin  Veronica  v. 
Riedheim  f 1551. 

Wandgemälde:  typische  Bildnisse 
von  21  Äbtissinnen  in  einfach  g.  Um- 


1)  Inneres  b.  Heider  u.  Eitelb.  47. 
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rahmung  mit  Reimen;  Ritter  Hermann 
v.  Hornstein  1521  (I). 

IfteilBbi'Oiin  2 lJ4  M.  W v.  Schwa- 
bach, s.  Rossstall. 

Hocker,  Schatz  ; Mittelfranken.  Jah- 
resber.  25,  12—18;  26,25-27;  Still- 
fried, Alterthümer ; Waagen, 
Deutschl.  1,  300-315. 

K. 1 der  1132  gest.  Cisterzienserabtei 
r.  1150  (oder  49  ? , nicht  36)  f ; Chor  gü. 
1263—80;  der  Schluss  des  Hauptchors 
spg. ; 2 S S.Sch.  spg.  1-130 — c.  35;  Go- 
thisirung  des  Uebrigen  2.  H.  des  15.  J. 
(j.  wieder  beseitigt) ; Chorthtirmchen  spg. 
vom  Abt  Peter  Wegelein  (1463—79)  er- 
richtet; „Ritterkp.“  spg.  In  der  Zopf- 
zeit mannigfach  misshandelt;  1856 — 60 
restaurirt. 

Kreuzförmige  Sl.Bs.  mit  Holzdecke  im 
M.-  u.  Quersch. , urspr.  mit  3schiffigem, 
sich  weit  in  das  Sch.,  IFvom  Querhaus, 
erstreckendem  Chore,  woran  3 'gründe 
Apsiden  in  einer  Linie.  310'  rhein.  1. 
W vom  Chor  je  6 Arcaden.  M : S = 
34  : 1772'  rh.  Die  kurzen  Sl.  mitWür 
felkapitälern  u.  attischen  Eckblattbasen. 
In  den  S.Sch.  urspr.  r.  Kreuzgewölbe, 
im  N j.  eine  Holzdecke.  Der  O vom 
Quersch.  frühg.  umgebaute  und  verlän- 
gerte Chor  mit  3 Sch.,  wovon  das  mitt- 
lere einen  spg.  5/s  Schluss  hat,  während 
die  seitlichen  gerad  abschliessen,  hat  an 
den  Schäften  noch  rechtwinklige  Absätze 
und  Ilalbsl.  Seine  Kreuzgewölbe  ruhen 
z.  Thl.  auf  Laubkragsteinen.  Das  dop- 
pelte S S.Sch.  hat  Kreuzgewölbe  auf 
einer  Reihe  von  4 Schäften,  an  welchen 
die  Rippen  ohne  Unterbrechung  durch 
ein  Kapitäl  herablaufen.  Ueber  dem  r. 
Thl.  des  Chors  erhebt  sich  I 6eckiges 
Thürmchen  mit  durchbrochenem  Stein- 
helm. Die  gr.  rechteckige  Ritterkp.  vor 
der  JTS.  des  M.Sch.  in  der  Höhe  des 
letzteren,  war  urspr.  flach  gedeckt.  Die 
Heidecker  Kp.  an  der  SS.  des  S Kreuz - 
arms,  ein  rechteckiger  r.  Bau  vom  A. 
des  13.  J.  ?,  mit  Holzdecke  und  theil- 
weise  ausgekragter  runder  Apsis2  hat  2 
Rundbogenfenster  und  2 gr.  nur  wenig 
zugespitzte  Wandbögen.  — Stillfried  (2) 
I.  H;  W.  300;  M.  J. 

Tabkl.  spg.  1515  (I),  also  nicht  von 


1)  Gr.,  Lr.,  SO  Ans.,  Inneres  des  Sch. 
b.  Stillfried  Lief.  1 11.  (2)  L.  4;  Ans.  b. 
Eberlein,  Rangaualb.  T.  6:  Details  b. 
Heideloff,  Ornam.  3,  T.  2,  d;  4,  T.  1, 
e—g:  18,  T.  1,  a—f—  2)  Ab.  b.  Kal- 
lenbach, Atlas  15;  Ans.  b.  Stillfried  I. 


Adam  Kraft,  4eckiger  Th.  mit  Sc 
(unten  Heiligenstatuen,  in  den  höhe- 
ren Stockwerken  Darstellungen  aus 
der  Passion,  unter  Baldachinen),  die 
denen  A.  Krafts  nicht  gleichkommen. 

— W.  303;  St. 

Altar  im  Chor  g. , in  Form  eines 
Tisches. 

Steinsc.  (Christus  am  Kreuz,  Ma- 
ria u.  Johannes),  bisher  in  der  Hei- 
decker Kp.,  g.  2.  H.  des  14.  J.  ?,  recht 
gut.  — W.  305. 

Grabsteine  in  der  Heidecker  Kp. : 
Gottfried  v.  Heydeck  1 13.  oder  14.  J. 

— Bischof  Heinrich  v.  Anavarza  (in 
Cilicien)  1390. 

Grabsteine : Margaretha  2 v.  Sek- 
kendorf,  geh.  v.  Rechberg  t 1436;  ihr 
Gemahl,  Ritter  Georg3  v.  Seckendorf 
f 1444.  In  der  Ritterkp. 

Eine  Frau  4,  nur  in  vertieften , mit 
schwarzem  Harz  ausgefüllten  Umris- 
rissen  c.  1460;  umgeben  von  älteren? 
gebrannten  und  grün  glasirten  Thon- 
plättchen5 mit  erhaben  gepressten  Or- 
namenten (Thiere),  die  urspr.  den  gan- 
zen Phissboden  bedeckten?  Im  S S.Sch. 

Wilhelm6  v.  Ellrichshausen  f 1482, 
schön.  In  der  Ritterkp. 

Grabstein7  Sebalds  v.  Rothhan  f 
I486  spg.,  mit  WTappen  und  decorati- 
ven  Zierden,  ungemein  geschmackvoll 
durchgeführt.  Im  S S.Sch.  — Kugler. 

Epitaph  von  Stein  daselbst  (Ritter 
Georg  Sack  f 1483).  — Ein  anderes 
daselbst  (Ritter  Ludwig  v.  Eyb  knieet 
vor  der  nach  Dürers  Holzschnitt  aus- 
geführten Krönung  Mariä),  gute  Ar- 
beit. — W.  309. 

Grabstein:  Ritter  Ebold  v.  Liech- 
tenstein t 1504  , brandenburgischer 
Rath  u.  Marschall,  in  voller  Rüstung. 
Im  S S.Sch. 

Grabmal8  im  M.Sch.:  Kurfürstin 
Anna  v.  Brandenburg,  2.  Gemahlin  von 
Albrecht  Achilles,  f 1512,  liegt,  um- 
geben von  9 Wappen,  2 Löwen,  einem 
Hündchen  u.  Astwerk,  auf  einem  an 
den  Seiten  mit  20  Heiligen-  und  2 
Engelfigg.  geschmückten  Steinsarg, 


1)  Ab.  b.  Aufsess,  Anzeiger  1,  103  — 

2)  Ab.  b.  Dorst,  Grabdenkm.  1,  21.  — 

3)  Das.  22;  Hefner,  Trachten  2,  168. — 

4)  Ab.  b.  Hefner,  Trachten  2,  173.  — 

5)  Hassler,  Fliese  T.  3,  6.  7.  — 6)  Oberer 

Thl.  b.  Hefner  2,  161,  B.  — 7)  Dorst, 

Grabdenkm.  1,  24.  — 8)  Abb.  b.  Wal- 

ther, Bildwerke,  T.  8;  Stillfr.  (2)  I. 


Heilsbronii. 
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spg.  vor  1512,  ernst,  würdig,  ungemein 
zart,  bemalt.  — Kugler;  W.  312. 

Grabsteine : Markgraf  Friedrich  IV1 
v.  Anspach  u.  Bayreuth  f 1536. 

Abt  Johannes  Wirsing  v.  Abenberg 
f 1552.  Im  S Kreuzarm. 

Denkmal  des  Markgrafen  Georg 
Friedrich  zu  Anspach  u.  Bayreuth  f 
1603,  Benaiss.,  1568  (I)  gefertigt,  (ein 
gr.  bemalter  Sandsteinsarkophag,  auf 
dem  der  Markgraf2  im  Harnisch,  mit 
gefalteten  Händen  liegt,  wird  von  8 
bemalten  Steinstatuen 3,  Personen  aus 
dem  burggräflich  Nürnbergischen  Hause 
ff  1353 — 1420,  umgeben,  wahrschein- 
lich Nachahmungen  von  Grabstatuen 
d.  14.  u.  15.  J.  Darüber  ein  auf  6 Ba- 
lustern ruhender  hölzerner  Traghim- 
mel. Im  M.Sch.  — St.  (2)  I;  W.  313. 

Zinnsarg  desselben  in  der  Gruft; 
auf  dem  schönen  Deckel 4 oben  Chri- 
stus am  Kreuz  und  2 Engel. 

Grabmal  im  M.Sch. : Markgraf  Jo- 
achim Ernst  f 1625.  Dessen  Bronze- 
figur 5 von  unmässiger  Dicke  und  ge- 
ringer stylloser  Arbeit  liegt  auf  einem 
von  6 weissen  Adlern  getragenen,  mit 
den  Broncefigg.  von  4 Genien  u.  der 
über  des  Fürsten  Haupte  geneigten 
Fama  verzierten,  schwarzen  Marmor- 
sarkophag. — W. 

Uhr6,  bisher  in  der  Heidecker Kp., 
künstliches  spg.  Werk  von  Thomas 
Teichmann,  Reste. 

Crueifix  von  Holz,  schön. 

Holzfigg. : Ecce  homo!  von  Veit 
Stoss,  edel  und  ergreifend,  fein  be- 
malt. Im  Quersch.  — Abraham  und 
Isaac,  1 Prophet.  Durch  edle  Köpfe, 
guten  Styl  und  fleissige  Arbeit  aus- 
gezeichnet. — W.  305. 

Chorstühle  spg.  1516  (I),  Reste, 
noch  da  ? 

Schnitzaltäre : 

Anbetung  der  Könige,  auf  den  Flü- 
geln 4 Heilige , auf  der  Staffel  die 
Grablegung,  bemalte  und  vergoldete 
Sc.,  zu  den  vorzüglichsten  Werken 
dieser  Art  gehörig.  Die  gleich  aus- 
gezeichneten Gemälde  der  Flügel  (Ver- 
kündigung , Geburt , Darstellung  im 
Tempel,  Krönung  Mariä;  Kreuzigung 


1)  Ab.  des  Brustbildes  b.  Walther, 

Bildw.  5,  T.  15.  — 2)  Ab.  b.  Stillfr. 

(2)  I.  — 3)  Abb.  das.;  Burggraf  Joh.  li 

f*  1357  auch  im  oberfränk.  Archiv  3, 

H.  3.  — 4)  Ab.  b.  Stillfr.  (2)  I.  — 5) 

Ab,  das.  — 6)  Ab.  das.  (Vignette). 


Christi,  Messe  Gregors,  unten  Mark- 
graf Friedrich  IV  nebst  Familie  x als 
Stifter.  Goldgrund)  und  der  Rückseite 
(hl.  Dreieinigkeit,  Maria  mit  dem  Kin- 
de, S. Eustachius  u.  Ursula,  letztere 
beide  mit  ihrem  Gefolge)  wahrschein- 
lich von  Michel  Wohlgemuth  u.  sein 
bestes  Werk.  Kurz  vor  1500  gest. 
Im  S S.Sch.  — W.  307  ; dessen  Hand- 
buch 1,  193. 

Maria  mit  dem  Christuskinde , von 
10  gekrönten  hl.  Jungfrauen  umgeben, 
sehr  zart  bemalte  und  vergoldete  Figg. 
mit  hübschen,  aber  einförmigen  Köpfen. 
Die  Gemälde  der  Flügel  (S.  Barbara 
und  Katharina  nebst  dem  sehr  leben- 
digen Bilde  des  Stifters,  eines  Abtes, 
nebst  seinem  Wappen;  S. Margaretha 
und  Lucia)  höchst  ausgezeichnet,  von 
seltener  Schönheit  und  Reinheit,  viel- 
leicht von  Matthäus  Grünewald.  E. 
des  15.  J.  Im  S.Sch.  — W.  306. 

Maria  mit  dem  Kinde  und  2 weib- 
liche Heilige,  gute  z.  Thl.  beschädigte 
Statuen.  Die  tüchtigen  Flügelgemälde 
(4  Scenen  aus  dem  Leben  Mariä)  von 
Hans  Schäuffelin,  z.  Thl.  nach  Dürer- 
schen  Holzschnitten.  — W.  303. 

S.  Laurentius  und  2 ritterliche  Hei- 
lige, auf  den  Flügeln  4 legendarische 
Scenen , bemalte  Reliefs  von  gutem 
Styl  mit  individuellen  Köpfen.  Die 
Gemälde  der  Flügel  (4  legendarische 
Scenen  mit  einem  Abt  als  dem  Stif- 
ter) von  edlem  Gefühl,  warmer  klarer 
Färbung  u.  meisterlicher  Ausführung, 
wahrscheinlich  von  Michel  Wohlge- 
muth unter  Albrecht  Dürers  Einfluss. 
Im  Chor,  dem  vorigen  gegenüber.  — 
W.  304. 

2 Altäre  im  S.Sch.  mit  S.  Martin 
(gest.  1474)  und  der  Anbetung  der 
Könige  als  Hauptstück  sind  geringere 
Arbeiten.  Letzterer  wird  irrig  dem 
Hans  Schäuffelin  zugeschrieben.  — 
W.  309. 

Gemälde : 

ln  einer  Kp.  am  Sch.  (Veranschau- 
lichung der  Lehre  von  der  Fürbitte 
Mariä  und  der  Vergebung  der  Sünden, 
auf  Goldgrund)  1370...  (I),  ohne 
Kunstwerth.  — Fiorillo,  Gesch.  1,244; 
W.  305. 

Im  S.Sch.: 

Christi  Verrath  durch  Judas,  Chri- 
stus vor  Herodes?,  Auferstehung 2 u. 


1)  Farbige  Ab.  des  Markgrafen  u.  sei- 
j ner  Söhne  das.  (2)  II.  — 2)  Probe  b. 
I Hehler,  Trachten  1,  T.  0. 
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Himmelfalirt  Christi  auf  einer  T., 
Goldgrund;  auf  der  Rückseite  die 
Kreuzigung;  g.  2.  H.  des  13.  J.  ? — 
Hotho,  Malersch.  1,  162;  W.  310. 

Ecce  homo  mit  dem  knieenden  Abt 
Friedrich  v.  Hirslach  f 1357,  roh?  — 
Hotho,  Malersch.  1,  163;  W.  311. 

Maria  mit  dem  Kinde  von  2 Engeln 
gekrönt;  Mönche  u.  Laien  knieen  un- 
ter ihrem  Mantel;  g.  um  1430?,  sehr 
interessant.  — W.  310. 

Eibscher  Altar  an  der  OS.  des  in- 
neren S S.Sch.  (Altar  der  Hl.  Martin 
u.  Ambrosius):  die  1487  gemalte  Staf- 
fel mit  den  Bildnissen  Ludwigs  V von 
Eib,  seiner  Söhne,  Töchter  u.  Schwie- 
gertöchter. — St. 

ln  der  Ritterkp. : 

Denkmal 1 des  Bischofs  Berthold  v. 
Eichstädt  f 1365  (oben  Maria  mit  dem 
Christuskinde  auf  gemustertem  Gold- 
grund, unten  der  knieende  Bischof)  in 
jedem  Betracht  vortrefflich,  1497  stark 
restaurirt.  — Hotho,  Malersch.  1,  297; 
W.  311;  dessen  Handb.  1,  64. 

Epitaph-  des  Markgrafen  Casimir 
f 1527  (Bildniss  desselben  und  seiner 
Frau)  gut.  — W.  312. 

2 Epitaphe  (2  Engel,  die  den  Schwa- 
nenorden halten);  das  eine  erinnert 
sehr  an  Michel  Wohlgemuth,  das  an- 
dere ist  verdorben.  — W.  312. 

Bildnisse 3 : Markgraf  Georg  der 
Fromme  im  39.  Jahr  1522  (1),  von 
Hans  Ilenneberger  gemalt?  — Mark- 
graf Albrecht,  Hochmeister  des  deut- 
schen Ordens  32  Jahr  alt  1522  (1),  dgl. 

Wandgemälde  4 im  r.  Thl.  des 
Chors,  sog.  Abenbergisches  Stiftungs- 
bild, E.  des  13.  J. ; 1623  renovirt. 
21 ' br.,  87a'  h. 

2 Wandgemälde 5 * * 8 an  der  iVS.  des 
M.Sch. , nächst  der  Ritterkp.  (Burg- 
graf Friedrich  Y f 1398  mit  2 Söh- 
nen; seine  Gemahlin,  Elisabeth  von 
Meissen  mit  9 Töchtern  ; auf  braunro- 
them  Grunde,  g.  A.  des  15.  J. 

Wandgemälde  (Einweihung  der  K.) 
1.  H.  des  15.  J.  ? Reste.  — Hotho, 
Malersch.  1,  475  f. 

Glasmalerei G im  Chor  (Christus  am 
Kreuz  und  der  Stifter  mit  2 Frauen) 
g.  E.  des  13.  oder  A.  des  14.  J. 


1)  Nicht  übele  Ab.  b.  Hocker  S.  6.  — 
2)  Ab.  das.  S.  10.  — 8)  Abb.  b.  Stillfr. 
(2)  I.  II. -4)  Ab.  das.  (1)1. -3)  Abb. 
das.  (2)  I.  — 6)  Ab.  das.  (1)  I. 


Kp. 1 des  Abtes  (?)  an  der  A"S.  des 
Kreuzganges,  mit  einem  „in  Form  eines 
Baptisteriums  erbauten  Nebengebäude“, 
j.  Bierbrauerei,  gü.  um  1240?  lschiffig 
von  S nach  N gerichtet,  mit  geradem 
Schluss  und  4 spitzbogigen  Kreuzgewöl- 
ben. Gurtbögen,  Rippen  und  Haupt- 
gesims noch  br.  und  schwer,  aber  in  g. 
Weise  gegliedert.  Ueber  den  rundbogi- 
gen  Fenstern  mit  schrägem  Gewände 
befinden  sich  noch  Kreisfenster.  Stre- 
bepfl.  einfach,  mit  Satteldächern.  Das 
prächtige  ;rundbogige  Portal 2 hat  im 
Gewände  theils  Seckige,  theils  runde, 
abwechselnd  glatte  und  sculpirte  Sl.  mit 
Schaftringen,  am  Bogen  reiche  Gliede- 
rungen in  z.  Thl.  rechtwinkligen  Ab- 
sätzen. Am  reichen  Giebel  1 jüngeres 
durchbrochenes  Thürmchen. 

Klostergebäude:  Kreuzgang  und  Ka- 
pitelsaal 1770  zerstört!  Die  Reste  des 

0 Flügels,  der  ein  Winter-  u.  Sommer- 
refectorium,  Dormitorium  und  Mönchs- 
zellen enthielt,  j.  Kornspeicher. 

Abtswohnung:  die  Hauskp.,  j.  Schul- 
haus, mit  gewölbter  Holzdecke. 
Ileimber$  5/4  St.  O von  Nieder- 
stetten. 

Landthurm  von  mittelalterlicher  Bau- 
art. — Denkm.  in  Würtemb. 
Ileiin*lieim  D/a  M.  W v.  Leonberg, 
s.  Friolzheim,  Hausen,  Merklingen,  Möns- 
heim, Weissach,  Wimsheim. 

Pfk.  g.  14.  J. , lschiffig  mit  3seitig 
gesclil.  kreuzgewölbtem  Chor  und  oben 
Seckigem  Th.  Sch.  verzopft.  — Beschr. 
d.  O.A.  Leonb. ; Laib  u.  Schwarz,  For- 
men. 

Ritterschi. 3,  j.  Fruchtspeicher,  rü. 
mit  5 Geschossen;  unter  dem  obersten 

1 Rundbogenfries;  Fenster  4eckig,  zum 
Thl.  rund-  u.  niedrig  spitzbogig;  1 Fen- 
ster tritt  erkerförmig  in  einem  spitzen 
Winkel  vor  und  ruht  auf  einem  Fratzen- 
kopf. Das  2.  Geschoss  bildete  einen 
einzigen  Saal,  worin  1 mit  Wappenschil- 
den und  Fratzen  verzierter  „r.“  Kamin. 
Daneben  1 kl.  Zimmer  mit  kleebogiger 


1)  Ab.  b.  Kallenbach,  Atlas  18;  Eber- 

hard, Archiv  Lief.  1.  2;  Details  b.  Grue- 
ber,  Sainml.  1,1,  T.  10.  11;  Heideloff, 

Ornament.  1,  T.  3,  e;  T.  4,  a;  7,  T.  3. 

4;  Walther,  Bildvv.  T.  9;  Details  u.  Por- 

tal b.  Förster,  Denkm.  6,  51  f.  — 2)  Ab. 

b.  Kallenbach,  Atlas  18;  Lübke,  Gesch. 
230;  Schnaase,  Gesch  5,  464;  Kugler, 

Baukunst  2,  476:  Eberhard,  a.  a.  O.  — 

8)  Ans  in  Beschreib  d.  O.A.  Leonb  147. 


Heimsheim  — - Heimdorf. 


175 


Thür,  Köpfen,  Thierfigg.  u.  einem  durch 
Säulchen  getheilten  rundbogigen  Dop- 
pelfenster. — Wirtenb.  Schriften  1,9- 
11;  Denkm.  in  Würtemb. ; Beschreib,  d. 
O.A.  Leonb. 

5/4  Sk  S v.  Göppingen. 
Beschreib,  d.  O.A  Göppingen. 
Michaelsk.  g. , mit  Sterngewölhen, 
deren  Rippen  im  interessanten  Chor  auf 
verstümmelten  Figg. , Wappenschilden 
etc.  ruhen,  und  hohem  Th.  An  der  Sa- 
cristei  eine  schöne  Thür.  — Thrän  in 
Ulm.  Yerhandl.  1855,  61. 

Kanzelfuss  r.,  Rest. 

Taufstein  1 * spg.  ? 8 eckig  mit  unten 
4eckigem  Fuss. 

Steinsc.  (S.  Michael)  im  Chor  g.  ? 
Holzsc.  (Reste  eines  Oelbergs  und 
einer  Grablegung  oder  Kreuztragung, 
z.  Thl.  höchst  ausgezeichnete  Figg. 
in  Lebensgrösse)  j.  auf  dem  Dach- 
boden. 

Gemälde  (Leben  Christi;  die  Apo- 
stel). — Denkm.  in  Würtemb. 

Wandgemälde  (Kreuzanheftung; 
jüngstes  Gericht)  A.  des  14.  J.  ?,  sehr 
merkwürdig,  übertüncht!  — Ulm.  Yer- 
handl. 12,  61;  Schorns  Kunstbl.  1845, 
344. 

Pfarrhaus  1493  (1). 
HelRirielisiberg  (vulgo  Thorhofer) 
b.  Judenburg. 

Schlösschen  in  derbem  Rnss.  1616 — 
17  von  Sixtus  Prilss  erbaut.  Im  2.  Ge- 
schoss eine  gr.  Halle  mit  Malereien 
(Jagdscenen  und  Ornamente).  In  einem 
Erkerzimmer  2 heraldische  Glasmale- 
reien früherer  Besitzer.  — Haas,  No- 
tizen 1859. 

IfeiBBrieSiscliiag  1 M.  WNW  von 

Weissenkirchen. 

K.  unbedeutend  spg.  Aussen  an  der 
JFS.  ein  altertümlicher  Fratzenkopf. — 
v.  Sacken,  ob  d.  Manhartsb.  126;  Tsch. ; 
Schmidl,  Umgeb.  1,  491. 

Grabstein  1502. 

HeiiRsiteiBBi  1 St.  N v.  Wimpfen. 
Albanskp.,  Ru. 

HeldeBibea^  3/4  St.  WSW  v.  Sins- 
heim. 

Burg,  Ru.  — Baden.  Schriften. 
Itefdeilüteiii  I.V2M.  W v.  Mühldorf. 
K.  einfach  g.  — Sighart,  Kunst. 

JHeEe«kexiS4«i|»e22e  3 St.  NO  von 

Klagenfurt. 


Kp.  (1254  gest.)  g. , mit  altem  Altar- 
blatt. — Centralcommiss.  1856,  126. 

4 M.  0 v.  Lauffen  a.  N. 
Schl. Th. , der  zur  Kp.  eingerichtet 
war.  — Denkm.  in  Würtemb. 
filelfenbui'$  c.  1 M.  W v.  Wodnian. 

Burg,  Ru.  mit  ziemlich  erhaltener 
Kp.  — Schmidl,  Böhmen. 
üteifeiiMfeinfc  über  Geislingen. 

Burg  1552  zerstört,  Ru.  Das  Vor- 
werk Oedenthurm  ein  aus  Tufsteinqua- 
dern  erbautes  4eck,  das  durch  Abschrä- 
gung in  die  Kreisform  übergeht.  — Denk- 
mal. in  Würtemb. 

MeliRBioxiMÖtl  l/2  M.  SO  v.  Zwettl. 
K. : Marmorgrabmäler  der  Starhem- 
berge  1474  — 1691.  An  dem  Paul 
Jacobs  v.  St.  t 1560  eine  Verklä- 
rung Christi  in  8 Figg.  — Tsch. 
HeiniMtloriS  Diöcese  Regensburg. 
Taufstein  einfach  spg.  — Nieder- 
mayer. 

Ilelfitai  5/4  M.  S von  Hermannstadt, 
s.  Michelsberg. 

Evangel.  K.  r.  gewölbte  Bs.  mit  je 
5 Arcaden,  ohne  Quersch. , mit  runder 
Chorapsis,  die  später  3seitig  erhöht  und 
mit  Schiessscharten  versehen  wurde. 
Fenster  und  Portale  g.,  neben  letztem 
thurmartige  Vertheidigungsbauten  aus 
späterer  Zeit.  Nur  das  Portal  am  W 
Th.  r.  — Müller,  r.  Styl  187. 

Crucifix 1 edel  spg. , silbervergol- 
det, 2'  h. 

2 Kelche  g.  (u.  spg.?)  — Central- 
commiss. 1861. 

Altargemälde  (Legende  des  hl.  Se- 
verus von  Neapel)  spg.  um  1500. 
MpRiimiRageffa  1 M.  N v.  Leonberg. 

Pfk.  Chor  spg.  halb  Seckig  geschl., 
mit  gutbemalten  Netzgewölben;  Th.  äl- 
ter; Sch.  Rnss.  mit  S Vorbau  von  1600 
(I).  — Beschr.  d.  O.A.  Leonb. 

Grabsteine  mit  Reliefstatuen  der 
Freiherrn  v.  Nippenburg  u.  Varnbüler 
15.— 17.  J. 

H«Rie«riRilorr  U/2  M.  S v.  Wien. 

K.  r.  mit  gerad  geschl.  Chor,  über 
dem  der  g.  Th.  erbaut  wurde.  Am  Aeus- 
sern  schwere  Halbsl.  mit  plumpen  Blatt- 
und  Würfelkapitälern.  Darüber  Rund- 
bogen- u.  Würfelfriese.  Inneres  moder- 
nisirt.  — Centralcommiss.  1856,  83. 
üeRR8R«loi*ff’  2 M.  NO  v.  Salzburg. 

K.  1793  barbarisirt.  — Tsch. 

Sc.  (Christus  am  Kreuz)  über  einem 
römischen  Meilenstein  1541. 


1)  Abb.  in  Ulm.  Veröffentl.  9 u.  10; 

Thrän,  Denkm. 


1)  Ans.  in  Centralcommiss.  1861,  149. 
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Heppenheim  — Herrenalb. 


*Heppe»ifieim  7*  M.  S v.  Bens- 
lieim,  s.  Starkenburg. 

K.  Chor  u.  Th.  unbedeutend  g. ; Sch. 
zopfig.  An  der  Sacristei  unbedeutende 
r.  Beste. 

Denkstein  805. 

HterberKtein  % M.  NW  S.  Jo- 
hann b.  Hartberg. 

Felsenschi.,  wohlerhalten.  Die  älte- 
sten Theile  sind  die  Reste  von  halb- 
runden Then.  Das  Uebrige  1667.  — 
Haas,  Notizen;  J.  A.  Kumar,  Gesell,  d. 
Burg  u.  Familie  H.  1817.  8. 

He rbll ngefli  V2  M.  NO  v.  Schaff- 
hausen. 

Schl.  12.  oder  13.  J. 
Herbolalieim  1 M.  0 v.  Gundels- 
heim. 

Burg,  Ru.  — Baden.  Schriften. 
HerlireclitiniKeii  3/4  St.  W von 

Giengen,  s.  Schnaitheim. 

K.  des  777  gegr.  Kl.,  j.  Pfk.,  g. ; 1835 
theils  abgerissen  und  barbarisirt;  der 
g.  Chor  durch  eine  Mauer  abgeschieden. 
Der  isolirte  Glockenth.  aus  älterer  Zeit. 
— Beschreib,  d.  O.A.  Heidenheim. 

Grabstein  im  Chor:  1 Ritter  Esel 
v.  Eselsburg  15.  J.  oder  1.  H.  des 
16.  J.  — Denkm.  in  Würtemb. 

Crucifix  von  Holz,  im  Chor,  schön. 
Kapital 1 in  einer  Ilofmauer  r. 
Herdt  2 V2  M.  SS  W v.  Speier. 

Augustinerprobstei : schöne  Reste  der 
K.  und  des  Kl.  — Püttmann,  Rhein. 
Herenwnltl  l3/4  M.  SO  v.  Kelheim. 

K.Th.  r.,  ähnlich  dem  in  Goldern.  — 
Niedermayer. 

Herl»tzli»reii  1 St.  S v.  Leutkirch. 

Stephansk.  1426.  — Beschreib,  des 
O.A.  Leutkirch. 

Hei'iik(tiiiij§eil*eii  V/%  St.  N von 

Arnau. 

K.  g.  16.  J.  — Schmidl,  Böhmen. 
HermniiiiMtatlt  15  M.  W g.  N v. 

Kronstadt,  s.Dietrichstein,  Grossscheuern, 
Grosspold,  Hammersdorf,  Heltau,  Holz- 
mengen , Kleinschelk , Kleinscheuern, 
Marktschelken , Mediasch , Michelsberg, 
Neppendorf,  Neudorf,  Rothberg,  Stol- 
zenburg,  Szakadat,  Urvegen. 

Gst.  Seivert,  die  Stadt  H.  Eine  hi- 
stor.  Skizze  1859.  gr.  8. 

Evangel.  Hauptk.  (Marienk.)  Unter- 
bau des  Th.  mit  rundbogigem  Portal  r ? ; 
Chor  g.  1357  ?;  das  Uebrige  spg.  1431 — 7 1 ; 
die  neueK.  im  BrE.  d.  15.  J.  Kreuzförmige 


1)  Ab.  b.  Heideloff,  Ornament.  12, 

T.  1,  d. 


Bs.  mit  schmalen  S.Sch.  234' wien.  1.;  Th. 
228'  h.  An  der  SS.  7 Giebel,  eine  schöne 
h.  Vorhalle  von  Quadern  und  1 zier- 
liches Treppenthürmchen.  Die  NS.  ist 
weit  niedriger,  weil  ihr  die  Galerie  über 
dem  S.Sch.  fehlt.  — Centralcommiss.  1856, 
39.  158;  Müller,  r.  Styl;  Mökesch,  Pfk.; 
Neugeboren,  Hauptk.;  Tsch. 

Taufbecken  von  Erz  1438,  schön. 

Crucifix  1 von  Holz  , byzantinische 
Arbeit. 

Chor  Stühle  von  Eichenholz  Rnss. 
gegen  1600. 

Wandgemälde  im  Chor  (Kreuzi- 
gung) 1445  von  Johannes  Rozenaw 
voll.,  gr. 

Kp.,  j.  evangel.  Schulbibliothek,  spg. 
mit  3seitigem  Schluss  u.  Netzgewölben. 


Arcaden  am  kl.  Ring  r.  (?) , mit  wech- 
selnden Pfl.  u.  Sl.  — Müller. 

Rathh.  spg.  nach  1480  ? — Mertens,  T. 
Herrn«» r.« (»erg  2 St.  Ww.  Künzelsau. 

Jagd-Sehl,  der  Grafen  v.  Hohenlohe 
mit  neuerem  Saalanbau.  — Denkm.  in 
Würtemb. 

lleriialieini  V2  M.  NW  v.  Worms. 

K.  spg.  1478  (I).  Hk.  mit  polygon 
geschl.  Chor  u.  einfachem  4eckigen  W 
Th.  mit  spitzem  Seckigem  Helm.  Im 
Sch.  gewundene  Seckige  Schafte.  — Ho- 
henreuther,  Pr.  ; Mone  im  Anzeiger  3,  58. 
Kanzel  g.,  ärmlich  verziert. 
Grabmäler  der  Familie  Dalberg 
15. — 17.  J. 

2 The. 2 g. , niedrig  4eckig,  mit  Zinnen, 
llerreimih  1 M.  NW  v.  Wildbad. 

K.  des  1148  gest.  Cisterzienserkl. , j. 
Pfk.,  urspr.  r.  kreuzförmige  Pfl.Bs.,  spä- 
ter g.  umgebaut,  1817  völlig  verändert. 
Nuramspg.  netzgewölbten  Chore  noch  r. 
Ueberreste. 3 Das  einfach  edle  r.  Por- 
tal der  K.  mit  je  3 schlanken  Säulchen 
in  den  Ecken  der  Gewände.  Im  W die 
Ru.  des  spr.  Paradieses  mit  Bogen-  u. 
Sl.-Stellungen,  die  denen  am  Palast  zu 
Gelnhausen  ähneln,  u.  mit  spg.  W Gie- 
bel von  1462.  1852  z.  Tkl.  restaurirt. 

— Denkm.  in  Würtemb. ; Krieg  v.  Hoch- 
felden,  Gesch.  der  Grafen  v.  Eberstein 
233 — 248;  Mauch,  Abhandl.  S.  18;  Merz, 
Uebers.  1S43,  215;  1845,  379;  Morgen- 
blatt 46,  S.  24;  Wirtenb.  Schriften  2, 
21—23. 


1)  Ab.  in  Centralcommiss.  1861  , 152. 
— 2)  Ans.  des  einen  in  illustr.  Zeitung 

33,  247.  — 8)  Detail  b.  Heideloff,  Or- 

nament., 8.  T.  2,  f 
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Sc.  am  Giebel  des  Paradieses  (Ecce 
homo;  1 Engel  mit  der  Posaune) 
1462. 

Grabsteine  der  frühesten  Aebte, 
des  Bischofs  Conrad  v.  Speier  f 1240 
u.  verschiedener  adligen  Familien. 

Grabmal:  Markgraf  Bernhard  I von 
Baden  t 1431  liegt  in  voller  Rüstung 
auf  einem  mit  guten  Sc.  (S.  Jacobus, 
Maria,  Barbara,  Katharina  etc.)  ge- 
schmückten Sarkophag  unter  einem 
reich  mit  Statuen  geschmückten,  be- 
malten u.  vergoldeten  steinernen  Bal- 
dachin, der  mit  seinen  Giebeln,  Zin- 
nen u.  Fialen  sich  bis  zum  Chorge- 
wölbe erhebt.  — Bayer,  Bericht  32. 

Glasmalereien. 

Th.  von  Buckelsteinen  12.  oder  13. 
J.  4eckig,  j.  Kathli. 

Herren  berft  1 4M.  SW  v.  Stutt- 
gart, s.  Altingen,  Bondorf,  Breitenholz, 
Entringen,  Gärtringen,  Gültstein,  Hildriz- 
hausen, Kayh,  Kuppingen,  Mieneck, 
Mönchberg,  Nufringen,  Oberjesingen, 
Oberndorf,  Oeschelbronn,  Poltringen, 
Thailfingen,  Unterjesingen,  Wildberg. 
Heideloff,  Schwaben  1,  1 — 7 u.  T.  1. 
2.  4,  F.  1;  Wirtenb.  Schriften  2,  12; 
Denkm.  in  Wiirtemb.  98. 

Spitals.  unbedeutend  g. ; modern  re- 
staurirt. 

Stiftsk.  (Liebfrauenk.)  2 g.  1317  im 
Bau  begriffen;  1336;  1440— gegen  1475. 
Hk.  mit  lschiffigem  3/8geschl.  Chor  und 
2 Seckigen  (durch  1 Zopfgethürm  ver- 
drängten) FFThen.  auf  massigem  3stök- 
kigern  Unterbau,  der  gegen  S u.  N Dop- 
pelportale, gegen  0 einen  Eingang  ins 
M.Sch.  hat.  212'  rhein.  1.  Der  Chor 
mit  Bündeln  von  runden  Diensten,  Kreuz- 
gewölben und  mit  Giebeln  gekrönten 
Streben  hat  gleich  den  Wänden  des  Sch. 
einen  g.  Spitzbogenfries,  der  sich  auch 
um  die  mit  noch  fast  frühg.  Fialen  ge- 
krönten Streben  der  S.Sch.  herumzieht. 
Edle  Fensterarchitektur.  Aus  der  letz- 
ten Bauperiode  stammen  die  Schafte 
mit  je  2 starken  und  je  4 schwachen 
durch  Hohlkehlen  verbundenen  Diensten, 
wovon  die  2 starken  sich  in  den  Schei- 
debögen todt  laufen,  während  die  übrige 
Schaftgliederung  sich  in  denselben  fort- 
setzt, u.  die  Netzgewölbe,  die  im  M.Sch. 
aus  den  Schäften  hervorwachsen,  in  den 
S.Sch.  aber  auf  mannigfaltigen  schönen 
Kragsteinen  ruhen.  Yor  dem  fast  frg. 


Portal  des  S S.Sch.  wurde  A.  des  16.J. 
eine  □ Vorhalle  mit  Netzgewölben  er- 
baut, deren  ähnliches  Obergeschoss  ein 
Walmdach  trägt.  An  der  S S.  des  Chors 
eine  noch  jüngere  3seitig  geschl.  Kp. 
mit  Holzdecke;  an  der  NS.  eine  z.  Thl. 
ältere  rechteckige  mit  2 Geschossen  u. 
Kreuzgewölben.  Ueber  dem  Triumph- 
bogen 1 steinernes  Giebelthürmchen.  Die 
ehemals  in  2 Stockwerken  mit  Kreuz- 
gewölben versehene  Th.Halle  nach  1800 
im  Innern  verwüstet. 

Taufstein  spg.  1472  (I),  8eckiger 
Pocal. 

Kanzel  reich  spg.  1503—4  vom 
Steinmetzen  Hanselmann  gefertigt,  mit 
Sc.  (Maria  u.  die  Kirchenväter),  ruht 
auf  einem  schön  gegliederten  Schaft 
mit  mehrfach  sternförmig  übereckge- 
setztem Fuss  u.  reichem  Knauf.  Der 
hölzerne  g.  Schalldeckel  mit  Rnss.- 
Gesims  von  1670. 

Chorstühle  spg.  von  Heinr.  Schik- 
kard  von  Sigen  1517  (I),  mit  reicher 
Bekrönung  1 u.  vielen  Reliefs  (biblische 
u.  legendarische  Darstellungen,  Evan- 
gelisten, Kirchenväter,  Heilige  etc.). 
Weiss  übertüncht!  Bei  manchen  Män- 
geln der  Zeichnung  und  Composition 
sind  die  Reliefs  gemüthvoll,  lebendig, 
individuell. 

Schrank  in  einem  Nebengemach  der 
Sacristei  g.,  ausgezeichnet  schön. 

Gemälde:  4 beiderseits  bemalte 
Flügel  vom  Hochaltar  (Vermählung 
der  Maria,  Leben,  Leiden  u.  Aufer- 
stehung Christi,  Auszug  der  Apostel) 
von  R 1519  (I).  Sehr  ungleichen 
Werthes.  — Grüneisen,  Beschreib.  419; 
Heideloff  6. 

Altarstaflel  (Veronicatuch;  zu  den 
Seiten  Rauchfässer  schwingende  Engel). 

Wand-  u.  Deckengemälde  unter 
der  Tünche. 

Glasmalereien,  Reste. 
Wohnhäuser  16.  J.  mit  zierlichen  u. 
grotesken  Holzconstructionen,  wechselnd 
mit  Steinmetzarbeit  u.  Stuck  an  Front 
und  Giebel. 

HerB-esaclftiemsee  V2  St.  W von 

Frauenchiemsee,  s.  Greimharting. 
Benedictinerkl. 

Mee»riedeii  5/4  M.  SS  W v.  Anspach, 
s.  Rauenzell. 

Stiftsk.  „alt.“  — Aufsess,  Anzeiger. 

Grabstein  am  Aeussern:  Peter  von 
der  Thann  1492.  — Das.  1,  59. 


1)  Ans.  b.  Heideloff,  Schwaben  1,T.  1. 

— 2)  Gr.  u.  Details  das. 


I)  Ab.  das. 
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Herrieden  — Herzogenburg. 


Evangelienpult 1 von  Holz  spg.  E. 
des  15.  J.?,  mit  einem  Adler. 
Stadtthore. 

Mei'rHn^en  1 M.  WNW  v.  Ulm. 
Grabstein  am  Chor  der  Pfk. : Ru- 
dolf v.  Halbringen,  Geistlicher,  -j*  1342, 
in  Relief.  — Mauch  im  Deutschen 
Kunstbl.  1857,  308. 

M erHpruek  4 M.  0 v.  Nürnberg,  s. 
Alfalter,  Artelshofen,  Hohenstein,  Wil- 
denfels. 

Pfk.  (1737  neu  erbaut) : Schnitzaltar 2 
(Maria  u.  4 Heilige,  in  der  Art  des 
Veit  Stoss)  mit  Gemälden  auf  8 Flü- 
geln (Leben  Mariä;  Leiden  Christi) 
von  Michel  Wohlgemuth.  2.  II.  des 

15.  J.  — Schorns  Kunstbl.  1831, 
S.  44. 

Spital  mit  K.  1424  gest.  — Heller, 
Reisehandb. 

Hertenstein  3/4  M.  NNO  v.  Lan- 
genburg. 

Burg,  Ru.  — Denkm.  in  Würtemb. 
Herzogenaurach  2 Vs  M.  AIF  v. 

Nürnberg,  s.  Frauenaurach. 

K. : Steinsc.  neben  der  Kanzel  (be- 
tender Tempelritter)  15.  J.  kolossal, 
trefflich.  — Eye,  Reisestudien. 
Herzoge n hurte  2 M.  SSO  v.  Häu- 
tern, s.  Nussdorf,  Unterwülbling,  Was- 
serburg. 

Chorherrnstift  1112  (nicht  22)  gegr., 
1244  hierher  verlegt;  1713.  Die  K.  von 
1742—85  hat  an  der  Empore  über  dem 
Eingang  noch  alte  Gewölbe.  — Heider 
u.  Häufler  5,  143;  Primisser  u.  Hormayr 
305—310. 

Im  Antiquarium: 

Steinreliefs:  Christus  am  Kreuz, 
zu  den  Seiten  1 Pilger,  Anbetende  u. 
Maria  mit  dem  Kinde.  — Christus  lässt 
die  Kindlein  zu  Sich  kommen. 

Sc.  in  Marmor  u.  Elfenbein  (Nr.  48 
ein  englischer  Gruss  von  Elfenbein, 
sehr  fleissige  aber  harte  Arbeit  aus 
dem  14.  J.). 

2 Becher  von  Silber  u.  Holz  16.  J. 
— Tsch. 

Reliquiar  (krystallener  Becher  mit 
silberner  Fassung;  auf  dem  Deckel 
steht  eine  kl.  Königsfigur)  16.  J.  — 
Baudri,  Organ  1S61 , 43. 

Holzsc.,  darunter  das  1.  Pfingstfest. 
Schnitzaltäre : 

aus  der  K.  zu  Kuffern  (3  Heilige; 


1)  Ab.  b.  Heideloff,  Ornatn.  20,  T.  4. 

— 2)  Detail  das.  I,  T.  8,  a.b:  in  Kunst- 

denkmäler 1,  JNr.  15. 


auf  den  Flügeln  in  Relief  die  Legende 
der  hl.  Katharina)  spg.  1520  (I),  ver- 
goldet. 

aus  der  Karthause  Aggsbach  (S.  Mi-  j 
chael  mit  der  Gerichtswage,  Helena, 
Leopold;  auf  der  Staffel  Maria  u.  die  j 
12  Apostel)  mit  Gemälden  (auf  den  , 
Flügeln  Legende  der  Kreuzerfindung, 
aussen  die  Verkündigung  und  6 Hei- 
lige; auf  den  nicht  dazu  gehörigen 
Flügeln  der  Staffel  auf  Goldgrund  2 
Heilige,  aussen  Christus,  Maria  und 
2 Engel).  Schwäbische  Schule. 

Gemälde  auf  Holz,  Leinwand  etc.: 

Nr.  1.  Votivtafel:  Bischof  Ulrich  v.  i 
Passau  (1092  — 1121)  knieet  vor  einer  . 
Kreuzsäule.  Goldgrund.  1496. 

2.  Bildniss  des  Grafen  Hofft  und 
seiner  Braut.  Goldgrund.  1498.  Voll 
Leben  und  Wahrheit. 

3.  Maria  mit  dem  Christuskinde,  4 
Heilige  u.  der  Stifter  in  einem  Saale, 
an  dessen  Wänden  Miniaturscenen  aus  I 
dem  Leiden  Christi  gemalt  sind.  Gold- 
grund. Zw.  1517  u.  33.  Von  einer  ‘ 
sehr  guten  Hand. 

4.  Maria  mit  dem  Kinde,  Petrus  u. 
Paulus;  unten  kniet  der  Stifter  nebst 
Familie.  Goldgrund. 

5.  Aehnlicher  Gegenstand.  16.  J. 

6.  Kreuztragung.  Ohne  Werth. 

7—9.  S.  Bartholomäus,  Sebastian, 

Erasmus. 

10.  Kreuzigung. 

11—14.  Vier  weibliche  Heilige. 

15.  S.  Anna,  zu  den  Seiten  Maria 
u.  Christophorus , beide  das  Christus-  I 
kind  tragend;  auf  der  Rückseite  die  jj 
Gefangennehmung  Christi. 

16.  S. Helena  u.  Erasmus;  auf  der  J 
Rückseite  Christus  vor  Pilatus.  1491.  ] 

17.  S. Genoveva  u.  Leonhard;  auf! 
der  Rückseite  die  Kreuztragung.  1491.1 

18.  S.  Ottilia  u.  Hieronymus;  auf  1 
der  Rückseite  die  Kreuzigung. 

19.  S.  Paulus ; auf  der  Rückseite  I 
S.  Ulrich  u.  Florian. 

11 — 19  gut  gemalt,  die  Köpfe  zwar  1 
breit,  aber  voll  innigen  lieblichen  Aus-  i 
drucks. 

20.  S.  Anton  von  Padua. 

21.  S.Franciscus. 

22.  4 weibliche  Heilige.  Goldgrund,  fl 

23.  Oben  4 Heilige,  unten  S. Bar- 
bara. Dem  vorigen  ähnlich. 

24.  Verkündigung  u.  Geburt  Chri-  > 
sti;  auf  der  Rückseite:  Oelberg  und 
Kreuztragung. 

25.  Grosses  Bild:  Heimsuchung,  die  i I 


Herzogenburg  — Hildrizhausen. 
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hl.  3 Könige.  Rückseite:  Geisselung, 
Kreuzigung. 

26.  Ausgrabung  der  Kreuze. 

27.  Legende  der  hl.  Helena. 

28.  Stammbaum  des  Hauses  Habs- 
burg von  Rudolf  I — Ferdinand  III 
nach  1637. 

29.  Diptychon:  Maria  mit  dem 

Kinde;  S. Nikolaus. 

35 — 41.  Sehr  unvollkommene  Bil- 
der in  einem  Styl  aus  der  Karthause 
Aggsbach.  — 35.  Mariä  Vermählung 
auf  Goldgrund;  Rückseite:  Christus 
am  Oelberg.  — 36.  Maria;  Rückseite: 
Judaskuss. — 37.  Verkündigung;  Rücks.: 
Geisselung.—  38.  Heimsuchung:  Rücks.: 
Christus  vor  Kaiphas.  — 39.  Christi 
Gehurt.  Rücks.:  Ecce  homo.  — 40. 
Anbetung  der  Könige;  Rücks.:  Dor- 
nenkrönung. — 41.  Darstellung  im 
Tempel;  Rücks.:  Kreuzigung. 

42  — 45.  Grosse  Altargemälde  aus 
der  Karthause  Aggsbach  1501  von 
Meister  Georg  Prew  in  Hans  Burgk- 
mairs  Manier  schulmässig  ausgeführt, 
die  Peiniger  sehr  karikirt.  42.  Heim- 
suchung mit  goldener  Luft;  Rücks.: 
Christus  vor  Kaiphas  1501  (I).  — 43. 
Geburt  Christi;  Rücks.:  Christus  mit 
der  Dornenkrone.  Von  Georg  Prew 
1501  (I).  44.  Beschneidung  1501  (I); 
Rücks.:  Geisselung.  — 45.  Die  hl.  3 
Könige  mit  Gefolge;  Rücks.:  Kreuz- 
schleppung u.  Veronica  mit  dem  Tu- 
che 1501  (I). 

46.  Bildniss:  Kaiser  Max  I in  gol- 
denem Harnisch. 

47.  Christus  am  Kreuz,  angebetet 
von  der  Dietrichsteinschen  Familie, 
oben  Gott  Vater  u.  der  hl.  Geist. 

51.  Pfingstfest. 

Glasmalereien,  theils  Teppichmu- 
ster, theils  Figuren: 

Nr.  1 — 1*2  aus  der  alten  K.  auf  dem 
Fuchsberge  b.  Gars  g.  14.  oder  1.  H. 
des  15.  J.  Styl  sehr  steif  und  hart, 
Färbung  höchst  ausgezeichnet. 

Nr.  13. 14.  Madonna;  Christus.  Aus 
K.  zu  Oberwölbling.  E.  des  15.  J.  ? 

Andere  aus  Schwaz  von  1514. 

In  der  Bibliothek:  Handschriften  mit 
Miniaturen : 

Moralia  des  hl.  Gregor  über  das 
Buch  Hiob:  1)  Nr.  95  in  gr.  Fol.  12.? 
oder  13.  J. , mit  30  z.  Thl.  sehr  ori- 
ginellen Goldgrundbildern  1 (meist  Ini- 
tialen). 2)  Dasselbe  in  2 Bänden  aus 
der  Karthause  Mauerbach  b.  Wien  E. 

1)  Probe  b.  Beider  u.  Mauder  147. 


des  14.  J.,  mit  z.  Thl.  sehr  sorgfältig 
und  fleissig  gearbeiteten  Bildern. 

Bibel  1205  geschrieben , nur  mit 
Initialen  aus  einfachen  farbigen  Li- 
nienzügen. 

Kremser  Thor,  alter  Quaderbau. 
BfletssigiaeiBSE  1 St.  O v.  Besigheim. 

K.  spg.  lschiffig  mit  3seitig  geschl. 
Chor  und  älterem  <STh. , der  vielleicht 
urspr.  als  Chor  diente  u.  1 von  Fratzen 
getragenes  Kreuzgewölbe  mit  Rippen  hat. 
Im  Chor  Netzgewölbe  auf  Kragsteinen 
mit  Wappen.  An  der  OS.  des  sehr  ver- 
änderten flachgedeckten  Sch.  1 von  2 
runden  Schäften  getragenes  Netzgewölbe 
(Rest  eines  Lettners?).  — Beschreib,  d. 
O.A.  Besigheim;  Hassler,  Denkm.  I,  37. 
Taufstein  g.  8eckig. 

Schnitzaltar  (Maria  mit  dem  Kinde, 
Magdalena,  Joseph)  mit  mittelmässi- 
gen  Gemälden  (S.  Jacobus  u.  Johan- 
nes) auf  der  Aussenseite  der  Flügel 
und  spg.  Architektur  1522  (I). 
Meta!m©Ba  iy2  M.  O v.  schwäbisch 
Gmünd. 

Nikolaik.  g\,  lschiffig.  — Laib  und 
Schwarz. 

Mesaeifilä Elften  V2  M.  N v.  Kochen- 
dorf. 

Schl. , früher  dem  deutschen  Orden 
gehörig,  nach  der  Zerstörung  von  1525 
hergestellt,  noch  bewohnt.  — Denkm.  in 
Würtemb. 

Mettaei#IaDfigeiB  3 St.  NO  v.  schwä- 
bisch Gmünd. 

Burg,  Ru. 

172  St.  SO  v.  Stuttgart. 
Chor  der  K.  g.  — Beschreib,  d.  O.A. 
Stuttgart. 

lleaatisagslieäm  lj2  M.  N v.  Lud- 
wigsburg. 

Grabmäler  der  Familie  v.  Knie- 
städt  am  Aeussern  der  K.  — Denkm. 
in  Würtemb. 

Mildiisriedefia  17a  M.  NNW  von 

Luzern. 

K.  zw.  1421  und  34  erbaut.  Der  4- 
eckige  FF  Th.  mit  einfachem  Satteldach 
u.  formlosen  Fenstern.  Vom  Uebrigen 
nur  die  Mauer  zw.  Chor  u.  Sch.  noch 
alt.  — Geschichtsfreund  12,  200 — 203 
(J.  Schneller);  15,  52 ff. 
SSiifllrBEäasBiagesi  2 St.  ONO  von 
Herrenberg. 

K.  urspr.  r.  nach  1165;  in  g.  Zeit  ver- 
ändert; später  verunstaltet  und  des  N 
S.Sch.  beraubt;  Chor  spg.  1515  von  Ja- 
cob Halitmayer  erbaut,  mit  3theiligen 
Fenstern  und  Netzgewölben.  Bs.  mit 
Rundarcaden,  deren  Pfl.  an  den  Ecken 
12* 
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Hildrizhausen  — Himmeltliron. 


„abgestutzt“  sind.  Im  4eckigen  Th.  1 
Kreuzgewölbe  mit  dem  Gotteslamm  im 
Schlussstein  u.  schmalen  niedrig  spitz- 
bogigen  Fenstern.  — Beschreib,  d.  O.A. 
Herrenberg. 

Taufstein  r.  ? 

Chorstühle  einfach  g.  15.  J. 
Betstühle  an  der  iVS.  des  Sch.  spg. 
1529,  sehr  schön. 

Hilgartnlierg  xk  M.  N W v.  Vils- 
hofen. 

Burg,  schöne  Ru. 

SliltfurtMlanaaMeii  5/4  M.  NO  von 

Kirchberg  a.  d.  Jaxt. 

K. : Altargemälde.  — Beschr.  d.  O.A. 
Gerabronn. 

flIil|>oltMt<*ln  2VaM.  SO  v.  Sclnva- 
bach. 

Carl  Siegert,  Gesch.  d.  Herrsch.,  Burg 

u.  Stadt  H.  etc.  Mit  2 lith.  T.  1861.  S. 
Burg,  Ru.  — Fr.  Weiss,  die  Ritter- 
burg H.  1844.  8. 

Rathh.  alt. 

BBilnhiic'ift  1 M.  SS  W'  v.  Sinsheim. 

K.  z.  Thl.  spg.  1509  (I).  — Mone. 
IBInibertf  2 M.  SSO  v.  Wien. 

K.  r.  12.  J.;  Chor  g.  15.  J. ; Inneres 
modernisirt.  Bs.  mit  ei  n er  Abseite,  die 
durch  eine  y^runde  Apsis  geschl.  ist, 
und  mit * *  3/8  geschl.  Chor.  Am  Hauptsch. 
V2SI.  und  1 Fries  von  ungegliederten 
Rundbögen.  Am  S.Sch.  1 reichgeglie- 
derter Bogenfries.  — Centralcommission 
1856,  83.  105  (v.  Sacken), 
llimnielliroii  l’/ä  M.  OSO  von 
Kulmbach. 

Aufsess,  Anzeiger  1,  5Sf. 

K.  des  1280  gest.  Cisterziensernon- 
nenkl.,  j.  Pfk.,  1430  durch  die  Hussiten 
verwüstet,  spg.;  1699  renovirt. 

Grabsteine:  Gräfin  Anna  v.  Orla- 
münde  Abtissin  13.  J.  ? — Graf  Otto  1 

v.  Orlamünde  t 1 2S4  oder  85.  — Ab- 
tissin2 Agnes  | nach  1300,  schön.  — 
Graf  Otto  d.  j.3  v.  Orlamünde  f 1318?, 
urspr.  bemalt  u.  vergoldet,  sehr  gut. — 
Eiu  Graf4  (Otto  III?)  v.  Orlamünde  t 
nach  1338,  von  weibischem  Ansehn. — 
Burggräfin  Anna5  zu  Nürnberg,  Ab- 
tissin t 1383.  — Eine  Frau  v.  Wirs- 
berg zu  Glashütten  t 1500.  — Ursula 


X)  Ab.  im  Oberfränk.  Archiv  1 , H.  3. 
— 2)  Dgl.  2,  II.  3.  — 3)  Ab.  b.  Ilef- 
ner,  Trachten  2,  146.  — 4)  Ab.  das.;  im 
Oberfränk.  Archiv  2,  W.  2;  b.  Still  Tried, 
Alterthümer  (2)  I.  — 5)  Ab.  im  Ober- 
fränk. Archiv  3,  H.  1. 


v.  Wirsberg  f 1510.  — Sebastian  v. 
Wirsberg  f 1513. 

Kreuzgang1  schön  spg.  1473  gegr.  (I)  1 
mit  Reliefs  (Ordenszeichen  und  Spruch- 
bänder haltende  Figg.;  WTappen)  an  den  j 
Kappen  der  prachtvollen  Netzgewölbe, 
deren  reichgegliederte  Rippen  aus  zum 
Thl.  gewundenen  Diensten  entspringen, 
mit  Laubkragsteinen  und  in  die  Gewölbe 
hineinwachsenden  Baldachinen  an  den  i 
Fenstergewänden.  Unvollendet.  — Still- 
fried, Alterth.  (2)  II. 

Denkmal 2 der  Erbauerin  des  Kreuz- 
gangs, Abtissin  Elisabeth  v.  Künsberg, 
welche  auf  dem  Laubkapitäl  eines  ge- 
wundenen Säulchens , ihr  Familien- 
wappen neben  sich,  kniet.  • 
Martersänle  auf  der  Höhe  zw.  Him- 
melkron  u.  Trebgast,  kreuzförmig,  mit 
Reliefs  (Gefangennehmung,  Yerurtheilung, 
Kreuztragung  und  Kreuzigung  Christi),  j 
verstümmelt.  — Oberfränk.  Archiv  6, 
H.  2,  S.  65. 

HlEiimelNi>rorten  V-»  St.  W von 

Würzburg. 

K.  des  1231  gest.  Cisterzienserfrauenkl.  j 
frg.  1251  heg.  1264.  77.  lschiffig, 
gerad  geschl.,  schlank,  „160'  bayer.  1.“, 
mit  Hachgcdecktem  Nonnenchor  über  der 
3schiffigen  Sepultur,  deren  Kreuzgewölbe  | 
mit  ungegliederten  Rippen  auf  4 Reihen 
von  je  5 schlichten  Seckigen  Sl.  ruhen. 
Im  O Thl.  2 Kreuzgewölbe,  deren  Rip- 
pen, Laubkrag-  u.  Schlusssteine  wie  der 
Triumphbogen  strenge  derbe  Gliederung 
zeigen.  Fenster  spitzbogig,  das  3theilige  * 
der  OS.  mit  1 3pass  als  Masswerk.  Ori- 
ginelles S Portal.  Schlickte  Streben,  am 
Chor  mit  Kreuzblumen.  — Niedermayer,  I 
Wirzburg  122  ff. 

Tabkl.  1479  von  Hans  Dietrich  ver- 1 
fertigt.  — Heller,  Reisehandb. 

Grabsteine:  Margaretha3  v.  Fuchs,! 
geb.  v.  Hutten  f 1403,  anmuthig  — j 
Ludwig4  v.  Hutten  t 1414.  — N.  193 f.  1 
Sommerrefectorium  g.? 

Himmelt lial  2‘/4  M.  S g.  O von! 
Aschaffenburg. 

Kl.K. : Grabstein:  Conrad 5 v. Bicken- 1 
bach  | 1354,  urspr.  bemalt. 
Himmelt  liron  (Grüudlach)  1 M.  S ij 
v.  Erlangen. 

Cisterziensernonnen-K.  , j.  Pfk., 


X)  Inneres  b.  Slillfried,  Alterth.  (2)  II. 

— - 2)  Ab.  im  Oberfränk.  Archiv  5,  H.  1. — 

3)  Ab.  b.  Hefner,  Trachten  2,  93.  — 

4)  Ab.  das.  88.  - 5)  Ab.  das.  130. 


Himmelthron  — Hirschhorn. 
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1343  gest. ; 1634  £,  81  hergestellt;  1719 
erweitert.  — Heller,  Reisehandb. 

Grabstein:  Gräfin  Kunigunde  j,  Ge- 
mahlin des  Grafen  Otto  III  v.  Orla- 
münde,  die  weisse  Frau,  f 1351  als 

1.  Abtissin  des  Kl. 

MirMiatgeBB  1 St.  W v.  Gersthofen. 

K.  Sch.  16.  J. ?,  einfach;  das  Uebrige 
viel  jünger.  — Grimm,  Alterth.  491. 
Statue  (S.  Blasius)  g.  1.  H.  des  15. 

J. ,  würdig  u.  voll  Ausdruck. 

Crucifix  fast  lebensgr.  E.  d.  15.  J.? 
2 Statuen  (S.  Gregor  u.  Hierony- 
mus) Rnss.  16.  J.,  würdig. 

MSpsaSaeiaBa,  Diöcese  Regensburg. 

K. Th.  r.,  ähnlich  dem  in  Goldern.  — 
Niedermayer,  Diöc. 

IIira*SBBKgei&  1 M.  iS5IFv.  Rotten- 
i bürg. 

Denkm.  in  Würtemb. 

K. : Grabmäler  16.  J. 

Schl.  1500,  j.  Rathh. 

Hisrseliaia  1 3/4  M.  NO  g.  N v.  Arn- 
berg, s.  Gehenbach,  Grossschönbrunn. 
K. : Chor  spg.  — Niedermayer,  Diöc. 
Statue  hinter  dem  Hochaltar  (Ma- 
i ria)  schön  g. ; andere  Statuen  auf  dem 
Dachboden  des  Sch. 

Mia*iseIiBt&sa  % M.  N v.  Calw. 

Chrn.  Dan.  Christmann,  Gesch.  d. 
Kl.  Hirschau  1782.  8;  Kriegv.  Hoch- 
felden,  Hirschau ; M a u c h , Abhandl. 
S.  9f. ; Merz,  Uebersicht  1843,  201. 
210;  1845,  374;  Wirtenberg.  Schriften 

2,  26f. ; Steck,  Hirsau;  Denkm.  in 
Würtemb. 

S.  Aurelius1  2,  K.  des  um  830  gest. 
Benedictinerkl.  (830 — 38;  1059  — 71)  ein- 
fach r.  Kreuzförmige  Sl.Bs.  mit  2 W- 
Then.  M : S — 3 : 2.  Es  stehen  nur 
noch  die  S.Sch.  mit  je  4 rippenlosen 
rundbogigen  Kreuzgewölben  u.  die  un- 
tern Theile  der  4eckigen  The.,  wovon 
der  S ganz  mit  einer  steinernen  Wen- 
deltreppe ausgefüllt  ist.  Die  sehr  stäm- 
migen Sl.  haben  Basen  mit  Eckblättern 
tund  sehr  einfache  schwere  Würfelkapi- 
aäler 3,  deren  abgeschmiegte  Deckplatte 
uf  gegen  das  S.Sch.  gerichtetem  Yor- 
; sprung  den  Gurtbogen  des  Gewölbes 
I trägt.  An  den  Wänden  der  S.Sch.  dünne 
Halbsäulchen  mit  kl.  Würfelkapitälern. 
Aeusseres  ganz  barbarisirt. 


1)  Ab.  bei  Stillfried,  Alterth.  (2)  5; 

im  Oberfränk.  Archiv  7,  H.  3.  — 2)  Gr. 
u.  Qs.  b.  Krieg;  Detail  b.  Heideloff,  Or- 
nament. 8,  T.  2,  e.  — S)  Ab.  b.  Krieg. 


Marienk.,  ehemals  Kp.  des  Kreuz- 
gangs, spg.  1508—16.  Als  Träger  des 
zerstörten  Gewölbes  dienten  die  über 
gegliederten  Wanddiensten  hervorsprin- 
genden Apostelbrustbilder.  In  dem  dar- 
über befindlichen  Bibliothekssaal  Decken- 
getäfel und  Wandschränke  mit  treffli- 
cher flacher  Schnitzarbeit  (Arabesken 
mit  Blumen,  Trauben,  Thieren  etc.). 
Relief  (S.  Aurelius)  r.  ? 

S.  Peter  u.  Paul,  die  grössere  K. 
des  Kl.,  r.  1083  gegr.,  91  f;  The.  A. 
des  12.  J.  ?;  Kp.  an  der  N S.  des  Chors 
(„Riesenkammer“)  g.  14.  J. ; 1692  von 
den  Franzosen  zerstört.  Kreuzförmige 
Pfl.Bs.  mit  3schiffigem  geradgeschl.  Chor. 
250'  1.  Pfl.  mit  Seckigen  Schäften.  In 
den  S.Sch.  Kreuzgewölbe,  im  M.Sch.  eine 
Balkendecke.  An  der  W S.  I aus  ge- 
wölbten Hallen  gebildetes  Q Atrium,  an 
dessen  Ecken  im  W 4eckige  The.  stan- 
den. Yon  letztem  ist  der  N 1 erhalten, 
ein  über  100'  h.  schlanker  Quaderbau 
mit  6 Geschossen.  Die  3 unteren  Ge- 
schosse sind  jederseits  mit  mehreren 
Blenden,  die  3 oberen  mit  je  2 in 
Blenden  gefassten , durch  Säulchen  mit 
Würfelkapitälern  u.  Aufsätzen  2getheil- 
ten  Fenstern  geschmückt.  AmFussdes 

3.  treten  kolossale  Menschen-  u.  Thier- 
figuren 2,  an  den  Ecken  je  2 liegende, 
mit  ihren  Köpfen  zusammenstossende 
Löwen  in  eckiger  fast  nur  in  Bossen 
gehaltener  Hauptform  flach  und  unge- 
schickt behandelt,  weit  über  den  Mauer- 
grund vor.  Unter  dem  flachen  Walm- 
dach ist  statt  des  Bogenfrieses  eine 
Reihe  halbrunder  Blenden  angebracht. 
Die  „Riesenkammer“  mit  halb  8eckig 
geschl.  Chor  hat  Dienste  mit  zierlichen 
Knäufen. 

Kreuzgang  spg.  gr.  Ru.  mit  reichem 
Fenstermasswerk,  ein  kl.  Thl.  r.  Yon 
den  herrlichen  Glasgemälden  von  1491 
ist  nur  Pilati  Händewaschen  noch  da, 
j.  im  Wirthshaus  zum  Lamm  (die  übri- 
gen j.  z.  Thl.  in  Friedrichshafen). 
Mrsclalierg;  M.  W von  Beiin- 
gries. 

Halbzerstörte  Burg  der  Grafen  von 
Hirschberg.  — Aufsess,  Anzeiger;  Mit- 
telfränk.  Jahresber.  1859,  38 — 88. 

MirscfiilioriB  1 St.  S v.  Eggenfel- 
den. 

K. : Weihwasserstein,  mit  Lilien  ge- 
ziert. — Niederbayer.  Yerhandl. 


1)  Ans.  in  Centralcommiss.  1858,  S. 

11,  F.  5;  Detail  b.  Krieg.  — 2)  Abb. 

b.  Krieg. 
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Hirschhorn  — Hochwolkersdorf. 


Hirschhorn  2 M.  0 v.  Heidelberg, 
s.  Freienstein,  Stolzeneck. 

Mone  im  Anzeiger  3,  54f. 
Carmeliterk.  (Kl.  1406  gest.)  spg. 
1522  (I  über  einem  Fenster). 

Erschheimer  K.  am  linken  Neckar- 
ufer spätestg.  1517  von  den  Gebrüdern 
Georg  Philipps  u.  Engelhard  v.  Hirshorn 
(I)  erbaut;  eine  S.Thtir  1597  (I).  Ischiffig?, 
ohne  Th.  Das  reiche  nicht  schöne  Netz- 
gewölbe des  schmäleren  3/8geschl.  Cho- 
res ruht  auf  Diensten  mit  obiger  In- 
schrift an  den  Kapitalem.  Aeusseres 
einfach. 

Kanzel  g. 

Lichtstock  auf  dem  Kirchhof  g., 
von  guten  Verhältnissen,  aus  besserer 
Zeit  als  die  K. 

K.  neben  dem  Schl,  einfach,  aber 
schön  g.  14.  J.  Ischiffig  mit  3theiligen 
Fenstern  im  3/8  geschl.  Chor,  j.  ohne 
Dach.  An  der  S S.  eine  spg.  Kp.  mit 
Netzgewölben  ohne  Dach. 

Stadtk.  roh  spätestg.  E.  des  16.  J.? 
Hirschloudeii  1 St.  NO  v.  Leon- 
berg. 

Beschreib,  d.  O.A.  Leonberg. 
Pfarrhaus  14S3  (Inneres  1823  verän- 
dert). 

Rathh.  1599. 

Hitzinjg  3/4  M.  WSW  v.  Wien. 

K.  spg.  16.  J.  Ischiffig,  mit  Seckigem 
Th.,  Fenster  ohne  Füllung.  Modernisirt. 
— Centralcommiss.  1856,  105. 

Hnewkowitz  7a  M.  0 v.  Kralo- 
witz  (Po  M.  OSO  v.  Stiepanow). 

K.Th.  r.  — Centralcommiss.  1S56, 146. 
Hochaltiiisren  2 St.  W v.  Oettin- 
gen  (l3/4  M.  NO  v.  Nördlingen). 

K. : Grabstein  derer  v.  Hirnheim  mit 
2 Figuren  1523.  — Mittelfränk.  Jah- 
resber.  1837,  22. 

Ilocliatzeiilielm  1 M.  11'  g.  S v. 

Brumat  (2  M.  N v.  Strassburg). 

K.  (auf  einer  Anhöhe  in  der  Nähe) 
r.,  schon  1180  genannt,  mit  3 Schiffen. 
Schweighäuser;  Bulletin  dAlsace'2,  195 
[Arth). 

Hochaujezd  l3/4  M.  0 g.  N von 
Königgrätz. 

K.  mit  r.  Elementen.  — Centralcom- 
mission 1856,  146. 

Hochharr  V2  St.  SIE  v.  Zabern. 
Burg  1 * im  11.  J.  ? gegr.  — aus  dieser 


Zeit  der  Seckige  Th.  u.  eine  kl.  r.  Kp.  \ 
mit  Bundbogenfriesen  — ; in  der  2.  H. 
des  12.  J.  vergrössert;  1583  erneuert  u. 
befestigt.  Ru.  — Bulletin  d Alsace  2,  I 
189  f. 

II  o cli  Vier  ff  V2  M.  0 v.  Emmendin- 
gen. 

Schl.  (9.  J.)  1688  zerstört,  gr.  Ru.  — 1 
Püttmann,  Rhein. 

Hochherg  2 St.  NNW  v.  Waiblin- 
gen. 

K. : Steinfigg.  (3  männliche  u.  4 weib- 
liche Mitglieder  der  Familie  Not- 
haft) 16.  J.  — Beschr.  des  O.A. 
Waibl. 

Hochdorf  1 M.  S v.  Regen. 

Burg,  Ru.  — Niederbayer.  Verhandl. 

Ho  cli  feist  ritz  2 M.  N v.  Völker- 
markt. 

Liebfrauenk.  g.  15.  J.  ?,  Wallfabrtsk. 

— Centralcommiss.  1856,  124. 

Ho  eh  li  aus,  Pfarre  Rain  ding,  Land- 
gericht Vilshofen. 

Burg,  Ru. 

Hocliliaiisen  3/4  M.  5 W v.  Mos-  I 

bach. 

K.  „uralt,“  im  14. — 17.  J.  umgebaut. 

— Baden.  Schriften  2,  2,  5;  Leipziger 
Bericht  1829,  21. 

Grabmal 1 der  hl.  Nodpurga,  Toch- 
ter König  Dagoberts  9.  J.  (?),  bemalt. 

Altargemälde  mit  4 Flügeln  (Kreuz- 
abnahme; Legende  der  hl.  Nodpurga) 
oberdeutsche  Schule  2.  H.  des  15.  oder 
A.  des  16.  J. ; 1845f.  restaurirt.  Schön. 

— Mone. 

Hoclftlieini  V2  St.  WNW  v.  Worms. 

K.Th.  roh  r.,  ähnlich  dem  zu  Colgen- 
stein. — Hohenreuther,  Pr. 

Hocliiiktfssingen  272  St.  SJF  v. 

Sulz. 

K.Th.  g.  — Denkm.  in  Würtemb. 
Hoclisal  74  M.  WNW  v.  Hauen- 
stein (574  M.  0 v.  Basel). 

„Reste  der  ältesten  K.  der  Herrschaft 
Hauenstein.“  — Baden.  Schriften. 
Höchst;  72  M.  5 FF  v.  Neustadt  a.  d. 
Mimling. 

K.  1568.  — Wagner,  Hessen. 
Hochstetten  2 M.  N v.  Carlsruh. 
K.Th.  spg.  1479.  — Mone. 

Hochwolkersdorf  274  M.  S von  jj 

Wiener  Neustadt. 

K.:  die  Empore  ruht  auf  einer  sehr  I 
niedrigen,  Rundbögen  tragenden  Sl.  mit 


1)  Anss.  b.  Schrveighäuser  et  Gol- 

bery  2,  T.  26f. 


1)  Abb.  b.  Bayer,  Denkm.  1854. 


Hochwolkersdorf  — Hoheneck. 
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Würfelkapitäl.  Auch  die  Sacristeithiir 
ist  alt.  — Scheiger,  Ausflüge  128. 
Höcking;  ‘/a  St.  SJK  v.  Landau  in 
Bayern. 

K. : Gemälde  auf  Holz  (hl.  Abend- 
mahl) von  guter  Hand.  — Nieder- 
bayer. Verhandl. 

Hof  6V2M.  NO  v.  Bayreuth,  s.  Adorf, 
Kirchenlamitz,  Markneukirchen,  Selb. 
Heller,  Reisehandb. 

Dreifaltigkeitsk. : Altar  von  Michel 
Wohlgemuth  ? 

Michaelsk.  g.  1299;  1485,  1512,  1572 
bedeutend  umgebaut. 

Rathh.  1563. 

Hofen  1 St.  NW  v.  Besigheim. 

K.  mit  g.  Resten.  Der  tonnengewölbte 
Chor  befindet  sich  im  Th.,  dessen  Dach 
nur  die  K.  überragt.  Sacristei  frühg.  mit 
einem  Kreuzgewölbe.  — Beschreib,  des 
O.A.  Besigh. 

Hofen  V2  M.  N v.  Cannstadt. 

K. : — Denkm.  in  Würtemb. 

Grabsteine,  z.  Thl.  an  der  K.Hof- 
mauer. 

Hochaltar  aus  der  abgebrochenen 
K.  zu  Oeffingen. 

Ritterburg,  Ru. 

Mof&ostein  9y4  M.  S v.  Salzburg, 
s.  Gastein,  Schermberg.  — Tsch. 
Frauenk.  mit  1 schönen  h.  Th. 

Grabmäler  1476—89,  tüchtig,  zum 
Thl.  auf  dem  K.Hof. 

Wandmalereien  in  den  S.Kpp. 
Palast  der  Weitmoser?,  Ru.  mit  Ser- 
pentinsäulen, im  Hause  des  Platzbäckers. 

Pfleggerichtshaus  ?,  mit  herrlich  ge- 
schnitztem Getäfel. 

Hof  hei  na  3 M.  ONO  v.  Schweinfurt. 

Pfk.  g. ; 1737  umgebaut.  — Heller, 
Reisehandb. 

Hölingen  ‘/a  St.  N v.  Leonberg. 

Pfk.  g.  mit  barbarisirtem  Sch.  Chor 
3/8geschl.,  mit  Kreuzgewölben.  4eckiger 
Th.  mit  schönem  Helm.  — Beschreib,  d. 
O.A.  Leonberg. 

Taufstein  ü. 

Hofkirchen  1 M.  NW  v.  Vilsho- 
fen. 

K.  g.  15.  J.  — Augsburg.  Postzeitung 
1857,  Beil.  S.  266. 

Hof  loch  5/4  St.  v.  Bruck  b.  München. 
K.  spg.?  nach  der  Schlacht  v.  1422.: 
Wandgemälde  1 zum  Gedächtniss 


1)  Farbige  Ab.  b.  Aretin  , Alterth., 
Lief.  2. 


des  Sieges  bei  Alling  (Maria  mit  dem 
Kinde,  Heiligen  u.  Engeln,  vor  de- 
nen die  3 bayerischen  Herzoge  Ernst, 
Albrecht  u.  Wilhelm  nebst  ihrer 
Ritterschaft  knieen),  gr.,  vielleicht 
von  Gabriel  Angler,  der  1434—37 
den  Hochaltar  d.  Münchener  Frauenk. 
gemalt  hat;  vielfach  verdorben  und 
restaurirt. 

Hofg  3/4  M.  0 g.  N v.  Leutkirch. 

K.  g.  lschiffig.  — Laib  u.  Schwarz. 
HohebacBa,  Diöc.  Regensburg,  Ober- 
pfalz ? 

K. : Wand-Tabkl.  g.  — Niedermayer, 
Diöc. 

Mohenaek  7/s  M.  NNO  v.  Münster 
b.  Ruffach. 

Burg:  nur  noch  1 isolirter  4eckiger 
Th.  von  gr.  stark  verwitterten  Buckel- 
steinen mit  über  7'  starken  Mauern,  auf 
römischem  Unterbau?,  u.  eine  Ringmauer, 
die  1279  hergestellt,  1655  ruinirt  ist.  — 
Bulletin  d’Alsace  3,  2,  211 — 218  (L. 
Levraull). 

Moltenberg  b.  Aschau  (2!/4  M.  SO 
g.  0 v.  Rosenheim). 

Kirchlein:  2 S.Altäre  spg.  mit  über- 
reicher Pflanzenornamentik,  Statuen 
u.  Gemälden  (Heilige,  Verkündigung 
u.  Anbetung),  kl.  — Sighart,  Kunst. 
Hohenberg,  Bezirk  v.  Friedstein 
(c.  1 St.  ONO  v.  Irdning). 

Kp.  S.  Johann  r. , hiervon  der  Triumph- 
bogen u.  2 Rundbogenfenster;  dasüebrige 
j.  g.  umgebaut.  — Haas,  Notizen  1860. 
Flügelaltar  16.  J.,  in  der  Weise 

Lucas  Cranachs. 

Hohenburg;  23/8  M.  S g.  W von 
Amberg,  s.  Kittensee. 

Niedermayer,  Diöc.  451.  527.  544. 

S.  Martin : 2 kl.  spg.  Schnitzaltäre 
(S.  Andreas  — S.  Katharina)  von 
untergeordnetem  Werth;  auf  den 
Flügeln  Scenen  aus  deren  Leidens- 
geschichte. 

S.  Salvator  g.  14.  J.  ?,  vielleicht  von 
Regensburger  Künstlern  erbaut.  Chor 
mit  Kreuzgewölbe.  Schöne  Krag-,  Schluss- 
steine u.  Rippenprofile. 

Wand-Tabkl.  g. 

HoBtenburg  = S.  Odilien. 
Hohenburg;  s.  Homburg. 
Hoheneck  l3/4  St.  0 g.  N v.  Winds- 
heim. 

Schl.  g.  15.  J.  ? Im  Erdgeschoss  niedrige 
Kreuzgewölbe  auf  starken  4eckigen  Pfl. 
— v.  Eye,  Reisestudien. 
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Hoheneck  — Hohenkarpfen. 


Brunnenhaus  von  2 Löwen  be- 
wacht, interessant. 

Hohenecken  ’/gM,  WSW  v.  Kai- 
serslautern. 

Burg  Ru.  r.  oder  ü.  Neben  einem 
durch  1 Würfelknaufsäulchen  getheilten 
Fenster  1 anderes  von  phantastischer 
Form.  — Riehl,  Kunstdenkm.  S.  10. 
Holienelhe  14  M.  NO  v.  Prag,  s. 
Arnau,  Starkenbach. 

Schmidl,  Böhmen. 

Decanatsk.  1430.  — Schl.  1566. 

II«  lienenaa  2 M.  S v.  Bregenz. 

K. : — Tsch;  Centralcommiss.  1856, 
S.  160. 

Grahmäler  der  Grafen  v.  Hohen- 
ems 16.  J.  etc. 

Holzschnitzwerke  16.  J.? 

lIolaenfelM  */a  St.  W v.  Dambach 
(3  M.  W g.  S v.  Weissenburg,  Eisass). 

Burg  mit  4eckigem  Th. , nicht  vor 
1200  erbaut.  — Cuumont. 
IBolienl'iirt  1 M.  SO  v.  Rosenberg 
in  Böhmen. 

K.  1 des  1259  gest.  Cisterzienserkl. 
frg. ; Sch.  g.  14.  J.  Kreuzförmige  11k. 
mit  Vpgeschl.  Chor  u.  4 Ivpp.,  wovon  die 
äusseren  2/3geschl.  sind , an  der  O S. 
des  Quersch.  185'  wien.  1.  5 Joche.  M : 
S : J = 26  : 16  : 20'.  Im  Sch.  10  über- 
eckstehend 8eckige  Pfl. , die  in  ihrem 
oberen  Thl.  vermittelst  einer  Absetzung 
schwächer  werden  u.  eine  fiacliprotilirte 
Kreuzform  annehmen,  mit  Kragsteinen 
an  den  gegliederten  Kapitalem,  auf  de- 
nen die  Rippen  der  einfachen  Kreuzge- 
wölbe aufsetzen.  Im  Chor  u.  Quersch. 
einfache  meist  auf  Laubkragsteinen  ru- 
hende Kreuzgewölbe,  getrennt  durch  br. 
z.  Thl.  von  1 2S1.  oder  3fachen  Diensten 
getragene  Gurten.  In  den  h.  Fenstern 
der  K.  „schönes“  Masswerk,  in  den  2- 
theiligen  des  Chors  noch  frg.  mit  Rund- 
stab, besonders  reiches  im  gr.  Gtheiligen 
W Fenster.  Sacristei  5/8geschl.  mit  gü. 
Motiven  an  der  Thür,  3 Kreuzgewölben 
aufg.  Diensten,  ohne  Streben.— Schmidl, 
Böhmen;  Tsch.;  Wocel  in  Centralcom- 
miss. 1S58,  175f. ; Grueber  das.  1861, 
14ff. ; Mikowe«;,  Alterthümer. 

Altargemälde  (Maria  mit  d.  Kinde 
auf  Goldgrund)  böhmische  Schule  2. 
H.  des  14.  J.  ?,  höchst  liebenswürdig. 
Am  Rande  ringsum  kleinere  Gemälde. 
— Wocel  a.  a.  O.;  dessen  Grundzüge. 


Kreuzgang  1 g.  mit  br.  Masswerkfen- 
stern  u.  niedrigen  Streben  mit  Giebel- 
pultdächern. — Wocel;  Grueber  20. 

Kapitelsaal  2 z.  Thl.  gü.  quadratisch. 
Das  eigenthümliche  rippenarme  g.  Ge- 
wölbe ruht  an  den  Wänden  auf  8 Figg.- 
Kragsteinen  u.  in  der  M.  auf  einer  8- 
fachen  Sl.  mit  h.  g.  Laubkapitäl.  An 
der  O S.  1 hübsches  frg.  Radfenster  zw. 
2 spg.  2theiligen  Masswerkfenstern. 
Doppelkreuz  im  Stiftsschatz  von 
Gold  mit  Eraailbildern  v.  Heiligen  u. 
reichem  Filigranschmuck  an  der  aus 
dem  12.  J.  herrührenden  Rückseite, 
freieren  Filigranirungen,  Steinen  und 
Perlen  an  der  viel  jüngeren  Vorder- 
seite. Ausgezeichnete  byzantinische 
Arbeit,  1412  dem  Kl.  geschenkt.  Die 
Fig.  Christi  u.  der  Fuss  18.  J.  17"  h. 
— Wocel  a.  a.  O.  176;  Centralcomm. 
1861,  101;  Baudri,  Organ  1861,  51. 

9 Temperagemälde  in  der  Ge- 
mäldegalerie (7  Scenen  aus  dem  Le- 
ben Christi,  Pfingstfest,  Mariä  Himmel- 
fahrt), auf  Goldgrund  mit  schwarzen 
Umrissen  u.  kräftigen  fein  lasirten 
Farben,  zu  den  schönsten  Denkmalen 
böhmischer  Kunst  gehörig.  — Wocel 
176. 

2 Flügelaltäre  ira  Depositorium 
des  Kl.,  mit  vielen  Relieffiguren  und 
Gemälden,  16.  J.  — Wocel. 

Miniaturen  in  der  Stiftsbibliothek: 
Pontificale  romanum  14.  J.  — Liber 
precatorius.  14.  J.  mit  lieblichen  Ini- 
tialbildern u.  zarten  den  französischen 
Miniaturstyl  verrathenden  Randver- 
zierungen. — Thl.  der  hl.  Schrift  in 
Fol.  14.  J.  — Antiphonale  15.  J.,  die 
Randverzierungen  an  Pompejanische 
Wandmalereien  erinnernd.  — Wocel. 
Hohengehren  2 St.  SWv.  Schorn- 
dorf. 

Cyriakusk.  Chor  g.;  Th.  älter?  — 
Beschreib,  d.  O.A.  Schorndorf. 

Ilolaentfcrliniiäcii  3/4  M.  SO  v. 

Blaubeuren. 

Burg,  Ru.  — Hassler,  Denkm.  I. 

lIoiieiitEcroldi^eck  1 M.  W von 

Zell,  Baden. 

Burg  ü.  oder  g.  Fenster  zu  3en  py- 
ramidal gruppirt.  Ru.  — Mones  Ar- 
chiv, B.  2. 

Hohenkarpfen  2l/ü  St.  NW  von 

Tuttlingen  (3  M.  O v.  Donaueschingen). 


1)  Gr.,  0 S.,  Details  in  Centralcommiss. 
1861,  S.  17—19,  F.  8—20  u.  T.  1,  A. 


1)  Gr.  u.  1 Joch  des  Aeussern  das.  S.  15. 

20.  — 2)  Abb.  das.  S.  15f.  u.  T.  1,  B. 


Hohenkarpfen  — Hohenschwangau. 
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Burg*,  stattliche  Ru.  — Denkm.  in 
Würtemberg. 

HoSaeatUtkiigsgaliiirf?  2 St.  W v. 

Schlettstadt. 

Schl.  1 (1462  zerstört)  schlicht  spg. 
1479  ff.  hergestellt;  1633  z.  Thl.  zer- 
j stört  u.  |.  Ru.  Der  4eckige  Bergfried 
mit  2 Wendeltreppen  scheint  dem  Bau 
saus  der  Zeit  vor  1462  anzugehören.  An 
; den  Wohngebäuden  mit  2 anderen  Wen- 
deltreppen treten  die  Strebepfi.  nach  in- 
nen vor.  Der  4stöckige  Hauptbau  2 ge- 
hört zu  den  grossartigsten  profanen 
i Werken  des  heutigen  Frankreichs.  Mit 
den  2 unteren  Geschossen  gegen  den 
if  Felsen  gelehnt,  wird  er  vom  Hof  nur 
durch  dünne  Mauern  geschieden.  Das 
i die  Küchenräume  enthaltende  Kellerge- 
* schoss  hat  1 flaches  Tonnengewölbe, 
r'  welches  auf  den  die  oben  vorgekragten 
Streben  verbindenden  flachen  Stichbö- 
i gen  ruht.  Das  2.  Geschoss  hat  recht- 
f eckige  scheitrechte  Gewölbe  zwischen 
: zusammengesetzten  nach  unten  nicht 
vorspringenden  Steinbalken,  die  auf  den 
: mächtigen  nach  allen  S.  vorspringenden 
Auskragungen  der  Strebepfi.  ruhen,  aber 
Lj  schon  im  16.  J.  mit  Bögen  unterfangen 
J<  werden  mussten;  gr.  3theilige  rechteckige 
Fenster  mit  Kreuzstöcken  nehmen  den 
J ganzen  Raum  zwischen  den  Streben  ein. 
Das  3.  niedrigere  Geschoss  hat  Balken- 
decken, deren  mächtige  Unterzüge  auf 
den  Auskragungen  der  Streben  aufliegen, 
u.  2theilige  Fenster,  das  4.  ein  Vanm- 
des,  das  flache  Plattendach  stützendes 
Tonnengewölbe,  getragen  von  Steinbal- 
ken, die  auf  den  wie  im  2.  Geschoss 
gebildeten  Auskragungen  liegen,  u.  kl. 
□ Fenster.  Die  Festungswerke  haben 
gewaltige  runde  Eck-The.,  die  meist  zer- 
störten Aussenmauern  '/gründe  Thürm- 
chen.  — In  der  Nähe  gen  W die  Ru. 
eines  2.  Schl.  — Barne , chätcaux;  Viol- 
let-le-Duc,  diction.  3,  168 — 171;  4,  233 — 
236 ; Schweig  ha  euser  et  Golbery  2,  3 ; 
Bulletin  d'Älsace  1,  15—49;  2,  51.  109. 
115  ff.  282;  3,  1,  39.  88;  4,  1,  52-55. 
H<r&BBe&sS&rli!i©M  1 3/4  M.  NW  von 
Radolfzell. 

Schl. : 3 The.,  einige  Gewölbe  und  1 
Thor  sind  noch  übrig.  — Baden.  Schrif- 
ten; Schönhuth,  Baden  I,  mit  Ab. 

M«!ae»B8**ia«l§tB*e5rs£  2 St.  W von 

Schlettstadt. 


1)  Grr.  b.  Yiollet-le-Duc,  diction.  3, 
169f. ; Anss.  b.  Schweighaeuser  et  Gol- 
bery 2,  T,  1.  2.  — 2)  Inneres  u.  Ls.  b. 
Viollet-lc-Duc , diction.  4,  235.  237. 


Schl.  1 16.  J.  ?;  1569  vergrössert  und 
verstärkt;  1635  £.  Ru. 
IfoBBeaila&icläiterg  3 M.  NNO  v. 

Rothenburg  a.  d.  Tauber. 

Burg  A.  des  16.  J.  Ru. 

3/4  St.  0 v.  Münsingen. 
Burg,  Ru.  — Denkm.  in  Würtemb. 
Mohenliigifen  im  Amt  Stühlingen 
(2  M.  WNW  v.  Schaffhausen). 

Schl,  mit  römischem  (?)  Th.,  noch  be- 
wohnbar. — Baden.  Schriften  2,  129. 
Mohenlupfen  l3/4  M.  WNW  von 
Tuttlingen  (3  M.  0 v.  Donaueschingen). 

Burg,  ansehnlicher  Bau.  — Denkm. 
in  Würtemb. 

MoSaeflfiBBBSiaatlfc  2 M.  N W v.  Leito- 

mischel. 

Schmidl,  Böhmen;  Wocel,  Grundz. 
Dechanteik.  g.  14.  J.,  „eine  der  in- 
teressantesten Böhmens.“ 

Tauf  hecken  1491. 

Kirchhofsk.  älter  als  die  vorige. 
Stadtthore  g. 

IMoBBeaasBiemmiBB^en  72  St.  0 v. 

Giengen. 

K.Th.  r.  oder  ü. ; 1557  restaurirt.  — 
Beschr.  d.  O.A.  Heidenheim. 

Vs  M.  SO  v.  Tusis 
(3/ 8 M.  SKF  v.  Scharans). 

Burg 2 auf  3eckiger  Felsspitze  mit  3 
isolirten  □ Eclc-Then.,  deren  stärkster 
(an  der  höchsten  N Spitze)  im  3.  Ge- 
schoss 1 Wohnzimmer  mit  4eckigenThiir- 
u.  Fensteröffnungen  u.  schlichtem  Ka- 
min enthält,  erbaut  aus  wechselnden 
Schichten  von  wagrecht  liegenden  Stein- 
platten u.  von  ährenförmig  gestellten, 
schon  im  1 1.  J.  urkundlich  genannt,  seit 
E.  des  15.  J.  Ru.  Die  kl.  Vorburg 
Ehrenfels,  die  den  einzigen  Zugang  ver- 
theidigt,  um  1300  restaurirt.  — Krieg, 
Militärarchit.  237—244. 
ISoSnengelsaMft  3/4  M.  BW  W von 
Markgröningen. 

Burg,  Ru.  — Denkm.  in  Würtemb. 

Hohengelftwazofgau  72  M.  0 v. 

Füssen, 

Schl. 3 g. ; seit  1832  restaurirt. — Hor- 
mayr,  Taschenb.  1836,  184—238;  1842, 
298—349;  dessen  Chronik. 

Tischplatte  von  Solenhofer  Kalk- 
stein mit  Reliefs  (Bildnisse  der  12 
Apostel;  viele  Wappen;  die  Planeten- 
kreise u.  die  12  Himmelszeichen)  und 


1)  Anss.  b.  Schweighäuser  et  Golbery 

1,  T.  13.  14;  Braun,  atlas.  — 2)  De- 
tails b.  Krieg,  Militärarchit.  241  ff.  — 

3)  Ans.  b.  Hormayr,  Chronik. 
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Hohenschwangau  — Hollenegg. 


Liedern  1591  von  Kaspar  von  der 
Stift,  Bürger  zu  Passau  (I),  ursprüng- 
lich bemalt.  Von  hoher  technischer 
Vollendung.  — Ulm.  Verhandl.  1S44 
S.  24. * 

Glasmalereien  16.  17.  19.  J. 
H©beiisf«d4  3/4  St.  SO  v.  Wiesen- 
steig. 

K. : Gemälde  (Christus  mit  den  Apo- 
steln, auf  Goldgrund)  oberdeutsche 
Schule  1490.  — Denkm.  in  Würtemb. 
Holiengf  aiafea*  l‘/a  St.  AO  von 
Göppingen,  s.  Maitis. 

Dorfk.  sehr  gering  g. , lschiffig.  — 
Laib  u.  Schwarz ; Mertens  in  Kuglers 
Museum  1835  S.  174. 

Bildniss  Kaiser  Friedrichs  Ineben 
der  A Thür  um  1450.  Schlecht  über- 
malt. — Grüneisen,  Beschreib.  408. 
Höllenstein  l/A  St.  W v.  Hingel- 
stein. 

Burg:  Reste  der  Mauer;  Thurm  auf 
einem  Felsen.  — Bulletin  d' Alsace  2, 
164  [Straub). 

Hohenstein  3 M.  N v.  Hersbruck. 

Burg  1553  £.  Ru.  — Heller,  Reise- 
handb. ; Mittelfränk.  Jahresber.  19,  S.  X. 

Höllenstein  1 ’/4  M.  JFS  W von 

Meisling. 

Burg  (im  1 2.  J.  erwähnt),  Ru.  Die 
ungeheuer  dicken  Mauern  dem  früheren 
Mittelalter  angehörig?  — v.  Sacken,  ob 
d.  Manhartsb.  72;  Schmidl,  Umgeb.  1, 
486. 

Hohenstein  V2  St.  0 v.  Bönnig- 
heim. 

Beschreib,  d.  O.A.  Besigheim. 

K.  Unterthl.  des  Th.,  worin  der  Chor, 
14.  J.  ?;  das  Uebrige  1601. 

Schl. 2 spg.  mit  Then.  Reste. 
Hohenstein  3/4  St.  SSO  v.  Bern- 
loch. 

Burg,  Ru.  mit  1 ansehnlichen  Th.  — 
Denkm.  in  Würtemb. 

Holientrins  2 M.  W g.  S v.  Chur. 

Burg,  uralt.  — Krieg,  Militärarchi- 
tekt. 239. 

Hohentwiel  2 M.  OAO  v.  Schaff- 
hausen, s.  Staufen. 

Bergveste,  ausgedehnte  Ru.— Denkm. 
in  Würtemb.;  Gottschalck,  Burgen  6, 
303 ; O.  F.  H.  Schönhuth,  Gesch.  Hohen- 
twiels 1836.  8. 

Hohenwart  2 St.  SO  v.  Neuötting. 


1).  Ans.  b.  Köpp,  Oesterr.  2, 193.  — 2) 
Detail  (j.  b.  Heideloff)  abgebildet  in 
dessen  Ornament.  12,  T.  5,  e.  f. 


K.  alt,  mit  „r“  Th.?  — Oberbayer. 
Archiv  11,  147.  156;  Deutsch.  Corresp.- 
Blatt  8,  132. 

Kelch  von  vergoldetem  u.  emaillir- 
tem  Kupfer  g.  14.  od.  A.  des  15.  J. 

Schnitzaltar  (Verkündigung,  Ge- 
burt Christi,  Opferung,  Tod  Mariä) 
spg.  A.  des  16.  J.,  an  30'  h.  Die  Or- 
namente bestehen  nur  aus  Aesten,  j 
Blättern  u.  Blumen  ohne  Masswerk. 
Sehr  verstümmelt. 

Hohenzollern  V2  M.  S v.  Hechin- 

gen. 

Burgkp.  1 S.  Michael  spg.  mit  spr. 
Resten  (Bogenfries).  Chor  Sseitig  ge- 
schlossen. In  neuerer  Zeit  verändert. 

3 Reliefplatten 2 vor  dem  Altar 
(S.  Michael,  der  den  Drachen  tödtet, 
u.  2 einzelne  Apostel)  r.  11.  J.,  streng 
u.  starr,  aber  nicht  ohne  eine  gewisse 
Erhebung  des  Sinnes  gearbeitet.  — 
Kugler. 

Relief  3 am  W Giebel  (Maria  mit 
dem  Christuskinde ; unten  der  knieende 
Stifter  nebst  Gemahlin),  sehr  verwit- 
tert u.  verstümmelt. 

Glasmalerei  4 aus  der  Kl.K.  zu 
Stetten  bei  Hechingen  um  1289.  — 
Deutsch.  Corresp.Blatt  4,  97. 

Burg  5 (1454)  modern  g.,  grossartig.— 
Gottschalck,  Burgen  1,87;  Baudri,  Or- 
gan 1859,  145—149  (Bock). 

Bfolilheiin  V2  M.  SS  W von  Nörd- 
lingen. 

K. : Flügelaltar.  Die  6 Gemälde  der 
Flügel  (Verkündigung,  Heimsuchung, 
Geburt,  Anbetung  der  Könige,  die 
beiden  Johannes)  von  Hans  Schäuf- 
felin,  wohl  aus  dessen  früherer  Zeit, 
j.  an  der  Wand  befestigt.  — Waa- 
gen, Deutschi.  1,  363. 
HoHenburg  1 M.  OSO  v.  Mau- 
tern,  s.  Engabrunn. 

K.  mit  (älterem?)  Th.  — Tsch. 
Hollene^  b.  Riegersburg. 

Schl.:  Schnitzaltar  mit  Flügeln  aus 
der  Schl.Kp.  zu  Riegersburg  1428, 
reparirt  1647,  schön.  — Steiermark. 
Mittheil.  2,  89. 


1)  Anss.  b.  Stillfried.  Alterth.  1,  H.  3; 

Detail  b.  Heideloff,  Ornament.  25,  T.  1,  i. 

— 2)  Abb.  b.  Stillfried,  a.  a.  O.  — 3) 

Ab.  b.  Heideloff  a.  a.  O.  T.  2fl.  — 4) 

Ab.  b.  Stillfried,  a.  a.  0.  H.  2.  — 5) 
Ans.  v.  1643  b.  Merian  Topogr. ; mo- 
derne Ans.  b.  Stillfried,  H.  3 ; in  illustr. 
Zeitung  30,  316;  Baudri,  Organ  1859, 
Nr.  13. 


Holubitz  — Horazdiowitz. 


187 


Hoiiahitz  3/4,  M.  SS  W v.  Mühlhau- 
! sen  (23/4  M.  NNW  v.  Prag). 

K.  1 r.  um  1200?  Rundbau  mit  An- 
bauten nach  allen  4 Himmelsgegenden. 
Die  0 u.  S Apsis  fast  % Kreise.  An 
Stelle  der  N eine  4eckige  Sacristei,  im 
W 1 g.  Th.  aus  dem  15.  J.  Ueber  dem 
Dach  des  M.Raumes  ein  laternförmiges 
Thürmchen.  Ornamente  fehlen.  Nur 
die  Aussenseite  der  0 Apsis  ist  durch 
3 auf  Wandsäulen  ruhende  Blendbögen 
belebt.  Ihre  Fenster  sindg.  verändert. 
— Wocel,  Bericht  10. 

Glasmalerei,  ärmliche  Reste. 
Molzen  s.  Klosterholzen. 

Hölzern  3/4  M.  NO  v.  Weinsberg. 
K. : Reliefs  r.,  symbolischer  Art.  — 
Denkm.  in  Würtemb. ; vgl.  Memmin- 
ger,  Jahrbücher  1820,  274. 
Holzgerlingen  s/4  St.  S v.  Böb- 
lingen. 

K.  g.  1473  (I).  Der  Chor  hat  Netz- 
gewölbe mit  sculpirten  Schlusssteinen, 
das  Sch.  eine  Holzdecke.  — Beschreib, 
des  O.A.  Böblingen. 

Molzlaeina  3/4  St.  SO  v.  Göppingen. 

K. : Chor,  frühere  Kp.,  g.  15.  J.  — Be- 
schreib. des  O.A.  Göppingen. 

Mol zS^Irela  4 St.  N v.  Ulm. 

Untertheil  des  K.Th.  — Denkm.  in 
Würtemb. 

HolzkireSaen  2*/4  M.  NO  v.  Tölz, 
s.  Jasberg. 

Gottesackerk. : 2 Holzstatuen  spg.— 
Sighart,  Kunst. 

Holznaensen  2l/a  M.  0 g.  N von 
Hermannstadt. 

K.  Portal  reich  r.  mit  Säulchen  im 
Gewände  u.  6 bemalten  abentheuerlichen 
Figuren.  — Reste  der  Pfl.Simse  in  den 
Arcaden  des  Sch.  — Müller  in  Central- 
commiss.  1857,  64.  66;  dessen  r.  Styl 
189. 

Relief  am  Th.  (Sündenfall). 
Honiburg  1 V2  St.  N v.  Radolfzell. 

Burg,  Ru.  — Baden.  Schriften. 
Moni  Ein  eg  (Hohenb.)  1 M.  NNO  v. 
Karlstadt. 

Burg2  mit  sehr  prachtvollen  Resten 
einer  „r.  Doppelkp.“  — D.  Corresp.Blatt 
8,  133  (v.  Hefner- Alteneck). 
Momorod  c.  1 St.  0 v.  Reps. 

2 K.The.  aus  verschiedener  Zeit.  Der 
ältere  höhere  hat  unten  1 Gurtgewölbe 
u.  Wandmalereien,  aher  keine  Fenster. 
Der  niedrigere  Glockenth.  mit  dem  ein- 


1) Abb  b.  Schmitt,  Böhmen.  — 2) 

Gr.  im  Unterfränk.  Archiv  6,  2 zu  83. 


zigen  Eingang  der  K.  hat  1 wie  die 
letztere  nach  1623  erbautes  Obertheil. — 
Müller,  Vertheidigungsk.  214. 

Monats  27a  St.  SSO  v.  Reutlingen. 

Altes  Schl.  — Denkm.  in  Würtemb. 
Honberg  3 M.  0 v.  Donaueschingen. 
Schl.  1460?  Ru. 

Moniglieris  1 72  M.  NO  v.  Kronstadt. 
Evangel.  K.  (1117)  (I)  frühg. ; am  Th. 

r.  Fenster.  — Müller,  r.  Styl  189. 
Höningen  72  St.  S W v.  Altleiningen. 

Kugler,  pfälz.  Studien. 

Augustinerk.  des  1120  gest.  Kl.  r. 
kl.  kreuzförmige  Pfl.Bs.  Pfl.Sims  aus  1 
Karnies  zw.  einigen  kl.  Plättchen  ge- 
bildet. Am  W Portal  1 reichgeglieder- 
tes Kämpfergesims.  Am  N Kreuzarm 
1 wagrecht  bedecktes  reichverziertes 
Portal  mit  Bandverschlingungen  am  einen 
und  Blattwerk  am  andern  Pfosten  und 
mit  2 streng  r.  Reliefs  (Christus  predigt 
dem  Volke  vom  Schiff  aus;  Christus  geht 
zu  Petrus  über  das  Meer)  am  Sturz. 
Reste.  — Schorns  Kunstbl.  1834,  203. 

Jacobsk.  auf  dem  Kirchhof  r.  12.  J. 
lschiffig,  kl.  und  einfach,  die  sehr  kl. 
schmalen  Fenster  vermauert.  Das  □ 
Chörlein  mit  sehr  zierlich  profilirtem  ü. 
Radfenster. 

Höpflglteina  1 St.  N v.  Marbach. 
Denkm.  in  Würtemb. 

K.  1490? 

Taufstein  „mit  muldenförmiger  Ver- 
tiefung“ 1490. 

Alabasterrelief  (Auferstehung  Chri- 
sti; unten  kniet  der  Stifter  der  K., 
Ritter  Späth  u.  seine  Gemahlin)  1493. 

Grabmäler:  Ritter  v.  Späth  und 
Gemahlin  1539,  schön.  — 2 knieende 
Ritter  1587. 

Schl.  1588  (I)  neu  erbaut.  Vom  alten 
Schl,  ist  noch  1 runder  Th.  von  1493 
übrig. 

MorAzdiowiiz  4 M.  W v.  Pisek, 

s.  Strakonitz. 

Centralcommiss.  1859,  214  f.  (Wocel). 
Dechanteik.  S.  Peter  u.  Paul  g.  ge- 
gen 1300  gegr.;  M.Sch.  später  umgebaut; 
W Empore  spg.  16.  J.  Bs.  ohne  Quer- 
sch.  mit  lschiffigem  3/8  geschl.  Chor.  Im 
Innern  c.  50  Schritt  lang.  Der  Chor 
hat  streng  gegliederte  auf  runden  Dien- 
sten aufsetzende  Gewölberippen  u.  Fen- 
ster, deren  Spitzbogenfelder  Steinplat- 
ten mit  durchgebrochenen  4pässen  aus- 
füllen. Das  5jochige  Sch.  hat  in  den 
Abseiten  rohe  altg.?  Kreuzgewöibe , im 
Lichtgaden  neuere  „runde“  Fenter,  un- 
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Horazdiowitz  — Hradek. 


ter  der  Orgelbühne  rippenlose  Netz- 
gewölbe. 

3sitz  im  Chor  mit  steinernem  Bal- 
dachin frg.  E.  des  13.  J.  ? 

Marmorgr  ab  stein  : Rittergestalt 

eines  Herrn  auf  Drahonic  und  Porzitz 
16.  J.,  trefflich  gearbeitet. 
Minoritenk.  spg.  1504  (I  im  Chor); 
j.  verwüstet.  Schöne  Details,  besonders 
an  den  Krag-  und  Schlusssteinen  des 
Chorgewölbes. 

Kreuzgang  und  Capitelsaal  spg.,  mit 
schönen  sternartigen  Netzgewölben  ohne 
Rippen.  Andere  Kl. -Räume  spg. 

Burg  Prachin  1500  neuerbaut,  unbe- 
deutende Trümmer.  In  der  Nähe  die 
kl.  ärmlich  g.  Clemensk.  aus  dem  14.  J.? 
Rathh. : Marmorgrabstein  aus  der 
Minoritenk.:  Puta  von  Riesenberg 
t nach  1504,  in  voller  Rüstung.  Sehr 
vortrefflich. 

Morl»  G3 */i  M.  S W v.  Stuttgart,  s.  Alt- 
heim, Isenburg,  Mühlen,  Rosenfeld,  Stau- 
fenberg. 

Denkm.  in  Würtemb. 

Mehrere  interessante  Kk.  mit  alten 
Grabmal  ern. 

Frauenkp.:  Altar  (hl.  Dreifaltigkeit) 
g.  — Schorns  Kunstbl.  1845,  316. 
Johanniskp.  g.  ? 

Schiedenth.  (Wartth.)  nahe  der  Stadt. 
Thorth.  an  der  Strasse  gegen  Ihlingen. 
Hörhera»  2 M.  N v.  Rann. 

Schl,  mit  spg.  Resten.  — Haas,  No- 
tizen. 

Horjgertnahaiisen,  Ldg.  Moosburg. 
K. : Monstranz  g.,  ganz  kl.  und  ein- 
fach. — Sighart,  Kunst. 

Hoi'kn  7 8 M.  M S W v.  Jungbunzlau. 
K.  (neu):  Taufbecken  von  Zinn  1575. 
— Schmidl,  Böhmen. 

Horkheim  1 St.  S W v.  Heilbronn. 

Wasserburg  „alt.“  — Denkm.  in 
Würtemb. 

Horn  l'/jM.  WNW  v.  Eggenburg,  s. 
Altenburg,  Altpölla,  Buchberg,  Fraun- 
hofen,  Greillenstein,  Kampeck,  Pernegg, 
Rosenburg,  Sallapulka,  S.  Bernhard, 
v.  Sacken,  ob  dem  Manhartsb.  125; 
Schmidl,  Umgebungen  1,  515. 

Pfk.  mit  g.  Resten  am  Aeussern. 
Stephansk.  auf  dem  Gottesacker,  alte 
Pfk.:  Chor  u.  Schluss  des  N S.Sch.  g. 
mit  Kreuzgewölben,  z.  Thl.  ausgekrag- 
ten Diensten,  theils  mit  theils  ohne  Ka- 
pitaler; Th.  1783. 

Kanzel  aus  der  1598  neuerbauten 
Georgsk.  entartet  spg.  mit  schlechter 
Malerei  (Evangelisten). 


Grabstein  15.  J. 

Horn,  würtemb.  O.A.  Gmünd. 

Schl,  gut  erhalten.  — Denkm  i.  Wür-  J 
temb. 

Hornher$c  1 St.  N v.  Gundelsheim. 

Burg1  z.  Thl.  1471  (I),  mit  gewölbter 
g.  Kp.  und  gr.  4eckigem  Th.  mit  Zopf- 
dach , äusserlich  modernisirt.  Das  2. 
Thor  1571  (1).  — Gottschalck , Burgen 
6,  73. 

Horneck  s.  Gundelsheim. 
tflornleber^kapelle , Pfarre 

Oberwinden  (5/4  M.  NO  v.  Waldkirch), 
angeblich  aus  heidnischer  Vorzeit,  £.  — 
Baden.  Schriften. 

BSorpacz  33/8  M.  SSO  v.  Oedenburg. 

Prämonstratenserprobsteik. , jetzt 
Pfk.,  spr.  lschiffig,  mit  runder  g.  ver- 
änderter Apsis  am  Chor  und  zopfigem 
IFTh.  (urspr.  2 JFThe.  ?).  Inneres  fast 
ganz  modernisirt,  mit  neuen  Gewölben. 
Der  runde  Triumphbogen  ruht  auf  h., 
oben  würfelförmigen  Kapitälern  2 mit 
Blättern  u.  Köpfen.  Im  W 1 rundbo- 
giges  Prachtportal 3 von  20'  Breite  und 
Höhe  und  6'  Tiefe.  Im  Gewände  7 Paar 
Sl.  zw.  rechtwinkligen  Absätzen  mit  g. 
Eckgliederung.  Die  Sl.  haben  Eckblatt- 
basen, Schafte,  die  gleich  den  von  ihnen 
getragenen  Bogenwulsten  mannigfaltig 
sculpirt  sind , und  an  den  Kapitälern 
Blätter  mit  spiraligen  Spitzen.  Das  Tym- 
panon ist  verschwunden. 

Hostiwar  *VM.  OSO  v.  Prag. 

K.  r.  kl.  Bs.  ohne  Quersch.  mit  halb- 
runder Apsis  am  M.Sch.  — Centralcom- 
miss.  1856,  146;  Springer,  Baukunst. 
Gemälde  auf  einem  Seitenaltar  (Ma- 
ria) angeblich  1374.  — Sommer,  Böh- 
men. 

Hottan«;  V*  st-  NW  v.  Innsbruck. 

K.  „alt“,  mit  1 Th.  — Schaubach, 
Alpen  2,  83. 

Erzdenkmal  des  Erzgiessers  Gre- 
gor Löffler  f 1565,  von  seinen  Söh-  | 
nen  Elias  und  Christoph  ihm  gesetzt. 
Slotzendorr  3/4  St.  STF  von  Sei-  | 
tendorf. 

Andreask.  15.  J.  ?,  lschiffiger  Holz- 
bau. — Wolfskron,  Holzkk.  88. 
Hoaorzowitz  l3/4  M.  NO  v.  Prag. 

K.  mit  r.  Elementen.  — Centralcom- 
mission 1856,  146. 

Hradek  s.  Pürglitz. 


1)  Ab.  b.  Jäger,  Handb.  — 2)  Abb. 

b.  Heider  u.  Eitelberger  1 , 90;  Kugler, 

Baukunst  2,  540.  — 3)  Abb.  b.  Heider 

u.  Eitelb.  a.  a.  O. 


Hrusitz  — Jägerberg. 
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Hrusütz  33/4  M.  SO  v.  Prag. 

K. : Portal 1 reich  r„  1853  durch  Blitz 
(beschädigt. — Centralcommiss.  1856,  146. 

Sc.  im  Tympanon  (2  Heilige)  r. 
Hüfingeu  3A  St.  S v.  Donaueschin- 
gen. 

K.  (1100?). 

Husshoveea  (Honcourt)  2y4M.  NW 
v.  Schlettstadt. 

K.  der  1000  gest.  Abtei  r.  1186,  mit 
! 10  Sl.  1782  zerstört.  — Schweighäuser 
et  Golbery  2,  18. 

HaiföSteisB  3/8  M.  N W g.  W v.  Geb- 
I weiler. 

Burg  der  Aebte  von  Murbach,  Ru.  — 
Bulletin  d'Jlsace  4,  1,  20  (Ring). 

Hallt! messest  3A  M.  W g.  S v.  Eg- 
genfelden. 

K.  spg.  reiner  feiner  Ziegelbau  mit 
schlanken  Gewölben.  Der  r.  Th.  ähn- 
lich dem  in  Goldern.  — Niedermayer. 
SfunawSBir  (Hunnenweiler)  y4  M. 
SSfU  v.  Rappoltsweiler. 

K. : Th.  g.  13.?  oder  14.  J.,  Gewölbe 
im  Erdgeschoss  A.  des  15.  J.  ?;  Chor 
spätestg.  1524  voll.;  Sch.  aus  derselben 
Zeit?;  Sacristeithür  1525  (1).  Das  Chor- 
gewölbe an  3 Schluss-  und  8 Kragstei- 
nen mit  Wappen  geschmückt;  das  2- 
schiffige  Langhaus  flachgedeckt.  Die  K. 
von  einer  Wehrmauer  mit  6 y2runden 
(Bastionen  und  5/2  zerstörtem  Thor- Th. 
umgeben.  — Bulletin  d’Alsace  3,  2,  1 18  f. 
(Straub). 

ISiflBicierslBigeia  l1/*  St.  S v.  Hei- 
ligkreuzthal. 

Kp.  in  derNähe  des  Orts  1511,  kl. — 
Memminger,  Jahrb.  1822,  425. 

MsimBters&ngeBii  iy2  St.  NIE  von 

Münsingen. 

Burg,  Ru.  unterhalb  des  Dorfs.  — 
Denkm.  in  Wtirtemb. 

Ilundiltolz,  j.  „Adelberg Dorf“,  IM. 
SO  v.  Schorndorf,  s.  Adelberg. 


I. 

Jaserberg  c.  5/4  M.  ONO  von 
Leibnitz. 

K.  Der  sehr  starke  4eckige  Th.  13. 
oder  14.  J.  ?;  das  Sch.  mit  Resten  aus 
dem  15.;  der  Chor  18.  J.  — Central- 
commiss. 1856,  14. 


K.  Der  Chor  die  alte  Ulrichskp.  von 
1493?  — Beschreib,  d.  O.A.  Schorndorf; 
vgl.  übrigens  Adelberg. 

Altarstaffel  (Christus  mit  den  Apo- 
steln) aus  Bartholomäus  Zeitbloms 
Schule.  — Denkm.  in  Würtemb. ; Grün- 
eisen u.  Mauch. 

IIüa,X»eil  3/4  M.  N v.  Ochsenhausen. 

K.  Th.  mit  r.  Doppelfenstern,  übri- 
gens modernisirt;  K.  Rnss.  mit  aus  Thon 
gebrannten  Engelsköpfen  unter  dem  Dach- 
sims. — Kassier,  Denkm.  I,  60. 

HürllielgfjaeS»  y2  St.  O v.  Gross- 
süssen. 

Lorenzkp.  Chor  höchst  einfach  g. ; 
Sch.  zerstört.  — Ulm.  Yerhandl.  1844, 
S.  16. 

Ziegelfussboden 1 mit  eingepress- 
tem Muster. 

Weihwasserkessel  j.  ohne  Fuss. 
Altar. 

Altarflügel  (Bischof  Benno  mit  dem 
Fisch)  auf  Holz  gemalt.  Bruchstück. 

2 Gemälde  (S.  Barbara  u.  Marga- 
retha). Ulmer  Schule.  Ohne  beson- 
dern  Werth.  — Ulm.  Yerhandl.  1855, 
S.  5. 

II eilt  au  1 M.  O v.  Bischofhofen. 

K.  g.  mit  zierlichem  spitzem  Th., 
schön.  — v.  Sacken;  Tsch. 

Glasmalerei,  Reste. 
ISütteldorff’  3/4  M.  W v.  Wien. 

S.  Andreask.  g.  — Tsch. ; v.  Sacken. 
Müttlglieista  2 St.  NO  v.  Laupheim. 

K.Th.  rü.  mit  Satteldach.  Fenster  u. 
Bogenfries  unten  rund-,  oben  spitzbo- 
gig.  — Beschreib,  d.  O.A.  Laupheim. 
MüUHngen  1 M.  NNfU  von  Ell- 
wangen. 

Kp.  g.  mit  Glasmalerei.  — Denkm.  in 
Würtemb. 

K.  Th.  1501  (I). 


J. 

Relief  am  Giebel  der  (neuen)  Sa- 
cristei  (Christus  mit  der  Dornenkrone) 
spg.  — Scheiger. 

Monstranz  von  Silber  g.  A.  des 
15.  J.  2l/V  h.,  mit  Figg. 


X)  Ab.  b.  Laib  u.  Schwarz,  Formen 

T.  6,  11. 


1)  Ab.  in  Pamätky  2,  H.  3. 
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Jagshofen  — Jenkofen. 


Jagshofen  ’A  W v-  Pappenheim. 

Jagdschi.,  kaiserliches,  stand  schon 
1197  u.  wurde  1263  zerstört;  gr.  Ru.— 
Mittelfränk.  Jahresbericht  1835,  26. 
Jahraus;  (Unter-)  VJ2  M.  NNO  von 
Marburg  in  Steiermark. 
Centralcommission  1857,  25. 

K.Th.  g.  ?,  mit  r.  Resten,  bildet  vor 
der  IFS.  der  K.  eine  □ Vorhalle,  de- 
ren geripptes  Kreuzgewölbe  auf  einfa- 
chen Kragsteinen  ruht,  hat  1 Portal  mit 
2 Sl. , im  obersten  (5.)  Geschoss  4 gr. 
Fenster  und  trägt  1 von  4 Eckthürm- 
chen  mit  Steindächern  umgebenes  Ke- 
geldach. — Haas,  Notizen. 

Kirchhofskp.  r.  ?,  sehr  modernisirt; 
innen  u.  aussen  verputzt.  Rundbau  von 
18'  Durchmesser  mit  runder  Apsis  und 
Gruft,  von  einem  Ziegeldache  bedeckt. 
Beide  Geschosse  haben  Kuppelgewölbe, 
die  Apsis  unten  1 „Tonnen-“,  oben  1 
Kreuzgewölbe.  Thür  rechteckig.  In  der 
Gruft  1 Spitz-,  oben  2 Stichbogenfen- 
ster. — Centralcommiss.  1859,  48. 
Jakobsberjs  c.  1 M.  NO  v.  Neu- 
markt, Steiermark,  s.  S.  Helena. 

S.  Jakob  spg.  dürftiges  kl.  Landkirch- 
lein mit  hölzernem  Th.  Der  Chor  hat 
Kreuzgewölbe,  aber  keine  Streben,  das 
Sch.  eine  bemalte  Holzdecke.  Fenster 
theils  „spitzbogig“,  theils  „rund.“  — 
Haas,  Notizen  1859. 

Flügelaltar  15.  J. 

Jakobsdorf  c.  V/2  M.  5NIF  von 

Schässburg. 

Evangel.  K.  spg.  mit  2 Then. 
JaBsevuik,  Warasdiner  Comitat. 

Burg,  Ru.  — Centralcommiss.  1856, 
232. 

Jankait  4 M.  N v.  Tabor,  s.  Olbra- 
mowitz. 

Pf k. : Apsis  r.  — Centralcommiss. 
1857,  130. 

Jasberg;  3/4  M.  WNW  von  Holz- 
kirchen. 

K.  einfach  g.  — Sighart,  Kunst. 

Kelch  sehr  zierlich  g. , am  Nodus 
in  Email  ausgeführte  Vergissmein- 
nichte. 

Schnitzaltar  (Martyrium  des  hl. 
Quirin)  spg.,  kl. 

Jaxtberg  5/4  M.  NO  v.  Künzelsau. 

Burg,  Ru.  — Denkm.  in  Würtemb. 
Jaxthausesi  */*  St.  NO  v.  Wid- 
deren. 

Schl,  der  Freiherrn  v.  Berlichingen 
mit  Then.  u.  weitläufigen  unterirdischen 
Gemächern  u.  Gewölben. 


Waffen  u.  Glasmalereien,  darunter 
Götzens  Bildniss  von  1547. 

Iben  5A  M.  SSO  v.  Kreuznach. 

K.  r.  kl.,  vortrefflich  ausgeführt.  — . 
Mone  im  Anzeiger  3,  59. 

Schl.,  Ru.  mit  Th.  u.  g.  Kp.  — Wag- 
ner, Hessen. 

Iburg  1 St.  SJF  v.  Baden-Baden. 

Burg  1525  zerstört,  Ru.  Von  den  2 
Then.  ist  der  eine1  1 römischer  Por- 
phyrquaderbau mit  Balkendecken  und 
oberem  Tonnengewölbe.  — Mone  in  Ba- 
den. Schriften  1,  337;  Krieg  v.  Hochfel- 
den,  Militärarchitektur  81—85. 
Jebenhausen  */*  St.  S W von 
Göppingen. 

K.  g.  1406.  — Beschreib,  d.  O.A.  Göp- 
pingen. 

Tabkl. , spg.  Th.  mit  gewundenem 
Fuss.  Von  den  vorzüglichen  12  Apo- 
stelfigg.  sind  nur  noch  2 vorhanden. 

Jedens pei gen  3y2  M.  N von 

March  egg. 

K.  Chor  g. ; Sch.  zopfig;  1857  g.  er- 
weitert. — Centralcommiss.  1857,  136; 
Wien.  Bericht  1,  293. 

Grabsteine  von  rothem  Marmor: 
Priester  Wolfger  f 1360,  liegt  als 
Platte  auf  dem  Hauptaltar;  Seifried 
v.  Kollonitsch  im  Harnisch  f 1594, 
verkehrt  eingemauert;  Georg  Seifried 
v.  Kollonitsch  kniet  mit  seiner  Ge- 
mahlin Helena  f 1589  und  7 Söhnen 
unterhalb  einer  Darstellung  der  Auf- 
erstehung von  Kelheimer  Stein. 
Jedesheim  V2  St.  SSO  von  Iller- 
tissen. 

Wandgemälde  aus  dem  M. -Alter. 
— D.  Corresp.Blatt  6,  28. 
Jenbach  1 M.  NO  v.  Schwaz. 

K.  spg.  lschiffig,  mit  schmälerem  3/8 
geschl.  Chor  u.  4eckigemTh.  an  dessen 
jYS.  Bündeldienste  mit  Kapitälern.  Chor- 
gewölbe verunstaltet. — L.  Hoffmann,  Pr. 
Jenkofen  IV2  St.  0 v.  Landshut. 

Marienk.  zierlich  spg.  gest.  von  Her- 
zog Heinrich  dem  Reichen  von  Bayern 
f 1450,  kl. , 3schiffig,  mit  schönem  Rip- 
penwerk. — Sighart,  Kunst. 

Rauchfass  einfach  spg. 

Klingel  von  Eisen  g. 

Holz statue  auf  dem  Hochaltar  (Ma- 
donna) g. 

Glasmalereien  in  den  Chorfenstern 
g. , von  schöner  Zeichnung  u.  präch- 
tigen Farben.  In  dem  an  der  Evan- 


1)  Abb.  b.  Krieg,  Militärarchil.  83 f. 


Jenkofen  — Ilmmünster. 
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gelienseite  2 Medaillons *  1 von  c.  5' 
Durchmesser  (Maria  mit  dem  Christ- 
kind auf  dem  Halbmond,  in  einem 
Strahlenkranz.  — Herzog  Heinrich 
kniet  als  Stifter2  umgeben  von  4 ste- 
henden weiblichen  Heiligen,  oben  hal- 
ten Engel  in  Wolken  das  Yeronica- 
tuch)  1447  (I).  In  dem  an  der  Epi- 
stelseite u.  im  Mittelfenster  je  4 Hei- 
lige über  einander, 
fenatein  2 M.  ONO  v.  Prag. 

Schl.3,  merkwürdige  g.  Ru.  — Tsch. 
fetterswiller  V2M.  SO  v.  Mauer- 
nünster. 

K.Th.  spr.  4 eckig.  — Bulletin  d’Al- 
mce  2,  194. 

fjglaM  103/4  M.  WSW  von  Brünn,  s. 
latschitz,  Grossmeseritsch,  Lipnitz,  Pir- 
litz,  Schelletau,  Teltsch,  Trebitsch. 

Chr.  d’Elvert,  Gesch.  u.  Beschr.  der 
Bergstadt  Iglau  1850.  8;  Tsch. 
Dominicanerk.  zum  hl.  Kreuz:  Por- 
al  ü.  — Centralcommission  1856,  66. 

S.  Jacob  (Pfk.)  g. 

Grabsteine. 

S.  Johann  am  Hügel  r.,  kl.  — Wocel, 
jrundz. 

Minoritenk.  zu  Mariä  Himmelfahrt 
— Wocel. 

Rathh. : Rechtsbuch  der  Stadt  Iglau 
nit  Miniaturen  1389.  — v.  Wolfskron. 
[gl©  5/4  M.  SSO  v.  Leutschau. 
Centralcommiss.  1861,  162f.  (Merklas). 
Pfk.  S. Maria: 

Vesperkrenz  g.  14.  J.  silberver- 
goldet mit  durchsichtigem  Schmelz- 
werk (Heilige ; Evangelistenzeichen), 
handwerklich,  die  Christusfigur  streng 
stylisirt. 

Monstranz  von  Silber  g.,  gr. 

Ilgen,  Ilsen,  falsche  Bezeichnun- 
;en  für  Isen. 

lllens  1V2  M.  SS  W v.  Freiburg  i.  U. 

Burg,  Ru.  mit  einem  ziemlich  gut 
srhaltenen  4eckigen  Th.  — Gemälde  d. 
Schweiz. 

[lleralelten  23/4  M.  N v.  Memmin- 
gen, s.  Altenstatt. 

Marienk.  1411;  Th.  1838.—  Schwa- 
>en  u.  Neuburg,  Jahresber.  1844,  37. 
Betstühle  ? 


1)  Farbige  Abb.  b.  Aretin,  Alterth. 
.fiel.  2;  Förster,  Denkm.  4,  zu  21 — 24; 
ichwarze  in  Niederbayer.  Verhandl.  6, 
:u  3431.  — 2)  Ab.  b.  Hefner,  Trachten 

l,  175  nach  einer  ähnlichen  Darstellung. 

— 3)  Ab.  b.  Mikovve^,  Alterth. 


IlSerrleden  4 St.  SSO  v.  Ulm. 

Pfk.  isehiffig,  mit  g.  Resten  am  Chor 
u.  Th.  — Beschreib,  d.  O.A.  Laupheim ; 
Laib  u.  Schwarz,  Formen. 
Illertissen  2 3/4  M.  SSO  v.  Ulm,  s. 
Jedesheim. 

Schl.  Ziegelbau  mit  Kreuzgewölben. 
Das  vordere  1523  renovirt;  das  hintere 
1526—29  neu  erbaut.  Kp.  g.  vor  1471; 
1523  restaurirt;  1595  u.  1751  innen  bar- 
barisirt  (I). — Schwaben  u.  Neuburg  21. 
22.  Jahresber.  S.  22  ff. 

Pfk.  E.  des  16.  J.?  — Das.  62  f. 

Grabmäler:  Erhärt  Yöhlin  v.  Frik- 
kenhausen  f 1557,  im  Harnisch,  zum 
Thl.  vergoldet.  — Erhärt  Yöhlin  v. 
Frickenh.  d.  j.  f 1576,  dgl. 

Epitaph:  jüngstes  Gericht,  unten 
kniet  Hans  Christoph  Yöhlin  v.  Iller- 
tissen  f 1576  u.  seine  Frau. 

5!iol&  3 M.  SSO  v.  Bätsch  (15  M.  SO 
von  Fünfkirchen) , s.  Morovich , Scha- 
ringrad. 

Mertens,  T. 

K.  spg.  1468. 

Türkenbad  nach  1570. 

ISEyesfitaz»  4M.  0 v.  Pressburg. 

K. : am  Chor  unbedeutende  spg.  Re- 
ste. — Ipolyi,  Schütt. 

Wand -Tab  kl.  spg.,  kl.,  mit  Zin- 
nenkrönung. 

Marmorgrabstein:  Domprobst  Mat- 
thias v.  Illyeshaza  f 1510. 
IlmEmcIi  1 M.  JUS  W von  Ebrach, 
Franken. 

Karthause  1453  gest. ; 1525  zerstört 
u.  hergestellt.  — Heller,  Reisehandb. 
Elmendorf  5/s  S v.  Yohburg. 

K.  r.  12.  J.  — Niedermayer,  Domini- 
canerk., S.  2. 

ISmmüiiiEer  5 V2  M.  N v.  München, 
s.  Scheyern. 

Benedictinerstiftsk. 1 r.  1202  gegr.?; 
1746  gewölbt  und  barbarisirt.  Pfl.Bs. 
ohne  Quersch.  mit  halbrunden  Apsiden 
an  den  3 gleich  1.  Sch.  u.  4eckigem  Th. 
an  der  PFS.  des  S S.Sch.  Die  Krypta 
mit  Apsis  hat  niedrige  Kreuzgewölbe  mit 
Gurtbögen,  getragen  von  8 Pfl.,  4 Klee- 
blattsäulen mit  sculpirten  Schäften  und 
Blätterkapitälern  u.  von  12  Halbsl.  Im 
Sch.  □ Arcadenpfl.  mit  einfachen  Ge- 
simsen und  urspr.  flache  Decken.  Fen- 
ster barbarisirt.  Aussen  Lisenen  und 
Rundbogenfriese,  an  der  Hauptapsis  rei- 
che Halbsäulchen.  Am  Satteldach  des 
schmucklosen  Th.  Staffelgiebel  mit  meh- 


1)  Ans.  b.  Sighart,  Kunst  T.  2. 
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Ilmmünster  — Inders  (lorf. 


reren  Blendenreihen.  — Sighart,  Kunst 
35  ff. 

Steinrelief  am  FFPfl.  (Oelberg,  vorn 
ein  junger  Chorherr  als  Stifter)  15. 

J. ,  kl. 

4 Holzreliefs  in  der  oberen  Sacri- 
stei  (Leben  des  hl.  Arsacius)  15.  J., 
sehr  ausgezeichnet. 

8 Tafelgemälde  an  den  PH.  (Pas- 
sion) gehören  nebst  den  vorigen  und 
der  Rückseite  (die  Seligen  des  Him- 
mels) zum  g.  Hauptaltar,  handwerks- 
mässig  gemalt,  aber  originell  com- 
ponirt. 

Ilflfeld  2*/,  St.  y 0 v.  Besigheim. 

Bartholomäusk.  spg.  1-151  (I).  An 
der  MS.  noch  1 r.  Kleebogenfenster. 
Der  3 8 geschl.  Chor  hat  j.  eine  IIolz- 
decke.  Das  Uebrige  ist  sehr  verunstal- 
tet. — Beschreib,  d.  O.A.  Besigheim; 
Kassler,  Denkm.  I,  38. 

Taufstein  spg.  Geckig,  mit  rohen 
Reliefs. 

Chorstühle  g. 

ImliHcli  1 2 M.  V W v.  Krems. 

K.  des  ehemaligen  12G9  gest.  Domi- 
nicanernonnenkl.  nüchtern  spg.  nach  £ 
1425?  Symmetrisch  2schiffige  4jochige 
Hk.  mit  Ischiftigem  niedrigerem  3'„  ge- 
schl.? Chor,  der  bedeutende  Reste  des 
älteren  Baues  (14.  J.?)  enthält,  und  4- 
eckigem  Th.  Die  aus  den  Seckigen 
Schäften  herauswachsenden  hohlprofilir- 
ten  gleich  starken  Gurt-  u.  Kreuzrippeu 
ruhen  an  den  Wänden  auf  glatten  oben 
Seckigen  Kapitälern  runder  ausgekragter 
Dienste.  Die  schlanken  2theiligen  Fen- 
ster ohne  Masswerk  haben  hohlprotilirte 
Gewände.  Die  (wegen  des  Kreuzgangs) 
nur  an  der  „VS.  vorhandenen  Streben 
Pultdächer.  Ueber  dem  Triumphbogen 
2 P’enster  und  aussen  ein  schönes  cin- 
geblendetes  Kreuz.  Der  die  II.  des  95' 
1. , 33'  br.,  c.  5S'(?)h.  Sch.  einnehmende 
Nonnenchor  modern.  Der  Chor  mit  3- 
fachen  Diensten,  um  die  sich  der  kräf- 
tige Kafsims  herumzieht,  j.  meist  kahlen 
Kapitälern,  reichen  Rippen  von  sehr  un- 
gleicher Ausführung,  mass  werklosen  hohl- 
profilirten  Fenstern,  schlichten  Streben. 
Der  Th.  von  Bruchsteinen  mit  der  ein- 
fachen Spitzbogenthür  der  K.,  4 Giebeln, 
gebrochen  spitzbogigen  Fenstern,  4 Eck- 
thürmchen  oder  -Pfl.  aus  Ziegeln  und 
spitzem  Helm. 

Die  an  der  .VS.  derK.  gelegene  (1285 
gest.)  Katharinenkp.  ein  Prachtbau  des 


1)  Details  in  Wien.  Berichte  5,  94 — 96. 


14.  J.,  4jochig,  3/g  geschl.,  im  Innern  42' 

1.,  IG'  br.,  34*/2'h.,  zeigt  im  Innern  eine  I* 
völlige  Beseitigung  der  Wandfiächen 
durch  die  reichen  Gliederungen  der  3-  \ 
fachen  Dienste,  auf  deren  zierlichen  Laub-  £ 
knäufen  die  reichprofilirten  Rippen  der 
Kreuzgewölbe  aufsetzen,  der  sich  ihnen 
eng  anschliessenden  Fenster- Gewände, 
der  von  gemeinsamem  Bogen  umfassten 
steil  spitzbogigen  masswerklosen  Fen- 
sterpaare und  der  unter  denselben  be- 
findlichen Blenden,  die  mit  2 — 3 auf 
schönen  Figurenkragsteinen  (Engel,  Mann 
mit  Kapuze,  bärtiger  Mann,  Frau  mit 
Schleier)  aufsitzenden  nasenbesetzten 
Spitzbögen  in  rechtwinkliger  Umrahmung 
mit  reichsculpirten  Zwickeln  überdeckt 
sind.  Jene  Sc.  und  die  symbolischen  . 
der  Schlusssteine  (Pelican , Löwe,  die  ** 
todtgebornen  Jungen  auhauchend,  Jagd 
des  Einhorns,  Christus  als  Weltrich- 
ter mit  Maria  u.  Johannes)  trefflich  aus- ‘ ' 
geführt,  streng  gezeichnet,  fein  in  den 
Formen.  Im  \V  ein  Kreisfenster  mit  ** 
reichem  Masswerk  des  14.  J.  Die  SS. 
eines  zur  Verbindung  mit  derK.  einge-j  f 
brochenen  Bogens  wegen  verunstaltet. 

An  der  .V  S.  3stöckige  Streben,  unten  * 
mit  4 3 4‘  br.  spitzbogigen  Durchgängen, 
oben  mit  übereckstehender  7*  Fiale  ver- 
sehen. — v.  Sacken  ob  d.  Manhartsb. 
93—98;  Chmel,  Geschichtsforscher  1,  ! 

533  (Fräst);  Centralcommiss.,  Jahrb.  2,  _ 
3G,Note(Heider);  Schmidl,  Umgeb.  1 , 4S3. 

Tabkl.  einfach  g.  — Tsch. 

Holzsc. : Maria  mit  dem  Kinde  in 
einer  Kp.  neben  der  K.  g.  E.  des  14. 

J.  ?,  das  Scepter  modern.  — Maria 
mit  dem  Kinde  auf  dem  Nonnenchor  ;■ 
tüchtig  spg.  A.  des  16.  J.  — Relief  K 
daselbst  (Christus  als  guter  Hirte,  zu 
den  Seiten  je  2 Apostel)  A.  des  16. 

J. ,  unbemalt,  in  der  Art  u.  Auffas-  K 
sungsweise  Albrecht  Dürers,  der  Kopf 
des  Heilandes  besonders  schön,  voll 
edler  Milde.  — v.  S.,  98. 

Gemälde  in  der  Katharinenkp.  (eine 
stehend  betende  Heilige)  in  Tempera 
auf  Goldgrund.  Copie  eines  Mailänder 
Bildes?  — v.  S.,  97t 
I in n t 63  , M.  IF  v.  Innsbruck,  s.  Ob- 
saiiers,  Prutz. 

Kirchhofskp.  g.  4eckig,  mit  Gruft.— 
Centralcommiss.  1858,  184. 
ln«l<*r*<lorf’  33  4 M.  NNW  v.  Mün-  1 
eben,  s.  Amperpettenbach,  Petersberg. 

K.  des  1131  gegr.  Kl.:  einfaches  Por- 
tal u.  2 4eckige  The.  mit  Seckigen  spitzen 
Helmen  r.  — Sighart,  Kunst  94.  188. 

Grabstein  Ottos  V. 


Ingelfingen  — Ingolstadt. 
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nitelfiiigeift  y2  St.  W v.  Künzelsau, 

. Lichteneck,  Niedernhall. 

Denkm.  in  Würtemb. 

K.  spg.  E.  des  t5.  J.,  1501  (I  über 
iner  Thür);  1738  mehrfach  umgebaut 
. gewölbt;  am  Th.  r.  Doppelfenster. — 

; Virt.  Franken.  Zeitschr.  4,  254.  256. 
Relief  (1  Engel)  r.? 

Altargemälde  (Taufe  Christi  und 
Abendmahl). 

2 Glasgemälde  im  mittleren  Chor- 
fenster (Maria  mit  dem  Christkinde  u. 
Anbetende;  2 Heilige)  um  1500,  kl. 
Rathh. : Glasmalereien  in  der  Raths- 
stube (auf  die  Grafen  v.  Hohenlohe 
bezüglich)  1537. 

Ingersiieiiii  1 St.  WNW  v.  Col- 
aar. 

Rathh.:  am  Giebel  ein  zierlich  spg. 
lurchbrochenes  Thürmchen  16.  J.  — 
Bulletin  d Alsace  3,  2,  104  {Straub). 
Jnvolstadt  972  M.  N v.  München, 

. Altmannstein,  Beilengriess,  Ebenhau- 
ien,  Eichstädt,  Gaimersheim,  Joshofen, 
Oberhaunstadt,  Riedenburg,  Schroben- 
lausen,  Tollbath,  Yohburg,  Weissendorf. 
Augsburger  Postzeitg.  1857  , Beilage 
Nr.  232  f. ; Gerstner,  Gesch.  d.  Stadt  I. 
1853.  8. 

Franciscanerk.  (obere)  (1275)  g.,  im 
Innern  verzopft,  sehr  1.  u.  h. 

Marmorgrahmäler : Ulrich  Gurr  f 
1471,  im  Harnisch;  Hans  Knebl,  Zöll- 
ner zu  Ingolstadt  f 1518,  im  Harnisch. 

Grabstein  des  Malers  Melchior  Fe- 
selen  f 1538. 

Frauenk. 1 (obere  Stadtpfk.)  spg.  1425 
*egr.  (I)  von  Konrad  Glätzel  u.  Heinrich 
Schnellmaier  f 1431  (I).  Yon  den  14 
S.Kpp.  6 spätestg.  1510—25,  die  übri- 
gen später  erbaut.  1848—51  restaurirt. 
Ziegelbau  mit  Sandsteindetails.  282' 
bayer.  1.,  108'  br.,  95'  h.  8 Joche.  M: 
S : J = 41  : 23  : 26.  Das  M.Sch.  mit 
unregelmässig  3seitigem  Schluss,  um  den 
rlie  Abseiten  einen  5seitig  geschl.  Um- 
gang bilden,  überragt  dieselben  in  un- 
schönem Yerhältniss  ziemlich  bedeutend, 
hat  aber  wegen  des  gemeinsamen  Daches 

I keine  Fenster.  An  den  runden  kapitäl- 
losen  Schäften,  aus  denen  die  reich  ge- 
gliederten Scheidebögen  unmittelbar  her- 
vorwachsen, steigen  je  2 runde  Dienste 
mit  Laubkapitälern  als  Träger  der  Netz- 
gewölbe auf.  Die  Fenster  sind  4theilig 


X)  Gr.  u.  Qs.  b.  Wiebeking,  Baukunde 
57  ; Gr.  auch  b.  Kugler,  Baukunst  3,  343. 


mit  reichem  Masswerk.  Unter  densel- 
ben und  zw.  den  Strebepfl.  sind  an  den 
S.Sch.  und  dem  Chorumgang  niedrige 
Kpp.  angebaut  mit  herabhängenden  Or- 
namenten an  den  künstlichen  Netzge- 
wölben. Die  gr.  übereckstehend  4 ecki- 
gen The.  zu  den  S.  des  3fachen  JUPor- 
tals  sind  unvoll.  Am  S sieht  man  die 
Ansätze  von  4 Eckthürmchen.  — Becker, 
Ingoist.;  Fiorillo,  Gesch.  1,  216. 

Kreuz  1 von  vergoldetem  Silber,  mit 
Edelsteinen  besetzt,  g.  E.  des  14.  oder 
A.  des  15.  J.,  steht  auf  einem  moder- 
nen Berge. 

Broncegrabmal  in  einer  Kp.  der 
NS.  mit  dem  Brustbilde  Joh.  Ecks 
t 1543. 

Chorstühle  u.  eiserne  Gitter,  von 
Herzog  Albrecht  gest.,  um  1570? 

Hochaltar 2 mit  doppelten  Flügeln, 
Gemisch  von  g.  und  Rnss.-Ornamen- 
ten  (Rnss.  - Architektur  mit  spg.  Fia- 
lenkrönung) von  Meister  Hans  Wis- 
reuter,  Kistler  zu  München,  mit  Ge- 
mälden von  Hans  Mielich  (Maria  mit 
dem  Kinde,  von  Engeln  gekrönt  und 
von  Heiligen  umgeben,  breitet  ihren 
Mantel  über  die  vorn  knieende  Fa- 
milie Herzog  Albrechts  V aus;  auf 
den  Flügeln  12  Scenen  aus  dem  Le- 
ben Mariä,  oben  die  Brustbilder  der 
12  Apostel;  beim  Schliessen  dieser 
Flügel  zeigen  sich  8 Bilder  aus  dem 
Leben  des  Heilandes,  oben  12  Prophe- 
tenbrustbilder, beim  Schliessen  der  äus- 
sern  Flügel  4 Heilige  nebst  den  Statuen 
von  Moses  u.  dem  Täufer  Johannes; 
in  der  Staffel  die  Auferweckung  des 
Lazarus  u.  die  4 Evangelisten,  in  der 
Krönung  Mariä  Himmelfahrt,  ihre  Krö- 
nung in  Schnitzwerk;  auf  der  Rück- 
seite gemalt  die  Verth eidigung  des 
christlichen  Glaubens  durch  die  hl. 
Katharina  von  Alexandrien , unten 
Christus  in  der  Synagoge  zu  Nazareth 
u.  8 Kirchenväter,  oben  das  jüngste 
Gericht  und  in  Schnitzwerk  Christus 
als  Weltrichter)  1572  voll.  (I).  38'  bayer. 
h.,  20'  br.  Gemälde  manierirt , doch 
mit  z.  Thl.  guten  Köpfen. 

Gemälde  eines  S.Altars  (Kreuzi- 
gung Christi ; Enthauptung  der  hl.  Ka- 
tharina) 1522  von  Melchior  Fesele, 
manierirt,  dürftig  in  der  Zeichnung, 
matt  im  Colorirt.  — Becker. 

Glasmalereien  (einzelne  Heilige) 
16.  J.,  gut.  Die  bedeutendste  im  M.- 

X)  Ab.  b.  Becker  u.  Hefner  2,  T.  68.— 
2)  Abb.  b.  Aretin,  Alterth.  Lief.  3. 
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Ingolstadt.  Inichen. 


Fenster  (Mariä  Verkündigung;  unten 
die  knieenden  Stifter  Wilhelm  u.  Lud- 
wig, Herzoge  v.  Bayern)  von  1527  (I). 
— Becker. 

S.  Moritz  (Pfk.)  1234  nach  einem  Neu- 
bau f,  mit  r.  Resten;  1756  zopfig  ver- 
unstaltet, mit  h.  Th. 

Messinggrabmal  im  Chor : Dr. 

Conrad  Ulmer,  Pleban  f 1460. 
Kreuzgang?  g.  Reste. 

Neustiftsk.  1396  beg.  (Chronik).  — 
Aufsess,  Anzeiger  2,  246. 
Waisenhausk.  g.  1330. 


Festungsbanhof  (urspr.  Kaisheimer 
Hof)?  schön,  mit  Then.  und  dem  ehe- 
maligen Bernhardskirchlein. 

Jesuitencolleg  1576  erbaut;  1833  5, 
j.  Caserne,  die  K.  j.  Heuboden. 

Rathh. : Risse  zu  den  Then.  der 
Frauenk.  g. ; andere  im  Pfarrarchiv. 
— Privilegienbuch  mit  Miniaturen  1 
(Abb.  der  hohen  Rathsmitglieder) 
1493. 

Schl.  (1270)  1484,  j.  Zeughaus. 

Stadtthore : Thor  am  alten  Schl,  über 
der  Donau  1368,  j.  vermauert.  — Har- 
terthor  1373.  — Kreuzthor  g.  1385  mit 
Zinnen,  von  2 runden  Thürmchen  mit 
Kegeldächern  eingeschlossen.  Dahinter 
steht  als  inneres  Thor  I kolossaler  Th., 
dessen  runder  von  4 runden  Thürmchen 
umgebener  Oberbau  einen  mit  einem 
Laufgang  umgebenen  h.  Helm  trägt.  — 
Feldkirchner  Thor  1434,  später  verän- 
dert, mit  einem  Denkstein  (hl.  Dreieinig- 
keit , zu  den  Seiten  die  Gemahlin  und 
2 Kinder  Herzog  Ludwigs  des  Bärtigen 
und  1 gewappneter  Bannerhalter)  von 
1434  (I).  — Donauthor  1542  mit  2 Rei- 
terstatuen (Graf  Solms  zu  Münzberg  f 
1562  u.  Daniel  Speckle  aus  Strassburg). 
— Oberbayer.  Archiv  12,  225. 

In i cli eil  6‘/2  M.  0 v.  Brixen,  s.  Nie- 
derdorf, Sillian. 

K.2  des  um  770  gest.  Benedictinerkl. 
(Krypta  r.  1.  H.  des  11.  J.)  rti.  1257. 
84,  t 1284 ; BTh.  1321  -26;  IFVor- 
halle  u.  Kp.  darüber  spg.  um  1468;  NW 
Kp.  roh  spätestg.  1524  gest.;  K.  1413 
u.  1554  £.  Kreuzförmige  Bs.  mit  3 gleich 
1.  halbrund  geschl.  Chören,  1 Th.  vor 
der  IFS.  des  S S.Sch.  u.  gr.  Kpp.  vor 
der  JUS.  des  M.Sch.  u.  des  N S.Sch. 
152'  wien.  1.  Im  Sch.  4 einfache  Joche. 


1)  Probe  b.  Hefner,  Trachten  2,  160, 

unten.  — 2)  Gr.,  Ls.  u.  Details  in  Cen- 

tralcommiss.  1858,  228  — 232  u.  T.  10. 


M : S : J = 20  : 15  : 163/4'  (im  Mittel). 
Niedrige  Verhältnisse.  Die  niedrigen 
Rundarcaden  mit  rechtwinkliger  Vorlage 
in  der  M.  der  Bogenlaibung  haben  stäm- 
mige Pfeiler,  auf  deren  Kapitälern  im 
Mittel-Sch.  die  Dienste  für  dessen  rip- 
penlose rundbogige  Kreuzgewölbe  auf- 
setzen. Das  O Pfi.Paar  ist  übereck- 
stehend 8eckig,  das  W aus  8 Säulen  mit 
verjüngten  Schäften  gebildet.  Beide  ha- 
ben verschieden  gebildete  attische  Ba- 
sen und  korinthisirende  Kapitäler  mit 
geradstehend  4eckiger  Deckplatte,  über 
der  die  rechteckigen  Wandpfl.  des  M.- 
Sch. ohne  Sockel  aufsetzen.  Das  mitt- 
lere Pfi.Paar  ist  4eckig,  mit  4 Halbsl. 
besetzt , deren  attische  Eckblattbasen  j 
und  korinthisirende  Kapitäler  mit  ab- 
geschmiegten Deckplatten  sich  um  den 
ganzen  Pfl.  herumziehen  und  im  M.Sch.  I 
dessen  3faclie  Wandsl.  mit  attischen  Ba- 
sen tragen.  Die  Deckplatten  der  Kapi-  i 
täler  dieser  Dienste  setzen  sich  als  Ge-  j 
sims  an  der  Wand  des  M.Sch.  fort.  Die 
rechteckigen  Gurt-  u.  Schildbögen  sind  I 
gleich  den  Arcaden  aus  abwechselnd  I 
rothen  u.  grünen  Steinen  gewölbt.  Die  j 
S.Sch.  haben  rechteckige  Wand-Pfl.  und  I 
kuppelartige  Gewölbe.  Ihre  br.  rund-  I 
bogigen  Fenster  sind  neueren  Ursprungs, 
vielleicht  auch  die  halben  Radfenster 
des  M.Sch.  Die  starken  4 eckigen  Pfl. 
der  Vierung  tragen  mittelst  breiter  an 
beiden  Enden  ausgeeckter  Gurtbögen 
ein  Seckiges  Klostergewölbe  ohne  Rip-  i 
pen,  über  dem  sich  ehemals  1 4eckiger  I 
Th.  erhob.  Die  rechteckigen  Rippen  an  I 
den  Kreuzgewölben  der  Kreuzarme  ru-  j 
hen  auf  Ecksäulchen.  Die  3 Chöre  sind 
durch  je  3 niedrige,  auf  Brüstungsmauern 
ruhende  und  von  einem  gemeinsamen 
Blendbogen  überstiegene  Sl. Arcaden  ver-  j 
bunden  und  mit  rippenlosen  Kreuz- , in  j 
den  Apsiden  aber  mit  halben  Kuppel- 
gewölben überdeckt.  Den  Hauptchor  j 
erleuchten  kl.  Kreis-,  die  Kreuzarme  g.  I 
Fenster,  die  übrigen  Fenster  sind  mo-  | 
dern.  Aussen  schmücken  die  Apsiden  j 
von  Köpfen  getragene  Bogenfriese  und  J 
deutsche  Bänder,  die  Ecken  des  Quer-  I 
sch.  und  die  S.Sch.  Lisenen,  die  sich  1 
über  der  letzteren  Dächer  ehemals  als 
Strebepfl.  erhoben  und  mit  Strebebögen  ' 
verbanden.  Die  3 rundbogigen  Portale 
der  S.Sch.  u.  der  JFS.  des  M.Sch.  sind 
mit  Säulchen  zw.  gegliederten  rechtwink-  . 
ligen  Rücksprüngen  geziert.  Vor  dem 
IV  war  urspr.  eine  offene  4eckige  Vor- 
halle,  deren  2 Sl.  auf  liegenden  Löwen 
standen.  Der  schmucklose  4eckige  S W 


Imchen  — Innsbruck. 
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nh.  hat  rundbogige  Fenster  und  1 fla- 
hes  Zeltdach,  die  gr.  4eckige  Vorhalle 
or  dem  JFPortal  eigenthümliche  Netz- 
ewölbe  und  kapitällose  Dienste.  Die 
[pp.  über  u.  N neben  derselben  sind 
inbedeutend.  Die  unter  Chor  u.  Vie- 
ung  der  K.  befindliche  Sl.-Krypta  *, 
urch  eine  sog.  Restauration  (1846—53) 
erstört,  hatte  rundbogige  Kreuzgewölbe 
hne  alle  Gurten,  getragen  von  5 Paar 
bl.  und  8 Paar  Wandsl.  mit  attischen 
]3asen,  unverjüngten  Schäften  u.  rohen 
. Thl.  mit  Schnecken  verzierten  Kapi- 
lälern.  — Centralcommiss.  1858,  225 — 
39  (Tinkhauser). 

Sc.  im  Tympanon  des  S Portals 
(Christus  umgeben  von  den  Evange- 
listenzeichen) spr.  2.  H.  des  13.  J. 

Holzsc. 2 (Christus  am  Kreuz,  Ma- 
ria u.  Johannes)  r.  A.  d.  11.  J.,  ohne 
Ausdruck  u.  Leben. 

Probstei:  am  Eingang  2,  attische 
pasen  tragende,  Löwen3  u.  im  Garten 
\l  ü.  Kapitaler3  von  der  W Vorhalle  der 
Stiftsk. 

Iniftiiftffen  1 M.  SS  W v.  Augsburg. 

K.Th. 4 spr.  Ziegelbau,  4eckig,  nach 
pben  schwach  verjüngt,  mit  br.  Ecklise- 
len  und  7 durch  langschenklige  Rund- 
)Ogenfriese,  unter  denen  sich  meist  das 
ieutsche  Band  hinzieht,  geschiedenen 
Geschossen.  Im  obersten  3fache  Schall- 
Öffnungen  , deren  Rundbögen  auf  zwi- 
»chenstehenden  Sandsteinsäulchen  mit 
Würfelkapitälern  ruhen.  Das  alte  Sat- 
teldach hat  1 Zopfaufsatz  verdrängt.  Die 
übrigens  zopfige  K.  steht  auf  einem  um- 
mauerten Kirchof  mit  2 Thorthürmen, 
vovon  der  eine  1 4seitiges,  der  andere  1 
Satteldach  trägt.  — Grimm,  Alterth.  469. 

Holzstatue  aus  Einsiedeln  (Maria 
mit  vergoldetem  enganliegenden  Ge- 
wand), Uebergang  zur  Renaiss.  ?,  A. 
des  16.  J.,  edel. 

Gemälde  auf  Leinwand  (eine  Pas- 
sionsscene) E.  des  16.  J.  ? 
Innsbruck  in  Tirol,  s.  Ambras,  Hall, 
iJötting,  Imst,  Stambs,  Schwaz,  Seefeld, 
Telfs,  Weierburg,  Wiltau. 

Schaubach,  Alpen  2,  66  ff. ; Tscli. ; F. 
C.  Zoller , Gesch.  u.  Denkw.  d.  Stadt 
I.  1816.  8. 

Capuzinerk.  Rnss.  1593  beg. 

Gemälde  (Maria  mit  dem  saugen- 


X)  Gr.  u.  Kapitaler  das.  2261.  — 2)  Ab. 
.las.  237.  - 8)  Das,  232.  — 4)  Ab.  b. 
Irimm,  Alterth.  zu  469. 


den  Christuskinde)  von  Lucas  Cranach 
d.  ä.  — Schuchardt,  Cranach  2,  78. 
Dreifaltigkeitsk.  (Universitäts-  und 
Jesuitenk.)  17.  J. : 

Ma  rmorgr ab  stein  in  der  Sacristei: 
Bischof  Johann  Nas  1 1590,  von  Alexan- 
der Colin  gefertigt. 

Gemälde  (Christuskopf)  von  Al- 
brecht  Dürer. 

Gottesackerkp.  neben  der  Spitalk. : 
Grabmäler  Alexander  Colins  f 1612 
u.  seiner  Frau,  mit  Marmorrelief  (Auf- 
erweckung des  Lazarus),  wahrschein- 
lich vom  Meister  selbst  gefertigt.  — 
Der  Familie  Hohenhauser  mit  2 treff- 
lichen Reliefs  (Grablegung  und  Auf- 
erstehung) von  Alexander  Colin. 

Epitaphgemälde:  Kreuzigung  und 
Himmelfahrt  Christi  1521 , vielleicht 
von  Gilg  Sesselschreiber;  Grablegung 
und  letztes  Gericht,  sehr  alt. 

Grabmal  des  Architekten  Lucchese 
auf  dem  Kirchhof,  mit  al  sgrafitto  aus- 
geführter  Darstellung  der  Krönung  Ma- 
riä 1581. 

Hof k. 1 zum  hl.  Kreuz , Renaiss.-Bau, 
1553  von  Meister  Nikolaus  Thuring  beg., 
1563  voll.  Hk.  mit  lschiffigem  kl.  halb- 
rund geschl.  ? Chor.  Das  Stichkappen- 
gewölbe ruht  auf  10  schlanken  korin- 
thisirenden  Marmorsäulen.  — Primisser, 
Denkm. 

Grabmal  Kaisers  Max  I f 1519, 
unter  Oberleitung  des  Rathes  Conrad 
Peutinger  in  Augsburg  um  1509  beg. 
u.  grossentheils  ausgeführt.  Die  Erz- 
figur des  Kaisers  2,  1582  vom  Sicilianer 
Luigi  del  Duca  gegossen,  kniet  auf  einem 
auf  3 Stufen  ruhenden  13'  L,  7‘/V  br., 
6'  h.  Marmorpostament.  Die  Wände 
desselben  bedecken  24  Marmorreliefs 
(die  wichtigsten  Begebenheiten3  aus 
dem  Leben  des  Kaisers),  1558—1566 
von  Alexander  Colin  (I)  sehr  sorg- 
fältig u.  mit  treuer  Einfalt  ausgeführt, 
die  4 letzten  angeblich  von  den  Brü- 
dern Bernhard  und  Arnold  Abel  aus 
Köln  1563.  Die  Erzfiguren  auf  den 
Ecken  (Gerechtigkeit,  Klugheit,  Stärke, 
Mässigung)  sind  Werke  Hans  Lenden- 
streichs von  1572.  Ausserdem  gehö- 
ren zu  dem  Denkmal  23  Erzstatuen4 
von  2'  Höhe,  urspr.  vielleicht  für  ein 


X)  Schlechter  Gr.  b.  Wiebeking,  Bau- 
kunde T.  61;  Inneres  b.  Schedler,  Abb. 
T.  1.  — 2)  Ab.  b.  Schedler,  Abb.  — 
S)  3 davon  abgebildet  im  Messager  1844, 
93.  103.  105.  — 4)  Abb.  b.  Schedler, 
13* 
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Innsbruck. 


dasselbe  umgebendes  Gitter  bestimmt, 
j.  an  einer  S.Wand  der  „silbernen  Kp.“ 
aufgestellt,  und  28  kolossale  Erzbil- 
der1, die  das  Grabmal  umgeben.  Die 
ersteren  (hl.  Anverwandte  des  Hauses 
Habsburg)  seit  1508?  in  Augsburg, 
nach  den  Modellen  des  Bildhauers 
Georg  Muschgat?,  gegossen  durch  die 
Brüder  Hans  u.  Laux,  die  Zottman, 
und  durch  Lorenz  Sartor  (Lor.  Kan- 
tengiesser),  sind  in  einfach  markigem 
Styl  gearbeitet,  in  der  Darstellung 
charakteristisch,  aber  nicht  bildniss- 
artig,  in  der  Zeichnung  ohne  Klein- 
lichlichkeit , in  den  Bewegungen  voll 
Gefühl.  Yon  den  Kolossalstatuen  (Her- 
ren u.  Vorfahren),  minder  bedeuten- 
den Werken,  mit  sehr  fleissig  und 
phantastisch  behandelten  Trachten, 
sind  1509  Herzog  Philipp  der  Gute  v. 
Burgund,  und  wahrscheinlich  Theodo- 
rich  u.  König  Arthur  1513?  von  den- 
selben Künstlern  gefertigt  und  zeich- 
nen sich  vor  den  meisten  übrigen 
durch  höheren  Kunstwerth  aus.  Gilg 
Sesselschreiber  setzte  die  Arbeit  läs- 
sig fort  (bis  um  1516),  auch  in  Augs- 
burg wurde  daran  gewirkt.  Nach  des 
Kaisers  Tode  kam  sie  in  die  Hände 
der  Innsbrucker  Künstler  Godl  und 
Löffler.  Sie  arbeiteten  z.  Thl  nach 
Wachsraodellen  von  Anton  Posch,  des- 
sen Zeichen  an  2 Statuen  von  1528 
(Herzog  Albrecht  II  v.  Oesterreich) 
und  1533  (König  Philipp  I v.  Spanien) 
vorkommt.  Ausserdem  sind  datirt : 
Kaiserin  Bianca  Maria  Sforza  (1525), 
Kaiser  Albrecht  I (1527),  Königin  Jo- 
hanna v.  Spanien  (1528),  Kaiserin  Eli- 
sabeth, Albrechts  II  Gemahlin  (1529), 
die  plumpen  Figuren  Gottfrieds  von 
Bouillon  u.  Herzog  Ernsts  des  Eiser- 
nen v.  Oesterreich  (beide  1533),  Her- 
zog Theodebert  v.  Burgund  [1535  von 
Bernhard  Godl  (I)].  — Frankfurt.  Con- 
versationsbl.  1861  Nr.  108  f. ; Faber, 
Lex.  5,  405;  Förster,  Gesch. ; Her- 
berger, Conrad  Peutinger  S.  23-25; 
Kugler,  Gesch.;  Messager  1844,  99 — 
128 ; Primisser ; Schorns  Kunstbl.  1847, 
140. 

Silberne  Kp.  an  der  Hofk.  1558. 

Grabmäler:  Erzherzog  Ferdinands 

kl.  Statuen:  Theodorich  u Margaretha 
auch  b.  Guhl  u.  Caspar  3,  T.  86,  2.  3 
(nach  Schoppe  u.  Gropius  H.  1).  — 1) 
Abb.  b.  Schedler,  Abbild.;  Falger,  Sta- 
tuen. 


II  von  Tyrol  f 1595,  noch  bei  seinen 
Lebzeiten  von  Alex.  Colin  gefertigt. 
Sein  Marmorbild  mit  gen  Himmel  ge- 
hobenen Händen  liegt  in  Prunkklei- 
dung auf  einem  Trauergerüste,  an  wel- 
chem 26  aus  kostbaren  Steinen  mu- 
sivisch zusammengesetzte  Wappen  an- 
gebracht sind,  unter  einem  Bogen,  an 
dessen  Seiten  4 gr.  Marmorreliefs  (die 
Hauptthaten  des  Erzherzogs)  von  A. 
Colin  angebracht  sind.  Oben  stehen 
auf  einem  Gesims  Christus  am  Kreuz 
und  mehrere  Heilige  von  2'  Höhe. 

Philippine  Welser,  des  vorigen  Ge- 
mahlin, f 1580  liegt  auf  einem  Sar- 
kophag, woran  2 Reliefs  (Werke  der 
Barmherzigkeit  gegen  Lebende  und 
Todte  in  Allegorien),  1581(1)  voll,  von 
Alexander  Colin. 

Grabsteine:  Frau  Katharina  von 
Loxan  f 1580.  Schönes  lebensgr.  Mar- 
morbild von  Alex.  Colin. 

S.  Jacob  (Pfk.)  1717—21: 

Gemälde  1 (Maria  mit  dem  sie  lieb- 
kosenden Christkinde)  von  Lucas  Cra- 
nach,  sehr  schön  und  anmuthig.  — 
Schuchardt,  Cranach  2,  77. 

Hl.  Kreuzk.  s.  Hofk. 


Burg,  kaiserliche:  1 Rondel  1494; 
das  Uebrige  1766 — 70. 

Ferdinandeum.  Reliefs : 

Bronzegrabmal  eines  Sinzenhofer 
1555. 

Hohenhausersches  Grabmal  (Grab- 
legung Christi)  von  Alexander  Colin,  t 

Carl  V im  Harnisch  zu  Pferde  1522  I 
von  D H (David  Hopfer?). 

Heilige  von  Holz,  bemalt  und  ver-  I 
goldet. 

Schnitzaltäre. 

Aus  der  K.  zu  Kais  im  Pusterthal,  I 
4 Reliefs  (Verkündigung,  Geburt,  An-  j 
betung  der  Könige,  Beschneidung)  mit  j 
Gemälden  auf  der  Rückseite  g. 

Aus  der  Todtenkp.  zuNauders,  mit  I 
2 gr.  und  2 kl.  Flügeln,  worauf  viele  | 
Heilige  auf  Goldgrund, gemalt  sind. 

Holzaltärchen,  vergoldet,  mit  3 sehr  j 
schönen  Gemälden  A.  des  15.  J.  ? 

Gemälde. 

Aus  der  Frauenk.  zu  Brixen  (Kreu-  I 
zigung;  auf  der  Rückseite  Ecce  ho- 
mo!)  Goldgrund.  „Sehr  alt.“ 

Aus  dem  Kreuzgang  des  Kl.  Son- 
nenburg (Legende  der  hl.  Ursula,  oder 
Allegorie?)  1448? 


1)  Ab.  b.  Schuchardt,  Blätter,  T.  5 


Innsbruck  — Ips. 
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Triptychon  aus  der  K.  zu  Thurn 
b.  Lienz  (Martyrium  des  hl.  Erasmus) 
1496. 

2 Altarflügel  aus  d.  Bade  Valdan- 
der  zu  Untermoy  (S.  Achatius  und 
Mauritius). 

2 dgl.  (S.  Barbara,  Bochus ; Katha- 
rina, Agnes)  „altdeutsche  Schule.“ 

4 Gemälde  (die  12  Apostel)  „alt- 
deutsche Schule.“ 

2 Altarflügel  (Verkündigung,  auf  den 
Rückseiten  Legende  der  hl.  Katharina). 

■2  dgl.  (Verkündigung,  auf  der  Rück- 
seite die  Heimsuchung). 

2 kl.  Tafeln  (Verkündigung)  „alt.“ 

4 Tafeln  (Legende  der  hl.  Katha- 
rina). 

Aus  der  Gerichtsstube?  zu  Hall 
(jüngstes  Gericht  auf  Goldgrund). 

Aus  der  Kp.  Gerburg  zu  Landeck 
(S.  Anna  mit  Maria  u.  dem  Kinde ; zu 
den  Seiten  4 Apostel;  unten  die  Fa- 
milie Schroffenstein). 

2 Flügel  eines  Hausaltars  von  An- 
drä  Haller  zu  ßrixen  1513. 

Altarbild  (S.  Anna  mit  Maria  und 
dem  Christkinde)  1513  auf  Goldgrund 
gemalt. 

Copie  nach  Albrecht  Dürer  (Maria 
mit  dem  Kinde)  von  Rosenthaler?  1516. 

Ecce  homo  von  Heinrich  Aldegre- 
ver. 

Triptychon  aus  Schloss  Hohenems 
(Passion),  kl.,  „sehr  gut.“ 

Madonna  von  Breughel. 

Glasgemälde. 

Bergbau  in  Aflenz  1515. 

Wappen  1541.  1572  etc. 

„Goldenes  Dachl“  (1425).  Der  reiche 
mehrstöckige  Erker  1 * * vom  Jahr  1500  (I) 
mit  stark  vergoldetem  kupfernem  Dach, 
woran  wasserspeiende  Enten  von  dem- 
selben Metall,  aussen  mit  Sc.  (Max  I u. 
seine  2 Gemahlinnen  an  einem  Tische 
sitzend;  7 Wappen)  u.  innen  mit  Wand- 
malereien geschmückt;  das  Gebäude 
übrigens  modernisirt.  — Heideloff,  Or- 
nament. H.  17. 

Nationalmuseum  s.  Ferdinandeum. 
Stadtth.  2 am  Rathh.  unten  schmuck- 
los g.,  oben  Rnss.  mit  Erkern  am  8ort. 
^Universität  1561—71. 

Insfln^en  % M.  S v.  Rothenburg  a.  T. 

K.Th.  spg.  1488  beg.  (I).  — Mittel- 
fr  änk.  Jahres b er.  9,  45. 


1)  Ab  b.  Heideloff,  Ornament.  17,  T. 

5;  Ans.  b Lange  u.  Rauch  I!.  — 2) 

Ans.  b.  Ramee , moyen-äge  53. 


Inzell  1 Va  M.  WN  W v.  Reichenhall. 
Pfk. : Gemälde  (Veronicatuch , von 
Engeln  gehalten , auf  Goldgrund) 
herrlich.  — Sighart,  Kunst. 

Nebenk. : Glasmalerei  (Maria).— Das. 
•FonebSstiHtbs«!  6V2,M.  NO  v.  Eger, 
s.  Schlackenwerth. 

Dechantk.  g.  — Wocel. 

Joachimsk.  „ mit  hängendem  Dach- 
stuhl.“ — Tsch. 

Burg  Freudenstein,  stolze  Ru. — Tsch. 

•Fobstgcreutli  2 St.  0 v.  Winds- 
heim. 

K. : Portal  einfach  r.  — Eye,  Reise- 
studien. 

Joclaemstaln  Vs  M.  W v.  Riedl. 
Barg,  Ru.  — Niederbayer.  Verhandl. 

«foehsbers  */4  M.  NW  v.  Leuters- 
hausen. 

K.:  Grabsteine:  Frau  v.  Seckendorff- 
Renhoffen  f 1465;  ein  anderer  1492. 
— Aufsess,  Anzeiger  1,  40. 
JoIianBBeelt  2 M.  N W v.  Freising. 
Holzsc.  (2  stehende  Madonnen  u. 
eine  Schmerzensmutter)  15.  J.  ? — 
Sighart,  Kunst. 

JolvanwiMteiit  1 M.  W v.  Mödling. 

Veste,  gegen  1400  erbaut?  — Tsch. 
«FohBisbaeii  l5/8  M.  OSO  v.  Admont. 
K.  (ganz  renov.): — Haas,  Notizen  1860. 
Kelch  zierlich  g.  1360  (I). 
JosKiofen  2 M.  W g.  S v.  Ingol- 
stadt, s.  Ried. 

Hl.  Kreuzk.,  kl.  u.  unbedeutend,  mit 
massigem  „Satteith.“  — Augsb.  Post- 
zeitg.  1857. 

Grabsteine  von  Pfarrern  1428.  1443. 
1550. 

Ipftofen  3*/4  M.  OSO  v.  Würzburg, 
s.  Birklingen. 

Hauptk.  S.  Veit  (14.  J.)  spg.  1495 — 
1524;  Gewölbe  1581  . . .;  gr. — Mittel- 
fränk.  Jahresber.  8,  23;  10,  16 — 33. 
Grabstein : Amtmann  Jorg  v.  Knot- 
stat  f 1533,  im  vollen  Harnisch. 

Gemälde  an  den  Flügeln  des  Hoch- 
altars 16.  J. 

Glasmalereien  16.  J. 

Ips  I2V2  W v.  Wien,  s.  Ardacker, 
Gresten. 

Pfk.  spg.;  Chor  1.  H.  des  16.  J.  W 
Bau  nebst  Th.  zopfig  nach  1716;  gr.  Hk. 
mit  geradgeschl.  Chor  u.  3seitig  geschl. 
S. Chören,  wovon  der  N immer  als  Sa- 
cristei  diente,  während  der  S mit  dem 
Hauptchor  durch  einen  gr.  Bogen  ver- 
bunden ist.  Im  Sch.  3 Joche.  M : S = 
3 : 2.  Seckige  Schafte  ohne  Kapitäler. 
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Ips  — Isny. 


Reichgegliederte  Scheidebögen.  Netzge- 
wölbe , die  an  der  S Umfassungsmauer 
von  schön  gegliederten  Kragsteinen,  an 
der  JV  von  halb  8eckigen  Wandpfl.  ge- 
tragen werden.  3theilige  Fenster  mit 
Fischm asswerk.  Einfache  Streben.  Un- 
ter dem  Chor  ein  Durchgang.  — v.  Sak- 
ken,  ob  dem  Walde  156f. 

Piscina  einfach  g. 

Taufstein  von  rothem  Marmor  spg. 
Das  weite  lOeckige  Becken  ruht  auf 
einem  kurzen  Sl.Schaft  mit  einem  Ring. 

Marmorgrabstein  1 : Ritter  Hans 
v.  Ips  f 1368  in  Relief.  2.  H.  des 
14.  J. 

Grabstein  mit  schönem  Wappen 
von  1490. 

Ipglielm  V2  St.  NO  v.  Windsheim. 

Brunnen 2 in  der  Nähe  des  Ortes 
„alt.“ 

Ipsitz *  5/4  M.  0 v.  Waidhofen. 

Pfk.  S.  Johannes  der  Täufer  spg. 
Chor  1419  f,  Sch.  um  1489  (I)  voll.; 
Th.  zopfig  1794.  Hk.  mit  gleich  breiten 
Sch.  Aus  den  concav  8eckigen  Schäf- 
ten treten  die  Rippen  der  reichen  mit 
Masswerk  geschmückten  Netzgewölbe 
unmittelbar  hervor.  Die  Fenster  mit 
gegliederten  Gewänden  entbehren  des 
Masswerks.  Der  von  Sterngewölben  ge- 
tragene Orgelchor,  der  sich  an  den  S.- 
Wänden  der  K.  1 Stück  weit  fortsetzt, 
ist  mit  12  kl.  Kragsteinen  unter  Balda- 
chinen u.  an  der  Brüstung  mit  Fisch- 
masswerk  geschmückt.  Der  Chor  hat 
Kreuzgewölbe  mit  Rundstabrippen  auf 
ausgekragten  Diensten  u.  an  der  N S. 
eine  gegen  ihn  mit  l br.  Spitzbogen  ge- 
öffnete Empore  über  einer  Todtenkp. 
W Portal  spitzbogig.  S. Portale  mit  wag- 
rechtem Sturz.  — v.  Sacken,  ob  dem 
Walde  1 57  f. 

Irtlning  25/8  M.  W g.  S v.  Rotten- 
mann, s.  Bürg,  Donnersbachau,  Hohen- 
berg. 

K.  S.  Peter  u.  Paul  spg.  15.  J.  ? 1- 
schiffig;  1840  fast  ganz  verändert.  — 
Haas,  Notizen  1860. 

Irlbach  2 St.  SSO  v.  Bogen. 

Grabstein  eines  Ritters,  an  der  K. 
eingemauert. 

Isen  2 M.  SO  v.  Erding,  s.  S.  Wolf- 
gang. 

S.  Zeno,  K.  des  um  750?  gegr.  Bene- 
dictinerkl.,  j.  Pfk.,  r.  zwischen  1177  u. 


1)  Ab.  in  Wien.  Berichte  3,  T.  11  zu 

S.  335  1.  — 2)  Ans.  b.  Eberlein,  Ran- 
gaualbum  16. 


1212  vergrössert;  W Vorhalle  g.  14.  J.; 
Gewölbe  der  K.  spg.  nach  £ 1490;  (äus- 
sere S.Sch.  1699).  Pfl.Bs.  ohne  Quersch. 
mit  3 fast  in  einer  Linie  befindlichen 
Apsiden  u.  4eckigem  W Th.,  ursprüng- 
lich mit  Holzdecken.  Unter  dem  Chor 
eine  Krypta,  deren  Kreuzgewölbe  auf 
12  Sl.  und  auf  Halbst  mit  Würfelkapi- 
tälern  ruhen,  mit  Apsis  u.  3 kl.  Fenstern. 
Hinter  der  g.  Vorhalle  l r.  W Portal 
von  Kalkstein  mit  Reliefs  (im  Tympa- 
non Christus  über  Ungeheuern  thronend, 
über  den  mit  rechtwinkligen  Absätzen 
wechselnden  3 Paar  Sl.  der  Gewände 
Menschen-  u.  Thiergestalten).  Der  4- 
eckige  Th.  mit  späterem  spitzem  Helm 
statt  des  ursprünglichen  Satteldachs. 
Das  Innere  der  K.  j.  ohne  r.  Ornamente. 
— Sighart,  Kunst  45 — 63;  Föringer, 
Denkm. 

Taufstein  von  rothem  Marmor  un- 
ten 4-,  oben  8eckig,  zierlich  1520  von 
„Hanns  Fronpüchler,  Herr  zu  Fron- 
püchl“  (I)  gest. 

Grabmal:  Bischof  Joseph,  Gründer 
der  K.,  im  N S.Sch.  1473.  — Andere 
aus  dem  14. — 17.  J.,  meist  in  der  Vor- 
halle, z.  Tlil.  ausgezeichnet. 

Oelberg  in  der  Vorhalle,  erneuert 
u.  übermalt! 

Holzstatuen  über  dem  Portal  (S. 
Georg,  Ottilia,  Corbinian?)  15.  J.?  — 
Sighart,  Kunst  195. 

Igenhurjr,  O.A.  Horb. 

Burg,  Ru.  — Denkm.  in  Würtemb. 
Isenlieini  */*  St.  O v.  Gebweiler. 
Bulletin  d'  Alsa ce  3,  2,  200  ( 67?.  Knall)- 
Antoniterkl.,  j.  den  Jesuiten  gehörig, 
die  an  die  Stelle  der  alten  Kl.K.  ein 
neues  g.  Kirchlein  gesetzt  haben. 

Grabstein:  ein  Herr  von  Hausen, 
kolossal. 

Sc.  (S.  Anton)  am  Eingang  der  K. 

Glasmalereien  1578  von  Abel  Stim- 
mer (u.  Hagerich?),  verschwunden? 
K. : Th.  roh  r.  12.  J. ; zum  Abbruch 
bestimmt!  4eckiger  Quaderbau.  Die  K. 
von  1826. 

Taufstein  r.  1142  (I),  über  3' weit. 
Isingcen  y4  M.  O v.  Rosenfeld. 

K. : Taufstein,  trefflich  gearbeitet.— 

Denkm.  in  Würtemb. 

Isny  23/4  M.  W v.  Kempten , s.  Die- 
poldz,  Rohrdorf,  Weitnau,  Wengen. 

S.  Nikolaus,  evangel.  K.,  (1284)  g. 
lschiffig;  1631  mit  Ausnahme  des  ge- 
wölbten Chors  u.  der  Sacristei  £ u.  dar- 
auf durchweg  restaurirt.  — Pauly,  Be- 


Isny  — Ivanec. 
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schreib,  des  O.A.  Wangen;  Laib  und 
Schwarz,  Formen. 

Schnitzaltar  schön. 

Istein  l’A  M.  NNW  v.  Basel. 

Burg,  Bu.  auf  dem  Isteiner  Klotz. 
Am  Fuss  desselben  Spuren  eines  Kl. 
Sehr  malerisch  die  in  den  Fels  gehauene 
Veitskp.  — Baden.  Schriften. 
Judenhurg  8 M.  W v.  Gratz,  s. 
Allerheiligen,  Baumkirchen,  Fohnsdorf, 
Friesach,  Gabelkosten,  Heinrichsberg, 
Kathal,  Knittelfeld,  Kobenz,  Liechten- 
: stein,  Lind,  Mariabuch,  Murau,  Obdach, 
Oberzeyring,  Pols,  Reifenstein,  S.  Peter, 
! Sauerbrunn,  Sillweg,  Unterzeyring,  Unz- 
markt,  Weisskirchen,  Weyer. 

Haas,  Notizen;  Scheiger  in  Central- 
commiss.  1858,  294  f. 

Jesuitenk. : der  g.  3seitig  geschl.  Chor 
mit  Rippengewölben  auf  Kragsteinen 
sehr  verunstaltet;  das  Uebrige  im  Je- 
suitenstyl.  — S. 

Magdalenenk.  vor  der  Stadt,  ziem- 
lich nüchtern  g.  l.H.  des  15.  J.  Symme- 
trisch 2schiffige  Hk.  mit  lschiffigem  3/8 
geschl.  Chor.  Im  Sch.  u.  Chor  je  3 Joche. 
Kreuzgewölbe,  im  Chor  mit  Birnstab- 
rippen.  8eckige  Schafte  ohne  Kapitaler. 
Die  Dienste  des  Chors  setzen  in  halber 
Höhe  auf  Kragsteinen  auf.  Aussen  un- 
ter dem  Dachsims  1 grau  in  weiss  ge- 
malter spg.  Fries  von  hängenden  Lilien. 
Schön  gegliedertes  S Portal.  — H. ; Sch. 

Frescogemälde  am  Aeussern  zw. 
den  Chorstreben  (Reste  einer  Kreuz- 
abnahme, S.  Christophorus)  16.  J.  — 
H.;  S. 

Glasmalereien  g.  meist  15.  J., 
trefflich. 

Minoritenk.  mit  wenigen  g.  Resten 
an  den  Fenstern.  — H. 

S.  Nikolaus,  Pfk.  am  Platz,  (1513) 
zopfig.  Der  isolirte  4eckige  Th.,  1 spg. 
Quaderbau,  urkundlich  1449  beg.  u.  1509 
voll.,  j.  nur  noch  132'  wien.  h.,  ist  mit 
Blenden  u.  Fenstern  geschmückt.  — H. ; S. 

Marmorgrabmal  in  der  K. : Bal- 
thasar v.  Gleinz  in  voller  Rüstung  16. 
J.,  z.  Thl.  vergoldet.  — S. 

Grabsteine  16.  J.,  der  älteste  ist 
der  des  Tiburtius  v.  Zinzendorf  f 1515. 
- S.  

Gymnasium:  Marmorgrabstein  ei- 
nes Ritters  16.  J.,  schön.  — S. 


Paradeis,  ehemaliges  KL,  Rnss.  mit 
g.  Erinnerungen.  — H. 

Wohnhäuser:  Haus  an  der  Brücke 
1551  (I);  Erker  u.  Portal  von  Nr.  128 
aus  dem  16.  J.?  — IL 
Jugenheim  l3/4  M.  S v.  Darmstadt. 
Hess.  Archiv  6,  135;  Wagner,  Hessen. 
Dorfk.,  gegen  1575  erbaut,  mit  g. 
Resten. 

Steinsc.  (Erzengel  Michael)  g.  13. 

J.  ?,  sehr  verstümmelt,  bemalt;  von  der 
Kl.K.  ? 

Taufstein  spg.  6eckig,  mit  3 Hei- 
ligenbildern. Die  oberen  Theile  ab- 
geschlagen. 

Prämonstratenserkl.  1263  gegr.  ? Ru. 
auf  dem  Heiligenberge. 

Grabstein  mit  eingegrabener  Zeich- 
nung: Elisabeth  Pfottin  v.  Kirchbrom- 
bach  f 1480. 

Jung  Bunzlnu  7 M.  NO  v.  Prag, 
s.  Horka,  Teyn,  Turnau,  Yinec. 

Schmidl,  Böhmen. 

Dechantk.  1200,  Gewölbe  1566  (an- 
geblich). 

Grabsteine. 

Miniaturwerke  in  der  Dechantei: 
— Wocel,  Bericht  16f. 

Lateinisches  Cantional  in  gr.  Fol., 
A.  des  16.  J.  in  Böhmen  gefertigt,  mit 
wohlerhaltenen  Goldgrundbildern ; zum 
Thl.  mit  Gold  gehöhte  Lichter,  in  den 
meisterhaften  Randverzierungen  zahl- 
reiche besonders  werthvolle  Figuren. 

Böhmisches  Cantional  in  gr.  Fol. 
Die  zahlreichen  Miniaturen,  worunter 
sich  aber  nur  3 gr.  Bilder  auszeich- 
nen, 1572  von  Johann  Kantor. 

Rathh.  1550,  mit  h.  Saal. 

Schl.  (973?)  j.  Caserne. 

Jungholz  3/8  M.  W v,  Sulz. 

Schl.  A.  des  14.  J.  Ru.  — Bulletin 
d Alsace  3,  2,  201. 

Jussy  1 M.  WSW  v.  Metz. 

K.  aus  dem  Mittelalter.  — Viollet-le- 
Duc. 

Justingen  l3/4  M.  O v.  Münsingen. 

Schl,  mit  4 einen  Hof  umgebenden 
Flügeln,  noch  bewohnbar.  — Denkm.  in 
Würtemb. 

Bvane^  c.  1 M.  NNO  v.  Kreutz,  oder 
1 St.  N v.  Ivopreinitz. 

Burg,  Ru.  — - Centralcommiss.  1856, 
232. 
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Kaaden  — Kaisersberg. 


K. 

(vergl.  C.) 


Kaaden  3 M.  W v.  Saatz,  s.  Sehlau. 
Wocel  in  Centralcommiss.  1859,  136. 
Franciscanerk.  vor  der  Stadt:  Chor 
spg.  A.  des  16.  J.  mit  Kreuzgewölben 
u.  schönen  Masswerkfenstern ; Sch.  roh 
17.  J. ; Kp.  der  14  Nothhelfer  15.  J. 

Grabmal  des  Stifters  Joh.  v.  Lob- 
kowitz  zu  Hassenstein  f 151 4.  Mar- 
morsarkophag, worauf  ein  von  Schlan- 
gen umgebenes  Gerippe  liegt. 

Grabmal  hinter  dem  Hochaltar: 
ein  ganz  geharnischter  Ritter  16.  J. 

Grabsteine  der  Lobkowitze  in  den 

S.Sch. 

Wandmalereien  unter  der  neuen 
Tünche  im  Chor. 

Rathh.  Nur  der  schöne  Th.  mit  im- 
posantem Steinhelm  u.  g.  Erkerkp.  ent- 
ging dem  Umbau  nach  $ 1 S 1 1 . 
KüflVrmarkt  l M.  SSO  v.  Frei- 
stadt. 

K.  S.  Wolfgang  spg.  1472  t-  Das  In- 
nere des  kühu  construirten  3schiffigen 
Baues  macht  einen  sehr  harmonischen 
Eindruck.  Das  Netzgewölbe  mit  Schil- 
dern an  den  Kreuzungspunkten  der  Rip- 
pen hat  die  Form  eines  niedrig  spitzbo- 
gigen  Tonnengewölbes.  Ueber  dem 
schöu  angeordneten  Orgelchor  ist  noch 
1 auf  Kragsteinen  ruhender  Balcon  mit 
reichem  Masswerk.  Im  W 1 Th.— Cen- 
tralcommission 1857,  307  ; Tsch. 

Marmorgrabmal  des  Grafen  Hein- 
rich von  Zelking  f 1492. 

Schnitzaltar  1495  durch  Nürnber- 
ger Künstler  oder  unter  deren  Ein- 
fluss? ausgeführt;  1852— 55  restaurirt, 
in  Form  einer  spätestg.  Monstranz  v. 
Lindenholz  mit  lebensgr.  Figuren  (S. 
Paulus,  Christophorus , Wolfgang,  im 
prachtvollen  Aufsatz  Heilige  u.  Engel, 
oben  Maria  mit  dem  Christkind,  2 
Kirchenväter  u.  2 weibliche  Heilige) 
und  trefflichen  Reliefs  (auf  den  Flü- 
geln 4 Scenen  aus  dem  Leben  Mariä). 
Ungefasst  (urspr.  war  Bemalung  be- 
absichtigt). 42'  h.  Steht  in  Concep- 
tion  u.  Ausführung  dem  S.  Wolfgan- 
ger Altäre  nach.  — 13.  Linz.  Bericht; 
Centralcommiss.  1857,  46;  Romberg, 
Zeitschr.  1851,  350. 

Kagenfels  (Kageneck,  Homburgwil- 


lerschloss,  Hanfmatterschloss)  5/4  M.SIF 
v.  Rosheim. 

Schl.  (1285)  1390  zerstört;  1430.  Ru. 

— Schweig haeus er,  chäteavx  70  ff. 
Kager  1 St.  WN  W v.  Regensburg. 

Kp.  1052  f?,  mit  r.  Apsis  u.  r.  De- 
tails. — Niedermayer,  Diöc.  S.  254. 

Kanzel  g.  — Jacob,  Kunst. 
KbImiI  l3g  M.  O v.  Schässburg. 

S.  Stephan  1 (evangel.  K.)  spg.  1493 
— 96.  1 schiftig , mit  wenig  schmälerem 

3/8geschl.  Chor,  133'  wien.  1.  Im  Sch.  6, 
im  Chor  3 längere  Joche.  Netzgewölbe, 
im  Sch.  auf  gegliederten  Diensten,  im 
Chor  auf  Kragsteinen  ruhend,  im  letzte- 
ren modernisirt.  Fenstermasswerk  spg. 
Die  schmucklosen  Strebepfl.  oben  durch 
gedrückte  Rundbögen  verbunden,  die  ei- 
nen unter  dem  Dach  befindlichen  Wehr- 
gang mit  Schiessscharten  tragen,  u.  hin- 
ter denen  sich  Pechscharten  öffnen.  — 
Müller,  Vertheidigungskk.  227—230. 

Tabkl.  spg.  Rest. 

Grabstein  des  Pfarrers  Michael 
Conradus  f 1572.  — Müller,  Skizzen 
415. 

4 Kelche  spg.,  2 davon  am  Fuss 
mit  je  3 gravirten  Figg.  geschmückt. 
Kaiser  herg  c.  iy2  M.  S W v.  Leo- 
ben. 

Burg  16.  J.  Stattliche  Ru.  Durch  ei- 
nen ehemals  fortlaufend  überwölbten 
Gang  gelangt  man  von  dem  (anderJVS. 
des  hier  mit  einem  massiven  4eckigen 
Th.  versehenen  Hauptbaues  gelegenen) 
Thorthurm  bis  zur  S S.,  wo  sich  der 
Ilauptbau  durch  gr.  Hallen  gegen  eine 
Art  Bastion  öffnet.  In  der  M.  1 Hof 
mit  ausgekragter  Galerie  am  W Flügel. 

— Haas,  Notizen  1859. 
Kalnereberadorf  s/4  M.  SO  von 
Wien. 

S.  Maria  auf  dem  Baume.  — Tsch. 
Kaisershera;  5/4M.  NW  v.  Colmar, 
s.  Alspach,  Beblenheim,  Bennwihr,  Mit- 
telwihr,  Richenweier. 

Levrnult , musee,  scct.  1:  Schweig - 
hacuser  et  Golbtry  I:  Bulletin  d Al- 
sace  3,  2,  104—107  (Straub). 


1)  Os-,  Ans.,  Gr.  b.  Müller,  Verthei- 
digungskk. 228  f. 


Kaisersberg  — Kalchreuth. 
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Pfk.  WS.  u.  Pfl.  des  M.Sch.  r.  12. 
J.;  Chor  g.  um  1400?;  S S.Sch.  spg. 
1422  oder  28,  N etwas  später;  Kp.  ne- 
ben der  W S.  spg.  1469  (I  am  Gewölbe). 

Sc.  im  Tympanon  des  W Portals 
(Krönung  Mariä)  r.,  dick  übertüncht. 

2 Taufsteine  15.  J. 

Steinsc.  (hl.  Grab)  15.  J. ; die  drei 
Marien  von  vortrefflicher  Ausführung 
1514. 

Oelberg  16.  J.,  gut  gearbeitet. 

Holzsc.  (der  Heiland  auf  der  Ese- 
lin reitend)  in  einem  zierlich  construir- 
ten  Schuppen  nahe  der  K. 

Schnitzaltar  hinter  dem  Hochaltar 
(sehr  lebendige  Darstellungen  aus  der 
Passion  von  reicher  Composition)  mit 
sehr  guten  Gemälden  A.  des  16.  J. ; 
angeblich  aus  dem  Baseler  Münster 
u.  von  Holbeins  Hand. 

Schnitzaltar  im  N S.Sch.  (Kreuz- 
abnahme u.  „die  14  Nothhelfer“)  A. 
des  16.  J.;  einige  Figg.  neu. 

Kasten  mit  Eisenbeschlägen,  in  der 
kryptenähnlichen  Kp.  unter  dem  Chor, 
13.  J. 

Glasmalereien,  Reste  im  Chor. 
Todtenkp.  S.  Michael  mit  Gruft  1463. 

Holzsc.  aus  der  Pfk.  ? (Christus  am 
Kreuz,  Maria  u.  Johannes)  g.  M.  des 
15.  J.,  kolossal. 

Gewölbemalereien  (die  4 Evange- 
listen, die  4 lateinischen  K. -Väter) 
spg- 


Brunnen  1618  (I). 

Burg  1 * mit  rundem  Zinnen- Th.  12. 
oder  13.  J.  Ru. 

Crucifix  am  W Eingang  1511. 
Rathh.  Renaiss.  1604  (I). 
Wohnhäuser  in  gr.  Zahl  2.  H.  d.  15. 

u.  besonders  16.  J.,  interessant. 
Kaiserslautern  7 M.  W v.  Mann- 
heim, s.  Enkenbach,  Frankenstein,  Ho- 
henecken, Nanstall,  Otterberg. 

K.  mit  2 FFThen.  u.  1 Th.  über  dem 
Kreuz,  alle  8eckig  mit  spitzen  Helmen, 
alt  ? 

Andere  K.  g.  ? 

Halsfrei  in  („Kaisersheim“)  5/4  M.  N 

v.  Donauwörth. 

K.  2 der  1133  gegr.  Cisterzienserreichs- 
abtei  (1183  f)  g-  1352  beg„  1387  voll.  u. 
f.  Kreuzförmige  Bs.  mit  öseitig  geschl. 


1)  Ans.  b.  Schw.  et  Golb.  1,  T.  6; 

Braun , alias.  — 2)0  Ans.  b.  Quaglio, 

Samml. ; Fries  b.  Heideloff,  Ornam.  8, 

T.  3,  f. 


Chor,  um  den  dessen  4 S.Sch.  2 Um- 
gänge bilden,  u.  1 Th.  über  der  Vie- 
rung. 320'  1.,  80'  br.,  82'  h.  Im  Lang- 
haus 16,  im  Chor  14  Seckige,  zwischen 
dessen  S.Sch.  18  runde  Schafte,  sämmt- 
lich  ohne  Kapitäler.  Die  runden  Schafte 
u.  die  halbrunden  Wanddienste  der  S.- 
Sch. noch  mit  romanisirenden  Eckblät- 
tern an  den  Basen.  Die  Scheidebögen 
u.  Fenster  des  Chors  reich  gegliedert. 
Kreuzgewölbe.  An  den  Kragsteinen  Laub- 
werk, Menschenköpfe  u.  Ungethüme,  die 
z.  Thl.  an  r.  erinnern.  In  jedem  Joch 
2 Fenster  neben  einander.  Ueber  den 
Chorstreben  meist  zerstörte  Fialen.  Stre- 
bebögen fehlend.  Der  reiche  übereck- 
stehend 8eckige  Steinth.  über  dem  Kreuz 
seit  1540  ohne  Spitze.  Die  W S.  zopfig. 
— Augsburger  Postzeitung  1857,  Beila- 
gen vom  12.  u.  13.  Sept.;  Deutsch.  Cor- 
respond.Blatt  6,  27.  34. 

Steinsc.  an  einem  Schafte  der  S 
S.  (Maria  mit  dem  Christuskinde)  g. 
14.  J.,  aus  der  Augsburger  Schule, 
von  lieblichem  Ausdruck.  — A.  P. 

Grabsteine:  GrafHeinrichv.  Lechs- 
gemunde,  Stifter  des  Kl.,  t 1142,  g. 
1387.  — Bischof  Siboto  v.  Augsburg 
t 1252.  — Margareth  Marschalkin  (v. 
Pappenheim),  geb.  v.  Wemding  f 1549. 
— Georg  v.  Wemding  f 1551.  — A.P. 

Schnitzaltar  (Kreuzigung  Christi; 
vorn  kniet  1 Mönch)  1568. 

4 Oelgemälde  im  S S.Sch.  (Gefan- 
gennehmung  Christi ; Christus  vor  Kai- 
phas;  Kreuztragung;  Kreuzigung)  1557 
(I),  aus  Hans  Holbeins  Schule  ?,  durch 
Uebermalung  verdorben!  — A.  P. 

Wandgemälde  im  N S.Sch.  (Stamm- 
baum der  Stifter),  gut  erhalten. 
Kalcfrreutfr  l3 */4  M.  NNO  v.  Nürn- 
berg. 

S.  Endres  spg.  1471.  — Rehlen,  Be- 
schreib. 

Tabkl.  spg.,  gest.  von  Wolf  Haller 
(f  1505),  ohne  (I),  mit  dem  Zeichen 
^ . Reicher  zierlicher  Th.  mit  vie- 
len Figg.,  von  den  Evangelisten  getra- 
gen. 30'  h.  — Augsb.  Beitr.  Nr.  38 
bis , S.  129. 

Sc.  von  gebranntem  Thon  über  den 
Chorstühlen  (Christus  u.  die  Apostel) 
A.  des  16.  J. 

Kelch  spg. 

Schnitzaltar  spg.  1498.  An  den 
Flügeln  treffliche  Sc. 

Nebenaltäre  A.  des  16.  J. 

Epitaphgemälde  (Tod  Mariä,  von 
idealem  Charakter,  mit  z.  Thl.  über- 
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Kalchreuth  — Kappel. 


raschend  schönen  Köpfen)  1511.  Sehr 
verletzt.  — Germ.  Mus.  Anzeiger  1854, 
189. 

Teppiche  „alt.“ 

Glasmalereien  (Wappen  u.  ein- 
zelne Figg.)  E.  des  15.  u.  A.  d.  16.  J. 
Kalilik,  Warasdiner  Comitat. 

Burg,  Bu.  — Centralcommiss.  1856, 
232. 

Kalachlng  5/4  M.  WNW  v.  Krumau. 

K.  g.  1474,  gr.  — Schmidl,  Böhmen. 
Kaltenburg  hU  St.  N v.  Oberstotzin- 
gen. 

2 Schlösser,  ausgedehnte  Ru.  In  das 
Thal  hinab  ziehen  sich  lange  Mauern 
mit  Schiessscharten,  an  deren  beiden 
E.E.  The.  mit  unterirdischen  Verliessen 
stehen.  — Denkm.  in  Wtirtemb. 
Kalteiisteln,  Pfarre  Röhrnbach  (1 
St.  FF  v.  Waldkirchen). 

Jagdschi.,  Ru. 

Kaltenwesten  l3/4  St.  NO  v.  Be- 
sigheim, s.  Liebenstein. 

K.Th.  g.  mit  8ort  u.  jüngerem  Ober- 
theil.  Das  kreuzgewölbte  Erdgeschoss 
diente  urspr.  als  Chor.  Die  K.  ist  mo- 
dern. — Beschreib,  des  O.A.  Besigheim; 
Hassler,  Denkm.  I,  39. 

Sc.  an  der  0 S.  des  Th.  (ein  Bischof, 
Nikolaus?)  g. ? 

Kalwang  3*/4  M.  NNW  v.  Knittel- 
feld. 

K.  S.  Oswald:  die  Halle  des  massiven 
FF  Tk.  mit  Sterngewölbe  der  1.  H.  des 
15.  J.  ?;  das  Uebrige  renovirt.  — - Haas, 
Notizen  1860. 

Kamenlca  IV2M.  N g.  W v.  Kreutz. 

Burg,  Ru.  — Centralcommiss.  1856, 
232. 

Kamenltz  2 M.  SO  v.  Königsaal. 

K.  mit  r.  Resten  (?).  — Centralcom- 
miss. 1856,  146. 

Kamenltz  4 ’/i  M.  OSO  v.  Tabor. 

Dechanteik.  mit  g.  Resten,  darunter 
das  frühg.  Hauptportal.  — Wocel  in 
Centralcommiss.  185S,  173. 

Grabsteine  mit  bedeutenden  Re- 
liefsculpturen  16.  u.  17.  J. 

Schl.,  gr.,  unbewohnt.  — Tsch. 

Kammern  2 M.  W g.  N v.  Leoben, 
s.  Seiz. 

S.  Johannes  spg.  2schiffig,  mit  Th. 
über  der  FF  Vorhalle.  Aus  den  l/2run- 
den  Diensten  des  Chors,  die  in  der  M. 
für  Statuen  ausgehöhlt  sind,  mit  einem 
Giebel  darüber,  u.  den  4 Schäften  des 
Sch.  wachsen  die  Sterngewölbe-Rippen 
hervor.  — Haas,  Notizen  1859. 


Kammerstein  3/4M.  SFFrv.  Schwa- 
bach. 

Martersäule  1 nahe  dem  Chaussee- 
haus 1494  (I),  mit  Reliefs  auf  allen  4 
S.S.  (darunter  die  Verkündigung  u.  Kreu- 
zigung). Verstümmelt.  — Mittelfränk. 
Jahresber,  9,  46. 

Kammerstein,  Gegend  v.  Perch- 
to]dsdorf. 

Burg,  unbedeutende  Ru.  — Wiener 
Berichte  2,  163ff.  mit  Abb.  (v.  Perger). 

Kampeck  % M.  S v.  Horn,  Oester- 
reich. 

Kp.  r.  ?,  Ru.  mit  Spuren  von  Wand- 
malereien. — Tsch. ; Schmidl,  Umgeb. 
1,  502. 

Kapellen  2J/4  M.  FFr  v.  Schottwien, 
s.  Neuberg. 

K. 2 sehr  einfach  g.,  kl.,'  mit  zier- 
lichem Masswerk. 

Wandmalerei  (Christophorus)  16. 

J. ,  in  gewöhnlicher  Ausführung.  — 
Haas,  Andeut.  311. 

Kapfenberg  V2  M.  NNO  v.  Bruck 
a.  d.  Mur,  s.  S.  Marein,  Frauenberg. 

K.  schlicht  g. ; stark  „überbaut.“  — 
Haas,  Notizen. 

Schl.  spg.  Ru.  Hof  mit  Sl.Gängen.  Kp. 
modern. 

Kapfeuburg  D/a  St.  FF  v.  Bopfin- 

gen. 

Deutschordensschi.?  — Denkm.  in 
Würtemb. 

Kappel  l M.  NNO  v.  Oberkirch. 
Sacristei  der  K.  g.  1472  (I). — Mone. 
Burg  Rodeck,  unbedeutend,  noch  be- 
wohnbar. - Baden.  Schriften. 
Kappel  V4  St.  5FF^v.  Buchau. 

Kp.  auf  einer  Anhöhe  der  Markung, 
S vom  Ort,  sehr  verwittert,  1560  er- 
neuert? — Denkm.  in  Würtemb. 
Kappel  7/s  M.  N v.  Zug. 

K.  3 des  1185  gest.  Cisterzienserkl. 
rü.;  Sch.  spg.  Kreuzförmige  Bs.  mit 
geradgeschl.  Chor  u.  je  2 niedrigen  Kpp. 
an  der  0 S.  der  Kreuzarme.  Kreuzge- 
wölbe. Die  rechtwinkligen  Absätze  der 
Schafte  sind  in  ihren  oberen  Theilen  aus- 
gekehlt u.  setzen  sich  in  den  Gewölbe- 
rippen fort.  An  den  0 Thlen.  Lisenen, 
die  nach  unten  keilförmig  verstärkt  sind, 
u.  Spitzbogenfriese.  Chorfenster  g.  Ueber 

1)  Abb-  im  Mittelfränk.  Jahresber.  9, 
Nr.  5 der  T.  — 2)  Thürbeschläge  in 
Cenlralcommission  1859,  106  F.  3 — 5. — 
3)  Abb.  b.  Vögelin  u.  Keller,  Kappel; 
Ans.  b.  Escher,  Kl. 


Kappel  r—  Karlstadt. 


203 


der  Vierung  l 4eckiger  Dachreiter.  — 
Escher,  Kl.;  Vögelin  u.  Keller,  Kappel. 

Levitensitze  in  der  Mauerstärke 
des  Chors  ti.,  reich. 

Chorstühle  reich  g.  14.  J.? 

Glasmalerei  (Christus  am  Kreuz, 
Maria  u.  Johannes  etc.)  g.  gegen  1300  \ 
—Wackernagel,  Glasmal.  31.  145  (Note 
168). 

Dgl.  5 weitere  Fenster. 

Kreuzgang  1791  zerstört. 
fiai’Cliau  b.  S.  Lambrecht,  Steier- 
mark. 

Landk.  S.  Martin  dürftig  spg.,  lschiffig 
mit  geradgeschl.  Chor.  — Haas,  Notizen 
1860. 

Glasmalerei,  1 kl.  Fenster,  A.  des 
16.  J.? 

KarSsburg  10M.  S v.  Klausenburg, 
s.  Mühlenbach,  Nagy  Enyed. 

Dom  2 S.  Michael  (A.  des  12.  J.?)  gü. 
mit  stark  gothisirenden  Profilen,  nach 
der  Zerstörung  von  1241  u.  dem  £ von 
1277  noch  1287  im  Bau  begriffen.  Da- 
mals war  Magister  Johannes  Werkmei- 
ster. 1291  ist  von  Ausführung  u.  z.  Thl. 
von  Restauration  des  Daches  die  Rede. 
Chor  1753  nach  dem  Muster  des  alten 
g.  von  Grund  aus  neu  erbaut  (I);  NTh. 
1603  £,  iVTh.  zerstört.  Gewölbte  kreuz- 
förmige Bs.  mit  fast  halbrunden  Apsi- 
den an  der  O S.  der  Kreuzarme  u.  mit 

2 W Then.  268'  wien.  1.,  im  Quersch. 
118'  br.,  im  M Sch.  57'  h.  Im  Langhaus 

3 Doppeljoche,  das  O mit  5 Schiffen. 
Hauptpti.  kreuzförmig  mit  4 Halb-,  die 
der  Vierung  auch  mit  4 Eck-Sl. , Zwi- 
schenpfl.  4eckig  mit  4 Halbsl.,  wovon 
jedoch  bei  den  2 O Paaren  die  gegen 
das  M.Sch.  gekehrte  fehlt.  Arcaden  u. 
Gewölbe  spitz-,  Fenster  rundbogig.  Die 
bis  auf  die  etwas  breiten  Gurten  zw.  den 
Doppeljochen  reich  u.  rein  frühg.  ge- 
gliederten Rippen  der  Kreuzgewölbe 
setzen  auf  mit  einer  Halbsäule  besetz- 
ten Pilastern,  an  den  Wänden  der  S.Sch. 
auch  z.  Thl.  auf  ganz  kurzen  ausge- 
kragten Sl.  auf.  Die  gothisirend  attischen 
Sl. Basen  haben  mannigfaltige  Eckblätter, 
die  Kapitäler  mit  reichgegliederten  4- 
eckigen  Deckplatten  sind  mit  theils  spr. 
Blättern  ti.  verschlungenen  Thieren,  theils 
mit  Knospen,  theils  mit  natürlichen  Pflan- 
zen geschmückt.  Unter  jedem  Schild- 
bogen 1 schmales  schlankes  Fenster  mit 


1)  Abb.  b.  Escher,  Kl.  — 2)  Abb.  in 

Centralcommiss.,  Jahrb.  1858,  168  —173 

u.  T.  1-3. 


schrägem  Gewände.  Der  Chor  (ab- 
gesehen von  der  g.  unregelmässig  5- 
seitig  geschl.  Verlängerung  desselben), 
und  das  Quersch.  haben  aussen  stark 
vorspringende  Ecklisenen  mit  recht- 
winkligen Rücksprüngen,  oben  in  ein- 
fachen Wasserschlägen  endigend,  das 
Langhaus  zwischen  den  Doppeljochen  an 
allen  3 Sch.  Strebepfl.  mit  Giebeln,  die 
The.  ins  Kreuz  gestellte  Streben  mit 
Pultdächern.  Unter  dem  Dache  der  Vie- 
rung Reste  eines  4eckigen,  innen  8ecki- 
gen  Th.  An  den  Nebenapsiden,  dem 
S Quersch.  u.  den  Abseiten  gegliederte 
Rundbogenfriese,  z.  Thl.  auch  deutsche 
Bänder;  darunter  an  der  N Apsis  ein 
sehr  geschmackvoll  verzierter  Wulst  u. 
auf  den  Knospenkapitälern  der  an  ihren 
Lisenen  aufsteigenden  Säulchen  phan- 
tastische Sc.,  dergl.  auch  noch  am  Chor 
erhalten  sind.  Knospen  schmücken  die  Ge- 
simse des  ATKreuzarms  u.  des  M.Sch.  Die 
4eckigen  The.  haben  Spitzbogenfriese, 
deutsche  Bänder  u.  spitzbogige  Fenster, 
der  Obertheil  des  S ist  ein  schlechtes 
Machwerk  des  16.  J.?  Zwischen  den 
Then.  öffnet  sich  gegen  W 1 h.  Vor- 
halle mit  einem  Rnss.- Giebel.  Hinter  ihr 
1 reiches  spitzbogiges  ü.  Portal  in  einem 
Giebelvorbau.  Am  S S.Sch.  1 reiches 
späteste.  Portal,  am  N 1 spg.  hinter  1 
spg.  Vorhalle,  deren  Aeusseres  antikisi- 
rend  decorirt  ist.  — Müller,  r.  Styl  156 
—161.  168  ff. 

Sc.  1 im  Tympanon  des  S Portals 
(Christus  zw.  2 Heiligen)  edel  spr.  13. 
J.,  mit  schöner  Gewandung,  die  Köpfe 
verstümmelt. 

Sc.  am  iVKreuzarm  (S.  Petrus  2 u. 
5 andere  Figuren,  darunter  die  Heim- 
suchung?, 1 Thier)  spr.  13.  J.,  minder 
bedeutend. 

2 Reliefs  im  Chor  (S.  Michael  und 
Rafael  im  Kampf  mit  bösen  Thieren) 
spr.? 

linr^tnilt  33/8  M.  NW  v.  Würz- 
burg, s.  Homburg. 

Unterfränk.  Archiv  8,  1,  204. 

Pfk.  g.  1386  neu  beg.  (I);  Th.  r.  mit 
durch  Säulchen  3getheilten  Schallfenstern 
u.  Rundbogenfriesen , das  oberste  Ge- 
schoss ein  schlechter  späterer  Zusatz. 
Rathli.  1422  beg.  (I  über  dem  Portal). 
Schl.  Karlsburg,  merkwürdige  Ru.  Die 
rechteckigen  Fenster  noch  mit  steiner- 
nen Kreuzstöcken. 


1)  Ab.  b.  Müller,  r.  Styl  172.  — 2) 
Ab.  das.  173. 
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Karlstein. 


Karlateftn  23/4  M.  S W v.  Prag. 
Auge,  Karlstein;  Bock  in  Central  - 
commiss.  18G2,  69.90  ; Förster,  Bau- 
zeitung  1844  S.  241  nebst  1 T.;  Gott- 
schal  ck,  Burgen  4,  295;  Hirt,  Reise 
177  — 179;  Hormayr,  Taschenb.  1824, 
144  — 173  ; Kugle r,  kl.  Schriften;  Mi- 
ko we  £,  Burg;  Passavant,  Böhmen 
u.  Mähren  161.  202.  205.  209;  Pri- 
miss er,  Gemälde;  von  Schlegel, 
deutsch.  Museum  2,  357;  Schott ky, 
Karlstein ; W o c e 1 in  Centralcommiss. 
1857,  27 8f. ; 1858,  274f. 

Schl.  1 g.,  seit  1348,  für  Kaiser  Karl 
IV,  von  Matthias  v.  Arras  f 1352  auf 
einem  steilen  Felskegel  in  5 Baugrup- 
pen sehr  unregelmässig  erbaut,  wahr- 
scheinlich nach  dem  Vorbilde  des  weit 
grossartigeren  päbstlichen  Palastes  in  Avi- 
gon;  die  Kpp.  1357  f;  1.  Burgthor  1596, 
gleichzeitig  die  Restauration  des  links 
daneben  stehenden  Th.  ln  den  rings 
um  den  Zwinger  gelegenen  Gebäuden 
der  Vorburg  die  Wohnungen  der  beiden 
Burggrafen,  ihrer  Ritter  u.  Reisigen  mit 
Tonnen-  und  Sterngewölben  in  den  un- 
teren, flachen  Decken  in  den  oberen 
Räumen.  Die  eigentliche  Burg  ein  schma- 
ler langgestreckter  rechteckiger  Bau,  ent- 
hält über  dem  Kellergeschoss  noch  4 flach- 
gedeckte Stockwerke,  im  2. die  ganz  bar- 
barisirte  Ritterkp.  S. Nikolaus  (s.  u.); 
im  3.  Geschoss  die  Wohnung  des  Kai- 
sers mit  einfachem  Kamin,  4eckigen  Fen- 
stern , Steinbänken  in  deren  Blenden, 
das  Empfangszimmer  mit  aus  getäfelten 
4ecken  bestehender  ursprünglich  bemal- 
ter Wand-  und  Deckentäfelung,  in  ei- 
nem halbrunden  ausgekragten  Thurm 
das  ganz  modernisirte,  einst  mit  Wand- 
gemälden gezierte  kaiserliche  Oratorium ; 
im  4.  Geschoss,  zu  dem  man  durch  eine 
in  jenem  Eckth.  befindliche  Wendeltreppe 
gelangte,  den  schönen  geräumigen  Spei- 
sesaal? und  3 Nebenzimmer  für  die  Kai- 
serin?, heizbar  durch  steinerne  Kamine. 
Dann  folgt  freistehend  auf  höher  gele- 
gener Stelle,  mit  dem  vorigen  durch  eine 
Brücke  verbunden , das  schmucklose 
thurmähnliche  Gebäude2,  welches  im  3. 
Geschoss  die  Collegiatk. , im  2.  die 
Wohnung  des  Dechanten,  im  t.  die  Ver- 
liesse  etc.  enthält,  und  zuletzt,  auf  dem 
höchsten  Punkte  des  das  Schl,  tragen- 


1) Einige  Abb.  b.  Förster  a.  a.  O.;  Gr. 
u.  Ans.  in  Centralcommiss.  1862,  75  u. 
T.  3;  Ans.  b.  Mikowec,  Burg.  — 2)  kl. 
Risse  in  Centralcommiss.  1862,  75.  77. 


den  Felsens,  der  gewaltige  rechteckige 
Quaderth. 1 (85'  1. , 57'  br. , 121'  h.  mit 
unten  13'  dicken  Mauern,  modernen  Staf- 
felgiebeln am  Satteldach)  mit  5 Stock- 
werken, wovon  die  3 untern  gewölbt 
sind.  Sie  dienten  von  unten  angefangen 
als  heizbare  Gerichtsstätte?,  Stube  der 
Lehensmannen,  Kp.  zum  hl.  Kreuz, 
Saal,  Wohnung  des  Wächters.  Neuer- 
lich unschön  modernisirt. 

Collegiatk.  zu  Mariä  Himmelfahrt, 
1596  u.  neuerdings  unpassend  erneuert 
u.  ihrer  meisten  Wandgemälde  beraubt, 
j.  ein  einfacher  Raum  mit  Holzdecke.— 
Vergl.  Zapp  in  Pamdthy  1,  336. 

Marmorsc.  2 (Maria  mit  dem  (zer- 
störten] Kinde)  g.,  Karl  IV  zugeschrie- 
ben, hübsch,  mit  edel  g.  Gewandung, 
an  2'  h.,  an  Haaren  und  Gewandsäu- 
men urspr.  vergoldet.  Ehemals  in  der 
Katharinenkp.  — Passav.  161;  Bock  90. 

Wand-Tabkl.  g. , neuerdings  ver- 
stümmelt. 

Wandgemälde: 

Darstellungen  aus  der  Apokalypse  in 
3 Reihen  über  einander,  von  auffallend 
deutschem  Charakter,  als  ausgezeich- 
nete Werke  dem  Wurmser  zugeschrie- 
ben. Einige  fast  ganz  erloschen,  die 
übrigen  meist  unter  Rudolf  II  stark 
übermalt.  — Bock  77;  Passav.  209; 
Primisser  43  f. ; Waagen,  Handb.  1,55. 

von  Theodorich  von  Prag?,  oder  von 
Kunze  um  1374?:  Carl  IV  überreicht 
seiner  Gemahlin  Blanka  ein  Stück  des 
hl.  Kreuzes ; Carl  giebt  seinem  jungen 
Sohn  Wenzel  einen  Ring;  er  verrich- 
tet, in  vollem  Kaiserornate,  seine  An- 
dacht vor  einem  Altäre,  indem  er  ein 
Stück  des  hl.  Kreuzes  in  goldener 
Kapsel  in  Händen  hält;  über  jeder 
Darstellung  2 von  einem  Kragstein 
ausgehende  Bögen,  die  zw.  je  2 Bil- 
dern auf  gemalten  Sl.  ruhen.  Die 
Bildnisse  individuell  charakteristisch 
wiedergegeben.  — Bock  90;  Passavant 
204.  205 ; Primisser  42 ; Waagen,  Hand- 
buch 1,  55  f. 

Katharinenkp. 3,  in  der  Mauerstärke 
der  Collegiatk.,  g.  c.  141/*'  1.,  8V2'  br., 
mit  2 Kreuzgewölben,  die  an  Kappen 
u.  Rippen  vergoldet  und  mit  rothen  u. 
blauen  Sternen,  Kreuzen  u.  Rosen  be- 
deckt, an  den  Schlusssteinen  mit  zum 
Thl.  geschnittenen  Edelsteinen  (einer 


1)  Das.  95  f.  - 2)  Ab.  das.  90;  in 

Pamätky  1,  T.  18. — Inneres  in  Cen- 

tralcommiss. 1862  T.  5. 


Karlstein. 
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bildet  einen  Engelskopf)  belegt  sind; 
während  die  Wände  Carneole  u.  Achate, 
meist  von  unregelmässiger  Form,  durch 
vergoldeten  u.  gepressten  Gyps  verbun- 
den, bedecken.  Am  Altar  und  an  des- 
sen Blende  auch  edlere  Steine. 

Eisenthür* 1  mit  rhombischen  Fel- 
dern, auf  die  abwechselnd  schwarze 
Adler  auf  weissem  und  weisse  Löwen 
auf  rothem  Grunde  gemalt  sind. 

Betschemel  u.  Sitz  Karls  IV,  an- 
geblich von  ihm  selbst  gezimmert. 
Einfach. 

Wandgemälde  von  Nicolaus  Wurm- 
ser?:  im  Gang  ein  knieender  Engel 
mit  einem  Rauchfass;  links  7 Heili- 
genbrustbilder; in  der  rundbogigen 
Altarblende  Maria  mit  dem  Christus- 
kinde, auf  einem  g.  Thron  sitzend, 
mit  lieblichem  u.  feinem  Kopf,  ange- 
betet von  Karl  IV  und  seiner  2.  Ge- 
mahlin, der  Hintergrund  blau  mit  gold- 
nen  Sternen,  gut  gezeichnet;  an  den 
Seitenwänden  der  Nische  Petrus  und 
Paulus,  halb  erloschen;  an  der  Vor- 
derseite des  Altars  die  Kreuzigung 2 
auf  Goldgrund  mit  schlanken  Figuren 
und  gut  motivirten  Gewändern,  an 
dessen  Seitenflächen  S.  Katharina  und 
eine  andere  (zerstörte)  Hl.-Fig. ; über 
der  Thür  die  Brustbilder3  Karls  IV 
und  seiner  3.  Gemahlin  von  schöner 
Färbung  u.  feiner  Ausführung.  — Pas- 
savant  210;  Primisser  45 f. ; Kugler  2, 
497;  Waagen,  Handb.  1,  56. 

Glasmalereien  (Leiden  u.  Kreuzi- 
gung Christi)  g.  14.  J.  sehr  schadhaft. 
— Primisser;  Kugler;  Bock  92 f. 
HLKrenzkp. 4 g.  mit  2 Kreuzgewöl- 
ben, durch  ein  7'  h.  reiches  stark  ver- 
goldetes eisernes  Gitter  von  einander 
geschieden,  welches  Leuchter  trägt,  und 
über  dem  sich  ein  mit  Schwebebögen 
versehener  Spitzbogen  von  Schmiede- 
eisen erhebt.  An  den  Wänden  bilden 
Truhen  zur  Aufbewahrung  der  Staats- 
urkunden gleichsam  Bänke.  Darüber 
sind  die  Wände  in  ihrem  unteren  Thl. 
mit  geschliffenen  Carneolen , Achaten  u. 
Jaspisen  ausgelegt,  so  dass  die  Steine  hie 
u.  da  Kreuze  bilden.  In  die  mit  stark  ver- 
goldetem Gyps  ausgefüllten  Zw.-Räume 
ist  in  steter  Wiederholung  der  einfache 
Reichsadler  u.  der  Buchstabe  K (Karl) 


1)  Ab.  das.  92.  — 2)  Ab.  in  Pamäihy 

1,  T.  19.  — 3)  Ab.  in  Centralcommiss. 

1862,  91.  — 4)  Inneres  u.  Detail  das. 

98  u.  T.  4. 


mit  der  Krone  eingepresst.  Die  Decke 
stellt  den  Himmel  vor,  an  welchem  grosse 
und  kleine  Sterne  durch  convexe  rück- 
wärts vergoldete  Glasscheiben  gebildet 
werden.  Von  den  ehemals  hier  ange- 
brachten edleren  Steinen  ist  nur  noch 
ein  Chrysopras  übrig.  Sogar  in  den  3 
Fenstern  waren  die  Glasscheiben  durch 
in  vergoldetes  Blei  gefasste  edle  u.  halb- 
edle Steine  ersetzt,  welche  aber  fast 
sämmtlich  verschwunden  sind.  Ueber 
der  Stelle  des  Hochaltars  eine  Mauer- 
blende, welche  einst  die  Reichskleinodien 
barg.  — Primisser  35;  Kugler;  Bock 
96  ff.;  Wocel,  die  S.  Katharinenkp.  auf 
Karlstein  (s.  Pamdthxj). 

Laterne 1 von  Eichenholz , mit  ge- 
pressten und  vergoldeten  Stuckorna- 
menten bedeckt,  einfach  g.  öeckige 
abgestumpfte  Pyramide,  an  einem  der 
Gewölbeschlusssteine  aufgehängt. 

Tafelgemälde  (nahe  an  130,  urspr. 
133  an  der  Zahl)  von  Theodorich  von 
Prag  mit  Leimfarben  auf  Goldgrund 
gemalt  (über  lebensgr.  V2Figg.  von 
Heiligen,  Kirchenlehrern  u.  Regenten 
von  grossartig  idealem  Charakter).  — 
Kugler,  kl.  Sehr.  2,  498;  Passavant 
202  ff. ; Primisser  38 — 41.  49;  Hotho, 
Malerschule  1,  224;  Waagen,  Handb. 
1,  54. 

Wandgemälde  in  den  Bögen  der 
Fensterblenden  von  Primisser  (36-  38) 
noch  genau  beschrieben,  sind  jetzt 
kaum  mehr  zu  erkennen.  Sie  stellten 
die  Verkündigung,  Heimsuchung  und 
Anbetung  der  Könige;  Christum  bei 
Maria  u.  Martha,  dann  beim  aussätzi- 
gen Simon,  dann  den  Lazarus  auf- 
erweckend u.  nach  der  Auferstehung 
der  Magdalena  erscheinend,  ferner  2 
Momente  aus  der  Apokalypse  dar  und 
waren  vielleicht  von  Wurmser.  — Kug- 
ler, kl.  Schriften  2,  498;  Passavant 
203;  Primisser  50;  Waagen,  Handb. 
1,  55. 

Wandgemälde  an  der  Treppe  zur 
Kp.  (Legende  der  hl.  Wenzel  u.  Lud- 
milla), vielleicht  von  Meister  Kuncz, 
mit  übertriebenen  Stellungen  _ u.  stei- 
fen Gewändern;  z.  Thl.  verwischt.  — 
Kugler  2 , 497 ; Passavant  211;  Pri- 
misser 42. 

Ritterkp. : 

Taufbecken  von  Zinn  g.  14.  oder 
15.  J. , auf  einem  3fusse  ruhend.  — • 
Bock  76. 


X)  Ans.  das.  99. 
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Karlstein  — Kaschau. 


Schnitzwerk  (S.  Nikolaus  in  halber 
Lebensgrösse , bemalt)  g. , angeblich 
von  Karl  IY  gefertigt  (?),  welchem  der 
Kopf  sehr  ähnlich  ist ; Stellung  natür- 
lich, Gewandung  gut  und  massig.  — 
Bock  76;  Passavant. 
ftarlstein  l M.  N W v.  Raabs. 

Burg  *,  gr. , mit  Ausnahme  des  mas- 
siven runden  Th.  und  der  spg.  ? Kp.  aus 
dem  17.  J.  — Tsch.;  v.  Sacken,  ob  d. 
Manhartsb.  73. 

Karpfen  (Karpona)  4*/4  M.  S von 
Neusohl. 

Viele  Gebäude  aus  dem  Mittelalter. — 
Tsch. 

Karpfliam  2V4  M.  W g.  S von 
Schärding. 

Sc.  g.  — Niedermayer. 
Haacliaii  in  Oberungarn,  s.  Bartfeld, 
Eperies,  Leutschau,  Neuburg,  Regecz, 
Szerenes,  Zempleny. 

Familienbuch  des  Österreich.  Lloyd  IX, 
H.  9,  S.  280  ff. 

Elisabethk.1  2 * * (vor  1 283)  g.  angeblich 
um  1324  heg.;  meist  2.  H.  des  14.?,  die 
Gewölbe  meist  15.  J.  ?;  STh.  seit  1472 
ausgebaut;  SPortal  1498  (I);  IFS.  zum 
Thl.  1497  erneuert  (I);  Dächer  1775. 
Werkmeister  war  1446  — 80  Stephan 
Crom,  öscliiffige  kreuzförmige  Bs.  mit 
5fach  polygonem  Chorschluss  (ähnlich 
wie  an  der  K.  zu  Xanten,  an  die  auch 
gewisse  Details  erinnern)  und  2 Then. 
über  der  BS.  der  äussern  S.Sch.  mit 
dazwischen  befindlicher  Empore.  186' 
wien.  1.,  124'br.  Das  M.Sch.  hat  0 u.  W 
von  der  Vierung  je  2 fast  □ Gewölbe  u. 
setzt  sich  im  Hauptchor  fort,  der  aus  2 
sehr  kurzen  Jochen  u.  einem  5 */io!Schluss 
besteht.  Dieser  ungemein  schlanke,  bis 
ans  Dach  76'  h.  Chor  hat  ein  t/i  Stern- 
u.  2 Netzgewölbe  auf  gegliederten  Dien- 
sten, schmale  und  doch  3theilige  Fen- 
ster mit  Masswerk  von  guten  Formen, 
Strebepfl. , die  an  der  Stirn  auf  über- 
eckstehend 4eckiger  Vorlage  (die  sich 
übrigens  an  allen  Streben  der  K.  wie- 
derholt) mit  5fach  über  einander  befind- 
lichen meist  übereckstehenden  2-  und 
3fach  gekuppelten  Fialen  von  ziemlich 


1)  Ans.  b.  Köpp,  Oesterreich  2,  227.— 

2)  Chorans. , JUS.,  N Portal,  Gr.  u.  (z. 

Thl.  fehlerhafte)  Details  in  Centralcom- 

miss.  1857,  241.  243.  275-277  u.T.8.9: 

kl.  2V  W Ans.  im  Familienbuch,  a.  a.  0. ; 

Gr.  auch  b.  Lenoir , nrchit.  monast.  2, 

208;  Kugler,  Baukunst  3,  498. 


später  Bildung  geschmückt  und  mit  in 
Zinnenkränzen  abschliessenden  Fialen 
gekrönt  sind,  welche  sich  über  die  durch- 
brochene Dachgalerie  erheben.  Unter 
letzterer  findet  sich  1 langschenkeliger 
Spitzbogenfries  mit  Nasen.  Die  4 nie- 
drigen S. -Chöre  mit  Kreuzgewölben  auf 
Dienstbündeln  haben  2theilige  Fenster, 
in  reiche  Fialengruppen  auslaufende  Stre- 
bepfl. und  durchbrochene  Dachgalerien, 
die  sich  auch  am  M.-  u.  Quersch.  fin- 
den. Letzteres,  welches  nicht  aus  den 
S.Sch.  vortritt,  hat  3 Q Sterngewölbe, 
gleich  dem  M.Sch.  niedrige  3theilige 
Fenster,  im  N u.  S reiche  Portale.  Die 
Schaftgliederungen  bestehen  aus  Schrä- 
gen, Rundstäben  u.  Diensten  ohne  Hohl- 
kehlen. Die  4 stärkeren  Schafte  der 
Vierung  sind  aus  dem  übereckstehenden 
□ construirt,  die  4 andern  von  mehr 
länglicher  Grundform , die  4 zwischen 
den  S.Sch.  jedoch  sind  0 vom  Quersch. 
rund,  \V  von  demselben  Seckig  mit  con- 
caven  S.  Die  ziemlich  niedrigen  Spitz- 
bögen, welche  die  Pfl.  des  M.Sch.  unter 
einander  und  die  der  Vierung  mit  den 
an  den  Giebelmauern  des  Quersch.  auf- 
steigenden 3fachen  Diensten  verbinden, 
öffnen  sich  gegen  je  2 Joche  der  äus- 
seren S.Sch. , wovon  aber  vermöge  der 
eigenthümlichen  Gr.-Gestaltung  nur  das 
1.  0 von  den  Then.  1 regelmässig  □ 
Kreuzgewölbe  erhalten  konnte.  Die  obern 
Gewölbe  (im  Quer-  u.  M.Sch.)  sind  auffal- 
lend gedrückte  Sterngewölbe,  deren  Mu- 
ster z.  Thl.  nach  der  Form  eines  modernen 
Ordenskreuzes  entworfen  scheinen.  Im  W 
führt  in  jedes  der  3 inneren  Sch.  1 Por- 
tal, wovon  die  der  S.Sch.  mit  Giebelwim- 
bergen , das  des  M.Sch.,  welches  wie  die 
der  Kreuzarme  vor  die  Mauer  vorgebaut 
ist,  gleich  dem  des  N Kreuzes  mit  einem 
Staffelgiebel  überdeckt  ist.  Die  zw.  den 
3 Portalen  stehenden  Strebepfl.  und  die 
viel  stärkeren  der  The  sind  über  ihren 
Rücksprüngen  mit  schweren  Fialen  und 
erstere  neben  dem  Giebel  des  M.Sch. 
mit  Fialengruppen  gekrönt.  Die  Dach- 
galerien aller  Sch.  setzen  sich  an  der 
B’S.  zw.  den  Then.  fort,  die  der  S.Sch. 
vor  dem  M.Sch.  als  bedeckter  Gang,  der 
sich  gegen  W in  Bögen  öffnet.  Unter 
und  über  demselben  sind  gr.  Fenster. 
Der  B7  Giebel  des  M.Sch.  zeigt  eine 
Masswerkvergitterung.  Die  unvoll.  The. 
sind  oben  Seckig,  der  viel  höhere  N mit 
Bogenfriesen  über  jedem  seiner  Ge- 
schosse trägt  1 Zopfdach.  — K.  Weiss 
in  Centralcommission  1857,  236  — 45. 
275 — 78. 


Kaschau  — Kaufbeuern. 
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Tabkl. 1 reich  spg.  nach  1472,  wahr- 
scheinlich von  Stephan  Crom,  an  60' 
h.  ßeckiger  Th.  — Schmidl,  Blätter 
1846,  341. 

Kelch  g.  um  1350?;  2 andere  2 reich 
spg.  15.  J.  — Baudri,  Organ  1861,17; 
Centralcommiss.  1861,  46. 

4 Flügelaltäre  mit  Sc.  spg.  Der 
Hauptaltar  hat  nach  Henszelmanns 
Vermuthung  Gemälde  von  Michel  Wolil- 
gemuth  u.  selbst  von  Albrecht  Dürer. 

Sc.  am  N Portal  schön  g.,  darunter 
Königin  Elisabeth,  die  Stifterin  der 
K.  ?,  ihr  Gemahl  Carl  Robert  und 
Ludwig  I. 

Franciscanerk.  g. 

Michaelsk.  g.,  kl. 
äastel  2 M.  FES  W v.  Amberg. 

K.  des  1098  gest.  Benedictinerkl.  (zw. 
(183  u.  95  f)  ü.  ? Pfl.Bs.,  deren  Gr.  dem 
ler  K.  zu  Memleben  ähnlich  sein  soll, 
nneres  ohne  allen  Schmuck ; Aeusseres 
an  den  3 Apsiden  geschmackvoll  ver- 
siert. Schönes  spg.  Portal.  K — Grue- 
ber, Samml. ; Mittelfränk.  Jahresb.  25,  5. 

Kreuzgang  r.,  gehört  nach  Grueber  zu 
den  schönsten  Werken  des  „12.  J.“  Ru.: 
Grabstein  Conr.  Pollingers  1470. 

Kl.-Gebäude  r.,  1 Vorsprung  g. 
Käüfenbdrg  (Maxburg)  s.  Hambach 
b.  Neustadt. 

Mathal,  Bezirk  Weisskirchen  (L  M. 
OSO  v.  Judenburg). 

S.  Katharina  spg.  Chor  1446,  Sch. 
1507  (1,1  an  den  Gewölben)  voll,  lschiffig, 
ahne  Strebepfl.,  mit  Netzgewölben,  die 
im  Sch.  auf  4eckigen  Wandpfl.  u.  halb- 
runden Diensten,  im  3seitig  geschl.  Chor 
auf  Kragsteinen  ruhen.  8eckige  Schafte 
tragen  die  Orgelbühne.  Ueber  dem  schön- 
gegliederten spitzbogigen  FE  Portal  1 
vermauertes  Radfenster.  — Scheiger  in 
Centralcommiss.  1858,  330. 

Schnitzaltar  unter  dem  Chor  (S. 
Oswald)  mit  Gemälden  (2  Engel;  auf 
den  feststehenden  Flügeln  S.  Florian 
u.  Georg;  auf  den  2 j.  abgenommenen 
Flügeln  Maria  mit  dem  Christkinde  u, 
ein  Heiliger,  auf  den  Rückseiten  S. 
Marcus  u.  „Madinus“;  auf  der  Staffel 
die  Legende  S.  Oswalds)  spg.  1493  (I). 
Sehr  verwahrlost. 

Fresken  am  Gewölbe  des  Sch.  (das 


1)  Ab.  b.  Schmidl,  Blätter  1846,  Nr. 

1;  auch  in  dessen  Oesterreich  H.  1,  T 4. 

— 2)  Der  9"  h.  b.  Baudri,  Organ  1861 

zu  Nr.  5,  B.  — 3)  Abb.  b.  Grueber, 

Samml.  2,  T.  47. 


Schweisstuch  Christi  u.  Pflanzenorna- 
mente) A.  des  16.  J.,  gut  erhalten. 

MatBaarinenberg  \'9  M.  SO  von 

Wunsiedel. 

K.  spg.  Ru.  — Niedermayer,  Diöcese. 
Mat B* rein  1 1/2  M.  NW  von  Bruck 
a.  d.  Mur. 

Haas,  Notizen  1858. 

Alexins-K.  spg.  2schiffig  mit  poly- 
chromirten  Sterngewölben,  deren  plump 
profilirte  Rippen  an  den  Pfl.  ziemlich 
roh  ansetzen.  Auch  der  Chor  ist  2- 
schiffig.  Im  Chorschluss  sind  2 Rippen 
des  Gewölbes  frei  vortretend  in  kühner 
Verschlingung  gespannt. 

Hoizsc.  g. , Bruchstücke. 

Pfk.  einfach  spg.  E.  des  15.  J.  1- 
schiffig  mit  Th.  vor  dem  FEPortal.  Im 
Sch.  3,  im  Chor  2 Joche.  Netzgewölbe. 
Matowitz  3 */4  M.  WNW  von  Stra- 
konitz. 

K.  spr.  A.  des  13.  J. ? lschiffig,  ge- 
radgeschl.,  ohne  besondern  Chor,  mit  W 
(von  einem  M.Pfl.  mit  stark  gefasten 
Ecken  u.  keilförmigem  Aufsatz,  2 Rund- 
bögen und  r.  Kreuzgewölbe  getragener) 
Empore.  Ueber  der  A7OEcke  1 4ecki- 
ger  Th.,  dessen  3 durch  Kugelfriese  ge- 
schiedene Obergeschosse  auf  jeder  S. 
mit  je  5 z.  Thl.  fensterartig  durchbro- 
chenen und  durch  Sl.  mit  Blattknäufen 
getrennten  Blenden  geschmückt  sind. 
Der  Aufsatz  ist  zopfig.  — Centrakom- 
miss.  1859,  217  (Wocel). 

Statuen  in  der  mittleren  Blenden- 
reihe des  Th.  (12  Propheten  mit  Schrift- 
bändern, die  sich  quer  über  die  Figg. 
hinziehen)  13.  J.  ?,  steif,  aber  von 
kräftigem  Ausdruck. 

Matscli  c.  5/ 4 M.  ONO  v.  Murau. 

Bergveste,  schon  vor  1199  vorhan- 
den, sehr  verfallene  Ru.,  von  der  nur 
die  unregelmässig  rechteckige  Kp.  mit 
2 Kreuzgewölben  noch  zu  erkennen.  — 
Tsch. ; Haas,  Notizen  1860. 
Matzelsdorf*  lJ%  St.  SSO  v.  Wiener 
Neustadt. 

K.  des  ehemaligen  1462  gegr.  Fran- 
ciscanerkl.  höchst  einfach  spg. , sehr  1. 
und  schmal,  ohne  Pfl.  Daneben  eine 
ältere  sehr  gut  erhaltene  Kp. , j.  Kuh- 
stall. — Scheiger,  Ausflüge  S.  125. 
Matzenstein  1 V2  M.  OSO  v.  Ne- 
resheim  (2  M.  5 FE  v.  Nördlingen). 

Schl,  „sehr  alt.“  Am  Th.  Fratzen- 
bilder und  eine  Katze.  — Denkm.  in 
Würtemb.;  Schönhuth,  Würtemb.  I. 
Maufbeuern  8 M.  S v.  Augsburg, 
s.  Obergünzburg. 
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Kaufbeuern  — Kempten. 


K.  spg.  15.  J.,  der  spr.  Th.  mit  4 
Giebeln  u.  spitzem  Helm.  Mehrere  po- 
lygone  Kpp.  — Augsburg.  Beitr.;  Pr. 

Blasiuskp.  g.  14.  J.  ? Das  Innere 
vollständig  mit  Tafelgemälden  ausge- 
schmückt. — Augsb.  Beitr.  IX. 

Kemenathen,  kl.  Römerburg  mit  4- 
eckigem  Th.  — Krieg,  Militärarchitekt. 
10 1 f.  (mit  Gr.). 

Kftiimberg  374  M.  FF  v.  Baden  in 
Oesterreich,  s.  Araberg,  Rohrbach. 

K.  g.  mit  kl.  schlankem  Chor,  einfachem 
Sch.  u.  mächtigem  Stein-Th.  mit  h.  spit- 
zem Helm.  — Hormayr,  Archiv  1826,  651. 
Kaurzim  6M.  OSO  v.  Prag,  s.  Ma- 
lotitz,  Skworniow. 

Pamälki/  1,  149;  Centralcommission 

1857,  163. 

Erzdechanteik.  S.  Stephan  gü.  1230 
heg.?  Bs.  mit  Then.  an  der  Stelle  der 
Kreuzarme  und  3 aus  dem  8eck  geschl. 
Chören,  im  Innern  62  Schritt  1.  Im  Sch. 
3 Paar  4eckige  Pfl.  ohne  Sockel  und 
Gliederung,  mit  schlanken  7*S1.  als  Gurt- 
trägern der  Gewölbe.  Am  FF  etwas 
stärkeren  Paare  und  auf  Spitzbogen- 
gewölben ruhen  3 Emporen.  In  allen 
Räumen  enge  Spitzbogenfenster  ohne 
Pfosten.  Im  FF  1 kl.  Radfenster  mit 
Masswerk.  Aus  den  S.- Chören  führen 
Spitzbogenthüren  in  die  unter  dem 
Haujitglior  gelegeue  Seckige  Krypta 
deren  schwere  Gurten  in  den  Ecken  auf 
einfachen  Kragsteinen,  in  der  M.  aber 
auf  einer  Sfachen  Sl.  ruhen,  und  aus 
dieser  mehrere  Stufen  in  eine  ehemalige 
Gruft.  Die  Sl.-Knäufe  im  Innern  der 
K.  und  an  dem  schönen  mit  Zacken- 
bögen geschmückten  spitzbogigen  N Por- 
tal zeigen  den  schönsten  u.  mannigfal- 
tigsten Schmuck  von  natürlichen  Blät- 
tern in  trefflicher  Ausführung.  So  auch 
die  zw.  den  Spitzbogenblenden  an  den 
Langseiten  des  Chors,  die,  in  1.  Reihen 
geordnet,  Steinsitze  für  die  Chorgeist- 
lichkeit enthalten.  Alles  ist  dick  über- 
tüncht, die  FPS.  1836  verunstaltet.  Die 
ehemals  viel  höheren  The.  waren  durch 
eine  Brücke  verbunden,  die  beim  11670 
herabstürzte  und  2 Kreuzgewölbe  des 
M.Sch.  zerschlug.  Ein  3.  Th.  mit  den 
Glocken  steht  isolirt  vor  dem  N Portal. 

Tabkl.  frg.,  reich  verziert. 

Glasmalereien,  wenige  Reste. 

Stadtmauern  u.  2 Thore,  mit  Ab- 
bruch bedroht. 


Raya  1 72  M.  SO  v.  Hardeck. 

Veste  (uralt)  neueren  Styls.  — v.  Sak- 
ken,  ob  d.  Manhartsb.;  Schmidl,  Umge- 
bungen 2,  305. 

Kayli  5/a  St.  OSO  v.  Herrenberg. 

Pfk.  spg.  1487 ; später  z.  Thl.  verän- 
dert. Der  Tggeschl.  Chor  hat  Netzge- 
wölbe auf  mit  Köpfen,  Engeln  etc.  ver- 
zierten Kragsteinen,  das  Sch.  eine  Holz- 
decke, der  Th.,  ein  älterer  Vertheidi- 
gungsbau,  ein  neueres  Dach.  — Beschr. 
d.  O.A.  Herrenberg. 

Taufstein  „sehr  alt.“ 

Chorstühle  einfach  g. 

Rathh.  von  Eichenholz.  Die  getäfelte 
Decke  der  Rathsstube  trägt  ein  Holz- 
schaft von  1550. 

Razwang  72  M.  NO  v.  Schwab  ach. 
K.  g.? 

Tabkl.  spg. , angeblich  von  Adam 
Kraft,  21'  h.  Th.  mit  wegen  mangeln- 
der Chorhöhe  umgehogener  Spitze, 
Statuen  u.  Reliefs.  — Die  Nürnberger 
Künstler,  H.  4,  Anhang. 

Hellieim  2 3/4  M.  5 FF  g.  FF  v.  Re- 
gensburg, s.  Herrenwahl. 

Niedermayer,  Diöc.  S.  254.  451.  495. 
496;  Dr.  J.  A.  Träger,  Gesch.  der 
St.  K. 

Franciscanerk. : Chor  spg.  1465.  — 
Kreuzgang  spg. 

Micbaelsk.  g.  1393.  Sch.  mit  Holz- 
decke. 

„Ottokp.“  2 r.  1232;  Chor  verbaut.  1- 
schiffig  mit  Holzdecke.  Am  r.  S Portal 
2 Sl.  mit  hübschen  Knospenkapitälern. 

Pfk.  spg.  mit  sehr  schönen  reichen 
Fenstermasswerken. 

Stelling  72  M.  50?  v.  Mühlbach, 
Siebenbürgen,  s.  Rätsch. 

Bergk.  frühg.  mit  r.  FF  u.  5 Portal, 
letzteres  spitzbogig  verändert.  — Sieben- 
bürg. Archiv  2,  414;  Müller,  r.  Styl  186. 
Grabstein  eines  Mönches,  Bruch- 
stück, an  einem  Strebepfl.  eingemauert. 
Kenmaten , Pfarre  Irschenberg  (3 
M.  FF  v.  Rosenheim). 

K. : Glasmalerei  (S.  Martin)  15.  J., 
etwas  steif  u.  leblos.  2'  h.  — Sig- 
hart,  Kunst. 

Kempten  14  M.  5 FF  g.  FFr  von 

München , s.  Burgschöllang , Fischen, 
Isny,  Niedersonthofen,  Obersdorf,  Sulz- 
berg, Wilbolzried. 


1)  Köpp,  Oesterreich  2,  223.  — 2) 

Abb.  in  Niederbayer.  Verhandlungen  6, 

zu  329—42. 


1)  Inneres  in  Pamäthy  1,  T.  10. 


Kempten  — Kiensheim. 
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Joh.  Bapt.  Haggenmüller,  Gesch.  der 
Stadt  etc.  K.  1840.  47.  2 Bde.  8.;  Jo- 
seph Meirhofer,  Gesch.  d.  Stadt  K. 
1856. 

S.  Magnus  (vor  666  f;  869  erweitert; 
10  £,  962  hergestellt),  evangel.  Pfk.  in 
;r  Altstadt,  „alt“,  1857  restaurirt.  — 
. 1,  17.  58.  589. 

Miehaeliskp.  neben  S.  Magnus  rü.  mit 
Veränderungen,  1857  zerstört.  1- 
ihiffig.  Unter  dem  Sch.  zog  sich  50'  1. 

18'  br.  eine  im  0 2-,  im  W 1 schif- 
te Gruft  mit  flachen  Tonnen-  u.  Kreuz- 
iwölben,  im  0 von  einer  spg.  8eckigen 
. getragen,  hin. 

Malereien  an  allen  Wänden  und 
Gewölben  (neutestamentlicke  Darstel- 
lungen; Heilige)  ü.  13.  J.  u.  g.  15.  J. 
1857  entdeckt  und  zerstört.  — Augs- 
burg. Beitr.  XXVII  bis. 

Stiftsk.  (Benedictinerabtei  c.  773  gest.) 
Thl.  ü.  1225  ( — 35?),  der  eine  Th. 
27 ; im  30jährigen  Krieg  bis  auf  die 
auern  zerstört;  mit  Krypta.  — Mer- 
ns,  T.;  Deutsch.  Corresp.-Blatt  7,  34; 

, 1,  85.  589. 

Grabsteine  von  Aebten  in  der  Gruft. 
Lempten  3/4  St.  0 v.  Bingen. 

K.  1 4.  J.  ? — Püttmann,  Rhein. 
Bentheim  V4  M.  SS  W v.  Calw. 
Waldkp.  schmucklos  r.  1 schiffig  mit 
ckigem  Th. , dessen  Erdgeschoss  den 
tarraum  bildet  und  gleichzeitiger  Sa- 
istei.  In  g.  Zeit  roh  ausgebessert  u. 
rändert.  — Denkm.  in  Würtemb. ; Wir- 
nb.  Schriften  2,  27. 

Wandmalereien  2.  H.  des  13.  J. : 
Im  Chor  am  Gewölbe  Christus  als 
Weltrichter  auf  dem  Regenbogen,  um- 
geben von  den  Evangelistenzeichen; 
über  dem  Triumphbogen  die  Verkün- 
digung und  gegenüber  der  segnende 
Erlöser  von  Moses  u.  Johannes  dem 
Täufer  angebetet.  Im  14.  u.  15.  J. 
mehrfach  übermalt.  — Grüneisen  und 
Mauch;  Waagen,  Deutschi.  2,  233; 
Grüneisen,  Beschreib. 

Im  Sch.  an  der  iVS.  1840  aufge- 
deckte Reste  von  Darstellungen  aus 
der  Leidensgeschichte  his  zur  Grab- 
legung u.  Auferstehung.  Aussen  aus 
etwas  späterer  Zeit  Christus  am  Kreuz 
und  4 Heilige.  — Ilotho,  Malersch.  1, 
154—156. 

Taufstein  gr. , rund. 

Grabstein  des  Leutpriesters  Klenk 
v.  Zavelstein  f 1501. 

Lenyeir  2J/4  M.  W g.  S v.  Mühlbach. 
Kp. , nach  1479  vom  Türkenbesieger 
;ephan  Bathory  erbaut.  Ru.  — Tsch. 


Si.enaingen  3 M.  NN  W v.  Freiburg 
i.  B.,  s.  Endingen,  Riegel. 

K.  aus  dem  Mittelalter,  im  Innern  mo- 
dernisirt.  — Baden.  Schriften.  1,  43. 

Grabsteine  derer  von  Hürnstein  in 
einer  S.Kp. 

c.  2 7 2 M.  NO  v.  Laibach. 
K.  g. ; z.  Thl.  barbarisirt.  — Krain. 
Mittbeil.  1847,  69. 

1572  M.  SSO  v.  Krakau, 
s.  Georgenberg,  Leutschau,  Lublau. 
Genersich,  Merkwürdigkeiten  der  k. 
Freistadt  K.  2.  Thle.  1804.  8. 
Hauptk. ? g.  1444—86,  im  Verfall.— 
Centralcommiss.  1857,  246. 

Tabkl.  g. 

Schnitzaltar  mit  Flügelgemälden 
auf  Goldgrund.  — Andere  Schnitz- 
werke, Statuen,  Malereien,  darunter 
1 treffliches  kolossales  Crucifix. 

Hl.  Kreuzk.  1468.  — Tsch. 

Taufstein  aus  Glockengut  1472. 
Schl.Kp.  mit  den  Statuen  ungrischer 
Könige?  — Tsch. 


Burg  Tököly  1628,  mit  ältern  Resten. 
Ru.  — Centralcommiss.  1857,  246. 
Rathh.  mit  dem  Stadtth.  ? — Tsch. 
Thorth.  1433.  — Tsch. 

Me&ztlaely  8 M.  S W v.  Veszprim. 

K.  frühg.  1 schiffig,  mit  schmälerem 
Chor,  c.  130'  1.  Aus  dem  Seck  con- 
struirte  Wanddienste,  schöne  Kreuzge- 
wölbe. Im  Chor  Blenden  u.  Baldachine. 
Im  W 1 schönes  Radfenster  von  c.  12' 
Durchmesser.  — Eitelberger,  Bericht, 
f&ierc&lieiita  2 St.  NW  v.  Colmar, 
s.  Dreienahren. 

Bulletin  d Alsace  3,  2,  107 — 109 
(Straub);  Levrault , musee  I,  5f. 

Pfk.  mit  mehrfach  verändertem  Th. 
über  dem  Chor. 

Grabsteine  1 : Lazarus  v.  Schwendi, 
Marschal,  f 1583;  sein  Sohn  Johann 
Wilhelm  f 1609;  eine  Dame  derselben 
Familie. 

S.  Regula,  untere  K.,  j.  Wallfahrtskp. : 
Erdgescüoss  des  Th.  r.  mit  g.  Gewölbe 
des  14.  J. ; Oberthl.  u.  Sch.  mit  Thürm- 
chen  über  dem  W Giebel  spg.  15.  J. 

Kp.  im  Innern  E.  d.  16.  J.  ? mit  Sc. 
(Christus  am  Kreuz,  Maria,  Johannes) 
der  1.  H.  des  15.  J.  u.  3 etwas  jün- 
gern  Statuen. 

Sc.  (hl.  Grab)  16.  J. , mittelmässig. 


1)  AM),  b.  Pi  ton , Strasbourg ; im  mu- 
see piitor.  28. 
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Kiensheim  — Kirchberg. 


Schlosserarbeiten  ( Opferstock ; 
Thürbeschläge)  16.  J. 
Festungswerke  15.  u.  16:  J.  Reste: 
besonders  das  0 Thor. 

Schl.1  g.  16.  J.  mit  1 runden  Tb.; 
später  mehrfach  verändert. 
Kilchberg  1 St.  S W v.  Tübingen. 
Denkm.  in  Würtemb. 

K. : Schnitzaltar  (Maria  mit  dem 
Christuskinde  u.  2 Heilige,  bemalt) 
mit  Gemälden  von  Bartholomäus 
Zeitblom  (auf  der  Staffel  der  lei- 
dende Heiland;  die  Flügel  mit  4 
Hl.  j.  in  Stuttgart)  1473  (1). 
Triptychon  von  B.  Zeitblom  (I). 
Schl,  der  Herrn  v.  Tessin,  z.  Thl.  aus 
dem  Mittelalter. 

Kintlberg  2 */4  M.  NO  v.  Bruck  a. 
d.  Mur. 

Filialk.  S.  Georg  g.  E.  des  15.  J.  ?,  kl., 
verstümmelt.  — Haas,  Notizen  1858. 
Holzsc.  (Maria  u.  A.)  16.  J. 

Pfk.  mit  spg.  Resten,  nebst  dem  Pfarr- 
haus von  Mauern  mit  runden  Eck-Then. 
umgeben.  Befestigtes  Thorhaus.  — Haas. 
Wandmalerei  (Christophorus)  1478 
(I).  Reste. 

Kintzlielni  (Kinsheim,  Königsheim) 
5/4  St.  W v.  Schlettstadt. 

Schl,  mit  sehr  altem  Th.  und  über 
dem  Brunnen  gelegener  g.  Kp.  1298 
Ru.  — Schweighäuscr  et  Golbery  2,  9 
und  T.  3;  Bulletin  d? Alsace  2,  109; 
Ramec,  chäleaux. 

Kiplenherg  2*/4  M.  ONO  v.  Eich- 
städt, s.  Arensberg. 

Schl. 2 g.  14.  oder  15.  J.  Der  4eckige 
22'  br.  und  3mal  so  h.  Th.  mit  25'  über 
dem  Boden  befindlicher  Thür  gilt  für 
römisch.  — Schwaben  u.  Neuburg,  Jah- 
resber.  23,  S.  31  (J.  Yales). 

Kippen  beim  3/4  M.  S W v.  Lahr. 
K.  (kathol.):  alte  z.  Thl.  ausgezeich- 
nete Altargemälde,  meist  durch  Ue- 
bermalung  verdorben.  — Bayer,  Be- 
richt 22. 

Kirchberg  2 XJ2  M.  ONO  von  Deg- 
gendorf. 

K.  1144.  — Niederbayer.  Verhandl. 
Kirchberg  in  Kröning  1 M.  NW 
v.  Gerzen. 

K.  spg.  Hk.  ohne  SS.Scli.  Die  Netz- 
gewölbe zeigen  merkwürdig  verschlun- 
gene Rippen.  — Niedermayer,  Diöc.  495. 


1)  Ans.  b.  Levrault , musee  1,  35; 

Rothmüller , vucs  105;  Rarnee , moyen- 

äge  343.  — 2)  Ans.  b.  Quaglio,  Samml. 


Kirchberg  1 St.  NW  von  Eggen- 
felden. 

K.  spg.  reiner  feiner  Ziegelbau  mit 
schlanken  Gewölben.  Der  4eckige  r.  Th. 
ähnlich  dem  in  Goldern.  — Niedermayer, 
Diöc.  254.  495.  544. 

Wand-Tabkl.  spg. 

Kirchberg  a.  d.  Bielach  3 M.  S v. 
Mölk. 

S.  Martin  sk.  — Tsch. 

Schl.  - Tsch. 

Kirchberg  am  Wechsel  4 M.  S W 
v.  Wiener  Neustadt. 

S.  Wolfgang  schön  g.  vor  1404  voll. 
Werkmeister  am  Sch.  war  Meister  Mi- 
chel (I)  Weinwurm  von  W.  Neustadt. 
Ru.;  1862  . . . restaurirt.  Bruchsteinbau 
mit  Hausteindetails.  Symmetrisch  2schif- 
fige  3jochige  Hk.  mit  etwas  älterem  3/8 
geschlossenem  Chor,  breiter  W Orgel- 
bühne und  2 übereckstehend  Seckigen 
Treppenthürmchen  im  W.  An  den  über- 
eckstehend Seckigen  Schäften  runde  Eck- 
dienste u.  mit  Blättern  u.  symbolischen 
Darstellungen  handwerksmässig  gezierte 
Knäufe.  Runde  Wanddienste  mit  zier- 
lichen Laubkapitälern.  Kreuzgewölbe. 
Im  Chor  3 Kreuzgewölbe  auf  Kragstei- 
nen und  schöne  2theilige  Fenster.  2 
schöne  Portale  im  W u.  N mit  guten 
Reliefs  (S.  Wolfgang).  An  der  A’S.  des 
Sch.  eine  während  des  Baues  hinzuge- 
fügte gleich  1.  etwas  niedrigere  Kp.  mit 
5seitigem  Schluss  u.  Sterngewölben  auf 
Kragsteinen.  Die  schlichten  Streben  mit 
steilen  Pultdächern.  — Centralcommiss. 
1856,  105  (v.  Sacken):  1862,  159 ff.  (mit 
Abb.) ; Scheiger  in  Hormayrs  Archiv 
1823  S 450.  457;  Tsch.;  Wien.  Bericht 
1,  291—293. 

Wand-Tabkl.  g. 

Wandgemälde,  Reste,  ohne  Kunst- 
werth. 

Kirchberg  am  Walde  l3/4  M.  NN  W 
v.  Zwettl. 

K.  (modern). 

Grabmäler  derer  v.  Sonderndorf  E. 
des  16.  J. : — Wien.  Berichte  1,  298 
—302. 

1 Ritter,  den  der  Tod  mit  einer 
Lanze  durchbohrt. 

Jahel  tödtet  den  Sissera. 

Moses  erhöht  die  eherne  Schlange; 
unten  kniet  1 Ritter  nebst  Frau,  2 
Söhnen  und  2 Töchtern. 

Auferstehung  der  Todten  nach  Eze- 
chiels Vision;  hinter  dem  Propheten 
kniet  eine  Frau  mit  gefalteten  Hän- 
den. 


Kirchberg  — Kircbdrauf. 
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'Urei»  I»  erg  a.  d.  Jaxt  4 M.  SSO  v. 
krgentheim,  s.  Beimbach,  Blaufelden, 
lilgartshausen , Langenburg,  Lendsie- 
el,  Leofels,  Lobenhausen,  Mistlau, 
chrozberg,  Werdeck. 

Kirchhofsmauer : Reste  eines  Stein- 
:essels  mit  halb  erloschenen  Figg.  und 
rohes  Thierbild  (in  Unterregenbach?). 
- Denkm.  in  Würtemb. 


Burg  Hornberg.  — Schönhuth,  Wür- 
,emb. 

Residenzschi.,  fürstliches,  z.Thl.  aus 
lern  Mittelalter?  — Schönhuth,  Wür- 
emb. 

ALirclftherg  1 M.  0 v.  Sulz. 
Ehemaliges  Frauenkl.  (z.  Thl.  18.  J.): 
Statuen  (Heilige)  am  Eingang  des 
Hofes  u.  Gemälde?  — Denkm.  in  Wür- 
temb. 

AlreliRiüeB  c.  l/A  St.  v.  Sempach. 

K. 1 schmucklos  r. ; Chor  roh  spätestg. 
,1585  (I).  Ischiffig,  flachgedeckt  mit  kl, 
Etundbogenfenstern.  Der  3/8  geschl.  stre- 
benlose Chor  mit  3 Kreuzgewölben.  Der 
4eckige  Th.  mit  flachem  Satteldach,  an 
der  S Langseite  unten  von  Quadern, 
oben  gleich  der  K.  von  Bruchsteinen 
erbaut,  mit  doppelten  spitzbogigen  Schall- 
löchern. c.  90'  1.  — Geschichtsfreund  14, 
35—38;  15,  95—99. 

3 Schnitzaltäre  mit  Goldgrund- 
gemälden, der  jüngste  1515.  Neuer- 
dings verkauft! 

HJi'elitlort’  1 M.  SSO  v.  Bruck  a. 
d.  Mur. 

K.  ganz  schlicht  spg.  2.  H.  d.  15.  J.?, 
Ischiffig  mit  iVTh.  Fenster  des  Sch. 
rundbogig.  Gewölbe  von  hornförmigen 
Kragsteinen  getragen.  — Haas,  Notizen 
1859;  dessen  Denkm.  223. 

Sedilien  u.  Tabkl.  g. 

Holzsc.  (Grablegung)  16.  J.,  gut  ge- 
arbeitet. 

HlreH»«lra««f'  (Szepesvärallya)  13/4M. 
0 g.  S v.  Leutschau. 

S.Martin2,  Capitelsk.,  seit  1776  Dom, 
(1189  gest.  ?)  rü.  Kalksteinbau  zw.  1241 
u.  58:  The.  u.  Thle.  des  Sch. ; spg.  1462 
beg.,  78  f:  Chor  und  Umbau  des  Sch.; 
Gewölbe  der  S.Sch.  1497  (I) ; Frohnleich- 
namskp.  zierlich  spg.  vor  1498  beg.  (u. 
grösstentheils  voll.?),  1510  dotirt.  Alle 
g.  Thle.  von  Sandstein;  das  glatte  Mauer- 
werk überall,  ausser  bei  der  Kp. , von 


1)  Abb.  im  Geschichtsfreund  15,  F.  1 

der  T.  — 2)  Abb.  u.  Ans.  in  Central- 

commiss.  1861,  202  fF.  u.  T.  5. 


rohem  Bruchstein.  Urspr.  kl.  2jochige 
Bs.  mit  schmalen  S.Sch.,  Then.  über 
deren  PF  Joche , niedrigen  Q Kreuz- 
armen, lschiffigem  Chor  und  bis  an  die 
Vierung  reichender  PF  Empore.  (Von 
diesem  Bau  ist  ausser  den  Then.  der 
ganze  Unterbau  des  Sch.  und  die  N 
Mauer  des  früheren  Quersch.  nebst  den 
Vierungspfl.  erhalten.)  Jetzt  Hk.  mit  3 
fast  gleich  br.  2jochigen  Sch. , an  die 
sich  PF  das  alte  Sch.  nebst  der  Empore 
anschliesst,  und  verhältnissmässig  sehr 
gr.  2jochigem  3/8  geschl.  Chor.  141'  wien.  1. 
M.Sch.  im  Lichten  16,  Chor  37'  br.  Im 
W Thl.  dicke  sehr  niedrige  kreuzför- 
mige Pfl.  mit  4 starken  y2Sl.,  modificirt 
attischen  Eckblattbasen  und  rohen  um 
den  ganzen  Pfl.  herumlaufenden  Knos- 
penkapitälern,  6 Kreuzgewölbe  mit  je  nach 
der  Spannweite  rund-  oder  spitzbogigen 
an  den  Ecken  ausgeeckten  br.  Gurtbö- 
gen und  4eckigen  an  den  Ecken  schwach 
gekehlten  Rippen;  die  wie  obige  gebil- 
deten Kapitaler  der  alten  Vierung  unter 
dem  Fussboden  der  Empore  gelegen. 
Das  Netzgewölbe  des  M.Sch.  über  letz- 
terer in  gleicher  Höhe  fortgeführt  (4jo- 
chig)  und  hier  auf  Kragsteine  gestützt, 
mit  schweren  hohlprofilirten  Rippen ; die 
je  2 Sterngewölbe  der  S.Sch.  mit  leich- 
teren Rippen ; die  Scheidebögen  roh,  un- 
gleich, ohne  Gliederung,  der  schwach 
gefaste  Triumphbogen  sehr  schmal  und 
h. , von  4eckigen  Pfl.  getragen , an  die 
sich  von  den  Längenmauern  des  Chors 
her  halbe  Rundbögen  anlegen.  Im  Chor 
ausgekragte  3fache  Dienste,  denen  die 
hohlprofilirten  Rippen  der  einfachen  Netz- 
gewölbe entwachsen,  3theilige  Fenster, 
z.  Thl.  mit  Fischmasswerk , schlichte 
Pultdachstreben.  In  der  gegen  die  2 0 
Joche  des  S Sch.  in  reichen  h.  Bögen 
geöffneten  schlanken  Frohnleichnamskp. 
ein  4jochiges,  dem  des  Chors  gleich  ge- 
mustertes Netzgewölbe,  dessen  Rippen 
aus  V2  6eckigen,  mit  Eckrundstäben  be- 
setzten, in  der  M.  durch  jüngere  Sta- 
tuen unter  niedrigen  Baldachinen  unter- 
brochenen, dünnen  Wandpfl.  hervorwach- 
sen, reiche  3-  (im  PF  Joch  4-)  theilige 
Fenster,  schlanke,  über  dem  Kafsims 
mit  Leistenwerk  und  3 über  und  hinter 
einander  .befindlichen  Fialen  geschmückte 
Streben,  deren  oberster  Thl.  der  wohl 
einst  das  h.  buntglasirte  Ziegeldach  um- 
gebenden Masswerkgalerie  als  Verstär- 
kung diente.  An  den  4eckigen  PFThen. 
gliederlose  Ecklisenen , Streben  , die 
schräggestellten  Holzstützen  genau  glei- 
chen (also  Durchgänge  haben),  schlichte 
14* 
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Spitzbogenfriese  , deutsche  Bänder, 
Schmiegensimse , kl.  schräggewändete 
Rundbogenfenster  (so  auch  eins  am  N 
Kreuz  über  dem  Portal),  doppelte  Schall- 
öffhungen  mit  sockel-  und  kapitällosen 
M.S1. , deren  2seitig  ausladende , oben 
mit  einem  Rundstab  versehene  Aufsätze 
2 Rundbögen  tragen,  von  Rnss. -Zinnen 
umgebene  Seckige  bemörtelte  Holzhelme. 
Die  Rundbogenportale  mit  Sl.  in  den 
rechtwinkligen  Absätzen  der  Gewände 
(im  W 2,  im  N 1 Paar),  attisirenden  Ba- 
sen und  Knospenkämpfern,  glattem  über- 
höhtem Bogenfeld,  welches  von  z.  Tbl. 
gefasten  u.  Seckigen  Bogengliedern  um- 
geben wird.  — Centralcommiss.  1861, 
200 — 211  (W.  Merklas). 

Grabmäler  der  Grafen  Zapolya, 
Thurzo,  Rakoczy,  Erdödi  15.  und  16. 
J.  ? — Centralcommiss.  1857,  245. 

Kelche,  Bischofsstab,  in  Silber  ge- 
triebene Statuen  (die  Apostel,  Maria, 
S.  Martin).  — Das. 

Chorstühle  spg.  1478  von  Thomas 
Kesmärky  gefertigt,  mit  Zusätzen?  im 
Uebergang  zur  Rnss.;  die  vorderen 
Bänke  kräftig  barock  17.  J.  — Das.; 
Merklas  210. 

3 Flügelaltäre  spg.,  der  in  der 
Frohnleichnamskp.  mit  sehr  zierlicher 
Krönung  u.  ziemlich  roher  Sc.  (Krö- 
nung Mariä),  die  2 andern  unbedeu- 
tend ; ebenso  die  flüchtigen  handwerk- 
lichen Gemälde  der  Flügel.  — Merk- 
las 210. 

Choraltar  in  barockem  Rnss.,  ko- 
lossal mit  Resten  des  urspr.  spg.  Al- 
tares? (gute  Gruppe  S. Martins;  aus 
Thürmchen , Halen  u.  Sl.  zusammen- 
gesetzter Tabkl. -Aufsatz).  — Dgl. 

Wandgemälde  auf  dem  alten  Mauer- 
rest über  dem  A'Portale,  Yotivbild? 
(Maria  mit  dem  Kinde,  zu  den  S.S. 
knieend  König  Karl  Robert  und  ein 
ihm  die  Krone  reichender  Geistlicher 
im  Bischofsornat,  hinter  ihnen  stehend 
ein  Waffenträger  mit  dem  Schwert  u. 
ein  Priester  mit  dem  Reichsapfel)  mit 
br.  Ornamentrande,  von  Henricus  pra- 
positus  1317  (I)  gest. , durch  Objecti- 
vität  und  naive  Einfachheit  der  Dar- 
stellung ausgezeichnet,  frei  von  Ma- 
nier, die  stark  aufgetragenen  Farben 
z.  ThL  wohl  erhalten.  — Merklas  '2 10 f. 
Veste  Zipserhaus  1202  vorhanden;  z. 
Thl.  1249.  Mächtige  Ru.  — Tsch;  Hor- 
mayr,  Taschenbuch  1822,  S.  166  — 190, 
mit  Ans. 

Hircheim,  Landgericht  Tittmanning, 
3/s  M.  SSO  v.  Tittmanning? 


Dorfk.  g.  14.  J.  — Oberbayr.  Archiv 
11,  149. 

SAirclienkirnberg  2 St.  OSO  v. 

Murrhardt. 

Dorfk.  g. : 1610  barbarisirt;  1845  re- 
staurirt.  — Beschreib,  d.  O.A.  Welzheim; 
Denkm.  in  Würtemb. 

Glasmalerei  (1  Wappen). 

Klrclienlaiiiitz  2 M.  S v.  Hof,  s. 

Epprechtstein. 

Wasserburg,  nach  der  Zerstörung 
von  1553  hergestellt.  — Heller,  Reise- 
handb. 

H.1  reit  hei  in  unter  Teck  2 M.  SO\. 
Esslingen,  s.  Erkenberg,  Oberlenningen, 
Ohmden,  Owen,  Pfauhausen,  Weilheim, 
Wendlingen,  Zell  unter  Aichelberg. 
Beschreib,  d.  O.A.  Kirchheim  1842 
(mit  Ans.  d.  Stadt);  Denkm.  in  Wür- 
temb. 

Dommicaner-Nonnenkl.,  j.  Cameral- 
verwaltung,  1626  l. 

Stadtk.  S. Martin:  Chor  g. ; am  Un- 
tertheil  des  JFTh.  Reste  von  1268?; 
das  Uebrige  modern. 

Gemälde  in  der  Sacristei,  aus  der 
1840  abgebrochenen  „Todtenk.“,  Reste. 
Schl.  1538—56. 

ü.irclilieiiu  im  Ries  M.  ONO 
v.  Bopfingen. 

Merz,  Ries. 

Cisterziensernonnenk.  g.  E.  d.  14. 
J.  ? 1 schiffig  mit  „5seitig“  geschl.  Chor, 

Kreuzgewölben  und  W Nonnenempore. 
Am  IFGiebel  1 Seckiges  Steinthürmchen 
mit  spitzem  Helm. 

Grabsteine  des  Grafen  1 Ludwig  v. 
Oettingen,  Stifters  des  Kl.  f 1279,  be- 
malt ; des  Grafen  Ludwig  v.  Oettingen 
t 1440.  — Aufsess,  Anzeiger  1,  11. 

Grabmäler  des  „Stifters“  u.  seiner 
Gemahlin  f 135S  und  eines  Herrn  v. 
Stiegen  f 1430,  im  Chor,  g.  1430,  be- 
malt. — Merz. 

Stephanskp.  vor  dem  Eingang  der  Kl.K. 
g.,  flach  getäfelt  mit  z.  Thl.  übertünch- 
ten Wandmalereien  (biblische  Darstel- 
lungen u.  Heilige). 

„Tiefe  Ivp.“  g.  mit  „5seitigem“  Chor. 
Die  Gewölbe  ruhen  in  der  M.  und  im 
S auf  einer  runden  Sl. 

Glasmalereien  im  Chor  (Heilige) 
g.  14.  J. 

Stiftskp.  N über  der  vorigen  g.  Die 
2 Unterzüge  der  flachen  Decke  werden 

1)  Ab.  b.  Wagner,  Trachtenb.  4,  T.  2,  l. 


Kirchheim  — Kitzingen. 
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von  5 runden  bemalten  Schäften  mit 
Seckigen  Kapitalem  getragen. 

W andmalereien  (neutestamentliche 
Geschichte;  Heilige)  g.  1388.  1398 

m 

Kreuzgang  g.  — Denkm.  in  Würtemb. 
Dorfk.  z.  Thl.  ü. 

Orgelbrüstung  2.  H.  d.  16.  J. 
Wandmalereien  g.  Beste. 
Üiretiheiafti  am  Neckar  5/4  St.  N v. 
Besigheim. 

Alexandersk.  Th.  r.  mit  durch  Säul- 
chen  getheilten  Bundbogenfenstern  im  2. 
i Geschoss.  Das  als  Chor  dienende  Erd- 
geschoss hat  später  l g.  Fenster  u.  Netz- 
gewölbe erhalten.  Das  1739  nach  S er- 
weiterte Sch.  hat  eine  Holzdecke  u.  Em- 
poren von  1596  (I).  — Beschreib,  des 
O.A.  Besigheim;  Hassler,  Denkm.  I,  40. 
5 Rittergrabmäler  1591.  1594  etc. 

HircS}lteim>i3o!aiHleii  3 ’/2 M.  W 

g.  N v.  Worms. 

Schl,  der  Grafen  v.  Nassau- Saarbrük- 
ken  prachtvoll  barock  1602;  1861  g.  — 
German.  Mus.,  Anzeiger  1861,  454. 

KircItseliSag:  472  M.  S v.  Wiener 
Neustadt,  s.  Krumbach. 

Centralcommiss.  1856,  105  (v.  Sacken); 
Tsch. 

Pfk.  spg.  2.  H.  des  15.  J.?  Schöne 
Hk.  mit  herrlichen  Fenstern.  An  den  8- 
eckigen  Schäften  Dienste  mit  Laubka- 
pitälern. 

Karner  S.  Michael  spg.  3seitig  ge- 
i schl.,  mit  Netzgewölben. 

Hof  haus  mit  altem  Prachtsaal. 

Schl.  1404  (I  am  Eingang),  gewaltige 
Buine. 

Hirefltwald  5j4  St.  SO  von  Alten- 
beuern. 

Tafelgemälde  (Maria)  r.  — Sighart, 
Kunst. 

*Kirehzarfe&i  1 M.  OSO  v.  Frei- 
burg i.  B. 

K.  spg. 

KirXieig?  3/4  St.  W v.  Klosterneuburg. 

K. : halbrunde  Apsis  mit  Halbsäulen 
u.  Mauern  des  Sch.  einfach  r.  12.  J. 
Hirnbaelt  5/A  M.  ONO  v.  Bretten. 

K.  g.  1499  beg.  (I).  — Mone,  Archiv 
2,  132. 

Thor  g.  1482.  — Mone. 

Kirrlacli  5/«  M.  WNW  v.  Mingols- 
heim. 

K.  sehr  ärmlich  g.  um  1500;  Th.  1507 
u.  8 (1,1).  — Mone,  Archiv. 

Kissing;  1 3/8  M.  SO  v.  Augsburg,  s. 
Mergenthau. 


Augsburg.  Beitr.  XY. 

Petersk.  g.;  nur  der  ganz  barbari- 
sirte  Chor  steht  noch. 

Holzsc.  (Maria  mit  dem  Kinde)  g. 
14.  oder  A.  des  15.  J.,  vergoldet  und 
bemalt,  schön. 

Stephansk.  (j.  Pfk.)  g.  14.  J.  ? lschiffig 
mit  5/8Chor  u.  über  100'  h.  Th.,  dessen 
Satteldach  mit  Staffelgiebeln  u.  dessen 
Gesimse,  wie  das  des  Chors,  mit  Klee- 
bogenfriesen versehen  sind,  ln  der  Th.- 
Halle  ein  Netzgewölbe.  Gewölbe  u.  Fen- 
ster der  K.  verzopft.  Sch.  u.  Chor  mit 
gutgebildeten  Strebepfl. 

Taufstein  r.  12.  J.?,  in  4passform, 
mit  Beliefs  (die  Evangelistenzeichen, 
oben  prächtige  Blattverzierungen). 

Statuen  (S.  Stephan  u.  Laurentius) 
spg.  2.  H.  des  15.  J.,  von  würdiger 
Haltung  u.  edlem  Ausdruck. 

Gemälde(Steinigung  Stephani)  Augs- 
burger Schule  unter  italienischem  Ein- 
fluss. A.  des  16.  J. 

Kis  TagiolcsaBt  3 1/2  M.  ONO  von 
Neitra. 

Pfk. : Marmorgrabstein  des  Johann 

Tapolcsäny  1598.  — Centralcomm. 

1856,  91. 

7/8  M.  WS.W,  v.  Hohen- 
burg b.  Amberg. 

Chor  der  K.  spg.  — Niedermayer, 
Diöcese. 

Wand-Tahkl.  spg. 

Statuen  (S.  Gregor,  Georg,  Seba- 
stian) spg.,  meisterhaft  gearbeitet. 

Gdasma ler eien  (Maria  mit  d.  Christ- 
kinde; der  auferstandene  Heiland; 
Barbara;  der  Stifter)  grau  in  grau. 
MSfzinsen  1 27a  M.  OSO  v.  Würz- 
burg, s.  Dettelbach,  Einersheim. 

Heller , Beisehandb. ; Niedermayer, 
Wirzburg. 

Kathol.  Pfk.  g.  um  1440;  S Galerien 
1482. 

Tabkl.  spg.,  thurmartig.  — Oelberg 
spg.  — 4 Stationen  von  Tilman  Bie- 
menschneider.  — N.  260. 

Grabmäler , darunter  das  der  3 
" Brüder  Teuffel,  Hospitalstifter,  1344. 

Portalsc.  (jüngstes  Gericht,  Krö- 
nung Mariä;  Verkündigung)  g.  oder 
spg.  — Chorstühle  g. 

Stadtk.  (evangel.)  1473;  1758  bedeu- 
tend erneuert,  j.  profanirt. 

Rathh,  1561;  der  spätestg.  runde  Th, 
mit  Bnss.- Wappen  von  1546  (I). 

Spital  1783  grösstentheils  neu  erbaut. 


1)  Ans.  b.  Chlingensperg,  Bayern  B.  2. 


214 


Klagenfurt  — Klein  München. 


Hlagenfiii't  1272  M.  WSW  von 

Gratz,  s.  Helenenkp.,  Osterwitz,  Maria- 
saal, Mariawörth,  S.  Andrä,  S.  Georgen, 
Strassburg,  Strewnberg,  Tänzenberg, 
Yiktring,  Villach,  Völkermarkt,  Weitens- 
feld. 

Heinr.  Hermann,  Klagenfurt,  wie  es 
war  und  wie  es  ist.  1832.  gr.  8,  mit 
Kupfern;  Tsch. 

Pfk.  S.  Aegid  mit  288'  h.  Th.? 
Burg. 

Landesmuseum : Ceremonienschwert 
des  Hochmeisters  des  S.  Georgsor- 
dens zu  Milstadt  spg.  1499.  3'  7" 
1.  Griff  u.  Fassung  der  Scheide  sil- 
bervergoldet mit  Ornamenten,  der 
Knopf  mit  emaillirten  Wappen.  — 
Baudri,  Organ  1861,  61. 

Thürschloss  1 von  Schmiedeeisen 
prachtvoll  spg.  gegen  1500. 
Landhaus  16.  J.,  mit  den  Wappen 
des  kämthener  Adels. 

Residenz,  bischöfl.:  Teppich  aus 
Schl.  Strassburg  16.  J.  ? — Vgl.  Cen- 
tralcommiss.  1860,  272  f. 

Klamm  X(A  St.  N v.  Schottwien. 
Scheiger,  Ausflug  143  ff. 

K.  besteht  aus  2 neben  einander  ge- 
bauten alten  Kpp.  u.  1 späteren  Anbau. 

Burg  2 1801  $;  1S29  z.  Thl.  herge- 
stellt. Grossartige  Ru.  mit  ausgedehn- 
ten z.  Thl.  in  Felsen  gehauenen  schö- 
nen Kellerräumen,  einfacher  Kp.  u.  run- 
dem Bergfried.  — Mone,  Anzeiger  1839, 
617. 

14. 1 n 111111  2s/s  M.  0 v.  Mauthausen. 

Sohl. 

Klt»»«'y  1 St.  NW  v.  Libochowitz  (6 
M.  A W v.  Prag). 

K.  --  Schmidt,  Böhmen. 

Hasenburg  1 43 1 zerstört.  2 The.  wohl- 
erhalten. — Schmidl. 

Klattau  5 M.  S v.  Pilsen,  s.  Chude- 
nitz,  Furth,  Petrowitz,  Schwihau,  Ten- 
draschitz. 

Schmidl,  Böhmen. 

Deohanteik.  spg.  — Grueber,  Cha- 
rakter.; Wocel. 

Friedhofsk.  1496. 

Rathh.  Th.  spg.  1548—55  von  Anton 
Salpellyn  erbaut.  Das  Uebrige  zopfig 
18.  J.  — Passavant,  Böhmen  u.  Mähren 
156;  Wocel. 

Stadtthor. 


1)  Ab.  in  Centralcommiss.  1862,  51. 
— 2)  Ans.  im  7.  Linz.  Bericht  116. 


Klaiiienburg  46  M.  OSO  v.  Pesth. 

s.  Des,  Neumarkt. 

Dom  S.  Michael,  zwischen  1399  un< 
1414  erbaut,  ohne  Th.  — Tsch. 

Militärspital?  merkwürdig.  — Tsch 
Kleei*taclt  1 M.  0 v.  Dieburg. 

K.  15.  J.  — Wagner,  Hessen. 
Klein  Beny  2 St.  Ar  v.  Gran. 

Prämonstratenserk. 1 Corpus  Christi 
j.  Pfk.,  rü.  vor  1218?  lschiffiger  Qua 
derbau  mit  3 in  einer  Linie  liegender 
Apsiden,  wovon  sich  die  mittlere  (7/tJ 
construirte)  dem  Sch.,  die  seitlichen  (5/u 
gebildeten)  den  niedrigen  kreuzarmarti 
gen  □ Nebenräumen  desselben  anschlies 
sen,  2 W Then.  u.  gr.  2jochig  3schiffi- 
ger  urspr.  offener?  Vorhalle  vor  deren 
1FS.  u.  vor  dem  zierlichen  Rundbogen- 
portal mit  2 Sl.Paaren,  j.  c.  105'  1.  Die 
spitzbogigen  Gewölbe  durch  moderne 
ersetzt.  Im  W breiteren  Thl.  des  Sch 
eine  an  der  Ar,  W u.  S S.  herumgeführte 
Galerie  als  Fortsetzung  der  zw.  den 
Then.  gelegenen  Empore.  An  den  Ap- 
siden schlitzartige  Rundbogenfenster 
Rundbogenblenden,  die  von  den  äusse- 
ren zur  mittleren  S.  an  Höhe  zunehmen. 
Ecklisenen  u.  Sl.,  an  der  mittleren  und 
den  Then.  Rundbogenfriese.  Details  roh 
Sl. Knäufe  meist  korinthisirend,  z.  Thl. 
würfelförmig,  Basen  meist  einfach  abge 
schmiegt.  Dick  übertüncht  u.  vielfacl 
verstümmelt.  — Centralcommiss.  1862. 
233  ff.  261  ff.  (Henszelmann). 

Klein  Bottwar  s/4  M.  NO  v.  Mar 
bach. 

K.  g.  1421(1).  — Denkm.  in  Würtemb 
Rittergrabmäler  derer  v.  Plienin 
gen  u.  Gaisberg. 

Schnitzaltar  l.  H.  des  16.  J. 
Schl.  Schaubeck? 

Klein  In$er*helin  3/4  M.  SO  v 

Besigheim. 

Schl. : an  der  AT  S.  die  malerische^ 
Reste  eines  sehr  alten  Th.  u.  einer  mi 
Streben  versehenen  Ringmauer  von  de 
früheren  Burg.  — Hassler,  Denkm.  I,  40 

Klein  Konihurjr  s.  Steinbach. 
Klein  Lützel  23/4  M.  S W v.  Base 
Kp.  des  im  12.  J.  gest.  Cisterzienser 
Kl.  Ru. 

Klein  München  3/4  M.  SSO  yoi 

Linz. 

S.  Quirinusk.  z.  Thl.  „sehr  alt.“  - 
Tsch. 


1)  Abb.  in  Centralcommiss.  1862 

235  u.  T.  10—13. 
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Klein  Peclilarn  Vs  M.  NO  von 

v.  Gross  Peclilarn. 

K.  spg.  1517  (I  unter  dem  Orgelchor). 
3jochige  Hk.  mit  48'  1.,  54'  br.  Sch., 
oben  8eckigem  Th.  mit  Giebeln  an  der 
SW  Ecke  des  Chors.  Die  einfachen 
Rippen  der  Netzgewölbe  wachsen  aus 
den  concav  8eckigen  Schäften  heraus, 
kreuzen  sich  an  den  Wänden,  ruhen  im 
Chor  auf  Kragsteinen.  Die  Halle  des 
Orgelchors  mit  reichgegliederten  Rippen. 
— v.  Sacken,  ob  d.  Manhartsb.  112. 
Relief  (Oelberg,  oben  Gott  Vater 
mit  der  Weltkugel,  Christum  tröstend), 
gute  Arbeit  des  16.  J. 

Klein  Schelk  374  M.  N v.  Her- 
mannstadt. 

Taufkessel  1477  (I).  — Müller, 
Skizzen  426. 

Klein  Scheuern  1 M.  WNW  v. 

Hermannstadt. 

K.  mit  r.  Resten  einer  ßs.  — Müller, 
r.  Styl. 

Klein  Sülsen  dicht  b.  Grosssüssen. 

K.  g.  lschiffig.  — Laib  u.  Schwarz. 
Kfcnownlk,  Warasdiner  Comitat. 

Schl,  „alt,“  wohlerhalten.  — Central- 
commission 1856,  232. 

Kli Siggenbergs  2 M.  N v.  Pisek. 
Centralcommiss.  1858,  278;  Grueber, 
Charakterist.  S.  215  u.  F.  23;  Hor- 
mayr,  Archiv  1817  Nr.  156;  Schmidl, 
Böhmen;  Mertens,  Prag;  Pamätky  I. 
Veste  ü.  u.  frühg.  Granitbau  mit  De- 
tails von  Mergel.  Ru.  mit  4 Then.,  wo- 
von der  mit  der  Wächterwohnung  1 g. 
Dach,  der  „Marcomannenth.“  merkwür- 
dige Steinmetzzeichen  hat,  u.  einem  ei- 
genthümlichen  5seitigen  g.  Kreuzgang 
von  2 Geschossen.  Die  Schl.Kp.  ü.  mit 
kl.  Chor  u.  W Empore. 

Ziegelpflaster  mit  erhaben  gear- 
beiteten Bestien  g. 

Wandgemälde  in  den  Kpp.  u.  im 
Kreuzgang.  Die  in  der  Wenzelskp. 
(Fegefeuer  etc.)  um  1250?  gefertigt, 
haben  in  den  nassen  Kalk  eingeritzte 
Umrisse,  u.  die  Farben  ohne  Schatten 
sind  nur  gelb,  roth  u.  schwarz.  Aehn- 
lich,  doch  minder  roh  sind  einzelne 
Heiligenfigg.  im  Chor  der  Kp.  Die 
im  Kreuzgang  aus  der  Nürnberger 
Schule?  stammen  aus  dem  15.  u.  16.  J. 
Glasmalereien,  herrliche  Reste. 

Klinsenbergg  3/4  M.  SW  g.  W v. 

Heilbronn. 

K. : Neippergsche  Grabmäler. 

Burg,  unbedeutende  Reste.  — Hass- 
ler,  Denkm.  I,  50. 


Kiingensfein  2 1 */2  St.  0 v.  Blau- 
beuren. 

Burg,  Ru.  — Denkm.  in  Würtemb. 
Kl  well  1 M.  N v.  Radkersburg. 

Burg,  Ru.  mit  sehr  h.  Aussenmauern. 
Im  2.  Geschoss  des  4eckigen  Th.  Reste 
einer  Kp.  mit  Fresken  des  16.  J.  — 
Haas,  Notizen;  Scheiger  in  Centralcom- 
miss. 1858,  294. 

Klopg»  dicht  über  Bingen. 

Burg  mit  Th.  r.,  kl.,  seit  1689  Ru.— 
Gottschalck,  Burgen  6,  3. 

MBosdorf  c.  1 M.  0 v.  Denndorf. 

Nikolaik.  spg.  1524,  ähnlich  der 
evangel.  K.  zu  Kaisd,  innen  5772'  wien. 
1.  Chor  u.  Sch.  gleich^  br.  „Tonnenge- 
wölbe mit  Schildern.“  — Centralcommiss. 
1857,  230  f. 

Kelch  1 einfach  g.,  am  8passfuss  eine 
Majuskelinschrift,  *. 

Kloster  74  M.  v.  Nepomuk. 

K.  des  um  1153?  gegr.  Cisterzienser- 
Kl.  Pomuk  ü.  u.  g.  grossartige  Ru.,  in  u. 
aus  der  das  jetzige  Dorf  erbaut  ist,  des- 
sen K.  wahrscheinlich  aus  einem  S.Sch. 
der  Kl.K.  entstanden.  1 g.  Kl.-Thor 
dient  j.  als  Eingang  ins  Dorf,  in  dem 
Reste  von  Sl.,  Gewölbegurten,  Fialen, 
Kragsteine  umherliegen.  — Wocel  in 
Centralcommiss.  1859,  213f. 
Klosterlia  lassen  s.  Haussen. 
Klosterliolzeii  l3/4  M.  S g.  0 v. 
Donauwörth,  s.  Ehingen. 

Augsb.  Beitr.  XXV. 

K.  des  1152  gest.  Benedictinerkl.  Chor 
g.  3seitig  geschl. ; das  Uebrige  1700  voll. 

— I11  der  Lorettokp. : 

Holzreliefs  (Tod  u.  Krönung  Ma- 
riä) spg.  15.  J. 

Holzsc. : Madonna  spg.  ? — Bewei- 
nung Christi  in  4'  h.  Statuen  g.,  be- 
malt u.  vergoldet,  sehr  trefflich;  die 
Fig.  Christi  aus  neuerer  Zeit. 
Klösterle  bei  Laubenheim  1/4 M.  NO 
v.  Girbaden. 

Kp.  1770  mit  sehr  alter  roh  r.  O Thür. 

— Bulletin  d’Alsace  2,  168. 
KlosterBieiKbiirs  17a  M.  NNW 

v.  Wien,  s.  Kirling,  Kritzendorf. 

Festorazzo  u.  Haller;  Max  Fi- 
scher, merkw.  Schicksale  des  Stifts 
u.  der  Stadt  K.  2 Thle.  mit  7 Kupf. 
1815.  8;  Primisser  u.  Hormayr 
284— 298;  Reinhold,  Anss.;  v. Sak- 


1)  Ab.  beider  in  Centralcommiss.  1857, 

231. 
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keil  in  Centralcommiss.  1856,  83.  105; 
Schmidl,  Umgeb.  I;  Tscb. 

S.  Gertrudk.  1 vor  dem  Wiener  Thore, 
nrspr.  K,  des  Pilgerhospizes,  später  Spi- 
talk.  genannt,  spr.  80'  1.  Ischiffig  mit  □ 
Chor,  der  sich  zum  Th.  erhebt,  u.  run- 
der Apsis  an  dessen  OS.  Im  W eine 
r.  Empore  auf  3 Rundbögen.  Fenster  u. 
1 Portal  g.  Holzdecke  mit  Zopfschnör- 
keln. Der  Th.  mit  oben  8eckigem  Helm. 
— Centralcommiss.  1856,  225. 

Krankenhaus  u.  Barbarakp.  neben  der 
K.  g.?  Reste.  Die  Kp.  mit  Kreuzgewölben. 

K.  2 des  Augustinerchorherrnstifts  (vor 
1108)  r.  1114  gegr.  36  voll  u.  f;  nach 
l 1320  sammt  dem  Kl.  bis  1324  restau- 
rirt;  The.  zierlich  g.,  Fortbau  des  S 
1395  beg.;  Chor  grösstentheils  18.  J.; 
Inneres  im  17.  J.  ganz  verunstaltet.  Kreuz- 
förmige Bs.  mit  2 W Then.  W S.  des 
M.Sch.  spr.;  Quersch.  u.  1 Thl.  des  Chors 
r.,  am  letztem  noch  1 Säulchen  mit  Wür- 
felkapitäl.  Kleine  rundbogige  Fenster. 
Die  schönen  oben  8eckigen  g.  Thürme 
unvoll. 

Statuen  an  den  W Strebepfl.  (die 
Stifter  S.  Leopold  u.  seine  Gemahlin 
Agnes;  Kaiser  Max  von  1491)  unter 
Baldachinen  g. 

Kreuzgang3:  0 Halle  frg.,  noch  fast 
ü. ; S u.  N Halle  nebst  dem  9eckigen 
Brunnenhaus  kräftig  u.  reich  frg.  zwischen 
1279  u.  91;  JFHalle  u.  Freisinger  (Wä- 
hinger)  Kp.  4 * * * * * g.  zw.  1392  u.  1409.  Die 
frg.  Theile  haben  reiche  Gliederungen, 
spitzbogige  6theilige  Kreuzgewölbe,  de- 
ren reichprofilirte  Rippen  auf  schlanken 
z.  Thl.  ausgekragten  Bündeldiensten  mit 
Laubkapitälern  u.  (die  Zwischenrippen) 
auf  kapitälförmigen  Kragsteinen  ruhen, 
und  in  den  2theiligen  Fenstern  reiches 
Masswerk  mit  vorherrschendem  Rund- 
stab. Die  schlanke  aus  3 einen  rechten 
Winkel  bildenden  Kreuzgewölben  be- 
stehende Freisinger  Kp.  hat  an  den  zu- 
sammengesetzten Wanddiensten  schöne 
Baldachine,  an  den  Kapitälern  doppelte 
Laubkränze,  in  den  Fenstern  reiches 
Masswerk.  Jedes  Joch  im  Kreuzgang 
u.  an  der  N S.  der  Kp.  hat  2 Fenster 
neben  einander. 


1)  Abb.  in  Centralcommiss.  1856,  T. 
12.  — 2)  Abb.  b.  Ernst  u.  Oescher,  H. 
1 — 3;  Anss.  b.  Reinhold.  — 3)  Gr.  bei 
Camesina,  Glasgemälde;  Anss.,  Details 
u.  Inneres  b.  Ernst  u.  Oescher  H.  1.  2; 
frg.  Detail  auch  in  Centralcommiss.  1861, 
83,  F.  38.  — 4)  Inneres  u.  Detail  bei 
Ernst  u.  Oescher  T.  1.  5,  F.  1. 


Grabmäler  in  der  Wähinger  Kp. 
E.  d.  14.  oder  A.  des  15.  J.: 

Bischof  Berthold  v.  Freising,  Stifter 
der  Kp.,  von  rothem  Marmor. 

Ritter  Reinhard  v.  Wähingen,  des 
vorigen  Bruder,  f 1394,  im  Harnisch, 
mit  Fahne  u.  Wappen,  sehr  beschä- 
digt. 

Steinrelief  (Christus  am  Oelberg, 
unten  die  3 schlafenden  Jünger,  oben 
die  Gefangennehmung ; S.  Leopold  mit 
dem  Modell  der  K.  zwischen  2 ande- 
ren Figg.)  1518  (I). 

Holzsc.  (Christus  am  Oelberg,  im 
Hintergrund  naht  der  Verräther  mit 
seinem  Haufen.  — Christus  am  Kreuz 
mit  Maria  u.  Johannes,  unten  in  einer 
Nische  der  hl.  Leichnam). 

Glasmalereien  j.  in  der  Leopolds- 
Kp. 

Capitelsaal  (j.  Leopoldskp.)  1675—81 
durchaus  barbarisirt. 

Virtener  Altar 3 von  vergoldeten 
Bronzeplatten  mit  eingegrabenen  Dar- 
stellungen, deren  Umrisse  u.  Gründe 
mit  dunkelrothem  u.  blauem  Email,  in 
einzelnen  Details  aber  mit  verschie- 
denen meist  gebrochenen  Schmelzfar- 
ben ausgefüllt  sind,  r.  1181  von  Mei- 
ster Nikolaus  von  Virten  (Yerdun)  ge- 
fertigt (I),  ursprünglich  Verkleidung 
eines  Ambo;  dann  ein  Antipendium?; 
1320  durch  \ beschädigt;  1329  zum 
Flügelaltar  zusammengestellt,  unter 
Hinzufügung  von  6 neuen  Tafeln  und 
von  4 trefflichen  Tempera-Gemälden 
(vgl.  Camesina  u.  Arneth  S.  5,  Note) 
an  den  Aussenseiten,  c.  4'  h.,  16'  1. 
Die  in  kleebogigen  Feldern  befindli- 
chen Bilder  von  Säulchen,  Ornament- 
und  Inschriftstreifen,  die  M.T.  und 
die  beiden  Flügel  an  den  4 Seiten 
von  mit  Blumen  verzierten  vielfarbi- 
gen Emailstreifen  umgeben.  Die 
alten  Theile  (51  biblische  Scenen  in 
dreifach  typologischer  Anordnung,  in- 
dem die  oberste  der  drei  Längen- 
reihen Begebenheiten  aus  der  Zeit 
vor  Mose,  „ ante  legem11,  die  unterste 


1)  Schlechte  Gesammtansicht  u.  Orna- 

mente b.  Festorazzo  u.  Haller;  Abb.  b. 

Camesina  u.  Heider;  andere  b.  Camesina 

u.  Arneth;  Proben  in  Centralcommission 

1858,  T.  13;  b.  Förster,  Gesch.  1,  108; 

in  dessen  Denkm.  4,  zu  S.  9 — 12  der 

Malerei  ; b.  Heider  u.  Eitelberger  2,  T. 

23.  24  (Farbendruck);  b.  Kugler,  Email 

T.  72. 
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die  Geschichte  von  Mose  bis  Christus, 
„ sub  lege“,  die  mittlere  aber  die  Zeit 
der  Erlösung  durch  Christus,  „ sub 
gracia “ darstellt,  so  dass  je  3 über 
einander  befindliche  Bilder  eine  typo- 
logische  Gruppe  bilden,  ausgenommen 
die  6 letzten  Bilder,  welche  Darstel- 
lungen aus  der  Zukunft  des  Reiches 
Gottes  enthalten;  in  den  Bogenzwik- 
keln  72Figg. : oben  Engel,  in  der  M. 
Propheten,  unten  Tugenden),  die  be- 
deutendsten Bildwerke  ihrer  Zeit,  in 
der  Darstellung  dramatisch  lebendig, 
in  den  Gestalteu  z.  Thl.  frei,  selbst 
schön,  durch  meisterliche  Ausführung 
und  meist  richtige  Zeichnung  die  hohe 
Begabung  des  Meisters  bekundend. 
Die  6.  g.  Tafeln  von  1329  roher  be- 
handelt. — Arneth  b.  Camesina  und 
Arneth;  Fischerl,  68.  153.  158;  För- 
ster a.  a.  O.O. ; Heider  b.  Heider  u. 
Eitelberger  2,  115  — 126;  ders.  in 
Wien.  Berichte  B.  4. ; Kugler,  a.  a.  0.; 
dessen  Kunstgesch.  1859 : 2,  187;  Pri- 
misser  u.  Hormayr  294 — 6 ; Schnaase, 
Gesch.  5,  687. 

Glasmalereien  1 aus  dem  Kreuz- 
gang g.  theils  zw.  1279  u.  1301,  meist 
aber  vom  Probst  Stephan  v.  Siern- 
dorf  (1317 — 35)  gest.  Bei  den  älte- 
sten mag  der  Glasmaler  Walther,  bei 
den  übrigen  Eberhard  u.  sein  Sohn 
Alhard  thätig  mitgewirkt  haben.  Es 
sind  14  Fenster  mit  je  2 Darstellun- 
gen (Geschichten  des  alten  u.  neuen 
Bundes  in  parallelisirender  Verbindung; 
Heilige;  legendarische  Scenen;  Bild- 
nisse der  Babenberger).  Bei  den  äl- 
teren sind  Motive  der  Darstellungen 
u.  Inschriften  z.  Thl.  dem  Virtener 
Altar  entnommen,  doch  ist  die  Be- 
handlungfreier; bei  allen  ist  die  Grup- 
pirung  einfach  u.  wohlgelungen,  die 
Zeichnung  schlicht  u.  elegant , der 
Ausdruck  charakteristisch,  die  Gestal- 
ten richtig  proportionirt,  die  Gewan- 
dung weich,  die  Färbung  kräftig,  die 
Ornamente  von  herrlicher  Wirkung. 

Glasgemälde  aus  der  Freisinger 
Kp.  g.  15.  J. 

Prachtkp.  s.  Laxenburg. 

Prälaturkp. : Kelch  2 spätestg. , reich 
verziert. — Weiss  in  Centralcommission 
1861,  270. 

Nebengebäude  des  Stifts,  z.  Thl.  für 


1)  Abb.  b.  Camesina,  Glasgemälde,  T. 
1—22  u.  S.  173—185.  — 2)  Ab.  in 
Centralcommiss.  1861,  270. 


alte  Baukunst  sehr  wichtig;  Ru.  Die 
Hauptgebäude  meist  von  1730.  In  der 
Schatzkammer:  — Vgl.  Centralcommiss. 
1861,  233—242.268—275.  295—300.331 
-335.  (K.  Weiss). 

Reisealtar  des  hl.  Leopold  c.  2'  h. 
Kästchen  von  Jaspis  mit  spitzem  Gie- 
bel , woran  bemalte  und  vergoldete 
Alabastersc.  (Christus  im  Elend  von 
Engeln  umgeben)  r.  ?;  A.  des  18.  J. 
stark  restaurirt. 

3 Reliquienschreine  1 von  Metall 
E.  des  12.  J.  in  Limoges  gefertigt?, 
mit  Email  u.  theils  gegossenen,  theils 
gravirten  Figg. 

Reisekelch 2 nebst  Zubehör  schlicht 
gothisch. 

Kelche  g.  darunter  ein  vom  Probst 
Stephan  v.  Sierndorf  (1317— 35)  gest., 
welcher  auf  der  allein  noch  vorhan- 
denen sehr  reichen  Patene  3 vor  dem 
Heiland  knieend  dargestellt  ist.  Ein 
anderer4  1337  beg.  (I)  mit  3 präch- 
tigen Emailbildern  am  reichverzierten 
Fusse.  Ein  3.  spg. — Weiss  271.  269. 

Ciborium5 * *g.  1322?,  8eckig,  silber- 
vergoldet mit  Emailbildern  (am  Deckel 
8 Scenen  aus  dem  Leben  Mariä;  am 
Gefäss  8 Darstellungen  aus  der  Pas- 
sion; auf  der  Deckelplatte  innen  die 
Auferstehung,  an  der  Unterseite  des 
Fusses  deren  Symbol : 1 die  Jungen 
durch  Gebrüll  ins  Leben  rufender 
Löwe)  u.  Reliefs  (am  Fuss  in  Medail- 
lons die  Evangelistenzeichen,  dann, 
wie  auch  am  Ständer  u.  Knauf,  Blät- 
ter u.  architektonische  Ornamente.  9/8' 
h.  — Heider,  Schöngrabern  163 ; Weiss 
295  ff. 

2 Ostensorien  8 von  vergoldetem 
Silber  zierlich  spg.  273'  h. 

Krone,  erzherzogliche. 

Elfenbeinkrummstab  7 des  Abtes 
Pabo?  (1279—92)  mit  der  Darstellung 
der  Verkündigung  u.  dem  Bildniss  des 
Heilandes,  bemalt  u.  vergoldet,  r.  A. 
des  13.  J.  ? — Centralcommiss.  1861, 
74.  234.  273  ff.  (Weiss). 

2 Reliquienbehälter  v.  Holz  g.,  der 
kleinere  mit  schönen  Pergamentge- 


1)  2 Anss.  das.  239.  241.  — 2)  Ab. 

das.  268.  — «$)  Ab.  das.  271;  b.  Came- 

sina, Glasgemälde  186 ; in  Wien.  Berichte 

4,  Titel.  — 4)  Ab.  in  Centralcommiss. 

1861,  269.  - 5)  Abb.  das.  296f.  u.  T.  7. 

- 6)  Ab.  das.  27 2f.  — 7)  Abb.  das. 

274  und  T,  6. 
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mälden  auf  Goldgrund  2 H.  des  14., 
der  grössere1  1.  H.  des  15.  J.  ? 

„Brautkleider  des  hl.  Leopold  u. 
seiner  Gemahlin  Agnes“  von  Seide 
mit  eingewebten  Thier-  u.  'Pflanzen- 
ornamenten. — Weiss  298ff.  nebst  De- 
tails. 

Flügelaltar  mit  plastischer  Sticke- 
rei (Maria  mit  dem  Kinde;  zu  den 
Seiten  unter  Baldachinen  Moses  und 
David)  gothisirend  16.  J. — Das.  24. 

Gemälde  aus  dem  Kreuzgang,  jetzt 
v.  Holz  auf  Leinwand  gezogen : (Stamm- 
baum der  Babenberger  auf  3 gr.  Ta- 
feln, wovon  die  mittlere  die  Männer, 
die  seitlichen  die  Frauen  enthalten),  die 
durch  Arabesken  verbundenen  Frauen- 
köpfe von  besserer  Hand  im  Styl  der 
späten  Eyckischen  Schule,  deren  Ein- 
fluss auch  das  M.Bild,  in  den  Land- 
schaften der  jedem  einzelnen  Herrn 
gewidmeten  Medaillons,  zeigt;  das  Bild 
Heinrichs  des  Kindes  mit  einer  Ans.2 
der  Stadt  Wien  von  1489  (I);  wahr- 
scheinlich 1514  voll.;  1861  restaurirt. 
— Schnaase  in  Centralcommiss.  1862, 
243. 

Gemäldesammlung.  — Passavant,  Bei- 
träge 1841,  428;  Primisser  u.  Hormayr 
292ff. ; Dr.  Rieckher  in  Schorns  Kunst- 
blatt 1843,  355;  Schnaase  in  Centralcom- 
miss. 1862. 

Mehrere  zusammengehörige  Tafeln 
(Kreuzigung;  dann  in  kleinerem  Mass- 
stabe  die  Darstellung  im  Tempel,  Chri- 
stus als  Gärtner  u.  der  Tod  Mariä. 
Goldgrund)  mit  röthlicher  Carnation 
u.  weissen  Lichtern  gegen  1400?,  er- 
innern an  die  Kölner  Schule. — Schnaase 
206. 

Flügelaltar  (Geschichte  der  hl.  Ur- 
sula. Goldgrund)  1464  (I),  derb  ober- 
deutsch, ohne  gr.  Werth.  — Schnaase 
211. 

24  zusammenhängende  Tafeln  (8  mit 
dem  Leben  Mariä,  16  mit  ihrer  Ver- 
herrlichung durch  zahlreiche  Anbe- 
tende, die  in  hoch  flatternden  Spruch- 
bändern immer  eine  andere  ihrer  Tu- 
genden rühmen)  ähnlich  u.  gleichzei- 
tig? dem  vorigen,  aber  besser  und 
nicht  ohne  Schönheitssinn.  — Dgl. 

Altargemälde  aus  Kornneuburg  1476 
(I)  (Auferstehung;  auf  den  doppelten 
Flügeln  legendarische  Scenen)  schwach, 
die  Anordnung  der  historischen  Sce- 


1)  Ab.  in  Centralcommiss.  1861,  242. 

— 2)  Ab.  in  Wien.  Berichte  1,  237. 


nen  unter  entschieden  Eyckischem  Ein- 
fluss. — Schn.  211. 

Wolfgang  Rueland?  (Mn.)  1446  (I) 
(Kreuzigung  1 mit  vielen,  theils  ge- 
lungenen, theils  sehr  karikirten  Figg.) 
im  Ganzen  sehr  übereinstimmend  mit 
den  ff.  Bildern,  der  Faltenbruch  sehr 
knitterig.  — Schn.  244  f. 

Oesterreichische  Schule  unter  flan- 
drischem Einfluss  R.  £.?  1501  (I)  (4 
Scenen  aus  der  Legende  der  Kl.-Stif- 
tung  durch  den  hl.  Leopold.  Land- 
schaftliche Gründe).  Darstellung  naiv 
u.  nicht  ohne  Poesie,  aber  ohne  männ- 
liche Kraft,  Färbung  frisch.  — Passav.; 
Rieckher;  Schn.  244. 

Dieselbe  (4  Bilder  aus  dem  Leben2 
Johannes  des  Täufers)  A.  des  16.  J., 
von  derselben  Grösse,  also  wohl  aus 
derselben  Werkstatt  wie  die  vorigen, 
aber  kräftiger  in  Charakter  u.  Farbe, 
von  würdigem  Ausdruck  u.  trefflicher 
Raumdisposition.  — Schnaase  244; 

Dies.  (Wolfgang)  Rueland  (I) : 4 Tafeln 
(Passionsscenen)  derselben  Grösse  u. 
aus  derselben  Zeit  u.  Werkstatt  wie 
die  vorigen,  aber  geringer,  z.  Theil 
karikirt,  z.  Thl.  schwach  im  Ausdruck, 
einzelne  Gestalten  sehr  schön.  —Dgl. 

Dieselbe  R.  F.  1507  (1)  (der  heil. 
Leopold  im  vollen  Markgrafenornat, 
lebensgr.)  Goldgrund. 

Schule  des  Meisters  R.  F.:  viele 
kl.  Bilder,  darunter  eine  gr.  Reihe  v. 
Darstellungen  aus  dem  Leben  des 
Heilandes. 

^ (Niklas  Kriegbaum?)  1521  (I): 
Geschichte  der  Herodias. 

Im  3.  Zimmer:  Schnitzwerke  von  El- 
fenbein, Holz  u.  a.  Stoffen: 

Elfenbeinrelief 3 (Tod  Mariä  inmit- 
ten der  Apostel,  Christus  hält  ihre 
Seele,  die  einer  von  2 Engeln  empor- 
trägt) r.  13.  J.  ? 

Elfenbeintriptychon  (Christus  vor 
Pilatus,  umgeben  von  Kriegsknechten; 
auf  den  Flügeln  Heilige)  14.  J.,  oder 
älter,  mittelmässig  gearbeitet. 

Diptychon  von  Elfenbein  (Verkün- 
digung, Geburt  Christi,  Tod  u.*  Krö- 
nung Mariä)  g.  l.H.  des  14.  J.?,  schön, 
z.  Thl.  bemalt,  italienische  Arbeit? 
— Baudri,  Organ  1861,  87. 


X)  Detail  in  Centralcommiss.  1862,  246. 
— 2)  Die  Taufe  Christi  das.  245.  — 3) 
Ab.  das.  142. 


Klosterneuburg  — ■ Koczi. 
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6eckiges  Kästchen  mit  Bildern,  14. 
J.,  mittelmässig. 

Holzsc.  (Bildnisse  aus  Max  I Zeit) 
schön. 

Geräthe,  darunter  ein  des  Fusses 
beraubter  über  13'  h.  r.  Kirchenleuch- 
ter 1 * von  Erz  mit  7 Armen , ein  mit 
Blattwerk  reichverziertes  Prachtstück 
der  2.  H.  des  12.  J.?  — Weiss  35lff.; 
Bock  in  Centralcommiss.  1859,  46. 

In  der  Bibliothek : Pergamenthandschrif- 
ten mit  Miniaturen  : 

Psalter  gegen  E.  des  10.  J.?:  auf 
dem  Titelbild  König  David  umgeben 
von  musicirenden  Engeln. 

Messbücher  mit  Goldgrundbildern, 
darunter  das  des  Abtes  Stephan  (1317 
— 35)  mit  dem  Bilde  des  gekreuzigten 
Heilandes  zw.  Maria  u.  Johannes  nebst 
dem  unten  knieenden  Abte ; ein  ande- 
res mit  einem  ähnlichen  Bilde  von 
1452. 

Pfk.  S.  Martin  Th.  g.  1360,  4eckig, 
mit  schönen  Verzierungen;  Sch.  1421 
heg,,  im  Innern  modernisirt;  das  Uebrige 
1727. 

Thomaskp.  g.,  kl.,  mit  Kreuzgewöl- 
ben. 

Burg,  alte  spg.  mit  Netzgewölben  u. 
herrlichem  Doppelerker. 

Ewiglichtsäule  2 auf  dem  alten  K.- 
Hof  prachtvoll  g.  1381  gest.,  6eckig  mit 
Reliefs  (Passion  Christi). 

Magdalenennonnenkl.  um  1133  gest. 
Reste. 

M los*ers  34/2  M.  0 v.  Chur. 

Prämonstratenserkl.  S.  Jacob  1526 
aufgehoben  u.  der  Gemeinde  zugefallen. 
Mni*itio?£  1 St.  W v.  Regensburg. 

Marienkp.  spg.  — Niedermayer,  Diöc. 
S.  495.  525.  544.  565. 

Kanzel  spg. 

Crucifix  r. 

Schnitzaltar  (Maria ; auf  den  Flü- 
geln in  Relief  die  Geburt  Christi  und 
der  Tod  Mariä ; zu  den  Seiten  S.  Bar- 
bara u.  Katharina)  mit  Gemälden  (aus- 
sen die  Verkündigung,  S.  Gregor  und 
Wolfgang).  Die  Krönung  fehlt. 

Im  Seelenhause : Weihwassersteinr. 
Mniebls  1 M.  W v.  Freudenstadt. 

Kl.Kp.  1796  £.  Ru,  — Denkm.  in 
Würtemb. 

MnittelfeKd  2 M.  ONO  v.  Juden- 


1)  Abb.  in  Centralcommiss.  1861,  332 

ff.  — 2)  Ans.  b.  Reinhold,  Anss. 


bürg,  s.  Feistritz,  Greuth,  Grosslobming, 
Kalwang,  Kobenz,  S.  Johann  im  Felde, 
S.  ßenedicten,  S.  Lorenzen,  S.  Marein, 
S.  Margarethen,  Rasnitz,  Schönberg, 
Seckau,  Spielberg. 

Pfk.  spg.;  Th.  1454  (I).  Ziemlich  gr. 
Hk.  mit  lschiffigem  Chor  u.  gr.  4stöcki- 
gem  W Th.,  worin  die  kreuzgewölbte 
Vorhalle.  „4  Pfl.  beiderseits“  tragen  die 
Gewölbe  des  M.Sch.  mit  Ziegelrippen. 
Die  S W Sch.Ecke  ist  der  Terrain-Ver- 
hältnisse wegen  abgeschrägt,  so  dass  l 
complicirtes  Gewölbe  entsteht.  Die  Chor- 
dienste haben  Nischen  mit  doppelten 
Kragsteinen  für  Heiligenbilder.  Strebe- 
Pfl.  fehlen.  Portal  u.  Fenster  spitzbo- 
gig,  letztere  mit  einfachem  Masswerk. — 
Haas,  Notizen  1857  u.  59. 

Tabkl. ; Sedile  ; Weihwasserstein  g. 
Holzsc.  an  der  N S.  des  Chors 
(Oelberg)  16.  J. 

Kirchhofskp.  g.  mit  r.  Apsis,  kl.  — 
Haas. 

Spitalk.  g.  Ischiffig,  gewölbt,  ohne 
Streben.  — H. 

Mnotenried  X]A  M.  S v.  Diepoldz- 
Wand-Tabkl.  in  der  Sacristei  ein- 
fach g.  — Augsb.  Beitr.  Nr.  38  bis. 
linitesiz  V2  M.  ONO  v.  Knittelfeld. 

Pfk.  S.  Rupert  (1148)  r. ; g.  umge- 
baut. Am  Th.  1 r.  Portal  u.  r.  Doppel- 
fenster. Im  W Reste  eines  Radfensters. 
— Haas,  Notizen ; Centralcommiss.  1 858, 
332. 

Möbel  10  Minuten  0 v.  Westheim. 
Wallfahrtsk. : — Grimm,  Beitr.  365. 

Statue  von  Holz  (Maria  mit  dem 
Kinde)  im  Uebergang  von  der  g.  zur 
modernen  Weise  c.  1582? 
Hoehendorf  1 M.  N v.  Neckarsulm, 
s.  Heuchlingen. 

3 Schlösser.  — Denkm.  in  Würtemb. 

MoeVierstetten  V*  M.  OSO  von 

Künzelsau. 

Schl.  Stetten  4eckig  mit  4 Geschos- 
sen u.  dicken  Mauern.  Im  Hof  die  alte 
Kp.  — Denkm.  in  Würtemb. ; Gottschalck, 
Burgen  4,  97. 

Mocltelburg  2 M.  WNW  v.  Me- 

diasch. 

Schl.  14.  J.  ?,  ein  mit  4 runden  Then. 
befestigtes  Castell.  Nicht  weit  davon 
die  Ru.  eines  selbst  dem  Namen  nach 
unbekannten  Schlosses.  — Centralcom- 
miss. 1857,  218. 

Hoczebrad  3 M.  NO  v.  Beneschau. 

K.  „sehr  alt.“  — Schmidl,  Böhmen. 
MoezA  Vs  M.  0 v.  Chrudim. 
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Dorfk. 1 * g.  1397  (I).  Holzbau.  Das 
Dach  des  Th.,  der  zugleich  die  Vorhalle 
bildet  , reicht  bis  zum  Boden  herab.  — 
Centralcommiss.  1856,  146  (Wocel). 

2 Gemälde  16.  J. , sehr  verletzt. 
Das  eine  (jüngstes  Gericht)  ist  mei- 
sterhaft componirt  u.  ausgeführt.  — 
Wocel,  Bericht  S.  23. 

Höftacl*  3/4  M.  W v.  Voitsberg. 

Karner  schlicht  r. , ohne  Apsis  mit 
Gruft.  Details  ganz  überarbeitet.  — Haas, 
Notizen;  vgl.  Centralcommiss.  1859,  48. 
HolImiHz  7?  M.  SO  v.  Raabs. 

Burg,  Ru.  mit  Spitzbogenthüren  an 
den  älteren  IFThlen.  — v.  Sacken,  ob 
d.  Manhartsb.  73. 

HölSfiibftcli  1 M.  WNW  v.  Landau. 
Taufstein  spg.  mit  sehr  reichem 
hölzernem  Aufsatz.  — Niedermayer, 
Diöc.  S.  544. 

Holosmonostoi*  b.  Klausenburg. 

Kp.  der  vor  1129  gegr.  Benedictiner- 
abtei  g.  14.  J.?  — Fr.  Müller,  r.  Styl 
156,  Note  3. 

HoBiiar,  Warasdiner  Comitat. 

Burg,  Ru.  — Centralcommiss.  1856, 
232. 

Homburg  s.  Steinbach. 
Hoiiinioüiu  2 */4  M.  .V  W v.  Saatz. 
Centralcommiss.  1859,  135  (Wocel); 
Krahl,  Gesch.  d.  k.  Stadt  K.,  I.  1861. 
8 (Programm). 

Dechanteik.  g. ; nach  525  spätestg. 
erneuert  um  1540?,  wahrscheinlich  von 
einem  Schüler  Beneschs  von  Laun.  Hk. 
mit  lschiffigem  3/8  geschl.  Chor.  6 Pfl. 
mit  br.  „Cannelüren“  (wohl  concav  8- 
eckig),  aus  denen  die  Rippen  der  Netz- 
gewölbe eben  so  wie  in  der  K.  zu  Brüx 
entspringen.  48  Schritt  1. 

Deutschordensk.  S.  Katharina  frg. 
um  1250?  lschiffig,  mit  3/8  Schluss,  keil- 
förmig nach  innen  vortretenden  Strebepfl., 
Kreuzgewölben,  deren  kräftig  profilirte 
Bippen  auf  Kragsteinen  und  im  Chor- 
schluss auf  Diensten  mit  Thier-  u.  Laub- 
kapitälern  aufsetzen,  schlanken  2theili- 
gen  Fenstern  mit  streng  g.  Masswerk 
u.  Säulchen  mit  Laubkapitälern  an  Pfo- 
sten u.  Gewänden,  und  von  2 Sl.  getra- 
gener Empore.  Jetzt  in  mehrere  Ge- 
schosse getheilt,  die  als  Schüttböden  u. 
Rumpelkammern  dienen!  24  Schritt  1., 
12  Sehr.  br. 


Rathh.  , urspr.  Deutschordenscom- 


1)  Ab.  einer  ähnlichen  K.  b.  Otte, 
Handb.  S.  7. 


mende , zu  verschiedenen  Zeiten  um- 
gebaut. 

Wohnhäuser  spätestg.  16.  J.  mit  rip- 
penlosen Netzgewölben , die  auch  die 
Lauben  bedecken,  welche  den  Haupt- 
platz z.  Thl.  umgeben.  Aeusseres  meist 
modernisirt. 

Romor  c.  13/4M.  SO  v.  Krapina. 

Burg,  Ru. — Centralcommiss.  1856,232. 
Hondratz  1 St.  S v.  Wlaschim. 

Pfk.1  Sch.  r. ; Chor  u.  Sacristei  g.;  1- 
schiffig  mit  schmälerem  4eckigem  Chor, 
der  mit  einem  Kreuzgewölbe  überdeckt 
ist.  Im  W über  rechteckigem  Unterbau 
2 runde  Eckthürmchen,  in  deren  Dop- 
pelfenstern zierliche  Säulchen  stehen.  — 
Centralcommiss.  1857,  132  ; Pamdtky  I. 

Taufstein  in  der  Sacristei  8eckig. 
Höngen  1 M.  SO  v.  Esslingen. 

Pfk.  spg.  1501  ff.  von  Stephan  Waid 
erbaut,  lschiffig  mit  Holzdecke,  der  Chor 
mit  zierlich  bemaltem  Gewölbe.  Th. 
18.  J.  — Denkm.  in  Würtemb. ; Beschr. 
d.  O.A.  Esslingen. 

Taufstein  mit  altem  verziertem 
Fuss,  aber  mit  jüngerem  Obertheil. — 
Denk,  in  Würtemb. 

Grabmäler  der  Thumbe  von  Neu- 
burg E.  d.  15. — 18.  J.  — Beschr. 
Honig  1 M.  N v.  Michelstadt. 

K.Th.  gegen  1500  (K.  1750).  — Wag- 
ner, Hessen. 

Höniggrätz  14  M.  O g.  N-v.  Prag, 
s.  Hochaugezd,  Königinhof,  Lanschau, 
Reichenau,  Neubidschow. 

Hl.  Geistk. , j.  Kathedrale,  g.  1302 
gegr.,  in  den  Hauptmassen  nicht  vor  1350 
voll. ; Aeusseres  u.  The.  wiederholt  über- 
baut. Schmaler  3schiffiger  Ziegelbau  (M.- 
Sch.  noch  nicht  20'  br.).  Inneres  maje- 
stätisch mit  vorzüglicher  Gliederung.  Die 
„Hallen  der  Emporkirche  und  des  Cho- 
res“ höchst  graziös.  — Grueber,  Cha- 
rakterist. S.  217  (mit  Detail)  und  222. 

Tabkl.  spg.  reicher  Th.  mit  Reliefs 
und  Statuen.  — Wocel. 

Triptychon  (hl.  Familie;  auf  den 
Flügeln  Verkündigung,  Heimsuchung, 
Geburt,  Anbetung  der  Könige,  aussen 
Joachim  u.  Annaj  16.  J.  ?,  den  Minia- 
turen von  Matthias  Radaus  verwandt, 
trefflich  gezeichnet,  schön  ausgeführt 
mit  wahrem  innigem  Aus  druck. — Wocel, 
Bericht. 

Literatenchor  der  Decanatsk. : 

MiniaturwerKe : — Wocel,  Bericht 


1)  Gr.  u.  Ans  in  Pamdtky  1,  T 11; 

Abb.  b.  Schmitt,  Böhmen. 


Königgrätz  --  Königshofen. 
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S.  18  — 21;  vgl.  dessen  Abhandlung  in 
Pamätky  1859. 

Lateinisches  Cantional  in  Fol.  1 H. 
des  16.  J.?,  mit  Farben  u.  Gold  über- 
reich geschmücktes  Prachtwerk.  Die 
Versalbilder  u.  Arabesken  sehr  zart 
u.  sorgfältig  ausgeführt,  wiewohl  viele 
Figg.  steif  u.  an  Händen  u.  Füssen  z. 
Thl.  verzeichnet  sind.  Einige  Bilder 
tadellos. 

2 böhmische  Cantionale  1586  — 94 
verfertigt  und  vom  Chrudimer  Bürger 
Matthias  Radaus  „mit  herrlichen  Mi- 
niaturen auf  das  grossartigste  ausge- 
schmückt.“ 

Ein  anderes  auf  Papier  mit  6 treff- 
lichen Abb.  der  Stifter  1585. 

5 lateinische  mit  geringeren  Bildern 
sehr  geplündert. 

2 Thorthürme  g.  — Wocel;  Grueber, 
Charakteristik. 

KonissiiiHiof  3 M.  N v.  Königgrätz. 

Dechantk.  g.  1360.  — Wocel,  Grund- 
züge; Schmidl,  Böhmen. 
lAtf  (Zbraslav)  IV2M.  S von 

Prag,  s.  Kamenitz. 

Centralcommiss.  1857,  130;  Pamätky 
1,  71.  117. 

K.  der  1292  gegr.  Cisterzienserabtei 
(1297  gegr.,  1329  ausgebaut,  c.  360' 1.  4- 
schiffige  kreuzförmige  Bs.  mit  10  Kpp.  im 
geradgeschl.  Chor,  33  Schäften  im  M.- 
Sch.  und  12  zw.  den  S S.Sch.)  1420 
durch  die  Hussiten  zerstört.  Der  Kreuz- 
gang enthielt  die  ganze  Bibel  auf  Stein- 
tafeln geschrieben. 

Gemälde  (Maria  mit  dem  Kinde  auf 
Goldgrund)  aus  der  böhmischen  Schule ; 
1661  verdorben.  — Fiorillo,  Gesch.  1, 
119;  Wocel,  Grundz. ; Pamätky ; Cen- 
tralcommiss. 

2 Altarflügel  in  der  Sacristei  1.  H. 
des  16.  J.  — Centr.;  Pamätky. 
Gallusk.  oberhalb  des  Marktes: 
Selmitzaltar  1 (Maria,  Johannes  der 
Evangelist  u..  Jacobus;  Brustbilder  der 
Vorfahren  Christi)  16.  J.,  äusserst  zart. 
Verstümmelt. 

Köni^xticris;  1 M.  NO  v.  Hassfurt. 

K.  1397—1445.  — Niedermayer,  Wirz- 
burg 210. 

Köni^sbroim  1 M.  NNWv.  Hei- 
denheim. 

K.  des  1302  gegr.  Cisterzienserkl.  g. 
Reste.  — Beschreib,  d.  O.A.  Heidenheim. 
Grabstein  der  Gräfin  Beatrix  von 
Helfenstein  t 1355. 


Köaaigsegg  3A  St.  O v.  Königgsegg- 
wald. 

Burg,  Ru.  Hauptth.  1790  zerstört, 
die  meisten  Keller  verschüttet.  Kp.  g.  ? 
— Denkm.  in  Würtemb.;  Ulm.  Verhandl. 
1846,  43. 

Altarbild  auf  Goldgrund  1 527,  schön, 
gut  erhalten. 

l3/4  M.  SS  W v. 

Saulgau,  s.  Königsegg. 

Pfk.  g.  A.  des  15.  J. , tschiffig.  — 
Denkm.  in  Würtemb.;  Ulm.  Verhandl. 
1846,  43;  Laib  u.  Schwarz. 

Tabkl.  g.  schön. 

Taufstein  r.  ? 

Grabstein. 

2 Altarblätter? 

Mliitigsgf'efdeai  33/4  M.  WNW  von 

Zürich. 

Clarissenabteik.  schön  g.  1311  gest., 
20  voll.,  j.  Getreideboden.  — Füssli, 
Städte  I;  Fiorillo,  Geschichte  4,  52 f. ; 
Schnaase,  Gesch.  6,  518. 

Grabmäler  14.  J.  — Fiorillo,  Ge- 
sch. 1,  107;  Dr.  Rauschnick,  Denk- 
würdigkeiten aus  der  Gesch.  der  Vor- 
zeit 2,  221. 

Glasmalereien1 *  (biblische  Geschich- 
ten; Leben  Kaiser  Albrechts  und  der 
Königin  Agnes)  g.  z.  Thl.  1.  H.  des 
14.  J.;  die  Wappen  von  1595.  Nur 
die  des  Chors  sind  erhalten.  — Fio- 
rillo 1,  108;  Schnaase  a.  a.  O. 
Moiiigsiieini  im  Eisass  s.  Kintz- 
heim. 

Kdnissliof  s-  Königinhof. 
ÜJIiaigsEiofeai  im  Grabfeld  5 M.  W 
g.  N v.  Coburg,  s.  Aisleben,  Wildberg. 
J.  W.  Rost,  Versuch  einer  histor.- 
statist.  Beschr.  d.  Stadt  und  ehemal. 
Festung  K.  etc.  1832.  8;  Heller,  Rei- 
sehandb. 

Pfk. 2 spg.  um  1496,  mit  Sc.;  1760 
verstümmelt. 

Grabsteine:  2 Ritter  Schott  1476 

u.  85,  halb  zerstört.  — Aufsess,  An- 
zeiger 2,  7. 

Grabstein:  Hans  Heinrich  Schott 

v.  Eichelsdorf  f 1557  u.  seine  Frau 
Margaretha,  geh.  Schrimpf.  — Auf- 
sess a.  a.  O. 

Elfenbeinsc.  (die  beiden  Schächer). 
— Aufsess.  Anz.  2,  21. 

Rathh.  ?,  schön. 


1)  Ab.  iu  Pamätky  l,  T.  5. 


1)  Gute  Abb.  im  Museum  der  Züricher 

antiq.  Gesellschaft.  — 2)  Thürbeschläge 

b.  Becher  u.  Hefnerl,  T.  39,  51,  D. 
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Königshofen  — Krapina. 


Königshofen  1 M.  NN  W v.  Mer- 
gentheim. 

K.Th.  r.;  der  obere  Thl.  spg.  1497 
(I).  — Mone. 

4 Steinfigg.  von  einem  Oelberg  auf 
dem  Kirchhofe.  — Wirtenb.  Franken. 
Zeitschr.  4,  1,  68. 

Konopisclit  3/8  M.  FFS  FF  von  Be- 
neschau. 

Burg:  älteste  Theile  g.  14.  J.  mit 
mächtigem  rundem  Th.,  einem  kl.  ähn- 
lichen Th.,  der  Burgkp.  u.  dem  Ahnen- 
saal. Bedeutend  renovirt.  — Central- 
commiss.  1857,  134;  Wocel,  Grundz. ; 
Pamalky  1,  290. 

Ko|innina  °/4  M.  WN  W v.  Prag. 

Dorfk.  r.  Rundbau  mit  halbrunder 
Apsis  und  4eckigem  Th. 1 Seit  kurzem 
umgebaut , mit  r.  Resten  ? — Central- 
commiss.  1856,  147;  Springer,  Baukunst. 
Koppenw  ald  1 St.  FFS  FF  v.  Pfef- 
fenhausen. 

Chor  der  K.  spg.  — Niedermayer, 
Diöcese. 

Grabsteine  15.  J.,  interessant. 
Kopreinitz  5 3/4  M.  OSO  v.  Waras- 
din,  s.  Bukovec,  Reka. 

Burg,  Ru.  — Centralcommiss.  1856. 
Korb  1 St.  ONO  v.  Waiblingen. 

K.Th.  15.  J.  (K.  neu).  — Beschreib, 
d.  O.A.  Waibl. 

Korlatlikö,  Pressburger  Comitat. 

Burg,  Ru.  — Hormayr,  Tasclienb. 
1834,  S.  57-65. 

Kornnriiburic  2‘/4M.  N v.  Wien, 
s.  Kronberg.  — Tsch. 

Pfk.  1212,  schön.  — Warhanek,  Oe- 
sterreich. 

Haus  links  am  Platz  mit  zierlichem 
g.  Erker. 

Stadtth.  1444. 

Koriiwestlieiiii  */*  M.  S v.  Lud- 
wigsburg. 

K.  spg.  1516  von  Meister  Hans  v.  Ulm 
erbaut,  1 schiffig.  — Grüneisen  u.  Mauch ; 
Laib  u.  Schwarz,  Formen. 
Ko*cliatel4  2 M.  0 g.  S v.  Melnik. 

Burg.  In  der  Kp.  1 werthvolles  altes 
Gemälde.  — Wocel. 

Ko»t  l3/8  M.  S v.  Turnau. 

Burg.  In  der  Kp.  Reste  von  Glas- 
malerei. — Wocel. 

Ko«*lel  c.  V4  M.  FF  v.  Krapina? 

Burg,  Ru.  — Centralcommiss.  1856, 
232. 

Kosteletz  am  Kreuz  23  4 M.  SSO 
v.  Prag. 

K.  r.  ? — Centralcommiss.  1856,  147. 

1)  Ab.  b.  Wocel,  Grundz.  T.  6,  5. 


Kutsch  1 M.  S v.  Marburg,  Steier- 
mark, s.  Burgschleinitz. 

Chor  der  Pfk.  g.  3seitig  geschl.  Die 
Birnstabrippen  der  Gewölbe  ruhen  auf 
stumpfen  Kragsteinen.  — Haas,  Notizen. 
Kutschach  V4  M.  NNO  v.  Mauthen 
(83/4  M.  FF  v.  Yillach). 

Marienk.  g.  1452  N Anbau  1518. 
— Centralcommiss.  1856,  125. 

Kovar,  Warasdiner  Comitat. 

Burg,  Ru.  — Centralcomfniss.  1856. 
Kovvary  2 St.  S FF  von  Mühlhausen 
(23/4  M.  NNW  v.  Prag). 

Pfk.  r.  — Centralcommiss.  1856,  147 
(Wocel). 

Kraftshof  1 M.  N v.  Nürnberg. 

S.  Georgsk.  1315  gest. 

Taufstein 1 einfach  spg.,  8eckig. 
Kelch2  g.  14.  J. 

Kronleuchter 3 von  Bronze  schön 
spg.  15.  J.,  aus  Peter  Yischers  Werk- 
statt, 6eckig  mit  12  Lichtträgern. 
Krainhiarg  3 M.  IF  A FF  v.  Laibach. 
Decanatsk.  g.  — Warhanek,  Oesterr. 
Veste  Kieselstein  1262  erbaut.— Tsch. 
Krakau  b.  Murau. 

S.Ulrichsk.  g.  1 schiffig  mit  flacher 
g.  bemalter  Holzdecke.  — Haas,  Noti- 
zen 1860. 

Flügelaltar  1521,  ziemlich  gut. 
Krakaudorf,  Pfarrei  Ranten. 

S.  Oswaldsk.  spg.,  stark  renovirt.  1- 
schiftig,  der  jüngere  Chor  mit  Netz-,  der 
gleichzeitige  FF  Th.  mit  einem  Stern- 
gewölbe. — Haas,  Notizen  1860. 
Kralowltz  4 M.  N g.  0 v.  Pilsen, 
s.  Hnewkowitz,  Potfuhre. 

K.  1581.  — Schmidl,  Böhmen. 
Kranich  lierg  b.  Wiener  Neustadt. 
Kelch  16.  J. , am  untern  Thl.  der 
Kuppe  freistehendes  getriebenes  Laub- 
werk. — Baudri,  Organ  1861,  166. 
Krüiiltingen , Amt  Engen,  s.  Neu- 
höwen,  Tudo. 

Schl. 

KranzherK  b/i  M.  FF  v.  Freising. 

Richthaus  spg.  — Sighart,  Kunst. 
Krapina  5‘/s  M.  SFF7  g.  FF  v.  Wa- 
rasdin,  s.  Belec,  Osterc. 

Pfk.  g.  2schiffig  mit  4 eckigem  Th. 
über  der  Sacristei.  Die  auf  Kragsteinen 
ruhenden  Kreuzgewölbe  des  Chors  zum 
Thl.  durch  eine  moderne  Kuppel  ersetzt. 
Das  „linke  neue  schmälere  Sch.“  hat 


1)  Ab.  b.  Neideloff,  Ornament.  7,  T. 

7,  n.  — 2)  Ab.  b.  Eye  u.  Falke,  Bd.  2. 
— 3)  Ab.  das.  H.  15;  b.  HeidelofTa.  a.  0., 
20,  T.  5. 


Krapina  — Krems. 
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Kreuzgewölbe  auf  „Knäufen.“  Von  2 
runden  Schäften  und  Kragsteinen  getra- 
gene Kreuzgewölbe  stützen  den  Orgel- 
chor. Fenster  überall  rundbogig.  — Cen- 
tralcommiss.  1856,  236. 

Burg,  Ru.,  uralt.  Zu  ebener  Erde  1 
gewölbter  Gang  mit  8 „Q  Sl.“ 
Krasiezyn  b.  Jaroslaw  14  M.  WN  W 
v.  Lemberg. 

Schl,  schön  g.  — Tsch. 
HraasnaliorHta  bU  St.  0 v.  Ro- 

• senau  (ö1^  M.  W v.  Kaschau). 

Burg1  mit  moderner  K.,  wohlerhalten. 
Marmorsc.  (1  betender  Ritter). 
Kraucheimie«  2 St.  S v.  Sigma- 
ringen. 

Sehl.Kp. : 8 Gemälde  von  Bartholo- 
mäus Zeitblom , j.  im  Schl,  zu  Sig- 
maringen. 

Krauttielm  t3/4  M.  SIE  von  Mer- 
gentheim, s.  Dörzbach. 

Burg.  Die  Kp. 2 ü.  Ru.  mit  reichem 
Portal3  an  der  Vorhalle.  — Der  runde 
Burgth.  von  Buckelsteinen,  13.  J.  ?,  hat  an 
einer  S.  1 r.  Doppelfenster  mit  M.S1.  u. 
übrigens  meist  spitzbogige  Oeffnungen.— 
Burg  1796  zerstört.  — Wirtenb.  Fran- 
ken. Zeitschr.  H.  4,  S.  1;  H.  6,  S.  127. 

Kp.  unterhalb  des  Schl.  1503  (I). 

K.Th.  g.  vor  1512.  Im  Erdgeschoss 

Idie  S.  Annakp.  — Wirtenb.  Frank.  Zeit- 
schr. H.  5,  S.  32. 

Krezin,  neuer  Königgrätzer  Kreis, 
Böhmen. 

K.  im  12.  J.  gegr.  (?).  — Centralcom- 
commiss.  1856,  147. 

Krem  eg  Hz  2i/A  M.  W v.  Neusohl,  s. 
Rosenberg,  Sachsenstein. 

K.  gü.  1291? — Mertens,  T. 

Krems  8 M.  WNW  ron  Wien , s. 
Dross,  Dürnstein,  Hadersdorf,  Imbach, 
Langenlois,  Lengenfeld,  Mautern,  Reh- 
berg, Rohrendorf,  Sänftenberg,  Stein, 
Stratzing,  Zöbing. 

v.  Sacken,  ob  d.  Manhartsb.  73.  74. 
105;  Schmidl,  Umgebungen  1,  465; 
Tsch. 

Dominicanerk.  (Kl.  1236  gegr.),  jetzt 
Theater  u.  Branntweinbrennerei  (!) , mit 
g.  Resten  des,  nach  % 1410,  im  Jahr 
1444  f Baues.  — v.  S. 

Pfk.  S.Veit  (1178  erwähnt)  1616,  mit 
älterem  Th. , der  in  den  2 unteren  Ge- 
schossen schmale  Kleebogenfenster  und 


1)  Ans.  b.  Hormayr,  Taschenb.  1825, 

zu  107 — 134.  — 2)  Details  b.  Heideloff, 

Ornament.  23,  T.  2.  — 8)  Ab.  u.  Details 
! das.  T.  1.  2. 


grössere  spg.  mit  sich  durchkreuzenden 
Pfosten  hat.  — v.  S. 

Piaristenk.  (urspr.  Pfk.  S.  Stephan, 
schon  1111  erwähnt)  Unterthl.  des  Th. 
r. ; Chor  g.  14.  J.  ?;  Sch.  reich  u.  edel 
spg.  um  1477  (I  am  S Portal).  70'  h. 
Hk.  mit  1 schilfigem  Chor  u.  W Th.  Das 
85'  1.  Sch.  ähnlich  dem  von  S.  Stephan 
zu  Wien.  M : S = c.  33  : 16'.  Die  Schafte 
unter  den  Scheidebögen  mit  je  3 Birn- 
stäben  (der  mittlere  stärker),  die  sich 
an  jenen  fortsetzen,  gegen  die  Sch.  mit 
je  3 runden  Diensten,  die  auf  spg.  Laub- 
knäufen die  reichen  hohlprofilirten  Gurt- 
und  Kreuzrippen  der  Netzgewölbe  tra- 
gen, besetzt,  die  Dienste  mit  polygonen 
gewundenen,  gegitterten  oder  cannelirten 
Sockelchen,  die  auf  gemeinsamer  Plin- 
the  stehen.  Die  3fachen  Wanddienste 
z.  Thl.  mit  aus  Schnörkeln  gebildeten 
Fratzen  statt  der  Kapitaler.  Die  Dienst- 
bündel der  Schafte  durch  Statuen  un- 
terbrochen und  für  diese  mit  Kapitälern 
statt  der  Piedestale  versehen;  darüber 
h.  Baldachine  mit  sich  durchkreuzenden 
Eselsrücken  und  von  Fialen  umgebenen 
4eckigen  Helmen.  Die  h.  br.  Fenster 
3-  u.  4theilig  mit  Rundstäben  an  Ge- 
wänden u.  Pfosten  u.  mit  reichem  Fisch- 
masswerk.  Die  W Orgelbühne  mit  spä- 
testg.  Masswerksbrüstung  über  einer 
Halle , die  sich  im  M.Sch.  mit  einem 
Rund-,  in  den  S.Sch.  mit  geschweiften 
Spitzbögen  öffnet.  Der  Chor  mit  3fa- 
chen  Diensten  und  natürlichem  Laub- 
werk an  den  Knäufen  liegt  über  einer 
schmucklosen  Gruft,  zu  der  eine  Oeckige 
Vorhalle  mit  eigenthümlichen  Diensten, 
Netzgewölben  und  flachem  Dache  mit 
Brüstung  führt.  Das  reiche  S Portal  des 
Sch.  mit  Eselsrücken  und  zw.  die  Stre- 
ben gespannter  Vorhalle.  An  der  NS. 
des  Sch.  eine  6eckige  Kp.  mit  Rippen 
auf  modernisirten  Kragsteinen.  Der  Th. 
unten  mit  Rund-,  oben  mit  Spitz-  und 
Kleebogenfenstern,  Galerie  und  4 Eck- 
thürmchen.  — v.  S. 

Steinso.  in  der  Gruft  (Christus  als 
Weltrichter  in  Wolken  mit  Engels- 
köpfen, jederseits  l Apostel;  unten 
die  Grablegung)  A.  des  16.  J. , über- 
laden, malerisch  angeordnet. 

Spitalk.  S.  Philipp  u.  Jacob  (Spital 
1230  gest.)  zierlich  spg.  Nachahmung 
der  Deutschordensk.  zu  Wien  1470  (I 
am  Portal),  lschiffig  rechteckig  mit  fast 
ganz  nach  innen  gezogenen  u.  hier  po- 
lygon  gestalteten,  aussen  mit  Figg. -Ni- 
schen u.  Baldachinen  gezierten  Streben, 
Netzgewölben,  reicher  durchbrochener 
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Krems  — Kremsmünster. 


Brüstung  am  Orgelchor,  schönem  Fen- 
stermasswerk,  Eselsrückenportal,  6ecki- 
gem  Giebelthürmclien  mit  pyramidalem 
Steindache.  — v.  S. 

S.Ursulakp.  im  Passauer  Hof,  jetzt 
Schüttboden,  spg.  rechteckig  mit  nach 
innen  gezogenen  Streben,  aus  denen  die 
Gewölberippen  heraus  wachsen,  3theiligen 
Blenden  zw.  den  Streben,  3 0 Fenstern, 
wovon  das  mittlere  mit  Schwebebögen? 
- v.  S.  

Passauer  Hof  spg.  unter  Kaiser  Frie- 
drich III  erbaut  mit  von  flachem  Stab- 
werk  umrahmten  Fenstern  u.  Wandma- 
lereiresten. Ursulakp.  s.  o. 

Steiner  Thor  spg.  1480  (I). 
Wohnhäuser  g.  Das  Göglsche  Haus 
aus  dem  14.  u.  15.  J.  hat  eine  reich- 
geschmückte Kp.  und  eine  schöne  Halle 
mit  Netzgewölben.  Am  Hohenmarkt  1 
spg.  Baldachin  mit  Astwerk  über  einer 
etwas  plumpen  Christophorusligur  von 
1 168  (1).  - Andere  Rnss.  1 6.  J.;  im  Bin- 
derschen  (vgl.  Rally  b.  Chmel,  Geschichts- 
forscher 1 , 521 — 30)  eine  interessante 
llolzdecke  von  1559;  andere  hübsche 
Rnss. -Decken  im  Templer-  und  Baum- 
gartenberger-Hofe  (Sch midi  472). 
KreniH  c.  1 St.  MO  v.  Ligist. 

Burg  mit  abwechselnden  Schuss-  u. 
Gusslöchern,  Ru.  Der  h.  Bergfried  mit 
Zinnen.  — Haas,  Notizen. 

H.rt»iitMir  4 */<  M.  SSO  v.  Olmütz,  8. 
Malenowitz,  Wellehrad. 

Wolny,  Mähren  1,  202. 

Collegiatk.  g.  (Wocel)  1582  (Tsch.). 
Rathh.  ? 

Schl.  : Gemälde  auf  Holz  (Auferwek- 
kung  des  Lazarus)  deutsche  Schule, 
bezeichnet:  ti— s 1558. — Hormayr, 
Archiv  1S25,  689. 

ItreiiiNiiiiiiiater  2 M.  SO  v.  Wels, 
s.  Schlierbach. 

Primisser  u.  Hormayr  357  — 360;  Tsch.; 
Strasser,  K.  aus  seinen  Jahrb.  1809.  8. 
K.  der  772  gegr.  Benedictinerabtei 
zoptig  18.  J.  — Abteigebäude  1725. 
Altargeräthe  von  theils  vergolde- 
tem, theils  mit  aufgelötheten  niellirten 
Silberplatten  verziertem  gravirtem  Mes- 
sing, mit  reichen  Ornamenten  byzan- 
tinischen Charakters: 

Kelch 1 in  Humpenform  2.  H.  des 

1)  Abb.  in  Centralcommiss.  1859,  7 — 
12  u.  T.  1;  b.  Wagner,  Trachtenbuch  1, 
T.  8;  kl.  Ans.  in  illustr.  Zeitg.  36,  89, 
F.  12;  die  Details  auch  b.  Baudri,  Organ 

1861,  S.  16. 


8.  J.,  mit  der  Inschr. : „Tassilo  dux 
fortis  Lwtpirc  virga  regalisu  und 
einzelnen  Figuren  (an  der  Cuppa  Chri- 
stus u.  die  Evangelisten  mit  ihren 
Attributen;  am  trichterförmigen  Fuss 
die  Brustbilder  Mariä,  Johannes  des 
Täufers  u.  2er  andern  Heiligen;  alle 
von  höchst  roher  unbeholfener  Bildung) 
in  mit  Bandverschlingungen  u.  Blatt- 
werk geschmückten  Kreisen , deren 
Zwickel  mit  ähnlichen  Ornamenten  und 
wie  die  halbrunden  Felder  des  obe- 
ren Randes  mit  Thierfiguren  auf  stark 
vertieftem  Grunde  verziert  sind.  10" 
h.,  oben  6"  weit.  — Fr.  Bock  in  Cen- 
tralcommiss.  1859,  6 — 13;  vergl.  das. 

1 69f. ; Baudri,  Organ  1861,  S.  5. 

2 Altarleuchter  1 r.  11.  oder  12.  J.? 
am  Fuss  mit  je  9 freistehenden  Un- 
thieren  u.  je  3 Köpfen  verziert,  an 
den  E.  u.  in  der  M.  des  schlanken  mit 
einem  Bande  umwundenen  Schaftes 
mit  kugeligen  Knöpfen  versehen,  die 
mit  je  4 gleichen  tigerartigen  Thieren 
geschmückt  sind,  während  zw.  den 
mit  gravirten  Arabesken  verzierten 
Silberbändern  des  Schaftes  arabesken- 
artig verschlungene  originelle  Relief- 
thiere  hinaufkriechen.  Das  obere  flache 
Schüsselchen  mit  gravirten  Ornamen- 
ten versehen.  — Bock  in  Centralcom- 
commiss.  1859,  44—47;  Baudri,  Organ 
1861,  30.  166  (Essen wein). 

2 Reliquienschreine  mit  Email- 
schmuck spr.,  in  Form  u.  Technik  ganz 
ähnlich  denen  zu  Klosterneuburg.  — 
K.  Weiss. 

Reliquiar  2?  in  Form  einer  runden 
durchbrochenen  Scheibe,  worauf  4 ge- 
triebene Darstellungen  (Auferstehung 
u.  Himmelfahrt  Christi;  darunter  die 
Typen  derselben:  der  Löwe,  der  sein 
Junges  durch  Anhauchen  zum  Leben 
erweckt,  u.  der  aus  den  Flutlien  zur 
Sonne  auffliegende  Adler),  auf  email- 
lirtem  Fuss,  woran  3 auf  den  Opfer- 
tod Christi  hinweisende  alttestament- 
liche  Vorgänge,  spr.  — Heider,  Bilder- 
kreis S.  1190;  ders.  in  Centralcommiss. 
1861,  65—68;  Baudri,  Organ  1861,  41. 

In  der  Bibliothek:  Miniaturwerke : 

Evangeliencodex , „ codcx  millena- 
rius “ aus  Karls  des  gr.  Zeit  mit  den 
Bildern  der  4 Evangelisten  u.  vielen 

1)  Abb.  in  Centralcommiss.  1859,  45 

n.  T.  2;  kl.  Ans.  in  illnstr.  Zeitg.  a.  a. 

O.,  F.  10.  — 2)  Ab.  in  Centralcommiss. 

1861,  T.  2. 


Kremsmünster  — Kronstadt. 
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Initialen,  deren  Ornamente  mit  denen 
am  Tassilokelch  übereinstimmen.  Der 
Deckel  vom  E.  des  16.  J.  ? ohne  be- 
sonderen Kunstwerth.  — Bock  in  Cen- 
tralcommiss.  1857,  247  ff. ; Pr.  u.  H. 

Evangelienbuch,  etwa  100  Jahre  jün- 
ger als  das  vorige  ? , mit  ähnlichen 
Evangelistenbildern.  Der  Einband  15. 

J. ?  - Pr.  u.  H. 

Handschrift  der  Armenbibel  mit  roh 
handwerklich  gezeichneten , flüchtig 
illuminirten  Bildern  2.  H.  des  14.  J. — 
Heider,  Beiträge  15;  ders.  in  Wien. 
Berichte  4,  29. 

Speculum  humanae  salvationis  in  kl. 
Fol.  mit  vielen  ziemlich  rohen  Bildern1, 
die  meist  alt-  u.  neutestamentliche 
Begebenheiten  zusammenstellen , ein- 
zelne Darstellungen  grossartig  aufge- 
fasst. — Heider,  Beitr.  19—25;  ders. 
in  Wien.  Berichte  4,  31. 

Sternwarte : 

Altarschnitzwerke,  bemalt  u.  ver- 
goldet. — Reliefs. 

Elfenheindiptychon  (Anbetung  der 
Könige;  Kreuzigung  Christi)  15.  J. — 
Baudri,  Organ  1861,  87. 

Gemälde  aus  der  Umgegend,  mit 
gemustertem  Goldgrund,  darunter  eine 
Anbetung  der  Könige,  z.  Thl.  14.  J.? 

— Andere  von  Cranach,  Wilhelm 
Coxcyven  1540  (heil.  Familien;  der 
Evangelist  Johannes). 

Glasmalereien  (die  Apostel)  14.  J. 

— Andere  aus  Hallstadt  (Christi  Kreu- 
zestod u.  Auferstehung)  15.  J. 

HLrevit  1 M.  S v.  Tegernsee. 

K. :  Monstranz  g.  mit  der  Statue 
eines  hl.  Abtes  unter  einem  Bal- 
dachin mit  gewundenen  Thürmchen. 
Am  Fuss  der  betende  Stifter.  — 
Sighart,  Kunst. 

Leonhardskp.  (1184;  1490). — Hefner. 
Kreutz  5 M.  SO  g.  S v.  Warasdin. 
Burg,  Ru.  — Centralcommiss. 

Kreuzpuellaeli  1 1/a  St.  SO  von 

Grünwald. 

Altarflügel  mit  Gemälden.  — Sig- 
hart, Kunst. 

liriesforf  V/a  M.  W g.  5 v.  Yils- 
hofen. 

K. : Flügelaltar  spg.  herrlich.  — Vgl. 
Landshuter  Zeitg.  1856Beibl.  Nr.  28. 

H.ritzeticloi*f'  St.  NW  von  Klo- 
sterneuburg. 

K.  S.Yeit  g. 

Kriwoklaifl  s.  Pürglitz. 


1)  Abb.  b.  Heider,  Beiträge  T.  4. 


Krizovljan,  Warasdiner  Bezirk. 

Pfk.  Cnor  g.  6eckig  mit  Diensten. 
Masswerkfenster  mit  gegliederten  Ge- 
wänden. Einfach.  Das  Uebrige  neu. — 
Centralcommiss.  1856,  235. 

E4i*onacIi  3l/2  M.  0 g.  S v.  Coburg, 
s.  _ Steinwiesen. 

Heller,  Reisehandb. 

Pfk.  S.  Johannis  schön  g. ; 1548.  88 
und  1607  erneuert.  Die  Annenkp.  da- 
neben wahrscheinlich  von  1505. 

Nikolaik.  auf  dem  Kirchhof  1572  re- 
novirt. 

Gemälde  an  der  Empork.  1590  (I). 


Marktbrunnen  mit  der  Statue  S.  Mi- 
chaels 1588  vom  Steinmetzen  Georg  Link 
gefertigt. 

Rathh.  1583—97. 

Stadtmauern  1431.  1509. 1525.  1579f. 
1729  (1,1). 

Veste  1374.  1399.  1475.  1487.  1499. 
1505.  1532.  1552.  1564.  68.  70.  72.  87. 
91.  95.  1633.  56—59.  77.  99.1701.1709. 
1813  (1,1). 

84  r«m  t>ei*g  2 M.  ONO  von  Korn- 
neuburg. 

K.  (Th.  1682).  — Tsch. 
V4roaistatlt  27  M.  SO  v.  Klausen- 
burg, s.  Dietrichstein,  Honigberg,  Ma- 
rienburg, Nussbach,  Reps,  Rosenau,  Sel- 
mern?,  Tartlau,  Törzburg. 

S.  Bartholomäus  (evangel.  K.)  ü.  mit 
r.  Resten;  Gewölbe  des  Quersch.  spg.; 
Pfl.  u.  Gewölbe  des'  Sch.  roh  u.  nüch- 
tern spg.  Kreuzförmige  Bs.  mit  3/8  ge- 
schl.  Chor  und  2 VFThen. , wovon  nur 
der  S voll,  und  1840  neu  erbaut  ist. 
Ueberall  rundbogige  Kreuzgewölbe.  Im 
Chor  dünne  Ecksäulchen  mit  Blattkelch- 
kapitälern,  an  den  Langseiten  in  Grup- 
pen zw.  rechtwinkligen  Ecken,  Spitz- 
bogenfenster mit  jüngerem?  Masswerk, 
im  Polygon  darüber  4-  u.  6passfenster, 
aussen  Lisenen  und  gegliederte  Rund- 
bogenfriese. Im  Sch.  3 Joche,  gewal- 
tige rohe  Pfl.,  in  jedem  Joch  der  S.Sch. 

2 Rundbogenfenster.  W Portal  g.  mit 
reichprofilirtem  Gewände.  Im  Chor  ein 
spg.  Wand-Tabkl.  — Müller,  r.  Styl  189. 
192;  Orendi,  Ausläufer  3—13. 

S.  Martin  g.  ? 

S.  Nikolaus  1 romanisirend  O Thl.  1519 
—20;  VF  Thl.  1584;  Anbauten  17.  J. 
Modern  verändert,  lschiffig.  Chor  mit 

3 nach  S,  O und  N gerichteten  poly- 


1)  Gr.  u.  Anss.  in  Försters  Bauzeitg. 
1852  T.  558. 
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Kronstadt  — Kuenring. 


gonen  Apsiden  und  1 8eckigen  Th.  über 
dem  mittleren  Quadrat.  Im  H 1 gr. 
4eckigerTh.,  dessen  schlanken  Seckigen 
Helm  4 Seckigc  Thürmchen  umgeben. 
Weiter  gegen  W 1 kleinerer  4eckiger  Th. 

Stadt- Pf k.,  grosse  K. , Kathedrale, 
(evangel.)  g.  1385 — 1425;  Gewölbe  1538?, 
nach  Einsturz  1590,  nach  £ 1089,  1701 
— 72.  Hk.  mit  schmälerem  3schiffigem 
Chor,  dessen  M.Sch.  7/,6?  geschl.  ist,  2 
IKThen.  u.  späteren  Emporen  in  den 
S.Sch.  253V2'  Wien.  1.,  75' br.,  Th.  138' h. 
Schafte  Seckig,  im  Sch.  sehr  dick,  mit 
jüngeren  korinthisirenden  Kapitalem. 
Waiulpfl.  im  Chor  reich  gegliedert.  Aeus- 
seres  zierlich,  namentlich  am  Chor,  mit 
Tabkln.  u.  Fialen  an  den  meist  polygo- 
nen  (4/6)  Streben  und  ringsum  laufender 
Dachgalerie.  Reiche  Portale,  eins  mit 
ThürSügeln  von  1477.  Hausteinbau.  — 
Tsch. ; Orendi,  Ausläufer  17 — 33. 

Taufkessel  spg.  1475.  — 0.  32. 


Kaufhaus  spg.  1545.  — Mertens,  T. 
Schl,  auf  dem  Martinsberge  1553,  4- 
eckig.  — Centralcommiss. , Jahrb.  1856, 
S.  48. 

Stadtmauern  (1359).  — Mertens,  T. 
HroplMberg  ( -bürg)  X/A  St.  S W v. 
S.  Martin. 

Burg,  Ru.  Rnss.-Bau  mit  Portalen  u. 
Then.  — Riehl,  Kunstdenkm.  S.  42. 
Krummi  3 M.  S.N  W v.  Budweis,  s. 
Gojau,  Goldenkron,  Kalsching,  Rosen- 
berg. 

Grueber,  Charakterist.  244.  245;  Pas- 
savant,  Böhmen  u.  Mähren  155;  Wo- 
cel  in  Centralcommiss.  1858,  173  — 175. 
Erzdechanteik.  zu  Mariä  Himmel- 
fahrt (vor  1348)  spg.  Seit  1407  war  ur- 
kundlich Johann  Stanko  Werkmeister. 
Hk.  mit  1 schiffigem  3 „ geschl.  Chor, 
130'  1.,  50'  br. , schlank,  mit  schmalen 
S.Sch.  Im  Sch.  wechseln  jederseits  2 
Seckige  in  mehreren  an  Stärke  abneh- 
menden Absätzen  aufsteigende  mit  2 4- 
passförmigen  nur  3\y  dicken  Schäften, 
die  mit  Statuen  unter  prachtrollen  Bal- 
dachinen geschmückt  sind.  Das  M.Sch. 
hat  schöne  kunstreiche  Netzgewölbe  von 
Haustein,  jedes  S.Sch.  einfache  Kreuz- 
gewölbe von  Ziegeln,  der  Chor  eine  fein- 
gegliederte Sternwölbung  nach  dem  Mu- 
ster der  herrlichen  viel  kühner  ausge- 
führten Gewölbe  in  der  Eligiusk.  zu 
Mühlhausen.  Schön  u.  reich  gegliedert 
ist  das  Gewölbe  der  Vorhalle  unter  dem 
Orgelchor,  zu  dessen  Aufgang  eine  be- 
sonders zierlich  eingefasste  Thür  führt. 


Die  zahlreichen  Ornamente  und  beson- 
ders das  Fenstermasswerk  zeugen  für 
die  Begabung  des  Meisters. 

Tabkl.  schön  g.  — Wocel. 
Minoritenk.  einfach  g.  2.  H.  d.  14.  J.; 
später  sehr  verändert.  Im  Sch.  I mas- 
sives Tonnengewölbe.  Im  W u.  S eine 
weite  Empore,  der  ehemalige  Chor  der 
Clarissinnen , über  schönen  Netzgewöl- 
ben. — Wocel. 

Gemälde  (Maria  mit  dem  Kinde  auf 
Goldgrund;  am  Rande  1 Engel  und  6 
Heilige)  14.  J.,  in  derselben  Weise  u. 
von  demselben  Meister?  wie  das  ähn- 
liche Bild  zu  Hohenfurt  gemalt.  — 
Wocel. 

Kreuzgang  g. 

Schl,  grossartiger  Bau  aus  sehr  ver- 
schiedenen Zeiten  mit  5 Höfen.  Auf  dem  1. 
steht  das  alte  Schl.  ii.  mit  dem  „r.“  Galerie- 
Th.  Die  alte  kl.  Burgkp.  u.  die  kl.  „Schatz- 
kammer“ haben  spg.  rippenlose  Netz- 
gewölbe mit  in  den  Ecken  angebrachten 
Gewülbzwickeln  von  ähnlicher  Anlage 
wie  die  in  der  Trebitscher  Basilika.  Die 
übrigen  Theile,  worunter  die  gr.  prunk- 
voll renovirte  Schl.Kp.  zeigen  den  Ueber- 
gang  vom  g.  zum  Renaiss.  — Schmidl, 
Böhmen;  Wocel,  Grundzüge;  ders.  in 
Centralcommiss.  1858,  174  f. ; Grueber. 
Charukt.  102.  215;  Heber,  Burgen  II. 
Glasmalereien  in  der  Burgkp.,  alt 
— Wocel,  Grundz. 

Stadtthor  g.  — Wocel,  Grundz. 
Krunilmclt  1 M.  WXW  v.  Kirch- 
schlag. — Tsch. 

Erasmuskp.  um  1550,  Ru. 

Pfk.  S.  Stephan  g.  ? 

Schl.Kp.  1342. 

Veste  Krummbach,  alt,  gr. , merk 
würdig. 

Krzeczlior  3/4  M.  W g.  S v.  Colin 
K.  mit  g.  Mauerornament  im  Chor.- 
Pamatky  1,  29S;  Centralcommiss.  1857, 
134. 

Kühl is  2'/*  M.  OXO  v.  Chur. 

Dorfk.  mit  dem  Mauerbilde  S.  Cbri 
stophs.  welches  1622  die  österreichi 
sehen  Söldner  von  Zerstörung  der  K 
abhielt. 

Kucliel  1 M.  SO  v.  Ilallein. 

K.  schön  g.  — Pezolt,  Kunst  193. 

Grabsteine  des  mächtigen  Ritter 
geschlechtes  v.  Küchel  15.  J.  — Faber 
Lexikon. 

Kiienrinjc  V*  St.  BS  W von  Eg 

genburg. 

v.  Sacken,  ob  d.  Manhartsberge  75— 
79;  Schmidl,  Umgebungen  2,  315. 


Kuenring  — Kunigundenkp. 
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K. 1 neben  der  Burg  (1083  beg.)  ein- 
ach  spr.  2scbiffig  (ohne  N Abseite), 
irspr.  flachgedeckt  mit  simslosen  Pfl.- 
Yrcaden,  gemeinschaftlichem  Dach,  1J2- 
under  Apsis  am  Hauptschiff  u.  3/4  run- 
ter Apsis  an  der  OS.  des  0 vom  S.Sch. 
ich  erhebenden  4eckigen  Th.  Den  Ver- 
änderungen von  1594,  1683  und  beson- 
lers  1747  sind  nur  die  gr.  gegliederten 
lundbogenfriese  und  Dachsimse  beider 
Ypsiden  nebst  den  mit  kapitällosen  V2- 
81.  besetzten  Lisenen  der  Hauptapsis, 
sowie  die  über  der  letzteren  Dachspitze 
ingebrachte  rohe  72Fig-  eines  Mannes 

Santgangen.  — Ringmauer  16.  J.  ? mit 
;iner  j.  vermauerten  Stichbogenblende 
:um  Begräbniss  todtgeborener  Kinder 
nit  der  (I) : non  bapüsati. 

Karner2, 

dundbau  von  17'  Durchmesser , mit  er- 
icerartiger,  etwas  über  den  ‘/^Kreis  ver- 
engerter Apsis  und  fast  ganz  oberirdi- 
scher 8VV  h.  Gruft.  In  den  abgetrepp- 
ten Gewänden  des  Portals  2 Paar  Sl. 
(j.  ohne  Schafte)  mit  Knospenkapitälern 
— eins  mit  flachen  einzelnen  Blättern 
und  einem  Laubkranz  — , durch  Wulste 
im  niedrigen  Spitzbogen  verbunden.  Die 
Decke  u.  Fenster  des  Hauptraums  1750. 

Burg  12.  J.,  mächtige  Trümmer  von 
12  — 14'  dicken  Felsblöcken. 


S von  der  K. , schlicht  rü. 


RvifVfein  9V2  M.  NO  v.  Innsbruck, 
s.  Buchach,  Kundl,  Oberaudorf. 

Bauernhaus  am  Fuss  des  Pendling- 
berges  7a  St.  von  der  Stadt  A.  des 
16.  J.  ? — Oberbayer.  Archiv  5,  142. 

Votivgemälde  auf  die  Einnahme 
der  Veste  Kufstein  im  Landshutschen 
Erbfolgekriege  1504. 

HüUüllö  = Kockeiburg. 

27a  M.  ST  von  S. Pölten,  s. 

Mank. 

Pfk.  S.  Simon  u.  Judas  spg.  Bs.  von 
schönen  Verhältnissen,  ohne  Quersch., 
mit  3 3seitig  geschl.  Chören  und  h.  4- 
eckigem  JFTh.  155' wien.  1.  4?  Joche 
M : S : J = c.  3 : 2 : 2.  Die  8eckigen 
Schafte  steigen  mit  3 ihrer  S.S.  an  der 
Wand  des  M.Sch.  auf,  welches  die  Ab- 
seiten nur  um  die  H.  ihrer  Höhe  über- 
ragt. Die  einfachen  Netzgewölbe  setzen 
in  den  S.Sch.  auf  polygonen  „geschweif- 
ten“ Kragsteinen  auf.  Stheilige  Fenster 
mit  gutem  Fischmasswerk.  Im  W 1 
gleichzeitiger  Orgelchor,  dessen  untere 
Halle  auf  4 schlanken  Schäften  ruht. 


1)  Details  b.  Sacken  76  f.  — 2)  Abb. 

das.  78. 


Der  Th.  mit  offener  Halle  u.  mit  stei- 
nernem Zopfdach  von  1761.  — v.  Sak- 
ken,  ob  dem  Walde  151  f . 

Wand-Tabkl.  im  S S.Sch.  mit  Esels- 
rücken und  Relief  (2  eine  Monstranz 

haltende  schwebende  Engel). 
flivBliulHteli  672  M.  NO  g.  0 von 
Bamberg,  s.  Himmelkron,  Kupferberg, 
Maineck,  Mangersreuth,  Marktschorgast, 
Weissmain,  Wilmersreuth. 

Heller,  Reisehandb. 

Nikolaikp.  auf  dem  Gottesacker  1573 
— 76. 

Pfk.  S.  Petrus  (1313  gest.)  g.  nach 
der Hussitenzerstörung  1439  neuerbaut; 
1554  §,  49  hergestellt;  1738 — 39  (im  In- 
nern?) umgebaut.  Hk.  mit  lschiffigem 
3/8  geschl.  Chor  und  niedrigem  Th.  vor 
der  JFS.  Im  Chor  3,  im  Sch.  5 Joche. 
Am  ersteren  reiche  Strebepfl. 

Plassenburg.  Renaiss.  Der  schöne 
Hof  mit  einfachen  4eckigen  Then.  in  den 
Ecken  hat  in  den  Obergeschossen  2 of- 
fene Gänge  mit  von  Pfl.  getragenen  Bö- 
gen, an  einer  S.  einen  sehr  h.  Sl.Gang. 
Die  h.  Bastei  eine  kolossale  Ru. 
Ruflidl  1 M.  ONO  v.  Rattenberg  (372 
M.  SW  v.  Kufstein). 

S.  Leonhardsk. 1 (1019)  g.  14.  und 
15.  J.,  mit  reichem  Masswerk. 

M«a »!<!*&»«■  r«c  (Kuneticzka  Hora)  1 St. 
NW  v.  Pardubitz. 

Burg  (838  Holzbau)  ü.  13.  J.  Stein- 
bau mit  Thoren,  Then.,  gewölbten  Ge- 
mächern und  stattlicher  K.  Im  16.  J. 
erweitert.  Ru.  — Hormayr,  Taschenb. 
1825,  74 — 77;  Grueber,  Charakteristik 
215. 

S4«a»B<eiiiz  s.  Kuneburg. 
Ruitii&iiiHicimi».  3 M,  NN  Br  von 

Rothenburg  a.  d.  Tauber,  zw.  Röttingen 
und  Aub. 

Kp.  spr.  lschiffig  mit  Holzdecke.  Der 
schmälere  Chor  mit  rippenlosem  Kreuz- 
gewölbe hatte  früher  eine  Krypta  und 
erhöhte  sich  zum  Th.  Seine  ausgekragte 
Apsis  mit  conischem  Steindach , unter 
dem  sich  1 Fries  mit  Thierungeheuern 
hinzieht,  ruht  auf  2 Löwen.  Im  Chor- 
giebel 1 Doppelfenster,  dessen  Bögen 
auf  einer  weiblichen  Fig.,  statt  auf  einer 
Sl. , ruhen.  Fenster  rundbogig;  unter 
denen  des  Sch.  eine  Reihe  von  Krag- 
steinen, die  wahrscheinlich  früher  Schutz- 
dächer trugen.  Im  Sch.  2 sehr  einfache 
Thüren.  — Wirtenberg.  Franken.  Zeit- 
schr.  3,  3,  70. 

1)  Ab.  b,  Pezolt,  Salzburg  II,  2. 
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Kunigundenkp.  — Kuttenberg. 


Kanzel  aussen  an  der  0 Mauer 
des  Sch.  r.  Reste. 

Kiiiistterff  (Kindesberg)  23/8  M.  SO 
g.  S v.  Bayreuth. 

Burg.  1 

I&üaisäberglt  b.  Mellrichstadt. 

Burg,  Ru.  — Benkert,  Künssberg; 
ders.  im  Unterfränk.  Archiv  14,  H.  3. 
Kiinzelsau  23/4  M.  N v.  schwäbisch 
Hall,  s.  Berlichingen,  Buchenbach  (Nach- 
träge), Hermersberg,  Jaxtberg,  Ingelfin- 
gen, Kocherstetten,  Nagelsberg,  Neufels, 
Niedernhall,  Steinkirchen,  Thierberg. 
Denkm.  inWürtemb. ; Wirtemb.  Fran- 
ken. Zeitschr.  1,  1,  43  ; 4,  253. 

K.  (1290)  (I)  Sch.  1617  f.,  ohne  Ge- 
wölbe, aber  mit  noch  g.  Fenstern.  Chor- 
gewölbe 1290  ? An  der  Sacristei  r. 
Reste. 

Steinsc.  (Oelberg). 

Grabsteine  15.  u.  16.  J.,  u.  a.  Rit- 
ter Simon  v.  Steten  t 1470,  im  Plat- 
tenharnisch unter  einem  Baldachin 
stehend;  Junker  Sigmund  v.  Cocher- 
stetten  f 1509,  als  Pilger  gekleidet; 
Barbara  v.  Stetten,  geh.  Adelmann  f 
1507  (an  den  4 Ecken  dieser  3 Grab- 
steine je  4 Ahnenwappen);  Baltserer 
v.  Stedten  t 1577,  kniet  gepanzert  an 
der  O Chorwand.  — Wirt.  Franken. 
Zeitschr.  4,  251. 

Schl.  1519  £;  1531  restaurirt. — Wirt. 
Franken.  Zeitschr.  5,  302. 

Wartth.  1488. 

Kupf^rberg  [1  Va  ONO  von 

Kulmbach. 

Pfk.  S.Michael  „sehr  alt.“  — Heller, 
Reisehandb. 

Itiappiiigen  3/4  St.  NW  von  Her- 
renberg. 

S.  Stephansk.  Chor  g.  13.— 14.  J., 
mit  3/8  Schluss  und  schlanken  Fenstern. 
Sch.  spg.  16.  J.  ?,  später  verunstaltet. 
Der  ältere  Th.  trägt  einen  neuen  höl- 
zernen Aufsatz  mit  Zeltdach.  — Beschr. 
d.  O.A.  Herrenberg. 

Weihwasserstein  1581. 

Crucifix  unter  dem  Triumphbogen. 
Chorstühle  g. , mit  nur  in  Linien 
eingeschnittenen  Figg.  Verstümmelt. 
Kümaeb  2 St.  WNW  v.  Villingen. 

Burg,  Ru.  — Baden.  Schriften. 
Kürtli  2 M.  NO  v.  Bös. 

K.  spg.  15.  J.  ? kl.  Ziegelbau  mit  Hau- 
steindetails, lschiffig  mit3'8  geschl.  Chor 
und  4eckigem  FFTh.  Die  nicht  mehr 
vorhandenen  Gewölbe  ruhten  im  Chor 


1)  Ans.  im  Oberfränk.  Archiv  5,  H.  3. 


auf  einfach  gegliederten  Kragsteinen,  im 
Sch.  auf  schlanken  8eckigen  Diensten. 
Die  äusserst  (z.  Thl.  nur  6")  schmalen 
Fenster  haben  hie  und  da  noch  das 
einfache  „Dreiblatt-Masswerk.“  Der  Th. 
mit  Vorhalle  u.  3 Geschossen  trägt  einen 
6eckigen  ehemals  von  Thürmchen  um- 
gebenen Helm.  Sacristei  g.  — Ipolyi, 
Schütt  183. 

Taufstein  Seckig,  gr.  Rest. 
Wandmalereien.  Verschwunden. 
H.Ü£Mabei*j£  (Küssacliberg) , Amt 
Waldshut  (6Vs  M.  oberhalb  Basel). 

Schl,  sehr  bedeutend  und  ziemlich 
erhalten.  — Baden.  Schriften. 
ItiisMiiacIt  Vs  M.  SO  g.  S v.  Zürich. 
Gemälde  der  Schweiz  I. 
Johanniterk.  g.  z.  Thl.  1485?,  mit 
h.  zierlichem  Chor. 

Glasmalerei  (das  Lamm  Gottes  um- 
geben von  den  Zeichen  der  Evangeli- 
sten) 1502  (I).  — Müller,  Ueberbleib- 
sel  V. 

Das  alte  u.  neue  (1410)  Ordenshaus 
stossen  im  rechten  Winkel  zusammen. 
KÜNanacli  1 3 g M.  ONO  v.  Luzern. 
Pfk.: 

Reliquiar 1 einfach  spg.  1489  mit 
getriebenen  kupfervergoldeten  Statuet- 
ten (S.  Theodul;  zu  den  Seiten  klei- 
ner S.  Moritz  u.  Georg;  an  den  Ecken 
noch  kleiner  2 weibliche  Heilige). 
Burg,  Ru.  — Alte  Ans.  im  Geschichts- 
freund B.  15,  F.  4 der  T.  zu  S.  148 
Note  9. 

kiiüenberK  S V2  M.  O g.  S von 

Prag,  s.  Cirkwitz,  Colin,  Czaslau,  Gang, 
Pertoltitz,  S.  Jacob,  Sedletz. 

Grueber,  Kuttenberg;  dessen  Charak- 
teristik S.  241.  243.  245;  Wocel,  Grund 
ziige;  Schmidl,  Böhmen. 

S.  Barbara 2 (Holzkp.  2.  H.  des  13.  J. 
spg.  vor  13S6  beg.  als  3schifhge  kreuz- 
förmige Bs. , wahrscheinlich  von  Petei 
Arier  (aus  dieser  Zeit  bis  c.  1412  stamm* 
das  untere  Geschoss  des  Chors  und  dei 
Untertheil  der  Schafte  im  Hauptschiff); 
1483  wurde  der  Grundstein  zum  Fort- 
bau des  Chors  gelegt  von  Meister  Johanr 


1)  Ab.  im  Geschichtsfreund  15,  175  f. 

F.  6 der  T.  — 2)  Abb.  b.  Grueber,  Kutt 
284 — 294;  Bisse,  Anss.  u.  Details  b.  Hei- 
der  u.  Eilelberger  I,  T.  28 — 32;  S.  185 

191 — 93;  Details  b.  Grueber,  Char.  241 
F.  38—41;  Kugler , Baukunst  3,  314  ff. 
ganz  ungenaue  O Ans.  b.  Chapuy , Al- 
lemayne  20;  Schnaase,  Gesch.  6,  317. 


Kuttenberg , Barbarak. 
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anus,  Jan),  \Velcherii  1439  Matthias 
lisek  folgte,  der  1499  das  Chorge- 
dbe  vollendete  (I)  und  die  Kreuzvor- 
;gen  in  äussere  S.Sch.  umwandelte.  1506 
irde  der  Bau  eingestellt  bis  1510.  Hier- 
f führte  nach  Angabe  des  Meisters 
nescli  von  Laun  die  Emporen  über 
n inneren  S.Sch.,  die  Gewölbe  des  M.- 
h.  und  die  Strebesysteme  des  Schiffs 
leister  Niklas  (Mikuläs)  aus,  der  bis 
m Aufhören  des  Baues  (1548)  aus- 
i rrte.  1732  wurde  die  originelle  Be- 
chung  der  3 mittleren  Sch.  durch  ein 
j itteldach  mit  3 zopfigen  Dachreitern 
h setzt,  1733  an  der  N Seite  ein  Portal 
gesetzt,  und  bei  Erneuerung  der  Stre- 
I thürme  des  Chors  Zopf  eingeschwärzt. 
5schiffige  Bs.  mit  niedrigem  Chorum- 
j ng,  dessen  nach  innen  vortretende  Stre- 
' pfl.  8 trapezförmige  Kpp.  zw.  sich  fas- 
ln, ohne  Quersch.  Unvollendet,  indem 
je  W Hälfte  des  Sch.  u.  die  W The. 
Ihlen.  190'  wien.  1.  (die  Länge  war 
l’spr.  auf  über  300"  berechnet),  139'br. 

Chor  ausser  dem  Polygon  2,  im  Sch. 
s|(nach  dem  urspr.  Plane  13)  Joche.  M: 


: S : J = 33  : 20  : 24 % : 16'. 

Der  Schluss  des  Chores  ist  5/9,  der 
;s  Umgangs  6seitig  (aus  dem  13eck?) 
nstruirt.  Die  äussere  Mauerflucht  des 
jragangs  hat  die  doppelte  Seitenzahl, 
Idem  die  keilförmigen  Massen  der  Stre- 
pfeiler  zwischen  je  2 Kpp.  je  eine 
fitere  Polygonseite  bilden.  Netzge- 
ilbe,  in  den  Kpp.  Kreuzgewölbe.  Die 
ppen  wachsen  unmittelbar  aus  den 
uensten  hervor,  nur  die  polygonen  Dien- 
e des  Chormittelsch.  haben  eigenthüm- 
;h  gebildete  Kapitäler  mit  z.  Thl.  ro- 
inisirendem  Blattwerk.  An  den  Ge- 
ilben  desselben  ist  das  Brustbild  Christi 
bst  den  Evangelistenzeichen,  umge- 
hn von  vielen  Wappen  angebracht.  Im 
ichverzierten  Triforium  ein  Umgang. 
\e  oberen  Fenster,  theils  4-,  theils  6- 
8theilig,  haben  meist  spg.  Masswerk, 
fiches  an  einzelnen  auch  die  Pfosten 
irchschlingt.  2 Reihen  von  Strebebö- 
n;  die  oberen,  Röhren  für  den  Wasser- 
)lauf  enthaltenden  mit  in  prachtvolle 
iätter  ausgehenden  Schwebögen  ge- 
hmückt,  gehen  von  reich  mit  Fialen 
id  Baldachinen  ausgestatteten  Streben 
is,  wovon  die  mittlere,  im  O,  alle  übri- 
pn  weit  überragt.  Eine  durchbrochene 
i alerie,  überstiegen  von  fialenähnlichen 
I estaltungen,  bekrönt  den  Dachsims. 
Das  M.Sch.  von  98'  Höhe  hat  4 43' 
j S.Sch.,  von  denen  aber  die  inneren 
firmöge  der  über  ihnen  angebrachten 


Emporen  eine  Höhe  von  95'  erreichen. 
Die  äussern,  welche  wie  die  Chorkpp. 
über  jedem  Joch  ein  besonderes  Walm- 
dach haben,  schliessen  vor  dem  Chor- 
polygon ab.  Schafte  im  M.Sch.  sehr 
unregelmässig  (länglich)  8eckig,  mit  je  2 
'reichgegliederten  3fachen  Diensten  ohne 
Kapitäler,  zwischen  den  S.Sch.  reichge- 
gliedert. In  den  inneren  S.Sch.  Stern-, 
in  den  äussern  Kreuzgewölbe,  4theilige 
Fenster  mit  späterem  Masswerk  und 
reichgegliedertem  Gewände,  ganz  ein- 
fache Strebepfl.  Die  unteren  Scheide- 
bögen des  M.Sch.  wachsen  aus  den  Schäf- 
ten mit  reicher  Gliederung  hervor.  Zwi- 
chen  den  Emporen  u.  dem  M.Sch.  stei- 
gen über  schweren  8eckigen  Sockeln  mit 
8 Diensten  gegliederte  dünne  Schafte  bis 
in  die  Gewölbe  hinein  auf,  deren  im 
Grundriss  nach  dem  Kreis  geführte  Rip- 
pen 4-  u.  ßstrahlige  Sterne  bilden.  Die 
ötheiligen  Fenster  der  im  0 schräg  ab- 
geschl.  Emporen  haben  spätestg.  Mass- 
werk. Die  reichen  thurmartigen  Stre- 
ben, welche  je  2 Strebebögen  nach  den 
Wänden  der  Emporen  hinüberschicken, 
sind  nüchterner  als  im  Chor,  die  oberen 
Strebebögen  mit  Schwebebögen  besetzt, 
die  in  plumpen  Blumen  endigen.  — Wo- 
cel,  Barbarak.;  Grueber,  Charakt.  241; 
dessen  Kutt.  264—267;  284—295;  Cen- 
tralcommiss.  1861,  107f.  (Wocel). 

Wand-Tabkl.  g.,  die  Bekrönung 
fehlt. 

Chors  ehr  anken , gegen  den  Um- 
gang, von  Stein,  spätestg.  zw.  1510  u. 
16,  mit  Mass-  u.  Astwerk. 

Statuen  an  den  Schäften  der  Em- 
poren spg.,  kolossal,  zeigen  gesunkene 
Technik  und  entarteten  Styl. 

2 Weih  wasserhecken  von  Kalk- 
stein mit  alterthümlichen  Reliefver- 
zierungen. 

Chorstühle  1 aus  Kl.  Sedletz  spg., 
A.  des  15.  J.,  nicht  von  Meister  Ja- 
cob , mit  reichdurchbrochenen  Wim- 
bergen und  Scheidewänden,  an  deren 
Stirn  unter  Baldachinen  gute  Statuen 
stehen  (wovon  nur  3 erhalten). — Wo- 
cel, Barbarak.  190 ; Grueber,  Kutt.  293. 

Holzsc.  (S.  Barbara)  hinter  dem 
Annenaltar,  spg. 

Gemälde  in  der  Katharinenkp,  (Ma- 
ria mit  dem  Jesuskinde,  welches  einer 
knieenden  Heiligen  Aepfel  reicht,  und 
noch  6 heilige  Jungfrauen),  eines  der 


1)  Abb.  b.  Hehler  u.  Eitelb.  1,  T.  33; 
Details  b.  Grueber,  Kutt.  294,  F.  59-62. 
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besten  böhmischen  Gemälde  des  15.  J. 
— Wocel,  Barbarak.  190. 

Ein  anderes  Gemälde  gleichfalls  auf 
Goldgrund  nahe  der  Sacristei. 

Hl.  Dreifaltigkeitsk.1  */4  St.  S von 
der  Stadt  (1417  gegr.  ?)  einfach  spg. 
Bruchsteinbau  1488  gegr.,  1504  gew.  (I); 
kl.  schlanke  Hk.  mit  lschiffigem  3/6ge- 
schl.  Chor  u.  4eckigem  strebenlosem  Th. 
vor  der  JFS. , dessen  Erdgeschoss  die 
Sacristei  bildete.  Das  44'  1.,  38'  br.  Sch. 
durch  4 nur  D/V  starke,  27'  h.  kapitäl- 
lose  runde  Schafte  aus  einem  Werk- 
stücke in  9 gleiche  Kreuzgewölbe  ge- 
theilt.  Der  im  Lichten  13'  br.,  26'  1. 
Chor  hat  2 Kreuzgewölbe. 

Tabkl.  2 spätestg.  thurmartig,  aus 
dem  4eck  construirt.  221/4'h. — Wocel 
bei  Hehler  u.  Eitelberger  1,  195f. 
Erzdechanteik.3  S.  Jacob  g.  1310-58; 
spg.;  wohlerhaltene  Hk.  mit  lschiffigem 
3/8geschl.  Chor  u.  2 W Then.,  wovon 
der  allein  ausgebaute  N 252'  h.  194'  1. 
Im  Chor  3,  im  Sch.  5 Joche.  M:S:J  = 
33  : 21V2  : 181/2/>  Die  Schafte  aus  dem 
übereckstehenden  □reich  gegliedert,  ohne 
Kapitäler,  die  runden  Gewölbdienste 
durch  Statuen  unterbrochen.  Die  Kreuz- 
gewölbe mit  reichgegliederten  Kippen 
an  den  Wänden  auf  Kragsteinen,  im 
Chor  auf  Dienstkapitälern  aufsetzend. 
Zwischen  den  Then.  eine  Empore.  Die 
Fenstergewände  im  Innern  reich  geglie- 
dert. Das  Aeussere  schlicht.  Die  Stre- 
ben mit  Sattel-  u.  Pultdächern.  Im  W 
1 Doppelportal  mit  Masswerk  im  Tym- 
panon. Th.  unbedeutend.— Schmidl;  Grue- 
ber, Kutt.  254ff.;  Pamäthy  3,  82  (Wocel). 

Chorstühle  spg.,  ähnlich  denen  in 
der  Barbarak.,  aber  ohne  Statuen. 
Ehemals  im  Kl.  Sedletz.  — Grueber; 
Wocel. 

Mariahimmelfahrtsk. 4 (um  1 300  ge- 
gründet) Chor  u.  Th.  g.  14.  J. ?;  Sch. 
meist  spg.  zwischen  1480  u.  1512  (I); 
Oberthl.  des  Th.  nebst  Treppenhaus  spg. 
1490  voll.  (I).  Werkmeister:  Benesch 
v.  Laun.  Schlanke  Hk.  mit  lschiffigem 
3/8geschl.  Chor  u.  mächtigem  Th.  vor 
der  W S.  152'  wien.  1.  Im  Chor  3,  im 
□ Sch.  4 Joche.  M : S : J = 32  : 14  : 
15'.  M.Sch.  60'  h.  Die  sehr  schlanken 
dünnen  Schafte  aus  2 runden  Diensten  u.  2 
Bimstäben,  die  durch  Kehlen  nebst  Plätt- 


1)  Gr.  11.  Qs.  b.  Grueber,  Kutt.  314f. 

— 2)  Ans.  b.  Heider  u.  Eitelberger  1, 
T.  34.  — 3)  Abb.  b.  Grueber,  Kutt.  255ff. 

— 4)  Abb.  das.  261-63. 


chen  verbunden,  gebildet,  mit  rechtecki 
gern  Sockel,  dem  die  2 runden  Dienst 
sockel  vorliegen.  Schaft-  u.  Wanddienstf 
mit  niedrigen  Kapitälern.  Die  Netzge 
wölbe  im  M.Sch.  mit  überschneidendei 
Rippen.  Die  Kreuzgewölbe  des  Chor: 
auf  Diensten  aufsetzend ; die  Rippen  de: 
O mit  flachen  Reliefs  (Maria  u.  Engel 
geschmückt.  Die  schlanken  3theiligei 
Fenster  mit  schrägen  Gewänden  u.  ein 
fach  spg.  Masswerk.  Das  einfache  Aeus 
sere  vielfach  verunstaltet.  — Grueber 
Kutt.  261. 

Kanzel 1 von  £ Thon,  spätestg.  6ecl 
mit  Astwerk  u.  Brustbildern  v.  3 K. 
Vätern,  die  an  Adam  Krafts  Werk 
erinnern,  aber  nach  dem  Mn.  von  an 
derer  Hand  sind. 

2 Flügelaltäre  mit  Gemälden.  De 
zur  rechten  Hand  der  Orgel  von  voi 
züglichem  Werth.  — Wocel,  Berich 
S.  22. 

Wenzelskp.  s.  Wälscher  Hof. 


Bischofshaus  2 (sog.  steinernes,  auc 
deutsches  Haus,  j.  Rathh.)  spg.  2.  I 
des  15.  J. , der  Nürnberger  Bauweis 
verwandt.  Die  Vorderseite,  31'  br.,  V 
h.,  ruht  auf  2 ehemals  offenen  schlanke 
Spitzbögen,  zw.  denen  sich  das  Post: 
ment  eines  rechteckigen  mit  2 Sterng» 
wölben  versehenen  Erkers  hinaufziehe 
Die  Vorderseite  des  Erkers  aus  ein' 
19'  hohen,  9' breiten  Sandsteinplatte  g' 
bildet.  Der  Giebel  mit  guten  Sc.  (2  g 
harnischte  Reiter;  der  Sündenfall),  Wai 
pen  u.  Blättern  reich  geschmückt.  - 
Grueber,  Kuttenberg  315 — 317;  dess< 
Charakt.  245;  Wocel  in  Schmidls  östei 
Blättern  1845  Nr.  78. 

Holzstatue  (der  Heiland  in  Leber 
grosse)  von  Meister  Jacob  E.  des  1 
oder  A.  des  16.  J.,  herrliches  Meiste 
werk.  — Wocel. 

Brunnen  3 spg.  1495  (I),  vom  Meist 
des  jüngeren  Erkers  an  der  Burg  u 
des  Thurmgemachs  im  Fürstenhaus» 
Ein  grosses  11' hohes  12eckiges  Beck( 
an  den  Ecken  mit  Säulchen  u.  Bald 
chinen,  an  den  Seiten  mit  geschwe 
spitzbogigen  Blenden  u.  Masswerk  vr 
ziert,  trug  ehemals  einen  6eckigen,  wal 
scheinlich  offenen  Aufbau  u.  war  von 


1)  Abb.  das.  263f.  — 2)  Abb.  d 

3l6f. ; Schmidl,  Oesterr.  1,  T.  2 ; Mik 

we<;,  Alterth.;  Lange  u.  Rauch.  — 
Abb.  in  Centralcommiss.  1856,  T.  8; 

Grueber,  Kutt.  3 1 8f. 


Kuttenberg  — Laaber. 
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kleineren  Becken  umgeben.  1861  restau- 
rirt?  — Centralcommiss.  1856,  138;  Grue- 
ber,  Kutt.  317ff. 

Burg  1 der  Smischek  v.  Wrschowisst 
(j.  Hauptschule)  mit  2 g.  Erkern  von  8- 
eckiger  Grundform,  davon  der  einfachere 
dem  am  Wälschen  Hofe  ähnliche  den 
Chor  der  Kp.  bildet,  während  der  andere 
mit  reichgeschmückter  von  einer  gewun- 
denen Sl.  gestützter  Auskragung  einem 
E.  des  15.  J.  erbauten  Prachtsaale  an- 
gehörte, u.  mehreren  Gemächern,  deren 
Kreuzgewölbe  auf  sehr  verletzten  scul- 
pirten  Tragsteinen  ruhen.  Vielfach  ver- 
baut u.  modernisirt.  — Grueber,  Kutt. 
259. 

Fürstenhaus,  Wohnung  der  Fürsten 
v.  Münsterberg,  modernisirt.  Im  Th.  ein 
wahrscheinlich  zum  Laboratorium  be- 
stimmtes 12'  weites  □ Gemach  2,  mit 
einem  auf  Laubkragsteinen  aufsetzen- 
den gestutzten  Kuppelgewölbe,  welches 
mit  gewundenen  hohlprofilirten  Reihun- 
gen und  Blättern  in  bemaltem  Relief 
sehr  zierlich  geschmückt  ist.  — Grueber, 
Kutt.  319f. ; Wocel. 

Rathh.  gegenüber  dem  vorigen  reich 
spg.,  aus  verschiedenen  Zeiten,  der  Un- 
terbau mit  dem  Laubengang  (wovon  eine 
Sl.  3 an  einem  Hause  des  Ringplatzes  im 
Laubengang  eingesetzt  ist)  wahrschein- 
lich von  Matthias  Raisek,  die  Fenster 
(des  berühmten  Saales?)  mit  verschlun- 
genen Wimbergen  spätestg.  Das  Ganze 
einigermassen  an  den  Dogenpalast  in 
Venedig  erinnernd.  1770  l u.  zerstört! 
— Grueber,  Kutt.  320f. 

„Wälscher  Hof,“  königliche  Residenz 
u.  Münzstätte,  (E.  des  13.  J.)  g.  z.  Thl. 
Ru.  Der  von  Lauben  umgebene  Hof 
ehemals  Börse.  Die  Königskp. 4 S.  W e n- 
zel  spg.  1497  £,  mit  Resten  des  14.  J., 
fast  □,  im  W Thl.  verbaut,  mit  com- 
plicirtem  Sterngewölbe,  getragen  von  8 
Wanddiensten  u.  einer  runden  M.S1. 
ohne  Kapitäl,  der  erkerförmige  schlanke 


3/8geschl.,  aussen  unterwärts  4eckige  Chor 
mit  2jochigem  Netzgewölbe,  getragen  von 
kräftigen  runden  Diensten  mit  oben  8- 
eckigen  blattlosen  Kelchknäufen,  reichen 
Gewänden  u.  zierlich  strengem  Mass- 
werk  in  den  ungetheilten,  an  den  schrä- 
gen S.S.  doppelt  übereinanderstehenden 
Fenstern.  — Unter  der  Kp.  ein  festes 
Gewölbe  aus  dem  14.  J.,  mit  kräftigen 
auf  Kragsteinen  aufsitzenden  Rippen. — 
Centralcommiss.  1860,  120ff. ; 1862,  230; 
Grueber,  Kutt.  258f. ; Wien.  Zeitg.  1861, 
Nr.  133  (Mikoweg). 

2 Wand-Tabkl.  spg. 

2 Holzreliefs  (Altarflügel)  trefflich 
g.  — Wocel. 

Gemälde  (Ecce  homo,  S.  Ladislaus 
u.  Wenzel;  unten  der  knieende  König 
Wladislaw  II  v.  Ungarn  u.  seine,  spä- 
ter hinzugefügte,  Gemahlin,  Anna  de 
Foix)  böhmische  Schule.  1497.  Zeich- 
nung tüchtig,  Carnation  sehr  roth  mit 
braunen  Schatten.  — Passavant,  Böh- 
men u.  Mähren  245 ; Centralcommiss. 
1860,  121  (Wocel). 

2 Flügel  des  vorigen  ? (Heilige).  — 
Wocel. 

Wohnhäuser  mit  g.  Resten  u.  Sc.,  z. 
Thl.  mit  Lauben.  In  neuerer  Zeit  meist 
barbarisch  restaurirt.  Im  ehemals  Rutt- 
hardschen  Hause  ein  malerisches  Trep- 
penhaus u.  ein  schön  gearbeitetes  S.- 
Portal.  Im  Gebäude  neben  dem  Fürsten- 
haus ein  schönes  Gewölbe.  — Wocel; 
Grueber,  Kutt.  321. 

Hyburg  5/s  M.  SSO  v.  Winterthur. 

Burg  r.  A.  des  11.  J.,  auf  römischem 
Unterbau,  von  Buckelsteinen  u.  (an  den 
8 — 10'  dicken  Mauern  des  mit  Zinnen 
u.  spitzem  Dach  versehenen  Th.)  von  gr. 
nur  an  den  Stossfugen  stellenweise  be- 
hauenen Findlingen;  Oberthl.  des  SO 
Wohngebäudes  15.  J. ; Glockenthiirmchen 
der  Kp.  rü.  — Zürich.  Mittheil.  11,  5, 
109;  Krieg  v.  Hochf.,  Militärarchitektur 
98—101  (mit  Gr.).  2S8f. 


L. 


JiHa  8 M.  IV  v.  Wien,  s.  Asparn,  Böh- 


1)  Details  b.  Grueber,  Kuttenb.  260. 

— 2)  Abb.  das.  320.  — 3)  Das.  321.  — 

4)  Gr.  u.  Details  das.  258f. 


mischkrut,  Mailberg,  Niederleis,  Ober- 
leis. — Tsch.' 

Pfk.  — Burg. 

liaaber  2 M.  OSO  v.  Abensberg. 

K. : Grabstein  15.  J.  — Niedermayer. 
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Laach  — Laibach. 


liaaelt  (Maria-)  3/4  M.  O v.  Weiten. 

K.  spg.  Sschiffig,  mit  wenig  höherem 
u.  V8  breiterem  M.Sch. , einschiffigem 
Chor,  W Orgelbühne  u.  4eckigem  Th. 
mit  Satteldach  vor  der  JFS.  Die  8- 
eckigen  Schafte  u.  entsprechenden  Wand- 
Pfl.  ohne  Kapitaler,  die  Netzgewölbe 
mit  grätigen  Rippen,  die  Fenster  mit 
einfachem  Masswerk,  im  Chor  moder- 
nisirt,  die  Kreuzgewölberippen  des  Chors 
an  den  Wänden  als  Bündeldienste  her- 
abgeführt u.  am  Kafsims  ausgekragt,  am 
,, Bogenanlauf“  Nasen  bildend.  — von 
Sacken,  Denkm.  286—302;  ders.,  ob  d. 
Manhartsb.  114—17;  Schmidl,  Umgeb. 

1 , 358  ff. ; Tsch. 

Kanzel  spg.,  einfach,  aber  hübsch. 

Marmorgrabmal:  Hans  Georg  III, 
Freiherr  von  Kuefstein  f 1607  kniet 
lebensgr.  auf  einer  verzierten  Tumba. 
Trefflich  gearbeitet.  — Sacken,  Denkm.; 
Schmidl  370. 

Schnitzaltar  (Maria  mit  dem  Chri- 
stuskinde auf  dem  Schoos  unter  rei- 
chem Baldachin  vor  einem  von  2 En- 
geln gehaltenem  Teppiche  thronend; 
auf  den  inneren  Flügeln  innen,  in  Re- 
lief, die  Verkündigung,  Geburt,  Heim- 
suchung, Anbetung  der  Könige , die 
letzte  nach  Martin  Schongauers  Kup- 
ferstich ? ; in  der  Krönung  Christus  im 
Elend,  Petrus  u.  Johannes  Evangelist) 
von  trefflicher  Arbeit  mit  edeln  aus- 
drucksvollen Köpfen,  die  Reliefs  ma- 
lerisch behandelt,  correct  gezeichnet, 
gut  durchgebildet,  letztes  V.  des  15. 
J.?,  unter  den  österreichischen  Wer- 
ken wohl  dem  Altar  in  S.  Wolfgang 
am  nächsten  stehend.  Die  Gemälde 
(7  Passionsscenen  und  Auferstehung 
Christi ; ah  den  äusseren  Flügeln  aus- 
sen Beschneidung,  Darstellung  im  Tem- 
pel, Tod  u.  Krönung  Mariä;  an  den 
Flügeln  der  Staffel  weibliche  Heilige; 
an  deren  Schmal-  u.  Rückseiten  zwei 
Propheten  u.  2 Engel  mit  demSchweiss- 
tuch;  meist  mit  Landschaften  u.  gol- 
dener Luft)  weit  geringer  u.  von  an- 
derer Hand,  zu  den  besseren  Schul- 
arbeiten im  Charakter  der  fränkischen 
Schule  gehörig. 

Altarbild  im  S S.Sch.  (Maria  mit 
dem  Kinde  auf  dem  Arm,  von  Engeln 
u.  Anbeteuden  umgeben)  Tempera  auf 
Goldgrund  1.  H.  des  15.  J.,  an  die 
ältere  Kölner  Schule  erinnernd.  2'h. 
— v.  S.  116. 

IiiinlL  1V2  M.  NW  v.  Lichtenwald. 

Pfk.  S.  Helena  urspr.  g.;  durchaus 
verunstaltet.  — Haas,  Notizen. 


Lu  uh  5 M.  S v.  Laibach. 

Filialk.  S.  Andreas  angeblich  1516 
von  Bartlmä  Vierthaler  erbaut.  — Cen- 
tralcommiss.  1856,  125. 

Laas  l3/4  M.  OSO  von  Glurns,  siehe 
Münster. 

S.  Marx  r.  mit  kl.  Krypta.  — Cen- 
tralcommiss.  1858,  306. 

Laatsdt  3 72  M.  WSW  v.  Meran. 

Centralcommiss. 

Cäsariusk.  ausserhalb  des  Ortes  kl., 
„alt.“ 

Leonhardsk.  g.  schön.  1858  restau- 
rirt.  — Schaubach,  Alpen, 
liacft  s.  Lak. 

liUtlenlMirjf  H/a  M.  NW  v.  Hei- 
delberg, s.  Strahlenburg. 

S.  Gallusk.  g.  1.  H.  des  14.  J.  ? S 
Th.  spg.  1412  beg.  (I),  vielleicht  von  Jo- 
hannes Ludolt  f 1446  erbaut.  Bs.  mit 
lschiffigem  öseitig  (aus  dem  lOeck?)  ge-  i 
schlossenem  Chor  u.  Then.  an  der  Stelle  1 
der  Kreuzarme.  Die  sehr  niedrigen  ' 
runden  Schafte  ohne  Dienste  tragen  blatt-  j 
lose  oben  polygone  Kapitäler.  Die  Rip- 
pen der  Kreuzgewölbe  ruhen  im  Sch. 
auf  Kragsteinen.  Die  zerstörten  Strebe- 
bögen des  M.Sch.  waren  mit  Masswerk 
durchbrochen.  Fenster  2theilig,  über 
dem  reichgegliederten  W Portal  1 6thei- 
liges  mit  einfachem  hohlprofilirtem  Mass- 
werk. Schmuckloser  W Giebel.  Schlichte  j 
Strebepfi.  Von  den  Then.  ist  der  N 
wie  die  K.  streng  g.  Ihre  2stöckigen  8-  I 
orte,  von  je  4 Fialen  umgeben,  tragen  j 
über  einem  Kranz  von  (am  S geschweif-  I 
ten)  Giebeln  u.  Fialen  hölzerne  Helme. 

— Mone,  Archiv  2,  127.  129;  Lotz. 

Thorthürme  einfach  g.  Am  Worm- 
ser Thor  steht  in  einer  Blende  die  g. 
Reiterstatue  S.  Martins,  der  mit  dem 
Armen  seinen  Mantel  theilt.  — Lotz. 
linlir  4 M.  SSO  v.  Strassburg,  siehe 
Burgheim,  Hohengeroldseck,  Kippenheim. 

Stift sk.  (j.  Pfk.). 

liailmcli,  s.  Altlak,  Dvor,  Kertina, 
Krainburg,  Laas,  Lak,  Lueg,  Neumarktl, 
Oberburg,  Praprozhe,  Stein,  Weichsel- 
burg. 

Krain.  Mittheil.  5,  13;  6,  36;  9,  25; 

13,  45ff.  61ff.  69ff. 

Dom  S.  Nikolaus  (seit  1248  Pfk.; 
1361  |;  seit  1463  Dom)  1706  (I): 

2 Marmorgrab  steine : Georg  Rit- 
ter v.  Lamberg  und  Erasmus  Ritter 

Schairer  (v.  Scheyer)  f 1547.  16.  J., 

beschädigt.  — Centralcommiss.  1858, 

80  ff. 


Laibach  — Landeck. 
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Petersk.  in  der  Vorstadt  1472  durch 
die  Türken  £ (I);  modern. 

Kelch  16.  J.? 

Spitalk.  S.  Elisabeth  (Spital  1345 
gest.;  1773  erneuert)  1386  1,  j.  Handels- 
gewölbe. 


Bischofshof  1512  erneuert  (I);  1643 
erhöht;  E.  des  18.  J.  neu  hergerichtet. 

Deutschordensgebäude  1579  (I).  Die 
K.  (1292)  1714. 

Landhaus  (1467  beg.?)  nach  1587; 
hergestellt  u.  z.  Thl.  umgebaut  1774. 
1782. 

Steinkreuz  nächst  der  Petersbrücke 
16.  J. ; 1843  restaurirt. 
liaitre  5/<j  M.  NO  v.  Nanzig. 

K.  aus  dem  Mittelalter  mit  r.  Portal. 
— V tollet -le- Duc ; Schnaase,  Gesch.  4, 
2,  161. 

I^ak.  2 7 2 M.  NW  v.  Laibach,  s.  Alt- 
lak. 

Krain.  Mittheil.  11,  46;  15,  86. 

Pfk,  S.  Jacob  (vor  1293)  spg.  1532 
von  Kunaver  erbaut. 

Burg  Wildenlak  l */2  St.  vom  Schl.,  Ru. 
mit  gigantischen  Mauern. 

Sehl.  1511-27  (1,1);  später  z.  Thl. 
verändert;  die  Kp.  1723  f. 

Xiainbacli  5/4  M.  0 v.  Schwanen- 
stadt. 

Benedictinerabtei  (1032  gegr.):  — 
Primisser  u.  Hormayr  360 — 63. 

Kuppa  eines  r.  Kelchs  mit  Gravi- 
rungen. 

Gemälde  E.  des  15.  J.,  darunter 
eine  Kreuzerfindung  von  1486.  — S. 
Hieronymus,  wahrscheinlich  aus  der 
holländischen  Schule  des  16.  J.  — 1 
kl.  Bildchen  (allegorisch  - mystischer 
Einzug  des  alten  u.  neuen  Testaments, 
auf  Holz)  gleichfalls  niederländisch.— 
Andere  von  Cranach  (Luther  u.  Ka- 
tharina v.  Bora;  männliches  Bildniss 
von  1538). 

Miniaturwerke : 

Evangelienbuch  in  4.  10.  J.  ? Auf 
dem  Einband  ein  Gemälde  (Christus 
am  Kreuz,  Maria  u.  Johannes). 

Commentar  des  h.  Liedes  12.  J.  mit 
farbigen  Federzeichnungen. 
Ritualhandschrift 1 12.  J. 

Missale  auf  Pergament  im  4.  15.  J. 
mit  Rand-  u.  Initialbildern,  worin  z. 
Thl.  unzählige  kl,  Figg. 


Y^üniberg  23/4  M.  W v.  Reichenberg, 
Böhmen. 

Sohl,  mit  Kp.  u.  h.  rundem  Th.  13. 
J. ; Wocel,  Grundz. 
lifiiia  1 M.  Sv.  Meran. 

Pfk.  spg.  1483  (I  am'  W Portal)  l- 
schiffig  mit  nach  innen  vortretenden 
Strebepfi.,  Netzgewölben?,  deren  Rip- 
pen im  Sch.  aus  den  Diensten  heraus- 
wachsen, im  Chor  auf  deren  Kapitälern 
aufsetzen,  u.  W Orgelchor,  dessen  schön 
durchbrochene  Masswerkbrüstung  an  der 
Langseite  des  Sch.  bis  über  die  M.  hin- 
aus fortläuft.  — Tinkhauser,  Bericht  325. 
Hochaltar  g.  gr.,  mit  bemalten  Sc. 
(hl.  Dreieinigkeit  u.  Engel  mit  den  Mar- 
terzeichen; zu  den  Seiten  S.  Petrus 
u.  Paulus;  oben  Maria  in  der  Glorie; 
in  der  Laubeinfassung  7 kluge  und  7 
thörichte  Jungfrauen ; in  der  Krönung 
Christus  am  Kreuz)  und  Flügelge- 
mälden (Verkündigung,  Geburt,  Be- 
schneidung, Anbetung  der  Könige; 
aussen  Passionsscenen).  Schön  und 
lebensvoll. 

Landau  372  M.  SSO  v.  Straubing, 
s.  Ganacker,  Köllnbach,  Pilsting,  Uster- 
ling,  Zulling. 

Pfk.: 

Leuchter  r.  — Augsburg.  Postzei- 
tung 1857,  Beilagen  S.  266. 

Th.  „r.“  — Deutsch.  Corresp.Blatt  8, 
132  (Wiesend). 

Landau  372 M.  NIF  v.  Speier,  siehe 
Burweiler,  Eusserthal,  Höcking,  Landeck, 
Lindenbrunn,  Neudahn,  Steinweiler,  Tri- 
fels. 

Joh.  v.  Birnbaum,  Gesch.  der  Stadt 
etc.  Landau  2.  Aufl.  1830  gr.  8. 
Augustiner  Eremitenk.,  j.  Zeughaus. 
— B.  61f. 

„Kp.,“  K.  der  Clausnerinnen?,  hinter 
dem  Kaufhaus,  1315  beg.  ?,  1344  (1);  pro- 
fanirt  u,  verbaut.  — B.  62.  463. 

S.  Maria  von  der  Steigen,  K.  d.  1276 
gest.  Augustin erkl.,  später  Collegiatstifts- 
u.  Pfk.,  g.  1281  (I  am  Th.-Portal) ; 1349 
(I  am  Th.);  die  „Kuppel“  1706  erneuert. 
Vor  der  W S.  bildet,  nach  Mone,  ein 
1459  beg.  (I)  4eckiger  Th.  eine  Vorhalle 
mit  4 Eingängen.  — Mone,  Zeitschr.  3, 
16;  B.  57ff.  454ff. 

Kreuzgang  g.  ? 

Landeek  27 4 M.  N v.  Freiburg  i.  B. 

Burgkp.  g.  um  1315;  seit  1525  Ru. 
Kragsteine1  mit  Steinmetzfigg. 


1)  Ab.  eines  Gottesurtheils  aus  dems. 
b.  Mone,  Anzeiger  8,  zu  606. 


1)  Abb.  b.  Heideloff,  Ornament.  23, 

T.  5,  a — d. 
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Landeck  — Landshut. 


Iiande«*l4  l3/8  M.  SW  v.  Landau, 
Mittelrhein. 

Burg  13.  J.  Der  4eckige  Bergfried 
steht  parallel  der  Angriffs  Seite  in  der 
Zingel.  — Caurnonl ; v.  Cohausen,  Berg- 
friede 17. 

Iiancieclt  6l/2  M.  S g.  W v.  Füssen, 
s.  Pfunds. 

Pfk.  15.  J. 

Grabmal  des  Ritters  Oswald  von 
Schrofenstein  1492. 

Schrofensteiner  Altar  mit  Sc.  u. 
Flügeln  um  1492;  1857  restaurirt. 
Felsenschl. 

I^ancll  2 M.  NW  v.  Eisenerz. 

K.  S.  Bartholomäus  spg.  1 schiffig  mit 
spät  profilirten  Netzgewölben,  die  im 
Chor  auf  kugelartigen  Kragsteinen,  im 
Sch.  auf  halbrunden  Diensten  aufsetzen. 
Der  Th.  zugleich  Portalhalle.  — Haas, 
Notizen  1860. 

Laiidiher^  1 5 M.  S v.  Augsburg, 
s.  Andechs , Pöring , Unterschondorf, 
Waal. 

Liebfrauenk.  spg.  1498  gegr. ; Inne- 
res verzopft.  242'  1.  In  der  M.  der 
N S.  1 Th.  mit  Zopfdach,  220'  h.  — Chlin- 
gensperg,  Bayern. 

Gr  ab  stein  1510. 

Grabmal  Dr.  Cyriacus  Webers  1575 
von  P.  Reichel  aus  Schongau.  — 
Chlingensp. 

Monstranz  g.-Rnss.  1626. 

Gemälde  am  Portal. 

Glasmalereien  (Passion,  S.  Chri- 
stoph, Herzog  Albrecht  V mit  seiner 
Familie  knieend).  — Chling. 
Viandsberg  5/4  M.  SS  W von  Ros- 
heim. 

Schl.  z.  Thl.  r.  gegen  1200  heg.?  Ru. 
mit  4eckigem  Th.,  der  übereck  auf  der 
O Umfassungsmauer  steht,  einem  schö- 
nen Wohngebäude  mit  Spitzbogenthür 
u.  rundbogigen  im  Bogenfeld  kreisförmig 
durchbrochenen  Arcadenfenstern,  einer 
kl.  Apside  zwischen  2 Rundbogenfen- 
stern der  S S. ; der  ältere  N Thl.,  ein 
Granit-  und  Sandsteinquaderbau  mit  gr. 
Blenden  für  die  (vermauerten)  Fenster, 
Kragsteinen  für  die  Deckenbalken  und 
Sl.  an  einem  der  Kamine,  hat  2 runde 
Bruchstein-The.  mit  Zinnen,  die  wie  die 
Wehrmauern  über  steilen  von  Gräben 
umgebenen  Granitfelsen  aufsteigen.  — 
Schweiyhäuser  et  Golbery  II,  40  u.  T. 
10;  Bulletin  d'dlsace  3,  1,  65.  90—92. 


Iiantlsber^  (Deutsch-)  5/4  M.  SS  W 
v.  Stainz,  s.  (Gross-)  Florian. 

K.  „in  später  Zeit  umgebaut.“  — 
Haas,  Notizen. 

Liandsee  1 M.  SS  W v.  Wismath. 

Burg  theils  g.,  theils  modern;  äus- 
seres Thor  1661  (I);  E.  des  18.  J.  §; 
grossartige  Ru.  Der  mächtige  Hauptth.’ 
ein  4eckiger  Quaderbau  mit  modernisir- 
tem  Obertheil,  hat  ungewöhnlich  br.  Eck- 
pti.,  spitzbogige  Fenster  u.  Gewölbe  u. 
enthält  im  2.  Geschoss  die  Burgkp.  Die 
Thüren  des  Schl.,  welches  überall  zier- 
liche auf  Kragsteinen  ruhende  u.  einge- 
deckte Galerien  hatte,  sind  meist  recht- 
eckig mit  kl.  ^Kreisen  in  den  Ecken.— 
Scheiger,  Ausflüge  S.  130ff. 

LaiidNDuat  1 8V2M.  NO  v.  München, 
s.  Achdorf,  Altdorf,  Altheim,  Artkofen, 
Ast,  Attenhausen,  Dechantreut,  Dingol-  I 
fing,  Ergolding,  Frauenberg,  Fronten- 
hausen,  Geisenhausen,  Gelbersdorf,  Gin- 
delkofen,  Heidenkham,  Heiligenblut,  Jen- 
kofen, Neuhausen,  Niederronning,  Postau, 
Salzstorf,  S.  Nikola,  S.  Paul,  S.  Wolf- 
gang, Schweinbach,  Schazhofen,  Seligen- 
thal, Tiefenbach,  Trembach,  Velden,  Vils- 
biburg,  Weihmichl. 

Gesch.  v.  L.,  bearbeitet  von  Mehre- 
ren 1835;  v.  d.  Hagen,  Briefei,  79— 

81;  Meidinger,  Beschreib,  v.  L.  1785; 
Sighart,  Kunst ; A.  Staudenraus,  topo- 
graph.  Beschreibung  v.  L.  1835;  dessen 
Chronik  der  Stadt  L.  1832.  gr.  12.  3 
Thle. ; Waagen,  Deutschi.  2,  83—86; 

Dr.  A.  Wiesend,  topogr.  Gesch.  v.  L. 
1858.  8. 

Dominicanerk.  (1336  voll.)  Chor  g. 

— Sighart. 

Eine  zierlich  g.  Nebenlcp.  j.  Werkstatt. 

Hl.  Geist 2,  Spitalk.,  spg.  1407  heg. 

(I),  61  voll.  Werkmeister:  Hans  Stein- 
metz f 1432.  Hk.  mit  2/6Schluss,  um 
den  die  S.Sch.  einen  6/i2geschl.  Umgang 
bilden,  zierlichem  Portalvorbau  von  Tuf- 
stein  u.  1 Th.  an  einer  Langseite.  Aus 
den  runden  Schäften  mit  12 eckigen  Sok- 
keln  wachsen  die  Rippen  (im  Chorschluss 
je  12)  der  Sterngewölbe  in  gleichen  Ab- 
ständen hervor.  Der  4eckige  Th.  trägt 
1 Satteldach  mit  Staffelgiebeln.  — Sigh.; 
Landsh.  Zeitg.  1860,  Beibl.  Nr.  26 — 28. 

Grabstein  Ulrichs  v.  Breitenstein 
1487.  — Aufsess,  Anzeiger  1,  59, 

Nr.  55. 


1)  Ans.  b.  Lange  u.  Rauch ; Wiebe- 

king, Baukunde.  — 2)  Chorgr.  b.  Grue- 

ber,  Samml.  II,  T.  35. 


1)  Ans.  b.  Chlingensperg,  Bayern  I. 


Landshut. 
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S.  Jodocus,  Pfk.,  g.  1338  heg.,  vor) 
1368  voll.  ? (aus  dieser  Zeit  stammt? 
das  M.Sch.  u.  der  Unterbau  des  Th.); 
spg.  nach  § 1404.  Ziegelbau  mit  Hau- 
steindetails. 231'  1.  Bs.  mit  schönem 
Chor  u.  einem  265'  h.  Th.  mit  Vorhalle. 
Schafte  mit  Diensten,  woran  kl.  Kapita- 
ler. Im  M.Sch.  Fenster  mit  reichem 
Masswerk.  Der  unten  mit  einfachen  Blen- 
den geschmückte  Th.  hat  oben  4 Eck- 
thiirmchen  u.  einen  zierlichen  Spitzhelm. 
— Sigh. ; Waagen;  D.  Corresp.Bl.  8,  134. 

Sc.  am  S.Portal  (6  Werke  der  Barm- 
herzigkeit), zierlich. 

Denkmäler. 

S.  Martin  Hauptk.,  spg.  Chor  1392 
(I)  beg. ; Th.  vor  1432  (I)  beg.;  Pause— 
1445;  Gewölbe  u.  Dach  1477  u.  78(1,1); 
Th.  nach  1495  voll.  „315'  bayer.  lang“. 
Ziegelbau  mit  Hausteindetails.  Werk- 
meister war  Hans  Stainmezz  f 1432; 
später  um  1442  Hanns  Stethaimer,  Bür- 
ger zu  Landshut.  Schlanke  (im  Innern 
c.  100'  h.)  Hk.  mit  lschiffigem  3/8geschl. 
Chor  u.  schönem  454'  h.  Th.  vor  der 
W S.  Im  Chor  4,  im  Sch.  9 Joche.  M : 

S : J : = 2 : 1 : 1.  Die  höchst  schlanken 
8eckigen  Schafte  haben  wie  die  Wand- 
dienste Kapitaler  u.  tragen  einfache  Netz- 
u.  (in  den  S.Sch.)  Sterngewölbe.  Zwi- 
schen den  einfachen  Streben  der  S.Sch. 
niedrige  Kpp.  mit  ganz  schmalen  Dä- 
chern. Der  reiche  schlanke,  oben  8- 
eckige  Th.  mit  Portal  u.  Vorhalle  hat 
um  das  8ort  4 Seckige  Eckthürmchen  u. 
trägt  einen  h.  zierlichen  Helm.  — Sig- 
hart;  Baudri,  Organ  1853,  135;  Nieder- 
bayer. Verhandl.  3,  3,  1 — 136;  5,  265— 
279. 

Sc.  am  Hauptportal  (die  Bilder  der 
Evangelisten  und  2 Reihen  anderer 
Heiligen)  g.  — S. 

Reliefs  am  Aeussern  (2  Oelberg- 
bilder) von  h.  Werth.  — S. 

Grabstein1 2  d.  Meisters  Hanns  Stain- 
mezz f 1432,  an  der  S S.,  mit  des- 
sen Büste  unter  der  halben  Figur  des 
leidenden  Heilandes. 

Relief  aussen  an  der  N S.  (Krö- 
nung Mariä)  gegen  1550,  sehr  schönes 
in  der  Auffassung  an  Holbein  erin- 
nerndes Werk.  — Kugler,  kl.  Schrif- 
ten. 


1)  Gr.  u.  Qs.  b.  Wiebeking,  Bankuncle 
T.  5,  1.  2;  Th.-Ans.  b.  Lange  u.  Rauch; 
Quaglio,  Samml.  1,  T.  11;  Qs.  auch  bei 
Kugler,  Baukunst  3,  341.  — 2)  Ab.  b. 
Grueber,  Samml.  11,  Titel. 


Kanzel  aus  einem  Kalkstein  spg. 
1422  (I),  zierlich,  8eckig,  mit  Ge- 
mälden an  den  Seiten  (die  4 Evange- 
listen). 

Hochaltar  von  Stein  prachtvoll  g. 
1424  (I);  1832  verstümmelt;  mit  hinter 
der  M.  des  Aufsatzes  aufsteigendem 
6eckigen  Sacramentshäuschen,  zu  dem 
eine  8'  h.  Treppe  hinaufführt,  u.  rei- 
chen Sc.  (an  der  Staffel  u.  dem  Tabkl.- 
Sockel  Hl.Brustbilder  in  4passblenden 
mit  auf  das  Sacrament  bezüglichen 
Spruchzetteln;  darüber  Mariä  Ver- 
kündigung, Christi  Geburt,  Anbetung 
der  Hirten,  Scene  aus  dem  Leben  S. 
Martins  in  Relief;  an  der  Rückseite 
grössere  u.  kleinere  Statuen  in  reicher 
Architektur,  andere  an  der  Vorder- 
seite ; am  oberwärts  zerstörten  Tabkl. 
Engel  mit  Spruchbändern),  ursprüng- 
lich bemalt  u.  vergoldet.  — Augsb. 
Beiträge  Nr.  39  S.  254;  Sigh.  123-25. 

Ciboriumkelch  einfach  g.,  6eckig. 

Holzsc.  (Crucifix)  kolossal,  aus- 
drucksvoll. 

Chorstühle  1 spg.  mit  Figg.  (alt- 
u.  neutestamentliche  Heilige)  unter 
Baldachinen,  Pflanzen,  Menschen-  u. 
Thierfiguren  und  Masswerk  reich  ge- 
schmückt. 2.  H.  des  15.  J.  ?— Sighart, 
Chorgestühle  107. 

Schl.Kp.  2 S.  Georg  rü.  zwischen  1204 
u.  31  heg.;  in  spg.  Zeit,  1474  (I  am 
Hauptaltar),  sehr  erneuert ; Oratorium  u. 
obere  Galerie  nach  1516.  An  3 S.  des 
48'  1.,  37'  br.  Raumes  sind  Emporen, 
getragen  von  gedrückten  Rundbögen  u. 
r.  Kreuzgewölben,  die  auf  spr.  bis  auf 
2 modernisirten  Sl.  mit  zierlichen  Blät- 
terkapitälern  ruhen,  u.  durch  eine  Holz- 
galerie des  16.  J.  verbunden.  Am  obe- 
ren Raum  eine  Altarnische.  Netzge- 
wölbe der  Kp.  u.  Fenster  spg. 

18  Steinfigg.  in  den  Blendbögen 
der  N Emporenbrüstung  (Christus, 
Maria,  Johannes  der  Täufer,  die  Evan- 
gelisten u.  Apostel)  ü.  sitzend  mit  gu- 
ten Motiven  u.  richtigem  Stylgefühl, 
bemalt.  Christus  u.  2 Apostel  fehlen 
jetzt  — Sigh.;  Waagen. 

Sc.  von  gebranntem  Thon  (S.Anna 
mit  Maria  und  dem  Christuskinde), 
zierlich.  — Sigh. 

Stuckrelief  auf  der  Empore  (die 


1)  Abb.  b.  Baudri,  Organ  1853  Nr. 

17;  Detail  in  Samml.  v.  Zeichnungen  3, 
T.  15,  7.  — 2)  Inneres  b.  Aretin,  Al- 

terth.,  L.  1. 
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Landshut  — Langen. 


Verkündigung *  1 in  über  lebensgr.  stark 
individualisirten  Figg.  mit  altrömischen 
Gewändern,  der  Engel  ohne  Flügel, 
unter  2 von  rü.  Säulen  getragenen 
mit  Schwebebögen  geschmückten  ge- 
gliederten Kundbögen)  ü.  edel,  gross- 
artig entworfen,  mit  gutem  Ausdruck, 
bemalt  u.  vergoldet.  — Aretin;  Sig- 
hart  67  f. 

Kolossalfigg.  neben  dem  Dreikö- 
nigsaltar (Katharina  u.  Barbara)  unter 
sehr  alterthümlichen  ü.  Baldachinen 
13.  J. 

Tabkl.  zierlich  spg.  um  1474,  mit 
den  Zeichen  u.  Statuen  der  4 Evan- 
gelisten. In  der  Unterk. 

Holzsc.  über  der  Brüstung  (Chri- 
stus am  Kreuz  mit  den  Evangelisten- 
zeichen an  den  E.E.  und  einem  bär- 
tigen Kopf  unter  den  sehr  verrenkten 
Füssen;  Maria,  Johannes)  kolossale 
reich  bemalte  u.  vergoldete  Figg.  A. 
des  14.  J.  ? — Sigh. ; Aretin. 

Holzsc.  in  der  Sacristei  (das  Haupt 
Johannes  d.  Täufers  auf  einer  Schüs- 
sel). — Sigh. 

4 Flügelaltärchen  mit  Gemälden 
auf  Goldgrund  (Leben  des  Heilandes 
und  Heilige  auf  den  Flügeln)  aus  der 
Landshuter  Schule,  einfach  spg.,  lieb- 
lich. Der  Hauptaltar  mit  Flügelbil- 
dern aus  dem  Leben  Mariä  von  1474 
(I)  und  einer  Georgsstatue  vom  A.  des 
16.  J. ; der  linke  S. Altar  mit  dem  Bild- 
niss  des  Stifters,  Herzog  Ludwigs  des 
Reichen.  — Landshuter  Zeitg.  1861 
Nr.  90;  Sigh.  72. 

Wandgemälde  in  der  Altarnische 
der  N Empore  (Darstellung  aus  der 
Apokalypse?)  13.  J.  ?,  sehr  beschä- 
digt. — Sigh.  66. 

Kirchhof:  Portal  aus  der  1131  gegr. 
Kl.K.  Mönchsmünster?,  sehr  zierlich  r. 
mit  menschlichen  Köpfen  an  den  Sl.Ka- 
pitälern. 

Landschaftshaus  (2.  H.  des  14.  J.) 
1500;  bedeutend  erweitert  1597  u.  1601; 
Vorderseite  1860  restaurirt;  j.  Oberpost- 
amtsgebäude. — Niederbayer.  Verhandl. 
7,  366  f. ; germ.  Mus.,  Anzeiger  1861,  342. 

Fresken  (bayerische  Fürsten  von 
Otto  I — Max  I und  allegorische  Figg.) 
1585  von  Hans  Georg  Knauf  gemalt; 
1768  u.  85  renovirt;  1860  f.  restaurirt 
und  die  unterste  Reihe  fast  völlig  er- 
neuert. 


Rathh.  g.  1446  voll.:  Reste  im  Erd- 
geschoss des  rechten  Flügels ; die  Fronte 
1860  —61  neu  erbaut.  — Niederbayer. 
Verhandl.  7,  365  f.  Alte  Gemälde,  siehe 
Landshuter  Zeitg.  1861  Nr.  105. 

Schl.  1 Trausnitz  (vor  1183?;  nach 
1204?)  spg.  mit  4eckigen  Then.,  Sl.-Gän- 
gen  und  älteren  Sälen;  besonders  Rnss. 
1561  und  67(1,1)  mit  der  „Narrenstiege“, 
woran  Wandgemälde  (Figg. 2 aus  der 
italienischen  Comödie),  von  Hans  Box- 
berger um  1570  gefertigt;  später  zum 
Thl.  übermalt.  Der  Rittersaal  von  1535 
enthält  Malereien  von  1580.  Schöne 
Keller.  Schl.Kp.  s.  o.  — Burger,  das 
Bergschi.  Trausnitz  (Gymnasialprogramm 
1847);  Furthner,  Beschreib,  d.  altherz. 
Schl.  Tr.  1812;  (Mussinan),  Wegweiser 
in  dem  Schl.  Tr. 

Ofen  von  Eisen  in  der  Dürnitz  1529 
(I),  kolossal. 

Ziehbrunnen  von  Schmiedeeisen 
1558  (I). 

Thore  (Münchener-  u.  Isar-)  einfach 
g.  — Sigh. 

Verein,  historischer:  Flügelaltar  aus 
der  Landshuter  Schule,  sehr  ver- 
kümmert. — Sigh. 

Wohnhäuser  einfach  spg.  — Sigh. 
fj(*n«lski*oit  b.  Blankenberg  (8  M. 
WS  W v.  Basel. 

Burg 2 einfach  spr.  nach  1200,  mit 
rundem  Th. 

JLaaidsltroai  73/4  M.  N W v.  Olmütz. 

Rathh.  g.  — Wocel,  Grundzüge. 
Ijnnflskroii  5/4  St.  NO  v.  Villach. 

Bergveste,  Ru.  — Tsch. 
Landstrass  (sonst  Landstrost)  10 
M.  OSO  v.  Laibach. 

Cisterzienserk.  Maria  Brunn  b.  Land- 
strass, Wallfahrtsk.  (1234  gegr. ; 1249 
neu  gest.):  Grabmal  Herzog  Bern- 

hards v.  Kärnthen  und  seiner  Ge- 
mahlin Jutta  1252.  — Faber,  Lexi- 
kon; Krain  Mittheil.  15,  2.  18. 
Ijan&reck.  l3/4  M.  NO  v.  Mölk. 
Bibliothek  des  Servitenkl. : 

2 Antiphonare  aus  der  Karthause 
Aggsbach  mit  Miniaturen  (schöne  Ini- 
tialen) vom  E.  des  14.  J.  — v.  Sacken, 
ob  d.  Walde  144. 

Iiaiiffen  l3/4  M.  S v.  Frankfurt  a.M. 
K.  16.  J.  — Wagner,  Hessen. 


1)  Anss.  u.  Plan  von  1762  das.  — 2) 
Proben  b.  Hefner,  Trachten  3,  133.  — 
S)  Ans.  b.  Schweig  häuser  et  Gallery 

1,  T.  39. 


1)  Ab.  das. 


Langenarchen  — Lauenstein. 
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Iiatigesiarclteii  l3/4  M.  NW  von 

Lindau. 

Schl.  1332.  Ru.  — Denkm.  in  Wür- 
temb. 

Ijasi genau  2 M.  NO  v.  Ulm. 
Denkm.  in  Wiirtemberg. 

S.Martinsk.  mit  wenigen  r.  Resten. 
Th.  1468-90. 

Taufstein1  spätestg.  zw.  1480  und 
92?,  mit  dem  Zeichen  Matthäus  Böb- 
lingers,  8eckig.  — Ulm.  Yerhandl.  1855 
S.  65. 

S.  Peter  (untere  K.)? 

S.  Salvator skp. , j.  Chor  der  mittle- 
ren K. 

EjanseiihaeBi  2 St.  ONO  v.  Freising. 

Statue  (Maria)  g.  — Sighart,  Kunst. 
$Lan^e»hrücken  5/4  M.  NNO  v. 

Bruchsal,  s.  Stedtfeld. 

Chor  der  K.  spg.  Fenster  ohne  Mass- 
werk.  (Das  Uebrige  modern). 
Laiifsestlmirg  M.  WN  W v.  Kirch- 
berg  a.  d.  Jaxt,  s.  Bächlingen,  Herten- 
stein, Morstein,  Unterregenbach. 
Beschreib,  d.  .O.A.  Gerabronn. 

K.:  Sc.  u.  Oelgemälde. 

Schl.  1590—1606;  z.  Thl.  1610.  Mit 
4 Eckthürmchen  u.  1 M.Th.  — Denkm. 
in  Würtemb. ; Schönhuth,  Würtemb.  I. 
LiangenBois  1 M.  NO  v.  Krems. 

K.  spg.  Bs.  mit  schönen  spitzbogi- 
gen  Gewölben  und  fensterlosem  M.Sch. 
Aeusseres  barbarisirt.  — Tsch. ; Schmidl, 
Umgebungen  1 , 497 ; v.  Sacken , ob  d. 
Manhartsb.  126. 

Kp.  des  Bürgerspitals  15.  J.  — Tsch. 

LaEt$£eite«heii3Eiiem  9/s  M.  N v. 

Biberach. 

K. : Holzsc.  (Maria,  Katharina,  Bar- 
bara, Moritz)  15.  J.,  ziemlich  gut. — 
Hassler,  Denkm.  I,  61. 
licmgeuzetiii  3 M.  O v.  Nürnberg, 
s.  Buschendorf,  Hagenbuchach,  Münch- 
aurach,  Yeitsbronn. 
v.  Eye,  Reisestudien. 

Kl.K.  g.  14.  u.  15.  J.  mit  Netzgewöl- 
ben und  sehr  schönen  z.  Thl.  ikonischen 
Krag-  u.  Schlusssteinen.  Th.  spg. 

Kasten  in  der  Sacristei  spg.  mit 
schönem  Schloss. 

Schnitzaltar  mit  reicher  Architek- 
tur g.  15.  J. 

Kl. 2 g.  14.  und  15.  J. , 1467  (I).  Die 
Gewölbe  des  Kellers,  14.  J.,  ruhen  auf 
gefasten  4eckigen  Schäften. 


1)  Abb.  in  Ulm.  Veröffentl.  9 u.  10.— 

2)  Details  b.  Eberlein , Rangaualbum  7. 


Gottesackerk. : Schnitzaltar  mit  Flü- 
gelgemälden auf  Goldgrund. 

Thor1  an  der  NS.  1557. 
I^ä»»ff»ries  2 St.  N v.  Tölz. 
Pfarrhof:  2 Heiligen  statuen  von  Holz 
spg.  — Altargemälde  spg.  — Sig- 
hart, Kunst. 

fjauselaau  2 3/4  M.  NN  W v.  König- 
grätz. 

K.  r.  ? — Centralcommiss.  1856,  147. 
ILanzitiJg?  3/4  St.  W v.  Tittmoning. 

K.  g.  15.  J.  ? einfacher  Tufsteinbau. 
Am  Th.  Bogenfriese.  — Oberbayer.  Ar- 
chiv 5,  130  ff. 

Kanzel2  von  Holz  spätestg.  um 
1525,  6eckig,  mit  geschnitzten  Band- 
und  Blattreliefs  und  Strebepfl. 

Empore  3 spätestg.  1525  (I),  mit 
ähnlichen  Reliefs,  bemalt, 
liapseina  c.  3/4  M.  NO  v.  Stridau. 

Schl.  — Centralcommiss.  1856. 
IjascBaalade , Bezirk  Yirten. 

Abteik.  aus  dem  Mittelalter.  — Viol- 
lei-le- Duc. 

ILasarraz  1 M.  SS  W v.  Orbach. 

Schl,  mit  beachtenswerther  Kp. , 2 
Höfen,  Th.  mit  runden  Eckthürmchen. — 
Gemälde  der  Schweiz  19,  1,  105. 

Grabmal  eines  Ritters  mit  vielen 
Figg.  g.? 

3/4  M.  W v.  Rottenmann. 

K.  S.  Jacob  spg.  1 schiffig  mit  Netz- 
gewölben auf  Diensten,  die  im  Sch.  der 
Knäufe  entbehren,  3theiligen  Fenstern 
und  Th. , worin  die  Vorhalle.  — Haas, 
Notizen  1 860. 

Grabsteine  1460.  1515.  1577. 
liaaibacBt  7a  St.  S W v.  Leinroden. 

Schl.  1599  (I)  neu  erbaut,  mit  statt- 
lichem Th.  — Beschreib,  d.  O.A.  Aalen; 
Denkm.  in  Würtemb. 
lif4<jsdeBiSaael*  72  St.  SO  von  Wei- 
kersheim. 

Bergk.  g.  1412  beg.  (I),  stattlicher 
Bau  mit  2 Then.  zu  den  S.  des  Chors. 
— Wirt.  Franken.  Zeitschr.  4,  216  ff. ; 
Schönhuth,  Würtemb. 

Portalsc.  (Verkündigung,  Tod  und 
Krönung  Mariä)  g. 

Sc.  an  der  NS.  (Oelberg). 

2 Thorthürme  g.  um  1470  und  älter. 
XjauensteiEB  3/8M. Ny.  Ludwigstadt. 

Bergschi.  1400  neu  erbaut;  der  N 
Thl.  1551.  — Heller,  Reisehandbuch. 

1)  Ab.  das.,  8 (auch  ein  Thürmchen 
d.  Stadtmauer).  — 2)  Abb.  im  Oberbayer. 
Archiv  a.  a.  0.  — 3)  Abb.  das. 
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Lauf  — Laufenburg. 


Ltuif  2 l */4  M.  ONO  von  Nürnberg,  s. 
Rückersdorf. 

Heller,  Reisebandbucli. 
Kunigundenkp.  auf  einem  Berge  in 
der  Nähe  1515  erbaut. 

Spitalk.  S.  Leonhard  g.  1374-,  1553  H. 
Ru.  Bs.  mit  1 Th. 

Johannisk.  ? 

Ijniifen  a.  d.  Salzach  2 J/4  M.  NN  W 
v.  Salzburg,  s.  Dumbergkp. , Egertach, 
S.  Leonhard  a.  W.,  Trübenbach,  Waging, 
v.  Koch-Sternfeld,  Rückblick  auf  die 
Gesch.  d.  Stadt  L.  a.  d.  S.  1860;  Sig- 
hart,  Kunst. 

Mariahilf  kp.  am  Kreuzgang  der  Stiftsk. 
spr.  „Doppelkp.“  Das  untere  4eckige 
Geschoss  mit  4 mächtigen  Bandgurten, 
die  auf  3eckig  abschliessenden  Kragstei- 
nen aufsetzen.  Die  Oberk.  „9eckig“  mit 
einer  Altarnische  und  „flachem  Täfel- 
werk.“ Kuppel-  u.  Laterne  zopfig. 

Stiftsk.:  Th.  r. ; das  Uebrige  g.  l.H. 
des  15.  J.  Hk.  mit  schmälerem  gerad 
geschl.  Chor  und  4eckigem  Th.,  der  am 
Unterthl.  mit  Rundbogenblenden , oben 
mit  zierlichen  Sl.  in  den  Rundbogenfen- 
stern reich  geschmückt  ist.  Die  j.  im 
Glockenhaus  angebrachten  rothen  Gra- 
nitsäulen haben  geschmackvolle  r.  Blät- 
terkapitäler.  Im  Sch.  Seckige  Schafte 
mit  8 Ecksäulclien  und  gegliederten  Ka- 
pitälern.  Kreuzgewölbe.  Höchst  zier- 
liche Sl.,  Mass-  u.  Rippenwerk. 
Grabsteine. 

Gemälde  im  Chor  (2  Passionsbil- 
der) schön. 

iittiiteii  a.  d.  Traun  6 M.  OSO  von 
Salzburg,  s.  Goisern. 

K.  Maria  Schatten:  Marienstatue,  an- 
geblich von  Thiemo. 
litt ii feil  a.  Neckar  5/4  M.  SS  W von 
Heilbronn,  s.  Hausen,  Helfenberg,  Meims- 
heim. 

Beschreib,  d.  O.A.  Besigheim ; v.  Eye, 
Studien;  Hassler,  Denkm.  I,  40  ff. ; 
Klunzinger,  Gesch.  der  Stadt  L.  a.  N. 
1846.  8;  Merz,  Uebers. 

Nonnenkl.K.  (1003):  nur  noch  1 Thl. 
der  Mauer  mit  frg.  Fenstern.  — Kreuz- 
gang spg.  — Nonnenstube  mit  von  ge- 
schnitzten Schäften  getragener  Decke. 
Reiche  Treppe.  — H. ; v.  Eye;  Wirt. 
Franken.  Zeitschr.  5,  84,  Nr.  20. 

Regiswindenkp. 1 frühg.  13.  J. , mit 
spg.  Chor  Q von  16',  ohne  Strebepfl., 


1)  Ans.  in  Beschreib,  d.  O.A.  Besigh. 

261. 


mit  steinernem  8eckigem  Dach.  Der  5- 
seitige  Chor  mit  auf  Kragsteinen  ruhen- 
dem Netzgewölbe  von  Ziegeln,  j.  ohne 
Dach.  Unzugängliche  Krypta.  2theilige 
Fenster.  — Merz  1845,  349;  H. 

Wandmalereien,  Spuren. 
Regiswindenk.  ( 1227  gest.)  Chor 
schlicht  frg.;  das  Uebrige  g.  und  spg.- 
z.  Thl.  nach  H 1564.  Urspr.  Bs.,  j.  Hk. 
160'  1.  Der  5seitig  geschl.  Chor  hat  ein- 
fache Strebepfl.  und  sehr  schmale  li. 
Fenster,  das  Sch.  meist  spg.  veränderte 
Fenster,  alte  spitze  Portale,  keine  Stre- 
bepfl., 12  8eckige  (im  O 2 runde)  Schafte, 
spitzbogige  Arcaden,  statt  der  auf  Krag- 
steinen ruhenden  Kreuzgewölbe,  wovon 
noch  Reste  vorhanden  sind,  flache  Holz- 
decken. Ueber  der  OS.  des  M.Sch.  1 
rechteckiger  g.  Th.  mit  Zopfdach.  — 
Merz  1845,  349;  H. 

Steinsarg  der  hl.  Regiswind  nächst  I 
der  N S.  der  K.  13.  J.  ?,  mit  Sattel-  I 
dach.  — H. 

Steinschrank  hinter  dem  Altar  ; 
g.  — H. 

Wand-Tabkl.  frg.,  schön.  — H. 

2 Baldachine  an  den  O Enden  der  I 
S.Sch.  mit  Kreuzgewölben,  Reste  des  \ 
Lettners  ? 

Sc.  an  der  SS.  (Oelberg)  1507  von  j 
Meister  HansSteinmetz  zu  Heilbronn;  I 
sehr  verstümmelt. 

Altargemälde  (Legende  der  hl.  Re-  j 
giswind  und  die  12  Apostel).  — Fio-  j 
rillo,  Gesch.  1,  298. 

Glasmalereien  im  Chor,  Reste. 
Sacristei  mit  2 Kreuzgewölben  und  h. 
schmalen  Fenstern. 

Stadtk.  S. Martin,  j.  Vorrathsraum, 
mit  ü.  Resten  (Kragsteine  mit  Köpfen  i 
im  Innern  und  eine  schöne  Rundbogen-  I 
blende  an  der  äusseren  NS.)]  das  Ue-  ( 
brige  theils  g.  (Eingänge  etc.),  theils 
zopfig.  Der  Chor  befand  sich  im  Th., 
der  1 zopfiges  Obertheil  hat.  — E. ; H. 


Burg  auf  einer  Neckarinsel  r.  12.  J.  ?, 
mit  4eckigem  j.  80'  h.  Th.,  der  gleich 
dem  sich  ihm  anschliessenden  Mantel, 
einem  4eckigen  Gebäude  mit  einigen 
Rundbogenfenstern,  10'  dicke  Mauern 
hat,  Ru.  Der  „neue  Bau“  mit  gekup- 
pelten Fenstern  und  schöner  Wendel- 
treppe 1568  beg.  (1).  — H. 

Landthurm , urspr.  Thorth. , 3/4  St. 
von  der  Stadt,  mit  spitzbogiger  Durch- 
fahrt. — H. 

Wohnhäuser  g.  — v.  E. 
I^aui'eiftbairg  43/4  M.  O v.  Basel. 

Pfk.  spg.,  kurz  vor  1510  neu  erbaut, 


Laufenburg  — Laxenburg. 
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ioch  vorhanden?  — Mone,  Anzeiger 
1837,  482. 

Glasmalerei  (Leben  S.  Johannis) 
1510. 

LaiiingeKi  5 XJA  M.  NO  von  Ulm,  s. 
3renz. 

Dr.  v.  Raiser,  urkundl.  Geschichte  der 
Stadt  L.  a.  d.  Donau. 

Hauptk. , dem  Albertus  Magnus  f, 
;pätestg.  1518  — 76?  Hk.  mit  runden 
Schäften. 

Spitalk.  mit  Krypta.  — Deutsches 
Correspondenzbl. 

Rathh : Gemälde  (Karl  V lagert  vor 
Lauingen)  1551  von  Matthias  Geron. 
— Passavant,  Beitr.  1841,  432. 

Schl. 

Stadtmauern  mit  Th. 

Th.  spg. , 1478  von  Herrn  v.  Imhof 
erbaut,  mit  16  Stockwerken. 

1js»uib  274  M.  ONO  v.  Saatz,  s.  Liebs- 
hausen, Slavietin. 

Kirchhofskp.  an  der  Prager  Strasse, 
interessant.  — Schmidl. 

Pfk.  S.  Nikolaus  spg.  1520—28  von 
Meister  Benesch  v.  Laun  erbaut.  „Eine 
grossartige  Halle“  mit  3 schlanken  Zelt- 
dächern. — Grueber,  Charakterist.  241 ; 
Passavant,  Böhmen  155;  Wocel,  Bar- 
barak. 182  f. 

| Taufkessel  1528?  vonMeisterWen- 
zeslaus  Glattoviensis.  — Hormayr,  Ar- 
chiv 1825  S.  1 1 1 ; Dlabacz,  Lex.  3,  351 . 
Profanarchitektur  spg.  — Grueber. 
Stadtarchiv : 

Miniaturwerke:  Lateinisches  Can- 
tional  1530,  mit  z.  Thl.  werthvollen 
Miniaturen  und  schönen  Arabesken. — 
Ein  zweites  älteres  von  geringerem 
Kunstwerth.  — Wocel,  Bericht  20. 
Stadtthor 1 g.  1500.  — Wocel,  Grundz. 
ImuEBiowitz  2 St.  SS  W von  Wla- 
schim. 

Erzbischöfliches  Schl,  mit  alten  run- 
den Eckbastionen.  — Centralcommission 
1857,  132. 

La  im  i»  lief  nt  3 M.  SS  W v.  Ulm,s. 
Baltringen,  Baustetten,  Burgrieden,  Buss- 

1 mannshausen , Dietenheim  , Dorndorf, 
Hüttisheim , Mietingen,  Oberbalzheim, 
Oberholzheim,  Orsenhausen,  Schwendin- 
gen, Steinberg,  Stetten,  Sulmingen,  Un- 
terbalzheim. 

Beschreib,  d.  O.A.  Laupheim. 

Hl.  Grabkp.  1440  beg.,  49  f;  1611 

1)  Ab.  b.  Mikowe9,  Alterth. 


barbarisirt.  An  der  NS.  1 Anbau  von 
1611  mit  dem  hl.  Grabe. 

K.  1 14'  1.  Ziegelbau,  1630  bedeutend 
renovirt.  Der  r.  Th.  mit  4 Stockwerken 
hat  4 Säulchen  an  den  Ecken  und  1 
Satteldach  mit  Rundbogenfries. 
iLsiiBfeiibaeil  72  St.  O v.  Oberkirch. 

Pfk.  spg.  1471 — 83  von  Meister  Hart- 
wig erbaut;  seit  1846  restaurirt,  verlän- 
gert und  mit  einem  Th.  versehen.  1- 
schiffig.  — Sensburg,  K. 

Gnadenkp.  am  Chor  spg.  1487 — 88. 

Lettner  am  Choreingang  mit  Wen- 
deltreppe spg.  1488. 

Hochaltar  spg.  zierlich  geschnitzt 
mit  einem  gr.  Gemälde  (Anbetung  der 
Könige)  auf  Goldgrund. 

Linker  Seitenaltar  mit  Gemälden 
(Madonna  etc.)  sehr  schön  1523  (I). 

Glasmalereien  (die  ritterlichen  Stif- 
ter mit  ihren  Wappen)  trefflich  spg., 
z.  Thl.  1482. 

JLautenliacSi  s.  Lutenbach. 
EjaiateraeSi  5/4  St.  N W g.  W von 
Munderkingen. 

Grundmauern  eines  Baues,  ähnlich 
der  Johannisk.  zu  Augsburg.  — Yergl. 
Hassler,  Denkm.  I,  67. 
fjaiatertmcMii  3/4  oder  72  M.  W von 
Rottenburg,  Baiern. 

Chor  der  K.  spg.  — Medermayer. 
JOauferlBiir^  1 St.  S W v.  Essingen. 

Schl.  1594  neu  erbaut.  Ru.  1 Wap- 
pen am  Th.  des  Schl. Hofs  1536.  — 
Beschr.  des  O.A.  Aalen;  Denkm.  in 
Würtemb. ; Gottschalck,  Burgen  7,  157. 
ILatifern  1 M.  ONO  v.  Blaubeuren. 

Marienk.  Der  Th.,  worin  der  Chor, 
u.  die  ehemalige  Sacristei  r.  mit  „Grat- 
gewölben“, der  Triumphbogen  von  Band- 
verschlingungen umzogen.  — Hassler, 
Denkm.  I,  84. 

Taufstein  einfach  r. 

Tabkl.  g.,  dick  übertüncht. 

Chorstühle  g.  ?,  mit  hübschen  urspr. 
bemalten  Relieffriesen. 

Schnitzaltar  (Maria  u.  4 weibl.  Hl. ; 
in  der  Krönung  von  älterer  besserer 
Hand:  Christus,  Maria,  Johannes)  mit 
geringen,  fast  zerstörten  Gemälden. 

2 M.  S v.  Wien,  siehe 

Wienerherberg. 

Herzogliches  Schl.  g.  von  Michel 
Weinwurm  (f  vor  1418)  erbaut. 

Ritterschi.  (1801):  — Hormayr,  Ta- 
schenb.  1820,21 — 45;  Weidmann,  der 
Ritterbau  im  Parke  zu  Lachsenburg  (in 
Beiträge  zur  Landeskunde  Oesterreichs 
unter  der  Enns  B.  1 u.  4). 
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Laxenburg  — Leibnitz. 


Tabkl.  aus  der  Kl.K.  zu  Zwettl  1. 
H.  des  16.  J.  mit  schwerfälliger  Ar-« 
chitektur  und  mit  bemalten  Sc.  (hl. 
Abendmahl ; oben  Maria  auf  dem  Halb- 
mond). — Sacken,  ob  d.  Manhartsb. 
86,  Note  1. 

Tischplatte  von  Marmor  1592  (I), 
dem  Bischof  Urban  v.  Trenbach  in 
Passau  gehörig , mit  Reliefbildern, 
Wappen,  Liedern  mit  Noten.  — Nie- 
derbaier.  Yerhandl.  1,  182. 

Sitze  an  den  Wänden  spg.  Reste 
des  Chorgestühls  in  Mariastiegen  zu 
Wien ; andere  aus  Klosterneuburg  spg. 
15.  J.,  durchaus  vergoldet,  im  Em- 
pfangsaal u.  im  Prunksaal.  — Cen- 
tralcommiss.  1857,  35;  Weidmann  1, 
288.  310. 

Glasmalereien  im  Empfangsaal  aus 
Mariastiegen  in  Wien  schön,  wohl  er- 
halten. — Hormayr,  Archiv  1 820  S.  45. 
Prachtkp.  1 S.  Johann  Baptist,  von 
Marmor,  Palastkp.  des  Fürstenhofes 
der  Babenberger  in  Klosterneuburg  gü. 
1222  f;  1318  durch  £ beschädigt  u.  des 
Metalldaches  beraubt;  1799  zerstört,  das 
Portal,  die  Säulchen  u.  Bögen,  die  Mar- 
morbekleidung der  Wandfiächen  u.  eini- 
ges andere  willkürlich  in  der  Kp.  und 
dem  Speisesaal  des  Ritterschlosses  ver- 
wendet, z.  Thl.  auch  im  Hof  vor  der 
Kp.,  am  Turnierplatz  etc.  zerstreut.  1- 
scliiffig,  3jochig,  3/8geschl.  mit  abgeschl., 
gegen  W offener  gleich  br.  Vorhalle  u. 
darüber  gelegener  Empore  mit  6rippigem 
Gewölbe,  c.  77'  1.  Die  um  runde  Wan d- 
pfl.  freistehend  gruppirten  Dienste,  die 
Säulchen  der  unteren  Wandarcaden,  der 
hochstehenden  gothisirend  2theiligen  Fen- 
ster u.  des  Portals  hinter  der  Empore 
mit  prächtigen  mannigfaltigen  Knospen- 
kapitälern.  Die  Fensteröffnungen  und 
Wandarcaden  der  Empore  rundbogig, 
die  übrigen  Bögen  spitz.  — Primisser  u. 
Hormayr  297  ; Essenwein  in  Wien.  Be- 
richte 5,  1—44. 

Altartisch  14.  J.?  aus  einer  auf 
gekuppelten  Marmorsäulchen  ruhen- 
den Platte  bestehend. 

Schnitzaltar  (Kreuzigung  Christi; 
auf  den  Flügeln  die  Gefangennehmung 
u.  Einführung  ins  Richthaus)  mit  Ge- 
mälden auf  der  Rückseite  der  Flügel 
(die  einzelnen  Momente  der  Passion) 
1520  oder  älter,  sehr  gut.  Ehemals 
in  der  Wenzelskp.  in  Znaim.  Beschä- 
digt. — Hormayr,  Archiv  1828  S.  103. 


1)  Abb.  in  Wien.  Berichte  5,  zu  l ff. 
T.  1—3  u.  S.  31—41. 


I^azftvi  */4  M.  SO  v.  Skutsch. 

Dorfk.  g. ; am  Th.  r.  Reminiscenzen.  . 

— Centralcommiss.  1857,  132. 

Viele  Grabsteine  16.  J. 

JLnzfona  ifi  M.  N v.  Clausen,  Tirol. 

K.  g.  kl.,  das  niedrige  Gewölbe  mit 
starken  Rippen;  1858  vergrössert.  — 
Centralcommiss.  1858,  250. 

Ijebeiiliaii  2 M.  N v.  Münnerstadt. 
Heller,  Reisehandbuch. 

Filialk.  um  1400. 

2 Schlösser  1500  und  1505  erbaut; 
1525  sehr  beschädigt. 

Iiedifeld  3 lJA  M.  S g.  \V  v.  Augs- 
burg, s.  Ober-  u.  Untermeitingen. 

Franciscanerkl.K.  — Augsb.  Bei- 
träge XXXII. 

3 Holzstatuen  (Christus  als  Rich- 
ter ; Maria  u.  S.  Michael,  beide  knieend) 
1603,  aber  noch  altdeutschen  Charak-  j 
ters. 

Lechhausen  V2  St.  ISO  v.  Augs-  j 
bürg. 

K.Th.  mit  unbedeutenden  r.  Resten,  j 

— Grimm,  Alterth.  480. 

IiPcbgeiid  (Lechsgemünd)  3/4  M.  N 
v.  Rain,  s.  Marxheim. 

Pfk.  S.  Veit:  Grabstein:  1 Pfarrer f 
1403. 

liefernd  c.  43/4  M.  O v.  Warasdin. 

Schl.  — Centralcommiss.  1856. 

Ijebengiitiiigen  3/4  M.  N v.  Din- 
kelsbühl. 

Pfk.  14S8 ; erneuert  1735.  — Heller,  | 
Reisehandb. 

Leihen  1 ,/2  St.  N W v.  Weiteneck. 
v.  Sacken,  ob  d.  Manhartsb.  72.  74. 
126;  Schmidl,  Umgeb.  1,  386. 

K.  spätestg.  2schiffig  mit  2 3seitigen  tl 
Schlüssen,  in  denen  die  dünnen,  der  5 
Kehlen  entbehrenden  Gewölberippen  auf  i 
Löwenköpfen  ruhen.  Die  2 Eingänge  i 
mit  sich  kreuzenden  Stäben  auf  diaman-  ; 
tirten  Sockeln. 

Epitaphrelief:  Joachim  Volckhra 
zu  Steinabrunn,  Leiben  u.  WTeiteneck 
t 1559  kniet  mit  seinen  2 Frauen  f 
1558  u.  9 Kindern  vor  dem  Gekreu- 
zigten; oben  die  Auferstehung.  Gut 
gearbeitet. 

Schl.,  fast  ganz  modern. 

Leibiiitz  472  M.  S g.  O v.  Gratz, 
s.  Jägerberg,  Seckau. 

Pfk.  g. ; ganz  verunstaltet,  lschiffig 
mit  interessanten  Kapitalem  an  den  Eck- 
säulchen  des  spg.  W Portals.  An  der 


1)  Ans.  b.  Köpp,  Oesterreich  2,  153. 


Leibnitz  — Lengenfeld. 
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VS.  eine  g.  Kp.  mit  Kreuzgewölben.  — 
Haas,  Notizen. 

Leiden  (Lebeny)  2 3/4  M.  W g.  N v. 
iaab. 

K. 1 der  1202  gest.  Benedictinerabtei 
j.  Jacob  rü.  1206  (I)  beg.  ? Gewölbte 
49'  1.  Bs.  ohne  Krypta  und  Quersch., 
nit  gleich  1.  Sch. , 4 Jochen,  3 runden 
ipsiden  im  0 und  2 im  Innern  auf  Pfl. 
uhenden  niedrigen  4eckigen  Then.  im 
W.  Die  kreuzförmigen,  mit  je  4 Halb- 
md  4 Ecksäulchen  versehenen  Pfl.  sind 
mter  den  ebenso  gegliederten  runden 
Arcadenbögen  mit  ü.  Kapitalem  verse- 
hen, über  denen  die  Halbsl.  des  M.Sch. 
Lls  Dienste  aufsteigen  und  unter  dem 
j lewölbeanfang  1 zweites  Kapital  haben, 
hon  den  Gewölben  sind  nur  die  Kup- 
>eln  der  Apsiden  und  die  mit  kräftig 
egliederten  Rippen  versehenen  spitz- 
jogigen  Kreuzgewölbe  unter  den  Then. 
und  unter  der  W Empore  unverändert 
erhalten  (die  S.Sch.  haben  j.  rippenlose 
Kreuzgewölbe  u.  das  M.Sch.  eine  Holz- 
lecke).  Das  Innere  von  sehr  schlanken 
Verhältnissen.  Die  kl.  an  den  Then. 
mit  Trennungssäulchen  versehenen  Fen- 
ter  und  die  schönen  reich  decorirten 
!Jortale  im  S und  W sind  rundbogig. 
'Tie  Hauptapsis  hat  aussen  auf  Kragstei- 
nen ruhende  Wandsäulchen  und  wie  die 
ijlebenapsiden  u.  Erdgeschosse  der  The. 
Bogenfriese.  Die  Lisenen  der  S.Sch. 
naben  Vs^unde  Vorsprünge  mit  Kegel- 
nlächern; die  der  The.  sind  strebenähn- 
ich.  Profile  gothisirend.  The.  mit  Zopf- 
lächern. Die  □ Sacristei  an  der  NS. 
ler  K.  mit  kl.  □ Altarnische  und  den 
>ben  beschriebenen  ähnlichem  Gewölbe 
uigleich  mit  der  K.  erbaut.  — Essen- 
ivein  in  Centralcommiss.  a.  a.  0. ; Eitel- 
»erger,  Bericht. 

LeieRgf'els  3 M.  Oy.  Forchheim. 

Schl.,  im  Bauernkrieg  zerstört,  Ru. — 
■leller,  Reisehandbuch. 

Leitirodeva  % M.  SSO  von  Abts- 
jemünd,  s.  Laubach. 

Schl. Th.  4eckig,  c.  70'  h. , noch  be- 
wohnt. — Beschreib,  d.  O.A.  Aalen. 
Leisel  heftin  1 St.  W v.  Worms. 

K.  aus  dem  Mittelalter.  — Püttmann, 
Ihein. 

Leitershofen  3U  M.  WS  W von 

Augsburg. 

K.  (zopfig) : Gemälde  auf  einem  Al- 


1)  Abb.  in  Centralcommiss.  1857  S.  7. 
15  u.  T.  1.  2;  andere  b.  Eitelberger, 
Bericht, 


tarflügel  (S.  Oswald,  z.  Thl.  über- 
malt; auf  der  Rückseite  die  Ver- 
kündigung) 2.  H.  d.  15.  J. — Grimm, 
Alterth.  483. 

lieitoiteritz  7Va  M.  NNW  v.  Prag. 
Decanalarchiv : 

Böhmisches  Cantional  von  1579  mit 
geringen  Miniaturen.  — Wocel,  Be- 
richt. 

Provianthaus  spg.  — Wocel. 

Rathh. 1 spg.  — Wocel,  Grundzüge. 

4 Gemälde  (Heimsuchung,  Geburt, 
Geisselung,  Dornkrönung)  auf  Gold- 
grund. trefflich,  liegen  in  einer  dun- 
keln Kammer!  — Wocel,  Bericht  22. 

Cantionale , lateinisches  Choral- 
buch, in  Folio,  um  1517,  mit  kunstvoll 
gearbeitetem  Laubwerk  an  den  Mes- 
singbeschlägen. Die  Miniaturen  (schöne 
Initialbilder  und  Randverzierungen  mit 
Arabesken,  Engelgestalten  u.  auf  den 
Text  bezughabenden  Gemälden,  sowie 
einzelne  blattgrosse  Bilder)  noch  streng 
traditionell  aufgefasst,  originell  com- 
ponirt,  sorgfältig  ausgeführt,  grössten- 
theils  richtig  gezeichnet.  — Wocel, 
Bericht  12  ff. ; Centralcommiss.  1859, 
199;  vgl.  Pcimätky  1859. 

Ein  anderes  1.  H.  des  16.  J. , mit 
geringeren  Miniaturen.  — Wocel,  Be- 
richt 20. 

Leifonii§eIiI  5 M.  OSO  v.  Chru- 
dim,  s.  Altsvojanow,  Bystrau,  Hohen- 
mauth,  Politschka,  Svojanow. 

Dechanteik.  g. , z.  Thl.  1360;  1823 
renovirt.  — Wocel,  Grundz.;  Schmidl, 
Böhmen. 

Graduale  des  ehemaligen  Litera- 
tenchors mit  Miniaturen,  voll.  1562. — 
Centralcommiss.  1861,  283  f. 

Schl.  1568  vom  Italiener  Battista  er- 
baut mit  1 Th.  Im  Hof  3fache  Arca- 
den  über  einander. 

Thorth.  1536. 

£jendsie«tel  7*  St.  W v.  Kirchberg 
a.  d.  Jaxt. 

K.  mit  befestigtem  Kirchhof  1515.  — 
Beschreib,  d.  O.A.  Gerabronn. 
tjenfgenfeld  7/s  M.  N v.  Kremö. 

K.  einfach  spg.  mit  höherem  fenster- 
losem M.Sch.  mit  4eckigem  Th.  über 
dem  VF  Chorjoche.  Kreuzgewölbe  auf 
kurzen  Säulchen  oder  Kragsteinen.  Der 
Th.  mit  gekuppelten  hohlprofilirten  Rund- 
bogenfenstern. — v.  Sacken,  ob  d.  Man- 
hartsb.  126. 


1)  Ans.  b.  Mikowe?,  Alterth.  T.  6. 

16 
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Lenz  — Leutershausen. 


Lenz  in  der  W Schweiz. 

S.Petersk.  1537;  Th.  mit  (steiner- 
nem?) Helm.  — Blctvignac , hist.  275, 
Note  370. 

Leiizt>u**K  3Va  M.  W v.  Zürich. 

K.  auf  dem  Staufberg. 

Grabsteine  und  Glasmalereien. 
Leoben  2 M.  JUS  W v.  Bruck  a.  d. 
Mur , s.  Eisenerz , Göss , Kaiserberg, 
Kammern,  Proleb,  S. Peter,  S.  Oswald, 
Vordernberg,  Trofajach,  Walpern. 

Haas,  Notizen;  Jos.  Graf,  Nachrichten 

über  Leoben  u.  die  Umgegend  1824. 

8.,  mit  Kupfern. 

Kirchhofskp.  g. 

Marienk.  in  der  Vorstadt  Waasen  g. 
Ischiffig  mit  5/8  geschl.  Chor  und  später 
verunstaltetem  Th.  Im  Sch.  4 Joche, 
0 eckige  Dienste  mit  Laubkapitälern,  am 
Kafsims  ausgekragt,  Netzgewölbe  mit 
Birnstabrippen , 3theilige  reiche  Mass- 
werkfenster.  Im  Chor  3 Kreuzgewölbe, 
runde  ausgekragte  Dienste  mit  schlich- 
ten Knäufen,  3theilige  Fenster  mit  „3- 
und  4pass“-Masswerk,  unter  denselben 
1 Spitzbogenfries.  — Centralcommission 
1860,  55  f.  (Dr.  Lind). 

Glasmalereien  g.  14.  15.  J.,  schön. 

Spitalkp.  1371, kl.;  Spital  1369,  1855t. 
sehr  vergrössert.  — Steierm.  Mittheil. 
7,  279.  

Kreisamt,  urspr.  Kl.  sammt  K,  aus- 
sen g.  mit  3passblenden  unter  den  Fen- 
stern. 

Stadtth.  bei  der  Murbrücke  4eckig, 
ziemlich  h. , durch  „Restauration“  ver- 
dorben. 

Leofel§  s/4  St.  W v.  Kirchberg  an 
d.  Jaxt. 

Burg,  schon  1333  vorhanden,  wohl 
erhalten.  — Denkm.  in  Würtemb. ; Schön- 
huth,  Würtemb. 

Leonberg  5/4M.  ONO  v.  Neuötting. 

Filialk.  mit  g.  Verzierung  am  Ein- 
gang. — Niederbayer.  Verhandl. 
Leonberv  3 St.  WN  W v.  Stuttgart, 
s.  Ditzingen,  Eltingen,  Gebersheim,  Ger- 
lingen, Hausen,  Heimsheim,  Hemmingen, 
Hirschlanden  , Höfingen  , Malmsheim, 
Merklingen,  Schöckingen,  Weil  der  Stadt. 

Wirtenb.  Schriften  1,  6f. ; Beschreib. 

d.  O.A.  Leonberg;  Denkm.  in  Wür- 
temb. 

Stadtk.  ü.  1248?;  Chor  frg. ; JUS.  u. 
4.  Th.-Geschoss  g.  Pfl.Bs.  mit  3/8  ge- 
schl. Chor  und  iVTh.  Die  spitzen  Ar- 
caden  des  flachgedeckten  Langhauses 
haben  gefaste  Bögen  und  8eckige  Pfl.  I 


Die  Fenster  des  M.Sch.  sind  schmal, 
theils  rund-,  theils  niedrig  spitzbogig' 
die  der  S.Sch.  barbarisirt.  Im  W eine 
g.  Vorhalle  mit  einem  Kreuzgewölbe  u. 
br.  Fenstern,  dahinter  das  Portal.  Dei 
144'  h.  Th.,  unten  rü.,  hat  1 modernem 
5.  Stockwerk  u.  Dach.  — Merz,  Ueber- 
sicht. 

Taufstein  13.  J.  (?)  Seckig,  mit  2 
Wappenschilden  und  einer  Rosette. 


„Bildstöckle“  auf  dem  Ackerfeld  uu 
weit  der  StuttgarterStrasse  1514(1),  mi 
Reliefs  (vorn  die  Grablegung,  links  di* 
Kreuzigung,  rechts  Maria  mit  dem  Chri 
stuskinde). 

Marktbrunnen  1566  (I),  mit  dem  le 
bensgr.  Steinbilde  Herzog  Christophs. 

Rathh.  mit  rundbogiger  Laube  182 
renovirt. 

Schl,  mit  einem  Erker,  im  16.  J.  voi 
Herzog  Christoph  meist  neu  erb?*ut. 

Spital  (früher  Franciscanerkl.):  Rest 
des  Kreuzgangs  mit  g.  Masswerksfei 
Stern. 

Steinhaus  mit  Streb epfl. 

Warthh.  auf  dem  Engelberg  */8  S 
von  der  Stadt. 

Leonfelden  3‘/2  M.  N von  Lin 
Oesterreich. 

Pfk.  1481  erweitert;  1815  erneuei 
Schön.  — Tsch. 

Lesaehthal  2 M.  S v.  Lienz. 

Pfk.  S.  Jacob  angeblich  1523.  — Ce 
tralcommiss.  1856,  125. 

Pfk.  S.  Lorenz,  am  massiven  Th.  d 
(I)  1474.  — Das. 

Servitenk.  in  der  Luggau  gothisirei 
1515  gegr.,  36  f.  — Das. 

Lettowitz  5 M.  N v.  Brünn. 

K. , Abtei  und  Schl.? 

Leuclitenberg  43/4  M.  NO  vif 

Amberg. 

Schl.Kp. 1 spg.  1440  (I),  mit  zopfigj 
Verunstaltungen.  Die  Netzgewölbe  j t 
hen  auf  einem  runden  M.Schaft  mit  | 
gliederten!  Kapitäl.  Der  Altarraura  1 
findet  sich  in  dem  0 angebauten  recl  i 
eckigen  Th.  mit  Zeltdach.  Verödet. 
Schl.2  Ru. 

Leutershausen  l3/4  M.  W \ i 
Anspach,  s.  Jochsberg. 

Pfk.  spg.?;  sehr  modernisirt. 
Getreidespeicher  mit  4 Geschoss! 
und  h.  Treppenth.  stand  schon  1463.  U 


X)  Ans.  und  Inneres  in  Regenkr« 
Verhandl.  1836  zu  418.  — 2)  Ans.  dl 
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eutkireli  23/4  M.  S W v.  Memmin- 
n,  s.  Herlatzhofen,  Hofs,  Isny,  Rei- 
enhofen,  Unterzeil. 

S.  Martin  (kathol.  K.)  spg.  1514  beg., 
•f.  Der  Pfarrer  Johannes  Schwarz 
,r  Baumeister.  Bs.  mit  „8  Sl.“,  wel- 
e Netzgewölbe  tragen,  und  1 Kup- 
ith.  — Beschreib,  d.  O.A.  Leutkirch; 
ab  u.  Schwarz,  Formen;  J.  W.  Loy, 
;sch.  d.  Stadt  L.  1786.  8. 
euliehaeh  hfn  St.  0 v.  Arnfels. 

K. : g.  Reste  unter  dem  Dachboden. — 
tas,  Notizen. 

eutscliati  8 M .NW  v.  Kaschau, 
Donnersmark,  Iglo,  Kirchdorf,  Ober- 
pas. 

B.  Jacob  (kathol.  Pf.)1 *  g.  1245  gegr.? 
is  dieser  Zeit  der  untere  Theil  der 
hafte  ? ; Untertheil  des  Chors  , Ober- 
eil des  Langhauses  frühestens  E.  des 
, J. ; Obertheil  u.  Gewölbe  des  Chors 
• tfas  jünger;  die  meisten  Fenster  im 
or  und  Sch.  um  oder  nach  1350?  3- 
hiffig  mit  wenig  erhöhtem  fensterlosem 
Sch.,  6/g  Chor,  ohne  Quersch.  c.  190' 
en.  1.  7 Joche.  M : S : J = 36  : 24  : 
9/2'  im  Mittel.  Höhen  der  Sch.  47  !/2 
id  60'.  Die  30'  h.,  5*/2'  starken  4ecki- 
n Pfl.  mit  gefasten  Ecken  tragen  auf 
;ren  nur  aus  Platte  und  Schmiege  ge- 
ödeten Gesimsen  die  schmäleren  gleich- 

Iils  nur  schwach  gefasten  Scheidebögen, 
e Gewölbeanfänge  der  S.Sch.  und  die 
ach  gegliederten  kurzen  Dienste  des 
.Sch.,  auf  deren  theils  mit  frg.  Laub- 
irk, theils  mit  Masken  und  Unthieren 
schmückten  Kapitälern  V2runde  Ge- 
a flbeanfänge  ruhen,  aus  und  neben  wel- 
ien  die  wirksam  gegliederten  Birnstab- 
ppen  u.  Schildbögen  der  spitzbogigen 
reuzge wölbe  entspringen.  An  den  Wän- 
n der  S.Sch.  ruhen  die  Gewölbe  auf 
Thl.  mit  kl.  Spitzbögen  verzierten 
eist  schmucklosen  Kragsteinen.  Der 
mor,  der  schönste  Thl.  der  K. , hat 
11  arke  runde  Dienste,  deren  (in  Kämpfer- 
bhe  des  Sch.  befindliche  und  dessen 
: ienstkapitälern  ähnliche)  Kapitäler  Bün- 
-ddienste  tragen,  auf  deren  mehr  g. 
japitälern  die  (mit  einem  Birnstab  und 
; durch  Plättchen  getrennten  Hohlkeh- 
'0  n gegliederten)  Gewölberippen  und  je 
runde  Dienste  für  die  Schildbögen 
ifsetzen.  Das  Masswerk  des  mittleren 
$ «heiligen  Chorfensters  scheint  etwas 
Iter  als  das  der  übrigen  nur  3theiligen 


Fenster  des  Chors  und  S S.Sch. ^wel- 
ches aus  Bogendreiecken,  3-  u.  4pässeii 
in  verschiedener  ans  Spätgothische  strei- 
fender Weise  combinirt  ist.  JFTh.  und 
Nebenhallen  18.  und  19.  J.  AnderIVS. 
der  K.  O die  einfach  g.  Leprosenkp.  mit 
s/8  Schluss,  4 von  Kragsteinen  getrage- 
nen Kreuzgewölben  und  dem  Relief  bild- 
niss  Christi  am  O Schlussstein;  weiter 
W die  rohe  vor  1 390  (wo  der  Stifter  f ) 
gest.  Georgskp.  mit  2 Kreuzgewölben  auf 
Kragsteinen ; sodann  (am  3.  Joch  der  K. 
von  W an)  die  gleich  gr.  Vorhalle,  de- 
ren reiches  spg.  Netzgewölbe  auf  zier- 
lichen Kragsteinen  mit  gekreuzten  Stä- 
ben aufsetzt.  Das  dahinter  gelegene 
frühg.  Portal  mit  Giebeldach  soll  den 
ü.  Portalen  zu  Arnstadt  ähneln.  Vor 
dem  demselben  S gegenüber  gelegenen 
Prachtportal  aus  dem  E.  des  14.  J.  ? 
wurde  in  der  2.H.  des  15.  eine  4eckige 
Vorhalle  u.  über  derselben  eine  gegen  das 
S.Sch.  mit  einem  gr.  Spitzbogen  geöff- 
nete Empore,  beide  mit  reichen  Stern- 
gewölben angebaut,  welche  vermöge  ihrer 
Höhe  und  ihres  Giebeldaches  das  An- 
sehn eines  Kreuzflügels  haben.  — Cen- 
tralcommiss.  1858,  S.  41  — 43.  64—72; 
1860  , 277  — 293  (Wenzel  Merklas) ; 
Schorns  Kunstbl.  1837  S.  409. 

Empore  im  W Joche  des  M.Sch. 
spg.  gegen  1500,  getragen  von  zier- 
lichen Sterngewölben  auf  Seckigen 
Schäften,  die  mit  Eckrundstäben,  zier- 
lichen Sockeln,  Kragsteinen  und  Bal- 
dachinen geschmückt  sind.  — M. 

Tabkl.  1 von  Stein,  Eisen  und  Stuck 
zierlich  und  edel  spg.  E.  d.  14.?  oder 
A.  des  15.  J.  6eckiger  mit  zahlreichen 
Säulchen  und  Fialen  geschmückter  in 
der  Höhe  des  Weihbrodgehäuses  einen 
6spitzigen  Stern  bildender  c.  32'  h. 
Th. -Bau  mit  kl.  Apostelstatuen  an  dem 
den  Kern  des  Ganzen  bildenden  6ecki- 
gen  Pfl.,  die  hölzernen  Thüren  mit 
reich  durchbrochenem  Masswerk. — M. 

Grabsteine : 3 gr.  von  rothem  Mar- 
mor, gerüstete  Ritter  mit  Fähnchen 
aus  der  Familie  Thurzo,  derbe  fleissig 
ausgeführte  Arbeiten  des  16.  J.  — 
M.  293. 

Bischof  v.  Neutra,  Hieronymus  Thur- 
zo f 1572. 

Epitaphe  von  Marmor,  Stein  und 
Holz  16.  u.  17.  J.,  z.  Thl.  geschmack- 
voll, mit  Sl.,  Giebeln,  Reliefs  oder  Ge- 
mälden. — M.  293. 


1)  Gr.,  Ans.  u.  Details  in  Centralcom- 

miss.  1860,  192  u.  T.  9,  B,  a—g. 

16  * 


r[  1)  Abb.  in  Centralcommiss.  1858,  64. 
“6.  67.  69.  71  u.  T.  2. 
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Taufkessel  von  Bronze  ü.  2.  H.  d. 
13.  J.?,  runder  Pocal  mit  2l/2'  wei- 
tem, vom  Fuss  abhebbarem  Becken, 
dessen  Aussenfläche  durch  feine  Rei- 
chen in  mit  romanisirenden  Blattgewin- 
den, kl.  Rosetten  und  (der  breiteste) 
mit  weichgeformten  Relief-Figg.  (ab- 
wechselnd Christus  am  Kreuz,  Maria 
und  Johannes,  die  Brustbilder  Petri 
und  Pauli  und  Paare  kleiner  Königs- 
büsten) gezierte  Streifen  getheilt  wird, 
und  mit  2 Henkeln,  woran  die  etwas 
grösseren  Brustbilder  Petri  u.  Pauli.  - 
M.  292. 

Orgel  kolossaler  barocker  Pracht- 
bau von  1623.  — M.  203. 

Kirchstühle : unter  dem  Orgelchor 
19  spg. 1 vom  A.  des  16.  J.  ? mit  rei- 
cher Krönung,  die  Vordertheile  mit 
moderner  Chablonenmalerei  weit  jün- 
ger. 2 gr.  Stühle  mit  g.  u.  Renaiss.- 
Elementen  von  einem  Kaschauer  Tisch- 
ler Gregor,  A.?  des  16.  J.  gefertigt, 
mit  eingelegter  Arbeit  (fein  gemusterte 
Bänder;  nette  Anss.  mittelalterlicher 
Städte).  — M.  291. 

Holzsc.  (Christus  am  Kreuz,  Maria 
und  Johannes)  über  der  S Vorhalle 
edel  spg.  E.  des  15.  J.  ?,  prachtvoll 
bemalt  und  vergoldet.  - M.  291. 

Holzsc.  (Crucifix)  in  der  N Vor- 
halle spg.,  kolossal,  etwas  derber  als 
das  vorige.  — M.  291. 

Holzsc.,  Rest  eines  Schnitzaltars 
(Geburt  Christi  in  fast  lebensgr.  Figg.) 
spg.,  vom  Meister  des  Mariaschnee- 
Altars?  (s.  u.)  — M.  291. 

Kanzel  reich  barock  1626  vom  01- 
mützer  Meister  Christoph  Collmitz, 
mit  dem  schlanken  Tabkl. -ähnlichen 
Schalldeckel  c.  50'  k.  — M.  293. 

Altäre  mit  bemalten  u.  vergoldeten 
Holzsc.  und  mit  Gemälden  spg. 

Hochaltar2  S.Jacobi  58'  h. , 1972" 
br.  Prachtwerk,  nach  1490?  beg.,  die 
Flügel  und  die  Staffel?  von  1508.  Die 
Sc.  (3  über  8'  h.  Statuen:  Maria  mit 
dem  Kinde,  von  Engeln  gekrönt,  S.  Ja- 
cobus  der  Grössere  und  Johannes  der 
Evangelist;  die  Reliefs  der  Flügel: 
Trennung  der  Apostel,  Enthauptung 
Jacobi;  Johannes  aufPathmos,  des- 
sen Martyrium;  das  Abendmahl  der 
Staffel;  die  zu  beiden  S.  und  in  der 
ausnehmend  reichen  Tabkl.-Krönung 
stehenden  Apostel  - Figg.)  verrathen 
verschiedene  z.  Thl.  an  Veit  Stoss 


1)  Ans.  das.  291.  — 2)  Aufriss  das. 
T.  8. 


erinnernde  Hände,  die  Gemälde  a 
der  Rückseite  der  beweglichen  u.  de; 
feststehenden  Flügeln  (7  Passionssce  ; 
nen  u.  Auferstehung  Christi  mit  land 
schaftlichen  Hintergründen)  einen  trefi 
liehen  in  italienischer  Schule  ausgf 
bildeten  deutschen  Meister,  der  wähl 
scheinlich  auch  den  Votivaltar  vo  I 
1520  (s.  u.)  lieferte.  Die  leider  br 
schädigten  Bilder  zeigen  Charakter 
stische  bei  den  hl.  Personen  edle  ; 
Thl.  idealschöne  Köpfe , grossartig 
naturwahre  Gewandung,  correcte  mai 
nigfaltige  Bewegung  der  Figg.,  sacl 
gemässe  Composition,  meisterlich  br 
handelte  Fernen,  harmonische  Fä; 
bung.  — M.  278—283;  Sch. 

Mariaschneealtar  1 3 Va'  br.,  c.  400  I 
E.  des  15.  J.  ? höchst  zierlich  u.  leid 
gebaut,  daher  sehr  verletzt,  mit  li 
bensgr.  etwas  manierirter  Marienst; 
tue,  2 kl.  hl.  Jungfrauen,  4 handwerl  I 
liehen  z.  Thl.  neuen  Figg.  in  der  Kr< 
nung  und  12  auf  gemusterten  Goli  <> 
grirnd  gemalten  Bildern  (8  Scenen  ai  i 
der  Jugendgeschichte,  Auferstehui  I 
u.  Himmelfahrt  Christi,  Tod  u.  Kn 
nung  Mariä),  welche,  sehr  beschädij  : 
und  verdunkelt,  einen  treuherzige  \ 
fleissigen  Künstler  bekunden.  Zeicl  1 
nung  meist  richtig,  Charaktere  ed( 
Gewandung  schön,  z.  Thl.  prachtvo  fl 
Färbung  kräftig,  Köpfe  und  Hän<  I 
mässig  modellirt,  mit  scharfen  bra1  f 
nen  Umrissen.  — M.  283  — 5. 

Altar  des  leidenden  Erlösers  c.  4 fl 
h.,  nach  1476,  mit  3 schönen  Statu*  fl 
(Christus  im  Elend,  Maria,  Johanne  fl 
von  trefflichem  Ausdruck  und  wah  1 
haft  plastischer  Haltung),  ziemlich  re  fl 
eher  Krönung,  4 inneren  Flügelgem;  1 
den  (2  Paar  männliche  und  2 Pa  1 
weibliche  Heilige)  auf  geblümtem  Go)  1 
grund , von  streng  idealer  Haltur  8 
welche  die  Stylmängel  vergessen  läs  N 
und  4 äusseren  (4  Scenen  aus  dem  L .■ 
ben  Mariä),  welche  in  der  Anordnui  9 
denen  des  Mariaschneealtars  gleiche  % 
— M.  285-7. 

Petri-Pauli- Altar  1 7'  10"  br. , 30' 

E.  des  15.  J.  ?,  mit  den  Statuen  dies 
Apostel  und  12  originellen  übrige 
nicht  ausgezeichneten  Goldgrund^ 
mälden  aus  ihrem  Leben.  — M.  28' 

Katharinenaltar  872'  br.,  g.  mit  d 
Statue  der  Heiligen  und  Gemälden 
auf  gemusterten  Goldgrund  genial 


1)  Abb.  in  Centralcommission  181 

T.  9,  A. 
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. Scenen  aus  ihrer  Legende  auf  den 
\ Flügeln ; S.  Margaretha  u.  Barbara  auf 
2 schmalen  S.-T.;  auf  der  Staffel  aus 
dem  13.  J.  ? die  hl.  Dreieinigkeit  in 
jeiner  Engelglorie  nebst  2 Nebendar- 
stellungen) von  einfacher  kindlich  be- 
fangener Composition,  deren  Gestalten 
mit  ihrer  starren  Haltung  gegen  die 
ausdrucksvollen  Brustbilder  der  Pro- 
pheten Samuel  und  Jesaia  weit  zu- 
rückstehen. — M.  288  f. 

Ueber  dem  vorigen  1 kl.  g.  Schnitz  - 
altar  mit  4 kurzen  Heiligenstatuetten 
u.  Temperagemälden?  (im  Innern  der 
Flügel  2 Heilige  auf  Goldgrund;  aus- 
' sen  2mal  der  leidende  Heiland  u.  die 
i Schmerzensmutter  aus  dem  13.  J.  ?) 

; — M.  289. 

Nikolaialtar  82/3‘  br.  spg.  1507  (I), 
mit  3 Statuen  (S.  Nikolaus  u.  2 an- 
dere Heilige),  4 legendarischen  Gold- 
! grundgemälden , die  an  Güte  denen 
des  Hochaltars  nahe  kommen,  und  4 
geringeren  Passionsscenen  ohne  Gold- 
grund auf  den  Flügeln,  sowie  einem 
alterthümlicheren  Goldgrundbilde  („die 
14  Nothhelfer“)  auf  der  Staffel.  — 
M.  289f. 

Gemälde.  Triptychon  (S.  Stephan, 
Elisabeth  v.  Thüringen,  Florian  auf 
gemustertem  Goldgrund ; auf  den  Flü- 
i je  2 Scenen  aus  dem  Leben  der  hl. 
Stephan  u.  Elisabeth  auf  glattem  Gold- 
grund; aussen  4 einzelne  Heilige  auf 
grauem  Grund)  spg.  1493  (I). — M.290. 

Yotivaltar  am  0 E.  des  S S.Sch. 
mit  8 kl.  Darstellungen  aus  der  Pas- 
sion des  Herrn  von  pj  1520  (I),  die 
Nebenfiguren  von  einem  mittelmässi- 
gen  Schüler.  Die  richtige  leichte  Zeich- 
nung mancher  Gestalten,  die  Meister- 
schaft in  starker  Charakteristik,  die 
h.  Schönheit  der  Frauen , die  Weise 
der  Färbung  u.  sicheren  Pinselführung, 
der  hie  u.  da  hervortretende  Humor 
erinnern  stark  an  die  Bilder  des  Hoch- 
altars. — M.  283. 

Wandmalereien  (Heilige,  1 Stamm- 
baum, 7 Werke  der  Barmherzigkeit, 
7 Todsünden  etc.)  14.  oder  15.  J.  Reste. 
— vgl.  Centralcommiss.  1862,  Nov.  u. 
Dec. ; Sch. 
n der  Leprosenkp. : 

Orgelbühne  g. 

Piscina  reich  spg.,  mit  Benutzung 
älterer  Reste  oder  Nachahmung  älte- 
rer Formen  ausgeführt,  verstümmelt. 

Wand-Tabkl.  spätestg. 

Ciborium  g.  14.  J.? 


Litiii  3 M.  NNO  v.  Prag. 

Jacobsk.  1 Sch.  einfach  r.  mit  Holz- 
decke. Der  W Eckth.  im  Innern  von 
einer  r.  Sl.  getragen.  Der  niedrigere  u. 
schmälere  Chor  frg.,  aus  dem  8eck  ge- 
schl,  mit  auf  Kopfkragsteinen  aufsetzen- 
den Gewölberippen.  — PamdthyX , 111; 
Centralcommiss.  1857,  131. 

Taufstein  g. 

Schnitzaltar  2 (Heilige;  auf  den 
Flügeln  Passionsscenen)  15.  J. 

Wandmalereien  3 besonders  im 
Chor  (Maria,  die  hl.  3 Könige;  Ver- 
spottung Christi;  8 Heilige)  um  1400? 
EJbselutn  2 */2  St.  W v.  Königgrätz. 

Pf k.  zopfig  mit  r.  Resten:  1 schmuck- 
loses Portal , das  sich , einer  Vorhalle 
gleich,  nach  Aussen  erweitert,  und  ein 
anderes  von  schöner  Gliederung  u.  sorg- 
fältiger Ausführung;  2 r.  Sl.  unter  dem 
Musikchor.  — Wocel,  Bericht  11. 
liichfciiberts  4 1 V2  M.  NO  g.  N v. 
Neuweiler,  s.  Reipertswiller. 

Schl.  11.  oder  12.  J.;  1260  zerstört; 
c.  1286  neu  erbaut:  der  Hauptth.  auf 
der  höchsten  Felsspitze  etc.;  Festungs- 
werke um  1570  von  Specklin  erneuert, 
im  17  J.  vermehrt.  Bemerkens werth  3 
Thüren  u.  der  Brunnen  im  Renaiss.  — 
Kp.  spg.  15.  J.  mit  jüngerem  Renaiss.- 
Netzgewölbe.  — BuUeiin  d Alsace  2, 
201  ( Arth );  vergl.  das.  3,  2,  5ff.  ( L . Spach). 
Ucl»tenher$  3/4  M.  NW  v.  Frän- 
kisch-Krumbach. 

Schl.  5 Nur  der  Bau  von  1570  u.  der 
viel  ältere  „Marstall“  stehen  noch.  — 
Günther,  Bilder  397 ; Morgenblatt  55, 
1031. 

Uehteiiberg  ‘/2  St.  N v.  Ostheim 
vor  der  Rhön. 

Schl.  12.  J.?;  mit  Ausnahme  der  2 
The.  1525  zerstört  u.  wiederhergestellt. 
Ru.  — Gottschalck,  Burgen  1 , 269; 

Schneider,  Buchonia  2,  2,  108. 

U eilten foerg,  O.A.  Marbach. 

Schl,  mit  Kp.  u.  Th.  — Denkm.  in 
Würtemb. 

Crucifix,  aus  einem  Stein  gehauen. 
Gemälde,  altoberdeutsche. 

liielif  eisfieB*®  l St.  SSO  v.  Glurns. 
Schl.,  Ru. 

Frescogemälde  an  der  einen  10' 

1)  Gr.  u.  Ans.  in  Pamdtky  1,  T.  6ff. 
— 2)  Ab.  das.  — S)  Dgl.  — 4)  Ans. 
v.  1663  in  Bulletin  d Alsace  B.  3.  — 
5)  Abb  b.  Günther,  Bilder  T.  39 — 42; 
Ans.  auch  im  „Grossherzogth.  Hessen“!. 
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h.,  24'  1.  Wand  eines  eingestürzten 
Saales  (3  Momente  des  Hildebrands- 
liedes in  getrennten  Abtheilungen).  — 
Dioskuren  1859,  202. 
Uchtenburjc  % M.  0 g.  S v.  Ro- 
now  (5/4  OSO  Czaslau). 

Burg,  stattliche  Ru.—  Pamätky  1,  241. 
lilcliteneck  */*  St.  0 v.  Ingelfingen. 

Bergschi,  zwischen  1240  u.  50  neu 
erbaut;  1525  zerstört.  4eckig,  mit  4' 
dicken  z.  Thl.  60'  h.  Mauern.  Ru.  — 
Gottschalck,  Burgen  4,  113;  Schönhuth, 
Würtemb. 

Uclftteneck  3 M .NO  v.  Bruck  an 
d.  Mur. 

Burg,  Ru.  mit  ansehnlichem  ziemlich 
erhaltenem  Palas.  A.  des  15.  J.,  mit 
zierlichen  Zusätzen  aus  dem  16.— Haas, 
Notizen  1858. 

*JLIclitenfel0  2 M.  SSO  v.  Coburg, 
s.  Langheim. 

Stadtk.  Chor  spg.  15.  J.;  Sch.  spä- 
testg.  1552?  (1).  Hk.  mit  flachgedeck- 
tem M.Sch.,  lschiffigem  »/sgeschl.  Chor, 
niedrigem  Th.  an  der  S S.  mit  von  4 
Holzthürmchen  umgebenem  Helm. 

Erzdenkmäler 1 : Walpurgis  von 

Schaumberg  t 1528  u.  ihr  Gemahl.— 
Wolf  v.  Schaumberg  f 1529.  Schöne 
Reliefbrustbilder. 

Uditenfels 2 1 St.  0 v.  Frieders- 
bach. 

Burg,  schmucklose  Ru.  mit  noch  er- 
haltener modernisirter  Kp.  — v.  Sacken, 
ob  d.  Manhartsb.  73. 
lilchtensteln  H/a  M.  SSO  v.  Reut- 
lingen. 

Burg  des  Grafen  Wilhelm  v.  Wür- 
temberg,  auf  alten  Grundmauern  modern 
g.  erbaut.  — Die  Ru.  der  älteren  Burg 
mit  Spuren  römischer  Bauart.  — Denkm. 
in  Würtemb. 

Kirchengeräthe , Bildwerke  u.  Ge- 
mälde aus  dem  Mittelalter. 

Llchtenstem  V2  M.  S IF  v.  Weins- 
berg. 

Cisterziensernonnenkl.  1242  gest.; 
nach  der  Zerstörung  von  1525  wieder 
aufgebaut.  — Denkm.  in  Würtemberg; 
Schönhuth,  Würtemb. 

Triptychon  in  der  K.  (Krönung 
Mariä ; auf  den  Flügeln  biblische  Dar- 
stellungen). Oberdeutsche  Schule.  A. 


1)  Abgüsse  verkauft  das  gerinan.  Mu- 
seum in  Nürnberg.  — 2)  Ans.  b.  Köpp, 
Oesterreich  2,  189. 


(?)  des  16.  J.  Vielfach  beschädigt.— 
Grüneisen,  Beschreib.  420. 

Lichtentlial  7a  M.  SO  v.  Baden. 
Baden.  Schriften  \)  119.  157;  Mone 
Archiv  B.  2. 

K.‘des  1245  gest.  Cisterziensernonnen 
kl.  g.  lschiffig,  3/8geschl.,  mit  Kreuzge- 
wölben ohne  Dienste. 

Grabmäler:  Die  Stifterin  des  Kl. 
Irmengard  2f  1260,  eine  trefflich  aus- 
geführte Gestalt  von  edelster  Schön 
heit,  liegt  auf  einer  von  2 Löwen  ge- 
tragenen Platte.  Von  Meister  Wlvelin 
(Wölfelin)  von  Strasburg  (I).  1.  H.  des 
14.  J.  ? — Baden.  Schriften  1,  162 — 
179. 

Conrad  v.  Fürstenberg  f 1346.  Den 
vorigen  gegenüber.  — Ein  anderes 
1410. 

Schnitzaltar  mit  Gemälden  g. 
Gemälde  der  Seitenaltäre  v.  Hans 
Baidung  Grien. 

Glasmalereien  g. 

Fürstliche  Todtenkp.  g.  lschiffig  mi 
Holzdecke,  der  kl.  5/sChor  mit  Kreuzge 
wölben,  ohne  Dienste. 

Grabmäler:  Rudolf  IV 4 f 1348 
unter  einem  spg.  Baldachin  im  Chor 
Markgraf  Rudolf  VI  5 v.  Baden  •} 
1372  liegt  mitten  im  Sch.  auf  eine 
von  4 Löwen  getragenen  Platte.  — 
Baden.  Schriften  1,  179—184. 
Schnitzaltar  spg. 

Im  KL: 

Reliquienkapsel  von  vergoldeter 
Silber  in  Form  einer  runden  Dose 
Oben  in  Relief  das  jüngste  Gericht 
auf  der  Rückseite,  gravirt,die  hl.  Ur 
sula  zu  Schiff  mit  den  1 1000  Jung 
frauen ; am  Rand  zierliches  Laubwerl 
oben  1 Granatapfel,  der  zum  Halte 
des  zugleich  als  Pax  gebrauchten  Ge 
fässes  diente.  — Krieg  v.  Hochfelde 
in  Mones  Anzeiger  3,  210. 

Uchtenwald  372  M.  S g.  O vo 
Cilli,  s.  Gairach,  Laak. 

Haas,  Notizen. 

S.  Florian  spg.,  unbedeutend. 

S.  Nikolaus  (Pf k.)  g.  symmetrisch  5 
schiffig.  I u.  durchaus  zerstört. 

Schl.,  im  Wesentlichen  erhalten. 

Llcliteiiwartli  3A  M.  O v.  Böb 

mischkrut. 


1)  Gr.  in  artist.  Beilagen  zu  Bader 

Schriften  H.  1 u.  2,  T.  4.  — 2)  Abi 

das.  T.  1.  3.  — 3)  Gr.  das.  T.  5.  — 4 

Ab.  das.  T.3.  — 3)  Abb.  das.  T.  2.  3. 


’ 


Lichtenwarth  — Lieding. 
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Pfk.  g.,  mit  älterem?  Th.,  schön.  — 
Csch. 

hlchtenwörth  5/s  M.  NO  v.  Wie- 
er  Neustadt. 

Pfk.  g.  14.  J.  Kreuzförmige  Bs.  mit 
eckigen  Schäften.  Sch.  j.  Ru.  Im  Chor 
schönes  Fenster.  An  den  Kragsteinen 
ymbolische  Darstellungen.  — Tsch. ; 
lentraicommiss,  1856,  105. 

Taufstein  1476.  — Tsch. 
Wandgemälde  (S.  Christophorus) 
schön. 

(iiebeiieefe  t M.  SO  v.  Pforzheim. 
Burg. 


Liebenfels  1 y2  St. 


SO  v.  Stein  a. 


rthein. 

Burg,  etwas  zerfallen.  — Gemälde  d. 


Schweiz 


17,  12. 


Wandgemälde  im  N Hauptzimmer 
E.  des  15.  J.  ? 

Wandzeichnungen  in  unterirdi- 
schen Gewölben  (Zweikampf)  aus  der- 
selben Zeit. 


fJehensfein  % St.  S v.  Kalten- 
westen. 


Beschreib,  des  O.A.  Besigheim ; Hass- 
ler,  Denkm.  I,  39. 

Schl.  Ru.  mit  4 eckigem  einfach  r. 
Th.;  das  neuere  Schl.  Rnss.  E.  d.  16. J. 

Schl.Kp.  *,  abentheuerliches  Gemisch 
von  r.,  fr.-  u.  spg.  u.  Rnss.-Formen  1590 
(I  am  Chorgewölbe).  Im  □ Sch.  2 Sl. 
mit  korinthischen  Kapitälern,  die  Kreuz- 
gewölbe mit  schön  sculpirten  Schluss- 
steinen tragen,  u.  eine  auf  2 ähnlichen 
Sl.  ruhende  Empore,  z.  Thl.  als  Krag- 
steine dienende  u.  bemalte  Brustbilder 
(Moses,  Johannes  etc.,  aussen  David  u. 
Karl  d.  gr.),  wie  im  Chor  meist  g.  Fen- 

Ister;  an  der  S S.  ein  barocker  Giebel. 
Der  3/8geschl.  Chor,  der  sich  als  Secki- 
ger  Th.  erhebt,  hat  Strebepfi.  und  auf 
Rnss.-Sl.  ruhende  Rippen.  — Baudri, 
Organ  1860,  162  (Klunzinger). 

Kanzel  von  Stein  u.  Holz  Rnss. 
Reste. 

Iilebentlial  s.  Löwenthal. 


Iilebenzell  t3/*  M.  S v.  Pforzheim, 
i s.  Monakam. 


Wirtenb.  Schriften. 


Pfk.  mit  r.  Resten;  Chor  g.  14.  J. ? 

Kanzel  16.  J.  mit  gutem  g.  Trep- 
pengeländer von  Holz  u.  modernem 
Deckel. 

Chorstühle  16.  J.,  defect. 


Schl.  r.  12.  J.?  u.  ü.  13.  J.  Ru.  Der 
gut  erhaltene  4eckige  Th.  von  gr.  Buk- 
kelquadern,  ein  1 18' wirtenb.  h.  Römer- 
bau? von  31'  im  Q,  mit  8'  dicken  Mauern, 
hat  in  den  unteren  Geschossen  Balken- 
decken, im  letzten  1 massives  Tonnen- 
gewölbe, von  dem  eine  steinerne  Wen- 
deltreppe innerhalb  der  Mauer  auf  die 
Zinne  des  Th.  führt,  im  obersten  Theil 
jederseits  2 rundbogige  Fenster.  Der 
Mantel  der  Burg,  eine  10' dicke  u.  62'h. 
mit  dem  Th.  gleichzeitige  Mauer  hat  2 
rundbogige  Fenster  u.  c.  30'  über  dem 
Erdboden  einen  rundbogigen  Eingang, 
von  dem  aus  eine  Wendeltreppe  in  der 
Mauer  aufwärts  führte.  An  der  O S. 
des  Mantels  Reste  mehrerer  Gebäude 
mit  ü.  Fenstern.  — Denkm.  in  W'ür- 
temb. ; vgl.  Baden.Schriften  1,  335  (Mone); 
Krieg,  Militärarchit.  102f.  (mit  Gr.). 

Uebsliaiisen  1V2  M.  N g.  O von 

Laun,  s.  Schelkowitz. 

Pfk.  r.  E.  des  12.  J.?;  Chor  g.;  1852 
erweitert.  1 schilfig  mit  W Th.  Das 
Tympanon  des  schönen  r.  Portals  durch 
einen  aus  „3fachen  Halbkreisen  gefügten“ 
Bogenfries  eingefasst.  Unter  dem  Dach- 
sims des  Sch.  ein  Bogenfries.  Die  Dop- 
pelfenster des  Th.  mit  aus  je  2 sich  ver- 
schlingenden Rundstäben  gebildeten  M.- 
Säulchen  mit  Blätterkapitälern.  Unter 
dem  Gesims  eine  Würfelreihe.  — Wocel, 
Bericht  S.  7. 

Schl.  — Schniidl,  Böhmen. 

liiediteiiefs»  Vs  M.  O v.  Edlitz. 

K.  1483  erneuert.  — Tsch. 

Tabkl.  g.,  schön. 

Ideell  tensäein  c.  y4  M.  O von 

Judenburg. 

Burg,  eine  der  ältesten  des  Landes, 
sehr  interessante  Ru.  mit  durch  runde 
The.  verstärkten  Festungsmauern.  — 
Haas,  Notizen  1859. 

Ueelitensf  ein  V4  St.  N W v.  Möd- 
ling. 

Centralcommiss.  1856,  83  (v.  Sacken); 
Tsch. 

Veste  : Unterbau  r. ; Obertheil  z.  Thl. 
spg.  — Kamin  einfach  r.  12.  J.  - Essen- 
wein. 

S.  Pancratiuskp.  r.  mit  kl.  Apsis  und 
rundbogigem  Kreuzgewölbe,  dessen  br. 
Gurten  auf  Eck-Sl.  ruhen. 

Xjiedlng  V,  St.  W von  Strassburg, 
Kärnten. 

Pfk.  S.  Martin:  Sch.  r. ; Chor  von 
weissem  Marmor  g.  14.  J.  mit  älterer  3- 
schiffiger  Krypta,  deren  gedrückt  spitz- 


1)  Ans,  in  Beschreib,  d.  O.A.  Besigh. 
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Lieding  — Lilienfeld. 


bogige  Gewölbe  der  Rippen  entbehren. 
Das  Langhaus  ohne  Abseiten  hat  1 kl. 
Portal  mit  einem  Löwen  u.  einem  Dra- 
chen im  Tympanon  u.  rundbogige  Fen- 
ster. — Centralcommiss.  1856,  124;  de- 
ren Jahrb.  IV. 

Glasmalereien  im  Chor  g.,  ausge- 
zeichnet, gut  erhalten, 
liiela  2‘/4  M.  N v.  Luzern. 

Burg  1 stand  schon  A.  d.  13.  J.,  Ru. 
Lienz  14  M.  OSO  v.  Innsbruck,  siehe 
Drauburg,  Heiligenblut,  Lesachthal,  Ober- 
mauern, Marialukkau,  W indisch  Matrey. 
Centralcommiss.  1857, 175  (Tinkhauser). 
Burgkp.  r.  □ „Doppelkp.“  mit  an- 
liegender Apsis.  In  der  Apsis  sind  die 
2 Geschosse  durch  1 Gewölbe,  im  Sch. 
durch  einen  hölzernen  Umgang  geschie- 
den. Das  Sch.  hat  1 g.  Kreuzgewölbe. 
Dem  Verfall  überlassen. 

Wandgemälde  15.  J.  ? (unten  Hei- 
lige u.  Tod  Mariä;  oben  Christus  am 
Oelberg  und  Maria,  die  gräflich  Görz- 
sche  Familie  unter  ihren  Schutz  neh- 
mend). 

Pfk.  S.  Andreas  spg.  nach  l 1444  f 
57  , Chor  u.  Th.  zopfig.  Bs.  Inneres  dick 
übertüncht.  Die  spitzbogigen  Portale  mit 
rundbogiger  Oeffnung.  Unter  dem  Chor 
eine  spg.  3/8geschl.  Krypta  2,  deren  8- 
eckiges  Sterngewölbe  auf  einem  runden 
Mittelschaft  u.  auf  8 gegliederten  Wand- 
diensten ohne  Kapitaler  ruht. 

Kanzel  spg.,  von  Stein. 

3 Grabsteine  mit  Wappen. 

Schl.  Bruck  z.  Thl.  spr.  2.  H.  d.  13. 
J.  (?)  (s.  Burgkp.). 

Lienziengen  */*  M.  SO  v.  Maul- 
bronn. 

Frauenk.  (ehemals  Wallfahrtsort),  Vs 
St.  vom  Ort  entfernt,  1482?  — Denkm. 
in  Würtemb. 

Lief  zen  ty,  M.  NWv.  Rottenmann. 

K.  S.  Veit  g.  lschiffig  mit  W Thurm. 
Die  Sterngewölhe  mit  Birnstabrippen 
auf  Diensten  mit  rohen  cylindrischen 
Knäufen,  im  Chore  zerstört.  — Haas, 
Notizen  1860. 

Gemälde  ? 

Ligist  2 St.  SO  v.  Voitsberg,  siehe 
Krems,  S.  Stephan. 

Haas,  Notizen. 

K.  Chor  g.,  mit  Kreuzgewölben;  Sch. 
„restaurirt.“ 


1)  Ans.  im  Geschichtsfreund  B.  7,  F. 
7 der  T.  — 2)  Gr.  u.  Qs.  in  Central- 
commiss. 1857,  T.  7,  A.  D. 


Grabsteine  an  der  äussern  N S.  4 
13.  J.  ?,  sehr  beschädigt. 

Schl.,  Ru. 

Lilienfeld  81/*  M.  WS  W v.  Wien.  • 
Primisser  u.  Hormayr  311 — 19;  von  * 
Sacken,  ob  d.  Walde  109—20;  Tsch. 

K.  1 der  1202  gest.  Cisterzienserabtei 
gü.  1230  gew. ; W Th.  u.  Barbarisirung 
der  W S.  1703.  Gewölbte  kreuzförmige  ; 
Bs.,  mit  doppeltem  geradgeschl.  niedri-  > 
gern  Umgang  um  das  5/10geschl.  Chor  u.  i 
einer  niedrigen  Abseite  im  O des  Quer-  | 
sch.  Im  Langchor  2,  in  den  Kreuzar- 
men je  3,  im  Sch.  6 Joche.  M : S : J= 

30  : 18  : 21'.  Das  1.  Joch  der  S.Sch.  im 
O so  hoch  als  das  M.Sch.  Aussen  280'  l 
wien.  1.,  innen  78'  h.  Im  Sch.  spitzbo-  I 
gige  Arcaden  und  Gewölbe,  kreuzförmige  I 
Pfl.  mit  4 Halbsl.,  von  denen  die  des  I 
M.Sch.  auf  einem  Laubkragstein  ruht,  u. 

4 Ecksäulchen.  Jede  Sl.  hat  unter  dem  < 
zugehörigen  Bogen  ein  Knospenkapitäl.  , 
Das  Deckgesims  des  unter  den  Arcaden  j 
befindlichen  Kapitals  umzieht  den  gan-  i 
zen  Pfl.  Gurt-  u.  Diagonalbögen  des  I 
M.Sch.  haben  g.  Gliederung,  erstere  je-  I 
doch  noch  eine  breite  Platte  in  der  M., 
die  Arcaden  einen  von  Rundstäben  ein-  I 
gefassten  Verstärkungsbogen.  An  den  > 
S.Sch. -Wänden  kragsteinartige  Pilaster  ! 
zwischen  ausgekragten  Säulchen.  Rippen  1 
u.  Gurtbögen  desQuersch.  rechteckig,  I 
ohne  Gliederung.  Die  sehr  starken  recht-  I 
eckigen,  aber  ähnlichwie  im  Sch.  geglieder-  fl 
ten  Vierungspfl.  trugen  urspr.  einen  8ecki-  I 
gen  Th.  Die  den  M.Choreinschliessenden  '» 
Pfl.  sind  rechteckig,  unter  den  rundbo-  fl 
gigen  Arcaden  mit  je  2 neben  einander  i 
stehenden  dünnen  Sl.  besetzt , deren  ■ 
übergrosse  Laubkapitäler  den  Verstär-  fl 
kungsbogen  der  Arcaden  tragen,  u.  sich  im 
Pfl.Sims2  fortsetzen.  Im  Chorumgang  i 
13  schlanke  8eckige  Pfl.,  mit  mannigfal-  1 
tigen,  eigenthümlichen,  theils  aus  8 kur-  | 
zen  ausgekragten  Säulchen  gebildeten, 
theils  wüst  barbarischen  Kapitälern  3 u. 
attischen  Basen.  Gewölbe  theils  spitz-, 
theils  rundbogig  (jenach  Spannweite),  mit 
schön  gegliederten  Rippen.  Der  Umgang 
erscheint  als  der  jüngste  Theil  der  K., 
obwohl  er  wie  die  übrigen  Theile  noch 


1)  Gr.,  Ls.,  Inneres  u.  Details  b.  Sak- 
ken  112 — 16  u.  T.  1.  2;  angebliche  De- 
tails b.  Heideloff,  Ornam.  4,  T.  1,  a.  b', 
21,  T.  1;  23,  T.  4.  — 2)  Ab.  b.  S.  115, 
F.  19.  — 3)  Abb.  das.  115;  die  bei  Hei- 
deloff. a.  a.  O.  H.  4 u.  danach  b.  Lühke, 
Gesell.  254  abgebildeten  existiren  nicht. 


Lilienfeld. 
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undbogige  Fenster  hat,  die  nur  etwas 
.chlanker  sind  als  im  N S.Sch.  Letzte- 
res hat  Strebepfeiler  ohne  Absätze,  de- 
’en  Pultdach  die  Fortsetzung  der  Dach- 
fläche bildet,  zwischen  denselben  Rund- 
)ogenfriese,  darüber  ein  auf  Kragsteinen 
jwischen  Blattornamenten  ruhendes  Ge- 
dms.  Dieselbe  Anordnung  zeigt  das  M.- 
Sch.  u.  das  Chorpolygon,  uur  dass  die 
Sogenfriese  hier,  statt  von  Strebepfl., 
^on  Lisenen  ausgehen.  Der  Chorumgang 
antbehrt  solches  Schmuckes  und  seine 
Streben  haben  bereits  ganz  g.  Bildung. 
Die  Giebelseiten  der  Kreuzarme  sind 
ohne  Schmuck  u.  ohne  Fenster.  Dgl. 
las  S S.Sch.,  welches  auch  des  anstos- 
senden  Kreuzgangs  wegen  keine  Strebe- 
pfeiler hat.  Das  spitzbogige  W Portal 
Riesenthor)  hat  im  schrägen  Gewände 
e 16  zu  je  4 einander  berührende  rothe 
Marmor-Sl.,  die  über  der  M.  des  Schaf- 
tes von  einem  durchlaufenden  Gesims 
unterbrochen  werden,  und  gelblich  weisse 
ffnospenkapitäler  von  Sandstein.  Zur 
Seite  N eine  kleinere  Thür,  ehemals  mit 
4 Paar  Sl.  Uebrigens  besteht  die  K. 
aus  Tufstein. 

Kreuzgang  1 gü.  grossartig  u.  prächtig. 
Die  zw.  je  2 Pfl.  befindlichen  Spitzbö- 
gen schliessen  1 Kreisfenster  u.  2 Rund- 
bögen (in  der  S Halle  2 Spitzbögen)  ein, 
unter  welchen  sich  je  2 spitzbogige  Ar- 
caden  öffnen,  die  auf  schlanken,  2-  und 
4fach  gekuppelten  rothen  Marmor-Sl. 
(im  Ganzen  über  400)  mit  höchst  zier- 
lichen, leichten  Knospenkapitälern  von 
2erlei  Art  u.  weit  ausladenden  attischen 
Basen  (grossentheils  durch  einfache  Wür- 
fel verdängt)  ruhen.  Die  N Halle,  aus 
etwas  älterer  Zeit,  hat  je  3 fast  runde 
Arcaden,  die  auf  4fach  gekuppelten  Sl. 
Zusammentreffen.  Die  Bögen  sind  ge- 
gliedert, gehen  aber  über  dem  Kapitäl 
meist  wieder  in  die  rechte  Ecke  über. 
Schöne  h.  Kreuzgewölbe  mit  reich  und 
völlig  g.  gegliederten  Rippen,  die  auf  je 
3 den  vorigen  ähnlichen  Säulchen,  an 
den  Wänden  aber  auf  ausgekragten  kur- 
zen Sl.  ruhen. 

Marmorgrabstein : Friedrich  von 

Hohenberg,  in  Rittertracht,  f 1459, 

von  trefflicher  Arbeit. 

Brunnenkp.,  dem  Kreuzgange  gleich- 
zeitig, urspr.  mit  prächtigem  bleiernen 
Wasserbecken  von  1461 , nach  § 1810 
j höchst  ungeschickt  neu  erbaut, 

: polygon,  innen  fast  rund. 


war 


1)  L.  Thl.  abgebildet  b.  Sacken  116- 

18,  F,  23-27  u.  T.  3. 


Capitelsaal  1 ü.  mit  3 Sch.  u.  3 Jo- 
chen, quadraten  Kreuzgewölben  mit  ei- 
nem starken  Wulst  an  den  Rippen,  ge- 
tragen von  4 kurzen  starken  Sl.  mit  br. 
ausladender  attischer  Basis  und  aus  dem 
Kreis  allmälig  ins  8eck  übergehendem 
schmucklosen  Kapitäl,  sowie  an  den  Wän- 
den von  mit  3 Kugeln  unter  3 Paar 
Knospenblättern  gezierten  halb  Seckigen 
Kragsteinen.  Im  W 2 rundbogige,  im  0 
ein  kleines  spitz bogiges  Fenster. 

Sc.  über  dem  Eingang  (Ecce  homo) 
l.H.  des  13.  J.,  tüchtige  Arbeit,  urspr. 
bemalt. 

Dormitorium  von  ausserordentlicher 
Grösse,  1810  £.  Die  hohen  Gewölbe 
ruhten  auf  2 Reihen  Sl.  oder  Pfl. 

Magdalenenkp.  (1220  voll.)  mit  hohen 
g.  Fenstern  zierlichster  Art.  Die  Ge- 
wölbe , welche  auf  ikonischen  Kragstei- 
nen ruhten,  .gingen  1810  verloren.  — 
Primisser. 

Klostergebäude  ü. , mit  bald  runden 
bald  spitzen  Thürbögen,  zeigen  an  Knäu- 
fen u.  Fensterbögen  eine  harmonische 
Durchdringung  r.  u.  g.  Formen.  — Pri- 
misser. 

Codex  der  concor dantia  caritatis 
des  hiesigen  Abtes  Ulrich  (1345  — 51), 
in  der  Bibliothek,  mit  ziemlich  roh  g. 
von  2 Händen  ausgeführten  Bildern'2, 
Vorbilder  der  gleichen  Bilder  in  dem- 
selben Werke  der  Liechtensteinschen 
Bibliothek  zu  Wien.  — Schnaase  in 
Centralcommiss.  1862,  207 ; Heider, 
Beiträge  27—31;  ders.  in  Wien.  Be- 
richte 4,  31f. 

Breviar  das.  15.  J.  mit  einer  wun- 
derbar zart  ausgeführten  Miniatur  (Kö- 
nig David  zw.  Pfauen,  oben  Goft  der 
Vater  zwischen  2 Engeln).  Eyckische 
Schule. 

Prälaturkp. : Gemälde : — v.  Sacken. 

8 Altarflügel  (Leben  S.  Sigismunds, 
auf  der  Rückseite  einzelne  Heilige), 
gute  Arbeiten  der  Dürerschen  Schule. 

1 T.  (4  Heilige)  manierirt,  erinnert 
an  Hans  v.  Kulmbach. 

2 Scenen  aus  dem  Leben  der  heil. 
Ursula.  Niederrheinische  Schule  unter 
Eyckischem  Einfluss. 

Martyrium  des  hl.  Andreas.  Treff- 
liche oberdeutsche  Schule,  A.  d.  16. 
J.  Aus  Hainfeld. 

S.  Benedict,  der  den  Heiland  vom 
Kreuz  abnimmt,  in  der  Art  des  Georg 

1)  Details  das.  118f.,  F.  28f.  — 2) 
Probe  b.  Heider,  ßeitr.  T.  5. 
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Prew  von  Augsburg.  Ausdruck  ge- 
ring, Zeichnung  dürftig. 

Maria  im  Grünen,  eins  der  gewöhn- 
lichen Bilder  von  Lucas  Cranach? 
Llmhach  2*/ 4 M.  W v.  Forchheim. 
K. : hübscher  g.  Altar  aus  der  Nürn- 
berger Schule.  — Heller,  Pommers- 
felden. 

liliiiburfr  l1 * 3/4  M.  N v.  Altbreisach. 

Burg,  in  welcher  1218  Kaiser  Rudolf 
I geboren  wurde.  — Baden.  Schriften. 
Un»bur£  a.  d.  H.  */*  St.  W von 
Dürkheim. 

Benedictinerabteik.  1 streng  r.  1030? 
gegr. ; Krypta  1035  voll.;  K.  1042  f, 
1504  z.  Thl.  zerstörtu.  1515  - 54  herge- 
stellt; S W Th.  spätestg.  1515.  Ru.  Kreuz- 
förmige Sl.Bs.  von  gediegener  Einfach- 
heit und  grossartig  kühnen  Verhältnis- 
sen, mit  geradgeschl.  Chor,  Sl. Krypta, 
h.  schmalen  Apsiden  an  der  O S.  der 
Kreuzarme,  je  11  Arcaden  im  Langhaus 
und  Holzdecken  über  allen  Räumen,  an 
258'  1.  An  der  Vierung  kreuzförmige 
Pfl.  Im  Chor  u.  Quersch.  h.  Rundbogen- 
blenden. Die  Sl.  haben  attische  Basen, 
im  Sch.  von  edler  stark  ausladender 
fein  belebter  Gliederung,  in  der  Krypta 
von  höherem  strafferem  Verhältnis  u. 
schlichte  Würfelkapitäler  mit  glatten  S.- 
Flächen.  Die  Gesimse  bestehen  nur  aus 
Platte  u Schräge.  Die  9 Kreuzgewölbe 
der  □ 3schiffigen  Krypta  ruhten  auf 
Sl.,  wovon  nur  noch  die  an  den  Wän- 
den übrig  sind,  und  (in  den  Ecken)  auf 
Pfl.  mit  aus  Platte  u.  Karnies  gebilde- 
ten Kämpfern.  An  den  Apsiden  sind 
Lisenen  mit  aus  Platte  u.  h.  Schräge 
gebildetem  Sockel  (ebenso  am  Eck- 
thurm), am  Quersch.  oben  Lisenen  und 
einfach  profilirte  Rundbogenfriese.  Im 
W eine  Vorhalle  mit  von  2 Sl.  getrage- 
nen Gewölben,  gegen  W durch  3 Sl.- 
Arcaden  geöffnet,  darüber  1 Th.  An 
die  Nebenräume  derselben  (urspr.  zu 
Then.  bestimmt?)  stossen  2 runde  Trep- 
penthürme  an,  wovon  der  S 1515  mit 
einem  kühnen  noch  gut  erhaltenen  Qua- 
derth.  umbaut  wurde.  Der  Chor  hat  in 
den  Fenstern  unschön  spätestg.  Mass- 
werk.  Die  Krypta  hat  kreisrunde  und 
Oeckige  Fenster  (wie  die  zu  Hersfeld). — 

1)  Risse  u.  Details  b.  Geier  u.  Görz 

2,  T.  4.  5;  Gr.,  Ls.  u.  Details  auch  bei 
Förster,  Denkm.  T.  3,  a — e zu  1,  1—10; 
Gr.  b.  Otte,  Grundz.  51;  Details  indes- 
sen Handb  61;  2 Anss.  in  illustrirte 

Zeitung  B.  18,  253. 


Förster,  Denkm.  I,  S.  7;  Kugler,  pfälz 
Studien. 

Altartisch  in  der  Krypta  r.,  mit 
auf  Sl.  ruhender  Platte.  Reste. 
Kreuzgang  g.  Ru. 

Und  1 M.  ONO  v.  Judenburg,  s.  S. 
Margarethen,  Spielberg,  Tann. 
Centralcommiss.  1858,  331  ; 1859,  48; 
Haas,  Notizen  1859. 

Karner  am  Kirchhof  schlicht  r.  Rund- 
bau von  nur  10'  Höhe  bei  14'  Durch- 
messer, aussen  ohne  Apsis,  innen  mit 
halbrunder  Altarnische.  Das  Beinhaus 
verschüttet.  Fenster  u.  Thüren  spg. 
Frescogemälde  über  der  spitzbo- 
gigen  Thür  (S.  Michael  als  Seelen- 
wäger) 15.  oder  16.  J.  Spuren. 

Pfk.  S.  Martin  Chor  g.  14.  J.  ? mit 
zierlichen  Verhältnissen,  3seitigemSchluss 
u.  einfachem  Gewölbe,  dessen  Rippen 
auf  mit  Wappen  u.  Köpfen  mit  Schrift- 
rollen verzierten  Kragsteinen  ruhen.  Das 
Sch.  im  Innern  ganz  renovirt;  der  4eckige 
Th.  sehr  massiv. 

2 Wandnischen  im  Chor  einfach  g. 

Und  c.  V2  St.  S v.  Neumarkt,  Steier- 
mark. 

Schl.  1605  (I),  einfach  barock.  — 
Haas,  Notizen  1859. 

Undacli  */»  M.  NNO  v.  schwäbisch 
Gmünd. 

K.  g.  lschiffig.  — Laib  u.  Schwarz, 
Formen. 

Schl.,  „sehr  alt.“  — Denkm.  in  Wür- 
temberg. 

Undnu  am  Bodensee,  s.  Bregenz, 
Langenarchen , Ravensburg,  Waldsee. 
Schwaben  u.  Neuburg,  Jahresbericht 
1849f.,  S.  3—7  ; A.  Seiflfert,  Lindau  u. 
seine  Umgebungen  1855.  8. 
Franciscanerk.,  j.  Remise!,  g.  1270, 
mit  Holzdecke. 

Wandgemälde  (jüngstes  Gericht) 
1516,  wahrscheinlich  von  einem  Schwei- 
zer Maler,  sehr  lebendig  aufgefasst, 
aber  etwas  rauh  u.  flüchtig  behandelt. 
Kreuzgang. 

Wandgemälde  14.  J.,  Reste. 

S.  Peter,  j.  Magazin!,  r.  roher  Ischif- 
figer  Bruchsteinbau  ohne  allen  Schmuck 
u.  selbst  ohne  Fenster,  mit  O halbrun- 
der Apsis,  deren  rundbogiges  Fenster 
vermauert  ist.  Th.  1425. 

Wandmalereien : — Augsburger 
Beiträge  IX.  X. 

Im  Sch.  12  sehr  ausgezeichnete  Dar- 
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Stellungen  ' der  Passion  Christi  in 
sehr  reicher  Composition,  vielleicht 
von  Bartholomäus  Zeitblom  15.  J., 
ferner  die  Kreuzigung  Petri  und  die 
Gesetzgebung  auf  Sinai. 

Am  Triumphbogen  das  jüngste  Ge- 
richt, A.  des  16.  J.  ziemlich  flüchtig 
gemalt. 

An  der  Chorkuppel  die  Krönung 
Mariä 1  2,  im  Uebergang  zum  italieni- 
schen Styl. 

Pfk.  (luther.)  g.  — Otte,  Grundzüge. 
Stiftsk.  mit  12  oder  14  kolossalen 
einfachen  monolithen  Sl.,  die  den  dori- 
schen ähnlich  sein  sollen.  — Fiorillo, 
Gesch.  1,  297 f. 

Wohnhaus  nahe  der  Petersk.  mit 
r.  Keller  u.  r.  Hausthür. 

liindeiibrunn  2 M.  WS  W v.  Lan- 
dau? 

Schl. : 2 schöne  g.  Fenster  mit  Sitzen 
in  der  Mauerstärke.  — Aufsess. 
Uitdenfels  3 M.  SSO  v.  Darmstadt. 

Burg,  Ru,  — Wagner,  Hessen;  Mar- 
chand,  Lindenfels.  Ein  Beitrag  zur  Orts- 
gesch.  etc.  1859.  8. 

Linfeenhditi  l3/4  M.  W v.  Bruch- 
sal. 

K.  spg.  1502  (I  über  der  Hauptthür). 
— Mone. 

Lin§enliofen  1 '/2  St.  SSO  v.  Nür- 
tingen. 

K.  g.  1.  H.  des  14.  J.?,  mit  r.  Resten? 
Der  Chor  geradgeschl.,  das  Sch.  1604 
erneuert  u.  verlängert.  — Beschreibung 
des  O.A.  Nürtingen. 

IdntViflml  2 M.  SSW  v.  Glarus. 

Kathol.K.  1283  gest.  — Gemälde  d. 
Schweiz  7. 

Lim  a.  d.  Donau,  s.  Baumgartenberg, 
Dörnbach,  Ebersberg,  Efferding,  Enns, 
Freistadt,  Gailneukirchen,  Grieskirchen, 
Heiligenblut,  Kleinmünchen,  Leonfelden, 
Lorch,  Mauthausen,  Naarn,  Neufelden, 
Niederwaldkirchen,  Niederwaldsee,  Oep- 
ping,  Ottensheim,  Pabneukirchen,  Pu- 
chenau,  S.  Florian,  S.  Georgen,  S.  Veit, 
Schwanenstadt,  Steyer,  Steyereck,  Wil- 
hering,  Weitra,  Wels. 

G.  H.  Heinse,  Linz  u.  seine  Umge- 
bung 1812.  8;  Pili  wein,  Beschreib,  v. 
Linz  1824.  8.;  ders.,  Wegweiser  durch 

L.  1837.  8. 

S.  Martinsk.  am  Schl.Berg,  ausser 
Gebrauch,  unbedeutend. 


1)  Eine  abgebildet  in  Schwaben  und 

Neuburg,  Jahresb.  1851f.  — 2)  Ab.  das. 


Pfk.  S. Joseph  (1710  voll.):  Marien- 
bild in  der  einen  Sacristei  A.  des 
15.  J.?  - Tsch. 

Stadt-Pfk.  (1286  voll.)  um  1440?; 
1589,  1619  und  1651  hergestellt;  1822 
sehr  verändert.  Th.  1453  (I),  z.  Thl. 
jünger.  3schiffig.  156'  wien.  1.  Unbe- 
deutend. 


Barg,  landesfürstliche,  j.  Strafhaus. 
Rathh.  1414;  erweitert  1659. 
Wohnhäuser.  Nr.  840  im  Weingar- 
ten 1590  voll.  (I).  — Nr.  126  am  Schl.- 
Gassensteig  ßaukranz : Schnitzwerk  (Ge- 
burt Christi)  15.  J.  ?,  sehr  charakteri- 
stisch. — Nr.  154  in  der  oberen  Pfarr- 
gasse:  Marmorrelief  (Gefangennehmung 
Christi  am  Oelberg)  um  1590?,  kl.  — 
Piliwein. 

Upnltz  372M.  Nv.  Iglau,  s.  Rzeczitz. 

Burg  mit  einem  h.  Th.  und  starken 
Gewölben.  — Wocel. 
liipp»  4 M.  OSO  v.  Altarad. 

Schl,  von  Carl  Robert  erbaut,  von 
Georg,  Markgrafen  v.  Brandenburg  ver- 
stärkt. 

Usberg  2*/2  M.  WSW  v.  Bamberg. 

Burg,  — Heller,  Lisberg. 

Lftnu  274  M.  NW  v.  Olmütz. 

Rathh.  g.  — Wocel,  Grundzüge. 
Uten  2 St.  SO  v.  Beraun. 

Pfk.  mit  r.  Resten?  — Centralcom- 
miss.  1856,  147. 

Idttitz  2 St.  W v.  Senftenberg  (572 

M.  SS  W v.  Glatz). 

Burg  g.  mit  4 Thoren,  einem  lecki- 
gen  Th.  von  1468  (I)  mit  gewölbten 
Stockwerken,  einer  Schatzkammer?  mit 
zierlich  behauener  Mauerverzierung.  Ru. 
— Hormayr,  Taschenbuch  1825,  63-  74. 
Id  verdun  13/4M.  NW  v.  Nanzig. 

K.  rü.?  — Mertens,  T. 
liizldorf  10'  O v.  S.  Michael. 

Altar  15.  J. — Oesterreich.  Notizenbl. 
1854,  588. 

Lobenliau§eit  7a  St.  SO  v.  Kircli- 
berg  a.  d.  Jaxt. 

Burg  1525  zerstört,  gr.  Ru.  nebst  Kp. 
Das  Geschlecht  der  Herren  v.  Loben- 
hausen  erlosch  schon  1281.  — Denkm. 
in  Würtemb. 

liobensteln  'U  M.  S W v.  Zwettl. 

Schl.,  prächtige  Ru.  — Tsch. 
Locliau  72  M.  N v.  Bregenz. 

K.  (neu):  Gemälde  auf  dem  S S.- Al- 
tar (Maria  mit  dem  Kinde,  etwas 
über  72Fig<)  um  1550?  — Quast  u. 
Otte  2,  291. 
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Loosdorf. 


Lcleftiffaii  3/4  St.  W v.  Besigheim. 

K. : Untertheil  des  Th.  und  daran  an- 
gebauter halb  ßeckiger  Chorschluss  g., 
mit  Netzgewölben.  — Beschreib,  d.  O.A. 
Besigheim. 

Holzsc.  in  der  Möselschen  Grabkp. 
(Christus  am  Kreuz,  Maria,  Johannes, 
Magdalena),  mittelmässig.  — Hassler, 
Denkm.  I,  44. 

Lochwiller  3/4  St.  ONO  v.  Mauer- 
münster. 

K.Th.  spr.  4eckig.  — Bulletin  d Al- 
sace  2,  194. 

Locken  haus  474  M.  SS  W von 
Oedenburg. 

Burg*  14.  — 17.  J.  Der  alte  Kapitel- 
saal der  Templer,  ein  g.  Quaderbau,  hat 
spitzbogige  Gewölbe,  die  auf  einer  Reihe 
kurzer  dicker  eckiger  Schafte  ruhen. 
Nahe  dabei  1 etwas  höherer  aber  klei- 
nerer Saal.  Die  g.  Küche  mit  Wappen- 
penschilden  an  den  Kapitalem  der  Herd- 
säulen. — Hormayr,  Archiv  1824,  S.  680. 
Lofer  5 M.  5 W v.  Salzburg. 

Pfk.  S.  Martin.  — Tsch. 

Lohe  2 M.  W v.  Deggendorf. 

K.  (zopfig) : Statue  (Christus  am  Kreuz) 
r.  — Niedermayer. 

Lolir  4M.  Ov.  Aschaffenburg. 

G.  Höfling,  Beschreib,  d.  Stadt  Lohr 
1835. 

Pfk.  spg.  Chor  1488  (I);  Th.  1496(1); 
Sacristei  (urspr.  Kirchhofskp.)  1416.  Der 
4eckige  212' h.  WTh.  trägt  einen  h.  mit 
einer  durchbrochenen  steinernen  Brü- 
stung umgebenen  Helm. 

Taufstein  spg.  1488.  — Mone  in 
Aufsess,  Anzeiger  2,  246. 

Grabsteine:  Graf  Johann  v.  Kien- 
eck f 1400;  Graf  Ludwig  v.  R.  f 1408; 
seine  Gemahlin  Elisabeth,  Gräfin  v. 
Castell  f 1419;  Gräfin  Margareth  v. 
R. , geb.  v.  Königstein , f 1463 ; Graf 
Thomas  v.  R.  f 1431;  Graf  Reinhard 
v.  R.  f 1518;  dessen  Gemahlin  Agnes 
v.  Gleichen  f 1519;  Truchsess  Philipp 
v.  R.  t 1497;  Graf  Philipp  zu  Rien- 
eck  f 1559;  dessen  Gemahlin,  Gräfin 
Margaretha  zu  R.  f 1574;  Philipp  v. 
Dienheim  f 1572.  — Aufsess,  Anzei- 
ger 1,  137. 

Epitaphium:  Katharina  Elisa  von 
Lautter  f 1543  umfasst  das  Kreuz 
Christi. 

Rathh.  Rnss.  1601.  Quaderbau  mit 
Sl.  und  Kreuzgewölben  im  Erdgeschoss. 

Schl.  Rnss.  1554—1611,  mit  4 Then. 
Loiblfinu:  b.  Wasserburg. 

K. : — Sighart,  Kunst. 


Kelch  spg. 

6 Holzstatuen  an  der  Kirchen- 
wand  g. 

Altarflügelrelief  ( Martyrium  des 
hl.  Leodegar)  spg. 

Loiticn  V4  M.  SO  v.  Dürnstein. 

K.  spg.  1492.  2schiffig.  — v.  Sacken, 
ob  d.  Manhartsb.  126;  Schmidl,  Umgeb. 

I,  425. 

Loichlng  5A  St.  W v.  Dingolfing. 

K.  spg.  — Niedermayer,  Diöc.  495. 
Loipersdorf  2 M.  OSO  v.  Press- 
burg. 

Stiftsk.,  j.  kathol.  Pfk.;  roh  spg.  15. 

J.  ? Symmetrisch  2schiffige  Hk.  mit  3- 
seitig  geschl.  Chor,  später  im  N ange- 
bautem niedrigem  S.Sch.  und  2 4eckigen 
r.  WThen.  Die  neueren  rundbogigen 
Gewölbe  des  Sch.  von  2 schlanken  run- 
den kapitällosen  Schäften  getragen. 
Theilweise  barbarisirt.  — Ipolyi,  Schütt 
159. 

Weihwasser  stein  von  Marmor 
spg.?,  8eckig,  mit  gewundenem  Fuss. 

Marmorgrabmal:  Der  Propalati- 
nus  Merey  mit  seiner  Familie  in  Re- 
lief. Rnss.  1572. 

Kelch  1583  (I). 

Loitzenklrchen  3/4  M.  WS  W v. 

Frontenhausen. 

K.  spg.,  hübsch.  — Niedermayer,  Diöc. 
Lomnitz  M.  S v.  Sobieslau. 

K.  1434.  — Schmidl,  Böhmen. 
Lomnitz  2 St.  N v.  Tischnowitz. 

Burg.  In  der  g.  Erkerkp.  Reste  alter 
Glasmalerei.  — Wocel. 

LoniEtiyon  572  M.  WSW  v.  Luxem- 
burg. 

K.  aus  dem  Mittelalter.  — Viollet- 
le-Duc. 

Lobe  nee  2 St.  W v.  Neenstetten. 

K.  An  der  SS.  2 in  Stein  gehauene 
Köpfe.  Der  stattliche  Th.  mit  8 — 9' 
dicken  Mauern.  — Denkm.  in  Würtemb. 
Loosdorf  3/4  M.  SO  v.  Mölk. 
Hormayr,  Taschenb.  1829,  180—241; 
dessen  Archiv  1827, 529.  540  f. ; Schmidl, 
Umgeb.  1,  321  — 27;  Wien.  Berichte 
2,  234. 

Pfk. , erbaut  von  Johann  Wilhelm  v. 
Losenstein,  voll.  1587  oder  88,  gr. , mit 
ziemlich  h.  Th. 

Marmor grabmal : Johann  Wilhelm 
v.  Losenstein  l,  f 1601,  in  ritterlichem 
Schmucke.  Der  Deckel  j.  unter  dem 
Orgelchor,  3 S.Thle.  mit  rohen  Reliefs 
(Opferung  Isaacs  und  Jacob  mit  dem 


1)  Abb.  in  Wien.  Berichte  2,  235. 


Loosdorf  — Lorsch. 
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Engel  ringend;  Oelberg  u.  Kreuztra- 
gung; jüngstes  Gericht)  j.  Antipendien 
von  3 Altären.  — Wien.  Ber. 
Rundkp.  r.  — v.  Sacken;  Hormayr, 
Archiv  54  i. 

Grabstein:  Ritter  Leonhard  En- 
enkel  f 1584,  zerbrochen. — Central  - 
commiss.  1858,  167;  Wien.  Ber. 

Schl.  Schallaburg  x/2  M.  vom  Ort. 
Rnss.-Ziegelbau  1572  (I)  beg.  Den  Hof 
umgeben  kl.  Sl.Gänge  mit  Wappen  an 
den  Bögen  und  Büsten  unter  dem  Dach- 
sims, alles  aus  gebranntem,  mit  Farben 
bemaltem  Thon.  In  der  Galerie  selbst 
Medaillons  mit  den  Bildnissen  der  alten 
römischen  Kaiser,  ferner  Nischen  mit 
mythologischen  Darstellungen;  an  den 
Sl.  Hermen  und  allegorische  Figg.  Der 
Theil  mit  dem  gr.  4eckigen  Th.  viel 

Jjorch  1/4  M.  NNW  v.  Enns. 
Försters  Bauzeitg.,  Notizbl.  1853,215. 
S.  Lorenzk.  rü.  13.  J. ; 3/8  Schlüsse  u. 
Gewölbe  der  S.Sch.  g.  14.  J.  ?;  Chor 
spg.  1474  (I).  Bs.  ohne  Quersch.  mit 
gerad  geschl.  Chor.  Das  urspr.  flach 
gedeckte  Sch.  hat  Spitzarcaden  mit  4- 
eckigen  Pfl. , im  M.Sch.  moderne  Ge- 
wölbe, in  den  Abseiten  g.  auf  Kragstei- 
nen ruhende  Kreuzgewölbe.  Im  Chor 
laufen  die  reichgegliederten  Rippen  der 
Kreuzgewölbe  an  den  Wänden  als  Bün- 
deldienste herab;  die  Fenster  schmückt 
zierliches  Masswerk,  den  0 Giebel  zier- 
liche Spitzbogenblenden. 

Altartisch  im  N S.Sch.  g.  1340, 
einfach  zierlich;  daneben  1 kl.  3ecki- 
ges  Tabkl. 

Tabkl.  im  Chor  prachtvoll  spg.  1480 
(I),  sehr  h.  6eckiger  Th. 

Grabmal:  Bernhard  v.  Schärfen- 
berg f 1513,  als  halb  verwester  Leich- 
nam mit  Ottern  u.  Kröten  dargestellt, 
von  rothem  Marmor.  Im  N S.Sch. 

Epitaphium  desselben  mit  dessen 
edel  u.  lebendig  gebildeter  Statue. 

3 Reliefs  (bethlehemitischer  Kin- 
dermord) l.H.  des  16.  J.,  kl.,  modern 
bemalt. 

Glasmalereien  15.  J.,  Reste. 
Todtenkp.  auf  dem  Kirchhof  8eckig, 
mit  runder  oberirdischer  Gruft , ohne 
allen  Schmuck.  Die  Ecken  des  Auf- 
satzes kragsteinartig  abgeschrägt. 

Grabsteine  an  der  äusseren  Mauer 
15.  und  16.  J. 

Ewiges  Licht  sehr  zierlich  g., 
schlank,  4eckig,  oben  durchbrochen 
und  mit  Eckfialen  geziert. 


lioreli  1 M.  W v.  schwäbisch  Gmünd, 
s.  Adelberg,  Hohenstaufen,  Waldhausen, 
Wäschenbeuren. 

Beschreib,  d.  O.A.  Welzheim. 

K.  des  um  1102  vom  Herzog  Friedrich 
von  Hohenstaufen  gest.  Benedictinerkl. 1 ; 
Chor  spg.  1469  f;  1525  halb  zerstört 

u.  ganz  einfach  wieder  hergestellt.  Vom 
r.  Bau  sind  die  4 Pfl.  der  Vierung  mit 
gleich  h.  3/4Sl.  in  den  innern  Winkeln 
und  mit  reichen  mit  Löwen  geschmück- 
ten Kapitälern,  ihre  Gurtbögen  u.  I Thl. 
des  Quersch.,  ferner  die  Pfl.-Arcaden  u. 
Fenster  des  M.Sch.  u.  von  den  r.  Then. 
der  S mit  einer  br.  Wendeltreppe  bis 
zur  Höhe  des  K.Dachs  erhalten.  Das 
Uebrige  ist  meist  g.  umgebaut.  126'  1. 

— Merz,  Uebers. ; Mauch,  Abhandl.  13. 

Grabstein  des  1.  Abtes  Herbert 
1124. 

Grabmal2  Herzog  Friedrichs  I von 
Schwaben,  mit  dem  von  2 Engeln  ge- 
haltenen hohenstaufischen  Wappen, 
spg.  1475. 

Wandgemälde  um  1450?;  im  17.  J. 
mit  hohenstaufischen  Familienbildern3 
bedeckt.  — Grüneisen,  Beschreib.  S. 
408;  vgl.  Fernbach  in  Schorns  Kunstbl. 
1846  S.  94. 

Wöllwarthsche  Grabkp.  am  Quersch.  spg. 
10  Grabsteine  mit  Reliefstatuen  4 
Wöllwarthscher  Ahnen  1409 — 1567. 
Kreuzgang  g.  1469  voll.,  schön  gewölbt; 
darüber  Zellen  ü.  Ru.;  die  kl.  Fenster 
haben  Säulchen5  mit  unten  Seckigem 
Sockel. 

Stiftsk.  S.  Maria,  j.  Pfk.,  spg.  1474  f, 
lschiffig,  mit  4eckigem  Th.  — Beschr. 
liore,  Ungarn. 

K.  g.  — Centralcommiss. , Jahrb.  3, 
XXIII. 

Lorenzenzinimern  7*  St.  ONO 

v.  Grossaltdorf,  O.A.  Hall. 

K.Th.,  z.  Thl.  1564. 

Schnitzaltar  (S.  Lorenz)  in  der  Sa- 
cristei. 

®Vjorscli  1 St.  WSW  v.  Bensheim. 
K.  6 des  764  gest.  Kl.  (767,  f74;  1090 

1)  Details  b.  Heideloff,  Ornament.  8, 
T.  2,  b ; 12,  T.  1,  e.  — 2)  Ab.  b.  Bau- 
meister, Famiiienbilder.  — 3)  Abb.  das. 

— 4)  Abb.  b.  Baumeister,  Statuen.  — 
5)  Sockel  u.  Kapital  b.  Heideloff,  Orna- 
ment. 4,  T.  1,  c.d.  — 6)  Abb.  b.  Dahl, 
Gesch.  des  Fürstenth.  Lorsch;  Details  b. 
Möller,  Denkm.  1,  T.  4;  Quast,  Dome 
T.  5,  7,  8. 
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Lorsch  — Losanne. 


I,  beim  Neubau  war  ein  Edler,  Otto, 
als  Architekt  thätig)  r.  1130  f;  1144 — 
52  durch  den  Mönch  gewordenen  Laien 
Albert  wegen  Alters  u.  Kleinheit  durch 
eine  neue  grössere  ersetzt.  Flachge- 
deckte Pfl.Bs.  mit  Quersch.  ? u.  Krypta. 
Die  4eckigen  Pfl.  mit  verschieden  (spr., 
z.  Thl.  üppig)  gegliederten  und  z.  Thl. 
auch  ornamentirten  Gesimsen.  Nur  das 
M.Sch.  steht  noch  halb,  dient  aber  als 
Kornspeicher.  Im  W lg.  Fenster.  — 
Franck,  Lorsch;  Springer,  Mönche  36 f. 

Vorhalle1  des  Kl.  altchristlich,  zw. 
876  und  82  von  Ludwig  III  erbaut*)? 
oder  wenigstens  voll.  (Er  selbst  und 
sein  Vater  Ludwig  der  Deutsche  liegen 
hier  begraben?),  in  Form  eines  spät- 
römischen, von  6 Pfl.Arcaden  und  8 da- 
vor stehenden  V2S1.  mit  korinthisirenden 
Kapitalem  getragenen,  Sarkophages,  der 
mit  vielen  durch  spitze  Giebel  verbun- 
denen cannelirten  Pilastern  mit  jonischen 
Kapitalem  geschmückt  ist.  35'  L,  222/3' 
br.,  25'  h.  Die  Kämpfer  der  Arcaden, 
den  Dachsims  und  dessen  Kragsteine 
gliedern  Karniese,  Plättchen  u.  XU  Keh- 
len. Das  unter  den  Pilastern  hinlau- 
fende Band  schmücken  rohe  Blätter  und 
1 Perl-  und  Eierstab.  Die  6 rundbogi- 
gen  Fenster  an  den  Langseiten  haben 
rechteckige  Gewände.  Die  glatten  Wand- 
fiächen  sind  mit  gr.  abwechselnd  weis- 
sen  und  rothen  6-,  3-  u.  4eckigen  Stei- 
nen mosaikartig  verziert.  Die  3 hinte- 
ren Arcaden  sind  später  vermauert  und 
vor  der  mittleren  l von  2 Sl.  getragener 
den  Altar  der  hier  eingerichteten , den 
Raum  der  beiden  ehemaligen  Stockwerke 
einnehmenden  Kp.  schützender  Rundbo- 
gen mit  Zickzackornament,  vielleicht  vom 
ehemaligen  IFPortal  derKl.K.,  errichtet 
worden.  — Savelsberg,  Lorsch;  Franck, 
Lorsch;  Baudri,  Organ  1S62,  Nr.  6. 

Steinsarg  2,  j.  Brunnentrog  im  Gar- 
ten des  Försters  (5  neben  der  K.), 
774,  mit  Pilastern,  deren  Kapitäler  die 
der  jonischen  Sl.  nachahmen. 
Posaune  3,  s.  Chatelard , Chillon, 
Epesse  , Orbach , Romainmotier , S.  Sa- 


li Abb.  b.  Dahl,  a.  a.  0. ; Gailhabaud , 
archit.  B.  2,  vorn;  Förster,  Denkm.  1, 
zu  11 — 14;  Kugler,  Baukunst  1,  412  (un- 
genau); Möller.  Denkm.  1,  T.  1 — 4;  Sprin- 
ger, Bauk.  T.  9,  8. — *)  Der  jetzige  Bau 
scheint  eine  ziemlich  treue  Nachahmung 
des  urspr.  aus  dem  12.  J.  zu  sein.  — 
2)  Ab.  b.  Möller  a.  a.  0.  — 3)  Anss.  b. 
Deroy , Snisse  27—30. 


phorin  , S.  Sulpiz  , Villeneuve , Vivis 
Vufflens. 

Gemälde  der  Schweiz  19,  1,  1 09  ff. ; 

liecueil  des  pieces  servant  ä l'histoire 

de  1a  ville  imperiale  de  Lausanne 

(1723). 

Franciscanerkl.K.  1268  gegr.?;  1442 
— 44  neu  erbaut,  mit  Beibehaltung  des 
alten  Chores,  des  Th.  und  der  Grund- 
mauern. 

Frauenk.  Münster,  sehr  schön  und 
harmonisch  frühg.  1235  £,  75  |;  E.  des 
13.  J.  £?;  vielleicht  nach  dem  Plan  von 
Vilars  de  Honecourt  erbaut  (?);  JFS.  z. 

Thl.  jünger;  Chorschluss  rü.  vor  1235. 
Kreuzförmige  Bs.  mit  niedriger  gelege- 
nem Umgang  ohne  Kpp.  um  den  Vänin- 
den  Chorschluss  und  mit  5 Then. , wo- 
von 2 unvoll,  an  der  OS.  der  Kreuz- 
arme, einer  über  der  Vierung  und  2 an 
der  fFS.  der  K.  c.  280'  1.  Im  Sch.  3 
Doppeljoche  u.  1 einfaches  im  W.  Die 
Hauptpfl.  mit  Diensten  zw.  rechtwinkligen 
Absätzen  gegliedert.  Die  Zw.-Pfl.  von 
2 Doppeljochen  bestehen  aus  2 oder  4 
ganz  isolirten  Diensten  von  2erlei  Stärke. 

Die  des  3.  sind  einfache  Sl.  Die  meist 
übereinstimmenden  einfachen  Knospen- 
kapitäler  tragen  auf  den  Deckplatten 
Gruppen  von  Diensten  mit  Schaftringen 
als  Träger  der  Gewölberippen.  Die  Schei- 
debögen und  die  von  Säulchen  getrage- 
nen Bögen  des  Triforiums  sind  spitz, 
aber  mit  einfacher  „r.“  Gliederung.  Ueber 
dem  Triforium  in  der  Höhe  der  Fenster 
ist  eine  zweite  Galerie  mit  Säulchen. 

Die  schmalen  spitzbogigen  Fenster  ha- 
ben auf  Säulchen  ruhende  Bogengliede- 
rungen und  entbehren  der  Pfosten.  Ue-  ! 
her  der  Vierung  1 sehr  h.  Gewölbe.  6 
dicke  kurze  Sl.  scheiden  den  Chor  von 
seinem  Umgang,  der  eine  Blendenreihe 
mit  cannelirten  Pilastern  und  korinthi- 
sirenden Kapitälern  hat.  An  der  Chor- 
galerie kommen  noch  Rundbögen  vor. 

Die  Kreuzfronten  haben  kreisförmige  ; 
über  3 lancettförmigen  Fenstern.  Am 
N Kreuzarm  sind  Gesimse  und  Fenster- 
gewände mit  Sternchen  und  Blumenbü- 
scheln besetzt,  die  Säulchen  antik  ge- 
bildet, mit  Eierstäben  und  attischen  Ba- 
sen. Aussen  überall  Strebepfl.  mit  Dä- 
chern. Leicht  construirte  Strebebögen. 
Horizontale  Gesimse  kröpfen  sich  um 
die  Fensterbögen  herum.  Der  h.  4eckige 


1)  Gr.  b.  Wiebeking,  Baukunde  T.  61 ; 

kl.  0 Ans.  in  illustr.  Zeitg.  23,  77;  De- 

tail b.  Blavignac,  hist . T.  64*,  1. 


Losanne  — Ludwigstadt. 
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Oentralthurm  mit  4 Ecktkürmchen  und 
etwas  schmälerem  Obergeschoss  hat  über 
ien  8 Fenstergruppen  8 Giebel,  die  den 
h.  Helm  umgeben,  und  ist  mit  2 über- 
einander liegenden  offenen  Galerien  ver- 
gehen. Die  4eckigen  mit  Zeltdächern 
Gedeckten  OThe.  enthalten  in  der  Höhe 
ier  Galerie  gelegene  Kpp.  Die  Eck- 
streben des  älteren  der  W The. , der 
illein  nach  ursprünglichem  Plane  gebaut 
ist,  sind,  ähnlich  wie  am  Dom  von  Laon, 
jzu  Treppen  ausgehöhlt.  Nur  der  eine 
dieser  The.  ist  voll. ; im  Innern  des  Th. 
ist  eine  reich  geschmückte  Halle  mit 
von  4 feinen  Säulchen  umstelltem  Schafte 
and  merkwürdigen  Baldachinen ; die  2 
oberen  Geschosse  schmücken  nach  un- 
ten verengerte  Spitzarcaden  mit  Säul- 
chen. Ein  S Vorbau  der  K.  enthält  eine 
gr.  offene  Halle,  deren  ebenfalls  nach 
unten  verengerter  h.  Spitzbogen  mit  rei- 
cher Gliederung  auf  sehr  schlanken  Sl. 
mit  edlen  Kapitalem  und  mit  Schaft- 
ringen ruht.  Im  Innern  der  Halle  ruht 
das  Masswerk  auf  höchst  schlanken  frei- 
stehenden Sl.  1509  u.  1810  restaurirt. 
— Didron,  annales  16,  62  f. ; Hagen, 
Briefe  1,  212—214;  Fr.  v.  Raumer  b. 
Büsching,  Nachr.  3,  25  f. ; Schnaase,  Ge- 
sell. 5,  183;  Revue  universelle  II,  Lief. 
8 ( Champseix ) ; Schweizer.  Anzeiger 
1860,  Nr.  4. 

Statuen  am  sehr  reichen  Portal 
des  5 S.Sch.  (Moses,  Johannes  der 
Täufer  und  Abraham;  Petrus,  Johan- 
nes der  Evangelist  und  ein  anderer 
Apostel,  zw.  Sl.  mit  Ringen)  streng 
byzantinisirend.  — Schnaase,  Gesell. 
5,  183. 

An  einem  anderen  Portal  die  hl. 
Jungfrau  und  die  12  Apostel.  — Fio- 
rillo,  Gesch.  4,  50. 

Chorstühle  5 gü,  um  1275?  Anden 
Wangenstücken  u.  Rückwänden  Spitz- 
bögen mit  Nasen,  die  auf  Säulchen 
mit  Schaftringen  aufsetzen.  An  den 
Wangen  sehr  hässliche  Statuen  und 
Relieffigg.  Jetzt  in  einer  obern  Kp. 
am  Quersch. 

Kirchstühle  sehr  reich  spg.  A.  des 
16.  J.,  Reste  im  S S.Sch. 

Glasmalerei  im  W Radfenster, 
merkwürdig. 

Th.  von  S.  Rochus  in  der  Laurenz- 
vorstadt. 


1)  Abb.  v.  A.  Ramee  b.  Didron , an- 
nales 16,  zu  50  »64 


IiOginigen  (Lucens)  2 M.  S W von 
Peterlingen. 

K. 

Bischöfliches  Schl.  (1159  gegr.)  1 195. 
An  der  IFS.  des  h.  Th.  eine  Warte.  — 
Gemälde  der  Schweiz  19,  1,  92. 
liöuenitein  nahe  b.  Fleckenstein. 

Schl.,  Ru.  — Bulletin  dAlsare  l, 
129—148. 

Loueiiütein  3 St.  OSO  von  Heil- 
bronn. 

Schl,  mit  einem  h.  Th.,  Ru.  — Denkm. 
in  Würtemb. ; Gottschalck,  Burgen  7, 
61 ; Schönhuth,  Würtemb.  III. 
Lunenflial  (Liebenthal)  20'  NO  v. 
Friedrichshafen. 

Kl.K.  (1250  neu  erbaut)  ganz  verzopft. 
— Heideloff. 

Grabmäler. 

Altarschranken  1 von  Eichenholz 
höchst  zierlich  spg.  15.  J. , Reste  in 
einer  Ecke. 

Chorstühle  dgl. 

liiiblau  3*/2  M.  NO  v.  Kesmark. 

Bergschi.,  im  16.  J.  vielfach  beschä- 
digt. — Tsch. 

liiidberac«  Warasdiner  Comitat. 

Altes  Schl.,  gut  erhalten.  — Gentral- 
commiss.  1856,  232. 
liiiditz  5 V*  M.  NN  W v.  Pilsen. 
Stadtrathslocal : 

Cantional  in  Riesenformat  mit  böh- 
mischen Kirchengesängen,  1558  — 59 
von  Fabian  Polirar  mit  Miniaturen 
geschmückt.  Die  Bilder  in  den  Versal- 
buchstaben u.  an  den  Rändern  durch 
Ideenreichthum,  zarte  und  sorgfältige 
Ausführung,  Schönheit  der  Farben  u. 
edeln,  z.  Thl.  innigen  Ausdruck  höchst 
ausgezeichnet.  — Wocel,  Berichts.  14  f. 
LudwijSHburff  3 St.  N von  Stutt- 
gart, s.  Aldingen,  Beihingen,  Eglosheim, 
Emichsburg , Geisingen , Heutingsheim, 
Kornwestheim,  Ossweil,  Schwieberdin- 
gen, Seegut,  Stammheim,  Tham. 

Schl.:  altdeutsche  Gemälde  des  Pro- 
curators  Abel,  neuerdings  verkauft, 
die  schwäbischen  j.  in  der  Kunst- 
schule zu  Stuttgart. 

liiidwiffstadt  5 >/a  M.  NO  von  Co- 
burg, s.  Lauenstein. 

Stadtk.  S. Michael  „sehr  alt“;  1532 
erweitert.  — Heller,  Reisehandb. 

Marmorgrabmal  - : Graf  Otto  von 
Orlamünde  t 1400. 

1)  Ab.  b.  Heideloff,  Ornament.  21,  T. 
3,  a.  — 2)  Ab.  b.  Dorst,  Grabdenlun. 
1,  T.  6. 
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Lung  — Luzern. 


Iiiieg  am  Fuss  des  Nanas  b.  Adels- 
berg (5  M.  NIF  v.  Laibach). 

Schl.  15.  J.,  merkwürdig.  — Tsch. 
liiinz  2 St.  SS  W v.  Gaming.'* 

K.  (urspr.  Wallfahrtsk.)  einfach  spg. 
E.  des  15.  J.  symmetrisch  2schiffig  mit 
2 3seitig  geschl.  Chören  u.  4eckigem  Th. 
5 schlanke  8eckige  Schafte,  aus  denen 
die  Rippen  der  Netzgewölbe  hervorwach- 
sen. Orgelchor  auf  3 Netzgewölben.  Die 
2theiligen  Fenster  mit  einfachem  Mass- 
werk  u.  stumpf  an  das  Gewände  stossen- 
den Stäben.  — v.  Sacken,  ob  d.  Walde 
163. 

Glasmalerei  (Maria  mit  dem  Kin- 
de, S.  Leonhard)  spg.  E.  des  15.  J.  ? 
Zeichnung  gut  mit  vollen  Formen,  Fär- 
bung etwas  blass. 

Iiupnjgliiva  43/8  M.  0 g.  S v.  Agram. 

K.  des  um  1400  gest.  Paulinerkl.  spg. 
1415  f;  1491  nach  einer  Plünderung 
restaurirt.  W S.,  Kpp.  u.  Oberthl.  des 
Th.  modern,  tschiffig.  Im  polygonen 
Chor  u.  im  Sch.  Kreuzgewölbe  auf  Dien- 
sten. — Centralcommiss.  1856,  235. 
Grabmal:  Johann  Corvin  | 1504. 
KL:  Gemälde  (Bildnisse  der  Wohlthä- 
ter  des  Kl.  etc.)  ? 

liiitenbach  3/4  M.  N W von  Geb- 
weiler. 

Capitelsk.,  j.  Pfk.,  (1137  gest.)  spr. ; 
Chor  z.  Thl.  ü.  Bs.  mit  Holzdecken. 
In  den  Arcaden  wechseln  4eckige  Pfi. 
mit  cannelirten  Sl.  Die  W S.  des  M.- 
Sch.  nimmt  eine  nach  aussen  mit  drei 
Rundarcaden  geöffnete  Vorhalle*  1 zw. 
2 zerstörten  Then.  ein.  Der  Chor  mit 
Strebepfl.  — Mertens,  T. ; Go  Iber y ; Bul- 
letin d Alsace  4,  1,  20. 

Glasmalereien  im  Chor, 
liiittncl»  2 '/4  M.  N v.  Bruneck,  siehe 
Arn,  Heiliggeist,  S.  Jacob,  S.  Peter, 
Täufers,  Weissenbach. 

K.  spg.  um  1496;  W Anbau  jünger. 
Gewölberippen  zerstört.  — Centralcom- 
miss. 1856,  205. 

Ijiitteaiber^  3 '/4 M.  SO  v.  Radkers- 
burg,  s.  Heiligenkreuz. 

Pfk.  g.  Im  Chor  Netzgewölbe  über 
z.  Thl.  auf  Kragsteinen  ruhenden  kur- 
zen Diensten.  Sch.  renovirt.  — Haas, 
Notizen. 

Grabsteine,  alt. 

liiitzelburg  s.  Rathsamhausen. 
Liitzelbur^  */ 2 M.  S v.  Pfalzburg 
(6  M.  N W v.  Strassburg). 


1)  Ans.  b.  Schrveighaeuser  et  Golbery 

1,  T.  24,  zu  S.  63. 


Burg  11.  J. ?;  restaurirt  1124;  Ru.: 
fast  nur  noch  1 gr.  4eckiger  Th.—  Bul- 
letin d Alsace  2,  190  (Arth). 

liiitzelstein  1 M.  WNW  v.  Neu- 
weiler. 

K.  spg.  15.  J.,  sehr  kl.,  aus  dem  Seck 
geschl.  — Bulletin  d Alsace  2,  199  (Arth). 

Schl. : von  alten  Resten  nur  noch  ein 
□ Th.  u.  einige  Mauern.  — Das.  200. 

fjiizern  1 10V2  M.  SO  v.  Basel,  siehe 
Altishofen,  Greppen,  Hildisrieden,  Liela, 
Neuhabsburg,  Obereschenbach,  Rathhau- 
sen, Sarnen,  Sempach,  Stanz,  Weggis. 

J.  Bu  sing  er,  die  Stadt  Luzern  u. 
ihre  Umgebungen.  Mit  Kupf.  u.  Kar- 
ten. Umgearb.  Aufl.  1833;  Fiorillo, 
Gesch.  4,  47.  54f. ; v.  d.  H a g e n , Briefe 
189;  H arn  mann  , voyage-,  Schnel- 
ler, Bruderschaft. 

S.  Anna  im  Steinbruch,  Capuziner- 
nonnenk.  W von  der  Stadt. 

Statue  2 am  Aeussern  (S.  Anna 
selbdritt  unter  einem  gr.  spätestg. 
Baldachin)  1510  (I). 

Kreuzgang  Rnss.  1618. 

Glasmalereien  (26  Scenen  aus  dem 
Leben,  Leiden  u.  der  Verklärung  des 
Herrn,  dann  Mariä  Tod,  Krönung  u. 
Schutz;  zu  beiden  Seiten  jedes  Bildes 
meist  die  Patrone  u.  unten  die  Wap- 
pen der  Stifter)  1619  — 21  meist  von 
J.  W.  (Jacob  Wägmann?),  einzelne  v. 
1618.  1622.  23.  24.  1651.  61.  (1,1). 
Barfüsserk.  (Kl.  angeblich  1223  gegr.; 
stand  schon  1285)  g.  E.  des  13.  u.  l.H. 
des  14.  J. ; Pfl.  (u.  Fenster?)  des  Sch. 
1554  erneuert.  Bs.  mit  lschiffigem  3/g 
geschl.  Chor.  M : S = 292/3  : 14'  schw. 
Höhen  47  u.  30y2'.  Je  6 Arcaden,  de- 
ren bis  zu  2672'  Höhe  aufsteigende 
Bögen  auf  1554  erneuerten  Pfl.  ruhen. 
Im  M.Sch.  runde,  in  den  Abseiten  spitz- 
bogige  Fenster  ohne  Pfosten,  wahrschein- 
lich aus  dem  16.  J.  Ueber  dem  spitz  - 
bogigen  W Portal  1 3theiliges  Fenster 
mit  Masswerk.  Da  alle  3 Sch.  flach  ge- 
deckt sind,  so  kommen  nur  an  ihrer  W 
S.  Strehepfl.  vor.  Der  69'  1.,  4472'  h. 
Chor  hat  4 Kreuzgewölbe  mit  zierlichen 
Schlusssteinen,  ausgekragte  Dienste,  h. 
2theilige  Fenster  mit  einem  4pass  als 
Masswerk,  und  gewaltige  Strebepfl.  mit 
2 Abdachungen.  — Geschichtsfreund  3, 
150  — 169  (J.  Schneller). 


1)  Ans s.  b.  Deroy , Suisse  57—60; 
Müller  u.  Winkles.  — 2)  Ab.  im  Ge- 
schichtsfreund 16,  T.  1,  7. 
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Sebastiansbild  soll  1 529  aus  Brem- 
garten  hergebracht  sein. 

Kreuzgang  unbedeutend,  1581  er- 
leuert;  1833  z.  Thl.  zerstört. 

Kapitelhaus  frühg.  2.  H.  ? des  13.  J. 
(Zu  den  Seiten  des  Eingangs  2 j.  zuge- 
i leckte  schöne  Fenster  K Dieselben  sind 
itheilig  mit  2 auf  den  blattlosen  Kelch- 
capitälern  3er  Säulchen  ruhenden  spitzen 
Ileebögen,  die  einen  3pass  tragen,  das 
ranze  von  einem  gefasten  Spitzbogen 
üngeschlossen. 

Altar  1393  f. 

Wandmalerei  (die  12  Apostel)  um 
1595.  Reste  2. 

S.Leodegar,  Benedictinerstifts-  und 
Pfk.,  „Hofk.“  (7.  J.?)  2 4eckige  *FThe. 
!mit  spitzen  Helmen  g.  um  1406?;  der 
jjZwischenbau  und  die  K.  Rnss.  nach  l 
1 1633.  — Hagen. 

Relief  (Tod  Mariä?)  g.  um  1450, 
zierlich  streng.  — Kugler. 

Chorstühle  15.  oder  16.  J. — En- 
i me,  notes. 

Peterskp.  r.  mit  schmälerem  □Chor; 
; modernisirt. — H. ; Geschichtsfreund  15,98. 
— 

Brunnen  auf  dem  Weinmarkt  1505 
ivon  Conrad  Lux.  Schön.  — Ein  ande- 
rer 1481  (I). 

Hof  brücke  16.  J.? 

119  Doppelgemälde  aus  dem  alten 


IVIacinec  c.  l‘/2  M.  N v.  Warasdin. 

K.  Chor  und  Th.  g.  Der  „6eckigeu 
Chor  von  1477  (I)  hat  Kreuzgewölbe  ge- 
tragen von  mit  Wappenschilden  u.  Figg. 
geschmückten  Kragsteinen.  — Central- 
commiss.  1856,  232. 

3/4  M.  SO  von  Ann- 
weiler  (472  M.  WS  W von  Speier) , s. 

! Trifels. 

Burg,  Ru. 

Madiileini  J/4  M.  SW  v.  Zuz. 

Burg  Guardavall  1251.  Trümmer.  — 

! Faber,  Lexikon. 

magdalenenk«  b.  Ridnaun  (5/4  M. 

! W v.  Sterzing). 

K.  einfach  und  zierlich  spg.  1481  (I 
am  Triumphbogen);  1857  restaurirt;  kl. 
Die  Wanddienste  von  weissem  Marmor ; 

1)  Ab.  das.  3,  T.  2.  — 2)  Abb.  das. 


und  neuen  Testament  1564  beg.,  zum 
Thl.  recht  gut.  — H. 

Kapellbrücke  (1303?). 

Mühlenbrücke  1403? 

Wehr-The. 1 1 spg.  1408,  z.  Thl.  mit 
älterem  Unterbau  und  jüngerem  Ober-  , 
theil.  Der  Seckige  Wasserth. 2 aus  der 
2.  H.  des  13.  J.  ?,  (1397  zuerst  genannt) 
mit  Ziegelgewölben  von  1759  und  1804, 
ein  schlichter  Bruchsteinbau  mit  Ecken 
von  Buckelquadern,  hölzernem  vorge- 
kragtem Obergeschoss  u.  niedrigem  Py- 
ramidendache,  in  der  Mauerstärke  gele- 
gener Wendeltreppe  und  3 dieserwegen 
excentrisch  gelegenen  Geschossen,  wo- 
von das  unterste  (Yerliess)  rund,  die 
oberen  unregelmässig  8eckig,  letztere 
mit  schlitzartigen  oben  gekuppelten  Fen- 
stern, steht  mitten  im  Wasser,  zunächst 
der  Kp. -Brücke.  — Geschichtsfreund  16, 
248 — 272  (F.  X.  Schwyzer). 

Wohnhäuser:  der  „Freyenhof“  1510 
(I);  das  der  Familie  v.  Erlach  (Nr.  316) 
mit  gemaltem  Wappen  von  1528  (I).  — 
Geschichtsfreund  17,  232. 

Zeughaus:  Glasmalereien  (darunter 

die  Scheiben  der  13  alten  eidgenössi- 
schen Orte)  16.  u.  17.  J.,  z.  Thl. 
1598  von  Franz  Fallender,  1606  von 
Jost  Margraff?,  1609,  1665  von  H. 
J.  G.,  1671  von  Wolfgang  Spengler 
von  Constanz.  — Geschichtsfreund 
16,  177  (Note). 


■t 

die  Rippen  der  Netzgewölbe  von  Zie- 
geln. — Centralcommiss.  1857,  327.  330 
(Tinkhauser). 

Kanzel  von  weissem  Marmor  spg. 
Seckig,  mit  concaven  Seiten,  unten  u. 
oben  mit  Stäben  begränzt. 

Hochaltar  spg.  1509  von  Math  eis 
Stöberl  (I)  gut  gearbeitet,  mit  Sc.  (S. 
Magdalena,  Georg,  Lorenz;  auf  der 
Staffel  Pietas  mit  6 trauernden  Ne- 
benfigg. ; in  den  3 Tabkln.  des  Auf- 
satzes der  auferstandene  Heiland  und 
2 andere  Figg.)  u.  Gemälden  (auf  den 
Flügeln  Scenen  aus  dem  Leben  der 
hl.  Magdalena). 

Seitenaltar  g.,  von  weit  geringerer 
Arbeit  und  sehr  verletzt. 


1)  Ans.  in  illustr.  Zeitg.  24,  361.  — 

2)  Abb.  in  Geschichtsfreund  16,  T.  2. 

17 
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Magenheim  — Mainz. 


Hasenheim  Va  M.  S v.  Bracken- 
heim. 

Burg1  stattlich,  z.  Thl.  restaurirt.  — 
Denkm.  in  Würtemb. ; Krieg,  Militär- 
archit.  94,  Note  2;  Hassler,  Denkm.  1,47. 
Magstadt  2 St.  NN  W v.  Böblingen. 

K.  mit  befestigtem  Hof  spg.  1511  (I). 
Der  Chor,  dessen  Netzgewölbe  mit  scul- 
pirten  Schlusssteinen  geschmückt  ist, 
wurde  1848  durch  eine  gr.  Orgel  ver- 
unstaltet. Die  K.  ist  lschiffig.  — Be- 
schreib. d.  O.A.  Böbling. ; Denkm.  in 
Würtemb.;  Laib  u.  Schwarz,  Formen; 
Wirtenb.  Schriften  1,  15. 

Kanzel  von  Stein  spg. 

Taufstein  spg.  1512 — 18,  mit  den 
7 Sacramenten  und  einem  Engel,  der 
das  Würtemberger  Wappen  hält.  — 
Merz,  Uebers.  1845,  378. 

Altarflügel  in  der  Sacristei  (4  Hei- 
lige) 15.  J.,  gut,  j.  Thür  eines  Wand- 
schranks. 

Mähren berg  7 M.  SSTF  v.  Gratz, 
s.  Saldenhofen. 

Haas,  Notizen. 

Kl.K.  g.  3seitig  geschl.,  kl.  Bu.  (Do- 
minicanernonnenstift 1251  gest.)  — Tsch. 

Pfk.  g.  Der  3seitig  geschl.  Chor  hat 
3 Joche,  tief  unten  ausgekragte  Dienste 
ohne  Kapitaler  und  3theilige  Fenster 
mit  3pässen  und  Fischen.  Das  Sch.  ist 
barbarisirt. 

Bergschi.  — Tsch. 

Mährisch  Neustadt  2-%  M.NN  W 
v.  Olmütz. 

Deohantk.  g.  — Wocel. 

Mährisch  Ostrau  4M.  OSO  von 

Troppau. 

S.  Wenzelsk.  Chor  13.  J. ; Sch.  mit 
6 Schäften  15.  J.  — Tsch. 
Malchlngen  3/4  St.  NW  v.  Sindel- 
fingen. 

K.  urspr.  r.  Bs.  mit  einem  Th.  über 
dem  Chor;  1609  gänzlich  verunstaltet.— 
Beschreib,  d.  O.A.  Böblingen. 

Taufstein  1517. 

Maidhrunii  AU  St.  0 v.  Rimpar. 

Dorfk. , H.  der  1232  gest.  Benedicti- 
nernonnenk.  (im  Bauernkrieg  zerstört), 
unbedeutend. 

Steinrelief2  (Kreuzabnahme)  1525 
von  Tilman  Riemenschneider,  wahr- 
scheinlich sein  letztes  Werk,  Compo- 
sition  von  12  Figg.  in  der  Art  des 


1)  Ab.  b.  Klunzinger,  Zabergau  I.  — 

2)  Ab.  u.  Detail  b.  Becker,  Riemen- 

schneider T.  6 und  Titelvignette. 


Adam  Kraft.  — Becker,  Riemensch. 

S.  16. 

Maien ffels  2l/4  M.  W von  schwä- 
bisch Hall. 

K. : Marmorrelief  (Christus  am  Oel- 
berg). — Denkm.  in  Würtemb. 
Altes  Schl.  — Dgl. 

Maihingen  2 St.  N v.  Nördlingen. 
Nonnenkl. : Miniaturen  von  Perchtold 
Furtmeyr  in  der  Bibliothek  des  Für- 
sten Wallerstein.  — Centralcommiss. 
1861,  249  ff.  (Weingärtner) ; 1862, 
146-149  (Sighart).  Auch  über  die 
Literatur  zu  vergleichen. 
Mail&anuner  3/4  M.  S v.  Neustadt 
a.  d.  Haardt. 

K. : Altarbild  angeblich  von  Albrecht 
Dürer. 

Maiiherg  2 M.  WSW  v.  Wien. 

S.  Kunigundenkp.  auf  einem  nahen 
Berge  einfach.  — Tsch. 

Steinkanzel. 

Flügelaltar  14.  J. 

Ewiglichtsäule  ausserhalb  des  Mark- 
tes zwischen  den  Weinkellern  reich  g.— 
Tsch. 

Maintiei'g  5/4  St.  0 v.  Schweinfurt. 

Schl.  (1303  zuerst  erwähnt)  1486  von 
Meister  Philipp  Hoestat  von  Heidelberg 
erneuert;  1822  — 26  restaurirt.  Die  spg 
Schl.Kp.  zu  S.  Johann  Baptist  im  gr.  Th.- 
Bau  hat  einen  kl.  Chor  mit  Kreuzgewölbe 
von  1489  (I)  und  mit  alten  Glasgemäl- 
den  in  seinen  3 Fenstern.  Ueber  ihi 
liegt  eine  zweite  viel  ältere  Kp.  mit  un 
gewölbtem  Chor,  die  später  zum  anstos 
senden  Saal  gezogen  worden  ist. 

Reliefs,  Altargeräthe,  Schnitzwerke 
Gemälde  etc.  — Bechstein  in  german 
Mus.  Anzeiger  1854,  187;  Sattler,  da 
Schl.  Mainberg.  Histor.  Skizze  1854 
mit  Abb.  — Becker  u.  Hefner  l , T 
20.  23.  51,  c;  T.  66;  Hefner,  Trach 
ten  2,  T.  132. 

Maineck  5/4  M.  W v.  Kulmbach. 
Ffk.  „sehr  alt.“  — Heller,  Reisehandb 
\ s.  Bibrich,  Bingen,  Delken 
heim,  Eberbach,  Ellfeld,  Gauodernhein 
Höchst,  Kidrich,  Oppenheim,  Schiersten 
Wiesbaden. 

Füssli,  Städte;  Georg  Christn.  Jt 
annis , rerum  Moguntiacarum  roh 
II.  1722.  Fol. ; Kreuser,  Reisefrücht 
1851  S.  75;  K.  A.  Schaab,  Gescl 
der  Stadt  Mainz.  4 Bde.  1841 — 51.  k 


1)  Anss.  b.  Bosse  u.  Gladbach;  Cha 
puy,  Allem.:  Lange,  Rhein. 


Mainz. 


259 


S. Agnes,  Cisterziensernonnenk. , (c. 
'90  gcgr.)  1719  vergrössert  und  um- 
staltet.  — Joann.  2,  875  f. 

Antoniterk.  zierlich  g.  von  Nikolaus 
Andernach  f 1332  gest. ; seit  1619  K. 
r armen  Clarissen  ; j.  englische  K. 
ur  der  lschiffige  3/8  geschl.  Chor  mit 
Kreuzgewölben,  deren  Birnstabrippen 
3h  in  den  an  den  Langseiten  Sfachen 
ld  hier  meist  ausgekragten  schlanken 
iensten  fortsetzen,  und  die  an  seiner 
ÖS.  gelegene  kl.  Sacristei,  die  in  allem 
| n Abbild  dieses  Chores  ist,  steht  noch, 
de  Fenster  mit  gutem  Masswerk,  hohl- 
i’ofilirten  Pfosten  und  schrägen  Gewän- 
hn  2theilig,  das  mittlere  des  Chors  3- 
I eilig.  — Joann.  1,  77,  Note;  2,  877; 

I otz. 

Carmeliterk.,  j.  Waarenlager,  g.  1404 
am  Gewölbe)  voll.  Bs.  ohne  Quersch. 
ad  Th.  mit  lschiffigem  unten  gerad, 
ben  3/8  geschl.  Chor,  an  den  sich  im 
* 1 kl.  jüngerer  Anbau  anschliesst.  Im 
eh.  u.  Chor  je  3 Joche.  Aus  den  un- 
!eichseitig  Seckigen  Schäften,  an  deren 
br.  S.  sich  mittelst  tangirender  Keh- 
hn  runde  Dienste  mit  blattlosen  Kapi- 
ilern  anschliessen,  wachsen  die  hohl- 
rofilirten  Scheidt  bögen,  die  dem  Tri- 
mphbogen  gleichen,  hervor.  An  den 
Vanden  der  S.Sch.  je  3 durch  Kehlen 
iarbundene  Dienste.  Die  Dienstkapitä- 
pr  mit  Seckigen  Deckplatten  und  die 
j chaftsockel  sind  zierlich  gegliedert.  Die 
iippen  der  Kreuzgewölbe  sind  in  den 
.Sch.  hohl,  im  M.Sch.  u.  Chor,  in  dem 
jie  auf  Kragsteinen  ruhen,  mit  Birnstä- 
en  gegliedert.  Die  2— 4theiligen  Fen- 
ter  haben  schräge  Gewände  und  liohl- 
Irofilirtes  Masswerk  von  meist  ganz  rei- 
er  Form.  — Lotz. 

S.  Christophoras  Th.  ü.  mit  nüch- 
ern  g.  Obergeschoss  und  Helm;  Sch. 
infach  g.  1292  heg.;  Chorschluss  zopfig 
761.  Bs.  mit  urspr.  geradgeschl.  Chor 
nd  mit  4eckigen  Then.  an  Stelle  der 
freuzarme.  Die  sehr  niedrigen  runden 
ichafte  mit  je  4 Diensten  (der  des  M.- 
jich.  z.  Thl.  erst  über  dem  Schaftkapitäl 
msgekragt)  und  einfachen  runden  Kelch- 
kapitälern.  Die  niedrigen  Scheidebögen 
! nit  2 rechtwinkligen  gefasten  Rücksprün- 
,fen.  In  den  S.Sch.  3fache  Wanddienste. 
Jie  Kreuzgewölbe  mit  Birnstabrippen, 
|m  M.Sch.  über  □Feldern.  Die  Fenster 
i.  ohne  Pfosten  u.  Masswerk.  Das  M.Sch. 

! >hne,  die  S.Sch.  mit  sehr  schwachen  Stre- 
ben. Das  NPortal  mit  2 Paar  g.  Sl.  in  den 
j Winkeln  der  an  den  Ecken  gekehlten  Ge- 
ltfände, die  sich  auch  am  Bogen,  mit 


Wülsten  wechselnd,  fortsetzen.  Das  S 
Portal  mit  aus  rechtwinkligen  Rück- 
sprüngen  herausgearbeiteter  Gliederung. 
Der  S Th.  ist  unvoll.  Der  iV1  hat  3 ü. 
Geschosse  mit  gegliederten  Spitzbogen- 
friesen, rechteckigen  Lisenen  an  den 
Ecken  und  M.  der  S.S. , Spitzbogenfen- 
stern und  (im  3.  Geschoss)  gekuppelten 
von  gliederlosen  runden  Kleebogenblen- 
den umschl.  Schallöfinungen,  deren  Spitz- 
bögen auf  schlanken  gekuppelten  Säul- 
chen  mit  unten  gekehlten  Würfelknäufen 
Zusammentreffen,  und  4 Giebel  um  den 
schlanken  übereckstehend  Seckigen  Helm. 
— Schaab;  Lotz;  Joan.  1,  76. 

Clarissenk.  (reiche)  in  der  jetzigen 
Militairbäckerei  (1272)  einfach  spg.  15.  J. 
Inneres  und  Kreuzgewölbe  zerstört.  1- 
schiffig.  Fenster  z.  Thl.  vermauert.  — 
Joann.  2,  871;  Wetter,  Pr. 

Dom2  S. Martin  (978,  t 1009  u.  £)  0 
The.  roh  r.  zw.  1009  — 36?  (1036  f; 
1081  £)  Arcadenstellung  des  Sch.  u.  O 
Altarhaus  streng  r.  nach  £'1137  beg. ; 
Herstellung  der  S.Sch.  spr.  nach  £1191; 
Gewölbe  des  M.Sch.  u.  IFBau  gü.  nach 
1200,  WKreuzfiügel  1228  voll.  ?,  ^ 1233. 
IFChor  1239  f ; Kpp.  an  den  S.Sch.  g., 
an  der  iVS.  von  O angefangen  die  Kpp. 
S.  Yictor  zw.  1279  und  84,  S.  Barbara 
1279  (nicht  1260),  Nazarius,  Magnus, 
Lambertus  1291,  Bonifacius,  Petrus  und 
Paulus;  an  der  JFS.  des  iVPortals  die 
spg.  Marienkp.  von  1500;  an  der  SS. 
von  O an  die  reich  g.  1317  gest.  Aller- 
heiligenkp. , die  vor  1328  erbaute  Tho- 
mas-, die  Johannis-,  Margareten-,  Lau- 
rentius- von  1306  (?),  Andreas- von  1323, 
endlich  die  Michaelskp.  vor  1332;  Th. 
über  der  O Kuppel  u.  obere  Geschosse 
der  O The.  einfach  g. ; Oherthl.  des  W 
Hauptth.  spg.  1458?;  nach  £ 1765  gleich 


X)  Oberer  Th  eil  b.  Kallenbach,  Atlas. 
— 2}  Gr.  b.  Weiter,  Dom;  Otte,  Grunds. 
57;  Wiebeking,  Baukunde  T.  51;  Thle. 
b.  Kallenbach,  Atlas  25.  26;  Gr.  u.  Ans. 
b.  Förster,  Denkm.  1,  z.  57 — 66;  Gail~ 
habaud,  archit.  II,  letztes  V4  (schlecht); 
Anss.  u.  Inneres  b.  Emden  und  Wetter 
1— 10  : Ans.  u.  Details  b.  Ramee,  moyen- 
age  33.  257:  Ans.  b.  Chapuy,  Allem.  1. 

2.  4;  Lange,  Anss.  1 (von  O);  Quaglio, 

Samml.;  Springer,  Bauk.  13,  1;  Bosse 
u.  Gladbach;  Lange,  Bliein;  Inneres  b. 
Chapuy , collect.  26.39;  Details  (OChor 
u.  Quersch.)  b.  Hope,  essay  T.  54;  1 
Joch  u.  Details  b.  Quast,  Dome  T.  2 ; l 
Joch  auch  b.  Kugler,  Baukunst  2,  446; 
Schnaase,  Gesell.  4,  2,  106. 

17* 
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den  kl.  FFThen.  mit  zopfigen  Zusätzen 
versehen;  0 Th.-Kuppel  1828;  Restau- 
ration des  Doms  u.  modern  r.  Oberbau 
des  NO  Th.  1858  ...  — Sacristei  am 
W Chor  gü.  mit  frg.  Thür ; Grabkp.  des 
hl.  Bardo  spg.  1417,  im  M.Sch.  vor  dem  0 
Chor.  — Gewölbte  Pfl.Bs.  von  grossartigen 
Verhältnissen  mit  2 Chören,  FF  Quersch., 
2 Kuppeln  und  6 Then.  426'  rhein.  1. 
5 Doppeljoche.  M : S : 2 J = c.  56  : 
27  : 36'.  Die  gleich  starken  eng  gestell- 
ten 4eckigen  Pfl.  von  ziemlich  schlanken 
Verhältnissen  unter  den  Gurtbögen  mit 
gleichzeitigen  V2SI.  besetzt,  die  im  M.- 
Sch. bis  zum  Gewölbeanfang  aufsteigen, 
setzen  sich  über  den  Gesimsen  u.  schmä- 
leren Arcadenbögen  fort  und  sind  über 
jedem  derselben  durch  einen,  so  eine  h. 
Blende  bildenden,  Rundbogen  verbun- 
den. Ueber  jedem  derselben  steht  un- 
symmetrisch ein  ziemlich  kl.,  im  Innern 
von  einer  Blende  umschl.  schräggewan- 
detes  Rundbogenfenster.  Die  S.Sch.  ha- 
ben rundbogige  rechteckige  Kreuzge- 
wölbe ohne  Diagonalrippen,  das  50'  rh. 
br.  M.Sch.  rechteckige  Gewölbe  mit 
rechteckigen  schwach  zugespitzten  Gurt- 
u.  rundbogigen  Schildrippen,  über  wel- 
chen die  Kappen  spitzbogig  sich  an  die 
Mauer  anschliessen , und  rechteckige 
durch  einen  geschärften  Wulst  verstärkte 
Kreuzrippen,  der  0 Chor  u.  die  FFVie- 
rung  hohe  Seckige  Kl.-Gewölbe , wovon 
das  0 völlig  schmucklos,  die  0 Apsis 
eine  Halbkuppel.  Der  0 Chor  ist  in  g. 
Zeit  durch  einen  2 h.  Spitzbögen  tra- 
genden Pfi.  vom  M.Sch.  getrennt  wor- 
den. Neben  ihm  setzen  sich  die  S.Sch. 
2jochig  bis  zu  den  beiden  0 Portalen 
fort  und  haben  hier  2jochige  Kpp.  über 
sich,  welche  diesen  Theilen  aussen  das 
Ansehen  von  Kreuzflügeln  verleihen,  an 
deren  Giebelseiten  sich  runde  Treppen- 
The.  unsymmetrisch  (näher  den  0 Ek- 
ken)  anschliessen.  Schlichteste  Lisenen 
11.  Rundbogentriese , die  jenen  der  hie- 
sigen Godehardskp.  gleichen,  zieren  das 
M.-  u.  0 Quersch. , schlanke  V2S1.,  als 
Träger  der  die  h.  Fenster  umfassenden 
Blendbögen , 11.  eine  Zwergsäulengalerie 
mit  auf  Steinbalken  ruhenden  radial  ge- 
stellten kl.  Tonnengewölben  die  0 Apsis. 
Die  Sl. -Knäufe  dieser  OTheile,  die  un- 
ter dem  mittleren  Gurtbogen  in  den  2 
oberen  0 Kpp.,  die  an  den  inneren  Pfl. 
des  Sch.  u.  an  dem  einen  der  (übrigens 
ganz  gleichen)  0 Portale  zeigen  meist 
dieselbe  rohe,  rauh  gelassene  bau- 
chige Bossenform,  die  noch  der 
Ausarbeitung  harrt,  wie  die  Kapitäler 


der  Godehardskp.  Die  ausgeführten  ze 
gen  am  SO  Portal  und  in  den  2 0 J< 
chen  des  S S.Sch.  Nachahmung  der  k 
rinthischen  u.  römischen  Kapitäler,  z 
der  Apsis  u.  im  Sch.  einfach  verzier 
Würfelform  oder  streng  r.  Blattschmuc 
Die  meist  der  Eckblätter  entbehrend« 
attischen  Basen  setzen  sich  bei  denA 
cadenpfl.  als  Sockelgliederung  fort.  D 
Gesimse  zeigen  mannigfaltige,  meist  re 
che  Gliederungen  (mit  Plättchen,  Ka 
niesen,  Rundstäben,  Kehlleisten),  wovc 
sich  eine  genau  ebenso  in  S.  Godehai 
findet.  Nur  die  0 Wandpfl.  der  Am 
den , die  Gesimse  in  den  Blenden  d« 
M.Sch.  zunächst  über  den  Arcadenböge 
und  an  den  Kämpfern  der  Blendböge; 
sodann  die  Deckplatten  der  Sl.  im  M 
Sch.  sind  einfach  abgeschmiegt,  was  abe 
bei  denen  des  FF  Quersch.  aus  dem  1 
J.  gleichfalls  vorkommt,  also  keinen  R 
weis  für  ein  2 J.  höheres  Alter  jem 
ersteren  liefern  kann.  Zum  Unterschie 
von  diesen  dem  Bau  nach  1137  angeht 
rigen  Theilen  zeigen  die  V2  Säulen  de 
Wandpfl.  in  den  S.Sch.,  die  im  S voi 
3.,  im  N vom  4.  Pfl.  von  0 an  dem 
1191  ihre  Erneuerung  danken,  Basen  m 
reichen  Eckblättern  u.  unterwärts  am 
gekehlte,  mit  derben  spätestr.  Blätter 
geschmückte  Knäufe.  Die  unter  dem  ( 
Chor  gelegene  Krypta  ist  zerstört,  ihr 
Fenster  vermauert  und  durch  spätei 
Erneuerung  des  Apsidensockels  gänzlic 
den  Blicken  entzogen.  Der  □ Fl7  Che 
mit  3/6  Ausbauten  an  der  W,  S u.  Ni 
hat,  wie  das  Quersch. , niedrig  spitzbc 
gige  Gewölbe,  deren  Kreuzrippen  ai 
Ecksl.  und  in  den  Polygonen  auf  Pila 
Stern  aufsetzen,  Gurtbögen  mit  von  V2S 
getragenen  Vorlagen,  gr.  h.  schrägg« 
wändete , aussen  in  Blenden  einsch 
Rundbogenfenster,  schlichte , br. , weni 
vorspringende  Streben  mit  Pultdächer) 
Vorherrschend  runde  Bogenfriese  ai 
kapitälartigen  Kragsteinen,  Blendengriq 
pen,  Säulchen,  Felderfriese,  Zwerggak 
rien  mit  reich  gruppirten  Bögen  u.  vo 
4 Säulchen  umgebenen,  übereckstehen 
□ Pfl.,  Radfenster  mit  zum  Knoten  vei 
schlungenen  Sl.  an  den  Giebeln,  reich 
Gesimse  bilden  den  äusseren  Schmuc 
dieser  FFThle. , die  mit  2 an  den  ' 
Chorecken  schlank  aufsteigenden  kl.  8 
eckigen  Then.  und  dem  gleich  letztere 
leider  zopfig  verunstalteten,  an  300'  1 
mächtigen  oben  spg.  Hauptth.  über  de 
FF  Vierung  eine  prächtige  Gruppe  bil 
den.  Einfacher  sind  die  0 The. , di 
beiden  runden  mit  Pilastern  u.  Schmie 
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Lensimsen,  das  g.  Obergeschoss  des  N 
durch  einen  h.  modern-r.  Aufbau  mit 
Steindach  ersetzt,  der  Seckige  unten  r. 
iben  g.  Th.  über  dem  0 Chor  mit  schlan- 
gen einfachen  Masswerkfenstern,  8 Gie- 
>eln  u.  modernem  eisernen  Kuppeldach. 
)urch  schöne  reiche  Fensterarchitektur 
usgezeichnet  sind  die  g.  S.Kpp.,  nament- 
ich  die  Allerheiligenkp.1,  in  welcher  aber 
ie  in  der  Nähe  des  Scheitels  mit  Schwe- 
tebögen  besetzten  Rippen  des  Kreuz- 
gewölbes, wie  in  allen  Kpp.  der  S S., 
nit  ihrem  Hohlprofil  bereits  an  den 
Vanddiensten  herablaufen,  während  an 
iier  N S.  fast  überall  reich  gruppirte 
iunde  Dienste  mit  Laubkapitälern  vor- 
! ommen.  Von  den  Portalen  ist  das 2 r., 
ü neben  der  0 Apsis  mit  fast  korinthi- 
'chen  Kapitälern  u.  Löwen  geschmückt; 
las3  am  N S.Sch.  zierlich  spr.,  mit  1 
i’aar  schlanken  Sl.  von  Schiefer;  das 
rn  Innern  des  N Kreuzarms  1861  an- 
gebrachte prächtige  0 Portal  der  heil, 
deistk.  ti.  mit  4 Paar  Sl.  u.  reichem 
jlogenschmuck ; das  aus  dem  5 S.Sch. 
l den  Kreuzgang  führende  4 reich  g.  mit 
inem  Eselsrücken,  mit  Sc.  geziert;  die 
jrg.,  aber  noch  rundbogige  Sacristeithür 5 
im  S Kreuzarm)  mit  von  einem  Blätter- 
!ries  umgebener  Oeffnung  hat  in  u.  neben 
lien  Gewänden  4 Paar  Säulchen  mit 
Knospenkapitälern  u.  runden  Sockeln. 
- Die  unzugängliche  g.  Gruft6  des 
Id.  Bardo,  ein  rechteckiger  Raum  mit 
jtippengewölben  auf  10  kapitällosen  8- 
ckigen  Schäften , die  durch  ihre  Stel- 
ling ein  8eck  mit  2 längeren  S.S.  bilden. 
I-  Dahl,  Krypta;  Kugler,  Studien;  des- 
len  Baukunst;  Lübke,  Fahrt;  v.  Quast, 
f)ome ; Werner,  Dom;  Wetter,  Gesch. ; 
lers.  b.  Emden  u.  Wetter;  Lotz. 

Sc.  im  Tympanon  des  Portals  am 
; N S.Sch.  (Christus  in  der  von  2 En- 
: geln  gehaltenen  Mandorla)  roh  spr. 
um  1200. 

Kanzel?  im  0 Chor  einfach,  13.  J., 
mit  einer  Steintreppe  ohne  Geländer, 
sehr  kl. 

2 Wendeltreppen  7 frg. , an  den 


1)  Fenster  b.  Möller,  Denkm.  1,  T.  44. 
I—  2)  Ans.  b.  Möller  1,  T.  6;  b.  Emden 
i.  Wetter  T.  4.  — S)  Ab.  b.  Müller, 
Jeitr.  1,  T.  3;  Ans.  b.  Emden  u.  Wetter 
r.  6.  — 4)  Ab.  b.  Möller,  Denkm.  1,  T. 
154;  b.  Emden  u.  Wetter  T.  9.  10.  — 5) 
Abb.  b.  Statz  u.  Ungewitter  145,  1 — 3; 
Möller,  Denkm.  1,  T.  12;  Emden  u.  Wet- 
er  8.  — 6)  Abb.  b.  Dahl,  Krypta.  — 7) 
Säulenkapitäl  von  der  S b.  Ungewitter, 


Rnss.-Schranken  des  W Chores,  die 
Säulchen  z.  Thl.  in  Holz  erneuert. 

Statuen  1 am  Portal  im  S S.Sch. 
(Heilige)  2.  H.  des  14.  J.  ?,  zartesteu. 
liebenswürdigste  Behandlung  des  g. 
Styls.  — Kugler. 

Kanzel  im  Sch.  reich  spg.  E.  des 
15.  J.  ? 6eckig.  Die  modernen  Apo- 
stelfiguren sind  Copien  nach  Peter 
Vischer. 

Oelberg  von  Stein  im  N Quersch. 
spg.  — Lotz. 

Steinsc.  2 in  einer  N Kp.  (Grab- 
legung in  meisterhaften  freien  Statuen) 
A.  des  16.  J. 

Statuen  in  der  Thomaskp.  {SO): 
S.  Dionysius  edel  g.  1320,  S.  Thomas, 
den  Auferstandenen  anbetend,  unter 
einem  spätestg.  Baldachin,  worin  Ma- 
ria mit  dem  Kinde,  manierirt  1521  (I). 
— Lotz. 

Altar  von  Stein  im  N Kreuzarm 
(Kreuzigung  etc.)  reiche  Rnss.  1601  (I). 
Einzelnes  sehr  edel,  in  schlichter  Sin- 
nesweise. — Lotz. 

Denkmäler  3 13. — 19.  J. : — Kug- 
ler; Wetter. 

Im  N Kreuzarm. 

Domdechant  Bernhard  von  Breiden- 
bach  4 1497,  etwas  gesucht  gross- 
artig, mit  scharfeckiger  Gewandung. 
Familie  v.  Gablenz  5 1592,  schlichtes 
einfach  schönes  Lebensbild  mit  sehr 
edler  Barockarchitektur. 

Im  N Sch. 

Kurfürst  Albert  von  Brandenburg 6 
1545,  trefflicher  Kopf,  übrigens  noch 
ziemlich  würdige  Fassung  u.  mässig 
gute  Arbeit.  Reiche  Rnss.architek- 
tur.  Die  Basis  bildet  ein  Satyr ! Am 
1.  Pfl. 

Kurfürsten  Sebastian  v.  Heussenstamm7 
1555,  barock,  die  Statue  noch  in 
mässiger  Würde;  Uriel  v.  Gemmin- 
gen  8 1514  (hier  eine  manierirte  Dar- 
stellung des  gekreuzigten  Heilandes); 
Jacob  v.  Liebenstein  1508,  trefflich 
spg.  mit  Neigung  zur  Richtung  des 
Veit  Stoss.  Am  2.  Pfl.,  neben  der 
Treppe. 


Lehrb.  15,  366. 

1)  Zwei  davon  b.  Müller,  Beitr.  1,  T. 

8 zu  36 ; Guhl  u.  Caspar  T.  59,  5. — 2)  Ab.  b. 
Emden  u.  Wetter  25.  — 3)  Abb.  in  Abb. 
der  Denkm.  — 4)  Ab.  b.  Müller,  Beitr. 
2,  T.  1;  Emden  u.  Wetter  23.  — 5)  Ab. 
b.  E.  u.  W.  32.  — 6)  das.  28.  — 7) 
das.  29.  — 8)  das.  27. 
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Die  Familie  Brendel  1 vor  dem  Cru- 
cifix  knieend  1562,  tüchtig,  doch 
etwas  manierirt  derbe  Bildnisse; 
sehr  barocke  Architektur.  In  der 
Marienkp.  (Daselbst  ein  g.  Gemälde: 
Ecce  homo !). 

Kurfürst  Daniel  Brendel  v.  Homburg 
1582,  nicht  ohne  Würde.  Am  3.  Pfl. 

Prinz  Adalbert  v.  Sachsen  2 1484,  un- 
gemein  edel  u.  grandios  einfach.  Yon 
den  Statuetten  zu  den  Seiten  2 alt 

u.  von  guter  Arbeit.  Am  4.  Pfl. 

Kurfürst  Wolfgang  v.  Dalberg  3 1606, 

ausdrucksvoll.  Am  5.  Pfl. 

Kurfürst  Diether  v.  Isenburg  4 1482, 
energisch  gearbeitet,  die  kl.  Figg. 
zu  den  Seiten  mit  zierlicher  Gewan- 
dung. Am  6.  Pfl.,  der  Kanzel  ge- 
genüber. 

Kurfürst  Johannes  n 5 v.  Nassau  1419, 
reich  g.,  Bewegung  wenig  geschweift, 
Gewandung  voll,  mit  feinem  Gefühl 
behandelt,  Kopf  individuell ; in  der 
reichen  spg.  Architektur  jederseils 
3 kl.  sehr  anmuthige  Heiligenfigg. 
— S.  Bonifacius  6 1357,  gut  g.  in 
der  Anordnung  des  Gewandes.  Am 
8.  Pfl. 

Kurfürst  Peter  v.  Aspelt  7 mit  den 
von  ihm  gekrönten  Königen  Heinrich 
VII,  Ludwig  dem  Baier  u.  Johann 

v.  Böhmen  g.  1320,  bemalt,  mangel- 
haft, in  der  Gewandung  jedoch  nicht 
ohne  Feinheit  u.  Gefühl.  Am  10. 
Pfeiler. 

Stadtkämmerer  Arnold  de  Turri 8 1264 
Am  11.  Pfl.  neben  der  Treppe  zum 
Pfarrchor. 

Im  S Sch. 

Erzbischöfe  Matthias  von  Bucheck 9 
1328,  nicht  gar  bedeutend  g. ; Con- 
rad III  von  Daun  10  1434,  schweres 
reich  u.  weich  g.  Element  mit  mo- 
notonen mäandrischen  Gewandsäu- 
men. Am  11.  Pfl.  der  S S. , dem 
vorigen  gegenüber,  u.  an  der  Wand 
des  S.Sch.  gegen  0. 

Kurfürsten  Adolf  I v.  Nassau  1390, 
ungeschickt  g.,  doch  mit  weichen 


1)  Ab.  b.  E.  u.  W.  T.  30.  — 2)  das. 
21.  - 3)  das.  33.  — 4)  das.  20.  —51 
das.  18;  Förster,  Denkm.  7 zu  17  f.  — 
6)  Ab.  b.  E.  u.  W.  16.  — 7)  das.  13; 
auch  Schnaase,  Gesch.  6,  528;  geringer 
b.  Möller,  Denkm.  1,  T.  45;  Eye u.  Falke 
B.  2.  — 8)  Ab.  b.  E.  u.  W.  12.  — 9) 
das.  14.  — 10)  das.  19;  Förster,  Denkm. 
7,  zu  18. 


Falten;  Siegfried  III  v.  Eppsteit 
1249,  mit  den  von  ihm  gekrönt 
Königen  Heinrich  Raspe  u.  Wilhe 
v.  Holland , in  zierlich  strengem 
Styl,  bemalt.  Am  8.  Pfl. 

Kurfürst  Berthold  v.  Henneberg  2 15t 
durch  schönen  Ausdruck,  feine  wen 
gleich  etwas  conventionelle  Behan 
lung  u.  gr.  Fülle  ausgezeichnet.  A 
4.  Pfl. 

Kurfürst  Jacob  v.  Liebenstein  3 15< 
sehr  trefflich,  mit  Neigung  zur  Ric 
tung  des  Veit  Stoss.  In  der  se  j 
schönen  spg.  Architektur  4 gu 
Statuetten  mit  ganz  kl.  historisch  j 
Reliefs  an  den  Kragsteinen.  Am  jj 
Pfeiler. 

Rau  v.  Holzhausen  1588:  Grablegu  I 
Christi.  Neben  dem  Eingang  zi  1 
Capitelsaal. 

Im  S Kreuzarm. 

Kurfürst  Conrad  II  von  Weinsper^  J 
1396,  edel  g.  Neben  dem  W Ch'  I 
Kurfürst  Georg  v.  Schönenburg  1591 
Broncethüren  5 im  N Portal,  g J 
gossen  vom  Senior  Beringer  unter  de  <] 
Erzbischof  Willigis  (I)  zw.  997  u.  101  I 
ausgenommen  die  prachtvollen  Löwe  I 
köpfe  ohne  Ornamente;  urspr.  in  d I 
Liebfrauenk.  — Schorns  Kunstbl.  18  I 
Nr.  55  (Dorow);  Wetter,  Dom  93— f| 
Taufkessel 0 von  Zinn  im  0 Cht  I 
ehemals  in  der  Liebfrauenk.,  1328  v* 
Meister  Johannes  gegossen  (I),  mit  j 
Masswerk  u.  Reliefs  (Christus,  anb 
tende  Engel,  1 2 Apostel,  Maria,  Ma  ( 
tin)  geschmückt.  — Wetter,  Dom  10*  1 
Sehnitzaltar  mit  Flügeln  in  d 
Andreaskp.  (5)  (Krönung  Mariä;  e 
12  Apostel)  1517,  bemaltes  Flachr 
lief  mit  Goldgrund,  im  Styl  nicht  eb< 
bedeutend. 

Sacristei  ü.  etwas  jünger  als  der 
Chor , mit  mehreren  unregelmässige 
Räumen,  die  um  den  FF  Chor  gleichsa 
einen  niedrigen  Umgang  bilden,  ohi 
Streben,  mit  engen  gekuppelten  Rum 
bogenfenstern , das  Innere  des  N Rai 
mes  fast  frg.  mit  kräftigen  spitzbogigf 


1)  Ab.  b.  E.  u.  W.  11;  Müller,  Bc 

traget,  T.  6 zu  21.  — 2)  Ab.  b.  E u.  I 

24;  Schultes,  Ilenneb.  Gesch  I,  T.  9 2 

377;  Eye  u.  Falke  B.  2.  — 3)  Ab 

E.  u.  W.  26.  — 4)  das.  17;  auch  bchnaas 

Gesch.  6,  529;  Förster,  Denkm  7,  z.  1 

— 5)  Abb.  b.  Müller,  Beitr.  1,  T.  3 ur 

14,  zu  S.  11.  — 6)  Abb.  b.  Molle 

Denkm.  1,  T.  13. 
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Rippengewölben  auf  z.  Thl.  freistehen- 
den Sl.  — Lotz. 

Kelch  nebst  Patene,  von  Silber,  r. 
aus  dem  Grabe  des  Erzbischofs  Adel- 
bert  I von  Saarbrücken  f 1137,  circa 
4V2"  h.,  ganz  glatt,  zerbrochen.  — L. 

Weihwasserkessel  von  Messing, 
Seckig,  mit  gravirten  roh  r.  Ornamen- 
ten bedeckt,  oben  2 Köpfe,  an  denen 
die  Handhabe  befestigt  war.  — L. 

Bischofstab  1 spr.,  im  Grabe  des 
Erzbischofs  Sigfried  III  v.  Eppstein  f 
1249  gefunden,  die  allein  erhaltene 
Krümmung  kupfervergoldet,  mit  Gru- 
benschmelzwerk u.  urspr.  mit  Edel- 
steinen geschmückt,  bildet  eine  Schlan- 
ge, so  in  den  Schweif  eines  Drachen 
heisst,  welchen  ein  auf  ihm  reitender 
Mann  zu  würgen  scheint.  — L. 

Kreuz  r.  ? mit  rechteckig  verbrei- 
terten Armen,  Q M.Feld  u.  unterem 
Dorn  zum  Aufstecken,  geschmückt 
mit  gravirten  Bildern  (meist  alttesta- 
mentlicke Vorbilder  des  Opfertodes, 
der  Auferstehung  und  Himmelfahrt 
Christi).  — L. 

Rauchfass  2 von  Messing  ü.  mit 
durchbrochenem  Deckel;  ein  anderes, 
modernes  mit  einfach  g.  Deckel. — L. 

Kelch  aus  der  Stephansk.  pracht- 
voll g.  A.  des  14.  J.  ? silbervergoldet, 
rund,  9"  h.,  mit  durchsichtigen  Email- 
bildern  (am  Fuss  8 Passionsscenen ; 
am  Knauf  die  Evangelistenzeichen  u. 
4 andere  Figg.)  u.  mit  getriebenen 
Zaunrübenblättern  am  Knauf.  Die 
gleichzeitige  Patene  mit  einem  Email- 
bilde (Christus  als  Weltrichter,  Maria 
u.  Johannes)  geschmückt.  — L. ; Bock. 

Pocal  aus  der  Stephansk.  g.  wenig 
jünger  als  der  vorige,  die  6eckige  Kuppe 
an  den  Seiten  abwechselnd  mit  Blatt- 
werk u.  in  ein  Bautenmuster  einge- 
geordneten  Thierfiguren  auf  Email- 
grund, der  Stheilige  Fuss  und  der 
Grund  der  Kuppe  mit  durchsichtigen 
Emailbildern  geziert.  — L. 

4 Kelche  einfach  spg. , einer  da- 
von 1537  (I).  — L. 

Monstranz  spg. , silber  vergoldet. 
- L. 

Evangelienbuch  mit  sehr  rohen 
Miniaturen  (die  4 Evangelisten)  und 
einem  auf  dem  Deckel  angebrachten 
gravirten  Crucifixe. 

Messbuch  mit  3 rohen  Miniaturen 
13.  J.(?) 

1)  Ab.  b.  Hefner,  Trachten  1,  T.  8. — 
2)  Ab.  b.  Becker  u.  Hefner  1,  T.58,  A. 


Choralbuch  in  gr.  Fol.  mit  spg. 
Messingbeschlägen  1 am  Deckel.  A. 
des  15.  J.  ? 

Capitelsaal 2 ü.  älter,  als  der  urspr. 
1243  f Kreuzgang.  44'  weites  □ mit 
einem  Kreuzgewölbe,  woran  ungegliederte 
gründe  Schildbögen  u.  br.  Kreuzrippen 
von  demselben  Profil,  wie  die  im  M.Sch. 
des  Domes,  getragen  von  kurzen  Eck- 
Sl.  3 mit  Diamantrippen  an  den  Blättern 
der  Kapitäler.  An  der  JS  S.  neben  dem 
aus  dem  S S.Sch.  des  Domes  herein- 
führenden g.  Portal  eine  vermauerte 
rundbogige  Prachtpforte  mit  der  (I): 
EMICHO.  ZAN.  FIEBI.  ME.  FECIT. 
u.  dem  Reliefbrustbilde  S.  Martins  im 
Bogenfelde.  An  der  O S.  ein  reichver- 
zierter Rundbogen,  an  den  sich  ein  spg. 
5/8Chörlein  anschliesst.  An  der  S S. 
die  Eingänge  zum  Kreuzgang  und  zur 
Nikolauskp.  — Wetter,  Dom  27 — 29; 
Lotz. 

Wendeltreppe  mit  2 Läufen  spg. 

Grabsteine:  Vulpert  v.  Ders,  Dom- 
scholaster  1478;  Gerhard  v.  Ehren- 
berg 1498.  — W.  147f. 

3 Denkmäler  an  der  W S.,  gr. 
Rnss. -Reliefs:  Kreuzigung  1550;  Auf- 
erstehung 1536;  Himmelfahrt  Christi 
1558.  — W.  148. 

Nikolauskp.  an  der  S S.  des  Kapitel- 
saales zierlich  g.  A.  des  14.  J.  ? mit 
jüngeren  Kreuzgewölben.  Von  S nach 
iV  gerichtetes  3jochiges  Rechteck  mit 
edelen  reichen  Laubkapitälern  an  den 
3fachen  durch  Kehlen  verbundenen  Dien- 
sten. — Lotz. 

Gestühl  an  der  W Wand  Rnss. 
1590. 

Kreuzgang  4g.  zw.  1397  u.  1412,  wahr- 
scheinlich von  Johann  Weckerlin  oder 
dessen  Vater  erbaut,  mit  Kreuzgewölben, 
deren  Rippen  an  den  Diensten  herab- 
laufen, gr.  Fenstern  und  mannigfaltigem 
Masswerk  von  guten,  für  die  Zeit  sehr 
reinen  Formen.  — Lotz. 

Denkmäler  14. — 16.  J.  — Wetter, 
Dom  144.  148. 

Meistersänger  Frauenlob  1318  (1783 

nach  dem  alten  Muster  erneuert). 
Relief  5 aus  der  Alhansk.  (Gruppen 


1)  Abb.  das.  B—E.  — 2)  Lithogra- 

phie v.  D.  Quaglio;  Theiie  b.  Möller, 
Denkrn.  1,  T.  54;  Thür  b.  E.  u.  W.  7.— 

3)  Details  b.  Möller,  Denkm.  1,  T.  9; 

Guhl  u.  Caspar  T.  45,  8.  9.  — 4)  Cha- 
puy,  Allemagne  2;  dessen  collcction  36; 

Möller,  Denkm.  1,  T.  54.  — 5)  Ab.  bei 
E.  u.  W.  15. 
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der  Seeligen  u.  der  Verdammten 
von  einer  Darstellung  des  jüngsten 
Gerichts  ?),  angeblich  „Gedenktafel 
der  Versöhnung  der  Mainzer  Bür- 
ger mit  Erzbischof  Balduin  1332,“ 
schlicht  g.  um  1300?,  mit  trefflichen 
Köpfen.  — Kugler  im  Deutsch.  Kunst- 
blatt 1858,  195. 

Hofnarr  Henne  Neffe  , genannt  Witz- 
henne 1467. 

2 Prälaten1  E.  d.  15.  J. 

Vicedom  2 Heinrich  v.  Selbold  f 1578, 
in  voller  Rüstung  auf  einem  Löwen 
stehend,  gut. 

S.  Emmeram  spg.  um  1450?  (Las- 
saulx).  Nüchterne  5jochige  Bs.  mit  1- 
schiffig  2jochigem  3/8geschl.  Chor,  an 
dessen  N S.  ein  4eckiger  r.  Th.  mit 
zopfigem  Oberbau.  8eckige  Schafte,  die 
mit  3 ihrer  Seiten  an  der  Wand  desM.- 
Sch.  aufsteigen,  wo  die  Rippen  der  Kreuz- 
gewölbe (wie  weiter  unten  die  hohlpro- 
filirten  Scheidebögen)  aus  ihnen  hervor- 
wachsen, während  sie  in  den  Abseiten 
an  den  Schäften  herablaufen  u.  im  S S.- 
Sch.  aus  den  nach  innen  gezogenen 
Streben  hervortreten.  Im  Chor  runde 
Dienste  mit  Laubkapitälern.  Das  Aeus- 
sere,  bis  auf  das  N S.Sch.,  ohne  Stre- 
ben. Der  Th.  mit  Lisenen  u.  Rundbo- 
genfriesen in  5 Geschossen.  — Lotz. 
Kelch  einfach  spg.  mit  6passfuss, 

silbervergoldet. 

Hl.  Geist,  K.  des  von  Siegfried  III 
(1230—49)  im  Jahr  1236  an  den  Rhein 
verlegten  Armenspitals,  ü.  zw.  1230  und 
36;  z.  Thl.  spg.  umgebaut;  profanirt. 
Besteht  aus  2 ungefähr  □ Räumen,  wo- 
von der  5 2stöckig  mit  Sschiffig  4jochi- 
gemErdgeschoss,  dessen  rippenlose  spitz - 
bogige  Kreuzgewölbe  mit  rechteckigen 
Gurten  auf  Seckigen  Pfl.  mit  4eckigen 
Kapitälern  ruhen,  u.  kl.  halbrunder  Ap- 
sis an  der  O S.  des  ganz  verbauten 
Obergeschosses,  an  dessen  W S.  ein 
kleebogig  umschl.  Fenster  mit  3 von 
zierlichen  ti.  Säulchen  getragenen  Bögen 
erhalten  ist;  der  N gegen  den  vorigen 
in  spg.  Arcaden  geöffnete  Raum  4jochig, 
symmetrisch  2schiffig  mit  Seckigen  ka- 
pitällosen  Schäften  u.  reichen  auf  run- 
den Diensten  ruhenden  Netzgewölben. 
Aussen  schlichte  Lisenen  und  Rundbo- 
genfriese,  im  S kleine  Rundbogenfen- 
ster und  ein  Rundbogenportal  mit  Knos- 
penkapitälern  an  den  beiden  im  reich- 
profilirten  Gewände  stehenden  Sl.  Das 


1)  Ab.  b.  E.  u.  W.,  T.  22.—  2)  das 
31. 


prachtvollere  O Portal  j.  im  Innern  des 
S Kreuzflügels  im  Dom.  — Joann.  1 
82;  Lotz. 

S.  Godehardskp.  *,  erzbischöfliche 
Palastkp.  N neben  dem  Quersch.  des 
Domes,  streng  r.  1135  beg.,  38  voll. 
„Doppelkp.“  mit  3 Schiffen,  3 Jochen, 
aussen  rechteckigem  Chor  u.  3 O ‘/2- 
runden  Apsiden  in  der  Mauerstärke,  83' 
rh.  1.,  58'  br.  Rippen-  u.  z.  Thl.  auch 
gurtenlose  Kreuzgewölbe,  wovon  das 
mittlere  grösser  als  die  übrigen,  daher 
letztere  elliptisch  überhöht,  getragen  von 
Wandpfl.  u.  4 □ Pfl.,  im  Obergeschoss 
von  4 Sl.  mit  eckblattlosen  Basen,  schlich- 
ten Knäufen  u.  reichgegliederten  Deck- 
platten, die  denen  von  7 Arcadenpfl. 
des  Domes  gleichen.  Im  Obergeschoss, 
j.  Local  des  Diöcesankunstvereines , ist 
nur  das  mittelste  Gewölbe  von  Gurten 
umgeben,  u.  lauft  um  den  Chor  eine  auch 
an  der  N S.  des  Sch.  fortgeführte  Zwerg- 
säulengalerie herum,  die  jener  an  der  O 
Domapsis  sehr  ähnlich  ist.  Die  attischen 
Basen  haben  z.  Thl.  Eckwarzen,  die 
Knäufe  theils,  wie  beim  Dom,  die  rohe 
rauh  gelassene  Bossen-,  theils  die 
Würfelform  u.  tragen  schmälere  reich- 
gegliederte Steinbalken  als  Träger  der 
gliederlosen  Rundbögen.  Unter  der  Ga- 
lerie einfachste  Rundbogenfriese.  —Ha- 
bel, Gotthardskp. ; v.  Quast,  Dome; 
Wetter  b.  Quast  u.  Otte  1,  68;  dessen 
Dom  14-16;  Lotz. 

Hl.  Grabk.,  Jolianniterk.,  im  jetzigen 
Hofe  der  preussischen  Geniedirection, 
einfach  r.,  kl.  mit  h.  Q Th.,  an  dessen 
kreuzgewölbtes  Erdgeschoss  sich  O,  S 
u.  N ziemlich  niedrige  halbrunde  Apsi- 
den, W aber  ein  flachgedecktes  gleich 
br.  Sch.  anschloss.  Nur  die  O Apsis 
mit  Resten  eines  j.  vermauerten  Rund- 
bogenfrieses, dessen  wirklich  gewölbte 
Bögen  abwechselnd  auf  kurzen  schma- 
len Lisenen  u.  Kragsteinen  ruhten  (ein 
Widderkopf  noch  j.  im  Bockshöfchen, 
einer  Sackgasse  in  der  hl.  Grabgasse, 
sichtbar)  u.  die  S Langseite  mit  3 Rund- 
bogenfenstern ist  erhalten.  — Joann.  1, 
78;  Quast  und  Otte  1,  96;  Gr.  bei  der 
der  preuss.  Geniedirection;  Lotz. 

S.  Johannes  540 — 50,  Taufk.,  alter 
Dom;  seit  1032  Collegiatk.;  1231  ...  re- 
staurirt;  Th.  1359;  hergestellt  1603.  1685; 
Chor  1737  in  den  Th.  verlegt;  j.  evan- 


1)  Gr.  u.  Details  b.  Quast,  Dome  T. 

1;  Gr.  b.  Wetter,  Dom;  Detail  b.  Kug- 

ler, Baukunst  2,  450. 
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-elische  K. , gänzlich  modernisirt.  — 
\loann.  2,  692  ff. ; Wetter,  Dom  2ff. 

Liebfrauenk.  (c.  988;  Pfk.;  seit  1069 
"ollegiatk. ; 1081  £;  1285  £ g.  mitpräch- 
igem  Portal)  1803  zerstört!  — Joann. 

643.  660ff.  ; Schaab. 

S.  Quintin  1 g.  um  1300  beg.?  (1317 
mrde  1 Altar  f);  1348  f;  Gewölbe  der 
l.Sch.  1425 — 30.  Hk.  mit  lschiffigem  3/8 
feschl.  Chor  u.  einem  4eckigen  oben  spg. 
Ch.  mit  Zopfdach  über  dem  W Joch 
les  S S.Sch.  Im  Chor  2,  im  fast  □ 
3ch.  3 Joche.  Die  Schafte  4eckig  mit 
e 4 starken  runden  Diensten,  die  sich 
len  S.S.  mittelst  tangirender  Hohlkehlen 
mschliessen.  Aehnliche  Wanddienste. 
Icheide-  u.  Gurtbögen  einander  gleich, 
;o  br.  als  der  Schaftkern , mit  mächti- 
gem Birnstab,  Rippen  der  Kreuzgewölbe 
m Sch.  hohlprofilirt,  im  Chor  mit  Birn- 
tab.  Die  Pfl.  am  Choreingang  mit  6 
tarken  Diensten.  Im  Chor  Bündeldienste. 
Caubkapitäler  mit  unbedeutenden  poly- 
fonen Deckplatten.  Schöne  obwohl  ein- 
fache Portal-  u.  Fensterarchitektur,  in 
len  O Thlen.  mit  Pfostensäulchen.  — 
Schaab  2,  160;  Lotz. 

Reliefs  in  den  S.Sch.  (Oelberg  u. 
Kreuztragung)  spg.  — Lotz. 

S.  Stephan  2,  Collegiatk.,  (c.  990, 
Holzbau)  Chor,  Quersch.  u.  O Thl.  des 
ich.  frg.  ® 1257;  WThl.  14.  J.  1312 
loch  nicht  voll.  Kreuzförmige  Hk.  mit 
schiffigem  3/8geschl.  O u.  geradgeschl. 
W Chor.  Die  Schafte  rund,  mit  je  4 
am  Kreuz  8)  starken  runden  Diensten 
i.  Blätterkapitälern.  Im  Chor,  Quersch. 
i.  den  S.Sch.  Bündeldienste.  Scheide- 
lögen mit  gr.  Fasen  u.  '^Kehlen  zwischen 
d.,  z.  Thl.  von  Plättchen  eingeschlosse- 
len  Rundstäben  etwas  schwer  u.  wir- 
kungslos gegliedert.  Kreuzgewölbe  mit 
3irnstabrippen.  Im  W Chor  1 □ Kreuz- 
gewölbe mit  7 Rippen  u.  2 Fenster  an 
eder  S.  In  den  S.Sch.  □ Joche.  Fen- 
der im  O Chor  2theilig  mit  schlichtem 
rg.  Masswerk  (3pass) , im  Quer-  und 
janghaus  3theilig  mit  je  3 in  Kreise 
! gespannten  5pässen  u.  4theilig  mit  rei- 
fem Masswerk.  Die  Giebeldächer  der 
itreben  am  N S.Sch.  tragen  Seckige 
läulchen,  auf  welchen  die  Wasserspeier 
ier  Dachrinnen  liegen.3  Ueber  jedem 


1)  Gr.  b.  Wiebeking,  Baukunde  T.  61. 
— 2)  Abb.  der  Schafte  b.  Kallenbach, 
Chronologie  2,  T.  13;  auch  Atlas  T.  54; 
Samml.  v.  Zeichnungen  3,  T.  6,  rechts  ; 
jüiensthapitäler  b.  Möller,  Denkm.  1,  T.38. 
-3)  Ans.  b.  Ungewitter,  Lehrb.  28,  660«. 


Joche  der  S.Sch.  1 steiles  Walmdach. 
Giebel  des  Quersch.  mit  Radfenstern  u. 
schönen  Steinkreuzen  auf  der  Spitze. 
Der  zwischen  Sch.  u.  W Chor  stehen- 
de oben  spg.  8eckige  Th.  mit  Zopfdach 
hat  niedrige  Nebenkpp.  mit  Emporen 
darüber.  — Schaab  2,  313f. ; Kugler,  kl. 
Schrift.;  Joann.  2,  544ff. ; Lotz. 

Wand.  - Tab  kl.  hinter  dem  Hochal- 
tar spg.  1500  (I). 

Steinbrüstungen  hinter  den  Chor- 
stühlen spg.  1478;  neuerdings  an  die 
Orgelbühne  versetzt.  — Joann.  547. 

Weihkessel  von  Metall  in  Eimer- 
form mit  4 Reliefs  (Christus,  Maria, 
S.  Heribert  u.  1 hl.  Abt;  oben  2 Lö- 
wenköpfe, worin  die  Handhabe  befestigt 
ist)  r.  12.  J.  ? — Gueijton , excurs.: 
Bock  in  Centralcommiss.  1860,  147; 
Lotz. 

4 Erzleuchter  spg.  1509  (1,1).  11— 
12'  h. 

Gemälde  spg.,  j.  im  Archiv. 

Messgewand  des  Erzbischofs  Wil- 
ligis von  damascirter  Seide.  — 3 an- 
dere spg.  2.  H.  des  15.  oder  1.  H.  d. 
16.  J.  mit  prachtvoller  höchst  voll. 
Stickerei  in  sehr  h.  Relief  (Heilige) 
an  den  Stäben. 

Kreuzgang  spg.  1499  (I),  mit  3theiligen 
Fenstern  u.  schönen  z.  Thl.  hängenden 
Netzgewölben  1 u.  z.  Thl.  freistehenden 
Rippen.  In  neuester  Zeit  restaurirt. 

Relief  (Christus  am  Kreuz,  Maria, 
Johannes,  Stephan  u.  Magdalena;  vorn 
die  knieenden  Stifter,  2 Canonici)  spg. 
1485  (I),  tüchtig  handwerklich,  be- 
schädigt. — L. 


Brunnen  N nahe  dem  Dom  Rnss. 
1526  (I),  mit  Reliefs  an  den  3 Pfl.  — L. 

Kaufhaus  2 g.  1313  voll.?;  1812  zer- 
stört; trapezförmig  mit  2 Geschossen,  die 
durch  je  6 Reihen  niedriger  4eckiger 
Pfl.  in  je  3 Hallen  von  5 Jochen  ge- 
schieden wurden.  Die  hohlprofilirten 
Rippen  der  Kreuzgewölbe  wuchsen  aus 
den  Ecken  u.  S.  der  Pfl.  hervor.  Die 
rechteckigen  Fenster  waren  mit  Wim- 
bergen  gekrönt.  Ein  Zinnenkranz  mit 
ausgekragten  Eckthürmchen  lief  um  das 
Dach  herum.  Vergl.  Museum. 

Museum : 

2 Sl. -Kapitaler  3 von  Karls  des 


1)  Thl.  des  Gr.  u.  Detail  das.  11,  278 

b u.  c.  — 2)  Abb.,  Ans  , Inneres  bei 

[ Möller,  Denkm.  1,  T.  39 — 43.  — 8)  Abb. 
J b.  Cohausen,  Palast  S.  10. 
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Grossen  Palast  in  Ingelheim,  das  eine 
korinthisch,  von  weissem  Marmor,  das 
andere  von  gelbem  Kalkstein  mit  fet- 
ten undetaillirten  Blättern. 

Kragsteine  aus  dem  Saal  des  Hau- 
ses zum  Frosch  (1824  abgerissen),  mit 
Wappen  in  Relief.  — Schaab. 

Steinreliefs  von  den  Zinnen  des 
Kaufhauses  (Kaiser  Ludwig  der  Baier1 
u.  die  7 Kurfürsten)  g.  l.H.  d.  14.  J., 
roh. 

Statuen  vom  Portal  des  ehemali- 
gen Zeughauses  (Heinrich  v.  Luxem- 
burg u.  Peter  v.  Aichspalt)  g. 

Gemälde  in  der  neuen  Aufstellung 
u.  Catalogisirung  begriffen. 

Post.  Im  Hof  1 Kapital  aus  Karls 
des  Gr.  Pfalz  in  Ingelheim. 
Thorthürme  nächst  den  Rhein:  Ei- 
sernthor-Th.  unten  spr.  c.  1230,  mit  ei- 
nem 20'  br.  Thorweg,  dessen  Rundbo- 
gen reiche  Gliederungen  zeigt,  u.  zu 
beiden  S.  des  Eingangs  auf  reichen  Pfi. 
ruhenden  Löwenbildern.  — Period.  Blätter 
1855,  S.  177;  Lotz. 

Holzthor  2 spg.  1.  H.  des  15.  J.?  recht- 
eckiger Th.  mit  Seckigen  Eckthürmchen 
u.  8eckigem  Firstwalmdach.  Lieber  dem 
spitzbogigen  Thorweg  1 Gewölbe  mit 
hohlprofilirten  Rippen  und  über  dessen 
äusserem  gutgegliederten  Thore  ein 
Gang,  der  gleich  den  Thiirmchen  auf 
unten  abgerundeten  Kragsteinen  ruht. 
— Andere  The.  das. 

Wohnhäuser  3 einfach  g.  u.  spg.  mit 
Staffelgiebeln. 

Das  Eckhaus  gegenüber  dem  Th.  von 
S.  Quintin  hat  1 spg.  Seckiges  Eckthürm- 
chen ; ein  Haus  in  der  Gräbergasse  ein 
g.  Thor ; der  Hof  zum  II umbrecht, 
Dreikönigshof  (Schustergasse  C.  88.  S9), 
z.  Thl.  1584  erbaut,  hat  1 schönes  spg. 
T reppenhaus ; das  einfach  g.  Haus  zu m 
Korb,  Schöfferhof 4 (Korbengasse  C.  409, 
nahe  dem  vorigen),  ein  ausgekragtes  fl- 
eckiges Eckthürmchen;  der  Hof  zum 
Jungen,  Guttenbergs  Werkstatt  (Fran- 
ciscanerplatz  D 113-124)  einen  Trep- 
penthurm. 

Maisenburg  2 St.  NO  v.  Hayin- 
geu. 

Burg  4eckig,  sehr  malerisch.  Denkm. 
in  Würtemb. 

1)  Ab.  b.  Hefner,  Trachten  2,  T.  15: 

Wagner,  Trachtenb.  1,  T.  5,  2.  — 2) 
Details  in  Centralcominiss.  1861,  184. — 

3)  2 b.  Möller,  Denkm.  1,  T.  52  (das 

eine  j.  zerstört).  — 4)  Ans.  in  illustr. 

Zeitung  27,  S.  193. 


Mait^sau  7/s  M.  5 v.  Eggenburg. 

Schl. : Reliefs  über  dem  Thore  (drei 
schöne  Wappen)  15.  J.  — # Faber. 
Lexikon. 

IfTaHiw  2 St.  NO  v.  Göppingen. 
Kirchlein  1464  f,  mit  älterem  Chor. 

— Beschreib,  d.  O.A.  Göppingen. 
]?Ial«»Ritowitz  2 M.  SO  v.  Kremsir. 

Bergveste.  — Wocel. 

]?f  aljr«»r*liaiaaeii  3/8  M.  S W von 
Gessertshausen. 

K. : Th.,  worin  urspr.  der  Chor,  mit 
geringen  r.  ? Resten.  — Grimm,  Beiträge 
3l3f. 

Sc.  (sitzende  hl.  Jungfrau)  15.  J. 

2*/V  h..  voll  Leben  u.  Bewegung. 

Iffall  Tabor,  Warasdiner  Comitat. 

Schl,  alt,  wohl  erhalten.  — Central- 
commiss.  1856,  232. 

]?Vallei*atlorf  4 M.  SSO  v.  Regens-  I 

bürg,  s.  Asenkofen. 

K.  der  ehemaligen  Benedictinerabtei  * 
mit  r.  Resten  einer  Bs.  (Th.,  3 Apsiden). 

— Niedermayer,  Diöcese  S.  254 ; Deutsch.  1 
Corresp.Bl.  8,  131. 

Iflalitiki'OK  2 M.  S W v.  Schässburg?  r 
Evangel.  K.  g.  15.  J.  ? — Centralcom.  I 
1856,  157. 

Gemälde  eines  Flügelaltars  in  rei- 
cher g.  Umfassung  15.  oder  A.  d.  16.  ) 

J. ,  trefflich. 

]?lalmslieim  5;j  M.  WSW  v.  Leon-  I 

berg. 

Pfk.  spg.  14S9  (I):  Sch.  barbarisirt. 

Der  kreuzgewölbte  Chor  befindet  sich 
im  oben  8eckigen  Th.  — Beschreib,  d. 
O.A.  Leonb. 

Taufstein  g.  Seckig. 

Iffalotitz  1 2 M.  S v.  Kaurzim. 

K.  mit  r.  Resten?  — Centralcommiss. 
1856,  147. 

Mals  7-1  M.  N v.  Glurns. 

4 The.  r.,  theils  mit  Sattel-,  theils 
mit  Zeltdächern.  — Centralcommission 
1858,  305;  Eggers,  Tirol  138. 

Fröhlichshurg,  bedeutende  Ru.  mit 
einem  h.  runden  Thurm.  — Schaubach, 
Alpen.  ' 

Veste  Trostthurm,  ansehnliche  Ru. 

— Schaubach. 

Iflaltadi  3/4  M.  ONO  v.  Muggensturm. 

K.  Th.  g.  1458  beg.  — Mone. 

JVIaiiimertsliofeii  7*  M.  S W von 

Arb  on. 

Burg  mit  einem  aus  unbehauenen 
Findlingen  erbauten  Th.  12.  J.?  Das  im 
15.  J.  ? aufgesetzte  hölzerne  Wohnhaus 
im  16.  J.  wieder  hergestellt.  — Gemälde 
d.  Schweiz;  Krieg,  Mihtärarchitektur  247 


Mamming  — Margarethen. 
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Mammlnff  2 St.  0 g.  N v.  Dingol- 
fing. 

K.  spg. ; ganz  barbarisirt.  — Nieder- 
mayer, Diöcese. 

fflamleBbers:  V*  St.  SO  v.  Pfalz- 
grafenweiler (1 3/4  M.  ONO  v.  Freuden- 
stadt). 

Schl.,  bestehend  aus  einem  100'  h., 
28'  1.  u.  br.  4eckigen  Th.  von  ßuckel- 
steinen , mit  in  30'  Höhe  angebrachter 
Kundbogenthür  u.  4 Schiesslöchern,  im 
30jährigen  Krieg  zerstört.  Ru.— Denkm. 
in  Würtemb. ; Wirtenb.  Schriften  2,  17. 
Mamlres  23/4  M.  WS  W v.  Mousson. 

Portal  r.  — Schnaase,  Gesch.  4,  2, 
161. 

Manfo  6/4  M.  N v.  Fünfkirchen. 

K.  g.,  kl.  — Eitelberger,  Bericht. 

Taufstein  kuglig,  mit  8 eckigem 
Fuss,  ohne  Schmuck. 

Marogersreuth  3/4  St.  S v.  Kulm- 
bach. 

Wallfahrtskp.  spg.  1491  (I).  Reste. 
— Oberfränk.  Archiv  7,  3,  7 Off. 

JTIanb  l3/4  M.  S v.  Mölk. 

Marienk.  spg.  3.  Y.  des  15.  J.?  gr. 
4jochige  Hk.  mit  lscliiffigem  Chor  und 
modernisirtem  Th.  am  E.  des  N S.Sch. 
M : S = 2 : 1 ?,  Höhen  fast  =1:1.  Die 
schlanken  Seckigen  Schafte  steigen  mit 
3 ihrer  Seiten  an  den  Wänden  des  M.- 
Sch.  auf.  Die  auf  Kragsteinen  ruhen- 
den Netzgewölbe  von  eigenthümlichem 
Muster  haben  gutgegliederte  Birnstab- 
rippen.  Das  5 S.Sch.  hat  schöne  Stern- 
gewölbe, die  Rippen  des  N kreuzen  sich 
unmittelbar  nach  ihrem  Austritt  aus  der 
Mauer.  Der  Chor  hat  Kreuzgewölbe  auf 
am  Kafsims  ausgekragten  Diensten.  Die 
2theiligen  Fenster  haben  statt  des  Mass- 
werks  nur  2 sich  kreuzende  stumpf  an- 
stossende  Stäbe.  In  den  Gewänden  des  N 
u.  S Portals  gekreuzte  Stäbe  mit  h.  Sok- 
kelchen.  Die  Streben  mit  2 Geschossen 
ohne  Verjüngung.  — v.  Sacken,  ob  d. 
Walde  152. 

^Mannheim,  s.  Altripp,  Eisenberg, 
Feidenheim,  Frankenthal,  Heidelberg, 
Höningen,  Ladenburg,  Limburg,  Munden- 
heim,  Neckarau,  Seebach,  Speier,  Worms. 
Gemäldesammlung  im  Schl. 

2 AltarfiügelausReichentlial  (Ver- 
kündigung, Heimsuchung,  Geburt,  Ma- 
riä Tod),  die  vorletzte  von  Bartholo- 
mäus Zeitblom  1489  (I),  die  übrigen 
vielleicht  von  demselben,  oder  aus 
seiner  Schule.  — Deutsch.  Kunstbl. 
1854,  438. 


Hendrik  van  Baien:  Gefolge  der 
Diana.  — Frühling.  — Herbst. 
M<*rlmeh  ’/4  M.  N v.  Gebersweier. 
K.  1 der  1094  gegr.  Augustinerabtei 

r.  Nur  1 Th.  u.  1 Tlil.  des  Chors  , zu 
dessen  Seiten  sich  die  The.  erhoben, 
steht  noch. 

Kreuzgang  r.?  1244?  (Mertens). 
Marbach  3/4  M.  S v.  Wartberg. 

Kp.  des  schon  1440  erwähnten  Schl., 
überaus  schön.  — Tsch. 

Marbach  2 V2  M.  NNO  v.  Stuttgart, 

s.  Höpfigheim,  Kleinbottwar,  Lichten- 
berg. 

J.  F.  Käst,  Beschreib,  der  Stadt  Mar- 
bach u.  ihrer  Umgeb.  1836;  Denkm, 
in  Würtemb. 

Alexandersk. 2 spg.  Chor  1450,  Sch. 
1463,  Th.  1481  heg.  (I).  lschiffig,  mit 
schönen  Gewölben  u.  4eckigem  spitzbe- 
helmtem W Th.,  dessen  nach  allen  S. 
offenes  Erdgeschoss  gleich  dem  Sch.  der 
Streben  entbehrt.  — Laib  u.  Schwarz. 
Kanzel  g.?  — Grabmäler. 
Statuen  an  den  Streben  spg.  A.  d. 
16.  J.  — Merz,  Uebers. 
Glasgemälde. 

S.  Wendelinskp.,  j.  Stadtarchiv  und 
Magazin,  g. 

Marburg  8 M.  SSO  v.  Gratz,  siehe 
Arnfels,  Burgschleinitz,  Frauheim,  Jah- 
ring,  Kötsch,  Mahrenberg,  Saldenhofen, 
S.  Georgen,  Wurmberg. 

Haas,  Notizen. 

Stadtpfk.  g.,  viel  barbarisirt.  3 Sch. 
mit  5 u.  1 Chor  mit  4 kleineren  Jochen. 
Im  M.Sch.  starke  Dienste  mit  wulstarti- 
gen KapLälern  u.  Netzgewölbe,  deren 
Rippen  meist  zerstört  sind.  Fenster 
verbaut.  Von  den  (jüngeren?)  S.Sch.  ist 
das  S ganz  verbaut. 

Fontificalsitz  aus  Stein  mit  sieben 
Plätzen  spg.  E.  des  15.  J. 

Monstranz  g.  — Centralcommiss. 
1856,  207. 

Mauern  u.  The.  15.  J. 

Ma  rehegg  2 */a  M.  N W v.  Pressburg, 
s.  Jedenspeigen. 

Chor  der  Margarethenk.  — Tsch. 
Marelt  s.  Magdalenenk. 
Margarethen  amMoos  372M.  SO 
v.  Wien. 

Centralcommiss.  1856,  83.  105;  1857, 
302ff.  (v.  Sacken). 


1)  Ans.  b.  Schweig häuser  et  Golbery 
1,  T.  19.  — 2)  Ans.  in  llackländers 
illustr.  Zeitg.  B.  4,  S.  810. 
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Margarethen  — Mariagail. 


Johannisk.  neben  der  Pfk.  ü.,  recht- 
eckig, 34'  1.,  21'  br.,  mit  niedrig  spitz- 
bogigem  Tonnengewölbe.  Im  W 1 zier- 
liches Fenster  1 bestehend  aus  5 mit 
Nagelköpfen  verzierten  gleich  h.  Spitz- 
bögen, mit  spr.  Lilien  in  den  Zwickeln, 
getragen  von  kurzen  Säulchen , die  an 
Basen  u.  Kapitalem  mit  je  4 schnecken- 
artigen Blättern  verziert  sind,  das  ganze 
Fenster  rechtwinklig  umrahmt  mit  zun- 
genförmigen Blättern  u.  einer  Perlen- 
schnur. Unter  der  Kp.  eine  mit  Gebei- 
nen gefüllte  Gruft.  1858  restaurirt? 

Pfk.  (1144)  Sch.  u.  Th. -Halle  rü.  1. 
II.  des  13.  J. ; Chor  spg.  15.  J. ; die  eine 
Abseite  modern.  Das  Sch.  hat  gedrückt 
spitzbogige  Kreuzgewölbe,  deren  br.,  an 
den  Ecken  gefaste  Bippen  auf  kurzen 
VjSI.  mit  „Schneckenkapitälern“  ruhen. 
Der  Th.,  der  sich  „mitten  über  dem 
Sch.“  erhebt,  hat  eine  von  2 halbrun- 
den Scheidebögen  begränzte  Halle  und 
trägt  ein  8ort  mit  von  Giebeln  umgebe- 
nem Steinhelm.  Der  geradgeschl.  Chor 
ohne  Streben  hat  von  Kragsteinen  ge- 
tragene Rippengewölbe  u.  spg.  Fenster. 
jTIiii'tfareflieiiliaiiseii  1 */a  S 
v.  Hechingen. 

Dominicanernonnenkl.  z.  Thl.  aus 
dem  Mittelalter.  — Denkm.  in  Würtemb. 
Margaret  lienkf»«  ,/4  St.  Sv.  Mug- 
gensturm (2  */2  M.  SS  W v.  Carlsruhe). 

Kp.  13. — 14.  J.  An  der  OS.  1 4ecki- 
ger  Th.,  dessen  Erdgeschoss  den  Chor 
bildet. 

Mariaberg  ls;4  M.  SSO  v.  Willma- 
dingen. 

Benedictinernonnenk.  r.?  mit  halb- 
runder Apsis.  — Ans.  in  Beschreib,  d. 
O.A.  Reutlingen. 

Mariabucli  7a  M.  OSO  v.  Juden- 
burg. 

K.  spg.  1455  beg. ; Th.  1508  u.  9 (1,1). 
Hk.  mit  lschiffigem  3seitig  geschl.  Chor 
und  gr.  W Th.  Quaderbau.  Das  Netz  - 
gewölbe des  Sch.  ruht  auf  4 Seckigen 
mit  je  4 runden  Diensten  umgebenen, 
reich  profilirten  Schäften  ohne  Gesimse. 
Die  spitzbogigen  Fenster  haben  ihr  Mass- 
werk  verloren.  Der  Chor  hat  6 Dien- 
ste, an  deren  einem  sich  1 Tabkl.  findet. 
Der  Th.  vor  der  IV S.  hat  eine  zierlich 
gewölbte  Halle  mit  steinernen  Wandbän- 
ken, Strebepfl.  mit  ehemals  zinnenge- 
krönten Fialen,  ein  Sort  mit  Giebelwim- 
bergen und  einen  1S27  durch  1 Zopf- 
dach verdrängten  Steinhelm.  Die  Stre- 
ben der  K.  sind  am  1.  und  3.  Absatz 


1)  Ab.  in  Centralcommiss.  1857  , 303. 


4-,  am  2.  5eckig.  Der  hübsch  geglie- 
derte Sockel  steigt  nach  der  Erhöhung 
des  Bodens  stufenweise  an.  Unter  dem 
Dachsims  l gemalter  Fischblasenfries  in 
braunroth  u.  weiss,  z.  Thl.  auch  andere 
architektonische  u.  Pflanzenornamente. 
Das  spitzbogige  doppelte  Hauptportal  an 
der  N Langseite  an  Sturz  u.  Gewänden 
reich  gegliedert.  Unter  dem  Chor  eine 
Gruft,  die  sich  weit  unter  das  Sch.  zu 
erstrecken  scheint.  — Centralcommiss. 

1858,  329  f.  (Scheiger);  Haas,  Notizen 

1859. 

Orgelbühne  spg. , getragen  von 
einem  weiten  flachen  Spitzbogen,  mit 
zierlicher  Masswerkbrüstung. 

Altar  Rnss.  1600,  mit  gut  gearbei- 
teten Statuen. 

Glasgemälde  aus  älterer  (13.  J.)  u. 
neuerer  Zeit,  darunter  1 Wappen  von 
1496  (I).  - S.;  H. 

MariaViurgliausen  72  St.  S von 

Hassfurt. 

K.  des  1237  gest. , 1243  hierher  ver- 
legten Cisterziensernonnenkl.  (kurz  vor 
1279  £).  Die  schöne  g.  Vorhalle,  die  als 
Grabkp.  diente,  hat  12  schlanke  Sl. ; die 
1525  verwüstete  K.  ist  vom  Bischof  Ju- 
lius (1573  f 1617)  erneuert.  — Unter- 
fränk.  Archiv  9,  2,  170;  10,  2,  44. 

Grabmal  Heinrichs  v.  Seinsheim  f 
1345,  gut  erhalten. — Aufsess,  Anzei- 
ger 1,  236  f. 

Relief  (Christus  am  Kreuz,  zu  den 
Seiten  1 Bischof,  1 Abt  und  mehrere 
Anbetende)  1466  (I). 

2 Altäre  mit  schönen,  aber  beschä- 
digten Sc. 

Mariaclorfcn  s.  Dorfen. 
Mariäeck  7'2  NNW  von  Ruh- 

polding. 

Tafelgemälde  (Maria)  r.  — Sighart, 
Kunst. 

Mariagail  V,  M.  SO  v.  Villach. 

Dorfk.  13.  J.  ?;  1580  sammt  dem  Th. 
eingestürzt  und  1606  wieder  hergestellt. 
Die  Empore  ruht  auf  gewundenen  Sl., 
die  auf  gr.  Löwen  stehen.  Die  Eingangs- 
halle im  JFTh.  hat  Engelfiguren  an  den 
Trägern  der  Gewölberippen.  — Primisser 
u.  Hormayr  375. 

Sc.  am  Aeussern  (S.  Georg  den 
Lindwurm  bekämpfend,  S.  Margaretha, 
2 Engel)  letztere  r. 

Schnitzaltar  (Geburt,  Anbetung  der 
Könige,  Mariä  Reinigung,  Pfiugstfest; 
oben  Christus  am  Kreuz;  unten  S. 
Anna  mit  Maria  u.  dem  Christuskinde 
auf  dem  Arm)  spg.  15.  J.,  kl.,  fleissig 
gearbeitet,  vergoldet. 


Mariahof  — 

Marialiof1  V2  M.  NW  v.  Neumarkt. 
Scheiger  in  Centralcommiss.  1858,  30 1 f.; 
Haas,  Notizen  1860. 

Hl.  Dreifaltigkeitsk.  spg.  gegen  1500  I 
neu  beg. , 1511  voll.  (I);  Sch.  modern. 
Der  3seitig  geschl.  Chor  mit  nach  innen 
gezogenen  Streben,  kapitällosen  Dien- 
sten, woran  Baldachine  für  (fehlende) 
Figg.,  Netzgewölben,  spätem  Fenster- 
masswerk,  hübscher  Thür.  Der  mäch- 
tige 4eckige  Th.  mit  zopfigem  Obertheil. 
— Sch.;  H. 

Altar:  die  Mensa  g. , interessant. 
— H. 

Tafelgemälde  auf  der  Chorempore 
15.  J.  7'  1.  - H.  ; Sch. 

Nikolaikp.  ausserhalb  des  Orts  ein- 
fachst r. ; 1500  restaurirt;  kl.  mit  flach- 
gedecktem Sch.,  worin  Reste  eines  g. 
Flügelaltars. 

Betsäule  neben  der  Kp.,  alt  mit  einer 
Holzfig.  (S.  Nikolaus  ?)  aus  dem  1 6.  J.  — 
Sch. 

Pfarrhof  neben  der  K.  mit  vielen  De- 
tails u.  Befestigungen  des  16.  J.  — H. 

Mariäl&apitel  3/4  M.  ONO  von 

1 Crailsheim. 

K. : Altar  mit  Gemälden  der  fränki- 
schen Schule,  1847  restaurirt.  — 
Würtemberg.  Rechenschaftsbericht 
1846  f.,  S.  21. 

Marialaacli  s.  Laach. 
Marialiiitlefii  2 M.  NJU  v.  Baden- 
Baden. 

K.  (1290)  Chor  1497.  — Baden.  Schrift. 
14  Holzreliefs. 

Marialiikl&au  2 M . N v.  Lienz. 

Wallfahrtsk.  g.,  mit  „majestätischem“ 
Th.  — Warhanek,  Oesterr. 
IVIarianesflStift  s.  Neustift. 
Mariaort,  Landgericht  Kelheim. 

Marienstatue  r.  — Niedermayer. 
IVIariapfara«  St.  N Ww.  Tamsweg. 
Oesterreich.  Notizenblatt  1854  S.  587. 
Pfarr-  u.  Wallfahrtsk.  g.,  die  älteste 
im  Lungau,  mit  verschiedenen  Anbauen, 
1854  § und  g.  restaurirt.  Unter  dem 
Chor  1 unterirdisches  Gewölbe. 

Grabstein:  Priester  Leonhard  Ho- 
fer, Stifter  des  Barbaraspitals  in  Tams- 
weg, t nach  1507. — „4  schöne  altdeut- 
sche Bilder.“ 

Kreuzgang,  grossartig,  mit  h.  Pfl.  und 
Gewölben. 

Altarkleinod  des  Pfarrers  Grillin- 
ger  im  Pfarrhof  1443,  mit  Perlen  und 
Edelsteinen. 

jflarittpürtl&eii  s.  Pürten. 
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Mariarain,  Kreis  Klagenfurt,  Be- 
zirk Hollenburg. 

K.  15.  J.  — Warhanek,  Oesterr. 

| Mariasaal  3/4  M.  N v.  Klagenfurt, 
Centralcommiss.  1856,  123. 

Dom  g.  Umbau  einer  r.  Bs.  mit  er- 
höhtem Chor  ohne  sichtbaren  Krypten- 
eingang; 3seitig  geschl.  Chor  u.  IFPor- 
tal  g.  um  1400?;  NS.  und  Fenster  der 
aus  verschiedenen  Zeiten  stammenden 
WThe.  r. 

Hl.  Grabkp.  an  der  NS.  des  Kirch- 
hofs, Rundbau  mit  2 Geschossen  u.  jün- 
gerem oberem  u.  unterem  Seckigen  Sl.- 
Umgang  mit  spitzen  Arcadenbögen,  Im 
O eine  g.  Halle  mit  Portal  aus  d.  15.  J. 
Steinrelief  im  oberen  Umgang 
(Kreuztragung  und  Yeronica  mit  dem 
Schweisstuche). 

Holzsc.  (Verkündigung  mit  symbo- 
lischen Bildern). 

Kirchhofslaterne  spg. 
Mariasdorf*  3 M.  ONO  v.  Hartberg. 

Dorfk.  g.  1410  (I  am  Hauptportal). 
Ischiffig  mit  schmälerem  polygon  geschl. 
Chor.  Im  Sch.  Bündeldienste.  Die  Ge- 
wölbe unter  dem  W Sängerchor  ruhen 
auf  2 Sl.  ohne  Knäufe.  — Centralcom- 
miss. 1856,  139. 

Wand-Tabkl.  mit  thurmartigem  Auf- 
satz spg.  1483  (I),  von  einem  Säul- 
chen  getragen. 

Maräastein  l3/4  M.  NIU  v.  Basel. 

Benedictinerabtei.  — Fiorillo,  Ge- 
sell. 4,  46. 

MarlafiiaiSteSiiBi  1 V2  M.  NO  von 

Erding. 

Statue  (Gnadenbild)  g.  — Sighart, 
Kunst. 

Marfatreißs  1 St.  SO  v.  Sterzing. 

K. : Th.  an  der  Langseite  ü.  oder  g. 
mit  4 Giebeln  und  spitzem  Helm.  — 
Milde,  Pr. 

MariaweitseltaeSi  ob  Hüttenberg, 
3V2  M.  SSW  v.  Judenburg. 

Votiv-  u.  Wallfahrtsk.  g.  zw.  1495 
und  1519  erbaut,  mit  zierlichem  Chor. — 
Centralcommiss.  1856,  12.3. 
Mar&awttrili  U/2  M.  W von  Kla- 
genfurt, 

Centralcommiss.  1856,  126  (v.  Ankers- 
hofen). 

Grabkp.  O von  der  Pfk.  r.?  Rund- 
bau mit  Beinhaus. 

Marienkp.  W von  der  Pfk.  g.  1279?, 
kl.,  unbedeutend. 

Pfk.  mit  6säuliger  Krypta  und  r.  N 
Portal.  Chor  frg.  um  1279? 
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Mariawörth  — Markersdorf. 


Relief  bild  an  der  inneren  K.Wand 
1540. 

Mariazell  1 M.  SO  v.  Schramberg. 

K.Th.  theils  r. , theils  g. , mit  moder- 
nem Obertheil  von  1607  (1).  — Denkm. 
in  Würtemb. 

Mariazell  53/4  M.  N v.  Bruck  a.  d. 
Mur. 

Sigmundskp.  unweit  des  Ortes  auf 
einem  bewaldeten  Hügel  gelegen  „frg.“ 
A.  d.  14.  J.?  (I  „in  einem  Chorfenster: 
314“)  lschiffig  ohne  Strebepfi. , mit  2 
Jochen  u.  5/s  Chor.  Die  Birnstabrippen 
der  Kreuzgewölbe  ruhen  auf  Diensten 
mit  attischen  Basen  und  einfachen  Ka- 
pitalem , die  im  Sch. , wo  die  Gurtrip- 
pen fehlen,  mächtige  Würfel  tragen.  (Ge- 
wölbe des  Sch.  spg.  ?)  Die  kl.  spitzbo- 
gigen  Fenster  haben  edles  Masswerk. 
Der  aus  Stab  und  Hohlkehle  gebildete 
Kafsims  („Fries“)  kröpft  sich  um  das 
zierliche,  mit  Säulchen  u.  Blätterkapitä- 
lern  geschmückte  W Portal  rechteckig 
herum.  — Centralcommiss.  1859,  282 
(Lind). 

Schnitzaltar  (Oelberg  von  gerin- 
gem Kunstwerth)  mit  ziemlich  tüchti- 
gen Flügelgemälden  (innen  auf  Gold- 
grund 4 Scenen  aus  der  Passion;  aus- 
sen S.  Petrus  u.  Andreas)  E.  d.  15.  J.?, 
sehr  verdorben. 

Wallfahrtsk. 1 (1157;  um  1200  heg.) 
Th.  g.  1363;  das  Uebrige  modern  1644. 
Der  396'  h.  IFTh.  mit  schönem  Portal 
trägt  über  dem  Sort  einen  spitzen  Helm. 
Auch  die  Hauptmauer  der  K.  bis  zur 
Gnadenkp.  ist  g. ; letztere,  die  in  der  M. 
der  K.  liegt,  stammt  aus  dem  A.  des 
13.  J.  (1230?),  ist  aber  um  1370  g.  um- 
gebaut. — Primisser  u.  Hormayr  390 — 
392;  Tsch. 

Marmorsc.  im  Tympanon  des  W 
Portals  (oben  die  Kreuzigung  mit  vie- 
len Figg. ; unten  Maria  mit  dem  Chri- 
stuskinde, welchem  der  hl.  Wenzel 
den  Markgrafen  Heinrich  mit  seiner 
Gemahlin  Agnes  zuführt,  umgeben  von 
Schaaren  knieender  Pilger  und  von 
Engeln;  an  der  andern  S.  kniet  König 
Ludwig;  im  Hintergrund  dessen  Sieg 
über  die  Türken)  g.  E.  des  14.  J.? 

Marienstatue  12.  J.?,  18“  h. ; eine 
andere  15.  oder  16.  J.,  lebensgr.,  gut. 
In  der  Schatzkammer:  Schnitzwerke, 

Kirchengewänder,  Waffen  g.  und  mo- 
dern. — Centralcommiss.  1856. 

Gemälde  (Maria  mit  dem  Kinde 


1)  Ans.  in  illuslr.  Zeitung  1857  S.  89. 


auf  gemustertem  Goldgrund,  mit  Gold 
und  Edelsteinen  reich  geschmückt, 
fleissig  u.  zierlich  gearbeitet,  wahr- 
scheinlich von  einem  griechischen 
Künstler,  14.  J. 

Marieviberg  dicht  O bei  Burgeis, 
s.  S.  Stephan. 

K.  der  1146  gest.  Benedictinerabtei: 
Portal  schön  r.;  die  K.  im  Rnss.  viel- 
leicht mit  r.  Resten.  — Centralcommiss. 
1858,  305  (Zingerle). 

Marienhurg  2 3/4  M.  N v.  Kron- 
stadt. 

K.  spg.  1471  (I  am  JFPortal),  mit  viel 
älteren  Resten.  Bs.  mit  lschiffigem  3/8 
geschl.  Chor  u.  4eckigem  IFTh.  Kreuz- 
gewölbe. M.Sch.mitKreisfenstern.  Dienst- 
kapitaler  des  Chors  mit  Sc.  — Fr.  Mül- 
ler, r.  Styl  1 89 ; Orendi,  Ausläufer  13—17. 
MarientfiaS  3/4  M.  SSO  von  Ha- 
genau. 

Kl.K.  (gegr.  1225;  seit  1272  Wilhel- 
miter-Eremitenk.)  g.  E.  d.  14.  J. ; Chor- 
gewölbe 1519  (I);  1789  verwüstet.  Sch. 
j.  ohne  Gewölbe;  Inneres  mehrfach  ver- 
ändert.- Messayer  1857,  322—337  (M. 
von  Ring);  Iiulletin  d Alsace  2,  175 f. 
(Gurr  brr). 

Statue  im  Chor  (Schmerzensmutter) 
12.  J.  ? antikisirend. 

Statue  daselbst  (Maria  mit  dem 
Kinde)  13.  oder  A.  d.  14.  J.,  trefflich. 
Sc.  (hl.  Grab)  14.  J. , verstümmelt. 
Sc.  (Tod  Mariä)  um  1450?;  dgl., 
elegant. 

Sacristei  spg.  1519  mit  interessantem 
Gewölbe,  Sc.  u.  Wappen. 

Kl.  1519  voll.  (I). 

viarientiial  3 M.  S v.  Kreuznach. 
Grahmäler  der  Grafen  v.  Falken- 
stein  16.  J. 

MarkSvronn  7/s  M.  SO  g.  O von 
Blaubeuren. 

K. : — Hassler,  Denkm.  I,  84. 

Schnitzaltar  (Maria,  Johannes  der 
Evangelist,  Jacobus  major)  A.  des 
16.  J.,  kl.;  1710  überschmiert. 

Burg  Neideck,  seit  1480  Ru.,  unbe- 
deutend. 

Markdorf  5/4  M.  ONO  v.  Meersburg. 

K. : altes  Holzrelief. 
Markelstieim  1 St.  OSO  v.  Mer- 
gentheim. 

Th.  u.  Kp.  des  seit  1408  eingegan- 
genen  Nonnenkl.  — Denkm.  in  Würtemb. 

Markersdorf  3/4  M.  NN  W von 

Schrattenthal,  oder  */A  M.  W von  S. 
Pölten  ? 


Markersdorf  — Marschlins. 
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Rundkirche.  — v.  Sacken  (Central- 
commiss.  1858,  263). 
ülarktfröiiiKffeiB  274  M.  NNWv. 
Stuttgart,  s.  Hohenschaidt. 

Denkmäler  in  Würtemb. ; L.  F.  Heyd, 
Gesch.  der  etc.  Stadt  M.  1829.  8. 
Pfk.  g.,  z.  Thl.  nach  £ 1277?;  Chor 
spg.  1473  (I).  lschiffig  mit  2 Then.  Sch. 
theils  gewölbt,  theils  flachgedeckt.  Schö- 
ner Chor.  — Laib  u.  Schwarz,  Formen. 

Taufstein,  gr. , mit  vielen  Relief- 
bildnissen. 

Grabmal1  des  Grafen  Hartmann  v. 
Groningen  f 1280:  nur  Wappen. 

2 Grabmäler  der  freiherrlich  von 
Reischachschen  u.  Spätschen  Familie 
15.  J. 

Sancta  g.  14.  J. ; achteckig,  am  Ka- 
pital eine  Reihe  von  Brustbildern.  — 
v.  Eye,  Reisestudien. 

Chorstühle  mit  wenigen,  aber  gu- 
ten Holzschnitzereien. 

Wandgemälde  aus  der  hl.  Ge- 
schichte, Spuren  zw.  den  Chorstreben. 
Spitalk.  spg.  1512;  unvoll.;  dem  Zer- 
fall nahe.  — Spital  g.  15.  J. ; der  stei- 
nerne Viehstall  1488;  der  Keller  1507. 

Marktbrunnen  mit  einer  gut  gearbei- 
teten Ritterstatue,  der  2 Wappen  und 
die  Zahl  1580  aufgemalt  sind. 

Rathh. : Glasmalerei  (Wappen  mit 

Engeln)  1533? 

Schl.  13.  J.  ?,  j.  Arbeitshaus,  mit  Re- 
sten der  Schl.Kp. 

Wohnhäuser  spg.,  darunter  eins  bei 
der  Kirchstaffel  von  1476;  mehrere  an- 
dere A.  d.  16.  J. , z.  Thl.  mit  in  Stein 
gehauenen  Jahreszahlen,  Wappen  und 
Sprüchen. 

Mark!  9/8  M.  0 g.  N v.  Neubistritz. 

Kp.  r. ; verödet.  — Centralcommission 
1856,  147. 

Marklkofen  72  St.  ONO  v.  Fron- 
tenhausen. 

K.  spg.  mit  hochstrebenden  Verhält- 
nissen. Am  S Sch.  1 sehr  merkwürdi- 
ger Strebepfl.-Bau.  — Niedermayer,  Diöc. 
S.  495.  544.  565.  571.  572. 

Taufstein  spg.,  mit  Masswerk. 

Statuen  trefflich  g. 

Grabsteine  15.  u.  16.  J. , z.  Thl. 
herrlich. 

Leuchter  von  Messing  g. 

Kelch  reich  g.  15.  J. , mit  rundem 
Fuss,  6eckigem  Griff  u.  schön  gezier- 
tem Nodus.  — Jacob,  Kunst. 


1)  Ab.  b.  Heideloff,  Ornament.  18,  T.  3. 


Markt  Mergel  2 St.  S W v.  Winds- 
heim. 

Kiliansk.?;  1838  hergestellt.  — Mit- 
telfränk.  Jahresbericht  1838  S.  12. 

Grabstein  aus  einer  ehemaligen 
Kp.  der  Umgegend,  mit  dem  Brustbild 
des  Bruders  Jörg  v.  Wildenstein  1 1494, 
in  Kutte  mit  Pilgerstab. 

Markt  Erlbacli  474  M.  W von 

Nürnberg. 

K. 1 1837  renovirt.  — v.  Eye,  Reise- 
studien. 

Taufstein  r.  mit  24eckigem  Fuss, 
am  glatten  Becken  oben  von  6 unge- 
gliederten Rundbögen  umgeben.  — E. 

Sandsteinrelief  (Grablegung)  g.  „2. 
H.  des  14.  J.“  Köpfe  von  charakteri- 
stischem Ausdruck , der  der  Maria 
schön.  — Mittelfränk.  Jahresber.  9,  34. 

Schlosserarbeiten 2 reich  u.  mei- 
sterhaft ausgeführt,  besonders  die  an 
einem  auch  mit  Holzsc.  geschmückten 
Kasten  in  der  Sacristei. 

Kelch  im  K.-Schatz  von  vergolde- 
tem Silber  spg.  15.  J.  — Mittelfränk 
Jahresber.  10,  XXI. 

Missale  mit  gepresstem  Lederdek- 
kel 3 * * g. 

Glasmalerei1  im  Chor  (jüngstes 
Gericht)  g.  E.  des  13.  J.?;  andere? 
14.  J. 

Markt  ftelielken  374  M.  N von 

Hermannstadt. 

Evangel.  K.  spg.;  1562  (1)  restaurirt. 
Der  zierliche  Chor  mit  durch  Rundbö- 
gen verbundenen  Strebepfl. , die  eine 
Schiessschartenmauer  tragen.  — Central- 
commiss.  1857,  268. 

Ciborium  g.  2.  H.  des  14.  J.? 

Markt  Seiiorgast  4 M.  0 von 

Kulmbach. 

Jacobsk.  „sehr  alt.“  Heller,  Reise- 
handbuch. 

Marlin^  3/8  M.  SW  v.  Meran. 

K.Th.  mit  Ecklisenen,  Rundbogenfrie- 
sen, durch  Sl.  getheilten  Fenstern  und 
Satteldach.  — Eggers,  Tirol  138. 
Maros-Vasarlieiy  s.  Neumarkt. 
MarscSiSiiis  1\'2  M.  N v.  Chur. 

Schl,  mit  4 Then.,  wovon  3 hochalter 
Zeit  angehören.  — Faber,  Lexikon. 


1)  Thurnispitze  b.  Eberlein,  Rangau- 

album  T.  2.  — 2)  Ab.  b.  Heideloff,  Or- 

nament 3,  T.  5,  a.  — 8)  Ab.  das.  2, 

T.  3.  — 4)  Ab.  b.  Eberlein,  Rangau- 

album T.  12. 
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Marstetten  — Mauer. 


Marstetten  l3/s  M.  NIE  v.  Mem- 
mingen. 

Burg  mit  Then.,  1525  zerstört;  Ru. — 
Denkm.  in  Würtemb. 

Marti nsber jk  l3/4  M.  S g.  0 von 
Agnethlen  (4  M.  SO  v.  Mediasch). 

Evangel.  K.  g. ; am  JETh.  1 r.  j. 
verbautes  Rundbogenportal  von  sehr  ein- 
facher Gliederung.  Hk.  Der  3seitig  ge- 
schl.  Chor  mit  schmalen  spitzbogigen 
Fenstern  und  durch  Rundbögen  verbun- 
denen Strebepfl. , die  eine  Mauer  mit 
Schiessscharten  tragen.  — Müller,  Ver- 
theidigungskk.  2G5. 

Marti iiiheri;  V/2  M.  SO  v.  Raab. 

K.  1 der  im  10.  J.  von  Geisa,  des  hl. 
Stephan  Vater,  gegr.  Benedictiner-Erz- 
abtei  (1137;  um  1200  £)  ü.  1222-J-;  meh- 
rere Kpp.  g.;  S Portal  u.  Eingänge  der 
Krypta  17.  J. , in  Nachahmung  romani- 
scher Formen;  1ES.  modern.  Gewölbte 
Pfi.Bs.  mit  schmalen  S.Sch.  (M  : S = 20 : 
10),  Doppeljochen,  3 gleich  1.  gerad  ge- 
schl.  Chören,  ohne  Querscli.  und  ohne 
alte  The.  Im  M.Sch.  Gtheilige  Kreuz-, 
im  Hauptchor  g.  Sterngewölbe.  Die 
starken  Pfl.  sämmtlich  4eckig  mit  vier 
Ecksäulchen  u.  4 starken  Halbsäulen, 
die  alle  mit  Eckblattbasen  u.  besonde- 
ren Kapitalem  versehen  sind.  Die  spitzen 
Arcadenbögen  gegliedert,  alle  Gewölbe 
mit  Diagonalrippen.  Ueber  den  S.Sch. 
Mönchszellen,  die  durch  nach  dem  M.- 
Sch. führende  Fensterchen  Licht  erhal- 
ten. Unter  dem  Hauptchor  eine  jüngere 
rechteckige  Krypta  mit  2 Reihen  niedri- 
ger runder  Sl.,  die  8eckige  Basen  und 
Knospenkapitäler  („gerolltes  Blattwerk“) 
haben  u.  steil-spitzbogige,  an  den  Wän- 
den auf  Laubkragsteinen  ruhende  ge- 
rippte Kreuzgewölbe  tragen.  Die  Wand- 
pfl.  des  Chors  laufen  bis  in  die  Krypta 
hinab,  wo  sich  ihre  Basen  befinden.  An 
der  O S.  Strebepfl.  u.  1 h.  Ruudbogenfen- 
ster  mit  Sl.  im  sehr  tiefen  Gewände.  82' 
lang.  — Eitelberger,  Bericht;  ders.  b. 
Heider  u.  Eitelberger  1,  72.  92. 

Stephansstuhl?  von  rothem  Mar- 
mor, berühmt.  — Tsch. 

Kreuzgang  spg.  1486,  mit  älteren  Re- 
sten. 

Marxheim  '/2  St.  O v.  Lechsend, 
s.  Schweinspeunt. 

K.Th.  mit  Bogenfriesen  u.  Satteldach. 
— Augsb.  Postzeitg.  1857,  Beil,  vom  25. 
Sept. 

Marzling  l/2  M.  OXO  v.  Freising. 

Kelch  spg.  — Sighart,  Kunst. 


Ma&eliwanden  5/4  M.  NW  v.  Zug 

s.  Metmenstetten. 

K. : Im  Chor  6 der  schönsten  Glas- 
gemälde  (Heilige)  1506,  grössten- 
theils  wohlerhalten;  1834  verkauft! 
Masellieim  1 M.  ArO  g.  Ö v.  Bi- 
berach. 

K. : — Hassler,  Denkm.  I,  61. 
Monstranz  g.  ?,  schön. 

Holzsc.  aus  dem  ehemaligen  Ossa- 
rium  (Kreuzabnahme  ; Johannes;  Mag- 
dalena). 

Massen  bacli  ]/2  M NO  v.  Schwai- 
gern. 

K.:  Chor  u.  Sacristei  g. ; Sch.  mit 
hölzernem  Tonnengewölbe.  — Hassler, 
Denkm.  I,  50. 

Grabsteine  der  Freiherrn  v.  Mas- 
senbach, ohne  besonderen  Werth. 

Massenliausen  l3/8  M.  SIE  von 

Freising. 

Pfk.:  6 kl.  g.  Reliquienmonstran- 
zen  von  verschiedener  Form.— Sig- 
hart, Kunst. 

Massing  23/8  M.  NNO  v.  Mühldorf. 

K.  spg.  ; ganz  barbarisirt.  — Nieder- 
mayer, Diöcese. 

Matersdorf*  2 M.  WNW  v.  Oeden- 
burg. 

Hier,  in  Wandorf  und  a.  Orten  der 
Oedenbnrger  Gegend  finden  sich  g.  und 
r.  Bauten.  — Ygl.  Programm  des  Oeden- 
burger  Obergymnasiums  1853 — 54. 

„Halterkreuz“  ’,  plump  spätestg. 
Denksäule  mit  spitzem  von  Fialen  und 
Eselsrücken  umgebenem  Helm  über  dem 
oberen  4eckigen  Gehäuse. 

Matt  l3/4  M.  SO  v.  Glarus. 

K.  1273  gegr.  — Gemälde  d.  Schweiz 
B.  7. 

Matzen  5^  M.  NO\.  Wien,  s.  Rag- 
gendorf. 

Leonhardsk. : Monstranz  von  Silber 
mit  schöner  Filigranarbeit  g.  1508. 
— Tsch. 

Mauer  1 M.  O?  v.  Mölk. 
v.  Sacken,  ob  d.  Walde  160—162; 
Centralcommiss.  1859,  143. 

K.  spg.  Chor  hoch,  fast  ebenso  breit 
als  lang,  mit  am  Kafsims  ausgekragten 
runden  Diensten,  gegliederten  halb  12- 
eckigen,  zw.  den  Ecken  concaven  Kapi- 
tälern  u.  Netzgewölben.  Das  viel  niedri- 
gere, blos  mit  einer  Abseite  versehene 
Sch.  z.  Thl.  zerstört.  Der  nun  isolirt 


1)  Abb.  in  Centralcommiss.  1857,  321, 
F.  4. 


1)  Gr.  u.  Pfl.  b.  Eilelberger,  Bericht. 


Matzen  — Maulbronn. 
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stehende  4eckige  FF  Th.  mit  Satteldach 
laiedriger  als  der  Chor. 

Tabkl.  spg.  1506,  schlank,  26'  h. 
mit  bemalten  u.  vergoldeten  Holzsta- 
tuen edlen  Styls,  voll  Anmuth  u.  sin- 
nenden Ernstes,  unter  Baldachinen. 

Schnitzaltar  (Maria  mit  dem  Chri- 
stuskinde, von  Engeln  gekrönt,  oben 
Gott  Vater  und  die  Taube  nebst  14 
musicirenden  Engeln,  unten  15  anbe- 
tende Heilige ; den  obersten  Theil  des 
Schreins,  über  dem  sich  das  Crucifix 
zw.  2 Propheten  erhebt,  bildet  ein 
Blumen-  und  Fruchtgewinde,  die  Um- 
rahmung ein  Rosenkranz  mit  Bündeln 
von  Blättern,  Aehren  und  Früchten. 
Auf  den  Flügeln  Reliefs:  Verkündi- 
gung, Heimsuchung,  Geburt  Christi, 
Tod  Mariä)  Uebergang  zur  Renaiss., 
um  1530?,  vielleicht  von  einem  Schü- 
ler des  Veit  Stoss.  Technik  wunder- 
bar vollendet,  Behandlung  ganz  ma- 
lerisch, Ausdruck  würdig,  aber  ohne 
Innigkeit , z.  Thl.  affectirt , einzelne 
; Gestalten  von  hoher  Schönheit.  Ge- 
wandfalten knitterig  u.  wulstig.  Figu- 
ren der  Flügel  etwas  kurz.  Unbemalt. 

Grabstein:  Ritter  Eustachius  En- 
enkhl  f 1548,  in  voller  Rüstung.  Nicht 
ohne  Werth. 

lavier  5/4  M.  N v.  Wien. 

Chor  einfach  spg.  — Centralcommiss. 
856,  106. 

Schnitzaltar  spg. 

lavierfeirelieii  1 V'2  M.  SO  von 

raunau,  s.  Uttendorf. 

Pf k. : Marienbild  von  Peter  Käser 
1488.  — Tsch. 

Vaiierniüiister  (Mauresmünster) 
M.  WN  W v.  Strassburg , s.  Bircken- 
ald,  Dimsthal,  Geroldseck,  Hägen,  Jet- 
irswiller,  Lochwiller,  Ochsenstein,  Rein- 
;kern,  Reinhardsmünster,  Rittenburg, 
chweinheim,  Sindelsberg,  Singrist,  Thal, 
fangenburg. 

Schweighäuser  et  Golbery  II,  105; 
Bulletin  d’ Alsace  2,  191  f.  (Arth);  4, 
2,  117—144  (L  Spach). 
Benedictinerabteik.  (c.740;  nach  % 827 
m erbaut ; 97 1 1)  FF  Bau  spr. ; 3 Sch.  u. 
juersch.  g.  13.  J. ; Chor  in  Nachahmung 
es  g.  Styls  im  18.  J.  neu  erbaut.  Bs. 
er  FFBau1  von  rothen  und  weissen 


1)  Abb.  b.  Gailhahaud , archit.  II,  M. ; 
FS.  u.  Details  b.  Bamee , moyen-äge 
>7.  389;  FFS.  b.  Kallenbach  u.  Schmitt 
l,  5;  S.  et  G.  2,  T.  25;  Sl.-Kapitäl  b. 
lgler,  Baukunst  2,  484. 


Steinen  besteht  aus  2 4eckigen  Then. 
mit  je  4 Giebeln,  über  welchen  sich  8- 
eckige  Obergeschosse  mit  Zeltdächern 
erheben,  aus  einer  zw.  denselben  gele- 
nen,  gegen  W geöffneten,  von  Sl.  getra- 
genen 3schiffigen  gewölbten  Vorhalle  mit 
reichem  phantastischem  Schmuck  und 
einem  über  dem  M.Raum  der  inneren, 
z.  Thl.  durch  Sl.Arcaden  verbundenen 
Hallen  aufsteigenden  höheren  4eckigen 
M.Th.  mit  Walmdach.  Das  Sch.  hat  g. 
Schafte  mit  Blätterkapitälern  u.  Gesich- 
tern, spitze  Arcaden,  2theilige,  in  den 
Abseiten  verunstaltete  Fenster,  Kreuz- 
gewölbe u.  in  den  S.Sch.  mit  Figg.  und 
Thieren  geschmückte  Schlusssteine. 

Frauenkl.K.  s.  Sindelsberg. 
^Maulbronn  0/2  M.  OSO  v.  Bret- 
ten,  s.  Enzberg,  Lienzingen. 

Denkmäler  in Würtemb. ; Eisenlohr, 

Maulbronn ; Klunzinger,  Maul- 
bronn; dessen  Gesch. ; Lübke,  Fahrt 

431. 

K. 1 * * * der  1146 — 47  beg.  Cisterzienser- 
abtei  r.  1178  f;  Chor  ü.  umgebaut  mit 
g.  Fenstern  aus  der  2.  H.  des  14.  oder 
dem  A.  des  15.  J. ; FF  Vorhalle  gü.  1288 
urkundlich  genannt;  Dienste  u.  Gewölbe 
der  S.Sch.  jünger;  Kpp.-Reihe  am  S 
S.Sch.,  Strebebögen  u.  Gewölbe  des  M.- 
Scli.  spg.  1424  vom  Laienbruder  Berch- 
told  erbaut;  Triumphbogen  1510  erneuert 
(I).  — Kreuzförmige  Pfi.Bs.  mit  □ Chor 
und  je  3 rechteckigen  am  Aeusseren 
nicht  sichtbaren  Kpp.  an  der  OS.  der 
weit  vorspringenden  sehr  schmalen  und 
im  Innern  sehr  niedrigen  Kreuzflügel. 
266'  bad.  1.  Je  10  Arcaden,  an  die  sich 
im  O eine  äusserst  niedrige  11.  gegen 
das  untere  Geschoss  der  Kreuzflügel  ge- 
öffnete anschliesst.  Die  4eckigen  Pfl., 
deren  Gesimse  aus  Platte,  steilem  Kar- 


1)  Gr.,  Qs. , Ls.,  FF  Ans.  b.  Eisenlohr 
T.  2.  26 — 28;  die  Risse  auch  b.  Förster, 
Denkm.  7,  zu  23;  Inneres,  Risse  u.  De- 
tails der  Vorhalle  b.  Eisenlohr  T.  1.  3. 
4.  29.  30;  Gr.  der  K.  auch  b.  Klunzin- 
ger, Maulbronn;  FF  Ans.  der  K.,  Details 
ders.  u.  der  übrigen  Kl. -Gebäude  b.  R. 
Müller,  Denkm.  T.  1,  1—3.  5;  2,  1 — 6; 
Unterthl.  des  S Kreuzarms  u.  kl.  Risse 
der  Vorhalle  b.  Leibnitz,  Gewölbe  37. 
38.  43.  44;  Abb.  der  Vorhalle  b.  Kalten- 
; bach,  Atlas  31;  Förster  a.  a.  O.  T.  2; 

Portal  b.  Kallenbach  u.  Schmitt  30,  16; 

Gr.  der  OThle.  auch  b.  Kugler,  Bau- 

kunst 2,  496;  Kapital  einer  OKp.  in  Cen- 

tralcommiss. 1861,  56,  F.  7. 
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nies,  Wulst  u.  unter  jedem  dieser  Glie- 
der befindlichen  Plättchen  (also  ebenso 
wie  viele  Gesimse  am  Dom  u.  der  Go- 
dehardskp.  zu  Mainz)  gebildet  sind,  ha- 
ben je  2 Halb-Sl.  mit  ziemlich  einfachen 
Würfelkapitälern  als  Träger  der  recht- 
winkligen Vorlagen  der  Arcadenbögen, 
deren  rechtwinklige  Einrahmungen  im 
Profil  dem  Gesims  am  N W Wandpfl.  der 
Stiftsk.  zu  Uersfeld  gleichen.  Gegen  die 
S.Sch.  sind  später  8eckige  Dienste  an 
die  Pfl.  angesetzt.  Der  Chor  und  die 
Kreuzarme,  wie  deren  Kpp. , haben  ti. 
Kreuzgewölbe  mit  Diagonalrippen , die 
S.Sch.  u.  die  S Kpp.  g.  Kreuz-,  das  M.- 
Sch.  einfache  Netzgewölbe,  letzteres  mit 
prachtvoller  Polychromie.  Die  r.  Fen- 
ster haben  schräge  Laibung.  An  den 
0 Theilen  kommen  kl.  Kreisfenster  vor, 
wovon  das  am  S Kreuzarm  reichgeglie- 
dert, das  am  stumpfen  Chorgiebel  mit 
einem  6pass  gefüllt  ist.  An  der  0 und 
NS.  des  Chors  gr.  g.  Prachtfenster.  Die 
h.  Obergeschosse  der  Kreuzarme  mit  2 
auf  2 Sl.  ruhenden  Tonnengewölben  sind 
gegen  das  Innere  der  K.  geschl.,  das  N 
später  zum  Archiv  eingerichtet,  das  S 
unvoll.  Das  einfache  Aeussere  hat  Li- 
senen , kräftig  gegliederte  Rundbogen- 
friese u.  deutsche  Bänder,  die  auch  dem 
Rande  des  Chorgiebels  folgen.  Die  Stre- 
ben der  S.Sch.  laufen  in  Fialenstellun- 
gen aus , welche  die  Widerlager  der 
Strebebögen  belasten,  lieber  der  Vie- 
rung 1 h.  spitzer  Seckiger  g.  Dachreiter. 
Die  W Vorhalle  (Paradies),  welche  die 
ganze  Breite  der  K.  einnimmt,  hat  3Q 
durchaus  rundbogige  Kreuzgewölbe  mit 
schwer  gegliederten  Rippen  und  Schild- 
bögen, die  jeder  auf  besonderen  Säul- 
chen  von  sehr  verschiedener  Höhe  auf- 
setzen, gr.  paarweise  durch  Rundbogen- 
blenden zusammengefasste  Fenster,  de- 
ren kräftig  gegliederte  Kleebögen  auf 
sehr  schlanken  Sl.  ruhen,  Strebepfl.  mit 
Satteldächern , den  Dachsims  unter- 
stützende Kragsteine.  Die  Sl.  haben 
Kelchkapitäler  mit  schweren  4eckigen 
Deckplatten  und  die  angelehnten  auch 
Schaftringe,  worunter  die  an  den  Säul- 
clien  der  Schildbögen  die  Fortsetzung 
der  Deckplatten  unter  den  Kreuzrippen 
bilden.  Hinter  der  Vorhalle  führen  3 
Portale  in  die  K.  — Mauch,  Abhandl. 
S.  15. 

Lettner 1 spr.  mit  2 reich  geglie- 
derten Rundbogenthüren : die  durch- 
brochene Brüstung  spg. 


2 Altarkpp.  an  2 Pfl.  des  M.Sch. 
(,,Controverskanzelnu)  spg.  1501  (I),  mit 
jüngeren  hölzernen  Aufsätzen. 

Crucifix  aus  einem  Stein  auf  dem 
Altar  vor  dem  Lettner  spg.  1473  von 
C.  V.  S.  (I),  kolossal,  schön. 

Grabsteine  am  Choreingang:  Bi- 
schöfe Ulrich  und  Günther  v.  Speiei 
frg.  A.  des  14.  J. , in  flachem  Relief. 

Chorstühle  reich  spätestg. , mit 
Masswerk , verschlungenen  Blättern, 
Drachen,  Lectoren  u.  Reliefs  (Mose 
am  brennenden  Dornbusch,  Opferung 
Isaacs,  Simsons.  Löwenkampf,  die  hl. 
Jungfrau  mit  dem  Einhorn,  Noali  in 
der  Trunkenheit,  Davids  Tanz  vorder 
Bundcslade,  Kains  und  Abels  Opfer, 
Christi  Stammbaum,  David).  — Mone 
b.  Aufsess,  Anzeiger  2,  248. 

Abtsstuhl 1 sehr  reich  spg.  1 5.  J.?, 
mit  Weinreben-,  Säulchen,  Figg.  und 
Wappen  geschmückt,  die  Krönung  mit 
geschweiften  Wimbergen , schlanken 
Fialen,  durchbrochenen  Helmen  und 
einem  Tabkl. 

Holzsc.  an  u.  neben  dem  Choraltar 
(Maria,  Kreuzigung,  Grablegung)  ver- 
wahrlost, ehemals  bemalt. 

Altargemälde  (Heiligenbild)  von  Lu- 
cas  Moser.  — Hassler,  Beitr.  78. 

Triptychon  in  einer  S Kp. , Rest 
(S.  Marcus  u.  Stephan)  spg. 

Wandgemälde : — Hotho,Malersch. 

S.  Christophorus?  an  einem  Chorpfl. 
1394,  Reste. — H.  1,  154  (nach  H.  aus 
der  2.  II.  des  13.  J.  ?). 

Christus  am  Kreuz,  Maria,  Johan- 
nes und  Engel  auf  blaugemustertem 
Grund,  in  der  S.Kp.  nächst  dem  11 
Eingang  g.  2.  H.  d.  14.  J.  — H.  1,278. 

Maria  mit  dem  Kinde,  vor  welchem 
Bischof  Günther  v.  Speier  kniet,  im 
Hintergründe  die  Ansicht  der  Kl.K. ; 
dann  der  Gründer  des  Kl.,  Walther 
v.  Lomersheim  neben  seinem  Wappen ; 
zuletzt  derselbe,  vom  Abt  das  Or- 
denskleid erbittend,  das  1 Mönch  be- 
reits emporhält  (diese  letzten  Theile 
fast  ganz  erloschen)  an  der  NWand 
g.  1424  vom  Magister  Ulrich  (I).  — 
G üneisen,  Beschreibung  407  ; Jäger, 
schwäb.  Städtewesen  583;  Schnaase, 
Gesch.  6,  507  f. 

Anbetung  der  Könige  in  einfacher 
lebensvoller  Anordnung,  an  der  N 
Wand,  1424  von  demselben.  — H.  4, 
458—60. 


1)  Ans.  im  8.  Wirtenb.  Jahresiieft. 


1)  Ogi. 
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Kreuzgang1:  NHalle2  gü.  um  1230?; 
W Halle  3 frg.  um  1303?  vom  Prior  Wal- 
her  (I)  und  dem  Laienbruder  Rosen- 
schöphelin  (I)  erbaut;  JVHalle4  g. ; 0 
lalle5  schon  nüchtern  g.,  beide  14.  J. — 
)ie  reiche  5 Halle  hat  Otheilige  Kreuz- 
gewölbe mit  V2runden  Kreuz-  u.  spitzen 
lurt-  u.  Schildrippen,  wrelche  durchweg 
uf  gleich  starken  mit  rechtwinkligen 
'fl.Ecken  wechselnden  Säulchen  ruhen, 
kn  der  Fensterwand  haben  die  mit  rei- 
hen Laubkapitälern  geschmückten  Säul- 
hen  Schaftringe,  an  der  Rückwand  sind 
[ie  ausgekragt  und  ohne  Ringe,  ebenso 
ie  unter  den  Halbirungsrippen  zw.  den 
enstern  stehenden.  Letztere  sind  schmal, 
iedrig  spitzbogig,  gelegentlich  auch  rund- 
ogig,  an  den  Ecken  der  Laibungen 
tark  gefasst,  aussen  in  Blenden  gefasst, 
sren  gegliederte  Bögen  auf  Säulchen 
:it  Schaftringen  und  reichen  Kelchka- 
itälern  ruhen.  Die  starken  nur  an  den 
licken  der  Kreuzgewölbe  auftretenden 
'trebepfl.  mit  2 steil  abgedeckten  Rück- 
orüngen  u.  primitiv  g.  Gesimsen  haben 
it  Lilien  bekrönte  Satteldächer.  Der 
iachsims  ruht  auf  Kragsteinen.  — Die 
Ihrigen  einfacheren  Hallen  haben  ein- 
che  Kreuzgewölbe,  weite  Fenster  und 
Flichte  Strebepfl. ; die  W hat  halb- 
mde  Wand-Sl.,  über  deren  Sockel  sich 
/gleich  je  5 Säulchen  auskragen,  mit 
nzelnen  wenigen  Blättern  gezierte  Ka- 
täler,  2theilige  Fenster,  deren  runde 
Ifosten  mit  je  4 Säulchen  besetzt  sind, 
lid  schwere  Streben.  Der  N Flügel 
it  starke  Dienste  mit  romanisirenden 
apitälern,  4theilige  Fenster  mit  reichem 
l asswerk  u.  mit  Sockeln  an  den  Rund- 
jäben  der  Pfosten.  Der  0 Flügel  hat 
:nde  Wanddienste,  br.  z.  Thl.  hohlpro- 
irte  4theilige  Fenster,  einfache  Stre- 
*n  mit  Giebelpultdächern. 

Brunnenkp. 6 an  der  iVHalle  des  Kreuz- 
mgs  spg.  A.  des  15.  J.  ? [angeblich  zw. 
91  u.  1518.  Gemalte  (I)  am  Gewölbe: 
I»  1 1]  9eckig  mit  einem  Kreuzgewölbe, 
pssen  Rippen  auf  ausgekragten  Dien- 
ten ruhen,  deren  reich  gegliederte  Ka- 


ll Details  b.  Eisenlohr  T.  30;  Gr.  T. 
auch  Förster,  Denkm.  7,  zu  23,  T.  1. 
2)  Risse,  2 Kapitaler  u.  Inneres  b. 
senlohr  T.  15.  25.  29.  — 3)  Risse  das. 
L — 4)  Aufriss  u.  Fenster  das.  16 — 
Qs.  das.  10.  — 5)  Riss  u.  Fenster 

is.  13.  — 6)  Gr.,  Durchschn.,  Details, 
jufriss  u.  Gesims  das.  9—11.  16.  17; 
neres  das.  6. 


pitäler  concave  Seiten  haben.  Fenster 
mit  reichgegliederten  Gewänden,  Rund- 
stäben an  den  Pfosten  und  g.  Masswerk. 
In  der  M.  der  Kp.  1 kolossaler  aus 
einem  Stein  gehauener  runder  Brun- 
nentrog. Der  obere  Thl.  des  Brunnens 
steht  j.  im  Hof  des  Abteigebäudes  (s.u. !). 

Kapitelsaal 1 an  der  0 Halle  des  Kreuz- 
ganges g.  14.  J.  50'  1.,  28'  br. , durch  3 
schlanke  runde  Schafte  in  4 Sch.  von 
2 Jochen  getheilt,  mit  an  die  2 S Sch. 
sich  anschliessendem  5/g  Chörlein.  Die 
Stelle  der  Kapitäler  vertreten  Kränze 
von  je  12  — 14  Kragsteinen,  welche  die 
Rippen  der  schönen  Strahlengewölbe 
tragen. 

Refectorium  2 an  der  N Halle  des 
Kreuzgangs,  „Rebenthal“,  gü.,  im  Innern 
91'  1. , 40'  br.  Eine  Reihe  von  7 ab- 
wechselnd schwächeren  und  stärkeren 
runden  Schäften  mit  Trennungsringen 
theilen  den  herrlichen  Bau  in  2 mit  6- 
(an  den  Ecken  7-)  theiligen  Kreuzgewöl- 
ben überdeckte  Sch.  Die  die  Schafte 
verbindenden  Gurtbögen  u.  die  Kreuz- 
rippen sind  rundbogig,  erstere  stark 
überhöht,  die  Halbirungsrippen  elliptisch, 
die  Gurt-  und  Schildrippen  spitzbogig. 
Hiervon  sind  die  Schildbögen  wulstför- 
mig, die  Gratbögen  mit  3 durch  Nagel- 
kopfbänder geschiedenen  Rundstäben, 
die  Gurtbögen  eigentümlich  kräftig  ge- 
gliedert. Die  Schafte  haben  reiche  Laub- 
kapitäler  mit  8eckigen  gegliederten  Deck- 
platten (die  schwächeren  sind  unter  den 
Deckplatten  4eckig).  An  den  4eckigen, 
von  einfachen  Kragsteinen  getragenen 
Wandpü.  kragen  sich  je  3 runde  Dien- 
ste mit  4eckigen  Kapitälern  aus.  Die 
Zwischenrippen  und  Schildbögen  ruhen 
auf  Kragsteinen.  Die  sehr  h.  rundbo- 
gigen  Fenster  haben  schräge  Gewände. 

Reste  alter  Polychromie. 

Halle3  am  IFFlügel  des  Kreuzgangs, 
altes  Refectorium?,  rü.  120'  1.,  35y  br., 
um  1201  (I),  durch  2 Reihen  von  je  7 
paarweise  gekuppelten  Sl.  mit  zierlichen 
Kapitälern  in  2 Sch.  mit  je  8 rippen- 
losen Kreuzgewölben  geschieden.  Paar- 
weise stehende  rundbogige  Fenster.  An 
der  IFS.  1 Laubengang  mit  spg.  Kreuz- 
gewölben. 


1)  Gr.  u.  Inneres  das.  2.  19;  Delail  in 
Centralcommiss.  1861,  64,  F.  29.  — 2) 

Inneres,  Risse  u.  Details  b.  Eisenlohr  12. 

20 — 24  ; kl.  Risse  b.  Leibnitz,  Gewölbe 

45.  46;  Förster,  Denkm.  7,  30  nebst  T.  1 ; 

Inneres  das.  T.  4.  — 3)  Gr.  b.  Eisen- 

lohr 2. 
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Keller  0 vom  Refectorium  r.,  gr.,  mit 
von  4 starken  Sl.  getragenen  Gewölben. 

Geiselkammer  hinter  einer  g.  Treppe, 
O vom  N Flügel  des  Kreuzgangs,  ge- 
wölbt, ohne  Bedeutung,  mit  Wandmale- 
reien. 

Sprechsaal 1 0 von  der  vorigen  spg. 
E.  des  15.  J.?  88'  1.,  20'  br.  mit  sehr 
reichem  polychromirtem  Netzgewölbe, 
polygonen  (4/6)  Diensten  und  äusseren 
Strebepfl. 

Oratorium  über  dem  vorigen  spg.  mit 
zierlichen  Netzgewölben  u.  trefflich  scul- 
pirten  Schlusssteinen. 

Bibliotheksaal  im  N Kreuzarm  der  K. 
spg.  1519 — 21  mit  2 von  2 Schäften  ge- 
tragenen spitzbogigen  Tonnengewölben. 

Altarbild  (Kreuzigung ; auf  den  Flü- 
geln legendarische  Darstellungen,  aus- 
sen ausserdem  nochmals  die  Kreuzi- 
gung) 1432,  schön,  sehr  beschädigt. 
— Kl. 

Stiftungstafel  mit  Gemälden  (aus- 
sen eine  Darstellung,  wie  die  Kl. -Brü- 
der den  K.-Bau  betreiben  und  wie  sie, 
von  Raubrittern  überfallen , ihnen 
schwören ; innen  Maria  mit  dem  Kinde 
und  S.  Bernhard)  auf  den  Flügeln  1493; 
1646  renovirt  (I). 

Herren-  (Abt-)  Haus  spg.,  zw.  1384 
u.  1402  erbaut,  mit  r.  Resten  (ein  Gang 
im  Erdgeschoss);  die  runden  Holzschafte 
im  Innern  mit  Reliefmasswerk  u.  wür- 
felähnlichen Kapitälern  u.  das  von  einem 
polygonen  Wandpfl.  getragene  reiche 
halb  Seckige  Erkerthürmchen 1 mit  ein- 
fachem Sterngewölbe  vom  Abt  Entenfuss 
1512—18  erbaut?  2 zierliche  Wendel- 
treppen im  Kl.  bauten  1493  Bruder  Con- 
rad von  Schmye  u.  1517  Bruder  Augu- 
stin (1,1).  Ein  anderer  Meister,  Peter 
von  Frankfurt,  war  1446  im  Kl.  thätig 
(vielleicht  an  der  Brunnenkp.  ?). 

Brunnen  im  Hofe  aus  der  Brim- 
nenkp.,  der  obere  Thl.  spätestg.  1511; 
der  Fuss  zopfig.  Der  obere  bleierne 
Aufsatz  in  Form  eines  runden  Thürm- 
chens  giesst  das  Wasser  in  eine  fla- 
che Bleischale,  aus  der  es  durch  Köpfe 
in  eine  grössere  steinerne  fliesst. 
Ueber  den  Rand  der  letzteren  ergoss 
es  sich  ursprünglich  in  das  kolossale 
noch  in  der  Brunnenkp.  befindliche 
Becken. 

Haus  des  Verwalters  1384  — 1402  ; 
Krankenhaus  1430 — 39;  Ringmauer  1361 
— 76;  Thorgebäude  einfach  g.  1472  (I); 


„Kp.  am  Thor“  vor  1328;  Gesindehau 
1550,  von  Hans  Römer  von  Schmie  (I 
erbaut. 

iYiaureii  3/4  St.  0 v.  Ehningen. 

Liebfrauenk.  spg.,  ansehnlicher  Ba> 
mit  prachtvollem  Masswerk  in  den  1 
Fenstern;  Sch.  1556  (1)  erbaut  oder  be 
deutend  verändert;  Chor  älter.  — Wir 
tenberg.  Schriften  2,  10. 

Ulauteru  3/s  M.  S W von  Krems,  s 
Götweih,  Grafendorf,  Herzogenburg,  Hol 
lenburg,  Schwalienbach. 

Pfk.  15.  J. , mit  modernem  Th.  — 
Tsch. 

Jlauterntlorf  4'/,  M.  SSO  v.  Rad 

stadt,  s.  S.  Michael,  Tamsweg. 
Oesterreich.  Notizenbl.  1854,  581  fi 
Tsch. 

S.  Gertrud  r.  ? 

Reliquiar  1 r. 

Pfk.  S.  Bartholomäus  aus  verschiede 
nen  Zeiten,  mit  einem  Th. 

Altar  g.?,  mit  „herrlichem  Schnitz 
werk.“ 


Grimmingsches  Haus  mit  „Ritter- 
saal“ und  schönem  Deckengewölbe. 

Schl,  hinter  dem  Markt  1480?,  Ru. 
mit  einem  h.  Th. 

Hf autliaiisen  2 ,/2  M.  OSO  v.  Linz 

a.  d.  Donau,  s.  Lorch. 

Nikolausk.  15.  J.  — Tsch. 

Schl.  Pragstein.  — Tsch. 
Wohnhäuser  von  Stein  spg.  — Un- 
gewitter, Pr. 

jflaxJmrg  s.  Hambach  b.  Neustadt 
a.  d.  H. 

JVIayeiiliasiiBwIller  (S.  Jcan-des- 

choux)  */*  M.  N v.  Zabern. 

Benedictinerabteik.  r.  1127  neu  f; 
IFS.  im  18.  J.  erneuert.  Gewölbte  Pfl.- 
Bs.  mit  3 runden  Apsiden.  Pf!,  mit  4- 
eckigen  Vorsprüngen,  in  der  Nähe  des 
Chors  mit  Halbsäulen,  schwer;  Kreuz- 
gewölbe in  den  S.Sch.  ohne,  im  M.Sch. 
mit  rechteckigen  durch  einen  dicken 
Wulst  verstärkten  Kreuzrippen;  Rund- 
bogenfenster sehr  kl. , im  M.Sch.  3fach 
pyramidal  gruppirt,  das  in  der  M.  der 
Apsis  aussen  mit  Sl. , gerieftem  Wulst 
u.  Thieren,  die  Apsiden  mit  Pilastern  u. 
Rundarcaden  geziert,  der  Dachsims  dei 
mittleren  von  Kopfkragsteinen  u.  %Hl 
getragen,  das  vermauerte  S Portal  mit 
Relief  (Lamm  u.  Blätter)  versehen;  W 
Th.  1733.  Hausteinbau.  — Schrvcujhäu- 


1)  Dgl.  — 2)  Risse  u.  Inneres  das.  7.  8. 


1)  Abb.  b.  Pezoll,  Salzburg  II. 
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ser  et  Golbery  II;  Bulletin  d Ahace  2, 
<188  f.  (Arth). 

Thürbeschläge  am  Hauptportal  r., 
schön. 

flediaseh  53/4  M.  NNO  v.  Hermann- 
tadt,  s.  Baassen,  Birthälm,  Bonesdorf, 
dogeschdorf,  Grosskopisch,  Grossprobst- 
lorf,  Ktiküllö,  Meschen,  Pretai,  Reiches- 
lorf,  Schorsch. 

S.  Margaretha,  evangel.  K.,  spg.  um 
477  voll.,  von  einer  3fachen  Ringmauer 
i.  mehreren  festen  Then.  umgeben.  — 
F.  Müller,  Birthälm ; Tsch. 

Grabstein  vor  der  S Thür  1575. 
Taufkessel  spg. 

Schnitzaltar  spg. 

Gemälde  auf  Goldgrund, 
fleersüiairg;  r°U  M.  ONO  v.  Constanz, 
. Bermatingen,  Markdorf. 

Kp.,  Ru.  mit  Wandgemälden. 
Dominicanern.  1477  gest. , j.  Brau- 
haus. 

Getreidehaus  „sehr  alt.“ 

Kaufhaus  13.  J.?,  mit  Treppengie- 
'eln. 

Schl.  1 * mit  4 runden  Then.  z.  Theil 
1 508.  Der  4eckige  (r.  ?)  Th.  mit  Bogen- 
jriesen  u.  4 Treppengiebeln  der  älteste 
7hl.?  Die  hohe  mehrstöckige  Frontmauer 
jiesteht  aus  gr.  runden  Geschieben.  — 
Btapel,  Burgen  48 ; Waagen,  Denkm.  254 ; 
j(ugsb.  allg.  Zeitg.  1860,  Beil.  z.  Nr.  180. 

Thore  u.  Mauern,  letztere  z.  Thl.  aus 
;r,  runden  Geschieben  erbaut, 
fleersteria  (Wettingen)  V4  M.  SO 
. Baden,  Schweiz. 

K.  der  1227  gest.  Cistercienserabtei. 
-Füssli,  Städte  1,  263;  Fiorillo,  Gesch. 
L 58 ; Mone  b.  Aufsess  Anzeiger  2,  250. 
Chor  Stühle  1603. 

Glasmalereien  (biblische  u.  Schwei- 
zergeschichten; Wappen)  1518—  ge- 
gen 1630.  Die  älteren  Fenster  sind 
z.  Thl.  von  G.  H.  1522;  sodann  fin- 
det sich  auf  gut  gemalten  Fenstern 
die  Inschrift:  Geörgius  Rieder  von 
Ulm,  der  zitt  maler  des  lobwirdigen 
Gotzhusz  Wettingen  und  Paulus  Mül- 
ler von  Zug  Glasmaler.  1625.  — Der 
Glasmaler  Christoph  Brandenberg  von 
Zug  malte  alihier  1624. 

Creuzgang  g. 

Heliburg  3V2  M.  OSO  v.  Schäss- 


furg. 

K. : Gemälde  auf  Goldgrund.  — F. 
Müller. 


1)  Ans.  b.  Bergmann,  Merkwürdig- 

keiten T.  13. 


M eliriitijK  1 St.  N W v.  Burghausen. 

Pfk.  g.  2.  H.  des  15.  J.  ? — Sighart, 
Kunst. 

iTfeilen  2 M.  SO  v.  Zürich. 

K.  spg.  1493—95  neu  erbaut,  der  h. 
weite  prächtige  Chor,  mit  massiven  Stre- 
bepfl.  u.  3 gemalten  und  vergoldeten 
Schlusssteinen  am  Gewölbe , vielleicht 
von  Hans  Felder.  — Aufsess,  Anzeiger 
1,  74;  Gemälde  der  Schweiz  I;  Yögeli. 
Jflef  insheim  3/4  M.  W g.  S v.  Lau- 

K.  spg.,  1455  (I  am  S Portal)  Ischif- 
fig  mit  gewölbter  Bretterdecke,  der  Chor 
mit  Steingewölben.  — Kassier,  Denkm. 
I,  50. 

Taufstein  r. 

Holzsc.  (Crucifix)  alt. 

Iffeigliaig:  1 M.  WN  W v.  Senften- 
berg,  s.  Hohenstein. 

K.  (1111  t)  spg.  c.  1503—18  (1,1).  Hk. 
ohne  S S.Sch.  mit  3 Jochen.  M : S = c. 
2 : 1.  8eckige  Schafte.  Netz-,  im  Chor 
Kreuzgewölbe.  Schön  verstäbte  Thüren. 
— v.  Sacken,  ob  d.  Manhartsb.  125; 
Schmidl,  Umgeb.  1,  486. 

Meleti,  Warasdiner  Comitat. 

Burg,  Ru.  — Centralcommiss.  1856, 
232. 

Melk  s.  Mölk. 

Melnilt  33/4  M.  N v.  Prag,  s.  Czecze- 
litz,  Koschatek,  Obrzistvy,  Rzepin,  Tö- 
schen,  Weisskirchen,  Wrbno. 

Schmidl,  Böhmen;  Tsch. 

Dechanteik.  spg.  16.  J„  schön,  mit 
Krypta  von  um  1180?  — Grueber,  Cha- 
rakteristik. 

Rathh.Kp.  1398. 

Becher  1582. 

Schl,  mit  Kp. 

Melrieligtadt  2‘/2  M.  SS  W von 
Meiningen,  s.  Künssbergk. 

K.  1 rü. ; Sch.  durchaus  modernisirt; 
Hauptportal  zopfig.  Bs.  mit  geradgeschl. 
Chor  u.  2 schweren  Then.  zu  dessen 
Seiten.  Letztere  enthalten  Kpp. , die 
sich  in  schweren  breit  gelaibten  Spitz- 
bögen mit  „ausgebildet  r.“  Kämpforge- 
simsen  gegen  die  K.  öffnen.  Am  Chor 
einfache  spitzbogige  Fenster  u.  zierliche 
Spitzbogenfriese.  — Kugler,  kl.  Schrif- 
ten. 

Meminin^en  9 M.  SW  v.  Augs- 
burg, s.  Aichstetten,  Altenstadt,  Berk- 


X)  Ab.  des  Chorgiebelkreuzes  b.  Hei- 
delofl,  Ornament.  18,  T.  3,  c. 
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Memmingen  — Meran. 


heim,  Buxheim,  Erolzheim,  Haslach,  Hau- 
erz, Illeraichen,  Leutkirch,  Marstetten, 
Mindelheim,  Ottobeuern,  Wurzach. 

Hauptk.  S.  Vincens  g.  15.  J.  Werk- 
meister war  1499  Matthäus  Böblinger 
(f  1505).  Th.  mit  8ort.  — Hofstadt, 
ABC;  Schorns,  Kunstbl.  1832,  415. 

67  Chorstühle  spg.  v.  Jörg  Sürlin? 
sehr  schön  und  reich  geschnitzt  um 
1480?,  mit  Pflanzenformen,  Thierge- 
stalten u.  Menschenköpfen  an  den  un- 
teren Thlen.,  oben  mit  10  Reliefs  (Le- 
gende der  Hauptpatrone  der  Zünfte, 
Crispin,  Georg,  Dionysius  u.  Sebastian; 
der  Meister  u.  seine  Frau?),  lebensgr. 
Figuren  (meist  Männer  u.  Frauen  mit 
Rosenkränzen  in  der  Hand,  die  Stifter?; 
dann  die  Vorstände  des  Antoniteror- 
dens,  der  in  dieser  K.  den  Gottes- 
dienst versah)  u.  Brustbildern  (12  Si- 
byllen mit  Spruchbändern,  ^Prophe- 
ten, die  Apostel  u.  in  ihrer  M.  der 
Heiland,  der  sie  aussendet)  geschmückt, 
angeblich  1522  vom  Memminger  Tisch- 
ler Thomas  Heidelberger,  welcher 
vielleicht  einen  der  noch  in  der  K. 
vorhandenen  Patricierstiihle  gefertigt. 
— Sighart,  Chorgestühle  107. 

S.  Martin  s.  Hauptk. 


Elisabethkl.,  j.  Schule.  Im  Kreuz- 
gang: 

Wandgemälde  (Darstellungen  aus 
dem  Leben  Mariä)  aus  der  schwäbi- 
schen Schule  E.  des  15.  J.  ?,  meister- 
haft, z.  Thl.  übertüncht.  — Schwaben 
u.  Neub.,  Jahresber.  1851f. , S.  17. 
Krämerzunft:  „Saal,  durchaus  höl- 
zerne Vertäfelung  mit  durchwachsenem 
Schnitz  werk  u.  besonders  schöner  Tliüre“ 
— Aufsess,  Anzeiger  1,  64. 

Rathh.  1 

Stadtmauer  mit  alten  Then.  Das 
Ulmer  Thor,  ein  einfacher  g.  Th.  mit 
Satteldach  und  Dachreiter,  hat  sehr 
zierliche  „g.  Knäufe“  von  buntglasir- 
tem  gebranntem  Thon.  — Hofstadt, 
ABC;  Aufsess,  Anzeiger  1,  63. 

Mengen  D/ä  M.  WSW  v.  Freiburg 
im  Br. 

Kp.  1480  t-  — Mone,  Anzeiger  1838, 
603. 

Oelberg  1480  f- 

Rauchfass  13.  J.,  interessant,  for- 
menreich. — Baudri,  Organ  1859,  28. 
Menzing  lJ2  St.  N v.  Pipping. 
Dorfk.  — Aufsess,  Anzeiger. 


Schnitzaltar  1 spg.,  mit  kl.  Gewä 
den.  — Sighart,  Kunst. 
Menzingen  V2  St.  NW  v.  Goch- 
heim. 

K.  spätestg.  1579.  — Mone,  Archi 
2,  141. 

Meran  3 74  M.  NW  v.  Botzen,  sieh 
Glurns,  Laatsch,  Lana,  Marling,  Natura 
S.  Leonhard,  S.  Peter,  Schönna,  Tiro 
Untermais,  Zenoberg. 

Eggers,  Tirol;  Centralcommiss.  185 
S.  41f.  (v.  Sacken);  Tinkhauser 
Bericht  3231;  Tombleson,  Ans? 
v.  Tyrol;  Beda  Weber,  Meran  u.  i 
Umgeb.  1845.  8;  (J.  Zingerle)  di 
Stadt  M.  u.  ihre  Umgeb.  1851.  8. 
Rothe  Sandsteinbauten: 

Barbarakp. 2 auf  dem  Pfk.-Hof  mi 
gleichzeitiger  in  den  Felsen  gesprengte 
Gruft  spg.  1450.  8eckig  mit  einem  Stern 
gewölbe,  dessen  Rippen  an  den  naci 
innen  gezogenen  Strebepfl.  als  Diensti 
herablaufen.  Fenster  mit  spg.  Mass 
werk.  Auf  einer  Ecke  1 Thürmchen 
welches  kaum  die  Höhe  des  Dache; 
erreicht.  Das  Gewölbe  der  finsterei 
Gruft  ruht  auf  4 Sl. , um  die  1 Gan^ 
führt,  u.  aus  welchen  die  Rippen  hervor 
wachsen. 

Wandgemälde  am  Aeussern  (S 
Christophorus). 

Pfk.  S.  Nikolaus:  Th.  (u.  Chor?)  g 
urkundlich  zw.  1310  u.  35  erbaut;  da- 
Uebrige  spg.  2.  H.  des  15.  J.  Hk.  mit 
niedrigerem  „5seitig  geschl.“  Chor,  auf 
dem  Seck  geschl.  S.Sch.  und  einem  Th 
neben  der  S S.  222'  1.  (Tsch.).  Die  h 
reichen  sternartigen  Netzgewölbe  des 
Sch.,  welches  sehr  der  Spitalk.  gleicht 
ruhen  auf  je  5 schlanken  runden  Schäf- 
ten, aus  denen  die  Rippen  hervorwach- 
sen. Der  Chor  hat  Kreuzgewölbe  aus 
dem  14.  J.  Fenster  mit  spg.  Masswerk 
2 S Portale  mit  geschweiften  Wimber- 
gen. Der  4eckige  Th.  3 mit  nach  allen 
S.  geöffnetem  Erdgeschoss,  reichen  Fen- 
stern u.  zierlich  durchbrochener  Galerie 
zurückgesetztem  4.  Geschoss,  8ort  mit 
8 geschweiften  Giebeln  u.  geschweiftem 
Dache  gilt  für  den  höchsten  Tirols.  Die 
W S.  der  K.  mit  Zinnenthürmchen  und 
schönem  Rundfenster  über  dem  Porta) 
ist  von  Backstein  gebaut. 

Kanzel  von  Sandstein  spg. , mit 
zierlichem  Masswerk. 


1)  Abb.  eines  Bischofstabes  u.  Ran- 

kenwerk in  Samml.  v.  Zeichnungen  3, 
T.  15,  1—3.  — 2)  Gr.  b.  Eggers.  — 

3)  Ans.  b.  Eggers,  Tirol. 


1)  Ans.  b.  Chapuy , Allein.  46. 


Meran  — Mergentheim. 
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Wolkensteinsches  Grabmal  von 
Erzguss,  Relief  (Christus  am  Kreuz, 
Maria  u.  Johannes  von  sprechendem 
Ausdruck  u.  guter  Gewandung;  oben 
Gott  Vater  in  den  Wolken)  1586  (I). 
— E. 

Wandgemälde  im  Th.  g.,  im  Styl 
des  14.  J.  — 'S. 

Neben  dem  W Portal  über  dem 
Grabe  der  Herren  v.  Zettl  (Kreuztra- 
gung) 1542  (I),  ausdrucksvoll,  mit  scharf 
gezeichneten  Umrissen  u.  fahler  Fär- 
bung, sehr  verletzt  u.  beschmiert.  — 

! E.;  S. 

Glasmalereien  im  N S.Sch. , aus 
der  Spitalk.  (Verklärung  Christi;  dar- 
unter die  unbefleckte  Empfängniss,  mit  i 
den  Stiftern  u.  Engeln)  1493  von  Hans 
Grunhofer  (I).  — E. ; S. 

Sehl.K.  im  Kelleramt,  der  ehemaligen 
Residenz,  um  1250  gegr.,  kl,  mit  einem 
Kreuzgewölbe. 

Fresken  (2  Heilige),  älter  als  die 
j folgenden,  sehr  beschädigt.  — Dgl.  in 
der  Sacristei  (Tubalkain  und  David ; 
darüber  spielende  Kinder  mit  einem 
Hofnarren,  eine  Braut,  die  dem  Wer- 
ber vorgeführt  wird,  wahrscheinlich 
Margarethe  Maultasch  u.  Ludwig  der 
Brandenburger)  15.  J.,  von  Christofo- 
i)  rus  von  Meran,  besser  erhalten. 

Residenz  z.  Thl.  g.  In  den  „Kaiser- 
1 zimmern“  eine  vortreffliche  Täfelung  mit 
schönen  Wappen  vom  A.  des  15.  J., 
lange  Wandbänke,  Sitze  im  Erker,  an 
dessen  Wänden  Spuren  von  Gemälden. 

Kachelofen  g.  15.  J.  mit  Reliefs 
voll  Leben  u.  Anmuth,  grün  glasirt. 
Spitalk.  1 spg.  1483  beg.  Hk.  mit  5/io 
; geschl.  Umgang  um  den  2seitig  geschl. 

| Chor;  ausserdem  4 Joche.  M : S : J = 
je.  7:4:6.  Die  sehr  schlanken  run- 
: den  Schafte  mit  lOeckigen  Sockeln  u. 

; „attischen“  Basen  entbehren  der  Ka- 
pitaler u.  tragen  schöne  reiche  sternar- 
I tige  Netzgewölbe.  Die  Stheiligen  Fen- 
ster mit  spg.  Masswerk.  Die  niedrigen 
i schlichten  Streben  mit  Pultdächern.  Das 
i von  2 Fialen  eingeschl.  spitzbogige  W 
Portal  hat  2 Eingänge  mit  gedrückten 
Eselsrücken.  Am  W Giebel  kragt  sich 
1 kl.  4eckiges  Thürmchen  aus. 

Relief  am  W Portal  (hl.  Dreieinig- 
keit mit  Anbetenden;  Madonna  mit 
Donatoren)  plump  spg. 

I — 

1)  Gr.  u.  Anss.  b.  Eggers ; Ans.  bei 
j Lange  u.  Rauch,  VIL 


Kanzel  spg.,  zierlich  durchbrochen, 
der  in  der  Pf k.  ähnlich. 

Flügelthüren  an  der  Orgel  mit 
altdeutschen  Gemälden. 

Gemälde  am  Gewölbe  (hl.  Dreiei- 
nigkeit u.  die  4 Evangelisten)  spg. 
Mergenthau  ''U  M.  SO  v.  Augs- 
burg. 

Schl.Kp.  modern,  nach  Otte  g. 

Altargemälde  aus  S.  Anna  in  Augs- 
burg (Maria  mit  dem  Christuskinde, 
überlebensgr.,  von  Blumen  u.  Vögeln 
umgeben,  in  einer  Landschaft  auf  ei- 
ner Rasenbank  sitzend)  mit  der  In- 
schrift HANS  HOLBEN  C.  A.  (. civis 
augüst(inus)  1459,  von  Hans  Hoibein 
„dem  Grossvater“  entschieden  reali- 
stisch gemalt,  nur  die  Gewandfalten 
noch  in  den  weicheren  Formen  einer 
früheren  Zeit,  j.  im  Speisesaal  (in  der 
Kp.  hängt  eine  alte  Copie).  — Augs- 
burg. Beitr.  XV;  Passavant,  Beiträge 
1846, 182;  Waagen,  Bemerk.  192;  des- 
sen Handb.  1,  179f. 

Mergentheim  5 M.  SS  W v.  Würz- 
burg, s.  Boxberg,  Kirchberg,  Königsho- 
fen, Krautheim,  Laudenbach,  Markels- 
heim, Neuhaus,  Niederstetten,  Stuppach, 
Unterschüpf,  Wachbach,  Weikersheim, 
Wölchingen. 

0.  Schönhuth,  Chronik  der  vormaligen 
Deutschordensstaclt  M.,  neue  Auflage 
1857.  12;  wirtemb.  Franken,  Zeitschr. 
3,  1,  27;  3,  2,  97—127;  4,  325—396. 
Dominicanerk.  g.  1320  beg.;  Chor 
1333—36;  1552  stark  beschädigt;  Sch. 
im  18.  J.  sehr  barbarisirt,  1853  erneuert, 
j.  mit  Holzdecke.  Der  höhere  Chor  mit  5 
schönen  auf  ikonischen  Kragsteinen  ru- 
henden Kreuzgewölben.  Die  Fenster 
meist  verstümmelt. 

Tabkl.  schön  g. 

Sanctuarium  links  hinter  dem  Al- 
tar g. 

Sacristei  g.,  gewölbt,  mit  einem  alten 
Wandgemälde. 

Hauptk.  S.  Johann  (12.  J.)  ü.?  1250 
— 70,  f 74;  128S  erneuert  u.  erweitert, 
aus  dieser  Zeit  scheint  der  g.  Chor  nebst 
Theilen  des  Sch.  herzurühren;  Th.  g. 
mit  barockem  Obertheil  von  1593;  Ge- 
wölbe des  Langhauses  1584.  Bs.  mit 
einem  Th.  In  M.-  u.  S.Sch.  schlanke  Sl. 
Im  Chor  schlanke  Dienste  mit  kunst- 
reichen Kapitälern  u.  Kreuzgewölbe.  Im 
Hauptsch.  noch  rundbogige  Fenster.  Am 
Hauptportal  ein  schönes  Rebengewinde. 
Am  W Giebel  schöne  g.  Blumen.  An 
den  unteren  Th.-Geschossen  Bogenfriese. 
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Mergentheim  — Meschen. 


Steinrelief  in  der  Messnerwohnung, 
über  dem  W Portal  (Christus  am  Oel- 
berg) 13.  oder  14.  J.? 

Monstranz  g.,  ähnlich  der  in  Weil 
der  Stadt,  schön. 

Schl.K.  modern,  mit  2 Then.  Die 
Gruft,  ein  Ueberrest  der  1220  erbauten 
früheren  Burgkp.,  zopfig  verunstaltet. 
Grabsteine  1 in  der  Gruft : Ordens- 
commenthur  Georg  Graf  v.  Henneberg 
1508.  — Andere  2.  H.  des  16.  J. 
Schl,  des  deutschen  Ordens  1526 — 
1809,  mit  älterem  Th. 

S.  Wolfgangskp.  einfach  spg.  1508 
— 10,  mit  kl.  Chor.  Zu  den  S.  des  Ein- 
gangs 2 kl.  Statuen  aus  derselben  Zeit. 
Gemälde  („die  14  Nothhelfer“)  16. 
J.? 

Brücke  über  die  Tauber  1340  beg. 
(I  des  16.  J.),  schön,  mit  5 Jochen. 

Spital  1340  beg.;  1411  ff.  u.  1579  er- 
weitert; 2 Flügel  1698-1712;  1772  er- 
neuert; die  1416  gest.  Kp.  1740  neu  er- 
baut. — Wirt.  Franken.  Zeitschr.  4, 331  ff. 
347. 

Merkensteln  1 M.  IFS  W v.  Baden, 
Oesterreich. 

Burg  (schon  1119  bewohnt)  g.  Ru. 
mit  3 Kpp.,  wovon  die  älteste  zierliche 
steinerne  Fensterrosen  besitzt.  Die  Rit- 
terburg hat  3 Geschosse,  6 — 10'  dicke 
Mauern  u.  mehrere  in  den  Fels  gehauene 
Gemächer.  — Wiener  Berichte  1,  138 
— 145. 

Merklingen  ‘/2  St.  NW  v.  Weil 
der  Stadt. 

Beschreib  d.  O.A.  Leonberg;  Denkm. 
in  Würtemb. ; Eye,  Studien;  Wirtenb. 
Schriften  1,  11  ff. 

Pfk.  urspr.  r.  Bs. ; 1425  g;  Sch  g. 
1426—76,  durch  spätere  Veränderungen 
entstellt;  der  Chor  mit  einem  Kreuzge- 
wölbe befindet  sich  im  Th. 

Taufstein  einfach  (g.?)  — E. 
Chorstühle  ? 

S.  Wendelskp.  ?,  beim  Gottesacker. 


Kl.:  Im  unteren  Stock  eine  8eckige 
hölzerne  Sl.  mit  Würfelkapitäl.  — E. 

Steinhaus  (urspr.  Ebersteinsches 
Schl.,  1296  an  Kl.  Herrenalb  verkauft), 
j.  Fruchtspeicher,  g.  14.  J.  (E.).  3stöcki- 
ger  Quaderbau.  Im  Erdgeschoss  2 r. 
hölzerne  Sl. 


1)  Ab.  in  wirtenb.  Franken.  Zeitschr. 

2,  6,  125. 


Merklingen  l‘/2  M.  N von  Blau 
beuren. 

K.  g.  mit  Kreuzgewölben.  — Hassler 
Denkm.  I,  85. 

Schnitzaltar  (Kreuzabnahme)  mii 
Gemälden  (auf  den  Flügeln  die  Kreuz- 
tragung u.  Auferstehung;  aussen  Chri- 
stus u.  die  Jünger,  Maria  u.  die  heil. 
Frauen;  auf  der  Staffel  Christus  und 
die  12  Apostel)  1510  (I).  Die  in  neue- 
ster Zeit  übersudelten  Gemälde  gehö- 
ren zu  den  grossartigsten  Werken 
Martin  Schaffners,  — Hassler,  Beitr. 
69 ; dessen  Denkm. ; Denkm.  in  Wür- 
temb. 

Merlbach  3/4  M.  SO  v.  Percha. 

K. : Schnitzaltärchen  (Kreuzigung) 
spg.  — Sighart,  Kunst  166. 
Merxheim  3/4  M..NW  v.  Ensisheim. 

K.  1772;  der  Th.  g.  16.  J.?—  Bulletin 
d'Alsace  3,  2,  201  ( Knoll ). 

Meschen  l3/8  M.  SSO  v.  Mediasch. 
F.  Müller,  Vertheidigungskk.  265f. 
Alte  K.  g.  Ru.  mit  3seitigem  Chor- 
schluss. 

Neue  K.  1 (evangel.)  spg.  E.  des  15. 
J. ; Fenster  vor  1498  von  Meister  An- 
dreas gefertigt.  Hk.  mit  1 schilfigem  3/g 
geschl.  Chor  u.  isolirtem  Glockenth.  vor 
der  W S.  Im  Lichten  nahe  120'  1.  Das 
im  Innern  40'  br.  u.  h.  Sch.  hat  5,  der 
Chor  hat  3 Joche.  M : S : J = 4 : 2 : 3. 
Das  O Schaftpaar  mit  4 Diensten  zwi- 
schen Hohlkehlen  einfach  gegliedert,  die 
W Seckig  mit  concaven  Seiten,  das  mitt- 
lere Paar  zugleich  gewunden.  Netzge- 
wölbe. Die  Schafte,  wegen  zu  geringer 
Stärke  (3')  durch  das  M.Sch.-Gewölbe 
oben  gegen  die  Umfassungsmauern  ge- 
drängt, stehen  ganz  schief.  Die  Rippen 
des  Chors  setzen  auf  Diensten  auf,  die 
auf  dem  Kafsims  ruhen.  Die  3theiligen 
Fenster  haben  spg.  Masswerk,  1 Fen- 
ster der  Sacristei  Astwerk.  Vor  den  am 
mittelsten  Sch.-Joch  befindlichen  Porta- 
len erheben  sich  Vorhallen  als  Verthei- 
digungs-The.  mit  Wehrgängen  bis  zur 
Höhe  des  K.-Dachs.  Das  niedrig  spitz- 
bogige  S Portal 2 schmückt  1 geschweif- 
ter Wimberg  mit  schlanken  Fialen.  Die 
Chorstreben  sind  oben  durch  Rundbö- 
gen verbunden,  die  eine  Mauer  mit 
Schiessscharten  tragen.  Der  4eckige 
Glockenth.  entbehrt  der  Strebepfl.  Eine 
doppelte  Ringmauer  mit  6 z.  Thl.  aus- 


1)  Gr.  u.  Details  b.  Müller.  — 2)  Ab. 
daselbst. 
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gekragten  4eckigen  mit  Umläufen  ver- 
sehenen Then.  von  1580  (I)?,  renovirt 
1641,  umgiebt  die  K. 

Dreisitz  in  der  Chorwand  spg.  mit 
Eselsrückenwimberg.  1 
Talbkl.  2 spg.  1516?  oder  61  (I).  32' 
h.  Th.,  defect. 

Kelch  g.  15.  J. 

ffetmenstetteii  3/4  St.  ONO  von 

Viaschwanden. 

K.  Chor  schön  g.  gewölbt;  an  der 
lolzdecke  des  Sch.  feines  bemaltes 
5chnitzwerk.  — Gemälde  d.  Schweiz  I. 
Hellen  1 St.  NW  v.  Deggendorf. 

K.  des  792  gest.  Benedictinerkl.  Chor 
ji.  Kreuzgang  spg.  — R.  Mittermüller, 
las  Kl.  Metten  u.  seine  Aebte  1856.  8; 
Georg  Aichinger,  das  Kl.  M.  und  seine 
Umgebungen  1859;  Niedermayer,  Diöc. 
U.  496.  565.  572. 

Abtsstab  des  Abtes  Uto  mit  dem 
Lamme  in  der  Krümmung.  E.  d.  8.  J. 
Vereinsmuseum:  viele  Reliefs,  Sta- 
tuen u.  Tafelgemälde  aus  alter  Zeit, 
Paramente. 

ffettesiherjg  3/4  St.  NO  v.  Biberach. 
K. : — Hassler,  Denkm.  I,  61. 

Taufe  von  Stein  g.  15.  J.? 

Holzsc.  (der  auferstandene  Heiland) 
i 15.  J.? 

K.-Kasten  in  der  Sacristei  mit  g. 
verziertem  Schl. 

j?f  etz  an  der  Mosel,  s.  Chazelle,  Jussy, 
Janzig,  Nomeny,  Norroy,  Olley,  Pont-ä- 
lousson,  Pux. 

Dom  3 S.  Stephan  (zw.  1164  und  71 
>eg.)  g.  Prachtbau  l.H.  des  13.  J.  beg.?; 
im  1327  nach  langer  Unterbrechung 
ortgesetzt  vom  Werkmeister  Johann 
’ollet,  dann  von  Peter  Perrat,  der  den 
beren  Thl.  des  M.Sch.,  namentlich  die 
"enster,  Strebebögen  u.  Gewölbe  aus- 
ährte;  M.Sch.  vor  1392  voll.  (vgl.  unten 
ie  Glasmalereien);  Chor  bis  zur  Galerie 
414  (I  an  einem  Kapital)  voll.  v.  Mei- 
ter  Dietrich  v.  Sierck;  um  1443  war 
ohann  v.  Commercy,  der  die  Bischofskp. 
usführte,  um  1483  Hans  v.  Bouquenom, 
lerr  v.  Rauconval,  Werkmeister,  letzte- 
er am  S Th.  u.  am  Chor;  Hauptbau 


1)  Ab. das.  267, F.  16.— 2)  Ab.das. F.  17. 
-3)  Abb.  b.  Begin , alias;  einzelne  De- 
ails  und  innere  Anss.  in  dessen  cathedr. 

, 44.  60.  207.  218;  2,  7 etc.;  Gr.  u.  1 

och  b.  Wiebeking,  Baukunde  T.  85,  87; 
ins.  b.  Labordc , monum.  T.  199  (von 
p);  Kamee \ mögen- äge  61  (v.  N) ; Si- 
nonau  et  Voisin. 


des  Chors  1486  beg.,  besonders  seit 
1503  ausgeführt;  Chorgewölbe  u.  Kreuz- 
arme 1520  voll;  das  Ganze  1522  voll.  u. 
1546  f;  1830 — 35  restaurirt.  Kreuzför- 
mige 3schiffige  Bs.  mit  Chorumgang  und 
Kpp.-Kranz  u.  mit  2 Then.  über  derM. 
der  S.Sch.  373'  1.,  S Th.  373'  h.  Im 
Sch.  8 Joche.  M : S : J = c.  8:4:5. 
M.Sch.  weit  mehr  als  doppelt  so  h.  wie 
die  S.Sch.  Die  runden  Schafte  haben 
unter  den  sehr  spitzen  Scheidebögen 
Laubkapitäler  und  sind  theils  mit  4, 
theils  mit  8 Diensten  besetzt,  z.  Theil 
auch  ohne  Dienste.  Die  frg.  geglieder- 
ten Basen  haben  Eckblätter.  An  den 
Wänden  der  S.Sch.  je  5 runde  durch 
Hohlkehlen  verbundene  Dienste.  An  den 
Kreuzrippen  der  S.Sch.  1 gr.  geschärfter 
u.  2 kl.  runde  Stäbe  zwischen  kl.  Hohl- 
kehlen. Scheidebögen  aus  rechtwinkli- 
gen Absätzen  sehr  reich  gegliedert.  Auf 
den.Schaftkapitälern  setzen  im  M.Sch. 
Dienste  mit  Sockeln  auf,  zusammeuge- 
setzt  aus  einem  starken  u.  6 schwäche- 
ren Säulchen,  welche  auf  ihren  Kapitä- 
lern  die  Gurten  und  Rippen  der  Kreuz- 
gewölbe tragen.  Die  ganze  Breite  zw. 
den  Diensten  nehmen  kolossale  4theilige 
Fenster  mit  Säulchen  u.  schönem  (aus 
in  Kreise  gespannten  6pässen  gebildeten) 
Masswerk  ein.  Unter  denselben  läuft  l 
h.,  mit  Umgang  u.  Fenstern  versehenes 
Triforium  mit  Säulchen,  spitzen  Kleebö- 
gen u.  spitzbogigen  Yierpässen  hin,  un- 
ter welchem  sich  1 runder  Kleebogen- 
fries hinzieht.  An  der  S S.  des  Sch.  2 
gegen  S halb  8eckig  geschl.  gr.  Kpp., 
die  W (Liebfrauenkp.)  frg.,  die  O (Bi- 
schofskp.) spg.,  1351  voll.,  aber  erst  bis 
zum  Jahre  1443  von  Hans  v.  Commercy 
ausgearbeitet.  Strebepfi.  u.  Strebebögen 
ziemlich  einfach  gestaltet.  An  der  W 
S.  des  M.Sch.  oben  1 kolossales  8thei- 
liges  Fenster,  dessen  oberen  Thl.  ein 
prachtvolles  gr.  Radfenster  einnimmt,  un- 
ten eine  in  der  Zopfzeit  Vorgesetzte  un- 
geschlachte Sl.- Architektur.  Von  den 
nicht  bedeutenden  4eckigen  Then.  ist 
der  N unvoll.,  der  S hat  1 Doppelpor- 
tal mit  einem  Fenster  statt  des  Tympa- 
nons, Strebepfi.  u.  einen  schmächtigen 
durchbrochenen  Seckigen  Helm  aus  spg. 
Zeit,  der  sich  mit  den  Eckpfl.  eines  sehr 
schmalen  8orts  durchschneidet.  Das  spg. 
Quersch.  hat  in  jedem  Flügel  2 recht- 
eckige Kreuz-,  über  der  Vierung  ein 
Sterngewölbe,  an  den  Giebelseiten  ge- 
waltige 8theilige  Fenster  mit  reichem 
mässig  spg.  Masswerk.  Der  spg.  Chor 
mit  2 Jochen  u.  3/8  Schluss  hat  reich- 
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gegliederte  Schafte  mit  je  4 starken 
Diensten  und  Laubkapitälern,  im  M.Sch. 
Netzgewölbe,  im  niedrigen  3/8geschl.  Um- 
gang Kreuz-,  in  den  3seitig  geschl.  Kpp. 
Sterngewölbe.  Im  Uebrigen  sind  die  0 
Thle.  bei  aller  Stylverschiedenheit  des 
Details  in  möglichster  Uebereinstimmung 
mit  dem  Sch.  gehalten.  — Beyin , ca- 
thedrale; Lotz. 

Bischofssitz  1 v.  Marmor  im  Chor, 
ohne  Kunstwerth. 

Bischofsstab  10.  J.  — Beyin  2, 
470. 

Bischofsstab  2 von  Elfenbein  spr. 
13.  J.  mit  Reliefs  (oben  Maria  mit  dem 
Christuskinde  u.  2 Engel ; auf  der  an- 
deren S.  Christus  am  Kreuz,  Maria  u. 
Johannes). 

Seidengewebe  mit  verschiedenen 
Thiergestalten,  trefflich;  der  „Chor- 
mantel Karls  d.  gr.3“  aus  dem  1 1.  oder 
12.  J.  mit  grossartigen  Adlerfigg.  sa- 
racenischer  Arbeit? 

Wandgemälde  an  den  Schäften  im 
Sch.  spg. 

Glasmalereien  Die  ältesten  5 in 
den  S.Sch.  aus  dem  13.J.  haben  noch 
ü.  Charakter;  die  Reste  im  M.Sch.  (S 
Heilige)  in  ernstem  g.  Styl  rühren  v. 
Meister  Philipp  Hermann  aus  Münster 
(t  1392)  her6;  die  in  der  Bischofskp. 
aus  dem  15.  J. ; die  im  Quersch.  und 
Chor  (Apostel  u.  Heilige)  vom  E.  des 
15.  J.  u.  1521  7— 39,  letztere  von  Va- 
lentin Busch.  Sehr  ungeschickt  re- 
staurirt. 

S.  Eucharius  Th.  rü. ; das  Uebrige 
meist  roh  spg.  umgebaut;  die  Nikolaus- 
kp.  1442  von  Meister  Dietrich  v.  Sierck 
heg.  Bs.  mit  einem  rechteckigen  Th. 
über  der  W S.  des  Chors.  — Beyin. 

S.  Martin  g.  Bs.  mit  lschiffigem  3/8 
geschl.  Chor,  nicht  vorspringenden  Kreuz- 
armen, ohne  Th.  Schafte  rund  mit 
Laubkapitälern,  auf  welchen  die  Bündel- 
dienste des  M.Sch.  aufsetzen.  Im  Tri- 
forium  eine  Blendenreihe.  In  den  S.- 
Sch. runde  Wanddienste  mit  blattlosen 


1)  Ab.  b.  Beyin , cathedrale  1,  19. — 
2)  Abb.  b.  Becker  u.  Ilefner  2,  T.  8; 
Beyin , cathedrale  2,  444—448.  — 3) 
Ab.  b.  Hefner,  Trachten  1,  T.  22.  — 4) 
Abb.  b.  Lastcyrie 3 hist.  T.  58.  77.  78. 
— 5)  Proben  b.  Beyin,  cathedrale  1, 
105.  107.  — 6)  Probe  das.  1,  160.  — 
7)  Ab.  u.  1 Heiliger  eines  gr.  Stheiligen 
Fensters  im  Quersch.  b.  Lasteyric , histoire 
T.  77.  78. 


Kapitälern.  Kreuzgewölbe,  im  Quersch. 
u.  Chor  Sterngewölbe.  W Thl.  ü.  mit 
einer  gr.  Empore,  die  auf  4eckigen,  mit 
je  4 Halbsl.  besetzten  Pfl.  ruht.  — L. 

S.  Maximin  Chor  u.  Th.  ü. ; Sch.  un- 
bedeutend spg.;  W S.  zopfig.  Bs.  mit 
bseitig  geschl.  Chor,  dessen  Rippenge- 
wölbe auf  Ecksäulchen  ruhen,  einem  W 
vor  demselben  stehenden  4eckigen  Th. 
u.  2 S S.Sch.  Die  runden  Schafte  ohne 
Kapitaler  steigen  an  den  Wänden  des 
M.Sch.  empor.  — Lotz. 

S.  Segolene  einfach  frg.  Bs.  mit  3 
polygonen  Chören  u.  (älteren?)  4eckigen 
Then.  zu  den  S.  des  Chors.  Runde 
Schafte  mit  blattlosen  Kapitälern,  auf 
deren  8eckigen  Deckplatten  die  Bündel- 
dienste des  M.Sch.  aufsetzen.  In  den 
S.Sch.  ruude  Wanddienste.  — Lotz. 

Glasmalereien  1 g. 

Templerkp.  2 in  der  Citadelle  spr.  E. 
des  12.  J.  ?,  sehr  unregelmässiges  Seck 
mit  halbrunder  Apsis  am  1.  Chor.  8 Halb- 
st mit  rohen  Kapitälern  tragen  die  Ge- 
wölberippen des  Secks  von  dessen  S.S. 
einige  im  Innern  concav  sind.  Das  Aeus- 
sere  sehr  einfach,  mit  Lisenen.  Jetzt 
Pulvermagazin. 

Wandmalereien  (Ornamente),  Spu- 
ren. 

Kapitelsaal  des  1133  gegr.  Ordens- 
hauses, j.  Arsenal,  ü.  mit  Holzdecke. 
Alle  Bögen  spitz , die  Profile  fast  r.. 
die  Kapitäler  meist  mit  Knospenblättem 
geschmückt,  z.  Thl.  würfelförmig. 

Wandgemälde 3 (Kampfscenen)  13.J 
S.  Vincens  (968)  sehr  edel  g.  124*- 
heg.?  Kreuzförmige  Bs.  mit  4eckiger 
Then.  in  den  Ecken  zw.  dem  polygor 
geschl.  Chor  u.  den  Kreuzarmen,  an  de 
ren  O S.  sich  ausserdem  5/8  Chöre  an 
schliessen,  die  neben  jenen  Then.  liegen 
Schafte  mit  je  16  kräftigen  alten  u.  jun 
gen  Diensten  zw.  Hohlkehlen  und  mi 
Laubkapitälern.  Ueber  den  Scheidebö 
gen  zieht  sich  vor  den  Fenstern  de 
M.Sch.  1 Umgang  hin.  Kreuzgewölbe 
in  deren  Rippen  der  Rundstab  vorherrsch! 
Fenster  2theilig,  mit  einfachem  Mass 
werk.  Unter  denen  der  S.Sch.  je  2,  de 
Chors  je  eine  Spitzbogenblende.  Aeus 
seres  schlicht.  The.  mit  Zeltdächern.  1 

1)  Ab.  b.  Lasteyrie , hist.  T.  52,  F.  1 
— 2)  Ans.,  Gr.  u.  Details  in  Revue  ar 
cheoloy.  10,  605;  Gr.  b.  Didron , anno 
les  12,  209;  Lenoir , archit . monast.  1 
390.  — S)  Abb.  in  Revue  archeol.  1( 
605. 
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zopfig.  Inneres  weiss  übertüncht!  — 
ertens,  T. ; Schnaase,  Gesch. ; Lotz. 


Bibliothek:  Miniaturen  11.  u.  13.  J. — 
Proben  b.  v.  Hefner,  Trachten  1,  T. 
65.  77. 

Herrenhaus  1 nahe  S.  Segolene  r. 
Th  J.  mit  Zinnenkrönung  u.  h.  4eckigem 
h.  Fenster  4eckig  mit  1 — 3 Trennungs- 
iulchen. 

leyes-  3/4  M.  NW  v.  Riedenburg. 
Burg.  — Aufsess,  Anzeiger. 

Iteliaelbeuren  3 */4  M.  N v.  Salz- 
urg. 

K.  des  784  hierher  verlegten  Bene- 
ictinerkl.  r.  mit  reich  geschmücktem 
i’ortal.  — Augsb.  Beitr.  1856  S.  957. 
!Hie!aaeIsberg  5/-t  St.  SS  W v.  Brak- 
enheim. 

Denkm.  in  Würtemb.;  Laib  u.  Schwarz, 
Formen. 

K.  einfach  g.  ? lschiffig;  der  □ Chor 
dldet  das  Erdgeschoss  des  Th. 

Lettner  r.  ? mit  einem  rechteckigen 
zw.  2 □ Kreuzgewölben,  getragen  v. 
i 2 Sl.  mit  r.  Kapitalem.2 
Kreuzgang  des  ehemaligen  Kl. 

Grabmäler  der  Ritter  von  Magen- 
i heim. 

micliaelstette»  5/4  St.  IF  v.  Asparn. 
S.  Veitsk.  mit  180'  h.  Th.  — Tsch. 
Schl,  „rund.“  Der  4eckige  Hof  mit 
! 2 offenen  Galerien  u.  zierlichem  Spring- 
brunnen. 

Mich  e Iba  ela  2 'St.  N v.  Gaildorf. 

K.  Th.  spr.  mit  8eckigem  3.  Geschoss, 
Bogenfriesen  u.  Säulchen  zw.  den  ge- 
kuppelten Fenstern.  Das  Uebrige  spg. 
1492  u.  barock?  1587.  — Beschreib,  d. 
O.A.  Gaildorf. 

Wandgemälde  (der  Pfarrer  Lorenz 
Reuchlin  mit  Familie)  1517. 

Michel  baeh  1 St.  W v.  Güglingen. 

K. : Chor,  j.  Geläuthaus,  g.  mit  dick 
übertünchtem  Tabkl.  von  1405  (I).  — 
Hassler,  Denkm.  I,  51. 

Michelsberg  c.  IV2  M.  SS  W von 
Hermannstadt. 

Burgk.  3 S.  Michael  roh  r,  zw.  1175 
u.  1223?  (mit  Benutzung  antiker  Reste?) 
Bs.  ohne  Quersch.  mit  halbrunden  Ap- 


1)  Ans.  b.  Caumont , abecedaire  2, 
87;  Aufriss  u.  Details  auf  2 T.  b.  Ver- 
dier  et  Catlois  1,  zu  153 — 155.  — 2) 
Ab.  b.  Klunzinger,  Beschreib,  des  Zaber- 
gaues. — 3)  Abb.  in  Centralcommission 
! 1857,  641T. 


siden  am  Chor,  der  schmäler  ist  als  das 
M.Sch.,  u.  an  der  0 S.  der  S.Sch.  und 
mit  2 W Then.,  welche  die  S.Sch.  j. 
weder  an  Breite  noch  Höhe  überragen. 
Der  Chor  hat  1 rundbogiges  rippenloses 
Kreuzgewölbe,  das  Sch.,  welches  breiter 
als  1.  ist,  Holzdecken,  die  in  den  fen- 
sterlosen Abseiten  durch  Tonnengewölbe 
ersetzt  wurden.  Die  br.  Pfl.  haben  we- 
der Sockel  noch  Gesimse.  Den  einzi- 
gen Schmuck  des  Bruchsteinbaues  bil- 
det das  in  den  Gewänden  mit  je  4 Sl. 
geschmückte  W Portal  nebst  je  2 zu 
dessen  S.S.  die  Mauer  belebenden  rund- 
bogigen  Sl.-Arcaden.  — Centralcommiss. 
a.  a.  0.  (Reissenberger). 

Wandmalereien,  Spuren  im  Chor. 
Burg  mit  Mauern  u.  Thoren.  — Cen- 
tralcommiss., Jahrb.  1,  45. 

Marienk.  g.  ? 

Michelstaclt  5 M.  NO  v.  Heidel- 
berg, s.  Beerfelden,  Brensbach,  Erbach, 
Fürstenau,  König,  Rehbach,  Steinbach. 

Pf  k.  (821  t)  spg-  15-  (1490)  u.  16.  J. 
Sehr  einfache  Hk.  mit  1 Th.  an  der  S. 
— Horst,  Pr.;  Morgenblatt  55,  960; 
Wagner,  Hessen. 

Grabsteine:  — Aufsess,  Anzeiger 
1,  1931 

Heinrich  Schenk  v.  Erbach  1 f 1387, 
roh,  mit  dunkelbraun  ausgefüllten  Um- 
rissen. 

Philipp  Schenk  v.  Erbach  1461. 

Seine  Gemahlin  Luckart,  geb.  von 
Eppstein  1477. 

Johann  Schenk  v.  Erbach  2 f 1448 

u.  Georg  Schenk  v.  Erbach  3 f 1481, 
beide  von  1481,  an  einem  Pfl.  der  K. 

Georgs  Gemahlin  Cordula,  geb.  von 
Frauenberg  f 1501. 

Hans  Schenk  zu  Erpach  1484. 

Dessen  Gemahlin  Magdalena,  geb. 

v.  Stoffeln  1487. 

Marktbrunnen  mit  Statue  (S.  Michael) 
1541. 

Rathh.  g.  ? hässlicher  mit  Schindeln 
bekleideter  Holzbau. 

Mieelmiejow  V2  M.  WSW  von 
Sternberg. 

Dorfk.  r.,  kl.,  mit  runder  Apsis  und 
durch  Sl.  getheilten  Fenstern  im  breiten 
niedrigen  W Th.  — Centralcommission 
1857,  132;  Pamäthy  I,  223. 

Mieneek  b.  Breitenholz  (1  M.  OSO 
v.  Herrenberg). 

Burg,  Ru.  — Denkm.  in  Würtemb. 


1)  Ab.  b.  Hefner,  Trachten  2,  125  — 

2)  Ab.  das.  179,  A.  — 3)  Ab.  das.  B. 
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Mies  — Milstadt. 


Mies  7 3/4  M.  SO  v.  Eger,  s.  Heyd, 
Tacliau. 

Centralcommiss.  1859,  212  (Wocel). 
Decanatsk.  Allerheiligen,  grössten- 
theils  1565  nach  S,  mit  älteren  Resten 
(von  um  1200?);  Gewölbe  und  innere 
Ausschmückung  u.  h.  halbrund  geschl. 
Chor  1757. 

Tauikessel  von  Zinn  15.  J.,  mit 
böhmischer  Aulschrift. 

Antiphonar  1588  vom  Prager  Ma- 
ler Habart,  sonst  auch  Kord  genannt 
(1),  mit  Miniaturen  geziert,  die  bis  auf 
die  Darstellung  des  Stammbaumes 
Christi  geringen  Werth  haben;  viele 
Blätter  herausgerissen. 

Gottesackerk.  Mariä  Himmelfahrt  ein- 
fach spg.  1535  (I),  mit  neuerem  Ge- 
wölbe, kl. 

Holzsc.  (Crucifix  mit  Maria  und  Jo- 
hannes) unter  dem  Triumphbogen. 
Rathh.  Renaiss.  16.  J.  mit  Giebeln, 
die  denen  am  Rathh.  zu  Brüx  gleichen. 
Das  Uebrige  der  Vorderseite  modernisirt. 

Thore:  Prager  Thor  Rnss.  16.  J.,  ma- 
lerischer Bau  mit  Hclmdach. 
Mietlncen  t */a  St.  S v.  Laupheim. 

K.Th.  r.,  ähnlich  dem  in  Baltringen. 
— Beschr.  d.  O.A.  Laupheim. 
Milnnrier  1 */*  St.  SO  v.  Delle. 

Burg  mit  4eckigem  Th.  13.  J.  ? — 
Caumont,  abecedaire. 
Milbertshofen  3/4  M.  N v.  Mün- 
chen. 

K.  spätestg.  lschiffigmit  2seitig  geschl. 
Chor.  Satteith.  u.  Portalbau  ohne  Be- 
deutung. — Sighart,  Kunst. 

Tabkl.  von  Stein  spg. 

Grabstein  1 : Andre  Listerlocher, 
Meister  zu  Wilmanshofen. 

Kreuz  von  Metall  mit  doppelten 
Querbalken  g.,  kl. 

Rauchfass  g. 

Reliquienmonstranz  g.,  kl.,  mit 
zierlichen  Fialen.  Eine  andere  zeigt 
auf  kräftigem  Schaft  den  hl.  Georg 
mit  dem  Drachen  kämpfend. 

Hochaltar  (S.  Georg  2 zu  Pferd, 
den  Drachen  erlegend;  auf  den  Flü- 
geln Martyrien)  spg.  1510  (I);  1599 
renovirt. 

Fresken  (hl.  Dreieinigkeit,  Engel, 
Leben  u.  Leiden  des  Heilandes  etc.) 
in  Renaissauceeinfassungen,  nicht  ohne 


Talent,  aber  flüchtig  und  in  matten 

Farben  gemalt,  bedecken  alle  Wände 
Milden  274  M.  SO  v.  Werten  (33/’ 
M.  N v.  Losanne). 

Gemälde  d.  Schweiz  19,  1,  90.  93. 

S.  Stephan  g.,  schön,  im  Innern  dem 
Münster  von  Losanne  ähnlich , aber 
kleiner. 

The.:  Bertholdsth.  4eckig,  80'  L,  40' 
h.,  Ru.  — Th.  der  ehemaligen  1537  ge- 
schleiften Frauenk. 

Wohnhäuser  g.  14.  u.  15.  J. 

In  der  Umgegend  die  Burgen  Billens, 
Ckapelle,  Granges , Treytorrens,  Cour- 
tilles,  erbaut  vom  Bischof  Lauderich, 
Denezy,  Gross-Combremont,  Demoret. 
Milevsko  s.  Mühlhausen  in  Böhmen. 
Milstadt  4 M.  NW  v.  Villach. 

K. 1 des  um  1100  gest.  Benedictinerkl. 
W Thl.  r.  1122?;  ÖThl.  ü.  1289-93; 
Gewölbe  spg.  nach  1516;  Grabkp.  Jo- 
hann Siebenhirters  (f  1508)  an  der  iVS. 
spg.  nach  1469  ^ Grabkp.  Johann  Gru- 
manns  an  der  SS.  über  dem  Kreuzgang 
spg.  nach  1516.  Seit  1468  dem  S.  Ge- 
orgsritterorden gehörig,  j.  Pfk.  172'  1. 
Urspr.  kreuzförmige  Bs.  mit  je  4 niedri- 
gen Pfl.-Arcaden  und  2 W Then.;  spä- 
ter nach  O verlängert  um  3 Joche  mit 
fast  gleich  h.  Sch.,  h.  ungegliederten 
runden  Scheidebögen,  und  3 3/8  Schlüs- 
sen. Im  U’Thl.  des  M.Sch.  Kreisfen- 
ster, in  den  S.Sch.  überall  jüngere  Spitz- 
bogenfenster. Ueber  allen  Räumen  stern- 
artige Netzgewölbe,  die  im  ITThl.  auf 
den  Kapitalem  der  auf  den  Pfl. Simsen 
aufsetzendeu  Dienste  ruhen.  Im  W 
Joch  eine  Empore.  Die  3 Sch.,  welche 
aller  Streben  entbehren,  bedeckt  j.  1 
gemeinsames  Dach.  Zw.  den  vielfach 
veränderten  niedrigen  W’Then.  mit  Zopf- 
dächern liegt  eine  urspr.  nach  W und 
gegen  die  Th. Hallen  geöffnete  Vorhalle 
mit  einem  Kreuzgewölbe,  dessen  Rippen 
auf  den  Ecksäulen  der  an  Basen  und 
Kämpfern  z.  Thl.  reich  verzierten  spr. 
Th. PH.  ruhen.  Das  hinter  der  Vorhalle 
gelegene  reich  spr.  Rundbogenportal 2 
ist  mit  4 Paar  meist  sculpirten , z.  Thl. 
zw.  gegliederten  rechtwinkligen  Absätzen 
freistehenden,  der  Kapitäler  entbehren- 
den Sl.,  worunter  das  vorderste  auf  En- 
gelfigg.  steht,  ferner  mit  reichen  Bogen- 
wulsten  u.  -Ornamenten,  sowie  am  wag- 
rechten Sturz,  unter  u.  an  dem  Kämpfer 


1)  Ab.  b.  Wagner,  Trachtenb.  5,  T. 
6,  2.  — 2)  Ab.  das.  4,  T.  6,  1. 


1)  Abb.  in  Centralcommiss.,  Jahrbuch 
4,  94-96  u.  T.  4.  5.  — 2)  Abb.  das. 
T.  5. 


Milstadt  — Mittelbiberach. 
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t mannigfaltigen  Tbieren  und  Köpfen 
rziert.  Vor  dem  in  den  Kreuzgang 
arenden  rechteckigen , am  Gewände 
;ch  gegliederten  S Portal1  stehen  auf 
mbolisehen  Figg.  2 schlanke  Sl.  — v. 
ikershofen  in  Centralcommiss.  1856, 
i .6.  208;  1859,  81;  derselbe  in  deren 
hrb.  4,  83—104;  Haas  b.  Heider  u. 
telberger  2,  146. 

Thürflügel  von  Holz  im  W Portal 
mit  spg.  Masswerk  1368  (I). 

Wandgemälde  aussen  an  der  NS. 
(Weltgericht),  18'  br. 

Planete  mit  sorgfältiger  Stickerei 
1444  (I). 

Kp. 2 an  der  NS.  des  K. Chors  g.  ? mit 
• onnengewölbe , im  aussen  4eckigen  5/8 
hör  1 Sterngewölbe. 

Kp. 2 an  der  SS.  des  K.Chors  spg., 
r.,  mit  3 Jochen,  reichen  Netzgewölben, 
ach  innen  und  aussen  vorspringenden 
treben  und  mit  schmälerem  3/8  geschl. 
hör  ohne  Streben. 

Kreuzgang 3 an  der  S S.  der  K.  spr. 
nit  spg.  Sterngewölben.  In  den  2thei- 
igen  Fenstern  mannigfaltige  Sl. , deren 
attische  Basen  meist  mit  Eckklötzen  u. 
|31ättern,  und  deren  unten  kelchförmige 
jVürfelkapitäler  mit  phantastischen  Blät- 
ern  geschmückt  sind,  welche  sich  meist 
jiis  an  die  2seitig  ausladenden  Kämpfer 
irstrecken.  In  den  zerstörten  Kapitel- 
;aal  öffnet  sich  der  Kreuzgang  mit  4- 
heiligen  Fenstern.  Hier  ähneln  die  Ba- 
^en  mit  Eckblättern  meist  umgestürzten 
Kapitalem.  Den  gekuppelten  Sl.  in  der 
M-  der  S Fenstergruppe  dient  1 Löwe 
u.  eine  verkehrt  auf  demselben  reitende 
'gebückte  Menschenfig.  als  Basis  u.  der 
einen  dieser  Sl.  eine  Kugel  als  Kapital. 
Die  übrigen  Kapitaler  sind  denen  des 
Kreuzgangs  ähnlich  geformt  und  theils 
mit  Thierfigg.,  theils  mit  phantastischen 
Blättern  geziert,  die  aber  nicht  an  den 
schmucklosen  mit  gr.  Hohlkehlen  2seitig 
ausladenden  Kämpfern  aufsteigen. — Cen- 
tralcommiss. 1857,  169. 

I?InlteBif»ei»$g  2l/\  M.  SN  FF  v.  Wert- 
heim , s.  Amorbach , Buchen , Erbach, 
Mudau,  Rollfeld,  Waldürn. 

Schl.  1500  (I);  1552  zerstört.  Ru.  — 
Madler,  Miltenb. ; Mone  in  Aufsess,  An- 
zeiger 2,  246. 

Wohnhaus  g.,  schöner  Fachwerksbau 
mit  einem  Erker.  — Horst,  Pr. 


1)  Ab.  das.  4,  102.  — 2)  Gr.  das. 

T.  4.  — 8)  Abb.  das.  97—102  u.  T.  4. 


üliitdellieiui  3 M.  ONO  v.  Mem- 
mingen. 

Pf  k. : Grabmal  Georgs  v.  Frundsberg 
t 1528.  — Vgl.  J.  N.  Trieb  u.  L. 
Seybold,  Statist,  feeschreib,  d.  Stadt 
etc.  M.  1859.  8. 

Jflingoi&heinn  3 M.  Sv.  Heidelberg, 
s.  Kirrlach,  Langenbrücken,  Stedtfeld, 
Waghäusel. 

Chor  der  K.  g.  1482  (I).  — Mone. 

Oelberg  g. , nur  das  Christusbild 
ist  von  Werth. 

TVIin lieb ur$s  1 M.  iVFF'v.  Mosbach. 

Burg,  dem  Verfall  nahe,  schön.  — 
Baden.  Schriften. 
jTlinoi*viIle9  Bezirk  von  Tul. 

K.  aus  dem  Mittelalter.  — Viollet-le - 
Duc. 

MirMchkofen  J/4  M.  W v.  Essen- 
bach. 

Altarflügel  (Apostel)  g.  — Nieder- 
mayer, Diöc.  527. 

JVIiskoIcz  20  M.  ONO  v.  Pesth,  s. 
Rudobanya,  S.Lelek. 

S.  Stephansk.  spg.  mit  ziemlich  ro- 
hen Formen.  Strebepfl.  schmucklos  mit 
Pultdächern.  Fenster  j.  anscheinend 
ohne  Masswerk.  Den  Th.  vertritt  j.  1 
eigenthümlich  construirtes  hölzernes 
Glockenhaus.  — Centralcommiss.  1857, 
246. 

Ulisox.  3 M.  NO  v.  Bellinzona. 

Burg,  seit  dem  16.  J.  Ru.  mit  4 durch 
10'  dicke  Ringmauern  verbundenen  Then. 
Neben  der  noch  unversehrten  K.  die 
offene  Gruft  der  Herren  v.  Sax.  — Fa- 
ber,  Lexikon. 

19IisteBbacBi  3/4  M.  OSO  v.  Asparn. 

Katharinenkp.  neben  der  Michaelsk. 
r.  Rundbau.  — v.  Sacken. 

Spitalk.  (1016)  mit  8eckigem  Steinth. 
— Tsch. 

Rligtlau  ’ V2  St.  OSO  von  Kirchberg 
a.  d.  Jaxt. 

Kirchlein:  — Wirt.  Frank.  Zeitschr. 
5,  118—21. 

Schnitzaltar  (3  Bischöfe,  worunter 
S.  Nikolaus  v.  Myra;  auf  den  Flügeln 
2 Heilige ; in  der  j.  auf  dem  K.-Boden 
befindlichen  Staffel  3 weibliche  Hei- 
ligenbrustbilder) mit  Gemälden  am 
Aeussern  der  Flügel  (Legende  des  hl. 
Nikolaus)  c.  8 V2'  h.  spg.?,  defect. 
Büttel  hi  beracli  M.  WSW  von 
Biberach. 

K. : Th.  mit  spitzbogig  gewölbter  Halle 
u.  rundbogigen  Doppelschalllöchern.  — 
Hassler,  Denkm.  I,  62. 

Grabmal  E.  d.  16.  J.,  mit  guten  Sc. 
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Mittelbiberach  — Modrus. 


Schl.,  stattlicher  Barockbau  E.  des 
16.  u.  A.  des  17.  J.  Unterm  Dachsims 
1 Ornament-  u.  Figg.-Fries  von  gebrann- 
tem Thon. 

Holzsc.  (Maria,  Johannes  d.  T.  u. 
d.  E.)  15.  J. 

Jflittelrotli  V2  St.  5 W v.  Gaildorf, 
s.  Rötherthurm. 

Kirchlein  r.  Der  Chor  ohne  Apsis 
mit  rundem  Triumphbogen  u.  g.  Kreuz- 
gewölbe befindet  sich  im  Th.,  der  wei- 
ter oben  von  Holz  ist.  Das  Sch.  hat 
eine  Holzdecke.  Im  halbrunden  Tym- 
panon 1 Reliefkreuz.  Sacristei  g.  — 
Ulm.  Verhandl.  1846  S.  25.  28;  Denkm. 
in  Würtemb. 

Schnitzaltar  (Maria,  S.  Georg  und 
Stephan)  mit  Gemälden  auf  der  Staffel 
(Christus  u.  die  Evangelisten)  u.  den 
Flügeln  (aussen  sehr  beschädigt  die 
Verkündigung,  innen  auf  gemustertem 
Goldgrund  der  Kindermord)  1499  (I), 
wahrscheinlich  aus  Bartholomäus  Zeit- 
bloms  Schule. 

Glasgemälde  im  0 Chorfenster 
(eine  Gestalt  mit  einem  Kelche),  von 
sehr  früher  Arbeit,  kl. 

Mittelwilir  5/s  M.  NNO  von  Kai- 
sersberg. 

K.  spg.  gegen  1500?  mit  flachgedeck- 
tem Sch.  u.  gewölbtem,  im  Th.  gelege- 
nem Chor.  Fenstermasswerk  sonderbar 
verschnörkelt.  — Bulletin  d Alsacc  3, 
2,  109  (Straub). 

M ittelzell  s.  Reichenau. 
Mltter&raliern  1 St.  WN  W von 
Schöngrabern. 

K.  halb  verfallen.  — Tsch. 
Mitterndorf  l3/ 4 M.  SO  g.  0 von 
Aussee. 

K.  S.  Margaretha  spg.  lschiffig  mit 
JUTli.,  worin  die  Vorhalle,  Netzgewöl- 
ben, deren  Rippen  mit  Kehlen  aus  einer 
Verstärkung  der  (an  den  nach  innen  ge- 
zogenen Streben  befindlichen)  Dienste 
hervorwachsen.  — Haas,  Notizen. 
Mückmiilil  2'/*  M.  OSO  v.  Mos- 
bach, s.  Widdern. 

Burg  mit  h.  rundem  Th.  u.  4 starken 
runden  Eck-Then.  von  Buckelsteinen, 
Ru.  Urspr.  mit  der  Stadt  durch  Mauern 
verbunden.  — Denkm.  in  Würtemb. ; Wir- 
tenb.  Franken,  Zeitschr.  4,  456. 

The.  u.  Stadtmauern. 

Mödling  2 M.  55  W v.  Wien,  s.  Hei- 
ligenkreuz, Johaunstein,  Liechtenstein, 
Perchtoldsdorf. 

Centralcommiss.  1856,  83.  106;  Pri- 
misser  u.  Hormayr  304 ; Dr.  J.  Sarenk, 
Gesch.  u.  Topogr.  v.  M.  1817.8;  Tsch. 


S. Johannisk.  g.  14.  J.?,  kl.,  ohne 
besonderen  Werth. 

S.  Othmar,  Pfk.  (1252  '£)  spg.  1454 
beg.  h.  majestätische  kreuzförmige  Hk. 
mit  Sschiffigem  3seitig  geschl.  Chor  und 
isolirtem  Th.  5 Paar  8eckige  Schafte 
mit  Eckrundstäben.  Kapitaler  und  Ge- 
wölbe modern.  Krypta  mit  Spitzbogen- 
gewölben. 

Tabkl.  spg.  mit  prachtvoller  ge- 
schmiedeter Eisenthür.  1 
S.  Pantaleon 2,  Karner  neben  der  Pfk., 
rü.  1.  H.  des  13.  J.  Rundbau  von  25' 
lichter  Weite  u.  32'  Höhe  mit  mehr  als 
halbrunder  14'  weiter  niedrigerer  Apsis  u. 
8'  h.  tonnengewölbter  Gruft.  Triumph- 
bogen nicht  ganz  halbrund  mit  einfach 
abgeschmiegten  Kämpfergesimsen.  Inder 
Apsis  eine  Kuppel  u.  1 niedriges  Rund- 
bogenfenster, in  der  Rotunde  1 Otheili- 
ges  spitzbogiges  Kreuzgewölbe  ohne  Rip- 
pen u.  Kragsteine  u.  2 Rundbogenfen- 
ster von  10"  Weite  und  10'  Höhe  mit 
schrägen  Gewänden.  Aussen  V2S1.  mit 
Eckknollen  an  den  ü.  attischen  Basen 
u.  Knospenkapitälern,  wovon  2 mit  weib- 
lichen Büsten  geschmückt  sind,  geglie- 
derte in  Lilien  ausgehende  Rundbogen- 
friese u.  deutsche  Bänder.  Die  Bogen- 
glieder des  in  einem  rechteckigen  Vor- 
bau angebrachten  rundbogigen  N Portals 
haben  Ornamente  (Pfeifen,  Lilien,  Bo- 
genfriese), die  z.  Thh.genau  denen  am  W 
Portal  von  S.  Stephan  zu  Wien  gleichen. 
— Centralcommiss.  1858,  263 — 68  (v. 
Sacken). 

Relief  über  dem  Tympanon  (sym- 
bolische Jagdscene)  roh  und  plump  r. 

Wandgemälde  3 (Anbetung  der  Kö- 
nige u.  Stifter)  g.  13.  J. , z.  Thl.  ver- 
wischt. 

Spitalk.  spg.,  lschiffig  mit  Netzge- 
wölben u.  einem  Giebeltliürmchen. 

Orgelchor  g. 

Rathh.  stattlich  g. 

Türkensäule  vor  der  Stadt  spätestg. 
Veste,  schöne  Ru. 

Wohnhäuser  g.,  mit  Erkern. 
Modrus  13  M.  5 PF  g.  5 v.  Agram, 
s.  Ostaria. 

Warhanek,  Oesterreich. 

Dom  S.  Marcus  spg.  1461;  1493  zer- 
stört. Ru.  — Mertens,  T. ; Centralcom- 
miss. 1859,  229. 

Burg,  Ru. 

1)  Ab.  in  Centralcommiss.  1859,  105, 

F.  2.  — 2)  Abb.  das.  1858,  264—66  u. 
T.  11.  — S)  Ab.  das.  T.  11. 


Mohelnitz  — Molk. 
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olielnifz  1 5/s  M.  WSW  v.  Turnau. 
K.  spr.  lschiffig  mit  V2runder  Apsis 
W Th.  mit  Zopfdach.  Im  Innern  30' 
15'  br.  Im  W des  Sch.  1 stark  ver- 
mute Empore , gestützt  von  2 Rundbö- 
jjn,  die  auf  einer  Sl.  mit  r.  Kapital  u. 
Bf  2 Wand-Pfl.  ruhen.  Rundbogenfriese 
der  Apsis,  dem  Sch.  u.  der  M.  des 
?ji. , der  oben  Doppelfenster  mit  M.S1. 
t.  Sollte  1S52  umgebaut  werden.  — 
mtralcommiss.  1856,  147  (Wocel). 

3/4  M.  SS  W v.  Stuttgart. 
K. 1 Chor  u.  unterer  Thl.  des  Th.  g. ; 
ns  Uebrige  modern  g.  Der  3/8  geschl. 
i'ior  mit  Netzgewölben,  der  Th.  von 
64  ohne  Fenster.  — Beschr.  d.  O.A. 
uttgart. 

Taufstein  g.  — Cliorstülile  g.? 

[ölk  M.  0 g.  N v.  Gross  Pech- 
rn,  s.  Aggsbach,  Albrechtsberg,  Em- 
ersdorf,  Kirchberg,  Langeck,  Loosdorf, 
^ank,  Mauer,  Weiteneck. 

Keiblinger,  Gesch.  d.  Benedict.-Stifts 
Melk;  Primisser  u.  Hormayr  337 — 44; 
■ v.  Sacken,  ob  d.  Walde  130  - 37  ; Tsch. 
(Anhang  von  Keiblinger). 

Ffk.  Mariä  Himmelfahrt  spg.  Chor 
ach  £ 1447  ?;  Sch.  1481;  W Th.  1619. 
| ls.  mit  3 Paar  8eckigen  Schäften , aus 
reichen  die  Rippen  herauswachsen,  wäll- 
end sie  an  den  Wänden  auf  zierlichen 
Kragsteinen  ruhen.  Netzgewölbe,  die  im 
!hor  auf  den  Kapitälern  ausgekragter 
Yanddienste  ruhen.  M.Sch.  ohne  Fen- 
ter.  Aeusseres  schlicht,  mit  Streben. 
— Wien.  Berichte  2,  239  f. 

Steinsc.  (Oelberg  mit  bemalten  le- 
! bensgr.  Figg.)  1503,  tüchtige  Arbeit 
von  guter  Charakteristik,  lebensvoller 
Durchführung,  würdigem  Ausdruck  u. 

Ibr.  Behandlung  der  Gewänder.  '(Grab- 
mal des  Mert  Gastgeb.) 

Relief  (kleinerer  Oelberg,  unten 
kniet  Stephan  Wintperger  f 1502,  mit 
Frau  u.  15  Kindern)  ziemlich  roh. 

Marmorgr abstein 2 : Ritter  Wolf- 
gang v.  Lappitz  zu  Rapoldenkirchen, 
t 1530,  in  voller  Rüstung,  von  tüch- 
1 tiger  künstlerischer  Ausführung. 

Benedictinerstift  (1089  gegr. , 1113 
f;  1297  g;  1429  f)  1701—38  von  Grund 
aus  neu  erbaut. 


1)  Abb.  der  alten  u.  neuen  K.  in  der 
[ Schrift:  „Zum  Gedächtniss  der  Einwei- 
hung der  neuen  K.  zu  Möhringen,  den 
| 11.  Nov.  1855.“  8.  — 2)  Ab.  in  Wien. 
Berichte  2,  240. 


In  der  Hauskp.  des  Abtes: 

Melker  Kreuz 1 von  Goldblech,  mit 
silbernem  Fuss  g.  1363,  an  den  Klee- 
blattenden des  Kreuzes  die  4 Evan- 
gelisten mit  den  Köpfen  ihrer  Sym- 
bole; die  Rückseite  mit  Perlen  und 
Edelsteinen  geschmückt,  der  Grund 
mit  frei  gearbeitetem  schwungvollen 
Pflanzenwerk  belegt.  Der  Vielpass- 
fuss  etwas  jünger.  23"  h. , 972"  br. 
Meisterwerk.  — Centralcommiss.  1861, 
101  f. ; Baudri,  Organ  1861,  44. 

Im  Stiftsschatz: 

Trinkbecher  des  hl.  Ulrich  (923— 
73  Bischof  v.  Augsburg)  ein  Kürbis 
mit  silberner  Fassung  aus  dem  14.  J. 

Reliquienkopf  von  vergoldetem 
Kupfer,  roh  r.  12.  J.  — Centralcom- 
miss. 1861,  73;  Baudri,  Organ  1861,  41. 

Reliquienkreuz  von  Bergkrystall, 
die  mit  M asswerk  u.  Lilien  gezierten 
Fassungen,  der  □ M.Thl.  u.  der  runde 
Fuss  mit  □ Ständer  silbervergoldet. 
18"  h. , 872"  br.  ■ — Baudri,  Organ 
1861,  44. 

Kelch  von  vergoldetem  Silber  g., 
15.  J.,  kl.,  einfach. 

Ostensorium  aus  Metall  spg.  15.  J. 

Büchse  von  mit  Elfenbein  über- 
kleidetem  Holz  r.  6"  h. , rund,  auf 
Löwenfüssen,  an  den  Seiten  in  8 von 
freistehenden  Säulchen  getragenen 
Blenden  8 Apostel,  lange  magere  Figg. 
mit  starren  Köpfen  u.  parallelen  Ge- 
wandfalten. Am  pyramidalen  Deckel 
die  Symbole  der  Evangelisten  mit  4 
Flügeln,  dazw.  betende  Engel  u.  Or- 
namente in  flachem  Relief.  Ein  Knauf 
mit  4 Angesichtern  scheint  die  Spitze 
gebildet  zu  haben. 

2 Tragaltäre  mit  Elfenbeinsc.  2.  H. 
d.  11.  J.,  kl.  auf  Thierklauen  ruhende 
4eckige  Kästchen.  — Centralcommiss. 
1861,  24. 

Pax  aus  Elfenbein,  4"h.,  mit  einem 
Relief  (Krönung  Mariä  durch  Christus) 
14.  J.,  flüchtig  behandelt. 

In  der  Sacristei: 

Bischofsstab  13.  oder  14.  J. 

Reliquiar  g.  15  J.,  thurmartig. 

Kreuz  spg.  1478,  17"  h.,  silberver- 
goldet, in  der  neuen  Sacristei,  treff- 
lich, mit  kl.  Elfenbeinrelief  (Krönung 
Mariä).  — Centralcommiss.  1861,  102; 
Baudri,  Organ  1861,  50  f.  167. 

Weihrauchschiffchen  (navicula ) 
1550. 


1)  Ab.  b.  Deppisch,  S.  Coloman. 
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Molk  — Mondsee. 


Gemäldesammlung:  — v.  Sacken. 

Triptychon  (der  segnende  Heiland 
in  Lebensgrösse,  auf  den  Flügeln  Ma- 
ria u.  Johannes)  1526  von  einem  treff- 
lichen Nachfolger  der  holländischen 
Schule?  Die  getrennten  Rückseiten 
der  Flügel  (S. Petrus,  Katharina,  Co- 
loman)  durch  Restauration  verdorben. 

8 Altarflügel  aus  Wullersdorf  (Ver- 
kündigung, Beschneidung,  Flucht  nach 
Aegypten,  Christus  als  Knabe  im  Tem- 
pel ; 8 Leidenssceuen ; 4 Heilige)  z. 
Thl.  nach  Kupferstichen  Martin  Schon- 
gauers,  im  Charakter  der  fränkischen 
Schule.  Nicht  bedeutend. 

Maria,  das  Christuskind  anbetend, 
oberdeutsche  Schule,  sehr  lieblich. 

2 Altarflügel  (2  Scenen  aus  der  Le- 
gende der  hl.  Katharina ; auf  der  Rück- 
seite S.  Barbara  u.  Margaretha)  ober- 
deutsche Schule  E.  des  15.  J. , innig 
und  lieblich. 

2 kl.  Bilder  (Heimsuchung,  Legende 
des  hl.  Benedict)  E.  d.  15.  J.,  schlich- 
ter Ausdruck,  gute  Zeichnung,  präch- 
tige Färbung. 

Maria  mit  dem  Kinde  in  einer  Wein- 
laube, von  Lucas  Cranach  d.  ä.,  aus 
dessen  bester  Zeit,  ungemein  lieblich 
und  anmuthig.  Die  Perle  der  Samm- 
lung. 

In  der  Bibliothek:  Holzsc.  (der  Arzt, 
Dichter  und  Mathematiker  Georg 
Tannstetter  mit  seinem  4jährigen 
Söhnchen),  7"  h. , h'l2"  br.  Relief 
von  hoher  künstlerischer  Vollen- 
dung. 1521  (I). 

Miniaturwerke : — v.  Sacken. 

Handschrift  des  Boethius  ll.J.,  by- 
zantinisirend. 

Gebetbuch  in  4.  mit  26  z.  Thl.  auf 
Goldgrund  gemalten  Bildern  (Leben 
Christi  bis  z.  jüngsten  Gericht)  und 
Initialgemälden  2.  H.  des  13.  J. , die 
Köpfe  noch  von  r.  Typus. 

Officium  Marianum  in  12.  mit  sehr 
feinen  Initialen,  von  Beatrix,  1476  mit 
Matthias  Corvinus  vermählt. 

Deutsches  Gebetbuch  1438  — 39,  nie- 
derdeutsche sehr  zarte  Arbeit. 

Kleines  Gebetbuch  mit  sehr  ge- 
schmackvollenRandverzierungen(Laub- 
werk  mit  Thieren  u.  Figuren  in  Me- 
daillons). 

IVlolüeiihiBrtf;  10'  NW  v.  Weiten. 

Schl,  grösstentheils  Rnss.  nach  1600, 
mit  einzelnen  spätestg.  Resten,  gr.  — 
v.  Sacken,  ob  d.  Manhartsb.  72. 

In  der  Kp. : — Das.,  Note  2. 
Altarbild  (Kreuzigung ; auf  den  Flü- 


geln Geburt  u.  Auferstehung  Christi) 
Rnss.  c.  1580. 

Caselkreuz  mit  Plattstichstickerei, 
mit  feinen  edeln  Figg.  (Christus,  2 En- 
gel, Magdalena,  Maria,  Johannes)  15.  J. 

Glasmalereien  (Wappen)  1558. 
1577  etc. 

Jflolsiieiin  2 M.  WSW  v.  Strass- 
burg, s.  Altorf,  Avolsheim,  Haslach. 
Bulletin  d Alsace  2,  164f.  (Straub). 
Jesuitenk.,  j.  Pfk.,  spätestg.  1580;  2 
S.Kpp.  17.  J. ; eine  Thür  1618  (I).  — 
Schweighäuser;  St. 

Reliquiar  1 von  vergoldetem  Kupfer 
r.  12.  J.,  c.  l'h.,  rechteckig  mit  Walm- 
dach, 4 Löwenfüssen,  Hochreliefs  (Chri- 
stus in  der  Mandorla,  die  Evangelisten 
mit  den  Köpfen  ihrer  Symbole,  zu  den 
Seiten  Maria  u.  Gabriel ; an  den  übri- 
gen S.Flächen  u.  am  Dache  in  zier- 
lich spr.  Sl.Arcaden  die  12  Apostel), 
4 sitzenden  runden  Figuren  (K.-Väter?) 
an  den  Ecken  des  Deckels,  1 gr. 
Knauf  auf  der  Spitze,  2 zierlichen 
Charnieren  an  der  Rückseite. 
Fleischhaus  16.  J. 

Thor-Th.  an  der  S S.  der  Stadt  spg.?, 
schön. 

JTIftinbrig  1 Va  St.  O v.  Alzenau. 

K. : Grabsteine : Philipp  v.  Güns- 
rodt 2 | 1548,  bemalt.  Walburgis 
von  Adelsdorf3  f 1562,  bemalt. 
Jlonaltani  V/(  M.  NO  v.  Liebenzell. 
K.  (modern):  Schnitzaltar  (Christus, 
von  den  Marien,  Johannes  und  En- 
geln betrauert)  spg.  1497. — Grünei- 
sen, Beschreib.  417. 
ITlöncliberg  % M.  OSO  von  Her- 
renberg. 

K.Th.,  N von  der  modernen  K.,  Un- 
tertlieil  r.  mit  O halbrunder  Apsis,  Rest 
des  ehemaligen  Hirschauer  Mönchshau- 
ses. — Beschreib,  d.  O.A.  Herrenberg. 

Wandmalereien,  Reste. 
ITIoncftsee  4 3 M.  ONO  v.  Salzburg. 

K.  der  739  gest.  Benedictinerabtei  z. 
Thl.  spg.  1492;  z.  Thl.  modern.  Mit 
Netzgewölben.  — Mertens,  Salzburg; 
Tsch. 

Die  Notizen  über  ein  (nicht  existiren- 
des)  „Mondsee  in  Mähren“  bei  Quast  u. 
Otte  1,  163,  Note,  beruhen  auf  Verwech- 
selung mit  S.  Wolfgang  a.  See. 


1)  Ab.  u.  Detail  in  Bulletin  d Alsace 

2,  zu  135—140  (Straub).  — 2)  Ab.  b. 
v.  Hefr.er,  Trachten  3,  T.  80.  — S)  Ab. 

das.  86. — 4)  Ans.  b.  Pezolt,  Salzburg  I. 


Monheim  — Moosburg. 
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oiilieim  2 M.  NNO  von  Donau- 
. iörth. 

Stadt-Pfk. : Grabsteine ; Wilhelm  Un- 
ger,  Pfarrer  f 1491;  Syx  v.  Otting, 
Eichstädtischer  Erbkammermeister 
f 1497.  — Mittelfränk.  Jahresber. 
1837,  22. 

öniclikiirelieBi  IM.  S IFV.Aspang. 
K.  g.  ? — Andeutung  v.  Sackens, 
onsberg  (Muntsberg,  Münzberg)  1 
. 0 v.  Hayingen. 

Burg,  Ru.  — Denkm.  in  Würtemb. 
fövtsIieiBBi  1 3 */ 4 St.  N v.  Heimsheim. 
Th.  in  der  M.  des  Dorfs,  4eckig,  mit 
dicken  Mauern.  — Denkm.  in  Wür- 
mb. 

Nikolausk.  r.  geradgeschl. , gänzlich 
| odernisirt. 

fons  willen*  7a  St.  NO  v.  Zabern. 
K.  FFTh.  r. ; Sch.  und  Chor  g.  14.  J.? 

Bulletin  d’Alsare  2,  187  (Arth). 
iontef rat  5/4  M.  S v.  Freiburg  im 
echtlande. 

Bernhardinernonnenkl.  vor  1314?, 
kti.  — Gemälde  d.  Schweiz  9,  74. 
lontpreis  27a  M.  SO  v.  Cilli. 

Haas,  Notizen. 

K.  g.  lschiffig,  verbaut;  im  Chor  auf 
Kragsteinen  ruhende  Kreuzgewölbe. 

Schl. , grösstentheils  erhalten , schön, 
ait  einer  Kp.  zu  S.  Pancraz. 
fIoost>tii*g  272  M.  WSW  v.  Lands- 
mt,  s.  Airischwand,  Gaden,  Haslbach, 
lörgertshausen , S.  Nikolaus , Sixthasl- 
»ach,  Wang,  Wartenberg. 

Sighart,  Kunst. 

Benedictinerkl.K.  spr.  um  1171; 
1207  5,  1212  t;  Chor  und  Gothisirung 
ler  K.  spg.  1468  beg.  (I).  Pfi.Bs.  ohne 
^uersch.  mit  4eckigem  Th.  vor  der  FFS. 
Die  Holzdecken  in  den  S.Sch.  durch  spg. 
Gewölbe  ersetzt.  Der  3seitig  geschl. 
Chor,  der  das  M.Sch.  fast  um  1j3  an 
Höhe  überragt,  hat  5 h.  Fenster  mit 
einfachem  Masswerk  und  schlanke  Stre- 
ben von  Ziegeln.  Ausserdem  sind  g.  das 
Gewölbe  unter,  die  Brüstung  der  FFEm- 
pore  u.  das  Kreuzgewölbe  der  Ursulakp. 
an  der  SS.  Die  Fenster  der  einfachen 
I nicht  gr.  K.  sind  zopfig  verunstaltet. 
Den  urspr.  Styl  zeigt  der  unverjüngte 
Th.  mit  Bogenfries , Säulchen  in  den 
Rundbogenfenstern  u.  Blenden,  das  rei- 
che W Portal1  mit  3 Paar  sculpirten 
! Gewändsäulchen , deren  Kapitaler  mit 
; Fratzen  und  Thiergestalten  (die  vorder- 

1)  Ab.  b.  Quaglio,  Denkm.  T.  10. 


sten  mit  Löwen)  geschmückt  sind,  und 
1 kl.  S Portal. 

Sc.  im  Tympanon  des  W Portals 
(der  thronende  Erlöser,  zu  den  Seiten 
Maria  u.  S.  Castulus  und  die  knieen- 
den Figg.  Kaiser  Heinrichs  II.  und 
Bischof  Alberts  v.  Freising  als  Pa- 
trone u.  Wohlthäter  derK.)  spr.,  noch 
ziemlich  roh  und  derb. 

Marmorgrabmäler  im  Chor  u.  S 
S.Sch.  edel  g.,  von  feiner  Ausführung. 

Steinepitaph  („Maria  als  Helferin 
der  Christen“)  am  letzten  iVPfl.  g., 
zierlich  ausgeführt  und  gut  bemalt. 

Chorstühle  zw.  den  OPfl.  des  Sch. 
edel  g.  um  1450?  mit  mannigfaltigem 
Mass-,  reichem  Laubwerk1  u.  Thie- 
ren  geschmückt.  — Sighart,  Chorge- 
stühle  106. 

Hochaltar2  manierirt  spätestg.  c. 
30'  h.  mit  reichem  Schnitz  werk  (Ma- 
ria von  Engeln  gekrönt , S.  Castulus 
u.  Heinrich  auf  zierlichen  Consolen; 
zu  den  Seiten  des  Schreins  S.  Johann 
Baptist  u.  Barbara;  in  der  Krönung 
Christus  am  Kreuz,  Maria,  Johannes, 
Corbinian  u.  Sigmund;  alles  gr.  Figg., 
von  Fialen , die  kl.  Heiligenstatuen 
enthalten,  und  Baldachinen  umgeben. 
Auf  den  j.  an  die  Chorwand  genagel- 
ten Flügeln  4 Reliefs  aus  dem  Leben 
des  hl.  Castulus)  und  unbedeutenden 
Gemälden  (auf  den  Thüren  des  kl. 
Tabkl.  Herzog  Ludwig  v.  Baiern  mit 
seiner  Familie  und  die  Chorherren  v. 
Moosburg). 

Schnitzwerk  in  der  Ursulakp.  (Le- 
gende der  hl.  Ursula)  l.Y.  d.  16.  J.  ?, 
anmuthig,  bemalt  u.  vergoldet. 
Johannisk.  g.  nach  1353;  zopfig  ver- 
unstaltet. Flachgedeckte  Bs.  mit  mäch- 
tigem Th.,  der  mit  Spitzbogenblenden  u. 
Dachthürmchen  geschmückt  ist. 

Holzsc.  (S.  Christophorus)  g. 
Michaelsk.  auf  dem  Gottesacker  spr. 
1.  V.  des  13.  J. ? lschiffig,  mit  Holz- 
decke u.  Apsis , die  mit  Lisenen , Fries 
u.  fast  spitzbogigen  Blenden  geziert  ist. 

2 Holzstatuetten , 3 mittelmässige 
Oelbilder  in  der  Vorhalle  u.  1 gr.  ge- 
malter Christophorus  am  Aeussern 
spätestg.  1 6.  J. 

Thore  einfach  spg. 

Wohnhäuser  einfach  spg. 


1)  Abb.  b.  Grueber,  Samml.  F,  2, 

T.  20.  23.  24;  auch  in  Samml.  v.  Zeichn. 

3,  T.  14,  2;  19,  4.  5.—  2)  Abb  b.  Har- 

rer, Hochaltar. 


19 
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Moosfurth  — Mühlbach. 


Mooefurtli  5/4  M.  NO  v.  Landau, 
Niederbayern. 

K. : Glasmalerei  (bcthlehemitischer 

Kindermord  etc.). 

Moosbam  l St.  WW  W von  Eggen- 
fel den. 

Th.  „r.“  — D.  Corresp.Blatt  8,  132 
(Wiesend). 

Moos Iiei in  hei  Gröbning. 

K.  S.  Michael  schlicht  spr. , kl.  mit 
flachgedecktem  Sch.,  'Runder  kuppel- 
gewölbter Apsis.  Die  Rundbogenfenster 
z.  Thl.  g.  verändert.  — Haas,  Notizen 
1860. 

Schl,  in  Hufeisenform  mit  Spuren 
einer  Zingel  2.  H.  des  16.  J.  ? Um  die 
älteren  Thle.  zieht  sich  eine  3farbige 
Mörtelverzierung  herum.  Ueber  dem 
Thor  ein  einfacher  Erker.  — Dgl. 
Morizbriinn  3/4  M.  S v.  Eichstädt. 

Kp.  der  ehemaligen  Templercommende 
g.  — Augsburg.  Postzeitung  1855,  Beil. 
S.  1106. 

Morllnsseii,  Lothringen. 

K.  spr.?  — Mertens,  T. 

Mörnes  1 M.  S g.  0 v.  Steinau  in 
Hessen. 

Burg  Alsberg  mit  1513  f Kp.— Landau. 
MorovlcBt  3 V*  M.  SS  W v.  Illok. 

K.  spg.  ? 1513?"  — Mertens,  T. 
Mtiraberjr  (Mörsburg,  Morimund) 
474  M.  WS  W v.  Basel. 

Sehl.*  1 mit  vielen  runden  Then. , Ru. 
Morsch  5/ 4 M.  WSW  v.  Carlsruh. 

K.  spg.  1529  (I).  — Mone. 

Morste!  11  5/4  St.  SO  v.  Langenburg. 

Burg,  noch  bewohnt.  — Denkm.  in 
Würtemb. 

MorteBstein  P/aSt.  W v.  Mosbach. 

S.  Georgskp.  „sehr  alt.“ 

Mosbach  37a  M.  N v.  Ileilbronn,  s. 
Adelsheim,  Dallau,  Ehrenberg,  Hoch- 
hausen, Minneburg,  Möckmühl,  Mörtel- 
stein, Neckarelz,  Neubarg,  Obrigheim. 

K.  der  schon  976  vorhandenen  Abtei, 
angeblich  von  Kaiser  Heinrich  II  erbaut. 
MosbircBt  l3/4  M.  SJTv.  Sigmarin- 
gen, s.  Wildenstein. 

Erzepitaphe : Graf  Werner  v.  Zim- 
bern  f 1554,  in  Lebensgrösse,  gegosr 
sen  von  Pangraz  Labenwolf  (I) ; Graf 
Jacob  von  Waldburg  Wolfegg  Zeil  f 
1589,  von  Jonas  Gesus  gegossen;  Graf 
Wilhelm  v.  Zimbern,  gegossen  von 
Wolfgang  Neidhardt  in  Ulm  1599.  — 
German.  Mus.,  Anzeiger  1854,  113. 


1)  Ans.  i>.  SvJiWeighäustr  < t Goibirv 

I,  T.  38. 


Mosocy  37a  M.  NW  v.  Neusohl, 

Szklabina. 

Schl.  Blatnicza,  Ru.  — Tsch. 
MotscBiietlel  P/2  St.  SSO  v.  Wei 
main. 

Grabstein  der  1589  ausgestorben 
Familie  Modschidler  von  Görau 
1.  H.  des  15.  J.,  aussen  an  der  K.  < 
Verwitterung  überlassen. — Mone,  A 
zeiger  3,  70. 

Moiissoii  = Pont-ä-Mousson. 

K.  g.  13.  J.,  gr.,  von  schöner  Aula 
— Viollet-le-l)uc , dict.  5,  184. 

Schl.Kp.  mit  r.  Resten.  — Schnaa 
Gesch.  4,  2,  161. 

Mouxi  am  Fusse  des  Montblanc. 

Kp.1  spr. , rechteckig,  mit  reichem 
Portal  in  einem  wagrecht  abgeschl.  v 
nig  vortretenden  Vorbau,  mit  Sl-,  woi 
Kelchlaubknäufe  u.  Eckblattbasen.  Zi< 
lieh  decorirte  Kragsteine  tragen  d 
Dachsims  und  die  Bogenfriese,  die  au 
dem  Rande  des  niedrigen  W Gieb 
folgen.  Die  urspr.  Holzdecke  späf 
durch  2 Kreuzgewölbe  ersetzt,  Streb 
angebaut  und  das  Ganze  um  die  gleic 
Länge  gegen  0 erweitert. 
Moyenmoutier,  Bezirk  von  S.  Dit 
K.  aus  dem  Mittelalter.  — Viollt 
te-Duc. 

MmSmi  21/2  M.  S von  Miltenberg. 

Rathh.  spg.  1434,  von  Peter  Sch' 
Bekastel,  Hirsseier,  und  1503  (1,1). 
Mone. 

M«s£$ceniIorf*  1 M.  NO  von  Ebt 

mannstadt.  s.  Gailenreuth. 

Bartholomäuskp.  („heiligen  Bühl 
ehemals  Wallfahrtsort.  Ru.  — Aufse 
Anzeiger  1,  112. 

Miigtfeaastierm  M.'  O von  F 

stadt,  s.  Bickesheim , Malsch , Margai 
thenkp.,  Mörsch. 

Müg;litz  4M  .NW  von  Olmütz, 
Mürau. 

Dechantk.  g.  — Wocel,  Grundz. 
Rathh.  g.  — Dgl. 

MülilbacSi  1 St.  S v.  Eppingen. 

Chor  der  K.  g.  — Baden.  Schriftr 
MüiiSbacBi  1 M.  NO  v.  Bruneck. 

Expositurk.  geschmackvoll  g.  1 
1517.  Wohlerhalten.  - Centralcommi 
1856,  203. 

Mülilbacli  5U  M.  N v.  Brixen. 
Tirol.  Beitr.  7,  22. 

S.  Florian  1480  f. 


1)  Gr.,  WS.,  Delais  b.  Maligne 
hist.  T.  26.  48*— 50*. 


Mühlbach  — Mühlhausen. 
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S.  Helena,  „uralt.“ 

Grabsteine:  Max  v.  Nornberg  A. 
des  15.  J. ; Familien  Linder  u.  Laiter 
15.  u.  16.  J. 

Iflülillmcla  1 3A  M.  S g.  0 v.  Karls- 
burg, s.  Deutschpian,  Kelling,  Kenyer, 
Rätsch. 

‘Centralcommiss.  1856,  60 ff.  u.  lllf. 
(Fr.  Müller). 

Kp.  N von  der  K.  g. 

S.  Maria1,  evangel.  Pfk.,  Th.  r.;  das 
Uebrige  g. , Chor  um  1387,  Sch.  älter? 
Bs.  mit  wenig  erhöhtem  M.Sch. , dessen 
gerade  OWand  mit  den  schräg  geschl. 
S.Sch.  einen  halb  8eckigen  Chorschluss 
bildet,  u.  einem  4eckigen  FF  Th.  Kreuz- 
gewölbe. Im  gr.  schönen  Chor  reich- 
gegliederte Schafte  mit  Laubkapitälern 
u.  Kragsteinen  unter  Baldachinen.  Im 
Sch.  einfach  4eckige  Pfl.  (r.?)  und  auf 
plumpen  Kragsteinen  ruhende  rundbo- 
gige  Kreuzgewölbe  mit  Kreuz-,  aber  (im 
M.Sch.)  ohne  Querrippen.  Im  M.Sch. 
Blenden  statt  der  Fenster.  Seit  dem 
17.  J.  deckt  ein  Dach  alle  3 Sch.,  wel- 
che plumpe  Streben  und  einfach  g.  Fen- 
ster u.  Portale  haben.  Der  Th.  hat  1 mit 
Sl.  geschmücktes  r.  Portal,  2 jüngere 
Obergeschosse  von  Ziegeln  und  1 von 
4 Thürmchen  umgebenes  Dach.  Die 
Chorstreben  haben  Fialen  u.  Statuen. — 
Müller,  r.  Styl,  S.  185. 

Lettner  g.  Reste  in  den  S.Sch. 

Sängerbühne  im  Chor  g.  um  1387 
3seitig. 

Taufstein  unbedeutend  g.,  dgl.  das 
Tabkl.  u.  die  Sacristei. 

Schnitzaltar  (Stammbaum  Christi; 
auf  den  Flügeln  Seine  Jugendge- 
schichte) 1418. 

Gemälde  auf  Goldgrund. 

Wandmalereien,  Reste. 
MtkifiBdorf*  6 M.  SO  v.  Landshut,  s. 
Altenmühldorf,  Ampflng,  Ecksberg,  Hel- 
denstein, Massing,  Neumarkt,  Oberberg- 
kirchen, S.  Nikola. 

Karner  S.  Michael  N von  der  Pfk.  r. 
12.  J.  (?);  Chor  spg.  1450  (1).  Kreisrun- 
der Hausteinbau  über  einer  Seckigen 
Unterk.,  deren  Gewölbegurten  auf  rohen 
Wandpfl.  ruhen.  Das  Spitzbogengewölbe 
der  oberen  Kp.  mit  8 schweren  Bandgur- 
ten, die  auf  Kragsteinen  mit  Masken 
ruhen.  Unter  dem  spitzen  Dach  mit 
zopfigem  Dachreiter  1 Rundbogenfries 
auf  6 Säulchen.  — Sighart,  Kunst;  Kug- 
ler,  Baukunst;  D. Corresp.Bl.  8,  132. 

1)  Gr.  b.  Müller  a.  a.  0. 


Wandmalereien,  übertüncht ! 

Thore  einfach  g. 

Wohnhäuser  dgl.  — Sighart. 
IVIüIileBft  V2  St.  0 v.  Horb. 

K. : Grabmal:  1 Ritter,  der  einen 
Steinmetzenhammer  in  der  Hand 
hält,  u.  sein  Sohn,  16.  J.  — Denkm. 
in  Würtemb. 

HVfihlenbaelt,  Siebenbürgen,  siehe 
Mühlbach. 

MülaBiBnuseBi  3 M.  WNWv.  Tabor. 

K.  des  um  1180  gegr.  Prämonstraten- 
serchorherrnstifts , j.  Dechanteik.,  (1190 
I)  r. ; Chor  u.  Quersch.  frg.  Kreuzför- 
mige Sl.Bs.  mit  polygon  geschl.  Chor, 
der  von  seinen  Abseiter^  durch  eine  bis 
zur  Decke  emporgeführte  Mauer  getrennt 
ist,  u.  2 IFThen.  Im  Innern  72  Schritt  1. 
Die  Sl.  der  niedrigen  Rundarcaden  ohne 
Basen  haben  einfache  Kapftäler,  die  de- 
nen in  S.  Georg  zu  Prag  auffallend  glei- 
chen. Die  Fenster  der  3 Sch.  sind 
streng  r.  Das  N S.Sch.  hat  1 (unvoll.?) 
gegliedertes  Rundbogenportal.  Die  Pfl. 
in  den  O Theilen  zeigen  frg.  Formen, 
die  im  Chor-Schluss  Knospenkapitäler 
von  ähnlicher  Bildung  wie  in  Tischno- 
witz. Die  4eckigen  FFThe.  mit  Zwie- 
beldächern haben  jederseits  3 Schall- 
öffnungen, wovon  die  untere  2-,  die  obe- 
ren 3fach  durch  Sl.  getheilt  sind.  Der 
Zwischenbau  ist  modernisirt.  An  den 
N Th.  stösst  eine  kl.  frg.  Kp. , deren 
Empore  von  einer  schön  verzierten  Sl. 
von  eigenthümlicher  Form  gestützt  wird. 
— Wocel  in  Centralcommiss.  1858,  178; 
Grueber,  Charakteristik. 

Pfk.  S. Aegidius:  Th.  u.  N und  W 
Mauern  des  Sch.  r.;  das  Uebrige  g.  ge- 
gen 1400.  lschiffig  mit  Holzdecke.  50 
Schritt  1.  Der  aus  dem  8eck  geschl. 
Chor  hat  4 sehr  schöne  Sterngewölbe, 
deren  zierlich  gegliederte  Rippen  auf  den 
reich  ornamentirten  Kapitälern  schlan- 
ker Dienste  ruhen.  Streng  r.  Sl.  stehen 
in  den  Schalllöchern  des  Th.  Das  sehr 
zierliche  Fenstermasswerk  der  arg  ver- 
wüsteten K.  ist  ziemlich  gut  erhalten. — 
Wocel  a.  a.  O.,  179. 

MiHfilflBauseiB  4 M.  NW  v.  Basel, 
s.  Brunnstadt,  Ensisheim,  Ottmarsheim, 
Regisheim,  Thann. 

M.  Graf,  Geschichte  der  Stadt  Mühl- 
hausen u.  der  Dörfer  Illzach  u.  Mo- 
den im  ob.  Eisass;  Püttmann,  Rhein. 

Augustinerk.  ? , j.  Zeughaus. 

Barfüsserk.,  j.  kathol.  Pfk.,  modern 
verunstaltet. 

S.  Stephan,  evaugel.  K. : Chor  g.  E. 

19* 
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Mühlhausen  — Mühlheim. 


des  14.  J. ; S.Sch.  des  Langhauses  spg. 
15.  J.  ?;  neuerdings  zerstört.  — Schrveiy- 
häuser  et  Golbcry  I;  Bulletin  d’Alsace 
3,  2,  82. 

Glasmalereien  im  Chor  g.  sehr  be- 
merkenswerth. 

An  der  Küsterwohnüng  r.  oder  ü. 
Reste.  (Die  K.  wird  schon  E.  d.  12.  J. 
erwähnt). 


Hospital,  früher  S.  Clarakl. 

Rathh. 1 1431  heg.;  nach  l 1551  er- 
neuert. 

Wohnhaus  g.? 

Mühlhausen  3«/4  M.  NIF  v.  Bam- 
berg. 

K.  spg.  Th.  1464;  Chor  1473  von 
Meister  Jobst  beg.  (I  am  Chor).  — Hel- 
ler, Pommersfelden. 

3 Altäre  g.  mit  schönen  Gemälden 
aus  Michel  Wohlgemuths  Schule. 
Mühlhausen  1 St.  N v.  Cannstadt. 

S.  Veitsk.  - g.  13S0  beg.  (I),  1383  (I). 
lschiffig  mit  3/6  geschl.  Chor  u.  unvoll. 
Th.  ohne  Portal  vor  der  ITS.  Der  Chor 
hat  von  Kehlen  eingeschl.  Birnstab- 
dienste  mit  „abgeflachten“  Kapitälern, 
ähnlich,  aber  mit  Plättchen  gegliederte 
Rippen  der  Kreuzgewölbe,  schöne  Fen- 
ster, einfache  Strebepfl.  Das  Sch.  mit 
alter  getäfelter  Holzdecke,  ohne  Stre- 
bepfi.  hat  an  den  Langseiten  2 Portale 
mit  auf  schön  geschmückten  Kragsteinen 
ruhendem  Tympanon.  Das  Innere  der 
90'  rhein.  1.  K.  durchaus  bemalt,  an 
Gliederungen  u.  dgl.  mit  schönen  farbi- 
gen Ornamenten.  — Heideloff,  Schwa- 
ben 1,  35—40;  Grüneisen,  Beschr.  402ff. 

Altarkpp.  von  Stein  in  den  0 Ek- 
ken  des  Sch.  einfach  spg.,  von  je  1 
Pfl.  getragen. 

Grabmal : Engelbolt  von  Kaltenthal 
t 1586  u.  seine  Gemahlin  Maria  knieen 
vor  dem  Crucifix.  Fleissig  und  sorg- 
sam ausgeführt. 

Andere  Rnss.-Grabmäler  von  1555. 
1558.  1535,  untergeordneten  Werthes. 

Altargitter  spg.,  reich  durchbro- 
chen. — Eye,  Reisestudien. 

Chorstühle  in  einer  Kp.  reich  spg. 
— Eye. 

Empore  an  der  1KS.  des  Sch.  spg. 
1488  (I),  von  8 Holzschaften  getragen, 
ganz  mit  farbigen  Ornamenten  be- 
deckt. 


1)  Ans.  b.  Braun,  Atlas.  — 2)  Gr. 
u.  Details  b.  Ueideloll“,  Schwaben  l,T.  4. 
11,  F.  4—  7 u.  S.  35.  36. 


Schnitzaitäre : 

Hauptaltar  (5  bemalte  fleiligenfig 
mit  Gemälden  auf  beiden  S.  der  Fl 
gel  (Legende  S.  Veits)  spg.  2.  II.  ö 
15.  J.  Die  Sc.  zeigen  lebendige  1 
dividualität,  schöne  Gewänder,  fleissi. 
sichere  Ausführung,  die  Gemälde  1 
mangelhafter  Technik  glücklichen  Ai 
druck  der  Gedanken  u.  Empfindung* 

Die  sehr  verdorbenen  Gemälde  an  d 
Rückseite  des  Schreins  (Christus 
Elend , von  den  Stiftern  angebet< 
unten  2 Engel  mit  dem  Schweisstu 
Christi)  mit  der  unleserlichen  Jahr 
zahl  MCCCLX  ....  sind  von  ein 
andern  Hand  als  die  der  Flügel,  f • 
deren  Alter  die  Sc.  u.  die  den  Esel 
rücken  anwendende  Architektur  mas 
gebend  erscheint.  — Förster,  Gesc  I 
1,  195;  Hotho,  Malersch.  1,  277  f. 

Schnitzaltar  in  der  NO  Ecke  d a 
Sch.  (Petrus,  Paulus,  Johannes  d 
Täufer)  spg.  2.  H.  des  15.  J.,  n . 
Flügelgemälden  von  untergeordnete  4 
Werth. 

Gemälde  auf  der  W Empore  ai  •- 
der  böhmischen  Schule  1385.  Befai  % 
sich  1S55  in  der  Sammlung  des  A 
terthumsvereines  in  Stuttgart  (s.  d f 
Wandgemälde  (im  Sch.  in  3 Re 
hen  übereinander  biblische  u.  lege: 
darische  Darstellungen , Prophete 
Apostel  u.  Heilige ; im  Chor  das  jün: 
ste  Gericht,  höchst  naive  Darstellu 
gen  aus  der  Legende  S.  Veits  u.  i I 
g.  nach  1380,  derb  und  steif,  do<  \ 
kräftig  bewegt,  einzelne  Gestalte  -fl 
schön;  z.  Thl.  stark  übermalt.  Rest  fl 
— Grüneisen  405  f. ; Schnaase,  Gesc  fl 
6,  507. 

S.  Walpurgisk.  (zopfig) : 

Grabmal:  Marx  von  Neuhausen 
1506,  mit  trefflich  individuellem  Koj 
unter  einem  schön  verzierten  Bald 
chin. 

Reste  von  Schnitzwerken  u.  eine  i 
Ciborium  in  der  Sacristei.  — 2 G ‘ 
mälde  auf  Goldgrund  (die  Evangel  i 
sten ; Christus  u.  die  Apostel  in  Brus  1 
bildern)  neben  der  Kanzel. 
Mühlhausen  */*  W von  Va 
hingen. 

K. : Denkmal  eines  gepanzerten  Ri 
ters  u.  ei  er  Frau  in  Lebensgröss  I 
— Denkm.  in  Würtemb. 

Schl.?  mit  künstlichem  Wappen. 
Mühlheim  3U  St.  W v.  Friedingei  j 
Denkm.  in  Würtemb. 

K.:  Gemälde  aus  der  Kp.  auf  dei  I 


Mühlheim  — München. 
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Welschberge  (Marienbild  auf  Holz) 
altdeutsche  Schule. 

Wallfahrtsk.  auf  dem  Welschberge, 

Ja. 

iiiicSiaiirneSi  5/4  M.  N v.  Lan- 
nzenn. 

K.  in  der  Nähe:  Maria  mit  dem  Kinde, 
Anbetende  u.  Engel,  in  der  Sacri- 
stei,  höchst  vortrefflich.  — v.  Eye, 
Reisestudien. 

iinchen  S s.  Alling,  Blutenburg, 
uck,  Ebersberg,  Erding,  Feldmoching, 
rstenried,  Fürstenfeld, Grünwald,  Haim- 
usen, Jasberg,  Ilmmünster,  Indersdorf, 

|;euzpuellach,  Langenbach,  Länggries, 
enzing,  Milbertshofen,  Neuhausen, Peiss, 
rcha,  Pipping,  Pframmern , Puellach, 
immersdorf,  Schleissheim,  Schmidham, 
jlz,  Wettelkam. 

Mich.  v.  Bergmann,  beurkundete 
Gesch.  v.  M.  bis  nach  d.  TodeLudw. 
IY.  1783.  Fol.;  Ant.  Cramers  deut- 
sches Rom  oder  Beschr.  v.  M.  1776 
u.  81.  8;  F örster,  München;  Füssli, 
Kunstschätze;  v.  d.  Hagen,  Briefe  1, 
87-113;  Lorz.  Hübner,  Beschreib, 
d.  etc.  Stadt  M.  1803  u.  5.  8;  Marg- 
graff,  München;  Nagler  im  ober- 
bayr.  Archiv  9,  209;  10,  l;  12,  235; 
Adr.  v.  Riedl,  topogr.  Skizze  v.  M. 
Fol.;  Schottky,  Malerei;  Sighart, 
(Kunst;  Lorz.  Westenrieder,  Be- 
kehr. v.  M.  1782.  8. 

Angerk.  s.  Jacobsld.K. 

Augustinerk.  (1290  gegr.,  94  f)  g. 
ich  '%  1327  ; 1458  neu  f.  Bs.,  die  mit 
. usnahme  ihrer  Kreuzgewölbe  ganz  mit 
erlich  reichen  Renaissancedecorations- 
rmen  beklebt  wurde.  — Hübner  1,  221 
-5;  Lübke;  D.  Corresp.Bl.  8,  135. 
Frauenk. 1  2 (1271  — 84)  spg.  1468  gegr. 
J),  das  Steinwerk  1488  voll.,  94  f.  Er- 
jxut  von  Georg  Gangkofer  v.  Haslbach 
icht  Haispach,  wie  sein  Grabstein  sagt) 
3i  Moosburg.  Ziegelbau.  Hk.  von 
'ossartiger  Anlage  u.  edelen  Verhältnis- 
pn  mit  5/10geschl.  Chorumgang  u.  2 W 


1)  Ans.  b.  Lange  u,  Rauch.  — 2) 
i r.,  Ans.  u.  Inneres  b.  Gsell,  München; 
ir.  u.  Qs.  b.  Wiebeking,  Baukunde  T.  5, 
5;  Ans.  u.  Inneres  b.  Sighart,  Frauenk.; 
nss.  b.  L.  Lange,  Werke  der  höheren 
jaukunst  f.  d.  Ausführung.  II.  2;  Ans.  b. 
jange  u.  Rauch;  in  illnstr.  Zeit.  21,  49; 
inneres  b.  Aretin,  Alterlh.  Lief.  2 (Pho- 
!>graphie  nach  einem  Bilde  v.  1568): 
i’ hapmj , Allem.  42. 


Then.  336'  rh.  1.,  128'  br.,  innen  115' 
h.,  The.  332'  h.  (Sigh.)  10  Joche  bis 
zum  Beginn  des  Chorschlusses.  M : S : 
J = 7:5:4.  Die  beiden  Reihen  der 
schlanken  8 eckigen  circa  7'  starken 
kapitällosen  Schafte  gehen  bis  zum  O- 
Ende  fort,  wo  nur  das  letzte  Paar  etwas 
näher  zusammengerückt  ist.  Daher  hat 
das  M.Sch.,  welches  durch  die  mittlere 
Polygonseite  gerad  abgeschlossen  wird, 
im  Ganzen  12  Joche.  Die  überall  nach 
innen  gezogenen  Strebepfl.  bilden  schmale 
Kpp.  Die  reichen  sternartigen  Netzge- 
wölbe ruhen  an  den  Schäften  auf  ganz 
kurzen  ausgekragten  Diensten.  4-  u.  5- 
theilige  Fenster.  An  die  um  1514?  (I 
an  der  Uhr)  erbauten  8orte  der  4ecki- 
gen  The.  legen  sich  über  den  Ecken  des 
4ecks  einfache  Strebepfl.  an.  Die  Stelle 
der  Helme  versehen  flach  zwiebelförmige 
Kappen.  Das  monotone  Aeussere  derK. 
wird  nur  an  der  ganz  kurzen  Wand  des 
Sch.,  welche  über  den  Pultdächern  der 
Kpp.  sichtbar  wird,  durch  einen  Vierpass- 
fries belebt.  Sacristei  spg.,  mit  Netz- 
gewölben. — 1858—61  restaurirt.  — 
Gsell,  München;  Holland,  Frauenk.; 
Hübner  196—219;  Sighart,  Frauenk.; 
N.  Münch.  Zeitg.  4861,  Abdbl.  Nr.  5—7 
(Restauration);  Neueste  Münch.  Nachr. 
1862  Nr.  24  (dgl.) ; Münch.  Sonntagsbl. 
1862  Nr.  5 f . 

Steinreliefs  aus  der  alten  Frauen- 
kp.  (Verkündigung,  2 Oelberge,  Ves- 
perbild) g.  15.  J.,  urspr.  bemalt.  An 
den  Schäften. 

Marmorgrabmal  ^Relief:  oben  sitzt 
Kaiser  Ludwig  derBaier2  t 1347  auf 
einem  Throne,  hinter  dem  2 Engel 
einen  Teppich  halten;  unten  steht 
AlbrechtUI,  Pfalzgraf  bei  Rhein,  Her- 
zog im  oberen  und  niederen  Baiern, 
der  seinem  Vater,  dem  Herzog  Ernst 
von  Baiern  die  Hand  zur  Versöhnung 
bietet)  spg.  2.  H.  des  15.  J.,  wohl 
irrig  Meister  „Hans  dem  Stainmeissel“, 
der  1438  „daz  kayser  pilt“  gemacht, 
zugeschrieben.  Die  Gestalten  edel, 
die  Köpfe  voll  Würde  u.  Anmuth,  da- 
bei höchst  individuell,  die  Gewänder 
noch  in  für  die  Zeit  langen,  schön  ge- 
ordneten Falten,  denen  aber  die  schar- 
fen Brüche  nicht  fehlen,  die  Ausfüh- 
rung höchst  vortrefflich.  — Oberbayr. 
Archiv  1,  387 — 396;  12,  251—261. 


1)  Ab.  b.  Förster,  Denkm.  4,  zu  23 — 
26;  geringere  b.  Gsell,  München  u.  Sig- 

hart, Frauenk.  — 2)  Ab.  auch  b.  Hefner, 
Trachten  2,  39. 
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München. 


Grabsteine:  Conrad  Paulmann,  Mu- 
sikmeister t 1474,  aussen  am  vordem 
S Portal.  — Bischof  Johannes  v.  Frei- 
sing 1 t 1476,  in  reichem  Ornat,  spg. 

Erzdenkmal  Kaiser  Ludwigs,  1622 
nach  Peter  de  Wittes  Zeichnung  ge- 
gossen von  Hans  Krümper,  wird  nur 
hier  erwähnt,  weil  es  obiges  Marmor- 
grabmal verdeckt.  — Hübner  206—9. 

Reliquienschrein  g.,  mit  einfacher 
Verzierung. 

Chor  Stühle  spg.,  an  den  Rückleh- 
nen Reliefs  (biblische  Darstellungen 
u.  Bildnisse).  Der  schönste  hinter 
dem  Hochaltar. 

Holzsc.  (die  beiden  Johannes,  S. 
Andreas,  Maria)  15.  J. 

Andreasaltar  aus  der  Nikolaik. 
spg.  1498  u.  im  Uebergang  zur  Rnss. 
1513(1,1)  mit  bemalten  Holzsc.  (S.  An- 
dreas, ein  anderer  Hl.  u.  Herzog  Si- 
gismund; auf  den  Flügeln  in  Relief: 
Oelberg,  Geisselung,  Dornenkrönung  u. 
Kreuztragung  Christi)  u.  mit  Gemäl- 
den (die  Martern  des  hl.  Andreas  in 
4 Abtheilungen  am  Aeussern  der 
Flügel  gleichzeitig  mit  den  Schnitz- 
werken von  1513;  aus  älterer  Zeit  u. 
zu  den  schönsten  des  Altars  gehörig 
die  3 Scenen  aus  dem  Leben  Mariä 
in  der  mittleren  schmalen  Abtheilung 
u.  die  anscheinend  von  Hans  v.  Olmen- 
dorf  1498  gemalten  Hl.  Andreas  und 
Benedict).  — Von  einem  älteren  Al- 
täre scheint  der  untere  Theil  (lebens- 
grosses Brustbild  Christi  u.  2 kleine 
Figg. : Johannes  u.  Magdalena).  Die 
Gemälde  (Christus  am  Kreuz  u.  Grab- 
legung) auf  den  Flügeln  von  Mächsel- 
kircher?  — Nagler. 

Tafelgemälde:  Kreuzigung  Christi 
auf  Goldgrund  2.  H.  des  15.  J.  In 
der  Erasmuskp.  — Maria  „als  Helfe- 
rin der  Christen.“  — Eine  grössere 
Kreuzigung.  — Bekehrung  Pauli.  — 
S.  Martin.  — Kreuzabnahme.  — Bild- 
nisse 2 des  Werkmeisters  Georg  Gang- 
kofer  f 1488  und  des  Zimmermanns 
Emmeran.  — Sighart,  Kunst. 

Gemälde  von  Jan  van  Aachen  und 
Johann  Rottenhammer.  — Waagen, 
Handb.  1,  328;  Hübner. 

Wandgemälde  in  der  Preysingkp. 
nächst  derSacristei  (Christophorus  etc.) 
1510—15  (1,1).  — Baudri,  Organ  1858, 
287;  germ.  Mus.,  Anzeiger  1858,  438. 


1)  Ab.  b.  Sighart,  Frauenk.  — 2) 

Abb.  das. 


Glasmalereien.  Aus  der  alten  K 
u.  dem  14.  J.  stammt  das  3.  und  4 
Fenster  rechts,  letzteres  von  1395  (I; 
mit  jüngerem  Untertheil.  Die  übrige; 
vom  E.  des  15.  u.  A.  des  16.  J.  Di 
4 grössten  Felder  im  5.  Fenster  link 
von  W her  1486  von  Egid  Trauten 
wolf.  Gleichzeitig  damit  die  viel  schö 
neren  Fenster  9 u.  10  rechts.  Da 
11.  von  1503  (I),  mit  dem  6.  links  u 
Theilen  des  3.  von  demselben  unbe 
kannten  Meister,  das  prächtigste  um 
vollständigste  der  K.  — Gessert,  Ge 
legenheitl.  362;  dessen  Gesch.  117. 

Hl.  Geistk.  des  1253  gegr.  Spitals  g 
Hk.,  ganz  verzopft.  Th.  1730.— Hübner  1 
277—83. 

Gruftkirchlein  am  Gruftgässchen  naht 
der  Dienersgasse  spg.  1449  -50,  die  (äl 
tere)  Gruft  urspr.  Synagoge.  — Hübner 
1,  121. 

Holzsc.  (Pietas)  16.  J.? 

Hofk.  s.  Jesuiterk. 

S.  Jakobski.  K.  (Angerk.)  rü.  von 
Otto  dem  Erlauchten  (1231  —53)  den 
Franciscanern  erbaut?,  seit  1284  Cla 
rissenk.  3scliiffig,  mit  3 runden  Apsiden 
Die  Kreuzgewölbe  des  M. Sch.  „mit  mas 
siven  Bandgurten“  ü.  Die  S.Sch.,  welche 
j.  durch  Mauern  abgetrennt  sind,  mit 
Holzdecken.  Aussen  Friese  v.  schwach 
zugespitzten  Rundbögen.  An  der  Apsis 
br.  Lisenen  zw.  3 Spitzbogenfenstern  , 
— Sigh.,  Kunst  84ff. ; Marggraff,  Kunst 
gesch.  130. 

Communiontuch  in  Weissstickere  ; 
(hl.  Abendmahl,  Verkündigung,  Gebur 
Christi  etc.)  1556.  — S. 

Kreuzgang  g.,  „herrlich“  zerstört! 
Jesuitenk.  S.  Michael  im  trockenste! 
Barockstyl  1585  beg.  von  Meister  Wolf  * 
gang  Müller,  der  1589  das  Gewölbe  de 
Sch.  schloss.  1590  stürzte  der  Th.  ein  u 
zerschlug  den  Chor,  der  darauf  nacl  :< 
Friedrich  Sustris  Plan  in  gleicher  Höht 
mit  dem  Sch.  erbaut  wurde,  f 1597  I 
Einschiffig,  von  N nach  S gerichtet  1 
284'  lang,  114'  breit,  mit  viel  schmä  | 
lerem  84'  langen  Chor.  Das  Schiff  ha 
ein  halbrundes  c.  70' br.  Tonnengewölbe  | 
getragen  von  je  4 HauptpfL,  welche  kl 
S.Kpp.  einschliessen.  An  der  5 Schmal 
seite  2 Marmorportale  zw.  toscanischei  J 
Pilastern,  in  den  2 Obergeschossen  mi  f! 
ebendergl.  Pilastern  und  dem  barocker  } 
Giebel,  zw.  u.  neben  den  Rundbogen-  u ■' 
Kreisfenstern,  rundbogige  Nischen.  — 
Rudhart,  Leben;  Hübner  1,  227—36. 
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Marmorstatuen  der  Vorderseite 
(In  der  Höhe  des  Giebels  der  Heiland; 
darunter  die  1.  Fürsten  bayerischen 
Stammes,  die  sich  bekehrt  haben: 
Otto,  Theodo  u.  Theodowalda ; sodann 
Karl  der  Grosse,  Otto  v.  Wittelsbach, 
Ludwig  der  Baier;  Kaiser  Ruprecht, 
König  Christian  v.  Dänemark,  Kur- 
fürst Ludwig  der  Brandenburger,  Kai- 
ser Max  I,  Herzog  Albrecht  d.  Weise, 
Kaiser  Karl  V u.  Ferdinand  II,  Her- 
zog Wilhelm  IV  v.  Baiern)  1583—91 
nach  Zeichnungen  von  Friedrich  Su- 
stris  modellirt  v.  Hubert  Gerhard,  aus- 
geführt unter  C.  Pollagios  Leitung  v. 
verschiedenen  Künstlern.  Schwarz 
angestrichen  — F. 

Erzsc.:  am  Eingang  S.  Michael, *  1 
der  den  Satan  zu  Boden  schlägt,  ge- 
gossen nach  Peter  de  Wittes  Zeich- 
nung von  Hubert  Gerhard.  Sehrma- 
nierirt.  — F. 

Im  Innern  Magdalena  am  Fusse  des 
Crucifixes  u.  der  Erzengel  Michael 
mit  dem  Weihwasserbecken,  v.  Hans 
Krümper. 

Reliquiar  von  Silberblech,  in  Form 
eines  g.  Domes  mit  Reliefs  (Apostel) 
am  Dache  u.  Gemmen  am  Friese.  Ge- 
schmackvoll. — Sigh. 

Gemälde  von  Christoph  Schwarz 
(Sturz  der  Engel 2 ; Martyrium  des 
heiligen  Andreas)  berühmt,  letzteres 
von  Peter  de  Witte  vollendet.  — An- 
dere von  Peter  de  Witte  (Verkündi- 
gung; S.  Ursula  3);  v.  Jan  van  Aachen 
(S.  Petrus;  Sebastian3;  Magdalena3; 
Christus  am  Kreuz  mit  Maria  und 
Johannes  in  der  Kreuzkp. ; Chri- 
stus am  Oelberg  u.  Ecce  homo  in  der 
ehemaligen  Hauskp. ; Pietas  im  kur- 
fürstl.  Oratorium). 

Glasmalerei  (S.  Michael)  Renaiss. 
Jesuitencolleg  1585  v.  Wolfgang  Mül- 
r beg. , grossartiger  3stöckiger  Bau 
dt  vielen  Fenstern,  nebst  einer  Mezza- 
ine  mit  Ochsenaugen.  — Hübner  1, 
27.  236. 

Hl.  Kreuzk.  (1310?)  spg.  2.  IL  des 

5.  J. 

Lorenzk.  4 im  Alten  Hof,  der  nach? 
255  erbauten  Herzogsburg,  g.  1324  u. 
ach  5 1327?  Ischiffig  mit  viel  schmä- 
lern u.  niedrigerem  3/6geschl.  Chor. 


1)  Gestochen  1598  v.  Lucas  Kilian.  — 
J)  Desgl.  v.  Weiner.  — 3)  Desgl.  von 

i.  Sadeler.  — 4)  Gr.,  Ans.  u.  Inneres 

n v.  Aretin,  Alterthümer,  Lief.  3. 


Kreuzgewölbe  auf  Kragsteinen.  Das  ö 
des  Sch.  gegen  0 polygonartig  angelegt, 
wobei  die  in  den  Ecken  übrig  bleiben- 
den Dreiecke  mit  halben  □ Kreuzgewöl- 
ben gefüllt  waren.  Zerstört! 

Reliefs  \ darunter  eins  von  1324 
(I),  und  Statuen  von  Stein  g.,  j.  im 
bayer.  Nationalmuseum. 

Michelsk.  s.  Jesuitenk. 

Petersk.  vor  1164;  1294  f;  nach  £ 
1327  f 70;  nach  g 1607  modernisirt,  mit 
Ausnahme  der  IF  S.  u.  eines  der  2 r. 
W The.  Der  Hauptth.  1607.  Gewölbte 
Bs.  von  glücklicher  Innenwirkung.  — 
Hübner  1,  33.  287—90;  Lübke. 

Sandsteinaltar  in  einer  Kp.  des 
N Sch.  mit  Reliefs  (unter  einem  zier- 
lichen Wimberg  das  jüngste  Gericht 
sammt  Himmel  und  Hölle;  unten  die 
Kreuzigung  Christi  mit  den  Patronen 
der  Stifter:  S.  Martin,  Gregor  u.  ei- 
nem Bischof  zur  S.)  g.  1376  (I),  die 
kurzen  derben  P'iguren  mit  erst  an- 
fangendem  Gefühlsausdruck,  die  Ar- 
chitektur einfach.  — Förster,  Gesch. 
1,  181;  Sigh.,  Kunst. 

Grabstein  des  Patriciers  Heinrich 
Barth  1362. 

Des  Doctors  Untermayr,  mit  den 
Bildnissen  S.  Petri  u.  Katharina,  1482 
von  Erasmus  Grasser,  „herrlich.“  — 
Sigh. 

10  Gemälde  (Leben  u.  Martyrium 
der  Apostel  Petrus  u.  Paulus ; Kreuz- 
abnahme) auf  Goldgrund  mit  einge- 
pressten spätestg.  Verzierungen,  von 
einem  bayerischen  Maler,  der  wohl  in 
einiger  Beziehung  zu  Olmendorf  ge- 
standen, auch  die  Augsburger  Schule 
gekannt  hat,  Zeichnung  u.  Farbenbe- 
handlung energisch,  Naturgefühl,  Stu- 
dium u.  Geschmack  mangelhaft.  — 
Förster,  Gesch.  2,  251. 

Reiche  Kp. : Gold-  und  Silberar- 
beiten : 

Emailbild  2 auf  einer  Goldplatte, 
Deckel  eines  Evangeliars?  (Christus 
am  Kreuz  mit  zahlreichen  Nebenfigg.) 
9.  oder  10.  J. 

Kelch  3 Kaiser  Heinrichs  II  r.  zw. 
1002  u.  24,  die  Cuppa  mit  Blattver- 
zierungen in  Relief  und  der  kuglige 
Nodus  von  Krystall,  der  Rand,  die 
Bügel  u.  der  runde  Fuss  von  Gold, 
letzterer  mit  Edelsteinen  , Niellover- 
zierungen u.  1 Cameo.  Aus  dem  Bam- 
berger  Domschatze. 


1)  Abb.  das.  — 2)  Ab.  b.  Becker  u. 
Heiner  2,  T.  40.  — §i)  Ab.  das.  II. 
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Altärchen  1 der  Königin  Maria 
Stuart  g.  E.  d.  14.  J.  ?,  sehr  kl.  gol- 
denes Triptychon  mit  Emailbildern 
auf  beiden  S.S.  Das  c.  2"  h.,  i1/ 2" 
br.  Mittelstück  hat  eine  halb  4pass- 
förmige  Krönung,  welche  sich  umklap- 
pen lässt,  sodass  sie  mit  den  entspre- 
chend ausgeschnittenen  2 Flügeln  zu- 
sammen das  Mittelstück  vollständig 
bedeckt.  Die  Vorderseite  zeigt  in  der 
M.  6 Momente  der  Leidensgeschichte 
des  Heilandes,  auf  den  Flügeln  die 
Verkündigung  u.  die  Anbetung  der 
Weisen,  an  der  Krönung  die  heilige 
Dreieinigkeit;  die  Rückseite  in  der  M. 
Anna  mit  der  kl.  Maria,  die  Heimsu- 
chung, Johannes  den  Täufer,  S.  Ja- 
cobus,  Stephanus  u.  Egidius;  auf  den 
Flügeln  Christophorus  u.  hl.  Märtyrer; 
am  Aufsatz  die  Krönung  Mariä. 

S.  Rochus,  Spitalk.,  1603,  kl.— Hüb- 
ner 1,  27 5f. 

S.  Salvatork.  (griechische  K.)  spg. 
1494  beg.  ? Ziegelbau  von  schönen  Ver- 
hältnissen, der  stattliche  Th.  mit  Zopf- 
dach. — Hübner  1,  273f. ; augsb.  Post- 
zeitg.  1858,  Beil.  Nr.  194;  Sigh. 

Glasgemälde  spg.  1492,  prachtvoll. 
Aus  der  hiesigen  Frauenk.,  welche 
dieselben  zurückerhalten  soll. 

S.  Sebastian,  Hauskp.  des  15S8  er- 
bauten Wartenbergischen  Palastes,  im 
Rosenthal,  mit  dem  Erzbildnisse  des  Er- 
bauers, Herzogs  Ferdinand.  — Hübner. 

Wieskp.,  Herrgott skp.,  Feldkp.  am 
Petersplatze : 

Frescobild  (Geisselung  Christi)  aus 
sehr  früher  Zeit  ? — Germ.  Mus.  An- 
zeiger 1861,  70. 

Gemälde  über  der  Sacristeithür 
(die  Pest  von  1517).  — Hübner  1, 
291. 


Bibliothek.  — Kugler,  kl.  Schriften; 
dessen  Museum  1834,  162f. ; Förster, 
Gesch.  1,  58.  65. 

Elfenbeindeckel  eines  Evangelien- 
buches aus  Kl.  Tegernsee  8.  J.,  mit 
einer  von  ziemlich  ungeübter  Hand 
geschnitzten  Kreuzigung. 

Elfenbeinsc.  an  den  Einbänden  v. 
Evangelien  u.  Messbüchern,  dem  Dom- 
schatze zu  Bamberg  von  Kaiser  Hein- 
rich II  geschenkt,  r.  zwischen  1002 
u.  24  (Der  breite  goldene  Rahmen 
des  einen  ist  mit  Steinen,  Perlen  und 
kl.  Emailbildern,  die  Brustbilder  Christi 


und  der  Apostel  von  byzantinischer, 
die  Zeichen  der  4 Evangelisten  viel- 
leicht v.  deutscher  Arbeit,  geschmückt. 
— Kugler,  Email): 

1)  Taufe  Christi1,  auf  der  Rückseite 
die  Verkündigung  u.  Geburt. 2 Für 
die  Zeit  höchst  bewundernswürdig  (Ci- 
melien-Saal,  Pult  5,  Nr.  36).  — Jäck, 
Beschr.  XL VI. 

2)  Kreuzigung  Christi 3 *,  reiche  Com- 
position  mit  vielen  kl.  mangelhaft  ge- 
zeichneten Figg.  (Cim.,  P.  5,  37).  — 
K.  1,  80  Nr.  8. 

3)  Kreuzigung  1 Christi , darunter 
die  3 Marien  u.  der  Engel  am  leeren 
Grabe  nebst  auferstandenen  Todten. 
Um  1014,  das  vorzüglichste  Werk 
aus  Heinrichs  II  Zeit,  bewunderungs- 
würdig nach  Gehalt,  Motiven,  Aus- 
druck, Gewandung  u.  Ausführung.  Es 
fehlt  nur  hie  und  da  das  richtige 
Grössenverhältniss  der  Körpertheile. 
(Cim.,  P.  5,  40.)  — Förster,  Gesch.  1, 
60;  vergl.  K.  1,  79  Nr.  6;  Jäck,  Be- 
schreib. S.  XLI. 

4)  Tod  Mariä,  wahrscheinlich  by- 
zantinisch. (Cim.,  P.  5,  38). 

Elfenbeindiptychon  auf  dem  Evan- 
gelienbuch des  hl.  Ulrich  zu  Augs- 
burg (Kreuzigung,  Auferstehung  und 
Himmelfahrt  Christi),  zierliche  feine 
Arbeit,  noch  mit  mythologischen  Mo- 
tiven. 11.  J.  oder  älter.  — Förster. 

Ein  anderes  5 aus  Freising  (Kreuzi- 
gung, Kreuzabnahme  u.  Grablegung 
Christi)  r.  1051,  ausdrucksvoll,  aber 
roh  ausgeführt. 

Ein  drittes  ebendaher  (Verkündi- 
gung, Heimsuchung,  Geburt,  Darstel- 
lung im  Tempel,  Taufe  u.  Auferste- 
hung Christi)  r.  1051.  — Förster. 

Deckel  des  Codex  aureus  6 (s.  u.) 
von  Gold  r.  11.  J.,  mit  Perlen,  Edel- 
steinen u.  Reliefs  geschmückt  (Chri- 
stus, der  wahrhaftige  Heiland,  sitzt  in 
der  M.,  der  Himmelskreis  ist  sein 
Thron,  die  Erde  seine  Fussbank;  um 
ihn  herum  sitzen  auf  besonderen  Fel- 
dern die  Evangelisten;  oben  u.  unten 
4 Darstellungen  aus  dem  Leben  des 
Herrn).  — Förster,  Gesch.  1,  36. 


1)  Ab.  b.  Förster,  Denkni.  1,  zu  23. — 

2)  Ab.  das.  2,  zu  5.  — 3)  Ab.  das.  1, 

zu  9.  — 4)  Ab.  b.  Massmann,  Egsterst. 

T.  2 a;  Förster,  Gesch.  1,  T.  5;  dessen 

Den  km.  2,  zu  1 — 4.  — 5)  Ab.  das.  6, 
zu  1,  untere  Fig.  der  T.  — 6)  Abb.  bei 
San  ft  l,  dissert. 


1)  Abb.  b.  Becker  u.  Hefner  II. 
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Deckel  am  Kasten  für  das  Evan- 
geliar aus  Kloster  Niedermünster  in 
Regensburg  r.  mit  2 runden  Email- 
bildern (Christus,  Maria)  von  wahr- 
scheinlich deutscher  Arbeit  1.  H.  des 
11.  J.  — Kugler,  Email. 

Deckel  eines  Bamberger  Evange- 
lienbuches, von  Goldblech  mit  einem 
gr.  Onyx,  r.  2.  H.  d.  11.  J.  — K.  1, 
80,  Nr.  9. 

Prachtband  des  Evangeliars  aus 
Kl.  Altaich  in  Fol.  (2.  H.  des  11.  J.) 
spg.  1496. 

Miniaturwerke  (von  den  älteren 
können  hauptsächlich  nur  die  hier 
genannt  werden,  für  welche  ein  be- 
stimmtes Datum  vorliegt).  — Förster, 
Geschichte;  Kugler,  kl.  Schriften  I; 
Waagen,  Handbuch  I. 

Handschrift  aus  dem  Kl.  Wesso- 
brunn de  invcntiunc  s.  crucis  v.  814 
oder  15,  mit  16  kl.  rohen,  unsicher 
ausgeführten  Federzeichnungen,  die 
nur  in  der  Gewandung  noch  antike 
Anklänge  zeigen.  — K. ; Kunstdenkm. 
I,  7—9  und  T.  2 (Facsimile  der  10. 

| Zeichnung) ; W.  5. 

Evangeliar  aus  S.  Emmeram  in  Re- 
gensburg, codex  aureus, wahrscheinlich 
870  von  den  Brüdern  Liuthart  u.  Be- 
ringar  voll.,  durch  Kaiser  Arnulph  aus 
S.  Denys  bei  Paris  nach  Deutschland 
gebracht,  c.  975  durch  Aripo  u.  Adal- 
pert  erneuert,  auf  Purpurpergament 
geschrieben,  mit  eigenthümlichen  Ini- 
tialen u.  barbarischen  Bildern  (Deckel 
s.  o.!)  — Förster,  Gesch.  1,  36;  Kug- 
ler; W.  1,  4;  Abb.  b.  Sanftl,  disser- 
tatio . 

Evangelistar  in  schmal  Fol.,  vom 
hl.  Ulrich  (923—73)  geschrieben,  mit 
sehr  geschickt  ausgeführten  Guasch- 
biklern  (die  4 Evargelisten ; auf  Blatt 
31  b der  Erzengel  Michael  mit  dem 
Drachen;  verschiedenartige  Initialen) 
von  antiker  Auffassung.  — W.  7 ; des- 
sen Nachtr.  1850,  S.  98, 

Evangelistar  aus  Franken  in  klein 
Fol.,  A.  des  11.  J.,  mit  theils  byzan- 
tinisirenden  Bildern  von  dem  Künstler 
des  für  Kaiser  Heinrich  ausgeführten 
Missales  (s.  u. !),  theils  rein  r.  von  3? 
verschiedenen  Händen,  im  ganzen  we- 
gen der  Gegenstände,  wie  des  künst- 
lerischen Geschicks  halber  bemerkens- 
wert]!. — W.  1,  7 ; dessen  Nachtr.  98. 

Evangeliar,  von  Kaiser  Heinrich  II 
bei  seiner  Krönung  1014  dem  Bam- 
berger Domcapitel  geschenkt,  mit  46 


Miniaturen  ’,  die  z.  Thl.  bereits  leben- 
dige Naturbeobachtung  verrathen  (z. 
B.  die  Anbetung  der  Hirten).  Beson- 
ders bemerkenswerth  die  Huldigung 
der  antikisirend  personificirten  Völker, 
die  dem  thronenden  Kaiser  ihre  Ga- 
ben darreichen ; der  Tanz  der  Salome 
vor  Herodes  durch  Kühnheit  und  in- 
dividuelle Köpfe;  die  Fusswaschung 
der  Jünger  durch  Motive  u.  Anord- 
nung; die  Kreuzigung  durch  die  abend- 
ländische Auffassung  des  lebend  dar- 
gestellten Heilandes.  Die  Verzierun- 
gen der  Canones  (mancherlei  Thiere; 
einzelne  Vorgänge  aus  dem  gewöhn- 
lichen Leben)  sehr  reich  u.  geschmack- 
voll. — K.;  W.  9. 

Missale  in  Fol.,  von  Heinrich  II 
dem  Bamberger  Dome  geschenkt  101 4, 
mit  7 Gemälden 1  2,  die  meist  byzanti- 
nischen Einfluss  (besonders  das  des 
hl.  Gregor)  zeigen.  Frühes  Vorkom- 
men des  Schachbrettgrundes.  Den 
Elfenbeindeckel  s.  o.  bei  3)!  ~ K. ; 
W.  9. 

Evangelistar  in  gr.  Fol.,  von  Hein- 
rich II  einer  K.,  dem  Dom  zu  Bam- 
berg?, geschenkt,  mit  gr.,  aber  rohen 
Bildern,  die  z.  Thl.  jene  im  obigen 
Evangeliar  Heinrichs  II  wiederholen. 
Die  Figg.  formlos  und  widerwärtig. 
Merkwürdig  die  Darstellungen  der 
Auferstehung  u.  des  jüngsten  Gerich- 
tes (Bl.  2016  u.  202or).  — K.;  W.  10. 

Evangeliar  des  Abtes  Ellinger  von 
Tegernsee  (1019—56)  mit  den  Gold- 
grundbildern der  Evangelisten  von 
strenger  Zeichnung,  sauberer  Ausfüh- 
rung und  einfachen  Gewandfalten.  — 
W.  7. 

Evangeliar  aus  Kl.  Altaich  in  Fol. 
2.  H.  des  11.  J.,  mit  sehr  sauber  aus- 
geführten Goldgrundbildern , worunter 
sich  der  segnende  Heiland  u.  Marcus 
besonders  auszeichnen.  — W.  13; 
dessen  Nachträge  1850,  129. 

Evangeliar  aus  Niedermünster  in 
Regensburg  r.  1.  H.  des  12.  J.,  mit 
12  z.  Thl.  symbolisch  - allegorischen 
Guaschbildern  3 von  ziemlich  künstle- 
rischer Zeichnung  u.  Ausführung;  die 
Randverzierungen  und  Initialen  noch 
sehr  im  Charakter  des  11.  J.  — K.  ; 
dessen  Mnseum  1834,  164;  W.  13 — 
15;  dessen  Deutschland  2,  120. 


1)  2 b.  Förster,  Denlun,  2,  zu  15 — 18. 

— 2)  Abb.  beider  Seiten  des  11.  Blat- 
tes das.  zu  18;  anderes  das.  1,  T.  1.  2. 

— 3)  Ah.  das.  2,  zu  13f. 
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Verzeichntes  der  Güter  des  Grafen 
Sibotto  v.  Falkenstein,  aus  Kl.  Wey- 
hern, 1180,  mit  colorirten  Zeichnun- 
gen *. 

Handschriften  des  Mönches  Conrad 
v.  Scheyern  ü.  gegen  1250?  mit  etwas 
flüchtigen,  doch  nicht  ohne  grossar- 
tigen Sinn  gefertigten  illuminirten 
Zeichnungen 1  2:  Mater  verborum  (Lexi- 
kon) (von  Hefner  im  oberbayr.  Ar- 
chiv 2,  165).  — Abhandlung  über  die 
7 freien  Künste  u.  Geschichte  der 
Philosophie  von  Petrus  Comestor,  un- 
ter den  Bildern  besonders  merkwür- 
dig die  Personificationen  der  freien 
Künste  u.  die  Darstellung  der  alten 
Philosophen.  Das  1.  Bild  (thronende 
Maria)  sehr  sorgfältig  in  Guasch  ge- 
malt. (W.  24.)  — Evangeliar  nebst 
Lectionar,  die  flüchtig  illuminirten 
Zeichnungen  3 theils  zierlich  u.  fein, 
theils  roh  u.  hart,  die  aus  der  Apo- 
kalypse sehr  originell  u.  oft  geistreich 
(W.  23f. ; Hefner  im  oberbayr.  Archiv 
2,  161).  — FJavius  Josephus. 

Tristan  u.  Isolt 4 von  Gottfried  von 
Strassburg,  mit  der  Fortsetzung  Ul- 
richs v.  Türheim,  in  kl.  4.,  mit  leicht 
illuminirten  z.  Thl.  roh  überschmier- 
ten Federzeichnungen  von  sehr  ge- 
ringem Kunstwerth,  frg.  nach  1250.— 
K.  1,  88. 

Universalchronik  Rudolfs  v.  Mont- 
fort, zw.  1340  u.  50  geschrieben,  mit 
Miniaturen  5. 

Deutsches  Gebetbuch  für  Nonnen 
14.  J.,  die  Bilder  6 ziemlich  grossar- 
tig, etwa  im  Kölnischen  Styl. 

Armenbibel,  21  Blätter  in  kl.  Fol. 
mit  41  rohen  Bildern7,  c.  1350.  — 
Heider,  Beitr.  16f. ; K. 

Speculum  humanae  salvationis,  18- 
20  Blätter  in  Fol.  aus  Kl.  Benedict- 
beuern, 2.  H.  des  14.  J. 

Jacob  von  Casalis  moralische  Er- 
klärung des  Schachzabels  durch  Con- 
rad v.  Ammenhusen  1407.  4.  — Auf- 
sess, Anzeiger  1,  65. 

Folioband  aus  Kl.  Metten , enthal- 
tend die  Evangelien,  die  Schrift  de  s. 


1)  Hefner,  Trachten  1,  T.  69.  — 2) 

Ab.  b.  Kugler.  — 3)  Initial  u.  Tod  Ma- 

riä im  oberbayr.  Archiv  2,  T.  1.  2.  — 

4)  Ab.  b.  Aufsess,  Anzeiger  t,  zu  222  ; 
Hefner,  Trachten  1,  94;  Kugler.  — 5) 

Proben  b.  Hefner,  Trachten  2,  T.  7.  8. 

— 6)  Ab.  b.  Kugler.  — 7)  Abb.  b.  Hei* 

der,  Beitr.  T.  3. 


cru.ce  von  Rhabanus  Maurus,  die  Ar- 
menbibel u.  ein  allegorisches  Werk, 
1414,  mit  meist  recht  geschickt  ge- 
machten Federzeichnungen,  die,  bei 
einzelnen  sehr  individuellen  Zügen, 
im  ganzen  noch  den  idealen  g.  Styl 
zeigen.  — Waagen,  Nachtr.  1850,  324. 

Bibel,  von  Johannes  Freybechk  de 
Königsbrugk  (im  Elsass)  1428  voll.  (I). 

— W.  1,  163;  dessen  Nachtr.  a.  a. 
O.  323. 

Process  zw.  Christus  u.  Belial  von 
Jacob  v.  Ancharano  1461.  4.  — Auf- 
sess, Anzeiger  1,  65. 

Messbuch  in  Fol.,  j.  in  5 Bände 
zerlegt,  mit  vielen  prachtvollen  Bildern 
(alt-  u.  neutestamentliche  Darstellun- 
gen, namentlich  Kindheit  u.  Leiden 
des  Herrn,  sowie  einige  Heilige , theils 
auf  ganzen  Blättern  ’,  theils  in  den 
Initialen;  prächtLe  Randverzierungen) 
für  den  Erzbischof  Bernhard  v.  Salz- 
burg gemalt  von  Perchtold  Furtmeyr 
1481  (I),  mit  Beihilfe  mehrerer  Ge- 
sellen. Die  Compositionen  sinnreich 

u.  gemüthvoll,  die  Farbentöne  rein, 
ohne  Stimmung  u.  Brechung  durch 
andere,  die  Auffassung  kirchlich  poe- 
tisch. — Förster  a.  a.  O.;  Sighart  in 
Centralcommiss.  1862,  149f. 

Geschlechtsbuch  der  Herzoge  von 
Bayern  mit  deren  kl.  Abb. 2 2.  II. 
des  15.  J. 

Gebetbuch  mit  trefflichen  Bildern 
(aus  Hans  Memlings  Schule?). 

Gebetbuch  Kaiser  Maximilians  I mit 
Federzeichnungen  3 am  Rande,  wovon 
43  von  Albreclit  Dürer  u.  die  8 letz- 
ten v.  Lucas  Cranach,  1515,  berühmt. 

— Rettberg,  Kunstleben  120  — 125; 
Schuchardt,  Cranach  2,  98;  W.  219. 

Turnierbuch  Ludwigs  v.  Eyb  1519, 
Papierhandschrift  in  Fol.  mit  13  co- 
lorirten Federzeichnungen.  — Germ. 
Museum,  Anzeiger  1,  25. 

Turnierbuch  Herzog  Wilhelms  IY 

v.  Bayern  1541—43  von  Hans  Osten- 
dorfer d.  ä.  — Herausgeben  v.  Th.  u. 
CI.  Senefelder  und  F.  Schlichtegroll. 
München  1817 — 28. 

Bilderbuch  der  Herzogin  Anna,  Ge- 
mahlin Albrechts  V v.  Bayern , mit 


1)  Ab.  (Baum  des  Lebens  u.  des  To- 
des nebst  5 kl.  Darstellungen  in  einem 
Rahmen  von  wilden  Rosen)  b.  Förster, 
Denkm.  3,  zu  1—10.  — 2)  Proben  b. 
Hefner,  Trachten  2,  161,  D E.  — 8) 
Lithogr.  v.  Strixner  1818;  neue  Ausg., 
eingeleit,  v.  Stöger,  1850. 
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Miniaturen  von  Hans  Müelich,  1555 
voll.  — Förster. 

Prachtmanuscripte  der  Motetten  Cy- 
prians de  Rore  u.  der  Musik  der  7 
Busspsalmen  Orlandos  di  Lasso,  mit 
Miniaturen  von  Hans  Müelich,  letz- 
tere, 1565—70,  2 Bde.  in  sehr  gr. 
Fol.,  die  Bildnisse  des  Herzogs  Al- 
brecht  V,  seiner  Gemahlin  Anna  etc. 
noch  in  altdeutscher  Weise,  die  histo- 
rischen Bilder  in  schwächlicher  Nach- 
ahmung der  Italiener.  — F. ; Becker 
u.  Hefner  1,  S.  6ff. ; W.  326. 
Gemäldegalerie  s.  Pinakothek. 
Herzog-Max-Burg  Rnss.  1579  heg. 
2stöckig,  mit  vielen  gr.  Fenstern.  Die 
in  der  M.  des  Vorderbaues  befindliche 
Kp.  1597  f,  mit  Altarbild  (Pietas)  von 
Jan  van  Aachen.  — Hübner  1,  258—62. 

Hof,  alter,  ehemals  Ludwigsburg  ge- 
nannt, (nach  1255?)  nach  '%  1327?  Ein 
Rest  dient  für  Staatszwecke.  1 g.  Er- 
kerthürmchen  ist  erhalten.  Vgl.  Lorenzk. 
Fresken  (Bildnisse  von  13  bayeri- 
schen Regenten)  um  1464  voll.,  in 
niederländischen  Formen,  ohne  Geist. 
Reste.  1852  restaur.  — D.  Kunstbl. 
1850,  278;  Förster,  Gesch.  2,  250; 
Oberbayer.  Archiv  12,  266. 
Kunstakademie : 

Grabstein  des  Orlando  di  Lasso  f 
1594.  Bruchstück. 

Münzgebäude  am  Hofgraben  1573. 
Nationalmuseum,  bayerisches,  frü- 
her Wittelsbacher  Museum,  in  der  Maxi- 
miliansstrasse. — Centralcommiss.  1861, 
109  — 15  (Weingärtner);  Landshuter  Zei- 
tung 1857  Nr.  263—65;  auch  Augsb. 
Postzeitg.  1857,  Beil.  263—65;  Waagen, 
Deutschland  1,  115—7. 

St  ein  sc.: 

Architektonische  Bruchstücke  r.,  ü., 
g.  etc.  aus  Bamberg,  Regensburg, 
Reichenhall  etc. 

2 Löwen  vom  Kl.  S.  Zeno  b.  Rei- 
chenhall mit  Menschenfigg.  in  den 
Klauen,  sehr  roh  u.  plump  r.  — C. 
111. 

Der  thronende  Erlöser  aus  der 
Deutschhausk.  zu  Würzburg,  rohes 
byzantinisirendes  Flachrelief  11.  J.  ? 
— C.  111. 

Tumba  mit  rohen  Flachreliefs  (u. 
a.  kl.  Vögel  in  Kreisen)  r.  — C.  115. 

Grabsteine:  ein  Bischof  von  Bam- 
berg r.  E.  des  12.  J.  ?,  mit  wohler- 
haltener Bemalung,  der  Kopf  bildniss- 
artig.  — C.  114. 

aus  der  Johanniterk.  zu  Würzburg: 


Berthold  VI  v.  Henneberg  1 f 1330. 

— Ein  Ritter  v.  Haberkorn  2 t 1421. 

— Niedermayer,  Wirzburg  19 lf.  194. 

Statuen  u.  Reliefs  aus  der  hiesigen 

Lorenzk.  g.  14.  J.,  s.  Lorenzk. 

Relief  3 zum  Grabmal  Herzog 
Ludwigs  des  Gebarteten  v.  Bayern  aus 
Solenhofer  Stein,  1447  vielleicht  von 
„Hans  dem  Stainmeissel“  (Gott  Vater 
von  3 Engeln  umgeben,  wovon  einer 
den  gekreuzigten  Sohn  hält,  über  dem 
die  Taube  schwebt,  unten  der  anbe- 
tende Herzog)  g.,  ungemein  innig. 

Kreuz  aus  durch  Messing  verbun- 
denen Bergkrystallstücken  einfachst 
spr.?  — C.  112. 

Metallarbeiten: 

Agraffe  von  Silber  aus  der  Gegend 
von  Rosenhain,  aus  merovingischer 
Zeit?,  die  Nadel  abgerostet.  — C.  110. 

4 Bronzefigürchen  (die  4 Elemente) 
byzantinisirend  r.  11.  J.  ?,  wahrschein- 
lich vom  Fuss  eines  Kreuzes  oder 
Leuchters  etc.  — C.  111. 

Crucifixe : 2 fabrikmässig  gearbeitete 
roh  r.  11.  J.  ?;  4 kupfervergoldete  mit 
Email  11.  oder  12.  J.  ?,  am  ältesten 
unten  ein  Kopf  (Adam),  oben  eine 
Hand,  bei  den  andern  Christus  mit 
der  Krone,  bei  einem  Maria  unten  am 
Kreuzesstamm ; ein  prachtvoll  spr.  mit 
vergoldeter  Cliristusfig.  von  starren 
Zügen,  das  Kreuz,  an  dessen  Fusse 
Maria  u.  Johannes  stehen,  von  einer 
zierlichen  Sl.  mit  frei  herausgearbei- 
tetem korinthischen  Kapitäl  u.  atti- 
scher Eckblattbasis  getragen,  die  auf 
zierlich  abgestuftem  filigrangeschmück- 
tem Untersatze  steht,  das  ganze  mit 
farbigem  Email  und  Glasperlen  reich 
verziert.  — C.  112f. 

2 Altarleuchter  spr.  mit  Email,  als 
einfach  korinthische  Sl.  gebildet,  gleich- 
zeitig mit  dem  letzterwähnten  Cruci- 
fix.  — C.  113. 

2 Leuchterfüsse  frühr.  3seitig,  mit 
Thier-,  Pflanzen-  u.  Bandverschlingun- 
gen, ein  3.  etwas  jünger  r.  — das. 

Leuchter  in  Form  eines  Thieres 
(Lamm  oder  Löwe),  welches  den  Licht- 
teller u.  Dorn  auf  dem  Rücken  trägt, 
roh  r.,  sehr  kl.  — Das. 

5 Bronzeleuchter  r.  u.  spr.,  von 
letzteren  ist  der  höchste  u.  schlankste, 
durch  Formenfülle,  Zierlichkeit  und 

1)  Ab.  b.  Hefner,  Trachten  2,  120. — 
2j  das.  110.  — 3)  Ab.  b.  Aretin,  Aller- 
thiimer,  H.  2. 
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trefflichen  Guss  ausgezeichnete  in  der 
M.  zum  Abheben  eingerichtet.  — C. 
113. 

Taufschüssel?  mit  gravirten  Dar- 
stellungen spr.  ? — C.  113. 

2 Ciborienbüchsen  mit  blauen  Email- 
ornamenten spr. , der  kegelförmige 
Deckel  des  einen  mit  einem  Knopf, 
des  andern  mit  einem  Kreuze  gekrönt. 
— C.  112. 

2 Reliquiare  von  Erz  in  Sarkophag- 
form spr.  mit  Engelbrustbildern  und 
Emailornamenten.  — 2 andere  von 
ähnlicher  Form  mit  gravirten  Einzel- 
figuren, die  blauen  gegitterten  Email- 
grund haben,  und  einigen  formlosen 
Steinen  geziert,  das  eine  mit  durch- 
brochenem Firstkamm  u.  3 Kugel- 
spitzen bekrönt.  Ein  5.  etwas  älte- 
res mit  Märtyrerscenen?  ohne  Relief. — 
Das. 

Giessgefässe : eins  in  Vogelgestalt 
frühr.  ?;  mehrere  in  Löwenform  ü. 
und  g. 

Elfenb  einarb  eiten: 

Buchdeckel,  oder  Hälften  von  Dip- 
tychen: eine  1 aus  v.  Reiders  Samm- 
lung in  Bamberg  (Auferstehung  und 
Himmelfahrt  Christi,  jene  angedeutet 
durch  den  vor  dem  Bilde  der  heiligen 
Grabeskp.  sitzenden  Engel,  welchem 
die  3 Marien  nahen,  und  4 Wächter, 
diese  durch  den  einen  Berg  hinauf- 
steigenden, von  der  aus  Wolken  her- 
abreichenden Hand  Gottes  emporge- 
zogenen Heiland,  dem  noch  das  Kreuz 
im  Nimbus  fehlt;  hinter  der  Kp.,  ei- 
nem fensterlosen  4ecksbau  mit  darüber 
aufsteigender  Sl.-Rotunde  u.  Kuppel, 
ein  von  2 Vögeln  belebter  Oelbaum, 
als  Hindeutung  auf  den  Genuss  des 
Segens  der  Erlösung  in  der  Ewigkeit) 
ein  Meisterwerk  byzantinischer  Kunst 
aus  dem  4.  J.  ? — C.  110;  das.  1862, 
85 — 90  (J.  Messmer);  Waagen  116. 

Eine  2.  mit  der  Geburt  Christi  un- 
ter 2 r.  Rundbögen.  — C.  114. 

Eine  andere  grössere  (der  thronende 
Salvator,  in  griechischer  Weise  seg- 
nend, unterhalb  2 nach  oben  weisende 
stehende  Apostel,  der  eine  mit  metal- 
lenem Schlüssel?)  r.  12.  J. ?,  abend- 
ländische Arbeit.  — C.  114. 

Reliefs:  2 stehende  Männer  mit  To- 
ga, Sandalen,  Rolle  oder  Buch,  6.  oder 
7.  J.  ? Die  römisch  gebildeten  Köpfe 


1)  Ab.  in  Centralcommiss.  1862,  87; 
Förster,  üenkm.  7,  zu  1. 


schon  etwas  starr,  die  Arbeit  flach 
u.  etwas  trocken.  Durchbrochen  und 
urspr.  auf  einer  Erzplatte  befestigt.— 
C.  110. 

2 andere:  Maria  sitzend  mit  dem 
stehenden  Christuskinde  auf  dem 
Schoos,  gediegen  spr.  E.  des  12.  J.? 

— C.  114. 

Reliquiare:  ein  □ mit  Band-  und 
Thierverschlingungen  geschmücktes  mit 
etwas  ansteigendem  Deckel,  worin  die 
urspr.  Oeffnung  wohlerhalten,  9.  J.  ?. 

— 3 S.S.  eines  Bamberger  Schreins 
(unter  Sl.-Arcaden  mit  frei  herausge- 
arbeiteten korinthisirenden  Knäufen  u. 
eckblattlosen  Basen,  vor  auseinander- 
geschlagenen Vorhängen  stehen  ein- 
zelne stark  bewegte  männliche  Figg. 
mit  Schriftrollen?  u.  flatternden  Ge- 
wändern; in  den  Bogenzwickeln  die 
Zeichen  des  Thierkreises)  spr.,  stark 
an  die  Sc.  am  Georgenchor  des  Bam- 
berger Doms  erinnernd,  aber  etwas 
strenger  antikisirend,  von  gutem  Styl 
u.  fleissiger  Arbeit.  — C.  110.  114; 
Waagen  ll5f. 

Gefäss  für  das  Taufwasser,  urspr. 
Thl.  eines  Jagdhorns,  mit  der  Dar- 
stellung einer  Jagd  r.  c.  1150?  Der 
Boden  fehlt.  — C.  1 1 3 f. 

Gypsabgüsse 1 

nach  mittelalterlichen  Bildwerken. 

Holzarbeiten: 

Maria  mit  dem  Kinde , schwarz, 
Nachahmung  einer  byzantinischen  Sta- 
tuette? — C.  112. 

2 Crucifixe,  überlebensgr.,  das  ältere, 
11.  J. ?,  aus  Bamberg,  weiss  über- 
schmiert, v.  derben  Formen,  das  2.,  c. 
1150?,  mit  besonders  gelungenem 
Kopf,  später  überarbeitet?  — C.  113. 

Statue2  aus  Tegernsee  (Schmer- 
zensmutter) spg.  2.  H.  des  15.  J.,  von 
würdigem  innigem  Ausdruck,  bemalt. 
6'  h. 

Lesepult3  spg.  2.  H.  des  15.  J. 

Büste4:  Herzog  Friedrich  II  von 
Bayern  f 1556,  ein  Meisterwerk  voll 
h.  Idealität,  aus  Schl.  Neuburg  a.  d. 
Donau. 

Schnitzaltar 5 (Geburt  Christi  in  ganz 
runden,  malerisch,  aber  streng  sym- 


1)  Einige  Abb.  b.  Walther,  Bildwerke. 

— 2)  Ab  b.  Förster,  Denkm.  7,  zu  2 1 f. 

— 3)  Ab.  b.  Becker  u.  Hefner  2,  T.  54. 

— 4)  Photographie  b.  Aretin,  Alterth., 

Lief.  3.  — 5)  Ab.  b.  Förster,  Denkm.  1, 
zu  19. 
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metrisch  angeordneten  Figg. ; auf  den 
Flügeln  in  Flachrelief  Katharina  und 
Christina ; in  der  Staffel  zw.  2 Bischö- 
fen die  Grablegung;  auf  deren  Flü- 
geln 2 Heilige)  mit  Gemälden  (aussen 
Juditta  mit  dem  kl.  Quirinus  u.  S.  Anna 
selbdritt)  aus  der  Pfk.  zu  Botzen? 
2.  H.  des  15.  J. , wahrscheinlich  von 
Michael  Pacher  u.  aus  dessen  frühe- 
rer Zeit,  oder  von  einem  Schüler  des- 
selben. Die  Gestalten  naturalistisch, 
die  Köpfe  lieblich  u.  innig,  die  weib- 
lichen Heiligen  der  Flügel  grossartig. 
— Deutsch.  Kunstbl.  1853,  131;  1854, 
427;  1855,  79;  Centralcommiss.  1862, 
238  f.  (Schnaase). 

Gemälde: 

Byzantinische:  mehrere  Marienbil- 
der z.  Tbl.  mit  Anbetenden,  eins  mit 
aus  Metallblech  getriebenem  Nimbus 
u.  Grund,  eins  ohne  Goldgrund  viel- 
leicht abendländische  Nachbildung; 
der  thronende  Heiland  von  den  Evan- 
gelistenzeichen umgeben.  — C.  lllf. 

Altaraufsatz  von  länglicher  Form, 
in  der  M.  halbrund  erhöht  (Christus 
krönt  die  neben  ihm  sitzende  Maria, 
zu  den  Seiten  je  6 sitzende  Apostel 
mit  lebhaften  Geb  erden)  ü. , aus  der 
Gegend  von  Rosenhain,  die  Köpfe  in- 
dividuell, obwohl  noch  starr,  die  Fal- 
ten scharf,  die  Umrisse  hart,  der 
Grund  dunkel,  die  Nimben  golden,  die 
Malerei  ziemlich  trocken,  im  Yortrag 
an  Wandgemälde  erinnernd.— C.  114  f. 

Triptychon  aus  der  1803  zerstörten 
Schl.Kp.  zu  Pähl  (2  M.  S W v.  Starn- 
berg), urspr.  vielleicht  aus  dem  Salz- 
burgischen (Christus  am  Kreuz , Ma- 
ria, Johannes;  auf  den  Flügeln  Bar- 
bara u,  Johann  Baptist,  über  welchen 
2 nur  gezeichnete  Engel  in  kühnster 
Verkürzung  herabschweben,  alles  auf 
Goldgrund,  in  den  ein  Rautenmuster, 
sowie  mit  sicherer  Hand  die  Umrisse 
der  Gestalten  eingegraben  sind;  aus- 
sen auf  dunklem  Grund  und  aus  spä- 
terer Zeit  Christus  mit  den  Wunden- 
malen u.  Maria  mit  dem  Kinde)  c.  A. 
des  15.  J.?  von  h.  idealer  Schönheit, 
in  den  Gewändern  an  Meister  Wil- 
helm von  Köln,  in  den  weiblichen 
Köpfen  an  den  Dombildmeister  da- 
selbst erinnernd,  doch  im  Colorit  bleich, 
im  ganzen  Charakter  mehr  weich  und 
weiblich.  — Centralcommiss.  1862, 206  f. 
(Schnaase).  251—55  (J.  A.  Messmer). 

Triptychon  aus  einem  Dorfe  bei 
Salzburg  (Maria;  auf  den  Flügeln  Ka- 


tharina u.  Barbara),  kl. , dem  vorigen 
verwandt.  — Ebenso  2 Altarflügel  (S. 
Wilhelm  Martyr  u.  Katharina;  Elisa- 
beth u.  Georg).  — Das.  207  (Schnaase). 

Maria  1 als  heranblühende  Jungfrau, 
ohne  Christuskind,  mit  anmuthigem 
Kopf  in  einem  blaugrünen  mit  golde- 
nen Aehren  bestreuten  Gewände,  2 
Exemplare , den  vorigen  verwandt, 
vielleicht  Wiederholungen  desselben 
Gegenstandes  in  S.  Peter  zu  Salzburg, 
die  eine  aus  dem  Dorfe  Piding,  3/4  M. 
NO  v.  Reichenhall,  nicht  von  Perch- 
told  Furtmeyr.  — Das.  (Schnaase). 
1 50  f.  (Sighart). 

Epitaph2  aus  Bamberg  (Maria  mit 
dem  nackten  Kinde  auf  dem  Schoos 
vor  einem  von  2 Engeln  gehaltenen 
Teppiche  sitzend,  vorn  die  1443  Ver- 
storbene, eine  knieende  Nonne,  hinter 
der  der  Evangelist  Johannes  steht) 
ungemein  edle  Arbeit  der  fränkischen 
Schule,  von  grossartiger  Anlage.  — 
Waagen  116. 

Epitaph  eines  Mönches,  welcher  vor 
der  mit  dem  Kinde  stehenden  Maria 
kniet,  1453,  von  demselben  Charakter, 
aber  minder  geschickter  Ausführung. 
Ebendaher.  — Das. 

Ein  Bild  von  geringem  Kunstwerth 
mit  dem  Jahr  1470  zeigt  noch  den- 
selben Charakter.  — W.  117. 

S.  Jacob  von  Compostella  zw.  Hein- 
rich II  u.  Kunigunde  , aus  Bamberg, 
in  der  Weise  Michel  Wohlgemuths, 
von  ungemein  kräftiger  Färbung.  — 
Das. 

Andere  sehr  schätzbare  Bilder  aus 
Bamberg,  unter  starkem  Einflüsse  Al- 
brecht  Dürers.  — Das. 


2 Altarflügel3  aus  dem  schwäbischen 
Kreise  Bayerns  (der  Evangelist  Johan- 
nes macht  das  ihm  gereichte  Gift  un- 
schädlich; der  Täufer  Johannes  tauft 
den  Heiland)  schwäbische  Schule,  un- 
ter des  älteren  Holbeins  Einfluss. 

Scenen  aus  dem  Leben  Christi  1515 
von  Martin  Schaffner,  ziemlich  derb 
u.  unschön  naturalistisch.  — Förster. 

Miniaturen: 

Bruchstücke  von  Manuscripten,  aus- 
geschnittene Initialen ; Zeichnungen, 
Stiche,  Photographien  nach  Miniatu- 
ren. 


1)  Ah.  das.  3,  zu  1.  — 2)  Das.  7,  zu 

15  f.  — Ahb.  das.  zu  211. 
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Teppiche: 

Anbetung  der  Könige  von  trefflicher 
Arbeit,  ganz  in  Wohlgemuths  Ge- 
schmack. Merkwürdig  die  kl.  Vor- 
stellung der  Nonne,  die  ihn  wirkt,  u. 
vor  der  er  nach  der  Höhe  ausgespannt 
ist.  — Waagen  117. 

Ermordung  Philipps  des  Schönen? 
mit  allegorischen  Figg.  A.  des  IG.  J.  ? 
in  Wolle  u.  Gold  gewebt. 1 

Stickereien. 

Besonders  ausgezeichnet  ist  ein  Dra- 
che von  sehr  starker  Ausladung  durch 
das  Phantastisch-Energische  des  Cha- 
rakters. — Waagen  117. 

Glasmalereien 

z.  Thl.  frg.  mit  prachtvollen  Laub- 
ornamenten. — Kreuzigung  des  hl. 
Andreas.  — C.  114. 

Pinakothek.  — v.  Dillis,  Verzeich- 
niss; Förster,  Gesch. ; v.  Männlich,  Be- 
schreib.; Waagen,  Ilandb. 

Gemälde. 2 

Von  den  beiden  Zahlen  bezeichnet  die 
erste  die  Nummer  des  Cabinets  oder, 
bei  römischem  Zahlzeichen,  die  des  Saa- 
les, in  welchem  sich  das  betreffende 
Bild  befindet,  die  zweite  aber  die  an  letz- 
terem angebrachte  Nr.  (nach  dem  Ca- 
talog  von  1853). 

Saal  I enthält  vorzugsweise  Gemälde 
der  deutschen  u.  niederländischen  Schu- 
len des  15.  u.  16.,  II  des  16.  u.  17.  J. ; 
III.  V Niederländer  des  17.  J. ; IV  und 
das  austossende  Cabinet  12  an  90  Ge- 
mälde von  Rubens;  VI  Spanier  u.  Fran- 
zosen; VII— IX  Italiener.  — Cabinet 
1 — 6 Niederdeutsche;  7.  S Oberdeut- 
sche; 9—17  spätere  Niederländer ; 18 — 
23  Italiener  u.  Franzosen. 

4,  53.  Hugo  van  der  Goes(?):  Maria 
mit  dem  Kinde  in  einer  Landschaft. 
6,  119.  Ders.  (?):  Dgl.  in  einer  Halle. 

3,  43.  Der  Schüler  Hugos  van  der  Goes?: 
Verkündigung.  — Passavant,  Beitr. 
1S41  S.  19;  W.  1,  112;  dessen 
Nachtr.  1847,  202. 

3,  35—37.  Rogier  van  der  Wey  den 
d.  ä.  Triptychon 3 aus  S.  Columba 


1)  Ab.  das.  zu  13  f.  — 2)  Abb.  in 
Münch.  Auswahl;  „k.  bayer.  Gemälde- 
samml.“;  b.  Piloty,  Samml.;  i.  ,, Pinako- 
thek“; Strixner,  Auswahl;  dessen  Samm- 
lung. — 8)  Abb.  b.  Purster,  Denkm.  4, 
zu  1 — 8;  Lithogr.  von  Strixner  (unter  dem 
Namen  van  Eyck);  Kupferstich  von  Carl 
Ernst  Hess,  (dgl.) 


in  Köln:  Anbetung  der  Weisen,  auf 
den  Flügeln  Verkündigung  u.  Dar- 
stellung im  Tempel.  Durch  starkes 
Lasiren  verdorben ! — Förster,  Ge- 
sch. 2,  96;  Passavant,  Beitr.  1841 

S.  19,  Nr.  3;  S.  39;  dessen  Wey- 
den  S.  13  Nr.  9;  W.  1,  109  f.;  des- 
sen Nachtr.  1847,  211. 

3,  42.  Ders.:  S. Lucas  malt  Maria  mit 

dem  Kinde.  Stark  übermalt!  — Pas- 
savant, Beitr.  1841  S.  19  Nr.  2;  des- 
sen Weyden  S.  13  Nr.  10;  W.  1, 
108. 

4,  48.  49.  54.  Ders.,  vielleicht  mit  Hans 

Memling.  Triptychon 1 : Anbetung 

der  Weisen,  auf  den  Flügeln  Johan- 
nes d.  T.  u.  Christophorus , letzte- 
rer 2 wohl  das  älteste  Bild  von  Mem- 
ling. — Förster  2 , 99 ; Passavant, 
Beitr.  1841  S.  33;  1843  S.  253;  W. 

1,  116;  dessen  Nachtr.  1847,  186. 

4,  63.  Hans  Memling  (um  1480?):  die 
7 Freuden3  Mariä,  eins  der  besten 
Werke  des  Meisters. 

4,  50.  Ders.?:  Christuskopf. 

6,  105.  Ders.:  Johannes  der  Täufer4  j 
(mit  falscher  I). — W.  1,  126;  des-  < 
sen  Nachtr.  1S47,  202;  Passavant, 
Beitr.  1841  S.  18. 

4,  52.  Eyckische  Schule:  S.  Georg  und 
der  knieende  Stifter. 

I,  45.  Gerhard  Horeb  out?:  Anbe- 
tung der  Weisen.5  — Förster  2,  127;  t 
W.  1 , 45. 

4,  58.  Dierick  Stuerbout,  frühere  ' 
Zeit.  Altarflügel  : Gefangenneli- 

mungc  Christi  (der  andere  Flügel  $ 
Nr.  23  in  der  Moritzkp.  zu  Nürn-  | 
berg).  — W.  1,  101  ; dessen  Nachtr.  i 
185. 

4,  44.  55.  Ders.  1467.  Flügel  eines  Trip- 
tychons, dessen  Mitte  das  Abend-  «I 
mahl  in  S. Peter  zu  Löwen  bildet:  \ 
Mannalese ; Abraham  kommt  dem 
Melchisedek  mit  Brod  u.  Wein  ent-  i 
gegen.  (Der  andere  Flügel  im  Ber-  j 
liner*  Museum  Nr.  533.  539.)  — Pas-  I 
savant,  Beitr.  1841  S.  34  f. ; W.  I, 
102;  dessen  Nachtr.  1847,  179. 

4,  46.  Hans  Memlings  Schule:  Marien- 


1)  Abb.  b.  Förster,  Denkm.  5,  zu  11  f. 

— 2)  Ab.  im  Evangel.  Kalender  v.  Pi- 

per 1855,  107.  — 3)  Abb.  das.  1,  zu  3.  I 
4:  die  3 Darstellungen  im  Vordergrund 

b.  Strixner,  Samml.  — 4)  Ab.  im  Mes- 
sager 1833,  417.  — 5)  Gestochen  von 

C.  Hess  unter  d.  Namen  v.  Eyck.  — 6) 
Ab.  eines  Thl.  b.  Förster,  Gesch.  2,  zu  79. 


München,  Pinakothek. 


303 


bild  mit  Engeln.  Landschaft.— Waa- 
gen, Nachtr.  1847,  187. 

4,  65.  Rogier  van  der  Wey  den  d. 
j.?:  Christus  mit  der  Dornenkrone, 
Brustbild. 

I,  4.  Quintin  Mas  sys:  Mann  u.  Frau, 
Geld  wägend  u.  zählend. 

1,  31.  Ders. : Beschneidung  Christi. 

4,  51.  Ders.:  Christuskopf  mit  der  Dor- 
nenkrone. — Förster,  Nachtr.  270. 

2,  26.  In  dessen  Art:  Anbetung  der 

Weisen.  Goldgrund. 

I,  44.  Desgl.,  Maximin:  Geschäftsmann 

u.  Abgaben  zahlende  Bauern.  — W. 
1,  327. 

II,  80.  Jan  Mas  sys:  zwei  Wucherer. 

— W.  1,  305. 

II,  84 — 86.  Gerhard  van  Haarlem. 
Triptychon:  Kreuzabnahme,  auf  den 
Flügeln  Christi  Abschied  von  Maria 
und  Auferstehung. 

4,  60.  Johann  S wart:  Anbetung  der 
Weisen. 

I,  29.  30.  32.  Peter  de  Mares  1517 

(I).  Triptychon:  Kreuzigung  Christi 
mit  vielen  Figg. , auf  den  Flügeln 
Legende  des  hl.  Moritz.  Goldgrund. 

II,  91.  CornelisEngelbrechtsen?: 

Kreuzigung  Christi. 

II,  96.  Lucas  van  Leyden?:  Maria 
mit  dem  Kinde. 

7,  151.  Ders.  (Mn.)  1522  (I):  Maria  mit 

dem  Kinde,  der  anbetende  Donator 
u.  die  hl.  Magdalena ; auf  der  Rück- 
seite der  englische  Gruss.  — W.  1, 
152;  Passav.,  Beitr.  1841,  46. 

8,  165.  Ders.?:  Beschneidung  Christi. 

4,47.  Jan  Mostaert?:  Anbetung  der 

Könige.  — Waagen,  Nachtr.  1847, 
218. 

4,  66.  Jan  Mabuse,  frühere  Zeit: 
Beweinung  Christi.—  Waagen,  Nach- 
träge 1847,  210. 

II,  99.  Ders.,  kurz  vor  der  italienischen 
Reise:  S. Michael.  — Das. 

6,  96.  Ders.,  in  italisirender  Richtung 
befangen:  Kreuzigung  Christi;  un- 
terhalb die  Geisselung  u.  Dornen- 
krönung in  abgetheilten  Feldern. 

6,  98.  Ders.,  nach  Raphael:  Christus 
in  der  Herrlichkeit,  mit  den  Evan- 
gelistenzeichen. 

4,  57.  Ders.:  hl.  Familie. 

3,41.  Ders.  1527  (I):  Danae.  — W. 
1,  291. 

6,  115.  Ders.  (I)  1527  (I):  Marienbild. 
4,  59.  Barend  van  Orley:  S.  Nor- 
bert widerlegt  vor  vielen  Zuhörern 
den  Ketzer  Teuchlin.  — Förster  2, 
145. 


I,  64.  Jan  van  Hemsen:  Isaac  seg- 
net Jacob. 

I,  74.  Ders.:  Christus  beruft  den  Mat- 
thäus zum  Apostel. 

6,  100.  Ders.  1541  (I):  hl.  Familie.  — 
W.  1,  306. 

8,  152.  Ders.:  Predigt  Johannis  d.  T. 

I,  55.  61.  Michel  van  Coxien:  Ma- 
ria u.  Johannes  d.  T.,  frei  nachdem 
Altarbild  der  Brüder  van  Eyck  in 

S.Bavo  zu  Gent. 

6,  103.  104.  Ders.:  S. Barbara  u.  Ka- 
tharina, Brustbilder. 

5,  72.  84.  92;  6,  106—8.  116— 18  s.  Bar- 
tholomäus Bruyn. 

I,  66.  Lambert  Lombard:  Pietas. 

5,  93.  Joachim  de  Patinir:  Flucht 
nach  Aegypten. 

5,  91.  Herri  de  Bles  (I),  späteste 
Zeit:  Anbetung  der  Weisen.  — W. 
1,  155. 

5,  89.  Ders.:  Mariä  Verkündigung. 

9,  213.  Paul  Bril:  Landschaft,  vorn 

heilt  Christus  einen  Besessenen. 

13,  368.  Ders.:  Landschaft. 

I,  57.  Joachim  Beuckelaer:  Fisch- 

händlerfamilie. 

II,  78.  Ders.  1568  (I):  Ecce  homo!  — 

W.  1,  307. 

II,  81.  Ein  sehr  mässiger  Niederlän- 
der: Christus  am  Kreuz,  Johannes 
u.  die  hl.  Frauen.  (Irrig  dem  Hein- 
rich Aldegrever  zugeschrieben.) 

II,  120.  Nikolaus  Neuchat el:  Der 
Mathematiker  Johannes  Neudorfer 
unterrichtet  seinen  Sohn.  — W.  1, 
3ll. 

V,  300.  Frans  Porbus  d.  j.  1615: 
männliches  Brustbild. 

17,  522.  Ders.:  weibliches  Brustbild. 

13,  333.  Michel  Janse  Miereveit: 
Männliches  Brustbild. 

14,  425.  Ders.:  Dgl. 

10,  234.  Frans  Franck  d.  ä.  (I):  Ge- 
sellschaft beim  Schmaus  u.  Concert. 

13,  370.  Joachim  Vytenwael:  Hoch- 
zeit des  Peleus  u.  der  Thetis. 

9,  192.  Peter  Breughel  d.  ä.:  Die 
Predigt  Johannis  d.  T. 

9,  209.  Ders. : Landschaft  mit  Bauern- 
tanz. 

9,  198.  200.  Jan  Breughel:  Land- 
schaften mit  Reisenden. 

9,  201.  Ders.:  Landschaft  mit  Wind- 
mühle. 

9,  202.  Ders. : Blumen  u.  Fruchtgehän- 
ge, in  der  M.  die  hl.  Familie  von 
Peter  v.  Avont  gemalt. 

9,  205.  214.  Ders.:  Dorf  mit  Staffage. 

9,  206.  Ders.:  Kreuzigung  Christi. 
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9,  208.  Ders.:  Fluss  u.  Wald  mit  Figg. 

9,  220.  Ders.:  Bauernhaus  am  Bache. 

9,  222.  Ders.:  Waldweg  mit  Wagen. 

9,  223.  Ders. : S.  Martin  theilt  den  Man- 
tel mit  einem  Bettler. 

9,  226.  Ders. : gr.  Blumenstrauss.  — 
W.  1,  321. 

9,  227.  228.  Ders.:  Sodom  u.  Troja  in 
Flammen.  — W.  1,  308. 

9,  230.  Ders. : Dorf  mit  Reisenden. 

10,  245.  246.  Ders.:  Landschaften  am 
Meer  mit  historischer  Staffage. 

III,  241.  Ders.:  Flora  im  Garten  (Figg. 
von  Rubens). 

III,  229.  David  Vin c k e b oom s 161 1 
(I):  Kreuztragung. 

9,  218.  Ders.:  maskirte  Städter  auf  dem 
Eise. 

9,  229.  Roelant  Savery:  Eberjagd. 

10,  235—240.  Otto  van  Veen:  „Der 
Triumph  der  katholischen  Kirche.“ 
— W.  I,  302. 

9,  215—217.224.225.231—233;  10,241. 
Heinrich  van  Baien  und  Jan 
Breughel. 

III,  t87.  Abraham  ßloemart:  Auf- 
erweckung des  Lazarus.  — W.  303. 

III,  216.  Ders.:  Diogenes. 

IV,  244  - 292;  12,  292—330.  P.  P.  Ru- 
bens.— W.  2,  11.  12.15.16.17.20. 

111,  205.  Frans  Snyders. 

V,  297.  305.  317.  Ders.  — W.  2,  29. 


1,  13.  Meister  Wilhelm  v.  Köln:  S. 
Veronika  mit  dem  Schweisstuche 
Christi.  Unten  beiderseits  3 kl.  En- 
gel. Goldgrund.  Stark  übermalt.  — 
Hotho , Malersch.  1,  243  f.;  Kugler, 
kl.  Sehr.  2,  524;  Schnaase,  Gesch. 
6,  432;  W.  1,  60. 

1,  16.  Dessen  Schule:  Maria  auf  dem 
Thron,  von  4 hl.  Jungfrauen  u.  von 
musicirenden  Engeln  umgeben.  Gold- 
grund. Rund.  — Hotho,  Malersch. 

1,  252;  Schnaase  a.  a.  O.  438. 

1,  11.  12.  15.  Kölnische  dem  Meister 
Wilhelm  verwandte  Schule:  Thomas 
vor  Christus;  Pfingstfest;  Tod  Ma- 
riä. Goldgrund.  — Hotho,  Maler- 
sch. 1,  252. 

1,  10.  14.  Dem  Meister  Stephan 
Lo ebner  nahestehende  Schule  des- 
selben : Aussenseiten  der  Flügel  des 
jüngsten  Gerichts  im  Kölner  Mu- 
seum : S.  Antonius,  Pabst  Cornelius, 
S.  Magdalena;  Katharina,  Hubertus, 
Quirinus.  Dunkler  Grund.  — Hotho, 
Malersch.  1,  4 14  f. ; Kugler,  kl.  Sehr. 

2,  524;  Schnaase  a.  a.  O.  461;  W. 
1,  161. 


1,  3.  6.  7.  8.  Meister  Stephans  Schule  ;i 

Verkündigung,  Heimsuchung,  Geburt 
Anbetung  der  Weisen.  Goldgrund'  g 
— Hotho,  Malersch.  1,  410;  W.  1 'i 
160. 

1,4.  5.  9.  Meister  Stephans  Schule.  I 
Triptychon:  Christus  am  Kreuz,  ne  [ 
ben  dem  Maria,  Johannes  u.  noeb  | 
5 andere  Apostel  stehen;  auf  der  I 
Flügeln  die  6 übrigen  Apostel.  Gold  { 
grund.  — Hotho,  Malersch.  1,  409  I 
Kugler,  kl.  Sehr.  2,  525. 

2,  17.  Dies.:  Oelberg.  Goldgrund. 

1,  1.  2.  Dies.,  noch  dem  Meister  Wil  t 

heim  nahe  stehend.  Altarflügel  aus  ] 
der  Abteik.  zu  Heisterbach  (der  an 
dere  im  Kölner  Museum) : je  3 Apo-  » 
stel,  S.  Benedict  u.  Bernhard  unter 
Baldachinen.  Goldgrund.  — Hotho 
Malersch.  1 , 409f. ; Schnaase,  Gesch 
6,  460;  W.  1,  160. 

2,  18.  21.  22.  Der  Ly  ve  rsbergs  ehe 

Meister.  Triptychon:  die  Aposte 
u.  Johannes  d.  T.  Goldgrund.  — 
W.  1,  165. 

2,  19.  20.  23.  28.  Dgl.?:  Mariä  Ver- 
kündigung, Vermählung1 2 1,  Eintritt 
in  den  Tempel,  Heimsuchung.  Gold 
grund.  — W.  1,  1 65. 

2,  32.  31.  Dgl.:  Joachim  u.  Anna  ar 
der  goldenen  Pforte;  Mariä  Him  ; 
melfahrt.  Goldgrund.  (Mit  den  vo 
rigen  zu  demselben  Altar  gehörig. 

— W.  1,  165. 

2,  25.  Dgl.:  S.  Kunibert  u.  Hierony  : 
mus;  auf  der  Rückseite  Mariä  Ver 
kündigung.  Goldgrund. 

2,  29.  Dgl.:  Mariä  Tod.  Goldgrund,  j 

2,  30.  Dgl. : Krönung  Mariä  nebst  Stif  I 
tern.  Goldgrund. 

2,  33.  Dgl.:  Mariä  Eintritt  in  den 
Tempel.  Goldgrund. 

4,  61.  67.  Dgl.:  Der  Heiland  mit  de 
Weltkugel;  die  betende  hl.  Jung 
frau.  Goldgrund. 

4,  62.  68.  Dgl.:  Jacobus  d.  ä.;  Anto  , 
nius  der  Einsiedler. 

2,  27.  Dessen  Schule?:  Christus  an 
Kreuz,  Maria,  Johannes,  Ursula 
Hippolytus.  Goldgrund. 

4,  64.  Der  „Meister  des  Tode 

Mariä“  (s.  u.)  Ruhe  auf  der  Fluch 
nach  Aegypten.  — Passav.,  Beiti 
1841,  427. 

5,  69.  70.  71.  Ders.  (1516?)  Triptychon 


1)  Förster,  Denkni.  7,  zu  3f.  — 2 
Mittelbild  das.  3,  zu  25 — 28;  die  Flüge 
b.  Förster,  Gesch  2,  172. 


München,  Pinakothek. 


305 


aus  S.Maria  im  Kapitol  zu  Köln : Der 
Tod  Mariä  in  Gegenwart  der  Apo- 
stel; auf  den  Flügeln  S.  Georg  und 
Dionysius ; S.  Gudula  und  Christina 
nebst  Stiftern.  Durch  moderne  La- 
suren verunstaltet.  — Passavant,  D. 
Kunstbl.  1857  S.  200;  W.  1,  283. 

>,  94.  In  dessen  Art?:  Christus  am 

Kreuz,  Maria,  Johannes,  Magdalena. 

, 38.39.40.  Der  „Meister  des  Bar- 
tholomäus.“ Triptychon:  S. Ag- 
nes, Bartholomäus  und  Cäcilia;  auf 
den  Flügeln  S.  Christina  u.  Jäcobus 
d.  j.,  Johannes  d.  Ev.  u.  Margare- 
tha. Hintergrund  : Goldgewirkter 

Teppich  u.  Landschaft.  — Förster, 
Gesell.  2,  181;  W.  1,  285. 

, 45.  56.  Ders. : S.  Bartholomäus  und 
die  beiden  Johannes;  S.  Barbara, 
Christina  u.  Magdalena. 

,74.  Johann  von  Mehlem:  Jo- 
hannes der  Evangelist.  . 

, 75.  Ders.:  Kaiser  Heinrich  d.  Hl. 

|',  82.  Ders.:  S. Agnes. 

, 83.  Ders.:  S. Helena,  grau  in  grau. 

k 88.  Ders.  1530:  eignes  Bildniss.  — 
Förster. 

k 78.  Ders.:  Christus  am  Kreuz,  Ma- 
ria, Johannes,  Petrus,  Barbara,  un- 
ten die  knieenden  Stifter.  — W.  1, 
286. 

, 73.  85.  In  dessen  Art:  S. Katharina 
u.  der  Stifter;  S. Barbara  und  die 
Stifterin. 

, 77.  81.  Ein  Schüler  desselben:  ein 
hl.  Bischof;  S.  Agnes;  beide  mit  der 
knieenden  Stifterin. 

, 79.  Bartholom äus  Bruyn:  S. Hie- 
ronymus. — Passavant,  Beitr.  1841, 
428. 

I,  76.  80.  Ders.:  S. Kunibert  u.  Suibert 
in  steinernen  Nischen.  — ■ Förster, 
Gesch. 

j,  112.  113.  114.  Ders.:  Triptychon: 
Kreuzabnahme;  auf  den  Flügeln  S. 
Stephan  und  Gereon  nebst  den  Stif- 
tern. — Förster,  Gesch.;  W.  1,324. 

, 72.  84.  Ders.  unter  italienischem  Ein- 
fluss: S.  Benedict  u.  Moritz.  — W. 
1,  297  Note  1;  325. 

, 92.  Dgl.:  männliches  Bildniss.  — Dgl. 

95.  97.  Dgl.:  Kaiser  Heinrich II  und 
Helena;  der  Evangelist  Johannes  u. 
Katharina;  beide  mit  den  Stiftern. 
- Dgl- 

, 106.  Dgl.:  Martyrium  des  hl.  Ewald. 
1 ~ Dgl. 

9 107.  Dgl.:  Bekehrung  einer  Frau.  — 
Dgl. 


6,  108.  Dgl.:  S. Ewald  vertheidigt  den 
Glauben  vor  dem  Richter.  — Dgl. 

6,  116.  Dgl.:  Enthauptung  eines  Mis- 
sionars in  Friesland.  — Dgl. 

6,  1 1 7 f. : Dgl. : Ewald  nimmt  Abschied ; 
er  steht  vor  dem  römischen  Kaiser. 
- Dgl. 

I,  10.  Niederdeutsche  Schule:  S. Chri- 
stophorus. 

6,  102.  Johann  von  Calcar?:  Die 
Schmerzensmutter.  — Becker,  Ma- 
lersch.  378. 


6,  109-111.  Conrad  Fyoll?  Trip- 
tychon: Kreuzabnahme;  auf  den 
Flügeln  der  Karthäuserabt  Hugo  u. 
S.  Katharina,  nebst  den  Stiftern.  — 
Passavant,  Beitr.  1841,  419. 

8,  154.  Adam  Elsheimer:  Marty- 
rium des  hl.  Lorenz.  — Passavant, 
Elsh.  63. 

8,  180.  Ders.:  Der  Sieg  des  Christen- 
thums  über  das  Heidenthum  (?).  — 
Das.  49.  64. 

8,  184.  Ders.:  Der  Brand  v.  Troja.  — 
Pass.;  W.  1,  331. 

8,  186.  Ders.:  Flucht  nach  Aegypten.  1 
— Pass.;  W.  a.  a.  O. 

8,  189.  Ders.:  Predigt  Johannis  d.  T. 
— Pass. 


II,  82.  Michel  Wohlgemuth  unter 
niederländischem  Einfluss : Geburt 
Christi.  Jugendarbeit  des  Malers. 
— Förster,  Gesch.  2,  273. 

II,  89.  In  dessen  Art?:  Die  3 Stifter 
des  Kl.  Benedictbeuern. 

7,  125.  Jacob  Walch:  Bildniss  Kai- 
ser Max  I. 

7,  131.  Ders.:  Brustbild:  ein  Herr  von 
Haller. 

I,  1.  3.  72.  Albrecht  Dürer  1498 
oder  99?  Triptychon  aus  dem  Ka- 
tharinenkl.  in  Nürnberg : Geburt 

Christi;  auf  den  Flügeln  die  Brü- 
der 2 Stephan  u.  Lucas  Baumgartner, 
Nürnberger  Patricier  als  S.  Georg 
u.  Eustachius.  — Förster,  Gesch. ; 
W.  1,  203. 

I,  51.  Ders.?:  männliches  Bildniss. 

II,  94.  Ders.  1500:  Beweinung  Christi. 

— W.  1,  204. 

7,  128.  Ders.  (Mn.)  1497  (I):  Bildniss 
seines  70jährigen  Vaters.  — W.  1, 
202. 


1)  Stich  von  Ritter  Goudt.  — 2)  Abb. 

b.  Ilefner,  Trachten  3,  113.  114;  auch 
gestochen  von  Flachenecker. 
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7,  120.  Ders.  1499(1):  Bildniss  Oswald 
Kreis. 

7,  124.  Ders.  (Mn.)  1500  (I):  Albrecht 
Dürer  im  28.  Jahr.  Das  bedeutend- 
ste Selbstbildnis. 1 — W.  1,  203. 

7,  147.  Ders.  1500  (I):  Bildniss  Johan- 
nes Dürers?  geh.  1478. 

II,  93.  Ders.  1508  (I):  Lucretia.  — W. 
1,  208. 

7,  139.  Ders.  1516  (I):  Bildniss  Michel 
Wohlgemuts2  im  82.  Jahr. — W.  1, 
211. 

7,  123.  127.  Ders.  1523  (I):  S.  Joachim 

u.  Joseph;  Simeon  u.  der  Bischof 
Lazarus.  Goldgrund.  (Aussenseiten: 
Hiobsbild  in  der  Frankfurter  Gale- 
rie.) — Kugler,  kl.  Sehr.  2,  525 ; W. 
1,  214. 

I,  71.  76.  Ders.  1526:  S.Petrus  u.  Jo- 
hannes d.  Ev. ; Paulus  u.  Marcus. 3 
Schwarzer  Grund.  — Förster ; Rettb. ; 
Waagen  1,  214—16. 

8,  153.  Ders.:  Die  Schmerzensmutter. 

8,  161.  Ders.:  Tod  Mariä. 

7,  138.  Albrecht  Altorfer  1526: 

Die  keusche  Susanna  in  einer  Land- 
schaft. — W.  238. 

8,  160.  Ders.:  Maria  mit  dem  Christus- 

kinde auf  Wolken  sitzend.  — Waa- 
gen. 

8,  169.  Ders.  1529  (1):  Die  Schlacht  bei 
Arbela  mit  unzähligen  kl.  Figg.  in 
der  Bewaffnung  der  Zeit  von  1529. 
— W.  1,  237  f. 

I,  23.  24.28.33.37.  38.  Hans  Scheu f- 
felin:  Maria  stirbt;  empfängt  von 
einem  Engel  die  Palme;  wird  ge- 
krönt; Christus  rettet  den  Petrus 
aus  dem  Wasser;  Ecce  homo ; Kreu- 
zigung. 

6,  99.  Ders.  1516(1):  Christus  am  Oel- 

berg. 

7,  134.  Heinrich  Aldegrever(?) : männl. 

Kopf. 

7,  140.  Ders.  (?):  männl.  Brustbild. 

8,  162.  166.  Ders.(?):  2 Scenen  aus  der 

Parabel  vom  barmherzigen  Sama- 
riter. 

I,  21.  16.  Hans  v.  Kulmbach:  Za- 
charias und  ein  anderer  Heiliger. 
Goldgrund. 


1)  Ab.  b.  Rettberg,  Kunstleben  107» 
Lithogr.  v.  Strixner,  Stunz  , Enslen; 
zahllose  Stiche.  — 2)  Ab.  b.  Rettberg, 
Kunstl.  65;  W.  1,  212;  Stich  v.  Bartsch 
nach  Dürers  Zeichnung  1785.  — 3)  Ge- 
stochen v.  Reindel ; Lith.  von  Strixner; 
Ab.  b.  Rettberg,  Kunstleben  116;  W.  1, 
215. 


I,  43.  58.  Ders.,  z.  Thl.  nach  Dürej  i 
sehen  Motiven:  Anbetung  der  We  j 
sen,  Pfingstfest;  Auferstehung Chr  ^ 
sti,  Krönung  Mariä.  Goldgrund.  • 

W.  1 235. 

I,  2.  Barthel  Beham  1530  (1):  Tor  jj 

tenerweckung 1 mittelst  des  hl.  Krei  t 
zes.  — Rettb.,  Briefe;  W.  1,  241  i 

II,  98.  Ders.  1540  (I):  Curtius  stür,  I 

sich  in  den  Abgrund.  — Förstei  •» 
W.  a.  a.  O. 

5,  86.  Albrecht  Dürers  Schule:  die  h 1 
Familie.  — Förster,  Gesch.  2,  14  1 

5,  90.  Dies.:  Kreuztragung  Christi. 

II,  95.  Georg  Pens  in  seiner  italh  ft 
nischen  Manier:  Venus  u.  Amor.- 
W.  1,  244. 

I,  63.  68.  70.  75.  Matthäus  Grünt 
wald  1519  Flügel  des  (Haupt-?)  A 
tars  aus  der  Moritzk.  zu  Halle,  spi 
ter  in  die  Stiftsk.  zu  Aschaffenbui 
versetzt  (woselbst  sich  noch  1 Stüi 
desselben  befindet) : S.  Magdalen 
Lazarus , Martha , Chrysostomu  T 
mehr  als  lebensgr.  — Passavai 
Beitr.  1841,  430;  W.  1,  246. 

I,  69.  Ders.:  Bekehrung  des  hl.  Mori 
durch  den  hl.  Erasmus,  unter  de1 
Bildniss  Albrechts  v.  Brandenbur 
M.  T.  desselben  Altares.  — Passa 
a.  a.  0.;  W.  a.  a.  0. 

5,  87.  Ders.?:  Maria  auf  einem  Thrc 
sitzend,  neben  ihr  Margaretha  ui 
Dorothea. 

I,  17.  Johann  Fischer?:  Kreuztr. 
gung. 


I,  56.  Lucas  Cr  an  ach  d.  ä.,  frühe 
Zeit:  Die  Ehebrecherin  vor  Christ 
mit  vielen  halben  Figg.  — Sch 
chardt,  Cranach  2,  95;  W.  1,  249 
7,  142.  Dgl. : Maria  reicht  dem  Chi 
stuskinde  eine  Traube.  — Schuc' 
Cr.  2,  94. 

7,  144.  Ders.:  Loth  u.  seine  Töcht 

in  einer  Höhle.  Schön.  — Das. 

8,  164.  Ders.  1527  (I):  Maria  mit  de 

Kinde. 2 Sehr  beschädigt  u.  nie 
gut  restaurirt.  Rund.  — Das.  95 
7,  14t.  Ders.  1532  (I):  Dr.  Martin  L 
ther  u.  Ph.  Melanchthon.  Fein,  ab 
sehr  verdorben.  — Das.  97. 

7,  137.  Ders.  (?) : Adam  u.  Eva. 
n,  83.  Ders.,  vielleicht  unter  Titia 
Einfluss:  Lucretia.  — Schuchar 
Cran.  2,  96  f. 


1)  Probe  b.  Hefner,  Trachten  3,  11 

— 2)  Ab.  b.  Schuchardt,  Blätter  T. 
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, 157.  Lucas  Cranachs  d.  ä.  Schule 
1540:  kl.  Triptychon:  Kreuzigung; 
auf  den  Flügeln  Oelberg,  Dornen- 
krönung, Kreuztragung;  Geisselung, 
Ecce  homo,  Auferstehung.  — Schu- 
chardt  2,  95. 

167.  Dies.:  Mose  mit  den  Gesetz- 
tafeln  und  die  Propheten.  Bruch- 
stück. — Schuchardt  2,  96. 


145.  Martin  Schongauer:  Da- 
vid zieht  mit  Goliaths  Haupt  in  Je- 
rusalem ein.  — Schorns  Kunstbl. 
1841,  S.  31;  Passavant,  Beitr.  1846, 
171 ; Förster;  W.  1,  178. 

146.  Unbekannt  1453  ? : Bildniss  Mar- 
tin Schongauers.  — Passavant,  Beitr. 
1846,  167;  Förster  im  d.  Kunstbl. 
1852,  382. 

163.  Martin  Schongauers  Schule?: 
Brustbild  Mariä.  — Schorns  Kunst- 
blatt 1841  S.  35. 

22.  27.  34.  39.  Hans  Schühlein 
c.  1468:  4 Altarflügel  aus  der  Tri- 
nitatisk.  in  Hof : Oelberg,  Rückseite : 
S. Michael;  Kreuzigung,  Rückseite: 
Verkündigung;  Kreuzabnahme;  Auf- 
erstehung. — Harzen,  Zeitblom  28  f. ; 
Förster  2,  273;  W.  1,  191. 

11.  13.  Ders. : Ysethor  u.  Susanna 
mit  2 Kindern;  S.  Servatius.  Mit 
dem  folgenden,  Nr.  59.  62.  63.  66. 

1 111.  115  der  Nürnberger  Moritzkp. 

u.  2 Bildern  der  Augsburger  Galerie 
zu  demselben  Altäre  gehörig.  — 
Harzen,  Zeitblom  29;  W.  1,  184; 
Passavant,  Beitr.  1846,  17 ; Schorns 
Kunstbl.  1841,  37  f. 

34.  Ders.:  Bischof  Servatius  u.  eine 
Frau  mit  einem  Kiude.  Goldgrund. 
(Vgl.  die  vorigen  Bilder).  — Schorns 
Kunstblatt  1841  S.  30;  Passavant, 
Beitr.  1846,  171;  Harzen  a.  a.  0. 

, 88.  Bartholomäus  Zeitblom: 
Die  Trauer  um  den  Leichnam  Chri- 
sti. — Schorns  Kunstbl.  1841  S.  29; 
Waagen,  Nachtr.  1850,  396. 

122.  126.  Ders.:  S.  Georg  u.  der  Ein- 
siedler Antonius. 

7.  18.  25.  36.  Martin  Schaffner 
1523.  1524.(1,1).  Altarflügel  aus  dem 
Reichsstift  "Wettenhausen:  Verkün- 
digung , Darstellung  im  Tempel, 
Pfingstfest,  Tod1  Mariä.  Mit  be- 
malten Rückseiten.  — - Grüneisen  u. 
Mauch;  Förster,  Denkm.  5,  15  f. ; 

1 W.  1,  279. 


1)  Ab.  b.  Förster,  Denkm.  5,  zu  15. 


8,  156.  Ders.  1508  (I):  Bildniss  des  Gra- 
fen Wolfgang  zu  Oetting.  — W.  1, 
280. 

8,  158.  Ders.:  Bildniss  des  Mathema- 
tikers Peter  Appian. 

8,  170.  Unbekannt  1504  (I):  Christus  am 
Kreuz,  Maria,  Johannes,  Magdalena. 
7,  148.  Hans  Baidung  Grien  1517 
(I):  Brustbild  des  Markgrafen  Phi- 
lipp Christoph  v.  Baden. — W.  1,281. 
7,  130.  132.  Hans  Burgkmair:  Die 
beiden  Johannes.  Goldgrund. 

7,  136.  150.  Ders.:  Herzog  Wilhelm  IV 
v.  Baiern  u.  seine  Gemahlin.  Brust- 
bilder. — W.  1,  257. 

I,  26.  Ders.:  Scipios  Sieg  über  Hanni- 
bal  zu  Zama. 

I,  65.  Ders.:  Johannes  auf  Pathmos. — 
W.  1,  257. 

I,  73.  Ders.:  Esther  vor  Ahasver. 

II,  79.  92.  Ders.:  Erasmus,  Nikolaus. 

1,  5.  42.  48.  8.  15.  53.  59.  20;  6.41.47. 

9.  54.  60.  14.  19.  Hans  Holbein 
d.  ä.  1502.  Grosses  Altarwerk  aus 
Kaisheim:  Leben  Mariä;  Leiden 
Christi.  (I,  Nr.  19  nicht  von  Hol- 
bein). — Förster,  Gesch.  2,  214; 
W.  1,  181. 

2,  24.  L.  F.:  S.  Liborius  u.  Eustachius  ; 

auf  der  Rückseite  Rochus.  — Pas- 
savant, Beitr.  1846,  186. 

I,  12.  Hans  Holbein  d.j.  (?):  Bildniss 
des  Markgrafen  Christoph  v.  Baden. 
I,  40.  46.  Han  s Holb  ein  d.j.:  S. Bar- 
bara u.  Elisabeth.1  — Kugler,  kl. 
Sehr.  2,  525;  W.  1,  260. 

I,  62.  67:  Ders.  1517:  ein  Graf  Fugger 

u.  seine  Kinder. 

II,  77.  Ders.?:  männl.  Bildniss. 

II,  97.  Hans  Holbein  d.  j.:  Bildniss 
Calvins. 

7,  135.  Ders.  1529:  Bildniss  eines  jun- 
gen Mannes  mit  einem  Briefe. 

7,  143.  Ders.:  Bildniss  (Sir  Bryan  Tuke 
Miles,  Schatzmeister  Heinrichs  VIII 

v.  England).  — W.  1,  268. 

7,  149.  Ders. : Bildniss  des  Kanzlers 
von  Flandern,  Johann  v.  Carondolet. 
7,  121.  Christoph  Amberger:  hl. 
Dreieinigkeit. 

7,  129.  Ders.:  Maria  mit  dem  Christas - 

kinde. 

8,  159.  Ders.:  S.  Rochus  mit  einem 
Engel. 


8,  155.  Melchior Feselen:  Coriolan 
vor  Rom,  mit  zahllosen  kl.  Figg. 


1)  Abb.  das.  1,  zu  13. 
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I,  35.  Ders.  1533  (I):  Julius  Cäsar  er- 
obert die  Stadt  Alexia. 

8,  168.  Michael  Ostendorfer?:  Gott 
Vater  in  der  Glorie  sitzt  auf  dem 
Thron  mit  dem  Lamme. 

I,  50.  52.  Hans  Müel ich.  Bildnisse: 

Mann  u.  Frau,  schwarz  gekleidet. 

II,  104.  105.  Christoph  Schwarz: 
S.  Katharina;  Hieronymus  vor  dem 
Crucifixe  knieend. 

II,  114.  Ders.:  Maria  mit  dem  Christus- 
kinde sitzt  auf  Wolken.  — W.  1,  329. 
II,  137.  Johann  Rottenhammer: 
Maria  erscheint  dem  hl.  Augustin. 

8,  171.  172.  Ders. : Marienbilder  mit  En- 
geln, letzteres  mit  Franciscus  und 
Johannes  d.  Ev. 

8,  173.  Ders.:  Actäon  u.  Diana. 

8,  174.  Ders. : Urthei!  des  Paris.  1605(1). 
8,  181.  Ders.:  Die  Hochzeit  zu  Cana. 
8,  182.  Ders.:  jüngstes  Gericht. 

8,  183.  Ders.:  Kindertanz. 

II,  144.  Friedrich  Sustris:  er  selbst 
als  S.  Lucas,  vor  einer  Staffelei. 

Rathhaus1  (1418  §)  spg.  c.  1472  voll.; 
1779;  restaurirt  1861  ..  . Im  spg.  Theil 
ist  der  majestätische  Saal.  Das  hölzerne 
nach  einem  hohen  Stichbogen  construirte 
Tonnengewölbe  desselben  wird  durch 
mit  Laubgewinden  2 verzierte  Gurten,  an 
deren  Kreuzungspunkten  in  Runden  71 
Wappen  bayerischer  Edelleute , sowie 
Sonne  u.  Mond  angebracht  sind,  u.  wel- 
che an  den  Langseiten  des  Saales  über 
IQ  in  flachen  Nischen  stehenden  tan- 
zenden Männchen  (4  fehlen  jetzt)  auf- 
setzen, in  rautenförmige  mit  erhabenen 
Sternen  gezierte  Felder  getheilt.  — N. 
Münch.  Zeitg.  1858  Nr.  246;  g.  Mus., 
Anzeiger  1861,  70:  1862,  102;  Hübner 
1,  34.  1 03  ff. ; Dr.  Erz.  Lotz,  Pr. 

Schützenkette 3 von  Silber  spg. 
1463.  I486.  1510.  1550.  Prachtvoll. 
Residenz,  alte  c.  1601  — 1616  (I). 
3stöckig,  mit  Kp.  von  1607  (I),  3 grös- 
seren und  mehreren  kleineren  Höfen.  — 
Hübner  1,  148. 

Wandgemälde  von  Peter  Candit.  — 
Waagen,  Handb.  1,  301. 

In  der  Schatzkammer: 

Kronen  Kaiser  Heinrichs  II  u.  sei- 
ner Gemahlin  Kunigunde  von  vergol- 
detem Silber  r.  1010. 


1)  Ans.  b.  Wenning,  Beschr.  der  4 
bair.  Rentämter,  13.  I.  1701. — 2)  Abb. 
in  Sammlung  v.  Zeichnungen  3,  T.  16, 
4 — 6,  nach  Eggert,  Verzier.  — 3)  Haupt- 
theile  b.  Becker  u.  Hefner  2,  58 — 60. 


Schwert 1 Herzog  Christophs  vo  I 
Baiern  f 1493,  Griff  und  Scheide  vo  1 
Silber,  mit  zierlichen  Laubornamente  J 
und  Figg. 

Im  Brunnenhofe : 

Sc.  am  Brunnen2  um  1618?  untr 
der  Leitung  Peter  Candits  von  Hai 
Krümper,  in  ihrer  Art  tpchtig:  M 
thologische  Figg. , darstellend  die 
Elemente  und  die  Flüsse  Isar,  In 
Donau  u.  Lech,  oben  die  Statue  Ott» 
v.  Wittelsbach. 

Stadtthore  (Isar-3,  Sendlinger,  Eii 
lass-,  Karls-Thor)  einfach  spg.  Das  äu 
sere  Thor  meist  von  2 4eckigen  The 
flankirt,  das  innere  in  einem  höherr 
Th.  befindlich.  Das  Kost-  oder  Brot 
thor  am  Pliitzl  1526  (I). 

Vereinigte  Sammlungen : — Führ* 
durch  die  k.  verein.  Samml.  1860.  kl. 
Catalog  des  7.  Saals  von  v.  Hefner -A 
teneck. 

Steinsc.  (Reliefs  nach  Zeichnu; 
gen  von  Albrecht  Dürer)  von  Kelhe 
mer  Stein  (Saal  6,  Glastisch  2). 

Waffen  (Saal  7)  14.  u.  15.  J.  (SchraD 
1);  16.  J.  (Sehr.  3.  4.  6.  7). 

Reliquiar  von  Bronze  (Saal 
Schrank  19,  Fach  3)  r. , den  Erzth 
ren  am  Dom  zu  Augsburg  verwarn 
sehr  roh,  von  4 sitzenden  Figg.  g 
tragen,  mit  Reliefs  (Geschichte  Ch: 
sti).  — Kugler,  kl.  Schriften. 

Diptychen  mit  mannigfaltigen  I 
fenbeinsc.  (Saal  6),  theils  r.,  theils 
13.  u.  14.  J.  — Kugler  a.  a.  O. 

Bischofsstab 4 von  Elfenbein  g. 

H.  des  14.  J.,  oben  die  Krönung  Mar 

Elfenbeinsc.  (Hieronymus  vor  eint 
Crucifix)  von  Georg  Petel  (Saal 
Sehr.  3). 

Holzsc. : — Saal  6. 

Prachtvolle  Werke  des  15.  u.  16. 
z.  B.  eine  Grablegung;  Margaretha 
Parma;  Maria  von  Heiligen  umgeb 
in  Albrecht  Dürers  Weise  (Sehr.  b» 
Fach  2 , wo  übrigens  auch  eine  2 
sammenstellung  russischer  Arbeiten 
religiösen  Zwecken). 

Altäre  etc.  Rnss.  (Sehr.  16  u.  1 
darunter  ein  1561  (I)  von  Georg  Bo<  kt 
schütz  in  Tölz  reich  geschnitzter 
eingelegter  Altar  (Sehr.  16). 


1)  Ab.  b-  Hefuer,  Trachten  2,  74. 

2)  Ans.  b.  Förster,  Denkm.  7,  zu  191 

3)  Ans.  b.  Lange  u.  Rauch;  Radirung 
1).  Quaglio.  — 4)  Ab.  b.  Becker  u.  H 

| ner  2,  51. 
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309 


Modelle  der  Städte  Burghausen, 
München,  Ingolstadt,  Landshut,  Strau- 
bing, von  Jacob  Sandtner,  das  letzte 
von  1575.  (In  der  M.  des  7.  Saals). 
„Veste,  alte“  s.  alter  Hof. 
Wohnhäuser  einfach  spg. 

Zeughaus  mit  Then.  nach  5 1599; 
}S62  auf  Abbruch  versteigert.  — Hüb- 
er  1,  184. 

[ünclyn^en  IV2  M.  NN  W von 
I tuttgart,  s.  Ditzingen,  Schwieberdingen. 

Chor  der  K.  spg.  1484,  polygon  ge- 
phl,  mit  Netzgewölben.  — Beschreib. 
O.A.  Leonberg. 

Grabsteine : eine  Frau  v.  Münchin- 
gen f 1588  u.  2 ihrer  Kinder. — 2 an- 
dere Kinder  derselben  ff  1596  und 
1606. 

Iiiai©8i@d©rf  (Harina)  im  N Sieben- 
( ürgen. 

Evangel.  K. 1 schlicht  r.  Ziegelbau 
iit  Hausteindetails.  Sehr  schanke  flach- 
edeckte  Pfl.Bs.  ohne  Quersch.,  mit  1J2- 
md  geschl.  kurzem  Chor , dergl.  Ne- 
enchören  in  der  Mauerstärke  u.  2 W 
lien.  81/  wien.  1.,  48'  br.  Von  den 
fl.  der  je  4 sehr  schlanken  Arcaden 
]t  das  0 Paar  4eckig  u.  durch  Rund- 
täbe  u.  vortretende  Ecken  gegliedert, 
as  mittlere  rund,  das  W Seckig.  Ueber 
men  gehen  ebenso  viel  halbrunde  Oeff- 
uugen  nach  den  Dachräumen  der  S Sch. 
!>ie  sehr  kl.  willkürlich  gestellten  Fen- 
ter  haben  schräge  Gewände.  Die  Um- 
rssungsmauern  sind  ungeheuer  dick, 
im  Chor  Lisenen  u.  Rundbogenfriese, 
m M.Sch.  Zickzackfriese.  An  der  SS. 
Rundbogenportal  mit  wechselnden  Sl. 

. Pfl.-Ecken  u.  als  Kapitäl  dienender 
mgekehrt  attischer  Basis.  Die  4ecki- 
en  The.  mit  sehr  stark  vorspringenden 
trebenartigen  Lisenen,  Rundbogenfrie- 
en  u.  durch  Säulchen  mit  h.  sehr  com- 
»licirten  Kapitälern  2-  u.  3fach  getheil- 
en  Fenstern.  — Müller  a.  a.  0. 

?lQiEideIfi&ig£en  2*/4  St.  SSJF  von 
lonaueschingen. 

K. : Untertheil  des  Th.  g.  — Baden. 
■Schriften. 

Wandmalereien  im  Chor,  Spuren. 

Viamlelslftefim  1 St.  0 v.  Besig- 
leim. 

Kirchhofsk. : markgräflich  badische 
Grabdenkmäler.  — Denkm.  in  Wür- 
temb. 

Burg  mit  5 Then.,  sehr  im  Verfall. — 
Dies. 


Mund enlieliM  f/2  M.  S W v.  Mann- 
heim. 

K.Th.  r.  oder  ü.,  4eckig  mit  von  4 
Giebeln  umgebenem  8eckigen  Steindach. 
— Mone. 

5/4  M.  SW  von 
Ehingen,  s.  Lauterach,  Neuburg,  Rech- 
tenstein. 

S.  Dionysius  (Stadt-Pfk.)  urspr.  Pfl.- 
Bs.?,  mit  r.  W Portal;  j.  umgebaut.  — 
Hassler,  Denkm.  I,  68. 

8 Gemälde  (Passion  u.  Auferstehung, 
147  .. . (I),  an  Hans  Schühlein  (siehe 
Tiefenbronn)  erinnernd ; auf  den  Rück- 
seiten legendarische  Darstellungen 
(Martyrium  des  hl.  Dionysius). 
MÜBinerBtadf  3 M .Ny.  Schwein- 
furt,  s.  Aschach,  ßildhausen,  Bodenlau- 
ben,  Frauenrode,  Haussen,  Königshofen, 
Lebenhan,  Meirichstadt,  Saalfeld,  Thun- 
dorf, Wetzhausen. 

Pfk.  rü. ; Chor  einfach  g. ; Sch.  mo- 
dernisirt.  Bs.  mit  h.  W Th.  Im  Sch. 
dorische  Sl.,  spg.  Oberfenster,  aussen 
1 alter  r.  Rundbogenfries.  Im  Chor  7 
h.  Fenster  u.  spg.  Gewölbe.  Hinter  der 
Vorhalle,  im  Th.,  1 ü.  Spitzbogenportal 
mit  reicher  Gliederung  u.  Verzierung, 
doch  ohne  feinere  Eleganz.  — Kugler, 
kl.  Schriften. 

Taufstein  1 spg.  1423,  8eckig. 

Grabsteine:  Graf  Berthold  IV  v. 
Henneberg  1312.  — Cäcilia  v.  Schaum- 
burg, geb.  v.  Sparneck  f 1525;  Sil- 
vester v.  Schaumburg  f 1534;  Sebald 
v.  Schletten  f 1569  u.  seine  Frau; 
Philipp  v.  Schneeberg  f 1569  u.  seine 
Frau  f 1567;  Martin  v.  Burdian  f 
1572.  — Aufsess,  Anzeiger  1,  157;  2, 
7.  8. 

Grabmal:  Karl  v.  Schaumburg  *J- 
1578  u.  seine  Frau  Anna  f 1571.  — 
Aufsess,  Anz.  2,  8. 

Elfenbeinschnitzwerke  (S.  Jacob 
u.  Sebastian).  — Aufsess,  Anz.  2,  21. 

Schnitzwerk  (einige  Figg.)  um 
1500.  — Kugler. 

4 Oelgemälde  2 (Tod  des  hl.  Ki- 
lian) um  1470,  wahrscheinlich  von 
Michel  Wohlgemuth. 

Glasmalereien  in  den  7 Chorfen- 
stern, schön.  — Unterfränk.  Archiv, 
B.  7. 

UfiitBsinggen  IV2  M.  SO  v.  Urach, 
s.  Bernloch,  Buttenhausen, Bichishausen, 


1)  Ab.  b.  Heideloff,  Ornament.  15* 

T.  4,  b.  — 2)  Proben  b.  Hefner,  Trach- 
ten 2,  61. 


1)  Risse  b.  Müller,  r.  Styl  181  ff. 
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Gundelfingen,  Hohenloch,  Hundersingen, 
Justingen,  Nattenburg. 

Schl.,  worin  1482  der  Mtinsinger  Ver- 
trag geschl.  wurde,  j.  Fruchtspeicher.— 
Denkm.  in  Würtemb. 

Münster  2 St.  N v.  Straubing. 

K. : — Niedermayer,  Diöc.  544. 
Taufstein  einfach  spg. 

Denkstein  am  Hochaltar. 

Am  Eingang  zum  Pfarrhof: 

Grabstein:  Probst  Bernhard  von 
Walterich  1514. 

Münster  2 M.  NW  v.  Ruffach,  s. 
Hohenack. 

Th. , einziger  Rest  der  ehemaligen 
Abtei.  — v.  Quandt  in  Schorns  Kunst- 
blatt 1840,  317. 

Münster  2 M.  SO  g.  5 v.  Dillingen, 
Grafschaft  Burgau. 

Dorfk. : Flügelaltar  mit  Gemälden 
(Maria  mit  dem  Kinde  u.  Heilige 
auf  gemustertem  Goldgrund)  v.  Hans 
Schühlein  u.  Bartholomäus  Zeitblom 
14  . . (I).  Nach  1460.  — Harzen, 
Zeitblom  18f. ; Waagen,  Handb.  1, 
185. 

IWu nster  ‘A  M.  S v.  Creglingcn. 

K.  ü.  Ischiffig,  der  Chor,  mit  g.  pro- 
filirten  Birnstabrippen , im  Th.  gelegen, 
der  oben  durch  Säulchen  mit  Blattor- 
namenten getheilte  Fenster  hat.  5 Thür 
u.  ßogenfries  spitzbogig.  Ueber  jener 
ein  mit  einem  Gpass  gefülltes  Kreis fen- 
ster.  — Denkm.  in  Würtemb.;  Kugler, 
Baukunst;  Wirtemb.  Franken,  Zeitschr. 
5,  417  mit  Details  auf  der  T. 
Münster  2 M.  N W v.  Finstingen. 

K.  1 g.  1327  gegr.  Schlichte  Bs.  mit 
3/8geschl.  Haupt-  u.  unregelmässig  5ecki- 
gen  Nebenchören,  die  sich  nur  gegen 
die  Kreuzarme  öffnen.  Schafte  4eckig 
mit  Diensten.  Kreuzgewölbe.  — Revue 
circheologique  6,  476  u.  T.  125. 
Münster  y4  St.  OSO  v.  Gaildorf. 

K.  spg.  An  der  N S.  des  3seitig  ge- 
schlossenen Chors,  der  wie  das  Schiff 
flach  gedeckt  ist,  ein  r.  Th.  — Beschreib, 
d.  O.A.  Gaildorf;  Denkmäler  in  Wür- 
temb erg. 

Wand-Tabkl.  g. 

Holzsc.  ohne  besondern  Werth, 
sehr  verstümmelt,  j.  auf  dem  Kirchen- 
Boden. 

Glasmalereien  im  Sch.  (Madonna; 
2 kl.  Scheiben  mit  schwarzen  Umriss- 


1)  Chor-Gr.  b.  Kugler,  Baukunst  3, 


bildern:  Geisselung  Christi;  S.  Se- 
bastian). 

Sacristei  im  Th.  mit  stark  vortreten- 
den Rippen  am  Kreuzgewölbe. 

Holzse.  (Pietas). 

Münster  2ya  M.  W v.  Laas. 

Benedictinerkl. , von  Carl  d.  gr. 
gest.  ? 

MnotatBml  5/4  M.  SO  v.  Schwyz. 

K.1  d.  1288  gegr.  Franciscanernonnenkl. 
S.  Joseph,  j.Grabkp.,g.  1347  f, rechteckig, 
48'  1.,  30'  br.,  mit  flacher  Holzdecke  u. 
h.  Dach,  ohne  Thtirmchen.  Im  0 3 
sehr  kl.  Fenster,  im  S 2 gr.  Die  übri- 
gen Fenster  u.  die  W Empore  erneuert. 

Schnitzaltar  g. 

Mia  rau  5 M.  W g.  S v.  Judenburg, 
s.  Bodendorf,  Gröbming,  Katsch,  Kra- 
kau, Krakaudorf,  Predlitz,  Ranten,  S. 
Georgen,  S.  Lambrecht,  Schöder,  Stadl 
Tamsweg,  Teuffenbach. 

Haas,  Notizen.  ■■  I 

S.  Anna  auf  dem  Kirchhof  g.  Im 
Chor  streng  g.  Kreuz-,  im  Sch.  Netzge- 
wölbe u.  1 Radfenster 

Steinaltar  g.,  wohlerhalten  mit  urspr. 
Baldachin,  alter  Polychromie  und  ei- 
nem Flügelaltar. 

Kanzel , aussen  an  der  W S.  frei- 
stehend, zierlich  g. 

Wandgemälde  (im  Chor  Krönung 
Mariä  u.  Heilige,  am  Triumphbogen 
der  Stammbaum  Christi  von  1518) 
ziemlich  fieissig  gearbeitet  mit  ent- 
schiedenem Anklang  an  die  Renaiss. 

Glasmalereien  in  den  Chorfen 
Stern  15.  J.,  trefflich. 

Haupt-Pf  k. 2 spg.  ziemlich  gr.  kreuz- 
förmige Bs.  mit  lschiffigem  aus  dem  8- 
eck  geschl.  Chor.  Im  Quersch.  3,  in 
M.Sch.  4 □ Kreuzgewölbe.  Schmale 
S.Sch.  Kurze  dicke  Seckige  Schafte 
mit  einfachen  Gesimsen.  Im  M.Sch.  u 
Chor  sehr  kurze  ausgekragte  polygom 
Dienste  mit  vielfach  zusammengesetzter 
blattlosen  Kapitälern.  Gewölbe  ohne 
Diagonalrippen.  In  der  Vierung  kräf 
tige  Dienste  mit  blattlosen  Kelchkapitä 
lern.  Die  starken  kreuzförmigen  Pfl.  de: 
Vierung  tragen  einen  einfachen  unten  4- 
oben  Seckigen  Th.  Am  Sch.  höchst  ein 
fache  Strebebögen.  An  der  sehr  einfa 
dien  RS.  ein  Spitzbogenportal  u.  eini 
kl.  offene  Halle  mit  einem  Oelberg  von 
E.  des  16.  J. 


1)  Abb  im  Geschicbtsfreund  zu  6,  95fl 

— 2)  2 Details  b.  Haas,  Denkm.  222f. 
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Ewiglichtsäule  vor  der  JFS.  zier- 
lich spg.  15.  J.  — Aehnliche  Denk- 
säulen mehrfach  in  den  Umgebungen 
der  Stadt. 

S.  Leonhard  spg.  1.  H.  des  15.  J. 
chiffig  mit  3 u.  (im  Chor)  2 Jochen, 
neres  wegen  des  scharfen  wohlerhal- 
nen  Steinwerks  von  schöner  Wirkung. 
i W eine  gleichzeitige  Empore  und 
Radfenster.  Im  Chor  Kragsteine  für 
leist  fehlende)  Figg.  und  Baldachine, 
erlich  decorirte  Strebepfl.  Trockenes 
enstermasswerk. 

3 Altäre  g.,  mit  neuen  Aufsätzen. 
Glasmalerei  g.  15.  J. 
Profanarchitektur  zum  Theil  inte- 
ssant. 

fürau  3 */ 4 M.  WNW  v.  Müglitz. 
Burg  1373  verkauft;  1679—84  er- 
weitert.— Hormayr,  Taschenbuch  1825, 
7—91. 

(iirbacBi  5/4  St.  WNW  v.  Gebweiler. 
Benedictinerabteik.  1 (730?)  schön 
1139  f-  Nur  der  Chor  u.  die  The. 
ehen  noch.  Ersterer  hat  3 Sch.  mit 
, olzdecken,  geraden  Schluss,  unter  dem 
jiebel  Blendarcaturen.  Die  2 4eckigen 
i he.  stehen  über  dem  Quersch.  — Frd. 
jtte,  die  Abtei  Murbach  1857.  8;  Mer- 
ns,  T. ; Schweighäuser  et  Golbery  I; 
iollet-le-I)uc. 

Iiirfi  2 V2  M.  SW  v.  Zürich. 
Benedictinerabtei  (1018  gest.,  31  f; 
064  f)  zopfig  17.  u.  18.  J.,  mit  r.  Re- 
en  2 von  1114?  — Gemälde  d.  Schweiz 
. 16. ; Fiorillo,  Gesch.  4,  39.  44f. ; Mone, 
nzeiger  2,  249;  Mertens,  T. 

Kreuzgang  g.  — Mone. 

Glasmalereien  meist  um  1550  von 
Peter  Anton  Abesch  u.  dessen  Toch- 
ter Barbara;  z.  Thl.  aus  späterer  Zeit. 

: — Gessert,  Gesch.;  Mone. 

l der  Bibliothek: 

2 Evangelienbücher  mit  kostba- 
ren mit  Edelsteinen  verzierten  Dek- 
keln.  — F. 

Miniatur  werke:  Handschrift  in  4. 
mit  14  Darstellungen  aus  der  hl.  Ge- 
schichte von  der  Verkündigung  Mariä 
bis  zur  Sendung  des  hl.  Geistes,  11. 
oder  12.  J.  — 2 Foliohandschriften 
des  14.  u.  15.  J.  (Vergleichung  des 
alten  u.  neuen  Testaments),  die  letz- 


1)  Ans.  b.  Schweighaeuser  et  Gol- 
ery  1,  T.  25;  Braun , alias.  — 2)  Be- 
ul b.  Heideloff,  Ornament.  8,  T.  3,  c. 


tere  mit  sehr  vorzüglichen  Bildern. — 
Mone  in  Aufsess,  Anzeiger  2,  249. 
Jflurrhart  5 M.  NO  v.  Stuttgart,  s. 
Kirchenkirnberg. 

Denkm.  in  Würtemb.  S.  7 ; Merz, 
Uebers.  1843,  211.  219;  1845,  376; 
S.,  Gang  186. 

Benedictinerkl.K.  r.  Pfl.Bs.  mit  4- 
eckigem  Then.  zu  den  S.S.  des  Chors 
an  der  0 S.  der  Kreuzarme.  Pfl.  mit 
8eckigen  Schäften.  Vielfach  verunstal- 
tet u.  verändert. 

Tympanon  1 von  der  Walderichs- 
Kp.  ?,  an  der  N S.  eingemauert  (das 
Lamm  Gottes  u.  2 Löwen). 

Denkmal  Ludwigs  des  Frommen, 
E.  des  Mittelalters. 

Holzsc.  aussen  an  der  N S.  (Ge- 
fangennehmung  Christi). 

Holzfigg.  von  einer  Grablegung  in 
der  Sacristei  zart  uud  ausdrucksvoll, 
bemalt;  verstümmelt! 

Schnitzaltar  (Pietas)  mit  treffli- 
chen Gemälden  (auf  der  Staffel  Chri- 
stus im  Elend,  Maria  u.  Johannes) 
spg.  1496. 

Flügelgemälde  des  vorigen  (die 
12  Apostel;  Heilige;  Pfingstfest)  1 496, 
j.  auf  einer  Empore. 

Kl.  mit  schmalen  Spitzbogenfenstern 
des  13.  J.,  Reste  an  der  Försterwoh- 
nung. — Kreuzgang  spg.,  geringe  Reste. 

Walderiehskp.  2 rü.  l.V.  des  13.  J.?; 
fast  □ mit  runder  Apsis,  reich  u.  schön 
verziert,  vollständig  erhalten.  Die  reich 
u.  kräftig  profilirten  Rippen  des  spitz- 
bogigen  Kreuzgewölbes  ruhen  auf  Eck- 
Sl.  Unter  den  Rundbogenfenstern  mit 
Stabgliederung  je  2 Blenden,  deren  Klee- 
bögen auf  Säulchen  mit  mannigfaltigen 
sehr  schönen  Kapitälern  zusammenstos- 
sen.  Rundbogiges  W Portal  mit  3facher 
reich  verzierter  Abtreppung  der  Ge- 
wände , in  welchen  3 Paar  Sl.  stehen. 
Ueber  den  4 S.Wänden  der  Kp.  spitze 
Giebel,  unter  denen  sich  reiche  Gesimse, 
Bogenfriese  und  von  Halb-Sl.  getragene 
Lisenen  befinden. 

Walderichsk.,  Wallfahrtskirchlein  auf 
einem  Hügel  W vom  Kl.  frg. ; 1370 


1)  Ab.  das.  3,  T.  1,  f — 2)  Ans.  u. 

O S.  im  5.  wirtemb.  Jahresheft,  Vignette 

u.T.  1;  Portal  das.  H.6;  Detail  b.  Grue- 
ber,  Samml.  I,  1,  T.  9;  Heideloff,  Orna- 
ment. 2,  T.  2,  d\  3,  T.  2,  a und  T.  3, 

a — d:  5,  T.  1,  a— d,  T.  2,  a—c  u.  T.3, 
a — c;  Ans.  auch  b.  Kugler,  Baukunst  2, 

501. 
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u.  1489  renovirt.  Der  Chor,  dessen 
Kreuzgewölbe  mit  starken  eckig  profilir- 
ten  Rippen  auf  r.  Eck-Sl.  ruht,  befindet 
sich  im  Th. 

Ziegelfussboden  1 spg. 
Schnitzwerk  (Oelberg)  16.  J.,  be- 
malt. 

jflurten  l3/4  M.  N v.  Freiburg  im 
Uechtlande,  s.  Grissach. 

Schl. 

Mürzzuschlag;  2%  M.  WSW  v. 

Schottwien,  s.  Kapellen,  Neuberg,  Pichl. 

Befestigungsth.  mit  Inschrift  aus 
dem  Mittelalter. 

lHutliiiiaiiiisdorf  1 St.  S51K  von 

Piesting. 

K.  Chor  spg.;  an  der  S S.  eine  Kp. 
mit  schönem  Gewölbe  auf  phantastisch 


verzierten  Kragsteinen.  Sacristei  1497 
(1).  — Centralcommiss.  1856,  106;  Hor- 
mayr,  Archiv  1826,  19. 

Wand-Tabkl.  zierlich  g. 

Blende  dem  vorigen  ähnlich,  an 
der  gegenüberliegenden  S. 

Mulzig  5/8M.  N v.  Rosheim,  s.  Gress* 
weiler. 

K.  r.  11.  J.  ? Von  den  Gewölben  nur 
die  im  N S.Sch.  (ohne  Rippen),  vom 
Th.  nur  die  4 unteren  Geschosse  mit 
gr.  Portal  u.  Sc.  (Lamm  Gottes)  im  Tym- 
panon vom  urspr.  Bau.  Chor  g.  14.  J. 
— Bulletin  d’Alscicc  2,  165  (Straub). 

Taufstein  im  Pfarrgarten  13.  J. 
mit  symbolischen  Sc. 

Glasmalereien. 


N. 


Naahurg  6y2  M.  N v.  Regensburg, 
s.  Perschen,  Pfreimdt,  Pleistein,  Roggen- 
stein, Wackersdorf. 

Niedermayer,  Diöc.  S.  489.  495.  565. 
572. 

Kp.  spg. 

Pfk.  g.  um  1419  voll.?  Kreuzförmige 
Bs.  mit  0 u.  W Chor  u.  2 Then.,  wo- 
von aber  nur  der  5 ausgebaut  ist.  M: 
S = 31  : 18.  Im  Sch.  4 Paar  Schafte 
mit  alten  u.  jungen  Diensten,  die  durch 
Kehlen  und  Plättchen  verbunden  sind. 
Die  Kreuzgewölbe  des  0 Chores  ruhen 
auf  „Wandpilastern“  mit  zierlichen  Ka- 
pitalem, die  der-S.Sch.  auf  Kragsteinen. 
„Den  Fenstern  des  M.Sch.  nahm  man 
die  Hälfte  des  Lichts.“  Die  Fenster  der 
Chöre  zeigen  reiches  Masswerk.  In  den 
Gewänden  des  schönen  S Portals  sind 
Baldachine  für  fehlende  Figg.  Beson- 
ders reich  sind  die  Giebelseiten  der 
Kreuzarme.  Der  schlanke  7stöckige  Th. 
hat  Streben  u.  kl.  Eckthürmchen. 

Wand-Tabkl.  g. 

Weihwasserstein  am  N Portal 
spg.  1492. 

Monstranz  reich  u.  zierlich  g.,  mit 
modernem  Fuss. 

Holzstatuen  im  N Sch.  (Maria,  Jo- 
hannes u.  eine  hl.  Jungfrau)  g.,  treff- 
lich geschnitzt,  li. 

Glasgemälde  im  0 Chor  g. 


üVaarn  6/4  M.  0 v.  Enns. 

Gebäude  aus  dem  12.  u.  13.  J.? 
Naelioifl  lGVa  M.  ONO  v.  Prag,  s.  ' 
Chwalkowitz,  Grossskalitz,  Neustadt  an 
der  Mettau,  Rohenitz,  Wenzelsberg. 

K.  1590.  — Schmidl,  Böhmen. 
Taufbecken  von  Zinn  1403  gest.  I 
IVuezmu*  iy2  M.  S v.  Wlaschim. 

Decanatk.  zierlich  g.,  schlank,  mit  r. 

IT  Th.  — Centralcommiss.  1857,  132  t 
nach  Pamutky  I. 

Nnjselsberg  */ 4 M.  NNW  v.  Kün-  j 

zelsau. 

Schl,  mit  Ru.  eines  von  Buckelstei- 1? 
nen  erbauten  Th.  Die  oberen  Geschosse  I 
von  Holz.  — Denkm.  in  Würtemb.:  c 
Gottschalck,  Burgen  4,  106. 

Waffoltl  2’/2  M.  5 v.  Calw,  s.  Berneck.  ' 
Gündringen,  Rohrdorf,  Untt*  schwandorf.  fl 
Wirtenb.  Schriften  2,  15. 

Kirchhofsk.  spg.  2.  H.  des  15.  J. ; 

Th.  u.  Triumphbogen  mit  Würfelknäu- 1 
fen  r. 

Wandmalereien  unter  der  Tünche.  \t ' 
Stadtk.  ganz  im  Charakter  des  g.  I 
Uebergangsstyls  1370  beg.  (I  an  einem 
Schaft);  Chor  g.  1401  beg.  (I).  Bs.  mit 
rohen  runden  ungegliederten  Pfl.,  welche  i li 
die  spitzen  Scheidebögen  tragen.  — v. 
Stillfried  in  germ.  Mus.  Anzeiger  1854.  | 
238. 

Taufstein  r.  6eckig,  mit  den  Evan- 
gelistenzeichen. Am  Fuss  1 liegender  j 


1)  Ab.  b.  Hassler,  Fliese  T.  2,  !. 


Nagold  — Neckarstein  ach. 
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Drache,  der  in  neuerer  Zeit  abgemei- 
selt  wurde. 

Grabmal:  1 Herr  von  Hohenberg 
15.  J. 

Glasmalereien  (Maria  mit  dem 
Kinde  u.  andere  Reste)  gut. 

Schl.  Hohenberg  g.,  malerische  Ru. 
lit  mehreren  Then. , darunter  1 noch 
ohlerhaltener  runder  mit  10'  dicken 
lauern  aus  der  2.  H.  des  12.  J.  ? — 
)enkm.  in  Würtemb. 

Efiyecl  4 M.  NNO  v.  Karls- 

urg. 

Ringmauern  der  beiden  evangelischen 
Ck.  r.  13.  J.,  c.  20'  h.,  von  gewaltigen 
iruchsteinen  mit  3 gleichzeitigen  4ecki- 
i ;en  Then.,  worunter  einige  Steindächer 
: iahen,  u.  2 jüngeren  öeckigen  Then. 
)ie  lutherische  K.  (1333  — 34)  ein  spg. 
^ertheidigungsbau  mit  r.  Resten  an  der 
W S.  Der  Th.  der  reformirten  hat  noch 
inige  doppelte  r.  Schallöffnungen.  — 
Müller,  r.  Styl  166.  187.  190. 
tfasey  KaroJy  8 M.  0 g.  N v.  De- 
löreczin. 

K.  1 r.  Bs.  ohne  Quersch.  mit  3 0 
Apsiden  u.  2 W Then.  Abgerissen. 
Nagy  Jflessyefl*  2 M.  OSO  v.  Bös. 

K.  sehr  roh  spg. ; grösstentheils  bar- 
barisirt.  Der  niedrige  3seitig  geschl. 
Chor  mit  Tonnengewölbe.  — Ipolyi, 
Schütt. 

Nasy  Yaszony  2 3/4  M.  5 W von 

Veszprim. 

Centralcommiss.  1857,  246. 

K.  spg.?  Ru.  In  der  Nähe  eine  spg.? 
Kp. 

Schl.  spg.  2.  H.  d.  15.  J.  ?,  grössten- 
theils Ru.  Nur  der  mächtige  Bergfried 
steht  noch  unter  Dach.  Die  Thüren 
mit  gedrücktem  Kleebogen. 

H ä 8*  <* r Btie  »i mi nggeea  s/8  M.  IFA  W 

v.  Nördlingen. 

K. : Altargemälde  aus  S.  Georg  in 
Nördlingen,  v.  Jesse  Herlin  II  1568 
(I),  mit  dem  Bildniss  des  Malers.— 
Fiorillo,  Gesch.  1,  333;  Waagen, 
Deutschi.  1,  363. 

Nan**fstii  Vs  St.  0 v.  Landstuhl  (3 
St.  W v.  Kaiserslautern). 

Sickingen-Schl.,  Ru.  mit  „24'  dicken“ 
Mauern.  — Aufsess,  Anzeiger  I etc. 
UTaaizigs;  6^2  M.  S v.  Metz,  s„  Laitre, 
Liverdun,  S.  Nikolaus,  Tul,  Yeseliz. 

Palast  der  Herzoge  von  Lothringen 
mit  Resten,  an  denen  sich  der  g.  mehr 


1)  Abb.  b.  Eitelberger,  Bericht. 


und  weniger  mit  dem  Renaiss.  mischt, 
darunter  namentlich  ein  prächtiges  Por- 
tal 1.  — Kugler;  vgl.  Sommerard,  urls 
II,  S.  IV,  pl.  VIII. 

Kreuz  auf  dem  Begräbnissplatz  der 
Söldner  Karls  des  Kühnen  v.  Burgund 
1476  (I). 

Nattenburs  l,U  St.  SO  von  Feld- 
stetten (l5/8  M.  NO  g.  0 v.  Münsin- 
gen). 

Mauern  und  Gewölbe  eines  Schl.  — 
Denkm.  in  Würtemb. 

Naturns  l3/4  M.  W v.  Meran. 
Proculusk.  r.  — Centralcommission 

1858,  306. 

Nase  1 St.  NO  v.  Brixen. 

Pfk.  g. ; Inneres  1857  restaurirt.  — 
Centralcommiss.,  Jahrb.  1858,  XXI. 
Neckwalitz,  Prager  Kreis,  4 M.  S W 
v.  Beneschau. 

K.  r.  ? — Centralcommiss.  1856,  147. 
Neckarau  % M.  SSO  von  Mann- 
heim. 

K.  z.  Thl.  ü.;  Th.  rü.,  4eckig  mit  4 
Giebeln  u.  8eckigem  Steinhelm. —Mone, 
Archiv. 

Ncckarbfisckof’siieim  1 M.  NO 

v.  Sinsheim. 

K.  spg.;  z.  Thl.  1543;  Langhaus  1612. 
— Mone. 

Neekarelz  V2  St.  W v.  Mosbach. 

K.Th.  4eckig,  mit  spitzem  Helm,  un- 
bedeutend. 

* „Templer haus“  einfach  spg.,  sehr 
h.,  mit  mehreren  Geschossen;  an  einer 
S.  neben  dem  Giebel  1 oben  6eckiger 
Th.  mit  Zopfdach.  Der  hintere  polygon 
geschl.  Thl.  scheint,  nach  den  Fenstern 
zu  schliessen,  eine  Kp.  zu  enthalten. 
(Die  Templerk.  soll  aus  dem  12.  J.  stam- 
men und  einen  sehr  merkwürdigen  Tauf- 
stein besitzen). 

*Neekar@teimacli  5/4  M.  0 von 

Heidelberg. 

K.  unbedeutend  spg.  1482.  Ueber 
dem  Altarraum  1 4eckiger  Thurm  mit 
spitzem  oben  Seckigem  Helm.  — Mone, 
Anzeiger  3,  55. 

Grabmäler  der  Landschaden  von 
Steinach  14.  u.  15.  J.,  darunter  Ul- 
rich Landschaden 2 t 1369  ; Hennel 
Landschaden  f 1377  u.  3 seine  Frau. 

Glasmalereien  spg. 

4 Burgen:  1)  Schadeck,  2)  Hinter- 
burg, 3)  Mittelburg,  4)  Vorderburg;  die 


1)  Ab.  b.  Chapuy,  moyen-äge  27.  — 

2)  Ab.  b.  Hefner,  Trachten  2,  53.  — 

3)  Ab.  das.  55. 
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Neckarsteinach  — Nepomuc. 


з.  g.  erneuert,  die  1.  und  2.  Ru.;  das 
Thor  der  4.  von  1568  (I).  — Gottschal ck, 
Burgen  3,  271. 

Nec'karsulm  3/4M.  N v.  Heilbronn, 
s.  Kochendorf. 

Deutschordensschi.  mit  Kp.  u.  sehr 
altem  Th.,  j.  Oberamtei.  — Denkm.  in 
Würtemb. 

IVerkitr  Ten/. Singen  2‘/4  St.  JUS  W 

v.  Nürtingen. 

Martinsk.  g.,  Th.  1518  (I),  K.  älter? 
— Beschreib,  d.  O.A.  Nürtingen. 

Neckar  Tkailfingen  3 M.  SSO 

v.  Stuttgart. 

Pfk.  S.  Martin  spr.  E.  des  12.  J.?; 
S S.Sch.  jünger;  Th.  spg.  1501  (I). 
Schöne  flachgedeckte  Sl.Bs.  mit  im 
Aeussern  geradgeschl.  Apsiden  am  Chor 

и.  an  der  0 S.  der  S.Sch.  und  mit  ei- 
ner Empore  über  der  Vorhalle  im  W 
Th.  „Nachbildung  der  K.  zu  Alpirsbach“, 
Sl.  mit  Würfelkapitälern.  Im  S S.Sch. 
spitzbogige  Fenster  u.,  in  der  M.,  eine 
g.  Vorhalle,  im  Th.  weite  Fenster  mit 
zierlichem  Masswerk.  — Beschreib,  des 
O.A.  Nürtingen;  Denkm.  in  Würtemb.; 
Mauch,  Abhandl.  S.  1 1 ; Merz,  Ueber- 
sicht. 

Neilelitz  1 M.  NO  v.  Warasdin. 

Pfk.  spg.  um  1460;  Sch.  jünger?  1- 
schiffig  mit  3seitig  geschl.  Chor,  dessen 
Kreuzgewölbe  auf  Kragsteinen  ruhen. 
Im  Sch.  Dienste  u.  2 4eckige,  im  Chor 
rundbogige  Fenster.  — Centralcommiss. 
1856,  232. 

Taufstein  g.  mit  schönen  architek- 
tonischen Ornamenten. 

Grabmäler  zweier  croatischen  Edel- 
leute ff  1574. 

Neenstetten  V4  St.  N v.  Ulm,  s. 
Lonsee. 

2 Holzfigg.  (S.  Urban  u.  Afra).  — 
Denkm.  in  Würtemb. 

Neli re,  Zipser  Gespannschaft. 

3 schöne  spg.  Schnitzaltäre.  — Cen- 
tralcommiss. 1860,  277. 

Ne i «leck  1 St.  NO  v.  Ebermann stadt. 

Burg  mit  mehreren  Then.,  Ru.  — 
Gottschalck,  Burgen  7,  121. 
Neidenstein,  Amt  Sinsheim. 

Burg,  gut  erhalten.  — Baden.  Schrift. 
Neipperg  V2  M.  NNW  v.  Bracken- 
heim. 

Memminger,  Jahrb.  1838,  81;  1841, 
25;  Hassler,  Denkm.  I,  51. 

K.  spg.  lschiffig,  der  Chor  gewölbt, 
das  Sch.  mit  bretternem  Tonnengewölbe, 


dessen  Holzgurten  spg.  Verzierungen 
haben. 

Tabkl.  unbedeutend  spg. 

Taufstein  g. , älter  als  die  K.? 
Grabmal:  Bernhard  und  Rosine, 
Edle  v.  Neipperg,  ff  1591  u.  1600 
knieen  vor  dem  gekreuzigten  Heilande, 
reicher  Barockstyl. 

Crucifix  von  Holz. 
Flacbschnitzereien  im  Chor  spg. 
Burg  Neipperg.  2 The.  mit  Zinnen- 
krönung und  in  der  Mauerstärke  ange- 
legter Wendeltreppe,  die  zu  dem  ton- 
nengewölbten Obergeschoss  führt.  Der 
4eckige  von  Buckelsteinen  enthält  einen 
g.  Kamin,  dessen  Schlot  in  einem  zier- 
lichen Steinthürmchen  mündet. 
NeithauNen  c.  2’/4  M.  S v. Schäss- 
burg,  s.  Neustatt. 

S.  Nikolaus,  evangel.  K. , spg.  um 
1448?  lschiffig  mit  gleich  br.  geradge- 
schlossenem  Chor,  über  dem  sich  ein 
Th.  mit  hölzernem  Umlauf  erhebt.  Die 
Rippen  der  Sterngewölbe  wachsen  aus 
den  Wänden  hervor.  Die  Thüren  sind 
spitzbogig.  W Th.  zerstört.  — Müller, 
Vertheidigungskk.  214. 

Neitrn  93/4  M.  ONO  v.  Pressburg, 
s.  Appony,  Cseithe,  Ghymes,  Kis  Ta- 
polcsan,  S.  Benedek. 

Domk.  im  Schl.  (1133)  r.  13.  J.  ?; 
meist  modern.  — Mertens,  T. ; Tsch. 
Kirchengerätbe  von  zierlicher  Ar- 
beit. 

Kamaldulenserkl.  ? am  Berge  Zobor, 
vom  hl.  König  Stephan  gest.,  halb  ver- 
fallen. — Tsch. 

Schl,  (stand  schon  A.  des  11.  J.)  z. 
Thl.  g.  — Hormayr,  Taschenb.  1822, 
191—210. 

^Nellingen  V2  M.  SSfF  v.  Esslin- 
gen. 

K.Th.  spr.  unten  lockig,  oben  durch 
zusammengesetzte  Wasserschläge  ins 
8eck  übergehend,  mit  kräftigen  Bogen- 
friesen. 

Nellingen  5/4M.  SS  W v.  Geislingen. 

K.  mit  spitzbogigen  Thüren  u.  hübsch 
geschnitzten  Thürflügeln.  — Hassler, 
Denkm.  I,  85. 

Nein etli  €ryula  26  M.  SO  g.  S v. 

Pesth. 

Schl.,  z.  Thl.  Ru.  — Tsch. 

NeninierfMlorf  U/2  St.  S v.  Bern- 
eck b.  Bayreuth. 

Schl.  1595  neu  erbaut.  — Heller, 
Reisehandb. 

Nepomuc  472  M.  SSO  v.  Pilsen,  s. 
Kloster. 


Nepomuc  — Neuberg. 
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S.  Jacob  d.  gr.,  alte  Pfk.,  Chor  g. 
4.  J.?  mit  spr.  Portal;  Sch.  spätestg. 
6.  J.  Hk.  mit  Ischiffigem  3/8geschl. 
bor.  Im  Lichten  114'  wien.  1.  Im  Chor 
i.  Sch.  je  3 Joche.  An  den  einfachen 
massiven  Pfl.  u.  an  den  Wänden  des 
ich.  entspringen  die  Gewölberippen  aus 
usgekragten  Lisenen.  Die  kräftig  ge- 
lieferten Rippen  der  Kreuzgewölbe  des 
’hors  ruhen  auf  Kragsteinen.  Die  Fen- 
:ter  desselben  sind  im  16.  J.  vergrös- 
ert.  Das  kl.  r.  S Portal  hat  2 schlanke 
>1.  mit  h.  attischen  Basen  u.  „tellerför- 
ligen“  Kapitalem  u.  ein  einfach  ver- 
iertes  Tympanon.  — Wocel  in  Central - 
ommiss.  1859,  212. 

Grabsteine  der  Sternberge. 
Veppemlorf  J/2  M.  NIF  von  Her- 
aannstadt. 

Evangel.  K.  r.  gewölbte  Kreuzk.,  mit 
Apsiden  an  Chor  u.  O S.  der  Kreuzarme 
1.  massivem  Th.  über  der  Vierung.  Von 
len  Portalen  ist  nur  das  einfache  S alt. 
— Müller,  r.  Styl  186. 

Taufstein  sehr  einfach  r. 
Yereslieim  l3/4  M.  SW  v.  Nördlin- 
^en,  s.  Katzenstein,  Taxis. 

K.  des  1091  gest.,  seit  1106  in  eine 
Benedictinerabtei  verwandelten  Chor- 
äerrnstifts,  j.  Schl.,  zopfig  mit  g.  Th.  — 
Denkm.  in  Würtemb. 

Grabstein  des  Stifters  Grafen 
Hartmann  III  v.  Dillingen  u.  Kyburg, 
nach  1121. 

ftTesselgdot*?  3/4  M.  S v.  Freiberg, 
Mähren. 

S.  Bartholomäusk.  1 kunstloser  Holz- 
bau, der  im  Allgemeinen  dem  zu  Tychau 
gleicht,  48'  1.,  24'  br.,  16,  J.?  — von 
Wolfskron,  Holzkk.  88.  89. 

Monstranz  spg,  15.  J.,  einem  ge- 
schnitzten Flügelaltar  ähnlich , mit 
kl.  Heiligenfigg.,  vergoldet. 
NettoBitz  4 M.  S v.  Pisek. 

Begräbnissk.  „uralt.“  — Schmidl, 
Böhmen. 

Flügelaltar  g.,  schön. 

J¥eul>esr&  3 M.  IF  v.  Schottwien. 
Haas,  Notizen;  dessen  Andeut.  310; 
Scheiger,  Ausflüge  165—172.  178ff. ; 
Tsch. 

S.  Annenk.  j.  Schlosserwohnung,  ein- 
fach g.,  schön,  aber  verstümmelt.  Der 
rundbogige  Eingang  hat  Säulchen  in 
den  Gewänden. 

Glasmalerei,  Rest. 


Cisterzienserk.  1 (Kl.  1327  gegr.; 
K.  um  1343  erbaut)  spg.  1461  (I  über 
dem  mittl.  Chorfenster),  1471  u.  80  (1,1 
am  Gewölbe),  1496  (I  am  Chor).  An- 
geblich von  Meister  Conrad  Schrank  v. 
Ingolstadt  erbaut.  Rechteckige  Hk.  ohne 
abgesonderten  Chor  und  ohne  Quersch. 
114'  1.  Quaderbau.  7 Paar  aus  dem 
übereckstehenden  Q construirte  Schafte 
mit  Diensten  u.  reicher  Gliederung  tra- 
gen Kreuzgewölbe  mit  hohlprofilirten 
Rippen  und  WTappen  an  den  Schluss- 
steinen. An  der  GS.  3 gr.  Fenster. 
An  der  reichen  W S.  1 Portal  u.  dar- 
über 1 gr.  prachtvolles  Radfenster.  — 
Heider  in  Centralcommiss.  1856  S.  3. 

Weibwasserbecken  in  der  Portal- 
vorhalle g. 

2 Flügelaltäre  mit  ungemein  zier- 
lichem Schnitzwerk  und  Flügelgemäl- 
den, spg.  1505  u.  1518  (1,1),  kl.,  zei- 
gen theils  einen  sehr  tüchtigen  ent- 
schieden individualisirenden  Meister, 
hie  u.  da  treffliche  Zeichnung  u.  Mo- 
dellirung,  ziemlich  frei  behandelten 
Faltenwurf,  theils  eine  mehr  schwan- 
kende Schülerhand.  Reste  auf  den 
2 hinteren  S. Altären,  mit  zopfiger 
Umkleidung  aus  dem  17.  J.  — Haas, 
A. ; Sch. 

Wandmalereien  an  der  IF  Wand 
des  Sch.,  grössere  Compositionen  be- 
deutsamen Inhalts,  aber  von  roher 
Ausführung,  theils  übertüncht,  theils 
verkratzt.  — Haas,  A. 

Glasmalereien  g.L 
Kreuzgang  2 g.  1343  im  Bau  begriffen. 
Die  Kreuzgewölbe  ruhen  auf  mit  Blät- 
tern u.  symbolischen  Darstellungen  ge- 
schmückten Kragsteinen  von  feiner  Mo- 
dellirung  und  sehr  tüchtiger  Ausführung. 
Reiches  Fenstermasswerk.  Am  S Flü- 
gel eine  einfach  g.  6eckige  Brunnenkp., 
am  O der  Kapitelsaal  mit  von  4 Pfl. 
getragenen  Kreuzgewölben. 

Relief  (Kreuzigung  mit  vielen  Figg.) 
15.  J.  — Haas,  A. 

2 Grabsteine  von  rothem  Marmor: 
Wulfingus  miles  de  Flednitz  f 1378, 
Helmrich  de  Flednitz  t 1385  (oder 
1485?) 

Wandmalereien  imKreuzgang  (figu- 
rale  auf  die  Gründung  des  Kl.  bezo- 
gene? Darstellungen),  j.  durch  die 
Bildnisse  der  Aebte  verdeckt  u.  ganz 
zerstört.  — Haas,  A. 

Thor  der  Abtei  1597  (I). 


1)  Ans.  b.  Wolfskron,  Holzkk.  89. 


1)  Gr.  11.  Details  in  Centralcommiss. 

1856  T.  1.  — 2)  Abb.  das. 
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Neuberg  — Neuenburg. 


S.  Maria,  „Pfk.“,  einfach  g.  1513  (I 
am  Chorbogen)  1522  (I  am  Chor);  Sacri- 
stei  1514  (I);  kl.  Ischiffig.  Im  Sch.  3 
weite  Kreuzgewölbe  mit  Wappen  an 
den  Schlusssteinen ; am  Chorgewölbe  eine 
brav  geschnitzte  hölzerne  Apostelfigur. 
Im  W auf  Seckigen  Sl.  u.  h.  Spitzbögen 
eine  Empore.  — Centr. 

Kirchenstühle  1526  (I). 
Holzstatue  (Maria)  gut. 
Flügelaltar  (S.  Oswald)  in  einem 
Nebengebäude  spg.  15.  J.  — H. 

Flügelbilder  Reste.  A.  des  16.  J. 
— H. 

Glasmalerei  im  Chor,  hübsch. 
Kirchhofskp.,  unscheinbarer  Holzbau. 

— Scheiger. 

6 Gemälde  auf  Holz  16.  J.?,  halb 
zerstört. 

Beim  Pfarrer:  viele  alte  Gemälde  u. 
einige  Schnitzwerke  aus  der  Kl.K. 
u.  der  Annenk. 

NeubidNclftow  374  M.  W g.  N v. 

Königgrätz. 

Dechantk.  g.? 

Hi  eu  bist  ritz  7 74  M.  SO  v.  Tabor, 
s.  Markl. 

Schl.,  gr.  — Tsch. 

Nenbi'OBiai  3/4  St.  WSW  v.  Abts- 
gemünd. 

K.  14.  J.  — Beschreib,  d.  O.A.  Aalen. 
NeiBbaalncIi  3/4  M.  S v.  Calw. 
Denkm.  in  Würtemb. 

Burg,  Ru.  mit  gut  erhaltenem  Thor- 
bogen. 

Rathh. : 3 Glasgemälde  (die  3 Figg. 
der  Kreuzigung);  3 andere  imWirths- 
haus  zur  Krone. 

NeiahiBE*g  7a  M.  W v.  Mosbach. 

Schl.,  früher  dem  Templerorden  ge- 
hörig? — Baden.  Schriften  2,  148. 
Ncubiai*{£  a.  d.  Donau  272  M.  W g. 
S v.  Ingolstadt. 

Schl.:  bedeutende  Bauten  von  späte- 
ren Kurfürsten  Otto  Heinrich  vor  1556. 

— Stark,  Schl.  116. 

NfiBbaarg  1 M.  S v.  Passau. 

„Kp.  u.  1 Oratorium  des  verfallenen 
Schl.“  g.  — Niederbayer.  Verhandl. 
NeiBhiarg  1 St.  0 von  Pfaffenhofen, 
Eisass. 

Kp.  1 der  1128  gegr.  Cisterzienser- 
abtei  g.  14.  J.,  schöner  unten  4-,  oben 
Seckiger  thurmartiger  Bau  mit  steiner- 
nem Helm,  im  Innern  nur  Raum  für 


1)  Ans.  b.  Schwei glweus er  et  Golbery 

2,  T.  33  zu  142. 


einen  kl.  Altar  u.  den  Celebranten  bie- 
tend, 1845  zerstört !— Bulletin  d'Alsacc 
2,  180—182  ( V.  Guerber). 

Neu bürg  1 St.  W v.  Munderkingen. 

K. : Leuchter  g. , kl.  — Hassler, 
Denkm.  I,  68. 

Ne bh bürg  (Ujvär)  272  M.  S von  Ka- 
schau. 

Schl.  11.  J.  (?),  mächtige  Ru.  — Tsch. 
NeiBcliatel  s.  Neuenburg. 

Neutlalan  V/2  M.  W v.  Landau, 
M.Rhein. 

Schl.  Ru. 

NeiflrieBBAtB  27.4  M.  NNO  von  Heil- 
bronn. 

S.  Gangolfskp.,  74  St.  oberhalb  der 
Stadt,  „uralt“.  — Bayer,  Bericht  35. 
Neia<8oB'l’  3 4 St,  W v.  Colin. 

Pfk.  mit  geradgeschl.  Chor,  überdessen 
schwerem  Kreuzgewölbe  aus  der  2.  H. 
des  13.  J.  sich  der  Th.  erhebt.  — Cen- 
tralcommiss.  1857,  134,  nach  Pamälkyl. 
Neuclorf  = Reinhardsmünster. 
NeiBtlorf  D/2  M.  0 v.  Hermannstadt. 

Evangel.  K.  r.  Pfi.Bs.  ohne  Quersch. 
mit  halbrund  geschl.  kreuzgewölbtem 
Chor  u.  4eckigem  W Th.  Im  Sch.  je 
4 Arcaden  mit  4eckigen  Pfl.  Der  Chor 
hat  einen  gegliederten  Bogenfries,  der 
Th.  8 durch  Backstein  - Sl.  2getheilte 
Schallöffnungen  u.  an  der  N W Ecke  i 
einen  steinernen  Löwen.  An  den  Ge-  4 
simsen  neben  dem  einfachen  j.  vermauer-  - 
ten  W Portal  1 Kopf  u.  1 Priesterbrust-  * 
bild.  — Müller,  r.  Styl  189. 

Aeiulrot»eiii*elil  5/4  M.  NN  W von 

Bayreuth. 

Pfk.,  schön.  — Heller,  Reisehandb.  J 
Schnitzaltar  g. 

Ne  Biebers  lein  1 M.  0 von  Baden- 

Baden.  Jt; 

Schl.:  Metallarbeiten,  Waffen,  Elfen-  1 
beinsc.,  Glasmalereien  im  Rittersaal. 
Oelgemälde  aus  der  oberdeutschen  I 
Schule  in  einem  kl.  Gemach. 

Steinsc.  im  Hof  u.  in  den  Gärten 
der  Burg,  darunter  das  schöne  spr. 
Portal  1 der  Abteik.  zu  Petershau-  • 
sen,  welches  Wezilo  (I),  der  K.  Bau- 
meister, selbst  ausgeführt  hat. 
NeneBBbtBi*g  2 574  M.  IT  v.  Bern,  j 
s.  Granson,  Peterlingen,  Yalciigiü. 

Chambrier , description:  Dubais , Neu-  | 
chätel;  Uammann , voyaye. 


1)  Abb.  bei  Krieg  von  nochleiden, 
Portal.  — 2)  Ans.  b.  Deroy , Suisse  64. 


Neuenburg  — Neuffen. 
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Liebfrauenk.  *,  Stiftsk.,  spr.  1149-90; 
nach  £ 1249  u.  69  grösstentheils  er- 
neuert, Sch.  gü.  1276  f;  die  g.  Thle. 
{des  Th.  nach  £ 1450.  Kreuzförmige  ge- 
wölbte Pfl.Bs,  mit  3 runden  Apsiden  am 
3schiffigen  Chor  u.  2 Then. , wovon  ei- 
ier  über  der  S Abseite  des  Chors  und 
ainer  über  der  Vierung.  195'  1.  Die 
Kreuzarme  springen  nicht  vor  den  S.Sch. 
jyor.  Im  Chor  u.  Sch.  je  1 Doppeljoch, 
im  W Thl.  des  Sch.  ausserdem  3 ein- 
fache Joche.  Kreuzgewölbe  mit  Rippen, 
im  0 Joch  des  M. Sch.  1 6theiliges.  Die 
|4eckigen  Pfl.  des  Sch.  mit  je  4 Halbsl. 
besetzt,  welche  die  Verstärkungsbögen 
j der  spitzen  Arcaden  und  die  kräftig  ge- 
gliederten Gewölberippen  tragen.  Im 
| Chor  ruhen  die  letzteren  auf  Ecksäulen 
mit  reichen  Kapitälern.  Die  Vierung  hat 
1 h.  Kreuzgewölbe  mit  8 Rippen.  Das 
0 Pfl. -Paar  des  Sch.  ist  durch  starke 
Sl.  ersetzt,  auf  deren  Kapitälern  je  ein 
Wandsäulchen  für  die  Halbirungsrippe 
des  6theiligen  Gewölbes  aufsetzt.  Im  W 
des  Sch.  eine  Empore  über  einer  nach 
aussen  offenen  Vorhalle,  die  später  ge- 
gen W,  S u.  N mit  Anbauten  umgeben 
wurde.  Am  Langhaus  Strebepfl.,  an  den 
Apsiden,  wovon  die  S in  Verbindung 
mit  dem  anstossenden  Th. -Bau  der  mitt- 
leren an  Höhe  gleich  gemacht  wurde, 
Bogenfriese,  die  an  der  Hauptapsis  auf 
Wandsäulchen  ruhen.  An  der  S S.  des 
Chors  das  Hauptportal  mit  Sc.  Von  den 
4eckigen  Then.  ist  der  über  dem  Kreuz 
niedrig,  der  andere  trägt  einen  von  einer 
g.  Brüstung  umgebenen  8eckigen  Stein- 
helm. Ornamente  der  K.  reich , man- 
nigfaltig, lebendig.  Statt  der  Eckblätter 
kommen  auch  Thierköpfe  an  den  Sl.- 
Basen  vor.  — BlavignaCy  Inst.  213; 
Kugler,  Baukunst  2,  491. 

Grabmal1 2  der  Grafen  v.  Neuen- 
burg, Freiburg  u.  Hochberg  vom  Bild- 
hauer Möller  aus  Basel  1372  gefertigt, 
reich  g\,  bemalt.  Im  Chor. 

Kreuzgang  und  Kiostergebäude  spg. 
1451;  z.  Thl.  r.  12.  J. 

Schl.3 *  r.  12.  J.?;  g.  14.  u.  15.  J.;  S 
Flügel  1520;  Thor  gegen  Neuenburg 
schön  spg.  1497  voll.;  Einzelnes  Rnss. 
1600  (I)  etc. 

Stadthaus  1583:  Thür  Rnss.  mit  g. 
Gliederungen.  — H.  12. 

1)  Gr.,  Ans.  u.  Details  b Btavignnc , 

hist.  T.  24.  25.  42*-47*;  Abb.  b.  Du- 

hois.  — 2)  Ah.  b.  Dubois.  — 3)  Abb. 

das.;  1 Fenster  auch  b.  Essenwein,  Ma- 

terial S.  6. 


ÜVeiienbürs  5/4  SW  von  Pforz- 
heim, s.  Gräfenhausen. 

Schl.  1553.  Daneben  die  Ru.  eines 
älteren  mit  einer  von  runden  Thürm- 
chen  flankirten  Ringmauer  umgebenen 
Schl.,  dessen  unterer  von  Buckelsteinen 
erbauter  Thl.  wahrscheinlich  viel  älter 
als  der  obere  von  1552  (1  an  einem  Fen- 
sterbogen) ist.  — Denkm.  in  Würtemb. ; 
Wirtenb.  Schriften  2,  23  f. 
meuesidorf  c.  1 M.  SW  v.  Brüx. 

SPortal  derPfk.  zierlich  spr.  A.  des 
13.  J.  ?,  mit  4 Paar  Sl.  in  den  Gewän- 
den. — Centralcommission  1859,  135 
(Wocel). 

Heue  »felg  3/4  St.  NO  v.  Badenwei- 
ler, Burg? 

jMeiieasgsaiis  */A  St.  W v.  Grötzingen. 

K.  g.,  1425  erneuert.  Chor  mit  Kreuz- 
gewölben. Th.  mit  schlankem  Helm.  — 
Beschreib,  d.  O.A.  Nürtingen. 
Heuenstadt  l3/4  M.  NO  von  Heil- 
bronn. 

Denkm.  in  Würtemb. 

K. , */a  St.  von  der  Stadt,  Ru.  (Thl. 
des  Chors)  c.  25'  h. 

Schl.  1564  von  Herzog  Christoph  er- 
baut. 

Unterbau  der  gr.  Linde  Rnss.  mit 
steinernen  Sl.,  nicht  uninteressant. 
Heisenstein  am  Eingang  des  Op- 
penauer  Thals. 

Schl.,  Ru. 

Heiaensäeln  3/4  M.  O v.  Oehringen. 

Schl. , j.  Spital,  Rnss.,  grösstentheils 
von  Heinrich  Schickard  erbaut.  — Denkm. 
in  Würtemb. 

Heuffalsa»n  l'/2M,  SS  W v.  Freising. 

K.  g.,  mit  stattlichem  Th.,  im  Innern 
verzopft.  — Augsb.  Postzeitung  1858, 
Beil.  Nr.  178.  182. 

Holzrelief  (Tod  Mariä)  trefflich  spg. 
6 Gemälde  über  der  Empore  (Le- 
gende der  hl.  Kümmerniss)  1520  oder 
27  (I),  gr.  — Sighart,  Kunst. 
HeuffeBden  33/4  M.  NW  v.  Linz,  s. 
S.  Peter,  Sprinzenstein,  Steinbruch. 

K.  S. Philipp  und  Jacob,  gemischter 
Bauart;  Th.  1770  erhöht.  — Tsch. 
Grabmal  1568. 

Meiatfels  3/4  M.  WSW  v.  Künzelsau. 

Schl.  1441  zerstört,  Ru.  — Kirchlein 
1498  gest.  --  Denkm.  in  Würtemb.; 
Gottschalck,  Burgen  3,  165;  Memmin- 
ger,  Jahrb.  1837  S.  165  (Albrecht). 
HeiaflTen  2V4  St.  SSO  v.  Nürtingen, 
s.  Beuren. 

Beschreib,  d.  O.A.  Nürtingen. 
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Neuffen  — Neuhausen. 


Pfk.  S.  Martin  g.  1.  H.  des  14.  J.? 
3schiffig,  mit  schmalem  M.Sch.,  dessen 
ÄS.  nach  £1634  nur  mit  Holz  restaurirt 
wurde,  und  h.  schönem  Chor. 

Oelberg  von  Sandstein  vor  der  K., 
mit  der  (I):  „Oberlin  Schech  1504.“ 
Gut  gearbeitet,  aber  verstümmelt. 
Schl. 1 Hohenneuffen , gr.  Ru.  Die 
spr.  ? Kp.  hat  2 durch  eine  Balkendecke 
getrennte  Räume  über  einander. 
UTeufra  3/4  M.  OSO  v.  Heiligkreuz- 
thal. 

K. : — Denkm.  in  Würtemb. 

Steinstatue:  Schweikhard  v.  Gun- 
delfingen f 1513,  kolossal,  in  Rüstung. 

Marmordenkmäler : Schweikhart, 

der  letzte  Gundelfingen,  f 1546  und 
seine  Gemahlin  Elisabeth.  — Gräfin 
Apollonia  v.  Kirchberg,  Graf  Hans  v. 
Montforts  Gemahlin,  f 1547. 

Erzgrabmal  des  Grafen  Georg  v. 
Helfenstein  f 1573,  12*/*'  h. 

Holzstatue:  Stephan  v.  Gundelfin- 
gen d.  j.  f 1528,  kolossal,  in  Rüstung. 

Epitaphgemälde  der  Dynasten  v. 
Gundelfingen  1.  H.  des  16.  J.  ? gut. — 
Baudri,  Organ  1856  S.  30. 
NeiiliAhiüVMirg  3/4  M.  OSO  v.  Lu- 
zern. 

Burg2  um  1 240 — 44  beg. ; 1352  zer- 
stört. Ru.  Thle.  eines  gr.  4eckigen  Th. 
mit  4—5  Geschossen  und  2er  kleineren 
runden  The.  sind  noch  übrig.  Die  Oeff- 
nungen  meist  rundbogig;  übrigens  form- 
los. — Geschichtsfreund  12,  182 — 195. 
Neuhaus  7 M.  S \V  v.  Iglau. 

Wocel  in  Centralcommiss.  1858,  169 — 
172. 

Minoritenk.  S.  Johannes  d.  T.,  j.  Spi- 
talk.,  g.  2.  H.  des  14.  J.  ? Hk.  mit  1- 
schiffigem  Chor  und  schlankem  polygo- 
nem  Th.  mit  Steinhelm.  Im  Sch.  6 Jo- 
che. M : S : J = c.  11  : 6 : 5 */2-  Las 
N S.Sch.  später  zum  anstossenden  Kreuz- 
gang gezogen.  Das  S vom  M.Sch.  durch 
„3  Pfl.  und  2 eigenthümlich  gebildete 
Sl.“  getrennt,  letztere  im  oberen  Thl. 
reich  aber  unorganisch  gegliedert.  Die 
Wölbung  mit  eigenthümlichem  Rippen- 
werk. In  den  h.  Fenstern  schönes  Mass- 
werk.  An  der  SS.  des  Chors  die  □ 
„Todtenkp.“  mit  schönem  Netzgewrölbe 
und  einem 

Grabstein  der  Gräfin  Margaretha 


1)  kl.  Ans.  in  illustr.  Zeitg.  34,  365.— 
2)  Gr.  u.  Ans.  im  Geschichtsfreund  12, 
T.  2,  5.  6. 


v.  Gleichen,  Gemahlin  Heinrichs  I\ 
v.  Neuhaus,  f 1499,  mit  Ornamenten 
Kreuzgang  g.,  wohlerhalten.  — Kl. 
Gebäude,  j.  Armenspital. 

Tuchmacherkp.  am  N Flügel  des  Spi 
tals  g.  13  Schritt  1.,  11  br.,  durch  eine 
eigenthümliche  M.Sl.  gestützt,  mit  2 spitz 
bogigen  Nischen.  IFS.  zerstört. 

Pfk.  zu  Mariä  Himmelfahrt  spg.  15.  J. 
h.  lichter  3schiffiger  Bau  mit  wenig  er- 
höhtem M.Sch.  In  einer  S.Kp.  mit  kunst- 
reichem Netzgewölbe  eine  in  neuerer 
Zeit  sehr  bunt  staffirte 

Holzstatue  (Maria  mit  dem  Kinde) 
von  trefflicher  Arbeit,  wahrscheinlich 
Rest  des  1397  errichteten  Altars. 
Herrenburg 1 theils  ü.  (Portal  und  h. 
runder  Gefängnissth. , „Hungerth.“,  mit 
18'  dicken  Mauern);  theils  g.  (Deutsch- 
ordenskp.  S.  Dionysius  1293  gegr.);  theils 
im  prunkenden  Renaissancestyl  1528. 
Die  Kp.  aus  dem  15.  J.  ? — Die  neuere 
Burg  mit  Sl. -Gängen  u.  einer  abgeson- 
dert stehenden  Rotunde  barock  1591. 
1773  £,  z.  Thl.  Ru.  - Heber,  Burgen  IV ; 
Grueber,  Charakterist.;  Mertens,  Prag; 
Sommer,  Böhmen. 

Fresken2  an  den  4 Wänden  eines 
g.  Gemaches  (2  Reihen  von  c.  50,  fast 
zur  H.  zerstörten  2—3'  h.  Darstellun- 
gen aus  der  Legende  vom  hl.  Georg 
in  Trachten  und  Waffen  der  Zeit)  g., 
1.  H.  des  14.  J. , wahrscheinlich  von 
einem  deutschen  Meister  ausgeführt, 
voll  Schönheitssinn  u.  Naivetät,  1838 
entdeckt.  — Wocel  a.  a.  0.  S.  169— 
7 1 ; dessen  Wandgemälde ; Schnaase, 
Gesch.  6,  S.  XI;  Centralcommiss.  1860, 
183. 

IVeialinus  l3/4  M.  W von  Baden  in 
Oesterreich,  s.  Furth. 

ZI.  mit  zierlichem  unten  rundem,  oben 
8eckigem  Steinth.  — Tsch. 

Heult  »um  3/4  St.  O v.  Mergentheim. 

Burg  (1170?)  1525  u.  52  zerstört,  je- 
desmal wieder  hergestellt.  Residenz  der 
Deutschmeister.  1791  grösstentheils  zer- 
stört. Ru.  mit  1 Th. — Denkm.  in  Wür- 
temb.; Gottschalck,  Burgen  6,  151. 
Heiihniiseii  2 M.  AT  W v.  Landshut. 

K.  Chorschluss  spg.  — Niedermayer, 
Diöcese. 

Grabsteine  16.  J. 

Statue  (Maria)  auf  dem  Kirchhofe  g. 


1)  Ans.  b.  Sommer,  Böhmen  B.  10.  — 

2)  Farbige  Abb.  b.  Wocel,  Wandgemäl- 

de: eine  schwarze  b.  Waagen,  Handb. 
1,  '48. 


Neuhausen  — Neumarkt. 
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tieuliauseii  V*  M.  NW  g.  W von 

München. 

K.  g.  15.  J. ; zopfig  verunstaltet.  — 
iugsburg.  Postzeitg.  1858,  Beil.  Nr.  150. 
Holz-Reliefs  (4  Scenen  aus  dem 
Leben  Mariä)  spg. , naiv  u.  innig,  gr., 
bemalt.  — Faber,  Lexikon. 
Veuliaiisen  1 V2  St.  SS  W v.  Ess- 
ingen. 

S.  Peter  u.  Paul  spg.  Sch.  1484; 
Jhor  1509  beg.  — Beschreib,  d.  O.A. 
Ssslingen. 

Grabmäler  der  Herren  v.  Neuhau- 
sen, das  älteste  von  1383.  — Grab- 
statuen derselben  1502  — 1660.  — 
Denkm.  in  Würtemb. 

Neiiliöwevi  5/4  St.  WNW  v.  Engen 
23/4  M.  NO  g.  N v.  Schaff  hausen). 

Burg,  Hu.:  70'  h.  Th.  mit  Mauer- 
imgebung.  — Baden.  Schriften. 
Veukireli  2 St.  O v.  Altbreisach. 

S.Vituskp.  Chor  u.  Sacristei  schön 
;pg.  — Baden.  Schriften. 
Veukirclien  2 3/4  M.  WSW  von 
Schwandorf. 

2 Kelche  g.  6eckig.  — Niedermayer, 
Diöcese. 

Neuleinln  gen  2 M.  W v.  Franken- 
thal, s.  Altleiningen. 

Kathol.  K.  spg.?  oder  Enss.  mit 
Steinmetzzeichen  1 am  Eingang  u.  Th. 
Wrumark  11  M.  OSO  v.  Klausen- 
urg,  s.  Görgeny,  Sächsisch-Eegen. 

K.  spg.  nach  1480?  — Mertens,  T. 
Yeumnekf  1 3A  M.  N v.  Mühldorf, 
s.  Feuchten. 

Sighart,  Kunst. 

Kl.K.  S.Yeit  spg.  2.  H.  des  15.  J.?, 
2sehiffige  Hk. 

Marktsk.  spg.  2.  H.  des  15.  J.? 

2 Altarflügel  mit  Eeliefs  sammt 
Mittelstatue,  in  der  Taufkp.,  spg. 
Glasmalerei  (S.  Moritz)  spg. 
Nemnarkt  4 ‘/2  M.  SO  v.  Nürnberg, 
s.  Gnadenberg,  S.  Wolfgang  b.  Yelburg, 
Seligenpforten. 

Dr.  J.  B.  Schrauth,  Gesch.  u.  To- 
pographie der  Stadt  N.  i.  d.  Oberpfalz 
1859.  8.  (auch  in  Eegenkreis,  Yer- 
handl.  1 9, 1 — 126) ; Joh.  Nepom.  Eeichs- 
freih.  v.  Löwenthal,  Gesch.  v.  N.  in 
2 Thlen.  mit  Urk.  u.  Beil.  1805. 
Hofk.  mit  g.  Besten? 

Kreuzk.  g. , j.  Speisesaal  des  Gast- 
hauses zur  Gans.  — Sch.  82. 

Pfk.  (1125)  spg.  Chor  1404  gegr.  (1); 


1433  f;  1857?  . . . restaurirt.  Hk.  mit 
5 Paar  schlanken  Schäften,  168'  1.,  72' 
br.,  der  1556  erhöhte  4eckige  W Th. 
242'  h.  Sandsteinquaderbau.  — Augs- 
burg. Postzeitung  1856,  Beil.  Nr.  106; 
Sch.  79  f. 

Magistratsgebäude  spg.  1476  (1)  mit 
einem  Erker.  — Sch.  73. 

Rathh.  (1126  voll.?)  g.  2.  H.  des  14. 
oder  15.  J.,  2stöckiger  Sandsteinbau  mit 
2 Staffelgiebeln  u.  niedrigem  4eckigem 
Th.  mit  4 Dacherkern.  In  dem  die 
Schrannenhalle,  Kaufläden  u.  rückwärts 
das  Brodhaus  enthaltenden  Erdgeschoss 
rechteckige  Fenster.  Im  Obergeschoss 
ein  gr.  freier  Yorplatz  mit  8 4theiligen 
Spitzbogenfenstern1,  worin  mannigfalti- 
ges Masswerk,  in  welchem  bereits  Fi- 
sche Vorkommen,  ein  gr.  neugebauter 
Saal  u.  einige  noch  mit  altem  Täfelwerk 
versehene  Zimmer.  — Sch.  71f. ; Kallen- 
bachs Modell. 

Schl. , ehemals  oberpfälzische  Besi- 
denz,  (1298? ; 1410  neu  beg.)  nach  ? 1520 
prachtvoll  erneuert — 39;  meist  modern?; 
j.  Landgerichtsgebäude.  — Sch.  29.  86. 

Spital  im  N W Thl.  der  Stadt  nach 
1504.  — Sch.  75. 

Stadtmauern  mit  Then.  u.  Thoren, 
urspr.  1110  — c.  26.  — Sch.  13. 
Neumarkf  5/4  M.  S von  Freistadt, 
Oesterreich. 

K. : Grabmal  des  Eectors  Chunrad 

1300.  — Tsch. 

Neu  markt  3 St.  N v.  Friesach,  s. 
Greuth,  Jacobsberg,  Lind,  Mariahof,  Pöl- 
lau,  S. Helena,  S. Georgen,  S. Margare- 
then, S. Marein,  S.Yeit. 

Haas,  Notizen;  Scheiger  in  Central- 

commiss.  1858,  303. 

K.  spg.  1494  (I  an  der  Sacristei) 
— 1501?  (I  am  Gewölbe);  1813  ?;  Chor 
modern  g.  2schiffige  „im  3eck  geschl.“ 
niedrige  Hk.  Schafte  ohne  Kapitaler. 
Netzgewölbe.  Triumphbogen  als  unge- 
mein dicker  Wulst  gebildet.  Am  S Por- 
tal Gewände  u.  Eselsrückenwimberg  von 
gebranntem  Thon. 

Taufstein  rund,  mit  4 Köpfen  und 

8eckigem  Fuss.  — Sch. 

Kirchhofskp. 2 neben  der  K.  einfach 
g.,  wohl  erhalten,  mit  schlechtem  neuem 
Dach.  Seck  mit  3seitig  geschl.  Chor  u. 
kl.  Gruft,  deren  Gewölbe  auf  mächtigem 
8eckigem  M.Schaft  ruht.  Der  obere 


1)  Abb.  b.  Kallenbach,  Atlas  57 ; Samml. 
v.  Zeichnungen  3,  T.  8.  — 2)  Ans.  b. 

Haas,  Denkm.  228. 


1)  Abb.  in  Schorns  Kunstbl.  1837,  254. 
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Raum  hat  1 rippenloses  Gewölbe  auf 
Kragsteinen,  davon  2 mit  abenteuerlichen 
Köpfen  geziert  sind,  schlanke  Fenster 
mit  Masswerk,  keine  Strebepfl.  Sand- 
steinquaderbau. 

Relief  von  gebranntem  Thon  (der 
leidende  Heiland)  spg.  — Sch. 

Wandgemälde  an  den  Sehildwän- 
den  (Christus,  Maria,  Heilige)  spg.  — 
jfeimtarktl  5M.  NNW  v.  Laibach. 

S.  Georgsk.  ausserhalb  des  Fleckens, 
nächst  der  Ru.  Altgutenherg,  spg.?  1517 
f;  bis  auf  den  Chor  modernisirt  1698  (I 
an  der  Decke  des  Sch.).  — Krain.  Mit- 
theil. 15,  76. 

Gemälde  am  Aeussern  (S.  Christoph) 
1421?  (I). 

Neuiilnirü;  vorm  Wald  5l/2  M.  NO 
g.  N von  Regensburg,  s.  Friedersried, 
Fronau,  Rötz,  Walderbach. 

Regenkreis,  Verhandl.  19, 129 — 217  (Dr. 
J.  M.  Söltl) ; Niedermayer,  Diöc.  495. 
565. 

S.  Jacob,  Kirchlein  in  Aigen,  spg.,  kl. 

Oelberg  spg.  15.  J.,  die  Figg.,  na- 
mentlich der  Jünger,  voll  Lehen  und 
Charakter.  Neuerdings  auf  die  An- 
höhe bei  die  Allerheiligenkp.  versetzt. 
Pfk.  Th.  r.,  ähnlich  dem  in  Goldern; 
das  Uebrige  spg.  Chor  nach  1433  neu 
heg.,  43  t;  Sch.  1478  an  der  SS.  beg., 
dann  gegen  N u.  W fortgeführt,  1491 f; 
zopfig  verunstaltet.  — Söltl  155.  162. 
193;  N. 

Spitalkp.  spg.,  kl.  (Spital  1398  gest. 
— Söltl.  149). 


Sehl,  bestehend  aus  2 im  spitzen  Win- 
kel zusammenstossenden  Flügeln,  dem 
alten  u.  neuen  Schl.,  und  dem  im  Schei- 
tel des  Winkels  aufsteigenden  4eckigen 
r.  ? Bergfried.  Das  alte  Schl.  („Girnitz“), 
mit  einem  Erker,  aus  dem  14.  J.  ?,  im 
Innern  nach  1850  (zum  Bezirksgerichts- 
local) umgestaltet ; das  viel  längere  neue 
1537  beg.,  j.  Landgerichtslocal.  — Söltl 
129.  170. 

Neuneclt  l1/' 2 M.  SO  v.  Freudenstadt. 
K. : Taufstein,  gr. , mit  Wappen.  — 
Denkm.  in  Würtemb. 

Burg,  schöne  Ru.  — Dies. 

Neuiikirclien  am  Brand  5/A  M.  0 
v.  Erlangen. 

Pfk.  S. Michael  „alt.“  — Heller,  Rei- 
sehandb. 

Grabmäler?  — Altdeutsche  Gemäl- 
de, darunter  angebliche  von  Albrecht 
Dürer. 


Neunltirelieit  2 M.  S W v.  Wie 

ner  Neustadt,  s.  S.  Johann. 

Scheiger,  Ausflüge  147  f. ; Tsch. 

Pfk.  zu  Mariä  Himmelfahrt,  alte 
aber  gemischtes  gr.  Bauwerk  mit  son 
derbaren  Erkern  am  Chordach,  niedri 
gen  S.Sch.,  72S1. , zierlichen  mit  Laub 
kränzen,  Wappenschilden,  bärtigen  Köp 
fen,  gekrönten  Häuptern  etc.  gezierte) 
Gewölbschlüssen.  Der  1828  erneuert 
Th.  unterwärts  r.,  zw.  Sch.  u.  Chor  ge 
stellt  und  nach  allen  S.S.  in  Rundarca 
den  geöffnet.  — v.  Sacken,  ob  d.  Man 
hartsb.  79. 


Hl.  Grab  bei  der  nahegelegenen  Pe 
tersk.  12.  J.?  — Sch. 

Ziehbrunnen 1 auf  dem  Marktplatz 
1564  (I)  mit  zierlich  geschmiedetem  3- 
seitigem  Eisengerüst  von  noch  gothisi 
render  Anlage. 

NeuöttiBig;  3 M.  W v.  Braunau,  s ; 
Altötting,  Burghausen,  Hohenwart,  Leon 
berg,  Perrach,  S.Anna. 

Pfk.  spg.  1410  — 80.  Werkmeister 
Hanns  Steinmetz,  der  Meister  von  S 
Martin  zu  Landshut.  Im  Innern  runde 
Schafte.  Der  kühne  elegante  Th.  vor 
1433  und  ein  Doppelportal  mit  g.  Stein 
metzarbeit.  — Niederbäyer.  Verhandl. 
Wiebelring,  Baukunde. 

Steinsc.  neben  der  Sacristei. 
Glasmalerei. 

Neiifcä'«»«  3/4  M.  WNW  v.  Augsburg 
Aegidienkp. : — Grimm,  Alterth.  490 
Monstranz  unbedeutend  spg.  Rest 
2 Statuen:  S. Aegid  g.  E.  des  14 
J.  ?,  2'  h.  — S.  Ulrich  im  Uebergang  j 
zur  Renaiss.  16.  J. , 3'  h. ; beide  gut 
Neuscliloss  (Nowihrad)  b.  Adams 
thal. 

Bergschi. 2 (schon  1251  genannt)  1641 
£,  in  neuerer  Zeit  z.  Thl.  restaurirt.  1 
h.  runder  Th.  wohlerhalten.  — Tsch. 
Neusolii  20j/2 M.  ONO  v.  Pressburg 
s.  Altsohl,  Karpfen,  Kremnitz,  Mosocy 
Toth  Liptse. 

Pfk.  im  Schl.  spg.  nach  1470;  Ge- 
wölbe neu.  — Mertens,  T.;  Tsch. 

Schl.,  weitläufiger  Bau.  — Tsch. 
Neustadt  am  Kulm  3 M.  SO  gen  6 j 
v.  Bayreuth,  s.  Erbendorf. 

Chor  der  K.  spg.  — Niedermayer  ] 
Diöc.;  Oberfränk.  Archiv  7,  3,  72. 


1)  Abb.  in  Centralcommiss.  1862,  191  f. 

F.  1 — 4.  — 2)  kl.  Ans.  im  Familienbuch 

d.  österr.  Lloyd  B.  9,  H.  5 


Neustadt  — Neustadtei. 
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Mistadf  3U  M.  W v.  Abensberg. 

L spg.  15.  J.,  Werk  der  Landshuter 
lule,  3schiffige  Hk.  — Niedermayer, 
c.  S.  495. 

Statuen  g. 

Monstranz  im  Pfarrhof  g. , kl.  — 
acob,  Kunst. 

‘ustadt  1 M.  SS  W v.  Nachod. 
)ecanatsk.  1501.  — Scbmidl,  Böhmen. 

Tauf  Brunnen  von  Zinn  1543. 
;nstadt  a.  d.  Aisch  4 M.  W von 
angen,  s.  Birkenfeld, 
littelfränk.  Jahresber.  18,  41. 
xottesackerk.  1494  restaurirt. 

5fk.  — In  der  K.-Bibliothek  „der 
älteste  deutsche  Kalender“  von  1400 
mit  vielen  schönen  Miniaturen.  — 
v.  Aufsess,  Anzeiger  2,  119. 

Jpitalk.  1436-40  gegr.? 

Lrchidiaconatsliaus  1495. 

Jehl.  1448. 

‘iistadt  a.  d.  fränk.  Saale,  s.  Saal- 
g. 

;ustadt  a.  d.  Mimling  33/4  M.  0 g. 
mn  Darmstadt,  s.  Breuberg,  Höchst, 
sberg. 

Th.  1480  (I).  — Wagner,  Hessen, 
a.  d.  Haardt  3 M.  W v. 
;ier , s.  Edenkoben , Frankenstein, 
mbach,  Maikammer,  S.  Lambrecht, 
dartin,  Spannberg,  Winzingen. 

L des  1354  gegr.  Stifts  g.  Um  1394 
? Marek  Werkmeister,  wahrscheinlich 
Sch.  iVTh.  1487 — 89.  Bs.  ohne  Quer- 
, mit  2 niedrigen  4eckigen  S.Kpp.  am 
Joch  des  lschiffigen  3/8  geschl.  Chors 
1 mit  2 4eckigen  IFThen.  Im  Chor 
Sch.  je  5 Joche.  M : S : J = 18 :9 : 7. 
nde  dienstlose  Schafte  mit  stark  vor- 
ingenden  gegliederten  runden  Gesim- 
t tragen  die  an  den  beiden  schrägen 
mit  je  einer  gr.  Hohlkehle  geglieder- 
Scheidebögen  u.  die  Gewölbeanfänge 
■ S.Sch.  Die  Kreuzgewölbe  mit  ein- 
hst  hohlprofilirten  Kippen  ruhen  übri- 
is  auf  Kragsteinen.  Die  3-,  im  W 2- 
iligen  Fenster  haben  hohlprofilirte 
wände  und  einfaches  Masswerk  ohne 
che.  Der  schöne  Chor,  dessen  3 O 
;he  durch  einen  Triumphbogen  mit 
chtiger  Gliederung  und  urspr.  durch 
en  Lettner,  dessen  Schildbögen  an 
i Langseiten  des  4.  Joches  allein 
3h  übrig  sind,  abgeschieden  wurden, 
t auf  Baldachinen  aufsetzende  runde 
3nste  mit  Laubkapitälern , Kreuzge- 
lbe mit  reichgegliederten  Birnstabrip- 
n (in  den  S.Kpp.  mit  hohlprofilirten 
ppen),  3theilige  Fenster  mit  theils  reich 


theils  hohlprofilirten  Gewänden,  einfachst 
hohlprofilirten  Pfosten  und  noch  gutem 
Masswerk  (3  in  einen  gr.  eingesetzte  kl. 
3pässe)  der  2.  H.  des  14.  J. , schlanke 
mehrfach  abgesetzte  Strebepfl.  mit  ein- 
fachsten Gesimsen , die  O mit  guten 
Fialen  gekrönt  und  über  den  Fenstern 
durch  hohlprofilirte  Blendbögen  verbun- 
den. 1 polygoner  Treppenth.  W von 
der  N S.Kp.  hat  einen  niedrigen  Stein- 
helm. Die  Sacristei  an  der  OS.  des  N 
S.Sch.  hat  rechteckige  hohlprofilirte  Fen- 
ster. Die  einfachen  4eckigen  IFThe. 
entbehren  der  Streben.  Der  iV,  an  des- 
sen ATS.  sich  1 runder  Treppenth.  aus- 
kragt, trägt  einen  8eckigen  Helm,  der 
S einen  Zopfaufsatz.  Der  wagrecht  ab- 
schliessende Zwischenbau  enthält  eine 
gegen  W in  3 , auf  2 runden  Schäften 
ruhenden,  Spitzbögen  geöffnete  Vorhalle 
mit  3 Kreuzgewölben  u.  alter  Polychro- 
mie;  darüber  eine  gr.  Orgelbühne,  die 
im  Innern  auf  3 von  2 gegliederten 
Schäften  getragenen  Kreuzgewölben  ruht 
und  durch  1 gr.  Fenster  mit  sehr  reich 
gegliedertem  Gewände,  2 alten  und  3 
jungen  mit  Rundstäben  profilirten  Pfo- 
sten und  einfachem  Masswerk  beleuch- 
tet wird.  — Mone  b.  Aufsess,  Anzei- 
ger; dessen  Zeitschr.;  Lotz. 

Kanzel  einfach  g. , gleichzeitig  mit 
dem  Schaft,  an  dem  sie  sich  auskragt, 
4eckig,  an  denS.Wänden  mitg.  Mass- 
werkblenden  geschmückt.  Die  Treppe 
mit  spätestg.  Gliederung  1503  (I).  — 
Lotz. 

Schlagleiste  und  Thürring  am  W 
Portal  g.  — L. 

Kirchstühle  g. , z.  Thl.  spg.  mit 
zierlichen  Figürchen  und  Ornamen- 
ten. — L. 

Holzemporen  auf  8eckigen  Schäf- 
ten 16.  J.  — L. 

Neustadt  in  Oesterreich  s.  Wiener 
Neustadt. 

Neustadt  in  der  Schweiz  s.  Ville- 
neuve. 

Neustadtel  73/4  M.  OSO  von  Lai- 
bach, s.  Einöd,  S.  Peter  (2mal). 

Krain.  Mittheil.  14,  4 — 6. 
Franeiscanerkl.  1470—72. 

Grabmäler:  Wilham  v.  Villanders 
f 1547,  äusserst  plumpe  geharnischte 
Fig. 1 — Hans  Lenkovitsch  zu  Frei- 
thurm2 f 1569,  im  Harnisch.  — Georg 


1)  Ab.  in  Ceutralcommiss.  1857,  180. 
— Das.  183. 
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v.  Sigisdorff  f 1573,  in  Rittertracht.  — 

Centralcommiss.  1857,  180—85. 

Nikolaik  g. ? mit  r. ? Krypta,  seit 
1493  Collegiat-Capitelsk. 

Wohngebäude  der  Capitularen  1599. 
Neustädte!  7:1/2  M.  N W v.  Brünn, 
s.  Bistritz,  Saar. 

Mährische  Schriften  9,  243.  245. 

K.  A.  des  16.  J.  ?,  einfach. 

Burg,  Beste. 

Rathh.  1555  (1).  Aus  dieser  Zeit 
wahrscheinlich  der  Durchgang  mit  Rip- 
pengewölbe. 

Neustatt  i *U  M.  SO  v.  Neithausen. 

Evangel.  K.  g.,  gr. , baufällig.  Auf 
den  Strebepfl.  des  Chors  und  den  die- 
selben verbindenden  Rundbögen  ruht  eine 
Mauer  mit  Schiessscharten.  — Müller, 
Yertheidigungskk.  265. 

Neustift  (Maria-)  hxJ2  M.  ONO  von 
Cilli. 

K.  (1230?)  g.  2.  H.  des  14.  J.,  im  Gr. 
der  K.  zu  Strassengel  fast  gleich,  in  den 
Details  mehr  durchgebildet;  Hk.  mit  W 
Th.Bau.  Im  M.Sch.  (nebst  Th.)  6,  in 
den  S. Sch.  5 Joche.  4 Paar  freistehende 
öeckige  Pfl.  mit  je  4 Diensten  für  Gurt- 
u.  Scheidebögen,  8eckigen  Sockeln  und 
gegen  die  übrigens  reiche  Ausschmük- 
kung  der  K.  auffallend  einfach,  „in  ab- 
geschrägter Keilform“,  gebildeten  Ge- 
simsen. Am  0 Schaftpaar  Kragsteine 
u.  Baldachine  von  ausgezeichnet  schö- 
ner Arbeit.  „Treffliches“  Fenstermass- 
werk.  Reich  verzierte  Streben.  Am  Pfo- 
sten des  Doppelportals  eine  g.  Marien- 
statue und  in  dessen  kl.  Vorhalle  Steinsc. 
(Anbetung  der  Könige).  Neben  dem  N- 
S.Sch.  eine  offene  g.  Kp.  — Haas,  No- 
tizen. 

Tabkl.  sehr  zierlich  g. 

Wandschränke  g. 

Pontificalsitz  g.,  schön. 

Steinsc.  hinter  dem  Hochaltar  (Ma- 
ria-Schutz mit  Engeln)  g.,  höchst  be- 

achtenswerth. 

2 Schnitzaltäre  g. 

Kirchhofskp.  sehr  zierlich  g.?  - Haas 
b.  Heider  u.  Eitelberger  2,  162,  Note  7. 

Neustift  3/ 4 M.  S W g.  W v.  Ober- 
burg. 

Wallfahrtsk.  1558.  — Tsch. 

Neuss  23/4  M.  NNO  v.  Genf. 

Gemälde  d.  Schweiz  19,  1,  108  ; 2,  141. 

K.  1471. 

Schl.  16.  J.,  j.  Gemeinds-  u.  Gerichts- 
haus. 


Neuwetiei*  3 3/4  M.  W v.  Hagenau 
s.  Domfessel,  Lichtenberg,  Lützelsteir 
Neuburg,  Pfaffenhofen,  Weiterswiller. 
Bulletin  d Alsace  2,  196—199  (Arth) 
Schwei yhüuser  et  Golbery  II. 

S.  Adelphik. 1 spr.  u.  rü. ; Chor  14.  J. 
Kreuzförmige  Pfl.Bs.  mit3schiffigem  Choi 
Nebenapsiden  an  der  OS.  der  Kreuzarm 
u.  4eckigem  Th.  über  der  Vierung.  Vo 
den  Arcaden  des  Sch.  die  W rund-,  di 
0 schwach  spitzbogig.  Die  4-  und  8 
eckigen  Pfi.  mit  fast  würfelförmigen  Knäu 
fen  an  ihren  4 Halb-Sl.  Die  Gewölb 
ü.  mit  schweren  Gurtbögen.  Die  Runi! 
bogenfenster  schlicht.  Zu  den  Seite 
des  W Portals  2 zierliche  halbrund 
The.,  darüber  ein  r.  Radfenster.  Ir 
halb  zerstörten  Chor  3 gleich  h.  Sch 
schlanke  aus  je  4 Diensten  zusammen 
gesetzte  Schafte  mit  Laubkapitälern,  ur 
sprünglich  ein  Umgang. 

S.  Peter  u.  Paul 2,  Benedictinerabteik 
Chor  u.  Quersch.  reich  r. ; Sch.  ü. , i 
der  WR.  frg.,  aber  noch  mit  rundbogi 
gern  N (ehemals  W ?)  reichem  Porta’ 
W7S.  zopfig.  Kreuzförmige  Bs.  mit  4 
eckigem  Chor,  4eckigen  Kpp.  neben  den 
selben  und  4eckigem  W Th.  Im  Sch. 
Joche.  Schafte  abwechselnd  rund  m 
4 Diensten  und  schwächer  rund  ohn 
Dienste,  jünger  als  die  noch  r,  Wand-S 
Blattkapitäler.  Rippengewölbe.  An  de 
OS.  des  Chors  die  3schiffige  r.  „Doj 
pelkp.“ 3 S.  Sebastian,  ein  Bruchsteinba 
mit  4 Jochen  u.  3 runden  Apsiden.  De 
untere  Raum,  eine  Art  Krypta,  hat  nie 
drige  Sl.  mit  einfachen  Würfelkapitäler 
und  rippenlose  Kreuzgewölbe,  der  ober» 
mit  niedrigen  S.Sch.,  Sl.  mit  zum  Th 
sculpirten  Würfelknäufen  u.  flache  Ba 
kendecken.  — Bulletin  monumental  1< 
246. 

Taufstein  r.  mit  Rundbögen  und 
Köpfen. 

Se.  im  Tympanon  des  N Portal 
(der  segnende  Heiland,  2 Engel  m 
den  Leidenszeichen)  ü.,  urspr.  bema 
u.  vergoldet.  — A. 

Reliquiar  des  hl.  Adelphus  vr 
Stein,  aus  der  Adelphik.,  im  N S.Scl 
zierlich  g.  14.  J.  ?,  von  6 Säul  che 
getragen,  c.  15'  h.  — Schw. 

Hl.  Grab  15.  J.?  - Arth. 

Grabmal  1471.  — Sch. 


1)  I nneres  b.  Schw.  et  Golbery  T.  3 

— 2)  Ab.  das.  T.  31  zu  S.  136.'—  3 

^r.  u.  Qs.  b Viollcl-le- Duc,  ctiction . 

452  f. 


Neuweiler  — Niederkirchen. 
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Glasmalereien  (Martyrium  des  Ti- 
motheus etc.)r.  — Lasteyrie , hist  T.  1. 
Capitelsaal*  1 r.  12.  J.  gewölbt,  mit 
zierlichen  Sl.  u.  Sc.  — A. 


Schl.  Herrenstein  mit  g.  Kp. , unbe- 
deutende Ru.  — Schrv. : Arth  200. 
VeuweiSei*  V2  St.  S v.  Schönaich. 

K.,  urspr.  eine  r.  Kp.,  an  die  1488 
ein  g.  Chor  angebaut  wurde.  — Be- 
schreib. des  O.A.  Böblingen. 
NicIstsBiraia^egi  5/4  M.  SO  v.  Wert- 
i beim. 

K.  15.  J. , nothdürftig  erhalten.  — 

, Baden.  Schriften. 

üidecli  3/ 4 M.  NW  v.  Haslach,  El- 
> sass. 

Burg  13.  u.  14.  J.  ?;  Ru.  mit  j.  iso- 
tirtem  Th.  — Caumont ; Bulletin  d'Al- 
j sace  2,  165  {Straub). 

Vieder  ABlingen  3/4  M.  0 v.  Abts- 
Gemünd. 

Schl.  1573—74;  der  Bergfried  u.  a. 

. älter. — Beschr.  d.  O.A.  Aalen,  Denkm. 
in  Wiirtemb. 

Nieder  Alteiefift  % M.  SO  g.  S v. 

, Deggendorf. 

Benedictinerkl.  modern,  mit  r.  Re- 
sten. 

Grabmäler  aus  dem  Mittelalter. 
Abtsstab,  Messgewand  u.  Inful 
l des  hl.  Godehard  11.  J.  — Kratz, 
Dom  2,  89 ; vgl.  Laib  u.  Schwarz,  K.- 
i Schmuck  B.  3,  H.  1,  S.  5 — 8. 

Niedea»  Heerlmela  5/4  M.  S g.  0 
v.  Darmstadt,  s.  Frankenstein. 

K.  mit  Grabsteinen  der  Herren  von 
Frankenstein , darunter  das  prunkvolle 
! Grabmal  Ludwigs  v.  F.  f 1602.  — Wag 
jner,  Hessen. 

Nieiler  Büresi  V2  M.  SO  v.  Stanz. 

„Schlössli“,  Burg  derer  von  Büren, 
Ru.  — Gemälde  d.  Schweiz, 
lüpderflfioi'f'  5/4  M.  W v.  Inichen. 

S.  Anna  r.  urspr.  „Doppel-Kp.“  ? Die 
Fenster  der  oberen  Apsis  und  das 
Portal  vermauert.  In  spg.  Weise  er- 
neuert, im  oberen  Stockwerk  mit  einem 
zierlichen  Gewölbe  versehen  u.  1500  f. 
— Centralcommiss.  1856,  201. 

Nieder  BfioBienfel»  5/4  M.  NN  W 
:v.  Ueberlingen? 

Burg,  Ru.  — Baden.  Schriften. 

Nieder  Ivigefllieisi»  IY2M.  O von 
Bingen. 

Cohausen,  Palast. 


I 1)  Gr.  u.  Ls.  b.  Klein,  Saverne  ct 

1 ses  environs. 


S.  Remigius  Palastk.,  j.  evangel.  K, 
Thür  am  N Kreuzarm  karolingisch;  Chor 
und  Quersch.  r.  1154  beg. ; 1347  erneu- 
ert, hiervon  nur  einige  g.  Fenster;  Sch. 
nach  Zerstörung  v.  1766.  Flachgedeckte 
Bs. , an  deren  Quersch.  sich  die  halb- 
runde , von  kl.  4eckigen  Then.  fiankirte 
Apsis  unmittelbar  anschliesst.  Im  In- 
nern ruhen  die  The.  mit  einem  Thl. 
ihrer  Masse  auf  Rundbögen,  welche  von 
Kopfkragsteinen  getragen  werden.  An 
den  Gesimsen  der  Vierungsbögen  ver- 
setzte Vierecke,  wechselnd  gebrochene 
Stäbe,  Palmetten  etc. , dann  Gliederun- 
gen, die  genau  denen  im  Sch.  des  Main- 
zer Domes  entsprechen.  An  der  Apsis 
Lisenen  und  Rundbogenfriese.  Die  alt- 
christliche Thür  urspr.  mit  wagrechtem 
Sturz.  — C.  17;  v.  Quast,  Dome  48; 
Lassaulx,  Zusätze. 

Grabstein:  eine  gekrönte  Heilige 

mit  Scepter  und  Reichsapfel  g.  2.  H. 

des  13.  J.?  , 3 V h. 

Pfalz 2 Kaiser  Karls  des  gr. , wahr- 
scheinlich zw.  768  u.  74  erbaut;  1270  i; 
1354  von  Kaiser  Karl  IV  erneuert.  Ru. 
gegenüber  der  K. ; 108'  1.,  54'  br.  (im 
Lichten  46'  5“  br.,  c.  35'  h.)  Bs.  mit 
ungewölbter  halbrunder  Apsis  an  der  S 
Schmalseite.  Es  steht  noch  die  eine 
Längenmauer  mit  einer  vermauerten  Thür, 
1 Thl.  der  S Giebelmauer  u.  Apsis  mit 
dem  antikisirenden  Gesims  des  Triumph- 
bogens und  4 vermauerten  Fenstern.  1 
Sl. Rumpf  aus  dem  Sch.  ist  im  Posthof, 
Kapitäler  sind  in  Oberingelheim , im 
Mainzer  Museum  u.  im  v.  Mendenschen 
Garten  hier.  Die  Befestigungsmauern 
des  „Saals“  (mit  runden  Then.  neben 
den  r.  nur  am  Kämpfer  gegliederten 
Pforten)  stammen  aus  dem  12.  J.  ? — 
C. ; Benkard,  Reichspaläste;  Krieg,  Mi- 
litärarchit.  195 — 197  ; vgl.  das  Preisge- 
dicht des  Mönches  Ernold  Nigellus  von 
826  b.  Mnratori , scriptor.  rerum  Itnl. 
II;  über  die  Gemälde  s.  Dieringers  Zeit- 
schr.  1845,  1,  21  ff.  (Lersch);  dgl.  Lerschs 
Jahrb.  1844  S.  241  (Bock);  Kreuser,  Kir- 
chenbau 1,  282;  Waagen,  Handb.  1,  2. 

Kelterbaus?  N von  der  K.  mit  r. 
Restend.  12.  ?J. , ohne  Kunstwerth. — C. 
JViefleriiirclieB»  Vs  M.  SO  von 
Dürkheim. 

K.  r.  — Mone  in  Aufsess  Anzeiger. 


1)  Gr.  u.  Details  b.  Cohausen  Fig.  9 
— 13.  — 2)  Gr.  u.  Details  das.  Fig.  1. 
2.  7.  8. 
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Niederleis  — Nomeny. 


Niederleig  2 7*  M.  S von  Laa,  s. 
Oberleis. 

Schl,  mit  4 Eckthürmen  u.  1 h.  Thor- 
Th.  — Tsch. 

IViedermuniter  unter  S.  Odilien. 

Nonnenkl.K.  (1049,  f 50)  r.  1180  f, 
einfach.  Malerische  Ru.:  Portal  zw.  2 
fast  ganz  zerfallenen  r.  Then. — Schweig- 
häuser el  Golbery  11^  Mertens,  T. ; Bul- 
letin d' Alsa  ec  2,  169. 

Spitalkp.  nächst  der  vorigen  einfach 
r.  ? mit  vielleicht  später  angebauten 
Strebepfl.,  urspr.  mit  2 kl.  Chören  über 
einander.  Unter  den  Gesimsen  Bogen- 
friese. — Schw.  et  Golb.  II. 

S.  Jacobskp.  im  Pfaffenwald  c.  800 
Schritt  von  der  Kl. K.  spr.  Ru.  lschiffig, 
mit  2 kl.  Rundbogenfenstern  an  der  OS. 
des  □ Chors,  dessen  Kreuzgewölbe  auf 
4 zierlichen  Eck-Sl.  ruhte,  während  die 
2 Gewölbe  des  Sch.  von  Pilastern  getra- 
gen wurden.  — Bulletin  d Alsace  3,  8f. 
59.  96-101. 

NiederEilmrg  s.  Passau. 
Niedernburg  P/2  St.  S v.  Aschaf- 
fenburg. 

Chor  der  K. , ähnlich  dem  Gelnhäu- 
ser.  — Minutoli,  Drontheim  S.  43. 
Niedentliull  3/4  M.  W von  Kün- 
zelsau,  s.  Schönthal. 

Stadtk.  S.  Lorenz  r.  mit  g.  Zusätzen. 

— Denkm.  in  Würtemb. 

Sc.  im  Tympanon  des  Hauptportals 
(Martyrium  des  hl.  Laurentius). 
Schnitzwerk  spg. 

Niederöls  ‘/2  St.  S W v.  Arnau. 

K.  1589,  interessanter  Sandsteinbau. 

— Schmidl,  Böhmen. 

Nieder  OU10R  l St.  W v.  Ober- 
ehnheim. 

Nikolaikp.  r.  11.  J.  ?,  z.  Thl.  mo- 
dern.— Bulletin  d’ Alsace  2,  1 7 0 [Straub). 
Nieder  R011  ni  sag,  Pfarre  Rotten- 
burg (27/s  M.  NNW  v.  Landshut). 

K.  spg.  — Niedermayer,  Diöc.  495.  527. 

Altarreste : 5 T.  und  3 Reliefs  (S. 
Christoph,  Albert,  Anna,  die  Apostel- 
fürsten; Verkündigung;  S. Katharina; 
Mariä  Empfängniss)  spg. 

Nietler  Saullteiin  3 /4  M.  O von 
Partenheim. 

K.  1324,  mit  Grabmälern.  — Wagner, 
Hessen. 

Nieder  Sonthofen  l5/s  M.  S W 

v.  Kempten. 

K.  spg.  M.  des  15.  J. , der  schöne 
Chor  z.  Thl.  zopfig  verunstaltet.  Th. 
mit  Zopfdach.  — Augsb.  Postzeitg.  1858. 
Beil.  S.  658. 


Niederstetten  2 St.  SO  v.  Mei 

gentheim,  s.  Heimberg. 

Beschreib,  d.  O.A.  Gerabronn. 
Evangel.  K.  15.  J.  ?;  1788  erweiter 
Schnitzaltar  mit  Gemälden. 
Kirchhofskp.  g.  14.  J. 


Mauer-The.  16.  J. 

Schl.  1550;  erneuert  1662. 

Nieder  Stotzingen  5/4  M.  S vc 

Giengen. 

K. : 2 Rittergrabsteine  und  mehre) 
Grabmäler  aus  der  neuerlich  abg< 
brochenen  Gruft.  — Denkm.  in  Wti 
temb. 

Nieder  Urnen  5/4  M.  N v.  Glaru 
K.? 

Nieder  Nielibacli  2 St.  W g. 

v.  Dingolfing. 

K. : Chor  spg.  — Niedermayer,  Diö 
Steinstatue  auf  dem  Hochaltar  (M; 
ria  mit  dem  Kinde),  frg.  Meisterwer 
Grabsteine  16.  J. 

Crucifix  im  äussern  Kreuzgange 
Nieder  Waldkirclien  3 M.  AM 
v.  Linz,  Oesterr. 

Marienk.  — Tsch. 

Nieder  Wallsee  4V2  M.  OSO 
Linz,  Oesterr. 

Schl,  mit  h.  Th.  g.  13.  J.  ?,  schön. 
Niederzell  s.  Reichenau. 
Nikoleburg  53/4  M.  S v.  Brünn, 
Falkenstein. 

Schl.;  Gemälde  auf  Holz  (Christi 
12jährig  im  Tempel,  reiche  Comp 
sition  mit  lebensgr.  Figg.)  1512  ( 
mit  Albrecht  Dürers  Monogramr 
„des  gr.  Meisters  würdige  Arbeit 
wohl  erhalten.  — Hormayr,  Arch 
1825  S.  689. 

Ninibnrg  3/4  M.  NW  v.  Podiebra 
Dechanteik.  g.  um  1330;  interessa 
ter  Bau  mit  210'  h.  Then.  Inneres  u 
1 Th.  von  Stein,  Aeusseres  u.  der  a 
dere  Th.  von  Ziegeln.  Dienste  mit  zif 
liehen  Laubkapitälern.  1 — Grueber 
a.  O.;  Schmidl,  Böhmen. 

Taufkessel  von  Zinn  durch  M> 
ster  Andreas  Ptaczek  (I)  gegoss 
2.  H.  des  15.  oder  A.  des  16.  J. 
Dlabacz,  Lex. 

Nöliam  7/s  M.  NW  v.  Pfarrkirche 
K. : „g.  Fensterzierde  aus  Sandsteil 
— Niederbayer.  Verhandl. 
Nomeny  3y2  M.  S v.  Metz. 

Schl.  „spg.  1350.“  — Mertens,  T. 


1)  Ab.  b.  Grueber,  Charakterist,  2 
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jtTon  V4  M.  N v.  Reichenhall. 

K. : Hochaltar 1 mit  sehr  reichem  be- 
maltem Schnitzwerk  (S.  Georg  auf 
dem  Drachen  stehend,  S. Ulrich  u. 
Augustin  unter  einem  reichen  Bal- 
dachin, darüber  Christus  am  Kreuz 
mit  Maria,  Johannes  u.  Magdalena; 
auf  den  Flügeln  in  Relief  die  Ver- 
kündigung, Geburt,  Anbetung  der 
Könige , Tod  Mariä) , Aesten  und 
Pflanzen  und  mit  Gemälden  (auf  den 
Flügeln  Oelberg,  Kreuztragung, Kreu- 
zigung, Auferstehung  aus  der  ober- 
deutschen Schule;  auf  der  Rück- 
seite S.  Georg  zu  Pferde  und  die  4 
Evangelisten , Engel  und  Apostel- 
fürsten mit  dem  Veronicatuche  aus 
guter  niederdeutscher  Schule)  spg. 
1513  (I).  — Oberbayer.  Archiv  3, 
428;  11,  153;  Sighart,  Kunst  171. 

8Va  M.  NNW  von 
Augsburg,  s.  Anhausen,  Baldern,  Bopfin- 
gen,  Hohlheim,  Katzenstein,  Kirchheim, 
Maihingen,  Nähermemmingen,  Oberdorf, 
Taxis,  Trochtelfingen,  Zimmern. 
Augsburg.  Beiträge  II.  III.  V.  VI.  XIII. 
XVII;  Beyschlag , Kunstgesch. ; des- 
sen Historie ; Becker,  Nördlingen ; Fio- 
rillo,  Gesch.  1,  330  — 338;  Waagen, 
Deutschi.  1,  342 — 363. 

Carmeliterk.  s.  Herrgottsk. 

Hauptk. 2 S.  Georg  (1238)  spg.  1428 
beg. ; Chor  ohne  die  Gewölbe  1451  voll.; 
Th.  1454  (I)  - 90 ; Gewölbe  1495—1505; 
Th.-Laterne  1539.  — Werkmeister:  Mei- 
ster Hans  von  Ulm  1427  — 29;  Hans 
(Felber?)  von  Ulm  1429  — 35;  Conrad 
Heinzeimann  1429  ; Nikolaus  Eseler  1 442; 
neben  ihm  seit  1455  Hanitz  f 1480; 
Claus  Höflich;  Hans  von  Salzdorf  um 
1457  ; Wilhelm  Kreglinger  von  Würzburg 
1464 — 80;  Heinrich  Kugler,  der  1490  den 
Th.  voll.;  Stephan  Weyrer,  der  1495 — 
1505  die  Gewölbe  ausführt,  f 1528;  sein 
gleichnamiger  Sohn  f 1542;  u.  a.  m.  — 
Hk.  mit  schmälerem  3schiffigem  Chor, 
dessen  gerad  geschl.  M.Sch.  mit  den 
schräg  geschl.  S.Sch.  einen  3/s  Schluss 
bildet,  und  306'  rh.  ? h.  Th.  vor  der  JFS. 
Im  Innern  267 ' rhein.  1.  M : S : J = c. 
243/4  : 183/4  : 18J/4'  im  Chor  u.  = 243/4  : 
2474:20  im  Sch.  11  Paar  schlanke 
runde  Schafte  ohne  Kapitaler,  im  Sch. 
mit  je  2 runden  Diensten  besetzt,  tra- 
gen reiche  c.  65' h.  Netzgewölbe.  4thei- 
lige  (in  der  M.  des  Chors  1 6theiliges) 


1)  Ab.  b.  Pezolt,  SaUb.  II.  2.  — 2) 
Gr.  b.  Wiebeking,  Baukunde  T.  51  u.  61. 


Fenster  mit  meist  hohlprofilirten  Ge- 
wänden und  durch  Masswerkgalerieen 
verbundenen  Pfosten.  Das  Masswerk 
in  den  Fensterbögen  des  Chors  be- 
steht aus  vielen  verschiedenartig  zu- 
sammengestellten Bogen-3-  u.  4ecken 
mit  Nasen;  in  dem  des  Sch.  kommen 
Fische  vor.  Der  im  W des  Sch.  be- 
findliche Orgelchor  mit  schöner  Stein- 
brüstung springt  bis  zum  2.  Schaft- 
paare vor.  Aehnliche  Emporen  in  den 
S.Sch.  haben  deren  halbe  Breite.  Aeus- 
seres  einfach  mit  schmucklosen  Strebe- 
pfl.  Der  mit  nasenbesetzten  Bogenfrie- 
sen gezierte  Th.  hat  1 von  4 gr.  spiral- 
förmig gewundenen  Fialen  umgebenes 
8ort  mit  geschweiftem  Dach. 

Taufstein  spg.  1492,  8eckig,  ohne 
Zier. 

Kanzel  spg.  1499,  mit  trefflichen 
Reliefs  (die  4 Evangelisten)  und  Sta- 
tuen (der  leidende  Heiland,  die  Schmer- 
zensmutter u.  3 Heilige).  Schalldeckel 
modern.  — Augsb.  Beitr.  V. 

Tabkl.  1 spg.  1511 — 25  (I)  von  Ste- 
phan Weyrer  u.  Ulrich  Creitz  gefer- 
tigt, über  60'  h.  prachtvoller  4eckiger 
Th.  mit  verdienstvollen  Sc.  (die  4 gr. 
Propheten,  darüber  8 Engel,  dann  die 
4 Evangelisten,  am  Seckigen  Oberbau 
nach  einander  6 musicirende  Engel, 
6 Apostel  u.  3 Heilige,  Christus  und 
2 Heilige , ganz  oben  S.  Georg).  — 
Augsb.  Beitr.  V ; Fiorillo  335 ; Waa- 
gen 354. 

Steinrelief  an  der  W Empore  (der 
Heiland  erliegt  unter  der  Kreuzeslast). 
3'  h.,  6'  br. 

Grabmal:  Herzog  Albert  v.  Braun- 
schweig f 1546,  ziemlich  gut.  — W. 
349. 

Chorstühle  mit  Thüren,  Köpfen, 
Brustbildern  u.  Reliefs  (Heilige)  spg. 
— Augsb.  Beitr.  VI. 

Reste  von  Chorstühlen  unter  der 
W Empore  g.  1 3.  J.  mit  Brustbildern 
(Apostel  u.  K. -Lehrer  in  eingeschnitte- 
nen Umrissen)  byzantinisirenden  Cha- 
rakters. — Augsb.  Beitr.  VI. 

Hauptaltar  im  Chor,  1462  gest., 
mit  tüchtigen  Sc.  (Christus  * am  Kreuz 
mit  Maria  u.  Johannes  zu  den  Seiten; 
auf  den  Flügeln  Magdalena  u.  Georg; 
bemalt  u.  vergoldet)  u.  sehr  verbliche- 
nen Gemälden  (Verkündigung,  Heim- 


1)  Ab.  b.  Eberhard,  Archiv.  — *) 

Soll  von  Nördlinger  Kaufleuten  aus  Ita- 

lien mitgebracht  sein. 
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sucliung,  Anbetung  der  Hirten,  der 
Könige,  Darstellung  im  Tempel,  Be- 
schneidung,  Flucht  nach  Aegypten, 
Christus  12jährig  im  Tempel  lehrend; 
Magdalena  salbt  die  Füsse  des  Herrn, 
Christus  erscheint  ihr  im  Garten;  S. 
Barbara  u.  Dorothea;  S.  Georg  erlegt 
den  Drachen;  derselbe  soll  ein  Götzen- 
bild anbeten,  welches  vor  ihm  zusam- 
menstürzt; derselbe  wird  enthauptet; 
die  männlichen  und  die  weiblichen 
Stifter)  * von  Friedrich  Herlin  d.  ä. 
(dessen  ältestes  bekanntes  Werk);  die 
jetzige  Architektur  modern.  — Augsb. 
Beitr.  VI;  Passavant,  Beitr.  1846,  177; 
Schorn,  Bildschnitzerei  S.  7 ; Waagen 
347. 

Triptychon  1 im  M.Sch.,  Ziegler- 
scher Altar  (Beweinung  Christi;  auf 
den  Flügeln  S.  Paulus  u.  ein  Kaiser, 
vielleicht  Constantin,  dann,  in  weissen 
Nischen,  S.  Barhara  u.  Elisabeth)  1521. 
Hauptwerk  Hans  Schäuffelins , voll 
wahren  Gefühls  und  überraschender 
Formenschönheit.  — Augsburg.  Beitr. 
VI ; Förster,  Gesch.;  Waagen,  Deutschi. 
349;  dessen  Handb.  1,  236. 

Gemälde  an  den  Wänden  u.  Schäf- 
ten des  Chors,  von  Eigner  restaurirt : 

Flügel  des  Hauptaltars  von  Fried- 
rich Herlin,  s.  diesen  Altar. 

Christus  am  Kreuz,  Maria,  Johan- 
nes, die  anbetende  Familie  des  Stif- 
ters H.  Müller,  auf  gemustertem  Gold- 
grund. 1463  (I)  von  Friedrich  Herlin. 
— Passavant,  Beitr.  1846,  176;  Waa- 
gen 353. 

Ecce  homo!  mit  vielen  Figuren. 
1468  (I)  von  demselben  (nicht  von 
Zeitblom).  — Harzen,  Zeitblom  20; 
Hassler,  Beitr.  72;  Hotho,  Gesch.  2, 
223;  Passavant,  Beitr.  1846,  178;  W. 
353;  dessen  Bemerk.  S.  187. 

Epitaph  des  Paul  Straus  t 1469 
(Christus  zeigt  Seine  5 Wunden.  Aus 
denen  der  Füsse  sprosst  .eine  Rebe 
u.  eine  Aehre , welche , durch  die 
Wunden  der  Hände  wachsend,  ihre 
Früchte,  Brodu.  Wein,  in  einen  Kelch 
entleeren,  so  Kraft  u.  Ursprung  des 
hl.  Abendmahls  andeutend)  von  Fried- 
rich Herlin?  — Augsb.  Beitr.  VI> 


*)  Statt  dieser  Bilder  hängen  jetzt  am 
Hochaltar  9 schöne  CD  Temperagemälde 
(Geisselung,  Kreuztragung,  Kreuzigung, 
Auferstehung,  Weltgericht,  die  Verdamm- 
ten, die  Seligen,  Maria,  Johannes  d.  T.) 
— 1)  Lithograph,  v.  Doppelmayr. 


Runde  T.  (Weltgericht)  1470  (I)  voi 
einem  geringen  Schüler  Friedrich  Her 
lins  flüchtig  gemalt.  — Augsb.  Beitr 
XIII. 

6 T.  c.  2'  h.  u.  15"  br.  (das  Leide] 
u.  die  Auferstehung  Christi)  1475  voi 
Friedrich  Herlin  ? — Augsb.  Beitr.  VI 

Triptychon  (Maria  mit  dem  Christus 
kinde,  dem  Joseph  ein  Buch  reicht 
und  die  hl.  Margaretha;  unten  knie 
die  Familie  des  Stifters,  vielleicht  de 
Malers,  anbetend;  auf  den  Flügel) 
die  Geburt  Christi  u.  Christus  12jäh 
rig  im  Tempel  lehrend)  1488  v.  Frit 
Herlin  (I).  Derber  u.  handwerksmäs 
siger  als  die  früheren  Bilder  des  Mei 
sters.  — Hotho,  Gesch.  2,  228;  Pas 
savant,  Beitr.  1846,  177;  W.  351. 

4 Epitaphe  (Christus  zeigt  Seim 
Wunden;  unten  zu  beiden  S.S.  Arim 
u.  helfende  Mitleidige,  unter  welche 
treffliche  Köpfe  u.  Motive.  — Kreuz 
abnahme , Composition  von  9 Figg 
worunter  S.  Georg  mit  dem  Drache 
in  der  Hand.  1516,  noch  ganz  deut 
sehen  Charakters.  Christi  Abschie< 
von  Maria;  dabei  4 Frauen  und 
Jünger.  1517,  die  weiblichen  Köpf 
schön.  — Krönung  Mariä,  schön 
reiche  Composition  von  kräftiger  Fär 
bung ; unten  die  Apostel  um  das  leer. 
Grab  Mariä  u.  die  Familie  des  Stif 
ters.  1521.  — Christus  bei  Maria  n 
Martha.  1521,  kommt  dem  Ziegler 
sehen  Altar  sehr  nahe)  von  Han 
Schäuffelin,  sehr  werthvoll.  Die  T.T 
folgen  der  Krümmung  der  Schafte 
an  welchen  sie  hängen.  — Augsburg 
Beitr.  XIII;  W.  355. 

Weitere  Bilder  von  demselben  (Mag 
dalena  salbt  die  Füsse  Jesu,  italisi 
rend.  — S.  Barbara ; S.  Nikolaus.  Beid 
in  Renaissancenischen.  — Christus  ar 
Kreuz.  — S,  Elisabeth).  — Augsb 
Beitr.  XIII. 

4 Gemälde  von  Bastian  Taig  (Ver 
kündigung,  Heimsuchung,  Darstellun 
im  Tempel,  Tod  Mariä).  — Augsb 
Beitr.  XIII;  W.  356. 

Epitaph  (Christus  am  Kreuz,  Maria 
Johannes,  die  Stifter)  vielleicht  vo: 
Jesse  Herlin.  Roh  und  schwach.  - 
W.  357. 

Wandmalereien  an  den  Gewölbe 
(Vera  Ikon,  umgeben  von  den  Evan 
gelisten;  Maria  mit  dem  Kinde  u. 
musicirende  Engel;  zu  den  Seiten  8 
Georg  u.  Magdalena)  A.  des  16.  J. V 
ziemlich  derb  u.  roh.  Reste.  — W 
346. 


Nördlingen  — Nudwojowitz. 
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Karthäuserk.,  ausserhalb  der  Stadt, 
g.  13.  J.  ? — Deutsch.  Corresp.Bl.  7,  34. 

Lettner  g. 

Salvatork.  (j.  kath.  K.)  g.  um  1381 
u.  1401.  1-  (j.  3-)  schiffig  mit  schmä- 

lerem 3/sgeschl.  Chor,  ohne  Th.  Sch. 
mit  Holzdecke,  ohne  Strebepfl.  Im  Chor 
8 3theilige  Fenster  von  guter  Form  u. 
einfache,  urspr.  mit  Fialen  gekrönte 
Strebepfl.  Das  zierliche,  stark  beschä- 
digte W Portal  mit  urspr.  bemalten  Sc. 
geschmückt  (in  den  Hohlkehlen  des 
Bogens  6 sitzende  Heiligenbilder,  Blu- 
men u.  Laubwerk,  im  Tympanon  das 
Weltgericht).  169'  rhein.  1.  — Augsburg. 
Beitr.  XVII;  W.  357-9. 

Statne  an  einem  Chorpfl.  (der  Hei- 
land der  Welt  unter  einem  Baldachin) 
15"  h.  g. 

Steinstatnen  im  Sch.  (10  Heilige) 
g.  A.  des  15.  J.,  von  recht  gutem 
Styl.  3 andere  in  einem  WTnkel  (Ma- 
ria u.  Katharina  vom  E.  des  14.  J.  u. 
1 g.  Vesperbild).  — W.  359. 

Schnitzaltar  (S.  Michael  mit  der 
Gerichtswage  zw.  Johannes  dem  Täu- 
fer u.  S.  Stephan ; auf  den  Flügeln  in 
Relief  S.  Olaf  u.  Barbara;  in  der  rei- 
chen Krönung  S.  Anna  mit  dem  Ma- 
rien- u.  dem  Christuskinde;  darüber 
Maria  u.  Johannes  unter  dem  Cru- 
cifix,  zu  den  Seiten  4 Heilige.  Von 
vielem  Verdienst,  mit  zu  grell  erneuer- 
ter Bemalung).  44'  rhein.  h.  Die  1518 
(I)  von  Lucas  Knechteimann?  gefertig- 
ten Gemälde  der  6 Flügel  (innen  uie 
hl.  Dreieinigkeit  u.  16  Engel;  S.  Mi- 
chael mit  der  Waage,  S.  Martin,  den 
Mantel  theilend,  auf  gemustertem  Gold- 
grund; aussen  dieselben  2 Heiligen, 
S.  Christoph  u.  Georg)  sind  in  den 
Köpfen  etwas  trocken  u.  lahm,  in  eini- 
gen Gestalten  u.  Gewändern  aber  sehr 
gelungen.  — - Passavant,  Beitr.  1846, 
165;  W.  357. 

Kreuzgang  des  Carmeliterkl.  neben 
der  K.  unbedeutend  spg.  1401. 


Kornhaus  g.  ? 

Rathh.  spg.  mit  Rnss. -Giebeln,  an- 
sehnlich, aber  wenig  ausgezeichnet.  An 
der  Rückseite  eine  doppelte  Freitreppe 
mit  starken  cannelirten  Sl.  An  der  ei- 
nen Giebelseite  1 stattlicher  Erker  mit 
schlechten  Gemälden  (die  4 gr.  Prophe- 
ten). — W.  360. 

"V^andgemälde  in  Leimfarben  (Be- 
lagerung von  Bethulia  mit  der  Ge- 
schichte der  Judith  u.  des  Holofernes) 


1515  von  Hans  Schäuffelin,  frei,  le- 
bendig, geistreich;  trefflich  restaurirt. 
— Waagen  360;  Becker. 

Gemälde  in  der  Rathsbibliothek: 
— W.  361. 

Epitaph  (Weltgericht)  1470,  massige 
Arbeit  von  Fritz  H erlin  d.  ä. 

2 Altarflügel  (Mariä  Schutz;  S.  Mar- 
garetha) von  Bastian  Taig,  der  eine 
mit  sehr  lebendigen  Bildnissköpfen. 
Stadtmauern  mit  Then.i 
Wohnhäuser  1 g. 

Biorroy  (le  Veneur),  Bezirk  Metz. 

K.  aus  dem  Mittelalter.  — Viollet- 
Jc-  Duc. 

Hwstaela  tU  St.  NO  v.  Hafnerberg. 
S.  Martinsk.  g.  ?,  Ru.  — Tsch. 

Burg  Vestenberg,  Ru.  — Tsch. 
üotKäiftjg  5/4  St.  W v.  Erding. 

Statuen  (3  hl.  Bischöfe)  g.  — Sig- 
hart,  Kunst. 

Itfovi  31/*  M.  NNW  v.  Zeng. 
Centralcommiss.  1858,  325  (Ivan  von 
Kukuljevic). 

Collegiatk.  „r.  c.  13.  J.“  flachge- 
deckte Bs.  ohne  Quersch.  mit  kuppelge- 
wölbter Apsis  u.  schönem  W Th.  6 rund- 
bogige  Arcaden,  darüber  auf  jeder  S.  3 
Bogenfenster  u.  in  den  „rund“  bedach- 
ten S.Sch.  ebenso  viele  4 eckige.  Im  W 
1 rundbogiges  zw.  2 4eckigen  Portalen. 
Der  Th.  mit  2 Reihen  Rundbogenfen- 
stern u.  Kegeldach. 

Monstranz  spg.  silbervergoldet  mit 
Figg.,  vom  letzten  Bischof  v.  Modrus 
1493  hierhergebracht.  Ebenso  einige 
andere  Kleinodien. 

Hl.  Dreifaltigkeitskp.  g.  1 schiffig  mit 
Netzgewölbe  ? und  durchbrochenem  W- 
Thürmchen. 

S.  Fabian  u.  Sebastian,  Kp.,  1501  (I). 
Paulinerk.  spg.  im  15.  J.  gest.  1 schiffig 
mit  Laubwerk  u.  Figg.  an  den  8 Dienst- 
kapitälern  u.  mit  Kreuzgewölben.  Ueber 
der  4eckigen  Thür  1 kl.  durchbroche- 
nes Thürmchen  mit  den  freihängenden 
Glocken. 

Fresken,  Spuren  in  der  K.  u.  der 
anstossenden  Kp. 

Kloster  mit  alten  u.  neueren  Bauten, 
schöne  Ru. 

T¥ia«B wojoivitz  7'»  M.  W v.  Turnau. 

K.  ü.  — Centralcommiss.  1856,  147 
(Wocel). 

Flügel  alt  ar  g. 


1)  Detail  b.  Heideloff,  Ornamentik  13, 
T.  4,  d. 
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Nufringen  — Nürnberg. 


Nufringen  % M-  NN0  v-  Herren- 
herg. 

K.  1 Th.  u.  Sacristei  r. ; das  Uebrige 
g.;  kl.,  1 schiffig , mit  3/8geschl.  Chor  u. 
4eckigem  Th.  an  der  JS  S.  Das  Kreuz- 
gewölbe des  Chors  ruht  auf  einfachen 
Kragsteinen,  das  spg.  Sch.  ist  flachge- 
deckt. Zwischen  dem  mit  gekuppelten 
Sl.-Fenstern  versehenen  Th.  u.  der  Sa- 
cristei eine  Kp.  mit  Netzgewölbe,  an 
dessen  Schlussstein  der  leidende  Heiland 
dargestellt  ist.  — Beschreib,  d.  O.A.  Her- 
renberg; Heideloff,  a.  a.  0.;  Wirtenb. 
Schriften  1,  11. 

Altartisch,  in  einer  Ecke  der  Sa- 
cristei, sehr  einfach  r.,  an  der  frei- 
stehenden Ecke  durch  1 schmuckloses 
Säulchen  gestützt. 

Sc.  über  dem  W Portal  (Veronica- 
tuch)  g. 

Taufbecken  von  Kupfer  mit  der 
getriebenen  Darstellung  der  Verkün- 
digung. 

Pfarrhaus  16.  J. 

Huoleii  3/4M.  OSO  v.  Rapperschwyl. 
K.  15.  J.  — Vögelin. 

*Nuriilierg  s.  Altenfurth,  Cadolz- 
burg,  Erlangen,  Eschenau,  Fürth,  Forch- 
heim,  Gnadenberg,  Heilsbronn, Hersbruck, 
Herzogenaurach , Himmelthron , Kalch- 
reuth, Kazwang,  Kraftshof,  Langenzenn, 
Lauf,  Markterlbach,  Neumarkt,  Poppen- 
reuth, Rossstall,  Roth,  Schwabach,  Stier- 
berg, Weissendorf,  Wendelstein,  Wetzen- 
dorf. 

Baader,  Beiträge ; Baudenkm.  Nürnb.; 
Hagen,  Briefe  1,  37  — 61;  Heide- 
loff, Baudenkm.;  Joannis  ab  In- 
da g ine  Beschr.  d.  etc.  Stadt  N. 
1750;  Nürnberg.  Künstler;  G.  W. 
Lochner,  Nürnbergs  Vorzeit  u.  Ge- 
genwart 1 S45.  8 ; Mayer,  Alterthums- 
freun d ; Mayer,  N tirnb erg ; Marx, 
Gesch.  der  Reichsstadt  N.  1S56.  8; 
Nürnbergs  Merkwürdigkeiten ; v.  M u rr, 
Nürnberg;  Poppel, Nürnberg;  Rett- 
berg, Briefe;  dessen  Kunstleben; 
Sc  hn aase,  Gesch. ; Siebenkees, 
Materialien  zur  Nürnbergischen  Gesch. 
1792;  Taschenb.  v.  Nürnberg;  Waa- 
gen, Deutschi.  1,  150— 292;  Wag- 
ner, Bildhauerwerke;  Wolff,  Ge- 
denkbuch. 


1)  Details  b.  Heideloff,  Schwaben  1,8. 
— 2)  Anss.  b.  Chapuy , moyen-äge  164. 
165;  Lange  u.  Rauch;  Panoramen  von 
Nürnberg;  Photographien. 


Aegidienk.  (Benedictinerk.  1140  „i 
Bs.  mit  2 W Then. ; S.Sch.  u.  Chor  j. 
1696  5)  zopfig  1711  — 18.  Neben-Kpj 
S.  Eucharius  5 ü.  mit  2 gleich  h.  Sc 
u.  3 Jochen.  3 Reihen  Sl.  tragen  d 
spitzbogigen  Kreuzgewölbe  mit  flach 
Gurtbögen  u.  mit  Wulstrippen,  die  na 
Art  von  Sl.  mit  Basen  versehen  siL 
Fenster  g. 

2 Schnitzaltäre  (S.  Paulus;  Vc 
lobung  der  hl.  Katharina)  von  V( 
Stoss?;  beschädigt. 

Tetzelkp.  g.  1345.  — Waagen  286. 

Steinsc.  (Krönung  Mariä,  mit  E 
geln  u.  Anbetenden)  2 1501,  sehrach 
bares  Werk  von  Adam  Kraft;  sei 
beschädigt. 

Gemälde  1437.  1476.  1496. 

Glasmalereien. 

Wolfgangskp.  g. 

Steinrelief  (Grablegung)  1446  vc 
Hans  Decker,  bemalt,  gut  gearbeite 
aber  nicht  sehr  geistreich.  — R. ; V 
286. 

Gemälde  (Anbetung  der  König 
1463,  gut.  — R. 

In  der  K. : 

Grabmal  1524. 

Erzrelief 3 im  Chor  (Grablegung 
unten  die  2 knieenden  Stifter)  152: 
untergeordnete  Arbeit  aus  Peter  V 
schers  Werkstatt.  — W.  287. 

Erzrelief,  Epitaph  des  Bischofs  ' 
Stadion  (Christus  am  Kreuz  mit  M; 
ria,  Johannes  u.  2 Bischöfen)  1543. 
Annakp.  4 einfachst  spg.?  1511  ges1 
zerstört. 

Augustinerkl.K.  5 spg.  1479  — 88  vc 
Hans  Beer  erbaut;  1816  zerstört.  H 
mit  runden  u.  über  ihren  Gesimsen  ' 
eckigen  Schäften,  aus  welchen  die  g 
wundenen  Beihungen  der  reichen  G 
wölbe  hervorwuchsen.  Fenster  rum 
bogig.  Der  lschiffige  3seitig  gescl 
Chor  gleich  dem  Sch.  ohne  Streben. 

Tabkl.  6 spg.  25'  h.  Th. 

Gemälde  des  Hochaltars  von  M 


1)  Inneres  b.  Wolff  12;  Rettberg  < 

Kapitaler  das.  7;  Abb.  b.  Eberhard,  A? 
chiv;  Inneres  b.  Chlingensperg,  ßaye> 
2,  353;  dgl.  u.  Kapitaler  b.  Kugler,  Bai 

kunst  2,  474f.  — 2)  Ab.  b.  Rettberg 9 
— 3)  Ab.  in  Nürnb.  Künsll.  4,  T.  3.  - 

4)  Ans.  in  Baudenkm.  Nürnb  — 5)  h 

neres  b.  Wiebeking,  Baukunde  T. 

Ans.  in  Nürnbergs  Baudenkm.  — 6)  A 
b.  Kallenbach,  Album  95;  Mayer,  Alt 
Lief.  3 (1842). 


Nürnberg. 
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chel  Wohlgemuth  u.  z.  Thl.  von  des- 
sen Schülern,  j.  in  S.  Moritzkp.  und 
dem  Landauer  KI.  — Hotho,  Gesell. 
2,  261. 

Kl.,  j.  Almosenamt,  spg.  1495  (I). 
Barfüsserk.  (einfach  g.  Bs.  mit  1- 
schiffigem  Chor;  Sch.  ohne  Streben) 
1671  5,  1682  neu  beg.,  89  f.  — Nürn- 
bergs Baudenkm. 

Grabstein  1 : Helena  v.  Sachsen, 
Burggraf  Friedrichs  III  v.  Nürnberg 
2.  Gemahlin,  f 1309,  von  4 kurzen 
Säulchen  getragen.  Die  Fig.  der  Burg- 
gräfin aus  dem  15.  J.;  zerstört. 
Carmeliterk.  (1255  gegr.)  einfach  g. 
1335  noch  nicht  voll.  Bs.  ohne  Streben 
mit  modernen  Zusätzen.  1817  zerstört. 
— Nürnb.  Baud. 

S.  Clara2,  Magdalenen- , seit  1278 
Clarissenk.,  ü.  Chor  3 1274  f;  K.  u.  Kl. 
1339  f;  K.  1428  g.  umgebaut  u.  f;  Sa- 
cristei  1434  voll,  lschiffig,  mit  schmä- 
lerem 3/8geschl.  Chor  u.  IFGiebelthürm- 
chen.  Im  Chor  ein  Kreuz-  u.  ein  5/8 
Kl.-Gewölbe  mit  kräftigen  rechteckig  ab- 
gesetzten Gurt-  und  rechteckigen  mit 
geschärftem  Stabe  besetzten  Kreuzrip- 
pen. Letztere  überall  von  ausgekragten 
Sl.  getragen,  deren  Kragsteine,  Knäufe 
u.  Deckplatten  ganz  denen  im  Sch.  von 
S.  Sebald  gleichen.  Die  Rundbogen- 
fenster bis  auf  2 durch  g.  ersetzt,  die 
auch  das  unter  dem  Klostergewölbe  als 
Fortsetzung  der  Abaken  hinlaufende  Ge- 
sims beseitigt  haben.  Aussen  sehr  wenig 
vorspringende  Streben  mit  Pultdächern. 
Im  Sch.  1 Holzgewölbe  u.  meist  spg. 
Fenster,  im  W 2 rundbogige  zu  den 
Seiten  des  spitzbogigen  gü.  Portals.  — 
Baader  90;  Lotz. 

Steinsc.  (Oelberg)  spg.  an  Adam 
Krafts  frühere  Zeit  erinnernd.  — R., 
Kunstl. 

Holzsc.  über  dem  Triumphbogen 
u.  auf  2 Altären  spg.,  erstere  in  der 
Art  des  Veit  Stoss.  (Aus  der  ehema- 
ligen Kreuzk.  zu  Neumarkt?)  — L. 
Dominicanerk.  4 1248  gegr.,  1271 
voll.  u.  f;  1395  1;  1807  zerstört.  Schlanke 
g.  Hk.,  die  nur  am  Chor  mit  Streben 
versehen  war. 

Elisabetlikp.  5 am  deutschen  Hause 
1220  gest.?;  1249  urkundlich  erwähnt; 


1)  Ab.  b.  v.  Stillfried,  Alterth.  (2)  I. 
— 2)  Ans.  b.  Wolff  48.  — 3)  Detail  b. 
HeidelofI,  Ornament.  3,  T.  2,  c.  — 4) 
Ans.  in  Nürnbergs  baudenkm.  — 3) 
Dgl. 


schlicht  g.  1290?,  ohne  Streben;  1637 
erneuert;  1784  zerstört.  — Baader  91. 
Euchariuskp.  s.  Aegidienk. 

Frauenk.  *,  „Mariensaal“,  g.  1354 
beg.,  58  f;  Chor  1360?  f;  Michaelschor 
über  dem  Portal  1361?  f.,;  Werkmeister 
Georg  u.  Fritz  Rupprecht?  — Hk.  mit 
lschiffigem  3/8geschl.  Chor  u.  3 gleich 
breiten  Sch.  von  3 □ Jochen.  Die 

schlanken  runden  Schafte  mit  mageren 
Laubgesimsen  tragen  Kreuzgewölbe.  Die 
Dienste  im  Sch.  u.  im  3jochigen  Chor 
entbehren  der  Kapitaler.  Das  schlichte 
Aeussere  zeigt  Streben  mit  Pultdächern. 
Die  übereckstehenden  der  W S.  sind 
mit  Giebeln  u.  Fialen  bekrönt.  Das 
Masswerk  der  4theiligen  Fenster  und 
der  mit  zahlreichen  Fialen  u.  Blenden 
nüchtern  verzierte  gr.  W Giebel  neigt 
bereits  zum  Verfalle  des  g.  Styles  hin. 
Vor  dem  W Portal 2 eine  rechteckige 
nach  allen  S.S.  mit  reichen  Portalen  ge- 
öffnete Vorhalle,  darüber  hinter  einer 
durchbrochenen  Brüstung  1 reich  ge- 
schmückter 5/8  Orgelchor , dessen  spg. 
angeblich  von  Adam  Kraft  herrührender 
Giebel  von  1462  später  z.  Thl.  zopfig 
verunstaltet  ist.  Den  dahinter  aufstei- 
genden schon  erwähnten  gr.  Giebel  des 
Sch.  überragt  ein  8eckiges  Thürmchen 
mit  Zopfkappe.  — Waagen  252;  Baa- 
der 7 lf. 

Sc.  der  Vorhalle  (an  den  äusseren 
Portalen  Maria  3 mit  dem  Kinde,  En- 
gel, Propheten  4,  Adam  u.  Eva,  Erz- 
väter, darunter  David,  12  Apostel  u. 
12  weibliche  Heilige;  an  den  Ecken 
Kaiser  Karl  IV  u.  seine  Gemahlin,  S. 
Lorenz  u.  Sebald,  die  Erbauer  der 
K.  u.  die  Schutzpatrone  der  Stadt ; 
im  Innern  die  Geburt,  Anbetung  der 
Könige,  Darstellung  im  Tempel,  Erz- 
väter, Heilige  5,  Propheten  u.  Engel) 
von  Sebald  Schonhofer?  um  1360, 


1)  Gr.,  W S.,  Details  b.  Kallenbach, 
Atlas  541.;  dessen  Chronol.  1,  T.  17;  Gr. 
u.  LFS.  b.  Heideloff  1,  T.  9f. ; Gr.  bei 
Rettb.,  K.;  auch  b.  Kugler,  Baukunst  3, 
329;  Anss.  u.  Inneres  b.  Wolff  16 — 20; 
Inneres  b.  Chapuy , collection  31;  Dib- 
din,  tour,  suppl.  B.  3,  XXI ; Ans.  bei 
Chapuy,  Allem.  21;  Lange  u.  Rauch; 
Poppel;  Ramee , moyen-äae  55;  n.  Ta- 
schenb.  f.  Niirnb.  1819,  44.  — 2)  Ans. 
im  Sammler  1,  62;  b.  Walther,  ßildw., 

11.  1,  Titelblatt.  — 3)  Rettberg  32.  — 
4)  Ezechiel  b.  Faber,  Lex.  3,  622.  — 

3)  Margaretha  b.  Wagner  3,  3. 
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in  sehr  würdiger,  z.  Thl.  grossartiger 
Ausbildung  des  g.  Styls.  Mit  dem 
weichen  Fluss  der  Linien  vereinigt 
sich  edle  Fülle  u.  glückliches  Streben 
nach  freier  naturgemässer  Charakte- 
ristik.— Kugler ; Waagen  253 ; Schnaase 
6,  489—491. 

Statuen  im  Chor  auf  Kragsteinen 
(die  hl.  3 Könige , Kaiser  Heinrich  II 
u.  seine  Gemahlin  Kunigunde,  letztere 
wahrscheinlich  um  1360,  erstere  3 
etwas  später  gest.)  g.  2.  H.  des  14. 
J.,  mit  neuer  Bemalung.  — W.  257  ; 
Schnaase  6,  488. 

Steinreliefs : Pergenstorfersches 

Hochbild  (Maria  1 mit  dem  Kinde  von 
2 Engeln  gekrönt,  während  ihren 
Mantel  2 andere  Engel  über  viele 
knieende  Anbetende  aus  allen  Stän- 
den ausbreiten)  12'  h.  um  1498,  eins 
der  vorzüglichsten  Werke  Adam  Krafts, 
mit  besonders  geistreichen  u.  mannig- 
faltigen Köpfen.  — Waagen  260. 

Rehbecksches  Hochbild  (Krönung 
Mariä)  am  Choreingang,  früher  im  Do- 
minicanerkreuzgang, spg.  1500,  an- 
geblich von  Adam  Kraft,  wohl  nur 
eine  treue,  aber  geistlose  Copie  nach 
einem  Schnitzwerk  in  der  Burgkp.  — 
Waagen  259. 

Kanzel  spg. 

Statuen  am  Uhrwerk  (Kaiser  Karl 
1Y  u.  sein  Herold)  1506—9  von  Se- 
bastian Lindenast  in  Kupfer  getrie- 
ben. Die  übrigen  Figg.  (die  7 Kur- 
fürsten etc.)  neu.  — Baader  72f. ; W. 

Chor-  u.  Kirchenstühle  g.  14.  J., 
vielleicht  von  Ulrich  Rawh. 

Holzsc.  im  N S.Sch. , Rest  des 
Welserschen  Hochaltars  (Maria  mit 
dem  Kinde)  von  Veit  Stoss  1504,  be- 
malt, vortrefflich. 

Holzsc.  (Kreuztragung,  Grablegung, 
bemalt)  an  der  W S.  des  Sch.  spg., 
von  sehr  guter  Arbeit.  — Waagen 
262. 

Schnitzaltar  im  S S.Sch.  (Maria 
mit  dem  Kinde  und  zwei  Heilige; 
oben  Ecce  homo;  fleissig  ausgeführt 
u.  zart  bemalt)  mit  Flügelgemnlden 
(Heilige),  wahrscheinlich  aus  Michel 
Wohlgemuths  Werkstatt.  — W.  258. 

Gemälde:  Hochaltar2,  Tucherscher 
Altar  aus  der  Karthäuserk.  (Christus 
am  Kreuz,  Maria,  Johannes;  zu  den 


1)  Guhl  u.  Caspar  3,  T.  85,  6;  Otte, 
Handb.  208;  Wagner  1.  7;  Walther, Bild  - 
werke  T.  3;  Wolff  79.  — 2)  Rettberg 

34;  Schnaase  6,  501. 


Seiten  Mariä  Verkündigung  u.  Chrk 
Auferstehung ; auf  den  Flügeln  Gebu 
Christi,  Petrus  u.  Paulus.  Gemuste 
ter  Goldgrund)  wahrscheinlich  vo 
Meister  des  Hallerschen  Altars  in 
Sebald,  etwa  gegen  1430?  voll.  (U 
terhalb  der  Gemälde  6 Apostel  in  b 
maltem  Schnitzwerk).  — Hotho,  M 
lersch.  1,  478;  Passavant,  Beitr.  184 
S.  189;  Waagen  258;  dessen  Hand 
1,  162;  Schnaase  6,  500f. 

Epitaph  (oben  Christi  Geburt, 
sehr  symmetrischer  Anordnung;  unt< 
Christus  im  Grabe  von  einem  Pab; 
einem  Bischof  u.  den  Stiftern,  worut 
ter  Frau  Waldburg  Prünsterin,  ang< 
betet.  Goldgrund),  an  einem  Schal 
links,  g.  1430,  in  den  Köpfen  lieblic 
u.  fein,  in  den  Charakteren  edel, 
den  Bildnissen  sehr  individuell.  — Hoth 
Malersch.  1,  480:  Passavant,  Beit 
1846,  190;  Waagen  261. 

Die  Hl.  Dominicus  u.  Bernhard,  a 
2 anderen  Schäften,  vor  1450?,  Ch 
raktere  sehr  würdig,  Gewandinoti\ 
einfach  u.  rein.  — Hotho,  Malersc1 
1,  486;  Waagen  262;  Schn.  6,  50 

Epitaph  an  einem  Schafte  (S.  M 
chael  den  Drachen  besiegend  u.  Se< 
len  wägend;  unten  eine  von  Schlai 
gen  durchkrocbene  Leiche)  erinne 
lebhaft  an  Martin  Schongauer.  — Wat 
gen  261. 

Altarbild  (Messe  Gregors  u.  6 He 
lige)  im  N S.Sch. , eins  der  beste 
Werke  Michel  Wohlgemuths.— Rettl 
K. ; Waagen  259. 

Tafel  mit  15  Bildern  (Hauptmomen 
der  hl.  Geschichte  von  der  Verküi 
digung  bis  zum  Pfingstfest;  an  d< 
Stelle  des  8.  jedoch  die  Messe  Gr 
gors)  1512  (I),  vielfach  an  Hans  ve 
Kulmback  erinnernd,  oft  mit  gute 
Motiven  flüchtig  ausgeführt.  — Wa; 
gen  259. 

Glasmalereien  der  W S.  (Teppicl 
muster  mit  Wappen)  u.  des  Chors 
Hl.  Geistk.  s.  Spitalk. 

S.  Jacob  1 (urkundlich  schon  121 
vorhanden;  12S3  beg.)  g. ; Sch.  1500(1 
1824  u.  25  erneuert  und  „verschönert 
Hk.  mit  älterem  polygon  geschl.  lschi 
figem  Chor,  an  dessen  N S.  1 4eckig< 
Th.  mit  h.  Helm  aufsteigt.  Schafte  t 
eckig.  Holzgewölbe  u.  W S.  des  Sei 


1)  Innnres  b.  Dibdin,  tour  B.  3,^  supi 
X X 1 1 ; Ans.  b.  Chapuy,  rnoyen-äge  15: 

Wolff  7.  15. 
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modern.  — Lösch,  S.  Jacob;  Waagen 
264. 

Tabkl.  spg.?  1512. 

Sandsteinepitaph  1 des  deutschen 
Ritters  Jobst  Truchsess  f 1532,  in 
der  Eglofsteinschen  Kp.  (Christi  Ab- 
schied von  Maria),  in  der  Art  Peter 
Yischers. 

Grabstatue:  Conrad  v.  Eglofstein, 
Deutschordensritter,  f 1416. 

Grabstein : Ulrich  v.  Sulzburg  f 
1286  u.  seine  Frau. 

Statuen  an  den  Schäften,  von  ver- 
schiedenem Werth,  z.  Thl.  neu. 

Holzsc.  an  den  Wänden  u.  auf  2 
Altären,  sehr  beachtenswerth,  bemalt: 

Pietas  2 g.  1.  H.  d.  15.  J.  ?,  ausge- 
zeichnet in  der  Form,  aber  geringen 
geistigen  Gehalts. 

Johannes,  Magdalena  3 1.  H.  d.  16. 
J.,  in  der  Art  des  Veit  Stoss. 

Schnitzaltar  über  der  Empore  (Chri- 
stus u.  die  Apostel)  16.  J.,  z.  Theil 
neu.  — Andere  in  den  Kpp. 

Chorstühle  g.  ?,  reich. 

Gemälde  des  im  Uebrigen  moder- 
nen Choraltars  4 (rechts  Mariä  Ver- 
kündigung u.  Krönung,  darüber  6 Apo- 
stel u.  knieende  Fig. ; links  die  Auf- 
erstehung Christi  u.  die  3 Marien  mit 
dem  Engel  am  leeren  Grabe,  darüber 
die  6 übrigen  Apostel  u.  1 anderer 
Heiliger)  13.  J. , 1554?  (I)  übermalt. 
Von  br.  roher  Behandlung.  — Hotho, 
Malersch.  1,  161 ; WTaagen  264f. 

Wandgemälde  neben  dem  Tabkl. 
(Auferstehung,  jüngstes  Gericht)  viel- 
fach erneuert. 

Glasmalereien  in  2 Chorfenstern, 
schön,  z.  Thl.  neu. 

S.  Johannes  5 (1323)  g.  Der  1427 
voll,  zierliche  polygon  geschl.  Chor  hat 
Laubwerk  an  Stelle  der  Dienstkapitäler, 
das  unbedeutende  Sch.  eine  Holzdecke. 

Tabkl.  g.  um  1427  ? 

Sehnitzaltar  (Maria  zw.  den  bei- 
den Johannes;  Christus  am  Kreuz  mit 
Maria  u.  Johannes)  mit  Gemälden  auf 
3 Flügelpaaren  (neutestamentliche  Dar- 
stellungen, Legenden,  Heilige)  von  Mi- 
chel Wohlgemuth?  spg.  — Rettb.,  K. 

Triptychon  (Christus  am  Kreuz  zw. 


1)  Wagner  3,  9.  — 2)  Guhl  u.  Cas- 
par T.  85,  3;  Rettb.  74;  Warner  1,  3; 
Walther,  Bildw.  T.  2,  a.  — 3)  Abb.  b. 
Walther,  Bildw.  T.  2,  b.  c . - 4)  Ab. 
b.  Lösch,  S.  Jacob. — 5)  Ans.  im  Samm- 
ler 3,  32. 


den  Schächern ; auf  den  Flügeln  Pas- 
sionsscenen)  von  Michel  Wohlgemuth? 
— Rettb.,  K. 

Glasmalereien  im  Chor. 

Am  Wege  zum  Kirchhof,  vor  u.  auf 
demselben : 

7 Steinreliefs  (Stationen  des  Lei- 
densweges Christi)  1 von  Adam  Kraft, 
gest.  von  Martin  Ketzel,  der  1468  u. 
72  (nicht  1471  u.  88)  nach  Palästina 
gezogen  war,  um  jenen  Weg  aufzu- 
nehmen. Styl  sehr  gut,  Motive  wahr 
u.  energisch,  Ausdruck  ergreifend,  oft 
edel,  Verhältnisse  der  Figg.  etwas 
kurz.  — Lochner ; die  Nürnberg.  Künst- 
ler H.  1;  Waagen  280. 

Statuen  (Kreuzigung)  2 1490  von 
Adam  Kraft;  1855  restaurirt.  Der 
Ausdruck  Christi  u.  Mariä  würdig  u. 
lebendig,  die  Stellungen  der  Schächer 
kühn  erfunden  u.  gut  durchgeführt. — 
Waagen  281. 

Grablegung  3 in  15  überlebensgr. 
freien  Statuen,  in  der  auf  dem  K.Hof 
gelegenen  Holzschuherschen  Stiftungs- 
kp.  zum  heil.  Grab  (einem  aussen 
modernisirten  Rundbau  mit  spätestg. 
Gewölbe)  1507  von  Adam  Kraft  mit 
Hülfe  seiner  Schüler  ausgeführt,  muth- 
masslich  sein  letztes  Werk,  von  sehr 
fleissiger  Durchbildung.  Wohlerhal- 
ten, aber  mit  Oeifarbe  überschmiert. 
— Waagen  283. 

Grabsteine : des  Ritters  Alexius 
Münzer  f 1537  u.  seiner  Frau  Katha- 
rina f 1 552 , mit  deren  Erzrelieffigg., 
einer  1560  erneuerten  Steinsc.  (Auf- 
erstehung Christi)  und  einer  schönen 
Erztafel  (die  hl.  Dreieinigkeit,  ange- 
betet von  Wolfgang  Müntzer  f 1579 
u.  seiner  Tochter  Sibilla)  von  1560. 
— Grabstein  Wenzel  Jamitzers  f 1585, 
mit  einem  von  ihm  selbst  gefertigten 
Erzrelief 4. 

Karthäuserk.  5 schlicht  g.  1382—83, 


1)  Abb.  b.  Eberhard,  Archiv;  Heller 
u.  Rothbart;  Wolf!  81 — :88;  der  3.  Sta- 

tion auch  b.  Guhl  u.  Caspar  3,  T.  85,  5; 
in  Niirnb.  Künstl.  H.  1 : Rettb.,  K.  84; 
der  7.  (Beweinung  Christi)  b.  Förster, 

Denkm.  4,  zu  1.  2;  Walther,  Bildw.  5, 
T.  13;  die  Fig.  Christi  b.  Wagner  2,  5; 
Mariä  das.  1,  6.  — 2)  Heller  u.  Roth- 

bart 7;  Lange  u.  Rauch;  Wolff;  die 

Fig.  Christi  b.  Wagner  2,  6.  — 3)  Hel- 
ler u.  Rothbart  9;  Wollf  89;  Christus 
b.  Wagner  2,  9.  — 4)  Rettb.  174  —5) 
Ans.  u.  Inneres  in  illustr.  Zeitung  28, 
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Nürnberg. 


1 schiffig,  3/8geschl.,  mit  Kreuzgewölben, 
deren  Rippen  auf  ausgekragten  Diensten 
ruhen,  im  0 Thl.  aus  den  Wänden  her- 
vorwachsen, u.  3theiligen  Fenstern  mit 
einfachem  Masswerk.  Enthält  nebst  den 
Gebäuden  des  1380  gest.  Kl.  jetzt  die 
Sammlungen  des  german.  Museums  (s. 
u. : Museum). 

Kreuzgang *  1 einfach  spg.,  weitgedehnt, 
mit  Kreuzgewölben  u.  Masswerkfenstern. 

Refectorium  2 g. , schön , die  flachge- 
wölbte Holzdecke  ruht  auf  4 verzierten 
Holzschaften. 

Hofgebäude  spg.  1484,  mit  gewölbtem 
Erdgeschoss. 

Wandmalerei  im  kl.  Kreuzgang 
(Kreuztragung) 3 g.  E.  des  14.  J.  Fer- 
ner sehr  beschädigte  Reste  (Passions- 
scenen  mit  architektonischer  Umge- 
bung) g.  1.  H.  des  15.  J.  — German. 
Mus.,  Anzeiger  1857,  253ff. 

S.  Katharina,  K.  eines  1295  gegr. 
Nonnenkl.,  einfach  g.  2.  H.  des  14.  J.? 
Bs.  ohne  Th.  mit  lschiffigem  3/8geschl. 
Chor. 

Hl.  Kreuzkp.  4,  Hallersche  Stiftungs- 
Kp.,  g.  1390,  kl. 

Schnitzaltar  (Beweinung  Christi  in 
7 Figg.  mit  edeln  Motiven)  mit  Flü- 
gelgemälden (8  Scenen  aus  dem  Le- 
ben Mariä;  Kreuztragung  u.  Aufer- 
stehung Christi)  1479  von  Michel  Wohl- 
gemuth.  Composition  überladen,  Aus- 
führung handwerksmässig , Färbung 
tief  u.  kräftig.  — Waagen  283. 

Triptychon  (Vermählung  der  heil. 
Katharina;  Heilige.  Goldgrund.)  g. 
gegen  1450?,  von  mässigem  Verdienst. 
— Waagen  284. 

Kaiserkp.  s.  Burg. 

S.  Lorenz 5 g.  1274  beg.  ?;  1334  und 


260;  33,  247  ; Gr.  der  noch  vorhande- 
Kl. -Gebäude  in  germ.  Mus.  Anzeiger 
1855;  in  „Nationalmuseum.“ 

1)  Inneres  b.  Wulff  8;  in  illustr.  Ztg. 
28,  261;  Ans.  b.  Eye  u.  Falke,  ß.  2.  — 

2)  Inneres  in  germ.  Mus.,  Anzeiger  1858, 
Nr.  3.  — 3)  Ab.  das.  1857,  253.  — 4) 
Detail  b.  Heideloff,  Ornam.  3,  T.  5,  d. 
— 5)  Hisse  in  dessen  Baud.  1,  T.  4-6; 

Gr.,  W S.,  Ls  , Anss.  u.  Portal  b.  Wie- 
beking, Bauk.  T.  2.  5.  6.  7 ; W S.  und 
W Portal  b.  Förster,  Den  km.  3,  zu  47  ; 
W iS.  b.  Kallenbach,  Atlas  4S ; dessen 
Chronologie  2,  T.  10  11:  (Ir.  u.  IF  Por- 

tal b.  Rettberg,  K.  ISfF ; auch  Kugler, 
Baukunst  3,  27SL ; innere  und  äussere 

Anss.  b.  Wolff  1 — 5;  Chapuy , Allem. 


41  restaurirt  und  fortgesetzt;  O Joch* 
des  S S.Sch.  sammt  den  zugehörigei 
Schäften,  S.Kpp.  des  Sch.  1403  — 45 
Chor  spg.  1439  beg.  (I),  77  voll.  (I);  Th. 
Helme  spg.  1498  beg.  Werkmeister 
Hermann  Kessler  1380;  Martin  Halle] 
und  Albrecht  Ebner  seit  1403 ; Heinricl 
Ammon  und  Rudolf  Gundelfinger  1418 
Conrad  Heintzelman  aus  Ulm,  der  dei 
Chor  (nach  Conrad  Roritzers  Plan)  beg 
haben  soll,  1445  — 48;  Conrad  Roritze! 
nach  1448;  Hans  Bauer  aus  Ochsenfur 
seit  1458;  seit  1462  der  Ballier  Mathie; 
Roritzer,  der  1463  Meister  wurde;  seil 
1466  Jacob  Grimm.  — Bs.  ohne  Quer 
sch.  mit  wenig  breiterem  Chor,  dessen 
gleich  h.  S.Sch.  um  den  3/6  Schluss  einei 
7seitigen  Umgang  bilden,  und  2 fFThen 
Im  Langchor  3,  im  Sch.  8 Joche.  M 
S : J = 1 1 : 6 : 5.  292'  rhein.  1.  Qua 

derbau.  Das  edle  noch  fast  frg.  Sch 
hat  reichgegliederte  Schafte  (die  Eckei 
des  4 eckigen  Kernes  sind  durch  3 vor 
Hohlkehlen  umgebene  Dienste  reich  ge 
gliedert,  die  übrig  bleibenden  Fiächei 
mit  ähnlichen  Dienstbündeln  besetzt)  mit 
einfachen  blattlosen  Kapitälern,  Kreuz 
gewölbe,  im  Lichtgaden  ziemlich  kl.  Fen- 
ster, zwischen  den  Strebepfl.  der  Ab- 
seiten gleich  h.  rechteckige  Kpp.  mitbr 
spg.  Fenstern;  der  grossartige  Chor 
unregelmässig  6eckige,  in  der  M.  der  4 
längeren  S.S.  mit  runden  Diensten  be- 
setzte kapitällose  Schafte  (die  an  dei 
Ecken  des  Polygons  sind  demgemäss 
modificirt,  7 eckig,  mit  je  2 runden  unc 
je  einem  eckigen  2/3  Dienst),  aus  welcher 
die  Reihungen  der  reichen  Netzgewölbt 
unmittelbar  hervorwachsen,  2 Reihen  br 
Fenster,  mit  ihrer  unteren  H.  nach  in 
nen  vortretende  und  kl.  4eckige  Kpp 
bildende  Strebepfl.  und  einen  innerei 
Umgang  mit  durchbrochener  Brüstung 
der  sich  über  jenen  Kpp.  an  den  Wän 
den  auskragt;  die  reich  spg.  1463  voll 
Sacristei 2 Netzgewölbe  und  am  Aeus- 
seren  Bogenfriese.  Am  Sch.  einfache 


22.  23;  Inneres  b.  Chapuy,  collect.  28 
Guhl  u.  Caspar  T.  55,  6;  Ans.  b.  Heide- 
loff,  Ornament.  24,  T.  1;  Lange  u.  Rauch 
I;  neues  Taschenb  f.  Nürnb.  1819,  30 
Gailhabaud,  archit.  B.  3;  Eberhard,  Ar- 
chiv; Details  b.  Rettberg,  K 22;  in 
Samml.  v.  Zeichn.  3,  T.  17,  5. 

1)  Inneres  bei  Guhl  u.  Caspar  a.a.O 
WollF  3.  4;  Mayer,  Alt.  Lief.  10.  — 2 
Abb.  b.  Heideloff  2,  T.  I.  2;  Wolll 
Suppl.  3. 
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;rebebögen.  Die  schlanken  236'  rhein. 
The.  (an  welchen  1341  gebaut  wurde), 
it  je  6 4eckigen  Geschossen,  haben 
nfache  mit  Fialen  gekrönte  Strebepfl., 

. Fenster  mit  z.  Thl.  primitivem  Mass- 
erk,  Ecklisenen,  langschenklige  mit  Na- 
n besetzte  Spitzbogenfriese,  im  ober- 
|,en  Geschoss  Fensterpaare  hinter  Ver- 
tterungen,  durchbrochene  Brüstungen, 
nter  welchen  die  8eckigen  Oberge- 
hosse  mit  je  8 Giebeln  und  schlanken 
elmen  aufsteigen.  Der  eine  Helm  mit 
inn,  der  andere  mit  vergoldetem  Kupfer 
ideckt.  Zwischen  den  Then.  schmückt 
e FFS.  des  M.Sch.  1 reiches  gross- 
’tiges  37'  h.  Doppelportal1  mit  zalillo- 
hn  Sc.,  I von  einem  Fialen-  und  Wim- 
ergenkranz  umstrahltes  28'  weites  Rad- 
nster,  endlich  1 reich  mit  Fialen,  Bien- 
en u.  Wimbergen  verzierter,  mit  durch- 
rochener  Masswerkgalerie  umsäumter 
iebel,  vor  dessen  M.  1 beckiges  Trep- 
enthürmchen  mit  Steinhelm  aufsteigt.  — 
aader,  Beiträge  63 — 71;  Hilpert,  Be- 
treib. d.  K. ; Augsburg.  Postzeitg.  1858, 
eilage  Nr.  109;  Sammler  H.  1,  6—11; 
Vaagen  239 — 251. 

Vorhalle  der  Brautthür2  spg.  1520. 

Sc.  am  S Portal  (Auferstehung) 3 g. 
E.  des  13.  J.  ? 

Sc.  am  JFPortal  (Tympanon : in  den 
2 kl.  Bögen  über  den  Thüren  Geburt 
Christi,  Anbetung  der  Könige,  Dar- 
stellung im  Tempel,  Flucht  nach  Ae- 
gypten; in  den  Zwickeln  4 Prophe- 
ten ; im  gr.  Bogenfeld  Christus  vor  Pi- 
latus, Kreuztragung,  Christus  am  Kreuz, 
Grablegung,  Auferstehung,  darüber  das 
jüngste  Gericht.  Bogengewände : Chri- 
stus am  Oelberg,  Judaskuss,  Himmel- 
fahrt, eine  4.  zerstörte  Darstellung, 
die  12  Apostel  und  in  der  äusseren 
Reihe  12  Propheten.  Diese  Sc.  sind 
im  Nackten  schwach,  in  den  Verhält- 
nissen kurz , in  der  Ausführung  roh. 
Dagegen  stehen  die  lebensgr.  Statuen 
an  den  Thürgewänden : Adam  u.  Eva, 
2 Propheten  und  4 Heilige  denen  am 
S 0 Portal  des  Bamberger  Domes  gleich, 
und  die  Marienstatue  am  Pfosten  zeigt 
sehr  guten  Styl  u.  Gefält)  g.  l.H.  des 
14.  J. 

Sc.  in  der  Vorhalle  der  Brautthür 
(Maria  mit  dem  Christuskinde  u.  die 


1)  Grosse  Ab.  von  Ph.  Walther  als 
Gedenkbl.  des  Diirervereins.  — 2)  Ab. 
b.  Wolff,  Suppl.  5.  — <3)  Christus  b. 
Wagner  2,  2. 


anbetenden  3 Könige;  S. Lorenz  und 
1 Bischof)  1.  H.  des  16.  J. 

Oelberg  1 neben  der  Brautthür,  roh, 
in  spätestg.  Architektur. 

Statuen  an  den  Schäften  g.  14. — 
16.  J. 

Tabkl. 2 von  Sandstein,  ohne  Stuck 
spätestg.  1496 — 1500  von  Adam  Kraft. 
Reicher  c.  60'  h.  4eckiger  durchbro- 
chener Th.,  dessen  Spitze  sich  unter 
dem  Chorgewölbe  umbiegt,  geschmückt 
mit  den  Hauptmomenten  der  Passion 
bis  zur  Auferstehung  und  mit  Heili- 
genstatuen. Ein  das  Ciborium  umge- 
bendes Geländer  mit  2 kl.  Treppen 
wird  vom  knieenden  Meister3  und  2 
Gesellen4  getragen.  Die  nicht  sehr 
ausgeführten  Sc.  zeigen  sehr  entschie- 
dene Verwandtschaft  zu  Albrecht  Dü- 
rer. — German.  Mus.  Anzeiger  1853, 
74;  Mayer,  Alt.  1842  S.  78.  81.  89. 
97;  Schorns  Kunstbl.  1832  S.  129; 
Waagen  243. 

Wandschrank 5 in  der  Sacristei  spg. 

Erzreliefs:  Epitaphe.  Anton  Kress 6 * 
f 1513,  vor  dem  Crucifix  betend,  in 
Rnss.-Architektur,  aus  Peter  Vischers 
Werkstatt,  in  gutem  Styl  fleissig  aus- 
geführt, vergoldet.  — Waagen  245. 

Hektor  Pömer  1541,  dem  vorigen 
gegenüber,  ganz  ähnlich,  doch  von 
minder  guter  Arbeit.  — Waagen  246. 

Chor  Stühle 7 g.  15.  J. , mit  Figg. 
geschmückt;  sehr  beschädigt. 

Holzsc.  gegenüber  der  Kanzel  (Cru- 
cifix mit  den  Evangelistenzeichen  an 
den  E.E.  der  Kreuzarme)  spg.  E.  des 
15.  J.  ? Der  Kopf 8 Christi  schön  und 
voll  Ausdruck. 

Holzthüren  9 in  der  Brautthür 
prachtvoll  spg.  15.  J. 


1)  neues  Taschenb.  v.  Nürnbg.  2,  126. — - 

2)  altdeutsche  Meisterblätter  Nr.  7 ; Ans. 
v.  Geissler  (kl.,  ungenau);  Heideloff  1, 

T.  7;  Mayer,  Alt.  1842,  Lief.  10  (gr.); 
Ramee , moyen-äge  29;  Wolff  4.  96; 
unterer  Thl.  b.  Rettberg  91;  Guhl  und 
Caspar  T.  55,  6;  T.  85,  4.  4«.— 3)  Ab. 
b.  Mayer,  Alt.  1842  Lief.  11.—  4)  Das. 
Lief.  13;  der  eine  (irrig  für  den  Meister 

gehalten)  in  Schorns  Kunstbl.  1832,  129; 
dessen  Kopf  in  Nürnb.  Künstler  1,  T.  1. — 

5)  Detail  b.  Heideloff,  Ornain.  9,  T.  4,  e. 

— 6)  Wagner  3,  Titel.  — 7)  Details  b. 
Heideloff,  Ornam.  1 , T.  5,  h.  i ; 2,  T.  5, 

c — e\  b.  Grueber,  Samml.  I,  2,  T.  18.— 

8)  Wagner  2,  Titel.  — 9)  Heideloff, 

Ornam.  13,  T.  7. 
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Holzsc.  (der  englische  Gruss  in  ganz 
runden  7'  h.  Figg.,  inmitten  eines  Ro- 
senkranzes, woran  oben  Gott  Vater 
mit  2 Engeln  und  umher  in  Relief- 
medaillons die  7 Freuden  Mariä  an- 
gebracht sind)  *,  1518  gest.,  das  schön- 
ste unter  den  sichern  Werken  des 
Veit  Stoss,  bemalt.  — Waagen  244. 

Schnitzaltäre  spg.  15.  u.  16.  J.: 

Theokarusaltar  (oben  Christus  von 
6 Aposteln,  unten  Theokar  von  den 
6 übrigen  umgeben,  bemalt  und  ver- 
goldet, bis  auf  die  kurzen  Verhält- 
nisse gut)  mit  Gemälden  (auf  der  Staf- 
fel der  Heilige  im  Sarge  mit  Charak- 
ter- und  ausdrucksvollem  Kopf;  auf 
den  Flügeln  Christi  Verklärung,  Petri 
Fischzug,  Abendmahl,  Auferstehung; 
auf  den  Flügeln  der  Staffel  die  Le- 
gende S. Theokars)  im  Choreingang 
links,  1406  von  Andreas  Volkamer 
gest.,  1437  (1)  und  älter,  interessantes 
tüchtiges  Werk  mit  besonders  edel 
gebildeten  Köpfen,  übrigens  nicht  sehr 
ausgezeichnet.  — Hotho,  Malersch.  1, 
483  f. ; Passavant,  Beitr.  1846,  190; 
Rettb.,  K.  47  f. ; Schnaase  6,  503 ; Waa- 
gen 247;  dessen  Handb.  1,  162. 

Altar,  dessen  M.  1 sehr  beschädig- 
tes Gemälde  (Ecce  homo !)  bildet,  um- 
geben von  sehr  zierlichem  bemaltem 
Schnitzwerk  (oben  Gott  Vater  das 
Kreuz  haltend  und  2 Engel,  zu  den 
Seiten  Magdalena  u.  Margaretha:  auf 
den  Flügeln  in  Relief  1 Apostel  und 
1 Bischof;  aus  Wohlgemuths  Zeit.  Das 
Abendmahl  in  der  M.  der  Staffel  von 
schlechter  später  Arbeit;  das  Innere 
der  Flügel:  Maria,  das  Christuskind 
und  eine  Heilige,  Elisabeth  v.  Thü- 
ringen mit  2 Armen,  tüchtig).  — Waa- 
gen 249. 

Rochusaltar  (der  Heilige  und  1 En- 
gel in  geringer  Sc.)  mit  Gemälden  auf 
den  Flügeln  (4  Scenen  aus  der  Ro- 
chuslegende) in  einerKp.,  1499  von 
6 Brüdern  Imhof  gest. , von  einem 
von  Michel  Wohlgemuth  unabhängigen 
Meister.  — Rettb.,  K.  64;  Waagen 
250. 

Katharinenaltar  (die  Heilige  zwi- 
schen S. Conrad  und  Helena;  oben  kl 
Maria  mit  dem  Kinde;  tüchtig,  aber 
mit  roher  Bemalung)  mit  Flügelgemäl- 


1) Ab.  b.  Aufsess,  Anzeiger  t,  309: 
Wolff  52;  Einzelnes  b.  Guhl  u.  Caspar 
T.  85,  1.  2;  Rettb.  146;  Wagner  1,  Titel 
u.  T.  8;  Walther,  Bildw.,  T.  7. 


den  (Verlobung  der  M.  Katharina  uni 
Kreuzerfindung)  von  einem  Schüle 
Michel  Wohlgemuths.  In  einerKp 

— Waagen  249. 

Nikolausaltar  (S.  Nikolaus  u.  Ulrich 
ohne  besondern  Werth)  in  einer  Kp 
Die  Flügelgemälde  (Nikolaus  u.  Hein 
rieh  II)  gehören  zu  Hans  v.  Kulmbach  i 
besseren  Arbeiten.  — Waagen  249. 

Annenaltar  (S.  Anna  mit  Maria  um 
dem  Christuskinde).  Die  Fliigelge 
mälde  (4  Heilige)  gehören  zu  Hans  v st 
Kulmbachs  besten  Arbeiten  u.  kom 
men  Albrecht  Dürern  sehr  nahe.  — 
Waagen  250. 

Gemälde:  Imhofscher  Altar  au 

der  Empore  in  einer  Kp.  des  A f 
S.Sch.  (Maria  von  Christus  gekrönt1  I 
auf  den  Flügeln  die  12  Apostel2  und  * 
der  knieende  Stifter  (Kunz?)  Inihoi 
(f  1449?)  nebst  seiner  Frau.  Gold 
grund.  Auf  der  Rückseite  der  Leich 
nam  des  Herrn  von  Maria  u.  Johan- 
nes gehalten.  Rother  Grund  mit  gold 
nen  Nimben)  g , vielleicht  das  treff- 
lichste Bild  der  2.  H.  des  14.  J.,  voi  : 
idealer  Schönheit.  Nur  das  Mittelbik" 
nebst  8 Aposteln  ist  noch  hier.  — För 
ster,  Gesch.  1, 199  f. ; Hotho,  Malersch 
1,  292  - 5;  Passavant,  Beitr.  1846,  190 
Rettb.,  K.  48  f. ; Waagen  163 — 5;  Schn. 

6,  496—8. 

Pietas  mit  Johannes  und  den  Stif- 
tern, auf  Goldgrund,  gegenüber  der 
Sacristei,  um  1400? — Hotho,  Maler- 
sch. 1,  299;  Passavant,  Beitr.  1846,  fl 
190;  Waagen  248. 

Gedächtnisstafel  Paul  Stromers  (Chri- 
stus mit  dem  Kreuz  in  Wolken,  von  En- 
geln umgeben)  1406?;  dgl.  der  Frau  Ry  : 
mensnyderin  f 1 409  (Christi  Leichnam  $ 
von  Maria  u.  Johannes  gehalten,  mit  • 
den  anbetenden  Stiftern.  Goldgrund) 

— Hotho,  Malersch.  1,  299;  Rettberg. 
Nachtr. ; Schnaase  6,  500. 

Gedächtnisstafel  der  Agnes  Hans 
Glockengiesserin  t 1433  (Maria  stirbt 
knieend  im  Gebete  in  Gegenwart  dei 
Apostel;  oben  hält  Christus  im  Re- 
genbogen ihre  Seele  im  Arm;  unten 
kniet  der  Stifter  mit  den  Seinigen)  im 
S S.Sch.,  schön,  klar  u.  zart.  — Ho- 
tho, Malersch.  1,  476  f.;  Rettb.,  Nachtr.: 
Waagen  250. 


1)  Förster,  Gesch.  1,  zu  199;  Otte, 
Handb.  199;  Rettb.  49;  Sammler  1,  82; 

Waagen,  Handb  1,  63. — 2)  4 davon  im 
Sammler  2;  77. 
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Gedächtnisstafel  des  Pfarrers  Jo- 
hann v.  Ehenheim?  f 1438  (Christus 
im  Elend  mit  den  Hl.  Heinrich,  Kuni- 
gunde, Lorenz.  Goldgrund)  an  einem 
ChorpfL,  edel.  — Rettberg,  Nachtr.; 
Waagen  246;  Schn.  6,  504. 

Altar  an  der  Sacristeiwand 
(Gedächtniss-T.  der  (Frau  Margare- 
tha?) Imhof  (f  1449):  Maria  mit  dem 
Kinde  und  4 Cherubim  auf  Goldgrund, 
unten  die  Familie  des  Stifters)  von  gr. 
Schönheit.  — Hotho,  Malersch.  I,485f. ; 
Passavant,  Beit.r.  1846,  190;  Waagen 
247 ; Schn.  6,  498. 

S.  Georg  in  goldnem  Harnisch  am 
Pfl.  einer  Chorkp.  g.  1.  H.  d.  15.  J.  ?, 
Kopf  edel,  Gestalt  schlank,  Färbung 
klar.  — Hotho , Malersch.  1 , 486 ; 
Waagen  251;  Schn.  6,  504. 

Gedenk-T.  Friedrich  Schons  f 1464 
(Geburt  Christi  in  geometrischer  Ein- 
fassung, deren  Winkel  Symbole  und 
alttestamentliche  Vorbilder  umschlies- 
sen)  wahrscheinlich  vor  1464.  — Ho- 
tho, Malersch.  1,  481. 

T.  Heinrich  Gärtners  (Maria  mit 
dem  Kinde  und  2 Heilige)  1462.  — 
Rettb.,  Nachtr. 

T.  Erhärt  Schons  t 1464  (S.  Wolf- 
gang zw.  2 Heiligen). 

T.  Hans  Lechners  (sterbende  Ma- 
ria) 1466.  — Hotho,  Malersch.  1 ,'-488  f.; 
Rettberg,  Nachtr.;  Waagen  250. 

Wolfgangaltar  (Auferstehung;  auf 
den  Flügeln  S.  Conrad  und  Wolfgang, 
aussen  2 andere  Heilige ; auf  der  Staf- 
fel in  Schnitzwerk  die  Grablegung, 
auf  deren  Flügeln  die  Frauen  u.  der 
Engel  am  Grabe  u.  Christus  als  Gärt- 
ner) im  N S.Sch. , von  einem  mässi- 
gen  Maler  aus  Michel  Wohlgemuths 
Zeit. — Hotho,  Malersch.  1,487;  Waa- 
gen 251. 

Gedenktafel  Hans  Meyers  f 1473 
und  seiner  Frau  Kunigunde  | 1450 
(Messe  Gregors  auf  Goldgrund),  rei- 
che Composition  aus  Wohlgemuths 
Schule. 

T.  Barthold  Krafts  (Martyrium  des 
hl.  Dionysius)  1475. 

T.  Hans  Schmidmayers  t 1476  (An- 
betung der  Könige),  ungemein  anspre- 
chend, unter  niederländischem  Ein- 
fluss. — Rettb.,  K. ; Waagen  250. 

T.  der  Familie  Stör  1479?  (Christus 
keltert,  der  Pabst  fängt,  vorn  mit 
einem  Bischof  im  Wagen  sitzend,  das 
Blut  auf,  Könige  u.  Bischöfe  sehen  zu ; 
auf  der  Staffel  die  Stifter.  Goldgrund). 


— Rettberg,  Kunstbl. ; Waagen  246; 
Schn.  6,  504. 

Krellscher  Altar  hinter  dem 
Hauptaltar  (Maria  mit  dem  Kinde 
zwischen  S. Bartholomäus  u.  Barbara; 
im  Hintergrund  Nürnberg  vor  seiner 
letzten  Erweiterung;  auf  den  Flügeln 
2 Heilige;  am  Reliquienkästchen  in 
Brustbildern  Christus,  Maria,  die  Apo- 
stel, ferner  noch  8 Heilige)  1483,  sehr 
mässig,  in  Wohlgemuths  Weise.  — 
Waagen  245. 

Gedenk-T.  Leonhard  Spenglers  1488 
(Christus  zwischen  Philippus  u.  Jaco- 
bus).  — Rettberg,  Nachtr. 

Gedenktafel  (hl.  Dreieinigkeit  und 
viele  Heilige  in  einem  Rosenkranz,  in 
den  Zwickeln  4 Engel)  1502,  anschei- 
nend von  guter  Hand.  — Waagen  248. 

2 Choralbücher  in  der  Sacristei 
1507  u.  10  mit  Miniaturen  (vermuth- 
lich  von  Jacob  Elssner  f 1546)  von 
untergeordnetem  Werth.  — Rettberg, 
Nachträge. 

Teppiche:  im  Chor  (12  Apostel1 
und  Legende  der  hl.  Katharina)  g.  um 
1375?—  Passavant,  Beitr.  1846,  189  ; 
Rettb.,  K. ; Schnaase  6,  493. 

An  den  Chorwänden  (Vorstellungen 
aus  der  hl.  Geschichte)  14.  u.  15.  J. — 
Waagen  248. 

In  der  Sacristei  (Martyrium  des  hl. 
Lorenz ; Steinigung  S.  Stephans  ; Chri- 
stus am  Kreuz  mit  Maria  u.  Johan- 
nes; 4 Heilige)2  1511  (I),  am  besten 
erhalten. 

Glasmalereien  im  Sch.  g.  u.  spg. 

Im  W Radfenster  architektonische 
Ornamente. 

Im  Chor  prachtvoll  spg.  15.  u.  16. 
J. : — Gessert,  Gesch.  1 1 3 f . ; Waa- 
gen 242. 

Kunhofersches  Fenster  (Christus  u. 
Heilige,  unten  der  Stifter  f 1452). 

Hirschvogelsches  Fenster  (sehr  ge- 
plündert) 1456  (I). 

Knorrisches  Fenster  (Verklärung 
Christi,  Tod  u.  Krönung  Mariä,  Ve- 
ronikatuch, Engel,  Heilige,  unten  Peter 
Knorr)  1476  gest.  (I),  schön. 

Rietersches  F.  (alttestamentliche 
Darstellungen)  1479  (I). 

Mittleres  Chorfenster  (Kaiser  Frie- 
drich 111  u.  seine  Gemahlin  Eleonore 
von  Portugal  nebst  2 Wappenschil- 
den; dann  einige  Turniere,  Heilige  u. 


1)  2 davon  b.  Reltb.  45.-2)  Das, 

137. 
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ganz  oben  Christus  von  Engeln  mit 
den  Leidenszeichen  umgeben)  1490  (?) 
— Wackernagel,  Glasmal.  88. 

Volkamersches  Fenster  1 (Stamm- 
baum Christi,  oben  die  hl.  Dreieinig- 
keit von  Engeln  umschwebt,  Maria  mit 
dem  Kinde,  Johannes,  Andreas  und 
Heilige ; unten  die  Familie  des  Stif- 
ters nebst  Heiligen;  reiche  Architek- 
tur) 1493,  eins  der  ersten  Meister- 
werke. — Kugler. 

Hallersches  F.  (Leidensgeschichte 
Christi,  oben  2 Engel  mit  einer  Mon- 
stranz) A.  u.  E.  des  16.  J. 

Imhofsches  u.  Muffelsches  Wappen 
1526  (1).  — Toplersches  1544. — Schlüs- 
selfeldersches  1549.  — Tuchersches 
Fenster  barock  1601  (I)  (nicht  1481). 
Margarethenkp.  s.  Burg. 

Marthak. 2 des  1360  gest.  Pilgerspi- 
tals g.  mit  fast  gleich  h.  Sch.  ohne  Th. 
und  ohne  Strebepfl. ; Chor  3/g  geschl. 
mit  3 Kreuzgewölben  auf  3fachen  kapi« 
tällosen  Diensten.  Sch.  flachgedeckt, 
mit  8eckigen  Schäften.  Aeussere  nie- 
drige S.Sch.  jünger.  — Lotz. 

Glasmalereien3  (biblische  und  le- 
gendarische Darstellungen , Heilige, 
Stifter,  Wappen)  im  Chor  und  Sch. 
g.  2.  H.  des  14.  J. , defcct,  einzelne 
Ergänzungen  16.  u.  17.  J.  — Deutsch. 
Kunstbl.  1856  Nr.  20. 

S.  Moritzkp. 4 (1313  und  14)  g.  1354. 
lschiffig,  3/g  geschl.  97'  rhein.  1.  6 auf 

ausgekragten  kapitällosen  Diensten  ru- 
hende Kreuzgewölbe  mit  reichgeglieder- 
ten Rippen.  Fenster  2theilig  mit  reich- 
gegliederten Gewänden  und  verschiede- 
nem z.  Thl.  spg.  Masswerk.  Das  4thei- 
lige  IFFenster  bildet  mit  dem  Portal  1 
Ganzes.  Streben  mit  Giebelpultdächern 
Die  W nebst  dem  Giebel  modern  er- 
neuert. NS.  ohne  Fenster. 

Steinsc.  am  Aeusseren  (Maria;  1 
Prophet;  Maria  mit  Heiligen  u.  knie- 
enden Stiftern ; Christus  mit  den  Wun- 
denmalen,  S.  Ursula  und  ein  Mann  mit 
dem  Kreuze  über  einer  von  Kröten 
umkrochenen  Leiche ; Christus  am 
Oelberg;  Maria  mit  dem  Kinde  am 
Eckstrebepfl.,  schön)  g.  2.  H.  des  14. 
und  1.  H.  des  15.  J.  — Rettb.;  Lotz. 


1)  Eberlein,  Kunstw.  I,  Bl.  1;  Schorns 
Kunstbl.  1832  S.  37.  42.  234;  Bruchstück 
b.  Rettb.  98.  — 2)  Wolff  48.  — 3)  Abb. 
b.  Eye  u.  Falke,  B.  2.  — 4)  Abb.  in 
„Bildersaal“;  Ans.  das.;  im  neuen  Ta- 
schenb.  v.  Nürnberg. 


Epitaphrelief  an  der  PFS.  (Chri- 
stus im  Grabe  stehend,  zu  den  Sei- 
ten Maria,  Katharina,  Johannes,  Bar- 
bara; unten  Pabst  und  Kaiser  das 
Schweisstuch  haltend , daneben  die 
knieenden  Stifter)  g.  1422,  herrlich.— 
German.  Mus.  Anzeiger  1853,  130: 
Rettb.,  K. 

Grasersche  Gedenk-T.  ( S.  Anna 
mit  Maria  und  dem  Christuskinde  auf 
dem  Schoos,  die  beiden  Johannes  u. 
Anbetende)  spg.  1460.  — Rettberg. 
K. ; Lotz. 

Gemäldesammlung l.  — Bildersaal; 
Rettberg  , Briefe ; Schorns  Kunstbl. 
1829,  321.  401.  407.  417;  Waagen 
168—199. 

Ein  * bezeichnet  die  bedeutende- 
ren Bilder;  B.  bedeutet:  aus  Boisse- 
rees  Sammlung. 

*Nr.  1 a u.  b.  B.  Kölnische  Schule,  Mei- 
ster Wilhelm?  (S.Katharina  und 
Elisabeth  auf  goldgeblümtem  rothem 
Grund).  — Hotho,  Malersch.  1,  247: 
Waagen  168;  Schnaase  6,  439. 

*8.  Meister  Wilhelm?  von  Köln,  oder 
dessen  Schule  (Maria  mit  dem  Kinde, 
welches  eine  Erbsenblüthe  hält. 
Goldgrund).  — Hotho,  Malersch.  1, 
248;  Passavant,  Beitr.  1841,  367; 
W.  171;  ders.  in  Schorns  Kunstbl. 
1841  Nr.  88;  Schnaase,  Gesch.  6, 
439. 

20.  B.  Dem  vorigen  verwandt?  (Krö- 
nung Mariä.  Goldgrund.)  — W.  174; 
Schnaase  6,  463. 

3.  B.  Ein  Schüler  Meister  Wilhelms? 
(S.  Moritz  u.  4 Gefährten).  — W. 
170;  Schnaase  6,  463. 

14.  B.  Dgl.  ? (4  Apostel).  — Hotho, 
Malersch.  1,  247;  W.  173;  Schnaase 
6,  439. 

2.  B.  Meister  Stephans  Schule  (S.  Ge- 
reon mit  Gefolge.  Goldgrund).  — 
Hotho,  Malersch.  1.  408;  W.  170; 
Schnaase. 

26.  B.  Dieselbe  (Darstellung  im  Tem- 
pel. Goldgrund).  — Hotho,  M.  1, 
408;  W.  176;  Schnaase  6,  463. 

11.  B.  Uebergang  von  der  Weise  Mei- 
ster Stephans  zu  der  des  Lyvers- 
bergschen  Meisters  (Christus  er- 
scheint der  Magdalena  im  Garten). 
— W.  172. 

6.  B.  Der  Lyversbergsche  Meister 
(Geburt  Mariä  auf  Goldgrund).  Ge- 
hört mit  den  Bildern  der  Münche- 


1)  Abb.  b.  Wagner,  Bildersaal. 
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ner  Pinakothek  2,  19.  20.  23.  28. 
31.  32  zu  demselben  Altäre.  — W. 
171. 

. Derselbe  (Darstellung  im  Tempel. 
Goldgrund).  — W.  173. 

. Ein  der  Richtung  desselben  ver- 
wandter Kölner  Meister  (Mariä 
Himmelfahrt).  — W.  172. 

. 40.  Dgl.  (Verkündigung  auf  Gold- 
grund. Himmelfahrt  Christi).  — W. 
179. 

4.  B.  Ein  guter  dem  Lyversberg- 
schen  nahe  verwandter  Meister  (An- 
betung der  Könige.  Goldene  Luft). 
— W.  178. 

B.  Unter  Einfluss  des  Lyversberg- 
schen  Meisters  um  1480?  (S.  Co- 
lumba, Ursula,  Agnes).  — W.  170. 

. Nachahmer  des  Lyversbergschen 
Meisters  (Auferstehung  Christi).  — 
W.  173. 

8.  Kölnische  Schule , dem  Hugo  van 
der  Goes  nahe  stehend  (Verkündi- 
gung). — W.  174. 

. Dem  Meister  vom  Tode  Mariä  ver- 
wandt (Altarflügel:  S.  Katharina  u. 
die  vor  ihr  knieende  Stifterin).  — 
W.  176. 

. 27.  B.  Bartholomäus  Bruyn, 
spätere  Zeit  (2  Altarflügel:  Maria 
mit  dem  Kinde  u.  der  Stifter;  Anna 
mit  Maria  u.  dem  Christuskinde  u. 
die  Stifterin).  — W.  174.  176. 

. Ders.,  späte  Zeit  (Kreuztragung). — 
W.  177. 

. Dgl.  (Dornenkrönung),  sehr  schwach. 
— W.  178. 

o.  Schule  von  Calcar,  dem  Hochaltar 
in  Calcar  verwandt  (Kreuzabnahme). 
— W.  173. 

. B.  Niederrheinische  Schule  (Christus 
u.  Maria  vor  Gott  Vater  knieend  ; 
unten  die  Stifter),  sehr  verwaschen. 
— W.  176. 

. Dgl.  (Martyrium  des  hl.  Sebastian). 
— W.  192. 


3.  D i e r i c k S t u e r b o u t.  (Aufer- 
stehung Christi,  im  Hintergrund  die 
Himmelfahrt),  z.  Thl.  stark  restau- 
rirt.  — W.  175;  dessen  Nachträge 
1847,  185;  dessen  Handb.  1,  101. 

>.  B.  Altflandrische  Schule,  z.  Thl.  an 
Gerard  van  der  Meire  erinnernd 
(Kreuzigung),  die  Gruppe  der  Frauen 
sehr  verwaschen.  — W.  178. 

12.  Ein  Schüler  Rogers  van  derWey- 
den  d.  ä.  ? (Bildniss  des  Erzbischofs 
von  Welsch-Leyden,  Cardinal  Carl 


v.  Bourbon,  geb.  1434  f 1488).  — 
Passavant,  Beitr.  1841  S.  19;  dessen 
Weyden  S.  17,  m;  W. 

42.  B.  Jan  van  Hemessen  (Opfer 
Abrahams).  — W.  177. 

37.  B.  Dem  Barend  van  Orley  nahe  ver- 
wandt (Anbetung  der  Könige).  — 
W.  178. 

17.  B.  Jan  Mabuse  im  tiefsten  Ver- 
fall (Maria  mit  dem  Kinde  und  Jo- 
seph). — W.  174. 

19.  25.  B.  Herri  de  Bl  es  (Gefolge 
eines  Königs).  — W.  174.  176. 

30.  Ders.  (Anbetung  der  Könige).  — 
W.  177. 

4.  B.  Joachim  de  Patinir  (Versu- 
chung Christi).  — W.  170. 

24.  Derselbe?  (Landschaft  mit  S. Hu- 
bertus). 

*10.  B.  Joachim  Beuckelaer  1566 
(Ecce  homo  auf  einem  Marktplatz). 

* — W.  172. 

31.  B.  Niederländischer  Nachahmer  ita- 
lienischer Kunst  nach  1550  (Maria 
hält  das  Christuskind  auf  einer  Brü- 
stung). — W.  177. 

125.  135.  In  der  Art  des  ä.  Frans  Por- 
bus  um  1570  (ein  Vater  mit  6 Söh- 
nen, eine  Mutter  mit  6 Töchtern). 
— W,  196.  198. 

*70.  Antonis  Moor  (weibl.  Brust- 
bild). - W.  188. 


*82.  Ulmer  Schule  2.  H.  des  15.  J.  (S. 
Barbara.  Goldgrund).  — - W.  191. 

123.  137.  Dieselbe?  (S.  Martin;  1 hl.  Bi- 
schof u.  Pabst).  - W.  195.  198. 

59.  62.  63.  66.  111.  115.  Hans  Schüh- 
lein  (Theile  eines  Altars  aus  der 
Wallersteinschen  Sammlung:  die  hl. 
Familien).  3 andere  Theile  dessel- 
ben Altars  in  der  Münchener,  2 in 
der  Augsburger  Galerie.  — Harzen, 
Zeitblom  29;  Passavant,  Beitr.  1846 
S.  171;  Schorns  Kunstbl.  1841  S.42; 
W.  183.  186.  194. 

*58.  65.  Bartholomäus  Zeitblom 
(S.  Margaretha  und  Ursula.  Gold- 
grund). — Passavant,  Beitr.  1846, 
179;  W.  185.  187. 

*51.  Derselbe,  frühere  Zeit  (5  weib- 
liche Heilige  in  halben  Figg.)  — 
W.  183. 

*61.  Martin  Schwartz  (ehemaligel) 
von  Rotenburg  a.  d.  T.,  4.  V.  des 
15.  J.  ? (Altar  aus  der  dortigen  Do- 
minicanerk. : Maria  mit  dem  Kinde, 
Jacobus,  Barbara,  Helena , Bartho- 
lomäus). — W.  186;  Harzen,  Zeit- 
blom 30. 
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54.  60.  67.  68.  (Flügelbilcler  des  vori- 
gen, von  einem  Schüler?:  Verkün- 
digung, Anbetung  der  Könige,  Tod 
Mariä,  Geburt  Christi).  — W.  185. 
186.  188;  Harzen  a.  a.  0. 

41.  43.  Ein  derber  etwas  handwerkli- 
cher Vorgänger  Martin  Schaffners 
(je  5 Heilige  auf  Goldgrund).  — W. 
1 79f. 

*52.  Martin  Schaffner  (Anbetung 
der  Könige).  — W.  183. 


46.  47.  49.  50.  Hans  Hol b ein  d.  ä. 
(Martyrien  der  Apostel  Thomas,  Ja- 
cobus  d.  kl.  und  gr.  und  Andreas). 
— Waagen,  Handb.  1,  181. 

55.  56.  Ders.  ? Bildnisse : Mann  u.  Frau). 
— W.  185. 

*126.  Ders.  (I)  1499  (Maria  mit  dem 
Kinde  auf  einem  Throne  sitzend  un- 
ter einer  g.  Kp. , mit  blumenspen- 
denden Engeln) , zart,  miniaturartig. 
— W.  1 96 , dessen  Handb.  1,  182. 
89.  Hans  Hol b ein  d.j.?  1521  (männ- 
liches Bildniss).  — W.  191. 

*44.  105.  Hans  Burgkmair  1505  (1) 
(S.  Christophorus  mit  dem  Christ- 
kinde auf  der  Schulter  und  S.Veit; 
S.  Sebastian  u.  Constantin).  — W. 
180.  193. 

*132.  Ders.  1510  (I)  (Maria  unter  einem 
Baume  sitzend  reicht  dem  Kinde 
eine  Traube),  sehr  zart  u.  lieblich. 
— R. ; W.  197;  dessen  Handbuch 
1,  257. 

*122.  Ders.?  (2  Heilige).  — W.  195. 
121.  138.  Hans  Burgkmairs  Werk- 
statt 1512  (Mariä  Tempelgang  und 
Vermählung).  — W.  195.  198. 


*45.53.74.80.  Michel  Wohlgemuth 
1485—88  (4  beiderseits  bemalte  Al- 
tarflügel vom  Hochaltar  * der  hie- 
sigen Augustinerk. : je  2 Heilige  1 ; 
auf  den  Rückseiten  je  2 legendari- 
sche Darstellungen),  gehören  zu  sei- 
nen besten  Werken.  — Rettb. , K. 
67  f.;  W.  181.  184.  189.  190;  dessen 
Handb.  1,  191—3. 

*61.  Demselben  verwandt  (]\Taria  mit 
dem  Kinde  u.  4 weibliche  Heilige). 
- W.  186. 

*64.  Albrecht  Dürer  (Beweinung 
Christi,  unten  die  Familie  Holzschur 


*)  Der  Schrein  enthielt  in  Schnitzwerk 
Maria  nebst  2 Heiligen.  Die  übrigen 
Flügel  sind  auf  der  Burg  und  im  Lan- 
dauer Kl.  — 1)  4 davon  b.  Rettb.  68. 


als  Stifter)  um  1515 — 18.  — W.  18  d 
dessen  Handb.  I,  212. 

12.  38.  Albrecht  Altdorfer  (t,  J 
schichte  des  hl.  Stephanus).  — I 
173.  179. 

*90.  Ders.  (S.  Quirins  Leiche  wird  : ij 
dem  Wasser  gezogen).  — W.  D i 
dessen  Handb.  1,  238. 

*114.  Ders.  (S.  Hieronymus  vor  d 
Crucifix).  — W.  194. 

*57.  71.  Hans  v.  Kulmbach  (S. .1 
achim  u.  Anna;  Benedict  u.  W I 
bald.  Goldgrund).  — W.  185.  1 1 

*75.  77.  Hans  Schäuffelin  (Best  1 
tung  Mariä;  3 Vorgänge  aus  d 
Leben  Petri ; auf  der  Rückseite  I 
latus  die  Hände  waschend).  — I 
189  f. 

*42.  Ders.  (S.  Brigitta  vor  dem  Crucifi  I 
- W.  180. 

*83.  Ders.  (S.  Hieronymus  vor  dem  Ci  I 
cifix  knieend).  — W.  191. 

127.  Ders.  (S.  Onofrius).  — W.  196.  1 

133.  Ders.  1508  (Christus  am  Kre:| 
zur  Seite  David  u.  Johannes  d.  rJ 
— W.  198. 

139.  Ders.?  1510  (der  Evangelist  J k 
hannes).  — W.  198. 

72.  86.  Sebastian  Taig  (Steinigu*  : 
Stephani;  Mariä  Krönung).  — 'H 
188.  191. 

103.  Barthel  Beham  (Kreuz tragun , 

— W.  192. 

76.  Georg  Pens  1544  (S.Hieronyml  . 
in  VaFig.).— W.  189;  Handb.  1,  2l 

102.  Georg  Fischer  (Ecce  homo).B 
W.  192. 

136.  Hans  Grimmer  (männliches  Bi 
niss).  — W.  198. 

*140.  Ders.  (Bildniss  einer  Frau).  I 
W.  199. 

*134.  Ders.?  (S.  Lorenz).  — W.  198.» 

130.  Unbekannt  1529  (Brustbild  dl 
Malers  Lautensack) , sehr  verd<  t 
ben.  — W.  197. 

81.  Dgl.  (S.  Brigitta).  — W.  191. 

109.  Nikolaus  Neuschatell?  15r 
(Brustbild  eines  jungen  Manne  * 
sehr  verwaschen.  — W.  193. 


*69.  Lucas  Cr  an  ach  d.  ä.  1523  (Bru; 
bild  eines  Herzogs).  — W.  188. 

117.  Ders.  (Genre),  sehr  verwaschen. 
Schuchardt,  Cranach;  W.  194. 

*112.  116.  Derselbe  mit  Hilfe  von  Scb 
lern  (allegorische  Darstellungen  d 
Menschen  im  alten  und  im  neu 
Bunde).  — Schuchardt,  Cranach 
104;  W.  194. 

*73.  Copie  nach  Lucas  Cranach  d. 
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(die  Ehebrecherin  vor  Christo)* 1.  — 
Schuchardt,  Cranaüh  1 , J2C2  ; W.  188. 
07.  Lucas  Cranachs  d.  ä.*Schule  oder 
Werkstatt  (David  in  der  Wüste  Ziph). 
— Schuchardt,  Cran.  2,  105;  W.  193. 
113.  Lucas  Cranachs  d.ä.  Schule  (weib- 
liches Brustbild).  — - Schuchardt,  Cra- 
nach  2,  105;  W.  194. 

29.  131.  Ein  Schüler  des  ä.  Lucas 
Cranach  nach  dessen  Holzschnitten  ? 
(Beweinung  u.  Grablegung  Christi). 
— Schuchardt,  Cranach  2,  105;  W. 
197. 

28.  Lucas  Cranach  d.j.  1549  (Be- 
kehrung Pauli).  — Schuchardt  1, 
293;  W.  197. 


8.  Melchior  Fes  eien  1531  (Anbe- 
tung der  Könige).  — W.  182. 

18.  79.  Martin  Ostendorfer  (Mar- 
tyrien der  Apostel  Andreas  u.  Bar- 
tholomäus). — W.  190. 

18.  Hans  S ch öpfer  d.  ä.  1558  (Bild- 
niss).  — W.  195. 

Die  übrigen  Bilder  sind  unbekannt  und 
unbedeutend. 

Nikolauskp.  nächst  S.  Lorenz  spg. 

1482.  An  der  iVS.  eine  r.  Thür.2. 

' Ottmarskp.  s.  Burg. 
f Roclmskp.  vor  dem  Spittlerthor  spg. 

1519  von  der  Familie  Imhof  gest. , er- 
i baut  von  Paulus  Behaim.  — Rettb.,  Br. ; 

Waagen  265. 

Schnitzaltar  (S.  Rochus  zwischen 
Sebastian  u.  Martin,  bemalt  und  ver- 
goldet) mit  Flügelbildern  der  Dürer- 
schen  Schule  (4  Scenen  der  Rochus- 
legende ; aussen  Martyrium  S.  Seba- 
stians u.  S. Martin,  der  den  Mantel 
mit  einem  Armen  theilt)  1521.  Sc. 
gut,  Gemälde  den  minderen  Arbeiten 
Hans  v.  Kulmbachs  verwandt.  — W. 
265. 

Rosenkranzaltar  mit  italienischer 
Architektur , geschickt  ausgeführten 
Sc.  (Christus  am  Kreuz  von  Heiligen 
und  Engeln  umgeben,  in  einem  Ro- 
senkranz; oben  die  Beweinung  Chri- 
sti; auf  der  Staffel  die  Seelen  im  Fe- 
gefeuer) und  tüchtigen  Gemälden  (auf 
den  Flügeln  Verkündigung  u.  Christus 
als  Gärtner;  aussen  Heimsuchung  und 
Anbetung  der  Könige ; auf  den  Flü- 
geln der  Staffel  Auferstehung  Christi 
u.  Erlösung  aus  der  Hölle;  aussen  8 
Patrone  der  Stifter),  die  jedoch  schwer- 
lich von  Hans  Burgkmair.  — W.  265. 


1)  Gestochen  von  Karl  Meyer.  — 2) 
Abb.  1).  Heideloff,  Ornament.  17,  T.  3. 


Epitaphgemälde  der  Crescentia, 
Bilibald  Pirkheimers  Frau,  nahe  der 
Sacristei,  1624  nach  Dürers  verschol- 
lenem Urbilde  von  Hans  Gärtner  ge- 
malt. — Rettb.,  K. ; W.  266. 

Glasmalereien  von  Veit  Hirsch- 
vogel. 

S.  Sebaldusk.  ' M.Sch.  u.  IFChorgü. 
um  1250?  (v.  Quast),  1256  f?  (Ablass 
1256);  ^ 1273.  1275.  1284.  1289.  1290. 
1299;  Chor  1274  voll.  u.  f,  S.Sch.  edel 
g.  nach  1309,  wo  das  eine  den  Einsturz 
drohte,  restaurirt;  Fenster  u.  Gewölbe 
derselben  2.  H.  des  14.  J.?;  Oberthl.  der 
The.  g.,  der  £ 1300?  der  N 1345  beg., 
beide  1482 — 86  von  Meister  Heinrich 
Kugler  von  Nördlingen  spg.  erhöht  und 
restaurirt;  Brüstungen  der  Umgänge  um 
die  Obergeschosse  1496;  OChor  g.  1361 
—77,  f 1378,  1561  seiner  Dachgalerie 
beraubt.  Bs.  j.  ohne  Quersch.  mit  2 3/s 
geschl.  Chören,  2 4eckigen  247'  rh.  h. 
Then.  zu  den  S.S.  des  W u.  gleich  h. 
7/i6  geschl.  Umgang  um  den  OChor.  Im 
Sch.  5 einfache  Joche.  Die  4eckigen 
Pfl.*  haben  eingelassene  Eckrundstäbe, 
unter  den  gegliederten  Spitzarcaden  aus- 
gekragte 3/4  Sl. , gegen  die  Sch.  recht- 
winklige von  2 Sl.  eingeschl. , mit  einer 
3/4  Sl.  besetzte  Vorlagen,  die  sich  auch 
an  den  S.Sch. -Wänden  finden  und  im 
M.Sch.  am  Pfl.-Sims  theils  von  einem 
ausgekragten  Säulchen,  theils  von  einem 
kapitälförmigen  Kragstein  getragen  sind, 
über  welchem  jene  3 Sl.  auf  zum  Thl. 
hornförmigen  Kragsteinen  ruhen.  Im 

1)  Risse  in  dessen  Baud.  1,  T.  1 — 3; 
Theiie  b.  Kallenbach,  Atlas  20.  21.  (Sch. 
u.  JVChor).  56.  57  (OChor);  auch  För- 
ster, Denkm.  4,  zu  25—30;  Kallenbach, 
Chronologie  1 , T.  9.  18;  2,  14;  Gr.  u. 
Anss.  b.  Wiebeking,  ßauk.  T.  2.6;  Rett- 
berg, Kunstl.  9 — 14.  23.  24.  39.  41  ; 
Abb.  des  O Chors  in  Samml.  v.  Zeichn. 
3,  8;  Inneres  dess.  b.  Chapuy , moy erl- 
äge 165;  Ans.  b.  Chapuy,  Allem.  33; 
Lange  u.  Rauch;  n.  Taschenb.  f Nürnb. 

1,  18;  Wolff  1,  T.  21.  36—40;  Chorans. 
b.  Ramec , moyen-äge  59;  Inneres  b. 
Chlingensperg , Bayern  B.  1;  Knight, 
Entw.  T.  7,  S.  39;  Rettb.,  K.;  Wolff  (s. 
o.);  Details  b.  Grueber,  Samml.  I,  1, 
T.  6.  12.  24;  II,  T.  12.  16;  Heideloff, 
Ornam.  1,  T.  1.  2.  3,  h.  d.  f;  T.  4,  h.c; 

2,  T.  2,  c;  3,  T.  2,  g:  T.  3,  c;  T.  4,  a\ 

7,  T.  1.  2;  10,  T.  1;  18,  T.  4;  22,  T.  I; 
Kallenbach  u.  Schmitt  27,  5.  6;  29,  33; 
Samml.  v.  Zeichn.  2,  T.  15,  11.  12.  17. 
18;  Eberhard,  Archiv  (auch  JUAns.). 

22  * 


340 


Nürnberg,  Sebaldusk. 


Triforium  kl.  Galerien,  deren  Säulcken 
4 Spitzbögen  tragen.  Spitzbogige  recht- 
eckige Kreuzgewölbe  mit  4eckigen  Gurt- 
bögen und  mit  ßirnstab  besetzten  Kreuz- 
rippen. Ruiidbogenfonster,  im  JFChor 
mit  reichgegliedertem  Gewände , worin 
tief  eingeschnittene  Hohlkehlen.  An  den 
Kapitalem  theils  r. , theils  knospenför- 
mige, theils  (in  den  Abseiten)  gothische 
Blätter.  Der  zwischen  den  Then.  gele- 
gene Thl.  des  IFChors  hat  1 von  mäch- 
tigen Gurtbögen  begränztes  rechteckiges 
Otheiliges  Kreuzgewölbe,  über  dem  sich 
das  „Engelchörlein“  von  gleicher  Grund- 
form gegen  das  M.Sch.  öffnet.  Der  aus 
der  JFS.  der  K.  hervortretende  5/g  Schluss 
hat  1 Kreuzgewölbe,  dessen  Rippen  auf 
Eck-Sl.  mit  Schaftringen  ruhen  und  un- 
ter den  meist  g.  umgebauten  Fenstern 
gegliederte  Kleebogenblenden.  Unter 
dem  Chor  eine  Ischiffige  Gruft  mit 
schlichtem  g.  Rippengewölbe.  Am  Aeus- 
sern  Rundbogenfriese,  am  Chor  mit  Säul- 
chen  besetzte  Ecklisenen,  an  den  Then., 
deren  Erdgeschoss  als  Vorhalle  dient, 
reiche  rü.  IFPortale  mit  3 Paar  Sl.  in 
den  rechtwinklig  abgesetzten  Gewänden, 
einfache  jüngere  Strebepti.  und  über  den 
von  spg.  Masswerkbriistungen  umgebe- 
nen schmäleren  4eckigen  Obergeschos- 
sen schlanke  oben  Seckige  Ilelme.  Die 
S.Sch.  übertreffen  j.  das  M.Sch.  an  Breite. 
Der  stattliche  zierlich  g.  OChor  mit  4 
Jochen  (M  : S : J im  Mittel  = c.  6:5: 
5),  die  gegen  O an  Breite  und  noch 
mehr  an  Länge  abnehmen , und  wovon 
das  W noch  Thle.  des  alten  Quersch. 
enthält,  hat  kapitällose  mit  4 Diensten 
besetzte  gefast  4eckige  Schafte,  öfache 
durch  Kehlen  verbundene  Wanddienste, 
alle  ohne  Kapitaler;  Kreuzgewölbe,  die 
im  Umgang  abwechselnd  3-  u.  4seitige 
Felder  bilden,  und  im  M.Sch.  au  den 
Rippen  in  der  Nähe  der  Schlusssteine 
mit  Schwebebögen  geschmückt  sind;  4- 
theilige  Fenster  mit  einfach  hohlprofilir- 
ten  Pfosten  und  mannigfaltigem  reichem 
Masswerk  von  z.  Thl.  nicht  mehr  reiner 
Form;  schlanke  Strebepfl. , die  schon 
über  dem  Ivafsims  mit  Blenden  u.  Wim- 
bergen , dann  mit  Figurengehäusen  und 
übereckstehenden  Fialen  geschmückt  u. 
mit  geradstehenden  Fialen  gekrönt  sind. 
Letztere  dienten  ehemals  gleich  den  halb 
zerstörten  einfachen  Fensterwimbergen 
einer  Galerie  zur  Stütze,  die  das  gewal- 
tige Dach  umgab.  Die  Brautthür 1 an 


1)  Heideloff,  Ornam  18,  T.  4;  Rettb. 
41;  Wolff  1,  4L 


Gränze  von  Chor  und  Sch.  hat  eine  k 
Vorhalle,  deren  Bt*gen  mit- Masswerk  i 
Schwebebo^eh’^sehr  re4ob  verziert  ist.- 
Augsburg.  Postzeitg.  1858  Nr.  1 23 f.  dej  ^ 
Beilagen;  Baader  48  — 52.  54—63;  JVi 
Mayer,  Beschreib,  der  K. ; dessen  Altei 
thumsfreund  1842  S. 71.77  ; Waagen22.  j 

Portalsc. : 

N S.Sch.  (im  Tympanon  1 Mariä  Toe  M 
Bestattung,  wobei  die  den  Sarg  be  I 
rührenden  ungläubigen  Juden  zu  Bo  1 
den  stürzen,  und  Krönung,  gut  geai  | 
beitet;  zu  den  S.S.  der  englisch« 
Gruss  in  2 minder  werthvollen  Sta 
tuen ; an  den  Kapitalem  zierlich  i 
weibliche  Figürchen  2 g.  um  1345? -■ 
W.  227. 

iVS.  des  0 Chors,  Brautthür  (Sta 
tuen : im  Innern  der  segnende  Heilam  i 
über  Adam  und  Eva;  im  Gewände  di-  i 
klugen  u.  die  thörichten  Jungfrauen3  -S 
aussen  in  grösseren  Figg.  Maria  um  I 
S.  Sebald)  g.  um  1380?,  aus  Sebah 
Schonholers  Schule?,  einfach  gross  « 
artige  Gewandung.  — W.  227. 

NS.  des  Chors  (Anbetung  der  Kö  I 
nige  in  isolirten  Statuen  von  geringei'.rf 
Arbeit;  besser  2 kl.  Heiligenfigg.  zi 
den  S.S.)  g.  2.  H.  des  14.  J.— W.  226 fl 

NS.  des  Sch.  (jüngstes  Gericht  mi 
dem  Höllenrachen;  zu  den  Seiten  ii ! 
Engel  mit  Marterwerkzeugen,  Abra 
harn  mit  5 Seligen  im  Schoose,  Petrin, t 
und  eine  hl.  Fürstin,  wahrscheinlicl 
Kunigunde)  g.  14.  J.  — W.  226;  Lotz  .' 

NTh.  (Todtenerweckung  mittelst  de.c 
hl.  Kreuzes)  spg.  2.  H.  des  15.  J. 
ziemlich  gute  Arbeit.  — W.  225. 

Reliefs  an  den  Chorstrehen  (Pas- 
sion)  kl.,  roh;  nur  der  Einzug  in  Je 
rusalem  aus  der  2.  H.  des  14.  J.  zu 
beachten.  — W.  227. 

Denksteine:  Hans  Rietors  an  dei  ) 
Sacristei  (der  leidende  Heiland)  1437. 
Kopf  gr.,  Fig.  kurz,  Hände  schön  be-* 
wegt.  — Heinrich  Ketzels  f 1438  am 
IFChor  (Errettung  der  Seelen  aus  dem 
Fegefeuer).  — Burkhard  Semlers  ff 
1463  au  der  VS.  des  N Th.  (Christus 
am  Kreuz,  Maria  und  Johannes).  — • 
Hermann  Schedels  über  dem  S Chor- 
portal (jüngstes  Gericht  mit  vielen  fein 
ausgeführten  Figg.)  1485  (1).  — Viele 
andere  g.  u.  spg.  — Lotz;  Rettb.,  K. 


1)  Rettb.  23.  — 2)  Abb.  das.  24.  - 

3)  Ab.  b.  Förster,  Gesch.  1,  181;  auch 
Ölte,  Handb.  192;  andere  b.  Wagner  3, 
4.  5.  — 4)  Rettb.  81 ; Christus  b.  Wag- 
ner 2,  l. 
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Sc. 1 über  den  Gräbern  der  Fami- 
lien Landauer  u.  Schreyer  (gr.  Dar- 
stellungen der  Kreuztragung,  Grable- 
gung 1 2 und  Auferstehung3)  an  derA7S. 
des  0 Chors  1492  (I)  v.  Adam  Kraft, 
im  Einzelnen  etwas  ungleich,  reichste 
u.  bedeutendste  Arbeit  des  Meisters.  — 
Kugler;  Mayer,  Alterth.  1842  S.  3.  13; 
W.  227. 

Denktafel  Peter  Fuggers  v.  Augs- 
burg f 1497  , am  N S.Sch.,  (Mariä 
Schutz)  von  Adam  Kraft.  — Rettb.,  K. 

Statue4  an  der  B7S.  (S.  Sebald)  von 
Adam  Kraft.  6'  h. 

Im  Innern:  Grabstein  in  der  Krypta: 
Conrad. v.  Neumarkt5 *  f 1296,  aus  der 
Katharinenk.,  schön. 

Chörlein  an  der  jVS.  des  Chors 
ausgekragt  zierlich  g.  E.  des  14.  J.  ? 

Wand-Tabkl. 0 g.  2.  H.  des  14.  J., 
mit  bemalten  Sc.,  sehr  schön. 

Statuen  an  den  PH.  des  Sch.  und 
den  Chorwänden  g.  13. — 16.  J.,  von 
sehr  verschiedenem  Werth,  jetzt  mit 
grauer  Oelfarbe  überschmiert.  Beson- 
ders ausgezeichnet  sind  Maria7  und 
der  verkündigende  Engel  am  A.  der 
S Chorwand  vom  E.  d.  13.  J. ?;  Kai- 
ser Heinrich  II  und  Kunigunde  im  S 
S.Sch.,  1.  H.  des  14.  J.  ?;  Maria  mit 
dem  Kinde  am  S W Schaft  des  Chors, 
eine  gute  Gewandstatue8,  14.  J. ; S. 
Christoph  neben  der  S Th. -Thür  von 
Hans  Decker,  1447  gest.,  ziemlich  roh 
und  handwerklich.  — W.  226.  236. 

Reliefs  von  Adam  Kraft: 

3 zusammenhängende  Darstellungen9 
(Abendmahl,  Oelberg,  Yerrath),  vor- 
mals am  Aeussern  neben  dem  Schreyer- 
schen  Grabmal, j.  imChorumgangander 
Wand,  1501,  viel  stylloser  u.  geringer 
als  die  Grablegung,  die  Köpfe  der  Sage 
nach  sämmtlich  Bildnisse.  — W.  232. 

Kreuztragung  über  einem  Altar  im 
Sch.,  ehemals  an  der  Mauer  des  Stadt- 
grabens , 1496,  mit  Oelfarbe  über- 
schmiert. — W.  235. 

Erzbildwerke : 

Taufkessel 10  im  JFChor,  mit  Feue- 


1) Ab.  b Mayer,  Alt.  Nr.  1.  — 2) 

Rettb.  86;  Wolff  71.  72  — 31)  Christus 

b.  Wagner  2,  7. — 4)  Ab.  b.  Heidelolf, 

Ornament.  25,  T.  7,  a.  — 5)  Ab.  b.  Eye 

u.  Falke  B.  2.  — 6)  Ab.  b.  Wolff  T.  92; 

Detail  b.  Heideloff,  Ornam  12,  T.  3.  — 

7)  Wagner  1,  1 — 8)  Walther,  Bildw. 

4,  T.  10.  — 9)  Das.  2,  T.  4—6.  — 10) 

R.  Müller,  Denkm.  T.  7,  1;  Rettb.  43; 

n.  Nürnb.  Taschenb.  1,  25;  Wolff  1,  43. 


rungsraum,  spg.  2.  H.  des  14.  J.?, 
rund  mit  geringen  Sc.  (ringsum  oben 
u.  am  Fuss  einzelne  Heilige  in  Flach- 
relief; auf  den  Vorsprüngen  des  Fus- 
ses  die  Evangelistenstatuen). 

2 Engel  als  Lichtträger,  in  Metall 
getrieben,  schön.  — Bock. 

Sebaldusgrab  l.  Der,  g.  Sarkophag 
des  Heiligen  v.  1397,  aus  mit  Gold- 
und  Silberblech  überzogenem  Holze, 
ruht  auf  einem  Untersatz  unter  einem 
von  8 Pfl.  getragenen  rechteckigen 
Baldachin , beide  sammt  den  daran 
angebrachten  Sc.  im  g.  Styl  mit  Auf- 
nahme antiker  Elemente  1508  (nicht 
1506) — 19  von  Peter  Yischer  mit  sei- 
nen Söhnen  (1,1)  gefertigt;  15'  h.  Am 
Untersatz  4 frisch  u.  naiv  lebendige 
Reliefs  aus  der  Legende  S.  Sebalds; 
an  den  Pfl.  die  g Statuen  der  12 
Apostel  voll  Charakter,  Grossheit  und 
idealer  Würde;  darüber  als  Krönung 
der  Pfl.  12  kleinere  Figg.  von  Pro- 
pheten? oder  Kirchenlehrern;  auf  der 
Spitze  des  mittleren  Kuppelbaues  das 
Christuskindlein;  tief  unter  den  Apo- 
steln S.  Sebald  und  Meister  Yischer 
im  Schurzfell;  an  der  Basis,  dem  Ge- 
sims , den  Bogenspitzen  allerlei  Ge- 
thier,  musicirende  Kinder,  Tritonen 
u.  andere  mythologische  Figuren  von 
geringerer  Ausführung.  Das  Ganze 
bei  weitem  das  schönste  Denkmal  der 
Nürnberger  Kunstblüthe.  — Baader 
52—54;  Förster,  Denkm.  4,  llff. ; Kug- 
ler, Gesch.;  Otte,  Handb.  20,  4;  Rettb. 
Briefe  107;  dessen  K.  149;  W.  228; 
Augsburg.  Postzeitg.  1858,  Beil.  Nr. 
124. 

1)  Ans.  u.  Hauptsc.  gestochen  v.  Rein- 
del;  danach  b.  Guhl  u.  Caspar  T.  85,  7 
— 10;  Ans.  u.  Sc.  b.  Förster,  Denkm.  4, 
z.  11 — 22;  Rettb.  148 — 55;  Anss.  bei 
Chapuy , moyen-äge  103.  166;  dessen 
Allem.  34;  n.  Nürnb.  Taschenb.  1819, 
28;  Wolff  1,  40;  einzelne  Sc.  b.  Chapuy , 
moyen-äge  166;  Faber,  Lex.  1,  462ff. ; 
Nürnb.  Künstler  4,  T.  2;  Wagner  3,  6. 
7.  — Einen  reich  spg.  Entwurf  zum 

Sebaldusgrabe  von  1488  (stückweise 
mitffetheilt  in  Heideloffs  Ornament.  6,  T. 
3;  9,  T.  5.  6;  10,  T 2-4:  kl.  Ab.  b. 

Rettb.,  K.  96),  nach  dem  Mn.  weder  von 
Peter  Vischer,  noch  von  Veit  Stoss,  aber 
vielleicht  von  Adam  Kraft,  in  Form  eines 
sehr  h.,  in  3 verschieden  h.  Spitzen  aus- 
laufenden, mit  vielen  Figg.  geschmück- 
ten reichen  Tabkl. -Baues  besitzt  Prof 
Heideloff  in  Stuttgart. 
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Crucifix  im  M.-Fenster  des  W Chors 
1482  gest.,  von  geringem  geistigem 
Gehalt.  — Rettb.  K;  W.  226. 

Maria  mit  dem  Kinde  von  H.  Ti- 
scher ? 

Chorstühle  1 g.  2.  H.  des  14.  J., 
schön. 

Holzsc.  am  NW  Chorpfl.  (Maria 
von  2 Engeln  gekrönt)  1519?  v.  Yeit 
Stoss  (?),  bemalt. 

Holzsc.  über  dem  Hauptaltar  (gr. 
Crucifix  nebst  Maria  u.  Johannes)  1526 
von  Veit  Stoss.  Der  Kopf  Christi  v. 
trefflichem  Ausdruck. 

Schnitzaltar  im  W Chor,  Epitaph 
der  Kunigunde  Wilhelmine  Löffelhol- 
zin t 1453  (Gebet  u.  Enthauptung  der 
hl.  Katharina)  mit  Goldgrundgemälden 
(auf  den  Flügeln  die  Legende  der  hl. 
Kunigunde , aussen  die  Anbetung  der 
Könige  u.  S.  Georg,  der  den  Drachen 
tödtet;  auf  den  Flügeln  der  Staffel 
Christus  u.  5 Heilige  im  Brustbild, 
aussen  die  Bildnisse  der  Familie  Löf- 
felholz) von  einem  sehr  tüchtigen  von 
Wohlgemuth  ganz  unabhängigen,  aber 
unter  Einfluss  der  Eyckischen  Schule 
stehenden  Meister,  mit  charaktervol- 
len u.  besonders  feinen  Köpfen,  leider 
fast  ganz  übermalt.  — Passav.,  Beitr. 
1846,  190f. ; Rettb.,  Br.;  W.  237;  des- 
sen Handb.  1,  190. 

Gemälde  der  Nürnberger  Schule: 

Hallerscher  Altar  am  N W Pfl.  des 
Sch.  (Christus  am  Kreuz,  Maria  und 
Johannes;  auf  den  Flügeln  S.  Bar- 
bara u.  Katharina;  aussen  Christus 
am  Oelberg  u.  die  3 schlafenden  Jün- 
ger, nebst  den  Bildnissen  u.  Wappen 
der  Stifter;  auf  einem  2.  Flügelpaar 
S.  Blasius  u.  Erasmus.  Goldgrund) 
1.  H.  des  15.  J.  Ausdruck  edel,  Mo- 
tive vortrefflich , Modellirung  stark, 
Färbung  warm.  Grösstentheils  über- 
sudelt. — Hotho,  Malersch.  1,  478; 
Passavant,  Beitr.  1846,  189;  Rettb., 
K.  48f. ; W.  235;  dessen  Handbuch  1, 
162;  Schn.  6,  502. 

Epitaph  am  S Pfl.  vor  dem  Haupt- 
altar (oben  die  Anbetung  der  Hirten; 
unten  die  Familie  der  Stifter.  Gold- 
grund) g.  1.?  H.  des  15.  J.,  der  Kopf 
Mariä  ungemein  schön  u.  innig.  — 
W.  232. 

Epitaph  am  ( N ) Pfl.  gegenüber  (S. 
Anna  mit  Maria  u.  dem  Christuskinde 


1)  Details  b.  Heideloff,  Ornament.  3, 
T.  4,  b-f. 


auf  den  Knieen;  zu  den  Seiten  S 
Katharina  u.  Nikolaus;  unten  2 Stif- 
ter. Goldgrund)  vielleicht  vom  Meistei 
des  vorigen,  um  1430—40  (?),  gleich 
jenem  beschädigt.  — W. 

Epitaph  an  einem  S Chor-Pfl.  (obei 
die  Verkündigung;  unten  Bildnisse  vor 
6 Stiftern)  zeigt,  obwohl  gleichzeitig 
mit  Wohlgemuth,  eine  von  demselbei 
abweichende  Kunstrichtung  und  ent 
schiedeneren  Einfluss  der  Eyckschei 
Schule.  — W.  234. 

Ephitaph  Ulrich  Starcks  (Gebur 
Christi)  1478.—  Rettb.*  K. ; Schnaast 
6,  504,  Note. 

Leben  des  hl.  Petrus,  auf  einen 
Altar  im  Chorumgang,  von  Michel  W ohl 
gemuth. 

Epitaph  an  einem  Schafte  nahe  den! 
Sebaldusgrabe  (Kreuztragung,  im  Mit 
teigrund  die  Kreuzigung,  unten  di< 
Familie  Tücher)  1485  gest.,  überla 
dene'Composition,  die  im  Wesentlicher [ 
mit  Martin  Schongauers  berühmten 
Kupferstich  übereinstimmt,  irrig  den 
Wohlgemuth  zugeschrieben.  — Hothc 
Gesch.  2,  261;  W.  233. 

Beweinung  Christi,  alte  sehr  fleissig' 
Copie  des  Dürerschen  Bildes  in  de 
Moritzkp.  — W.  234. 

Triptychon  im  O Chor  (Maria  mi 
dem  Kinde,  2 die  Krone  haltenden  u 
5 musicirenden  Engeln,  S.  Katharin 
u.  Barbara;  auf  den  Flügeln  Petru' 
u.  Lorenz,  vor  welchen  der  DomheF 
Lorenz  Tücher  f 1503  kniet,  JohaF 
nes  d.  Täufer  u.  Hieronymus)  1513 
nach  Albrecht  Dürers  Zeichnung?,  i 
Hans  v.  Kulmbach,  dessen  Hauptwerk 
— W.  231;  dessen  Handb.  1,  235. 

Epitaph  an  einem  Pfl.  des  Sei 
(Krönung  Mariä  nach  Dürers  Holz; 
schnitt,  mit  einer  gewissen  Milderun 
der  Charaktere ; unten  die  Stifter)  zar 
mit  klarer  frischer  Färbung.  — V 
236. 

Wandgemälde  im  Chorumgan 
(Abendmahl)  15.  J.,  übermalt. 

Teppich,  in  der  Sacristei  (Geburi 
Christi  u.  4 Heilige)  1497. — Rettb.,  I 

Glasmalereien : — Gessert,  Gescl  ] 

Führersches  Fenster  (Christus  vc 
Pilatus  u.  andere  biblische  u.  leger 
darische  Scenen  ; Wappen)  g.  1325  (I 

Tuchersches  Fenster  (Passionssce 
nen)  g.  1365;  unten  2 spg.  WTipper 

Schürstabsches  (Grablegung,  Aufer! 
stehung  nebst  Stiftern)  g.  1379. 

Mehrere  andere  aus  dem  14.  J. 

Holzschuhersches  Fenster  spg.  148( 


Nürnberg. 


348 


Behaimsches  u.  Hallersches  Fenster 
1494. 

Bambergsches  Fenster  (Kaiser  Hein- 
rich II  u.  Kunigunde,  S.  Petrus,  Pau- 
lus , Heilige , Bischöfe  von  Bamberg) 
spg.  1501  (I)  von  Veit  Hirsch vogel  d. 
ä.  oder  von  Wolf  Katzheimer?  — 
Schorns  Kunstbl.  1847,  S.  59;  Wacker- 
nagel, Glasmal.  170. 

Maximilians  Fenster  (Max  I und 
Karl  Y mit  Gemahlinnen;  darüber  S. 
Jacobus  u.  Andreas;  zahllose  Wappen) 
1514  (I)  von  Veit  Hirschvogel  d.  ä. 

Pfinzingsches  (Sigfried  Pfinzing)  von 
demselben. 

Markgrafenfenster  1 (Friedrich  von 
Brandenburg  zu  Anspach  u.  Bayreuth 
mit  Gemahlin  u.  8 Söhnen,  darüber 
Maria  u.  Johannes)  1515  (I),  nicht 
1525,  beg.  von  Veit  Hirschvogel  d.  ä. 
nach  Hans  von  Kulmbachs  Zeichnung, 
voll,  von  Veit  Hirschvogel  d.  j.  und 
seinem  Bruder  Augustin.  — Rettb., 
K. ; W.  225. 

Die  im  Sch.  meist  16.  J.,  kl. 
Spitalk.  2 zum  hl.  Geist  (1331 — 39) 
g.  A.  des  15.  J.  ?;  1487  erweitert.  Flach- 
gedeckte Bs.  ohne  Quersch.  i.  Th.,  ohne 
Strebepfl.,  mit  3 gewölbten  polygon  ge- 
schlossenen Chören  und  am  W Giebel 
ausgekragtem  Thürmchen.  Inneres  1662 
verunstaltet.  Schafte  Seckig,  ohne  Ka- 
pitaler. — Lotz. 

Grabmäler  roh  g. : — Lotz. 

Der  Reichsschultheis  Conrad  Gross 
t 1356,  liegende  Fig.,  über  der  acht 
sitzende  Gestalten  eine  Schutz-T.  hal- 
ten. — Rettb.,  K.  44. 

Der  Spitalpfleger  Herdegen  Valzner 
t 1427  liegt  unter  einer  von  4 ein- 
fachen Pfl.  getragenen  Schutz-T.  — 
Rettb.,  K.  51. 

Behälter  3 für  die  „Reichsreliquien“ 
g.  1424,  mit  geprägten  Silberblechen 
und  Streifen  überzogen  (in  den  rhom- 
bischen Feldern  abwechselnd  der 
Jungfernadler  u.  der  halbe  Adler  ver- 
bunden mit  einem  schräggetheilten  Fel- 
de; in  den  an  den  Kreuzungspunkten 
durch  strahlende  Köpfe  verdeckten 
vergoldeten  Streifen  Masswerk) , an 
den  Rändern  mit  profilirten  Bronze- 
leisten beschlagen,  an  der  Unter-S. 
bemalt  (2  re  iquienhaltende  Engel). 


1)  Eberlein,  Rangäualbum  T.  3 — 5.  — 
St)  Ans.  b.  Wolff  I,  9.  — 3)  Abb.  in 
germ.  Mus.  Anzeiger  1861  zu  437 — 440 
(v.  Eye.) 


573'  1.,  V/2'  br.,  mit  dem  Satteldache 
374'  h.  Jetzt  im  germanischen  Mu- 
seum. Urspr.  an  der  Decke  des  Haupt- 
chores aufgehängt. 

Spital1  einfach  g.  14.  J. ; 1489  (I) 
über  die  Pegnitz  hinüber  vergrössert. 

Hl.  Grabkp.  2 im  Hofe  spg.  1459.  An 
1 kl.  4eckiges  Sch.  mit  rippenlosem 
Kr  uzgewölbe  und  gefasten  0 Ecken 
schliesst  sich  1 ebenso  gestaltetes  schmä- 
leres tonnengewölbtes  Chor  an.  Unter 
dem  Dachsims  kl.  4eckige  Fenster,  dar- 
unter 1 mächtiges  Gesims  u.  1 mit  Na- 
sen besetzter  Bogenfries  hinlauft.  Stre- 
bepfl.  fehlen.  — Lotz. 

S.  Walpur giskp.  s.  Burg. 


Brücken.  „Steinerne“  1457  von  Ja- 
cob Grimm  erbaut.  — Fleischbrücke 3 
mit  1 einzigen  9173'  rhein.  weiten  Bo- 
gen u.  reliefgeschmückten  söllerartigen 
Aufbauten  1596— -98  von  Peter  Carl  u. 
Wolff  Jacob  Stromer  erbaut;  1861  re- 
staurirt. 

Brunnen : 

„Der  schöne  Brunnen“  4 g.  1385 — 96 
von  Meister  Heinrich  dem  Balier  erbaut 
und  vielleicht  auch  mit  Statuen  5 ge- 
schmückt, ursprünglich  ganz  bemalt  und 
vergoldet;  1821 — 24  unter Reindels  Lei- 
tung erneuert  v.  E.  Bändel  und  Daniel 
Burgschmiet.  Das  Eisengitter,  1586  von 
Paul  Köhn  gefertigt,  mit  modern  g. 
Krönung.  Ueber  einem  c.  20'  wei- 
ten 8eckigen  Brunnenbecken  erhebt  sich 
in  derselben  Grundform  1 reicher  Tabkl.- 
ähnlicher  Th.-Bau  von  3 Geschossen 
mit  spitzem  Helm  zu  60'  Höhe.  Unter 
Baldachinen  stehen  am  untersten  Ge- 
schoss König  Artus,  Karl  der  Grosse, 
Gottfried  von  Bouillon,  die  7 Kurfürsten; 
Josua,  David,  Judas  Maccabäus;  Hek- 
tor,  Alexander,  Cäsar;  am  2 Geschosse 


X)  Innere  u.  äussere  Ans.  b.  Wolff  1, 
45.  — 2)  Abb.  b Kallenbach,  Atlas  66. 
— 3)  Wolff  1,  14.  4)  lleideloff  2,  T.  5; 

Ans.  b.  Chapuy , rnoyen-äge  163  ; des- 
sen Allem.  21;  Förster,  Uenkm.  3,  1 d. 
Bauk.  ; Lange  u.  Rauch ; Poppel ; Bamec , 
moyen-dge  82:  Rettb.  35;  n.  Nürnberg. 
Taschenb.  1819,  84;  Walther,  Brunnen; 

Wilder,  Brunnen;  Wolff  1,  10;  2 Blatt- 

ornamente b.  Walther,  Bildw.  T.  9.  — 

5)  Abb.  b.  Reindel,  Statuen;  6 b.  Rein- 
del,  Künstler;  einzelne  im  Nürnberger 
Frauentaschenb.  1826  u.  27;  Rettb.  36 
(Karl  u.  Judas);  Wagner  3,  1.  2 (Karl 
u.  Artus);  eine  b.  Faber,  Lex.  4,  496. 
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Mose  u.  7 Propheten.  Diese  Statuen, 
von  denen  bei  der  Restauration  16  ganz 
haben  erneuert  werden  müssen,  erklärt 
Waagen  in  jedem  Betracht  zum  Schön- 
sten gehörig,  was  die  deutsche  Sc.  her- 
vorgebracht. — Baader  30f.;  Förster, 
Denkm.  3,  S.  1 der  Baukunst;  german. 
Mus.  Anzeiger  1854,  140.  löiff. ; 1860, 
324ff. ; Schnaase  6,  492  u.  XI ; Rettb., 
K.  35—37;  Waagen  262;  Wilder,  Brunnen. 

Brunnen  in  der  Nähe  der  Rochuskp. 
g.  mit  einer  Statue  (Schweppermann, 
Feldhauptmann  Kaiser  Ludwigs  des 
Bayern). 

Brunnen  auf  dem  Platz  hinter  der 
Frauenk.  mit  einer  hübsch  erfundenen, 
massig  ausgeführten  Erzfig.  (Gänsemänn- 
chen) 1 von  Pancraz  Labenwolf.  — Kug- 
ler,  Gesch. ; Waagen  262. 

Brunnen  2 im  Rathh.Hof  1557  (I)  von 
demselben. 

Brunnen  3 auf  dem  Lorenzplatz  ma- 
nierirt  barock  1589  gegossen  von  Bene- 
dict Wurzelbauer,  mit  6 Knaben,  6 Tu- 
genden u.  der  Statue  der  Gerechtigkeit. 
— Waagen  251. 

Bu.rg  4 (zwischen  1024  u.  39  von  Kai- 
ser Conrad  II  erbaut?)  von  Friedrich 
dem  Rothbart  erweitert  1158. 

Der  öeckige  Th. 5,  ein  kunstloses  Ge- 
mäuer, soll  älter  als  die  Burg  sein. 

Der  sog.  Heidenth. 6 entstand  durch 
nachträgliche  Erhöhung  der  4 eckigen 
Chöre  der  2 übereinander  liegenden  spr. 
Kpp. 7 mit  je  3 gleich  br.  Sch.  u.  je  4 
Sl.  Die  durch  rundbogige  Gurten  ge- 
schiedenen rippenlosen  Kreuzgewölbe 
haben  rundbogige  Grat-  u.  Schildbögen*; 
die  Sl.  an  den  Basen  Eckblätter  u.  z. 
Thl.  Köpfe,  in  der  unteren,  Margarethen- 
kp.  8 niedrige,  in  der  oberen,  Ottmars- 


1) Gestochen  v.  Reindel;  Ah.  auch  b. 

Faber,  Lex  4 403;  Rettb.  15S;  n.  Niirnb. 
Taschenb.  — 2)  Radirt  v.  Wilder  1839; 

Ab.  b.  Wolff  23.  — 3)  Ab.  das.  I,  50. 

4)  Eberlein,  Album  14;  Klein,  Burg; 
Lange  u.  Rauch  ; Quaglio,  Samml. ; Samm- 

ler 2,  96;  3,  65.  90;  Stillfried,  Alterth. 

II.  5;  n.  Nürnb.  Taschenb.  1819,  58;  Wolff 
1,  31 — 35.  — 5)  Ab.  in  Sammler  2,  96; 

Wolff  32.  — 6)  Ans.  b.  Lange  u.  Rauch; 

Wolff  31.  — 7)  Abb.  b.  Eberhard,  Ar- 
chiv; Popp  u.  Bülau  H.  7;  Inneres  bei 
Wolff  33.  34.  — *)  Nur  1 Gewölbe  des 
M.Sch.,  wohl  an  Stelle  der  ursprünglich 
in  der  unteren  Kp.  befindlich  gewesenen 
Oeffnung,  ist  spitzbogig.  — 8)  Inneres 
b.  Chlingensperg,  Bayern  2,  267  ; Poppel; 
Quaglio,  Samml. 


oder  Kaiserkp.  1 sehr  schlanke  Schaft 
u.  z.  Thl.  korinthisirende  Kapitaler.  Di 
W Empore  ruht  in  der  unteren  Kp.  au 
Pfl.,  in  der  oberen  auf  sehr  niedrige 
Sl.  Aeusseres  mit  auf  Kragsteinen  ru  u 
hendem  Rundbogenfries  u.  deutschen  j 
Band.  Kleine  Rundbogenfenster.  — Waa  ' 
gen  154;  Lotz. 

Bildwerke  von  Solenhofer  Steil 
aus  München  hierhergeschickt:  — V 

Krönung  Mariä  nach  Dürerschen  | 
Motiv,  unten  die  Apostel.  Um  155«  i 
— 70;  mässige  Arbeit.  — W.  156. 

Auferstehung  Christi  nach  Dürer  I 
etwas  älter?,  aber  minder  gut  gear- 
beitet. — Das. 

Pharaos  Untergang  im  rothen  Meer 
Etwa  1580;  schätzbare  Arbeit. 

Abendmahl,  um  1600  ebenso  styl 
und  geistlos  als  fleissig  ausgeführt. 

Sc.  (2  leuchterhaltende  Engel)  voi 
Veit  Stoss.? 

Hauptaltar  mit  Sc.  (Abendmahl 
aus  Albrecht  Dürers  Zeit. 

Holzsc. : 

Relief-T. 2 aus  der  Frauenk.  spg 
1487,  als  plastisches  Werk  dem  be 
rühmten  Bilde  Albrecht  Dürers,  die] 
hl.  Dreieinigkeit  mit  allen  Heiligen 
gleich  zu  achten,  ursprünglich  bemalt 
j.  broncirt  u.  vergoldet  (in  der  M.,  vor 
einem  Rosenkranz  umgeben,  obe1  Gott; 
Vater,  zu  den  Seiten  Maria  mit  den 
Christuskinde  u.  3 Engel,  darunter  3 
Reihen  Heilige  des  alten  und  neuen 
Bundes  u.  der  alten  K. ; über  dem 
Rosenkranz  eine  Reihe  von  12  ande- 
ren Heiligen,  unter  demselben  das 
jüngste  Gericht;  zu  beiden  S.S.  und 
unten  23  kl.  Q Felder  mit  den  Haupt- 
momenten der  hl.  Geschichte  von  der 
Erschaffung  der  Welt  bis  zum  jüng- 
sten Gericht).  — W.  219. 

Relief  (Krönung  Mariä)  3,  urspr. 
bemalt,  j.  grau  angestrichen ; durch 
Styl,  Adel  der  Köpfe  u.  fleissige  Durch- 
bildung sehr  ausgezeichnet,  vielleicht 
aus  der  früheren  Zeit  von  Veit  Stoss. 
— W.  1 55. 

Relief  aus  Landshut  (Christus  als 
Lehrer  u.  die  12  Apostel,  halbe  Figg. 
mit  lebendigen  mannigfaltigen  Köpfen 


1)  Abb.  Heideloff  1,  T.  8;  Details  in 
dessen  Ornam.  2,  T.  1,  e;  3,  T.  1 , a-d; 
Kapital  b.  Rettb.  7;  Inneres  b.  Sighart, 
Gesell.  170.  — 2)  Rettb.  77;  2 der  kl. 
Darstellungen  das.  78f. ; Einzelnes  b. 
Wagner  1,  5;  2, 3. 4.  — 3) Sammler  3,  49. 
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u.  gut  bewegten  fleisig  beendigten  Hän- 
den) gegen  1500?,  zart  bemalt.  — W. 
156. 

Belief  (Anbetung  der  Hirten)  A.  d. 
16.  J. ? bemalt,  von  untergeordnetem 
Werth. 

Schnitzaltäre : 1 (Maria  mit  dem 
Kinde,  Constantin  u.  Helena;  oben 
das  jüngste  Gericht  von  massigem 
: Werthe)  mit  sehr  guten  Gemälden  auf 
den  Flügeln  (S.  Martin  u.  'Wenzel; 
aussen  1-  lisabeth  v.  Thüringen  u.  Bar- 
bara) zwischen  1470  u.  80,  wahrschein- 
! lieh  von  Michel  Wohlgemuth.  — Rettb. 
K.;  W.  155. 

Altar  gegenüber  dem  vorigen  (vier 
Heilige),  mit  ziemlich  rohen  Gemälden 
, auf  doppelten  Flügeln.  — W.  155. 
Gemälde  (Procession  v.  Mönchen, 
Bischöfen  u.  Volk,  mit  goldener  Luft) 
um  1460?,  von  Wohlgemuth  unabhän- 
gig, aber  unter  niederländischem  Ein- 
fluss. — Hotho,  Malersch.  1,  489; 
Bettb.,  K.;  dessen  Briefe;  W.  156. 

Th.  Lug  ins  Land  2 mit  4 4eckigen 
lEckthürmchen  g.  1367,  von  Buckelstei- 
nen. 

, Walpurgiskp.  g.  1428,  unbedeutend. 

Kaiserstallung  3 , ursprünglich  Korn- 
;haus,  spg.  1494—95  (I)  von  Hans  Be- 
ihaim  d.  ä.  erbaut.  Einfacher  Quaderbau. 
j Das  Uebrige  rührt  theilweise  wohl  v. 
jder  1520  vorgenommeneu  Renovirung 
her.  Die  Basteien  sind  1538 — 45  von 
Paul  Behaim  u.  Simon  Rösner  erbaut. 
Um  1856  ist  vieles  modern  gothisirt 
worden. 

Gemälde  im  gr.  Saal  nächst  der 
Kaiserkp. : — Waagen  157—161. 
Nürnberger  Schule  2.  H.  des  14.  J.  ?: 
Theile  vom  Imhofschen  Altar  (siehe 
Lorenzk.),  z.  Thl.  in  der  Kp. 
Dieselbe  1.  H.  d.  15.  J. : Christus  als 
Weltrichter  auf  dem  Regenbogen 
thronend,  aus  der  Predigerk.  — 
Rettb.,  K. 

Uebergang  von  der  g.  zur  Wohlge- 
muthschen  Weise:  Triptychon  aus 
der  Predigerk.  (Christus  am  Oelberg ; 
die  Flügel  mit  dem  Abendmahl  und 
der  Geisselung,  Christus  vor  Pilatus 
und  der  Dornenkrönung  im  3.  Zim- 
mer. Goldgrund).  — Hotho,  Maler- 
schule 1,  482f. : Rettb.,  K.  63;  W. 
159. 

1)  Beide  b.  Eberhard,  Archiv.  — 2) 

Sammler  2,  96.  — 3)  Wolf!  69  links; 

Fenster  b.  Kallenbach,  Atlas  79,  5. 


Nürnberger  Schule  2.  H.  des  15.  J. 
(Kreuztragung),  sehr  gut. 

Michel  Wohlgemuth  (jüngstes  Gericht, 
eins  seiner  frühesten  Werke)  aus 
der  1471  erneuerten  Rathsstube. — 
Rettb.,  K. 

Dessen  Schule:  Christi  Himmelfahrt; 
unten  die  anbetenden  Stifter  aus 
der  Familie  Tücher.  — W. 

Dieselbe  1481:  2 Flügel  vom  Haupt- 
altar der  Augustin erk.  (S.  Bartho- 
lomäus u.  Barbara).  — Rettb.,  K. 

Dieselbe:  2 Altarflügel  (2  Darstellun- 
gen aus  der  Legende  des  hl.  Veit). 
Ebendaher. 

Nürnberger  Schule  1493  (Opfer  des 
heil.  Gregor)  aus  der  Predigerk. 
Farbe  schwächer  als  bei  Wohlge- 
muth, einige  Köpfe  vorzüglich.  — 
Rettb.,  K. 

Hans  Scheuffelin  1517  (I) : Eccehomo, 
treffliche  Composition  in  leichter 
Ausführung  in  Leimfarben. 

Ders.  ?:  Verkündigung. 

Hans  von  Kulmbach  (Verurtheilung 
Christi;  Ecce  homo!;  Abendmahl; 
Christus  als  Gärtner),  sehr  geringe 
Fabrikarbeiten. 

Ders.  (Grablegung,  Beweinung  Christi), 
dgl. 

Ders.  (Kreuztragung , Christus  in  der 
Vorhölle,  Himmelfahrt),  dgl. 

Christoph  Amberger  1560  (hl. (Brigitta). 
— Rettb.,  Briefe. 

Der  „Meister  mit  dem  Weberschiff- 
chen“ (wahrscheinlich  Johann  von 
Köln  in  Agnetenberg  b.  Zwoll),  nicht 
Martin  Schongauer;  Triptychon  aus 
der  Katharinenk.  (Anbetung  der  Kö- 
nige ; auf  den  Flügeln  Verkündigung, 
Geburt,  Flucht  nach  Aegypten,  Kin- 
dermord). Köpfe  von  wahrem,  zum 
Thl.  rührendem  Ausdruck.  — Waa- 
gen, Nachtr.  1850,  396. 

Gerhard  van  der  Meire?:  S.  Georg 
mit  dem  Lindwurm. 

Byzantinisch:  S.  Helena  u.  Constan- 
tin, oben  der  segnende  Heiland. 

Im  2.  Zimmer:  — W.  16lf. 

Ulmer  Schule  15.  J.,  Hans  Schühlein: 
Verkündigung  u.  Anbetung  der  Kö- 
nige , Gebet,  Flucht  und  Kinder- 
mord. — Rettb.  K.  47. 

Schwäbische  Schule : Kreuzabnahme. 
Erinnert  am  meisten  an  Hans  Bai- 
dung Grien. 
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Hans  Burgkmair:  Bildniss  Herzog 

Friedrichs  v.  Sachsen.  — Waagen, 
Handb.  1,  257. 

Hans  Holbeins  Schule:  Bildniss  eines 
Geistlichen. 

1 sehr  guter  Schüler  Michel  Wohlge- 
muths:  Altarflügel  aus  der  Predi- 
gerk.  (betende  Mönche  u.  Nonnen, 
der  Pabst  an  der  Spitze).  — Bett- 
berg, K. 

Gute  alte  Copie  von  Dürers  Geburt 
Christi. 

Niederrheinische  Schule : Altarflügel 
(Christus  am  Kreuz). 

Im  3.  Zimmer:  — W.  162  -166. 
Landshuter  Schule  (5.  Heilige  ; oben 
kleinere  in  halber  Figur),  zeigt  viel 
Verwandtschaft  zu  Hans  Burgkmair. 

Nürnberger  Schule  um  1450?  (Maria 
mit  dem  Kinde , Katharina  u.  Bar- 
bara) von  hohem  Werth.  — Hotho, 
Malersch.  1,  487. 

Dieselbe:  2 Altarflügel,  s.  das  Trip- 
tychon im  gr.  Saal. 

Dieselbe  zu  Wohlgemuths  Zeit,  aber 
von  ihm  unabhängig  (Triptychon: 
Leben  der  hl.  Katharina.  Goldgrund). 
Motive  gut  gedacht.  Falten  sehr 
knittrig. 

Ein  von  Wohlgemuth  u.  Dürer  unab- 
hängiger Meister  von  reinerem  Ge- 
schmack: Epitaph  der  Familie  Löf- 
felholz aus  der  Lorenzk.  (hl.  Fami- 
lien auf  Goldgrund),  1504  gest.  — 
Bettb.,  K. 

Hans  Scheuffelin  (Legende  des  heil. 
Onofrius). 

Im  Gang  vor  den  Zimmern  ne- 
ben dem  Saal:  - W.  167. 

Hans  v.  Kulmbach : Geisselung  Christi, 
gehört  zu  obigen  Fabrikarbeiten. 
Ders.?:  2 gr.  Altarflügel  (Joachim  u. 
Anna  an  der  goldenen  Pforte;  Ge- 
burt Mariä;  Darstellung  Mariä  im 
Tempel;  dgl.  Christi.  Aussen  die 
Grablegung)  1504. 

Denk-Sl.  auf  der  Fürther  Haide,  am 
Wege  von  Nürnberg  nach  Altenfurth,  im 
Walde  spg. 

Frohnwaage  (Winklerstrasse  S.  I) 
einfach  spg.  1495. 

Relief1  über  dem  Thore  (Wägen 
von  Waaren  u.  Entrichtung  der  Ab- 

1)  Ab.  b.  Mayer,  Alt.  Lief.  5.  1842; 
Rettb.  88. 


gäbe)  1495  (I)  von  Adam  Kraft  mei 
sterlich  ausgeführt. 

Gemäldegalerien  s.  Moritzkp.,  Burt 
Landauer  Kl. 

Hallgebäude  1 einfach  spg.  1498  - 150 
(I)  von  Hans  Behaim  d.  ä.  erbaut.  K< 
lossaler  Quaderbau  mit  auf  26  Pfl.  küh 
gewölbtem  Herrenkeller  u.  schönem  Po) 
tal.  — Bettb.,  Br. 
Handelsgewerbschule : 

Holzsc.  2(1  Bichter  mit  Stab  u.  Wag 
sitzt  auf  einem  Greifen  zw.  einem  Be^ 
chen  und  einem  Armen,  welche  Rech 
suchen.  Neben  dem  in  den  Geldsac 
greifenden  Beichen  war  ursprünglic 
1 Teufel,  neben  dem  flehend  die  Händ 
faltenden  Armen  1 Engel  angebracht 
früher  im  Zimmer  des  2.  Bürgermei 
sters  im  Bathh.,  A.  des  16.  J-,  schöij 
von  ergreifender  Wahrheit  und  Feir  i 
heit  der  Charakteristik. 

Heuwage  an  der  Schütt  1488. 
Innung  der  Goldschmiede. 

Pokal 3 von  Silber  2.  H.  d.  16. 
Klöster:  Augustinerkl.,.  s.  Aug.-K. - 
Dominicanerkl.  enthält  j.  die  Stadtbiblioj 
thek  u.  das  Maximiliansmuseum. 

Eboracher  Kl.  (L.  345),  j.  Landgericht 
spg.  1482;  erneuert  1568  u.  1731.  Di 
Kp.  1483  von  Hans  Beer  erbaut.  A 
der  Ecke  1 Marienbild. 

Karthäuserkl.  s.  die  K. 

Landauer  Kl. 4,  j.  Kunstschule,  spj( 
1502—11;  grösstentheils  modern. 

Gemälde:  — Waagen  200 — 218.  I 
Frans  Snyders:  Nr.  2.  Jagd,  im 
Saal. 

2.  Saal. 

Albrecht  Dürer  um  1510:  *Nr. 43.  4 
Karl  der  Grosse  5 im  Kaiserorna 
tiberlebensgr.  Fig.  von  grossartige] 
Charakter.  Kaiser  Sigmund.  — V 

201.  J 

Ders.,  Copien  v.  Georg  Fischer:  N 
81.  82.  Petrus  u.  Johannes;  Ma> 
cus  und  Paulus.  Die  Originale 
1526  von  Dürer  dem  Bathe  seim 
Vaterstadt  zu  ewigem  Gedächi 
niss  geschenkt,  wurden  1627  an  de 
Kurfürsten  Max  I v.  Bayern  abgc^ 

1)  Ans.  b.  Wolff  47  53  links.  2 

Ab.  b.  Rettb.  89.  — 3)  Becker  u.  He! 

ner  2,  20.  - 4)  Wolff  69,  rechts.  - 

K)  Stich  v.  Reindel;  auch  b Hormayi 
Wien.  B.  1,  H.  3.  - 6)  Stich  v.  Rein 

del  in  gr.  Fol.;  Abb.  b.  Rettb.  116;  i 

Nürnb.  Taschenb.  1822,  160;  Waage. 
Handb. 
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treten,  nur  die  Unterschriften  blie- 
ben zurück.  — W.  204. 

Georg  Pens:  *Nr.  77.  Bildniss  des 
österreichischen  Generals  Sebald 
Schirmer,  eines  Niirnbergers , im 
Harnisch , sitzend  u.  fast  von  vorn 
genommmen.  — W.  204. 

Hans  Burgkmair  d.  j.#  1541:  Nr.  94. 
Eine  Mutter  mit  2 Kindern.  — W. 
205. 

Peter  Breughel  d.  j.:  Nr.  97.  Predigt 
Johannis  in  der  Wüste.  — W.  206. 

1 . C a b i n e t. 

Peter  Breughel  d.  ä. : Nr.  20.  der 
Kindermord.  — W.  207. 

Yinkeboom:  Nr.  19.  Predigt  Johannis 
in  der  Wüste.  — Das. 

4.  Cabinet  (im  Obergeschoss). 

Roland  Savery  : Nr.  88.  Der  babylo- 
nische Thurmbau. 

5.  Cab  in  et. 

Peter  Breughel  d.  ä.  oder  eher  Vink- 
keboom:  Nr.  119.  Kirchweihe.  — 
W.  211. 

Sebastian  Francken:  Nr.  122.  123. 
Marktplatz ; Strasse. 

6.  C a b i n e t. 

Michel  Wohlgemuths  Schule:  Yom 
Hochaltar  der  Augustinerk.  Nr.  160. 
161,  vier  zur  Staffel  gehörige  Hei- 
lige, von  einem  sehr  massigen  Schü- 
ler; *Nr.  173,  S.  Yeit  einen  Teufel 
austreibend,  von  einem  besseren 
Schüler;  *Nr.  177,  S.  Veit  zum 
Götzendienst  aufgefordert,  von  Kas- 
par Rosenthaler.  1485  (I).  — W.  213. 
216;  Rettb.,  K. 

Albrecht  Dürer  1500:  *\Nr.  163,  Her- 
cules schiesst  auf  die  Harpyen,  geist- 
reiche in  Leimfarben  ausgeführte 
Composition,  sehr  verdorben.  — 
W.  214. 

Hans  Schäuffelin  1515  (I):  *Nr.  164, 
Skizze  zur  Belagerung  von  Bethu- 
lia  (vgl.  Rathh.  in  Nördlingen).  — 
W.  214. 

Hans  v.  Kulmbach:  *Nr.  166.  167,  S. 
Cosmas  u.  Damian.  — W.  215. 

Ders. : *Nr.  172.  180.  186,  S.  Barba- 
ra; Verkündigung;  Geburt  Christi. 
— Das. 

Albrecht  Altdorfer  1506:  *Nr.  179. 
Kreuzigung,  »ehr  ausgezeichnetes 
Werk.  - W.  216. 

Ders.:  *Nr.  187,  Landschaft.  — W. 
218;  Handb.  1,  238. 

Christoph  Amberger?  *Nr.  183,  männ- 
liches Bildniss,  etwas  verwaschen. 
— W.  217. 


Hans  Burgkmair  :*Nr.  175.  Anbetung 
der  Hirten.  — W.  216. 

Hans  Holbeiu  d.  ä.:  Nr.  165.169,  Mar- 
tyrien der  Apostel  Johannes  und 
Matthias.  — W.  215;  dessen  Handb. 
1,  181. 

Sigmund  Holbein:  *Nr.  184,  Marien- 
bildchen mit  Engeln,  auf  Goldgrund. 
— Passavant,  Beitr.  1846,  183;  W. 
217;  dessen  Handb.  1,  182. 

Johann  Cranach?:  *Nr.  168,  Venus  u. 
Amor.  — Schuchardt,  Cranach  2, 
120. 

Lucas  Cranachs  Schule : *Nr.  170,  Bild- 
nisse: Friedrich  der  Weise,  Johann 
der  Bekenner  u.  Johann  Friedrich. 
— W.  215;  Schuchardt. 

Dies.  1533:  Nr.  181,  Luthers  Bildniss. 
Dies.:  Nr.  182,  Melanchthons  Bildniss. 

Gerhard  van  der  Meire?  Nr.  189,  Früh- 
ling u.  Winter  mit  bedeutungsvoller 
Staffage.  — W.  218. 

Jan  van  Hemessen:  Nr.  156.  157,  Jo- 
nas vom  Walfisch  ausgespieen;  die 
3 Männer  im  Feuerofen. 
Niederländischer  Nachahmer  italieni- 
scher Kunst:  Nr.  158,  Lucretia.  — 
W.  213. 

Anton  Moor?:  "'Nr.  159,  weibliches 
Bildniss.  - W.  213. 

Christoph  Maurer  1597.  98  (1,1):  Nr. 
190.  191,  vier  Glasgemälde.  — W. 
218. 

Im  Vorraum  der  Kp.  ein  spätestg. 
Portal  von  1506  (I)  mit  rundbogiger  Oeff- 
nung  u.  flacher  Gliederung,  deren  Stäbe 
sich  im  Eselsrücken  kreuzen ; ferner 
Erzstatue  (Apollo)  1532,  das  letzte 
Werk  Peter  Vischers.  — W.  219. 

Die  spg.  1507  u.  8 erbaute  Kp.  1 hat 
2 gewundene  Schafte  mit  Kapitälern  u. 
zierliche  Netzgewölbe,  deren  z.  Thl.  her- 
abhängende Rippen  über  dem  Schluss- 
stein die  Fig.  des  gekreuzigten  Heilan- 
des tragen.  — Rettb.,  K.  ; Waagen  219. 
Holzsc. : Rosenkranz-T.,  j.  in  der 
Kaiserkp.,  s.  dort. 

Bemaltes  Crucifix  von  einem  Rosen- 
kranz umgeben,  umher  Engel  mit  den 
Marterwerkzeugen , reich,  gut  ange- 
ordnet, doch  von  untergeordnetem 
Kunstwerth.  — W.  222. 

Marienstatue  2 * 4,  die  mit  einem  Jo- 

1)  Inneres  b.  Chlingensperg , Bayern 

2,  267;  Poppel;  WollT  T.  13.  — 2)  Ab. 

b.  Wagner  1,  4;  Bettb.  75;  Faber,  Lex. 

4,  509;  Eberhard,  Archiv. 
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hannes  unter  einem  Crucifix  gestan- 
den hat,  um  1500,  wahr,  schön,  er- 
greifend, von  reinem  Styl  und  edlen 
Gesichtszügen  (s.  Gnadenberg).  — W. 
222. 

Rahmen  zu  dem  j.  in  Wien  befind- 
lichen 1511  von  Albrecht  Dürer  ge- 
malten Bilde  der  hl.  Dreieinigheit,  im 
Giebelfelde  Christus  als  Weltrichter 
zw.  Maria  u.  Johannes,  nebst  2 posau- 
nenden Engeln. 

Kunstschule,  s.  Landauer  Kl. 
Maximiliansmuseum  für  mittelalter- 
liche Denkmäler  im  Kreuzgang  u.  Con- 
ventsaal des  ehemaligen  Dominicanerkl. 
Abgüsse  ' von  Sc.  aus  Heilsbronu, 
Nürnberg. 

Museum,  germanisches  in  der  Kart- 
hause, 8.  o. 

Sammlungen  mittelalterlicher  Kunst- 
werke u.  Geräthe  jeder  Art  2,  theils 
im  Original,  theils  in  getreuen  Nach- 
bildungen. - v.  Eye,  Wegweiser;  ger- 
man.  Mus.  Anzeiger  1855,  S.  7.  30. 
05.  SO.  144.  172.  206.  229.  279.  315; 
1850,  S.  14.  35.  73.  105.  129.  105. 
193.  204.  234.  277.  308.  333;  1857  S. 
324;  1859  S.  413  nebst  T.;  1860  S. 
0.  44  nebst  T.;  1801  S.  II  nebst  T.; 
1802  S.  40  nebst  T.  (K. -Fahne  aus  S. 
Sebald?  von  Albrecht  Dürer).  198; 
„N  ationalmuseum.“ 

Pfarrhöfe:  von  S.  Lorenz  3 spg.,  der 
Chorerker  4 1 439  von  Konrad  Künhofer, 
der  andere  Erker  5 1480  von  Lorenz 
Tücher  erbaut.  In  Heidelofi's  g.  Styl 
restaurirt. 

Wandgemälde  (3  Heilige)  in  der 
Vorhalle  des  Treppenhauses  15.  J.?  — 
Hot  ho,  Malersch.  1,  485. 

Dgl.  im  ehemaligen  Winterrefecto- 
rium  (Kampf6  zwischen  Menschen  u. 
Teufeln,  mit  Arabesken  durcbschlun- 
gen)  1.  II.  d.  15.  J.,  nicht  mehr  sicht- 
bar. — Hotho,  Malersch.  1,  484f. ; 
Schorns  Kunstbl.  184LS.  228. 

Pfarrhof  von  S.  Sebald  (1318)  g.  nach 
I 1301;  spätestg.  nach  2;  1513  15;  mit 

1)  Walther,  Bildw.  — 2)  Becker  u. 
Heiner  2,  T.  10.  1 1.  22-  38.  52.  53; 
Eye,  Wegweiser;  Eye  u.  Falke;  „Natio- 
nalmuseum.“ — 3)  1 1 eidelofT  1,  T.  15 — 
17;  Details  in  dessen  Ornament.  3,  T.  5, 
c;  12,  T.  7;  13,  T.  4,  c:  Mayer,  Chörlein  9. 

— 4)  Mayer,  Chörlein  6.  — 5)  das.  7. 

— 6)  Ergänzte  Ab.  b.  Heideloff,  Ornain. 
13,  T.  2. 


2 Erkern  ‘.  Am  älteren  Bau  ein  reic  • 
Erker'2,  der  unter  seinen  gr.  3theili^t 
Fenstern  mit  Reliefs*  aus  dem  Lei 
Mariä  geziert  ist.  Im  ehemaligen  S< 
merrefectorium  eine  getäfelte  Holzdecl 1 1 
Glasmalereien  (S.  Lucas  Maria  i 
lend ; Krönung  Mariä ; der  Probst  M 
chior  Pfinzing  u.  Wappen)  1513  \ 
Veit  Hirschvogel  d.  ä.  Nicht  m< 
hier? 

Rathh.  Saal4  g.  1332-40;  1013-14 
ausgeschmückt;  mit  hölzernem  Tonn*  - 
gewölbe  und  einfachem  Erher. 5 The  * 
der  Rückseite  und  des  Hofes0  spg.  ifl 
1515  (I)  von  Hans  Behaim  d.  ä.  erba  . 
mit  durchbrochener  von  ausgekragt 
Sl.  getragener  Hofgalerie  u.  einem  I 
ker  7 mit  Fischblasen  von  1521.  D 
Uebrige8 *  Rnss.  1610-19  von  Euchari  t, 
Karl  Holzschuher  erbaut,  mit  schön*  • 
Flur  lJ,  dessen  Kreuzgewölbe  auf  3 1 
ruhen.  — W.  26G;  Pröhle,  Vaterlaif, 
Nürnberger  Rathh. 

Steinreliefs  10  im  Saal  (Kaiser  Lu] 
wig  der  Bayer  auf  dem  Thron  sitze*  f 
mit  Scepter  u.  Reichsapfel,  die  Fiisl 
aut  2 Löwen  setzend,  zu  den  SeitJ 
2 Adler  u.  2 die  Krone  haltende  E| 
gel.  — 2 weibliche  Figg. , die  Stal 
Nürnberg  und  Brabant,  die  zwisch'l 
beiden  bestehenden  Haudelsverbindu  j 
gen  versinnlichend)  g.  2.  II.  d.  14.  J' 
bemalt  u.  vergoldet. 

2 Pergamenthandschriften  in  d i 
Rathsbibliothek,  14.  J.,  Fol.  mit  3:] 
Abb.  aus  beiden  Testamenten.  - Al| 
sess,  Anzeiger  2,  118. 

Wandgemälde  (Allegorie  zur  Wal 
nung  vor  ungerechtem  Gericht;  eiij 
Musikantengnippe  n und  Triumphzi] 
Kaiser  Maximilians)  1518  -21  vonA 


1)  Mayer,  Chörl.  4.5. — 2)  lleidelo 

Band  1,  T.  19;  Lange  n.  Rauch;  Mayen 
Chörl.  3;  Kamee , moyen-äge  29;  Reit 
25;  neues  Nürnb.  Taschenb.  1819,  7 
WolfT  l,  42;  Kugler,  Bank.  3,  335.  -j 

3)  Heideloff,  Ornam.  5.  T 8.  — 4)  Ir 

neres  b Poppel:  Wolff  25.  — 5)  Maye 

Chörlein  1.  — 6)  Abb.  b.  Heideloff 
11 — 14;  dessen  Ornament.  18,  T.  6. 

Details  das.  6,  T.  8,  e— g:  13,  T.  5,  c 
18,  T.  8;  Anss.  b.  Wolff  23.  24.  62.  - 

7)  Mayer,  Chörlein  2.  — 8)  Guhl  un 

Caspar  T.  91,  6;  neues  Nürnb.  Taschenb 

Wolff  21  23.  — 9)  Wolff  22.  — 1< 

Walther,  Bildw.  4,  T.  11.  12  — 11)  Abi 
b Eye  und  Falke  H.  8;  eine  auch  ii 
Deutsch.  Kunstbl.  1856  Nr.  49. 
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brecht  Dürer  nach  Wilibald  Pirkhei- 
mers  Angabe  gefertigt;  1620  von  Ga- 
briel Weyer  übermalt,  verblasst.  — 
W.  267  ; dessen  Handb.  1,  213. 

Wandgemälde  am  Aeussern  gegen 
das  Rathhausgässlein,  von  Georg  Pens, 

Isehr  verwitterte , kaum  erkennbare 
Ueberreste.  — Lochner. 

„Schau“ *  1 neben  S.  Sebald  g.  mit  zier- 
dien Giebeln  u.  Zinnen.  Zerstört. 
Schulgebäude  von  S.  Lorenz  spätestg. 
528,  mit  gr.  br.  Erker. 2 (L.  Nr.  14.) 
Stadtbibliothek  im  ehemaligen  Do- 
linicanerkj. : — n.  Nürnb.  Taschenb. 
819,  164. 

Reliquiar3  von  Holz,  mit  Silber- 
blech überzogen  und  mit  vielen  ge- 
gossenen Figg.  geschmückt,  zierlich 
g.  um  1500. 

Gemälde  (Bildniss  des  Erasmus) 
1537  von  Georg  Pens. 
Miniaturwerke : — W.  270—76. 
Evangelistar  in  Fol.  (bez.  Nr.  91.4) 
10.  J.  mit  reich  mit  Sl.  u.  Bögen  ge- 
schmückten Canones  und  4 prachtvol- 
len Initialen. 

Evangelistar  in  Fol.  1.  H.  des  12. 
J.?  mit  sehr  alterthümli dien  Evange- 
listenbildern in  Guasch  und  mehreren 
prächtigen  Initialen. 

Lateinischer  Psalter  1.  H.  des  13. 
; J.  ?,  für  die  Zeit  von  geringem  Kunst- 
I werth. 

Lateinisches  Breviar  mit  französi- 
schen guten  Bildern,  zw.  1300  u.  1360. 
Niederländische  Bibel  von  1360  mit 
1 rohen  Federzeichnungen. 

Ausgabe  des  Justinianischen  Codex 
von  Haloander,  1529,  Fol.  mit  dem 
- Schilde  des  Achill  als  Titelbild,  die 
1 Figg.  in  der  Tracht  der  Zeit  sehr  le- 
* bendig  und  fleissig,  2 Ränder  pracht- 
voll verziert. 

Pandekten  in  kl.  Fol.,  auf  dem  Titel 
ein  Rechtsgelehrter  von  sehr  leben- 
digen Zuhörern  in  Dürers.  Geschmack 
umgeben,  am  Rand  der  Vorrede  3 sehr 
zierliche  Bilder. 

Evangelistar  in  Fol.  mit  43  leicht 
und  frei  in  Dürers  Schulgeschmack 
gemalten  Initialbildern  und  schönen 
stylgemässen  Randarabesken  von  Kon- 
rad  Frankendorfer  (I). 

Thore.  Am  Thiergärtnerthor  ein  4- 


1)  Ans.  in  Nürnb.  Baudenkm.  — 2) 
ffayer,  Chörlein  21.  — 3)  Becker  und 
Hefner  2,  44. 


eckiger  spg.  Th. 1 mit  ausgekragten  Er- 
kerthürmchen  an  den  Ecken.  — Lau- 
ferschlagth.  1508.  — Von  den  4 runden 
Thor-Then.  2,  erbaut  1 555  — 68 , führte 
die  am  Läufer-,  Frauen-  u.  Spittlerthor 
Georg  Unger  aus.  Die  einfach  4eckigen 
Festungsthürme  der  doppelten  Stadt- 
mauern sind  mit  spitzen  Zeltdächern 
bedeckt.  — Rettb.,  Br. ; Sammler  2,  106. 

Unschlitthaus 3 (L.  171),  j.  Schulhaus 
einfach  spg.  Rundbogiger  Vorbau  vor 
der  spitzbogigen  mit  gekreuzten  Stäben 
versehenen  Thür. 

Weinstadel  am  Maxplatz  1446. 
Wohnhäuser  4 

„Nassauer  Hof“ 5 gegenüber  S.  Lorenz 
(L.  30)  g.  um  1350  — 60?  mit  Erker0, 
Eckthürmcheu  u.  Zinnenkranz,  sehr  ma- 
lerisch. Am  halb  Seckigen  Erker  Re- 
liefs aus  dem  Leben  Mariä. 

Tafelaufsatz  von  vergoldetem  Sil- 
ber spg.  1503,  in  Form  eines  mit  ächt 
nürnbergischen  Figürchen  bevölkerten 
und  von  einer  Meerjungfer  getragenen 
Schiffs.  — Rettb.,  K. 

Haus  im  Prechtelsgässlein  ( S . 925?) 
mit  Erker7  g. 

Haus  in  der  Paniergasse  dgl. 8 g. 

Haus  am  Dötschmannsplatz  ( S . 1001) 
spg.,  mit  Erker. 9 

2 Häuser  am  Obstmarkt  (5.  906  und 
98-1)  spg.,  mit  schönen  Erkern. 10 

Paumgärtnersches  Haus  (Theresienstr. 
S.  599)  spg.  mit  dem  hl.  Georg11  von 
Adam  Kraft.  Von  demselben  vielleicht 
das  Marienbild  am  Nachbarhause  ( S. 
598),  und  das  Relief  am  Hause  & 919 
in  der  Bindergasse  (Josua  und  Caleb, 
die  eine  Weintraube  tragen).  — Rettb.,  K. 

Krafisches  (ehemals  Pfinzingsches ) 
Haus  (Theresienstr.  S.  573)  spg.,  die  stei- 


1)  Eye  u.  Falke  H.  9;  illustr.  Zeitg. 
20,  404  f.;  Wolff  44.  — 2)  Lange  und 
Rauch;  Poppel ; Wolff 49  (links).  58  (oben). 
75  (oben).  100.  — 3)  Rettb.  61.  — 4) 
Chapuy,  Allem . 35;  Förster,  Gesch.  3, 
12;  Kallenbach,  Atlas  86;  Details  in  des- 
sen Album  20;  Mayer,  Chörlein;  Pugin , 
timber  houses  T.  10.  — 5)  Heideloff  1, 
T.  18;  Kallenbach,  Atlas  52;  Samml.  v. 
Zeichn.  3,  T.  5;  Lange  u.  Rauch;  Ra- 
ni ec,  moijen-äge  39  ; Rettb  , K.  30;  Wolff 

1,  6;  Kugler,  Bauk.  3,  334.—  6)  Mayer, 

Chörlein  8.  — 7)  Das.  15.  — 8)  Das, 

13.  — 9)  Das.  14.  — 10)  Das.  19.  20; 

der  eine  auch  b.  Heideloff  2,  T.  4;  Wolff 

63.  — 11)  Ab.  in  Nürnb.  Künstl.  1,  T. 3. 
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nernen  Hofgalerien  denen  im  Rathh.  von 
1521  ähnlich. 

Walbingersches,  urspr.  Stromersches 
Haus  ( S . 880,  freistehend  neben  der 
Frauenk.)  spg.,  mit  reicher  Galerie  1 im 
Hofe. 

Scheurisches  Haus  (Burgstrasse  S.  606) 
spg.  1489.  Im  sog.  Pfalzgrafen-  oder 
Kaiserstübchen2  l sehr  zierliches  Ge- 
täfel von  Lindenholz  u.  reiche  Thüren 3. 

Eckhaus  (Wunderburggässlein  S.  939) 
spg.  1499  (I),  mit  einem  Marienbilde  aus 
Adam  Krafts  Werkstatt? 

„Buckelmüllerei“  4,  auch  „gläserner 
Himmel“  (Ecke  der  Bindergasse  S.  570, 
hinter  dem  Rathh.)  spg.  1503;  1853  um- 
gebaut. An  der  Ecke  1 Marienbild. 

Pfistersches  Haus , urspr.  einem  Ga- 
briel Bronner  gehörig,  (Winklerstr.  S.  I c.) 
spg.  mit  dem  englischen  Gruss 5 von 
Adam  Kraft  1504. 

Gasthaus  zum  rotlien  Ross  am  Wein- 
markt mit  spg.  Galerie. 6 

Haus  S.  875  spätestg. 

Albrecht  Dürers  Haus7  (am  Thier- 
gärtnerthor S.  376),  Fach  werksbau.  Nur 
die  Küche  u.  1 kl.  Zimmer  noch  alt. 

Haus  (Karolinenstr.  L.  345)  spätestg. 
mit  Marienstatue. 

Haus  (L.  368)  mit  einer  spg.  Stein- 
galerie8 von  149S  (1). 

Haus  der  Familie  v.  Tücher  (Grasers- 
gasse L.  951)  mit  einer  spg.  Kp.  vom 
E.  des  15.  J.  ?,  worin  Glasmalereien  aus 
dem  15.  u.  dem  E.  d.  16.  J.  — Schorns 
Kunstbl.  1833  S.  73.  79. 

Häuser,  an  denen  g.  und  Rnss.- 
Elemente  vermischt  Vorkommen. 

Gessertsches  Haus  (Winklerstr.  5.  40 
n).  Im  Hof  1 Gang  mit  steinernem  Ge- 
länder9 von  1516.  Im  Innern  spg.  Holz- 
schafte. 10 

Haus  S.  13,  mit  Erker. 

Haus  in  der  Königsstr.  (L.  823)  mit 
sehr  einfachem  Erker 11  von  1522  (I)  und 
einer  Marienstatue  aus  der  l.  H.  des 


1)  HeidelofF,  Ornament.  10,  T.  5-8: 
11,  T.  6-8.  - 2)  Wolff 74.  — 3)  Hei- 
deloff, Ornam.  12,  T.  4;  13,  T.  6;  15, 
T.  5.-4)  Wolff  94.-5)  Mayer,  Alt. 
1842,  Lief.  8.  — 6)  Heideloff,  Ornam.  9, 
T.  4,  d.  — 7)  Lange  u.  Hauch;  Samml. 
H.  3,  Titel;  n.  Niirnb  Taschenb. : Wolff 
44.  — 8)  Heideloff,  Ornam.  12,  T.  5, 
a—d.~  9)  Das.  11,  T.  2—5;  Retlb  164. 
— 10)  Heideloff,  Orn  9,  T.  4,  b.  c.  — 

11)  Mayer,  Chörl.  22. 


16.  J.  (Eine  solche  auch  an  L.  857  in 
derselben  Str.  und  an  der  Mohrenapo- 
theke bei  S.  Lorenz). 

Haus  der  Frau  Gaupp  (Hirscheigasse 
S.  1308)  in  ausgebildetem  Renaissance- 
styl, mit  einem  Saal  von  1534  (I)  und 
einer  trefflichen  Marienstatue 1 an  der 
Vorhofmauer. 

Tuchersches  Haus  2 (das.  S.  1304)  1533 
- 44,  mit  schönem  Hof.  Am  Giebel  aus- 
gekragte Pfosten,  die  seinen  Rand  über- 
ragen. An  der  Strassenseite  1 zierlicher 
Erker  mit  Sc.  (Adam  u.  Eva;  über  den 
Bogenfenstern  die  Hand  u.  das  Lamm 
Gottes),  getragen  von  einem  auf  einer 
Kugel  stehenden  Elephanten.  Ueber 
dem  Doppeleingang  1 Erzrelief  (Petri 
Fischzug)  von  1536.  An  einem  Schluss- 
stein der  Haus-Kp.  1 Relief  (Abendmahl) 
ebenfalls  von  1536.  Im  Familiensaal 
Täfelungen,  Glasmalereien  u.  Teppiche 
von  1545. 

Grundherrsches  Haus  zum  goldnen 
Schild,  worin  die  goldne  Bulle  verfasst 
wurde,  (Panierplatz  S.  640),  mit  Glas- 
malereien in  der  Kp. 

Haus  S.  549,  mit  Erker. 

Haus  in  der  Judengasse  (5.931?)  mit 
Erker. 3 

Haus  in  der  Kaiserstrasse  ( L . 116?), 
mit  Erker. 4 

Gasthaus  zum  baierischen  Hof  (Karls- 
str.  S.  118.  119),  schon  1585  bekannt. 

Haus  am  innern  Lauferplatz  (5.  1551) 
von  1570. 

Haus  in  der  Burgstr.  ( S . 494)  von  1571. 

Volkamersches , jetzt  v.  Forstersches 
Haus  (Hauptmarkt  S.  19)  mit  reich  ver- 
zierten Hofgalerien  1582. 

Sc.  (Maria  mit  dem  Kinde  u.  En- 
gel, die  den  Mantel  hinter  ihr  halten), 

vielleicht  von  Adam  Kraft.  — Rettb.,  K. 

Petersensches  , früher  Toplersches 
Haus 5 (Panierplatz  S.  63 1 a)  mit  Er- 
kern0 1599  (I). 

Glossnersches  Haus 7 (Adlerstr.  L.  306) 
mit  h.  Renaiss.-Erker  8 und  reizenden 
Eckthürmchen. 

Sc.  an  einer  Ecke  (daselbst  L.  313) 

(Maria  als  Himmelskönigin)  9 in  der 


1)  Wagner  1 , 9.  — 2)  Heideloff  2, 
T.  3;  Reith.  165.—  3)  Mayer,  Chörlein 
16.  — 4)  Das.  18.  — 5)  Kallenbach, 
Atl.  86;  Ans.  b.  Eye  u.  Falke  H.  10; 
Rettb.  170;  Wolff  64.  — 6)  Mayer,  Chörl. 
11.  12.  — 7)  Kallenbach,  AH.  86;  Wolff 
46.  — 8)  Mayer,  Cbörl.  10. — 9)  Wag- 
ner 1,  2. 


Nürnberg  — Obdach. 
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Art  Sebald  Schonhofers.  Dgl.  eine 

Fig.  (S.  Georg)  am  Eckhaus  S.  523  des 

Ellenbogengässchens  und  1 etwas  jün- 
gere Marienstatue  am  Eckhaus  L.  299. 

Haus  bei  der  Königsbrücke  (S.  819), 
600  - 1601  erbaut,  hat  an  einer  Ecke 
1 Marienbild,  in  einem  Zimmer  des  2. 
Stocks  Hochbilder  von  Gips,  auch  schö- 
.ies  Holzgetäfel. 

Pellersches,  j.  Fuchssches,  Haus  1 (Ae- 
pdienplatz  S.  ) barock  1605  voll.  (I). 
(m  Hof2  3 Reihen  steinerner  Bogen- 
gänge über  einander,  die  gleich  dem  in- 
eressanten  Treppenhause  noch  gerippte 
Kreuzgewölbe  haben.  — W.  284. 

Yiatis-Haus,  j.  Grundherr  u.  Heller, 
■Kaiserstr.  L.  6«)  1605,  mit  4 Thürm- 
’hen  am  Dache. 

Reutersches  Haus  (Panierplatz  S.  639) 
161 2,  noch  mit  g.  Masswerk. 

Haus  am  Eck  der  neuen  Gasse  (5. 
1199)  mit  Erker3  barock  1618. 

Zeughaus,  altes,  j.  zur  Mauth  gehö- 
4g  (Hallplatz  u.  Königsstr.):  die  runden 
Gck-The.  1588. 

tfürtingesB  l3//,  M.  S v.  Esslingen, 
s.  Aich,  Altenrieth,  Beuren,  Frickenhau- 
sen , Grossbettlingen , Grötzingen , Lin- 
senhofen, Neckartenzlingen,  Neckarthail- 
fingen,  Neuenhaus,  Neuffen,  Ober-,  Un- 
terboihingen. 

Denkm.  in  Würtemb.;  Beschreib,  d. 

O.A.  Nürtingen. 

Hl.  Kreuzk.  1455;  1842  g.  „verschö- 
nert.“ 

S. Laurentius , Stadt-Pfk.,  sehr  ein- 
fach g.  15.  J.  fFTh.  mit  Zopfdach. 


„Klösterle“  mit  einem  Erker  1535. 
Neuer  Bau,  Spital-Fruchtkasten,  1550. 


Glasmalerei  (Wappen  der  Stadt) 
1565,  städtisches  Eigenthum. 

Spital:  Altargemälde  1516,  j.  in  der 
Stuttgarter  Kunstschule. 
Nii^sbaclh  Gegend  von  Kronstadt. 

Evangel.  K.  1793  renovirt;  der  1842 
erhöhte  Th.  mit  r.  Fenstern  u.  Blenden. 
— Müller,  r.  Styl  189. 

J¥iB§*sdorf  2 St.  N v.  Herzogenburg. 

Pfk.  (1324)  spg.  2.  H.  des  15.  J.  Bs. 
ohne  S S.Sch. , mit  8eckigen  Schäften 
und  Netzgewölben,  die  an  den  Wänden 
auf  Kragsteinen  ruhen  u.  an  den  Schluss- 
steinen mit  Winzermessern  und  Früch- 
ten geschmückt  sind.  2theilige  Fenster 
mit  Fischmasswerk.  Unter  dem  einge- 
stürzten niedrigen  Chor  eine  kl.  gewölbte 
Gruft.  S.Sch.  3seitig  geschl.  Im  JE  eine 
tiefe  Orgelbühne.  — v.  Sacken,  ob  dem 
Walde  155. 

Wandgemälde  aussen  an  der  SS. 
(Christophorus),  Reste. 

Nunsdorf  V*  M.  SS  W v.  Vaihingen. 
Obere  K. : Grabstatue  (Hans  Jacob 
v.  Reischach  auf  einem  Löwen  knie- 
end). — Denkm.  in  Würtemb. 
Wyir  ISatBtor  2l/2  M.  W v.  Ecsed. 

Evangel.  K.  spg.  1484  (I),  lschiffig, 
gr.,  mit  spitzbogigen  Gewölben  u.  schlan- 
ken Fenstern.  — Centralcommiss.  1858, 
54;  Tsch. 

Wand-Tabkl.  g.? 

Grabmal : Graf  Stephan  Bäthory 
t 1605. 

Chorstühle  spg.?  1511  (I)  mit  ein- 
gelegter Arbeit  (Heiligenbilder  u.  Sym- 
bole), sehr  verfallen. 

Katholische  K.  spg.  1480  (1),  mit  mo- 
dernen Gewölben.  — Centralcommission 
a.  a.  O. 

Myon  = Neuss  bei  Genf. 


0. 


Obdncli  D/2M.  S g.  O v.  Judenburg, 
s.  S.  Katharina. 

Centralcommiss.  1858,  331  (Scheiger); 
Haas,  Notizen  1859. 

S.  Aegid,  Pfk.,  spg.  niedrige,  weite  Hk. 
mit  massiven  Schäften,  in  welche  die 
Rippen  der  Netzgewölbe  ohne  Vermit- 


1) Wolfr  11.  65 — 67.  — 2)  Eye  und 

Falke  H.  3.  — 3)  Mayer,  Chörl.  17. 


telung  verlaufen,  sehr  verbaut,  mit  alter 
Sacristei. 

Grabsteine  1525  u.  jünger. 

Spitalk.  g.  Kreuzk.  mit  3seitig  ge- 
schl. Chor.  Letzterer  mit  vermauerten 
Fenstern,  g.  Streb epfl.  und  Gewölben, 
das  Sch.  ganz  verbaut.  Die  Kreuzarme 
jünger. 

Statue  (Maria)  15.  J. 

Chorstühle  1589  (1),  unbedeutend. 

Gemälde  (2  Heilige)  15.  J. 
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Ober  Achern  — Ober  Dischingen. 


Ober  Achern  ö/4  M.  N v.  Ober- 
kirch,  s.  Waldulm. 

K.  g.  1510(1);  der  ältere  massenhafte 
Th.  mit  gewölbtem  Erdgeschoss,  so  ur- 
spr.  als  Chor  diente.  — Mone. 

Ober  AlUns«**»  2 St.  S v.  Ellwan- 
gen,  s.  Niederalfingen. 

Schl.  Holienalfingen,  seit  dem  30jäh- 
rigen  Krieg  Ru.  — Denkm.  in  Würtemb. 
Ober  Altaiel*  2 St.  NO  v.  Strau- 
bing. 

Benedictinerkl.  (731  gest. ; 1102  neu 
errichtet) : 

Denkmal  von  Marmor:  die  Grafen 
Friedrich  u.  Aswin  von  Bogen,  g.  1418, 
würdige  Gestalten  in  Rüstung.  9'  1., 
4'  h.,  43/4'  br.  — Riedermayer,  Diöc. 
S.  155.  571. 

Kranken ciborium  1 einfach  u.  ge- 
schmackvoll g.,  kl.,  Oeckig. 

Glasmalereien  1280,  noch  vorhan- 
den? — Gessert. 

Ober  Andorf  1 M.  N v.  Kufstein. 
Holzsc.  (Gnadenbild)  15  J.  ? — Sig- 
hart,  Kunst. 

Ober  Bulzbeiiai  41/*  St.  OSO  von 

Laupheim. 

Beschreib,  d.  O.A.  Laupheim ; Denkm. 
in  Würtemb. 

K.  1008.  Chor  älter?,  mit  Netzge- 
wölben. 

Altargemälde  (Christus  am  Kreuz, 
ein  Ritter  u.  Anbetende ; weiter  un- 
ten das  Abendmahl)  1609  (I). 

Altes  Schl.  15.  J.?;  z.  Thl.  Renaiss., 
mit  Then.  Verlassen. 

Unteres  Schl,  mit  Erkern  1583  zu- 
erst erwähnt.  Der  sehr  solide  Holzein- 
bau von  kolossalen  eichenen  Ständern 
getragen. 

Ober  Bergkirciicn  l3/4  M.  .V  IF 
v.  Mühldorf. 

Gemälde  auf  Goldgrund  (Kreuzi- 
gung) aus  der  Landslmter  Schule.  — 
Sighart,  Kunst;  N.  München.  Zeitung 
Abendbl.  1860  Nr.  1&. 

Obrr  fc5«»bin$en  Y4M.  Ov.  schwä- 
bisch Gmünd. 

K.  g.,  lschifiig.  — Laib  u.  Schwarz. 

Ober  fftoaiaiii*«»ai  1 St.  NO  von 

Nürtingen. 

Chor  der  K.  g.  1466?  — Beschreib, 
d.  O.A.  Nürtingen. 

Ober  broiui  21/2  M.  N W von  Ha- 
genau. 

Schl,  unbedeutend,  Rnss.  2.  H.  des 
16.  J.  — Bulletin  d'Alsacc  2,  260  ff. 


Oberburg  43/4  M.  NO  v.  Laibach, 
s.  Neustift. 

Haas,  Notizen. 

S.  Magdalena  1 ü.  lschiffig,  vom  Q 
Chor  durch  einen  ungegliederten  Tri- 
umphbogen geschieden,  mit  einem  Th. 
vor  der  1FS.  Die  einfach  gegliederten 
Rippen  des  rundbogigen  Chorgewölbes 
ruhen  auf  ausgekragten  Ecksäulchen  mit 
Knospenkapitälern.  Im  Sch.  eine  Holz- 
decke. Die  schmalen  Fenster,  wovon 
2 an  der  OS.  des  Chors,  theils  rund-, 
theils  spitzbogig. 

Stiftsk.:  im  Th.  1 r.  Doppelfenster 
mit  M.S1. 

Grabsteine  von  Marmor  am  Aeus- 
sern:  7 Bischöfe  v.  Laibach  A.  des 
17.  J. — Centralcommiss.  1861,  243ff. 

Flügelaltar  sp.  Reste. 

Schl.  1517  (I):  nur  noch  1 Th.  nebst 
Befestigungsmauer.  — Centralcommiss. 
1861,  243,  Note  2. 

Ober  üictfiirt  2 St.  SO  v.  Gang- 
kofen. 

K.  spg.,  reiner  feiner  Ziegelbau  mit 
schlanken  Gewölben.  — Niedermayer, 
Diöc.  495.  527. 

Taufstein  spg.  polygon. 

2 Altarflügel  an  der  JFWand  (Sce- 
nen  aus  dem  Leben  des  Täufers)  spg., 
lieblich  naiv. 

Ober  Oiiigolfing  */4  St.  SSO  v. 

Dingolfing. 

K.  spg.  1471;  Chor  um  1484  von  Mat- 
thäus v.  Maessing  erbaut.  Mit  schlan- 
kem Th.  — Niederbayer.  Verhandl. ; Nie- 
dermayer, Diöc.  S.  495.  565.  572. 
Statuen  trefflich  g. 

Klingel  g. , mit  4pässen  in  den 
Seiten. 

Ober  Oiscliingen  2l/A  St.  ONO 
v.  Ehingen. 

K.  runder  Zopf  bau : — Waagen, 
Deutschi. 

7 Reliefs  aus  der  Kl.K.  in  Blau- 
beuren, am  Portal,  (Oelberg,  Verspot- 
tung, Kreuztragung,  Kreuzigung  mit 
den  Schächern,  Grablegung,  Auferste- 
hung, Himmelfahrt)  g.  von  Jörg  Syrlin 
d.  ä.  oder  aus  seiner  Schule,  edel  u. 
ruhig,  ausdrucksvoll,  fleissig  ausge- 
führt, die  Gewänder  ohne  knitterige 
Falten.  — Ulm.  Verhandl.  1844  S.  I9f.; 
Hassler,  Denkm.  I,  69. 

Gemälde  von  Jörg  Stöcker  d.  ä. 
Noch  da?  — Grüneisen  u.  MauchS. 40. 


1)  Ab.  b.  Jacob,  Kunst  T.  8,  5. 


1)  Details  b.  Haas,  Denkm.  213  f. 


Oberdorf  — Oberhofen. 
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herdorf  10  Minuten  S v.  Oberkirch. 
Th.  der  Kirchhofskp.  r.  12.  J.?,  Be- 
stigungsth. , dessen  Erdgeschoss,  mit 
if  sehr  rohen  niedrigen  Ecksl.  ruhen- 
n br.  Gurten,  als  Chor  dient. — Mone, 
eitschr.  8,  432. 

berdorf  Vs  St.  W von  Bopfingen. 
Georgsk.  1463.  — Denkm.  in  Würtemb. 

Schnitzaltar  (S.  Georg;  auf  den 
Flügeln  schlechte  Reliefs)  mit  Gemäl- 
den (auf  den  Flügeln  aussen  S.  Georg 
u.  3 Marterscenen,  S.  Katharina  und 
Barbara;  auf  der  Staffel  2 Bischöfe, 
aussen  die  Verkündigung;  auf  der 
Rückseite  Veronicahild  u.  Weltgericht) 
von  Hans  Scheuffelin  1532.  — Grün- 
eisen, Besclir.  S.  420 ; Rettberg,  Briefe, 
bee«  Diirnbaeik  7/s  M.  SSO  von 
ggenburg. 

S.  Katharina  r.  oder  ü.,  mit  4ecki- 
m Th.  u.  Sc.  — Tsch. 
her  KisMlKPEBü  !/2  St.  S v.  Ros- 
iim,  s.  Nieder  Ottrott,  Truttenhausen. 
K.  13.  J.,  unbedeutend.  Eine  andere 
n 1456.  — Schweighäuser. 

Burg  13.  oder  14.  J.  ? 

Stadtmauern  u.  T'he.,  wohlerhalten. 
Rathh. : Glasmalerei  (Herzog  Athal- 
rich  übergiebt  seiner  Tochter  das 
von  ihm  errichtete  Kl.)  angeblich  1100. 
her  jEicBa&ftüdt  Va  M.  W v.  Eich- 
ädt. 

Ritterkp.  r.  mit  massivem  Th.  — Sig- 
Irt,  Gesch.  168. 

liest*  ftlschenbacli  2 St.  N von 

uzern. 

Augustinernonnenkl.  (A.  des  14.  J.) 
>78  gegr.,  der  Thl.  zw.  Convent  und 
üche  1584,  der  Anbau  ans  Convent 
gen  dieK.  hin  1585  (1,1);  das  Uebrige 
mmt  der  K.  1612 — 25;  nur  das  Bein- 
ius  1556  f.  — Geschichtsfreund  10, 
1 — 101  (J.  Schneller), 
her  Fiidiach  2 St.  NO  v.  Gaildorf. 
K.Th. : Rundbogenfries  mit  Reliefs 
Humen,  Arabesken,  Kreuze,  Köpfe, 
hiere,  Fische  etc.)  r.  — Beschreib,  d. 
A.  Gaildorf. 

>liei*  €rroi»bacli  % M.  S von 

ruchsal. 

Sacristei  g.  1498  (I).  — Mone. 

bea»  Ciruniiige»  3/4  St.  O von 

3chach. 

K.  g.  lschiffig.  — Laib  u.  Schwarz, 
ormen. 

Behälter  von  Stein  1427  (I). 
Ziegelfussboden  1 mit  eingepress- 
tem Muster  g. 

X)  Ab.  b.  Laib  u.  Schwarz  T.  6,  10. 


OBier  Gisnzburg  2 M.  W v.  Kauf- 
beuern. 

K.  13.  J.? 

Oberluaifl  1 St.  W v.  Hallstadt  b. 

Bamberg. 

Bamberg.  Bericht  24,  77.  79.  80.  84. 
96. 

Kp.  O vom  Dorfe  (1238  beg.)  g.  Ru. 
Pfk.  nach  1350  mit  Benutzung  des 
Wart-Th.  eines  festen  Hauses  erbaut, 
in  welch  ersterem  der  Chor  eingerichtet 
wurde,  grösstentheils  zopfig. 

Grabstein:  der  1409  (nicht  1304) 
ermordete  Pfarrer  Johann  Schack. 

fiiMimNtsMiit  1j2  St.  N von 

Ingolstadt. 

Wilibaldsk.  mit  r.  Resten:  3 Sl.  mit 
Rundbögen  vom  alten  M.Sch.  am  Aeus= 
sern ; Apsis  mit  Rundbogenfries.— Augsb. 
Postzeitg.  1857,  Beil.  Nr.  234. 
@S2ieH*la»aiN  b.  Schladming. 

K.  S.  Margaretha  spg.  lschiffig  mit 
Netzgewölben  auf  Diensten,  die  im  Sch. 
der  Kapitäler  entbehren,  und  vor  denen 
sich  die  Rippen  durchkreuzen.  Im  Chor 
l von  6 freien  Rippen  getragener  her- 
abhängender Schlussstein.  Zierliches 
Fenstermasswerk.  Portal  mit  Kleebogen 
u.  Eselsrücken.  — Haas,  Notizen  1860. 
Glasgemälde  (arbeitende Bergknap- 
pen) 1522,  kl. 

Oberlts*«isen  % St.  NW  v.  Augs- 
burg, s.  Neusäss. 

K.  Th.  r.  mit  Rundbogenfries  auf  aus- 
gekehlten Kragsteinen;  Oberthl.  modern 
1619.  Sch.  u.  Chor  g.,  später  um  10' 
erhöht  und  modernisirt.  Ziegelbau.  — 
Grimm,  Alterth.  488. 

Taufstein  von  Sandstein  g.  ? 1.  H. 
des  16.  J.  ? Am  kelchförmigen  Becken 
die  Evangelistenzeichen.  Den  Fuss 
bildet  eine  alte  Sl. -Basis. 

Crucifix  in  Lebensgrösse  spg.  Ma- 
ria u.  Johannes  aus  derselben  Periode, 
aber  von  anderer  Hand,  nicht  ausge- 
zeichnet. 

Oheritftiiieii  l3/4  M.  OSO  v.  Din- 
golfing. 

K.  spg.  — Niedermayer,  Diöc.  495. 
Ober  Haulzentlml  2 St.  N W v. 

Stockerau  (3  M.  NN  W v.  Wien). 

K.  16.  u.  17.  J.  — Tsch. 
Marmorgrabmal  1577. 

Oberliof  3/4  M.  SO  v.  Thun. 

Burg,  wie  in  Spiez.  — v.  Cohausen; 
vgl.  Försters  Bauzeitg.  1862  Nr.  2f. 
Oberhofen  s.  Göppingen. 

23 
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Ober  Hollabrunn  — Obernberg. 


Ober  Hollabrunn  */*  SSO  v. 

Schöngrabern,  s.  Eggendorf,  Enzersdorf, 
Gross. 

Th.  der  Udalricusk.  — Tsch. 
Grabmäler  16.  J. 

Ober  Hoixbe*in  5/4  St.  NO  von 

Laupheim. 

K.Th.  r.,  mit  modernem  Aufsatz.  — 
Beschreib,  d.  O.A.  Laupheim. 

Ober  «Besingen  1 St.  NW  x.  Her- 
renberg. 

K.  spg.  1518  von  „Heinrich  Murer“ 
(I)  erbaut,  kl.,  mit  halb  Seckig  geschl. 
Chor  u.  4eckigem  Th.  mit  Satteldach.— 
Beschreib,  d.  O.A.  Herrenberg. 

Ober  Ingelheim  l1/*  M.  0 von 
Bingen,  s.  Nieder  Ingelheim. 

Kathol.  K.  g.  Tufsteinbau  mit  r.  Re- 
sten. Bs.  mit  2 W Then.  — Laske,  Pr. 
Grabsteine : Philipp  v.  Ingelheim  1 
f 1431.  — Wilhelm  v.  Ingelheim  2 f 
1465,  sehr  gut.  — Hans  v.  Ingelheim3 
f 1480. 

Glasmalereien  (Leben  Karls  des 
Grossen)  g.  ? 

Im  evangel.  Pfarrgarten : korinthisches 
Marmorkapitäl  aus  Karls  des  gros- 
sen Pfalz,  schön.  — Cohausen,  Pa- 
last. 

Oberkircli  3 7 2 M.  OSO  v.  Strass- 
burg, s.  Allerheiligen,  Erlach,  Kappel, 
Lautenbach,  Ober  Achern,  Oberdorf, 
Waldulm. 

K.  14.  J.,  mit  Krypta. 

Kirchhofskp.  alt.  — Mone. 

Glasmalereien  g.  — M. 

Schl.  Fürsteneck  13.  J. ; seit  1689 
Ruine. 

Schl.  Schauenburg  (Gaisbacher  Schl.) 
seit  1689  Ru. 

Ober  Rocfiien  3/4  M.  OSO  v.  Es- 
singen. 

K.  15S2  -S3,  mit  der  Pfarrwohnung 
unter  einem  Dach. 

Ottilienkp.?  — Beschreib,  d.  O.A. 
Aalen. 

Ober  littiida  1 M.  S W v.  Grüns- 
feld. 

K.  1330  neu  erbaut.  — Niedermaver, 
Wirzburg  158. 

Oberleis  XU  M.  N v.  Niederleis. 
Pfk.,  schöner  Quaderbau.  — Tsch. 
Tabkl.  von  gebranntem  Thon. 
Statuen. 


1)  Ab.  b.  Hefner,  Trachten  2,  129. — 

2)  Das.  136;  Wagner,  Trachten  1,  T.  6, 

2.  — 3)  Hefner  2.  131;  Wagner  a.  a. 
ü.  F.  3. 


Ober  Ijeuiiiiigeu  1 1 /2  M.  5 vor 

Kirchheim  unter  Teck,  s.  Wielandstein 
S.  Martin  1323  erneuert  (I);  Chor  17 1 
restaurirt.  — Beschreib,  d.  O.A.  Kirch 
heim. 

Ober  Marclitlial  1 M.  0 v.  Zwie 

falten,  s.  Reichenstein.  ^ 

K.  der  776  gegr. , 1171  in  ein  Prä 
monstratenserchorhermstift  verwandel 
ten  Benedictinerabtei  E.  des  17.  J. : - 
Hassler,  Denkm.  I,  69. 

Holzsc.  (Pietas)  g. 

Ober  Maueru  M.  NW  voi 

Lienz. 

K. 1 spg.  1456  (I  am  Fronbogen).  I 
schiffig  mit  wenig  schmälerem  3/g  geschl 
Chor  und  älterem  Tb.  (aus  dem  13.  J.r 
an  der  NS.  des  Sch.  gegen  O.  Im  ScL 
und  Chor  je  3 Joche  und  Netzgewölb 
auf  starken  gegliederten  Diensten  mi 
Kapitälern.  Fenster  2theilig.  Im  W 
reichgegliedertes  Spitzbogenportal  mi 
rundbogiger  Oeffnung;  darüber  1 Kreis 
fenster.  Streben  mit  Pultdächern.  De 
Th.  hat  im  oberen  4eckigen  u.  im  obei  ■ 
sten  8eckigen  Geschoss  je  4 in  Spitz  L<-\ 
bogenblenden  gefasste  Doppelfenster  mi  f 
M.S1.  u.  trägt  1 Zopfdach.  — Central  } 
commiss.  1857,  176. 

Kanzel  von  Tufstein  g.? 

2 Reliefs  am  Th.  und  an  der  S$  H 
des  Chors  (Maria  mit  dem  Kinde  un 
der  Stifter. — Anbetung2  der  Könige  I 
äusserst  roh  und  styllos. 

Wandgemälde  im  Sch.  (Leben  i 1~ 
Leiden  uusers  Heilandes)  u.  im  Che  I 
(Tod,  Himmelfahrt  u.  Krönung  Mark  J 
I486  (I).  Am  schönsten  ist  das 
Tabkl.  darstellende  Bild  an  der  Evar  4 
gelienseite.  Am  Aeussern  S.  Christe  I 
phorus  von  „Sebastian  maller,  Purge  ? 
zu  Lünz“  (Lienz?)  1468. 

Ober m berg,  O.A.  Vaihingen. 

Schl.,  Ru.  — Denkm.  in  Würtemb.  ' 

Ober  Meningen  72  St.  SIFvo 

Lechfeld. 

K.  Chor  u.  Th.  spg.,  letzterer  mitBt 
genfriesen;  das  Uebrige  zopfig.  — Augsl  I 
Beiträge  Nr.  32. 

Obernberg  3 M.  0 g.  N v.  Braunai  fl 
Pfk.  g.  — Hormayr,  Archiv  1 828,  S.  2 fl 

Denkmäler  der  Schachinger  144 
mehrerer  Alt  1533,  34,  der  Gack  z fl 
zu  Hackled  1562 , des  Pastors  Hubi 
t 1594. 


1)  Risse  u.  Detail  in  Centralcommis 
1857,  177  u.  T.  7,  C.  D.  E.  — 2)  AI 
das.  177. 


Oberndorf  — Obersdorf. 
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lieriirforf  V2  St.  N W v.  Abbacb. 
Fh.  „r.“  — D.  Corresp.Blatt  8,  132 
• iesend)  ; Niederbayer.  Verh dl.  6,  269. 
t»ei*n<lorf  s.  Griventhal. 

b.  Bopfingen  s.  Ober- 

fi. 

lerndorf  9V2M.  S W v.  Stuttgart, 
Mpirsbach,  Schenkenberg,  Schiiteck. 
SL  1272  gest. 

lerndorf  2 V2  St.  SSO  von  Her- 
iberg. 

Bescheib.  d.  O.A.  Herrenberg. 

S.  g.  mit  Kreuzgewölben  im  3/s  ge- 
il. Chor;  1778  barbarisirt. 

Hochaltar  g.  mit  lebensgr.  Holz- 
^tatuen  (Krönung  Mariä,  Petrus,  Pau- 
us,  die  beiden  Johannes;  darunter  4 
Ueiligenbrustbilder ; darüber  Christus 
im  Kreuz,  Maria  u.  Johannes)  und 
Groldgrundgemälden  (auf  der  Staffel 
Christus  und  die  Apostel;  die  sehr 
beschädigten  Flügel  j.  in  der  Sacristei), 
1847  restaurirt. 

Rathh.  1568. 

iirrnpeeN  274  M.  W v.  Bayreuth. 
Pfk.  1080?  — Heller,  Reisehandb. 
Ruprechtskp.  1480  u.  z.  Thl.  1710. 
feer  Oerg  = Felsö  Oers. 

feer  OewiHfieim  1 M.  NO  von 

"uchsal. 

K. : — Mone. 

Oelberg  spg. 

Kanzel  von  Stein  am  Aeussern  ne- 
ben dem  Oelberg  spg.  1477  (I),  mit 
Betpult. 

feer  Pfaffen ia ofe«»  l5/s  M.  S v. 

■uck  b.  München. 

Th.,  8eckiger  Quaderbau  mit  Rund- 
Spitzbogenfenstern.  — Deutsch.  Cor- 
isp.Blatt  8,  132. 

feer  Ru  bi  fiat*  5U  M.  W g.  S von 

reissenkirchen. 

Schl,  der  Herren  v.  Ranna  (1123  zu- 
'st  genannt)  grösste ntheils  modern.  In 
nem  älteren,  vielfach  veränderten  Thl. 
n 16'  1.,  15'  br. , 9'  h.  Raum  mit  9 
mch  rechteckige  Gurtbögen  getrennten 
’atigen  Kreuzgewölben,  getragen  von 
achen  schmucklosen  Wandpfl.  und  4 
)hen  5'  h.  Granit-Sl.  mit  starken  FiCk- 
arzen  an  den  cylindrischen  Basen  und 
it  simslosen  schweren  Trapezkapitä- 
rn,  wovon  2 mit  Blättern  u.  Eekvolu- 
>n,  eins  mit  rohen  Reliefs  (Jagdscenen). 
-v.  Sacken,  ob  d.  Manhartsb.  74f.  (mit 
»etails  der  Sl.) 

►feer  Reims  2 St.  NO  von  Leut- 
chau. 


Sehr  schöne  Nikolausstatue  u.  eine 
Maria,  sehr  verwandt  den  Sc.  von 
Veit  Stoss.  — Centralcommiss.  1860, 
277. 

Ober  Kolir  74  St.  W v.  Rohr. 

K.  Chor  1470  (ehemalige  I).  — Nie- 
derbayer. Verhandl.  7,  291. 

Ober  Roth  1 M.  W v.  Gaildorf. 

K.  1513  (I  über  der  Thür),  mit  älte- 
rem Th.  — Beschreib,  d.  O.A.  Gaildorf; 
Denkm.  in  Würtemb. 

Ober  SehSiiefeld  77  St.  SS  W v. 
Gessertshausen. 

Cisterziensernonnenki.  zopfig. — Grimm, 
Beitr.  295—305. 

Reliefs : Gefangennehmung  Christi 
von  Solenhofer  Stein  3'  1.,  Vf 2 h 
Rnss.  16.  J. , im  Kl.-Gang,  neben  der 
K.,  gut. 

Grablegung  Christi  von  weissem  Mar- 
mor spg.  A.  des  16.  J.  ? 6"  h. , nicht 
ausgezeichnet,  in  der  K. 

Ostensorium  von  Silber  spg.  1510 
(I)  mit  Reliefs  (die  Evangelisten)  und 
Gravirungen  (am  Fuss  die  Evangeli- 
stenzeichen und  der  Stifter;  an  der 
Rückseite  des  Kreuzes  Mafia  u.  die 
4 lateinischen  Kirchenväter). 

Holzstatuen:  sitzende  Maria  mit 
dem  Kinde  g.  1.  H.  des  15.  J.?,  sehr 
edel  u.  lieblich,  bemalt,  der  Sockel  1506 
(I),  in  der  Laienk. ; eine  andere  auf 
dem  Halbmond  stehende  E.  des  15.  J. 
mit  grossartigem  Faltenwurf,  im  mitt- 
leren Gang  der  Abtei;  Bischof  Sim- 
bert  und  ein  anderer  Bischof  spg.,  be- 
malt, 372'  b.;  S.  Ulrich  3'h.,  schlecht 
bemalt;  S. Anna  selbdritt  u.  Veronika 
3'  h.  A.  des  16.  J.;  S.Anna  selbdritt 
in  der  K.  VJ2'h.,  16.  J. ; Maria,  älter, 
durch  neue  Fassung  verdorben. 
Ober  ^tfiiivappaeik  1 M.  S von 
Hassfurt. 

K. : Schnitzaltar.  — Heller. 

Ober  ^eiawttM*zael»  Vj2  St.  50  v. 

Geroldshofen. 

Höfling,  Gesch.  u.  Beschreib,  v.  Ober- 
schwarzach. 

Chor  der  K.  spg.  1478  beg.  (I);  das 
Uebrige  1614  u.  86. 

Epitaphrelief:  Christus  am  Kreuz, 
angebetet  von  Caspar  Truchsess  von 
Henneberg  t 1513  und  seiner  Frau 
Barbara  v.  Pruckberg  f 1566. 

Veste  Stolberg,  1525  zerstört.  Nur 
noch  1 8eckiger  Th.  von  144'  im  Um- 
fang. 

Oberndorf  c.  2 M.  SS  W v.  Kempten. 
Nothhelferkp. : Altar  1492  von  Jacob 
23* 
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Oberdorf  — Ober  Trennbach. 


Schick  (I),  Maler  und  Bildhauer  zu 
Kempten.  — Haggenmüller,  Gesch. 
v.  Kempten  1,  589. 

Ober  Sontheim  1 s/4  M.  SO  von 

schwäbisch  Hall. 

Beschreib,  d.  O.A.  Gaildorf;  Denkm. 
in  Würtemb. 

K.  1585:  Denkmal  für  Friedrich  Herrn 
zu  Limpurg  f 1596  u.  seine  Gemah- 
linnen Margaretha  v.  Erpach  f 1563 
und  Agnes  f 1606,  mit  deren  Figg. 
Rathh.  1596. 

Schl.  1541—43;  z.  Thl.  1592. 

Ober  Stadion  l!/2  M.  S v.  Ehin- 
gen. 

Pfk.  spg.  2.  H.  des  15.  J.;  Th.  1808 
£ ; Aeusseres  verdorben.  Kreuzk.  — 
Denkm.  in  Würtemb.;  Hassler,  Denkm. 
I,  69  ff. 

Steinrelief  ( Christus  am  Kreuz, 
Maria  u.  Johannes). 

Grabstein  des  Stifters , eines  Sta- 
dion, im  rechten  S.Sch.  1458. 

Steinstatue  aussen  am  Chor  (Chri- 
stophorus). 

Chorstühle  spg. 

Holzse.  an  2 Schäften  im  M.Sch. 
(die  Brustbilder  der  Evangelisten)  15.  J. 

Kästchen  in  der  Sacristei  mit  gu- 
ter Flachschnitzerei. 

Schnitzaltar  (Anna,  Ottilia  ?,  Bar- 
bara) mit  Flügelgemälden  (innen  S. 
Sebastian  und  Christoph;  aussen  das 
Wägen  einer  Seele),  in  der  Gruftkp. 
der  Familie  v.  Stadion,  1520  von  Jörg 
Stöcker,  Maler  zu  Ulm  (I),  mittelmäs- 
sig.  — Grüneisen  u.  Mauch40;  H.  70. 

Altarflügel  (Kreuztragung  u.  Kreuz- 
abnahme; auf  der  Rückseite  je  2 Hei- 
lige) von  Martin  Schongauer  oder  einem 
ihm  ebenbürtigen  Meister,  im  Chor. 
Dgl.  in  den  S.Sch.  3 andere  Heilige, 
und  vielleicht  auch  Christus  und  die 
Schmerzensmutter  daselbst. 

Gemälde  (S.  Wolfgang?  mit  K.  und 
Beil)  geringer. 

2 Bilder  im  Chor  (die  beiden  Jo- 
hannes) mittelmässig  u.  übermalt. 
Oberwtritfreii  3 St.  SS  W v.  Zabern. 

Augustinerkl.K.  gü.  13.  J.  Bs.  ohne 
Quersch.,  mit  kl.  Chor.  Aeussere  Stre- 
bepfl.  Von  den  3 auf  Wandsäulchen 
ruhenden  Kreuzgewölben  des  Sch.  ist 
nur  noch  das  0 vorhanden.  Portal  u. 
Fenster  z.  Thl.  mit  Säulchen.  1861  re- 
staurirt.  — Sch?veighäuser  et  Golbery 
II;  Bulletin  dAlsacc  4,  1,80  (Straub). 
Obers  tenfeld  2 M.  ONO  v.  Be- 
sigheim. 


K.  des  in  der  1.  H.  des  13.  J.  ges 
Frauenstifts  rü.  Bs.  ohne  Quersch.  m 

0 4 eckigem  Th.,  welcher  den  Altarram 
enthält,  und  Apsiden  an  den  S.Sch., 
von  nur  die  S noch  besteht.  Die  A 
caden  haben  ungegliederte  Spitzböge 
getragen  von  unregelmässig  vertheiltr 
Pfl.  und  Sl.  Die  Sl.  Eckblattbasen  ui 
einfache  Würfelknäufe,  die  Pfl.  korii 
thisirende  Kapitaler.  Im  Altarraum 
spitzbogiges  Kreuzgewölbe,  ähnlich  de 
in  Faurndau,  dessen  Kreuzrippen  auf 
2 in  den  4 Ecken  übereinander  stehe 
den  Sl.  mit  Blattknäufen  ruhen.  Unt 
demselben  das  ähnliche  Gewölbe  eim 
Krypta,  mit  schweren  Eck-Sl.  u.  Gurte 
Vor  demselben  befindet  sich  ins  M.Sc 
hineingebaut  noch  eine  weitere  jüngere 
Krypta , deren  niedrigere  rippenlo; 
Kreuzgewölbe  auf  Sl.  mit  Würfelknä' 
fen  ruhen.  Ueber  dieser  Krypta  lie 

1 zweiter  unterer  Chor,  11  Stufen  u 
ter  dem  oberen  und  9 Stufen  über  de 
Fussboden  der  K.  Die  Arcaden  de 
selben  haben  jederseits  3 mit  einer  £ 
besetzte  Pfl.  und  1 Sl.  Aus  der  Zf 
der  Anlage  dieses  Chors  stammen  au< 
die  über  demselben  an  der  Wand  d 
M.Sch.  sichtbaren  Anfänge  zu  Kreu 
gewölben.  Die  Fenster  sind  rundbogi 
Den  stattlichen  4eckigen  Th.  mit  jti 
gerem  Dach  schmücken  Lisenen,  Run 
bogenfriese,  einfache  und  gekuppel 
Rundbogenfenster.  — Denkm.  in  Wi 
temb.  125;  Mauch,  Abhandl.  17;  Mei 


I 


Uebers.  1843,  206;  Pfaff. 


Sc.  r.  — Merz. 

Grabsteine  früherer  Äbtissinnen 


1570  an,  in  der  K.  und  Sacristei. 


Steinfigg.  in  der  Weilerschen  l 
(3  Mitglieder  der  Familie  v.  Weib 
1585. 

Altargemälde  (5  Passionsscem 


1575. 


S.  Petersk.  auf  einer  Anhöhe  auss- 
halb  des  Orts,  vor  der  Reformation  < 
Wallfahrtsort,  mit  Ringmauern  umgeb' 

Ober  Stotzlngen  3V4  M.  NO  \ 

Ulm,  s.  Kaltenburg. 

K. : — Denkm.  in  Würtemb. 

Oelberg.  — Chorstühle  ? mit  Sc.  9 

Ober  Tauf klrchen  2 74M.  OiH. 
v.  Erding. 


K.  Den  Chor  bildet  das  alte  r.  „B. 


tisterium“,  ein  h.  Rundbau  mit  Bog* 
fries  u.  Lisenen.  Durch  dicke  Tünc 
entstellt.  — Sighart,  Kunst  247. 

Ober  Treiinbach  1 M.  SSO 

Frontenhausen. 


Ober  Treimbaeh  — Ober  Zeyring. 


35? 


L spg.  1516 , reiner  Ziegelbau,  — 
] idermayer,  Diöc.  495. 

< »er  Urbach  V2  M.  ONO  von 

f mrndorf. 

I.  spg.  1509  gegr.  (1).  3/8  geschl.  Chor 
] Netzgewölben;  später  z.  Thl.  ver- 
i iertes  Sch. ; massiver  Th.  mit  gewun- 
i lern  oben  8eckigem  Helm.  — Beschr. 
tj-i  O.A.  Schorndorf. 

Glasmalereien  ( 4 Darstellungen 
us  der  Passion;  eine  aus  der  Legende 
: 1er  hl.  Afra)  1512  (I). 

?ier  Vellaelt  2y4  M.  NW  v.  Sach- 
iburg. 

3.  Martin  g.  aus  verschiedenen  Zei- 
'i  bis  ins  16.  J.  ? lschiffig  mit  Netz- 
! wölben  und  Wandpfl.  — Centralcom- 
Iss.  1856,  126. 

Altarbild,  angeblich  von  Albrecht 
| Oürer. 

her  Wällten  3/4  M.  NW  v.-Göp- 
t igen. 

K.Th.  r. , mit  schöner  Halle.  — Laib 
Schwarz,  Formen. 

ber  Winterthur  % St.  NO  v. 

interthur. 

K.  mit  3 Sch.,  wahrscheinlich  die  äl- 
;ste  im  Canton  Zürich,  sehr  gr.  Am 
h.  neben  den  Schalllöchern  das  Bild 
|3S  hl. Arbogast.  — Gemälde  d.  Schweiz! 

her  WiUi^iiausen  5/4  M.  ONO 

Grünsfeld. 

Grab-?  Kp.  S. Sigismund  rü.  1.  H.  d. 
s.  J. ; 1285  würde,  -wenn  er  sich, 

as  unwahrscheinlich,  auf  diese  Kp.  be- 
ige, nur  für  die  Bauzeit  der  jüngeren 
ewölbe  massgebend  sein).  8eck  ohne 
enster  mit  <S  Rundbogenportal  und  0 
8 Apsis.  Im  8eck  bilden  4 durch  nie“ 
rige  Spitzbögen  mit  breiter  Laibung  ver- 
undene  starke  4eckige  Pfl.  einen  mit  ei- 
ern gerippten  Kreuzgewölbe  bedeckten 
[.Raum  (der  8eckige  Umgang  hat  j.  eine 
etünchte  Holzdecke),  und  tragen  einen 
eckigen  Aufsatz  (mit  Kragsteinen  für 
as  Dachgebälke),  der  in  1 Seckiges,  das 
)ach  überragendes  Thürmchen  mit  Spitz- 
ogenfenstern  ausgeht.  An  den  Ecken 
nd  in  der  M.  der  Seiten  gegliederte 
asenen,  an  der  Apsis  l Spitzbogenfries 
nd  3 Rundbogenfenster.  Das  recht- 
winklig eingerahmte  Portal 1 hat  im  Ge- 
lände 6 Säulchen  mit  Eckblattbasem, 
a der  Umgebung  des  Bogens  rohe  Re- 
iefs  (verschiedene  Thiere,  Ungeheuer  u. 
Irnamente) , darüber  einen  Spitzbogen- 


fries. Der  dem  Sockel  der  Kp.  als  ober« 
stes  Glied  dienende  starke  Wulst  kröpft 
sich  zu  den  Seiten  des  Portals  als  Säul- 
chen hinauf.  Die  mit  3 Rundstäben  ge- 
gliederten Gewölberippen  der  Apsis  ru- 
hen auf  verschieden  verzierten  kapitäl- 
ähnlichen  Kragsteinen. 1 Kalksteinqua- 
derbau. (Nur  der  oberste  Theil  der 
Mauer,  dem  auch  der  Dachsims  fehlt, 
besteht  aus  Bruchsteinen).  — H.  Bauer 
in  wirtenb.  Franken.  Zeitschr.  3,  1,  90; 
3,  3,  66;  vgl.  das.  3,  3,  59,  Note  6;  C. 
Becker;  Panzer  in  baier.  Annalen  1834; 
Niedermayer,  Wirzbg.  410  f. 

Weibwasserstein,  8eck,  getragen 
von  einem  steinernen  Sl.-Fuss. 
Oberzell  l7/8  M.  0 g.  S v.  Passau. 

Pfk.  g.  14.  J.  ? — Augsburg,  Postztg. 
1857,  Beil.  Nr.  67. 

Oberzell  t/2  M.  NW  v.  Würzburg. 

K.  der  1128  gest.  Prämonstratenser- 
abtei,  r.  Sl.-Bs.  Chor  u,  The.  zerstört; 
Sch.  um  1700  innen  ganz  mit  zopfigem 
Stuck  beklebt.  Die  stattlichen  Sl.  mit  schö- 
nen eckblattlosen  attischen  Basen  tra- 
gen Würfelknäufe  mit  feinen  Voluten  u. 
Karniesdeckplatten.  Die  10' h.,  2' dicken 
Granitschafte  stehen  in  9'  Entfernung. 
Das  M.Sch.  ist  20'  br.  — Kl.  j.  Maschi- 
nenfabrik ; im  Garten  schöne  r.  Säulchen 
vom  ehemaligen  Kreuzgang.  — Heller, 
Reisehandb. ; Niederrhein.  Annalen  1856, 
108  ff. ; Unterfränk.  Archiv  14,  1,  37 — 
128;  Adler,  Bauwerke  40,  Note  2;  Nie- 
dermayer, Wirzburg  73 — 76. 

Portal  des  Kl.Hofes  spr.  aniquthig. 
— Niedermayer,  Wirzb.  74. 

Oberzell  s.  Reichenau  (Insel). 

Ober  Zeyi'lng  2 */4  M.  NW  v.  Ju- 
denburg, s.  Hainfelden,  S.  Oswald,  Un- 
ter Zeyring. 

Scheiger  in  Centralcommission  1858, 
296  f. ; Haas,  Notizen  1859. 

S.  Agatha  in  Wenk  g.  14.  J.  ?;  1424 
(I  am  Musikchor);  nach  der  Zerstörung 
von  1472  hergestellt  1493—95.  lschiffig, 
mit  geradem?  Schluss,  Netzgewölben, 
die  im  Schiff  auf  Kragsteinen  mit  Wap- 
penschilden, im  Chor  auf  „halben  Dien- 
sten“ ruhen , und  ursprünglicher  von 
einem  Tragstein  und  einem  Pfl.  getra- 
gener IF  Empore. 

Schnitzaltar  auf  dem  Chor  E.  des 
15.  J.,  fleissige  Handwerksarbeit. 

S.  Elisabeth  (1111?)  I schiffig,  mit  viel 
schmälerem  Chor,  ohne  Wandpfl.  Die 
Gewölbe  des  Sch.  etc.  sind  erneuert,  der 


1)  Ans.  u.  Delails  in  wirtenb.  Fran- 
ken. Zeitschr.  3,  H.  3. 


1)  Abb.  das. 
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Ober  Zeyring  — Ocsa. 


Chor  hat  einen  polygonen  Schluss  und 

1 schweres  Kreuzgewölbe  ohno  Rippen. 
Rundbogenfenster  mit  schrägem  Gewände. 

2  Altarflügel  (4  Heilige)  1515  (I). 
Pfk.  S.  Nikolaus  g.  1365  (I)  etc.  1- 
schiffig,  mit  3seitig  geschl.  Chor  u.  mas- 
sivem 4eckigem  IFTli.  Innere  Streben 
mit  runden  Diensten,  aus  denen  die 
Rippen  des  tonnenförmigen  Netzgewöl- 
bes entspringen.  Im  Chor  Kreuzgewölbe 
auf  Kragsteinen.  Die  W Empore  von 

2 Pfl.  getragen. 

Taufstein  vo*  Marmor  sehr  ein- 
fach, rund  mit  2 4eckigen  Handhaben. 

Holzfigg.  auf  dem  modernen  Hoch- 
altar, z.  Thl.  alt  und  sehr  edel. 

2 Altarflügel  (weibliche  Heilige)  A. 
des  16.  J.  ? 

2 Gemälde  in  einer  S.Kp.  (S.  Ur- 
sula mit  ihren  Jungfrauen  u.  verschie- 
dene Geistliche  zu  Schiffe.  — Der 
bethlehemitische  Kindermord)  A.  des 
16.  J. 

In  der  Sacristei: 

Holzbüste  einer  Heiligen  15.  J. 

2 Altarflügel  (S.  Bernhard  u.  Se- 
bastian) um  1515. 

Oblenltz  1 M.  S v.  Chlumetz  (7  M. 
S v.  Prag). 

K.  ü.?  oder  g. , angeblich  13.  J.  — 
Centralcommiss.  1856. 

#Obritfbelni  1 St.  W v.  Mosbach. 

K.Th.  spg.  1513  (I).  4eckig,  mit  oben 
8eckigem  Helm.  — Mone. 

Ohaauers  b.  Schönwies,  1 M.  S W 
v.  Imst. 

K.  g.  — Schaubach,  Alpen. 
Ohrziatvy  IV2  St.  S v.  Melnik. 

Pfk.,  unbedeutend.  — Centralcommiss. 
1857,  131. 

Ochsen!»  11  rg  3 St.  W v.  Bracken- 
heim. 

K. : — Denkm.  in  Wiirtemb. ; Hassler, 
Denkm.  I,  52. 

Taufstein  spg.  1478,  mit  4 Wappen. 
Kanzel  g. ; der  Träger  zopfig. 
Grabmal : Hans  Jerg  v.  Sternenfels 
t 1559  kniet  vor  dem  Crucifix. 

Grabsteine  von  4 Frauen  aus  dem 
Hause  Sternenfels  1553  — 58,  einer  von 
1586. 

Denkstein  über  dem  Eingang  zum 
Kirchhof,  1564  gest. 

Holzsc.  auf  dem  K. -Boden , ver- 
stümmelt. 

Ochsenfurt  2y2  M.  SSO  v.  Würz- 
burg, s.  Gaurettersheim,  Tückeihausen. 
Niedermayer,  Wirzburg  232.  249. 


Michaelsk.  spg.  mit  schönem  Porta 
und  Sc.  (jüngstes  Gericht)  1440  beg.  (I 
Pfk.  r. 

Oelberg  g.  14.  J.  - Niedermayei 

Statuen  an  den  Pfl.  (Maria  u.  di 
anbetenden  Magier)  g.  — N. 

Tabkl.  spg.,  mit  geringen  Figg  ri 
irrig  dem  Tilmann  Riemenschneide 
zugeschrieben,  50' h.  — Becker ; N.  24! 
Wolfgangskp.  spg.  1466  beg.  (I),  mi 
Figg.  an  der  spg.  Kanzel. 


Rathh. : Statue  am  Aeussern  (Mari 
mit  dem  Kinde)  spg.  1498  (I)  voi  ^,f 
Tilmann  Riemenschneider,  edel  uni 
würdig.  — Becker,  Riemenschnei 
der  S.  9. 

Ocliaeiiliansen  3 St.  0 v.  Biberach 

s.  Bellamont,  Hürbel,  Reinstetten,  Rot 
tum,  Steinhausen. 

K.  der  1093  gest.  ßenedictinerreichs 
abtei  1489 — 95;  ganz  modernisirt.  - 
Denkm.  in  Würtemb. ; Hassler,  Denkir 
I,  62. 

Marmorbild  des  Abts  Kindsche 

1508,  schön. 

Monstranz  von  Silber  g.?,  schöi 

— H. 

Kl. : im  Erdgeschoss  einige  g.  gewölbt 
Räume  mit  grossen  verzierten  Schluss 
steinen,  schwer  zugänglich.  — H. 

Holzsc.  im  Yorsaal  der  Prälatui 
j.  Pfarrhauses,  über  2 Treppen  u.  a 
5 Thüren,  prachtvolle  höchst  vollem 
Rnss.-Werke  17.  J.? 

Ochsensteln  ‘/*  St  NW  v.  Rein 
hardsmünster. 

3  Burgen  r.,  z.  Thl.  in  Felsen  ge 
hauen;  die  grösste  um  1550  restaurirt 
geringe  Reste.  — Bulletin  d’Alsace  2 
194. 

Ocan  372  M.  SO  v.  Pesth. 

Prämonstratenserkl.K.  1 * (j.  refor 
mirte  K.)  gü.  Kreuzförmige  Bs.  mit  3 
geschl.  Apsiden  am  Chor  u.  an  de  j 
O S.  der  weit  vortretenden  Kreuzarmf 
schmalen  S.Sch.  u.  2 niedrigen  4eckige. 

W Then.  Im  Sch.  4 einfache  Joche] 
Pfeiler  abwechselnd  von  verschiedene 
Stärke,  mit  Diensten.  Rechteckige  Kreuz 
gewölbe,  nur  im  Chor  mit  Diagonalrip 
pen.  An  Chor,  Quersch. , S.Sch.  um 
Then.  einfache  Streben  mit  Pultdächern 
An  den  Apsiden  jederseits  1 runder  voi 


1)  Gr.  u.  Langseite  b.  Heider  u.  Eitel 

berger  1,  81;  Gr.  auch  b.  Kugler,  Bau 

kunst  2,  542. 


Ocsa  — Ofen. 
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kpilastern  getragener  Blendbogen.  Fen- 
?r,  Bogenfriese  u.  Portale  rundbogig, 
jt  3 ersten  sehr  kl.,  die  letzten  nur  an 
n S.Sck  im  N u.  S.  An  der  W S. 
r Kreuzarme  4eckige  Kpp.  mit  Holz- 
cken.  — Eitelberger  a.  a.  0. 
ed«vil»er^eift  */4  St.  S W v.  Batzen- 
fen. 

Statuen  in  der  Kp.  (Maria  mit  dem 
Kinde,  3'  h. ; eine  kleinere  Schmer- 
zensmutter) A.  des  16.  J.,  etwas  roh 
u.  sehr  entstellt.  — Grimm,  Beiträge 
413. 

edenburff  S M.  SSO  v.  Wien,  s. 
i j senstadt,Forchtenstein,  Horpacz,  Lok- 
j.nhaus,  Matersdorf,  Wandorf. 
Centralcommiss.  1856,  107;  Eitelber- 
; ger,  Bericht ; Tsch. 

Benedictinerk.  S.  Georg  spg.  1529?, 
inlich  der  Pfk. 

Franciscanerk. 

Grabkp.  S.  Jacob,  neben  der  Pik., 
, 8eck  mit 1 2  3/8geschl.  Chor,  j.  Rumpel- 
immer!  Im  Innern  Eck-Sl.  mit  r. 
iattknäufen,  dazwischen  Blenden  und 
Iber  dem  wagrechten  Deckgesims  ein- 
]*ch  gegliederte  Rippen,  die  sich  in  ei- 
iem  mit  Weinlaub  gezierten  Schlussstein 
lereinigen.  Aeusseres  modern  verputzt. 
!>ach  neu. 

Relief  1 im  Tympanon  der  N Thür 
(2  den  Lebensbaum  benagende  Dra- 
chen) r. 

Kp.  S.  Johann-Baptist  g.  1484.  — E. 
Ffk.  2 S.  Michael  spg.  letztes  V4  des 
5.  J.,  1482  (I  im  W) ; Gewölbe  der 
acristei  u.  Schatzkammer  1482  u.  83; 
horgewölbe  1489  (I).  Kreuzk.  mit  3 
ast  gleich  h.  Sch.,  lschiffigem  3/8geschl. 
Ihor  u.  I Th.  vor  der  W S.  Ueber 
ien  gegliederten  Kapitalem  der  runden 
Schafte  kragen  sich  im  M.Sch.  kleine 
Dienste  mit  ähnlichen  Kapitälern  aus  3. 
n den  S.Sch.  runde  Wanddienste.  Die 
Kreuzgewölbe  mit  wohlgegliederten  Rip- 
)en.  Die  Flügel  des  sehr  schmalen 
^uersch.  springen  nicht  vor  den  S.Wän- 
len  des  Sch.  vor.  Emporen  öffnen  sich 
;egen  ihre  0 S.  u.  den  Chor.  Letzte- 
er hat  Wanddienste,  unter  den  Fen- 
itern  ausgekragte  Blendbögen,  am  Aeus- 
;ern  gleich  den  S.Sch.  (r.  ?)  Bogenfriese. 
Die  Sacristei  1 Netzgewölbe  und  (r.  ?) 
lundbogenfenster.  Der  oben  8eckige 


1)  Ab.  in  Centralcommiss.  1856.  — 

2)  Abb.  das.  T.  7.  — 8)  Ab.  auch  das. 

1861,  89,  F.  55. 


Th.  einen  von  2 Galerien  umgebenen 
Helm. 

Grabmäler  1481.  1558. 

Crucifix  zierlich  spg.  1492. 

2 Kelche  kunstvoll  spg. 
Frescobild  am  Seitenportal  (Kreu- 
zigung). 


Denksäulen : „Rastkreuz“  1 vor  der 
Stadt,  auf  der  Strasse  nach  Wolfs,  ein- 
fach g.  14.  J. 

Denksäule  2 neben  dem  Leonhards- 
thor spg.  1.  H.  d.  15.  J.,  verstümmelt. 

Angerkreuz  3 auf  freiem  Felde,  0 von 
der  Stadt,  spg.  1484  (I). 

Alle  bestehen  aus  einem  auf  einem 
Schafte  ruhenden  offenen  Häuschen  (für 
ein  ewiges  Licht?)  mit  steinernem  von 
einem  Kreuze  gekröntem  Walmdach. 

Thorth.  g.,  angeblich  der  höchste  Th. 
in  Ungarn. 

Oedendlorf  1 St.  NN  W v.  Gaildorf. 

K.  1482.  83  (1,1).  — Beschreib,  des 
O.A.  Gaildorf;  Denkm.  in  Würtemb. 
G-emälde  auf  Goldgrund  (legenda- 
rische Darstellungen). 

Schnitzaltäre. 

Odradow  7/s  M.  S v.  Richenburg. 

Dorfk.  mit  g.  Chor  13.  J.  — Central- 
commiss. 1857;  Pamdlky  I. 

Ofen  gegenüber  Pesth,  s.  Gran,  Plin- 
tenburg,  Zsambeck. 

Scham,  vollständ.  Beschreib,  der  k 
Freistadt  Ofen.  1822.  8. 
Dominicanernonnenstiftsk.  auf  der 
Margaretheninsel  (1255  gest.),  g.  Reste. 
— Centralcommiss.  1857,  218. 
Franciscanerk. : Kelch  4 g.  2.  H.  des 
14.  J.  Am  runden  Fuss  in  Runden 
von  getriebener  Arbeit  4 Passions- 
scenen. 

Garnisonsk.  — Tsch. 

Pfk.  spg.  1458—90;  Th.  1471  (I); 
1575  erneuert.  — Hormayr,  Archiv  1824, 
S.  197 ; Mertens,  T. ; Tsch. 

Prämonstratenserk.  ?,  ursprünglich 
r.  Bs.  mit  2 Then. , Rundbogenfenstern 
u.  -Friesen , ist  von  den  Türken  zer- 
stört u.  verschwunden. 


Schl,  um  1416?  — Schnaase,  Gosch. 
6,  111,  Note  3. 


1)  Abb.  in  Cenlralcommission  1857, 
321,  F.  1 (auch  1862,  322,  F.  7).  --  2) 
Dgl.  F.  2 (auch  das.  F.  8D-  — 3)  Dgl. 
F.  3 (auch  1862,  323  F.  9).  - 4)  Ab. 
das.  1859,  303. 
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Ofen  — Oehringen. 


Reichsinsignien  ‘Ungarns. — Bock 
in  Centralcommiss.  1857,  146.  171.201. 

Gemälde,  u.  a.  eins  der  schönsten 
von  Albrecht  Dürer.  — Hormayr,  Ar- 
chiv 1824,  197. 

Türkenbad  1566.  — Mertens,  T. 

3//,  M.  0 v.  Frankfurt 

a.  M. 

Schl,  nüchtern  spätestg.  1556?;  nach 
£ t564  erneuert  in  zierlichem  Rnss.  mit 
g.  Elementen  1570.  1572  (1,1  an  den 
Eingängen  der  Treppen-The.);  das  oberste 
Geschoss  in  einfachem  Rnss.  jünger. 
Langes  h.  Rechteck,  an  der  die  ältesten 
Thle.  enthaltenden  Mainseite  mit  2 fast 
‘/anmden  u.  (in  der  M.)  einem  recht- 
eckigen Vorbau,  dazwischen  in  einer 
gewissen  Höhe  mit  einem  langschenke- 
ligen  gliederlosen  Rundbogenfries  verse- 
hen, die  meist  gekuppelten  Fenster  im 
Erdgeschoss  z.  Thl.  gedrückt  rundbogig, 
übrigens  rechteckig  überdeckt,  erstere 
mit  gekehlten,  letztere  mit  ausgeeckten 
Gewänden  u.  diese  an  den  br.  Pfosten 
mit  gotliisirenden  Blenden  versehen.  Die 
Fensterbrüstungen  des  mittleren  Vor- 
sprungs mit  roh  spätestg.  Masswerk. 
Die  an  den  Otto-Heinrichsbau  des  Hei- 
delberger Schl,  erinnernde  Hofseite  an 
den  E.E.  mit  */a  8eckigen  Treppen-Then. 
u.  zw.  denselben  in  3 Geschossen  mit 
offenen  Galerien  versehen.  In  der  un- 
tersten 8 schlanke  Rundarcaden,  recht- 
eckige rundbogige  Kreuzgewölbe  mit  g.- 
(hohl-)  gegliederten  Rippen  u.  spitzbo- 
gigen,  an  der  Unterseite  durch  Einblen- 
dungen gegliederten  Gurtbögen,  die  beide 
aus  den  Pfl.  u.  Wänden  hervorwachsen, 
an  den  Pfl.  nach  aussen  cannelirte  Pi- 
laster mit  jonischen  Kapitälern,  an  den 
Zwickeln  u.  Friesen  Laub-  u.  Barock- 
ornamente, z.  Thl.  mit  Figg. , an  den 
Brüstungen  u.  Wappen  Hoch-Relieffigg. 
Die  beiden  oberen  Galerien  flachgedeckt, 
die  eine  mit  Atlanten-Pfl.,  die  oberste 
mit  cannelirten  Pilastern.  Die  Wendel- 
treppen mit  spiralförmiger  profilirter 
Wange,  die  in  dem  einen,  mit  sehr  fla- 
chem Sterngewölbe  überdeckten  Thurm 
von  3 Säulchen  gestützt  wird.  Das  4. 
jüngere  Geschoss  ohne  Galerie,  mit  ein- 
zeln stehenden  Fenstern,  unbedeutend. 
— Lotz;  Kirchner,  Anss. ; Winkelmann, 
Beschr. 

OfTenbacli  hU  M.  5 v.  "Wiener-Neu- 
stadt. 

K.  „uralt.“ 


OltViilmrg  2 Va  M.  SO  v.  Strass- 
burg, s.  Gengenbach,  Ortenberg,  Wein- 
garten, Zell. 

K.,  im  Innern  schön  construirt.  — 
Püttmann,  Rhein. 

Oelberg  mit  kl.  Figg.  1524  (neue 

I),  schön,  übertüncht!  — Mone. 
Steinkreuz  auf  dem  Gottesacker 

1520. 

OffVaif)«ir{£  b.  Pöls. 

Burg  spg.  vor  oder  nach  1500.  Nur 
einige  Mauern  u.  Reste  des  4eckigen  Th. 
erhalten.  — Haas,  Notizen  1859. 
OSsHiitleai  1«/,  St.  O v.  Kirchheim  u.T. 

K. : 4 Oelgemälde  auf  Holz  (Marty- 
rium des  hl.  Sebastian;  S.  Barbara 
u.  Ursula;  Tod  der  11000  Jung- 
frauen; 2 Heilige  erdulden  den 
Flammentod.  Goldgrund)  1.  H.  d. 
15.  J.  ?,  ohne  Kunstwerth.  — Hotho, 
Malersch.  1,  467. 

Oelutiiiffen  V2  St.  O v.  Stein  a.  Rh. 

Kl.  (965  gest.)  r.  1178;  1242  j\  Ru. 
Mertens,  T. ; Baden.  Schriften. 
Oelirinnren  3M.  ONO  v.  Heilbronn, 
s.  Gnadenthal,  Neuenstein,  Pfedelbach, 
Scheppach,  Waldenburg,  Weiler. 

Denkm.  in  Würtemb. 

S.  Michaelskp.  auf  dem  K.-Hofe  der 
Stiftsk.  („Kerntal“),  1502  noch  vorhan- 
den ; zerstört. 

Stiftsk.  1 * S.  Peter,  Paul  u.  Stephan 
(1037  gest.,  vorher  Pfk. ; Kreuzk.  mit  2 
Then.)  Untertheil  des  W Th.  r.  12.  J. ; 
das  Uebrige  spg.  1451—53.  Gruft 
c.  1450—54;  Chor  1454  beg.  (I),  64  voll.?; 
Sch.  1457  beg.,  94  vollendet  undf;  Ge- 
wölbe des  Chors  1490(1),  des  Quer-  und 
M.Sch.  97  (I);  die  ganze  K.  um  1501 
voll.  Meister  Hans  von  Awrach  (Aurach) 
u.  Meister  Bernhard,  sein  Mitgeselle, 
waren  1491  am  Bau  thätig.  Kreuzför- 
mige Hk.  mit  1 schiffigem  3/8geschl.  Chor 
u.  je  einem  Th.  an  der  O S.  des  5 
Kreuzarms  u.  vor  der  FF  8.  des  M.Sch. 
214'  1.  Die  S.Sch.  haben  kl.  rechteckige 
S.Kpp.,  mit  denen  sie  die  Breite  der 
der  kurzen  Kreuzarme  erreichen.  Im 
Sch.  5,  im  Chor  4 Joche.  M : S : J = 
31  : 1772  : lßVa'-  Innere  Höhe  42  (M.- 
Sch.), 35  (S.Sch.),  50  (Vierung),  45  (Kreuz- 
flügel). Die  4eckigen  Schafte  mit  ge- 
fasten Ecken  tragen  die  Gewölbeanfänge 
auf  biblischen  Reliefbrustbildern.  Rund- 
bogige meist  sternartige  Netzgewölbe, 
deren  Hauptrippen  im  Chor  mit  Laub- 


1)  Abb.  der  „Krone  S.  Stephans“  in 

Centralcommiss.  1857,  202.  204. 


1)  Gr.  b.  Albrecht,  Stiftsk. 


Gekringen  — Oltnütz. 
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;rk  beginnen.  Fenster  meist  3theilig 
t mannigfaltigem  Masswerk.  Die  unter 
m Chor  gelegene  Gruft  mit  von  8 „Sl.“ 
itragenem  Gewölbe  54'  1.  Der  202  72' 
oben  Seckige  mit  Fialen  geschmückte 

9 Th.  enthält  die  Sacristei  mit  einfach 
Ihönem  Sterngewölbe.  Derselben  ge- 
nüber  liegt  eine  j.  als  Durchgang  die- 
nde  Kp.  mit  einem  Wandschrank  von 

10  u.  an  der  N S.  des  Quersch.  eine 
hr  gr.  rechteckige  Kp.,  „die  Höhle“, 
it  20'  h.  Netzgewölbe.  Der  FF  Th.  ist 
PS'  h.  — Albrecht,  Stiftsk. ; H.  Bauer 

Wirtemb.  Franken.  Zeitschr.  5,  266 
| 84. 

Sc.  am  S Portal  (2  Löwen,  die  ei- 
nen Menschen-  u.  einen  Thierkopf 
unter  den  Klauen  halten)  r.,  Reste  der 
früheren  K. 

Statuen  neben  dem  FF  Portal  (S. 
Petrus  u.  Paulus)  2.  H.  des  15.  J.  ? 
(nach  Merz  r.). 

Tumba  von  Sandsteinquadern  in 
der  Gruft  ü.  1241  (I),  mit  4 an  Schaft 

u.  Knauf  reichverzierten  Ecksäulchen. 

— Eine  andere  daselbst  spg.  vor  oder 
nach  1500,  sehr  gr.,  an  den  Ecken 
2 Engel  u.  2 Ritter.  — Bauer 274-77. 

Sc.  an  der  O S.  der  „Höhle“  (Oel- 
berg mit  ziemlich  gr.  Figg.) , über- 
weisst. 

Sc.  (1  Mann  mit  einem  Brot  und 
einem  Hufeisen),  trug  die  alte  Kan- 
zel. 

Steinaltar  in  der  FF  Kp.  des  N 

S. Sch.  mit  3 Statuen  (S.  Margaretha 
zw.  Matthäus  u.  Helena)  spg.  1494  f. 

— Bauer  278;  A.  21. 

Grabstein  in  der  Gruft:  1 Ritter 
in  voller  Rüstung,  ohne  Inschrift,  auf 
einer  von  4 Löwen  getragenen  Stein- 

T.  liegend,  16.  J.?  — A.  48;  B.  277. 
Denkmäler  der  Fürsten  von  Ho- 
henlohe : 

Graf  Ludwig  Casimir  v.  Hohenlohe 
f 1568,  in  voller  Rüstung,  und  seine 
Gemahlin  Anna,  Gräfin  v.  Solms  | 
1594  knieen  in  Lebensgrösse  zu  bei- 
den S.S.  des  Crucifixes;  oben  Christi 
Auferstehung.  1570  voll,  von  Johann 

v.  Trarbach.  — Albrecht,  Denkmal ; 
Becker  in  Schorns  Kunstbl.  1838  Nr. 
88f. 

Graf  Eberhard  1570  u.  seine  Ge- 
mahlin Agathe  v.  Thüringen  f 1609. 
Dem  vorigen  ziemlich  ähnlich,  aber 
viel  grösser.  1573  u.  74.  Sehr  be- 
schädigt. 

Graf  Georg  Friedrich  d.  ä.  f 1600 


u.  seine  Gemahlin  Dorothea  v.  Reuss 
zu  Plauen  f 1631  knieen  mit  ihren  6 
Kindern  zu  den  S.S.  des  Crucifixes. 
Ganz  vorgoldete  u.  bemalte  Alabaster- 
Sc.  von  1604. 

Graf  Philipp  f 1606  u.  seine  Ge- 
mahlin Maria  v.  Oranien  f 1616,  über- 
lebensgr. ; am  Sockel  6 geharnischte 
Krieger;  oben  5 Alabasterreliefs  (Sve- 
nen aus  dem  Kriegsleben  des  Grafen) 
1606.  — Schorns  Kunstlbl.  1829  Nr.  18. 

Glasmalereien,  Reste  imM.-Chor- 
fenster  (Verkündigung;  Maria  mit  dem 
Kinde  zwischen  Engeln;  Christus  am 
Kreuz,  Johannes  u.  1 Engel;  Pietas 
mit  Engeln;  oben  das  Brustbild  Got- 
tes des  Vaters.  — S.  Elisabeth,  die 
einem  Bettler  Brod  reicht,  zw.  Sl., 
auf  welchen  Petrus  u.  Paulus  stehen, 
zu  den  S.S.  der  Stifter  u.  sein  Wap- 
pen; darüber  in  g.  Architektur  die 
Himmelskönigin,  der  knieende  Stifter 
Johannes  Nyberg  (I)  und  seine 
Schwester?;  die  Schmerzensmutter, 
2 betende  Geistliche  zw.  Sl.,  auf  de- 
nen Heilige  stehen,  oben  Wappen  u. 
2 Stifter)  spg.  2.  H.  des  15.  J.,  zart 
u.  gefühlvoll.  — A.  24ff. ; B.  28  lf. 
Kreuzgang  1 an  der  N S.  der  K.  spg. 
mit  Netzgewölben. 

Schnitzaltar,  der  alte  Hochaltar?, 
Maria  mit  dem  Kinde  auf  dem  Halb- 
mond; S.  Petrus,  Paulus,  Hieronymus 
u.  Kilian?  in  sehr  reicher  Architektur) 
spg.  zw.  1475  u.  1500  gest.,  unbemalt, 
die  Heiligen  höchst  voll.  — Jäger  in 
Justis  Vorzeit  1826  S.  155;  Bauer 
278—81. 

Rathh. : Glasmalereien  (die  Wappen 
von  Hohenlohe)  1541. 

Schl.:  Glasmalerei  im  Th.  1550. 
Thorth.  der  Altstadt  mit  g.  Wappen 
14.  J.  ?;  1836  zerstört.  — Wirtemb.  Fran- 
ken Zeitschr.  5,  301. 

©ibran&owitz  s/4  M.  WNW  von 
Jankau. 

K.Th.  r.  ? — Centralcommiss . 1856. 
©3?ey  1 M.  W v.  Conflans  (3  M.  F VN  W 
v.  Metz). 

K.  aus  dem  Mittelalter.  — Vwllet- 
le-  Duc. 

©ißMiitz,  s.  Kremsir,  Mährisch  Neu- 
stadt, Müglitz,  Podoly,  Prerau,  Stern- 
berg, Troppau. 

Bschor,  Denkm.  T.  6;  v.  Quast 


1)  Dgl- 
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im  Deutsch.  Kunstbl.  1851, 102;Tsch.; 
Wocel,  Grundzüge. 

S.  Blasiusk.  g. ; zerstört ! — W. 
Dom  Krypta  r.  1130?;  Sch.  im  schön- 
sten g.  Styl,  doch  sehr  einfach  13.  u. 
14.?  J. ; Chor  modern  mit  riesigem 
Tonnengewölbe.  — Q. 

S.  Katharina  g.  — W. 

S.  Moritz  1 zierlich  spg.  1412.  Hk. 
mit  schönem  Th.  — Q.  ; Wiener  Zeitg. 
1862  Nr.  135. 


Bibliothek : Miniaturwerke : 
Böhmische  Bibel  in  gr.  Fol.  c.  1370? 
mit  schönen  Miniaturen,  wovon  aber 
nur  die  H.  ganz  ausgeführt  ist.  — 
Passavant,  Böhmen  u.  Mähren  199. 

Missale  1.  H.  des  15.  J.  mit  einem 
roh  gezeichneten  Bilde  (Christus  am 
Kreuz,  Maria,  Johannes).  Der  Falten- 
wurf nicht  mehr  rundlich  geschwun- 
gen, aber  auch  noch  nicht  eckig  ge- 
brochen. — Das.  242. 

Olmützer  Stadtbuch  vom  Notar  Wen- 
zeslaus  v.  Olmütz  1430,  mit  2 Bildern. 
— v.  Wolfskron. 

Rathh.  g.,  grossartig,  mit  246'  h.  Th. 
u.  einem  künstlichen  Uhrwerk  v.  1574. 
Residenz,  erzbischöfliche:  Gemälde 
(Maria  mit  dem  Kinde)  1552  von 
Frans  Francken.  Allegorie  auf  Kup- 
fer von  demselben.  — Hormayr, 
Archiv  1825,  688. 
„Schwedensäule“  1543. 

Olten  47-2  M.  SO  v.  Basel,  s.  Schö- 
nenwerth, Starkirch,  Stüsslingen,  Wolf- 
wyl. 

Pfk.  S.  Martin,  j.  Holzmagazin,  1240 
zuerst  erwähnt.  Kreuzk.  mit  schmalen 
Fenstern.— Gemälde  der  Schweiz  10,  22. 
Oos  7 4 M.  N W v.  Baden-Baden. 

Kirchlein  mit  Th.  „uralt,“  im  In- 
nern meist  modernisirt.  — v.  Bayer,  Be- 
richt 16. 

Schnitzaltar  mit  Flügeln  15.  J., 
sehr  beschädigt,  einstweilen  in  der 
Sammlung  des  badischen  Alterthums- 
vereins aufgestellt. 

Opfikon  1 M.  NNO  v.  Zürich. 

Isolirter  Th.  der  1764  £ Kp„  wieder- 
holt restaurirt.  — Gemälde  d.  Schweiz. 
Oepfinseii  3 i M.  O v.  Ehingen. 

K. : Grabmäler:  zwei  Freiherrn  von 
Freiberg,  Stifter  der  K.,  im  Har- 
nisch 13.  u.  14.  J.  — Denkm.  in 
Würtemb. ; Hassler,  Denkm.  I,  71. 


Oppelsboom  2 St.  iVR’  v.  Schorn- 
dorf. 

Dorfk.  g.  1440 — 1528,  mit  gr.  unvoll. 
Th.  — Beschreib,  d.  O.A.  Waiblingen. 
Oppenau  274  M.  W v.  Freuden- 
stadt, s.  Neuenstein. 

Kirchhofskp.  spg.  1464  (I  am  Ge- 
wölbe). — Mone,  Zeitschr.  8,  432. 

^Oppenheim  M.  S v.  Mainz, 
s.  Gauodernheim,  Guntersblum,  Schwabs- 
burg. 

W.  Franck,  Gesch.  der  ehemaligen 
Reichsstadt  O.  a.  Rhein  nach  urkund- 
lichen Quellen  1 859.  8 ; Müller,  Ka- 
tharinenk. 

S.  Anna,  K.  des  1265  zuerst  erwähn- 
ten Cisterziensernonnenkl.  Mariakron, 
vor  der  Niersteiner  Pforte,  j.  Handwer- 
kerherberge. Nur  der  Giebel  nach  der 
Strasse  u.  die  S Langseite  steht  noch. 
In  letzterer  1 einfaches  Portal  aus  dem 
12.  oder  13.  J. , welches  den  ältesten 
Thl.  der  Ru.  bildet.  — Fr.  28.  128;  M. 
73. 

Barfüsserk.  einfach  g.  A.  des  14.J.? 
- Fr. 

Karner  1 mit  Gruft,  an  der  N S.  der 
Katharinenk.,  g.  15.  J. 

Todtenleuchte  2 zierlich  g.  mit 
auf  einer  Sl.  ruhender  Auskragung  u. 
Baldachin,  vom  Innern  der  Kp.  mit- 
telst einer  Treppe  zugänglich. 

S.  Katharina 3,  Pfk.  der  Neustadt, 
seit  1320  Collegiatstiftsk.,  2 W The.  rü. 
(zur  Bestimmung  ihrer  Bauzeit  vergl. 
Baudri,  Organ  1856,  215);  das  Uebrige 
edel  g.  1262  gegr.?;  eine  S S.Kp.  1317 
beg.  (I);  vor  1280  war  Werner  v.  Kol- 
denbach  aus  Köln  Werkmeister;  W 
(Stifts-)  Chor  spg.  1439  voll.  u.  t ; gleich- 
zeitig der  Oberbau  der  W The.  248' 1. 
Prachtbau,  grösstentheils  von  rothen 
Sandsteinquadern,  im  Innern  leider  ganz 
gelb  angestrichen!  Kreuzförmige  Bs. 
mit  3/8geschl.  Hauptchor,  gegen  diesen 
u.  gegen  die  Kreuzarme  geöffneten  niedri- 
gen 3/6  Nebenchören  u.  2 4eckigen  11 


1)  Details  b.  Müller  T.  40.  — 2)  Ans. 
in  Centralcommiss.  1862,  229.  — 3) 

Risse,  Details,  innere  u.  äussere  Anss. 
b.  Müller;  Gr.,  Lr.,  Ans.,  Inneres  u.  De- 
tails b.  Möller,  Denkm.  1,  31  — 37.  56; 
Gr.  b.  Wiebeking,  Baukunde  51;  Thle.  b. 
Kugler,  Baukunst  3,  282ff. : Ans.  u.  Gr. 
der  K.,  Aufriss  des  Sch.  (S  S ■)  b.  För- 
ster, Denkm.  6,  zu  23 — 26;  Schnaase, 

Gesch.  6,  230. 


1)  Ans.  b.  Lange  u.  Rauch. 
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hen.,  vor  welchen  der  sehr  h.,  j.  in 
iu.  liegende  gegen  W 3/8geschl.  grosse 
’tiftschor  sich  an  die  K.  anschliesst. 
m 0 Chor  2,  im  Sch.  1 4,  im  W Chor 

Joche.  M : S : J = 3 : 2 : 2.  Schafte 
us  dem  übereckstehenden  4 eck  reich 
gegliedert  mit  verschieden  starken  Rund- 
täben  u.  z.  Thl.  von  7* Stäben  einge- 
chlossenen  Kehlen.  An  den  auf  schö- 
en  Laubkapitälern  aufsetzenden  mäch- 
igen  Scheidebögen  werden  die  Stäbe 
tärker  und  nehmen  die  Birnform  an. 
\.uch  die  Rippen  der  Kreuzgewölbe,  wo- 
on  3 □ das  Quersch.  bedecken,  sind  mit 
lirnstäben  gegliedert.  Zwischen  den 
itrebepfl.  der  S.Sch.  u.  unter  deren  Fen- 
iern sind  niedrige  Kpp.  angebracht, 
velche  sich  von  letzteren  aus  beider- 
eits  gleich  weit  erstrecken  u.  innerhalb 
ler  S.Sch.  auf  mit  je  4 Diensten  und 
jaubkapitälern  versehenen  schlanken 
Schäften  ruhen,  welche,  durch  Spitzbö- 
gen verbunden,  einen  inneren  Umgang 
ragen,  während  ein  äusserer  die  Stre- 
iepfl.  durchbricht.  Die  br.  Fenster  sind 
n den  S.Sch.  z.  Thl.  mit  prachtvollem 
’adförmigem  Masswerk  angefüllt.  Ueber 
hnen  sind  die  S.Sch.Mauern  mit  Mass- 
verk  geschmückt.  Die  des  M.Sch.  ha- 
ben reiche  Wimberge.  Die  Streben  der 
S.Sch.,  deren  Dächer  durch  Terrassen 
jrsetzt  sind,  krönen  reiche  kreuzförmige 
/on  übereckstehendenFialen  überstiegene 
rhe.  als  Widerlager  der  zerstörten  Stre- 
bebögen. Die  Streben  des  M.Sch.  krö- 
len  mächtigere  übereckstehende  Fialen, 
sw.  welchen  durchbrochene  Brüstungen 
len  Dachumgang  schützen.  Einfacher 
sind  die  durch  schlanke  2 u.  4theilige 
Fenster  ausgezeichneten  0 Theile.  Der 
0 Chor  hat  Bündeldienste  mit  Laubka- 
bitälern,  2theilige  Fenster  mit  reichge- 
'liederten  Gewänden , Pfostensäulchen 
i.  3passmasswerk  (beide  auch  an  den 
S.Chören  u.  dem  Vierungsth.  vorkom- 
nend),  unter  einigen  derselben  Spitzbo- 
renblenden; das  Quersch.  einfach  edle 
Portale,  übereckstehende  mit  reichen 
Fialen  gekrönte  Streben  u.  durch  zier- 
iche  Vergitterungen  ausgezeichnete  Gie- 
bel, von  denen  der  5 einen  von  Wim- 
bergen u.  Fialen  überragten  Rand  hat. 
Der  Seckige  Th.  über  dem  Kreuze,  mit 
leckigen  Streben,  wird  durch  l Zopf- 
lach sehr  verunstaltet.  Von  den  mit 
Spitzbogenfriesen  geschmückten  W Then . 
bat  der  S 1 niedriges  mit  spg.  Brüstung 

1)  Aufriss  b.  Kallenbach,  Atlas  46;  De- 
tail b.  Ungewitter,  Lehrb.  13,  326. 


umgebenes  8ort,  der  N einen  oben  über- 
eckstehend 8eckigen  Helm.  Die  g.  Sa- 
cristei  1 in  die  Ecke  zw.  dem  Haupt-  u. 
dem  S S.Chor  hineingebaut,  hat  runde 
Wanddienste  u.  Laubkapitäler.  Der  W 
Chor  zeichnet  sich  durch  das  prachtvolle 
Masswerk  seiner  2 — 6theiligen  h.  Fen- 
ster aus.  In  seinem  Innern  zw.  den 
Then.  liegt  das  schöne  g.  W Portal 2 
der  K.  mit  der  Darstellung  des  englischen 
Grusses.  — Fr.;  M.;  Waagen,  Deutschi. 
2,  396. 

Wand-Talbkl.  3 im  0 Chor  frg.,  kl. 

Piscina  4 daselbst,  sehr  einfach  g. 

Statuen  an  den  Schäften  unter  Bal- 
dachinen 5 g.  14.  J. 

Grabsteine:  Thomas  Knebel  von 
Katzenelnbogen 6 f 1401?  mit  sehr 
edlem  Kopf.  Im  Chor.  — Johann, 
Kämmerer  v.  Worms,  genannt  v.  Dal- 
berg | 1415  u.  seine  Gemahlin  Anna 
v.  Bickenbach  7,  edel  u.  würdig.  In 
einer  Kp.  des  N S.Sch.  — Ihre  Toch- 
ter Anna  f 1410,  tief  ergreifend  durch 
die  naive  Treue  u.  anmuthige  Einfalt, 
mit  der  die  Unschuld  u.  Innigkeit  der 
Jungfrau  dargestellt  ist.  Im  N S.Chor. 
— Andere  weniger  bedeutende  Grab- 
steine derselben  Familie  v.  1383.  1397. 
1411.  1446.  1503.  1517.  — Heinrich 
zum  Jungen  8,  Amtmann  in  Oppen- 
heim f 1433,  sehr  gut.  Am  Aeussern 
des  Chors.  — Müller;  vgl.  Hess.  Ar- 
chiv 8,  354  (Franck). 

Wandgemälde  (Maria  mit  dem 
Kinde)  g.  2.  PI.  des  13»- J.?,  kolossal 
und  grandios;  übertüncht!  Andere 
(meist  einzelne  Apostel)  im  W Chor 
u.  am  Portal  des  N Kreuzes  sowie 
am  Aeussern  des  0 Chors,  Spuren. 

Glasmalereien  9 in  den  meisten 
Fenstern  (Laub-  u.  Masswerk  mit 
wenigen  Figg.  u.  Wappen)  alle  aus 
der  früheren  g.  Periode,  meisterhaft, 
meist  neuerdings  restaurirt. 

S.  Sebastian,  Pfk.  der  Altstadt,  (865) 
Chor,  Quersch.,  W Portal  u.  W Giebel- 
wand ü.;  Sch.  u.  eine  S.Kp.  spg.  15.  J. 
Kreuzk.  mit  niedrigem  4eckigem  Th.  über 
der  Vierung.  Spitzbogige  Rippengewölbe 
auf  Ecksäulchen  mit  Kelchkapitälern. 


1)  Details  b.  Müller  34.  — 2)  Ans. 
das.  2;  b.  Möller.  — 8)  Ab.  b.  Müller 
20,  F.  5.  — 4)  Das.  F.  6.  — 5)  Das. 
28.  — 6)  Hefner,  Trachten  2,  35.  — 7) 
Möller,  Denlun.  1,  56;  Müller  18.  — 8) 

Deiner,  Trachten  2,  32.  — 9)  Müller  T. 

3.  7.  17.  22.  23.  32.  33.  37. 
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Sch.  breiter,  als  das  Quersch.  Die  ein- 
gestürzten Gewölbe  des  Langhauses  im 
17.  J.  durch  eine  Holzdecke  ersetzt. 
1837  zerstört!  Das  sehr  einfache  Por- 
tal j.  an  der  Katharinenk.  eingemauert. 
— M.  72;  Fr. 

S.  W alpurgisab teik.  (1174  gest.)  Chor 
1465  voll.  (Chronik). 

Glasmalereien  g.  um  1350?,  schön. 


Münz-  n.  Kautkaus,  j.  Rathh.,  g. 
— Fr. 

Relief  (Passionsscenen)  an  der  Ecke 
2.  H.  des  15.  J.,  keck  und  derb  aus 
dem  Leben  gegriffen.  — Fr. 

Schl.  Landskron,  Reichsveste,  (um 
1245  voll.?;  um  1257  zerstört;  nach  1272 
erneuert  u.  zerstört;  1276  hergestellt) 
grossentheils  spg.  A.  des  15.  J.,  mit  mo- 
dernen Veränderungen?  u.  ü.  Resten. 
1689  zerstört.  Einfache  Ru.  — Fr.;  M. 
74.  82;  Wagner,  Hessen. 

Spital  zum  hl.  Geist  (gegen  1230  ge- 
gründet). Neben  der  modernen  Kp.  1 
Keller  mit  auf  2 Sl.  ruhenden  starken 
Gewölben  u.  1 unterirdischer  Gang.  — 
M.  74. 

Th.  gegenüber  dem  Zollhaus  ü.?  1250, 
j.  ohne  Dach.  — M. 

Oppenweiler  S/.,M.  NNO  v.  Back- 
nang. 

K. : — Denkm.  in  Würtemb.  S.  10. 

Sc.  am  Aeussern  (S.  Jacob  unter 
einem  Engel  auf  einem  älteren  Kopf- 
kragstein stehend). 

7 Grabstatuen  der  v.  Sturmfeder, 
worunter  2 Frauen,  14. — 17.  J. 

Altargemälde  der  oberdeutschen 
Schule,  A.  des  16.  J. 

Oepplng  5.1 4 M.  NW  v.  Linz  a.  d. 
Donau. 

S.  Magdalenenk.  1494  gest.  — Tsch. 
Op  pinken  2 St.  5 v.  Geislingen. 

K.Th.  1591.  — Beschreib,  des  O.A. 
Geisl. 

Orb  2V2  M.  S W v.  Schlüchtern,  siehe 
Salmünster,  Soden. 

Grabstein  am  Aeussern  der  K.: 
Conrad  v.  Stockumberg,  Mainzer  Dom- 
herr u.  Pfarrer  in  Orb,  f 1354,  auf 
einem  liegenden  Löwen  stehend.  — 
Landau,  Burgen  3,  196. 

Orhncli  374  M.  NNW  v.  Losanne, 
s.  Bretonniere,  Lasarraz,  Orny,  Itomain- 
motier. 

K.  mit  phantastischen  Sc.  — Gemälde 
der  Schweiz. 

2 SchLThe.,  wohl  erhalten,  der  eine 


sehr  h.,  der  andere  mit  steinernem  Ke- 
geldach. — Blavignac. 

Thor-Th.  mit  oberem  Umgang  13. 
rund.  — Krieg,  Militärarchit.  183,  Note! 
Oniy  3/4  M.  S v.  Orb  ach. 

Dorfk.-Th.  1 4eckig,  nach  oben  ver- 
jüngt, mit  formlosen  Fenstern  u.  spit- 
zem steinernem  Zeltdach,  das  mit  einem 
Steinkreuz  gekrönt  ist.  — Krieg,  Mili- 
tärarchitektur 178. 

Or«cIiweiler  D/2  St.  WSW  von 

Schlettstadt. 

Königsburg  mit  2 massiven  Then. 
Ru.  — Püttmann,  Rhein. 

Orsenliniftneii  l3/4  St.  OSO  von 

Laupheim. 

K.Th.  r.  mit  Staffelgiebeln  am  Sattel- 
dach. 

Ortenberg  2 3/4  St.  SO  v.  Offen- 
burg. 

Schl,  g.,  mit  6 Then,  restaurirt. 
Orten  bur&r  D/2  M.  O v.  Vilshofen. 

Burg,  schöne  Ru.  In  der  Kp.  ein 
sehr  kunstreich  geschnitzter  Deckboden. 
OrtenbiirK  1 M.  NW  v.  Schlett- 
stadt, s.  Frankenburg,  Ramstein. 

Bergschi.  3 13.  J.,  sehr  ansehnlicher 
Grauitbau  mit  5-,  im  Innern  4eckigem 
Th.  Ru.  — Bulletin  d’Alsace  1,  110. 
Oi'teiiäteiii  l3/4  M.  SW  v.  Chur. 

Schl.,  nach  der  Zerstörung  im  15.  J. 
neu  erbaut.  In  der  Nähe  die  „uralte“ 
Laurenzk.  — Faber,  Lexikon. 


r 


Orzecli  P/2  M.  S W v.  Prag. 

K.  mit  r.  Resten  ? — Centralcommiss. 
1856. 

Oeüehelbroun  1 M.  S W v.  Her- 
renberg. 

Pfk.  mit  r.  Resten.  Im  Th.  ein  g. 
Kreuzgewölbe  mit  einem  Christuskopf  am 
Schlussstein.  — Beschreib,  des  O.A. 
Herrenberg. 

O mb  eit  3 St.  NNO  v.  Brüx. 

Kreuzgang  des  1196  hierher  verleg- 
ten Cisterzienserkl.  schön  frg.,  wohl  er- 
halten. In  den  Blenden  u.  am  Eingang 
zum  Kapitelsaal  „spr.“  Sl.  mit  theils 
runden,  theils  prismatischen,  theils  ge- 
wundenen Schäften,  attischen  z.  Thl. 
auf  zierlichen  Kragsteinen  ruhenden  Eck- 
blattbasen, und  theils  mit  zierlichem 
Blattwerk  umrankten,  theils  einfachen 
Knospenkapitälern.  Die  kräftigen  Rip- 


bi 


11  Ans.  b.  Blavignac,  histoire  T.  8,  1. 
— 2)  Ans.  b.  Chapuy , Allem.  28.  — 
3)  Ans.  b.  Caumont,  abecedaire  II,  386; 
Schrveighacuser  et  Golbery  2,  T.  5 zu 
19;  in  Bulletin  d' Alsace  II. 
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en  der  niedrig  spitzbogigen  Kreuzge- 
wölbe des  Kapitelsaals 1 ruhen  auf  2 
urzstämmigen  Sl.  mit  überaus  zierlich 
aisgeführtem  reichem  Laubschmuck  an 
len  korinthisirenden  Kapitalem  und  auf 
aächtigen  Kragsteinen,  bestehend  aus 
tiehreren  unten  abgerundeten  Sl.  mit 
Cnospenkapitälern , die  auf  mächtigen 
ief  ausgekehlten  Gesimsen  die  Rippen- 
.nfänge  maskirende  Schilde  tragen.  — 
Ichmidl,  Böhmen;  Wocel  in  Central- 
ommission  1859,  97  f. 

Lesepult  von  Stein,  getragen  von 
2 Sl.  mit  attischen  Basen,  in  der  M. 
verschlungenen  Schäften  und  durch 
feine  Blätter  gezierten  Kelchkapitä- 
lern.  An  der  flachen  Rückseite  das 
Lamm  mit  der  Siegesfahne,  an  den 
S.Feldern  verschlungene  Kreisbögen. 
Dsainclt  l3/4  M.  ONO  v.  Villach. 

K.  der  vor  1026  gest.?,  1484  1 Bene- 
lictinerabtei , 1500  £ (u.  f?)  innen  und 
aussen  verunstaltet.  Die  Krypta  erhal- 
ten. — Centralcommiss.  1856,  125;  Pri- 
misser  u.  Hormayr  372. 

Kp.  an  der  N BrS.  der  K.  mit  kl. 
runden  Fensterchen  u.  einfachem  Kreuz- 
gewölbe. 

Grabmäler  von  Aebten  ff  1555  u. 
1587,  mittelmässig. 

Schnitzaltar  (Maria  zw.  Marga- 
retha u.  Katharina;  auf  den  Flügeln 
in  Relief  „die  14  Nothhelfer“;  in  der 
Krönung  Christus,  S.  Benedict  u.  Flo- 
rian; bemalt  u.  vergoldet)  mit  Gemäl- 
den (aussen  die  Verkündigung,  Geburt, 
Darstellung  im  Tempel  und  Auferste- 
hung, mit  herrlichen  Köpfen),  die  sehr 
gelitten  haben. 

Gemälde  (Tod  Mariä). 

Ontaria  5/4  M.  N v.  Modrus. 

K.  spg.  — Mertens,  T. 

Oster e c.  2%  M.  0 v.  Krapina. 

Burg,  Ru.  — Centralcommission. 
Osterhofen  43/4  M.  NW  g.  W v. 
Passau. 

Unterdonaukreis,  Verhandl.  1,  2,  10 — 
43  (v.  Rudhart). 

Kp.  auf  einem  Hügel  0 vom  Kl.  1304 
gepflastert,  mit  Fenstern  und  3 Altären 
versehen. 

K.  des  737  oder  39  gest.  Benedicti- 
nernonnenkl.  (909  zerstört;  zw.  1004  u. 
6 neu  heg.;  2 S.  Altäre  1143  u.  45  f; 
1512  sammt  den  2 Then.  ausgebrannt) 
1736-40;  j.  Pfk. 


Grabkp.  der  Familie  v.  Buchberg  1311 
gest.,  21  f. 

Pfk.  nach  £ 1512  neu  erbaut;  1784 
zerstört. 

Zehenthaus  1341? 

Osterwälz  */2  M.  O v.  S.Veit  (2  M. 
N g.  O v.  Klagenfurt). 

Veste1  mit  runden  Then.,  14  Tho- 
ren2 u.  einer  K. , seit  1575(1)  von  Grund 
aus  neu  erbaut;  1859  restaurirt.  — Hor- 
mayr, Archiv  1825,  563.  571.  585;  Cen- 
tralcommiss. 1859,  171;  1860,  245  — 265 
(Scheiger). 

Altar  in  der  K.  mit  vergoldeten 
Metallreliefs  E.  des  16.  J. 

Denksl.  auf  der  Maultaschschutt 
14.  J.  ?,  mit  Reliefs.  — Sch.  247. 
Osflieim  vor  der  Rhön  23/4  M.  SW 
v.  Meiningen,  s.  Lichtenberg. 

Heller,  Reisehandbuch. 

Pfk.  (evangel.)  1614  — 20:  schöner 
Schnitzaltar. 

Rathh.  1586. 

Ostliolen  2 St.  NNW  v.  Worms. 

Th.  der  Remigiusk.  mit  Resten  aus 
dem  14.  J.  — Püttmann,  Rhein. 
Oßweil  3/4  St.  O v.  Ludwigsburg. 

Altes  von  Bauern  bewohntes  Schlöss- 
chen. — Denkm.  in  Würtemb. 
OHSiiitttraiBausen  */4  M.  NO  von 
Hainhofen. 

K.  Th.  unten  r.  mit  Ecklisenen,  Rund- 
bogenfries und  deutschem  Bande;  das 
Uebrige  17.  u.  19.  J.  — Grimm,  Beitr.  370. 
Statuen:  Maria  mit  dem  nackten 
Kinde  spg.  15.  J.  4'  h.  — 1 hl.  Apo- 
stel A.  des  16.  J.?  2,/Vh.,  etwas  steif. 

2 Engel  aus  der  Pfk.  zu  Thier- 
haupten,  an  der  Rückwand  der  Kan- 
zel, sehr  elegant  und  zart  geschnitten. 
Rnss.?  16.  J.  ? 

Otradow,  Gegend  v.  Skutsch. 

Dorfk.  mit  g.  Chor  aus  dem  13.  J. — 
Centralcommiss.  1857,  132. 

7j  M.  OSO  v.  Sternberg. 
Dorfk.  r.  mit  runder  Apsis,  sehr  ver- 
stümmelt. — Pamätky  1,  263;  Central- 
commiss. 1857,  132. 

Taufstein  alt. 

OtfeiiMlteiiea  l'/a  M.  BW  W v.  Linz 
a.  d.  Donau,  s.  Gramastätten,  Wilhering. 

S.Aegid  g.  1413,  mit  einer  Kp.  von 
1465.  — Pili  wein,  Beschreib,  von  Linz 
398 ff.;  Tsch. 

Marmorgrabstein  am  Aeussern : 
Ritter  Hillebrand  Georger  zu  Pran- 
degg  u.  Ottenham  t 1571. 

1)  Gr.  u.  Ans.  in  Oentrnloommiss.  1860, 
T.  7.  — 2)  Anss.  das.  S.  247.  250—252. 


I)  Detail  in  Pamätky  II,  H.  3. 
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Ottenstein  — Ottobeuern. 


Otteuntein  1 3A  M.  0 v.  Frieders- 
bach. 

Burg  Rnss.?  mit  älterem  Th.  — v. 
Sacken,  ob  dem  Manhartsb.  73. 
Otterber$  IV2  M.  NNO  v.  Kaisers- 
lautern. 

K. 2 der  1144  gest.  Cisterzienserabtei 
gü.  im  Wesentlichen  1225  voll.  ? Gross- 
artige gewölbte  Pfl.Bs.  mit  stark  vortre- 
tenden Kreuzarmen,  3seitiger  Chorapsis 
und  einem  durch  Blitz  zerstörten  Vie- 
rungsth.  Ueber  260'  1.  5 Doppeljoche. 

Die  einfach  rechteckigen  Pfl.  gegen  die 
S.Sch.  mit  3U  Sl.,  die  Hauptpfl.  gegen  das 
M.Sch.  mit  von  2 Säulchen  (für  die  wul- 
stigen Kreuzrippen)  umgebenen  recht- 
eckigen Vorlagen  besetzt,  an  welchen 
sich  Säulchen  als  Träger  der  Verstär- 
kungen der  spitzen  Gurtbögen  zierlich 
auskragen.  Die  schönen  ü.  Sl. Knäufe 
unten  gekehlt,  oben  4eckig,  meist  an  die 
römischen  erinnernd , doch  einfacher. 
Die  Deckplatten  mit  Rundstab  u.  stark 
geschwungenem  h.  Karnies.  Die  S.Sch. 
mit  rippenlosen  Kreuzgewölben,  deren 
Gurtbögen  auch  an  den  Wänden  auf  Sl. 
ruhen.  In  jedem  Joch  2 noch  rundbo- 
gige  Fenster,  aussen  mit  Einrahmung. 
Darüber  Rundbogenfriese,  die  auch  den 
Giebelrändern  folgen.  An  allen  3 Sch. 
Streben  mit  Satteldächern;  die  der  S.- 
Sch. mit  mehreren  Absätzen.  In  der 
schlanken  Apsis  Eck-Sl.  mit  Würfelknäu- 
fen und  3 Thüren  (zu  zerstörten  Neben- 
räumen?). Vor  dem  gr.  reichen  3theili- 
gen  IFPortal  mit  Ringsäulchen , einem 
Kleebogen  im  M.Feld  und  rundbogiger 
Umrahmung  unter  einem  Giebel  ehemals 
eine  offene  Vorhalle  zw.  weit  vorsprin- 
genden Strebepfl.  Darüber  u.  über  den 
einfacheren  Portalen  des  Quersch.  gr. 
Radfenster  mit  fast  frg.  Masswerk.  Die 
Dächer  der  S.Sch.  auffallend  flach.  — 
Sighart,  Gesch.  248  f. 

Kreuzgang  im  SO,  zierliche  Reste: 
Sl.  u.  Bögen.  So  auch  von  einer  Kp. 
(im  evangel.  Pfarrhause).  — Sigh. 

Rathh.  ? 

Otterstli»!  y4  M.  NN  FF  v.  Zabern. 

Barbarakp.  spg.  — Bulletin  d Al- 
sace  2,  187. 

Ott  erg  weier  */»  & von  Bühl» 

Baden. 

K.  g.;  Chor  1517  beg.  Der  ältere 


1)  Ans.  b.  Köpp,  Oesterreich  2,  187. — 

2)  Abb.  b.  Gladbach,  Denkm.  T.  12—15; 

Säulenknäufe,  IFS.,  Chorinneres  b.  Sig- 
hart, Gesch.  249  — 51, 


massenhafte  Befestigungsth.  steht  neben 
der  K.  — Mone. 

Ottmarslieini  2 M.  ONO  v.  Mühl- 
hausen, Eisass. 

Kp. 1 des  nach  1000  gest.  Frauenkl. 
r.  zw.  1049  u.  54  f.  8eck,  ähnlich  dem 
Aachener  Münster,  von  36'  Durchmesser,  1 
mit  niedrigem  gleichfalls  Seckigem  2- 
stöckigem  Umgang  von  54'  lichtem  Durch- 
messer, mit  O 4eckigem  Chor  und  W 
4eckigem  Th.,  dessen  Obertheil  gleich 
2 Kpp.  neben  dem  Chor  jünger  ist.  In  * 
den  Arcaden  des  oberen  Umgangs  gleicht 
die  Anordnung  der  Sl.  und  Bögen  ganz 
der  in  Aachen,  nur  sind  die  Verhältnisse 
schöner  und  die  Sl.  tragen  einfach  r. 
Würfelknäufe  mit  rechtwinklig  zurück- 
gesetzten Feldern,  ohne  Aufsätze.  Die 
Pfl.  und  Arcaden  sind  ohne  Gliederung. 
Der  untere  Umgang  wird  durch  Gurt- 
bögen in  abwechselnde  Q Kreuzgewölbe 
und  trapezförmige  mit  2 Stücken  von 
Tonnengewölben  ausgefüllte  Felder  ge- 
theilt;  der  obere  hat  Tonnengewölbe, 
deren  Richtungen  den  8ecks-Seiten  pa-  », 
rallel  gehen.  Der  von  8 Fenstern  mit 
schrägen  Gewänden  erleuchtete  M.Raum 
hat  1 Klostergewölbe  und  aussen  einen 
einfachen  Rundbogenfries.  Die  Details 
sind  schlicht  (Gesimse  einfach  geschmiegt, 
Basen  attisch).  In  der  Mauerstärke  des  ,* 
Th.  angelegte  Treppen  führen  zur  Em- 
pore. — Burckhardt,  Ottmarsh. ; Schnaa- 
se,  Ottmarsh.;  Kugler,  Baukunst. 
Ottobeuern  0/2  M.  OSO  v.  Mem-  > 
mingen. 

Benedictinerabtei  11.  Pf  k. : - Schwa- 
ben u.  Neuburg.  Jahresber.  1851  u.  52, 

S.  12  u.  15;  vgl.  Augsb.  Postzeitg.  1861, 
Beilage  Nr.  303. 

Sarg  des  Abtes  Rupert  I f 1145,  1 
von  Kalkstein. 

Sc.  auf  dem  Alexanderaltar  (Chri- 
stus) 14.  oder  15.  J. 

Kelch2  „des  hl.  Ulrich“  von  ver- 
goldetem Silber  r.  12.  J.  mit  gravir- 
ten  Brustbildern  der  12  Apostel  an 
der  Kuppe,  unter  Arcadenbögen,  und 
Relief  bildern  (7  Heilige  am  Fuss,  die 


1)  Abb.  b.  Burckhardt,  Ottmarsh. ; Kal- 
lenbach u.  Schmitt  4,  2.  3;  Springer,  Ge- 
sch. 8,  7.  14.  15;  Schöpflin , Alsatia 
illuslr.  11,  504;  Gr.  b.  Didron , annalcs 
12,  183;  Lenoir , urchit.  mon.  1,  387: 
Oltmanns , chapelle  T.  1,  3;  Inneres  b. 
Schn  cighäuser  et  Golbery  1,  T.  40;  Grr. 
b.  Minutoli,  Dronth.  T.  10,  3. — 2)  Abb. 
in  Schwaben  u.  Neuburg,  a.  a.  O. 


Ottobeuern  — Parsberg 
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Svangelistenzeichem  am  Knauf).  — 
Sighart,  Gesch.  198. 

Kelch  prachtvoll  ü.  mit  Medaillons. 
I—  Das.  260. 

Stoffe  von  maurischer  Arbeit,  mit 
I Löwenmustern. 

4zberg  5/ 4 M.  W v.  Neustadt  a.  d. 
mling. 

3urg:  der  h.  Bergfried  in  der  M.  des 
fes  mit  14'  dicken  Mauern.  — Mor- 
lblatt  55,  1032;  Wagner,  Hessen, 
wen  1 M.  S v.  Kirchheim  u.  T. , s. 
l asenhofen,  Sulzburg. 

Moser,  Beschreib,  d.  O.A.  Kirchheim 
1842;  Denkm.  in  Wiirtemb. 
Nonnenkl.K.,  j.  Wohnung  des  Stadt- 
irrers. 


abnetikirelien  5 M.  0 v.  Linz 
d.  Donau,  s.  Dimbach. 

K.  S.  Simon  u.  Judas,  schön,  mit  Em- 
iren. — Tsch. 

Schl.  Klingenberg,  1277  bereits  vor- 
anden. 

'aillisgE  3 St.  S W v.  Tittmoning. 

K.  g.  15.  J.  — Oberbayer.  Archiv 
t,  170. 

Kirchhofskp.  g.  15.  J.,  schön. — Das. 
‘äug  1 St.  S W v.  Rosenheim. 

K.  1447  erneuert.  — Oberbayer.  Ar- 
liv  14,  168. 

Pfarrhofskp. : Glasmalereien  (Maria, 
S.  Antonius  u.  1 Wappen)  1596  (I). 
— Sighart,  Kunst  236. 

'apocz  7 M.  SO  v.  Oedenburg. 

Kp.  r.  Ziegelbau  in  4passform.  Der 
ltar  am  iV,  die  Thür  am  5 Ende;  an 
er  FFS.  führt  eine  in  der  Mauerstärke 
ngelegte  Treppe  ins  Obergeschoss,  des- 
en  Gewölbe  eine  Oeffnung  hat,  durch 
ie  man  auf  das  mit  einem  vieleckigen 
’hürmchen  gekrönte  Dach  kommt.  — 
lentralcommiss.  1856,  46. 

Pappelau  3A  M.  SSO  v.  Geislingen. 
K.  g.  mit  r.  Resten.  Der  Chor  poly- 
on  geschl.  — Hassler,  Denkm.  I,  86. 

Taufstein  g.?  6eckig. 
Gleisenburg,  Reste. 

Pappen  brrg;  7/g  M.  NSIF  v.  Essen- 
»ach,  Oberpfalz. 

K.  spg.,  schön,  mit  interessanten  De- 
ails.  — Niedermayer,  Diöc.  S.  495.  565. 
Oelberg  g.,  würdig. 


Petersk. , j.  Zehentscheuer,  1332: 
Spuren  von  Wandmalereien. 

Pfk.  S.  Maria  gü.  1280.  Bs.  mit  einem 
starken  Th.  121'  1.  In  den  Arcaden 
schlanke  Sl.  mit  runden  sculpirten  Ka- 
pitalem (z.  Thl.  mit  gräulichen  Katzen) 
und  Spitzbögen  mit  gefaster  Laibung. 
Holzdecke.  Auf  den  W Strebepfl.  Dra- 
chenfigg.  Chor  g.  — 1851  f.  restaurirt. 
— Merz,  üebers.  1843,210;  1845,  373 f. 

Kanzel  barock  1566. 

Chorstühle  mit  Chahlonenmalerei 
(spg.  Ornamente). 1 

Triptychon  (Kreuzabnahme ; auf 
den  Flügeln  4 Heilige;  aussen  Geth- 
semane). 

2 Gemälde  (die  Burg  Teck). 

Glasmalereien,  Reste  im  Chor. 


• 

Pappenbelm  2 XJ4  M.  WNW  von 
Eichstädt,  s.  Jagshofen. 
Augustinerkl.K.  1348  gest. 

Chorstühle  spg.  1496  (I).  — Hei- 
deloff. 

Liebfrauenk.,  Stadt-Pfk. : Messpult  - 
des  Hochaltars  g.,  von  Holz  ge- 
schnitzt. 

Pardubitz  r>/4  M.  N v.  Chrudim,  s. 
Kuneburg. 

Grueber , Charakteristik  243.  247 ; 
Schmidl,  Böhmen. 

Decanatsk.  S.  Bartholomäus  1539,  mit 
steilem  Giebeldach  und  spitzen  Then., 
deren  Helme  die  der  Teynk  zu  Prag 
nachahmen. 

Kirchhofsk.  1510. 

Glockenth.  von  Holz,  gr.  — G. 
Parpau  3/4  St.  S v.  Churwaiden. 

Stattliche  Häuser  mit  gewundenen  ei- 
sernen Fenstergittern.  — Faber,  Lexikon. 

Parsberg  4*/4  M.  NW  g.  W v.  Re- 
gensburg. 

Pfk.:  Taufstein  spg.  15.  J.,  mitFigg., 
Pässen  und  Laubwerk  geschmückt, 
halb  eingemauert.  — Niedermryer, 
Diöc.  544. 

Grabsteine  15.  J.  — Das.  571.  * 


1)  Ab.  in  Ulm.  Verhandl.  1846,  21. 
— 2)  Ab.  bei  Heideloff,  Ornament.  6, 
T.  6,  a. 
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Partenheim  — Passau. 


PaHeiilieim  21/4  M.  0 v.  Kreuz- 
nach, s.  Niedersaulheim. 

Pfk.  spg.  1435  (I).  — F.  H.  Müller, 
Beitr.  1,  J9. 

Glasmalereien,  j.  im  Darmstädter 
Museum. 

Paal iig*  2 St.  W v.  München. 

K.  mit  r.  Besten.  — Zeichnung  des 
german.  Museums. 

Passau  1 12  M.  NNO  v.  Salzburg,  s. 
Fürstenzell,  Hals,  Neuburg,  Oberzell, 
Osterhofen,  Pfarrkirchen,  S.  Egidi,  S.  Ni- 
kola,  Schärding,  Vilshofen,  Vormbach, 
Waldkirchen,  Wegscheid. 

Niederbayer.  Verhandl.  1,  H.  2.  3, 
S.  177;  2,  H.  2,  S.  19;  4,  H.  2,  S.  49. 
62.  68 ; H.  3,  S.  63;  B.  5,  H.  2,  S.  169. 
S.  Bartholomäus  in  der  Ilzstadt  g. 
15.  J. ?,  1482  1?;  1855  renovirt,  mit  1 Th. 

Glasgemälde  aus  der  Salvatork.  E. 
des  15.  J.? 

Dom1  S.  Stephan  (vor  759  gegr.;  1181 
£,  1284  neu  heg.,  91  voll.)  Chor  sehr 
reich  spg.  1407  gegr.  (I).  Werkmeister: 
Georg  Bundelich.  (Dom  1451  voll.;  1526 
voll.) ; Inneres  des  Chors  u.  übrige  Tlile. 
nach  £ 1662  u.  80  barock  erneuert.  Ko- 
lossale Kreuzk.  mit  5seitig  geschl.  Chor, 
dessen  Fenster  sehr  barbarisch  umge- 
staltet sind,  g.  Besten  an  den  Kreuz- 
armen u.  Spuren  einer  Kuppel  über  der 
Vierung.  Am  Eingang  zum  Kirchhof  1 
gutes  g.  Portal.  — Niedermayer  in  Augsb. 
Postzeitg.  1857,  Beilagen  Nr.  66 f. 

Taufstein  von  Marmor  spg.  1478  (I). 
Herrenkp.  zu  S.  Andreas  am  Dom 
schön  g.  gegen  1400,  mit  schönen  Kreuz- 
gewölben, getragen  von  4 schlanken 
Schäften,  deren  Sockel  und  Kapitäler 
sämmtlich  verschieden  sind. 

Votivstein  von  Marmor  (S.  Stephan 
u.  Valentin,  neben  dem  1 Bi  chof 
kniet)  r.  ? 

7 Grabsteine  von  rothem  Marmor 
1449.  1500.  1503.  1527.  1529.  1531. 
1555,  wovon  der  beste,  der  für  Georg 
Pernpeck,  Dr.  der  Bechte,  von  1503 
das  Bildniss  desselben  betend  vor- 
stellt. — Yiele  andere  Grabsteine 
von  1271 — 1630,  z.  Tbl.  durch  kunst- 
volle Arbeit  ausgezeichnet.  — Vergl. 
Niederbayer.  Verhandl.  6,  116ff. 

Relief  (Oelberg)  spg.  2.  H.  des  15. 
J. ; 1640  renovirt.  Bemalt  und  ver- 
goldet. 


1)  Anss.  b.  Lange  u.  Rauch.  — 2)  Ans. 
b.  Chlingensperg,  Bayern  I. 


Ortenburger  Kp.  zu  S.  Sixtus  neben 
der  vorigen: 

Marmorgrabmal:  Graf  Heinrich  in 
v.  Ortenburg  liegt  auf  einer  Tumba, 
an  deren  S.S.  viele  Wappen  angebracht 
sind,  1360. 

Urbanskp.  1572: 

Marmorgräbmal : Bischof  Urban 
v.  Trenbach  1583? 

Sacristei : 

Speisekelch  13.  oder  14.  J.,  mit 
Figg.  (Kaiser  u.  Heilige)  am  vergol- 
deten Fuss. 

Kreuz  von  Silber  g.  14.  oderl5.J. 

Bischofsstab  von  vergoldetem  Sil- 
ber g.  1490.  — Ein  anderer  sehr  alter 
aus  Sandelholz  geschnitzt. 

Gemälde  (Christuskopf),  angeblich 
von  Albrecht  Dürer. 

Kreuzgang: 

Denkmal  des  Grafen  Hans  v.  Sy- 
ching  1565. 

Franciscanerk.  am  Neumarkt,  1857 
restaurirt. 

Kp.  der  alten  fürstbischöflichen  Ke- 
sidenz  1491  erneuert  (I),  2schiffiger  Ke- 
naissancebau  mit  g.  Besten  am  Chor.— 
Augsb.  Postzeitg.  1860  Beil.  Nr.  84. 

Marienk.  *,  ältere  K.  des  Nonnenld, 
spr.  um  1244  erneuert;  1660  t Ku. 
Gewölbte  Pfl.Bs.  mit  2 4eckigen  JFTben., 
zwischen  welchen  die  über  einer  Vor- 
halle mit  rippenlosem  Kreuzgewölbe  be- 
findliche Nonnenempore  noch  beträcht- 
lich nach  W vortritt.  Von  den  Then. 
steht  nur  noch  der  schmucklose  untere 
Theil  des  N,  vom  Sch.  nur  2 Joche  der 
S Abseite.  M : S : J = 4 : 2 : 3.  Die 
sehr  niedrigen  4eckigen  Pfl.  haben  je  4 
starke  V2SI.  (Abb.  a.  a.  O.)  mit  anschei- 
nend halbrunden  Sockeln  ohne  Eckblät- 
ter u.  ikonischen  Kapitälern,  die  sich 
am  Pfl.  fortsetzen.  2 der  Sl.  trageD 
die  halbrund  profilirten  Verstärkungen 
der  Bundarcaden,  die  des  S.Sch.  stark 
gestelzte  an  den  Wänden  auf  ähnlichen 
VaSl.  ruhende  rundbogige  Gurten  zwi- 
schen deren  rippenlosen  Kreuzgewölben 
Die  dem  M.Sch.  zugewendete  4.  V2SI 
steigt  nebst  einem  Thl.  der  Pfl.Masse 
an  dessen  Obermauer  auf,  um  desser 
Gewölbe  zu  tragen.  Im  S.Sch.  rundbo- 
gige Fenster,  kein  Bogenfries.  Die  aus 
Quadern  erbaute  an  den  äusseren  Ecker 
mit  Bundstäben  geschmückte  Vorhalle 

1)  Abb.  in  Niederbayer.  Verhandl.  2 
H.  2,  nebst  misslungenen  Restaurations- 
versuchen. 
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1 schönes  rundbogiges  IFPortal  (Abb.) 
6 in  den  rechtwinkligen  Rücksprün- 
der  Gewände  freistehenden  abwech- 
ld  runden  und  8eckigen  Säulchen, 
r deren  zierlich  decorirten  Würfel- 
itälern  1 an  d(  n Ecken  mit  Arabes- 
u.  Köpfen  geziertes  Kämpfergesims 
;t.  Die  Säulchen  tragen  unverzierte 
lste,  deren  äussersten  1 diamantirtes 
ld  umgiebt.  Das  Tympanon  ist  ohne 
rde.  In  der  Nonnenempore  g.  Fen- 
\ — Niederbayer.  Yerhandl.  4,  2,  111. 
Reste  ornamentaler  Wandmalerei  r. 
ibb.). 

lonnenkLK.  zum  hl.  Kreuz  in  Nie- 
nburg (Kl.  738  gegr.)  sehr  entstellte 
Bs. : Th.-Rest  von  Granitquadern  u. 
tal  im  Th.  am  ehemaligen  Langhaus 
. ; Sch.  u.  Nonnenchor  spg.  2.  H.  d.  15. 
das  Uebrige  meist  nach  5 1662  u.  80. 
ismuskp.  am  N S.Sch.  g.  15.  J.  mit  r. 
ifstein.  — D.  Corresp.Blatt  8,  128; 
hart,  Gesch.  162. 

Statuen  in  einer  Kammer  über  der 
lacristei  (Heinrich  II  und  Kunigunde ; 
I.Maria  u.  Elisabeth)  r.  ?,  letztere  13. 
i.  und  bemalt  (Sighart,  Gesch.  256), 
Lbertüncht. 

Steinbild  (Maria)  in  der  in  der  1. 
I.  d.  14.  J.  gegr.  Agathenkp.  r.  11.  J.? 

Grabstein  der  Abtissin  Gisela,  Kö- 
tigin  von  Ungarn,  Schwester  Kaiser 
leinrichs  II,  mit  einem  Kreuz  und  2 
Adlern. 

Grabmal  derselben  g.  1.  H.  des 
.6.  J. ; daneben  an  der  Wand  eine 
gleichzeitige  Statuette  (eine  Königin, 
wahrscheinlich  Gisela,  die  eine  K.  mit 
S Then.  auf  der  Hand  trägt). 

Grabmäler  in  der  den  Einsturz 
Irohenden  Wolfgangskp  14.  J. 

Crucifix  in  der  hl.  Kreuzkp.  sehr 
ilt.  — Am  Eingang  derselben  1 sehr 
schönes  r.  Marienbild. 

Xreuzgang  g.  15.  J. 

3. Salvatork.  1 in  der  Ilzstadt,  an 
die  einer  Synagoge  erbaute  Probsteik., 
1479  gegr.;  das  untere  Gewölbe 
33  voll.;  Chor  1484  (I)  voll. ; 1849—54 
taurirt.  Der  gleichsam  aus  3 über 
ander  befindlichen  Kk.  bestehende 
u ist  höher  als  1.  Die  Halle  im  Erd- 
schoss mit  einem  kühn  gesprengten 
wölbe  und  ringsum  laufenden  steiner- 
a Ruhebänken  war  einst  eine  Juden- 
mle.  Eine  br.  h.  Treppe  führt  in  die 


1)  Inneres  b.  Chlingensperg,  Bayern 
405. 


obere  polygon  geschl.  K.  mit  Netzge- 
wölben und  inneren  Strebepfl. , die  un- 
ten Kpp.  einschliessen,  2 weitere  Trep- 
pen rechts  und  links  auf  die  Empore 
mit  ringsumlaufendem  Gang.  — Lands- 
hut. Zeitg.  1861  Nr.  230. 

S.  Severin  in  der  Innstadt  lschiffig, 
mit  einer  Nebenzelle  im  IV,  ohne  Th. 
IVS.  des  Sch.  r.  mit  4 kl.  „runden“  Fen- 
sterchen;  Chor  spg.  1476;  aus  derselben 
Zeit  wahrscheinlich  die  SS.  des  flach- 
gedeckten Sch.  mit  g.  Fenstern. — Lands- 
hut. Zeitg.  1861  Nr.  251;  Sighart,  Ge- 
sch. 69. 

Statue  (S.  Severin)  11.  oder  12.  J.? 

Fussgestell  der  Kanzel  14  J.? 

Steinstatue  (Maria)  13.  oder  14.  J.? 

Statuen  an  einem  S. Altar  (Maria 
u.  Elisabeth)  14.  J.,  schön. 

Statuen  (S.  Sebastian  u.  Wolfgang) 
und  Relief  am  Oelberg  (Vertreibung 
■ der  Krämer  aus  d.  Tempel)  A.  d.  16.  J. 

Relief  über  der  Sacristeithür  (Tod 
Mariä)  1.  H.  des  16.  J.  ?,  bemalt  und 
vergoldet. 

Marmor-Tabkl.  1600. 

Museum  mittelalterlicher  Bildwerke 
und  Gemälde  der  Diöcese. 
Siechenhausk.  S.  Aegidius  ausserhalb 
der  Innstadt  (1160  erbaut):  Gruft  mit 
Grabschriften  aus  dem  15. — 17.  J. , j. 
Keller. 

Spitalk.  zum  hl.  Geist  (1345)  g.  A. 
des  15.  J. 

Alabasterrelief  (Kreuztragung)  links 
neben  der  Sacristeithür  eingemauert, 
A.  des  15.  J.  ?,  bewunderungswürdig. 

Crucifix  mit  g.  Ornamenten  an  den 
4 Enden  15.  J. , gr. 

12  Apostel  auf  dem  Hochaltar  1 5.  J. 

Glasgemälde  im  Chor  (Heilige  u. 
Stifter)  1513. 

In  einer  Kammer:  Flügelaltäre  g.,  zum 

Thl.  beschädigt.  Figg.  von  dem  aus 

dem  A.  des  15.  J.  stammenden  Drei- 
faltigkeitsaltar, gut  erhalten. 


Canonicalhöfe , ehemalige:  Barbara- 
kp.  im  Haus  Nr.  3 um  1250f ; 1632  er- 
weitert. 

Grabmal  des  Erzdiaconen  Stephan 
Westerkircher  1521. 

Gemälde  (Marienbild  auf  Gold- 
grund). 

Kp.  im  Haus  Nr.  5 von  sehr  altem 
Baustyl.  — Canonicalhof  Nr.  4 , 1544 
renovirt  (I). 

Johannis spital  1554  neu  erbaut. 
Postamtsgebäude , ehemaliger  Ca- 
24 
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nonicalhof  Nr.  6:  der  Saal,  in  dem  1552 
der  Passauer  Vertrag  verhandelt  u.  ge- 
schl.  wurde. 

Rathh. : Portal  von  Kalkstein  r.,  mit 
3 Figg.  unter  3 Tabkln.  An  beiden  E. 
phantastische  r.  Figg.  — Vorhalle  über 
der  Treppe  rein  g.  1396.  — Fenster  g. 
rechteckig,  2theilig,  mit  reichem  Mass- 
werk. 

Residenz  s.  Kp. 

Veste  Oberhaus  am  linken  Donau- 
ufer, */ 4 St.  von  der  Stadt  (1219)  „Rit- 
tersaal“ 1490;  Kp.  1586. 

Veste  Unterhaus  mit  Unterbauten 
und  Mauern  aus  den  Zeiten  der  Agilol- 
finger  (vor  737). 

Payerbacli  1 St.  N v.  Schottwien. 

K.  g.,  mit  starkem  4eckigem  Steinth. 
und  besonders  altem  Chor.  Im  „Hinter- 
theil“  2 8eckige  Pfl.  An  den  Schluss- 
steinen Wappenschilder.  — Scheiger, 
Ausflüge  158. 

Payern©  s.  Peterlingen. 

Pejyc«au  2‘/4  M.  NNW  v.  Gratz,  s. 
Waldstein. 

Schl.?,  prächtige  Ru.  — Tsch. 
PelMM  33  8 M.  SO  v.  München. 

Holzstatue  (S.  Nikolaus)  15.  J.?  — 
Sighart,  Kunst. 

PeitiiiKeii  % M.  SO  von  Schongau. 

Krypta  der  Michaelsk.  r.  — Otte, 
Handb. 

Penzing  Va  M.  W v.  Wien,  s.  Brei- 
tensee. 

S.Jacobsk.  g.  E.  des  14.  J.  lschiffig 
mit  einem  schönen  runden  Masswerks- 
fenster.  Ganz  modernisirt. 

Ewiglichtsäule 1 auf  dem  Kirch- 
platz  einfach  spg. , concav  Seckig  mit 
4eckigem  Sockel,  niedrigem  Helm  und 
erkerartiger  Auskragung  (woran  in 
Relief  die  3 Figg.  der  Kreuzigung) 
unter  dem  Lichtgehäuse.  26'  h.  — 
Tsch.;  Centralcommission  1856,  106; 
1862,  321  (Essenwein). 

Peraletz  3/8  M.  OSO  v.  Richenburg. 

Dorfk.  mit  g.  gewölbtem  Chor  von 
1321.  — Centralcommiss.  1857,  130;  Pa- 
mätky  I. 

Percha  V4  M.  IF  v.  Starenberg,  s. 
Merlbach,  Walkstadt. 

Kirchlein  einfach  g.  E.  des  15.  J.  ?, 
mit  schönem  Gewölbe.  — Sighart,  Kunst. 
Tabkl.  spg.,  schön. 

Glasgemälde  (S.  Anna  mit  Maria, 
die  das  Christuskind  umfängt,  auf  dem 
Arm  und  der  knieeude  Abt  des  Kl. 


Schäftlarn)  spg.  1492,  von  schönen 
Ausdruck. 

Perelia  */*  M.  0 v.  Bruneck. 

Expositurk.  spg.  1525  von  „Ansan. 
Mayr  auss  dem  Ried“  voll.  (I),  schön 
mit  Netzgewölben.  — Centralcommiss 
1856,  202;  Augsb.  Beitr.  IX. 

Gemälde  am  Gewölbe  (Maria,  die  ^ 
Evangelisten  etc.)  1519. 

Perchtoldsdorf  1 St.  NNWv or 

Mödling. 

Centralcommiss.  1856,  82.  104  (v.  Sak 
ken) ; Schmidl , Umgeb.  III , Abth.  2 1 
(Feil);  Tsch. 

S. Martin,  Schl.Kp. ?,  g.  1.  H.  das 
15.  J.  ? 3seitig  geschl.  mit  schön  ge 
gliederten  Gewölberippen  u.  prächtigen 
Fensterrosen. 

Pfk.1  g.  Chor  zw.  1343  u.  70  f,  Sch 
15.  J.,  nach  $ 1446?;  Th.  1521  (I)  voll. 
Krypta  modernisirt.  Hk.  mit  3fach  po 
lygon  geschl.  Chor.  Letzterer  hat  Kreuz 
gewölbe,  das  höhere  Sch.  5 Paar  8 
eckige  kapitällose  Schafte  mit  je  4 Dien 
sten,  Sterugewölbe  u.  Emporen  in  der 
S.Sch.  Schönes  Fenstermasswerk  und” 
FF  Portal.  An  der  SS.  des  Sch.  eint 
offene  Vorhalle.  Der  isolirte  180' h.  4 
eckige  Quaderth.  mit  ausgekragten  Eck 
thürmchen , Galerie  und  Firstwalmdach 
ein  Rest  der  ehemaligen  Burg.  — Zeich 
nungen  im  german.  Museum. 

Tabkl.  g.,  mit  reicher  eiserner  Thür.' 
Spitalk.  g.  A.  des  15.  J.?  lschiffig. 
mit  Netzgewölbon  u.  schlankem  Giebel 
thürmchen.  Fenster  bis  auf  4 vermauert 


Herzogsburg3  neben  der  Pfk.,  1 
rechteckiger  Quaderbau  von  1334—45' 
mit  später  auf  4eckigen  Pfl.  gewölbten 
Erdgeschoss,  der  N Thl.  thurmartig,  mi 
dem  im  Obergeschoss  gelegenen  Prunk 
gemach,  worin  Beste  eines  Gewölbes 
ein  einfacher,  unten  runder  Kamin  um 
ein  aussen  rechteckig  umrahmtes  rund 
bogiges  Doppelfenster  (dessen  M.-Sl.  j 
fehlt)  mit  Rundbogenblende;  das  Ober 
gesclioss  des  Uebrigen  Bruchsteinbai 
des  15.  J.  ? mit  br.  rechteckigen  Fen 
Stern,  einem  Erker  und  einer  Rundbo 
gentkür,  durch  die  man  auf  einer  Brück' 
zur  Empore  der  Pfk.  gelangte;  da 
oberste  (Dach-)  Geschoss  mit  Schuss 
fenstern  und  Pechnasen  und  die  Neben 


14  Schlosserarbeiten  das.  1859,  1371  j 
— 2)  Ab.  das.  138,  F.  11.  — 3)  Abb 
in  Wien,  ßerichte  2,  183—85. 


1)  Ans.  in  Centralcommiss.  1S62,  322. 
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e tide  A.  d.  16.  J.  Seit  1465  Ru.  — 
fi.  Berichte  2,  179  — 85  (v.  Perger). 
i rthh.  mit  einfach  spg.  Erker  h 
B 'kam,  Landgericht  Straubing,  an 
la  kl.  Lab  er. 

Thalkirchen,  angeblich  ehemals  l 
■Jentempel.  — Niederbayer.  Yerhandl. 
* ’«ie£;g  5/4  M.  NN  W v.  Horn. 

der  c.  1 1 50  gest.  Prämonstraten- 
e:  Janonie  spg.  ? — v.  Sacken,  ob  dem 
■iiartsb.  71.  126. 

W •nsteiBi  5 M.  NW  v.  Brünn, 
i ;hl.*  2 (A.  des  13.  J. ?;  1415  ansehn- 
t erweitert)  der  untere  Theil  des 
k friedes  vom  urspr.  Bau;  das  Uebrige 
p theils  1460 — 90,  tlieils  1522  voll. 
1 einzelnen  Zusätzen  im  Rnss.  (Thü- 
e das  Innere  grösstentheils  im  17. 
i 18.  J.  umgestaltet.  Wohlerhaltener 
Isartiger  Bau,  in  den  geformten  Thlen. 
i Marmor  gebildet.  Das  auf  der  höch- 
8 felsigen  Bergspitze  gelegene  sehr 
I gelmässige  Wohngebäude  von  an 
1 Länge  und  100'  Breite,  mit  dem 
1 seiner  M.  aufsteigenden  polygonen 
1)  »arathurm,  vielen  rechteckigen  Er- 
lp,  wovon  mehrere  am  gr.  Saal,  einer 
I wappengezierter  einst  bemalter  Aus- 
t^ung,  wird  rings  umgeben  von  dem 
ibgelmässig  3eckigen  Hofe , dessen 
lier  an  2 Ecken  durch  runde  The., 
I;  der  3.  neben  dem  Thorbau  durch 
4i,  mächtigen,  oben  mit  8 Erkern  ver- 
Msn en  rechteckigen  Bergfried  bewehrt 
i,  Zu  diesem  Thorbau  gelangt  man 
Jlch  2 enge  lange  Yorhöfe  mit  festen 
l rgebäuden , und  vor  diesen  lag  als 
ilängerung  des  durch  eine  2.  Aussen- 
! er  gebildeten,  die  Burg  rings  um- 
(jenden  Zwingers  die  Yorburg  mit  den 
i ‘thschaftsgebäuden , einer  Bastion  u. 
i eben  befindlichem  Eingang.  Alle  Thle. 

: Ausnahme  der  Aussenmauer  urspr. 

vorgekragten  hölzernen  Wehrgängen 
[sehen.  Die  rechteckigen  Fenster  z. 
. mit  Kreuzstöcken.  Der  Flur  des 
i hngebäudes  mit  schönem  rippenlosen 
l;  zgewölbe.  Ein  Zimmer  noch  mit  den 
;pr.  Kreuzgewölben.  Im  oberen  Ge- 
noss des  j.  durch  „Restauration“  ver- 
' hörnten  Bergfriedes  ein  unregelmässig 
[ygones  Gemach  mit  Erkerfenstern  an 
n Seiten.  Die  Gebäude  andenMau- 
des  inneren  Hofes  modern. 


ji)  Thl.  in  Centralcommiss.  1861,  190. 

2)  Plan,  Details,  3 Anss.  (die  1.  aus 
n 18.  J ) das.  1862,  215  — 20  und  T. 

9. 


Perrael»  1 M.  ONO  v.  Neuötting. 
Pfk. : Glasmalerei  hinter  dem  Hoch- 
altar. — Niederbayer.  Yerhandl. 
PepgcSaen  V4  M.  N v.  Nabburg. 

K.  *,  die  alte  Pfarre  von  Nabburg, 
höchst  einfach  rü.  mit  einzelnen  Spitz- 
bögen an  den  ungegliederten  Arcaden; 
Gewölbe  und  Streben  des  M.Sch.  und 
Fenster  modern;  kl.  Pfl.Bs.  ohne  Quer- 
sch. , mit  gerad  gesclil.  Chor  und  ein- 
fachen Then.  mit  Zeltdächern  an  der 
OS.  der  S.Sch.  Der  Chor  hat  gerippte 
Kreuzgewölbe  mit  „angewendetem  Stern- 
bogen.“ Ueber  dem  einfachen  JFPor- 
tal  1 fächerförmiges  Fenster  mit  unvoll- 
kommenen Yielpässen  und  kolossalem 
Christuskopfe.  Im  Giebel  1 6passfen- 
ster.  Ziegel-  und  Bruchsteinbau.  Sa- 
cristei  spg.  — Niedermayer,  Diöc.  S.  157. 
565.  57 1 ; Sighart,  Gesch.  228. 

Taufstein  an  der  N S.  des  W Por- 
tals ü. , mit  Spitzbogenblenden  und 
4pässen. 

Grabsteine  12.  oder  13.  J.  — Ja- 
cob, Kunst. 

Bildwerke  im  Rnss.  — N. 
Todtenkp.  höchst  einfach  r.  Rundbau 
mit  halbrunder  Apsis  u.  tiefer  Gruft.  — 
Niedermayer  a.  a.  O. 

Wandmalereien  im  Hauptraum,  auf 
blauem  Grund  (Christus 2 in  der  Man- 
dorla,  die  12  Apostel  mit  Spruchbän- 
dern auf  goldenen  Stühlen;  an  der 
Kuppel  in  2 Reihen  über  einander 
Maria,  und  weibliche  Heilige  abwech- 
selnd mit  Engeln,  in  architektonischen 
Einfassungen)  ü.,  grossartig  u.  würde- 
voll, bei  aller  Hagerkeit  der  Formen 
von  sehr  richtiger  Zeichnung,  die  Ge- 
wandung trefflich  durchgebildet,  mit 
geschwungenen  Säumen. 
Pei*seBiB»e«ag  3 1 3/8  M.  WSW  von 
Gross  Pechlarn,  s.  S.  Oswald. 

Schl,  mit  wenigen  alten  Resten.  — v. 
Sacken,  ob  d.  Manhartsb.  72. 
Pertfi&teiBB  3/4  M.  WSW  v.  Fehring. 

Burgkp.  einfach  g.  14.  oder  15.  J., 
j.  ohne  Fenstermasswerk.  — Central- 
commiss. 1856,  249. 

Wand-Tahkl.  g.,  unbedeutend. 

Taufstein  1597,  mit  2 Wappen. 

Holzsc.  (S.  Sebastian)  16.  J. 

Schl.,  der  Sage  nach  von  Berchtold 
v.  Emerberg  f 1403  gegr. , der  älteste 
Thl.  vielfach  verändert.  Hauptthor  1582 
(I).  Im  Hof  eine  1.  Bogengalerie. 

1)  Ans.  b.  Sighart,  Gesch.  231.  — 2) 
Sighart,  Gesch.  263. — 3)  Ans.  b.  Köpp, 
Gesten  eich  1,  59. 
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Pertoltitx  3 M.  SS  W v.  Kuttenberg. 

K.Th.  r.  — Centralcommission  1856 
(Wocel). 

Pestl»,  s.  Ocsa,  Ofen,  Raczkeve. 

Nationalmuseum : Prachtgeräthe  der 
Goldschmiedekunst  g. , darunter  die 
Becher  Mariens  von  Ungarn  und 
Matthias  Corvins , ferner  einer  in 
Form  einer  Frau  mit  der  (I) : Joan. 
Walter  fecit  anno  1530.  Cathrina 
de  Bore.  — Schnitz  werke.  — Waf- 
fen.— Hormayr,  Archiv  1824,  S.  198. 
Peterlingen  2l/a  M.  5 v.  Neuen- 
burg, s.  Estavayer,  Losingen,  Wiflisburg. 

K. 1 der  962  gest.  Cluniacenserabtei, 
j.  Speicher!  r.  und  rü.  Kreuzförmige 
gewölbte  Pfl.Bs.  mit  5 Chören  u.  5 Ap- 
siden 202'  1.  Das  M.Sch.  nimmt  gegen 
0 um  l/3  an  Breite  zu  und  hat  6 recht- 
eckige Joche,  deren  Länge  gleichfalls 
gegen  O zunimmt.  Die  4eckigen  Pfl. 
mit  mannigfaltig  gegliederten  Gesimsen 
sind  gegen  O und  W meist  mit  kapi- 
tälloson  Halb-Sl.  besetzt.  Im  M.Sch.  1 
Tonnengewölbe  mit  br.  Gurten,  in  den 
Nebenchören  Tonnengewölbe,  in  den 
übrigen  Räumen  Kreuzgewölbe,  die  zum 
Thl.  auf  Eck-Sl.  ruhen,  über  der  Vie- 
rung mit  gegliederten  Rippen.  Mit  Aus- 
nahme der  aus  dem  Hauptchor  und  den 
Kreuzarmen  in  die  Nebenchöre  führen- 
den Bögen  kommen  nur  Rundbögen  vor. 
Strebepfl.  an  den  Giebelseiten  des  Quer- 
sch.  und  an  den  Enden  der  Apsiden. 
In  der  Ilauptapsis  2 Reihen  gr.  Fenster, 
zw.  den  untern  weit  vorspringende  Li- 
senen,  zw.  den  obern  von  jenen  getra- 
gene Wand-Sl.  und  zw.  letzteren  mit 
Bogenfriesen  überdeckte  Blenden.  An 
den  S.Sch.  Lisenen  und  Bogenfriese.  Die 
Dachsimse  der  Apsiden  und  des  Quer- 
sch.  ruhen  auf  Kragsteinen,  die  am  S 
Kreuz  die  Form  monströser  karyatiden- 
ähulicher  Figg.  annehmen.  Ueber  der 
Vierung  erhebt  sich  l spg.  4eckiger  Th. 
aus  dem  15.  J.  mit  ausgekragten  run- 
den Eckthürmchen  u.  schlankem  Helm. 
Der  JFTh.  ist  oft  verändert  und  ohne 
Bedeutung.  Im  Innern  der  Hauptapsis 
Blendbögen  auf  gekuppelten  Sl.  mit 
schlanken  reichen  zum  Thl.  ikonischen 
Kapitalem  u.  eckblattlosen  Basen.  Die 
Kapitäler  der  Sl.  in  den  Kreuzarmen  u. 
an  den  JFPfl.  der  Vierung  h.  würfel- 
förmig u.  mit  sehr  stark  stylisirten  Figg. 
geziert.  — Blavignac,  hist.  238. 


1)  Gr.,  OS.,  Details  b.  Blavignac , 
hist.  T.  27.  28.  51*— 56*;  Gr.  auch  b. 
Kugler,  Baukunst  2,  168. 


Gemälde.  I n 

Haus  des  Herzogs  v.  Savoyen  mit 
gr.  Th.  — Gemälde  der  Schweiz  19, 1,95 
Petersberg;  1 M.  W.  v.  Indersdor 
K. 1 der  um  1096  gegr. , 1102  hierhe 

u.  1118  nach  Scheyern  verlegten  Bene 
dictinerabtei  schlicht  r.  1104.  c.  75' 

Bs.  ohne  Quersch.,  mit  3 fast  gleich  lit 
genden  O Apsiden  und  niedrigem  Sat 
telth.  über  der  S Apsis.  Je  5 Arcadei 
mit  sehr  dicken  niedrigen  Pfl. , wovo 
der  3 von  O durch  1 Sl.  ersetzt  is 
Die  Pfl.  haben  aus  Platte  und  Kehl 
gebildete  Gesimse  und  aus  Wulst  un 
Platte  bestehende  Sockel,  die  Sl.  schlicht 
Würfelknäufe  ohne  Kämpfer.  Das  nu 
20'  h.  M.Sch.  entbehrt  j.  der  Fenste 
und  hat  eine  sich  in  der  Apsis  fori 
setzende  Holzdecke.  Die  Fenster  de 
Abseiten  sind  barbarisirt.  — Sighar 
Kunst. 

Petersberg;  b.  Flintsbach  (2  M. 

v.  Rosenheim). 

Benedictinerkl.K.  r.  ? zw.  1135  ul 
39,  kl.  j.  verunstaltete  Pfl.Bs.  Das  roh 
Portal  hat  auf  Widder-  u.  a.  Thiei 
köpfen  ruhende  Säulchen ; im  Tympano 
thront  S.  Petrus  mit  dem  Schlüssel.  - 
Sighart,  Kunst;  dessen  Gesch.  160. 

Crucifix  von  Holz  in  der  Sacrisb 
r.,  mit  Engeln. 

Holzsc.  (2  Engel)  15.  J.? 
Peteratiauseii  1 St.  O v.  C01 
stanz. 

Benedictinerkl.K.  2 (983  gegr.,  992 
W Krypta  1086  beseitigt)  r.  1162  bef 
OS.  1173  erbaut;  Werkmeister  w. 
Wezilo  von  Constanz;  nach  1825  ze 
stört.  Kreuzförmige  Sl.Bs.  mit  geradg 
schl.  M’Chor  u.  prachtvollem  (j.  inNei 
eberstein  befindlichem)  O Portal.  Je 
Arcaden.  Sl.  mit  Würfelknäufen.  Flacl 
Decken.  Isolirter  4eckiger  Th.  mit  Sa 
teldach  u.  2 Treppengiebeln.  — v.  ] 
Hagen,  Briefe  1,  141;  Augsburg.  Po*  ! 
zeitg.  1857,  Beilagen  S.  1090f.  1094  f 
Krieg  v.  Hochf. , Portal. 

Sc.  am  Portal  (Himmelfahrt  Chris  f 
Maria  u.  Apostel,  in  Relief;  2 Hei  1 
genstatuen)  r.  1173  von  Wezilo  g j 
fertigt. 

Kreuzgang  t5.  J. 

Sc.  (Tod  Mariä)  von  Hans  Morur  j 


11  Inneres  b.  Sighart,  Kunst  T.  1.  * 

2)  Ab.  und  Portal  in  Denkm.  am  Obe 
rhein  I,  10;  Portalans.  b.  Bergmar. 
Baden  2;  Krieg  v.  Ilochfelden,  Portal. 


Petronell  — Petzenkirchen. 
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f tronell  1 M.  IFS  W v.  Hainburg, 
5.  »eutschaltenburg,  Regelsbrunn,  Wil- 
di  jsmauer. 

fk.  1 r.  2.  H.  des  12.  J.?  S S.Kp. 
i.  m 1450?  lschiffig  mit  rechteckigem 

0 r u.  4eckigem  Th.  vor  der  W S. 
3 innen  u.  aussen  gänzlich  moderni- 
jj  Im  Chor  1 rundbogiges  Kreuzge- 
■oe,  dessen  br.  Rippen  im  0 auf  2 
■ ^rzierten  starken  Kragsteinen,  im  W 
ii  2 Ecksäulen  mit  einfachen  Würfel- 
y ifen  u.  gefast  rechteckigen  Schäften 
2 m.  Der  langschenklige  Rundbogen- 
| . i ruht  auf  Ecklisenen  u.  jederseits 

1 2 Halb-Sl.  mit  einfach  verzierten 
| rfelknäufen.  Der  Th.  hat  unter  dem 
l lernen  Dach  einen  Rundbogenfries. 
I 1er  g.  Kp.  2 Kreuzgewölbe  mit  ein- 
jj: i gegliederten  Rippen,  die  z.  Theil 
i Kragsteinen  mit  betenden  Engeln 
^ en,  u.  Schlusssteinreliefs  (Pelican  u. 
1 die  Jungen  durch  Brüllen  ins  Leben 
- nde  Löwe,  Symbole  des  Opfertodes 
I ler  Auferstehung  Christi).  — Sacken, 
" nuntum  756  — 65;  ders.  in  Central- 
: ;miss.  1856,  84. 

Ibaufkp.  2 S.  Johann  N vom  Markte 
5 runder  Quaderbau  von  29'  Durch- 
Isser  mit  73/4'  starken  Mauern,  5/7run- 
ä 0 Apsis  u.  Sl. -Portal.  Ein  Gang 
f rte  in  der  Mauerstärke  wahrschein- 
i auf  das  j.  fehlende  Kuppelgewölbe 
: unter  das  zerstörte  Quaderdach,  des- 
! Krönung  (Kreuz  mit  lilienförmigen 
I den)  noch  vorhanden  ist.  Inneres 
|ht  mehr  in  alter  Form.  Gewölbe  der 
Isis  modern.  Aussen  gegliederte  Rund- 
[ ;enfriese,  getragen  von  einfachen  Krag- 
! men  u.  von  72S1.  mit  Eckblattbasen 
schweren  Knospenkapitälern. 

Relief  im  Tympanon  (Taufe)  äus- 
erst  roh. 

^trowltz  1 M.  IFS  W v.  Schütten- 
den (3  V4  M.  SO  v.  Klattau). 
k.  „alt,“  mit  r.  ? Th.  — Centralcom- 
ss.  1856. 

^ttavi  3 M.  SO  v.  Marburg  i.  Steyer- 
rk,  s.  Feistritz,  Friedau,  Haidin,  Kra- 
la,  (Maria-)Neustift,  Wurmberg. 

Maas,  Notizen;  Tsch. 

Georg,  Stadt-Pfk. , g.  2.  H.  d.  14. 
mit  Anbauten  aus  verschiedenen  Zei- 
! ; gr.  Bs.  mit  lschiffigem  Chor  u.  W 
ipore  über  einer  zierlichen  3schiffigen 
Ile  mit  6 freistehenden  Schäften.  Im 


1)  Gr.  u.  Details  b.  Sacken,  Carnun- 

n T.  6,  1—4.  — 2)  Abb.  das.  T.  6, 

7;  T.  7. 


Chor  ausser  dem  5/8Schluss  2 fast  □ 
Kreuzgewölbe,  im  M.-  u.  N S.Sch.  je  4 
Joche,  im  S 4 kl.  u.  3 grössere.  Das 
M.Sch.  hat  runde  Dienste  mit  geglieder- 
ten Kapitälern  für  die  einfachen  Kreuz- 
gewölbe u.  kl.  Kreisfenster.  Es  wird 
von  der  Empore  durch  eine  Wand  mit 
3 g.  Fenstern  getrennt,  unter  welchen 
eine  Masswerkgalerie. 

Grabsteine,  z.  Thl.  sehr  bemer- 
ken s werth,  1340.  1400  etc. 

Sacristeithür  15.  J. , mit  schön 
gehauener  Eisenarbeit. 

Chorstühle  g.  1446  (I),  mit  reichem 
Schnitzwerk,  von  trefflicher  Arbeit. 

Sehnitzaltar  mit  Flügeln  u.  9 Ge- 
mälden in  der  Taufkp.  spg.  1512. 

Glasmalereien  15.  oder  16.  J.? 
Minoritenk.  (1241)  Chorfrg.  um  1286? 
Die  Rippen  in  schwerem  Birnprofil  ru- 
hen auf  ausgekragten  Diensten.  Dem 
Triumphbogen,  dessen  Laibung  1 ein- 
fach profilirter,  auf  vielfach  gegliedertem 
Gesims  aufsetzender  Gurt  gliedert,  sind 
kräftige  Dienste  mit  attischen  Basen  u. 
frg.  Kapitälern  vorgestellt.  Die  Fenster 
haben  zierliche  Ecksäulchen.  Leider 
ist  der  Chor  durch  die  Sacristei  ver- 
stellt. Das  jüngere  Sch.  ist  mehrfach 
verändert. 

S.  Oswald  in  der  Vorstadt  Kanisa, 
kl.  spg.  K.  mit  Netzgewölben. 


Bergschi.  Oberpettau  (um  1270)  1657 
erneuert,  mit  g.  Resten  unter  der  obe- 
ren Bastei.  Kp.  1736. 

Sammlung  von  Alterthümern,  dar- 
unter der  treffliche  Grabstein  Fried- 
richs v.  Pettau  von  1438. 

Gemälde. 

Kreuzgang  des  Domini canerkl.  (1230) 
g.  mit  zierlichen  Masswerkfenstern ; stark 
beschädigt;  1858  restaurirt.  K u.  Kl. 
j.  Caserne. 

Rathh.  (15.  J.  ?):  Gerichtsstab  1555. 

— Centralcommiss.  1856. 
Pettendorf  9/8  M.  NW  v.  Regens- 
burg. 

K.  r.,  kl.  — Sighart,  Gesch.  166. 

Pe t zenkirehen  M.  NO  v.  Wie- 

selburg. 

Pfk.  spg.  Hk.  mit  2 gleich  br.  Sch., 
niedrigem  Chor  am  S Sch.  u.  4eckigem 
W Th.  Im  Chor  Kreuzgewölbe  auf 
ausgekragten  runden  Diensten,  im  Sch. 
Netzgewölbe,  deren  Rippen  an  den  2 
4eckigen  Schäften  aus  runden  Diensten 
entspringen,  während  sie  an  den  Wän- 
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den  auf  gegliederten  Diensten  ruhen. 
Reiches  Fenstermasswerk.  — v.  Sacken, 
ob  d.  Walde  163. 

Peiirbach  3/4  M.  O?  v.  Rosenheim. 
Crucifix  von  Holz , mit  vergolde- 
tem Kupfer  überzogen  u.  mit  Email- 
bildern (Engel , Evangelistenzeichen) 
versehen,  roh  r.  Fabrikarbeit.  — Sig- 
hart,  Gesch.  133. 

Pfaflentlorf  f/4  M.  SS  W v.  Pfeffen- 
liausen. 

Filialk.  spg.  — Niedermayer,  Diöc. 

Piaireiftlteini  3/4  St.  NN  \V  von 

Ruffach. 

K. 1 Chor  gü.  aus  dem  8eck  geschl. 
mit  Strebepfl.  u.  blinder  Zwerggalerie. 
An  seiner  W S.  1 4eckigcr  Th.  ü. ; Sch. 
modern  ? 

Pfaffenhofen  2 M.  IFA  W v.  Neu- 
weiler, s.  Neuburg. 

K.  g.  — Schweighäuser. 
Pfaffenhofen  3'«  M.  N W v.  Roth. 

Pfk.  (1185  f)  „alt.“  — Mittelfränk. 
Jahresbericht  25,  3. 

Pfaffenhofen  y4  St.  SO  v.  Telfs. 

K.  g.  1 schilfig,  sehr  verstümmelt.  — 
Centralcommiss.  1860,  325. 

Burg  Hürtenberg,  Ru.  mit  lockigem 
zinuengekrönteu  Th. 
PfoffeniniiiiMter  2 St.  M v.  Strau- 
bing. 

Pfk.,  seit  1156  Chorherrnstiftsk.,  r.; 
Fenster  des  M.Sch.,  Verunstaltung  des 
Innern  u.  W Th.  zopfig.  Pfl.Bs.  mit 
Chorapsis  u.  urspr.  mit  2 W Then.  Je 
5 Arcaden  mit  einfach  4eckigen  Pfeilern. 
Tonnengewölbe  über  den  S.Sch.,  Holz- 
decke im  M.Sch.  Aeusseres  unbedeu- 
tend. — Niedermayer,  Diöc.  S.  153.  565. 
571. 

Taufstein  im  AT  S.Sch.  unbedeu- 
tend r. 

Hochgrab  1301. 

Grabsteine  g.,  z.  Thl.  interessant. 
Oelberg  spg.  1487,  gut. 

Pfafreiiscliwnbeiilieliii  1 1 2 St. 

0 v.  Kreuznach. 

Augustinercborberrnstifts-?Kircbe 
Chor  - rii.  mit  2 runden  Then.  zu  den 
S.S.  des  3/8Schlusses.  Das  Innere  er- 
innert stark  an  den  Chor  der  Pfk.  zu 
Gelnhausen.  In  der  Apsis  1 Klosterge- 
wölbe, dessen  gegliederte  Rippen  auf 
Ecksäulchen  mit  Schaftringen  aufsetzen, 
u.  Säidchen  in  den  inneren  Gewänden 


1)  Ans.  b.  Schrveighaeuser  et  Gol- 
bery  1,  T.  21. — 2)  Abb.  in  hessische 
Denkm.  I. 


der  Rundbogenfenster,  im  rechteckige! 
Altarraum  1 6rippiges  spitzbogiges  Kreuz 
gewölbe,  Spitzbogenfenster  mit  geglic 
derten  Gewänden  u.  unter  denselben 
wie  in  der  Apsis,  Blenden,  deren  Klee 
bögen  auf  ti.  Säulchen  ruhen.  Das  nocl 
ganz  r.  Aeussere  entbehrt  der  Streben 
ist  unter  den  Fenstern  der  Apsis  mi 
Rundbogenfriesen,  über  denselben  mi 
einer  Zwergsäulengalerie  ohne  Bögei 
geschmückt. 

Steinsc.  1 in  einer  Blende  des  Chor 
(der  thronende  Heiland,  zu  dessen  S 
Maria  u.  Johannes  der  Täufer  stehen 
spr. 

Pfannherg;  1 M.  S v.  Bärneck. 

Burg,  Ru.  mit  g.  Portal.  Interessant' 
Reste  einer  Kp.  mit  Wandmalereien  v 
1423.  — Haas,  Notizen;  Steiermark 
Mittheil.  9,  36. 

Pfarrkirchen  5 */4  M.  WSW  vo. 

Passau,  s.  Nüham. 

Niederbayer.  Verhandl. ; Augsburg 
Postzeitg. 

Pfk.  g.  15.  J.  mit  Grabsteinen  u.  Ge 
mälden. 

Schulgebäude,  8eck,  „auf  Gewölbe) 
ruhend.“  Wohl  ehemals  ein  Karner? 

Pf anhaiisen  IV2  St.  NNW  voi 

Kirchheim  u.  T. 

Beschreib,  des  O.A.  Esslingen. 

K.Th.  vorgothisch,  mit  zopfigem  Auf 
satz. 

Schl.,  j.  Raths-  u.  Schulgebäude,  158 

- 90  ; nur  die  H.  eines  Flügels  erhalten 
Pfeil  el  hach  3/4  St.  S v.  Oehringen 

Schl,  modern,  mit  runden  Eckthürmer 

— Denkm.  in  Würtemb. 
PfeffeiihaiiKen  23  s M.  ATFF  voi 
Landshut,  s.  Koppenwald,  Pfaffendorf. 

K.  spg.  1400;  ganz  barbarisirt.  -I 
Niedermayer,  Diöc.  S.  495.  527. 

Tafeigemälde  (Maria  mit  dem  Kinde 
15.  oder  16.  J. 

Pfeile ra  2 M.  Ar  v.  Chur. 

Benedictinerabtei  im  8.  J.  gest. 
Pfeffikon  2Va  M.  O v.  Zürich.  j 
K.  mit  g.  Chor.  — Gemälde  de 
Schweiz  I. 

Pfersen  3 4 St.  W v.  Augsburg. 

K.  (zopfig).  — Grimm,  Alterth.  487. 
Gemälde  (Beweinung  Christi)  16  J 
Glasmalerei  (1  Wappen)  1597. 
Pftfrtng  IV2  M.  W v.  Abensberg. 
Pfk.  r.  12.  J.  1 schilfiger  Quaderba 


1)  Ab.  das. 


Pföring  — Pframmern. 
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1 1 Nebenkpp.  zu  den  Seiten  des  schmä- 
; en  Chors,  die  gleich  letzterem  in  Ap- 
Jen  auslaufen,  und  über  welchen  sich 
j'iön  entwickelte  bstöckige  r.  The.  er- 
Ifben.  Die  Hauptapsis  unter  ihrem  mit 
j!  ittchen  u.  Wülsten  gegliederten  Dach- 
ms  mit  einem  von  Laubkragsteinen  ge- 
äugenen Bogenfries  geziert,  der  sich 
I ch  an  den  bedeutend  niedrigeren  S.- 
I siden  findet.  — Niedermayer,  Diöc. 
1 1 ; Regenkreis.  Yerhandl.  2,  20 lff. ; 
| 26ff. 

Relief  im  Bogenfeld  des  N Portals 
(das  Lamm  Gottes  mit  dem  Kreuz)  r. 

Taufstein  einfach  r. 

PforzSieim  3 V2  M.  SO  v.  Carls- 
he,  s.  Bretten,  Ettlingen,  Eutingen, 
l iolzheim,  Herrenalb,  Liebeneck,  Lie- 
nzell, Maulbronn,  Neuenbürg,  Tiefen- 
/i!  onn,  Weissenstein. 

Merz,  Uebers.  1843,  211.  216;  1845, 
I 375. 

Altstädter  K.  S.  Martin  r.  Pfl.Bs. 
unfachster  Art;  sehr  modernisirt.  — M. 
Thürrelief  1 (Brustbild  Christi  und 
symbolische  Zeichen,  der  Löwe  im 
Begriff  eine  Taube  zu  verschlingen, 
der  gefessselte  Löwe  etc.)  r.  11.  J.  ? 
— M. ; vergl.  Mone  im  Aufsess  An- 
zeiger 2,  252. 

Schl.K. : W Bau  spr.  E.  des  12.  J.  ?; 
T.Sch.  gü.  1267?;  S.Soh.  edel  frg.,  we- 

Iiig  jünger;  Kpp.  an  den  S.Sch.  g.  14. 
.;  Chor  einfach  spg.  15.  J.  Bs.  ohne 
>uersch.  mit  lschiffigem  3/8geschl.  Chor 
. 2 unvoll.  W Then.  Im  Chor  u.  Sch. 
i 4 Joche.  Die  rechteckigen,  durch 
ehr  weitgespannte  ungeglb  1 ute  Spitz- 
bögen verbundenen  Pfl.,  mit  noch  sehr 
. z.  Thl.  durch  wechselnd  unterbrochene 
tundstäbchen  geschmückten  Kämpfer- 
;esimsen,  sind  mit  rechtwinkligen  Vor- 
agen  für  die  br.  Gurtbögen  u.  neben 
lenseiben  mit  schlanken  durch  Schaft- 
inge gehaltenen  Säulchen  für  die  Rip- 
)en  der  Kreuzgewölbe  des  M.Sch.,  ge- 
?en  die  S.Sch.  aber  mit  starken  Strebe- 
^fl.  besetzt,  welche  fast  bis  in  die  M. 
lerselben  vorspringen  u.  in  ihre  Ge- 
wölbe hineinschneiden.  Letztere  sind 
lehr  oblong,  ihre  kräftigen  Rippen  ru- 
len  auf  Gruppen  von  frei  angelehnten 
säulchen  mit  frg.  Laubkapitälern.  Im 
d.Sch.  Stheilige  br.  frg.  Fenster  ohne 
imfassenden  Bogen.  Am  S S.Sch.  Fen- 
ter  mit  schönen  frühestg.  Säulchen  in 

*,n  -^nzeiger  des  germ.  Mus. 

860,  87. 


den  Gewänden  u.  1 noch  fast  r.  Portal, 
dessen  Tympanon  jedoch  mit  g.  Mass- 
werk  verziert  ist,  frg.  Strebepfl.  mit 
Giebeldächern.  Am  M.Sch.  noch  ein 
Rundbogenfries.  An  die  Langseiten  der 
O S.Sch.Joche  schliessen  sich  g.  poly- 
gone  Kpp.  an  u.  zwar  2 gegen  JV,  eine 
gegen  S.  Der  Chor  hat  auf  Kragstei- 
nen ruhende  Netzgewölbe,  dgl.  eine  S 
4eckige  S.Kp.  desselben.  Etwa  gleich- 
zeitig mit  dem  Chor  wurde  an  der  N S. 
noch  1 S.Sch.  angebaut.  Der  W Bau 
enthält  zw.  den  Then.  eine  auf  mächti- 
gen Pfl.  rundbogig  gewölbte  Vorhalle, 
in  welche  1 rechtwinklig  eingerahmtes 
reiches  Rundbogenportal  mit  schwerer 
Gliederung  2 führt.  Lisenen,  Gesimse, 
Bogenfriese  u.  deutsche  Bänder,  ähnlich 
denen  am  Wormser  Dom,  theilen  die 
W S.  in  rechteckige  Felder.  Der  N 
Th.,  der  oben  die  Anfänge  eines  gegen 
N gerichteten  Giebels  zeigt,  trägt  einen 
unbedeutenden  spätestg.  Aufsatz.  — 
Mertens,  T. ; vgl.  Stern,  Erd-,  Menschen- 
u.  Völkerkunde;  Lotz. 

Lettner  spg.;  in  der  M.  seiner  W 
S.  1 auf  4 Schäften  ruhender  Vor- 
bau mit  Kreuzgewölbe.  — Lotz. 

Kanzel  spg.  Seckig.  — L. 

Grabmalen  Ursula  Thorlinger  f 
1479  u.  ihr  Gemahl  Erhärt  4 1528, 
schön  spg. 

Ernst,  Markgraf  v.  Baden-Durlach 
t 1553  u.  seine  Gemahlin  Ursula  von 
Rosenfeld  f 1538.  Renaiss. 

Andere  aus  der  2.  H.  des  16.  J., 
darunter  Markgraf  Alcibiades  v.  Bay- 
reuth f 1557.  — Lotz. 

Holztafeln  in  der  S S.Kp.  des 
Chors  (Brustbilder  der  12  Apostel  u. 
der  4 Kirchenväter  in  eingeschnitte- 
nen Umrissen  mit  geschwärztemGrunde) 
aus  der  K.  zu  Eutingen,  wohl  Theile 
eines  Altars,  spg.  etwa  um  „1500,  cha- 
raktervoll. — Lotz. 

Waisenhausk.  Nur  1 schönes  spg. 
Steinthürmchen  über  dem  Dache,  ein 
schlanker  6eckiger  Bau  mit  3 Wimber- 
gen u.  durchbrochenem  3eckigem  Stein- 
helm ist  der  Barbarisirung  entgangen. 
— Lotz. 

Standbild,  eines  badischen  Markgra- 
fen, spg.  Meisterwerk.  Am  Postament 
8 Brustbilder  unter  spg.  Wimbergen.— L. 

Pframmern  3 M.  SO  gen  0 von 
München. 


1)  Ab.  b.  Kugler,  kl.  Schriften, 
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Pframmern  — Pilsen. 


Ciboriumkelch  einfach  g.  6 eckig. 
— Sighart,  Kunst. 

Pfreimdt  1 St.  N v.  Nabburg,  s. 
Venedig. 

Chor  der  K.  spg.  — Niedermayer, 
Diöc. 

Grabsteine  15.  J. 

Pfullingen  1 St.  SSO  von  Reut- 
lingen. 

K.  g.  lscbiffig.  — Laib  u.  Schwarz. 
Kl.K. , j.  Wirtschaftsgebäude,  g. ; 
Reste  des  Kl.  — Denkm.  in  Würtemb. 

Pfunds  23/4  M.  S v.  Landeck,  Tirol. 

Alte  Pfk.  schmucklos  g.,  sehr  kl.  — 
Eggers,  Tirol  158. 

Sehnitzaltar  in  frühem  Barockstyl 
mit  sinnig  u.  gemütvoll  componirten 
Sc.,  bemalt. 

Pfyn  272  M.  WSW  v.  Constanz. 

K.,  1750  vergrössert. 

Plber  3V4  M.  W v.  Gratz. 

K.  1 r.  mit  spg.  Zusätzen,  lschiffig 
mit  zum  Thurm  erhöhtem  Chor  u.  run- 
der Apsis.  Aussen  gegliederte  Rundbo- 
genfriese u.  deutsche  Bänder.  W de- 
fectes  Portal  u.  einige  kl.  Fenster  r. ; 
die  übrigen  Thle.  g.  verändert.  Die 
Wandpfl.  des  Sch.  tragen  über  ihren 
Gesimsen  ein  g.  Netzgewölbe.  Sacri- 
stei  g. 

Plclil  im  Mürzthale,  Steyermark. 

Schl.  2.  H.  des  16.  J.  — Schmidl, 
Blätter  1845,  270. 

Plehlenltofen  l5/8  M.  NW  g.  W 

v.  Regensburg,  s.  Benk  (Nachtr.). 
Ehemalige  Cisterzienserabtei. 

Taufstein  spg.,  5eckig.  — Nieder- 
mayer, Diöc. 

Plerbadt  VU  M.  0 v.  Gallneukir- 
chen,  s.  Ruttenstein. 

S.  Quirinusk.  — Tsch. 

Piestlng  P/2  M.  NW  v.  Wiener 
Neustadt,  s.  Muthmannsdorf , Starhem- 
berg. 

K.  1560  neu  erbaut.  — Tsch. 
Holzsc.  (Maria). 

Plffrltz  74  St.  W v.  Freiburg  im 
Uechtlande. 

Kp.  g. , mit  einigen  alten  Glasmale- 
reien. — Gemälde  d.  Schweiz  9,  78. 
Pilsen  UM.  JTS W v.  Prag,  s.  Klat- 
tau,  Kralowitz,  Luditz,  Pilsenitz,  Schweis- 
sing, Skorzitz,  Staab,  Taus,  Zbyrow. 


1)  0 Ans.  u.  Details  b.  Haas,  Denkm. 

212. 


Centralcommiss.  1859,  161 — 163 
cel) ; Hormayr,  Archiv  1830  , 405 ff. 
Schmidl,  Böhmen;  Tsch. 


Erzdechanteik.S.  Bartholomäus  Chor  b 

g.  1292?;  Sch.,  Kp.  an  der  S S.  dft8 
Chors  u.  Sacristei  spg.  A.  des  16.  j 
Stattliche  Hk.  mit  lschiffigem  aus  dem 
lOeck  geschl.  Chor,  der  enger  u.  niedti.  [ 
ger  als  das  schlanke  Sch.,  u.  2 JFThen. 
von  denen  seit  1525  nur  der  N not* 
vorhanden,  aber  in  neuerer  Zeit  schleclj 
hergestellt  ist.  An  200'  1.  Quaderbau 
mit  312'  wien.  h.  Th.  Im  Chor  kräftige 
Rippengewölbe  u.  schmale  Fenster  mit 
streng  g.  Masswerk.  Im  Sch.  4 Joche,  I 
kolossale  runde  Schafte,  aus  welchen 
die  Rippen  der  reichen  sternartigen  I 
Netzgewölbe  hervorwachsen,  Fenster 
mit  z.  Thl.  schönem  reichen  Fischmass-  I, 
werk.  2 mächtige  polygone  Pfl.  mit 
Diensten  in  den  tief  einschneidenden 
Winkeln  bilden  die  Stütze  der  The.  u. 
tragen  zugleich  den  Musikchor.  Die  S \ 
S.Kp.  des  Chors  hat  3 weite  Fenster  I 
mit  reichem  Masswerk  und  1 schönes  1 
„Sterngewölbe,“  die  Sacristei  1 rippen-  1 
loses  Netzgewölbe.  Am  N u.  S Portal 
zierlich  mit  Masswerk  geschmückte  3- 
eckige  Verhallen.  An  mehreren  der  | 

h.  Streben  der  Deutschordensschild  ne-  ] 
ben  dem  böhmischen  Löwen  in  Relief,  j 
jjie  .3  Chorkp.  mit  reichem  Schmuck  j 
von  Masswerk,  Fialen  u.  Wimbergen.  — j 
Pamäthif  1,  31f.  (Zap);  W. 

Kanzel  von  Stein  spg.,  ähnlich  der  i 
in  der  Prager  Teynk. 

Marienstatue  l. 

Gemälde  1434  u.  1515.  In  der  Sa- 
cristei eine  schöne  Darstellung  der 
Kreuzigung  Christi  aus  dem  16.  J.  ? 

Glasmalereien  in  den  Chorfen-  I 
stern  u.  an  der  O S.  der  S.Sch.  g.  i 


Reste. 


Franciscanerk.  (Minoritenkl.  1 246 
gegr.)  g.  Bs.  mit  langgestrecktem  lschif- 
figem Chor.  Im  Sch.  4 Joche  u.  runde 
Schafte.  Kreuzgewölbe,  h.  Fenster  mit 
streng  g.  Masswerk.  Verlängerung  und 
W S.  des  Sch.  modern.  — Parndtky  1, 
21f. ; W. 

Gemälde  in  der  Sacristei  (Maria 
mit  dem  Christuskinde ; unten  die 
knieenden  Stifter  Caspar  Kasparek 
t 1537  u.  seine  Frau  Ursula  f 1565) 
aus  der  S Chorkp.  der  Erzdechanteik. 
1538  von  J.  W.  (I)  in  italienischer 
Manier  gut  gemalt. 


1)  Ab.  b.  Mikowe9,  Alterth.  T.  4. 


Pilsen  — Pittersberg. 
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Kreuzgang  g.  mit  Kreuzgewölben  und 
asswerklosen  Fenstern. 

Kanzel  von  Stein  mit  reichen  Re- 
naissance-Ornamenten 1537  (I). 
Capitelsaal,  j.  Barbarakp.,  gü.  um  1250. 
2 Schritt  1.  u.  br.  mit  spg.  auf  einem 
hächtigen  Bündelpfl.  u.  Kragsteinen  ru- 
| enden  schönen  Sterngewölben  u.  aus 
|em  8eck  geschl.  kl.  Chor  mit  streng 
egliederten  Gewölberippen. 

Nikolaik.  in  der  Prager  Vorstadt  1406. 


Deutsches  Hans  an  der  Ecke  des 
iarktes  spg.  2.  H.  des  15.  u.  A.  des 
6.  J.  ? mit  Rnss. -Giebeln  von  1536  (I). 
lesteht  aus  2 Gebäuden  mit  besondern 
lächern  u.  Giebeln.  Das  spitzbogige 
lauptportal,  einige  mit  g.  Kreuzgewöl- 
en  auf  einfachen  Kragsteinen  bedeckte 
jemächer  im  Erdgeschoss  u.  eine  Er- 
lerkp.  sind  spg.  Mehrere  Gemächer 
iahen  ihre  urspr.  Balkendecke.  Die 
stattliche  Holztreppe  mit  reich  ge- 
chnitztem  Geländer  stammt  vielleicht 
*us  dem  16.  J.  1858  mit  Umbau  be- 
bedroht ! — Parndtky  I;  Wocel. 

Rathh.  mit  gr.  Halle , Renaiss.  mit  g. 
Elementen?,  1558  (I).  Der  Giebel  denen 
? « deutschen  Haus  ähnlich. 

Wohnhäuser  16.  u.  17.  J. 
l*j|lseaietz  bU  M.  SO  g.  0 v.  Pilsen. 

Rundkp.,  j.  Pulvermagazin,  r. — Cen- 
tralcommiss.  1856,  147. 

Pllsting  1 St.  NW  v.  Landau  a.  d. 
Isar. 

K:  Statuen  g.  — Niedermayer. 

Grabstein  des  Hocholting  in  der 
von  ihm  gest.  Kp.,  sehr  schön.  — 
Niederbayer.  Verhandl. 

Pfppiiig  bj 4 M.  WNW  v.  München, 
s.  Blutenburg,  Menzing. 

Hofk.  1 spg.  1478  (I).  Ischiffig  mit 
Holzdecke,  schmälerem  3seitig  geschl. 
Chor,  worin  reiche  Rippengewölbe,  ohne 
alle  Strebepfl.,  mit  S lfachem  Sattel- 
dächth.  — Augsb.  Postzeitg.  1858,  Beil. 
Nr.  150;  Sighart,  Kunst  135 — 142. 

Kanzel  von  Stein  spg.  mit  Gemäl- 
den (an  der  Vorderseite  die  Kirchen- 
lehrer, an  der  Rückwand  1 Baldachin), 
ohne  Schalldeckel. 

Tabkl.  spg.,  zierlicher  bemalter  höl- 
zerner Th.  mit  dem  Bilde  des  aufer- 
standenen Heilandes  in  der  M. 
Chorstühle  u.  Brüstung  der  W 


1)  Schlosserarbeiten  b.  Kallenbach, 
Album  107.  108. 


Empore  mit  zierlichen  g.  Ornamenten 
(Blätter  auf  blauem  Grund)  1 1478. 
Kirchstühle  spg. 

Hochaltar  mit  Holzstatuen  (S.  Wolf- 
gang zw.  S.  Lorenz  u.  dem  Apostel 
Johannes,  voll  Zartheit  u.  Innigkeit 
des  Ausdrucks)  u.  Gemälden  (auf  den 
doppelten  Flügeln  das  Leben  des  hl. 
Wolfgang;  auf  der  Staffel  Christus, 
Maria  u.  4 Apostel ; auf  der  Rückseite 
Ecce  homo  von  Engeln,  Maria  und 
Johannes  angebetet)  der  Münchener 
Schule  1480  (I). 

2 S.Altäre  2 mit  Heiligenstatuen  u. 
Gemälden  spg.  um  1480,  etwas  einfa- 
cher als  der  Hochaltar. 

Wandmalereien  im  Chor  (Leiden 
u.  Verherrlichung  des  Herrn,  am  Tri- 
umphbogen die  klugen  u.  thörichten 
Jungfrauen)  flüchtig,  aber  voll  sinnig 
origineller  Motive. 

Glasmalereien  (Passion,  Auferste- 
hung, Heilige,  Stifter)  spg.  1479  (I). 
Reste. 

Pirnitz  1 3/.<  M.  SSO  v.  Iglau. 

Weitläufige  Burg  mit  Gemälden.  — 
Tsch. 

PiseheSsberg  s.  Büschelsberg. 
Pischelsdorf  s.  S.  Johann  b.  Hart- 
berg. 

T*isrlik  O nächst  Bruck  a.  d.  Mur. 

K.  einfach  g.,  kl.  — Haas  in  Steierm. 
Mittheil.  8,  154. 

Pisek.  1 1 V2  M.  S g.  W v.  Prag,  s. 
Albrechtitz,  Blatna,  Brzesznitz,  Horaz- 
diowitz,  Klingenberg,  Nettolitz,  Pracha- 
titz,  Raby,  Strakonitz,  Wodnian. 
Dechanteik.  g.  — Wocel,  Grundz. 
Dreifaltigkeitsk.  mit  Th.  1578.  — 
Schmidl,  Böhmen. 


Brücke  bestand  schon  1432. 
Königsschi.  g.  Ru.  — Wocel. 
Pitten  1V2M.  SSWv.  Wiener  Neu- 
stadt, s.  Sebenstein. 

Burg  1567  u.  96  in  ihrer  jetzigen  Ge- 
stalt hergestellt  (1,1);  Thorbau  der  Vor- 
burg mit  Wandmalereien  der  2.  H.  des 
16.  J. ; Kp.  1611  erneuertu.  gewölbt (I); 
1853  restaurirt.  Die  übrigen  Gebäude 
modern.  — Hormayr,  Archiv  1823,  442f.; 
dessen  Taschenb.  1828,  S.  28— 30;  Wien. 
Berichte  1,  145—156. 

Pittersberg  1 M.  NW  v.  Scnwan- 
dorf. 


1)  Abb.  in  Kunstdenkmäler  I,  18;  Laub- 

gewinde in  Sammlung  v.  Zeichnungen 

3,  T.  14,  1;  20,1. — 2)  Der  eine  in  Samml. 
von  Zeichn.  3,  T.  18  rechts. 
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Pittersberg  — pieterjach. 


I 


K.  einfach  r.,  kl.  lschiffig  mit  gerad 
geschl.  Chor,  über  dem  sich  1 4eckiger 
rü.  Th.  mit  Zinnen  u.  Satteldach  erhebt. 
Pie  W Empore  des  flachgedeckten  Sch. 
ruht  auf  polygonen  Pfl.  — Niedermayer, 
Piöc.  S.  253. 

Pia ti  5/4  M.  NO  v.  Tachau. 
Centralcommiss.  1859,  160  (Wocel). 
Dechanteik.  16.  u.  19.  J.  mit  einfa- 
chem streng  g.  Portal  vom  A.  d.  14.  J. 
Grabsteine  der  Zeeberge  u.  der 
gräflich  Schlickschen  Familie;  darun- 
ter das  Grabmal  von  Stephan  Schlicks 
Gemahlin  Margaretha  von  1541  mit 
trefflichen  Sc. 

Messinggrabplatte  für  Baron  Bus- 
ko  v.  Zeberk  f 1499,  mit  schönem 
Reliefwappen. 

Schl.  g.  1400  (I),  durch  Umbau  ganz 
unbedeutend,  j.  Brauhaus. 

Plaiiian  1 l/2  M.  W v.  Colin,  siehe 
Vrbcan,  Zabonosi. 

Dechanteik.  Sch.  u.  W Th.  r.  Qua- 
derbau ; Chor  g. ; Inneres  barbarisirt. 
Aussen  Rundbogenfriese  und  deutsche 
Bänder.  — Pnmdtky  1,  227;  Central- 
commiss. 1857,  133. 

Pltifiig  1 St.  NO  v.  Kreuznach. 

K.  spg.  1492.  — Mone  im  Anzeiger 

з,  59. 

Plankstctteii  1 St.  NNW  von 

Beilngriess. 

Benedictinerkl.K.  r.  12.  J.  ? Flach- 
gedeckte  Pfl.Bs.  mit  2 W Then.,  Vor- 
halle und  zierlichem  r.  Portale.  Pie 
Krypta  durch  den  g.  Umbau  des  Chores 
zerstört.  — Sighart,  Gesell.  168. 
PlaäMenbiir&'  s.  Kulmbach. 
PlaMsensteiii  \ M.  NO  v.  Breiten- 
brunn. 

Burg  (13.  J.  ?),  etwa  seit  1707  Ru. — 
Hormayr,  Tascheub.  1829,  372—79  mit 
Aus. 

Platt llng  3‘/4  M.  OSO  v.  Straubing, 
s.  Stephansposching. 

S.  Jacobsk.  r.  11.  J. ?;  S.Sch.  jün- 
ger?, mit  spg.  Gewölben;  Chor  und  S 
Portal  reich  spg.  1515;  Fenster  des 
Sch.  zoptig;  Decke  desM.Sch.  neu.  1S57 
restaurirt  Urspr.  flachgedeckte  Pfl.Bs. 
mit  je  5 Arcaden.  Rechteckige  Granit- 
Pfl.  ohne  Basen  mit  derben  aus  Platte 

и.  Wulst  gebildeten  Gesimsen.  In  den 
S.Sch.  (z.  Thl.  ?)  zierliche  Netzgewölbe. 
Der  3/sgeschl.  Chor  mit  nach  innen  ge- 
zogenen gefasten  Strebepfl.  u.  Netzge- 
wölben, deren  weichprofilirte  Rippen  auf 
Kragsteinen  ruhen,  hat  an  der  N S.,  in 


der  Verlängerung  des  S.Sch.,  eine  gleich- 
zeitige Kp.  mit  reichgegliederten  Sok- 
keln  u.  Kragsteinen.  Ueber  dem  4ecki- 
gen  IFTh.  1 von  4 Giebeln  umgebener 
spitzer  Helm.  — Niedermayer,  Diöc.  S. 
113.  496.  527;  Augsb.  Postzeitg.  1857* 
Beil.  S.  733;  Sighart,  Gesch. 

Taufstein  im  S S.Sch.  r.  Das 
runde  Becken  ruht  auf  4eckigem  Sok- 
kel,  über  dessen  Ecken  4 Köpfe  den 
Uebergang  zum  Kreise  vermitteln. 

Tabkl.  1 reich  u.  zierlich  spg.  1515  . 
(I),  kl.  Th. 

Steinstatuen:  Maria  13.  J. ; S.  Ja- 
cob 1 5.  J. ; S.  Barbara. 

Sohnitzaltar  2 (Maria  mit  dem  I 
Kinde,  S.  Jacob  u.  Magdalena  unter  I 

2 mit  Zweig-  u.  Laubwerk  durchfloch-  I 

tenen  geschweiften  Wimbergen;  auf  I 
den  Flügeln  in  Relief  S.  Nikolaus  u. 
Katharina,  aussen  der  englische  Gruss)  I 
mit  einem  Gemälde  (auf  der  Staffel:  ;| 
Beweinung  Christi)  spg.,  2.  H.  des  15.  | 

J.  ?,  stammt  aus  Tirol.  Der  Aufsatz 
mit  3 Statuen  in  Tabkln.  ist  neu. 

Glasgemälde  (der  Apostel  Johan> 
nes)  g.  14.  J.,  kl.  «* 

Tafelgemälde  im  Pfärrhof  (Be- 
schneidung; sehr  reiche  Kreuzigung)  g. 

Pleistein  45/8  M.  NO  v.  Nabburg. 

& Olcvluoix  im  Pfaxiliuf  g. — Niedcr- 
mayer,  Diöc. 

Pieterjach,  Bezirk  Landstrass. 

K.  der  ehemaligen  Karthause?  g.  14. 

J.  ? lschiffig  mit  schmälerem  3seitig  ge- 
schl. Chor,  W Empore  u.  ausgekragtem 

j.  halb  zerstörtem  Thürmchen  am  W I 
Giebel.  Bündel  von  Diensten,  die  tlieils 
bis  zur  Sohlbank  der  h.  Fenster,  theils 
bis  zum  Sockel  herabreichen,  mit  Wein- 
u.  Eichlaubkapitälern , Kreuzgewölbe 
mit  symbolisch  sculpirten  Schlusssteinen, 
mächtige  etagirte  Streben,  W Portal  j 
mit  Giebelwimberg  u.  Freskobild  (Krö-  | 
nung  Mariä)  im  Tympanon.  Au  der  N 
S.,  des  anstossenden  Kreuzganges  wegen, 
statt  der  Spitzbogenfenster  2 Kreisfen- 
fenster.  Profanirt.  Sammt  dem  Kl.  von 
einer  mit  Then.  befestigt  gewesenen  Um- 
fassungsmauer umgeben.  — Centralcom- 
mission 1S62,  187f.  (Jos.  Leiumüller). 

Levitensitze  3 ? in  der  Chormauer 
g.,  mit  2 Säulchen  eingerahmt  u.  mit 

3 Wimbergen  zw.  Fialen  überdeckt. 
Verstümmelt. 


1)  Ab.  b.  Jacob,  Kunst  T.  8,  1.  — 2)  ) 

Ab.  das.  T.  7.  — 3)  Ab.  in  Centralcom- 

niiss.  1862,  188. 


Plieningen  — Pöllauberg. 
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Plieningen  2y4  M.  SSO  v.  Stutt- 
gart, s.  Untersielmingen. 

K.  1 r.  E.  des  12.  J.?;  Chor  spg.  1493, 
W Th.  älter,  mit  spätestg.  Portal  von 
1518;  die  urspr.  durch  2 28'h.  steinerne 
ISl.  gestützte  Holz  decke  des  Sch.  1752 
lurch  eine  neue  ersetzt.  lschiffiger 
Quaderbau  mit  schmälerem  3/8geschl. 
Chor  u.  4eckigem  W Th.  mit  sehr  h. 
Walmdach.  Der  mit  einem  kräftigen 
Wulst  gegliederte  Sockel  der  K.  kröpft 
, sich  um  das  jetzt  vermauerte  S Portal 
herum.  Die  Oberwände  des  Sch.  sind 
mit  Blenden  geschmückt , die  von  Eck- 
jlisenen,  Halbsäulchen  mit  überquellen- 
dem Wulst  an  den  attischen  Basen  und 
verschieden  verzierten  conischen  oder 
kelchförmigen  Knäufen  ohne  Deckplat- 
ten, sowie  von  ungegliederten  Bundbo- 
genfriesen auf  theils  pyramidalen  theils 
kopfförmigen  Kragsteinen  gebildet  wer- 
den u.  die  kl.  (später  durch  spitzbogige 
ersetzten)  Kundbogenfenster  mit  schrä- 
gen Gewänden  enthalten.  Der  antikisi- 
rende  Dachsims  besteht  aus  einem  reich 
spr.  gegliederten  Architrav,  einem  niedri- 
gen glatten  Fries  u.  einem  5/4'  vorsprin- 
genden zugleich  als  Dachrinne  dienen- 
den Kranzgesims,  dessen  schräge  Unter- 
seite mit  einzelnen  alttestamentlichen  u. 
symbolischen  Figg.  u.  Gruppen  in  rohem 
Belief  geschmückt  ist.  Im  Innern  ist 
der  mit  einer  antikisirenden  Archivolte 
umrahmte  Triumphbogen  von  mit  Zahn- 
schnitten gezierten  Kämpfern  gestützt. 
Die  Netzgewölbe  des  Chors  mit  sculpir- 
ten  Schlusssteinen  ruhen  auf  Kragstei- 
nen mit  wappenhaltenden  Engeln.  Das 
W Portal  ziert  Astwerk.  — Beschreib, 
des  O.A.  Stuttg. ; Maiich,  Abhandl.  S.  19. 
Pliiitenburg  4M.  IV  g.  W von 
Ofen. 

Königliches  Schl.  gü.  A.  d.  14.J.(?), 
Bu.  — Mertens,  T. ; Tsch. ; vgl.  Häufler, 
Yisegradi  Album;  Hormayr,  Taschenb. 
1821. 

Pli\bur^  1 M.  W g.  S v.  Colmar. 

Burg  2 mit  rundem  Th. 
Plochingen  5/4  M.  OSO  v.  Esslin- 
gen. 

S.  Blasiusk.  spg.  1481—88  (1,1).  Ein- 
schiffig mit  Satteldachth.  Der  Chor  hat 
1 gutes  Gewölbe,  das  Sch.  eine  Holz- 
decke. — Beschreib,  d.  O.A.  Esslingen. 


1)  Thl.  des  Aeussern  b.  Manch,  Ab- 
handl.  T.  4;  Beschreib,  d O.A.  Stuttgart 
207.  — 25)  Ans.  b.  Schweig hacuser  et 
Golhery  1,  T.  11  ; Caumonty  abeced. 

2,  389. 


Ottilienkp.  g.,  schon  1431  erwähnt, 
mit  Drachenköpfen  an  den  Dachkanten 
des  Thürmchens.  — Dies. 

Wandmalereien,  Spuren. 
PIzenee  s.  Pilsenetz. 

Podezaf»!  % St.  v.  Beraun. 

K.,  in  welcher  1253  König  Wenzel  I 
starb.  — Schmidt,  Böhmen. 
Podiebrad  7 M.  0 v.  Prag,  s.  Nim- 
burg. 

Dechanteik.  1552,  gleich  dem  Schl, 
von  Johann  Baptista  Yostalis  erbaut.  — 
Dlabacz,  Lex. ; Schmidl,  Böhmen. 

Schl.  4eckig,  der  obere  Thl.  des  run- 
den Th.  neu.  — Wocel,  Grundz. 
Podlasitz  Vs  M.  NNW  v.  Skutsch. 

K.  (1159  gest).  — Mertens,  T. 
Podoly,  Herrschaft  Busau  (3y2  M. 
WNW  v.  Olmütz). 

K. : Tabkl.  g.  — v.  Wolfskron. 
Podwinetz  s.  Vinec. 

Poggsfail  s.  Böckstall. 

Polirlitz  3V4  M.  S g.  W v.  Brünn. 
Pfk. : Wandmalereien  im  Chor  mit 
(I).  — Mähr.- schles.  Notizenblatt 
1860  Nr.  7. 

Politschha  21/2  M.  S v.  Leitomischl. 

Dechantk.  1563  erneuert,  mit  265'  h. 
Th.  — Schmidl,  Böhmen. 

Pöllau  c.  */4  M.  W v.  Neumarkt  b. 
Friesach. 

S.  Leonhard  einfach  spg.;  Sch.  16. 
J. ; kl.  lschiffige  Landk.  mit  Gewölbe- 
rippen von  Ziegeln  einfachster  Form 
auf  Kragsteinen.  Fenster,  Portale  und 
Streben  spät  u.  theilweise  erneuert.  — 
Haas,  Notizen  1859. 

Wandgemälde  am  Aeussern  16.  J. 
Pöllau  1 V2  M.  W v.  Hartberg. 
Steiermark.  Mittheil.  6,  173 — 245. 
Rathh.  16.  J.  ? 

Pöllauberg  5/4  M.  WNW  v.  Hart- 
berg. 

Liebfrauenk.  am  Berge  g.  2.  H.  des 
14.  J.  ? Symmetrisch  2schiffige  Hk.  mit 
gleich  br.  3schiffigem  Chor  nebst  Um- 
gang u.  gleich  br.  W Vorhalle.  Im  Sch. 
3 Joche  mit  fast  □ Kreuzgewölben  auf 
schlanken  Schäften  u.  auf  Wanddiensten 
mit  Baldachinen.  Im  Chor  2 Paar  etwas 
schwächere  Schafte  u.  I mittleres  Ge- 
wölbe, das  sich  mit  dem  des  Langhau- 
ses sternförmig  verbindet,  an  den  Wän- 
den reiche  Spitzbogenblenden.  Die  W 
S.  bis  auf  den  oben  zopfigen  Th.  reich 
u.  geschmackvoll  behandelt  u.  mit  Blen- 
den u.  einem  zierlich  gegliederten  Wim- 
bergenportal  geschmückt.  — Haas,  No- 
tizen. 
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Polling  23/8  M.  Ü v.  Schongau. 

Kl.K.  durch  Abi  Wilhelm  (f  1439)  er- 
neuert. — Fiorillo,  Gesch.  1,  213. 

Grabstein  des  Conrad  Polling,  ge- 
nannt Schorndorfer,  1284  oder  1384. 
— Aufsess,  Anzeiger  l,  59. 

Altartafeln  (Geschichte  der  Stif- 
tung des  Kl.  durch  Herzog  Tassilo 
im  Jahr  740)  1416.  — Fiorillo. 

Pols  V«  M.  N W v.  Judenburg,  siehe 
Allerheiligen,  Offenburg,  Reifenstein. 
Centralcommiss.  1858,  298;  1859,  48 
(Scheiger);  Haas,  Notizen  1859. 
Karner  S.  Ruprecht  r.  12.  J.  ? 24' 
br.  21'  h.  Rundbau  ohne  allen  Schmuck, 
mit  h.  über  den  Boden  sich  erhebender 
Gruft,  runder  Apsis,  worin  noch  der 
alte  Altar,  und  einfacher  spitzbogiger 
(später  so  veränderter?)  Thür,  zu  der 
eine  gedeckte  Doppeltreppe  führt.  1 
,, Kuppelgewölbe  aus  Kappen“  deckt  den 
oberen  Raum ; der  untere  nebst  F enstern 
u.  Dachsims  ganz  verunstaltet.  — Centr. 
1859. 

Pfk.  g.  mit  spr.  Resten,  h.  Bs.  mit 
sehr  starken  4 eckigen  Pfl.,  an  welchen 
die  Scheidebögen  auf  Kragsteinen  ruhen, 
u.  Kreuzgewölben.  Im  M.Sch.  j.  durch 
das  Dach  verdeckte  Rundbogenfenster 
mit  zierlichem  Masswerk.  Nur  der 
Chor,  der  sich  zum  4eckigen  Th.  mit  g. 
Masswerkfenstern  erhebt,  hat  Strebepfl. 
Hauptportal  r.  13.  J.  mit  2 Sl.  Details 
ziemlich  einfach,  z.  Thl.  sehr  beschä- 
digt. S.Sch.  im  16.  J.  über  den  Gewöl- 
ben mit  Schussspalten  versehen. 

Taufbecken  sehr  alt  u.  einfach. 

Weihbrunnen  von  Marmor  4eckig, 
mit  8eckigem  Fuss. 

Marienbild  v.  Holz  auf  dem  Hoch- 
altar gut. 

Pfarrhof  mit  Resten  von  1451  (I). 
Polsteraii  % M.  0 v.  Friedau. 

K.  g.  — Haas,  Notizen. 

Tabkl.  g.,  schön. 

Poltrlngen  2 % St.  SO  v.  Herren- 
berg. 

Clemensk.  Chor  u.  2 Fenster  des 
Sch.  frg.  Th.  an  der  0 S.  r.  4eckig, 
mit  einfachem  Krenzgewölbe  u.  steiner- 
nem Altartisch.  Holzdecke,  j.  auch  im 
Chor.  — Beschreib,  des  O.A.  Herren- 
berg. 

Grabmal  derer  v.  Ehingen  von  Ala- 
baster, Renaiss. , mit  Jacob  vor  der 
Himmelsleiter. 

Stephansk.:  am  Chor  g.  Reste. 
PöltKcliach  '/ 4 M.  NW  v.  Studenitz. 
Pfk.,  stark  renovirt.  In  der  Th.-Halle 


l g.  Kreuzgewölbe;  daneben  die  sog. 
hl.  Grabkp. 

Pommersfelilen  l‘/2  M.  S von 
Bamberg,  siehe  Limbach,  Mühlhausen, 
Reichmannsdorf,  Schlüsselau. 

Heller  , Pommersfelden  ; Waagen , 
Deutschi.  1,  119—145. 

Evangel.  Pfk. : 6 Grabmäler  der  Fa- 
milie Truchsess  v.  Pommersfelden; 
die  meisten  und  ältesten,  aus  dem 
14.  und  15.  J. , durch  eine  Empore 
verdeckt.  — Christoph  Truchsess  v. 
Pommersfelden  f 1600  und  seine  4 
Frauen  ff  1574 — 97  sind  von  Hans 
Werner.  — H. 

Altar  g.  Reste  hinter  dem  jetzigen 
Altar.  — H. 

Epitaphgemälde  für  Philipp  Truch- 
sess f 1552  und  seine  Gemahlin  -f 
1550.  — H. 

Pomorze,  Warasdiner  Comitat. 

Chor  der  lschiffigen  Pfk.  spg.  1468(1), 
mit  auf  Kragsteinen  ruhendem  Gewölbe 
und  schönem  Fenstermasswerk.  — Cen- 
tralcommiss. 1856. 

Schrein  für  das  hl.  Oel  g. 
Pondorf  1V2  M.  NW  g.  iVv.  Strau- 
bing. 

Taufstein  einfach  spg.  — Nieder- 
mayer. 

Pönnlng  2 St.  S W v.  Straubing. 

Kp.  Antenring,  angeblich  urspr.  1 rö- 
mischer Fortunatempel  (?).  — Nieder- 
bayer. Yerhandl. 

Pont-a-IUouggon  3V’4  M.  SN  FF  v. 

Metz,  s.  Mousson,  Mandres,  Blenod. 

S.  Martin  g.  1354—1474  Bs.  mit 
schlankem  M.Sch.,  2 oben  8eckigen  W 
Then.  und  3 polygonen  Chören.  Die 
schwergegliederten  Schafte  gehen  ohne 
Kapitaler  in  die  Scheidebögen  und  Ge- 
wölberippen über.  — Revue  archeol.X , 
424  u.  T.  220  f.;  Schnaase,  Gesch.  5, 
207 ; Kugler,  Baukunst. 
Poppenliausen  2 St.  NO\.  Grüns- 
feld. 

Pfk.  r.  E.  des  11.  J.?  lschiffig  mit 
sehr  kl.  W Fenstern.  Am  OTh.  2 Bo- 
genfriese ohne  Kragsteine.  — Nieder- 
mayer, Wirzbg.  409  f. 

Taufkp.  ähnlich  der  in  Altenfurt. 
— Mone. 

Poppenreuth  3/4  M.  NW  g.  W v. 
Nürnberg. 

K.  spätestg. , der  Th.  1476  (I).  Der 
Chor  mit  Rundbogenfenstern  und  origi- 
nellen Streben. 

Pöring  V*  M.  S v.  Landsberg  am 
Lech. 


Pöring  — Prachatitz. 
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Wallfahrtskp. 1 rü.  mit  kreuzförmi- 
gen Fenstern. 

Poritz  41 2/ 2 M.  SO  v.  Prag. 

S.  Gallusk. 2 r.  Ischiffig,  mit  schöner 
Krypta,  deren  Gewölbe  auf  4 schlanken 
Seckigen  Sl.  mit  Würfelknäufen  ruhen. 

S. Peter  u.  Paul3  r.  Ischiffig,  wohl 
erhalten. 

Poi*ta  am  Ende  des  oberen  Bergei, 
Graubünden. 

Glockenth. , K.-  oder  Schl.-Eest.  — 
Faber,  Lexikon. 

Pclsenbaeli  l'U  M.  NO  v.  Effer- 
ding,  s.  Freudenstein. 

K.  g.  ?,  prachtvoll.  — Tsch. 

Hochaltar  (3  Heiligenstatuen  unter 
reichen  Baldachinen;  in  der  Umrah- 
mung kleinere  Figg.),  mit  den  8 be- 
malten Flügeln  (die  Wunder  S. Bern- 
hards) 15'  br.,  mit  der  reichen  archi- 
tektonischen Krönung  34'  h.  l.H.  des 
15.  J.  ?;  die  Bemalung  neu.  — Cen- 
tralcommiss.  1857,  307  ; Tsch. 

4 Schnitzaltäre  1499  von  S.  W. 
(I).  — Tsch. 

Postau  2 7 2 M.  NO  v.  Landshut. 

Chor  der  K.  spg.,  mit  schönen  Krag- 
steinen. — Niedermayer,  Diöc. 
Pösteny  9,/2  M.  NO  v.  Pressburg, 
s.  Trentschin. 

Templerk.,  äusserst  merkwürdige  Ru. 
— Tsch. 

Potf’uBire  1 M.  WNW  v.  Kralowitz. 

Pfk.  r.  1241  gegr.  Ischiffiger  mei- 
sterhaft ausgeführter  Quaderbau  mit  1/2- 
runder  Apsis  und  W Empore,  die  von 
2 Kreuzgewölben  getragen  wird,  innen 
61'  wien.  1.,  27'  br.  Die  unter  der  Em- 
pore gelegene  Vorhalle  öffnet  sich  ge- 
gen das  Sch.  mit  2 Bögen,  getragen  von 
einem  reichgegliederten,  an  den  Flächen 
mit  4 Sl.  mit  zierlichen  Knäufen  besetz- 
ten 4eckigen  Pfl.  Aehnliche  Sl.  unter 
den  übrigen  Gewölbeanfängen  der  Em- 
pore. Am  Portal  rechtwinklig  abgesetzte 
Gewände  mit  2 Paar  Sl. , an  der  Apsis 
4 kräftige  Lisenen,  Rundbogen-  u.  Wür- 
felfriese. In  den  Fenstergewänden  kräf- 
tige Rundstäbe.  Im  W l Th.  u.  eine 
äussere  Vorhalle,  beide  aus  viel  späte- 
rer Zeit.  — Wocel,  Bericht  S.  6;  ders. 
in  Centralcommiss.  1857,  158. 
Potfendorf  7*  NNO  v.  Eben- 
furth. 

Centralcommiss.  1856,  84.  106  (v.  Sak- 
ken);  Tsch. 


1)  Ans.  b.  Dorät,  Reiseskizzen  I,  1. — 

2)  Abi*,  b.  Schmitt,  Böhmen.  — 3)  Dgl. 


SchLKp.  spg.  1474.  3schiffig.  Schafte 
ohne  Kapitaler;  im  Chor  runde  Wand- 
dienste. 

Marmorgrabsteine  der  Zinzendorf, 
Kollonitsch,  Brassican  etc.  1488.  1521. 
1613  etc.  Der  1.  A.  des  16.  J.  aus- 
geführt. — Wien.  Berichte  2,  244. 

Glasmalereien,  Reste. 

Schl.:  3 □ The.  mit  Buckelsteinen 
aus  dem  früheren  Mittelalter.  Der  4- 
eckige  Th.  der  Kp.  mit  Rundbogenfen- 
stern, worin  ehemals  Trennungs-SI.  — 
Hormayr,  Archiv  1824,  623.  647. 

Steintisch  1576,  künstlich  verziert. 
PottengteliR  M.  WSW  v.  Ba- 
den in  Oesterreich,  s.  Rohrbach,  S.  Veit. 

Chor  der  ehemal.  K. , j.  Marienkp., 
spg.  — Centralcommiss.  1856,  106. 

Karner,  r.  Rundkp.  — v.  Sacken. 
Püttmess  2 3/8  M.  SO  von  Rain,  s. 
Rohrenfels. 

Pik.  urspr.  r. ?;  Chor,  Erhöhung  des 
M.Sch.,  Mauern  und  Gewölbe  der  S.Sch. 
spg.,  letztere  um  1487  ; □ Kp.  am  0 
E.  des  N S.Sch.  spg.  1498?;  Barbari- 
sirung  der  Chorgewölbe,  der  Wände  u. 
Decke  des  M.Sch.  und  Th.  neben  dem 
Chor  gegen  1700.  Bs.  mit  sehr  h.  M.- 
Sch., innen  c.  117'  rhein.  1.  Die  3,7' 
dicken  8eckigen  Schafte  tragen  jederseits 
4 g.  gegliederte  Scheidebögen.  Die  Netz- 
gewölbe der  S.Sch.  ruhen  auf  Kragsteinen 
mit  Wappenschilden.  Das  M.Sch.  hat 
eine  Holzdecke  und  Fenster  ohne  Mass- 
werk.  Der  Chor  2-,  die  S.Sch.  3thei- 
lige  Fenster.  Streben  finden  sich  nur 
am  Chor.  — Augsb.  Beiträge  VII. 

Grabsteine  im  W Thl.  der  K.  1 460. 
Pottseliacli  3/4  M.  NO  v.  Glocknitz. 
K.  g.;  Th.  1520  (I).  — Tsch. 

Marmorgrabmal : ein  Herr  v.  Nei- 
degk  f 1502,  in  voller  Rüstung.  — 
Wien.  Berichte  2,  244. 

Schl,  mit  4 runden  Then.  — Tsch. 
Potvorov  s.  Potfuhre. 
Pracliatitz  43/4  M.  5SIU  v.  Pisek. 
Centralcommiss.  1858,  177  (Wocel). 
Dechanteik.  g.  A.  des  14.  J. ; Ge- 
wölbe des  Sch.  spg.  nach  £ 1507.  Hk. 
mit  lschiffigem  3/8  geschl.  Chor  und  2 
IFThen.,  wovon  nur  der  S voll.,  aber 
durch  1 Zwiebeldach  verunstaltet  ist. 
Im  Innern  47  Schritt  1.  Der  20  Schritt 
1.  Chor  mit  Kreuzgewölben.  Im  Sch.  4 
Joche.  M : S : J = c.  12  : 6 : 6 Sehr. 
Aus  den  polygonen  Schäften,  an  denen 
in  c.  15'  Höhe  die  Reste  von  Bogen- 
anfängen der  urspr.  niedrigen  S.Sch., 
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wachsen  die  sehr  reichen  rippenlosen 
Netz-  und  Sterngewölbe  strahlenartig 
hervor.  Aehnliche  Gewölbe  tragen  die 
7 Sehr.  br.  W Orgelbühne.  Das  Aeus- 
sere  hat  frg.  Charakter.  Zw.  den  mäch- 
tigen Then.  1 schmuckloses  Spitzbogen- 
portal. 

Rathh.,  ansehnlicher  Bau  im  Styl  des 
16.  J.  mit  vielen  alten  Bildwerken  und 
Aufschriften  an  der  Vorderseite. 
Stadtthore  g. 

Wohnhäuser  16.  J.?,  mit  Aufschrif- 
ten, Wappen  u.  Malereien  geschmückt. 
Meist  1832  durch  £ zerstört. 
PraeRenbacIi  2f/aM.  SO  v.  Cham. 

In  einem  Kirchlein  der  Pfarrei  l Gra- 
nitgrabstein aus  dem  14.  J.  und  1 an- 
derer mit  g.  (I),  dann  die  S.Thür  der 
K.  mit  sonderbar  construirtem  Schl.  — 
Niederbayern.  Verhandl. 

Prag  *,  s.  Altbunzlau,  Benatek,  Bene- 
schau, Beraun,  Böhmischbrod,  Brandeis, 
Bubenetsch,  Czelakowitz,  Eyle,  Holu- 
bitz,  Iiostivar,  Howorzowitz,  Jenstein, 
Hrusitz,  Karlstein,  Königsaal,  Kopanina, 
Kosteletz  am  Kreuz,  Kowary,  Libisch, 
Melnick,  Orzech,  Poritz,  Prosek,  Pürg- 
litz,  Rakonitz,  Raudnitz,  Repy,  Rostock, 
Sclilan,  Skalitz,  Sluha,  Stodulky. 
Andenken  an  Prag;  Centralcommiss. 
1856;  Fab  er,  Lexicon  2,  207 — 11; 
Grueber,  Charakteristik;  W.  A. 
Gerle,  Prag  und  seine  Merkwürdd. 
1830.  12.  2. Auf!.;  v. d.  Hagen,  Briefe 
1,  7 — 18;  Hirt,  Reise  175 ff.;  Kreu- 
ser,  Reisefrüchte  1852,  89;  Kugler, 
kl.  Schriften;  V.  Merk  las,  Gemälde 
v.  Prag  u.  dess.  Umgeb.  1858.  8,  mit 
Stahlstichen;  Mertens,  Prag;  des- 
sen T.;  Mörstadt,  Prag;  Prag  im 
19.  J.  30  Stahlstiche  in  qu.  4;  Pas- 
s avant,  Böhmen  u.  Mähren;  Sch  al- 
ler, Beschr.  d.  Stadt  P. ; Schottky, 
Prag;  Tomek,  Geschichte  der  Stadt 
P.  1856.  8;  Tsch. ; Wocel,  Grund- 
züge. 

S. Adalbert  der  kleinere,  Neustadt, 
g.  1369. 

S. Aegidius,  Collegiatk. , 1238  zuerst 
erwähnt;  Chor  um  1293  umgebaut;  j. 
Dominicanerk.  HrS.  streng  g.  E.  des  13. 
J.  ?,  mit  2 Then.  und  stark  vorspringen- 
den Strebepfi.  — Mertens,  P. ; Tomek. 
S. Agnes1 2,  K.  des  1233  gegr.  Non- 


1)  Anss.  b.  Chapuy , Allcmagne  17. 

18;  dessen  moyen-äge  178.— 2)  Details 

b.  Grueber  214,  F.  13 — 15:  Kugler  2, 
494;  dessen  Baukunst  3,  274. 


nenkl.  in  merkwürdigem  frg.  Styl,  1- 
schiffig,  3/s  geschl.,  mit  gut  gegliederten 
Wandpfl.,  schweren  Ringen  und  Knos- 
penkapitälern  an  den  Diensten.  Nur  der 
60'  1.  Chor  ist  erhalten.  Die  Gurtbögen 
und  Rippen  seiner  fast  Q Kreuzgewölbe 
zeigen  br.,  in  der  Hauptform  rechteckige 
noch  fast  r.  Profile.  Viele  Details  er- 
innern sehr  an  die  des  Portals  und 
Kreuzganges  zu  Tischnowitz.  Die  2- 
theiligen  schlanken  Fenster  enthalten 
wohlgebildetes  grösstentheils  zerstörtet 
Masswerk.  Jetzt  in  mehrere  Geschosse 
getheilt  und  als  Waarenlager  benutzt! 
Thüren  und  Fenster  herausgebrochen. 

Die  anstossende  lschiffige  Barbarakp. 
zeigt  ähnliche  Formen. 

Chorstühle  g.,  mit  zierlichen  Figg. 

— Wocel. 

S.  Albert  r.  Bs.  mit  kurzen  dicken 
Säulen. 

Allerheiligenkp. , Collegiatk.,  g.  14. 

J. ; Chor  zw.  1356  u.  85  von  Peter  Ar- 
ier erbaut;  nach  \ gegen  1550  herge- 
stellt. lschiffig,  mit  schmälerem  Chor.  ] 
— Grueber;  W. 

S.  Andreas  1165.  1336  £,  37  f.  — 
Tomek. 

S.  Anna  s.  S.  Laurentius. 

S.  Apollinaris,  Pfk.,  Neustadt,  g.  14. 

J.,  gr.  Ischiffiger  Bau.  — Grueber. 

Augustinerk.  S.  Thomas : Chor  1 3 1 6 f . 
Sacristei  g.,  mit  einem  M.Schaft. 

S.  Barbarakp.  s.  S.  Agnes. 
Benedictinerkl.K.  S.  Hieronymus  in 
Emaus,  Neustadt,  g.  1372?  Hk.  mit  3- 
fach  polygonem  Chorschluss.  Schafte  8- 
eckig  ohne  Kapitaler.  — Mertens. 

Tafelgemälde  (Christus  am  Kreuz, 
Maria,  Johannes  u.  a.  Figg.  Gold- 
grund) g.  mit  gestreckten  Figg.,  wahr- 
scheinlich von  einem  der  Meister  der  J 
Kreuzgangsgemälde.  — Passav.,  Böh- 
men und  Mähren  208;  Essenwein  in 
Centralcommiss.  1861,  279. 

Kreuzgang  g.  14.  J.,  grossartig. 

Wandgemälde  aus  der  böhmischen 
Schule  (alt-  und  neutestamentliche  Er- 
eignisse in  Parallelen;  in  einer  Dar- 
stellung die  Abbildung  der  schönen 
alten  g.  Kl.K.  von  1343)  1343;  1412  ! 
und  öfter  erneuert  (I);  die  Bilder  aus 
dem  alten  Bunde  im  17.  J.  renovirt.  | 
dem  Theodorich  von  Prag  verwandt, 
namentlich  was  die  derben  nationalen 
Gesichtsbildungen  betrifft,  in  den  Ge- 
stalten jedoch  schlanker.  Der  gezo- 
gene Faltenwurf  dem  byzantinischen 
verwandt.  — Passavant  207;  Sprin- 
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ger,  Wandbilder;  Schnaase,  Gesch.  6, 

480  f. 

Bethlehemskp. 1 auf  dem  Hofe  eines 
Hauses  in  der  Postgasse,  Altstadt,  r.  E. 
iles  12.  J.  ? Rundbau  mit  niedrigerer, 
, laibrunder  Apsis  und  rundem  Stein- 
hürmchen  über  dem  Ziegeldacbe.  Li- 
enen  und  Rundbogenfries  nur  an  der 
iipsis.  — Wiener  Zeitung  1861,  Nr.  121 
Mikowec). 

Clarissenk.  s.  S.  Agnes. 

Clemenskp.  = Martinskp. 

S.  Clemens  am  Poric  (1226  erwähnt) 
>.  14.  J.,  Ischiffig. 

*Dom  2 S.  Veit  auf  dem  Hradschin 
vor  950;  1060  umgebaut;  1143)  Chor  g. 
ind  spg.  1344  beg.,  85  voll.  u.  f (1,1); 
[Sch.  1392  beg.  (I);  Th.  um  1450?  voll., 
eit  £ 1541  nur  314  (urspr.  506')  h.  Un- 
oll.  Werkmeister:  Mathias  v.  Arras 
344  | 52;  Peter  Arier  von  Gmünd  1356 
—92 ; Andreas  Kotlik,  baute  wahrschein- 
ich  die  Sacristei  und  die  Kpp.  an  der 
jangseite  des  Chors  1380.  Kreuzför- 
mige Pracht-Bs.  mit  Umgang  und  Kpp.- 
iranz  um  den  5/9  geschl.  Chor  u.  Then. 
vor  der  BPS.  der  Kreuzarme.  Ausge- 
ührt  ist  nur  der  c.  236'  wien.  1.  Chor, 
die  Umfassungsmauer  des  S Kreuzarms 
and  der  S Th.  Innere  Breite  des  M.- 
äch.  50',  Höhe  125'.  Die  reich  geglie- 
derten Schafte  mit  Bündeldiensten,  wo- 
von nur  die  im  M.Sch.  mit  (blattlosen) 
(Kapitalem  versehen  sind.  Kreuzgewölbe, 
m M.Sch.  einfache  spätestg.,  3'  zu  nie- 
drig anfangende  Netzgewölbe  aus  spä- 
terer Zeit.  Fenster  6-,  im  Polygon  4-, 
n den  Kpp.  3theilig.  Im  Trif-orium  1 
Laufgang  mit  Fenstern,  die  j.  durch  die 
Dächer  verdeckt  sind,  darüber  1 äus- 
serer Umgang.  Die  Kpp.  3seitig  geschl. 
Die  Streben  in  reiche  schlanke  Fialen- 
stellungen auslaufend.  Doppelt  über- 
einander befindliche  Strebebögen,  wovon 
die  oberen  mit  Schwebebögen  geschmückt 
sind.  Wimberge  fehlen.  Yon  den  an 
den  Langseiten  die  S.Sch.  verdoppeln- 
den 4eckigen  Kpp.  bilden  die  2 NO  die 
höchst  malerische  Sacristei  mit  reichen 


1)  Abb.  b.  Schmitt,  Böhmen;  Gr.  b. 
Passavant  146;  Otte,  Grundzüge  5.  — 

2)  Anss.  u.  Risse  b.  Senff,  Domk. ; Risse 

b.  Wiebeking,  Baukunde  T.  57  ; Gr.  u. 

Details  b.  Grueber  217 — 21,  Fig.  29 — 

34;  Baudri,  Organ  1857  Nr.  17;  Schnaa- 
se, Gesch.  6,  311;  Ans.  b.  Chapuy , Al- 
lemagne  19;  Ab.  des  Oratoriums  König 
Wladislaws  11  in  Pamdl/ey  I. 


Netzgewölben  und  2 herabhängenden 
Schlusssteinen.  Der  zu  den  reinsten  u. 
consequente-sten  Theilen  der  K.  gehö- 
rige Th.  zeigt  die  Manier  Peter  Ariers, 
wird  aber  durch  1 Zopfdach  verunstal- 
tet, ebenso  wie  das  Fenster  am  Kreuz- 
arm durch  nach  1541  angebrachte  mon- 
ströse Ornamente.  — Ambros,  Dom ; Le- 
gis-Glückselig,  Dom;  Grueber  217  ff.  ; 
Honsatko,  S.  Yeit ; Mertens;  Senff,  Dom; 
W.  F.  Welleba,  der  Führer  u.  Erklärer 
der  Merkw.  der  Domk.  in  Prag  1842.8, 
mit  Kupfern;  Wien.  Zeitg.  1861  Nr.  105. 

Grabstatuen  der  böhmischen  Kö- 
nige Przemysl  Ottokar  I f 1230  und 
II1  f 1273,  unter  Karl  IV  errichtet; 
1757  sehr  beschädigt.  — Passav.  161. 

Steinstatue  2 (S.  Wenzel)  letztes  i/A 
des  14.  J. , von  Peter  Arier,  edel  g., 
sehr  verstümmelt , ehemals  an  einem 
der  Chöre,  j.  in  der  Hasenburgschen 
Kp. 

Marmorgrabmal  des  Erzbischofs 
Johann  v.  Wlaschim  g.  1380,  mild  u. 
lebenswahr.  — Hirt. 

Steinsc.  im  Triforium  (Büsten  von 
Karl  IY,  seinen  Gemahlinnen,  Söhnen 
und  Brüdern,  den  Prager  Erzbischö- 
fen3, die  den  Dombau  begünstigten, 
den  beiden  Werkmeistern  des  Chors, 
zusammen  21  an  der  Zahl)  g.  um 
1386?  — Centralcommiss.  1857,  185  f. 

Mausoleum  der  böhmischen  Kö- 
nige, 15'  1.,  12'  br.  Prachtwerk  mit 
14  Relief  bildnissen,  1589  von  Alexan- 
der Colin  zu  Nürnberg  in  Marmor 
ausgeführt.  — Passav. 

Erzleuchter  angeblich  aus  dem 
Tempel  zu  Jerusalem,  in  der  2.  H. 
des  12.  J.  in  den  Dom  gest.  u.  1395 
von  Neuem  hier  aufgestellt,  der  obere 
Thl.  von  1641.  Der  höchst  merkwür- 
dige in  zierlich  strengem  r.  Styl  aus- 
geführte Fuss4  besteht  aus  einem  Ge- 
wirr von  kleinen  Männern,  Löwen, 
Ungeheuern  und  Ranken  und  ruht  3- 
eckig  auf  3 mit  den  Köpfen  nach  un- 
ten gebogenen  Drachen.  Jetzt  in  der 
Annakp.  — Hagen  lOf.  ;Kugler;  Weiss 
b.  Heider  u.  Eitelberger  1,  197 — 200. 

Reliquientafel  in  der  Annenkp.  g. 
E.  d.  13.  J.?  c.  2y2/h.,  2'  br.  Pracht- 


1)  Mikowe^,  Alterth.  T.  1. — 2)  Bau- 
dri, Organ  1857  Nr.  15.  — 8)  Der  1. 
Erzbischof  Ernst  v.  Pardubitz  f 1368  b. 
Mikowe^,  Alterth.  — 4)  Abb.  b.  Hei- 
der u.  Eitelberger  1.  199  u.  T.  35 ; eine 
geringere  in  lllustr.  Zeitg.  25,  381. 
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werk  von  hohem  Kunstwerth,  reich 
mit  Edelsteinen  , Gemmen  , Filigran, 
einem  mittleren  Relief  (Christus  am 
Kreuz,  Maria  u.  Johannes)  u.  Niello- 
plättchen  (Verkündigung,  Geburt  und 
Taufe  Christi)  geschmückt.  — Passa- 
vant  160. 

Erzdenkmal  der  Ludomilla  Bercha 
1558.  — Hirt. 

Gemälde:  in  der  Silvesterkp.  (Cru- 
cifix)  von  Wurmser  um  1360? 

an  der  Sacristei  (Kreuzigung)  aus 
Albrecht  Dürers  Schule. 

nahe  der  Sacristei  (Christuskopf  1 
auf  Goldgrund;  an  der  Einfassung  die 
7 Landespatrone  Böhmens  in  höchst 
zierlich  gemalten  Figürchen ; unten  u. 
oben  sehr  schöne  Engel)  von  Thomas 
de  Mutina?  1368. 

über  dem  Hochaltar  (Maria  und  S. 
Lucas) 2 von  Jan  Mabuse,  die  Flügel 
von  Michel  van  Coxcyen.  Ehemals 
der  Malergilde  zu  Mecheln  gehörig. — 
Hirt;  Mikowep. 

Mosaik  über  dem  vermauerten  Por- 
tal am  iS  Kreuzarm  (Weltgericht  nebst 
den  6 Schutzheiligen  Böhmens  u.  dem 
Stifter  Kaiser  Karl  IV  nebst  Gemah- 
lin, auf  Goldgrund)  g.  zw.  1369  u.  71 
von  italienischen  Künstlern  gefertigt, 
würdig,  obwohl  von  roher  Arbeit.  — 
Passavant  211 ; Schorns  Kunstbl.  1825, 
371;  Waagen,  Handb.  1,  56. 
Wenzelskp.  an  der  OS.  des  S Kreu- 
zes edel  g.  1347  beg.,  67  t,  rechteckig, 
mit  einem  Netzgewölbe.  Der  untere 
Thl.  der  Wände  mit  gr.  polirten  Chry- 
soprasen, Amethysten , Achaten  u.  Car- 
neolen,  eingelegt  in  vergoldete  und  mit 
eingepressten  heraldischen  u.  Pflanzen- 
ornamenten versehene  Stuckmasse,  be- 
legt, welche  kleinere  Temperagemälde 
umgeben.  — Baudri,  Organ  1857  , 222 
(Bock);  Centrale.  1860,  302  f.  (Wocel). 

Taufstein  von  Serpentin. 

Altar  - Tabkl.  3 von  vergoldetem 
Schmiedeeisen  g.  2.  H.  des  14.  J.?  in 
Form  eines  reichen  unten  4-,  oben  fl- 
eckigen Th.  — Bock. 

Erzfigürchen  (S.  Wenzel  1 939)  1532 
in  Nürnberg  gefertigt. 

Sarg  u.  Waffen  desselben. 

Gemälde  (Ermordung  des  hl.  Wen- 
zel) 1543,  kaum  von  einem  Schüler 
Lucas  Cranachs.  — Schuchardt,  Cra- 
nach  2,  110. 

1)  Sehottky,  Veronica.  — 2)  Miko- 
wep,  Alterthümer.  — 3)  Ab.  b.  Baudri, 
Organ  1857  Nr.  19. 


Wandgemälde.  Die  auf  dem  un- 
teren Thl.  der  Wände  (Passionssce- 
nen,  Grablegung,  Auferstehung,  Him- 
melfahrt, Pfingstfest),  von  Theodorich 
von  Prag?,  um  1367,  sind  bis  auf  Chri- 
stus vor  Pilatus  und  die  1860  ent- 
deckte Anbetung  des  Gekreuzigten, 
neben  dem  Maria  und  Johannes  ste- 
hen, durch  Karl  IV,  seine  4.?  Gemah- 
lin und  2 seiner  Kinder,  welche  vom 
Maler  der  2 Bildnisse  in  der  Katha- 
rinenkp.  auf  Karlstein  herrühren,  spä- 
ter stark  übermalt.  Die  oberen  Ge- 
mälde (Legende  des  hl.  Wenzel,  Bild- 
nisse Karls  IV  und  seiner  letzten  Ge- 
mahlin) sind  im  16.  J.  erneuert  oder 
in  der  Art  Lucas  Cranachs  übermalt, 
nach  anderer  Angabe  1614  durch  Da- 
niel von  Kwietna  hergestellt.  Noch 
neuer  sind  die  Deckengemälde.  — 
Passavant  205 ; Primisser,  Gemälde  50f.; 
Centralcommiss.  1860. 

Im  Domschatz : 

Onyxschale  Karls  IV,  1351  von 
demselben  dem  Dome  geschenkt  (I), 
mit  silbervergoldeter  Fassung,  am 
Fuss  4 Wappenschildchen.  — Central- 
commiss. 1861,  281  (Essenwein). 

Reliquiare  aller  Art,  Monstranzen 
u.  dgl. , besonders  schöne  Arbeiten 
aus  Karls  IV  Zeit,  namentlich  einige 
schöne  Nielien.  — Kugler. 

Unter  den  Reliquiaren  zeichnet  sich 
aus:  1 metallenes  Kästchen  1 mit 

schönen  Emailverzierungen  auf  blauem 
Grunde,  vorn  mit  vergoldeten  Mes- 
singreliefs (Christus  am  Kreuz,  Maria 
u.  Johannes,  2 Apostel ; am  dachför- 
migen Deckel  4 Engel),  an  den  schma- 
len S.S.  mit  je  2 gravirten  Aposteln 
geschmückt,  rheinisch  r.  Arbeit  aus 
der  Zeit  um  1200?  — l roh  r.  c.  4" 
h.  Crucifix  von  Bronce  zum  Anhän- 
gen mit  Medaillonköpfen  an  den  E.E. 
u.  an  der  Rückseite  mit  Maria  und 
dem  Kinde  geschmückt.  — Eine  pracht- 
volle Reliquien-T.  aus  der  Abtei  S. 
Maximin  b.  Trier,  vom  A.  des  13.  J. 
— Eine  andere  mit  verschiebbarem 
Deckel.  — 4—5  in  Büstenform,  dar- 
unter mehrere  aus  dem  14.  J.  — Ei- 
nige in  Armform.  — Eins  in  Form 
einer  17"  h.  g.  Monstranz.2 

2 Krankenciborien  3 spg. — Bock. 


1)  Farbige  Ab.  b.  Heider  u.  Eitelber- 

ger 2,  T.  12;  kl.  Ans.  in  illustr.  Zeitg. 
36,  89,  F.  20.  — 2)  Centralcommission 

1859,  271.  — 3)  Das.  272. 
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Kroninsignien  Böhmens  aus  Kai- 
9 ser  Rudolfs  II  Zeit;  die  einfach  g. 

Krone  1 1347.  — F.  Bock  in  Central- 
?l  commiss.  1857,  231.  272;  Weiss  das. 
'•  1862,  111. 

Schwert  des  hl.  Stephan  v.  Ungarn 
r.  A.  des  1 1.  J.,  mit  reich  mit  Band- 
| Verschlingungen  geschmücktem  Elfen- 
f beingriff.  Die  verzierte  Scheide  ge- 
t gen  1500.  — Bock. 

Brustkreuz  „des  heil.  Maternus,“ 

0 interessant.  — Centralcommiss.  1861, 

■ 281. 

Schwert  „des  hl.  Wenzel,“  die 

1 silberne  mit  rothem  Sammet  unterlegte 
|j  Scheide  einfach  spg.  — Bock. 

2 Blashörner  von  Elfenbein.  Das 
5,  eine  2 1'  5"  1.  mit  4 Reihen  Reliefs 
’i\  (phantastische  Thiere  in  Medaillons; 
! Wettfahrten)  unter  byzantinischem 
Si  Einfluss?  im  Orient  gefertigt?,  9.  J.? 
^ — Das  andere  einfachere  Horn  mit 
zierlichen  Bandverschlingungen  und 
Laubgewinden  an  den  Rändern  wahr- 
H scheinlich  aus  derselben  Zeit  u.  glei- 
chen  Ursprungs.  — Bock;  Central- 
| commiss.  1861,  281  f.  (Essenwein). 

Lederkapsel  für  die  böhmische 
)i  Krone  g.  1347  (I)  mit  reicher  gepress- 
jj  ter  Zierde  u.  Farbenschmuck.  — Bau- 
I dri,  Organ  1860,  210  (Bock). 

Miniaturwerke:  — Wocel,  Vortrag 
ij  in  Zeitschr.  d.  böhm.  Mus.  1851. 
i;  Evangeliar  mit  der  Vorrede  des  Hie- 
I ronymus  an  Pabst  Damasus  mit  treff- 
' lieh  erhaltenen  antikisirenden  Minia- 
i turen  vom  E.  des  8.  oder  der  1.  H. 
l des  9.  J. 

Evangeliar  mit  Bildern  von  streng 
S byzantinischem  Typus  11.  J.? 

Miniaturcodex  des  Mönches  Heri- 
:>  man  aus  Kaiser  Heinrichs  II  Zeit. 

Liber  super  Apokalypsim  mit  treff- 
lich ausgeführten  Federzeichnungen 
der  l.  Hälfte  des  14.  J. 

Missale.  mit  Miniaturen  von  Peter 
Brzuchaty  (Petrus  Vcntrosus? , der 
? 1348  bei  der  Prager  Malerbruderschaft 
; vorkommt),  einige  Blätter  von  einem 
« geringeren  Schüler.  2.  H.  des  14.  J. 
« Kunstrichtung  oder  Schule  Sbincos 
j von  Trotina.  — Passavant,  Böhmen  197. 

Lateinisches  Choralbuch  mit  ausge- 
■;  zeichneten  Bildern  von  Fabian  Pulir 


1)  Ans.  das.  1857,  232.  — 2)  Ab.  b. 
Mikowec,  Album,  Lief.  1;  Abb.  b.  Hei- 
ner u.  Eitelberger  2,  135  u.  T.  25,  obere 
Fig. ; Eye  u.  Falke  B.  2, 


2.  H.  des  16.  J.  (vgl.  Luditz).  — Cen- 
tralcommiss. 1859,  199. 

Perlstickereien  14.  J.  — Laib  u. 
Schwarz,  K.-Schmuck  1857,  B.  2. 
Dominicanerk.  s.  S.  Aegidius. 
Emmausk.  s.  Benedictinerk. 
Franciscanerk.  beim  Rossmarkt  spg. 
A.  des  16.  J.  (1513  voll.  ?),  ausserordent- 
lich schlanker  an  120' h.  lschiffiger  Bau. 

— Mertens. 

S.Franciscus  = S.  Agnes. 

S.  Georg  \ Benedictinerfrauenstiftsk. 
auf  dem  Hradschin,  (912  gest.)  einfach 
r.  nach  §1142  um  1150 — 79  neu  erbaut, 
(Meister  war  lapicularius  Wernherus)  : 
Grundmauern  und  Apsiden  wahrschein- 
lich älter;  gegen  1200?  umgebaut,  hier- 
von die  Emporen  über  den  S.Sch. , die 
Gewölbe  des  M.Sch.  und  die  The.  bis 
auf  die  g.  Helme;  Empore  über  der  W 
H.  des  Sch.  und  PFS.  barock  um  1620. 
Pfl.Bs.  ohne  Quersch.  mit  3 O Apsiden 
und  2 4 eckigen  Then.  an  Stelle  der 
Kreuzarme  N und  S neben  den  S.Sch. 
140'  1.  In  den  Arcaden  plumpe,  z.  Thl. 
runde  Pfl.,  über  den  sehr  schmalen,  nie- 
drigen mit  Kreuzgewölben  überdeckten 
S.Sch.  Emporen  (nur  die  N erhalten) 
ohne  Fenster,  mit  gekuppelten  Arcaden, 
deren  Bögen  paarweise  auf  einem  Säul- 
chen  ruhen,  und  halben  (j.  z.  Thl.  durch 
Kreuzgewölbe  ersetzten?)  Tonnengewöl- 
ben, die  das  an  Stelle  der  urspr.  Holz- 
decke des  M.Sch.  getretene  ganze  Ton- 
nengewölbe stützen.  Einzelformen  mas- 
sig und  roh.  Ornamente,  Bogenfriese  u. 
Dachsimse  fehlend.  Fenster  durweg  er- 
neuert. In  der  Krypta  6 zierliche  Sl. 
mit  Würfelknäufen.  Vor  dem  S S.Por- 
tal  eine  Vorhalle2  in  Form  eines  römi- 
schen Portikus,  dessen  flacher  Giebel 
auf  2 cannelirten  Sl.  ruht  (die  Eckblät- 
ter der  Sl.Basen  neuerdings  abgemeiselt, 
die  Kapitäler  verunstaltet).  Die  von  4 
Spitzen  umgebenen  Seckigen  g.  Th.Hel- 
me  sorgfältig  von  Ziegeln  aufgemauert. 
Im  5 Th.  eine  Kp.  mit  ^nmder  Apsis. 

— Grueber;  Hormayr,  Archiv  1828,  777; 
Kugler;  Mertens;  Passavant;  Tomek. 

2  Tumben*  für  Wratislaw  I t 926 
und  BoleslawII,  den  Frommen,  f999, 
im  Sch. , äusserst  einfach  spg. , ohne 
Figg. 

Altar  der  hl.  3 Könige  in  der  Krypta 
mit  einem  Sandsteinrelief  g.  A.  des 
15.  J.?,  kl. 


1)  Abb.  b.  Grueber  193 — 197;  andere 

b.  Mertens,  P.  — 2)  Ab.  b.  Wocel  T.  6,  7. 

25 
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Tympanon  des  S Portals  (S.  Georg 
den  Drachen  bekämpfend)  spg.  um 
1500,  lebendig,  z.  Thl.  der  Reitersta- 
tue auf  dem  Domplatz  nacbgebildet. 

Gemälde  der  Nürnberger  Schule 
15.  und  16.  J.  — Hirt  184. 

Wandgemälde  auf  Goldgrund  in 
der  Sacristei  12.  J.  ? — Germ.  Mus. 
Anzeiger  1861,  340. 

Kreuzgang  nebst  der  im  12.  J.  erbau- 
ten Annen-  (Marien-)  Kp.  1673  ganz  bar- 
barisirt. 

Relief  über  der  Thür  des  Kreuz- 
gangs (Krönung  Mariä  u.  Stifter  des 
Kl.)  r.,  urspr.  Grabstein  und  zugleich 
Altar  über  der  1.  Abtissin  Milada 
Grabe,  gest.  von  der  1145  u.  51  vor- 
kommenden Abtissin  Bertha , von  ho- 
hem Werth.  — Grueber. 

Ludmillakp.  an  der  SS.  des  Chors  r. 
um  1150,  der  obere  Thl.  g.  mit  r.  Er- 
innerungen und  jüngeren  (spg.)  Fenstern 
von  1541;  gr.  mit  3seitig  gesclil.  Chor. 

Grabmal:  Die  hl.  Ludmilla  liegt 
auf  einem  mit  10  Heiligenfigürchen  ge- 
schmückten Sarkophag  von  Mergel, 
reich  g. , nach  Passavant  jedenfalls 
aus  Karls  IV  Zeit,  nach  Grueber  aus 
dem  15.  J.  1857  restaurirt.  — Pas- 
savant 161. 

Wandmalereien  (einige  Landespa- 
trone; an  der  1FS.  eine  bedeutende 
Composition:  die  Uebertragung  der 

Gebeine  der  hl.  Ludmilla?;  am  Ge- 
wölbe die  4 Evangelisten  und  4 Kir- 
chenlehrer, Christus  und  2 Apostel?) 
vielfach  übermalt  und  z.  Thl.  beschä- 
digt; 1858  restaurirt,  die  an  der  Decke 
mit  Beibehaltung  des  urspr.  Charak- 
ters. — Centralcommiss.  1S58,  275. 

S.  Heinrich,  Haupt-Pfk.  in  der  Neu- 
stadt, g.  1339?  beg.  — Wocel. 

S.  Hieronymus  s.  Benedictinerk. 

S.  Jacob:  Sacristei  g.  14.  J. , mit  ei- 
nem M.Schaft.  — Kreuzgang  g.  ? 

S. Johann  in  der  Furth,  dicht  an 
der  Moldau , unfern  der  Brücke , beim 
Hause  Nr.  210,  r.  kreuzförmige  Kp.,  de- 
ren Kreuzarme  gleich  dem  Chor  halb- 
rund geschl.  sind.  Langhaus  zerstört; 
Mauern  des  Uebrigen  zu  Privathäusern 
gezogen.  — Mertens. 

Johanniterk.  s.  Maltheserk. 
Karlshofsk. 1 * * g.  1355  gest.,  aber  erst 

1)  Gr.  b.Schnaase,  Besch  6,  313  nach 

Grueber  221;  Baudri,  Organ  1857  Nr.  17; 

Merteus,  P. ; Abb.  b.  Wiebeking,  Bau- 

kunde 57. 


1377  gegr. ; im  17.  J.  hergestellt.  Ein- 
faches 8eck  von  76'  Durchmesser,  ohne 
Schafte,  mit  54'  h.  prächtigem  Stern- 
gewölbe auf  ausgekragten  Wanddiensten 
mit  Kapitälern.  Im  O ein  4/ia  geschl. 
Chor  mit  2 Kreuzgewölben  und  bis  auf 
den  Boden  herablaufenden  Diensten. 
Nur  der  Chor  und  die  Gewölbe  noch  im 
alten  Zustand.  Die  plumpen  Fenster- 
masswerke  wahrscheinlich  aus  dem  17., 
das  Dach  und  die  Brüstung  aus  dem 
1 8.  J.  Der  FFTh.  verschwunden.  Wände 
und  Gewölbe  im  17.  oder  18.  J.  (mit  Be- 
nutzung alter  Muster?)  bunt  bemalt,  — 
Bock  b.  Baudri;  Grueber;  Kugler;  Mer- 
tens; Passavant. 

S.Kastulus  (1234  zuerst  erwähnt)  g. 
— Wocel. 

S.  Katharina  g.  — Wocel. 

Kreuzk.,  kleinere  = Betlilehemskp. 
S.  Laurentius ’,  Templerk.,  (um  1232 
hierher  verlegt;  kam  1312  an  die  Johan- 
niter, welche  das  Kl.  1313  an  die  Do- 
minicanernonnen von  S.Anna  verkauften) 
streng  g.  A.  des  14.  J.  ? lschiffig  mit 
polygoner  Apsis  und  einfachem  oben  8- 
eckigem  Th.  vor  der  ITS.  Kreuzge- 
wölbe auf  Kragsteinen.  Die  hoch  oben 
angebrachten  Fenster  ohne  Masswerk. — 
Grueber;  Mertens;  Tomek. 

Glasmalereien.  — Millauer,  Denkm. 
S.  Longinuskp.  bei  der  Stephansk., 
j.  im  Privatbesitz,  r.  etwas  modernisir- 
ter  Rundbau.  — Mei’tens. 

Maltheserk.  auf  der  Kleinseite  spg. 
1503.  — Auf  dem  Vorplatz  Reste  der 
1503  § ehemaligen  Johanniterk.  (1156 
gest.)  g.  1.  H.  des  14.  J.  — Mertens; 
dessen  T. 

S.  Margaretha  (993  Holz- ; 1 045  Stein- 
bau).  — Mertens,  T. 

Mariä  Himmelfahr tsk.  s.  Karlshofsk., 
Teynk. 

Maria-Schneek.,  Carmeliterk.  in  der 
Neustadt  , g.  1347 — 97  nach  dem  Plan 
des  Priors  Hermann  erbaut;  Portal  zo- 
pfig. Ausserordentlich  h. , gr.  lschiffi- 
ger  Bau.  — Nagler,  Lexikon. 

S. Martin,  Kp.  auf  dem  Wissehrad, 
r Rundbau,  am  Aeussern  etwas  moder- 
nisirt.  — Mertens. 

S.  Michael  r.  Bs.  mit  kurzen  dicken  Sl. 
S.  Nikolaus,  Pfk. : 

Gemälde  (S.  Wenzel  mit  metalle- 
nem Nimbus.  Gemusterter  Goldgrund) 
15.  J.?  Nachbildung  eines  älteren  Ge- 
mäldes. byzantinisirend.  — Central- 
commiss. 1861,  279  (Essenwein). 


1)  Abb.  b.  Mertens. 
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3.  Peter  in  der  Neustadt  (1233  gest.) 
— Wocel. 

3.  Peter  u.  Pani,  Collegiatk.  am  Wis- 
irad,  (1070  gegr. ; 1129  vergrössert  u. 
leuert;  1249  £;  ^ zum  Bau  eines 
uen  Thores  1295).  Urspr.  r.  Bs.  mit 
ken  kurzen  Sl. ; 1420  spg.  erneuert 
t 5 Schiffen.  Im  Innern  interessante 
Reste. 

Gemälde  an  einem  S. Altar  (Maria 
nit  dem  Kinde  auf  Goldgrund),  höh- 
nische Schule  unter  italienischem  Ein- 
luss.  14.  J.  — Wocel;  Schnaase, 
jresch.  6,  480. 

Prämonstratenserk.  Strahow , auf 
m Hradschin,  r.  1143  gest.;  1579  ba- 
k umgestaltet.  Pfl.-Bs.  — Kugler; 
:rtens,  T. 

3 Reliquientafeln  auf  dem  Haupt- 
iltar  r.  oder  ti.,  höchst  prachtvoll.  — 
3ock. 

Kreuz1  g.  c.  1400?  1272"  h.,  6Vs 
ör.,  silbervergoldet,  mit  Filigranmass- 
.verk,  Pflanzenornamenten,  Perlen  u. 
Edelsteinen,  an  den  medaillonförmigen 
S.E.  mit  Relieffigg.  (die  Evangelisten 
nit  den  Köpfen  ihrer  Symbole  und 
Minuskelinschriften)  geschmückt.  Die 
Figur  Christi  und  der  Fuss  modern. 
Gremäldegalerie  im  Kl.  — Kugler  2, 

if. 

Böhmische  Schule:  Johannes  der 
räufer  auf  Goldgrund.  Minderen  Wer- 
kes. — P. 

Dieselbe  E.  des  14.  J.  ?:  Maria  mit 
lern  Kinde.  Kolossales  Brustbild2  mit 
bemustertem  Goldgrund,  zeigt  Würde, 
Streben  nach  Lieblichkeit  und  ener- 
gische Behandlung.  Gesichtsbildung 
nächtig,  Hände  gut  gezeichnet  u.  be- 
vegt,  Gewänder  geschmackvoll  behan- 
lelt.  Fast  3'  h.  — Hotho,  Malersch. 
!,  227;  K.;  Passav.  208;  Schnaase, 
Jesch.  6,  483. 

Tod  Mariä  2.  H.  des  15.  J. , tüch- 

ig,  an  Martin  Schongauers  Darstel- 
ungsweise  erinnernd.  — Passav.  244. 

S.  Barbara  in  halber  Fig.,  treffliche 
lürnbergische  (?)  Arbeit  um  1400?  Die 
irone  mit  eingesetzten  künstlichen 
Edelsteinen  geziert.  — K. ; Central- 
:ommiss.  1861,  279. 

Maria  mit  dem  Kinde  von  Engeln 
gekrönt,  nebst  vielen  Anbetenden,  wor- 
mter  Max  I,  1 Pabst,  sowie,  im  land- 
schaftlichen Grunde,  Wilibald  Pirkliei- 


l)  Abb.  b.  Mikowe«;,  Album  Lief.  1. — 
Ab.  das. 


mer  und  Albrecht  Dürer,  6'  br. , 4' 
h. 1 1506  von  Albrecht  Dürer  in  Ve- 

nedig für  die  K.  der  deutschen  Kauf- 
leute ausgeführt;  später  fast  ganz 
übermalt;  meisterhaft,  Maria  fast  ideal 
schön.  — Passavant  b.  Quast  u.  Otte 
1,  88;  Waagen  , Bemerk.  200  f. ; des- 
sen Handb.  1,  205  f. ; K. 

2 Flügelbilder  (aussen  die  Verkün- 
digung; innen  Maria  mit  dem  Kinde 
und  Johannes)  Dürersche  Zeit  u.  ein- 
zelne Dürersche  Motive,  zugleich  edle 
Ruhe.  Etwas  handwerksmässiger  Vor- 
trag. — K. 

Viele  andere  Gemälde  sind  Nach- 
ahmungen Albrecht  Dürers  und  Lucas 
Cranachs.  — Passav.  245. 

Kaiser  Rudolf  II  mit  dem  goldenen 
Vliesse.  Brustbild  von  Jan  van  Aa- 
chen. 

Miniatur  werke : Evangeliar  9.  oder 
10.  J.  mit  Darstellungen  der  am  Schrei- 
bepult sitzenden  Evangelisten.  Der 
dem  15.  J.  angehörige  Deckel  mit  ge- 
triebenen Figg. , Emailplättchen  und 
andern  Ornamenten  aus  verschiedenen 
Zeiten  geschmückt.  — Centralcommiss. 
1861,  283  (Essenwein). 

Pontificale  von  1373:  in  den  Initia- 
len Darstellungen  der  Sacramente.  — 
Passavant,  Böhmen  198. 

Erklärung  der  hl.  Schrift  nach  Hie- 
ronymus mit  handwerklichen  Bildern 
1.  H.  des  15.  J.  Der  Faltenwurf  über- 
laden. An  den  br.  Randeinfassungen 
gr.  unschöne  Blumen.  — Das.  241. 

Missale  aus  Kl.  Bruck  a.  d.  Leitha 
in  Mähren  14S3  voll.  (I).  Vorn  ein 
sehr  schönes  gr.  Initial  mit  dem  schrei- 
benden hl.  Gregor;  am  Rand  schöne 
grossblumige  Verzierungen.  Weitere 
44  Initiale  mit  dunkel  umrissenen  Dar- 
stellungen (darunter  einige  aus  dem 
Leben  des  Herrn),  die  geringeren  von 
geistloser  Behandlung.  — Das.  242. 
Rund-Kpp.  s.  1)  Bethlehems-  (klei- 
nere Kreuzk.)  in  der  Postgasse.  2)  Lon- 
ginuskp.  bei  der  Stephansk.  3)  Marti- 
nus-  (Clemens-)  Kp.  am  Wissehrad.  — 
Wocel  in  Centralcommiss.  1856,  147. 

Servitenk.  des  Kl.  Slupp  ungemein 
zierlich  g. ; Sch.  ähnlich  dem  der  Kp. 
im  wälschen  Hofe  zu  Kuttenberg.— Grue- 
ber,  Kuttenb.  258. 

Srnichower  (Vorstadt-)  K.  bis  auf 
den  r.  Chorschluss  durchaus  erneuert. 


1)  Stahlstich  von  Battmann  1835;  Li- 

thographie v.  Arkoles  1837  u.  v.  P.  A, 
Kiar. 
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S. Stephan1,  Pfk.  der  Neustadt,  g. 
1339  (?)  3schiffig,  Th.-Helm  wie  die  an 
der  Teynk. 

Altargemälde  (Maria  mit  dem  Kinde) 
böhmische  Schule  E.  des  14.  J. , der 
Kopf  sehr  schön,  von  grosser  Milde 
des  Ausdrucks,  der  des  Kindes  lieb- 
lich, die  nackten  Glieder  des  letzte- 
ren mager.  — Waagen,  Handb.  1,  56. 
Strahower  K.  s.  Cisterzienserk. 
Teynk. 2,  Hauptpf  k.  der  Altstadt,  spg., 
OS.  wahrscheinlich  wenigstens  in  den 
Fundamenten  aus  Karls  IV  Zeit;  das 
Uebrige  1407  von  den  deutschen  und 
böhmischen  Kaufleuten  gegr.,  gegen  1460 
von  König  Podiebrad  voll.;  The.  erst 
1511  voll.;  die  1679  durch  Blitz  zer- 
störten Gewölbe  des  M.Sch.  und  Chors 
1714  zopfig  erneuert,  wobei  auch  das 
M.Sch.  barbarisirt  u.  die  schönen  Chor- 
fenster verstümmelt  wurden.  Bs.  ohne 
Quersch.  mit  4/i0  (oder  4/8  ?)  geschl.  Chor 
und  2 4eckigen  IFThen.,  die  nebst  der 
IKEmpore  im  Innern  auf  2 starken  Schäf- 
ten ruhen.  195'  wien.  1.  (im  Lichten  16S' 
1.,  92'  br.);  M.Sch.  96'  h. ; The.  253'  h. 
M : S = 5 : 3.  Jederseits  stehen  5 Schaf- 
te, deren  reiche  Gliederungen  unmittel- 
bar in  die  Gewölberippen  übergehen. 
Die  5/8  geschl.  S.Sch.  haben  Kreuzge- 
wölbe. Vor  dem  reichen  spg.  Nordportal3 
eine  rundbogig  gewölbte  Vorhalle  mit 
Schwebebögen.  Der  mit  plumpen  Stre- 
bepfl.  bewehrte,  im  W mit  einer  durch- 
brochenen Galerie  abschliessende  FF  Bau 
trägt  einen  zierlichen  steilen  Giebel  u. 
2 lfache  4eckige  The.4,  deren  schlanke 
8eckige  Helme  von  Masswerkbrüstungen, 
je  4 ausgekragten  polygonen  Steinthürm- 
chen  mit  Holzhelmen  und  weiter  oben 
von  je  4 thurmartigen  Dacherkern  um- 
geben werden.  Neben  der  spg.  Sacri- 
stei  eine  □ g.  Kp.,  deren  Kreuzgewölbe 
auf  schlanken  runden  Eckdiensten  mit 
reichen  Laubknäufen  ruht,  ein  Rest  der 
alten  vor  1407  abgebrochenen  K. — Grue- 
ber  243;  Zapp  in  Pnrnälky , a.  a.  0. ; 
Centralcommiss.  1857,  50.  79. 

Relief  von  Plänerkalk  im  Tympa- 
non des  N Portals  (Passion)  M.  des 
13.  J.? 

Kanzel  spg.  15.  J. , mit  modernem 
Schalldeckel. 


1)  Ans.  b.  Miko  weg,  Alterth.  T.  3. — 

2)  Gr.,  JFS.  u.  Details  in  Pamdtky  1, 

9.  52.  101;  Ans.  b.  Ramee,  moyen-äge 
76;  in  Hackländers  illustr.  Zeitg.  8,512. 

— 3)  Ab.  b.  Wocel  T.  8,  3.  — 4)  Grue- 

ber  243. 


Denkmal 1 des  utraquistischen  Bi- 
schofs Augustinus  Lucianus  spg.  1494 
von  Magister  Reisek  errichtet,  in  Form 
eines  von  4 schlanken  gegliederten 
Schäften  getragenen  reichen  Balda- 
chins ; wohl  die  schwächste  Arbeit 
Reiseks. 

Grabsteine , meist  von  Marmor, 
16.— 18.  J. 

Taufbecken  von  Zinn  in  einer  S.- 
Kp.  g.  15.  J.  ?,  reich  verziert.— Bock. 

Holzsc. : im  linken  S.-Chor  (kolos- 
sales Crucifix)  g.  um  1400?,  gross- 
artig, tief  bedeutsam,  bemalt.  - Wach, 
Holzsc.  6;  Passavant  161. 

Im  rechten  S.-Chor  (Maria  mit  dem 
Kinde  auf  dem  Thron)  g.  1.  H.  des 

15.  J.  ?,  schön,  bemalt.  — Passav.  161. 
Holzrelief  (Beweinung  Christi  in  8 

Figg.)2  g.  2.  H.  des  14.  oder  1.  H. 
des  15.  J.,  bemalt,  gut. 

Schnitzaltar  nahe  der  Kanzel  spg. 

16.  J.  (die  übrigen  sämmtlich  zopfig 
oder  modern). 

Taufkessel  von  Zinn  1414,  das 
älteste  bekannte  Denkmal  seiner  Art 
in  Böhmen. 

Gemälde:  — Passavant. 

Kleines  Marienbild  von  sehr  heller 
Carnation  g.  2.  H.  des  14.  J. , sehr 
anmuthig,  zart  und  voll  liebenswürdi- 
gen weichen  Gefühls.  — Kugler;  P. 
208. 

Der  leidende  Heiland  2.  H.  des  15. 
J.,  gering.  — P.  244. 

2 gr.  Triptycha  neben  der  ATThür 
(S.  Barbara  und  Katharina  auf  gross- 
blumigem Goldgrund)  A.  des  16.  J.  ?, 
entschieden  dem  Matthäus  Gruenewald 
verwandt,  die  Köpfe  von  national-böh- 
mischer Bildung.  — P.  245. 

Andere  Gemälde  sind  Nachahmun- 
gen von  Cranach  oder  Dürer.  — P. 

Wandmalereien  in  der  Marienkp. 
2.  H.  des  14.  oder  1.  H.  des  15.  J. 
Reste.  — Schorns  Kunstbl.  1846,  196. 
S.  Trinitatisk.  in  Podskal,  unter  dem 
Benedictinerstift  Emaus: 

Taufkessel  von  Zinn  1502  von 
Meister  Wenzel  gegossen  (I).  — Hor- 
mayr,  Archiv  1825  S.  111. 

S.  Thomas  s.  Augustinerk. 
Universitätskp.  g.  ? — Tsch. 

S.  Valentin  1253  zuerst  erwähnt. 

S.  Veit  s.  Dom. 


1)  Ab  Baudri,  Organ  1857  Nr.  19.  — 
2)  Ab.  b.  Mikowec,  Alterth.;  auch  in 
illustr.  Zeitg.  34,  260. 
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S.  Wenzel  (nach  1250  gest.)  Chor  in 
ollendetem  g.  Styl  1.  H.  des  14.  J.? 
8 geschl.  — Mertens. 

Judensehulen : „Altneuschul“  1 * streng 
E.  des  13.  J.  ? rechteckig,  45'  1.,  27' 
r.,  mit  6 Q Kreuzgewölben  , deren  5 
ippen  an  den  2 schlanken  8eckigen 
chaften  auf  Kragsteinen  und  an  den 
fänden  auf  von  Laubknäufen  getrage- 
en  runden  ausgekragten  Diensten  ru- 
en,  und  sehr  schmalen  Spitzbogenfen- 
tern.  Die  sehr  massigen  Strebepfl.  nebst 
ndern  Anbauten  und  den  mit  Zinnen 
esetzten  Dachgiebeln  aus  späterer  Zeit. 
„Tempel“,  der  vorigen  gegenüber,  et- 
■as  jünger  g. , mit  grösseren  Fenstern 
nd  mächtigen  Strebepfl.  — Mertens. 

Belvedere  2 im  Baumgarten  eigen- 
lümlich,  aber  etwas  nüchtern  spg.  1484. 
Lnten  Arcaden,  darüber  breite  Fenster. 
f ebereckstehend  4eckiger  Th.  ohne  Dach. 
Belvedere3,  Villa  KaiserFerdinandsI, 
Lenaiss.  1534  von  Ferrabosco  erbaut; 
er  obere  toscanische  Pavillon  jünger. 
Lechteck  mit  offenem  niedrigen  Umgang, 
essen  Kreuzgewölbe  auf  jonischen  Sl. 
uhen. 

Brücke  über  die  Moldau  1357  von 
'eter  Arier  beg.,  1507  voll.  Majestä- 
'scher  Bau  mit  Stichbögen  von  c.  70' 
ipannung.  Von  den  an  den  E.E.  ste- 
lenden  2 Then.  ist  der  1451  erbaute 
ltstädter  4,  mit  Sc.,  Wappen,  Fialen, 
lasswerkblenden  u.  über  2 Sl.-Stellun- 
en  sich  auskragenden  durch  Zinnen 
erbundenen  Eckthürmchen,  etwas  rei- 
her  als  der  an  der  Kleinseite. — Baudri, 
)rgan  1857,  172.  185;  Grueber;  Mer- 
ens;  W.  F.  Weileba,  Darstellung  der 
erühmten  Prager  Brücke  1830.  12. 
Brunnen  von  Marmor  auf  dem  alt- 
tädter  King  1590 — 93;  1862  halb  zer- 
tört. 

Carolinum  mit  g.  Erkerkp.  — Wocel. 
Gemäldegalerie  der  Kunstfreunde 
öffentliche,“  „ständische“  Galerie)  im 
iternbergschen  Palast:  — Prag.  Ver- 
eichniss ; Förster,  Gesch. ; Hotho,  Ma- 
erschule;  Schuchardt,  Cranach;  Waa- 
en,  Handb.  I. 


1)  Abb.  b.  Mertens,  Prag;  Portal  bei 

likowec,  Alterth.;  Details  b.  Grueber 

!17,  F.  24.  25.  — 2)  Ans.  b.  Mertens. 

— 8'  Abb.  das.  — 4)  Details  b.  Grue- 
»er  245;  Centralcomniiss.  1861,  186. 


111.  Zimmer : 

Nr.  1.*)  Vergoldete  Kupferplatte,  dar- 
stellend die  Triumphpforte  beim 
Einzug  Kaiser  Max  II  in  Nürnberg 
1570  von  Joachim  Lochner,  unten 
die  Beschreibung. 

71.  72.  Weibliches  u.  männliches  Bild- 
niss  in  flachem  Belief  auf  Holz. 
Oberdeutsch. 

12.  Byzantinisch:  7 Darstellungen  (Chri- 
stus; Maria;  Aussendung  der  Apo- 
stel; die  12  Apostel;  Heilige,  mit 
altslawischen  Inschriften). 

64.  Dgl.:  Marienbild. 

6.  Theodorich  von  Prag?  um 
1379?:  Diptychon  1 aus  der  Probstei 
zu  Raudnitz  (Maria  mit  dem  Kinde 
u.  der  knieende  Kaiser  Karl  IV 
nebst  dem  hl.  Sigmund;  König  Wen- 
zel nebst  dem  gleichnamigen  Hei- 
ligen, unten  der  Prager  Erzbischof 
Oczko  v.  Wlassim  als  Stifter,  mit  4 
Heiligen  zu  beiden  Seiten.  Schwarzer 
Grund)  wohlerhalten,  zeigt  gefälligere 
u.  z.  Thl.  anmuthigere  Formen  als 
die  übrigen  Bilder  des  Meisters. 
— H.  1,225;  Passav.  206;  Schnaase 
6,  482;  Waagen  54f. 

18.  Altdeutsche  Schule:  die  hl.  Drei- 
einigkeit, Maria,  Heilige  u.  Engel. 

30.  Dieselbe:  hl.  Familie. 

61.  Dieselbe:  Maria  mit  dem  Kinde  u. 
S.  Katharina. 

5.  Dieselbe;  Ahasver  u.  Esther. 

24.  Dieselbe  16.  J. : Martyrium  der  hl. 
Barbara. 

73.  Alte  oberdeutsche  Schule:  Tripty- 
chon (Tod  Mariä,  Verkündigung  u. 
S.  Georg,  Heimsuchung  u.  Anbetung 
der  Könige). 

48.  Oberdeutsche  Schule  15.  J. : Ver- 
kündigung. 

10.  Oberdeutsche  Schule:  vier  weibliche 
Personen  mit  verschiedener  Arbeit, 
eine  5.  in  einer  Kp.  knieend,  g.  Ar- 
chitektur. 

14.  Dieselbe:  Triptychon  (Maria  mit 

dem  Kinde  u.  6 Heilige). 

19.  Dieselbe:  Geburt  Johannes  des  Täu- 
fers. 

47.  Dieselbe:  die  4 Evangelisten. 

70.  Dieselbe:  Maria  mit  dem  Kinde. 

80.  81.  Dieselbe:  S.  Christophorus  und 


*)  Die  Nummern  sind  die  des  Ver- 
zeichnisses von  1856.  — X)  Ab.  in  Pa - 
mätky  1, 
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Sebastian  auf  Goldgrund;  auf  der 
Rückseite  je  2 Heilige. 

67.  Oberdeutsche  Schule  16.  J. : Ver- 
spottung Christi. 

69.  Dgl.:  Christus  bei  Maria  u.  Martha. 

20.  21.  Hans  Burgkmair:  Heinrichll 
u.  Kunigunde. 

34.  43.  Hans  Hol  b ein  (I)  d.  ä. : 2 
Altarflügel  (Vorhölle,  Tod  Mariä; 
oben  je  3 Heilige;  auf  den  Rück- 
seiten S.  Ambrosius,  Margaretha, 
Thomas,  Augustinus),  grau  in  grau, 
die  Figg.  trefflich  modellirt.  — F. ; 
Hotho,  Gesch.  2,  237  ; W.  182. 

40.  Hans  Holbein  d.  j.:  weibliches 
Bildniss. 

50.  Ders.:  männliches  Bildniss. 

37.  Christoph  Amberger:  Bildniss 
Karls  V.  

13.  Alb  recht  Altdorfer:  Anbetung 
der  Könige. 

17.  Heinrich Aldegrever (Mn.)  1529 
(I):  Christus,  mit  Dornen  gekrönt, 
im  Grabe  sitzend.  — W.  240. 

11.  HansSchäuffelin:  Brustbild  des 
segnenden  Heilandes. 

68.  Derselbe:  S.  Hieronymus. 

3.  Georg  Pens:  Lucretias  Selbst- 
mord. 

57.  Nach  Albrecht  Dürer:  S.  Hierony- 
mus. 

23.  Albrecht  Dürers  Schule  : Maria  mit 
dem  Kinde. 

45.  Hans  Baidung  Grien:  Marty- 
rium der  hl.  Dorothea. 

39.  Lucas  Cranach  d.  ä.  1527  : weib- 
liches Bildniss  1'  1 1/2//  h.,  972"  br. 
— Sch. 

28.  Derselbe  1529  (I):  Landschaft  mit 
verschiedenen  auf  die  Erlösung  be- 
züglichen alt-  u.  neutestamentlichen 
Begebenheiten,  sehr  ausgezeichnet. 
— Sch.  2,  107—109;  W.  249. 

29.  Treue  Nachahmung  des  vorigen  von 
Lucas  Cranach  d.  j.  ? 

62.  Lucas  Cranach  d.  ä.  1531:  ein 
Mann,  ein  in  seinen  Geldbeutel  grei- 
fendes Weib  umarmend.  — Schuch. 
2,  109;  W.  250. 

63.  Derselbe  (?):  g.  K.  mit  verschiede- 
nen Personen. 

55.  Lucas  Cranach  d.  ä.  (?):  heilige 
Familie. 

54.  Derselbe  (?):  Bildniss  des  Erasmus 
von  Rotterdam. 

49.  Derselbe  (?):  S.  Dorothea  u.  Bar- 
bara. 

29.  Lucas' Cranach  d.  j.?:  s.  0.  bei 
Lucas  Cranach  d.  ä. 


31.  Lucas  Cranach  d.j.?:  weibliches 
Bildniss. 

56.  Derselbe?:  S.  Hieronymus. 

26.  Lucas  Cranachs  Schule:  weibliches 
Bildniss. 


51.  Alte  niederdeutsche  Schule:  weib- 
liches Bildniss. 

47.  Niederdeutsche  Schule:  Bildniss. 

35.  36.  Dieselbe  A.  des  16.  J. : Kreuz- 
abnahme , Grablegung.  Goldgrund. 

59.  Der  Kölner  Meister  des  Todes  Ma- 
riä?: Anbetung  der  Könige. 

52.  58.  60.  Johann  v.  Melem?:  Trip- 
tychon (Christus  am  Kreuz  u.  ver- 
schiedene Personen,  auf  den  Flü- 
geln Martyrium  der  hl.  Ursula;  aus 
der  altniederländischen  Schule.  Der 
Stifter  u.  seine  Frau  nebst  Kindern 
u.  Schutzheiligen  von  Melem?). 


53.  Alte  niederländische  Schule : drei 
sitzende  hl.  Kinder. 

9.  Dieselbe:  David  betet  die  Erschei- 
nung des  Herrn  an. 

2.  Dieselbe : Landschaft. 

38.  Schule  van  Eycks:  Tod  Mariä. 

33.  Hugo  van  der  Goes?:  Marien- 
bild. . 

7.  Jeronimus  Bosch:  Christus  in 
der  Vorhölle. 

41.  Geertgen  von  S.  Jans  (Haarlem): 
1 knieender  Mann  mit  einem  Hei- 
ligen. — W.  115. 

42.  Dgl. : eine  knieende  Frau  nebst  ei- 
ner Heiligen.  — Das. 

44.  Dem  Jan  Mabuse  verwandt:  Anbe- 
tung der  Könige. 

8.  Nach  Lucas  van  Leyden:  David 
spielt  vor  Saul. 

15.  Herri  de  Bles(Mn.):  Landschaft. 

16.  Martin  van  Veen:  Martyrium  des 
hl.  Stephan. 

22.  Frans  Fl oris:  die  hl.  Familien. 

75.  Peter  Breughel  d.  ä.:  Winter- 
scene. 

76—79.  Derselbe:  die  4 Jahreszeiten. 

4.  Joachim  Beuckelaer:  eine 

Köchin. 

66.  Jan  Bol:  Landschaft. 

25.  Hans  van  Coninxlo:  Hercules 
im  Olymp. 

32.  Unbekannt:  S.  Anna  u.  Maria  mit 
dem  Christuskinde. 

IV.  Zimmer: 

3.  Cornelius  Cornelis:  Pauli  Be- 
kehrung. 

14.  Derselbe:  Bacchanalien. 
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BO.  Michel  Mirevelt:  weibliches 

Bildniss. 

21.  C a r e 1 v a n M ande r : Kirch  weih- 
j fest. 

20.  Frans  Snyders. 

p.  7.  12.  16.  19.  42.  43.  58.  Rubens. 

YI.  Zimmer: 

112.  Van  Baien  u.  van  Kessel:  Ce- 
res u.  Satyrn.  Einfassung:  l Kranz 
von  Früchten. 

15.  Roland  Savary:  Landschaft. 

VII.  Zimmer: 

22.  Johann  Breughel:  Waldland- 

schaft mit  vielen  Reisenden. 

16.  Heinrich  van  Steen wyck:  In- 
neres einer  gothischen  K. 

Goldschmiedezunft : 

Reliquiar  in  Form  einer  Mitra  aus 
in  Silber  gefassten  Krystalhvänden, 
Behälter  der  Infel  des  hl.  Eligius,  1378 
von  Karl  IY  der  Zunft  geschenkt  (I), 
die  oberen  Ränder  mit  Krappen,  beide 
Spitzen  mit  Kreuzblumen  geziert.  — 
Centralcommission  1861,  280  (Essen- 
wein). 

Ein  anderes  in  Form  einer  □ T. 
mit  Krystallverschluss  in  9 durch  je 
8 Nasen  gezierten  Abtheilungen.  — 

Dgl. 

„Ring  des  heil.  Eligius,“  kolossal, 
von  Karl  IV  geschenkt?  — Dgl. 
Jagd-Schi,  zum  Stern  bei  Prag  spg. 
15.  J.,  unter  König  Podiebrad  erbaut; 
Ausbauten  Renaiss.  1538.  — Mertens, 
Prag. 

Kaisermühle  bei  Prag  Rnss.  1585.— 
Mertens. 

Museum,  böhmisches(vaterländisches): 
Erzfig.  des  gekreuzigten  Heilandes, 
aus  dem  999  gegr.  Benedictinerkl.  S. 
Johannes  sub  rupe,  sehr  roh  r.  c.  12" 
h.,  die  Augen  mit  2 dunkelen  Steinen, 
das  Gewand  blau  emaillirt. 

Elfenheinrelief  (Maria  auf  dem 
Thron  mit  dem  Kinde,  1 Engel  und 
der  Stifter)  spg.  E.  des  15.  J.  von 
Reysek?,  sehr  fein.  — Passav. 

Gemälde  (Christus  von  Hl.  umge- 
geben, angebetet  v.  Ritter  Puta  von 
Riesenberg.  Goldgrund)  1504  ? — Wo- 
cel  in  Centralcommiss.  1859,  215. 
Miniaturwerke : 

Mater  verborum , Abschrift  eines 
vom  S.  Galler  Mönch  Iso  (f  871)  für 
seinen  Schüler,  Bischof  Salomo  von 
Constanz,  verfassten  lateinischen  Wör- 
terbuchs, 1202  (I),  mit  biblischen  Ini- 


tialbildern 1 auf  Goldgrund,  vom  Mönch 
Mirozlaus  (Miroslaw)  (I),  die  geistreich 
gezeichnet,  sauber  in  Guasch  ausge- 
führt, byzantinischen  Einfluss,  im  Ein- 
zelnen lebhaftes  Naturgefühl  verrathen 
u.  für  die  Zeit  höchst  ausgezeichnet 
zu  nennen  sind.  — Passav.  194;  Waa- 
gen Nachträge  1850, 130;  dessen  Handb. 
1,  32;  Wocel  in  Centralcommiss.  1860, 
33—39. 

Canonisches  Recht  1.  H.  des  13.  J., 
die  Bilder  in  Bezug  auf  Sitte  u.  Tracht 
merkwürdig.  — Passav.  199. 

Lateinische  Bibel  aus  Kl.  Jaromir 
bei  Josephstadt,  1259  vom  Laien  Bo- 
husch  aus  Leitmeritz  (I)  mit  schönen 
Bildern  geschmückt.  Die  Zeichnungen 
mit  feiner  Feder  umrissen,  die  Ge- 
wänder gut  geschwungen.  — Passav. 
194;  Schnaase,  Gesch.  5,  643. 

Breznicer  Bibel  c.  1300  mit  Initial* 
bildern  von  schwacher  Zeichnung.  — 
Waagen,  Naclitr.  1850. 

Gebetbuch  für  Erzbischof  Ernst  v. 
Prag  (*J-  1350)  mit  2 gr.  von  Sbinco 
de  Trotina  gemalten  Bildern  (Verkün- 
digung u.  Darstellung  im  Tempel  mit 
c.  6"  h.  Figg.),  die  bei  feinstem  Schön- 
heitssinn u.  edelster  Darstellung  warme 
Religiosität  bekunden.  — Passav.  196; 
Schnaase,  Gesch.  6,  484;  Waagen, 
Naclitr.  1850,  289. 

Liber  viaticus  von  demselben  Mei- 
ster c.  1360  mit  den  reichsten  Initia- 
len geschmückt,  worin  kl.  biblische 
Darstellungen  von  h.  Schönheit  und 
Vollendung.  — Pass.  196;  Schnaase, 
Gesch.  6,  484. 

Böhmische  Bibel  1.  H.  des  15.  J. 
mit  kl.  Figg.  in  den  dürftig  behandel- 
ten Initialen.  — Passav.  241. 

Officium  S.  Hieronymi  nebst  dessen 
Leben.  l.H.  des  15.  J.  mit  der  hand- 
werksmässigen  Ab.  dieses  K.-Vaters, 
wie  er  dem  Löwen  den  Dorn  aus  der 
Tatze  zieht.  — Passav.  241. 

Palast  Schwarzenberg  Renaiss.  mit 
g.  Elementen  versetzt  1545;  1 Barock- 
giebel jünger.  — Mertens,  Prag;  des- 
sen T. 

Fulverth.,  Porsitzer  Th.,  Thorth.,  spg. 
1475  gegr.  von  Maurermeister  Waclaw, 
1477—84  fortgesetzt  von  Matthias  Rey- 
sek, unvoll.,  reich  mit  Ornamenten  und 
Wappen  geschmückt.  — Wocel. 


1)  Abb.  in  Centralcommiss.  1860,  36- 
39;  eine  b.  Passavant  T.  11,  nach  böhm. 
Mus.,  Blätter,  H.  1. 
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Rathh.  1 der  Altstadt  (1338;  1399  £) 
g.  Werkmeister:  Peter  Arier;  der  schon 
unter  Kaiser  Joseph  umgebaute  0 Flü- 
gel 1838—41  durch  einen  gothisirenden 
Neubau  verdrängt,  der  S am  Aeussern 
philisterhaft  zugestutzt  und  der  schönen 
g.  Haupttreppe  beraubt.  Beide  Flügel 
stossen  im  rechten  Winkel  zusammen, 
durch  einen  g.  Th.  verbunden.  Die  al- 
ten Thle.  enthalten  in  der  M.  des  S 
Flügels  den  prächtigen  alten  Judicial- 
senatssaal  mit  einer  in  vergoldeten  Ket- 
ten hängenden  schönen  Balkendecke  u. 
in  dem  z.  Thl.  erst  1474  gebauten  Th. 
eine  Kp.  mit  zierlichem  5/8Erker.  2 — 
Grueber;  Mertens;  Passav.  155;  Wien. 
Berichte  1,  135. 

Rathh.  der  Neustadt.  Th.  g.  1370  ?; 
das  Uebrige  1806  modernisirt.  — Tsch. 

Schl,  auf  dem  Hradschin  (1252 ; 1303 
£)  schwarzer  u.  weisser  Th.  g.  1353; 
Th.  Daliborka  1497;  Huldigungssaal  Kö- 
nig Wladislaws  II  spg.  1493  (I)  mit  ge- 
gewundenen  Reihungen  am  gedrückten 
Gewölbe,  g.  Strebepfl.  u.  Renaiss.-Fen- 
stern ; durch  Meister  Benesch  von  Laun 
voll.,  der  bis  1511  am  Bau  thätig  war. 
Der  unter  König  Ferdinand  1 abgebro- 
chene Thl.  1541?  durch  Wilhelm  Franz 
wieder  hergestellt;  das  Amtsgebäude  des 
Oberburggrafen  1555  durch  Johann  Ven- 
tura erneuert.  Die  Reihe  von  runden 
Festungs-Then.  an  der  N S.  des  Schl.- 
Berges  mit  ihren  Verbin  dungsmauern 
vielleicht  vom  Ottokars  II  Bau  (1252). — 
Mertens,  Prag  u.  T. ; Passav.  155f.;  Tsch.; 
Dlabacz,  Lexikon  1,  313. 

Erzstatue  auf  dem  Schl. Hofe  (S. 
Georg  zu  Pferde)  1373  von  Martin  u. 
Georg  von  Clussenbach  gegossen  (ehe- 
malige 1);  das  Pferd  1562  ausgebessert. 
Sehr  merkwürdig,  die  jugendliche  Ge- 
stalt des  Ritters  reizend,  das  Gesicht 
noch  typisch.  Das  Pferd  schwer,  doch 
auch  wie  der  Ritter  lebendig.  — Kug- 
ler;  Passav.  161;  Tsch.;  Schnaase, 
Gesch.  6,  534. 

Universität : 2 Stahe  von  Silber, 
welche  die  Pedellen  bei  feierlichen 
Aufzügen  tragen,  g.  2.  H.  des  14. 
J.?  — Bock. 

Universitätsbibliothek  im  Clemen- 
mentinum. 

Altarflügel  aus  der  Kreuzkp.  im 
Schl.  Karlstein  (Maria  mit  dem  Kinde; 
an  der  mit  spitzem  Giebel  versehe- 

1) Ans.  b.  Ramee,  moyen-äye  76.  — 

2)  Ans.  des  unteren  Thl.  in  Centralcom- 
miss.  1861,  187. 


nen  Einrahmung  ein  paar  kl.  sehr 
schön  gemalte  Heilige  in  ganzer  Fig.) 
von  Thomas  v.  Mutina  (I  auf  der  noch 
in  Karlstein  befindlichen  andern  II. 
dieses  Bildes).  — - Primisser,  Gemälde 
41. 

Gemälde  aus  Schl.  Karlstein  (2 
Apostel)  von  Theodorich  v.  Prag.  — 
Primisser,  Gemälde  50;  Waagen,  Handb. 
1,  54. 

Handschriften  mit  Miniaturen:  — 
Passavant;  Waagen,  Nachträge  1850. 

Wyssehrader  Codex,  Evangeliar,  in 
kl.  Fol.  11.  J?  mit  prachtvollen  Ini- 
tialen u.  rohen  geistlos  byzantinisiren- 
den  Guaschbildern  1 mit  Goldgrund,  in 
denen  jedoch  hie  u.  da  eine  eigen- 
thümlich  böhmische  Auffassungsweise 
herrscht.  Die  allein  am  unteren  Dek- 
kel  erhaltene  Plattstichstickerei  (der 
in  der  Mandorla  thronende  Heiland) 
byzantinisch?  — Pass.  193;  W.  129f.; 
dessen  Handb.  1,  11;  Wocel  in  Cen- 
tralcommiss.  1860,  11  — 20. 

Passionale  in  gr.  4.,  1312  vom  Do- 
minicaner Colda  für  die  Prinzessin 
Kunigunde,  Abtissin  von  S.  Georg  zu 
Prag,  verfasst,  vom  Domherrn  Beness 
geschrieben  (1,1)  u.  wahrscheinlich  auch 
illuminirt.  Die  Bilder  2 (Widmung  an 
die  Abtissin,  6 Allegorien  auf  die  Braut 
Christi,  alt-  u.  neutestamentliche  Ge- 
schichte) von  geistreich  origineller 
Zeichnung  u.  aquarellartiger  sehr  fei- 
ner Colorirung,  Ausdruck  sprechend, 
Gesichtsbildung  z.  Thl.  schön,  Falten- 
wurf noch  wenig  geschwungen,  gross-, 
artig  geordnet  mit  stark  gebogenen 
Rändern,  z.  Thl.  sehr  geschmackvoll. 
Eins  der  bedeutendsten  Denkmäler 
der  Malerei  seiner  Zeit  in  Europa.  — 
Förster,  Gesch.  1,  188f. ; Pass.  195; 
Schnaase,  Gesch.  B.  6;  W.  156  ; Wo- 
cel in  Centralcommiss.  1860,  75 — 84. 

Christliches  Lehrbuch  in  böhmischer 
Sprache,  1374  von  Thomas  von  Stitnij 
für  seine  Kinder  verfasst,  mit  vorzüg- 
lichen Goldgrundbildern  in  18  Initia- 
len. Die  Köpfe  sehr  lieblich,  die  Ge- 
wänder von  wohlverstandener  Zeich- 
nung, die  aus  dem  Leben  gegriffenen 
Darstellungen  sehr  lebendig  und  ge- 
schmackvoll behandelt.  — Pass.  198; 
W.  in  Nr.  37;  dessen  Handb.  1,  57. 

Leben  der  Eremiten  des  Hierony- 
mus, 1516  durch  Jellen  von  Hruby 
ins  Böhmische  übersetzt,  mit  Miniatu- 


1)  2 das.  1860,  16.  20.  — 2)  Proben 
das.  78.  80 — 83;  Schnaase,  Gesch.  VJ. 
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ren  in  der  Art  der  fränkischen  Schule. 
Die  Blätter-  und  Blumengewinde  sehr 
;>  schön  u.  reich.  — Pass.  244;  Förster, 
Gesch. 

Böhmisches  Cantionale  in  gr.  Fol. 
1569 — 72  vom  Senat  u.  einigen  Ge- 
meindegliedern der  Prager  Kleinseite 
| für  die  dortigen  Hussiten  veranstaltet, 
mit  Gemälden  im  ausgeartetsten  ita- 
lienischen Styl,  von  Johann  Cantor, 
Bürger  der  Neustadt.  In  den  Band- 
verzierungen die  Brustbilder  von  Wi- 
clef,  der  Feuer  schlägt,  Huss,  der  eine 
Kerze  anzündet,  Luther, der  eine  Fackel 
schwingt.  — Pass.  243;  W.  413;  Cen- 
t tralcommiss.  1861,  284  (Essenwein). 

Wohnhäuser,  merkwürdige. — Tages- 
hote  aus  Böhmen  1856  Nr.  72-113; 
857  Nr.  128.  130.  139.  146.  150.  191. 
j 92. 

PraprozBBe  74  St.  v.  Podpetsch  (272 
M.  NO  v.  Laibach). 

K.  einfach  spg.  1524.  Bs.  mit  neuem 
ii?h.  — Krain.  Mittheil.  1847,  61. 

Wandmalereien  im  Chor  um  1524, 
steif. 

72  St.  v.  Wangen. 

Schl,  mit  altem  Th.  — Denkm.  in 
Vürtemb. 

Pre«98itz  2 5/8  M.  1F5 JF  v.  Murau. 

K.  S.  Primus  u.  Felician  einfach  g ; 
dark  renovirt.  Ischiffig,  der  Chor  mit 
Kreuzgewölbe,  das  Sch.  mit  flacher 
Decke,  die  durch  Leisten  in  234  Felder 
jetheilt  u.  mit  den  mannigfaltigsten  Mil- 
dern im  16.  J.  bemalt  ist.  Die  Fenster 
spitzbogig,  mit  2 Nasen  als  Ornament. 
— Haas,  Notizen  1860. 

Freskobild  aussen  (Christophorus), 
fast  erloschen. 

Ps*erftH  3 M.  SO  v.  Olmütz. 

Rathh.  g.  — Wocel,  Grundzüge. 
Prestesraeek  5/4  M.  ONO  v.  Wimp- 
fen in  Thal. 

Schl. 

Pre@sfB«ai»8;  1 8 M.  0 g.  S v.  Wien, 
siehe  Breitenbrunn,  Bischdorf,  Bösing, 
Deutsch  Altenburg,  Gomba,  Grossmagen- 
iorf,  Gutor,  Hamburg,  Illyeshaza,  Kor- 
tathkö,  Loipersdorf,  Marchegg,  Petronell, 
Pösteny,  Pruk,  Samot,  S.  Georgen,  Som- 
nerein,  Theben,  Tyrnau. 

Paul  v.  Ballus,  P.  u.  seine  Umgeb. 
1823.  8;  Hormayr,  Archiv  1824,  S. 
1 74f. ; Tsch. ; Windisch,  Beschr. 
v.  P.  1790.  8. 

Dom  S.  Martin,  Stadtpfk.,  (1090)  spg. 


1452  f;  W Th.  zopfig.  Hk.  mit  8ecki- 
gen  Schäften.  Quaderbau. 

Grabsteine:  Franz  Ujlaky,  Bischof 
v.  Erlau  1555;  Niklas  Palfy  v.  Erdöd 
f 1600,  geharnischtes  Reiterbild  von 
Marmor.  — Hormayr,  Archiv  1826  S. 
102. 

Epitaph  : der  Palatin  Stephan  Ules- 
hazy  u.  seine  Frau  Anna  Erdödy  f 
1577  knieen  unter  dem  Crucifix.  — 
Das.  105. 

Taufkessel  von  Metall  schön  g. 
1109  gest.,  kelchförmig  mit  Reliefs 
(Kreuzigung  zw.  Blattwerk)  u.  Seckigem 
Sockel.  — II. 

Kelch  spg.  15.  J. , mit  Filigran- 
schmuck. 

Monstranz  1 von  vergoldetem  Sil- 
ber reich  spg.  1517  (I).  37s'  h.,  mit 

Seckigem  Fuss,  worauf  ciselirte  Dar- 
stellungen aus  dem  Leben  u.  Leiden 
unseres  Herrn.  — Centralcommission 
1856,  207. 

S.  Annenkp.  2,  j.  zugleich  Vorhalle, 
zw.  2 Streben  des  N S.Sch.,  spätestg., 
im  Lichten  37'  1.,  13' br.,  mit  2 auf  ein- 
fachen Kragsteinen  ruhenden  Gewölben 
mit  hohlprofilirten  z.  Thl.  gewundenen 
Reihungen.  An  den  3 Strebepfl.  unter 
rohen  Baldachinen  spg.  Holzstatuen  (Joa- 
chim, Anna,  Joseph).  Das  N Portal  des 
Doms  im  Innern  dieser  Kp.  im  edelsten 

g.  Styl  des  14.  J.  mit  reich  gegliederten 
Gewänden,  worin  auf  Säulchen  unter 
Baldachinen  die  neuen  Statuen  der  bei- 
den Johannes  stehen,  u.  Reliefs  im  Tym- 
panon 3 (die  hl.  Dreieinigkeit  mit  2 an- 
betenden Engeln,  zu  den  Seiten  zw.  gr. 
Blättern  der  sein  Junges  wachbrüllende 
Löwe  u.  der  Pelican)  in  strengem  roma- 
nisirenden  Styl.  — Centralcommiss.  1857, 
186-  190. 

Franciscanerk.  (1280  gest.)  g.  15.  J., 
mit  weit  älterer  Krypta.  An  der  S S. 
des  Chors  1 g.  Th.  aus  dem  14.  J.  An 
der  N S.  die  rein  g.  Johanniskp. 

Marmorgrabmal  in  einer  kl.  Kp. : 

1 Ritter.  Trefflich.  — H. 

Kelch  spg. 

Gemälde  im  Kreuzgang  1550,  deut- 
sche Schule. 

Brunnen,  von  Max  II  errichtet,  mit 
einem  Ritter  auf  einer  Sl.  — H. 

Rathh.  (vor  1360?)  spg.,  mit  einem 

h.  Th.;  meist  erneuert? 


1)  Anss.  gez.  v.  Lancz  (Pressburg, 
Meidinger). 


1)  Ab.  in  Cenlralcommiss.  1856,  T.  11. 

—2)  Gr.  das.  1857,188.-3)  Ab.  das.  190. 
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Pretai  — Przaslawitz. 


Pretol  c.  IV2  St.  0 v.  Mediasch. 

Evangel.  K.  mit  spr.  Theilen  (niedri- 
ges N S.Sch.  mit  ‘/»Sl.  an  den  Pti.)  u. 
g.  Resten  (Portal)  vom  E.  des  15.  J. — 
Müller,  Vertheidigungskk.  209. 

Grabstein  des  Pfarrers  Hermann 
f 1592.  — Müller,  Skizzen  415. 

Flügelaltar  mit  den  4 Evangelisten 
auf  Goldgrund  spg.  E.  d.  15.  J. 
PriusUtz  3n  St.  N v.  Glocknitz. 

Christophskp.  in  der  Nähe  uralt, 
einfach  u.  sehr  kl.  — Tsch. 

K.  bestehend  aus  3 parallelen  Ab- 
theilungen mit  abgesonderten  Dächern, 
wovon  2 uralt,  die  3.  neuer,  mit  engem 
Chor.  Der  Orgelchor  ruht  auf  einem 
sehr  gedrückten  Bogen  mit  kurzen  Sl. 
An  einem  Schlussstein  der  kaiserliche 
Doppeladler.  — Tsch. ; Scheiger,  Aus- 
flüge 152. 

Monstranz  von  Silber  spg.  1515 
(I),  über  3'  h.,  ungemein  schlanker 
Seckiger  Bau  mit  mehreren  vergolde- 
ten Heiligenfigürchen.  Vollständig  er- 
halten. — S. 

Kelch  einfach  u.  edel  g.  15.  J.,  6- 
eckig.  — S. 

Beinhaus  z.  Thl.  in  Felsen  gehauen. 
Im  Innern  der  obere  Thl.  einer  sehr 
zierlichen  g.  Stein-Sl.  — Scheiger  a.  a.  0. 
Prolet»  c.  3/i  M.  NO  v.  Leoben. 

S.  Martin  spg.  mit  jüngerem  Sch., 
ohne  Streben.  Der  über  einem  Bein- 
haus erbaute  Chor  hat  Kreuz-  u.  Stern- 
gewölbe mit  plumpem  Birnprofil  an  den 
auf  Kragsteinen  ruhenden  Rippen.  Fen- 
ster u.  Thüren  sind  erneuert.  — Haas, 
Notizen  1859. 

Prourl*  1 M.  NO  v.  Prag. 

K.  1 mit  r.  Resten.  Bs.  ohne  Quersch. 
mit  3 Chören,  3 Apsiden  u.  einem  Th. 
über  dem  Altarhause. 

ProNela  ll/a  M.  0 v.  Botzen. 

Schl,  mit  schöner  Kp.  u.  Treppe.  — 
Centralcommiss.  1857. 

Prosnitz  3 3/4  M.  SS  W v.  Olmütz. 

Rathh.  g.  — Wocel. 

Prüfening  1 St.  W v.  Regensburg. 

K.  2 des  um  1199  gest,  Benedictiner- 
Kl.  r.  Kreuztörmige  Pfl.Bs.  mit  2 0 
Then. , an  die  sich  einfache  halbrunde 
Nebenapsiden  anschliessen.  Im  Sch.  je 
7 Arcaden  mit  4eckigen  PH.  Polygoner 
Chorschluss  u.  Marienkp.  (an  der  N S.) 
g. Gewölbe,  Fenster  u.  \V  S.  zopfig.  S 
Kreuzarm  verbaut.  Die  4eckigen  The. 


1)  Schmitt,  Böhmen.  — 2)  Ans.  b. 
Cblingensperg,  Bayern  2,  79. 


mit  Zeltdächern  haben  r.  Doppelfen- 
ster mit  sehr  zierlichen  Sl.  Hau-  und 
Bruchsteinbau.  — Niedermayer,  Diöcese 
S.  153. 

Kp.  nahe  derK.  mit  hübschem  r.  Th., 
profanirt.  — Dgl. 

Prnk.  2 M.  OSO  v.  Pressburg. 

K.  g.,  im  Innern  56'  wien.  1.  lschiffig 
mit  gerad  geschl.  Chor,  dessen  Kreuz- 
gewölbe aut  Kragsteinen  ruhen,  neueren 
Gewölben  im  Sch.  u.  einem  W Thurm 
dessen  Helm  4 Thürmchen  umgeben.  — 
Ipolyi,  Schütt. 

Tabkl.  g. 

Taufstein  Seckig,  mit  Fussgestell. 

2 Altar kpp.  einfach  g.,  das  Kreuz- 
gewölbe auf  2 Kragsteinen  u.  2 Secki- 
gen  Schäften  ruhend. 

Prüll  V2  St.  SSBv.  Regensburg. 

K.  1 des  ehemaligen  Benedictinerkl. 
welches  1454 — 84  zur  Karthause  umge- 
staltet wurde.  Chor  spg.  1498 — 1513., 
Von  den  2 oben  8eckigen  r.  ? W Then 
hat  der  eine  1 Zopfdach.— Niedermayer 
Diöc.  S.  495.  575. 

Glasmalerei  (Herzog  Albrecht  vom 
Bayern  mit  dem  Banner  u.  seine  Ge 
mahlin  Kunigunde  mit  dem  Wappen 
des  Erzhauses)  spg.  1484.  — Vergl 
Schuegraf,  Nachtr.  237. 

Prunn  23/8  M.  NW  g.  N v.  Abens- 
berg. 

Regenkreis,  Verhandl.  1,  152. 

K:  Grabmal  von  Marmor:  Ham; 

Frauenberg  v.  Prun  f 1428,  ausge- 
zeichnet. 

Schl.  2 (vor  1100;  1491  zerstört)  spg 
E.  des  15.  J.,  wohlerhalten.  — Neu» 
München.  Zeitg.  1859,  Abendbl.  Nr.  257 
Regensb.  Unterhaltungsbl.  1861  Nr.  941 
(Weininger). 

Prutz  2*  5 * /g  M.  NS  W v.  Imst,  s.  Serfaus' 
Tösens. 

K.Th.  spr.  4eckig  mit  von  Ecklisenei 
u.  Rundbogenfriesen  eingerahmten  Ge 
schossen,  wovon  die  2 obersten  ausser 
dem  mit  Würfel friesen  u.  durch  M.S1 
getheilten  Schallfenstern  versehen  sind 
4 h.  Giebeln  u.  Seckigem  Helm.  - Cen 
tralcommiss.  1858,  184. 

PrznMSaivitz  3U  M.  SB7  v.  Turn  aut 
Georgsk.  14.  J. 

Glockenth.  3 von  gewaltigen  Baum 
stammen  im  Blockverband  zusammen 


1)  Ans.  das.  2,  91;  illus!r.  Zeitg.  27 

S.  41.  — 2)  Ans.  b.  Quaglio,  Samml.- 

8)  Ans.  b.  Grueber,  Charakterist.  247 

F.  50. 


Przaslawitz  — Pux. 


395 


gefügt  14.  J.  ?,  4eckig,  mit  steilem  Walm- 
dach u.  breiterem  8eckigem  Unterbau. 

— Grueber. 

Przemysl  12  M.  W g.  S v.  Lem- 
berg. 

2 Kathedralen  aus  dem  Mittelalter. 

— Tsch. 

Sohl.,  Ru.  — Tsch. 

Psar  (Psary,  Psarze)  s/4  M.  NO  von 
Wlascliim. 

Dorfk.  r.,  kl.,  mit  y2runder  unge- 
wölbter Apsis. — Pamäthy  1,  264;  Cen- 
tralcommiss.  1856  u.  57. 

Purlienmi  i[2  M.  W g.  N v.  Linz. 

K.  schmucklos  spg.  um  1419  (1  an 
der  Sacristei);  eine  originell  gegliederte 
Thür  1572.  Die  kurzen  niedrigen  S. Sch. 
befinden  sich  unter  einem  Dach  mit 
dem  M.Sch.,  welches  daher  der  Fenster 
entbehrt.  Die  Anlage  des  Orgelchors 
u.  der  Th.- Verbindung  ist  sinnig  ausge- 
dacht. — Piliwein,  Beschreib,  v.  Linz 
396;  Centralcommiss.  1857,  306. 

Grabstein  des  Pfarrers  Marquard 
1454,  im  Sch. 

PiaeclB  3/8  M.  WN  W von  Bruck, 
Baiern. 

Statue  (Maria  mit  dem  Kinde)  g. 
— Sighart,  Kunst. 

PvielKttelB  5/4  M.  SS  W v.  München. 
K. : Schnitzwerke  roh  spg.— Schorn, 
Bildschnitz.  S.  8. 

Altarflügelgemälde  (Martyrium 
S.  Stephans)  aus  der  Münchener 
Schule.  — Sighart,  Kunst. 

Pbb Elmstein'  yU  M.  W von  Stein- 
bruch. 

Schl,  mit  Kp.  ? (stand  schon  1337). — 
Tsch. 

Piilsans  3/4  St.  0 v.  Steyereck. 
Schl.Kp.  — Tsch. 

Kanzel  1512. 

2 Schnitzaltäre  15.  J. 

Pulk  au  Va  M.  W v.  Schrattenthal, 
s.  Hadres. 

Karner  1 rü.  77'  h.  Rundbau  mit  spg. 
Kreuzgewölben,  12eckigem  g.  Oberbau 
u.  mit  einem  Steinkreuz  gekröntem,  von 
Giebeln  umgebenem  Steinhelm.  2/3runde 
Apsis.  Zierliches  Rundbogenportal  mit 
2 Paar  Sl.  u.  gothisirender  Gliederung. 

— Centralcommiss.  1860,  338ff.  (von 
Sacken). 

S.  Michael  auf  dem  Kirchhof:  Chor 
g.;  Th.  r.  mit  Zopfdach,  zw.  Chor  und 

1)  Gr  , Ls.,  Ans.,  Details  in  Cen- 

tralcornmiss.  1860,  339f.,  F.  5—7  und  T. 

10,  4-6. 


Sch.  einen  schmalen  Verbindungsgang 
bildend;  Sch.  mit  Abseiten  im  Capuzi- 
nerstyl.  — Tsch.;  v.  Sacken. 

Pfk.  zum  hl.  Blut  mit  4eckigem  Th. 
1823  restaurirt,  schön.  — Tsch. 

Flügelaltar  (Christus,  Paulus  und 
Bartholomäus)  mit  Gemälden  (Passion) 
1389 ; 1823  restaurirt.  — Tsch. 
PuIfacBa  s.  Puellach. 

Püra:Bitfz  51/ 2 M.  W v.  Prag. 

Schl.  (1100;  1422  fast  ganz  £)  „alte 
Kanzlei“  1493  (I);  das  Uebrige  1597  u. 
1643  grossentheils  £;  nur  die  Schl.Kp. 
mit  einem  vergoldeten  g.  Schnitzaltar 
blieb  1643  unverletzt.  3seitiger  sehr 
verunstalteter  Bau  mit  Eckthen.  u.  rie- 
senhaftem Kamin.  — Gottschalck , Bur- 
gen 8,  367;  Mertens,  Prag;  Wocel, 
Grundzüge. 

PisrjKMtall  2,/2  M.  S g.  W v.  Gross 
Pechlarn. 

v.  Sacken,  ob  d.  Walde  158f. 

Pfk.  spg.  E.  des  15.  J.  Chor  modern. 
Grosse  h.  Hk.  mit  gleichen  Sch.,  4 Paar 
Schäften,  Netzgewölben  auf  Diensten, 
W Orgelbühne,  die  auf  2 Schiffs-  und 
4 dünneren  Schäften  ruht. 

Schl.  Auersperg  z.  Thl.  „alt“.  Die 
zierliche  h.  spg.  Kp.  v.  1493,  mit  Dien- 
sten, Laubkapitälern  u.  Kreuzgewölben, 
3seitig  geschl. 

Wand-Tabkl. 1 spg.,  mit  Zinnen- 
krönung. 

Holzstatue  (Maria  mit  dem  Kinde) 
gute  Arbeit  des  15.  J.,  bemalt  u.  ver- 
goldet. 

PilrthesB  2 St.  WS  W v.  Mühldorf. 
K.  — Sighart,  Kunst. 

Holzstatue  (Maria)  15.  J.  ? 
Altarflügel  (Leben  Mariä  und  Re- 
liefs spg.  ? 

Pfisuwlti  — Bischdorf. 

Piax.  3/4  M.  W v.  Conflans  (3M.  WNW 
v.  Metz. 

Portal  derK.  r.  mit  derben  hufeisen- 
förmig gewölbten  Archivolten. — Schnaase, 
Gesch.  4,  2,  162. 

Pa*x  V 2 M.  WN  W v.  Teufenbach. 

Schl.Kp.  auf  einem  Hügel  r.  ? gerad- 
geschl.  mit  Holzdecke,  rundbogigen  Thü- 
ren  u.  Fenstern.  — Centralcommission 
1858,  301  (Scheiger). 

Grabmal:  Adam  von  u.  zu  Prank 
u.  Pux  f 1591. 

Schl.  Ru.  mit  einigen  Erkern,  einem 
Thorth.  u.  Spuren  alter  Fresken.  Am 
Fusse  des  Schl,  eine  befestigte  Scheune 
aus  dem  16.  J.  — Scheiger  a.  a.  O. 

1)  Ab.  b.  »Sacken  159. 
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Raab  — Radnigg. 


R. 


Knnh  9 M.  SO  v.  Pressburg,  s.  Csor- 
na,  Dotis,  Leiden,  Martinsberg. 

Dom  (A.  des  11.  J.)  gänzlich  moder- 
dernisirt.  — Ipolyi,  Schütt;  Tsch. 

Bischöfliche  Residenz : im  Keller  2 
kl.  Räume  mit  zierlichen  g.  Kreuzgewöl- 
ben 14.  J.  — Centralcommiss.  1859,  281. 
Raati*  5/4  M.  WSW  v.  Drosendorf, 
s.  Karlstein,  Kollmütz,  Süssenbach, 
v.  Sacken,  ob  d.  Manhartsb. 

Pfk.  schlicht  r. ; Chor  spg.  Pfl.Bs. 
mit  OTh.,  dessen  Erdgeschoss  zw.  Sch. 
und  Chor  einen  schmalen  Gang  bildet. 
Der  Chor  mit  Kreuzgewölben  auf  Dien- 
sten höher  als  das  j.  mit  den  Abseiten 
unter  ein  Dach  gebrachte  und  der  Fen- 
ster beraubte  M.Sch.  — S.  79.  SO;  Wien. 
Berichte  3,  115;  Chmel,  Geschichtsfor- 
scher 2,  576—86  (Feil). 

Rittergrab  steine : Jorig  Puchaim 
f 1458;  Wilhelm  v.  Puchheim  16.  J., 
letzterer  ausserhalb  der  K.  — Wien. 
Berichte. 

Schl.  1706,  mit  altem  3eckigem  Th. 
und  runden  Anbauen  aus  dem  16.  J.  — 
S.  73. 

Rnacli  M.  OSO  v.  Schottwien. 

K.  spg.  1512  (I),  kl.  — Wien.  Be- 
richte 1,  293. 

Rnfienstein  2 M.  OXO  von  Eber- 
mannstadt. 

Schl.  1525  £,  wahrscheinlich  grossen- 
theils  gegen  1581  erhaut;  seit  dem  30- 
jährigen  Kriege  z.  Thl.  Ru.  — Heller, 
Reisehandb. 

Rnlieiistein  25/sM.  SFTv.  S. Pölten. 

Pfk.  spg.  1490  (1  am  Chor),  mit  um 
’ 3 schmäleren  und  niedrigeren  Abseiten, 
die  -j 8 geschl.  sind,  und  einem  4eckigen 
Th.  an  der  SS.  des  Sch.  3 Paar  Seckige 
Schafte,  breitlaibige  Scheidebögen,  ein- 
fache Netzgewölbe,  deren  Rippen  im  M.- 
Sch. und  Chor  auf  Wanddiensten  ru- 
hen und  in  den  Abseiten  in  Spitzen  zu- 
sammenlaufen. Einfaches  Fenstermass- 
werk.  Der  Th.  mit  kleebogigen  Schall- 
fenstern trägt  1 Satteldach.  — v.  Sak- 
ken,  ob  d.  Walde  153. 

Monstranz  von  Silber  spg.  vor  1482, 
sehr  zierlich,  mit  reichdurchbroche- 
nem Th.-Bau,  worin  der  leidende  Hei- 
land von  vergoldetem  Silber,  und  2 


kleineren  S.Thürmchen  mit  Maria  und 
S.  Lorenz.  22"  h. 

Uahy  5l/2  M.  WSW  v.  Pisek. 

Schl.,  prächtige  Ru.  — Tsch. 
Raczkeve  572  M.  S v.  Pesth. 

K.  g.  vermutlich  unter  Kaiser  Sigis- 
mund (1410  — 37)  erbaut.  Das  Innere 
und  das  von  2 Kpp.  mit  Fresken  (grie- 
chische Kirchenheilige  und  biblische  Ge- 
schichten) bedeckt.  Isolirter  Th.  — Cen- 
tralcommiss. 1858,  223;  deren  Jahrb. 
IV,  XXI. 

Radeln  (Radös),  Bezirk  Scliässburg. 

K.  spg.  lschiffig  mit  schmälerem  3- 
seitig  geschl.  Chor.  Die  einfachen  Rip- 
pengewölbe sind  im  Sch. , dessen  durch 
Rundbögen  verbundene  Streben  eine 
Mauer  mit  Schiessscharten  tragen,  durch 
1 Tonnengewölbe  ersetzt.  Vor  dem  reich- 
gegliederten spitzbogigen  TFPortal  steht 
1 später  ummantelter  4eckiger  Th.  Sa- 
cristei  1526  (I).  — Die  doppelte  Ring- 
mauer hat  5 The.  und  einen  vollständig 
erhaltenen  gedeckten  Wehrgang.  — Mül- 
ler, Yertheidigungskk.  268  f. 

Taufstein  spg.,  pocalförmig. 
Schnitzaltar  (die  beiden  Johannes) 
mit  Flügelgemälden  auf  Goldgrund 
(Taufe  Christi;  Enthauptung  des  Täu- 
fers; der  Apostel  Johannes  bei  Ab- 
fassung der  Apokalypse,  wo  ihm  Ma- 
ria mit  dem  Kinde  erscheint;  des- 
sen Martyrium;  aussen  8 Passionssce-^ 
nen)  1 6.  J. 

RnilkerNliurff  8 M.  SO  v.  Gratz. 
s.  Abstall,  Klöch,  Luttenberg. 

Stadt-Pfk.  S.  Johannes  d.  T.  spg.gr. 
Bs.  mit  1 schilfigem  Chor.  8eckige  Schafte 
mit  schlanken  runden  Diensten  im  M.- 
Sch., dessen  Fenster  vermauert  sind 
Die  zierlichen  Gewölberippen  und  die 
FFEmpore  sind  seit  1830  nur  im  S S.- 
Sch.  noch  vorhanden,  dessen  0 Porta 
mit  geschweiftem  Wimberg,  Fialen  unc 
Baldachinen  reich  geschmückt  ist.  — | 
Haas,  Notizen. 

Grabsteine : Eckenberger , Bürge) 
zu  R.,  1481;  andere  am  Aeussern  de? 
K.  meist  16.  J. 

Rad  niste  5 M.  B v.  Yi  lach. 

S.  Katharina  1040(9);  1856  neu  be 
dacht  u.  die  Yorhalle  neu  „ummauert.* 
— Centralcommiss.  1857. 
S.Udalricuskp.  am  Guggenberge  9,  Ru 


Radolfszell  — Rammersdorf. 
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Radolfszell  2 M.  WNW  v.  Con- 
stanz,  s.  Friedingen,  Hohenkrähen,  Ho- 
hentwiel, Homburg,  Oehningen,  Rosen- 
egg,  Sehrotzburg. 

K.  Walchner,  Gesch.  d.  Stadt  R.  aus 
Handschr.  u.  a.  zuverläss.  Quellen  etc. 
gr.  S. 

K.  Krypta  r.  1007  ?;  das  Uebrige  g., 
>.!  Chor  u.  Th.  1436  beg.  (I). 

Grabmäler. 

Reliquiar  1 von  vergoldetem  Kupfer, 
der  Deckel  mit  vielen  Figg.  spg. , das 
Uebrige  mit  Reliefs  Rnss.  1540. 
Kitterhaus. 

Radosdiowitz  5/4  M.  S g.  W von 

• Beneschau. 

K.  (modern):  Grabsteine  16.  u.  17.  J. 
— Centralcommiss.  1857,  132. 
Radsf  adt  2 7,/2  M.  SO  v.  Salzburg, 
j s.  Altenmarkt,  Bischofhofen , Mautern- 
dorf,  S. Johann,  S. Michael,  Schladming, 
Werfen. 

Hauptk.  (Capuzinerk.)  Th.  r. ; auch 
der  nicht  § Thl.  der  K.  selbst  ist  alt.  — 
i Schaubach,  Alpen  3,  214. 

Steinstatue  (Maria)  r.  E.  des  11. 

J.  von  Thiemo(?)  — Tsch. , Wien. 
Betsäule  aus  Nagelfluh  auf  dem 

Kirchhof  g.  — Oesterreich.  Notizenbl. 
1854,  578. 

Rag;«eiidorf  3 */4  St.  WSW  von 
Matzen. 

K.  : Steinstatue  (Ritter  Christoph  Zop- 
pel  von  Hans)  in  Lebensgrösse,  um 
1590?,  meisterhaft.  — Centralcom- 
miss. 1856,  46. 

Raifferti  l3/4  M.  S v.  Brünn. 
Benedictinerabtei  (1030). 

Monstranz  von  Kupfer  reich  spg., 
ähnlich  der  in  Nesselsdorf. 

Pastorale3  g.  E.  des  14.  J.?  Die 
Krümme  von  Elfenbein  ist  an  den 
Kanten  mit  eigentümlichen  Blättern 
und  auf  beiden  Flächen  mit  emaillir- 
ten  Platten,  die  mit  je  7 geschliffenen 
Steinen  besetzt  sind,  geschmückt  und 
schliesst  2 ausgezeichnete  Reliefdar- 
stellungen (auf  der  einen  Seite  Maria 
mit  dem  Kinde  zw.  2 Engeln,  auf  der 
andern  Christus  am  Kreuz,  Maria  u. 
Johannes)  ein.  — Centralcommission 
1857,  259  (Wolfskron);  Baudri,  Organ 
1861,  64  (Essenwein). 


1)  Ans.  b.  Bergmann,  Baden  1,  T.  17. 
— 2)  Ans.  b.  Pezolt,  Salzburg  I.  — 3) 
Abb.  in  Centralcommiss.  1857,  T.  10;  kl. 
Ab.  in  illustr.  Zeitg.  36,  89,  F.  11. 


Kunstsammlung  des  Stifts : mehrere 
Oelgemälde  aus  der  böhmischen 
Schule.  Pietas  1 vom  ä.  Lucas  Cra- 
nach? 

Rain  1 72  M.  OSO  v.  Donauwörth,  s. 
Bertoldsheim,  Lechsend,  Pöttmes. 
Oberbayr.  Archiv  19,  45—90. 
Liebfrauenkp.  1419  beg.  — Mone  in 
Aufsess,  Anzeiger  2,  246. 

Pfk.  spg.  c.  1447—80.  Th.  1558. 


Gränzsäule2  jenseits  des  Lechs,  1 
St.  von  der  Stadt,  schlichter  Ziegelbau 
mit  der  (I):  hie  dass  pairland  1439;  der 
obere  Thl.  zopfig. 

Schl.  1397  ?;  das  neue  1421  beg. 
RniteaiSBasIaeEi  1 St.  SIE  v.  Burg- 
hausen. 

Cisterzienserkl.K. : Grabmäler  aus 
dem  Mittelalter.  — Augsb.  Postzei- 
tung 1857. 

Raitz  3 M.  N v.  Brünn. 

Schl.  (1763):  Marmorgräbmal : Graf 
Niklas  v.  Salm  1 529  kniet  lebens- 
gr.  vor  dem  Crucifix;  nebst  12  Re- 
liefs (Salms  Kriegsthaten);  aus  der 
Wiener  Dorotheenk.  hierher  ver- 
setzt.— Hormayr,  Archiv  1815,533. 
Rakonitz  6 M.  W v.  Prag,  s.  Do- 
lan, Pürglitz,  Slabetz. 

S.  Bartholomäus,  Pfk.,  spg.  — Grue- 
ber,  Charakterist. 

4 Altarflügel  mit  Gemälden  (Ver- 
kündigung, Geburt,  Beschneidung,  An- 
betung der  Könige;  auf  den  Rücksei- 
ten Oelberg , Christus  vor  Pilatus, 
Dornkrönung , Christus  am  Kreuz. 
Goldgrund)  von  bedeutendem  Kunst- 
werth; im  Chor  der  Dechanteik.  — 
Wocel,  Bericht  21. 

Cantional  in  böhmischer  Sprache 
1596,  mit  geringen  Miniaturen.  Im 
Chor  der  Dechanteik.  — Das.  20. 
Ralsükct,  N Gränze  Böhmens,  auf  dem 
Berge  Rotl  an  der  Strasse  nach  Gabel. 

Burg,  grossartige  Ru.  — Hormayr, 
Taschenb.  1834,  196—204. 
EanibrrcoiiH  (aux  pots)  Bezirk  v. 
Hcrzogenbar  (6  M.  SS  W v.  Virten). 

K.  g.? 

Rammersdorf  1 St.  SO  v.  Mün- 
chen. 

Wallfahr t sk. ; — Sighart,  Kunst. 


1)  Ab.  in  germ.  Mus.,  Anzeiger  1862, 

87.  — 2)  Ans.  im  Oberbayer.  Archiv 

5,  135. 
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Rammersdorf  — Rappoltsweiler. 


Kreuzpartikel  in  zierlicher  Email- 
fassung r.,  ehemals  Kaiser  Ludwig  dem 
Baier  gehörig. 

Schnitzaltärchen  (Kreuzigung;  auf 
den  Flügeln  4 andere  Passionsscenen) 
spg.  1483,  mit  guter  Anordnung  und 
Charakteristik  und  z.  Thl.  ergreifen- 
dem Ausdruck. 

Ha  in  min  »en  5 St.  NO  v.  Ulm,  s. 
Asselfingen,  Setzingen. 

K.Th.  Ziegelhau;  1808  renovirt.  — 
Denkm.  in  Würtemb. ; Thrän. 

Altargemälde  (Geburt  Christi)? 
UaniHtui,  Bezirk  Haus. 

K.  S.  Rupert  am  Kulm  spg.  lschiffig 
fiachgedeckt ; die  Chordienste  mit  eigen- 
tümlichen Knäufen.  — Haas,  Notizen 
1860. 

2 Glasgemälde  im  Chor  (S.  Rupert 

u.  Maria),  stark  abgeschlitfen. 

Knntsberg  V4  M.  WNW  Donz- 
dorf. 

Rechbergisches  Bergschi.  — Denkm. 
in  Würtemb. 

Harnstein  10'  0 v.  Ortenburg,  Ei- 
sass. 

Schl.  1292.  Nur  1 unbedeutender  Th. 
steht  noch.  — Bulletin  d Alsace  2,  109. 
Hanieiteiii  2 St.  N v.  Rottweil. 

Burg,  Ru.  — Denkm.  in  Würtemb. 
Randeek  dicht  b.  Essing,  374  M. 
TFS  W v.  Regensburg. 

Ru.  eines  h.  Felsenschl.  — Aufsess. 
Kaiiclegrt?  2’/8  M.  ONO  v.  Waidho- 
fen a.  d.  Ips. 

v.  Sacken,  ob  d.  Walde  162f. 

K.  S.  Maria  am  Moos  (1296  gest.)  spg. 
1498  (I  am  IFTh.).  lschiffig.  Der  Chor 
hat  Kreuzgewölbe  auf  Kragsteinen  und 
äussere  Strebepfl.,  das  Sch.  Netzgewölbe, 
deren  schön  verschlungene  Rippen  aus 
Diensten  hervorwachsen , die  an  den 
nach  innen  gezogenen  Streben  aufstei- 
gen. Der  Orgelchor  mit  alter  Treppe 
ruht  auf  3 dünnen  Schäften. 

Todtenkp.  einfach  g.  3seitig  geschl. 
mit  Gruft  und  Spitzbogenfenstern. 
Ht«it«S»uei4ei'  r’/8  M.  SO  v.  Würz- 
burg. 

K.  r.  massige  Pfi.Bs.  Der  4stöckige 
Th.  an  der  »SS.  mit  Lisenen,  Säulchen, 
Bogenfriesen  und  Doppelschallöffnungen ; 
Chor  spg.  — Niedermayer,  Wirzb.  59. 
231. 

Grabstein  an  der  5 Wand  (ein  Herr 
Peter  v.  Randsacker)  2.  H.  des  14.  J. 
— N.  193. 

Oelberg  g.  14.  J.  — N.  195  f. 


Kann  6 M.  SO  v.  Cilli,  s.  Hörberg, 
Reichenburg. 

Schl,  der  Grafen  v.  Attems  16.  J.,  mit 
vielen  Then. , einem  tüchtig  gemalten 
Saal  u.  andern  Prachtschmuck.  — Haas, 
Notizen;  Tsch. 

Kniiiia  3/4  M.  S FF  v.  Skutsch. 

Dorfk.  einfach  g.  — Centralcommiss. 
1857  nach  Pamätky  I. 

Hanna  s.  Ober-  und  Unter-Ranna. 
Rauten , Bezirk  u.  WN  W v.  Murau. 

K.  S.  Bartholomäus  spg.  mit  N Ab- 
seite. Im  Chor  Sterngewölbe  auf  Krag- 
steinen, im  Sch.  Netzgewölbe  auf  Dien- 
sten. — Haas,  Notizen  1860. 

Fresken  aussen  an  der  SS.  17.  J. 
KapoteiftHtein  1 l1 2/*  M.  S W von 
Zwettl,  s.  Schönbach. 

Bergschi,  mit  vielen  Then.,  grössten- 
theils  zw.  1548  u.  50  erbaut.  — Tsch.; 
v.  Sacken,  ob  d.  Manhartsb.  73. 

Schnitzaltar  in  der  Kp.  g.,  kl. 
Kappericliwyl  372  M.  SO  v.  Zü- 
rich, s.  Altendorf,  Bubikon,  Nuolen, 
Rüti,  Ufenau. 

Keller,  Burgen;  Gesch.  von  R.  1821; 
Rotenfiue,  Chronik  der  Stadt  R. 

Pfk.  einfach  g.  1393;  Chor  1494;  The. 
13.  J.  und  um  1450.  Zu  den  Seiten  des 
polygon  geschl.  Chors  stehen  4eckige 
The.  mit  Satteldächern. 

Inful-  von  Metall  aus  Kl.  Rüti  r. 
mit  pegasusähnlichem  Thier  in  und 
einem  Drachen  unter  der  Krümmung ; 
am  Knauf  jüngere  g.  Blätter. 

Altarkreuz3  ebendaher  spätestg. ? 
c.  19“  h. , unten  1 Abt  nebst  dem 
knieenden  Stifter,  dann  Maria  u.  Jo- 
hannes; an  den  Armen  die  Evange- 
listenzeichen. In  der  M.  1 sehr  kl. 
Crucifix. 

Burg  g.  um  1300?,  mit  3 unregelmäs- 
sig 4-  und  öeckigen  Then.  In  den  Zim- 
mern z.  Thl.  schön  geschnitzte  Täfelun- 
gen. 

R»l>l»oitsweiIer 4 2 M.  N v.  Col- 
mar, s.  Bilstein,  Dusenbach,  Giersberg, 
Hunawihr,  Kaisersberg,  Reichenberg, 
Reichenstein. 

Bulletin  d' Alsace  3,  2,  119  — 124 
(Strauh)  ; Schneighäuser  et  G oller yl. 
Augustinerk.  g.  1297  gegr. ; mehr- 
mals gründlich  verändert. 


1)  Ans.  b.  Köpp,  Oesterreich  2,  198.— 

2)  Ab.  in  Zürich.  Mittheil.  14,  2,  T.  2. 

— 3)  Ab.  das.  T.  1.  — 4)  Ans.  b. 

Levrault,  musee  T.  6. 


Rappoltsweiler  — Rathsamhausen. 
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Statue  am  S Portal  (Maria)  A.  des 
15.  J.,  schön. 

Holzstatue  auf  einem  Altar  (die 
Schmerzensmutter)  16.  J. 

Kp.  des  ehemaligen  Hospizes,  j.  Ge- 
jjtreidehalle,  spg.  um  1500  mit  sehr  be- 
nerkenswerthem  Chorgewölbe. 

Pfk.  g.  1473  voll.  (1  am  Gewölbe  des 
i Sch.). 

Sc.  im  Tympanon  des  Hauptportals 
(Maria  mit  dem  Kinde;  darunter  Chri- 
i stus  am  Kreuz,  Maria,  Katharina,  die 
beiden  Johannes)  15.  J. 

Holzsc.  aus  Dusenbach  (die  Schmer- 
zensmutter) g.  15.  J.,  sehr  ausdrucks- 
voll. 

Altarflügel  über  der  Sacristeithür 
mit  Goldgrundgemälden  der  deutschen 
Schule  1512  (I). 

Wandmalerei  an  einer  Chorstrebe 
(Christus  am  Kreuz,  Maria,  Johannes) 
15.  J.  Reste. 


Armenhaus  (1342)  1542  u.  1739  neu 
erbaut  (1,1). 

Augustinerpriorat  S.  Nikolaus  von 
Sylo  im  gleichnamigen  Thale,  bedeuten- 
de Ru. 

Benedictinerpriorat  Klein  Morand 
nahe  der  oberen  Stadt,  1431  gegr. 

Brunnen,  z.  Thl.  sehr  bemerkens- 
werth,  so  die  von  1536  (Marktplatz),  1576 
(Jaugr)i  1582  (1,1). 

Festungswerke,  bedeutende  Reste, 
14.-16.  J. 

Metzger-Th.,  der  untere  Thl.  gleich- 
zeitig mit  der  Verwandlung  des  Dorfs 
in  eine  Stadt,  der  obere  16.  J. 

Schl.  Rappoltstein  \ die  höchstgele- 
gene Burg  der  Gegend,  meist  g.  14.  J.?; 
die  Vorwerke  jünger.  Ru.  mit  gewalti- 
gem rundem  Th.,  der  z.  Thl.  auf  einem 
von  2 Felsenkämmen  getragenen  mit  Blu- 
menknospen geschmückten  Bogen  ruht. 

Schl.  S. Ulrich*  2 rü.  Ru.,  mit  kl.  Kp. 
von  1435  und  4eckigem  Th.  von  Buckel- 
steinen. Neben  letzterem  1 kl.  Wohn- 
gebäude mit  2 r.  Fenstern,  die  im  Tym- 
panon mit  Palmbäumen  geziert  sind,  u. 
1 Kamin  mit  2 Würfelknauf-Sl.  — Im 
Hauptbau  der  Saal  mit  9 rundbogigen 
Arcadenfenstern,  deren  Bogenfelder  mit 


1)  Ans.  b.  Sch.  et  G .,  T.  1 ; Lcvrault , 
musee  T.  22.  — 2)  Ans.  b.  Sch.  et  G. 
T.  3;  Broun,  alias ; Caumont , aheced , 

2,  390;  Rothmüllcr,  vues  T.  4:  Levrault , 

musee  T.  9;  Inneres  das.  T.  21 ; Sch.  et 

G , T.  4. 


einer  bald  runden,  bald  rauten-,  bald  4- 
passförmigen,  bald  aus  Q und  4pass  zu- 
sammengesetzten Oeffnung  versehen  sind. 

I zweiter  4eckiger  Th.  fast  ganz  zer- 
stört. — Im  15.  J.  neu  befestigt.  Im 
30jährigen  Krieg  verlassen.  — Caumont, 
aheced.:  Barne,  chäleaux : Bulletin 

d'Alsace  3,  1,  89  f.  167-169;  3,  2,77  — 
80.  123f. ; 4,  1 , 48— 52.  97  f. ; Piton,  pro- 
menades  33  f. 

Wohnhäuser,  ehemals  Sesslehen,  15. 
u.  16.  J.,  z.  Thl.  mit  merkwürdigen  (1,1). 
HttSBiijsty  Warasdiner  Comitat. 

Schl,  „alt“,  wohlerhalten.  — Central- 
commiss.  1856,  232. 

b.  Knittelfeld. 

S. Colomann,  kl.  Kirchlein  mit  Spu- 
ren des  älteren  Baues  am  5/8  Chorschluss. 
— Haas,  Notizen  1859. 

1 5/s  M.  SO  von  Frie- 
dersbach. 

Schl.  Rnss.  c.  1550. — v.  Sacken,  ob 
d.  Manhartsb.  73. 

l3 */4  M.  OSO  v.  Zwettl. 
K.  mit  mächtigem  Th.  — Tsch. 

Grabmäler  15.  u.  16.  J. 
ttsitJafiiaaeMeii  3/4  St.  N v.  Luzern. 

K.  der  1245  gest.  Cisterziensernon- 
nenabtei  (1259  f;  um  1370  neu  erbaut) 
1588  beg.,  91  f.  Meister:  der  Steinmetz 
Antony  Meyer;  Antony  Isenmann  haute 
6 Fenster  in  die  K.  Das  Kl.  ist  1848 
aufgehoben.  — Geschichtsfreund  2,  l — 
40  (Schneller). 

Klostergebäude  1592  voll. 

Kreuzgang.  Die  einfachen  Kreuzstöcke 
der  Fenster  begann  1591  Antoni  Meyer. 

Glasmalereien  (67  alt-  und  neu- 
testamentlicke Darstellungen;  Wappen 
u.  Schildhalter  der  Geber).  Die  durch 
Farbenpracht  lind  Zeichnung  ausge- 
zeichnetsten fertigte  1591 — 1611  F.F. 
(Franz  Fallenter).  Von  weniger  ge- 
regelter Zeichnung  sind  die  mit  E M 
(Eckhart  Margkgraff)  1592  bezeichne- 
ten.  Dagegen  sind  die  von  M.  M.  1616 
— 17  und  2 von  J.  W.  1618  ausge- 
führte von  matter  Färbung  und  min- 
der feinem  Charakter.  Leider  zw.  1848 
und  53  verkauft!  — Geschichtsfreund 
2,  26  — 28;  9,  241  243;  vgl.  Lasteyric , 

notice. 

RatlisamiitiiisefiB  (urspr.  Lützel- 
burg) 1 St.  S W v.  Rosheim. 

2 Schl,  mit  runden  Then.  spr.  12.  u. 
g.  14.  15.  J.  Ru.;  die  hintere  mit  einem 
gr.  schönen  r.  Kamin  mit  gekuppelten 


1)  Ans.  b.  Köpp,  Oesterreich  2,  179. 
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Rathsamhausen  — Rebdorf. 


Sl.  — Bulletin  d'Alsacc  1,  91  — 100;  2, 
168.  170;  Schweig  häuser,  chäteaux  7 7 ff. 
Rätselt  2 M.  SO?  v.  Mühlbach,  Sie- 
benbürgen. 

Evangel.K.  r.  mit  gerad  gesclil.  Chor 
und  Holzdecke.  Zw.  K.  und  Th.  I r. 
Portal.  An  der  SS.  1 spg.  von  14.1  (I) 
mit  „plattem  Kleebogen.“  Sehr  baufäl- 
lig. — Müller,  r.  Styl  186;  Centralcom- 
miss.  1857,  64  f.  ^ 

Rat  tenhacla , Landgericht  Deggen- 
dorf, P/s  St.  WSW  von  D.? 

K. : Marmorgrabstein  1 582.  — Nieder- 
bayer. Verhandl. 

Ratzeneled  3/<  M.  NO  v.  Wangen. 
Denkm.  in  Würtemb. 

K. : Taufstein  g.  1420. 

Burg  mit  3 Then. , im  30jährigen 
Krieg  zerstört.  Ru. 

Kaiiünitz  5 ,/2  M.  NNW  v.  Prag, 
s.  Charwatec,  Duban,  S.  Georgskp. 

Augustinerkl.K.  g.  1330  voll.  (I).  Bs. 
mit  1.  aus  dem  12eck  geschl.  Chor  und 
W Vorhalle,  180'  1.  Profile  mager  mit 
flachgezogenen  Kehlen.— Grueber,  Cha- 
lakterist.  217. 

9 Tafelgemälde  im  Chor  (Tod 
Mariä,  gr.,  14.  J.?;  Abendmahl;  Chri- 
stus vor  Pilatus ; vor  Kaiphas ; Geisse- 
lung;  Ecce  homo;  Kreuztragung;  Chri- 
stus am  Kreuz;  Grablegung)  altböh- 
mische Schule;  vonanerkauntemWerth. 
— Wocel,  Bericht  22. 

2 Gemälde  auf  Goldgrund  im  lin- 
ken S.Sch.  14.  J.  ? — Dgl. 

Kreuzgang  g.  mit  r.  Erinnerungen  im 
Fenstermasswerk  ’,  verfallen,  aus  der 
Zeit  des  K.Baues. 

Rniienzell  1 St.  O v.  Herrieden. 

Wallfahr tsk.  S.  Salvator  14.  J.?  — 
Heller,  Reisehandb. 

KauiiftiecMt  V2  St.  W v.  Baden  in 
Oesterreich,  s.  Rauhenstein. 

Burg  1358;  verfallen;  eine  Giebel- 
mauer 1858  eingestürzt.  — Gottschalck, 
Burgen  2,  273:  v.  Leber,  Vorzeit  I:  Cen- 
tralcommiss.  1858,  135. 
Kaiilaeiifttein  V2  St.  W v.  Baden, 
gegenüber  Rauheneck. 

Burg  mit  1 Th.,  verfallen.  — Gott- 
schalk, Burgen  2,  266;  Leber,  Vorzeit! 

Rnvcn*t>iirjs  3V2  M.  N v.  Lindau, 
s.  Berg,  Bodnegg,  Flockenbach,  Fron- 
hofen, Schmaleneck,  Waldburg,  Wein- 
garten, Wolpertschwende. 

Z)  Ab.  b.  Grueber,  Charakterist.  217. 


Denkmäler  in  Würtemb.;  Laib  und 
Schwarz,  Formen. 

Hauptk.  g.  Bs. 

Tabkl.  von  Stein , sehr  originell, 
indem  es  z.  Thl.  Holzconstructionen 
in  Stein  nachahmt.  — Aufsess,  An- 
zeiger 1,  66. 

Chorstühle,  schön.  — Dgl. 
Glasmalereien,  schön.  — Das.  109. 
2.  Pfk.  g.  Bs. 

Franciscanerk.  (1335):  g.  Giebel- 
thürmchen  mit  durchbrochenem  4eckigem 
Steinhelm.  — Hofstadt,  ABC. 
Chorstühle  g. 

Rundkp.,  sog.  Heidenhäuschen,  aus- 
serhalb der  Stadt  r. 


Carmeliterkl.  1345  gest.  — Pfaff. 
Werke  der  schon  A.  des  14.  J.  hier 
blühenden  Künstlerfamilien  Holbein 
u.  Tagpreht  befanden  sich  hier.  — 
Abel. 

Rathh.  zierlich  g.  15.  J. 

The.  an  der  Stadtmauer  g.,  mit  Zin- 
nen von  Backstein,  schön.  — Thrän. 
Th.  „Mehlsack“  15.  J. 

Veitsberg,  welfische  Burg,  Restei 
1861  ? hergestellt.  — Baudri,  Organ  1860 
240;  die  alte  Rauenspurc,  das  Stamm! 
Schl,  der  Welfen  etc.,  mit  4 Abb.  1 860 1 
gr.  8. 

Kaventen  2\,2  M.  OSO  v.  Wasser  j 
bürg. 

K.  spg.  1458  t??  lschiffig.  — Sighartj 
Kunst. 

2 Schnitzaltäre : Hochaltar  (S.  Ja  I 
cobus,  Simon  u.  Judas  unter  reiche;  * 
Baldachinen ; in  der  Krönung  Christu  1 
am  Kreuz,  Maria  u.  Johannes)  mit  k i 
aber  frischen  Gemälden  auf  Flügel 
11.  Staffel  (meist  Scenen  aus  dem  freul 
denreichen  Leben  Mariä)  spg.  A.  de  1 
16.  J.  edel. 

Seitenaltar  (S.  Eustachius ; im  ] 
Aufsatz  der  auferstandene  Heilam 
mit  kl.  Goldgrundgemälden  (die  1 
Apostel  und  14  Nothhelfer)  auf  de  : 
doppelten  Flügt-ln,  zierlich  und  ed«  1 
spg- 

Relxlorf  lji  M.  W v.  Eichstädt. 

Augustinerkl.  1153  gest.;  j.  Strafg- 
fängniss;  1857  verbaut.  Die  Wandg 
mäkle  des  Kreuzgangs  aus  dem  12.  J 
1S57  für  das  bayerische  Nationalmuseu  | 
zu  München  auf  gewebten  Stoff  hinübe  • 
gebracht.  — Germ.  Mus.  Anzeiger  185  I 
274;  N.  München.  Zeitg.  Abendbl.  18<  j 
Nr.  78. 


Rechberg  — Regensburg. 
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Recliheirfs  7*  M.  S v.  schwäbisch 
Gmünd. 

K.  1488,  j Priesterwohnung. 

Schl,  in  Form  eines  Hufeisens  zum 
Thl.  r.  mit  sehr  alter  Kp.,  worin  Pteste 
von  Wandgemälden.  Die  oberen  Ge- 
schosse von  Fachwerk.  — Abel  im  Deutsch. 
Correspondenzbl.  4,  94 ; Gottsclialck, 

Burgen  3,  297  ; vgl.  schwäb.  Taschenb. 
1820  S.  148. 

KeeüiVici^hnsi^en  3/i  St.  N von 

Göppingen. 

Pfk.  spg.  A.  des  16.  J. ; Sacristei  an- 
geblich 300  Jahr  älter,  lschiffig.  — Be- 
schreib. d.  O.A.  Göppingen;  Laib  und 
Schwarz. 

flteela eil tsiiofen  1 M.  WNW  von 

Bietigheim. 

K.  des  1240  oder  41  gest.  Frauenkl. : 
Portal  1 gü. 

Reefiteii&teiii  2 St  W v.  Munder- 
kingen. 

Burg,  malerische  Ru.  — Denkm.  in 
Würtemb. 

V V 

Reeilz  s.  Ezeczitz. 

RecIerMRieim  % St.  WN  W v.  En- 

sisheim. 

K.  spg.  1490,  ehemals  gleich  dem  K.- 
Hof  befestigt;  der  4eckige  Th.  spr.  — 
Bulletin  d’dlsace  3,  2,  203. 

ReiSwitz  1 M.  SO  g.  O von  Wun- 
siedel. 

Evangel.  K.  einfach  r.  Ilk.  mit  Sl. 
und  Kreuzgewölben ; Chor  spg.  — Nie- 
dermayer, Diöc. ; Sighart,  Gesch.  172. 
Tabkl.,  spg.  Th.  mit  zierlichen  Bal- 
dachinen. — N. 

R«*$seez  472  M.  S g.  O v.  Kaschau. 
Schl.  Ru.  — Tsch. 

RejselNlieisiiii  D/2  M.  W v.  Petro- 
nell, s.  Wildungsmauer. 

Apsis  der  alten  K.  r.  mit  72  Sl.  und 
Rundbogenfries.  — Centralcommiss.  1856, 
84  (v.  Sacken). 

Regelt  63/4  M.  NN  W v.  Passau,  s. 
Altennussberg , Frauenau , Hochdorf, 
Kirchberg. 

K.  1473  (I  am  JFTh.).  Der  kleinere 
S.Th.  diente  angeblich  einst  als  Wartth. 
einer  Burg.  — Niederbayer.  Verhandl. 

Veste  Weissenstein  1468  zerstört.  — 
Dies. 

Hegensberg  D/2  M.  SO  g.  O von 
Forchheim. 

Bergschi.,  schon  1376  bekannt,  ziem- 
lich gut  erhalten.  — Heller,  Reisehandb. 


Regen  «bürg  7 s.  Abbach,  Abens- 
berg, Adlersberg,  Beratzhausen,  Brenn- 
berg, Bubach,  Daierling,  Degboten,  Do- 
naustauf, Kager,  Kelbeim,  Kneiting,  Mal- 
lersdorf, Nabburg,  Neunburg  vorm  Wald, 
Parsberg,  Piehlenhofen,  Prüfening,  Prüll, 
Randeck,  Reichenbach,  Riegling,  S.  Egid, 
Sinzing,  Stadtamhof,  Straubing,  Sulzbach 
a.  D.,  Werd,  Winzer. 

Förster,  Ausflug;  Carl  Theod.  Ge- 
meiner, Reichsstadt  Regen sburgi- 
sche  Chronik.  4.  Bände.  1800—24.  4; 
Gr ueb er,  Regensburg;  Gumpelz- 
haimer,  Regensburgs  Gesch.,  Sagen 

u.  Merkww.,  1.  Abtheil.  — 1486.  1830; 

v.  d.  Hagen,  Briefe  1,  62 — 79;  Ja- 
cob, Kunst;  Kreuser,  Reisefrüchte 
1852  S.  37.  44.  59;  Niedermayer, 
Regensb. ; dessen  Diöcese;  v.  Quast, 
Reihenfolge  ;Schuegraf  im  Regensb. 
Unterhaltungsbl.  1861  Nr.  8 — 16.24 — 
28.  30.  33.  35.  37.  38.  40-43;  Sig- 
hart, Geschichte ; W a a g e n,  Deutsch- 
land 2,  87  -132. 

S.Aegid  zierlich  g.  um  1377  , mit  3 
fast  gleich  h.  Sch.,  3 polygonen  Chören, 
4 Paar  rechteckigen  Schäften,  die  zum 
Thl.  mit  öfachen  Diensten  und  an  die- 
sen mit  schönen  Kapitalem  versehen 
sind,  und  Kreuzgewölben.  Die  JFEm- 
pore  ruht  auf  Schäften  mit  Diensten  u. 
reichgegliederten  Bögen.  Aeusseres  ganz 
verbaut.  — Niedermayer,  Diöc.  S.  450. 544. 

Wand-Tabkl.  g. 

Allerheiligenkp.  s.  S.  Georg. 

„Alter  Dom“  s.  S.  Stephan. 

Alte  Kp.  s.  Kp. 

Alte  Pfarre  s.  S.  Ulrich. 
Baptisterium  s.  S.  Georg. 
Benedictinerk.  s.  S.  Emmeram , S. 
Jacob. 

S.  Blasius  s.  Dominicanerk. 

S. Cassian  r.  nach  'S,  1152?;  verzopft; 
der  spätestg.  5/s  Chor  hat  übereckste- 
hend 4eckige  Streben,  die  sich  über  dem 
Kafsims  aus  der  unten  stärkeren  Mauer 
entwickeln,  und  in  rechteckige  Blenden 
eingeschl.  Stichbogenfenster  ohne  Pfo- 
sten. — Otte,  Grundzüge;  Kallenbachs 
Modell  des  Chores. 

Altarthüren  mit  Gemälden  ( Le- 
gende S.  Cassians)  1499.  — Nieder- 
mayer. 

S.  Clara  (um  1275). 

Christusbild  vor  dem  N Portal, 
r.  - N. 


1)  Ans.  b.  Chüngensperg,  Bayern  H.  23* 
26 


1)  Ab.  b.  Eberhard,  Archiv. 


402 


Regensburg. 


Deutschherrenk.  s.  S.Aegid,  S. Gilgen. 

Dom1 *  S.  Peter  (891  g;  dgl.  1152  und 
1170;  ^ 1250.  54;  1273  g)  g.  Chor  1275 
gegr.  und  76  t (von  Bischof  Leo  dem 
Thundorfer,  der  den  Bau  am  S S.Chor 
begann,  über  das  S Hauptportal  hinaus 
fortführte,  auch  das  untere  Geschoss  des 
Hauptchors  und  den  N S.Chor  anfing; 
unter  seinen  2 Nachfolgern  wurden  die 
S.Sch.  bis  zu  den  Then.  ausgeführt), 
1280  voll.;  Langhaus  nach  1381  fortge- 
setzt; W Portal  1395  gest. ; S Giebel  um 
1399;  N Th.  zw.  1410  und  21  beg.,  das 
2.  Geschoss  zw.  1428  u.  36  ausgeführt; 
(damals  war  die  K.  selbst  in  der  Haupt- 
sache voll.);  1482  (I)  wurde  der  Gang 
im  2 Stockwerk  der  FPS.  des  M.Sch. 
hinzugefügt  u.  1486  der  W Giebel  sammt 
dem  „Eicheith.“  voll.;  1493  (1)  baute 
man  noch  am  N Th.  und  begann  erst 
1496  das  3.  Geschoss  des  S\  1634  wur- 
den die  Nothdächer  der  The.  aufgerich- 
tet. Inneres  1834—38,  Aeusseres  1853 
und  54  restaurirt  ; Ausbau  der  The.  1860 
beg.  — Werkmeister:  Ludwig,  ma- 
xister opcris , f vor  1306;  zw.  1313  und 
40:  Albrecht,  Dommeister,  und  Luch, 
Steinmetzmeister;  1355  Wolfhard,  Stein- 
metzmeister und  der  Parlier  Friedrich; 
zw.  1365  und  81:  Heinrich  der  Zehen- 
ter, Werkmeister,  und  Ulrich  der  Syn- 
bel,  Steinmetzmeister,  auch  wohl  Mei- 
ster Dietrich  der  Steinmaizzel,  der  übri- 
gens schon  1340  genannt  wird;  1399 
Heinrich  Dürnstetter,  Domwerkmeister; 
um  1436— 4S  Andreas  Egl,  Dommeister; 
um  1449 — 65  Conrad  Roritzer,  Werk- 
führer, später  Dommeister;  1451  Frie- 
drich Spys,  Domwerkmeister;  um  1482 
— 89  Matthäus  Roritzer;  1489  — 1514 


1)  Risse  u.  Inneres  b.  Popp  u.  Bülau 

H.  1.  3.  5.  8.  9;  Risse  b.  Förster,  Denkm. 

3,  zu  16—28,  T.  2—6;  IFS.  u.  Details 
b.  Guhl  u.  Caspar  T.  55,  3 ; T.  54  A.  5. 
8.  12.  13.  21.  22.  26;  Gr.  u.  Details  b. 
Grueber,  Samml.  I,  2,  T.  5.  6.  8.  10.  12; 
II,  T.  21.  22.  32.  45:  Gr.  u.  W Ans.  b. 
Wiebeking,  Bauk.  T.  51.  207;  Gr.,  SW 
Ans.  u.  Details  b.  Jacob,  Titelbild;  T.  1, 
3;  T.  4,  15.  17.  26.  27;  Ans.  u.  Inneres 
b*  Chapuy , Allem.  29.  30;  Schuegraf, 
Dom,  Titel  z.  I u.  II;  O Ans.  u.  Inneres 
b.  Chlingensperg , Bayern  1 , 333.  351  ; 
Inneres  b.  Chapuy , collccüon  18;  Ans. 
b.  Lange  u.  Rauch;  Gr.  b.  Otte,  Grundz. 
117;  Schuegraf,  Nachtr. ; 5 Portal  b.  Ra- 
mec,  moyen-äge  64;  2 Kreuzblumen  v. 
S Kreuz  b Sla’z  u.  Ungewitter  28,  1 — 4. 


Wolfgang  Roritzer;  Erhard  Haydenreicl 
f 1524.  — Schuegraf,  Dom  ; dessen  Nach 
träge;  dessen  Rechnungen;  ders.  im  Re 
gensb.  Unterhaltungsbl.  1859  Nr.  9.  10 
23.  24  (Ausbau  der  The.) ; Baudri , Or 
gan  1860,  S.  22  f. 

Kreuzförmige  Pracht-Bs.  mit  3 3/e  ge 
schl.  Chören  und  2 unvoll.  JFThen.  310 
rhein.  1.;  The.  210'  h.  Die  Kreuzflüge 
treten  nicht  über  die  S.Sch.  vor.  De. 
Hauptchor  hat  3,  jeder  S.Chor  2,  da 
Sch.  4 Joche.  M:S:J  = c.  8:5:4 
Die  reichgegliederten  Schafte  sind  au 
dem  übereckstehenden  4eck  construirt 
die  des  Sch.  mit  je  4 Bündeldienste 
besetzt,  deren  Rundstäbe  durch  Hohl 
kehlen  verbunden  sind,  die  an  der  Vie 
rung  und  unter  den  Then.  stärker  uni 
noch  reicher  gegliedert,  alle  mit  Laub' 
kapitälern.  Die  Wanddienste  halbe 
Schäften  entsprechend.  Kreuzgewölbe; 
Die  1697  über  der  Vierung  angelegt' 
Kuppel 1 1S38  durch  ein  g.  Kreuzgewölb 
ersetzt.  Im  Hauptchor  2 Fensterreihe: 
über  einander,  unter  den  unteren  je 
durch  Bündelsäulen  getrennte  Blendenj 
über  welchen  sich  ein  innerer  Umgan 
hinzieht;  ein  2.  unter  den  oberen  Fen, 
Stern  durch  viereckige  Treppen-Tlie.  mi 
Steinhelmen  zu  den  Seiten  des  Haupt, 
chors  zugänglich.  An  der  OS.  der  Nei 
benchöre  rechteckige  Sacristeien,  die 
mit  einem  Netzgewölbe.  S.Sch.  und  S 
Chöre  unter  den  Fenstern  gleichfalls  m 
Blendarcaden  geschmückt.  Die  Blenden' 
im  S Kreuz  durch  M.Säulchen  in  re 
ehern  Uebergangsstyl  getheilt.  Im  Tr 
forium  des  M.Sch.  einUmgang.  Fenste] 
3-,  4-  und  5theilig,  die  oberen  des  Choil] 
mit  Wimbergen.  Strebepfl.  mit  Fiale] 
gekrönt,  die  freistehenden  des  Chors  m 
diesem  durch  kleine  Strebebögen  ver 
bunden.  Am  Sch.  Strebebögen  u.  Dacl . 
galerien.  Vor  dem  prächtigen  westliche] 
Doppelportal  eine  mit  2 Seiten  des  6ecl 
vortretende  von  einem  reichgesclimücl 
ten  Pfl.  getragene  wagrecht  abschlie 
sende  Vorhalle;  in  den  Then.  kl.  S.Po 
tale.  Während  die  2 untern  Geschoss 
des  5 Thurms,  etwa  bis  1400  voll.,  gleic 
dem  Sch.  noch  erträglich  reine  Forme 
zeigen,  kommen  an  den  übrigen  Theilc 
der  IFS.  sehr  entartete  Bildungen  dt  1 
15.  J.  vor.  Am  Giebel  des  M.Sch.  kra, 
sich  ein  gedrücktes  6eckiges  Thürmchfjl 
mit  rundem  Kuppeldach  vor.  Die  d l 
neben  befindlichen  Th.Stockwerke  sii 


1)  Schilegraf,  Nachtr.  234,  T.  2. 
2)  Sigh.  229  f. 


Regensburg , Dom. 
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durch  Vergitterungen  ausgezeichnet.  Das 
Innere  dieses  Prachtbaues  dagegen  macht 
einen  ausserordentlich  erhebenden  und 
feierlichen  Eindruck.  — Grueber,  Dom; 
v.  Quast;  W.  102;  n.  Münch.  Zeitg.  1 856 
Nr.  98  (Söltl).  115  (Sighart) ; Dom  z.  Re- 
gensburg, Niedermayer,  Diöc.  S.  469; 
Regensb.  Morgenbl.  1861  Nr.  259  f. 

Säulen1  in  einer  S.Kp.  zur  Rech- 
ten spr. 

Sc.  am  Aeussern  des  Doms  g. , am 
besten  sind  die  wenigen  der  NS.  mit 
guten  Verhältnissen  und  stylgemäss 
behandelten  Gewändern  bei  geringer 
Ausbildung , die  der  FES.  dagegen 
handwerksmässig,  von  übertrieben  kur- 
zen Verhältnissen  u.  überladener  Ge- 
wandung. Im  Tympanon  des  Haupt- 
portals Tod  und  Krönung  Mariä,  in 
den  Gewänden  und  am  Pfl.  der  Vor- 
halle Statuen  von  Aposteln,  Prophe- 
ten und  Heiligen.  Im  Tympanon  der 
S. Portale  die  Befreiung  Petri  aus  dem 
Gefängniss  und  die  Opferung  Isaacs, 
am  Gewände  je  4 Heilige  aus  ungleich 
späterer  Zeit  ohne  sonderliches  Ver- 
dienst. — W.  104. 

5 Altarkpp. 2 im  Innern  der  S.Sch. 
zierlich  g.  14.  und  15.  J. ; besonders 
schön  ist  die  des  S S.Sch. , an  wel- 
cher sich  die  Statuen  Kaiser  Hein- 
richs II  u.  Kunigundens  befinden.  — 
Niedermayer,  Diöc.  S.  525. 

Ziehbrunnen 3 spg.  mit  einem  rei- 
chen Baldachin  u.  Sc.  (die  Samarite- 
rin am  Jacobsbrunnen)  sehr  zierlich, 
zu  den  S.S.  2 kelchförmige  Weihwas- 
sergefässe. 

Tabkl. 4 spg.  1493  (1)  von  Wolfgang 
Roritzer,  thurmartig  52'  h.  aus  dem 
4eck  construirt,  mit  vielen  Statuetten. 
Sehr  geschmackvoll. 

Bischofstuhl  g.  um  1277. 

Kanzel5  spg.  1482  (1),  reich,  mit 
Astwerk. 

Thürbesehläge  am  Eselsthurm  der 
iVS.  spr.  — Sighart,  Gesch. 

1)  Grueber,  Samml.  1,  1,  T.  21.  — 2) 
Abb.  b.  Popp  u.  Bülau  H.  1 u.  10;  je 
eine  auch  b.  Otte,  Handb.  28;  Faber, 
Lexikon  1,  302;  Chlingensperg,  Bayern 
1,  340;  Jacob  T.  5;  eine  herrliche  Kreuz- 
blume von  einer  derselben  b.  Statz  und 
Ungewitter  T.  27,  1—3.  — 3)  Abb.  b. 

Gailhabaud , arts  Lief.  8;  Popp  u.  Bü- 
lau 10,  T.  2;  Ans.  b.  Chlingensperg, 

Bayern  1,  340;  Faber,  Lexikon  2,  47. — 

4)  Schuegraf,  Dom  2 , T.  1 zu  26.  — 

5)  Abb.  b.  Popp  u.  Rülau  10,  T.  2. 


Kronleuchter  spg.?  grossartig.  — 
Jacob. 

Erzepitaph 1 der  Margaretha  Tu- 
cherin  (Christus  bei  den  Schwestern 
des  Lazarus)  1521  von  Peter  Vischer 
gegossen,  im  N S.Chor.  Die  Compo- 
sition  trefflich,  die  Architektureinfas- 
sung florentin.  Styls,  die  Durchführung 
etwas  hart  und  handwerksmässig.  — 
v.  Rumohr  in  Schorns  Kunstbl.  1820 
S.  154;  Kugler,  Gesch.;  W.  107. 

Denkmal  des  Fürstbischofs  Grafen 
Herberstein:  die  Speisung  der  5000 
Mann.  Prachtvolle  Renaissancearbeit. 

Grabmal  des  Herzogs  Philipp  Wil- 
helm v.  Bayern,  Fürstbischofs  v.  Re- 
gensburg f 1598,  von  Erz  u.  rothem 
Marmor  in  der  M.  des  Doms,  von  un- 
tergeordnetem Kunstwertli.  — W.  107. 

Glasmalereien 2 g.,  die  ältesten  zw. 
1296  u.  1313;  das  Fenster  hinter  dem 
Hochaltar  zw.  1313  und  40  (bei  der 
Restauration  in  die  grösste  Unordnung 
gebracht),  die  übrigen  Chorfenster  viel- 
leicht aus  derselben  Zeit;  die  des  N 
S.Sch.  vom  A.  des  15.  J. ; die  an  der 
NS.  z.  Tbl.  von  Leonhard  Zauner  1487 
(die  an  der  FES.  modern).  — Nieder- 
mayer, Diöc.  S.  577  ; Schorns  Kunstbl. 
1828,  155;  Schuegraf,  Dom. 

Im  Domschatz:  — Schuegraf,  Dom. 

Reliquiar  spr.  mit  köstlichen  Email- 
len und  Figg.  (Gott  Vater,  Gott  Sohn 
und  Engel),  kürzlich  bei  Regensburg 
gefunden  und  dem  Dom  geschenkt. — 
Sigh.  208. 

Kreuz3  von  Gold  mit  böhmischen 
Granaten  und  Email  aus  dem  Schatz 
König  Ottokars  v.  Böhmen  zierlich  g. 
13.  J.,  über  3' h.,  unten  mit  den  Evan- 
gelistenzeichen in  Flachrelief,  am  Fuss 
mit  Drachenfigg.,  am  4eckigen  Kapital 
mit  schönen  Blättern  geschmückt.  — 
Schuegraf,  Nachtr.  274. 

Reliquiar  13.  J.?,  mit  blauem  Email, 
worin  Hirsche,  Einhörner,  Löwen  ab- 
gebildet sind.  — Jacob. 

Reliquiar  sehr  alt,  mit  Fenstern 
von  Onyx  oder  Krystall. 

Fax  g.  14.  J.,  Goldplatte  mit  dem 
Emailbild  Mariä. 

2 Kelche , kl. , der  eine  prachtvoll 
ü.  mit  Lilien  und  Medaillons,  der  an- 
dere g. 


1)  Guhl  u.  Caspar  3,  T.  85,  1 1 ; Nürn- 
berg, Künstler  4,  T.  1.  — 2)  Probe  b. 
Statz  u.  Ungewitter  24,  2.  — 3)  Jacob. 
T.  9,  10. 
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Regensburg. 


3 Gefässe  für  die  hl.  Oele  von  Sil- 
ber spg.  unten  bauchig,  mit  engem  1. 
Hals  5,  8 und  9"  h. 

Kreuz  von  vergoldetem  Silber  mit 
Edelsteinen  1505. 

Fax  von  Gold  mit  Edelsteinen  1505. 

Sebastiansbild  von  vergoldetem 
Silber  prachtvoll  getrieben  1505. 

Monstranz  („g.“)  von  vergoldetem 
Silber  im  Uebergang  vom  g.  zum 
Rnss. 

Bischofsstab  von  Silber  2.  H.  des 
16.  J.? 

Faramente,  darunter  eine  viollete 
Casel,  deren  Stäbe  mit  höchst  zier- 
lichem r.  Laubwerk  und  symbolischen 
Thieren  bestickt  sind,  dann  ein  voll- 
ständiger Ornat  (Casel  und  Leviten- 
röcke) von  orientalischem  Goldgewebe. 
— Cahier  et  Martin  1851,  2,  15; 
Schuegraf,  Dom  2,  270 ; dessen  Nachtr. 
275-279;  Sighart  215. 

Rationale  eines  Bischofs  Berthold 
v.  Eichstädt  mit  gestickten  Gemälden 
E.  des  13.  J.  ? schön.  — Schuegraf, 
Dom  2,  270;  dessen  Nachtr.  274 ; Sig- 
hart 287. 

Kreuzgang  ‘ theils  spg.  um  1410—21 
beg. ; theils  im  Uebergang  zum  Renaiss., 
besonders  von  Wolfgang  Roritzer  erbaut. 
Reich,  mit  verkünstelten  Fenstern.  Eine 
h.  br.  Halle,  an  deren  OS.  die  Georgs- 
kp.  stösst,  theilt  den  Hof  in  2 Thle. ; in 
ihren  Fenstern  stehen  Statuen  der  Apo- 
stel. 

Ewige  Lampe2  frg.  15'  h. 

Grabmäler:  l Astronom,  der  auf 
einer  reichen  r.  Sl.  kniet,  1.  H.  des 
13.  J. ?,  sehr  merkwürdig,  angeblich 
in  der  Nähe  Regensburgs  ausgegra- 
ben. — W.  94. 

Ulrich  von  der  Aue5,  Domdechant 
f 1326,  schön  g.,  wenig  ausgeführt. 

Petrus  de  Remago4,  Domherr  f 1400. 
Kapitelhaus,  „Rast“  an  der  SS.  des 
Kreuzgangs  spg.  1506  mit  Netzgewölben. 

Denkmal  am  Eingang  in  den  Dom- 
chor (der  Domherr  Johannes  Gegin- 
ger  kniet  vor  der  auf  dem  Halbmond 
stehenden  Maria,  Relief)  spg.  1479  (I). 
Michaelskp.  spg.  1502  (I  am  Gewölbe), 
mit  nach  innem  gezogenen  Streben,  Dien- 


1) Gr.  sammt  dem  der  Kpp.  etc.  b. 
Schuegraf,  Dom  2,  T.  6;  Ans  b.  Quaglio, 
Sarnmi. ; Details  b Grueber,  Saininl.  1, 

2,  T.  19.  — 2)  Ans.  b.  Quaglio,  Samml. 

— Förster,  DenUm.  3,  zu  4.  — 4) 

Schuegraf,  Dum  1,  T.  5. 


sten  und  reichen  Netzgewölben,  deren 
Rippen  sich  schon  an  der  Wurzel  durch- 
kreuzen. 

Trauungskp.  g.,  kl. 

Dominicanerk. 1 frg.  1273—77.  Sehr 
einfache,  aber  schlanke  stattliche  Bs. 
ohne  Quersch.,  mit  3 3/8  geschl.  Chören, 
von  welchen  der  S aussen  gerad  geschl. 
als  Sacristei  dient.  256'  rhein.  1. , M.- 
Sch.  78'  h.  Im  Hauptchor  5,  in  den 
Nebenchören  je  4,  im  Sch.  6 Joche.  M: 
S : J = 38  V2  : 20  : 23  (im  Chor  : 17).  8- 
eckige  Schafte  mit  je  4 runden  Dien- 
sten und  blattlosen  Kapitälern.  Runde 
Wanddienste,  wovon  die  an  den  Lang- 
seiten des  Chors  auf  hornförmigen  Krag- 
steinen aufsetzen.  Schlanke  Kreuzge- 
wölbe mit  einfachst  hohlprofilirten  Rip- 
pen. 2theilige  Fenster  ohne  Säulchen 
mit  meist  sehr  primitivem  Masswerk. 
Die  einfachen  Strebepfl.  am  M.Sch.  von 
geringer  Stärke ; die  am  Chor  von  einem 
auf  der  unten  stärkeren  Mauer  angeleg- 
ten Umgang  über  dem  äusseren  Kafsims 
durchbrochen , vielfach  abgesetzt  und 
über  3 kl.  Giebeln  mit  schlanken  8ecki- 
gen  Fialen  bekrönt.  An  der  SS.  des 
Chors  1 spätestg. , 1648  verunstaltetes 
Treppen thürmchen.  An  der  1FS.  des 
M.Sch.  1 aus  2 Spitzbogenthiiren  beste- 
hendes von  einem  mit  3pässen  verzier- 
ten Rundbogen  umfasstes  Portal  und  1 
gr.  Gtheiliges  Fenster2  mit  Hohlprofilen 
und  völlig  ausgebildetem  Masswerk.  — 
Niedermayer,  Dominicanerk. ; dessen  Diö- 
cese  S.  350.  527 ; Quast. 

Steinstatue  (S.  Dominicus)  vor  dem 
IFPortal  g.  14.  J.?,  mit  späteren  Zu- 
sätzen. 

Sandsteinreliefs : Anbetung  der 

Könige  im  N S.Sch.  g.  E.  des  13.  J.?, 
bemalt.  — 1 1 Momente  der  Passion 
Christi  auf  einer  4'  h.  Platte  am  N 
Strebepfl.  der  JFS.  spg. 

Grabsteine  13.  — 17.  J.  Die  vor- 
züglichsten sind:  Jörg,  Schenk v. Nei- 
deck f 1504  von  rothem  Marmor;  Lu- 
cas  Lambrechthauser  zu  Salzburg  f 
1520,  über  ihm  die  thronende  hl. 
Jungfrau  mit  dienenden  Engeln,  unter 
einer  reichen  spg.  Architektur,  die  Sc. 


1)  Gr.,  Ans.  u.  Inneres  b.  Niedermayer, 
Dominicanerk.;  Gr.  und  Schaftsockel  b. 
Grueber,  Samml.  2,  T.  31;  Aufrisse  u. 
Details  b.  Kallenbach  u.  Schmitt  30,  6; 
Kallenbach,  Atlas  32;  dessen  Chronolo- 
gie 1,  13;  Details  b.  Jacob  T.  4,  9 23. 
— 2)  Ab.  b.  Jacob,  s.  o. 
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von  Marmor  schon  unter  italienischem 
Einfluss;  Thomas  Fuchs  zu  Schnee- 
berg *j*  1526,  Rnss. 

Chorgitter  von  Schmiedeeisen, 
schöne  Rnss.-Arbcit. 

Chorstühle  einfach  spg.  A.  des  16. 
J. , gr. 

Holzsc.  im  S S.Sch.  (Maria  mit  dem 
Kinde  breitet  ihren  Mantel  über  die 
Repräsentanten  der  geistlichen  u.  welt- 
lichen Stände)  spg. 

Glasmalereien , Reste  im  gr.  W 
Fenster. 

Kreuzgang  spg.  1415,  mit  Netzgewöl- 
ben auf  Kragsteinen,  Stheiligen  Fenstern 
u.  einfachen  Streben. 

Hl.  Dreifaltigkeit  ausserhalb  der 
Stadt  r.  12.  J.  Rundbau.  — Sigh.  166. 

S.  Emmeram  1 , Benedictinerabteik., 
r.  1052  voll.;  nach  l 1163  neu  t 1189; 
1642—  1731  besonders  im  Innern  gründ- 
lich barbarisirt ; Th.  spg.  Bs.  mit  zwei 
Chören,  2 Krypten  u.  isolirtem  4eckigem 
Th.  Die  0 Krypta  hat  einen  den  mas- 
siven Kern  der  O Apsis  umgebenden 
Umgang,  die  □ W zu  S.  Wolfgang 
stammt  in  ihren  Mauern,  die  im  W Va- 
runde  Nischen  2 haben,  aus  dem  Jahr 
1050,  in  ihren  Kreuzgewölben  u.  4 Sl.- 
Reihen  aus  dem  12.  J.  Die  Sl.  haben 
Basen  ohne  Eckblätter,  Würfelknäufe, 
die  der  inneren  3 Reihen  Seckige,  die  der 
äusseren  4 runde  Schafte.  Eine  N Ne- 
benkp.,  deren  Gewölbe  auf  einem  4ecki- 
gen  M.Pfl.  ruhen,  stammt  aus  dem  11. 
J.  Vor  dem  in  das  N S.Sch  der  K.  füh- 
renden r.  Portal  aus  dem  11.  J.  mit  2 
in  Nischen  liegenden  Eingängen  eine  2- 
schiffige  spr.  Vorhalle  5,  Thl.  des  1189 
| Baues  mit  zierlicher  ü.  Front  aus  der 
2.  H.  des  13.  «I.  Ihre  durch  Gurten  ge- 
schiedenen rippenlosen  Kreuzgewölbe 
ruhen  auf  einer  Reihe  von  mit  je  4 V2- 
Sl.  besetzten  Pfl.,  die  Wände  schmücken 
Arcaden,  die  Vorderseite  2 Eingänge  u. 
15  auf  polygonen  Säulchen  (zw.  welchen 
kleinere,  auf  hornförmigen  Kragsteinen, 
stehen)  ruhende  Blendbögen.  — Nieder- 
mayer, Diöc.  S.  109.  110;  V.  Quast;  W. 
109. 


1)  Details  b.  Förster,  Denkm.  3,  zu  15, 
T.  1,  6—8;  Grueber,  Samml.  1,  1,  T. 
23f.  — 2)  Kämplergesims  b.  Quast  F.  12. 

— 8)  Jacob  T.  3,  4.  — 4)  Förster,  a 
a.  O.,  F.  7.  — 5)  Quast  F.  9—11  tr.  A 

— l)\  Ans.  b.  Quaglio,  Denkm.  T.  3; 
Detail  b.  Förster  a.  a.  O , F.  11;  Por- 
tälgesims  auch  b.  Kugler,  Baukunst  2, 
505. 


Steinsc.  in  der  S Nebenapsis  (Cru- 
cifix)  r.,  feierlich  ernst.  — N. 

Steinsc.  (Maria)  r.  — N. 

Lehnstuhl  von  Stein  zur  Rechten 
des  Eingangs  r. ; der  Sitz  ruht  auf  2 
sehr  verstümmelten  Löwen. 

Steinreliefs  am  0 E.  des  N S.Sch. 
(Tod  Mariä  im  Beisein  der  12  Apo- 
stel unter  einem  g.  Baldachin)  1 ideal 
g.  1449.  — Gebet  am  Oelberg  g.  1429, 
beide  von  demselben?  Meister,  der 
auch  die  Sc.  am  Hauptportal  des 
Doms  lieferte,  vielleicht  von  Meister 
Hans  f 1460,  Verhältnisse  mangelhaft, 
Gewänder  und  Ausdruck  der  Köpfe 
gut. 

Statuen  am  Th.  (Kaiser  u.  Kö- 
nige auf  Kragsteinen)  spg.,  von  gutem 

Styl. 

Oelberg  würdig  g.  Gott  der  Vater 
erscheint  dem  betenden  Sohne  zur 
Tröstung. 

Grabmäler  in  der  K. : — Förster, 
Gesch. 

Kaiser  Heinrich  II  f 1024  liegt  le- 
bensgr.  „mit  unverkennbarer  Beach- 
tung der  Wirklichkeit  ausgeführt,“ 
auf  einem  Sarkophag.  A.  des  13.  J.? 

Kaiserin  Uta  2,  Arnulphs  Gemahlin, 
früher  irrig  für  Ludwigs  des  Deutschen 
Gemahlin  Emma  gehalten',  g.  E.  des 
13.  oder  A.  des  14.  J.,  edel  angelegt, 
roh  ausgeführt. 

S.  Emmeram  von  rothem  Marmor 
liegt  unter  einer  von  4 reichprofilir- 
ten  Sl.  3 getragenen  Platte,  frg. 

Aurelia4,  Hugo  Capets  Tochter,  f 
1027  in  der  Andreasklause  neben  dem 
Stift,  trefflich  g.  1335.  An  der  N 
Wand  der  K. 

Graf  Waramundiis  5 v.  Wasserburg 
t 1010  g.  E.  d.  14.  J.?,  schön.  — N.; 
v.  Quast  b.  Otte,  Grundz.  157. 

Mehrere  Aebte  g.  14.  J.  „herrlich.“ 
— N. 

S.  Wolfgang,  Bischof,  g.  14.  J. 

Herzog.  Heinrich  der  Fromme  von 
Bayern  g.  14.  J. 

Johann  Turmayr  6 „Aventinus“,  Ge- 
schichtsschreiber von  Abensberg,  f 
1534, 


1)  Förster,  Denkm.  3,  zu  l.  — 2) 

Das.  3,  zu  3 ; Sighart  256 ; Quaglio,  Denkm. 
T.  8 (ungenau).  — 8)  Kapital  b.  Jacob 

T.  4,  16.  — 4)  Ideal isirte  Ab.  b.  Förster, 

Denkm.  3,  z.  5.  — 5)  Quaglio,  Denkm. 

T.  8.  — 6)  Regenkreis.  Verhandl.  1836, 

zu  94. 
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2 Leuchter  r.  12.  oder  13.  J.  — 
Jacob;  Bock. 

2 Monstranzen  g.,  kl.  — N. 

Reliquienschrein  des  hl.  Emme- 
ram von  Kupfer,  Silber  u.  Gold  spg. 
1423,  mit  einem  gr.  Reichthum  herr- 
licher Bildwerke,  Figg.  u.  Ornamente. 
- J.;  N. 

Holzreliefs  in  der  N Vorhalle  (Chri- 
stus \ S.  Emmeram  u.  Dionysius)  r. 
aus  der  Zeit  des  Abtes  Reginward  (I), 
zw.  1049  u.  61,  starre  steife  lebensgr. 
Figg.  — Quast;  Sighart  104. 

Holzsc.  (gr.  Crucifix)  r.  von  herbem 
Typus.  — Sighart  188. 

Wandgemälde  in  der  Vorhalle, 
Reste. 

Im  Stiftsschatz: 

Ciborium  2 des  heil.  Wolfgang  (f 
994)  von  Elfenbein,  r.  Seckiges  Gefäss 
mit  pyramidalem  Deckel  u.  merkwür- 
digen Proheten-  u.  Apostelfigg.,  die  an 
die  Holzreliefs  der  Portale  von  S.  Em- 
meram erinnern.  — J. ; Niedermayer, 
Diöc.  565;  Sighart  108. 

Abtstäbe  der  heil.  Wolfgang  und 
Emmeram  von  Elfenbein,  jener  mit  in 
einen  Drachenkopf  ausgehender  Krüm- 
mung, die  mit  akanthusähnlichen  Blät- 
tern geziert  ist. 

Casel  3 des  hl.  Wolfgang  von  süd- 
italisch-maurischem Stoffe.  — Sig- 
hart 146. 

Kreuzgang 4 gü.  A.  des  14.  J.  voll. 
(1,1).  Prachtbau  mit  Kreuzgewölben,  de- 
ren Rippen  zw.  den  Arcaden  auf  8ecki- 
gen  Sl. , an  den  Wänden  aber  auf  je  3 
— 5 um  einen  vorn  abgerundeten  Pli. 
freistehenden  runden  Säulchen  ruhen, 
Strebepfl.  mit  Satteldächern,  von  ausge- 
kragten Sl.  getragenen  Rundbogenfriesen, 
Radfenstern  u.  2fach  hinter  einander  be- 
findlichen Sl. -Arcaden  wechselnd  mit 
einfachen  3theiligen  Fenstern,  so  aus  3 in 
eine  Stichbogenblende  gefassten  spitzen 
Kleebögen  bestehen,  die  Sl.  rund,  polygon, 
gewunden,  die  Eckblattbasen  und  Ge- 
wölberippen von  mannigfaltiger  Bildung, 
die  Knäufe  u.  Schlusssteine  mit  Blättern, 
Blumen,  Heiligen,  Königen,  Fratzen, 
Thieren  etc.  herrlich  geschmückt.  In 
die  K.  führt  1 schönes  Portal  mit  je  6 


1)  Sighart  105.  — 2)  Becker  u.  Hef- 

ner.  — 3)  Cahier  et  Martin , B.  2.  — 

4)  Abb.  b Popp  u.  Bülan  7,  T.  4 — 6; 
1 Joch  b.  Eberhard,  Archiv;  Detail  b. 

Quaglio,  Denkm.  T.  2;  Ans.  u.  Details 
b.  Sigh.  222—26. 


Knospenkapitäl-Sl.  im  abgetreppten  Ge- 
wände u.  prachtvollem  Zickzack-  u.  Rau- 
tenschmuck am  Spitzbogen.  — Im  Hof 
eine  moderne  Kp.  ähnlichen  Styls.  — 
Niederm.,  Diöc.  S.  274;  Sighart  221ff. 

Schnitzaltar  in  der  neuen  Kp.,  aus 
der  Leonhardsk.,  spg.  1461  mit  Ge- 
mälden der  Nürnberger  Schule  (auf 
den  Flügeln  das  Leiden  Christi).— N., 
Diöc.  S.  525. 

Refectorium?  (jetzt  Küche)  originell 
frg.  c.  1300?  mit  reichen  übereckstehend 
4eckigen  Pfi.  *,  die  oben  ins  geradste- 
herde  □ übergehend  sich  in  den  rip- 
penlosen Kreuzgewölben  mit  ausgekrag- 
ten Gurten  fortsetzen. 

Erhardskrypta  s.  Wohnhäuser. 

S.  Gallus  s.  Oratorium. 

S.  Georg  2 („Baptisterium,“  Allerhei- 
ligenkp.),  am  alten  Domkreuzgang  gegen 
O,  r.  c.  1162  vom  Bischof  Hartwich  II 
(1155,  f 64)  zu  seinem  Begräbniss  gest., 
4eck  mit  3 runden  Apsiden  an  der  O , 
N u.  5 S.  u.  8eckigem  mit  einem  Klo- 
stergewölbe bedeckten  Oberbau  von  11' 
Durchmesser.  Das  Innere  ohne  alle  De- 
tails. Die  Rundbogenfriese  des  Aeussern 
ruhen  auf  reichgegliederten  Kragsteinen 
u.  den  ähnlich  profilirten  Gesimsen  von 
Lisenen,  worunter  die  abwechselnden 
der  Apsiden  sehr  kl.  Fenster  enthalten. 
Den  Fenstern  des  8ecks  fehlt  gleichfalls 
die  äussere  Gewändschräge.  — Nieder- 
mayer, Diöc.  S.  227  ; Q. ; Sigh. 

Altartisch  3 r.  12.  J.  Die  Platte 
ruht  auf  einem  4eckigen  M.Pfl.  und 
auf  4 stämmigen  Säulchen  4 mit  Wür- 
felkuäufen  u.  eckblattlosen  Basen. 

S.  Gilgen,  Deutschhausk.,  (1210)  Sch. 
ü. ; Chor  u.  The.  spg.  ? Gewölbte  Pfl.- 
Bs.  von  c.  1250?  Die  Pfi.  4eckig  mit 
Seckigen  Diensten  mit  Kelchkapitälern 
u.  derbem  Laubwerk.  Die  Arcadenbö- 
gen  ohne  Gliederung.  Die  Kreuzrippen 
sehr  massig.  — Sigh.  227. 

S.  Jacob  5,  Benedictinerstiftsk.,  Schot- 


1)  Sigh.  225,  F.  67.  — 2)  Abb.  Quast 
13 — 15;  auch  Förster,  Denkm.  3,  zu  15 
der  Baukunst  T.  I,  12  — 14  u. 
Grueber,  Samml.  2,  T.  26;  Kallenbach, 
Atlas  15;  dessen  Chronologie  1,  1;  Gr. 
auch  b.  Kugler,  Baukunst  2,  510;  Ans. 
b.  Sighart  163.  — 3)  Otte,  llandb.  28. 
— 4)  Quast  15.  — 5)  Abb.  b.  Popp  u. 
Bülan  H.  2.  u.  6;  Ans.  b.  Chapay , Al- 
lem. 31;  Lange  und  Rauch;  Details  b. 
Grueber,  Samml.  I,  1,  T.  23f. ; IF,  T.  14; 
Jacob  T.  3,  t — 3.  5 — 9.  11;  Kallenbach, 
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tenkl.K.  (um  1090  heg.,  1111  f)  hiervon 
die  The.  u.  Nebenchöre;  das  Uebrige 
spr.  zw.  1152  u.  84;  Chor  u.  W Bau 
nach  1200,  z.  Thl.  nach  ? 1278?  Bs. 
ohne  Quersch.,  ipit  gleich  1.  Sch.,  halb- 
runden Apsiden  am  Chor  u.  an  der  OS.  der 
über  dem  O E.  der  S.Sch.  aufsteigenden  4- 
eckigen  The.  Quaderbau,  die  The.  höchst 
einfache  Bruchsteinbauten  mit  Zeltdä- 
chern. Die  Sch.  werden  in  den  W 2/3  der 
Länge  durch  Sl.,  im  Olj3  durch  Pfl.  von 
ausserordentlich  schlanken  Verhältnissen 
geschieden.  Die  S.Sch.  haben  je  10 
rundbogige  Kreuzgewölbe,  das  M.Sch. 
eine  Holzdecke,  der  Chor  1 Kreuzge- 
wölbe, dessen  Wulstrippen  mit  rauten- 
förmigen Knöpfen  besetzt  sind.  Die  un- 
verjüngten  Sl.  1 haben  attische  Basen 
mit  Eckblättern,  die  z.  Thl.  durch  Köpfe 
ersetzt  sind,  und  reiche  sehr  niedrige  z. 
Thl.  ikonische  Kapitäler  mit  schweren 
reichverzierten  Kämpfern.  Von  den  2 
Fenstern  im  Lichtgaden  am  Choranfang 
mit  gothisirenden  Profilen  ist  das  N 
kreisrund  mit  einem  Steinkreuz  in  der 
M.,  das  S 4passförmig  mit  Bestienköp- 
fen an  den  4 Spitzen.  Im  W eine  Em- 
pore 2 über  einer  sehr  niedrigen  Halle, 
deren  auf  Sl.Gruppen  ruhende  Kreuzge- 
wölbe z.  Thl.  grätige  Wulstrippen  ha- 
ben. An  den  Sch.  Rundbogenfriese,  an 
der  Apsis  durch  Blendbögen  verbundene 
Sl.  An  der  N S.  1 r.  Prachtportal  3 
mit  3 Sl.-Paaren,  umgeben  von  Blenden 
mit  phantastischen  Sc.  (s.  u,).  — Nieder- 
mayer, Regensb.  27;  dessen  Diöc.  S.  250; 
v.  Quast;  Sighart  164f. ; Wattenbach  b. 
Quast  u.  Otte  1,  28ff. ; Kugler,  Baukunst 
2,  5 t Off. 

Sc.  am  N Portal  (zu  den  Seiten 
desselben  oben  unter  Blendbögen  auf 
Säulchen  die  12  Apostel  zu  2 und  2 
gesendet  von  Christo  zur  Predigt  des 
Evangeliums;  darunter  W die  4 gr. 
Lehrer  des  Orients,  O die  des  Occi- 
dents,  in  freier  mehr  ornamentaler 
Behandlung;  unten  3 schottische  Mis- 
sionare, wie  Kleidung,  Tonsur  u.  Buch 
zeigt,  sowie  der  Inhalt  ihrer  Predigt: 


Atlas  17;  dessen  Chronologie  1,  6;  Kal- 
lenbach u.  Schmitt  14,  18  ; Quaglio,  Denkm. 
T.  1.  4;  Quast  16 — 22;  Samml.  v.  Zeichn. 
2,  T.  15,  5 — 7;  Thle.  des  innern  b.  Dib- 
din , tour , ß.  3,  suppl.  XI. 

1)  Abb.  Kallenb.;  Popp  und  Bülau ; 
Samml.;  a.  a.  O.O.  — 2)  Popp  u.  Bü- 
lau. — 3)  Abb.  das.;  Guhl  u.  Caspar  T. 
46,  3;  Gailhabaud , archit.  li,  letztes 
V4 ; Detail  b.  Kugler,  Baukunst  2,  511. 


die  Menschwerdung  Gottes  — Maria 
mit  dem  Kinde  umgeben  von  Fisch- 
weibern, Drachen  u.  weiblichen  Ge- 
stalten. — Auferstehung  und  Sieg 
Christi  über  Tod  und  Hölle  und  die 
geistige  Auferstehung  in  Christo  durch 
Glauben  und  Taufe  — 1 inmitten 

von  Ungeheuern  thronender  Heiliger 
etc.  — endlich  die  Herrlichkeit  Chri- 
sti im  Tympanon  — Christus  mit 
Moses  und  Elias)  r.  A.  des  13.  J., 
streng  u.  doch  roh.  — Jacob,  S.  21, 
Note;  N.,  Diöc.  S.  2 5 1 f . ; Schnaase, 
Gesch.  5,  745;  Sigh.  187  — 91;  W.  98. 

Statue  in  der  Annakp. : Heinrich 
von  Alberg  1510,  schön.  — Faber, 
Lexikon. 

Crucifix  mit  Maria  u.  Johannes  r., 
mit  alter  Bemalung,  schön.  — J. ; Sig- 
hart 188. 

Kreuzgang  rü.  gegen  1250?  Reste. 
Die  Kreuzgewölbe  mit  spitzbogigen  Rip- 
pen ruhen  auf  Kragsteinen  u.  polygonen 
Wandpfl.  An  der  NO  Ecke  eine  Sl. 
mit  reichsculpirtem  Schaft  u.  prächtigem 
Kapitäl.  Die  Seckigen  Sl.  1 mit  Wür- 
felknäufen. Aehnliche  Formen  zeigt  eine 
Kp.  im  Kreuzgang.  1 aus  demselben  in 
die  K.  führendes  kl.  S Portal 2 hat  fast 
korinthische  Sl.-Kapitäler  u.  an  den  Bo- 
genwulsten  reiche  Zackenornamente.  Da- 
vor eine  Q Vorhalle  mit  reichen  Sl.- 
Bündeln  in  den  Ecken  u.  einem  Rippen- 
gewölbe. 

Kp.,  alte  (1018)  r.  12.  J.;  Chor  spg. 
1441.  Pfl.Bs.  Mit  Ausnahme  des  r.  S 
Portals  verzopft.  — Niedermayer,  Diöc. 
S.  253.  495. 

2 Relieffi gg.  am  Portal  roh  r.  11. 
J.  ? — Sighart  104f. 

Taufstein  r.,  mit  16  Rundbögen 
auf  einfachen  Säulchen,  bemalt. — N., 
Diöc.  253. 

Tabkl.  von  Holz,  kl.  spg.  Th. 

Flügelaltar  spg.,  kl.,  durch  origi- 
nelles Bildwerk(Christus  auf  dem  Thron, 
Mariahilf,  Engel,  Mönche,  Erlösung 
der  Seelen  aus  dem  Fegefeuer,  Satan 
sperrt  [die  Verdammten  in  die  Hölle) 
ausgezeichnet.  — N.,  Diöc.  S.  525. 
Kp. , neue  auf  dem  oberen  Gottes- 
acker : 

Schnitzaltar  g.  15.  J.,  schön.— J. 
Kp.  zur  schönen  Maria,  „neue  Pfk.“, 
j.  evangel.  K.,  Gemisch  von  spätestg.  u. 
Rnss. -Formen  mit  vielen  gr.  Radfenstern, 
1519 — 21  von  Hans  Ilueber  von  Augs- 


1)  Abb.  b.  Popp  u.  Bülau  H.  2.  — 

2)  Kallenbach,  Atlas;  Sighart. 
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bürg  erbaut,  mit  r.  Krypta?;  die  beiden 
The.  nur  mit  wenigen  g.  Elementen.  — 
Schuegraf,  Nachträge  256. 

Hl.  Kreuz,  Kl.K.,  (1230—37): 

Crucifix  von  Holz  r.,  gr.  — Sig- 
hart  188. 

S.  Leonhard,  Templerk.,  spr.  A.  d. 
13.  J. ?;  Fenster  u.  Th.  jünger  (meist 
zopfig).  Gewölbte  Hk.  ohne  Quersch. 
mit  0 halbrunder  Apsis  u.  W Empore. 
Auf  jeder  S.  des  M.Sch.  2 Sl.  mit  aus- 
gekehlten Kapitalem  u.  (im  W)  1 Pfl. 
In  allen  Sch.  Kreuzgewölbe,  die  im  M.- 
Sch. Kreuzgurten  haben.  An  den  Wän- 
den Lisenen  mit  spr.  Gesimsen.  Triumph- 
bogen spitz.  Aeusseres  ganz  umbaut. 
Quaderbau.  — N.,  Diöc.  228. 

Wand-Tabkl.  g. 

Flügelaltar  mit  Sc.  (Maria  unter 
einem  reichen  Baldachin;  auf  den  Flü- 
geln in  Relief  die  Verkündigung;  Heim- 
suchung, Geburt  u.  Anbetung  der  Ma- 
gier) u.  Gemälden  (am  Aeussern  der 
Flügel  der  leidende  Heiland , die 
Schmerzensmutter,  Johannes  der  Täu- 
fer, S.  Leonhard)  spg.  1501  (I)  von 
einem  Regensburger  Meister;  Krö- 
nung u.  Verkleidung  der  Staffel  aus 
späterer  Zeit.  — N.,  Diöc.  S.  525. 
Mangkp.  (Probstei)  r.  12.  J.  — Sigh. 
166. 

Minoritenk.,  j.  Mauthalle,  g.  um  1300 
beg.  ? Bs.  mit  schönem  schlankem  Chor. 
227'  1.,  64Va'  br.  Der  von  Quadern 
erbaute  Chor  hat  13  masswerkreiche 
Fenster  u.  ausgebildete  Strebepfi.  Den 
Triumphbogen  gliedern  Schrägen  und 
tiefe  Hohlkehlen.  Das  Sch.,  ein  einfa- 
cher Bruchsteinbau  ohne  Strebepfi.,  mit 
r.  Erinnerungen , hat  6 Paar  runde 
Schafte  mit  Seckigen  Sockeln  u.  geglie- 
derten Kapitälern,  welche  hohlgegliederte 
Scheidebögen  tragen,  ein  flachgedecktes 

M. Sch.  u.  1 rundbogiges  W Portal.  — 

N. ,  Diöc.  361. 

Kreuzgang  spg.,  z.  Thl.  A.  des  15.  J. 
Kapitelhaus  mit  Holzdecke,  j.  Holz- 
stall. 

Grabsteine  der  Familie  v.  Pauls- 
dorf 1296 — 1513.  — Regenkreis.  Ver- 
handl.  4,  130. 

Mittelmünster  r.  12.  J. : nur  Kapi- 
taler u.  Friese  (in  einer  Stallung)  er- 
halten. — Sigh.  163. 

Niedermünster,  Nonnenstiftsk. , r. 
nach  £ 1152.  Urspr.  flachgedeckte  Pfl. - 
Bs.  von  schlanken  Verhältnissen,  jetzt 
mit  gewölbtem  M.Sch.  u.  kl.  doppelten 
Rundbogenfenstern.  Mit  Ausnahme  des 


einfachen  aus  Bruchsteinen  erbauten  W 
Th. -Paares,  des  reizenden  W Portals 
mit  Maria  u.  2 Engeln  im  Tympanon 
u.  2er  Emporenbögen  mit  W ürfelknaufsäu- 
len  neben  dem  Chor  ganz  verzopft.  Sa- 
cristei  mit  schönem  ü.  Fenster4.  — Nie- 
derm.,  Diöc.  S.  253;  Q. ; Sighart  163; 
W.  100. 

Altarkpp.  g.,  denen  im  Dom  ähn- 
lich. 

Relief  an  der  Fensterbrüstung  des 
vormaligen  Betsaals  der  Abtissin  (Tod 
Mariä)  g. ? die  Köpfe  schön,  die  Fi- 
guren kurz. 

Thürbeschläge  r.  — Sigh. 

Taufbecken  von  Bronze  r. 

2 Kelche  g.  mit  rundem  Fuss  und 
Griff. 

Kapitelkreuz. 

Bischofsstab 1  2 des  hl.  Erhard  von 
Büffelhorn,  die  6eckige  Krümmung  mit 
3 Bandknoten  geht  in  einen  Drachen 
aus,  der  einen  Fruchtzweig  im  Rachen 
hält.  Bandverschlingung  u.  Zickzack- 
verzierung weisen  auf  merovingisch- 
keltische  Zeit?  — Sighart  27. 

Kreuzgang:  die  y2  S S.  ü.  1251  mit 
Würfelknaufsl.  in  den  Fenstern.  Die  gut 
gegliederten  Kreuzrippen  der  Gewölbe 
mit  Blumen  u.  Wappen  an  den  Schluss- 
steinen ruhen  auf  Kragsteinen  u.  Wand- 
Säulen  mit  Würfelknäufen.  — Sighart 
228. 

Gbermünster  3,  Damenstiftsk.,  (831 
gest.),  r.  1010  t;  z.  Thl.  jünger;  Portal 
u.  a.  Kunstwerke  der  N Vorhalle  gü. ; 

W Nonnenchor  modern;  das  Uebrige 
modernisirt.  Höchst  einfache  Pfl.Bs.  mit 
O u.  W Chorapsis,  W Quersch.,  Holz- 
decke im  M.Sch.,  jüngeren?  Tonnenge- 
wölben in  den  S.Sch.,  ohne  Bogenfriese. 
Die  Pfl.  mit  abgeschrägtem  Sockel  und 
einfach  gekehltem  Gesims.  Die  O Ap- 
sis verbaut;  am  N S.Sch.  eine  3.  Apsis, 
die  Grabkp.  des  hl.  Merchodach  (T  1 OSO); 
im  Chor  g.  Fenster.  Isolirter  4 eckiger 
r Th.  aus  verschiedenen  Perioden.  — 
Kugler,  Baukunst  2,  503;  Niedermayer, 
Diöc.  65f. ; Q. ; W.  107. 

Crucifix  von  Stein  am  Th.  r.,  sehr 
verstümmelt. 

Statue  (Maria)  r.  13.  J. 

Oelberg  g.,  würdig. 


1)  Sigh.  228.  - 2)  Das.  28.  — 3) 

Details  b.  (irueber,  Saniml.  1,  1,  T.  23f.; 

Förster,  Denkm,  3,  zu  15,  T.  1,  9.  10, 
nach  v.  Quast. 
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Grabsteine  u.  Hochgrab  g. 

Altärchen  vonKelheimer  Stein  im 
S S.Sch.  1540  — 46  (I)  mit  guter  Re- 
naissancearchitektur u.  Reliefs  (Tod 
Mariä,  im  VaRund  darüber  ihre  Krö- 
nung; zu  den  S.S.  6 kl.  Darstellun- 
gen aus  ihrem  Leben,  am  Sockel  zu 
den  S.S.  der  (I)  die  Stifterin  Wandul a 
v.  Schaumburg  1 f 1545  im  Gebet  u. 
ihr  Wappen)  von  gediegener  Arbeit, 
würdiger  Behandlung,  lebendigen  und 
ausdrucksvollen  Köpfen,  mit  noch  z. 
Thl.  schwach  knitterigen  Gewandfal- 
ten, im  beginnenden  Renaiss.  — W. 
108. 

Ciborium  g. 

Monstranz  g.-Rnss. 

Wandgemälde  2 in  der  0 Apsis, 
Reste  eines  jüngsten  Gerichts  ? (Pabst, 
Bischöfe,  Mönche,  ein  Fürst  im  Schup- 
penrock, gegenüber  von  Teufeln  in 
Empfang  genommene  Figg.,  in  der  M. 
eine  Jungfrau  mit  gesenkten  Händen, 
im  Ganzen  noch  i 7 Figg.  in  der  Tracht 
vom  E.  des  12.  J.,  von  richtiger  Zeich- 
nung, nicht  ohne  Leben,  Frömmigkeit 
u.  Individualität)  über  sehr  zierlichen 
r.  Ornamenten  (verschiedenfarbige  Bän- 
der, Rundbogenfries,  Engel  mit  Spruch- 
bändern in  Medaillons),  1462  z.  Thl. 
verändert.  Besser  erhalten  sind  die 
in  der  Annakp.  (Pfingstfest  3 mit  gross- 
artig würdigen  feierlich  bewegten  Ge- 
stalten; unten  zierliche  Ornamente  ü. 
Oratorium  S.  Galli  abbatis  r.  — 
Otte,  Grundzüge. 

S.  Oswald  g.  2.  H.  des  14.  J.  Inne- 
res vielfach  verändert.  — N.,  Diöc. 

S.  Peter  s.  Dom. 

S.  Rupert:  Chor  spg. 

Tabkl.  spg.  4eckiger  Th.  mit  Hei- 
ligenstatuen. 

Taufstein  spg.  mit  vielfachen  Ueber- 
ecksteilungen. 

/ S.  Salvator  s.  Minoritenk. 
Schottenk.  s.  S.  Jacob. 

Spitalk. 

Gemälde  (die  beiden  Johannes  in 
einer  Landschaft)  von  Albrecht  Alt- 
dorfer. — Rettberg. 

S.  Stephan  4,  „alter  Dom,“  an  der 


1)  Ab.  ders.  u.  der  Geburt  Christi  b. 
Förster,  Den  km.  3,  zu  11.  12. — 2)  Thl. 
b.  Sighart  201.  — 8)  Das.  262.  — 4) 
Abb.  b-  Quast  1 — 8;  auch  Förster,  Denkm. 
3,  zu  15:  T.  1,  1 — 5;  z.  Thl.  b.  Kallen- 
bach, Atlas  T.  3 ; in  dessen  Chronologie 
I,  1 ; Gr.  auch  b.  Kallenb.  u.  Schmitt 


N S.  des  Domkreuzgangs  r.  11.  J.  (von 
Quast).  Rechteck  von  61'  Länge,  22' 
Breite  u.  31'  Höhe,  mit  2 rundbogigen 
rippenlosen  Kreuzgewölben , getrennt 
durch  einen  auf  2 sehr  schlanken  wenig 
vorspringenden  Wand-Pfeilern  ruhenden 
Gurtbogen.  An  jeder  Langseite  4,  an 
der  W S.  2 h.  Wandnischen,  im  0 eine 
grössere  Apsis.  Im  W eine  Empore 
über  2 von  einem  4eekigen  Pfl.  getra- 
genen Kreuzgewölben.  Kämpfergesimse 
einfach  streng  profilirt.  Die  jüngere 
r.  Thür  an  der  S S.  mit  Laubknäufen 
an  2 Seckigen  Gewänd-Säulchen.  Die 
urspr.  W Thür  vermauert.  Vor  der  W 
S.  1 alter  Gang  mit  3 Kreuzgewölben 
auf  Sl.,  Ueberrest  des  alten  Kreuzganges? 
(nur  vom  Brauhaus  des  Bischofshofes  aus 
zugänglich).  — Q. ; Schuegraf,  Dom;  N. 

Steinaltar  1 1 1 . J.  rechteckig,  hohl, 
an  der  unteren  H.  nach  vorn  8,  nach 
den  S.S.  je  eine  Blende  in  Form  ei- 
nes mit  Kreuzstock  versehenen  Rund- 
bogenfensters mit  kreisrunden  Oelf- 
nungen  in  der  Rückwand. 

Templerk.  s.  S.  Leonhard. 

S.  Ulrich  2,  „alte  Pfarre“,  neben  dem 
Dom,  gü.  nicht  vor  1250—63  (v.  Quast); 
die  3 Gewölbe  über  dem  Hochaltar  1440 
(I).  c.  175'  1.,  74'  br.  Rechteckige  Bs. 
mit  ringsumlaufenden,  im  W 2jochigen 
Emporen,  welche  im  W u.  0,  wo  sie 
allein  mit  Fenstern  versehen  sind,  im 
M.Joch  die  Höhe  des  j.  flach  gedeckten 
M.Sch.  erreichen.  Kreuzgewölbe  mit 
frg.  gegliederten  Rippen  und  einfache 
Strebepfl.  (diese  auch  am  M.Sch.)  Schafte 
8eckig,  z.  Thl.  rechteckig  mit  gefasten 
Ecken  (ebenso  die  Wanddienste),  die  4 
auf  der  \V  Empore  theils  rund , theils 
kreuzförmig  mit  8 Diensten  (ebenso  die 
Wandpfl.  der  Empore).  Die  oberen 
Scheidebögen  an  den  Langseiten,  der 
mittlere  an  der  0 u.  W S.  und  die 
Fenster  spitzbogig  (die  an  den  S.Sch. 
zopfig  umgestaltet).  Die  Ornamente,  na- 
mentlich die  Kapitäier,  mit  Knospen,  von 
geistreicher  u.  edler  Bildung.  Das  Aeus- 
sere  einfach.  Im  W 1 Rundbogenpor- 
tal mit  frg.  gegliederten  Bögen,  zur  S. 


5,1;  Grueber,  Samml.  11,  T.  36,  1;  Keg- 
ler, Baukunst  2,  505  ; Gr.,  Inneres,  De- 
tail b.  Sighart  64  1F. 

1»  Ab.  b.  Q. ; Schuegraf,  Dom  l,  T.  1. 
— 2)  Abb.  b.  Fopp  u Biilau  li.  4:  De- 
tails b.  Grueber,  Samml.  I,  1,  T.  19.  20; 

2,  T.  15;  Gr.  b.  Kugler,  Baukunst  3, 

298  ; Inneres  b.  Sighart  220. 
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Blenden  mit  Statuen  unter  frg.  Balda- 
chinen, oben  1 Radfenster  ü.~N.,Diöc. 
S.  275;  Q-  ; Schnaase , Gesell.  5,  58 1 ff. ; 
SchuegraJ,  Dom  2,  176;  Kugler,  Bauk. ; 
Sigh.  219 — 21. 

Sc.  am  noch  fast  r.  S Portal  (Abra- 
ham mit  Seligen  im  Schoos,  Engel  u. 
der  knieende  Stifter  in  Kriegertracht) 
2.  H.  des  13.  J. 

Baubüreau  der  k.  Regierung: 

2 Risse  zur  W S.  des  hiesigen 
Domes,  der  eine  1 auf  einen,  der  an- 
dere auf  2 The.  berechnet,  15.  J. 
Bischofshof  z.  Thl.  g.  SO  Thl.  zw. 
1368  u.  81  heg.,  durchweg  gewölbt,  mit 
schönem  Refectorium  im  M.Geschoss, 
die  N S.  mit  Spitzbogenfenstern  1497 
(I) ; später  mehrfach  renovirt.  — N Flü- 
gel um  1454  (I).  — W u.  S Quadrat 
nach  1507  heg.,  z.  Thl.  unter  der  Lei- 
tung der  Domwerkmeister  Wolfgang 
Roritzer  u.  Erhard  Haydenreich  erbaut, 
1565  voll.  (1).  — Thle.  des  Hofs  1574 
(I).  — 3.  Geschoss  1573.  — Schuegraf, 
Dom  2,  142. 

Donaubrücke  r.  1135—46.  1069'  1. 

mit  15  Jochen,  geschmückt mitmeist  sym- 
bolischen Figg.  (Fürstenbilder;  Thiere). 
Von  den  3 Then.  nur  der  auf  der  Stadt- 
seite erhalten.  — Die  stein.  Brücke  zu 
R.  2.  Aufl.  1836;  dgl.  von  C.  Schuhes 
(Pröhles  Vaterland);  Hagen  69f. ; Sigh. 
166.  188;  W.  90. 

Martersäulen:  „Predigtsäule“vor  dem 
Weih  S.  Petersthor  13.  oder  14.  J. ; 
1858  restaurirt;  sehr  bedeutsam,  mit  24 
auf  die  letzten  Dinge  bezüglichen  Reliefs 
am  kreuzförmigen  Unterbau  des  von  Ma- 
ria u.  Johannes  umgebenen  Gekreuzig- 
ten. — Votivsäule  vor  dem  Jacobsthor 
spg.  1459  mit  vielen  kl.  anmuthigen  Sta- 
tuen u.  Bildern.  — Feldkreuze  nahe  b. 
Kumpfmühl  u.  am  Wege  nach  Degbet- 
ten.  — J. ; N.,  Diöc.  S.  571;  Regenkreis, 
Verhandl.  19,  351. 

Rathh.  2 (1318  hierher  verlegt).  Das 
alte  3 g.  2.  H.  des  14.  J.?  Das  obere 
Geschoss  des  2stöckigen  „Saalbaues“ 
mit  schönem  Portal,  rechteckigen  hohl- 
profilirten  Fenstern  u.  mit  Fialen  und 
Giebel  geschmücktem  Erker  ganz  vom 
gr.  flachgedeckten  Saal  eingenommen. 
(Neues  Rathh.  zopfig  1721f.)  — W.  116. 

Sc.  über  der  Saalthür  (1  vorgebück- 


1)  Schmidt,  Originalpläne. — 2)  Lange 
u.  Rauch.  — 3)  Aufriss  u.  Details  bei 
Kallenbach,  Atl.  53;  auch  Samml.  von 

Zeichn.  3,  T.  6,  links. 


ter  Mann,  der  auf  den  Eintretenden  ei- 
nen Stein  zu  werfen  scheint)  g. 

Gemälde  von  Albrecht  Altorfer: 
Rathsversammlung,  im  neuen  Rathh.; 
Bathseba  im  Bade,  in  der  Rathsbiblio- 
thek. 

Deckengemälde  1 im  Kaiserzimmer 
(der  kolossale  deutsche  Reichsadler 
gelb  auf  schwarzem  Grunde,  von  Or- 
namenten umgeben). 

Wandmalereien  am  Aeussern,  1573 
von  Melchior  Bocksberger.  Verschwun- 
den. — W.  127. 

Teppich  im  Fürstensaal  mit  ge- 
wirkten allegorischen  Darstellungen 
(Kämpfe  der  Tugenden  wider  die  La- 
ster) g.  A.  d.  15.  J.,  die  Figg.  v.  schlan- 
ken guten  Verhältnissen;  vortrefflich 
erhalten.  — Passavant,  Beitr.  1846, 
166. 

Andere  Teppiche  mit  theils  bibli- 
schen, theils  weltlichen  Darstellungen 
15.  u.  16.  J.  2 — Dgl. 

Römling,  altes  Kaufhaus. 
Stadtmauern  mit  Then.  u.  Gang  1293 
u.  1320  heg.  (1,1);  z.  Thl.  1330  beg.  (I), 
1367  voll.;  1383  (I).  — Abb.  der  (1,1)  in 
Regenkreis,  Verhandl.  6,  140;  7,  250. 

Verein,  historischer,  seit  1858  im 
von  Thon  - Dittmerschen  Gebäude  (auf 
der  Heide),  wovon  das  ehemals  Schwä- 
belsche  Haus  D.  93  mit  der  g.  (Sigis- 
munds?-) Kp.  u.  3 Hofgalerien  mit  „by- 
zantinischen Sl.“  den  W Thl.  bildet.  — 
Regenkreis,  Verhandl.  19,  297ff. 

Steinsc.  (in  der  Kp.)  vom  alten 
Zeughaus  (eine  Sphinx  von  vortreffli- 
chem Motiv  u.  1 minder  gelungener 
Löwe)  r.  E.  des  12.  J.?  - W.  118. 

9 Grabsteine.  — 7 Kapitäler.  — 
(Kp.). 

Steinstatue  (ein  Agilolfinger?)  äus- 
serst  rohe  Arbeit. 

Ornamente  aus  der  abgetragenen 
Augustinerk.  mit  ungemein  schönen 
Weinreben. 

Kunstsachen,  kleine,  von  Metall 
u.  Elfenbein  (Glasschrank  im  Cabinet 
neben  dem  Saale). 

Schnitzwerk  (Christus  unter  den 
12  Aposteln). 

Meistersängerschrein  1551  (I),  mit 
2 Figg.  am  Brunner. 

Gemälde : 

2 Altarflügel  aus  dem  Dom  2.  H. 
des  15.  J.  Die  Aussenseiten  (der  seg- 
nende Heiland  u.  Maria,  überlebensgr.) 


1)  Heideloff,  Ornament.  B.  3 — 2) 

Probe  b.  Hefner,  Trachten  3,  27,  unten. 


Regensburg  — Reichenau. 
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von  einem  sehr  achtbaren  Meister, 
die  Innenseiten  (6  Passionsscenen)  von 
einer  gemeineren  Natur,  von  der  auch 
6 andere  Passionsscenen  in  derselben 
Grösse  herrühren.  — W.  122. 

Albrecht  Altorfer:  Altar  aus  der 
Minoritenk.  (Anbetung  der  Hirten  in 
einer  ausgebildeten  Landschaft,  auf 
den  Flügeln  die  Verkündigung,  aussen, 
sehr  verdorben,  Abendmahl  u.  Aufer- 
stehung). — Rettb.,  Briefe;  W.  123. 

ders. : 8 Flügelbilder  (Leben  des 
hl.  Wolfgang),  das  Mittelbild  in  Mün- 
chen. — Rettberg,  Briefe;  W.  124. 

ders.  1506:  Gefangennehmung  Chri- 
sti. — Rettberg. 

ders.  1517  : Christus  u.  Magdalena 
im  Garten.  — Rettberg. 

ders.:  Verspottung  Hiobs,  Bathseba 
n.  David.  — Rettberg. 

ders.:  hl.  Familie,  Copie  des  in 
Augsburg  befindlichen  Originals. 

Melchior  Feselen:  Himmelfahrt  der 
Maria  Magdalena.  Eins  seiner  besten 
Bilder.  - W.  124. 

Michael  Ostendorfer  (Mn.)  1553 — 55: 
Triptychon  (Christus  und  die  ^Apo- 
stel ; Predigt  u.  Beichte,  auf  den  Flü- 
geln Christi  Beschneidung  u.  Taufe, 
die  christl.  Taufe  über  dem  Taufbrun- 
nen; Passahfest,  Christi  Abendmahl, 
Spendung  des  Sacramentes  nach  evan- 
gelischen Ritus;  aussen  Verkündigung, 
Geburt,  Christus  am  Kreuz,  Grable- 
gung Christi;  auf  der  Rückseite  das 
jüngste  Gericht).  — Schuegraf,  Osten- 
dorfer; W.  125. 

Sebastian  Kirchmeier  (Mn.)  1590  (I): 
Kreuzabnahme ; 1610  (I):  Kreuzigung. 
— W.  127. 

Melchior  Bocksberger:  Christus  in 
der  Vorhölle.  — das. 

Hans  Burgkmair?  1526:  Maria  mit 
dem  Kinde  auf  dem  Thron,  schön.  — 
Rettberg  Briefe. 

Hans  Schäuffelin:  Maria  u.  Anna 
mit  dem  Jesuskinde,  von  4 Heiligen 
umgeben,  allerliebst.  — Rettberg. 

Lucas  Cranach  d.  ä. : Christus  von 
Maria  und  Johannes  beweint , in  der 
Luft  7 trauernde  Engel,  tief  empfun- 
den. — W.  127. 

Rubens:  Kreuzabnahme  aus  der 

Augustinerk.  - W.  128. 

Originalzeichnung  zu  einem  Glas- 
fenster für  das  Prämonstratenserkl. 
Speinshart  in  der  Oberpfalz  (Scenen 
aus  dem  Leben  Mariä)  von  Bruder 
Otto,  genannt  Greslin,  von  Regens- 
burg 1333  (I).  — Schuegraf. 


Glasmalereien  aus  dem  Stifte  S. 

Emmeram. 

Wohnhäuser  mit  Vertheidigungsthür- 
men  spr. , z.  B.  der  Salzburger  Hof; 
das  burgähnliche  Goliathaus  mit  Zinnen 
nahe  der  Donaubrücke  ] die  neu  aufge- 
frischten Wandgemälde  (David  u.  Goliat) 
roh].  — Andere  g.  mit  zierlich  strenger 
Fensterarchitektur.  Andere  spg.  1 mit 
Erkern,  Zinnen  u.  Staffelgiebeln,  meist 
sehr  einfach  gehalten.  Das  Dollinger 
Haus  mit  Erker  u.  Kp.  gegenüber  dem 
Rathh.  enthält  einen  Saal  2 aus  dem 
15.  J.  mit  8eckigen  Schäften  u.  spitz- 
bogigen,  durch  br.  Gurten  geschiedenen 
Kreuzgewölben  u.  mit  Sc.  von  1552. 
Einen  der  ansehnlichsten  The.  hat  der 
Gasthof  zum  Kreuz.  — Noch  sind  zu 
erwähnen  der  Herzogshof,  das  Haus 
zum  Heuwinkel  mit  der  ehemaligen  An- 
dreaskp.  u.  der  Stauferhof  (j.  Gasthaus 
zum  grünen  Kranz).  — Unter  dem  Wag- 
nerschen  Haus  nahe  dem  1542  erbauten 
Hellerth.  liegt  die  höchst  einfach  r.  21 4 
1.  „Klause  3 des  hi.  Erhard“  (f  742)  mit 
0 Vorunder  Apsis  u.  von  6 4ecldgen  5' 
h.  Pfl.  (mit  einfach  abgeschmiegten  Sok- 
keln  u.  Gesimsen)  getragenen  Kreuzge- 
wölben, die  an  den  Langseiten  im  Ton- 
nengewölbe münden,  ohne  allen  Gurten, 
mit  neuen  Fenstern  u.  Thüren.  — N., 
Diöc.  S.  41 ; Schuegraf,  das  Haus  zum 
Goliath  1840.  8;  Sigh. 
üegisiSsriflsi  274  M.  N von  Mühl- 
hausen, Eisass. 

K.  r.  schöner  Quaderbau  mit  einem 
Th.  — Mone,  Pr. 

MeEtbsscIi  1 St.  NW  v.  Michelstadt. 

K.  aus  verschiedenen  Zeiten.  Ru.  Im 
spg.  Chor  schöne  Gewölbe.  — Period. 
Blätter  1855  S.  200. 

Relaben'g  3/8  M.  NW  v.  Krems. 

Burg,  grossentheils  abgetragen.  — 
Sacken. 

tSeiebenaai  * 1 M.  WNW  v.  Con- 

stanz,  Insel. 

Bayer,  Denkm.  1856  u.  57  (4  T.T. ; 

Text  v.  Fickler);  ' J.  Nikolai,  Beitr.  zur 

Gesch.  der  Insel  Reichenau  1843.  8; 

Augsburger  Postzeitung  1857,  Beilagen 

Nr.  272—276;  Schönhuth,  Chronik  d. 

Kl.  Reichenau  1836.  8;  Fr.  X.  C. 

Staiger,  die  Insel  R.  im  Untersee  mit 

ihrer  berühmten  Abtei  1860;  Waagen 

Denkm.  S.  253f. 


1)  Fenster  b.  Kallenbach,  Album  11. 

— 2)  Chlingensperg,  Bayern  2,  69.  — 

3)  Bisse  b.  Kallenbach,  Atlas  T.  3.  — 

4)  Vogelschau  b.  Bayer. 
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Reichenau. 


Mittelzell:  Münster  1 S.  Maria  (des 
754  gegr.  Benedictinerkl.  816  f)  r.  1048 
f?;  1172  erneuert;  0 Chor  spg.  144S 
vom  Abt  Friedrich  v.  Wartenberg  (1429 
— 54)  beg.,  mit  Gewölben  v.  1551  (I) ; 
Sacristei  spg.  nach  1448.  Niedrige  flach- 
gedeckte Pfl.Bs.  mit  O u.  W Quersch., 
an  welches  letztere  sich  unmittelbar  eine 
V2runde,  in  einem  rechteckigen  Th.  befind- 
liche Apsis  anschliesst,  c.  275'  rh.  1.,  in 
den  Quersch.  c.  100'  br.  M : S = 36V2 : 
22 V4'  rh.  Höhen  ==.'.85*/*  : 27'.  Maasse 
u.  Winkel  sehr  unregelmässig.  S.Sch. - 
Mauern  mehrfach  gebrochen.  Je  7 niedri- 
ge Arcaden  mit  einfach  4eckigen  Pfl., 
die  2 0 vermauert,  oder  durch  eine 
Mauer  ersetzt.  Sockel  u.  Kämpfer  aus 
Platte  und  Schmiege  gebildet,  die  am 
Kämpfer  beide  mit  Zickzack,  palmetten- 
artigen Blättern  u.  Arabesken  verziert 
sind.  Je  2 auf  einer  Sl.  mit  korbförmi- 
gem durch  grosse  palmettenaitige  Blät- 
ter geziertem,  an  der  Deckplatte  gekehl- 
tem Knaufe  zusannnenstossende  Rund- 
bögen öffnen  die  S.Sch.  gegen  das  W 
Quersch.,  dessen  \V  Wände  4 Arcaden 
(zur  Erleuchtung  der  Dachräume  der 
vor  den  2 rechteckigen  Thürcn  befind- 
lichen, gegen  \V  in  einfachen  Rundbo- 
genarcaden  geöffneten  Vorhallen)  durch- 
brechen. Die  Fenster  rundbogig,  sehr 
niedrig,  schräggewündet,  im  iViP  Kreuz- 
giebel ein  schlüssellochförmiges.  Das 
Aeussere  bis  auf  den  mächtigen  niedri- 
gen Th.,  der  mit  vielen  Lisenen,  2 ein- 
fachen Rundbogenfriesen,  vielen  sehr  kl. 
Rundbogenfeustern  u.  im  jüngeren  ober- 
sten Geschoss  mit  gekuppelten  Schall- 
fenstern versehen  ist,  völlig  schmucklos. 
In  2 Geschossen  des  Th.,  auf  den  2 in 
der  Mauerstärke  angelegte  Wendeltrep- 
pen, verbunden  durch  eine  von  der  Ap- 
sis her  zugängliche  rechteckige  Vorhalle 
u.  darüber  gelegene  gegen  die  Apsis  in 
einer,  gegen  \V  in  3 Arcaden  geöffnete 
Empore , hinauf  führen , sind  Reste  von 
inneren  aus  3 „Rundbogenstellungen“ 
bestehenden  Galerien.  Unter  den  Schei- 
debögen des  O Quersch.  c.  9'  h.  Schei- 
dewände mit  r.  verziertem  Gesims,  durch 
die  0 eine  Thür  in  die  Kreuzflügel  führt. 
Der  spg.  70'  1.  3seitig  geschl.  Chor,  ein 
Quaderbau,  hat  mit  je  3 Stäben,  aus 
denen  die  Rippen  des  Netzgewölbes  ent- 
springen, gegliederte  Dienste,  in  deren 


1)  Risse  b.  Bayer;  Abb.  b.  Hübsch, 
Kk.  49,  6 — 13;  Ans.  b.  Dorst,  Reiseskiz- 
zen I,  Nr.  8:  des  Th.  b.  Bergmann,  Ba- 
den T.  5. 


Hohlkehlen  Kragsteine  und  Baidachine 
für  (fehlende)  Figuren.  Unter  den  7 
hohen  3theiligen  Fenstern  mit  Fisch-  u. 
Kielbogen-Masswerk  sind  mit  Bogen- 
friesen abschliessende  Blenden.  Die 
Strebepfl.  sind  wohlgegliedert.  — A.  P. 

Altartisch  r.  im  0 Chor. 

Altartisch  im  S.Sch.  g.  mit  schö- 
nem Masswerk  am  Treppengeländer. 

Steinsc.  (Madonna)  g.  14.  J.  schön 
8'  h. 

Wand-Tabkl.  spg.  mit  bemaltem 
Relief  (der  englische  Gruss). 

Grabsteine  von  4 Aebten  ft  1342. 
1383.  1427.  1519,  der  letzte  von  Erz. 
— Germ.  Mus.  Anzeiger  1861,  301. 

Chorstühle  g. 

Flügelaltar  mit  mehrfachen  Reihen 
von  Gemälden  (innen  Krönung  Mariä, 
hl.  Familien,  die  Apostel;  10  hl.  Bi- 
schöfe u.  Märtyrer;  13  Heilige;  auf 
den  Flügeln  zahllose  Heilige  in  8 Ab- 
theilungen; aussen  das  Leiden  Chri- 
sti in  6 Abth.)  von  />*.  1598  (I).  In 
Betracht  der  Zeit  tüchtig  u.  entschie- 
den eigenthümlich.  — W. 

Glasgemälde,  Reste. 
Münsterschatz : 

Kreuz  zur  Bewahrung  des  hl.  Blu- 
tes , in  griechischer  Form , mit  Gold 
und  Edelsteinen  verziert. 

Reliquiare : 

der  hl.  Märtyrer  Johannes  u.  Pau- 
lus r.  10.  oder  11.  J.(?)  Prachtwerk 
der  Goldschmiedekunst  2 */ 3'  1.,  2'  h. 
An  den  Langseiten  12  Medaillons  (der 
Weltheiland,  Maria,  die  Evangelisten, 
6 Darstellungen  des  Leidens  und  der 
Auferstehung  Christi),  an  den  2 Schmal- 
seiten 9"  h.  Relieffigg.  (die  Märtyrer 
Johannes  und  Paulus,  die  Apostel  Pe- 
trus und  Paulus) ; ausserdem  zieren 
den  Schrein  in  verschiedenfarbigem 
Email  mannigfaches  von  4pässen  ein- 
geschl.  Gethier;  in  Niello  Engel  und 
andere  Figg. ; endlich  Edelsteine. 

ein  anderes  r.  12.  J. , 4'  I.,  3'  h., 
hat  an  jeder  Langseite  7 Bogenfelder 
mit  Figg.  minder  guter  Arbeit. 

des  hl.  Marcus1  r.  A.  des  13.  J.  ? 
gr.,  4V2'1.  mit  vergoldetem  Silberblech 
überzogen,  worauf  in  getriebener  sorg- 
fältiger Arbeit  viele  biblische  und  le- 
gendarische Darstellungen.  — W. 

der  hl.  Fortunata  g.  14.  J.  ? reich, 
mit  den  Reliefstatuen  der  12  Apostel 
u.  dem  Martyrium  der  Heiligen.  Das 
Dach  mit  Masswerk  geziert. 

1)  Ans.  b.  Bergmann,  Baden  T 6. 


Reichenau. 
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der  hl.  Genesius,  Felix  und  Regula 
spg.  2'  1.,  1'  10"  h. , in  Form  eines 
von  4 Engeln  getragenen  Hauses  mit 
8 in  Silber  getriebenen  Medaillonbil- 
dern (die  4 Evangelisten  und  4 Bi- 
schöfe). 

Weihkessel  von  vergoldeter  Bronze 
mit  vielen  figürlichen  Darstellungen. 
Um  824?  Jetzt  in  der  Sammlung  des 
Fürsten  v.  Hohenzollern-Sigmaringen. 
— Adler,  Pr.;  W. 

Abtstab  g.  1384. 

Ciborium  von  Elfenbein , worauf  2 
Wunderthaten  Christi  dargestellt  sind, 
schöne  Relieffigg.  6.  oder  7.,  nach  an- 
dern 13.  J.,  der  Fuss  des  cylindrischen 
Kelchs  spg. 

Schnitzwerk  (hl.  Abendmahl),  bald 
nach  1450?,  edel,  gut  gedacht,  bemalt 
und  vergoldet,  — W. 

Evangelista.rmm  gegen  900?  mit 
einer  rohen  Miniatur  (Darstellung  im 
Tempel).  Der  g.  Deckel  von  um  1450? 
— W. 

Niederzell  (NW  Spitze  der  Insel): 
Chorherren- Stiftsk.  1 S.  Peter  und  Paul 
(799)  r.  12.  J.  Sl.Bs.  ohne  Quersch.  mit 
gleich  1.  Sch.,  Then.  über  dem  OE.  der 
S.Sch.  und  3 0 Apsiden  in  der  Mauer- 
stärke. 100'  1.,  52'  br.  M : S = 24  : 12. 
Je  9 Arcaden.  Die  S. Chöre  j.  durch 
Mauern  ganz  von  der  K.  abgeschieden. 
Am  Hauptchor  eine  flache  Apsis  mit  g. 
Fenster.  Auch  die  übrigen  kl.  rundbo- 
gigen  Fenster  meist  später  erweitert. 
Die  Sl.  des  Sch.  haben  aus  flachem 
Pfühl  und  Wulst  gebildete  Basen  mit 
Eckknollen,  2' dicke  cylindrische  9 Wh. 
Schafte  und  stark  ausladende  niedrige 
meist  würfelförmige  Kapitaler  (wovon 
noch  eins  aus  der  Zeit  vor  1100).  Die 
4eckigen  The.,  mit  kurzer  Pyramide  be- 
dacht, haben  über  den  S.Chören  Ton- 
nengewölbe, als  Schalllöcher  jederseits 
2 gr.  durch  einen  gefasten  Pfl.  getrennte 
Spitzbögen.  Das  Aeussere  ist  schmuck- 
los. — A.  P. 

Wandgemälde  in  den  S.Chören  (gr. 
Cyclen  von  Figg.),  die  Köpfe  z.  Thl. 
von  edler  Bildung. 

Oberzell  (nahe  dem  OE.  der  Insel): 
Chorherrnstiftsk.  2 S.  Georg  (zw.  888  und 
913)  r.  11.  J.  mit  altchristlichen  Resten ; 
Th.  rü.  Sl.Bs.  ohne  Quersch.  mit  h.  V2- 
runder  Apsis  im  W des  M.Sch.  u.  jün- 
gerem OChor,  dessen  □ Krypta,  urspr. 

1)  Risse  b.  Bayer  T.  4.  — 2)  Risse 

l>.  Bayer 


eine  isolirte  Kp.  ?,  durch  den  zwischen- 
gebauten dicken  Th.,  an  welchen  sich  S 
und  N gr.  j.  z.  Thl.  verbaute  ‘gründe 
Apsiden  anschliessen,  mit  derK.  in  Ver- 
bindung gesetzt  ist.  Inneres  c.  140'  1., 
60'  br.  M : S = 27  : 15.  Je  7 (j.  6)  Ar- 
caden. Die  Sl.  mit  9'  h. , 21"  dicken 
Schäften  haben  als  Basis  nur  einen  Wulst 
ohne  Eckblätter  und  Kapitaler,  die  über 
einem  Rundstab  theils  in  ausgebauchter, 
theils  in  eingezogener  Form  von  der 
Rundung  des  Schaftes  in  das  Quadrat 
der  Deckplatte  übergehen  und  mit  ein- 
geritzten , wegen  Uebertünchung  un- 
kenntlichen Verzierungen  versehen  sind. 
Die  Decken  sind  flach,  die  Fenster  bar- 
barisirt.  Die  9'  h.  Krypta  hat  3 Sch. 
mit  Stichkappengewölben  und  4 Sl.  mit 
nicht  sichtbaren  Basen  und  fast  kegel- 
förmigen Kapitalem.  Der  über  der  Krypta 
befindliche  □ Altarraum  mit  g.  Fenstern 
ist  um  20  Stufen  über  das  Sch.  der  al- 
ten Bs.  erhöht,  der  gewölbte  Raum  un- 
ter dem  Th.  dient  als  Chor.  An  die 
1FS.  derK.  stösst  ein  altes  Kl. -Gebäude 
mit  kl.  gekuppelten  Rundbogenfenstern, 
dessen  Erdgeschoss  j.  eine  Art  Vorhalle 
bildet.  Ein  darüber  befindlicher  Raum 
(Chor  der  Mönche  ?) , in  welchen  die 
Halbrundung  der  Apsis  hineinragt,  war 
gegen  diese  in  2 j.  vermauerten  kl.  Fen- 
stern mit  jonischem  Kapitäl  am  M.Säul- 
chen  geöffnet.  Das  Aeussere  ist  roher 
Feldsteinbau.  — Adler,  Pr.  ; A.  P. 

Tabkl.  im  0 Chor  g.  schön. 

Gapitelkreuz  von  Metall  r. , die 
Figur  Christi  in  alter  byzantinischer 
Form,  die  Kreuzenden  mit  Medaillons 
geschmückt. 

Qstensorium  in  Form  einer  ein- 
fachen g.  Monstranz. 

Wandgemälde: 

am  Aeussern  der  IFApsis,  über  der 
Vorhalle  (Christus  als  Weltrichter  in 
der  Mandorla;  Christus  am  Kreuz; 
viele  Heilige,  auferstehende  Todte)  10. 
oder  II.  J. ? — Adler,  Pr. 

Im  Pfarrhofe: 

Reliquiar  von  Silber  mit  Edelstei- 
nen 7"  1.,  3 V2"  h. , in  Hausform  mit 
Sl. -Arcaden,  unter  welchen  10  edele 
schöne  Heiligenbüsten  in  getriebener 
Arbeit  4.  oder  5.  J.  ? 

Schopeln:  Schl,  der  Aebte  von  Rei- 
chenau auf  der  O Spitze  der  Insel,  1312 
hergestellt;  84  zerstört.  Nur  die  Ru. 
eines  gewaltigen  Th.  mit  7'  dicken,  von 
unbehauenen  Feldsteinen  gefügten  Mau- 
ern stehen  noch.  — Bayer,  Bericht  28  ; 
Stapel,  Burgen  47  f. ; Schönhuth,  Baden  I. 
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Reichenau  — Reichenstein. 


Meicfoefcfettii  4V*M.  O v.  Königgrätz. 

K.  1313.  — Schmidl,  Böhmen. 

Schl.,  altes,  1578.  — Dgl. 

Heidi? am «i  3/4  M.  0 v.  Zwettl. 

K.  S.  Johannes  der  Täufer  r.  ? — Tsch. 
üddienhacfi  ’/^M.  NNW  v.  Gen- 
genbach. 

K.  1440  (I).  — Mone,  Archiv  2,  140. 
tieidieBilmdi  1 M.  NO  v.  Re- 
gensburg. 

K.  des  ehemaligen  Benedictinerkl. : 2 
0 The.  r.  leckig,  mit  je  4 Giebeln,  übri- 
gens dem  in  Goldern  ähnlich. 

Holzstatue  (Christus)  r.  12.  J.?  — 

Sighart,  Gesch.  188. 

Chorstühle  auf  der  W Empore  g. 

— Sighart,  Chorgestühle  107. 
l&eidieußMido  4 M.  N v.  Freuden- 
stadt. 

S. Georg,  K.  des  1082  gest.  Benedic- 
tinerkl., r.  12.  J. ; W Vorhalle  rü.  13.  J. 
Flachgedeckte  Pfl.Bs.  mit  ^runder  Ap- 
sis am  Chor,  der  sich  gegen  seine  Ne- 
benräume durch  2 auf  4eckigen  Pfl.  ru- 
hende Rundbögen  öffnet.  In  dem  gegen 
W mit  3 gr.  Rundbögen  geöffneten  Pa- 
radies 3 Kreuzgewölbe  mit  rundbogigen 
Kreuz-  u.  spitzbogigen  Quergurten,  die  auf 
Wandpfl.  mit  Sl.,  im  W aber  auf  Kragstei- 
nen ruhen.  Die  einfache  1849  im  Innern 
rcnovirte  K.  sehr  verändert  und  verdor- 
ben. Am  Dachsims  der  Apsis  das  Wür- 
felornament. — Mauch,  Abhandl.  17; 
Merz,  Uebers.  1843  S.  215;  Wirtenb. 
Schriften  2,  21. 

Taufstein  r. 

Tahkl.  prachtvoll  g. 

Thürklopfer  von  Erz  am  Rundbo- 
genportal des  Sch.  r.? 
IScichenbaeli  3 St.  W von  Göp- 
pingen. 

K.  mit  unverhältnissmässig  gr.  Th.  von 
1525  (I).  — Beschreib,  des  O.A.  Göp- 
pingen. 

Keielienlmcli  2 St.  W von  Geis- 
lingen. 

K.  1449  neu  erbaut;  1728  sehr  er- 
weitert. — Beschreib,  d.  O.A.  Geisl. 

aieirlt^iibcrc  12  M.  NO  g.  N von 

Prag,  s.  Bürgstein,  Lämberg,  Weisskir- 
chen, Zwikau. 

Dechantk.  1579—87  von  Marcus  Spaz 
von  Lanz  erbaut;  später  erweitert.  — 
Hormayr,  Archiv  1827  S.  411;  Schmidl, 
Böhmen;  Dlabacz,  Lex. 

Kreuzk.  (1694):  Altarbild  (Maria  mit 
dem  Christuskinde  und  S.Anna  in 


einer  Landschaft)  1507  von  Albrecht 
Dürer?  — Hormayr,  Archiv  1828, 
S.  67. 

Vteiclieiitierg  s/4  St.  NO  von  Rap- 
poltsweiler. 

Schl.1,  1401  schon  „alten  Thum“  ge- 
nannt, nicht  bedeutende  Ru.  — Schweig- 
häuser et  (ßolberi)  I;  Bulletin  d’Alsace 
3,  2,  119  (Straub). 

Ileicltcttherg  V2  M.  S von  Frän- 

kischkrumbach. 

Burg,  Ru.  Die  Kp.  mit  Kreuzgewöl- 
ben g.?  — Wagner,  Hessen. 

K el elien l>erg  3/4  M.  NNO  v.  Back- 
nang. 

Th.  der  urkundlich  1230  erbauten  Burg. 

— Denkm.  inWürtemb. ; Krieg  v.  Hochf. 

K?ic!»eBil»iiB*j£  2 M.  NW  v.  Rann. 

K. : 2 Joche  des  Chors  g.  — Haas, 
Notizen. 

Grabmäler:  Freiherr  v.  Gradeneck 
f 1503;  Franz  Gail  v.  Gallenstein  f 
1604.  — Tsch. 

Ileiclieiiliull  2 M.  S W v.  Salzburg, 
s.  Grossgmain,  Inzell,  Non,  S.Zeno. 
Oberbayr.  Archiv  19,  93 — 166. 
Aegidienk.  (1159  t)  14.  u.  15.  J.,  mit 
r.  Resten. 

Johannisk.  r.  1147.  lschiffig  mit  Ap- 
sis. — Sighart,  Gesch.  160. 

Pfk.  S.  Nikolaus  spr.  1181,  kreuz- 
förmige Bs.  mit  wechselnden  Pfl.  und 
Säulen,  Kreuzgewölben,  spg.  Emporen 
über  den  S.Sch.,  Apsiden,  woran  Rund- 
bogenfriese, von  Thier-  und  Menschen- 
köpfen getragen,  g.  IFTli.  Marmorpor- 
tal mit  Wülsten  u.  Sl.  mit  Blattknäufen. 

— Sighart,  Gesch.  159;  dessen  Kunst  91. 
Klosterbinderei : 2 Löwen,  vom  Por- 
tal der  Pfk.?  — Sighart,  Kunst. 

Keielienliof  eil  1 St.  WNW  von 
Leutkirch. 

S.  Wolfgang  in  der  Nähe  des  Dorfs 
g.  Hk.  — Laib  u.  Schwarz. 

Keicliengtein  V2  M.  WSW  v.  Rap- 
poltsweiler. 

Burg  13.  J.?,  Ru.  mit  5eckigem  Th., 
dem  Windecker  Schl,  ähnlich,  1269  zu- 
erst erwähnt.  — Caunwnl,  abecedaire ; 
Bulletin  d' Alsace  3,  2,  119  (Straub). 

R^icliensteiii  l3/4  M.  O v.  Gall- 

neukirchen. 

K. : Grabmal  von  weissem  Marmor 
1571.  — Tsch. 

Schl,  mit  h.  Th.  — Tsch. 


1)  Roihmüller , vucs\  Levrault,  mu - 
see  T.  17. 


1)  Ans.  I».  Clilingensperg,  Baiern  B.  2. 


Eeichenstein  — Reisensburg. 
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ÄeäeSseiiäsäf  eis*  3/4  St.  WN  W von 
Obermarchthal. 

Burg  mit  c.  100'  h.  4eckigem  Th., 
seit  1525?  Ru.  — Denkm.  in  Würtemb. ; 
Hassler,  Denkm.  I,  68. 

Thor  an  der  andern  S.  des  Orts,  Rest. 

— Denkm.  in  Würtemb. 
ü«*ie&£eB’gdQx*f>  2Va  M.  0 v.  Din- 
golfing. 

K.  Chor  spg.  — Niedermayer. 

Grabstein1:  Walther  zu  Wildthurn 
2.  H.  des  15.  J. 

Reiche i»f  d 15/8M.  N v.  Rothen- 
burg a.  d.  Tauber. 

Johanniterk.  ü.  Sl.Bs.  Ausser  ein- 
gemauerten Kapitalem2  ist  nur  1 Thl. 
des  Th.  übrig. 

ReiehesKtorf  2 M.  SO  v.  Mediasch. 
K. : Grabstein  des  Pfarrers  Franz 
Elisius  f 1593.  — Müller,  Skizzen. 
Gemälde  auf  Goldgrund.  — Dgl. 

RcieSiEI&ofesä  3/4  M.  NW  v.  Yils- 
sattling. 

Chor  der  K.  spg.  — Niedermayer. 

ReichmtiniiMdupf  5/4  M.  W g.  N 

v.  Pommersfelden. 

K.  (1474?)  um  1528  umgebaut.  — Hel- 
ler, Reisehandb. 

Tabkl.  1535. 

Reichstädt  &l/4  M.  0 v.  Aussig. 

K.  16.  J.,  stattlich.  — Schmidl,  Böh- 
men. 

Schl.,  reicher  Renaissancebau,  um 
1541  von  italienischen  Künstlern  aufge- 
führt. — Centralcommiss.  1 857  nach  Pa- 
tnälky  1,  41. 

Reifensteiia  c.  1 M.  NW  von  Ju- 
denburg. 

Schl.,  gr.  Ru.  mit  Then.,  Zinnen  und 
g.  Kp.  — Scheiger  in  Centralcommiss. 
1858,  298  f. ; Haas,  Notizen  1859. 
Reiflliaa®  21/  2 M.  NW  v.  Eisenerz. 

KL.  S.  Nikolaus  spg.  mit  z.  Thl.  über 
die  Apsis  hinaustretendem  Th.,  lschiffig, 
mit  einem  gleichzeitigen?  massiven  Hause 
verbunden.  Rundbogige  Netzgewölbe. 
„Gewunden  cannelirter  Triumphbogen.“ 

— Haas,  Notizen  1860. 

Schnitzaltar  mit  Flügeln  E.  des 
16.  J.  ?,  tüchtig. 

Reiia  l3/4  M.  N FF  v.  Gratz,  s.  Gais- 
thal. 

Haas,  Notizen. 

K.  des  c.  1129  gegr.  Cisterzienser- 
stifts  M.  des  16.  J.  ? 237'  L;  Ulrichskp. 


1453.  — Tsch. ; Warhanek;  Kraiu.  Mit- 
theil. 15,  lf. 

Grabstein:  Herzog  Ernst  der  Ei- 
serne, im  strengen  Styl  d.  15.  J.  treff- 
lich ausgeführt.  — Haas. 

Abt  Georg  Freyeisen  1 1605  (Brust- 
bild mit  energischem  klugem  Gesicht). 
— Krain.  Mittheil.  15,  2,  Note  15. 

Hl.  Dreifaltigkeitskp.  im  Innern  des 
Stifts  g.  14.  J. , kl.  sehr  zierlicher  Bau 
mit  2 Jochen  und  3seitigem  Chorschluss. 
Bündeldienste  mit  reichen  Kapitälern. 
Birnstabrippen.  — Haas. 

Glasmalereien  g. , z.  Thl.  gut  er- 
halten. — H. 

Stiftsbibliothek : Miniaturen  in  Hand- 
schriften; die  in  einem  Missale  auf 
Pergament  v.  Abt  Wolfgang  Schröttl. 
Schl.  Rhuen  hinter  dem  Kl.,  Ru.  — 
Haas. 

ReigfiueB&erfii  y2  St.  OSO  v.  Mauer- 
münster. 

K.  des  ehemaligen  Frauenkl.  g.  ? 1410 
von  Ludemann  (I  über  der  W Thür); 
Chor  spg.  1404—  39 ; JETh.  1693  voll. 
Vielfach  restaurirte  Bs.  mit  4 eckigem 
Quaderth.  im  W und  einfach  8eckigem 
Th.  zw.  Chor  u.  Sch.  Im  Sch.  je  3 ein- 
fache Sl.  mit  Laubkapitälern.  — Schweig- 
häuser et  Golberij  II;  Bulletin  d’Al- 
sace  2,  193  (Arth). 

5/8M.  WSW 

v.  Mauermünster. 

K.Th.  spr.  4 eckig.  — Bulletin  d’Al- 
sace  2,  194. 

Reise  Siel  ebb  1 M.  ONO  von  Saarge- 
münd (3 V2  M.  SIE  v.  Zweibrücken). 

Th.  r.  12.  J.  ? Rundbau  mit  3 Ge- 
wölben über  einander,  die  auf  Sl.  mit 
Thierfratzen  ruhen.  — Sighart,  Gesell. 
177. 

Reiäi^tettesa  Vs  M.  N v.  Ochsen- 
hausen. 

K. : — Hassler,  Denkm.  I,  63. 

Holzsc.  (Krönung  Mariä) , schön  u. 
grossartig  15.  J. , aus  Ochsenhausen? 
Die  Umgebung  zopfig.  — 2 kleinere 
(Maria,  Johannes)  unbedeutend,  über- 
malt. 

Relpertswülei«  V2  St.  NW  von 

Lichtenberg,  Eisass. 

K. : Chor  spg.  — Bulletin  d' Alsace  2, 
200  (Arth). 

Grabstein:  Graf  Jacob  v.  Lichten- 
berg f 1480,  verstümmelt. 

Re äsefiasSx saris  y4  M.  ONO  v.  Giinz- 
burg. 

Schl,  mit  r.  Resten. 


1)  Wagner,  Trachten  1,  T.  6,  1.  — 

2)  Heideloff,  Ornament.  25,  T.  2,  d — f. 
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Reissback  — Reutlingen. 


Kelasbaelt  3 St.  SO  v.  Dingolfiug. 

K.  g.  Hk.  mit  massivem  Satteith.  In 
den  S.Sch.  Kreuz- , im  M.Sch.  Netzge- 
wölbe. — Niedermayer,  Diöc.  S.  495. 
527.  544.  565.  571. 

Oelberg-  g.,  würdig. 

Statuen  g.,  trefflich. 

Taufstein  spg. , mit  Masswerk  am 
Becken. 

Grabsteine  15.  u.  IG.  J. , interes- 
sant. 

Schnitzaltar  (S.  Michael,  Johannes 
der  Täufer,  S. Wolfgang)  mit  4 Flü- 
geln (der  Sieg  S.  Michaels  über  die 
Höllenschaar,  sein  Schutz  über  die 
Marktgemeinde,  Legende  S.Wolfgangs, 
Tod  des  Täufers  Johannes)  spg.,  Rest 
des  alten  Hochaltars,  j.  an  der  Brü- 
stung des  Musikchors. 

Heit»  1 — 2 M.  S W v.  Kopreinitz. 

Burg,  Ru.  — Centralcommiss.  1856, 
232. 

Kemete  1V2  M.  H'S  1K  v.  Bös. 

K.  spg.;  z.  Thl.  umgebaut,  mit  Secki- 
gem  Tli. -Helm.  — Ipolyi,  Schütt  271. 
Kein  et  i nee  2 M.  S v.  Warasdin. 

Pfk.  (urspr.  Johanniterk.)  spg.  um 
1490.  Die  Kreuzgewölbe  ruhen  im  po- 
lygon  ges.lil.  Chor  auf  Kragsteinen,  im 
Sch.,  an  welches  später  2 Kpp.  angebaut 
sind,  auf  runden  Diensten.  Der  schöne 
4 eckige  Th.  enthält  die  kreuzgewölbte 
Sacristei.  — Centralcommiss.  1 850,  233. 

Kreuzgang  g.  ?;  barbarisirt. 
liemntitMrietl  l7/s  M.  FFS  W von 
Schongau. 

K.Th.  r.  mit  Rundbogenfriesen,  säu- 
lengetheilten  Schallfenstern , Satteldach. 
— Sighart,  Gesch.  1GS. 

KeimiiiKeu  Va  M.  0 v.  Weil  der 
Stadt. 

K. : sehr  alte  Grabsteine.  — Denkm. 
in  Würtemb. 

Kt'-nt «di  3/4  St.  0 v.  Botzen. 
Centralcommiss.  1857  S.  59. 

S. Laurentiusk.  USOf.  Mit  der  mo- 
dernen Barbarisirung  ist  nur  der  untere 
Thl.  des  Th.  verschont. 

S. Paulusk.  USO  t;  modern  verun- 
stelltet 

Knitueiiiüdorf  23/4  M.  NNW  v. 

Bamberg. 

Heller,  Reisehandbuch. 

K. : Grabmal  Sebastians  v.  Rotenhan 
| 1532. 

Schl.  1525  zerstört,  aber  bald  her- 
gestellt. 

7 M.  NNW  von  Kronstadt,  s. 
Galt,  Homorod,  Schweischer,  Seiburg. 


K.  g.  1400.  — Centralcommiss.  185G,  39. 
Bergschi,  herrlich.  — Tsch. 

Repy  '*/ ^ M.  W g.  S v.  Prag. 
Kirchlein  r.  — Centralcommiss.  1856. 

It«*lteiil>ergeift  V2  St.  IT  v.  Batzen- 
hofen. 

K.:  — Grimm,  Beitr.  409  f. 

Statue  über  der  Thür  (S.  Wolfgang) 
g.  A.  des  15.  J.?,  c.  2V2'  h. 

Holzreliefs  auf  dem  K.Boden  (11 
von  den  „14  Nothhelfern“  in  3 Grup- 
pen) A.  des  IG.  J. ?,  trefflich,  an  den 
ä.  Hans  Holbein  erinnernd,  urspr.  be- 
malt. 

Itetz  s.  Rötz. 

lielzhitcli  2 M.  NW  v.  Würzburg. 
G.  Höfling,  Gesch.  u.  Beschreib,  v.  lt. 
Chor  der  Wallfahrtsk.  r. 

Rathh.  Rnss.  1574  beg.,  um  1586  voll. 
lit*iii«>M!orf , Bezirk  Hermannstadt 
(oder  Bonyhaer  Bezirk  im  Kockelburger 
Comitat  ?). 

K. : Gemälde  auf  Goldgrund.  — F. 
Müller. 

lt 1 M.  SB7  v.  Ham- 
melburg. 

Burg  1333  beg.;  1525  zerstört.  4- 
eckig,  mit  3 Geschossen  u.  runden  Eck- 
Then.  Ru. — Heller,  Reisehandb.;  Un- 
terfränk.  Archiv  10,  1,  51. 

Ke-ii««eiftMtein  1 St.  W v.  Wiesen- 
steig. 

Burg  mit  leckigem  Th.,  Ru.  — Denkm. 
in  Würtemb. 

Iteiitliiitfen  472  M.  5 v.  Stuttgart, 
s.  Achalm,  Bronnweiler,  Hayingen,  Hö- 
nau, Lichtenstein,  Mariaberg,  Pfullingen, 
Tübingen,  Urach,  Willmadingen. 
Deutsch.  Correspondenzblatt  10,  89— 
91;  Denkm.  in  Würtemb.;  Fizion, 
Cronica  u.  gründliche  Beschr.  des  H. 
Rom.  Reichs  Statt  Reüttlingen  1862.  8; 
Gay  ler,  Denkwürdigkeiten  der  Stadt 
R. ; M.  C.  Chr.  Gratianus,  Gesch. 
der  Achalm  u.  der  Stadt  R.  1831  gr. 
8;  Merz,  Uebersicht  350. 
Katharinenk.  g.? 

Marienk. 1 urspr.  rü.  1247  beg.  Kp. 
in  Kreuzform  mit  4eckigem  Chor,  wovon 
noch  die  ungleich  h.  r.  Bündel-Sl.  in 
den  4 Chorecken  und  einige  Rundbögen 
des  alten  Quersch.  herrühren;  rein  und 
edel  g.  um  oder  vor  1300  beg.,  1343? 
voll.,  mit  spg.  Zusätzen;  fFTh.  nach 


1)  Gr.,  Qs. , Theil  der  S$.  u.  Details 
b.  Laib  u.  Schwarz,  1 ormen  T.  7.  8. 


Reutlingen 


Richenburg. 
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Einschlag  des  Blitzes  1494  restaurirt  — 
96  vom  Stadtwerkmeister  Peter  v.  Brei- 
sach; K.  1726  im  Innern  ausgebrannt. 
Seit  1841  hergestellt.  240'  1.  M.Sch. 
innen  65'  h.  Bs.  mit  Q Chor,  Then.  an 
der  Stelle  der  nicht  vorspringenden 
Kreuzflügel  und  1 Th.  über  der  IFS. 
Am  Chor  sehr  lange  übereckstehende 
Streben;  an  der  OS.  3 li.  2 theilige  Fen- 
ster mit  Säulchen  an  den  Pfosten  und 
reichem  Masswerk,  sowie  ein  Giebel  mit 
primitiver  freistehender  Spitzbogengale- 
rie; im  Innern  jederseits  3 Schildbögen 
I eines  lOrippigen  Gewölbes,  dessen  Dien- 
i ste,  aus  3 starken  Rundstäben  mit  Ka- 
pitalem gebildet,  tief  unten  auf  Kegel- 
i kragsteinen  ruhen.  Zu  den  Seiten  des 
I Chors  kl.  Anbauten  mit  je  3 Kreuzge- 
wölben. Die  2 niedrigen  4eckigen  OThe. 
i mit  modernen  Dächern  gegen  das  Innere 
der  K.  in  rundbogigen  Arcaden  geöffnet. 
Im  Sch  7 Joche.  M : S : J = 30  : 22  : 

1 7 V2'-  Die  24'  h.  j.  8eckigen  Schafte 
tragen  auf  langhalsigen  blattlosen  Kapi- 
’ tälern,  die  wohl  der  Umänderung  nach 
l 1726  ihre  Gestalt,  wie  die  j.  hölzernen 
; S.Sch.Gewölbe  ihre  Entstehung  danken, 

! die  auf  beiden  S.  mit  je  3 Kehlen  ge- 
gliederten Scheidebögen,  die  Dienste  des 
M.Sch.  und  die  Gewölberippen  der  S.- 
Sch. , welche  an  deren  Wänden  auf  Pi- 
lastern ruhen.  Die  Gewölbe  sollen  nur 
1 im  Chor  die  alten  sein.  Die  S.Sch.  ha- 
ben li.  3theilige , das  M.Sch.  niedrigere, 
zu  je  2 gekuppelte,  2theilige  Fenster, 
alle  mit  Säulchen  an  den  Pfosten  und 
, | am  Gewände.  Unter  den  Dachsimsen 
• ! aller  Sch.  nasenbesetzte  Spitzbogen- 
’ friese , welche  auch  die  Streben  umzie- 
hen. Diese  sind  mit  Fialen  gekrönt,  an 
. den  S.Sch.  auch  mit  Statuen  unter  spg. 

Baldachinen  geschmückt  und  durch  fla- 
[J  che,  hohlprofilirte , am  Dach  mit  Krab- 
i;  ben  besetzte  Strebebögen  verbunden. 
]||  Die  Fialen  des  M.Sch.  sind  frühg.  mit 
y Ecksäulchen,  die  der  S.Sch.  spg.  Das 
■t,  Ganze  macht  den  besten  Eindruck. 
Schon  ans  Nüchterne  streift  die  reich- 
verzierte W S.  mit  3 Portalen,  deren  h. 
Wimberge  überschlanke  Fialen  einschlies- 
‘‘‘  sen;  aus  ihrer  M.  steigt  über  250'  h. 
3 ein  4eckiger  Th.  auf,  mit  undurchbro- 
’Chenem  8eckigem  Steinhelm,  umgeben 
j von  4 Giebeln  und  Fialen,  einem  durch- 
: , brochenen  Umgang,  geschmückt  mit  Kan- 
tenblumen,  bekrönt  von  einer  Marien- 
statue. — Hassler  im  D.  Corresp.Blatt 
: 10,  94—98. 

Sc.  am  SO  Th.  etc.,  Reste  des  ur- 
I spr.  Baues.  — H, 


Taufstein 1 spg.  1498  oder  99  (I), 
Seckig  mit  Reliefs  in  den  Blenden  (die 
Taufe  Christi  und  die  7 katholischen 
Sacramente)  und  8 Apostelfigg.  an  den 
Pfl.,  prachtvoll;  verstümmelt. 

Steinsc.  (hl.  Grab)2  E.  des  15.  J.? 
die  Architektur  brillant  spätestg.  mit 
Astwerk,  die  Gestalten  (Johannes  und 
die  hl.  Frauen  hinter,  2 Wächter  un- 
ten vor  dem  Sarg;  Daniel,  Habakuk, 
Elias,  Jacob  von  der  Zinne  des  Bal- 
dachins herabschauend,  in  Rundwerk; 
die  Apostel  Bartholomäus,  Andreas  u. 
Matthäus  am  Sarg,  in  Relief)  lieblich, 
fein  stylisirt. 

Statuen  an  den  Strebepfl.  spg.  A. 
des  16.  J. 

Wandmalereien  in  der  Sacristei 
(Kreuzigung;  Legende  der  hl.  Katha- 
rina) ü.  um  1275?  — Schorns  Kunstbl. 
1846,  200;  Hassler  95. 

Nikolaik.  g.? 

S.  Peter  in  der  Weiden,  älteste  Pfk. 
der  Stadt,  1538  zerstört. 

S.  Peter  u.  Paul,  Franciscanerk.,  1531 
zerstört. 


Brunnen  1544  (I). 

Marchthaler  Kl.Hof  mit  Kp.  v.  1400. 

Rathh.  1562;  1726  l:  Glasmalereien, 
ffeeutti  1 M.  SO  v.  Ulm. 

K. : Hochaltar  mit  bemalten  Holzsc. 
(Tod  Mariä;  auf  den  Flügeln  Ver- 
kündigung und  Geburt  Christi ; über 
dem  Schrein  Christus  mit  der  Seele 
Mariä  u.  2 musicirende  Engel)  spg. 
1498  (I),  die  Heiligenbrustbilder  von 
1512;  die  (äusseren)  Flügelgemälde 
übermalt.  Nicht  von  Jörg  Syrlin 
d.  j.  — Grüneisen  u.  Mauch. 
l&ltäz&vig  l3/4  M.  JUS  W v.  Chur. 

Burg,  schon  im  10.  J.  vorhanden.  — 
Krieg,  Militärarchit.  237.  239. 
Blieinnve  l1/*  St.  S v.  Schaffhausen. 

Benedictinerabtei  (778  gest.).  — Fio- 
rillo,  Gesch.  4,  45;  vgl.  Augsb.  Postzei- 
tung 1860,  Beil.  Nr.  112. 
MicheBibui*^  V2M.  OSO  v.  Skutsch, 
s.  Odradow,  Peräletz. 

Burg  mit  rundem  Th. , alter  interes- 
santer Bau;  um  1800  restaurirt.  — Cen- 
tralcommiss.  1857,  132  nach  Pamütky 
I,  162. 


1)  Heideloff,  Ornament.  3,  T.  7.  — 
2)  Details  das.  16,  T.  1,  d.  e;  Ans.  u. 
Details  in  Wirtenb.  Jahreshefte  4,  T.  14; 
5,  T.  2. 
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Richenweier  — Rietenau. 


Riehenweiei*  1 St.  NO  von  Kai- 
sersberg. 

Bulletin  d Alsa ce  3,  2,  110  (Straub). 
Die  sprichwörtlich  gewordenen  3 alten 
Kk. , die  an  demselben  Gottesacker  la- 
gen, sind  nicht  mehr! 

Brunnen,  die  in  der  Nähe  der  K.  mit 
schönen  Schmiedearbeiten  des  17.  J. 

Schl,  der  Grafen  v.  Wirtenberg-Möm- 
pelgard  16.  u.  17.  J.,  Ru. 

Stadtmauern  u.  Thore,  worunter  2, 
das  Oberthor  mit  einer  Aussenpforte  von 
1500  (I)  und  ein  anderes  mit  ausser- 
ordentlich h.  Th.,  zu  den  schönsten  Re- 
sten elsassisch-mittelalterlicher  Befesti- 
gungen gehören. 

Wohnhäuser  Rnss.  16.  u.  17.  J. 
Ried  b.  Reichelkofen  (1 3/4  M.  0 von 
Landshut). 

Kp.  g.  A.  des  14.  J.  ? lschiffiger  flach- 
gedeckter  Ziegelbau.  Der  schmälere  ge- 
rad  geschl.  Chor,  über  dem  sich  1 Th. 
mit  Satteldach  erhebt,  hat  1 Kreuzge- 
wölbe, dessen  rohe  Rippen  auf  geglie- 
derten Kragsteinen  ruhen.  Unter  dem 
Dachsims  1 zierlicher  Spitzbogenfries. — 
Niedermayer,  Diöc.  S.  361. 

Ried  3/s  M.  W v.  Joshofen. 

Chor  der  Georgsk.  g.  — Augsb.  Post- 
zeitung. 

Ried  4*/2  M.  0 v.  Braunau,  s.  Go- 
bertsheim. 

K.  r.?  — Tsch. 

Riedeck.  'U  M.  N v.  Gailneukirchen. 
Schl.  1529.  — Tsch. 

Glasmalereien  ? 

Riedern  3/4  M.  SS  W v.  schwäbisch 
Hall. 

Marienk.  g.  1436,  sehr  ansehnlicher 
Bau  mit  vielen  hübschen  g.  Verzierun- 
gen am  Aeussern.  Die  Kreuzgewölbe 
des  Chors  nicht  ausgeführt.  Die  Sacri- 
stei  unter  dem  Th.  mit  sehr  schönem 
Sterngewölbe.  — Beschr.  des  O.A.  Hall; 
Denkm.  in  Würtemb.  S.  88. 

Schnitzaltar  (Maria  mit  dem  Kin- 
de , S.  Petrus  u.  Paulus ; darüber  Pie- 
tas , Barbara  und  Katharina ; in  der 
Krönung  der  auferstandene  Heiland; 
auf  den  Flügeln  die  Verkündigung, 
Geburt,  Anbetung  der  Könige,  Krö- 
nung Mariä;  auf  der  Staffel  die  Kir- 
chenväter) mit  Gemälden  (auf  den  Flü- 
geln die  Heimsuchung,  Darstellung  im 
Tempel,  Flucht  nach  Aegypten,  Tod 
Mariä;  zu  den  Seiten  am  Altar- 
schrein 4 Heilige ; an  der  Staffel  aus- 
sen Mariä  erster  Eintritt  in  den  Tem- 
pel u.  Verkündigung,  innen  Apostel; 


an  der  Rückseite  das  Veronikabild), 
grossartigster  Styl.  A.  des  16.  J.  — 
Eye,  Reisestudien  318. 

2 andere  Schnitzaltäre  mit  Gemäl- 
den g. 

Rieden  l>ur{g  33/4  M.  NO  v.  Ingol- 
stadt, s.  Aicholding,  Altenburg,  Deising, 
Flügelsberg,  Hechsenacker,  Meyer,  San- 
dersdorf. 

3 Burgen  im  Flecken,  wrovon  eine 
erhalten.  — Aufsess,  Anzeiger. 
Riediieim  5/4  NO  von  Schaff- 
hausen. 

Th.  aus  der  Templerzeit,  j.  Speicher. 
— Baden.  Schriften. 

Rieding;  13/8M.  NO  g.  N v.  Erding. 
Pf k. : Taufstein  einfach  spg.  — Sig- 
hart,  Kunst. 

Ri  cd  ft  l3/8  M.  S W g.  S v.  Wegscheid, 
s.  Jochenstein. 

Burg,'  Ru.  — Niederbayer.  Verhandl. 
Rie«ifiängeaa  2‘/2  M.  ONO  v.  Sig- 
maringen, s.  Altheim,  Bussen,  Dieters- 
kirch,  Grüningen,  Hassenberg. 

Pfk.  g.  3scliiffig  mit  Sterngewölben 
und  gerad  geschl.  Chor.  — Laib  und 
Schwarz,  Formen. 

Rie*ce*  1 St.  SS  W v.  Kenzingen. 

S.  Michaelskp.  — Baden.  Schrift.  1, 
44  (Zell). 

Holzstatuen  in  einem  Winkel  aus- 
serhalb der  Kp.  (Heilige)  15.  J.?,  be- 
malt. 

Rieversfoiirg  1 y2  M.  WS  W v.  Für- 
stenfeld, s.  Hollenegg. 

Pfk.  S.  Martin  (bestand  schon  1110) 
spg.  zw.  1517  u.  54?;  1633  f-  Ischif- 
figer Quaderbau  mit  plumpem  Portal. 
Im  Chor  Seckige  Wanddienste,  aus  wel- 
chen je  2 Rippen  des  Netzgewölbes  her- 
vorwachsen. — Haas , Notizen ; Steier- 
märlc.  Mittheil.  2,  74—106  (Dr.  Göth). 
Marmorepitaph:  Erasmus  Ritter 
v.  Stadl  f 157S  kniet  unterhalb  eines 
von  einem  italienischen  Meister  gefer- 
tigten Reliefs  (Reiterschlacht).— Göth. 
Veste1  mit  7 Thoren,  grösstentheils 
17.  J.  Die  Kp.  mit  spitzbogigen  Gewöl- 
ben u.  Fenstern. — Tsch.;  Göth  a.  a.  O 
Riegersdorf  = Gabelkosten. 
Riesling;,  Pfarre  Eilsbrunn  (5/4  M. 
W v.  Regensburg). 

Crucifix  r.  — Niedermayer,  Diöc. 
Rietenau  1 St.  NN  W v.  Backnang. 
K. : Grabstatuen  der  Familie  Miner 
1536—98.  — Denkm.  in  Würtemb. 


I)  Anss.  in  Steierm.  Mittheil.  2,  74. 


Rieth  — Rohrdorf. 
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RSefSa  3/4  M.  S v.  Vaihingen. 

Burg,  „alt“,  aber  noch  bewohnt.  — 
Denkm.  in  Würtemb. 
fSäeifise^Bia  3/4  M.  NNW  v.  Tuttlin- 
gen (3  M.  0 v.  Donauescliingen). 

Ru.  der  Burgen  Altrieden  u.  Brünlis- 
burg.  — Denkm.  in  Würtemb. 
RinBpnr  1 M.  NNO  v.  Würzburg, 
s.  Maidbrunn. 

K. : Grabmal 1 : Ritter  Eberhart  von 
Grumbach  f 1487 , wahrscheinlich 
von  Tilman  Riemenschneider.  — 
Becker. 

Grabstein:  Dorothea  v.  Grum- 
bach2 fl  560,  vortrefflich;  gleich  den 
übrigen  Grabsteinen  zertrümmert! 
Kiasevk  5/s  M.  NW  v.  Gemünden  a. 
Main. 

Burg -Th.  mit  18'  dicken  Mauern, 
darin  l „Doppelkp.“  mit  „kleeblattför- 
migem“ Obergeschoss.  — D.  Corresp.- 
Blatt  8,  133  (v.  Hefner- Alteneck). 

Altar  aus  Neustadt  a.  M.  r.,  auf  2 
Sl.  ruhend.  — Niedermayer. 
RiaBgefi&teifiB  ‘/4  M.  NW  v.  Haslach. 

Burg,  Ru.  mit  Resten  2er  The.  — 
Bulletin  d' Alsace  2,  165  (Straub). 
Rif»  s.  S.Georgskp. 

Ri|*g»o8d&aiä  1 M.  BW  W v.  Freu- 
denstadt. 

Prioratsk.  („Klösterle“)  mit  2 Thtn. 
im  12.  J.  gegr. 

RissdÄw&eea  2 St.  0 v.  Ehingen. 
Gottesackerkp.  beim  Dorf: 
Schnitzaltar  (Statuen)  mit  bedeu- 
tenderen Flügelgemälden  (einzelne 
Heilige ; auf  der  Staffel  bessere  Brust- 
bilder Christi  und  der  Apostel)  von 
Jacob  Acker,  Maler  zu  Ulm  1483  (I), 
anmutliig.  — ’Hassler,  Denkm.  I 71; 
Ulm.  Verhandl.  1844,  S.  20. 

-Vs  St.  0 von  Mauer- 
münster. 

K.Th.  spr.  4eckig.  — Bulletin  d' Al- 
sace 2 194. 

Rodenfiacli  1 St.  WNW  v.  Grün- 
stadt (2  M.  SJU  g.  W v.  Worms). 

Th.  r.  — Sighart,  Gesch.  177. 
Rotieaaeek  1 M.  NO  g.  N v.  Brixen. 

Schl.,  grossartig,  seit  | 1694  z.  Thl. 
Ru.;  Kp.  nach  einem  Neubau  1582 f. — 
Tirol.  Beitr.  7,  57. 

Rodeiasteifia  VJ2  M.  SO  v.  Darm- 
stadt. 

Burg  mit  4eckigem  Th.  und  unter- 
irdischen Gewölben,  Ru.  — Gottschalck, 
Burgen  4,  81. 


Rodern  V4  St.  NfF  v.  S.  Hippolyt. 

K. : Unterthl.  des  Th.  um  1250?  — 
Bulletin  d! Alsace  3,  2,  124  f.  (Straub). 
2 Altarflügel  mit  Reliefs  auf  Gold- 
grund (S.  Margaretha , 1 Bischof,  Se- 
bastian , Dorothea , in  der  reichen 
Tracht  vom  E.  des  15.  J.)  und  treff- 
lichen Gemälden  der  oberdeutschen 
Schule  (Verkündigung,  Anbetung  der 
Hirten). 

Roggeiisteira  3 M.  NNO  v.  Nab- 
burg. 

K.:  Monstranz  g.  — Jacob,  Kunst. 
Rolaeaaitz  2 M.  NFF  v.  Nachod. 

K.  mit  r.  Resten?  — Centralcommiss. 
1856. 

Rolaozna  ’/2  M.  N v.  Svojanow. 

Dorfk.  1 g.  2.  H.  des  13.  J.?  der 
rechteckige  Chor  mit  zierlichem  nach 
dem  8eck  angeordnetem  Kreuzgewölbe, 
dieses  ganz  mit  Gemälden  (Leben  des 
Herrn;  Evangelistenzeichen)  bedeckt.—* 
Centralcommiss.  1857  , 134;  vgl.  Pa- 
ni dt  ky  I. 

Rolar  U/2  M.  OSO  v.  Abensberg,  s. 
Oberrohr. 

Augustinerkl.K.  (1133  gest  ):  — Nie- 
dermayer, Diöc.  544.  571. 

Taufstein  ü.  ?,  herrlich,  mit  Stab- 
werk, reichen  Bandverschlingungen  u. 
Inschriften. 

Marmorgrabmal  in  der  Gruft:  Graf 
Babo  v.  Abensberg  und  seine  Gemah- 
lin in  reicher  Wehr  u.  Tracht,  in  den 
unteren  Feldern  Thiere  u.  Laubwerk, 
gr.  Meisterwerk  des  14.  J. 

Andere  Denkmäler  profanirt  u.  weg- 
geführt. — Vergl.  Niederbayer.  Ver- 
handl. 7,  290  f. 

Rolir  2 St.  $ W v.  Stuttgart. 

K. , urspr.  Burgkp.?,  1588  erweitert 
(I),  kl.  — Beschreib,  des  O.A.  Stuttgart. 
RoSis’fmcBi  3 St.  W v.  Kaumberg. 

K.  aus  dem  Mittelalter,  ihrer  Baufor- 
men wegen  sehenswerth.  — Tsch. 
Rolaptiacia  4 M.  BW  W v.  Rosen- 
berg, Böhmen. 

Pfk.  (16S0):  Denkstein  Sebastians  v. 

Oedt  u.  seiner  Kinder  1583.— Tsch. 
Burg,  Ru. 

Rolia*«[iopf*  im  Eichstädtschen. 

Kl.  mit  schönen  Kreuzgängen.  — Auf- 
sess, Anzeiger. 

RolBrcflorf  1 St.  NNO  v.  Isny. 

K.  r.  12.  J.  ? 3schiffig.  — Laib  und 
Schwarz,  Formen. 


I)  Ans.  und  Inneres  in  Pamätky  1, 

T.  15. 


1)  Faber,  Lex,  5,  398.  — 2)  Hefner, 
Trachten  3,  137. 
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Rohrdorf  — Rosenburg. 


Rohrdorf  Vs  St.  W v.  Nagold. 

Kl.,  j.  Rath-  u.  Schulhaus,  1431  (I). — 
Denkm.  in  Würtemb. 

Roh  re  n dort*  1 St.  O v.  Krems. 

K.  g.  14.  u.  15.  J. , unbedeutend.  — 
Tsch. ; v.  Sacken,  ob  d.  Manhartsb.  126. 
Tabkl.,  zierlich. 

Rolirenfelg  1 3/4  M.  NNO  v.  Pött- 
mess. 

Pfk.:  Wand-Tabkl.  reich  spg.  von  4 
Engeln  mit  den  Leidenswerkzeugen 
umgeben.  — Augsb.  Beiträge  Nr. 
38  bis,  S.  129. 

Rollfeld  V'.  M.  N W v.  Miltenberg. 

Kirchhof:  Grabstein1  Conrads  von 
Bickenbach  f 1393  g. 

Roiiiainiiiotier  3 M.  NW  v.  Lo- 

sanne,  s.  Orny. 

Benedictinerkl.K. 2 S.  Peter  u.  Paul 
(656  gest. ; 753  t)  r.  12-  J.  ? mit  älteren 
Resten;  äussere  Vorhalle  gü. ; 0 Thl. 
des  Chors  g.  Kreuzförmige  Sl.Bs.  mit 
niedrigem  4eckigem  Th.  über  der  Vie- 
rung und  3schiffigem  gerad  geschl.  Chor. 
200'  1.  Im  Sch.  4 , im  alten  Thl.  des 
Chors  2 Arcaden,  deren  Bögen  von  Blen- 
den eingeschl.  sind.  Im  Sch.  ruhen  die 
Arcadenbögen  auf  dicken  runden  Sl.  von 
Mauerwerk  mit  rohen  4eckigen  Sockel- 
platten und  durch  Auskragung  4 eckigen 
Gesimsen;  im  Chor  erheben  sich  die 
Blenden  bis  über  die  oberen  Fenster,  u. 
ihre  Bögen  ruhen  auf  ausgekragten  Säul- 
chen.  Von  den  alle  Räume  bedecken- 
den Tonnengewölben  ist  das  desM.Sch. 
später  durch  Kreuzgewölbe  ersetzt  wor- 
den. Die  Vierung  hat  1 Kuppelgewölbe. 
Vor  der  HS.  eine  gr.  etwas  jüngere? 
□ V orhaile  mit  3 gleich  br.  Sch.,  4 Jo- 
chen, Pfl.,  die  mit  je  2 Halb-Säulen  be- 
setzt sind,  und  Kreuzgewölben;  darüber 
eine  Kp., deren  4 0 Pfi.  durch  Säulen 
ersetzt  sind,  mit  einer  ausgekragten 
Apsis  am  M.Sch.  Die  Sl. Knäufe  zeigen 
keinen  festen  Typus;  die  im  Chor  ha- 
ben Voluten  und  Akanthusblätter.  Am 
Aeussern  sind  die  S.Sch.  mit  Rundbo- 
genblenden, die  übrigen  Thle.  mit  Lise- 
nen  und  Bogenfriesen  geschmückt.  Die 
Lisenen  des  B’Baues  verwandeln  sich 
im  oberen  Geschoss  in  1 2S1.,  auf  deren 
ikonischen  Kapitälern  der  Bogenfries 
ruht.  An  den  Ecken  strebenartige  Vor- 
sprünge. Vor  dem  H'ßau  noch  eine 
Q offene  gü.  Vorhalle.  — Blavignac , 


1)  Hefner,  Trachten  2,  57.  — 2)  Abb. 
b.  Blavignac,  hist.  T.  2.  3.  4.  11*.  12*; 
Details  b.  Krieg,  Militärarchit.  180. 


hist.  S.  77 — 92;  Krieg,  Militärarchitekt. 
178—180. 

Grabstein  des  Bischofs  Heinrich 
v.  Siviriez  14.  J.  — Suisse  romande , 
memoires  3,  387—405  mit  einer  T. 
Roi'gcliueyer  */<  M.  S v.  S.  Hip- 
polyt. 

K. : unterer  Thl.  des  Th.,  der  als  Chor  j 
diente,  g.  14.  J.  ? — Bulletin  d' Alsacc  i 
3,  2,  125  (Straub). 

Wand-Tabkl.  sehr  entartet  spä-  I 
testg.  M.  oder  E.  des  16.  J. 

Crucifix  am  Kreuzweg,  nicht  weit 
vom  Galgenwäldel,  1499;  sehr  ver- 
stümmelt. — Dgl. 

Roseln,  Bezirk  Agnetheln  (4*^  M. 

SO  v.  Mediasch). 

Evangel.  K.  Der  3seitig  geschl.  Chor 
hat  ganz  schmale  Spitzbogenfenster  und 
durch  Rundbögen  verbundene  Streben, 
die  eine  das  Sch.  überragende  Mauer  j. 
mit  Schiessscharten  tragen.  Das  stre- 
benlose Sch.  lehnt  sich  an  einen  mas- 
siven 2stöckigen  Th.  ohne  Umlauf.  — 

F.  Müller,  Vertheidigungskk.  265. 
Rosenau  U/ä  M.  VFS  W v.  Kron- 
stadt. 

Bergschl.  — Tsch. 

RnsenherfS  2 St.  N W v.  Amberg. 

K. : Chor  spg.  — Niedermayer,  Diöc. 
Grabsteine  15.  J. 

Statuen  (die  beiden  Johannes)  herr- 
liche spg.  Gestalten. 

Kosenlierv  5 M.  5 g.  \V  v.  Bud- 
weis,  s.  Hohenfurt,  Rohrbach. 

Pfk.  spg.  Hk.  mit  Ischiffigem  3/g  ge- 
schl. Chor,  der  wie  das  Sch.  20  Schritte  |i, 
lang  ist.  Letzteres  hat  3 Paar  eckige  j 
Schafte  (M  : S = c.  3:1)  und  pracht-  i 
volle  Netz-,  der  Chor  kunstvolle  Stern-  l 
gewölbe,  beide  ohne  Rippen.  — Wocel 
in  Centralcommiss.  1S58,  175. 

Burg  13.  J.  ?;  in  neuester  Zeit  im 
Style  des  M.A.  hergestellt  und  ausge- 
schmückt. Der  h.  runde  Th.  mit  12' 
dicken  Mauern.  — Schmidl,  Böhmen; 
Wocel  a.  a.  O. 

Roaenberg  6 M.  NO  v.  Kremnitz, 
s.  Arva. 

Veste  Likava,  im  15.  J.  Eigenthum  L 
des  Königs  Matthias  Corvinus,  Ru.  — 
Tsch. 

Rosenburg  1 St.  SSJFv.  Horn  b. 
Eggenburg. 

Burg1  16.  J.,  grösstentheils  um  1593 
durch  Sebastian  Grabner  erbaut,  gut 
erhaltener  Prachtbau  mit  5 Höfen,  weit- 


1)  Ans.  b.  Köpp,  Oeslerr.  1,  53. 


Rosenburg  — Rosheim. 
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läufigen  Gemächern  , 12  Then.  und  spg. 
Kp. ; am  Turnierplatz  doppelte  Gale- 
rien. — Hormayr,  Taschenb.  1831;  Tsch.; 
v.  Sacken,  ob  d.  Manhartsb.  73;  Schmidl, 
Umgeb.  1,  502;  dessen  Blätter  1847, 
281.  286  (Chmel). 

Schnitzaltar  in  der  Kp.  g.  ? 

Roaeneffg  1 V2  M.  W v.  Radolfszell. 
Burg,  Ru. 

RoseiifeEd  V/2  M.  S von  Horb,  s. 
Brittheim,  Bubenhofen,  Isingen. 

Denkm.  in  Würtemb. 

K. : 2 Rittergrabmäler. 

Glasmalerei  (2  Wappen)  1594. 

2 Kl.,  das  eine  in  eine  Apotheke,  das 
andere  mit  der  Statue  S.  Antons  in  ein 
Armenhaus  verwandelt. 

Marktbrunnen  mit  Statue  (1  Ritter 
v.  Rosenfeld)  1560. 

Roaenlicini  3 '/4  M.  5SIK  v.  Was- 
serburg, s.  Altenbeuren,  Beiharting,  Die- 
pertskirchen  , Höhenberg , Kemnaten, 
Kirchwald,  Oberaudorf,  Pang,  Peters- 
berg, Peurbach,  S. Florian,  Tuntenhau- 
sen. 

Pfk.  g.  2.  H.  des  15.  J.?  — Sighart, 
Kunst. 

Gemälde  (Christus  inmitten  aller 
Heiligen)  1526,  ohne  besondern  Werth. 
Thore  einfach  g.  — Sighart. 
Roseiistein  IV2M.  0 v.  schwäbisch 
Gmünd. 

Burg,  Ru.  — Gottschalck,  Burgen 
6,  197. 

Rosenthal  l St.  WN  W v.  Eisen- 
berg. 

K. 1 des  1241  gegr.  Cisterziensernon- 
nenkl.  (1261  f)  spg.  15.  J.  Ru.  2 1.  1- 
schiffige  Räume  über  einander.  Das  zer- 
störte Gewölbe  des  unteren  erstreckte 
sich  bis  an  den  Altarraum.  Die  Fen- 
ster mit  Hohlprofilen  u.  spg.  Masswerk. 
Am  Giebel  1 beiderseits  ausgekragtes 
8eckiges  Glockenthiirmchen  mit  2theili- 
gen  Fenstern,  Fischmasswerk,  geschweif- 
ten Wimbergen  und  undurchbrochenem 
Steinhelm.  — Kugler,  Studien. 
Romeameiiep  J/2  St.  WNW  von 
Rosheim. 

Bulletin  d Alsnce  2,  170  (Straub). 
Pfk.:  Chor  und  Th.  g.  14.  J. ; Sch. 
17.  J.  mit  spg.  SO  Portal. 

Gemälde  auf  Goldgrund  in  einer 
Nische  am  Choreingang  14.  J. 


Wandmalerei  im  Th.,  Reste. 

Glasmalereien  in  2 Chorfenstern 

g.  E.  d.  14.  J.,  sehr  bemerkenswerth. 

Kreuz  am  Wege  nach  Mollkirch 
1592  (I). 

Rottlieim  3 M.  SW  v.  Strassburg, 
s.  Birkenfels , Dreystein , Dorlisheim, 
Girbaden,  Kagenfels , Landsberg,  Ober- 
ehnheim,  Rathsamhausen,  S.  Leonhard, 
S.  Nabor,  S.  Odilien. 

K.  1 S.  Peter  u.  Paul  (1049  f)  r.  12. 
J.;  Th.  u.  Sacristei  g. ; 1860  restaurirt. 
Gewölbte  kreuzförmige  Bs.  mit  V2runden 
Apsiden  am  Chor  u.  an  der  O S.  desiV 
Kreuzarmes  u.  mit  schmucklosem  8ecki- 
gem  Th.  über  der  Vierung,  dessen  obe- 
rer Thl.  aus  dem  16.  J.,  u.  älterem  un- 
ten eine  Kp.  enthaltendem  SO  Th.  Im 
Lang-  u.  Querscli.  rundbogige  Kreuzge- 
wölbe mit  Rippen.  Im  Sch.  2 Doppel- 
joche. Schwere  Pfl.  wechseln  mit  niedri- 
gen Sl.  Erstere  haben  gurttragende 
Pilaster  u.  reich  u.  verschiedenartig  ver- 
zierte Gesimse  (an  jeder  S.  desselben 
Pfl.  1 anderes  Ornament),  letztere  Ba- 
sen mit  gr.  Eckblättern  u.  ungeheuere 
flache  Kapitäler  von  verschiedener  Bil- 
dung (z.  Thl.  aus  4 Würfelknäufen  mit 
gravirten  Blattornamenten  zusammenge- 
setzt). Das  Gewölbe  der  Vierung  ruht 
auf  Kragsteinen  mit  Larven  u.  Thierge- 
stalten. Rundbogenfriese  und  Lisenen, 
die  am  M.Sch.  durch  V2S1.  mit  Würfel- 
knäufen verstärkt  sind.  An  der  Chor- 
apsis streng  gezeichnete  Sc.  (die  Evan- 
gelisten). An  der  W S.  über  einem 
reichgegliederten  Portal  ohne  Sl.  Chri- 
stus am  Kreuz  zw.  Maria  u.  Johannes; 
viele  durch  Bogenfriese  verbundene  Li- 
senen; oben  1 Kreisfenster,  darunter  l 
auf  Kragsteinen  ruhendes  Gesims  als 
Fortsetzung  der  Giebelsimse  der  Absei- 
ten; unter  u.  an  dem  niedrigen  Giebel 
Bogenfriese  u.  Kragsteine;  an  den  vier 
Fusspunkten  der  Giebel  stehende  Lö- 
wen u.  andere  Unthiere  mit  menschli- 
chen Gestalten  zw.  den  Klauen;  auf  der 
Giebelspitze  1 Vogel.  — Bulletin  d AU 
sace  2,  171  [Straub), 


1)  Ans.  h.  Schweighaeuser  et  Gol- 
bery  2,  T.  16  (zu  66);  0 S.  b.  Kallen- 
bach u.  Schmitt  21,  4;  Inneres  b.  Ra~ 
mee , moycn-äge  266;  Thl.  der  SW  Ans. 
u.  Kapital  b.  Schnaase,  Gesch.  4,  2,  1371.; 
Kapitäler  b.  (Jhapuy , moijen-äge  266; 
Caumorit,  bulletin  17,  247;  Viollet-le- 
Duc , diction . 2,  506;  Sl. Basis  das.  2 
135,  Fig.  14. 


1)  Steinmetzzeichen  in  Schorns  Kunstbl. 
1837,  254. 
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Weihwasserstein  am  S Eingang 
1487  (I). 

Pfk.  S.  Stephan:  Th.  rü.  — Straub. 
Festungswerke,  grossentheils  erhal- 
ten. — S. 

Wohnhaus  in  der  Hauptstrasse  mit 
r.  Giebel.  - S. 

Rohm »eii  5/*  M.  SO  v.  Adelsheim. 

Ru.  einer  im  30jährigen  Krieg  zer- 
störten Burg.  — Denkm.  in  Würtemb. 

Koasltolzeii  y2  M.  5IF  von  Tör- 
wang. 

K. : — Sighart,  Kunst. 

2 Altarflügel  mit  Reliefs  (2  Hei- 
lige) u.  schönen  Ornamenten  g. 

3 Statuen  am  Hochaltar  15.J.?,  gr. 
Holzreliefs  (Leben  des  hl.  Bartho- 
lomäus. — Kreirzerfindung)  spg.,  ver- 
stümmelt. 

Roanstali  2 M.  WSW  v.  Nürnberg. 

K.  1 r.;  Chor  u.  Th.  spg.,  letzterer 
um  1420?  neugebaut,  lschiffig  mit  po- 
lygon  geschl.  Chor,  Krypta  u.  4eckigem 
W Th.,  woran  viele  Wappenschilde  2. 
Im  Sch.  eine  nach  5 1027  erneuerte 
Holzdecke.  — Mittelfränk.  Jahresber. 
1854,  76;  Zeichnung  des  g.  Museums. 
Roteiilian  1 St.  NO  v.  Ebern. 

SchL  1324  zerstört.  Ru.  — Heller, 
Reisehandb. 

Kolli  3l 1/2  M.  S v.  Nürnberg,  s.  Pfaf- 
fenhofen, Spalt. 

Pfk.  (1060  f)  1535  erweitert  u.  um- 
gebaut. — G.  Mus.  Anzeiger  1860,  352. 

Schl.  j.  Fabrik,  1535,  mit  schönem 
Hof.  — Aufsess ; Mittelfränk.  Jahresber. 
18,  49. 

Kotlitierg  l3/4  M.  O v.  Hermann- 
stadt. 

K.  r.  Pfl.Bs.  mit  kreuzgewölbtem  V2- 
rund  geschl.  Chor  u.  S Nebenapsis.  Je 
4 Rundarcaden  mit  j.  verbauten  4ecki- 
gen  Pfl.  — Müller,  r.  Styl  189. 
RotBieeibiirtf  a.  d.  Tauber  7 M. 
SSO  v.  Würzburg,  s.  Creglingen,  Insin- 
gen, Kunigundenkp.,  Leutershausen,  Neu- 
sitz, Reichertsrod,  Selteneck,  Steinsfeld, 
Tetwang,  Windsheim. 

Dr.  Bensen,  Alterthümer,  Inschriften 
u.  Yolkssagen  d.  Stadt  R.  1841;  ders., 
kurze  Beschreib,  u.  Gesch.  der  Stadt 
R.  ob  d.  T.  1856;  Rezatkreis.  Jahres- 
ber. 1836  S.  35  (1,1);  Waagen,  Deutsch- 
land 1 , 318  — 334;  v.  Winterbach, 


1)  Ans.  b.  Eberlein,  Album  24;  De- 
tails des  Th.  das.  7.  — 2)  Einer  bei 
Stillfried,  Alterth.  (2)  I. 


Gesch.  d.  Stadt  R.  a.  d.  T.  u.  ihres 
Gebietes  2 Tlile.  1826.  8. 
Kalksteinbauten : 

Franciscanerk.  (1282  gest.)  g.,  mit 
am  Chor  ausgekragtem  durchbrochenem 
Thürmchen,  profanirt.  — Waagen  334. 

Grabsteine:  Leopold  v.  Leuden- 
berg  f 1449;  Dietrich  v.  Berlichingen 
f 1484;  Hans  v.  Bevlndorf  f 1504  u. 
seine  Frau  Margaretha  v.  Ehenheim 
t 1496. 

Gemälde,  angeblich  v.  Dürer  und 
Wohlgemuth. 

„Hefelsk.“  im  Thal.  — Aufsess. 

S.  Jacob  Stadtk.,  g.  1373  beg.  (1), 
1453  voll.;  W Chor  nach  Mertens  1453 
— 7 1 ; von  Heideloff  restaurirt.  Bs.  ohne 
Quersch.  mit  2 1 schilfigen  polygon  ge- 
schl. Chören  im  O u.  W u.  2 h.  Then. 
an  der  O S.  der  S.Sch.  Im  Sch.  6 Joche 
(M  : S = 2 : 1),  reichgegliederte  Schafte 
mit  Diensten  ohne  Kapitäler  u.  einfache 
Netzgewölbe;  im  W Chor  reichere  Netz- 
gewölbe u.  7 Fenster.  Unter  ihm,  zu 
dem  38  Stufen  hinaufführen , geht  eine 
Strasse  hindurch.  Der  3seitig  geschl. 
O Chor  hat  mit  Fialen  gekrönte  Stre- 
ben. Die  h.  The.  tragen  durchbrochene 
Steinhelme  von  etwas  verschiedener 
Höhe. 

8 Steinstatuen  an  2 Pfl.  am  Ein- 
gang des  O Chors  g.  1.  H.  des  15.  J., 
von  mässigem  Werth;  am  besten  sind 
Christus  u.  S.  Georg. 

Steinsc.  (Oelberg  mit  vielen  z.  Thl. 
überlebensgr.  Figg.  in  einem  jüngeren 
Anbau.  Motive  sehr  gut,  Ausführung 
etwas  roh. 

Steinsc. 2 an  d.  Pfosten  des  gr.  O 
Chorfensters  (Ecce  homo;  darüber 
Geisselung  u.  2 Hl.  unter  Baldachinen) 
g.  1405. 

Wand-Tabkl.  im  O Chor,  umgeben 
von  auf  Kragsteinen  stehenden  bemal- 
ten Steinfigg.  (hl.  Dreieinigkeit,  zu  den 
Seiten  Maria  u.  Johannes  der  Täufer, 
Christus  u.  Johannes  der  Evangelist; 
unter  dem  mittleren  von  3 g.  Baldachi- 
nen die  Vera  Ikon,  von  2 Engeln 
verehrt;  zu  den  Seiten  des  Schran- 
kes Magdalena,  Barbara,  ein  Prophet 
und  3 Engel;  unten  die  Grablegung 
u.  12  Heiüge,  wovon  aber  6 fehlen) 
g.  E.  des  14.  oder  A.  des  15.  J.  Styl 
richtig,  Köpfe  und  nackte  Thle.  roh 
ausgeführt,  Gewänder  von  sehr  guten 


1)  Gr.  b.  Wiebeking,  Baukunde  61. — 

2)  Heideloff,  Ornament.  25,  T.  4. 


Rothenburg. 
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Motiven,  harmonisch  bemalt.  — W. 
327. 

Taufstein  Rnss.  1584,  reich,  weiss 
angestrichen,  theilweise  vergoldet.  — 
Aehnlich  die  Kanzel  v.  1604. 

Chorstühle  g.  Ende  d.  14.  J.  ? ein- 
fach, aber  von  schönen  Formen. 

Choraltar  1466  von  Friedrich  Her- 
len  (I).  Die  bemalten  Sc;  (Christus 
am  Kreuz  von  4 Engeln  umschwebt, 
zu  den  Seiten  Maria  u.  Johannes;  Ja- 
cobus  u.  Magdalena,  die  sich  der 
ersteren,  ein  hl.  Bischof  und  Antonius, 
die  sich  dem  letzteren  anschliessen) 
gehören  zu  dem  allertrefflichsten,  was 
die  deutsche  Kunst  hervorgebracht 
hat,  was  den  Geist  der  Erfindung,  die 
charaktervolle  u.  edle  Haltung  der  Ge- 
stalten, die  correcte  u.  grossartige  Be- 
handlung der'  Formen,  die  einfache 
Schönheit  der  Gewandung  betrifft 
(Kugler).  Die  Gemälde  auf  der  In- 
nenseite der  Flügel  (Verkündigung, 
Heimsuchung,  Geburt  u.  Beschneidung 
Christi ; Anbetung  der  Könige , Dar- 
stellung im  Tempel,  Tod  Mariä.  Gold- 
grund) zeigen  einen  entschiedenen  Ein- 
fluss Hans  Memlings , sind  weniger 
geistreich  als  die  Sc.,  aber  dennoch 
die  ausgezeichnetsten,  die  Herlen  gc- 
gemalt;  die  der  Staffel  (Brustbilder 
Christi  und  der  Apostel)  von  einem 
unbedeutenden  oberdeutschen  Maler- 
gesellen, der  nur  bei  Christus  eine 
Zeichnung  Herlens  benutzt  haben  mag; 
die  Aussenseiten  der  Flügel,  schon 
1582  übermalt,  befinden  sich  in  sehr 
schlechtem  Zustande,  ebenso  die  der 
Rückseite  (Abendmahl,  Fusswaschung, 
j.  Gericht),  die  von  einem  Schüler  her- 
rühren. — - Förster,  Gesch.  2,  18.  189; 
Schorn,  Bildschnitzerei  S.  6.  7;  Päs- 
savant,  Beitr.  1846,  177;  W.  324— 
327. 

Altar  des  hl.  Blutes  1474  gest., 
mit  unbemalten  Scbnitzwerken  von 
Lindenholz  (hl.  Abendmahl;  auf  den 
Flügeln  in  flachem  Relief  Christi  Einzug 
in  Jerusalem  u.  Leiden  am  Oelberg;  oben 
in  g.  Zweigwerk  2 Engel,  die  ein  golde- 
nes Kreuz  halten,  zu  den  Seiten  Ma- 
ria u.  Johannes  unter  Baldachinen; 
darüber  3 Tabkl.,  im  mittleren  Ecce 
homo;  in  der  Staffel  Christus  am 
Kreuz  u.  2 Engel)  wird  dem  Michel 
Wohlgemuth  zugeschrieben,  erinnert 
aber  mehr  an  Martin  Schongauer.  Auf- 
fallend die  höchst  scharfen  knittrigen 
Brüche.  — Schorn,  Bildschnitzerei  S. 
11;  W.  322—4. 


Seitenaltäre  aus  der  Spitalk.  und 
aus  der  Herrgottsk.  zu  Creglingen.  — 
Heideloff. 

Glasmalereien  1 in  3 Fenstern  des 
0 Chors  g.  gegen  E.  des  14.  J.  gest., 
vereinigen  die  streng  architektonische 
Haltung  des  früheren  Mittelalters  mit 
der  eigentlich  historischen  Darstellungs- 
weise auf  eine  sehr  glückliche  Art. 
Das  erste  Fenster  (alttestamentliche 
Propheten  u.  Helden)  scheint  etwas 
älter  als  die  beiden  anderen  (biblische 
u.  legendarische  Darstellungen).  1856 
restaurirt.  — Deutsch.  Kunstbl.  1855, 
S.  455;  1856,  Nr.  20;  Waagen  321. 

S.  Johannisk.  (1404)  1604  neu  beg.: 

Grabsteine:  Jorg  v.  Scharstett, 
Johanniterordensballeier  in  Franken  f 
f 1458;  Caspar  v.  Stain,  dgl.,  f 1530. 
„Schäfersk.“  — Aufsess. 

Spitalk.  unbedeutend  g. 

Grabstein:  Graf  Otto  v.  Flugellav 
f 1317. 

Schnitzaltar  (Krönung  Mariä;  auf 
der  Staffel  ihr  Tod;  auf  den  Flügeln 
in  flachem  Relief  Maria  mit  dem  Kinde 
von  Engeln  umschwebt;  ebenso  S. 
Anna  mit  dem  Christuskindlein,  wel- 
chem Maria  Früchte  bringt,  auf  dem 
Arm)  unbemalt,  irrig  dem  Veit  Stoss 
zugeschrieben,  mehr  dem  Holbein 
verwandt.  Der  Tod  Mariä  gehört  zu 
den  besten  deutschen  Bildwerken.  — 
Schorn,  Bildschnitz.  S.  14;  Waagen 
333. 

Spital  (1280  gest.)  1574—78,  mit  einer 
Thür  in  Holbeins  Geschmack. — Waagen. 

Wallfahrtskp.  spg. ; am  Giebel  ein 
ausgekragtes  Seckiges  Steinthürmchen 2 
mit  8 Staffelgiebeln. 

S.  Wolfgang  1485? 

Gemälde , angeblich  von  Martin 
Schaffner. 

Burg  der  fränkischen  Herzoge : Dop- 
pelkp. 3 S.  Blasius,  sog.  hohes  Haus,  j. 
Werkstatt,  rü;  1400  hergestellt,  wobei 
die  O Apsis  fast  ganz  in  1 Fenster  ver- 
wandelt wurde,  so  dass  ihr  äusserer 
Vorsprung  wegfiel.  Die  2 Geschosse 
waren  durch  eine  Holzdecke  geschieden, 
deren  Kragsteine  noch  zu  sehen  sind. 
Die  gekuppelten  Fenster  haben  runde 
Kleebögen,  die  im  O Fenster  auf  einem 
Säulchen  ruhen.  Am  Dachsims  neben 


1)  Probe  (der  Stifter,  ein  Ritter,  Graf 
von  Lösch)  b.  Hefner,  Trachten  2,  37. — 

2)  Kallenbach,  Atlas  27.  — <3)  Details 

b.  Heideloff,  Ornament.  25,  T,  1,  # — ff) 
Kallenbach;  Atlas  27. 
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einander  stehende  ‘/^Kugeln.  — Heide- 
loff. 

Gymnasium  nahe  der  Jacobsk.,  statt- 
licher Rnss.-Bau  1589—92. 

Klingenth.  mit  merkwürdiger  Was- 
serleitung 1594. 

Rathh.  g.  Fenster  4eckig  mit  Kreuz- 
stöcken. Der  Rand  des  h.  Giebels,  über 
dem  sich  1 kl.  oben  abgestumpfter  4- 
eckiger  Th.  erhebt,  mit  Fialen  gekrönt. 
Die  1574—89  vom  Nürnberger  Baumei- 
ster Wolf  im  Rnss.  erbaute  Vorderseite 
hat  einen  gr.  Erker  u.  eine  freie  Gale- 
rie. — Waagen  328. 

Schnitzwerk  (jüngstes  Gericht), 
bemalt,  roh. 

Gemälde:  Maria  mit  dem  Kinde  u. 
S.  Barbara,  1467  von  Friedrich  Her- 
len,  edel.  — Passavant,  Beitr.  1846, 
178;  Waagen  329. 

2 Altarflügel  (Legende  S.  Wolf- 
gangs) 1514  von  einem  dem  Martin 
Schaffner  verwandten  etwas  hand- 
werklichen Ulmer  Meister.  — Waa- 
gen 330. 

Alte  Ab.  der  Jacobsk. 

Rossmühle  1516  nach  dem  Plan  Jo- 
hann Müllers  v.  Creglingen  erbaut. 

Stadtmauer  1204;  erweitert  1408  u. 
1452.  Bei  der  letzten  Erweiterung  blie- 
ben die  noch  vorhandenen  Festungs-The. 
im  Innern  der  Stadt  stehen. 

Vestes  Haus  im  Thal,  in  einem  aus- 
getrockneten Weiher,  über  den  eine 
Brücke  führt.  — Aufsess,  Anzeiger. 
Rütlicrtliurin  ‘/4  St.  S v.  Mittel- 
roth. 

Burg-Th.  1 von  Buckelsteinen  4eckig, 
mit  Steinmetzzeichen.  2— Wirtenb.  Fran- 
ken. Zeitschr.  3,  3,  71. 

Rfttliis  1 M.  NO  v.  Feldkirch. 

Pf k. : schöne  Glasmalerei.  — Central- 

commiss.  1856,  140. 

Rotltltirdieii  b.  Kirchheimboland 
(l»/a  M.  S JK  v.  Alzei). 

K.  des  um  1150  gegr.  Kl.  1258 — 70; 
zerstört!  — Sighart,  Gesch.  244. 

Refectorium  ? ü.  2schiffigmit  Sl.,  woran 
durchweg  gleiche  einfach  korinthisirende 
Kapitaler  3,  u.  mit  Kreuzgewölben,  jetzt 
Kuhstall.  Die  vor  einiger  Zeit  zu- 
geschüttete Gruft  soll  unter  dem  gan- 
zen Bau  herlaufen.  — Riehl,  Kunst- 
denkm.  S.  25.  26;  Sigh.  243f. 


1)  Ans.  in  Beschreib,  d . O.A.  Gail- 
dorf 235.  — 2)  Ab.  das.  — 3)  Sighart, 
Gesch.  244. 


Kreuzgang  rü.  mit  korinthisirenden 
Kapitalem.  Geringe  Reste. 

Roth  wasserst  elz  s.  Rotteln. 
Rott  D/o  M.  S W v.  Wasserburg. 

Benedictinerkl.K.  (1075  gest.).  Von 
diesem  Bau?  einFriesstück  des  Portals  (ein 
Fisch,  der  einen  Mann,  Jonas  ?,  auswirft) 
im  Münchener  Nationalmuseum. 

Grabsteine.  — Sighart,  Kunst. 
Rotteln  V2  St.  N v.  Lörrach  (1  M. 
NO  v.  Basel). 

Schl.  1488  (I);  Meierei  1494(1).  1678 
zerstört.  Ru.  — Gottschalck,  Burgen  1, 
333. 

Schl.Kp.  in  der  Nähe  1401  (I): 
Grabmäler:  der  Stifter  Markgraf 
RudolfUI  v.  Baden  u.  seine  Gemahlin, 
eine  Gräfin  von  Freiburg,  in  vollem 
Ornate  auf  riesigen  Steinsärgen  lie- 
gend 15.  J.,  sehr  schön.  — Bayer, 
Bericht  27. 

Rotteln , sonst  Rothwasserstelz,  ge- 
genüber Kaiserstuhl  (3  M.  S W von 
Schaffhausen),  im  Rhein. 

Schl.,  elliptischer  Römer-Th.  1 mit  c- 
8'  dicken  Mauern  von  gr.  Buckelsteinen, 
mit  glattem  Oberbau  u.  im  Mittelalter 
angebauter  Burg.  — Krieg,  Militärar- 
chitektur. 

RöttentiReh  3/4  M.  O v.  Günzburg. 

Kp.  mit  Krypta.  — Deutsch.  Corre- 
spondenzbl. 

Rottenbiirff  2 3/4  M.  NN  W von 

Landshut,  s.  Hatzkofen,  Lauterbach, 
Niederronning,  Unterotterbach. 

Taufstein  r.,  mit  Eckblättern?  am 
Sockel.  — Niedermayer,  Diöc.  S.  544. 
RottenburK  a.  Neckar  5/4  M.  S1F 
v.  Tübingen,  s.  Belsen,  Bühl,  Hirrlingen, 
Thalheim,  Wurmlingen. 

Denkm.  in  Würtemb. ; L.  A.  Hassler, 
Chronik  der  Stadt  R.  u.  Ehingen  am 
N.  1819.  8. 

Kp.  auf  der  Altstadt,  in  der  1268  Al- 
täre geweiht  wurden. 

S.  Martin,  bischöfliche  K.,  urspr. 
flachgedeckte  r.  Pfl.Bs.  mit  Sl.  an  den 
Stirnseiten  der  Pfl. ; 1424  (I)  spg.  um- 
gebaut mit  Beibehaltung  der  r.  Arcaden. 
Der  g.  Chor  steht  nicht  in  der  Achse 
des  Sch.  Ara  S Kreuzarm  1 4eckiger 
höchst  einfach  g.  Th.  mit  von  4 Fialen 
umgebenem  durchbrochenen  Seckigen 
Steinhelm.  — Merz,  Uebers.  1845  S. 
360. 


1)  Gr.  u.  Ans.  b.  Krieg,  Militärarchi- 

tektur 104. 


Rottenburg  — Rottweil. 
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S.  Moritz,  Stadt-Pfk.,  g.  15.  J. ; spä- 
ter z.  Thl.  verunstaltet.  Bs.  mit  g.  Th. 

S.  Remigius,  Kp.  der  1023  gegr.? 
oberen  Klause. 

Wallfahr  tsk.  im  Weggenthal: 
Holzsc.  (Maria,  Johannes  und  die 
2 anderen  Marien,  den  Leichnam  des 
Herrn  betrauernd). 


Brunnendenkmal *  1 spg.  1463  oder 
70,  schöner  3eckiger,  oben  ßeckiger  Th.- 
Bau  mit  Statuen  (Kaiser  Friedrich  III, 
die  Erzherzoge  Albrecht  u.  Ludwig;  5 
Heilige;  oben  Ecce  homo). 

Carmeliterkl.,  j.  Priesterseminar  (1276 
gest.),  Rnss.? 

Wart-Th.  auf  dem  Heuberg  1422, 
neuerdings  mit  einer  Galerie  versehen. 
Yiotteromaim  6 M.  NW  g.  N von 

Judenburg,  s.  Admont,  Dietmannsdorf, 
Gaishorn,  Gröbming,  Irdning,  Lassing, 
Lietzen,  Spital  am  Pyhrn,  Strechau, 
Trieben,  Wald,  Wolkenstein. 

Haas,  Notizen;  Scheiger  in  Central- 
commiss.  1856,  174. 

S.  Georg  in  der  Näheg.  15.  J.  Netz- 
gewölbe, deren  Rippen  aus  der  Wand 
hervortretend  sich  sogleich  durchkreu- 
zen. Fenster  ohne  Masswerk.  Zierliche 
Schlosserarbeiten  des  16.  J.  — Haas, 
Notizen  1860. 

Flügelaltar  2.  H.  des  15.  J.,  be- 
schädigt. — Sch. 

Pfk.  S.  Nikolaus  g.  3schiffig,  mit  3 
sehr  1.  Jochen  u.  3schiffigem  barbarisir- 
tem  Chor.  — H. 

Spitalk.  g.,  kl.,  ärmlich,  mit  einer 
Empore.  — H. ; Sch. 

Betstuhl  Kaiser  Friedrichs  III  u. 
seiner  Gemahlin  Leonore  1514  (I),  mit 
ziemlich  handwerksmässiger,  aber  tüch- 
tiger Schnitzerei  bedeckt,  bis  auf  den 
oberen  Thl.  gut  erhalten.  — H. ; Sch. 
Rottingera  iy2  St.  NO  v.  Weikers- 
heim. 

M.  Wieland,  Röttingen,  ein  Beitrag  z. 
Gesch.  dieser  fränk.  Landstadt  1858.  8. 
Pfk.  spg.  1494  voll.  (I).  — Niederm., 
Wirzb.  233. 

Rotteam  1 St.  SSIF  v.  Ochsenhau- 
sen. 

K. ; Crueifix  aus  dem  Refectorium  in 
Ochsenhausen,  schön.  — Hassler, 
Denkm.  I,  63. 


Rottweil  41/ 4 M.  S W v.  Hechingen, 
s.  Deisslingen,  Dunningen , Epfendorf, 
Gösslingen,  Granegg,  Neckarburg,  Ram- 
stein,  Schönberg,  Seedorf,  Sülchen,  Trich- 
tingen,  Waseneck,  Zimmern. 

Denkm.  in  Würtemb. ; Merz,  Uebers. 
1843,  211;  1845,  350.  377.  378;  Dr. 
C.  F.  Rheinwald,  Rottw.  u.  s.  Sehens- 
würdigkeiten 1861.  8;  H.  Ruckgaber, 
Gesch.  der  Frei-  u.  Reichstadt  R.  2 
Bde.  1835—38.  8. 

Kapellenk. : Th.  g.  um  1374?,  impo- 
santer 4eckiger  Bau  mit  reichen  Porta- 
len an  3 S.S.,  2 „öseitigen“  mit  Streben 
u.  Rautenfenstern  versehenen  Treppen- 
Then.,  8ort  mit  durchbrochener  Galerie 
u.  stumpfem  Dach.  An  der  K.  geringe 
g.  Reste. 

Reliefs  an  den  Portalen  (Christus 
u.  die  12  Apostel;  Verkündigung,  Ge- 
burt, Anbetung  der  Könige,  jüngstes 
Gericht)  g.  um  1380?. 

Sc.  an  der  S S.  (Heilige  des  alten 
u.  neuen  Bundes  auf  Kragsteinen  un- 
ter Baldachinen)  g.,  von  grosser  Auf- 
fassung, mit  z.  Thl.  fast  classischen 
Gewandmotiven,  u.  Köpfen  voll  Ernst 
u.  Anmuth. 

Sc.  am  Th.  (Maria  mit  dem  Kinde), 
majestätisch. 

Relief  1 im  Thürfeld  am  S Trep- 
penth.  (1  Ritter  u.  seine  Braut)  spg., 
innig  u.  zart. 

Thürrelief  am  N Treppenth.  (2 
kl.  Figg.  halten  zusammen  1 Buch) 
spg.,  schön. 

S.  Lorenzkp.  auf  dem  alten  Gottes- 
acker g. 

Sammlung  mittelalterlicher  Holz- 
Sc. , vom  Decan  Dursch  zusammen- 
gebracht, ehemals  in  Wurmlingen,  der 
Stadt  vom  König  geschenkt.  Gegen- 
stände 2 besonders  aus  den  Umgebun- 
gen von  Ulm  u.  aus  Franken.  — Ver- 
zeichniss u.  Beschreibung  altdeutscher 
Bildhauerwerke  u.  Malereien  in  der 
S.  Lorenzkp.  z.  R.  1851.  12;  Ulm. 
Verhandl.  1846  S.  20;  1849  S.  26-36. 
S.  Pelagiusk.  3 zu  Altstadt  höchst 
einfach  r.  mit  jüngerem  Th.  Flachge- 
deckte Pfl.Bs.  Sehr  modernisirt. 

Kp.  in  der  Nähe,  j.  Stall,  r.,  kl. 

Pfk.  zum  hl,  Kreuz  (1121  f ?).  Un- 
terteil des  S Th.  r.,  Oberthl.  u.  W 
Portal  ü.  u.  g.  13.  J.;  W Th.  im  14.  J. 
voll.;  das  Uebrige  g.  1364-1473  (I).  3- 


1)  Details  b.  HeidelofF,  Ornam.  16,  T. 

1,  a — c;  Kreuzblume  auch  b.  Guhl  und 

Caspar  T.  54  A. 


1)  Heidelofl,  Ornam.  6,  T.  5.  — 2) 
Abb.  in  Ulm.  Veröffentl.  6.  — 8)  Detail 
b.  Heideioff,  Ornam.  14,  T.  3,  b. 
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schiftig,  ohne  Quersch.,  mit  1 Th.  an 
clor  W S.  u.  1 Th.  an  u.  im  S S.Scli. 
Das  Langhaus  hat  Scckige  Schafte  mit 
Diensten  ohne  Kapitaler,  nach  innen  ge- 
zogene Streben  an  den  S.Scli.,  reiche 
Stern-  u.  Netzgewölbe,  der  Chor  Stern- 
gewölbe. Das  reiche  W Portal  ü.  Der 
schlanke  Seckige  Helm  des  S Th.  von 

4 Giebeln  umgeben.  Die  Vorhalle  des 

5 Portals  spg.  E.  des  15.  J.,  mit  Sc. 
(Kirchenväter,  Kaiserin  Helena  etc.). 

Sc.  am  S Portal  (Christus  am  Kreuz, 
Heilige;  Auferstehung)  g.  1441. 

Statuen  an  den  Schäften  (die  12 
Apostel). 

Taufstein  1562. 

Kanzel  mit  Reliefs  Rnss.  ? 

Holzsc.  (stehende,  Leuchter  tra- 
gende Engel)  g.  ? — Bock. 
Schnitzaltäre  *,  bemalt: 
in  einer  S.Kp.  (die  12  Apostel  etc.). 
Bruchstücke  (S.  Paulus,  Nikolaus, 
Margaretha). 

Dgl.  (S.  Christoph  u.  Sebastian). 
Glasmalerei  im  Chor. 

Marktbrunnen  Rnss.,  mit  Figg.  in 
Nischen  u.  einem  Ritter  auf  der  Spitze, 
15'  h. 

Hochthurm,  auf  dem  höchsten  Punkte 
der  Stadt  gelegen,  gut  erhalten. 

Rathh.  g.  mit  in  urspr.  Gestalt  er- 
haltenem schönem  Rathssaale. 
Glasmalereien. 

Rfttz  1%  M.  0 v.  Neunburg  vorm 
Wald. 

K.Th.  r.,  dem  in  Goldcrn  ähnlich.  — 
Niedermayer. 

Rotz  2 M.  SS  W v.  Znaim. 
Dominicanerk.  g.  — Tsch. 

Grabmal 2 Georg  Grabners  f 147 . . , 
mit  sehr  geschmackvollen  Wappen- 
schilden, am  Eingang. 

Rathh.  mit  Galerie  u.  Zinnen  am  h. 
4eckigen  Th.  — Tsch. 
RtickerMriorf  (Rüdigersdorf)  */,  M. 
WS  W v.  Lauf? 

K.  1459.  — Heller,  Reisehandb. 
Rudel  fing;  3/4  M.  0 v.  Freising. 

• , .Gnadenbild“  von  Holz  g.,  lieblich. 
— Sighart,  Kunst. 

KiifleratMSiofen  1 M.  von 

Kaufbeuern. 

K.Th.  wie  in  Remnatsried.  — Sigh. 


1)  Ornamente  von  einem  spg.  Altar 
b.  Heideloff,  Ornam.  T.  6,  n.  b.  — 2) 
Dorst,  Grabdenkm.  1,  T.  8. 


Rudis  2 M.  S W v.  Saatz. 

K.  S.  Jacob  d.  gr.  spr.  A.  des  13. 
J.  ? lschiffiger  gewölbter  Quaderbau  mit 
y2runder  Apsis,  die  gleich  den  Mauern 
des  Sch.  mit  pilasterförmigen  Lisenen, 
Rundbogenfriesen  u.  am  Dachsims  mit 
dem  Würfelornament  versehen  ist.  Das 
Portal  mit  „schneckenförmig  gekerbten“ 
Schäften  an  den  Sl.  der  Gewände  ist 
verstümmelt.  — Wocel,  Bericht  S.  7. 
Rmlobany«,  Borsoder  Gespansch., 
Oberungarn. 

K.  g.,  halbe  Ru.  mit  einer  merkwür- 
digen geschmiedeten  Eisenthür  1 und  2 
älteren  Grabsteinen.  — In  der  Umge- 
bung eine  andere  K.-Ru.  — Centralcom- 
mission 1857,  219. 

Ruesdorf,  Pfarrei  Oberhausen  bei 
Dingolfing. 

K.  spg.  — Niedermayer,  Diöc.  S.  495. 
527. 

Monstranz 2 von  Silber  spg.  um 
1460?  aus  dem  6eck  construirt,  an 
2'  h. 

8 Flügelgemälde  vom  alten  Altar 
(Taufe  des  Herrn;  des  Täufers  Ent- 
hauptung; die  beiden  Johannes;  vier 
Heilige)  spg.,  voll  charakteristischer 
Wahrheit. 

Riiflocli  2 M.  SS  W v.  Colmar,  s. 
Gebweiler,  Gundolsheim,  Münster,  Mur- 
bach, Pfaffenheim,  Sulzmatt. 

S.  Arbogastk.  3 ü.  u.  g.  Kreuzförmige 
gewölbte  Bs.  mit  Seckigem  Th.  über  der 
Vierung  u.  2 nur  zum  kl.  Thl.  voll.  W 
Then.  Im  Sch.  wechseln  kreuzförmige, 
mit  4 7*S1.  u.  4 Ecksäulchen  besetzte 
Pfi.  mit  freien  Sl.  Das  M.Sch.  hat  Q 
Kreuzgewölbe  mit  Rippen.  In  jedem 
Schildbogen  derselben  stehen  3 verbun- 
dene Lanzettfenster.  Ueber  der  Vierung 
eine  „Kuppel.“  Aussen  Strebebögen  u. 
Strebepli.  Der  0 Th.  mit  8 Giebeln 
u.  schlankem  Helm.  Die  W S.  reich  g. 
An  einem  Pfeiler  der  Vierung  eine  g. 
Treppe. 

Processionskreuz  4 von  Ebenholz 
mit  verschiedenen  in  Perlmutter  gravir- 
ten  Darstellungen  1662  (I),  aber  doch 
von  sehr  edlem  Styl  63/4' h. — Bulletin 
d Alsace  4,  2,  178 — 184. 

Glasmalereien:  einige  schöne  Reste 
von  Legenden  u.  Grisaillen. — Bulletin 
d Als.  3,  2,  82. 


1)  Centralcommission  1857,  219.  — 

2)  Jacob,  Kunst  T.  8,  2.  — 3)  Ans. 

u.  Inneres  b.  Schweiyhaeuscr  et  Gol- 

bery  1,  T.  22.  23  zu  59.  — 4)  Photo- 
graphie in  Bulletin  d’ Alsace  4,  2 zu  178. 


Bugonfalva  — Saalburg. 
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AiHgOfif’aflva,  Siebenbürgen. 

Reformirte  K.  g.,  mit  sehr  verstüm- 
meltem r.  Portal.  N S.  ohne  Fenster. 
— Müller,  r.  Styl  190. 

HiiBigtoldanjv  l5/s  M.  S v.  Traun- 
stein, s.  Mariäeck. 

Schl.K. : Holzstatuen  (2  Heilige)  15. 
J.  ? — Sighart,  Kunst  195. 

Kiiilüi  2 St.  SO  v.  Stuttgart. 

K. : Crucifix  von  Holz  E.  des  15.  J.? 

— Beschreib,  d.  O.A.  Stuttgart. 
Rathh.  1598.  — Dies. 

8 G-lasgemälde  1628.29. 

KiinalMiris  2 '/2  M.  WN  W v.  Zittau. 
K.  1515.  — Schmidl,  Böhmen. 

fiUimer&heim  l3/4  M.  0 g.  S von 
Ensisheim. 

K.Th.  roh  r.  4 eckig.—  Bulletin  d Als. 
3,  2,  200. 

Runglstein  '/4  M.  N v.  Botzen. 

Veste  13.  J. ; um  1400  erneuert;  Por- 
tal 1531.  Unbedeutend,  z.  Thl.  Bu.  — 
Centralcommiss.  1857,  120  (Messmer); 
1859,  59;  Seelos  u.  Zingerle  S.  1.  2. 
Kamin  in  einem  Saal  g. 
Wandgemälde  1 (in  der  N Halle 
allegorische  Darstellungen  von  guter 
Zeichnung;  im  Söller  Gestalten  von 
römischen,  jüdischen  und  deutschen 
Helden  etc. ; im  Saal  daneben  1 1 zum 
Thl.  übersudelte  Darstellungen  aus 
Tristan  u.  Isolt,  in  grüner  Erde,  le- 
bendig componirt,  charakteristisch  ge- 
zeichnet ; im  anderen  Saal  die  Helden 
der  Tafelrunde,  minderen  Werthes; 
in  einigen  Zimmern  der  Pächterwoh- 
nung gut  erhaltene  Darstellungen  rit- 


terlicher Kurzweil  verschiedener  Art 
ohne  Kunstwerth)  g.  — Schnaase, 
Gesch.  6,  395. 

Kp.  r.  ?,  rundbogig  gewölbt,  verfallen, 
mit  Besten  von  Wandmalereien. 

BSiiti  (Büthi)  1 St.  NO  v.  Bapperschwyl. 

K.  1 des  Prämonstratenserkl.  (1206 
hölzerne  Kp.)  ü.  1214  gegr.  Steinbau, 
2 Altäre  1217  f,  Hauptaltar  1219  t; 
1443  verwüstet;  1490  ff.  renovirt;  Th. 
u.  Dachstuhl  1706  £.  Bs.  ohne  Quer- 
Sch.  mit  rechteckigem  Chor,  2 4eckigen 
Then.  zu  dessen  Seiten  am  O E.  der 
S.Sch.  u.  einer  gr.  FWorhalle.  3 Dop- 
joche. Pfl.  mit  rechtwinkligen  Absätzen. 
Portal  1499  (I).  K.  „1771  niedergeris- 
sen u.  um  40'  verkürzt.“  Nur  der  Chor 
u.  1 Th.  erhalten?  — Fiorillo,  Gesch.  4, 
46.  58;  Gemälde  d.  Schweiz  I;  Zürich. 
Mittheil.  14,  39—62  (S.  Vögelin). 
Grabsteine  in  der  K.Mauer. 
Tabkl.  schön  spg.  1490. 
Kapitelhaus  in  einem  alten  Flügel  des 
Klosters. 

Toggenburger  Kp.  („Vorzeichen“)  am 
Eingang  des  Kl.  nach  Neubau  1442  f, 
Rultenatein  ’/2  M.  NNO  v.  Pier- 
bach. 

Schl.  12.  J.  ?,  prächtige  Bu.  — Tsch. 
Bsiw  474  M.  NFF  v.  Freiburg  im 
Uechtlande. 

Schl. 

Rze czStz  Vs  M.  WSW  v.  Lipnitz. 

K.  r.  ? — Centralcommiss.  1856. 

27 2 St.  O v.  Melnik. 

K.  14.  J.  — Schmidl,  Böhmen. 


S. 


Saftlfourff  74  M.  O v.  Neustadt  (4 
M.  N v.  Schweinfurth). 

Kaiserburg 1  2,  grossartiger  (in  der  An- 


1)  Abb.  in  farbiger  Lithogr.  b.  Seelos 
11,  Zingerle.  — 2)  Abb.  in  Mones  An- 
zeiger 6,  T.  1 ; Gr.  b.  Krieg,  Militärar- 
chitekt. 186;  Gr.  u.  Anss.  b.  Yoit  von 
Salzb.,  Kaiserburg;  Hofans.  b.  Heeringen, 
Wanderungen. 


läge  karolingischer?)  Bau  des  11.?  und 
12.  J.  Grosses  Trapez  mit  4 4eckigen 
Mauer-  u.  2 4eckigen  inneren  Verthei 
digungs-Then.  Von  ersteren  ist  der  mit 
dem  rundbogigen  Eingang  (Abb.)  von 
einfach  spr.  Formen  aus  Buckelsteinen 
erbaut,  von  letzteren  stammt  der  hintere 


1)  Gr.  u.  Anss.  b.  J.  Müller,  Ueber- 

bleibsel  B.  4 u.  5. 
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ti.  aus  dem  13.  J.  Das  neben  dem  vor- 
deren stehende  sog.  Münzgebäude  er- 
hielt etwa  gegen  1260?  eine  sehr  zier- 
liche fast  frg.  Fensterarchitektur.  1 * Die 
übrigen  Wohngebäude  sind  meist  älter; 
die  an  der  W S.  jedoch  von  1515  und 
16.  Die  Ringmauer  hat  noch  z.  Th  eil 
die  alten  Zinnen,  deren  die  The.  beraubt 
sind.  Das  Uebrige  ist  meist  Ru.  — 
Krieg  v.  Hochfelden , Militärarchitektur 
186—191;  ders.  bei  Mone,  Anzeiger  6, 
89—104;  Kugler,  kl.  Schriften;  Gott- 
schalck,  Burgen  8,  287  ; Voit  v.  Salzburg, 
Kaiserburg;  Frankf.  Archiv;  neue  Folge 
1,  47—59  (J.  Ph.  Benkard). 

Burg-Kp.  ti.  13.  J. ; 1841  hergestellt. 
Ischiffig  mit  schmälerem  Q Chor.  — 
Krieg. 

Saalfelden  5 3/4  M.  SS  \V  v.  Salz- 
burg. 

Pfk.  S.  Johannes  mit  einem  200'  h. 
Th.  von  Tufstein.  — Tsch. 

Saar  */*  M.  XV  v.  Neustädtel. 

Burg,  Reste.  — Mährisch.  Schriften 
9,  355. 

Saa r werden  4‘/2  M.  S v.  Saar- 
brücken. 

K.  Chor  g.  mit  durchbrochener  g.  Em- 
pore , die  mit  dem  nur  noch  in  Resten 
einiger  Thürmchen  vorhandenen  Schl, 
der  Grafen  v.  Nassau- Saarwerden  in 
Verbindung  gestanden ; das  Uebrige  Russ. 
16.  u.  17.  J.  — Hullctin  d Alsacc  4, 

1,  69. 

Saatz  91  2 M.  ONO  v.  Prag,  s.  Brüx, 
Kaaden,  Kommotau,  Laun,  Rudig. 

Decanatsk.  1383  gegr.  — Passavant, 
Böhmen  u.  Mähren  208;  Dlabacz,  Lex. 

2,  1 96. 

Rathh.  1559  von  Georg  Wsseteczka 
erbaut.  — Dlabacz,  Lex.  3,  420. 
SarltsieiiVMirK  S1  2M.  S v.  Radstadt, 
s.  Obervellach. 

S.  Leonhardsk.  2 g. ; an  einem  Trag- 
stein des  Musikchors  die  Zahl  1478.  — 
Centralcomraiss.  1856,  126. 
Sacli«enfel<l  1 M.  WNW  v.  Cilli, 
s.  Heilenstein,  S.  Peter. 

K.  spg. ; stark  „überbaut,“  mit  inte- 
ressanten Resten  alter  Befestigung.  — 
Haas,  Notizen. 

Saclisenstadt  10  M.  XV  v.  Her- 
mannstadt. 


1)  HeidelolT,  Ornament.  6,  T.  1.  *2; 

25,  T.  1,  h ; Kallenbach,  Album  73.  1 10; 

Ans.  auch  b.  Kiisler,  Baukunst  3,  276. 
— 2)  Ab.  b.  I’ezolt,  Salzburg  II,  2. 


Vertheidigungsk. , mit  doppelten 
Mauern  u.  Then.  umgeben.  — Tsch. 

Saclisenstein  274  M.  S v.  Krem- 
nitz. 

Burg?,  z.  Thl.  verfallen.  — Tsch. 
Säcliaicli  Kegen  (Szass-Regen)  4 
M.  NNO  v.  Neumark,  Siebenbürgen. 

Evangel.  K.  ü.  1330  (I);  Sacristei 
1321.  Mit  Benutzung  antiker  Arbeiten. 

— Centralcommiss.  1856,  41;  Müller,  r. 
Styl  192;  Siebenbürg.  Archiv  3,  287. 
Sniz  s.  Seitz. 

Sakedat  s.  Szakadat. 

Sollte!»  l3/4  St-  O v.  Göppingen. 

Pfk.  g.  — Beschreib,  d.  O.A.  Göpp.; 
Denkm.  in  Würtemb. 

Grabmäler  mit  lebensgr.  Figg.  2. 
H.  des  16.  J. 

Altargemälde  (Martyrium  der  hl. 
Katharina)  „alt.“ 

Saldenliofeu  5 M.  XV  v.  Marburg, 

Steiermark. 

K.  g.  mit  r.  Erinnerungen  u.  Resten; 
vielfach  verändert.  1 schilfig  mit  einem 
Th.  über  der  „Vierung“  (wohl  Chor?), 
in  der  sich  2 frg.  Säulchen  auf  Krag- 
steinen finden.  In  den  2mal  abgestuften 
Gewänden  des  r.  XV  Portals  2 einfache 
Sl.  mit  r.  Basen  u.  dick  übertünchten 
Kapitalem.  — Haas,  Notizen. 

Salem  s.  Salinannsweiler. 
SalinSherg  l3/4  St.  OSO  v.  Abens- 
berg. 

Oelberg  an  der  N S.  der  K.  g.  13. 

J. ?,  trefflich.  — Niedermayer,  Diöc. 
S.  565. 

Sallnggtadt  » 2M.  ONO  v.  Schweig- 

gers. 

K.  Chor  u.  Th.  r. ; Sch.  spg.  Symme- 
trisch? 2schiffige  Hk.  mit  O,  den  Chor 
enthaltenden  Th.,  an  den  sich  ein  kl.  4- 
eckiger  Altarraum  anschliesst.  Im  Sch. 
3 sclilanke  Seckige  Granit  - Pfl. , denen 
die  Rippen  der  Kreuzgewölbe,  wie  den 
Wänden,  unmittelbar  entwachsen.  Die 
Fenster  im  Sch.  modernisirt,  im  Thurm 
durch  Säulchen  mit  Kelchknäufen  ge- 
theilt.  — Sacken,  ob  d.  Manhartsb.  81. 

Taufständer  von  Granit  15.  J.  8- 
eckiger  Pocal  mit  doppelten  Rippen 
an  den  Kanten. 

Sali  ach  3/8  M.  5 XV  v.  Geiselhöring. 
Glasmalereien,  Reste.  — Nieder- 
mayer. 

SallapuKka  P/2  M.  NO  g.  AT  von 
Horn. 

Wallfahrtsk.,  bedeutender  spg.?  Bau. 

— v.  Sacken  ob  dem  Manhartsb.  126. 


Salmannskirchen  — Salzburg. 
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Salniaiuisltirelftesi  V 2 M.  0 von 

Erding. 

Monstranz  einfach  g.,  kl.  — Sig- 
hart,  Kunst. 

Gemälde?  — Ygl.  N.  Münch. Zeitg. 
Abendbl.  1860  Nr.  13. 
Snlitmneisweiler  (Salmonsweiler, 
Salem)  5/4  M.  0 v.  Ueberlingen. 

K.  1 der  1130—40  gest.  Cisterzienser- 
abteig.  1282 — 1311 ; um  1430  voll. ; Marx 
Werkmeister  1518;  sehr  modernisirte? 
Kreuzk.  mit  von  Kpp.  begleiteten  niedri- 
gen S.Sch.  am  geradgeschl.  Chor.  An 
der  0 S.  1 gr.  Radfenster.  Am  N Kreuz 
1 Prachtfenster  mit  einem  schönen  Rad 
im  ßogenfelde  u.  ein  Gittergiebel,  ähn- 
lich denen  an  S.  Katharina  in  Oppen- 
heim, aber  ohne  Fialen. — Mone ; Schnaa- 
se,  Gesch.  5 , 436 ; Kugler,  Baukunst. 

Tabkl. 1  2,  reich  spg.  4eckiger  Th. 

Chorstühle  spg.  16.  J.  — M. 

Schnitzwerke  (Geisselung,  Kreuz- 
tragung, Grablegung,  Auferstehung 
Christi)  spg.  1491.  — M. 

Salzburg;  s.  Saalburg. 

Salzburg; 3 15  M.  OSO  v.  München, 
s.  Berchtesgaden,  Golling,  Hallein,  Henn- 
dorf,  Laufen  an  der  Salza,  Laufen  a.  d. 
Traun,  Lofer,  Michaelbeuren,  Mondsee, 
Reichenhall,  Saalfelden,  S.  Wolfgang, 
Scheffau , Strasswalchen , Tittmoning, 
Traunstein,  Werfen,  Zell. 

Frz.  D ück  h e r,  salzb.  Chronik  1666. 4; 
H e i d e r , Salzburg ; Hübner,  Beschr. 
des  Erzstifts  etc.  Salzburg;  M.  Koch 
im  Österreich.  Archiv  1833  Nr.  50-57; 
v.  Koch-Sternfeld,  Salzburg  und 
Berchtesgaden;  Mertens,  Salzburg; 
Pezolt,  Schätze;  Dr.  J.  Th.  Zau- 
ner, Chronik  v.  Salzburg,  fortgesetzt 
v.  C.  Gärtner. 

Augustinerk.  g.  3seitig  geschl. ; der 
Th.  mit  Zopfdach. 

Gemälde  (S.  Joseph)  1580.  - Tsch. 
Dom  (767  beg.,  773  f;  845-50  nach 
I;  1182  nach  £.  Dieser  Bau  4 war  eine 
kreuzförmige  Bs.  mit  2 W Then.,  2 kl. 
Then.  an  den  Giebelseiten  der  Kreuz- 
arme, einer  Kuppel  über  der  Vierung  u. 
einer  Krypta  unter  dem  Chor.  Die  Ge- 
wölbe waren,  wenigstens  imM.Sch.,  aus 
späterer  Zeit.  Den  Chor  mit  Apsis  u. 
einen  Thl.  des  Quersch.  umgab  eine 


1)  Anss.  b.  Bergmann,  Baden  1,  14. 

15.  — 2)  das.  16.  — <3)  Anss.  b.  Pe- 

zolt, Salzb.  I;  Chapuy,  moyen-äge  177. 

4)  Gr.  u.  Ans.  v.  1553  b.  Pezolt  1.  33; 
von  1565  b.  Heider  47.  49 


Zwerggalerie.  Von  3 aneinanderstossen- 
den  Kpp.  war  eine  1220  f;  1598  |)Rnss. 1 
1614  von  Santino  Solari  nach  dem  Mu- 
ster der  Petersk.  in  Rom  beg.,  1628  f, 
55  voll. 

Taufkessel 2 spr.  1321  (I),  weites 
rundes  Becken  in  Form  des  ehernen 
Meers  im  Salomonischen  Tempel,  ge- 
tragen von  4 wahrscheinlich  von  ei- 
nem ältern  Taufbecken  des  12.  J. 
stammenden  liegenden  Löwen  mit  sehr 
ornamental  behandelten  Mähnen.  Das 
Becken  schmücken  viele  vollkommen 
gleiche  Relieffigg.  von  hl.  Bischöfen 
in  strengem  romanisirendem  Styl,  ein- 
geschl.  in  Rundbogenblenden,  deren 
z.  Thl.  mit  Flechtwerk  u.  tauförmig 
verzierte  Pfl.  statt  der  Basen  mensch- 
liche u.  statt  der  Knäufe  Thierköpfe 
haben.  Die  Arbeit  scheint  Copie  ei- 
nes älteren  Werkes.  — Schnaase,  Ge- 
sch. 6,  521,  Note;  Bock  b.  Heider 
u.  Eitelberger  1,  166—170. 

In  der  Schatzkammer:  — Centralcom- 
miss.  1861. 

Kelch  mit  schmuckloser  r.  Kuppa. 

Ciborium  3 in  Form  einer  Taube 
r.  12.  J.  von  vergoldetem  zum  Theil 
emaillirtem  Kupfer. 

Doppelkreuz 4 vom  Reichsapfel 
der  ungrischen  Reichskleinodien  ? r. 
12.  J.  mit  Filigranornamenten,  E,  des 
15.  J.  mit  dem  Fussgestell  eines  Kel- 
ches versehen. 

Altärchen  (8  Passionsscenen)  15. 
J.,  silbervergoldet,  die  Aussenseiten 
emaillirt.  — Baudri,  Organ  1861,  87. 

Crucifix  5 spg.  1499. 

2 Gemälde:  das  eine  (Kreuzigung) 
1540  von  A.  H.  (August  Hirsch?). 

Mitren  12.  u.  13.  J.  — Baudri, 
Organ  1861,  86. 

Antipendium  6 mit  meisterhafter 
Stickerei  14.  J.  (20  neutestamentliche 
Medaillondarstellungen  von  der  Ver- 
kündigung bis  zum  Pfingstfest ; in  den 
Zwickeln  VaFigg.  mit  Spruchbändern, 
z.  Thl.  Propheten,  dann  2 Bischöfe; 
in  den  S.Streifen  je  7 Heiligenbrust- 
bilder). — Heider  in  Centralcommiss. 
1862,  29—35;  Essenwein  a.  a.  O.  85. 


1)  Gr.  u.  Inneres  des  Chors  b.  Mer- 
tens 257.  — 2)  Ans.  b.  Heider  u.  Eitel- 
berger 1,  T.  27;  eine  schlechte  b.  Quag- 
lio,  Denkm.  11;  geringer  Aufriss  b.  Pe- 
zolt 6.  — 8)  Pezolt  5;  illustr.  Zeitung 
36,  89,  F.  19.  — 4)  Pezolt,  Schätze.  — 
5)  Pas.  4.  — 61  Centralcommiss.  1862,  T.  2. 
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Einsiedelei  = Maximuskp.;  s.  auch 
Rupertuskp. 

Franeiscanerk.  s.  Pfk. 

Johanniskp.  s.  Nonnberger  K. 
Kapuzinerk.  1599  voll. 

Thür 1 aus  dem  alten  Dom  reich 
spg.  1470,  mit  Reliefs  (Bildnisse  von 
Maria,  Joseph  und  den  Aposteln).  — 
Centralcommiss.  1S56,  42. 
Katharinenkp.  s.  S.  Peter. 

Hl.  Kreuzkp.  auf  dem  S.  Peters- 
kirchhof. 

S.  Margarethenkp.  - auf  dem  Peters- 
kirchhof spg.  14S5  heg.,  92  f.  lschiffig, 
Bseitig  geschl.,  72'  wien.  1.,  ohne  Stre- 
ben, mit  4 Jochen,  Netzgewölben,  deren 
abwechselnde  Rautenfelder  mit  Mass- 
werk  geschmückt  sind,  zierlich  geglie- 
derten Diensten  mit  vorgelegtem  Rund- 
stabe , 2theiligen  nach  aussen  gut  ge- 
gliederten Fenstern.  1 gr.  W mit  reich-, 
1 kl.  N Portal  mit  einfacher  profilirtem, 
beide  mit  flachem  Gewände.  Auf  der 
Spitze  des  W Giebels  1 Thürmchen. 

S.  Maximuskp. 3 auf  dem  Petersk.- 
Hof,  am  Fuss  des  Mönchsbergs,  2 hoch- 
gelegene schmucklose  Räume  mit  Wand- 
nischen, um  470  in  den  Felsen  gehauen. 
1 jüngerer  Seckiger  Pfl.  mit  attischer 
Basis  stützt  die  flache  Decke.  Die  Fen- 
ster später  erneuert.  — Sighart,  Gesch.  5. 

Nonnberger  K.  '*  des  um  000  gegr. 
Benedictinernonnenstifts  (1009  f;  1423  5) 
spg.  um  1404  mit  Benutzung  r.  Reste 
beg.,  1475  grösstentheils  voll.;  JFTh. 
1475  beg.,  zwischen  1484  u.  1505  voll., 
1711  grossentheils  neu  erbaut.  Bs.  ohne 
Quersch.  mit  3 gleich  h.  und  fast  gleich 
1.  Chören,  wovon  der  mittlere  3 6,  jeder 
seitliche  3/8  geschl.  ist,  und  gleich  gr. 
Krypta 3 unter  denselben.  Letztere  thei- 
len  0 Sl.Reihen  in  7 Sch.,  wovon  das 
mittelste  und  die  ebenso  br.  äussersten 
breiter  sind  als  die  4 unter  sich  gleich 
br.  übrigen.  Die  (18)  freistehenden  und 
die  an  die  S.Wände  gelehnten  Sl.  sind 
ins  3eck  gestellt ; nur  die  zu  den  S.  des 
mittelsten  Sch.  einander  gerad  gegen- 
über. Die  Sockel  sind  einfach  rund,  die 
derb  gegliederten  polygonen  Ivapitäler 


1)  Das.  1856,  T.  3.  — 2)  Gr.  und 

Profde  bei  Beider  54.  55;  W Portal  u. 

Inneres  b.  Pezolt  20.  — 3)  Inneres  bei 

Quaglio,  Sanunl.  I,  1.  — 4)  Gr.  u.  De- 
tails b.  Beider  26  — 31  ; Details  u.  Inne- 
res b.  Pezolt  11 — 13;  Detail  b.  (Jrueber, 
Sam  ml.  II,  T.  9.  — 5)  Gr.  u.  Details  b. 

Beider  29  f.,  F.  18  20. 


haben  concave  Seiten.  Reiche  Netz- 
gewölbe breiten  sich  in  flachem  Bogen 
über  diesen  die  mannigfaltigsten  Per- 
spectiven darbietenden  zauberischen 
Raum.  — Der  Hauptchor  mit  3 h.  3- 
theiligen  Fenstern  und  schönem  Netz- 
gewölbe wird  vom  höheren  Sch.  durch 
stärkere  reich  aber  stumpf  gegliederte 
Pfl.  geschieden,  die  den  spitzen  Triumph- 
bogen tragen.  Im  Sch.  5 Joche  (M:  S: 
J = 24y2  : 17  : 16)  u.  schwächere  über- 
eckstehend Seckige  Schafte  mit  reicher 
Gliederung  und  je  4 Diensten.  Von  letz- 
teren trägt  der  des  M.Sch.  auf  mit  Ast- 
werk verziertem  Knauf  einen  polygonen 
Aufsatz,  aus  dem  seitwärts  2 reichge- 
gliederte Rippenstücke  in  sehr  flacher 
Richtung  hervorgehen,  sich  gleich  dar- 
auf mit  dem  Scheidebogen,  der  nur  die 
Breite  einer  gewöhnlichen  Rippe  hat, 
kreuzen  und  dann  gerad  abgeschnitten 
sind  ’.  Das  M.Sch.  hat  Netzgewölbe  auf 
Kragsteinen  und  Spitzbogenfenster  ohne 
alles  Stabwerk,  unter  denen  im  Innern 
ein  durch  den  Rücksprung  der  Mauer 
gebildeter  vom  Dachraum  der  S.Sch. 
mittelst  niedriger  Spitzbogenthüren  zu- 
gänglicher Laufgang.  In  den  S.Sch.  br. 
mit  Diensten  besetzte  Wandpfl. , im  N 
wegen  des  anstossenden  Kl.  keine  Fen- 
ster, am  S 3 spätere  S.Kpp.  und  eine 
Vorhalle  mit  reichem  spg.  Marmorpor- 
tal2, das  im  r.  Gewände  mit  bemalten 
Holzfigg.  (Maria  mit  dem  Kinde,  S.  Eh- 
rentrud, Rupert,  Heinrich ; Maria  u.  Ga- 
briel) auf  Seckigen  Sl.  unter  reichen  g. 
Baldachinen ; am  Sturz  mit  schönen  spr. 
Weinranken,  spg.  Gesims  unter  umge- 
kehrtem spg.  Bogenfries  u.  einem  rund- 
bogigen  r.  Tympanon  (Maria  mit  dem 
Kinde,  1 Heiliger,  1 Engel  und  2 Anbe- 
tende in  Relief)  ausgestattet;  an  den 
Thürflügeln3  aber  mit  spg.  Gliederungen 
undMasswerk  verziert  ist.  Das  IFJoch 
des  M.Sch.  nimmt  eine  auf  6 Sl.  reich- 
gewölbte  Halle  ein,  über  welcher  sich 
ein  sog.  Nonnenchor4  aus  der  Zeit  um 
1493  findet.  Die  Sl.  sind  theils  rund, 
theils  Seckig5,  von  fast  antikisirender 
Bildung,  an  der  attischen  Basis  und  am 
hohen  Kapitäl  mit  je  4 Köpfen  verse- 
hen , deren  obere  mit  Spruchbändern 


1)  Ans.  in  Centralcommiss.  1861,  64, 
F.  30.  — 2)  Abb.  b.  Beider  30  f. ; eine 
ungenaue  b.  Pezolt  11.  — 3)  Der  eiserne 
Thiirklopfer  b.  Beider  u.  Eitelberger  1, 
150,  F.  5.  — 4)  Aufriss  b.  Pezolt  13. — 
| 5)  Ans.  b.  Beider  28. 


Salzburg,  Nonnberger  K. 
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umgeben  sind.  Der  „Nonnenchor“  öff- 
net sich  gegen  das  M.Sch.  in  einem  mit 
Masswerk,  Kreuzblumen  und  Heiligen 
unter  Baldachinen  ausgesetzten  hohen 
Spitzbogen,  ist  aber  theils  durch  die 
Orgel  verdeckt,  theils  zerstört.  — Vor 
der  IFS.  des  M.Sch.  steht  eine  alte  r. 
jetzt  völlig  finstere  Vorhalle  von  19' 
Länge,  welche  an  der  W und  iVWand 
mit  rundbogigen  Blenden  versehen  ist, 
und  vor  welcher  der  Th.  steht. 

Empore 1 im  N S.Sch.  spg.  mit  Be- 
nutzung r.  Beste,  von  Sl.  mit  Würfel- 
knäufen getragen , welche  über  einer 
nach  2 Seiten  weit  ausladenden  Deck- 
platte durch  gegliederte  Stichbögen 
verbunden  sind.  Der  schmälere  0 Thl. 
ruht  auf  Kragsteinen. 

Brennende  Kp. 2 von  Schmiede- 
eisen spg.,  nur  in  Bruchstücken  er- 
halten. 

Schnitzaltar  3 im  Chor , aus  der 
K.  zu  Scheffau,  spg.  16.  J. , mit  viel- 
fachen Anklängen  an  die  Rnss.  (Ma- 
ria mit  dem  Kinde,  zu  den  Seiten  S. 
Virgilius  und  1 Bischof;  im  reichen 
Aufsatz  Christus  am  Kreuz,  unter  wel- 
chem Maria  und  Johannes  stehen,  zu 
den  S.  die  Schächer;  auf  den  Flügeln 
in  Relief  Oelberg,  Geisselung,  Verrath, 
Verspottung  Christi).  Die  Gemälde 
(auf  der  Staffel  Anna  u.  Joachim,  Ver- 
kündigung, Engel  mit  den  Leidens- 
werkzeugen; auf  der  Rückseite  des 
Schreins  das  Weltgericht  mit  dem 
knieenden  Donator;  auf  den  Flügeln 
aussen  Geburt  Christi,  Mariä  Reini- 
gung, Beschneidung,  Flucht  nach  Ae- 
gypten; auf  der  Rückseite  der  Staffel 
die  Kreuztragung  mit  der  hl.  Vero- 
nika) sind  besser  als  die  handwerks- 
rnässigen  Schnitzwerke,  besonders  die 
der  Rückseite  zeigen  edlen  zarten 
Ausdruck  u.  harmonische  Färbung. — 
Heider  33  f. 

2 Flügelaltäre  mit  Temperagemäl- 
den auf  Goldgrund.  Sehr  verwahrlost. 
Auf  dem  Mittelbild  sind  je  5,  auf  den 
Flügeln  aussen  u.  innen  je  2 Heilige. 
A.  des  15.  J.  ? gut.  — Heider  34  f. 

Wandgemälde4  in  der  W Vorhalle 
in  Temperafarben  (in  den  Blenden  ein- 
zelne Heilige,  am  Gewände  mäander- 
artige Ornamente,  zw.  den  Blenden 


1)  Detail  das.  29,  F.  17.  - 2)  Abb. 

b.  (ünilhabaud , arts  Lief.  111.  126  ff. — 

8)  Ab.  b.  Beider  T.  3;  Pezolt.  — 4) 

Heider  19.  21-  23  u.  T.  1.  2. 


thurmähnliche  Gebäude)  r.  byzantini- 
sirender  Styl  1.  H.  des  12.  J.  ? die 
Zeichnung  von  ruhig  grossartigem, 
ernst  erhabenem  Charakter,  die  Köpfe 
edel,  ohne  Starrheit,  die  Gewandung 
einfach  und  wohlverstanden,  die  Fär- 
bung harmonisch. 

Glasgemälde 1 im  mittleren  Chor- 
fenster (oben  Anbetung  der  Könige, 
Beschneidung  Christi,  Krönung  Mariä; 
in  der  Mitte  Verkündigung,  Heimsu- 
chung, Geburt  Christi;  unten  Dona- 
tor, S.  Petrus  und  Jacobus,  1 Engel) 
spg.  1480  (I),  ausgezeichnet.  — Schorns 
Kunstbl.  1824,  S.  344;  Pezolt,  Schätze; 
Piliwein,  Lex.  277—293. 

In  der  Sacristei?: 

Pastorale2  von  Silber  spg.  1481, 
reich  mit  Ornamenten  und  Figg.  ge- 
schmückt. 

Krummstab3  von  Elfenbein  r.  um 
1242 — 52;  theilweise  bemalt  und  ver- 
goldet. In  der  Krümme  das  Lamm 
mit  dem  Kreuze. 

Klostergebäude  r. ; 1620 — 25  verändert 
und  erweitert. 

Kreuzgang4  schwer  und  einfach  r.  E. 
d.  1 1 . J.  ? Rechteckige  gurtenlose  Kreuz- 
gewölbe, deren  Schildbögen  Stichbogen- 
form zeigen,  ruhen  auf  niedrigen  72S1. 
mit  schmucklosen  Würfelknäufen  ohne 
Deckplatten  und  ähnlichen  Basen.  Unter 
jedem  Gewölbe  ein  br.  niedriges  Fen- 
ster, in  dessen  Oeffnung  2 ®/4  Sl.  von 
sehr  plumper,  aber  sonst  den  vorigen 
ähnlicher  Bildung  einen  dem  Halbkreis 
genäherten  ungegliederten  Stichbogen 
tragen. 

Kapitelhaus  r.  1.  H.  des  12.  J.  ? Vier 
Kreuzgewölbe,  die  denen  des  Kreuz- 
gangs ähnlich  sind,  ruhen  in  der  M.  des 
Saals  auf  einer  Sl.,  an  der  Fensterwand 
auf  einer  V2S1.  Letztere  ist  den  Sl.  des 
Kreuzganges  gleich;  die  Mittelst 5 aber 
hat  einen  niedrigen  übrigens  einem  Zie- 
gelwürfelkapitäl  ähnlichen  schmucklosen 
Knauf  ohne  Deckplatte  und  als  Base 
einen  Wulst  mit  4 rohen  Eckklötzen  u. 
erhöhtem  Zickzackornament  unter  einem 
Rundstab. 

Faltstuhl6  von  Holz  r.  zw.  1242  u. 
52?;  in  g.  Zeit  nach  älterem  Muster 
erneuert?,  mit  bronzenen  Adlerklauen 

1)  Pezolt  14—19.  — 2)  Pezolt  10.— 
8)  Dgl.;  besser  b.  Heider  u.  Eitelberger 
2,  T.  6.  — 4)  Abb.  b.  Heider  16;  eine 
b.  Kugler,  Baukunst  2,  517.  — 5)  Hei- 
der  17  - 6)  Pezolt  9 (ungenau). 
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und  prachtvoll  stylisirten  elfenbeiner- 
nen Löwenköpfen , an  allen  Flächen 
mit  Elfenbeinsc.  ( Scenen  aus  dem 
Mönchsleben,  Heilige,  Ornamente,  2 
Drachen)  des  11.  oder  12.  J.  geziert 
— Baudri,  Organ  1S61 , 05. 

Flügelaltar  ohne  architektonischen 
Aufbau,  mit  Gemälden  von  einem  tüch- 
tigen Meister  des  15.  J.  (in  der  M. 
S.  Rupert , Amandus  , Dionysius : auf 
den  Flügeln  S andere  Heilige ; auf  der 
Innenseite  derselben  bemalte  Sc.  von 
untergeordnetem  Kunstwerth). 

Malereien  an  den  Gewölben  (Brust- 
bilder von  Königen  und  Propheten  des 
alten  Bundes,  Aposteln  u.  Heiligen  in- 
nerhalb Laubgewinden)  im  Geschmack 
des  16.  J. 

Andere  Räume  mit  r.  Resten,  darun- 
ter einer,  der  dem  Kapitelsaal  gleicht. 

Glasgemälde  in  einem  Gang  im  1. 
Stock  des  Kl.,  nahe  der  K.  (Georg  v. 
Haunsberg,  Bruder  der  Abtissin  Aga- 
the) 2.  H.  des  15.  J. 

Johanniskp.  spg.  1448  beg.,  1451  und 
1489  f;  später  verstümmelt.  — Beider; 
Pezolt. 

S.  Petersk.  1 des  vom  hl.  Rupert  ge- 
gr.  Benedictinerstifts  (847  £;  dgl.  1127) 
r.  1127 — 31;  Portal2  und  Vorhalle  im 
W rü.  13.  J.;  Obertlieil  des  Thurms  g.; 
Veränderungen  des  Inneren  16.  u.  17.  J.; 
Umbau  der  Chorapsis  1606;  Verunstal- 
tung des  Aeussern  18.  J.  Bs.  mit  sehr 
wenig  vorspringenden  rechteckigenKreuz- 
armen,  einer  Kuppel  über  der  Vierung, 
an  deren  OS.  sich  wahrscheinlich  die 
halbrunde  Apsis  unmittelbar  anschloss, 
und  einem  4eckigen  Th.  vor  der  1FS. 
Im  Sch.  scheinen  je  2 Sl.  mit  Pfl.  ge- 
wechselt zu  haben.  Jederseits  6 Sl.  mit 
kräftigen  Würfelknäufen  und  10  Arca- 
den.  An  der  1FS.  des  Th.  ein  rund- 
bogiges  Portal,  mit  je  3 theils  Seckigen, 
theils  runden  schlanken  Sl.  zw.  recht- 
winkligen, an  den  Ecken  ausgekehlten 
Rücksprüngen , korinthisirenden  Kapitä- 
lern  und  einem  Relief  im  Tympanon 
(Christus  auf  dem  Regenbogen  thronend 
zw.  den  knieenden  Aposteln  Petrus  u. 
Paulus).  Vor  dem  Portal  eine  □ Vor- 
halle mit  einem  auf  Ecksl.  aufsetzenden 
gerippten  Kreuzgewölbe.  Der  h.  Helm 
des  H Thurms  von  einem  zurückgesetz- 
ten 4eckigen  g.  Obergeschoss  getragen. 


1)  Gr.  b.  Mertens;  genauer  b.  Bei- 
der 52.  — 2)  Pezolt  3. 


236'  wien.  1.  — Centralcommiss.  1859, 
141. 

Am  S Quersch.-Giebel  die  spr.  1227  f 
Katharinenkp.  bestehend  aus  2 recht- 
eckigen Jochen  und  einer  halbrunden 
Apsis,  im  Innern  barbarisirt.  An  der  Ap- 
sis 1 aussen  4 y2Sl.  mit  Würfel-  u.  Knos- 
penkapitälern,  welche  einen  ungeglieder- 
ten Rundbogenfries  tragen,  2 gr.  Rund- 
bogenfenster mit  schräger  Laibung  und 
ein  aus  Kehle  und  Rundstab  bestehen- 
der Dachsims. 

Marienstatue 2 mit  dem  Kinde  von 
Alabaster  auf  einem  S. Altar  angeb- 
lich von  Thiemo,  jedenfalls  aus  viel 
späterer  Zeit. 

Denkmal  von  S.  Rupert  1436? 

Denkmal  von  Staupitz  f 1522. 

Sc.  15.  J. , von  einem  Stümper  be- 
malt. 

2 Marienstatuen,  die  eine  von 
Holz,  die  andere  von  Steinguss  frg., 
also  nicht  von  Thiemo.  — Sighart, 
Gesch.  102. 

Gemälde  (Maria  als  heranblühende 
Jungfrau,  ohne  Christkind,  im  blau- 
grünen, mit  goldnen  Aehren  bestreu- 
ten Kleide)  A.  des  15.  J.?,  anmuthig; 
übermalt.  — Centralcommiss.  1862, 
207  (Schnaase). 

Kreuzgang:  S Halle  u.  die  3 angrän- 
zenden  Joche  der  W , nebst  dem  Brun- 
nenhause, rü.  13.  J.3;  2 weitere  Joche 
der  W und  1 Joch  der  O Halle  spätg. ; 
das  Uebrige  Rnss.  1609.  Die  rü.  Theile 
haben  rippenlose  Kreuzgewölbe  zw.  un- 
gegliederten Gurtbögen,  die  S Halle  un- 
ter jedem  Schildbogen  2 rundbogige  Oeff- 
nungen,  die  theils  durch  einen  wenig 
vorspringenden  Strebepfl. , theils  durch 
eine  polygone  Sl.  mit  nach  2 Seiten  ge- 
gliedertem Kämpfer  und  dgl.  Sockel  von 
einander  geschieden  werden.  Ein  unter 
diesen  Bögen  rechtwinklig  vortretender 
schmälerer  Verstärkungsbogen  ruht  an 
den  Pfl.  auf  Säulchen  von  schwerer  Form 
mit  umgekehrtem  Würfelknauf  als  Basis 
und  korinthisirendem  Kapital  ohne  Deck- 
platte. Die  rü.  Joche  der  JFS.  haben  je 
3 auf  schlankeren  Säulchen  mit  Kelch- 
kapitälern  und  stark  ausladenden  rohen 
Eckblattbasen  zusammentreffende  Rund- 
bögen. Die  Pfeilersimse  u.  Sockel  sind 
gothisirend.  Die  Brunnenkp.  und  das 
anstossende  Joch  des  Kreuzgangs  haben 
Ecksäulchen  und  an  den  Ecken  abge- 


1)  Heider  53.  — 2)  Pezolt  3.  — 3) 

Abb  das.:  b.  Heider  56.  58—60. 
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schrägte  Kreuzgurten.  Die  dieselben 
trennenden  2 gefasten  Spitzbögen  stos- 
sen  auf  einer  8eckigen  Sl.  zusammen, 
deren  roh  geformtes  Kapital  mit  band- 
artigem Rankenwerk  dürftig  bekleidet 
ist.  Ein  über  der  Brunnenkp.  befind- 
licher Kaum  hat  eine  halbrunde  Apsis 
auf  hoher  reichgegliederter  Auskragung 1, 
welche  (vielleicht  nachträglich)  durch 
eine  spr.  Sl.  mit  korinthisirendem  Kapi- 
tal unterstützt  wurde.  Die  g.  Theile  ha- 
ben 3theilige  Fenster  mit  ausgeartetem 
Masswerk  u.  kaum  vorspringende  Stre- 
bepfeiler. 

In  der  Schatzkammer  kirchliche  G e- 
räthe2,  darunter  ein  Pastorale3 
von  emaillirter  Bronce  1087  (?);  ein 
einfach  r.  4"  h.  Kelch  von  Silber, 
in  der  Form  dem  Tassilokelch  zu  Krems- 
münster verwandt,  ohne  Schmuck;  2 
Kelche  vom  A.  des  13.  «L,  darunter 
ein  durch  Grösse  (9W'  h. , 8"  weit) 
und  Form  höchst  ausgezeichneter  spr. 
Speisekelch  mit  getriebenen  Reliefs 
(am  Fuss  12  Ranken  haltende  männ- 
liche Brustbilder,  an  der  gehenkelten 
Kuppe  12  Propheten),  die  Paten  e 
mit  den  gravirten  Bildern  Christi,  der 
Apostel  und  des  Lammes ; ein  ausge- 
zeichneter spg.  Krumm  stab  mit 
dem  silbernen  Bilde  der  hl.  Katha- 
rina in  der  Krümmung  und  6 Fi- 
gürchen  (Christus,  Maria,  Petrus,  Pau- 
lus , Rupertus , Vitalis)  am  reichen 
Knaufe,  von  1487  (I);  ein  2y6'  h.  sil- 
bernes Hausaltärchen  von  1494 
(I)  mit  gravirten  Passionsscenen  an  der 
Rück-  und  Perlmutterreliefs  (Kreuzi- 
gung, auf  den  Flügeln  weitere  Pas- 
sionsmomente) an  der  Vorder-S. , der 
Fuss  ähnlich  dem  eines  Kelchs;  Ca- 
sula  aus  dem  Orient  10.  und  11.  J.; 
Mitra  12.  J.  — Centralcommiss.  1861 ; 
Baudri,  Organ  1861,  15.  17.  64f.  86. 
166. 

2 Elfenbeinstatuetten  (S.  Benedict 
u.  Christoph)  frg.,  angeblich  von  Thie- 
mo.  -- - Sigliart,  Gesch.  102. 

Manuscripte  mit  Miniaturen  (Proben 
b.  Hefher,  Trachten  1,  35  f.)  11.  J. 

Antiphonaie  in  kl.  Fol.  ü.  1264,  mit 
vielen  Bildern,  theils  in  Temperafar- 
ben auf  Goldgrund,  theils  rothe  und 
schwarze  Federzeichnungen  mit  blauem 
und  grünem  Grunde.  Die  Figg.  hager 

1)  Ab.  b.  Heider  a.  a.  0.;  auch  in 
Centralcommiss.  1861,  183.  — 2)  Unge- 
nügende Abb.  b.  Pezolt,  Salzburg  1.  — 
S)  Ab.  in  illustr.  Zeitg.  36,  89,  F.  6. 


mit  reicher  Gewandung.  Die  Initia- 
len theils  mit  prachtvollen  durch  man- 
nigfaltige Thiere  belebten  Blumenran- 
ken, theils  nur  von  Flechtwerk  um- 
zogen. — Pezolt  im  D.  Kunstbl.  1852, 
301. 

Handschrift  der  Armenbibel  2.  H. 
des  14.  oder  15.  J.  mit  rohen  flüchtig 
colorirten  Federzeichnungen.  — Hei- 
der, Beitr.  1 5 f . ; ders.  in  Wien.  Be- 
richte 4,  29. 

Auf  dem  Peterskirchhof  die  Kathari- 
nen-, die  Kreuz-,  die  Margarethen-  und 
die  Maximuskp.,  ferner  Grabmäler  ’,  die 
z.  Thl.  über  das  15.  J.  hinaufreichen. 

Pfk.  (alte)  2 rü.  13.  J.;  Chor  und  Th. 
spg.  1470;  seit  1583  Franciscanerk. ; 
Vorbau  zopfig.  228'  wien.  1.  Das  108' 
1.  Sch.,  eine  Bs.  mit  3 Doppeljochen,  hat 
schwere  rechteckige  Pfl.  mit  dicken  y2- 
Sl.  unter  den  Arcaden  und  rechtwink- 
ligen Vorlagen  in  den  S.Sch.  Die  Haupt- 
pfl.  haben  im  M.Sch.  Vorlagen  mit  1 y2- 
Sl.  u.  2 Ecksäulchen,  deren  Kapitäler  mit 
ungemein  rohem  Blattwerk  besetzt  sind, 
und  die  ungegliederten  Gurten,  sowie 
die  an  den  Ecken  ausgekehlten  br.  Rip- 
pen des  M.Sch.-Gewölbes  aufnehmen. 
Alle  Gewölbe,  Arcaden  und  Fenster  sind 
noch  rundbogig.  Die  Basen  attisch  mit 
Eckknollen.  Die  Verstärkungbögen  der 
Arcaden  mit  ausgekehlten  Ecken.  Die 
Kapitäler  unter  ihnen  äusserst  roh,  ohne 
Schmuck.  Die  rippenlosen  S.Sch.-Ge- 
wölbe  zw.  „Gurten,  die  an  der  Wand 
auf  y2Sl.  mit  etwas  besseren  Kapitälern 
(woran  Laubwerk  und  Vögel  mit  rück- 
wärts gebogenen  Köpfen)  aufsetzen. 
Sämmtliche  Fenster  sind  verlegt.  Das 
M.Sch.  öffnet  sich  gegen  den  Chor  mit 
einem  h.  Rundbogen,  die  S.Sch.  mit  nie- 
drigen Spitzbögen  von  einfacher  Glie- 
derung. An  der  W S.  des  M.Sch.  und 
an  der  SS.,  hier  schon  am  Chor,  öffnen 
sich  hohe  Rundbogenportale 3 von  ähn- 
licher Bildung,  wie  das  an  der  Petersk. 
Das  reichere  S aus  weissem  u.  rothem 
Marmor  hat  mit  zierlichen  Blättern  ge- 
schmückte h.  Kämpfer  und  unter  dem 
mit  Sc.  gezierten  Tympanon  einen  Sturz 
mit  einer  Weinrebenarabeske  zw.  einem 
Jäger  und  einer  Fig.  mit  einem  Sehilde. 
Der  höchst  luftige  1 20'  1.  Chor4  von 


1)  Pezolt.  — 2)  Gr.  b.  Mertens;  Gr., 

Qs.  u.  Details  b.  Heider  37 — 43;  Ans.  u. 

Inneres  b.  Pezolt.  — 3)  Ans.  u.  Details 
des  S b.  Heider  42 — 44  u.  T.  4.  — 4) 

Aufriss,  nebst  dem  Th.,  b.  Pezolt  27. 
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grossartiger  Anlage  ist  2/3  geschl. , hat 
aber  einen  gleich  hohen  Umgang  mit 
5/io  Schluss  und  zw.  den  sehr  1.,  ganz 
nach  innen  vortretenden  Streben,  welche 
z.  Thl.  mit  Durchgängen  versehen  sind, 
gleich  h.  trapezförmige,  an  den  Lang- 
seiten rechteckige  Kpp.  M : S : J (im 
M.Sch.)  : J (Kpp.)  = 30  : 19  : 26  : 23.  Das 
gar  nicht  durch  Scheidebögen  zertheilte 
Netzgewölbe  ruht  auf  5 überaus  schlan- 
ken runden  Schäften.  Diese  haben  at- 
tische Basen  auf  h.  vieleckigem  Sockel 
und  gehen  oben  mittelst  einer  geglie- 
derten Auskragung  in  einen  stärkeren 
Cylinder  über,  aus  welchem  die  Rippen 
und  Kappen  des  Gewölbes  herauswach- 
sen. An  der  Stirn  der  Strebepfl.  stei- 
gen je  3 Dienste  auf.  Die  gr.  h.  Fen- 
ster mit  spg.  Masswerk  im  Bogen  und 
in  der  M.  der  Höhe  haben  unter  sich 
niedrigere,  j.  durchweg  vermauerte  Mass- 
werkfenster.  Das  Innere  der  K.  dick 
übertüncht.  Der  an  der  5 IFEcke  des 
Chors  stehende  Th. 1 ist  durch  reichen 
decorativen  Schmuck  in  4 Geschosse  ge- 
theilt.  Das  unterste  mit  reich  geglie- 
dertem Eingang2  bildet  vor  dem  oben 
erwähnten  S Portal  eine  Vorhalle  mit 
Sterngewölbe.  Die  Zopfzeit  hat  dem 
Th.  ein  neues  Dach  u.  der  K.  verschie- 
dene schlechte  Anbauten  gegeben  und 
das  Aeussere  des  Sch.  ganz  umgestaltet. 
Am  Chor  bildet  ausser  den  durch  ein 
einfaches  Gesims  getrennten  Fensterrei- 
hen ein  Spitzbogenfries  den  einzigen 
äusseren  Schmuck. 

Sc.  am  5 Portal  (Christus,  S. Wolf- 
gang u.  Virgilius)  r.  13.  J. , bemalte 
Figg.  in  sehr  h.  Relief  von  gedrun- 
gener Statur,  lebendiger  Auffassung 
und  guter  Ausführung.  — Wien.  Be- 
richte 1,  307  f. ; Heider  S.  43. 

Marmorkanzel  schmucklos ; auf  der 
3.  Treppenstufe  ein  r.  Löwe  3 über 
einer  menschlichen  Figur,  die  ihm  ein 
Messer  in  den  Leib  stösst,  auf  dem 
Rücken  die  Basis  einer  Sl.,  vielleicht 
von  einem  Portalvorbau. 

Grabmäler.  — Salzb.  Jahresber. 
1857. 

S.  Rupertuskp.  am  Eingang  der  Clau- 
se, angeblich  aus  Merovingisclier  Zeit, 
unbedeutend.  Inneres  und  oberer  Thl. 
des  Thurms  r.,  letzterer  aus  dem  11.  J. 
Die  Clause  r.  1178  f-  — Mertens. 
Schl.K.  s.  Veste. 

S.  Sebastiansk.  seit  l von  1818  her- 
gestellt. 

1)  Das.  28.  - 2)  Dgl.  - 3)  Heider  4L 


Grabmal  des  Paracelsus  f 1541,  in 
der  Vorhalle,  mit  dessen  gemaltem 
Bildniss.  Alt  ist  nur  die  untere  In- 
schrift. — German.  Mus.  Anzeiger 
1856  S.  69. 

Spitalk.  g.  ohne  Strebepfl. 

Reliquienschrein  1 aus  Holz , in 
der  Sacristei,  spg.  2.  H.  des  15.  J., 
sehr  reich,  in  Form  einer  mit  einem 
Satteldach  bedeckten  Kp.,  deren  obe- 
rer Thl.  nur  aus  Fialen,  Wimbergen 
und  durchbrochenem  Masswerk  be- 
steht. Am  Untersatz  Relief  brustbil- 
der  von  Heiligen.  Ganz  bemalt  und 
vergoldet.  — Bock  b.  Heider  u.  Ei- 
telb.  1,  136—140. 

S.  Veitskp. : 

Reliquienschrein 2 von  Holz  15. 
oder  16.  J. , unbedeutend.  Auf  dem 
Satteldach  9 gedrechselte  Leuchter? 
Bemalt. 


Clause  s.  Rupertuskp. 
Knabenseminar  : Ciborium  3 von 

vergoldetem  Silber,  in  der  Kp. , rü. 
13.  J.?,  aus  dem  6eck  construirt, 
einfach. 

Marstall  1509— 1609.  Gewölbt.  Die 
Barren  von  weissem  Marmor. 

Museum  Carohno- Augusteum. — Ar- 
neth  in  Wien.  Sitzungsberichte  1851 
B.  6,  S.  183—195;  Bergmann  in  Central- 
commiss.  1862,  329  — 35. 

1.  Saal:  heidnisch  römische  Alterthü- 
mer. 

4.  Saal  : christlich  mittelalterliche 

Kunstwerke : 

Taufstein  von  Gneiss,  im  Kirchhof 
von  S.  Michael  im  Lungau  gefunden, 
schmucklos,  kesselförmig,  unten  rund, 
oben  9eckig  mit  runder  Höhlung.  20" 
h.  — B.  332. 

Behälter  für  die  hl.  Oele  ? von  ähn- 
licher Form.  — Das. 

Sandsteinstatue  (S.  Katharina), 
schön. 

Taufstein  aus  der  K.  zu  Vigaun 
1400. 

Tragsäulen  von  der  Kanzel  des 
alten  1598  verbrannten  Domes  mit 
Marmorstatuen  deutscher  Kaiser  15.  J. 
Crucifix4  von  Bronze  9.  J.? 
Petschafte  11.  u.  12.  J. 

Tragaltar  r.  ? 


1)  Heider  u.  Eitelberger  1,  136  f.  u. 
T.  20;  illustr.  Zeitg.  36,  89,  F.  18.  — 

2)  Heider  55.  — 3)  Pezolt  34.  — 4) 

Ab.  b.  Pezolt. 
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Elfenbeinrelief  (Geburt  u.  Kreuzi- 
gung Christi)  11.  J. 

Bisehofsstuhl 1 von  Holz  spg.  1480. 

Relief  (Stammbaum  Christi)  41/ 3'  1., 
21"  h. ; ungemein  schön.  — Viele  an- 
dere Holzsc. 

Gerätschaften , darunter  eine 
schön  construirte  steinerne  Handmühle 
mit  dem  Wappen  des  Erzbischofs  Leon- 
hard Keutschach,  Geschirre,  Schmuck- 
sachen (2.  Saal). 

Rüstungen,  Waffen,  Banner.  (2. 
Saal). 

Musikinstrumente  (3.  Saal). 

Gemälde  z.  Thl.  aus  Dürers  Schule? 
(4.  Saal). 

Glasmalereien  (Heilige;  Wappen; 
Bildnisse  des  Erzbischofs  Leonhard  f 
1519,  seines  Nachfolgers  Matthäus 
Lang  f 1540 , Kaiser  Maximilians)  (4. 
Saal).  — B.  332. 

Photographien  der  Bilder  v.  1499 
zu  Grossgmain. 

5.  Saal:  Gemälde  aus  der  Zopfzeit 
Salzburgs.  Pezolts  Originalzeichnungen 
zu  den  Denkmälern  in  Salzburg.  Auch 
mittelalterliche  Gemälde,  darunter  eine 
hl.  Familie  auf  Goldgrund  vom  Herzog 
Friedrich  v.  Landshut  2.  H.  des  14.  J. 
Palast  des  Grafen  Künburg: 

Löwe  vom  Portal  des  alten  Domes. 
Rathh.  g.  ? 

Residenz  der  Erzbischöfe  (1110  voll.) 
15S8  und  jünger. 

Gemäldegalerie . 

Veste  Hohensalzburg 2 (im  9.  J.  ge- 
gr.).  Die  inneren  Räume  spg.  1487  — 
1504,  der  äussere  Bau  barock  1635  voll. 
Die  spg.  Zimmer3  der  Erzbischöfe  ma- 
lerisch, mit  schönen  Pflanzenornamen- 
ten, g.  Schränken  u.  Wandvertäfelungen 
u.  einem  prunkvollen  grossen  spg.  Thon- 
ofen4 von  1504  (I)  mit  Statuen  unter 
Baldachinen,  zahlreichen  Reliefs  (oben 
figürliche  Darstellungen,  unten  Blumen 
and  andere  Ornamente)  und  als  Träger 
dienenden  Löwen.  Ein  gr.  Saal  von  4 
nächtigen  Marmorsäulen  gestützt.  Eine 
Vorhalle  spitzbogig  gewölbt.  Die  kleine 
Hauskp.  im  2.  Stock  enthält  Glasgemäl- 
ie5  (Wappen  u.  Schildhalter)  von  1495. 

Die  kl.  spg.  Schl.K.  von  1501  mit  3- 
seitigem  O Schluss  enthält  kolossale  spg. 


1)  Dgl.  — 2)  Ans.  in  illustrirte  Zeitg. 
27,  232;  des  einfach  spg.  Vorhofs  b.  Pe- 
l'olt  21.  — 3)  Abb.  b.  Pezolt  22.  — 4) 
Aufriss  das.  23.  — 5)  Das.  26. 


Marmorreliefs  (Christus  u.  die  12  Apo- 
stel) aus  verschiedener  Zeit  u.  von  ver- 
schiedenen Händen.  — Centralcommiss. 
1862,  229  f. 

Marmordenkmal  1 am  Aeussern: 
der  Erzbischof  Leonhard  Keutschach, 
der  von  2 Diakonen  begleitet,  sein 
Land  segnet,  umgeben  von  einem  auf 
Sl.  ruhenden  Giebel,  spätestg.  1515  (I). 
Wohnhäuser  spg.:  Reliefs 2 im  Hause 
des  Paracelsus  am  „Platzl“: 

Maria  mit  dem  Christuskinde  zw.  2 
Engeln,  von  weissem  Marmor,  spr.? 

die  Bischöfe  Rupert  u.  Virgil  von 
gebranntem  Thon,  spg.  E.  des  15.  J.? 
Salzsforf  *y 4 M.  SO  v.  Landshut. 
K.:  Statuen  (Maria  u.  Johannes  an 
der  Wand;  S.  Ottilia  im  Hochaltar) 
g.  — Sighart,  Kunst. 

Samot  3y4  M.  SO  v.  Pressburg. 

K.  r.,  kl.  lschiffig  mit  y2rund  geschl. 
Altarraum,  dessen  Gewölbe  gleich  der 
Holzdecke  des  Sch.  neu  ist.  Die  kl. 
Rundbogenfenster  haben  schräge  Ge- 
wände. — Ipolyi,  Schütt. 

Sa  net  Alban  fU  St.  O v.  Airisch- 
wand. 

K.  spg.  2.  H.  d.  15.  J.  lschiffig,  mit 
schmälerem  niedrigem  Chor,  Netzgewöl- 
ben, äusseren  Strebepfl.  mit  Absätzen, 
„im  8eck  aufgesetztem“  spitzem  Th.  — 
Sighart,  Kunst. 

Holzsc.  (Maria,  S.  Alban)  g. 
S.Andrä  3/4  St.  NW  von  Tamsweg. 
K. : Glasgemälde  (S.  Andreas  und  1 
knieender  Bischof ; unten  1 schönes 
Wappen).  — Oesterreich.  Notizenbl. 
1854  S.  585. 

S.  Andrä  in  Lavant  53/4  M.  ONO  v. 
Klagenfurt,  s.  Wolfsberg. 

Dom  r.  1212 — 18  (Haas);  spg.  über- 
wölbt; namentlich  zw.  1584  und  1618 
verunstaltet.  Urspr.  flach  gedeckte  kreuz- 
förmige Bs.,  mit  spärlichen  r.  Resten. — 
Centralcommiss.  1856,  123;  Haas  b.  Hei- 
der  u.  Eitelberger  2,  146;  v.  Quast  im 
Deutsch.  Kunstbl.  1850,  342;  1851,  102. 

S. Leonhard,  l/A  St.  von  der  Stadt, 
g.  A.  des  14.  J.  ?;  über  160'  1.  Bs. ; im 
W 1 um  y3  vorstehender  jüngerer  Th. 
mit  Zopfdach.  — Centralcommiss.  1857, 
138. 

Monstranz  und  Kelch. 
Glasmalereien  im  Chor  u.  SS.Sch. 
S.Andrä  s.  Schalleck. 

S. Andreas  s.  S.Andrä. 


1)  Das,  25.  — 2)  Pezolt. 

28* 
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S.  Andreas  — S.  Florian. 


S.AinBreaH  1 St.  NW  v.  Zug. 

Schl.Kp.  spg.  1488  (I  am  Choreingang), 
89  f;  1667  renovirt;  der  Th.  mit  der 
Sacristei  1668  erhöht.  Das  28'  1.,  17' 
br.,  13'  h.  Sch.  hat  5 kl.  Fenster  und 
eine  Holzdecke,  der  Chor  ist  überwölbt. 
— Geschichtsfreund  5,  23. 

Schl,  in  der  l.H.  des  16.  J.  erneuert. 
S.  An tia , Oberpfalz. 

Flügelaltar  in  Diptychenform  spg. 
A.  des  16.  J..  lieblich.  — Niedermayer, 
Diöc.  527. 

S.Aimn  oberhalb  Neuütting. 

Filialk. : Glasmalereien  von  besonde- 
rem Werthe.  — Niederbayer.  Ver- 
handl. 

S.  An ntt  b.  Tüchern. 

K.  reich  g. , lschiffig,  ohne  Th.  — 
Haas,  Notizen;  dessen  Denkm. 

S.  Aiinaliei’K  s.  Annaberg. 

S.  Iteneclicten  3/4  M.  ONO  v.  Knit- 
telfeld. 

K.  schmucklos  r.  Rundbau  mit  0 g. 
Chor  und  W flachgedecktem  Sch.  Das 
Kranzgesims  der  Kp.  bilden  „abgestufte 
Plättchen“,  der  g.  Thl.  hat  Spitzbogen- 
fenster ohne  Masswerk,  der  Chor  „Ge- 
wölbstützen  auf  Consolen“  u.  I interes- 
santes Altarwerk  des  15.  J.  — Haas, 
Notizen  1859. 

S.  Hnu  did  43/4  M.  O v.  Neitra. 

Abtei  1075  gest.,  schön.  — Tsch. 

S.  lfernlinrtl  3 , M.  WN  W v.  Horn. 

Nonnenkl.K.:  Chor  spg.  — Sacken, 
ob  d.  Manhartsb.  126. 

S.  Blasien  4 */2  M.  SO  von  Frei- 
burg i.  B. 

K.  (1108  f).  — Mertens,  T. 

S-  Blie*  5‘/4  M.  \Y  v.  Schlettstadt,  s. 
Champ-le-Duc , Moyenmoutier. 

Dom1  (1003)  r.  12.  J.  ?;  Gewölbe  des 
M.Sch.  und  Strebebögen  g.  13.  J. ; Chor- 
schluss g.  E.  des  13.  oder  14.  J. ; U S. 
modern.  Kreuzförmige  gewölbte  Pfl.Bs. 
mit  gerad  geschl.  Chor.  Das  Sch.  mit 
Doppeljochen  von  niedrigen  Verhältnis- 
sen. An  den  □ Hauptpfl.  je  4 starke 
VaSl.  mit  Eckblattbasen  u.  Knospenka- 
pitälern.  Die  angeblich  jüngeren  aus  je 
4 schwächeren  Sl.  zusammengesetzten 
Zw. Pli.  an  der  einen  S.  des  M.Sch.  über- 
eckgestellt. Je  2 Arcadenbögen  von 
einem  Blendbogen  umspannt.  Darüber 
gekuppelte  Rundbogenfenster.  In  den 
Abseiten  Wandpfl.  mit  ‘/a  Sl.,  durch  recht- 
eckige Gurten  getrennte  rippenlose  Kreuz- 


gewölbe und,  gegenüber  den  Hauptpfl., 
wenig  vorspringende  Streben. 

S. Bionyseii  l St.  W von  Bruck  a. 
d.  Mur. 

K.  spg.  lschiffig  mit  Netzgewölben 
auf  Wandpfl.  mit  Diensten.  — Haas,  No-  ! 
tizen  1859. 

Taufstein  ü.,  mit  flachen  Lilien  u. 
Kreisen  geschmückt. 

§.  E«cid  b.  Altenthann  23/4  M.  NNO  v. 
Regensburg. 

Kirchlein  höchst  einfach  und  roh  r. 
lschiffiger  Quaderbau  mit  Apsis  u.  sehr  | 
kl.  Rundbogenfenstern.  Die  W Empore  I 
mit  vielen  Steinmetzzeichen  trägt  1 4-  ] 
eckiger  Pfl.  Im  Tympanon  des  Portals 

1 Kreuz.  — Niedermayer,  Diöc.  S.  42;  I 
Jacob,  Kunst  27. 

S.  E^iilen  auf  dem  Steinfelde  63/4  M.  | 
W g.  N v.  Wiener  Neustadt. 

K.  mit  Th.,  der  zw.  Chor  und  Sch.  j 
einen  schmalen  Gang  bildet,  modernisirt,  j 
mit  einigen  r.  Resten,  4eckig;  am  Chor 

2 phantastische  Thierfigg. 1 aus  dem  12. 

J.  — Centralcommiss.  1 856,  82  (Sacken).  | 
SFicirfi  3‘/4  M.  OSO  v.  Passau. 

Pfk.  ,,alt.“ 

S.  Etalietli  2>/2  St.  NO  v.  Wasser- 
burg. 

Holzsc.  (S.  Elisabeth)  15.  J.?  — 
Sighart,  Kunst. 

S. Florian,  Pfarre  Frasdorf,  b.  Wil-  ] 
denwart  (2  M.  0 g.  S v.  Rosenheim). 

K.  einfach  g.  — Sighart,  Kunst. 

Hochaltar  (Statuen  der  Hl.  Florian,  j 
Wrolfgang  und  Anna;  auf  den  Flügeln  I 
in  Reliefs  die  Legende  S.  Florians)  mit  1 
schwachen  Gemälden  spg. 

Seitenaltärchen  (S.  Wolfgang  und 
Christoph)  mit  Gemälden  auf  den  2 i 
rund  schliessenden  Klappen  (S.  Oswald, 
Florian,  Sebastian  u.  Fridolin)  höchst 
einfach  g.  Wie  der  vorige  gut  re-  I 
staurirt. 

S.  Florian  l3/4  M.  SO  v.  Linz  an  d. 

Donau. 

Primisser  u.  Hormayr  349— 57 ; Tsch.;  I 
Wien.  Sitzungsberichte  1851,  B.  7,  » 

H.  2,  S.  247. 

Augustinerstiftsk.  Krypta  r.  13.  J.?; 
Frauenth.  z.  Thl.  14.  J.  ?;  das  Uebrige 
zopfig.  Die  Gewölbe  der  niedrigen  Krypta  ;i 
ruhen  auf  Seckigen  Granit-Sl. , deren 
Knäufe2  theils  rohe  Blätter,  theils  de-  j 
nen  des  jonischen  Kapitäls  ähnliche  [ 


1)  Die  eine  b.  3Ielly,  Portal  70.  — 
2)  Abb.  in  Wien.  Sitzungsberichte  7, 

246  (1851). 


1)  Thl.  des  Gr.  u.  des  Innern  b.  Viol- 

ht-ie-Duc , diclion.  1,  211.  213. 


S.  Florian  - S.  Gallen. 
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Voluten  haben.  Ihre  Rundbogenfenster 
sind  klein. 

Taufstein  r.  ? 

Grabstein  der  Inclusa  Wilpurgis  f 
1289. 

2 Ciborien  von  Messing  einfach  g. 
Holzstatue  (S.  Florian  mit  Fahne 
und  Schwert)  13.  J.  ?,  7—8'  h.}  mit 
Spuren  von  Vergoldung. 
Bildergalerie:  altdeutsche  Schule: 
Jüngstes  Gericht  14.  J.  (?). 
Heimsuchung  auf  Goldgrund  mit 
tief  eingegrabenen  Zierrathen. 
Marienbild  auf  Goldgrund. 

Tragaltar  von  1487,  wahrscheinlich 
für  das  Stift  S.  Florian  gemalt. 
16  Bilder  von  derselben  Hand:  Pas- 
sion Christi;  Martyrium  S.  Flo- 
rians; Kreuzerfindung  von  1519 
(die  übrigen  A.  des  16.  J.);  wahr- 
scheinlich für  das  Stift  gemalt. 
Tod  Mariä  in  Gegenwart  der  Apo- 
stel, treffliches  Bildchen. 
Christuskopf  von  Lucas  Cranach?, 
schön. 

Bildniss : Erasmus  v.  Rotterdam, 
1545  im  Styl  Holbeins  gemalt, 
ziemlich  beschädigt. 
Glasgemälde  aus  der  Karthause 
Gaming  (der  Erbauer  derselben  Her- 
zog Albrecht  II  mit  seiner  Familie 
knieend;  2 Wappen)  1347  oder  48. 
Trefflich.  — Centralcommiss.,  Jahrb. 
: 1857,  140f. 

Andere  aus  Pösenbach  1486. 
Bibliothek:  Handschriften  mit  Mi- 
niaturen, darunter  eine  Armenbibel, 
8 Blätter  in  Fol.  mit  trefflichen 

i Federzeichnungen  1 vom  A.  des  14. 
J.  ?,  durch  Einfachheit  der  Anord- 
nung u.  gelungene  Darstellung  der 
Affecte,  namentlich  in  den  Köpfen 
ausgezeichnet  (Heider,  Beitr.  15; 
ders.  in  Wien.  Berichte  4,  28f. ; 
ders.  b.  Camesina,  Biblia) ; ein  präch- 
tiges Messbuch  mit  Vergoldung  u. 
fleissig  gemalten  Bildern  15.  J.  ? 

S.  Florian  372  M.  SS  FF  v.  Botzen. 

K.  rü.  lschiffig.  An  der  Apsis  5 Li- 
senen  u.  1 schöner  auf  Menschen-  und 
Thierköpfen  ruhender  Bogenfries , im 
Innern  abwechselnde  Rund-  u.  Spitzbö- 
gen. Das  viel  ärmlichere  Sch.  jetzt  mit 
flacher  Holzdecke.  — Centralcommiss. 
1858,  112  (Tinkhauser) ; deren  Jahrb. 
1858,  XX. 

Altar  g. 

1)  Facsimile  b.  Heider,  Beiträge  T. 
1 ; vollständige  Abb.  b.  Camesina,  Biblia. 


S.  (»allen  87a  M.  0 v.  Zürich,  s. 
Appenzell. 

v.  Arx,  Gesch.  v.  S.  Gallen;  v.  der 
Hagen,  Briefe  1,  145ff.  161. 

Stadtk.  S.  Laurenz  g.  14.  J.  ? 
Bibliothek  des  Benedictinerkl. : — 
Kugler,  kl.  Schriften;  Mone,  Zeitschr. 3, 
14;  ders.  in  Aufsess  Anzeiger  2,  250. 

Buchdeckel  mit  Elfenbeinsc. : 

An  Nr.  359  Kampfscenen  zw.  Män- 
nern u.  Weibern  mit  noch  trefflichen 
antiken  Motiven,  sonst  roh,  4.  oder 
5.  J. 

An  Tutilos  Evangelienbuch  (Nr.  53): 
Christus  \ Cherubim,  die  Evangelisten 
etc.  in  Form  u.  Darstellung  ganz  antik. 
Auf  dem  anderen  Deckel  die  Auffahrt 
Mariä  , unterhalb  die  Legende  2 von  S. 
Gallus  mit  dem  Bären.  E.  des  9.  J.? 
von  Tutilo  geschnitzt?  Die  Figuren 
roh,  die  Ornamente  reich,  mit  einer 
trefflichen  Thiergruppe. 

An  Nr.  60  sehr  treffliche  Ranken- 
ornamente mit  6 höchst  ausgezeich- 
neten Thiergruppen.  Anscheinend  v. 
Tutilo. 

An  Nr.  360  byzantinische  Orna- 
mente. 

Jüngere  an  Nr.  366.  391.  340.  341. 
368.  369.  565.  576.  402. 

Deckel  mit  getriebenen  vergolde- 
ten Figg.  mit  buntem  Emailgrund  10. 
J.  an  Nr.  216,  byzantinisch. 

Originalplan  (Gr.)  3 des  alten  Kl. 
u.  der  K.,  wahrscheinlich  820  vom 
Mönch  u.  Baumeister  Gerung  gefer- 
tigt. 

Miniaturwerke : — Waagen,  Nach- 
träge 1850. 

Codex  mit  irischer  Schrift,  8.  J.  (Nr. 
51)  die  Bilder  streng  stylisirt,  aber 
höchst  abentheuerlich.  — Kugler. 

Thle.  des  Theodosianischen  Gesetz- 
buchs (Nr.  731)  794,  mit  fränkischen 
Miniaturen  von  Vandalgarius , flüch- 
tigen Umrissen  von  kindischer  Roh- 
heit. — W.  91. 

Nr.  876  mit  ebenso  rohem  Bild- 
schmuck. 

Grammatik  des  Donat  etc.  (Nr.  877) 


1)  Ab.  b.  Piper,  Bilderkreis,  zu  37; 
der  ganze  Deckel  b.  Förster,  Denkm.  1, 

zu  7.  8;  kleiner  in  dessen  Gesch.  1,  zu 
34;  Otte,  Handb.  zu  185.  — 2)  Piper, 
evangel.  Kalender  1860,  zu  S.  35.  — 8) 
Keller,  Bauriss ; z.  Thl.  b.  Förster,  Denkm. 

3,  zu  4 — 8;  Lenoir , archit.  monast.  1, 
zu  24;  Springer,  Kunstgesch.  156. 
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S.  Gallen  — S.  Georgen. 


9.  J. : auf  S.  369  eine  frei  u.  edel  an- 
gelegte Federzeichnung  (der  Salvator 
mundi,  von  schlankem  Verhältniss  mit 
wohlverstandenen  antiken  Gewandmo- 
tiven), vielleicht  von  Notker.  — W. 
91 ; dessen  Handb.  5. 

Psalter  (Nr.  22)  9.  J. : leichte  Fe- 
derzeichnungen mit  verschiedenen  Far- 
benandeutungen von  roher  Arbeit. 

Psalter  in  kl.  Fol.  (Nr.  23)  c.  871: 
antikisirend  byzantinisirende  Guasch- 
bilder, namentlich  aber  prachtvolle 
tektonische  Verzierungen  u.  Initialen, 
vom  Mönch  Folchard.  — W.  91;  des- 
sen Handb.  5. 

Evangeliar  (Nr.  54)  2.  H.  des  9.  J.?: 
meisterhafte  Initialen.  — W.  91. 

Codex  (Nr.  338,  am  A.  u.  E.  un- 
vollständig: Antiphonar,  Sacramentar 
etc.)  in  kl.  Fol.,  10.  J. : prächtige  Ini- 
tialen u.  werthvolle  Goldgrundbilder, 
die  überall  antike  Nachklänge  zeigen, 
vom  Mönch  Gottschalk?  — W.  92; 
dessen  Handb.  6f. 

Nr.  339,  aus  dem  10.  J.,  enthält  u. 
a.  S.  190  ein  Bild  des  gekreuzigten 
Heilandes  v.  überraschend  guter  Zeich- 
nung. — W.  92. 

Nr.  340  u.  341  in  4.,  10.  J.?:  Ini- 
tialen u.  Bilder,  welche  letzteren  in 
341  u.  z.  Thl.  in  340  byzantinischen 
Einfluss  zeigen.  — W.  93. 

Hymnen  des  hl.  Notker  in  4.  (Nr. 
376)  E.  des  10.  J.:  die  Bilder  von 
höherem  Kunstwerth,  als  bei  den  vo- 
rigen. — W. 

Gebetbuch  in  4.  (Nr.  398)  11.  J.: 
Malerei  auf  S.  4 sehr  streng  u.  wür- 
dig, in  Technik  u.  Auffassung  antiki- 
sirend. — W.  129. 

Psalter,  in  kl.  Fol.  (Nr.  21),  vom 
S.  Galler  Abt  Notker,  zubenannt  La- 
beo  oder  Teutonicus,  geschrieben,  1. 
H.  des  12.  J.,  mit  meisterhaften  Ini- 
tialen u.  barbarischen  Umrisszeichnun- 
gen. — W.  147;  dessen  Handb.  15. 

Nr.  402:  g.  Bilder  mit  schweren  Li- 
nien (Leben  unseres  Heilandes). 

Nr.  368  u.  369:  schöne  Bilder  aus 
dem  16.  J. 

Weitere  Handschriften  mit  Bildern 
u.  Schnitzwerken  sind  Nr.  359.  366. 
391.  565.  576. 

Stadtthor  nebst  Th.  — Aufsess. 

S-  f-nllen  372 M.  NO  v.  Rottenmann, 
s.  Gallenstein. 

S.  Gallusk.  spg.  lschiffig  mit  O zu- 
gleich den  Chor  bildendem  Th.  Rund- 
bogige  Netzgewölbe  auf  kapitällosen 
Diensten.  — Haas,  Notizen  1860. 


S.  (»eorjceift  1 7*  M.  AT  W v.  Villin- 
gen. 

Ru.  des  ehemaligen  Kl.  — Baden. 
Schriften  ; Ed.  Christian  Martini,  Gesch. 
d.  Kl.  u.  d.  Pfarrei  S.  Georgen  etc.  Ein 
hist.  Versuch.  Mit  3 lith.  Abb.  1859.  8. 
S.  Georgen  13'4  St.  S v.  Trostberg. 

Pfk.  g.  — Karte  zu  Sighart,  Kunst. 

Georgen  5/4  St.  O v.  S.  Veit  (2 
M.  N g.  O v.  Klagenfurt). 

K.  des  ehemaligen  um  1000  gest.  Non- 
nenstifts (1008  f);  um  1257  (^)  erneuert. 
— Centralcommiss.  1856,  122;  deren 
Jahrb.  4,  56ff. 

S.  Georgen  l1/*  M.  OSO  v.  Linz 
a.  D. 

Chor  der  Pfk.  11.  J.  ? — Tsch. 

S.  Cieortgen  c.  V 2 M.  SO  v.  Neu- 
markt, Steiermark. 

K.  r.  kl.  lschiffig,  mit  ‘^runder  Ap- 
sis, Ru.  — Haas,  Notizen  1859. 

S.  Georgen  3/4  M.  W v.  Murau. 

K.  spg.  1477(1),  nicht  bedeutend.  Hk. 
mit  5 Jochen  im  Sch.,  3 im  Chor.  Die 
Gewölberippen  wachsen  aus  den  kapi- 
tällosen Pfl.  u.  Diensten  hervor.  Letz- 
tere sind  im  Chor  mit  Baldachinen  ge- 
schmückt. — Haas,  Notizen. 

Karner  r.  Rundbau  mit  runder  Apsis; 
stark  barbarisirt  u.  ohne  Schmuck.  — 
Haas. 

S.  Georgen  ’/a  M.  ONO  von  Unz- 
markt. 

Haas,  Notizen  1859. 

S.  Georgsk.  „spr.“  mit  g.  Verände- 
rungen. lschiffig  mit  schmalen  Schlitz- 
fenstern im  massiven  Th.  u.  polygoner 
„Apsis.“  Letztere  hat  1 Kreuzgewölbe 
mit  Birnstabrippen,  sehr  schmale  niedrig 
spitzbogige  Fenster  u.  an  den  Streben 
eigenthümliche  „zapfenartige  Aufsätze.“ 
Das  Rundbogenportal  ist  spr.  Die  Kan- 
zel ruht  auf  einer  r.  Sl. 

Wandgemälde  an  der  S S.  (Sanct 

Christophorus)  r.,  wenig  erhalten. 

Karner  neben  der  K.  r.  Rundbau,  j. 
durch  die  Kirchhofsmauer  zerschnitten 
u.  ausser  Gebrauch. 

S.  Georgen  l3/4  M.  NW  v.  Mar- 
burg, Steiermark. 

K.  spg.,  kl.  mit  Netzgewölben,  deren 
Rippen  im  Sch.  aus  Diensten,  im  Chor 
aber  aus  der  Mauer  entspringen.  Im  W 
1 Radfenster.  — Haas,  Notizen. 

S.  Georgen  1 3/4  M.  NO  v.  Press- 
burg. 

Pfk.  S.  Georg.  — Tsch. 


S.  Georgen  — S.  Jak. 
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Sehl.  — Tsck. 

Stadtth.  — Tsch. 

$.  Georgen  lU  St.  S v.  Serfaus. 

Kirchlein  einfach  g.  mit  Holzdecke, 
der  ebenso  1.  3/8geschl.  schmälere  Chor, 
1496  angebaut,  97  f,  hat  starke  Rip- 
pen auf  kapitällosen  Diensten.  — Cen- 
tralcommiss.  1858,  185  (Schöpf). 

Altärchen  mit  sehr  schönen  Flü- 
gelgemälden (die  hl.  Ursula  mit  Ge- 
folge; S.  Helena,  das  Kreuz  suchend) 
in  Pachers  Manier,  g. 

Gemälde  auf  Goldgrund  an  einem 
hölzernen  Reliquiar  (Weltgericht;  Apo- 
stel u.  2 Heilige)  A.  des  14  J.  ? 

Wandmalereien  im  Sch.  (Leidens- 
geschichte Christi;  Martyrium  S.  Se- 
bastians) von  geringem  Werth,  Um- 
risse ohne  Schattirung,  mit  sehr  ver- 
blassten Farben  ausgefüllt,  1482  von 
Max  „Maller“  (I)  gefertigt. 

S.  Qeorsski».  am  Berge  Rip,  5/4  St. 
SSO  v.  Raudnitz,  r.  1126?,  mit  einem 
runden  Th.  \ neuerlich  renovirt.  — 
Schmidl,  Böhmen ; Wocel. 

S.  Gotthard  M.  SS  W von 

Oedenburg. 

K.  der  1183  gest.  Cisterzienserabtei 
(zopfig) : Grabmal  eines  Abtes  neben 
der  Sacristei  1460.  — Tsch. 

S«  Helena  SO  v.  Neumarkt  in  Steier- 
mark, nahe  der  Krainer  Gränze. 

Centralcommiss.  1858,  302  (Scheiger); 
Haas,  Notizen  1859. 

Pfk.  g.  schlank,  lschiffig  mit  schö- 
nem Chor,  dessen  Rippen  auf  Kragstei- 
nen ruhen , während  die  des  Sch.  aus 
runden  Diensten  hervorwachsen,  u.  4ecki- 
gem  Th.  über  dem  Eingang.  Hübsches 
Fenstermasswerk. 

Holzsc.  in  der  Sacristei  (Maria)  15. 
J.,  vorzüglich  geschnitzt. 

Wegsäule  mit  gut  erhaltenen  Fres- 
ken von  1514,  darunter  sehr  zierliche 
Pflanzenornamente.  — S. 

S.  Mrrmagror  5 M.  W v.  Villach. 

Marktk.  g.  15.  J.  ? — Centralcommiss. 
1856,  125. 

S®  Hermagor  */2  St.  W v.  Tüffer. 

Filialk.  spg.,  Chor  1493  gegr.  (I).  — 
Centralcommiss.  1857,  304. 

S*  Hippolyt 2 1 M.  JFS  W v.  Schlett- 
stadt,  s.  Rodern,  Rorschweyer. 

Bulletin  d’ Alsace  3,  1171  {Straub). 

1)  Ab.  b.  Wocel,  Grundzüge  T.  6,  F. 

4.  — 2)  Ans.  in  Album  alsacien  1838. 


Kp.  mit  einem  Relief  vom  E.  des  15. 
oder  A.  des  16.  J. 

Pfk.  Chor  g.  14.  J.  ? ; Sch.  mit  Schäf- 
ten ohne  Kapitaler,  verändert  u.  jetzt 
ohne  Gewölbe. 

Festungswerke  14.  u.  15.  J.,  Reste. 
S.  JTaeoh  3/4  M.  0 v.  Kuttenberg. 

K.  1 r.,  Altar  1165  f.  lschiffiger  Ge- 
wölbebau mit  halbrunder  Apsis  an  der 
O S.  des  Sch.  u.  einfachem  rechtecki- 
gem Th.  mit  Zwiebeldach  vor  der  W S. 
57' 1.  Im  W eine  von  2 Sl.  mit  niedri- 
gen verzierten  Würfelknäufen  getragene 
Empore.  An  der  Apsis  schlanke  durch 
Blendbögen  verbundene  Halbsl.  Andere 
dergl.  mit  Würfelknäufen  an  den  Lang- 
S.S.  des  Sch.  in  2 Reihen  über  einan- 
der. Das  an  der  S S.  gelegene  Portal  2 
hat  im  Gewände  2 Paar  schlanker  Sl. 
mit  Knäufen , die  ihren  eckblattlosen 
attischen  Basen  gleichen  u.  2 dicke  von 
Hohlleisten  eingefasste  Bogenwulste  tra- 
gen; der  Th.  Ecklisenen  u.  in  den  2 
obersten  Geschossen  3fache,  j.  V2ver" 
mauerte,  durch  Säulchen  getheilte  Schall- 
fenster; das  urspr.  flachgedeckte  Sch.  4 
schmale  rundbogige  u.  darunter  3 Kreis- 
fenster. 

Steinsc.  in  den  oberen  Blenden  an 
der  S S.  des  Sch.  (S.  Jacob  u.  3 an- 
dere Heilige  in  lebensgr.  Figg.)  r., 
stark  überweisst. 

Sc.  im  Tympanon  des  S Portals 
(der  segnende  Heiland  u.  2 Engel)  r. 

Grabstein  einer  Edelfrau  16.  J., 
schön.  — Wocel. 

S*  JTaeoto  D/2  M.  NO  v.  Luttach. 

K.  r.?,  unbedeutend.  — Centralcom- 
miss. 1856,  204. 

S-  Jak  8 M .Sv.  Oedenburg,  s.  Han- 
nersdorf. 

Eitelberger,  Bericht;  Heider  u.  Eitel- 
berger I. 

Benedictinerabteik. 3,  j.  Pfk.,  rü.  1. 
H.  des  13.  J.?  Reicher  Quaderbau.  Bs. 


1)  Ans,,  Gr.,  Details  in  Centralcommiss. 
1857,  155 — 157  (Wocel);  Abb.  in  Caso- 
pis  ceskcho  Museum  1847,  H.  2 (Wo- 
cel); archaolog.  Blätter  H.  1.  1848  (Ueber- 
setzung  des  vor.);  Passavant,  Böhmen  u. 
Mähren  (z.  Thl.  ungenau);  Ab.  b.  Schmitt, 
Abb.  ; Gr.  auch  b.  Kugler,  Baukunst  2, 
546.  — 2)  Ab.  b.  Wocel,  a.  a.  0 0.; 
Passavant  a.  a.  0.  — 3)  Risse  b.  Eit. 
T.  1 — 6;  Gr.,  Qs.,  0 u.  W Ans.,  Portal 
u.  Details  b.  Heider  u.  Eitelb.  82 — 89 
u.  T.  9 — 12;  W Ans.  auch  im  Deutsch. 
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S.  Jak  — S.  Johann. 


mit  gründen  Apsiden  an  Chor  u.  0 S. 
der  S.Sch.  u.  2 4eckigen  IFThen.,  ohne 
Quersch.  Zu  den  Seiten  des  96'  wien. 
1.  M.Sch.  je  4 Arcaden,  deren  8eckige, 
nur  auf  der  N S.  erhaltene,  Pfl.  mit  je 
8 gleich  starken  3/4  Sl.  besetzt,  u.  de- 
ren Spitzbögen  fast  alle  verändert  sind. 
In  den  S.Sch.  jüngere  rohe  Kreuzge- 
wölbe mit  4eckigen  Rippen,  im  M.Sch. 
1 modernes  Tonnengewölbe,  im  Chor  l 
spitzbogiges  Kreuzgewölbe,  dessenWulst- 
rippen  auf  Ecksäulchen  mit  Blätterka- 
pitälern  u.  Schaftringen  ruhen.  Aehn- 
liche  Gewölbe  in  der  Vorhalle  unter  u. 
zw.  den  Then.  Die  N S.  der  Sch. 
ohne,  jede  Apsis  mit  3 Fenstern.  Zw. 
letzteren  ,/2SL , welche  die  Bogenfriese 
tragen  u.  an  der  Hauptapsis  von  einem 
unter  ihren  Fenstern  hinlaufenden  Ge- 
sims umzogen  werden,  unter  welchem 
rundbogige  Sl.Arcaden  mit  Resten  von 
Figg.  angebracht  sind.  Untei;  dem  reich 
verzierten  Dachsims  der  Hauptapsis  1 
prachtvoller  Kleebogenfries.  Am  iV  S.- 
Sch. V2S1.  mit  Kapitalem,  begleitet  von 
je  2 V4SI. , die  in  die  Gliederung  des 
Rundbogenfrieses  übergehen.  Die  The. 
an  Fenstern  u.  Bogenfriesen  mit  Kugeln 
geziert,  im  2.  Geschoss  mit  r.  Kreisfen- 
stern u.  mit  jüngeren  8eckigen  Dächern 
versehen.  Das  sehr  reiche  in  eine  Spitz- 
bogenblende gefasste  W Portal  mit  Ge- 
wänd-Sl.,  wovon  2 sich  auf  schreitende 
Löwen  stützen,  mannigfaltigen  Ornamen- 
ten an  Sl.-Schatten  u.  Bögen  befindet 
sich  in  einem  Giebelvorbau  unter  trep- 
penförmig aufsteigenden  Blenden  mit 
Kleebögen  auf  Säulchen  u.  den  Figuren 
Christi  u.  der  Apostel,  wovon  nur  we- 
nige noch  im  urspr.  Zustand. 

Kp.  1 W von  der  K.  spr. , im  Gr.  4- 
passtörmig,  mit  einem  Kreuzgewölbe, 
einfachen  unteren  u.  gekuppelten  mit 
M.S1.  versehenen  oberen  Fenstern,  zier- 
lichem S Portal  2 in  einem  Giebelvorbau, 
einfachem  Bogenfries  u.  einem  Thürm- 
chen  über  dem  Dache. 

S.  Jean- ries -clioux  = Mayen- 
hamswiller. 

*S.  Ilgen  3/4  M.  SS  W v.  Heidelberg. 

K.  mit  r.  u.  unbedeutenden  g.  Resten. 
W Portal  roh  r.  12.  J.,  mit  Sc.  im  Tym- 
panon. 


Kunstblatt  1857  Nr.  41;  Qs.,  Bogenfries 
u.  W Portal  b.  Kugler,  Baukunst  2, 
537  ff. 

1)  Abb.  b.  H.  u.  Eit.  T.  9;  Eitelb.  T. 

6.  — 2)  Ab.  b.  Eit. 


S.  Johann  2 M.  S v.  Werfen. 

Pfk.  1329  neu  erbaut.  — Tsch. 

S.  Johann  V4  M.  JVO  v.  Gurk. 

K.  r.,  mit  g.  Chor;  1858  restaurirt.— 
Centralcommiss.  1858,  335. 

S.  Johann  7a M.  W v.  Neu.nkirchen, 
Oesterreich. 

K.  rü. ; Sch.  meist  spg.  2schiffig  mit 
mit  2 runden  kapitällosen  Schäften,  der 
rechteckige  Chor  mit  2 Kreuzgewölben, 
deren  br.  gefaste  Gurten  auf  V2SI.  mit 
schlichten  bauchigen  simslosen  Knäufen 

u. ,  in  den  Ecken,  auf  Köpfen  ruhen,  u. 
Rundbogenfenstern,  die  innen  von  einem 
Wulst  umgeben  sind.  — Centralcommiss. 
1860,  326  (v.  Sacken). 

Wandgemälde *  1 im  Chor  (7  neu- 
testamentliche,  auf  das  Werk  der  Er- 
lösung u.  Wiedergeburt  bezügliche 
Darstellungen)  roh  g.  15.  J.  ?;  1860 
entdeckt  u.  restaurirt.  — v.  Sacken. 
S.  Johann  am  Platz  3 M.  0 g.  S 

v.  Chur?,  im  Hauptthal  des  Davos. 
Rathh.  mit  kunstvoll  geschnitzten 

Thürpfosten  u.  einfacher  Holztäfelung. 
— Faber,  Lexikon. 

Glasmalereien  (Bildnisse)  schön. 

S.  John  11 11  74  M.  W v.  Erlach  (2M. 
S W v.  Biel). 

Abtei  aus  guter  g.  Zeit,  malerische 
Ru.  — Hammann , voyage  8. 

S.  Johann  2 M.  SIT  v.  Hartberg) 
s.  Herberstein. 

K.  „uralt.“  — Tsch. 

Grabstein  eines  Herberstein  A.  d. 
14.  J.,  sehr  interessant.  — Haas,  No- 
tizen. 

S.  Johann  im  Felde  72  St.  NW  v. 
Knittelfeld. 

Friedfelder  K.  Chor  11.  W Portal  spr. 
Sch.  g.  mit  Spitzbogenfenstern.  Der 
halbrund  geschl.  Chor  mit  complicirtem 
spg.  Sterngewölbe  in  neuerer  Zeit  durch 
eine  Scheidemauer  abgetrennt.  — Cen- 
tralcommission 1858,  333  (Scheiger) ; 
Haas,  Notizen  1859. 

2 Weihwassersteine,  der  eine  8- 
eckig,  der  andere  rund  mit  Wappen 
u.  Monogrammen. 

S.  Johamn  in  der  Scheiben  3/8  M. 
NNO  v.  Unzmarkt. 

K.  g. ; 1530  renovirt.  lschiffig,  3sei- 
tig  geschl.,  mit  S Th.  Die  Sterngewölbe 
mit  spg.  profilirten  Rippen  ruhen  auf 
Diensten,  im  Chor  auf  Kragsteinen.  Por- 


1)  Proben  in  Centralcommiss.  1860, 
326. 


S.  Johann  — Szt.  Lelek. 


441 


tal  u.  Fenster  spg. , letztere  mit  Mass- 
werk  der  Verfallszeit.  — Centralcomm. 

1858,  299  (Scheiger);  Haas,  Notizen 

1859. 

Taufstein  g.  ? 8eckig. 

Grabstein  1472.  — H. 
Schnitzaltar  (Johannes  der  Täu- 
fer, Petrus,  Paulus;  auf  den  Flügeln 
in  Relief  Maria  b.  Elisabeth,  die  Pre- 
digt Johannis,  die  Taufe  im  Jordan, 
Johannes  enthauptet;  oben  Christus, 
2 Frauen  u.  2 Engel)  mit  ziemlich 
einfacher  Architektur  spg.  um  1500? 
Tüchtige  durch  neuen  Anstrich  ent- 
stellte Arbeit. 

§.  Katharina!  nahe  bei  Zabor. 

Dorfk.  g.  1307,  in  Form  eines  festen 
Th.  mit  schmalen,  Schiesslöchern  ähn- 
lichen Oeffnungen  u.  engen  g.  Fenstern. 
Den  4cckigen  Chor  trennt  vom  übrigen 
Raum  1 sehr  roher  g.  Bogen.  — Cen- 
tralcommiss.  1857,  119  (Wocel). 

S.  KatBmrina  b.  Obdach. 

K.  spg.,  1507  von  Sigmund  Werkmei- 
ster zu  Judenburg  erbaut  (I  am  Triumph- 
bogen). lschiffig  mit  nach  innen  gezo- 
genen Streben  u.  Netzgewölben,  deren 
Rippen  von  Ziegeln  im  Chor  auf  Krag- 
steinen ruhen,  im  Sch.  aber  auf  „Halb- 
Sl.“  mit  einfachen  Gesimsen.  In  den 
Details  herrscht  das  ßirnprofil.  Kappen 
u.  Rippen  sind  mit  Pflanzenornamenten 
bemalt.  Portal  u.  Fenster  „spitzbogig 
verstäbt.“  — Haas,  Notizen  1859. 

Altarwerk  (Legende  S.  Oswalds), 
gut  gemalt. 

S.  I&olE&BaRi  b.  Tittmoning. 

K. : — Oberbayer.  Archiv  11,  155. 
184;  Sighart,  Kunst. 

Schnitzaltar  spg.  1515,  mit  Sta- 
tuen, reichen  Ornamenten,  namentlich 
vielem  Blumenwerk,  u.  mit  Gemälden. 
15'  h. 

Glasgemälde:  Maria  mit  dem  Chri- 
stuskinde u.  1 anbetender  Mönch  1502; 
2 Wappen  1503. 

S.  Xiacftiba*ee!it  3/4  M.  W v.  Neustadt 
a.  d.  H.,  s.  Appenthal  (Nachtr.). 

*Dominicanernonnenk.  g.  Die  Prio- 
rin Kunigund  v.  Fleckenstein,  die  den 
Chor  baute,  u.  der  Bruder  Rudolphus 
Currificus,  welcher  viel  am  Chor  u.  an 
der  K.  arbeitete,  starben  in  oder  vor 
der  2.  H.  des  14.  J.  Grosser  lschiffiger 
Bau  mit  polygonem  Schluss  ohne  Th. 
Verödet.  — Mone  b.  Aufsess,  Anzeiger 
2,  247. 

S.  Lambrecht  4 M.  WSW  v.  Ju- 
denburg, s.  Karchau,  Stein. 


K.  1 der  zw.  1060  u.  70gegr.  Benedic- 
tinerabtei  g.  1380?  (I);  W An-  u.  Ein- 
bauten jünger.  Hk.  von  grossartigen 
Verhältnissen  mit  polygonem  Chorum- 
gang. 12  Paar  4 eckige  Schafte  mit  gr. 
Hohlkehlen  an  den  Ecken  u.  runden 
Diensten  an  den  Flächen  tragen  die 
Gewölbe.  Im  Chor  u.  O Thl.  des  Sch. 
sind  die  Dienste  des  M.Sch.  gebündelt. 
Im  W Thl.  setzen  die  Rippen  auf  dem 
Schaftkapitäl  auf.  Die  Rippen  der  Kreuz- 
gewölbe gliedert  1 Birnstab  zw.  2 Schrä- 
gen. An  den  Wänden  der  S.Sch.  ruhen 
sie  auf  Kragsteinen,  im  Chorumgang 
auf  ausgekragten  Diensten.  Fenster- 
masswerk  ziemlich  trocken.  — Haas, 
Notizen;  dessen  Denkm.;  Tsch. 

Karner 2 S.  Michael  neben  der  Stiftsk. 
spr.  Rundkp.  mit  einer  Gruft,  die  sich 
bis  unter  die  runde  Apsis  erstreckt.  Das 
Kuppelgewölbe  des  mit  12  kl.  Rundbo- 
genfenstern versehenenHauptraums  durch 
derbe  Rundstäbe,  die  auf  4 Wand-Si. 
mit  Eckknollen  an  den  Basen  und  flach 
sculpirten  Knäufen  ruhen,  in  4 Theile 
getheilt.  An  der  Apsis  1 kräftig  geglie- 
derter, auf  Kopfkragsteinen  ruhender 
Bogenfries  u.  1 deutsches  Band.— Haas, 
Denkm.;  dessen  Notizen;  Centralcom- 
miss.  1859,  47f. 

Kp.  S.  Jacob  im  Stift,  j.  Magazin, 
spg.  15.  J.,  kl.,  von  schönen  Verhältnis- 
sen. — Haas,  Notizen. 

Schl.Kp.  im  Stift  spg.  15.  J.  lschiffig, 
mit  Baldachinen  an  den  Bündeldiensten. 
Erkerartiges  Oratorium  mit  zierlichem 
Stab-  u.  Masswerk.  — Haas,  Notizen. 

Flügelaltar  aus  Buchberg  in  Ober- 
steiermark trefflich  spg.  mit  schönen 
Gemälden. 

Gemälde  spg.,  z.  Thl.  sehr  ausge- 
zeichnet. 

Sammlung  kirchlicher  Alterthümer, 
darunter  herrliche  frg.  Glasgemälde. 
Wartth.  g.,  nebst  obiger  Kp.  der  ein- 
zige Rest  der  alten  Herzogsburg.  — 
Centralcommiss.  1856,  13. 

Szt.  lielek  2 M.  W g.  N von  Mis- 

S.  Paul-Eremitenkl.K.  (1313?  gest.) 
g.  2.  H.  des  14.  J.?c3schiffige  Ru.  ohne 
Dach  u.  Wölbung.  Die  schlanken  Pfl. 
mit  reichgegliederten  Bündeldiensten, 
woran  stark  vortretende  Kapitäler,  tra- 
gen im  „strengen  Spitzbogen“  gehaltene 
Scheidebögen.  Fenster  mit  reichem  gu- 


1)  Details  b.  Haas,  Denkm.  221.  — 

2)  Ans.  u.  Detail  das.  215. 
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Szt.  Lelek  — S.  Magdalena. 


tem  Masswerk.  — Centralcommiss.  1857, 
217. 

S.  Leonliard  1 M.  ONO  v.  Was- 
serburg. 

K. : — Sighart,  Kunst. 

Holzstatue  (l  Heiliger)  im  Hoch- 
altar 15.  J.  ? 

Schnitzaltar  (Kreuzigung ; unten 
4 Passionsbilder)  mit  2 Flügelgemäl- 
den (Leben  S.  Leonhards)  spg. 

S.  Leonhard  am  Wonneberg  VäSt. 
S W v.  Waging. 

K. : Gemälde  eines  Schnitzaltars 

(Passionsscenen;  Heilige)  spg.  15. 
J.  ? — Oberbayer.  Archiv  11,  161; 
13,  110;  Sighart,  Kunst. 

S.  Leonhard  */*  M.  S W v.  Ros- 
heim. 

Stiftsk.  (1109)  r.  ? 1215  heg.  Ru.  — 
Mertens,  T. ; Schweighäuser. 

S.  Leonhard  3 M.  SSO  v.  Juden- 
burg. 

Aeussere  Pfk.  r.  mit  g.  Umbau. 
Kreuzförmige  Bs.  mit  3seitig  geschl. 
Chor.  An  einem  Strebepfl.  1 reiches 
Thürmchen  mit  einer  Marienstatue  un- 
ter zierlichem  Baldachin.  Fenster  des 
N S.Sch.  frg.,  des  S spg.  — Centralcom- 
miss. 1856,  124. 

Glasmalereien  in  reicher  Fülle 
(Heinrich  II  u.  Kunigunde,  die  Stifter 
der  K. ; Heilige ; biblische  Darstellun- 
gen) g.  1.  H.  des  14.  J.  (?).  — Ges- 
sert,  Gesch. 

S.  Leonhartl  2 M.  SO  v.  Freistadt 
S.  Leonhardsk. , schönes  Gebäude 
aus  dem  Mittelalter.  — Tsch. 

S.  Leonhard  10'  WSW  v.  Tams- 
weg. 

K.  1 g.  nach  1421?,  angeblich  v.  Toffe 
erbaut,  mit  künstlichem  Portal.  — Oesterr. 
Notizenbl.  1854  S.  584. 

Monstranz  2 prachtvoll  spg.  14S6. 
Betstuhl  15.  J. 

Statue  (S.  Leonhard)  „unförmlich 
geschnitzt.“ 

Glasmalerei 3 (die  unbefleckte  Em- 
pfängniss)  1450,  schön;  (Christus  am 
Kreuz,  Apostel  u.  Heilige)  1434  von 
Conrad  Heltzler  (I) ; andere  von  1430; 
berühmt. 

S.  Leonhard  V2  St.  O v.  Gratz. 

K.  spg.  1433  (I).  lschiffig,  5jochig, 
mit  Sseitigem  Schluss.  Die  Wandpfl. 
durch  vortretende  Dienstbündel  geglie- 
dert, deren  Kelchkapitäler  mit  Blattwerk 


1)  Ab.  b.  Pezolt,  Salzburg  II,  2.  — 

2)  Dgl.  - 3)  Dgl. 


und  figürlichen  Ornamenten  versehen 
sind.  Zierliche  Sterngewölbe.  Die  schrä- 
gen Fenstergewände  mit  Blenden  ge- 
schmückt, die  übrigen  gegliedert.  Im  W 
eine  von  2 runden  Schäften  getragene 
Empore.  — Haas,  Notizen. 

S.  Leonhard  b.  Murau,  s.  Murau; 
74  M.  S W v.  Kundl,  s.  Kundl. 

S.  Lorenzen  */4  St.  N W v.  Enns. 

Rundkp.  r.  mit  sehr  h.  Gruft.  — v. 
Sacken;  vgl.  Lorch:  Todtenkp. 

S.  Lorenzen  b.  Markersdorf  (J'L  M. 
W v.  S.  Pölten). 

R.  r.  12.  J. ; Chor  g.  15.  J.  Rundbau 
von  bedeutender  Grösse  mit  Lisenen, 
an  welchen  */aSl.  mit  schweren  attischen 
Basen  hinaufliefen.  Quaderbau,  dessen 
allein  erhaltene  Umfassungsmauern  in 
neuerer  Zeit  erhöht  wurden.  Im  3sei- 
tig  geschl.  Chor  von  Kragsteinen  getra- 
gene Netzgewölbe.  — v.  Sacken,  ob  d. 
Walde  138. 

Wand-Tabkl.  1 g.,  kl. , unbedeu- 
tend. 

S.  Lorenzen  1 M.  SJK  von  Unz- 

markt. 

Pfk.  g.  mit  1522  gegr.  (I)  5seitig  ge- 
schl. Chor,  sehr  renovirt.  — Central- 
commiss. 1858,  300  (Scheiger). 

§.  Lorenzen  lV2St.  NO  v. Knittel- 
feld. 

K.  spg.;  stark  „überbaut.“  lschiffig 
mit  Empore  über  der  Halle  des  JFTh. 
Innere  Streben.  Sterngewölbe  auf  V2- 
runden  Diensten,  im  Sch.  auf  Kragstei- 
nen, mit  Ziegelrippen.  Fenster  ohne 
Masswerk.  Portal  rundbogig.  — Haas, 
Notizen  1859. 

§.  Lorenzen  c.  l3/4  M.  NNO  von 
Bruck  a,  d.  Mur. 

K.  g.,  gr.,  urspr.  flachgedeckte  Bs. 
vom  E.  des  13.  J.  ? mit  plumpen  Arca- 
den  aus  dieser  Zeit.  Chor  g.  2.  H.  des 

14.  J. ; Umbau  des  Sch.  spg.  2.  H.  des 

15.  J.  Im  Sch.  Ziegelrippen,  die  im  M.- 
Sch.  auf  Kragsteinen,  in  den  S.Sch.  auf 
„V2SI.“  ruhen.  Im  Th.  1 schönes  Stern- 
gewölbe. — Haas,  Notizen  1858. 

Wandmalerei  am  Aeussern  16.  J. 
Glasmalerei  im  Chorschluss  2.  H. 
des  15.  J.,  schön. 

S.  LnciensteiK  3 M.  N v.  Chur. 

Främonstratenserabtei. 

S.  Magdalena  b.  Judenburg,  siche 
Judenburg. 

S-  ftlngdolena  b.  Brixen. 


1)  Ab.  b.  Sacken. 


S.  Magdalena  — S.  Mauritzen, 
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Kirchlein  mit  g.  Altar.  — Central- 
commiss.,  Jahrb.  1858,  XX. 

S.  Magdalena  b.  Ridnaun,  s.  Mag- 
dalenenk. 

S.  Marein  5Ja  M.  NO  v.  Bruck  an 
der  Mur. 

Kp.  S.  Sebastian  am  K.Hof  g. — Haas, 
Notizen. 

Steinkanzel  am  Aeussern. 

K.  einfach  g.,  kl.,  phantastisch,  lie- 
benswürdig. — v.  Quast. 

$.  Marein  1 St.  N v.  Knittelfeld,  s. 
S.  Martha. 

K.  spg.  1448  oder  45?  von  Nikolaus 
von  Admont  erbaut  (I  in  der  Vorhalle), 
gr.  schöner  an  Streben,  Gesimsen  und 
Portalen  reich  verzierter  Sandsteinbau 
mit  2 Sch. , wovon  das  N mehrstöckige 
Emporen  enthält,  1 Th.,  phantastisch 
verzierter  Vorhalle  vor  dem  prachtvollen 
N Doppelportal  u.  mit  von  sehr  einfa- 
chen Pfl.  mit  Gesimsen  getragenen  voll- 
ständig u.  reich  bemalten  Netzgewölben. 
— Centralcommiss.  1858,  332f. ; Haas, 
Notizen  1859,  263. 

Schatz  von  Bildhauerarbeit,  Wap- 
pen, kl.  Bildwerken,  Inschriften  etc. 
Die  reichen  z.  Thl.  phantastischen 
Fresken  von  1463  (I). 

Karner  schmucklos  r.  Kundbau  von 
18'  Weite,  mit  sehr  kl.  runder  Apsis 
u.  15'  h.  Gruft.  Letztere  hat  1,  der 
Oberbau  2 Rundbogenfenster  u.  eine 
schmucklose  Pforte.  — Centralcommiss. 
1859,  48. 

Weihwasser  st  ein  beim  Eingang 
ziemlich  unförmlich. 

S.  Marein  23/4  M.  0 v.  Cilli. 

S.  Barbarak,  g.;  Sch.  z.  Thl.  reno- 
virt.  Im  Chor  runde  Dienste  ohne  Ka- 
pitaler, Fenster  mit  Fischmasswerk, 
Streben  mit  schönem  Sockel;  Sch.  ohne 
Abseiten.  — Haas,  Notizen. 

S.  Marein  c.  % M.  SO  v.  Neumarkt 
b.  Friesach. 

Centralcommiss.  1858,  302f.  (Scheiger); 
Haas,  Notizen  1859. 

Karner  r.  mit  spg.  Portal.  Rundbau 
mit  Gruft  und  halbrunder  Apsis.  Details 
j,  unkenntlich.  1 äusserer  Umgang  lief 
ehemals  um  das  mit  einer  Kuppel  be- 
deckte Obergeschoss  herum. 

Alter  unförmlicher  Taufstein?,  hüb- 
sche Holzstatue  (S.  Barbara),  Spuren 
von  r.  Fresken. 

Pfk.  r.;  Sch.  1491?  g.  umgebaut.  1- 
schiffig  mit  mächtigem  Quaderth.,  dessen 
Schallöffnungen  durch  r.  Säulchen  4fach 


getheilt  sind,  u.  dessen  Erdgeschoss  den 
Chor  bildet.  Im  Sch.  zierliche  Gewöl- 
berippen von  Ziegeln,  die  bis  auf  4'  vom 
Boden  herabreichen,  an  den  Schluss- 
steinen des  Netzgewölbes  die  Evange- 
listenzeichen. Die  Streben  stark  nach 
innen  gezogen.  Das  rundbogige  IFPor- 
tal  mit  auffallend  später  Profilirung. 

$.  MargaretSven  3/8  M.  iVO  von 

Knittelfeld. 

Pfk.  spg.  lschiffig,  mit  1 Thurm  zw. 
Sch.  u.  Chor,  ohne  Streben.  Gewölbe 
mit  sehr  zierlich  verschlungenen  Rippen 
auf  ausgekragten  Diensten.  Fenster 
schmal  ohne  Masswerk.  FFPortal  rund- 
bogig.  — Scheiger  in  Centralcommiss. 
1858,  332;  Haas,  Notizen  1859. 

Glasgemälde  im  Chor,  Spuren. 

§.  Margarethen  c.  V]2  M.  OSO 
v.  Neumarkt. 

K.  g.  lschiffig  mit  W Th.  Gewölbe 
auf  Diensten  stark  renovirt.  — Haas, 
Notizen  1859. 

Martha  b.  S.  Marein  u.  Seckau. 
K.  spg.  Chor  15.  J.  mit  2 polychro- 
mirten  Sterngewölben  auf  Kragsteinen, 
Sch.  mit  Holzdecke  16.  J.  — Haas,  No- 
tizen 1859. 

Flügelaltar  1524,  ausgezeichnet 
schön. 

Wandmalereien  im  Sch.  u.  Chor 
1609,  ohne  Werth. 

S.  Martin  V/2  St.  SW  g.  S von 
Neustadt  a.  d.  H.,  s.  Kropfsberg. 

K.:  Steinsc.  (Grablegung?)  15.  J., 
trefflich;  am  vortrefflichsten  die 
3 Wächter,  treue  Bilder  der  herr- 
schaftlichen Wächter  ihrer  Zeit.  — 
Riehl,  Kunstdenkm.  42. 

S.  Mithin  tl  . M .Ny.  Efferding. 

S.  Martin  g.  ?;  Th.  1741  neu  gebaut 
— Tsch. 

Glasmalereien,  gut. 

S.  Martin  25/s  M.  S v.  Schärding. 

K.  (1060)  1594.  — Hormayr,  Archiv 
1828,  S.  28. 

S.  Martin  2 M.  0 v.  Werfen. 

K.  g.,  schön.  — Pezolt,  Kunst  193. 

S.  Martin  5A  M.  SJF  v.  Voitsberg, 
oder  V4  M.  W v.  Peggau? 

K.,  schon  1055  erwähnt.  — Tsch. 
Schl,  mit  5 Then.  — Tsch. 

S.  Martin  in  Tirol,  s.  Arn. 

$.  Maiirifzen  b.  Frohnleiten. 

Karner  spg.  15.  J.  6eckig,  ohne  Al- 
tarraum u.  Streben,  mit  ziemlich  hoher 
gleich  gr.  Gruft,  deren  Fächergewölbe 
auf  einem  M.Pfl.  ruht.  Im  Oberbau  Ge- 
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S.  Mauritzen  — S.  Nikola. 


wölbe  auf  ausgekragten  Diensten,  5 Fen- 
ster mit  geschmackvollem  Masswerk,  1 
Portal  mit  Wimberg.  — Haas,  Notizen 
1859. 

S.  M »sJiiiiliaii  nächst  Baumkirchen. 

Kp.  schmucklos  r.  Rundbau  mit  Ap- 
sis, j.  flachgedeckt,  ohne  Gruft.  — Haas, 
Notizen  1859,  257. 

S.  Michael  1 M.  WSW  v.  Dürn- 
stein. 

v.  Sacken,  ob  dem  Manhartsb.  109. 
Karner  spg.  1480  (I).  3seitig  geschl. 
mit  6eckigem  Giebelthürmchen. 

Frescobild.  (S.  Christoph),  stark 
verwaschen.  10'  h. 

K.  spätestg.  1523  (I  am  Chorgewölbe); 
Gewölbe  des  Sch.  modern.  Hk.  mit  we- 
nig erhöhtem  M.Sch. , lschiffigem  Chor 
u.  befestigtem  Th.  (mit  y2runden  Zinnen 
u.  kl.  Eckthürmchen).  Im  Chor  Netz- 
gewölbe, deren  Rippen  sehr  unordent- 
lich den  durch  unschöne  Baldachine  un- 
terbrochenen Bündeldiensten  entwach- 
sen. Im  Sch.  gr.  Fenster  mit  ganz  in- 
nen gelegener  Verglasung,  reichem 
Masswerk  u.  schönen  Gewänden  und  5- 
geschossige  Streben  mit  Giebeln.  An 
der  Orgelchorbrüstung  Blenden  für  die 
Figg.  der  12  Apostel,  wovon  aber  nur 
noch  5 vorhanden,  kurze  spg.  Hand- 
werksarbeiten. Der  Kirchhof  mit  star- 
ken Ringmauern,  Wassergraben,  4ecki- 
gem  Thorth.  u.  von  2 Then.  beschütz- 
ter Zugbrücke. 

Frescobild  (jüngstes  Gericht;  un- 
ten Crucifix  nebst  Stiftern),  sehr 
schadhaft. 

S.  Michael  3/4  M.  ONO  v.  Freistadt 
b.  Linz. 

K. : Flügelaltar  in  spg.,  noch  ziem- 
lich reinem  Styl,  von  eigenthümli- 
licher  Construction,  mit  sehr  zar- 
tem u.  reichem  Schmuck.  — Cen- 
tralcommiss.  1857  S.  307. 

S.  Michael  b.  Gundelsheim. 

Kp.  g.  — Laib  u.  Schwarz,  Formen. 
Altarbaldacbin  g. 

S Michael  43/4  M.  SSO  v.  Radstadt, 
s.  Lizldorf,  Mauterndorf. 

Gertrudsk.  „sehr  alt.“ 

Kp.  S.  Michael. 

Pfk.  S.  Michael  g.  ?,  schön,  mit  zier- 
lichem spitzem  Th. 

S.  Michael  5/4  M.  SW  v.  Botzen. 

W über  dem  Dorfe  liegen  die  Schlös- 
ser Gandegg,  Moos,  Englar,  S.  Valentin, 
Gleifheim  u.  Greif.  — Schaubach,  Alpen. 
Szt.  Mihalyl’a  2 M.  NNW  v.  Bös. 


K.  spg.  15.  J.  ? 3/8geschl.  Chor  mit 
Kreuzgewölben  auf  reichen  dick  über- 
tünchten Kragsteinen.  Sch.  mit  moder- 
nen Gewölben.  4eckiger  W Th.  mit  4 
den  8eckigen  Helm  umgebenden  Neben- 
aufsätzen. — Ipolyi,  Schütt. 

Wand-Tabkl.  u.  Schrein  g. 

Sedilien  g. 

Taufstein  1538  (I),  rund. 

$.  Moa*itz  3y2  M.  W v.  Sitten,  s.  Bex. 

Abteik.  (um  391;  c.  500,  f 517  ; 940 
zerstört)  1014;  nach  1236;  barock  17.  J., 
mit  r.  Resten.1  Der  spr.  4eckige  Th.2 
mit  feinen  Ecksäulchen,  Rundbogenfrie- 
sen und  Doppelfenstern  trägt  einen  8- 
eckigen  von  4 Kegeln  umgebenen  Stein- 
helm. — Blavignac , hist.  37,  270. 

Chorstühle  15.  oder  16.  J.  — Ra- 
me,  notes. 

Im  Schatz  : 

Reliquiare3  aus  „allen“  J.,  von  den 
verschiedensten  Formen,  darunter  das 
des  hl.  Bernhard  v.  Menthon  in  Arm- 
form4 r.  11.  u.  12.  J. , silbervergoldet 
und  mit  Edelsteinen  geziert;  das  des 
hl.  Candidus  in  Büstenform 5 mit  Edel- 
steinen und  Filigran  r. 

Giessgefäss 6,  angeblich  von  einem 
arabischen  Kalifen  Karl  dem  Grossen 
geschenkt,  1 1 74"  h. , ven  emaillirtem 
mit  gr.  Edelsteinen  besetztem  Golde. 

Kreuz  des  Abtes  Felix  von  Gold. 
S.  Moritz  2 M.  S W v.  Zuz. 

S.  Moritzk.  „alt“,  mit  schiefem  Th.— 
Faber,  Lexikon. 

S.  Biabor  1 M.  N5JF  v.  Rosheim. 

K.  „sehr  alt.“  — Schweighäuser. 
K.Th.  r.  — Bulletin  d Alsace  2,  169 
(Straub). 

S.  Niklausen  (Zuber)  IY2  M.  SW 
v.  Stanz. 

Th.  der  Kp.,  das  älteste  Denkmal  des 
Cantons.  — Gemälde  der  Schweiz. 

S.  IVIItola  7*  St.  O v.  Gangkofen. 

K.  spr. ; Sch.  stark  modernisirt ; kl. 
lschiffiger  flachgedeckter  Ziegelbau.  Der 
Chor  mit  V2runder  Apsis  , Rundbogen- 
fries und  deutschem  Band  hat  1 Kreuz- 
gewölbe, dessen  sehr  massive  bandför- 
mige Kreuzgurten  und  Schildbögen  auf 
4 Sl.  mit  einfachen  Kapitälern  ruhen. — 
Niedermayer,  Diöc.  S.  253. 


1)  Details  b.  Blavignac , histoire  T. 

3 *bis,  1.  2.  — 2)  Abb.  das.  T.  33;  T. 
64*,  2.  3.  — 3)  Details  der  Martyrer- 

blut  enthaltenden  r.  Gefässe  das.  T 26*. 

4)  das.  T.  17.  27*.  28* —5)  das.  T.  18. 

19.  29*.  — 6)  das.  T.  15.  16.  26*. 


S.Nikola  — S.  Pantaleon. 
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S.Nikola  */*  St.  NW  v.  Landshut. 

K.  spg.  15.  J.,  Werk  der  Landshuter 
Schule.  Hk.  mit  reichem  Blendenschmuck 
am  spitzen  Th.  — Niedermayer,  Diöc. 
S.  495.  565.  572. 

Statuen  g. 

Ciborium  ganz  einfach  g. 
S.Nikola  b.  Passau. 

Stiftsk.  (c.  1050  gegr.)  mit  g.  Resten? 
(einst  mit  herrlichem  g.  Th.  über  der 
Vierung):  Grabmäler  aus  dem  Mittel- 

alter.  — Augsb.  Postzeitg. 

S.  Nikolaus  b.  Wartenberg. 

Bergk.  r.  12.  J.  lschiffig,  flachge- 
deckt, mit  Th.  u.  Apsis,  woran  1 Staf- 
felfries. Im  Bogenfeld  des  Portals  1 
Löwe  und  1 Basilisk  zu  den  Seiten  ei- 
nes blätterreichen  Baumes.  — Sighart, 
Kunst;  dessen  Gesch. 

Statue  (S.  Nikolaus)  u.  l übermal- 
ter Altarflügel  aus  der  Landshuter 
Schule  ? 

S.  Nikolaus  V/2  M.  SO  v.  Nanzig. 

K.  (1193  gest.)  spg.  Bs.  mit2IFThen. 
und  3 polygonen  Chören,  innen  258 ’/V 
1. , 44'  br. , M.Sch.  957s»'  h.  Schlanke 
runde  Schafte  ohne  Kapitaler.  IVThe. 
mit  unvoll.  8ort.  Reicher  Zwischenbau 
mit  prachtvollem  Radfenster  in  spitzbo- 
gigem  Einfluss.  — Mertens,  T. ; . Viollet- 
le-Duc , diction.  5,  184;  Kugler,  Bau- 
kunst 3,  368 ; vgl.  Revue  archeol.  3,  805 
und  T.  52. 

S. Odilien  2 St.  51V  v.  Rosheim,  s. 
Birkenfels,  Hagelschloss,  Kagenfels,  Nie- 
dermünster. 

Adliges  Jungfrauenkl.  (E.  des  7.  J. 
gest.).  — Schweig häuscr  et  Gölbery  2, 
48;  T.  11.  12;  Bulletin  d' Alsace  2,  i.68f. 
(Straub). 

Kreuzkp. 1 an  der  zopfigen  Kl.K.  r. 
mit  4 rundbogigen  Kreuzgewölben,  ge- 
tragen von  8 Wand-Sl.  u.  einer  schwe- 
ren M.S1.  mit  sculpirtem  Kelchkapitäl  u. 
1 Paar  Händen  an  jeder  Ecke  der  Basis. 
Darüber  1 ähnlicher  Raum,  dessen  Sl.- 
Kapitäl  jedoch  unverziert  ist. 

Odilienkp.  r.  mit  rechteckigem  g.  Chor, 
kl.  — Eugenienkp.  r. ; 1858  restaurirt. 

Sc.  im  Corridor  des  Kl.  (Maria  mit 
dem  Christuskinde  u.  2 knieende  Ab- 
tissinen, zu  den  Seiten  Herzog  Eticho 
und  seine  Tochter  Odilia;  S.Legerius) 
r.,  verstümmelt. 

S.  Jakobskp.  l/4  St.  von  hier,  g.  Ru. 


S.OswaM  NNW  v.  Persen- 

beug. 

Chor  der  K.  spg.  — Sacken,  ob  d. 
Manhartsb.  126. 

S.  Oswald  3/4  M.  OSO  v.  Freistadt. 

Pfk.  g.?,  mit  schönem  Th.  — Tsch. 
§.  Oswald  b.  Leoben,  gegen  Göss. 

K.  (1044):  — Tsch. 

Glasmalereien.  — Haas,  Notizen. 
S.  Oswald  c.  3/4  St.  N v.  Oberzey- 
ring. 

Centralcommiss.  1858,  297  (Scheiger); 

Haas,  Notizen  1859. 

Karner,  r.  Rundbau  mit  Apsis,  1798 
zerstört. 

Pfk.  spg.  1469  — 76;  Th.  1451  ?(I);  gr. 
schlanke  symmetrisch  2schiffige  Hk.  mit 
3seitig  geschl.  Chor  u.  massivem  4ecki- 
gem  IV Th.  Die  holflprofilirten  Ziegel- 
rippen der  Sterngewölbe  wachsen  aus 
den  4 8eckigen  Schäften  und  den  run- 
den Wanddiensten  hervor.  Die  Fenster 
haben  mannigfaltiges  Masswerk ; der  Th. 
gr.  Schallfenster,  4 Giebel  und  einen 
schlanken  Helm. 

§.  fancraz  7a  St.  NNO  v.  Hafner- 
berg. 

K.  g.  15.  J.,  gr.  Ru.  ohne  Th.:  2 son- 
derbar zusammengestellte  „3eckige“  Chö- 
re, mehrere  Sacristeien,  die  Ringmauern 
mit  runden  Then.  und  kl.  Gängen  im 
Innern  der  Mauer  sind  noch  kenntlich. 
— Hormayr,  Archiv  1826,  S.  22. 

S.  Pantaleon  1 M.  0 v.  Enns. 

K.  spg.  15.  J.  Im  4eckigen  Sch.  3 
8eckige  in  1 3eck  gestellte  Schafte,  aus 
deren  Ecken  die  Rippen  der  Netzge- 
wölbe hervorwachsen  und  zuerst  krag- 
steinartig umbiegen , dann  spitzbogig 
fortlaufen.  Im  wenig  schmäleren,  aber 
viel  höheren  Chor  Kreuzgewölbe  auf 
gegliederten  Kragsteinen.  Im  W des 
Sch.  1 4eckiger  Th.  mit  Zopfdach  und 
eine  gegen  W V2rund  geschl.  roh  r. 
Doppelkp. , vielleicht  der  nach  W ge- 
richtete alte  K.  - Chor  nebst  Krypta. 
Letztere  1 3schiffig,  7 l/A  h.  mit  rundbo- 
gigen rippenlosen  Kreuzgewölben  zw. 
br.  Gurten,  getragen  von  4 theils  run- 
den, theils  Seckigen  Granit-Sl.  mit  will- 
kürlich geformten  Knäufen  u.  4eckigen 
Sockeln,  ohne  Basen  u.  von  rechtwink- 
lig abgesetzten  Wandpfl.  mit  rohen 
Kämpfern.  2 aussen  schmale  Rundbo- 
genfenster. In  der  oberen  Kp.  nur  1 
Tonnengewölbe  und  eine  i/2Ku$])e\.  — 
v.  Sacken,  ob  d.  Walde  123  f. 


1)  Inneres  b.  Schw.  et  G.  a.  a.  0. ; 
Sl.  b.  Ramee , moyen-äge  234. 


1)  Abb  b Sacken,  ob  d.  Walde  123. 
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S.  Pantaleon  — S.  Pauls. 


Statue  auf  dem  modernen  Altar 
(S.  Pantaleon)  spg.  E.  des  15.  J.,  be- 
malt und  vergoldet,  mit  edlem  Kopf 
und  trefflich  durchgeführter  grossartig 
erfundener  Gewandung. 

Altarflügel  zu  den  S.  des  Hoch- 
altars mit  Reliefs  (4  Scenen  aus  dem 
Leben  S.  Pantaleons ; 4 einzelne  Hei- 
lige), gute  Arbeit  der  oberdeutschen 
Schule  E.  des  15.  J. 

S Puul  b.  Bruckberg  (3  St.  W von 
Landshut). 

Holzstatue  (S.  Paul)  g.  — Sighart, 
Kunst. 

S.  Paul  im  Eisass  s.  Giersberg. 

JS.  Paul  in  Lavant  8 M.  S \V  v.  Gratz, 
s.  Wolfsburg. 

Centralcommiss.,  Jahrb.  4,  61 — 82  (v. 
Ankershofen). 

Benedictinerabteik. ' (vor  1064  beg., 
93  f)  spr.  E.  des  12.  J. ?;  Chor,  Quer- 
sch.  und  Portale  rü.  1244?  (Mertens,!1 *.), 
urkundlich  j-  1264;  Gewölbe  der  OThle. 
und  Oberbau  der  fr  The.  g.  nach  $ 1367, 
f 75;  Gewölbe  des  Sch.  spg.  zw.  1414 
und  32;  K.  1852  restaurirt.  Kreuzför- 
mige Pfl.Bs.  mit  runden  Apsiden  am 
Chor  und  an  der  OS.  der  Kreuzarme, 
gr.  ff’ Empore  u.  2 ff’Then.  176*  wien.  1. 
Im  Sch.  je  5 Arcaden  mit  sehr  br.  recht- 
eckigen Pfl.  An  letzteren  je  2 Sl.  mit 
Eckblattbasen,  welche  die  Bögen  unter- 
fangende schmälere  Bögen  tragen.  Eben- 
so bei  den  kreuzförmigen  Pfl.  der  Vie- 
rung. Arcadenbügen  urspr.  wahrschein- 
lich rechtwinklig  eingerahmt.  Die  senk- 
rechten Streifen  durch  spg.  polvgone  5 8 
Dienste  ohne  Kapitaler  verdeckt,  wel- 
chen die  Rippen  der  Netzwölbung  ent- 
springen, die  wagrechten  abgeschlagen. 
Das  0 Joch  des  M.Sch.  von  den  übri- 
gen durch  einen  tief  herabreichenden, 
auf  Pilastern  ruhenden  Rundbogen  ge- 
schieden, das  ff’  durch  eine  Empore 
ausgefüllt,  die  sich  auch  in  den  Kaum 
zw.  den  Then.  erstreckt.  Die  schönen 
reich  und  lebhaft  geschmückten,  theils 
Würfel-,  theils  kelchförmigen  Sl.Kapitäler 
im  Chor  von  edelsten  Formen.  Im  Chor, 
Quersch.  und  0 Joch  des  Sch.  spitzbo- 
gigc  Kreuzgewölbe,  deren  hohlprotilirte 
Rippen  auf  mit  Larven  verzierten  Krag- 
steinen ruhen.  Netzgewölbe  der  S.Sch. 
auf  Kragsteinen.  Die  Rundbogenfenster 
meist  nicht  die  ursprünglichen.  Unter 


1)  Abb.  in  Centrale.,  Jahrb.  4,  69 — 76 
u.  T.  1 — 3;  Thl.  des  Ls.  b.  Essenwein, 
Gewölbe  S.  15. 


dem  Chor  eine  j.  unzugängliche  lschif- 
fige  Gruft.  Am  Aeussern  reiche  Sockel 
und  Gesimse  mit  Bundbogenfriesen,  die 
auch  den  Giebelrändern  folgen;  Lisenen 
nur  an  den  Ecken  der  0 Thle.  An  den 
Apsiden  Rundbogenblenden  mit  Wand- 
säulchen.  An  der  S und  fTS.  reiche 
Portale  mit  Knospenkapitälern,  auch  mit 
natürlichem  Laubwerk,  an  den  z.  Thl. 
freistehenden  Säulchen  der  Gewände. 
Die  The.  ohne  alle  Absätze , mit  Zelt- 
dächern , oben  nüchtern  g.  Quaderbau- 
ten — v.  Quast  im  Deutsch.  Kunstbl. 
1850,  342;  1851,  lü2;  ders.  b.  Quast  u. 
Otte  2,  174  ; v.  Ankershofen  in  Central- 
commiss. 1856,  121;  Beda  Schroll  das. 
1862,  78;  Haas,  Denkm.  210. 

Portalsc.  (im  ff 'Portalfeld  der  seg- 
nende Heiland  zw.  Engeln  und  Anbe- 
tenden, im  S die  Anbetung  der  Kö- 
nige) roh  r. 

Kelch  reich  spg.  15.  J.,  noch  mit 
freien  Reliefornamenten,  die  6 Medail- 
lonbilder (Krönung  Mariä;  5 Hl.)  um- 
geben, geschmückt.  9*/3"  h.  — Bau- 
dri,  Organ  1861,  17. 

Gerathschaften , u.  a.  eine  reich 
g.  Reliquienmonstranz. 

Kreuzgang  nebst  dem  Speise-  und 
Schlafsaal  (1367  |)  nach  1488  restaurirt; 
ganz  verbaut 

Capitelsaal , alte  Marienkp.,  g.  nach 
1367  V lschiffig  mit 3 8 Schluss  u.  Kreuz- 
gewölben. 

3 liturgische  Gewänder1  aus  dem 
Stift  S.  Blasien  im  Schwarzwald  r. 
mit  reicher  Stickerei  (biblische  und 
legendarische  Darstellungen).  Das  eine 
vom  A.  des  12.,  die  2 andern  vom  A. 
des  13.  J.  — Baudri,  Organ  1861,  73 
(Essenwein). 

S.  I’riiIm  1 M.  ff’Sfr  v.  Botzen. 

Ptk.  Sch.  g.;  Chor  und  ff 'Bau  spg. 
A.  des  16.  J. , Th.  1510—56  (1,1);  gr. 
Hk.  mit  Choruingang  und  gewaltigem  4- 
eckigem  N ff 'Th.  6 Paar  runde  Schafte 
tragen  im  Sch.  schöne  Kreuz-,  im  Chor 
Netzgewölbe.  Die  Rippen  der  letzteren 
wachsen  aus  Schäften  und  Diensten  un- 
mittelbar hervor,  während  sie  im  Sch. 
auf  den  nach  Art  einer  umgekehrten  at- 
tischen Basis  gegliederten  Kapitalem  der 
mit  h.  8eckigen  Sockeln  versehenen 
Schafte  u.  der  Dienste  ruhen.  Die  Fen- 
ster haben  Fischmasswerk.  An  den  Chor- 
diensten sind  Kragsteine  u.  Baldachine 


1)  Abb.  in  Centralcommiss.  Jahrb.  4, 

zu  111 — 174. 


S.  Pauls  — S.  Pölten. 
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für  (fehlende)  Statuen.  Der  Th.  mit  5 
Geschossen,  starken  Streben  u.  durch- 
brochenen Fialen  ist  sammt  dem  Musik- 
chor 1609  gewaltsam  verstümmelt  wor- 
den und  trägt  nun  1 elendes  Kuppel- 
dach. Er  ruht  auf  den  Kirchmauern  u. 
auf  einem  mit  Stäben,  Hohlkehlen  und 
gewundenen  Diensten  versehenen  mäch- 
tigen Pfl.  Das  W Portal  zeigt  ausge- 
arteten Styl.  — Tinkhauser,  Bericht  326; 
Messmer  in  Centralcommiss.  1857,  123. 

Kanzel  von  Stein  spg. , schlank  8- 
eckig,  ohne  Figg.  — M. 

S.Peter  J/4  M.  N v.  Gurk. 

Kirchlein  r. , gut  erhalten.  — Cen- 
tralcommiss. 1858,  335. 

§.  Peter  1 St.  ONO  von  Neustadtei, 
Krain. 

Pfk. : Gemälde  von  Herlein  (?). 

Schl.  Altenburg  „uralt.“ 

S.  Peter 1 *  3/4  St.  v.  Nassenfuss  (2  M. 
N v.  Neustadtei). 

Rundkp. 1 r.  mit  Gruft  und  0 Apsis, 
ohne  allen  Schmuck.  Am  Kuppelgewölbe 
4 starke  Rippen.  Ru. 

S.Peteu*  l3/4  M.  N v.  Schlettstadt? 

K.  r.  1263  {sic).  — Mertens,  T. 

S.  Peter  am  Windberge  3/4  M.  ONO 
v.  Neufelden. 

S.  Petersk.  „sehr  alt.“  — Tsch. 

S.  Peter  3'4  M.  S W v.  Sitten. 

K.2  höchst  einfach  spr.,  rechteckig 
mit  3 unter  einem  Dach  befindlichen 
Sch. , 3 Apsiden  und  gr.  8eckigem  Th. 
über  der  Vierung.  97'  1.  Die  durch  3 
Paar  Pfl.,  wovon  das  0 oben  rund  ist, 
getrennten  Sch.  haben  gleich  den  Kreuz- 
flügeln Kreuzgewölbe.  Die  Vierung  eine 
Kuppel.  Von  den  Apsiden  sind  2 mit 
ßogenfriesen  u.  die  mittlere  mit  2 Stre- 
bepfl.  versehen.  Der  Th.  mit  spitzem 
Zeltdach  hat  gr.  Doppelfenster  mit 
Säulchen  am  M.Pfl.  und  in  den  Gewän- 
den, deren  Basen  der  Eckblätter  ent- 
behren, und  deren  Knäufe  mit  Masken 
u.  menschlichen  Figg.  geschmückt  sind. 

Weihwasserkessel3  mit  8 Säul- 
chen u.  4 Kreuzen  am  4eckigen  Fuss. 

Wandmalerei 4 im  Tympanon  des 
W Portals  (Christus  mit  2 Engeln). 

S.  Peter  c.  I M.  W v.  Judenburg. 
Centralcommiss.  1858,  296  (Scheiger). 
K.  g.,  kl.  Ischiffig,  von  gedrückten 
Verhältnissen,  mit  neuerem  Chor.  Das 


1)  Abb.  in  Krain.  Mittheil.  1847  zu 

85.  — 2)  Abb.  b.  Blavignac , hist.  T. 

20—22.  35.*  36  * — S)  Das.  36*,  F.  6. 

— 4)  Das.  F.  7. 


Netzgewölbe  des  Sch.  mit  Ziegelrippen 
ruht  auf  Diensten.  Die  jüngeren  nie- 
drigeren S.Sch.  haben  rippenlose  Netz- 
gewölbe. Unbedeutend.  — Haas,  Noti- 
zen 1859. 

Wohnhäuser  „sehr  alt.“ 

§.  Peter  b.  Königsberg  9/8  M.  0 g. 
S v.  Drachenburg. 

K.  g. ; Sch.  renovirt.  Ziemlich  gr.  Im 
Chor  Netzgewölbe  auf  Diensten  mitLaub- 
kapitälern  und  sehr  steilen  g.  Basen. — 
Haas,  Notizen. 

§.  Peter  c.  V/2  St.  WNW  v.  Leoben. 

K.  spg.  Ischiffig  mit  Netzgewölben 
auf  Diensten.  Im  Chor  1 Sterngewölbe 
auf  ausgekragten  Diensten.  Gut  erhal- 
ten. — Haas,  Notizen  1859. 

Wand-Tabkl.  spg.  E.  des  15.  J. 

mit  nett  gehauener  Eisenthür. 

S.  Peter  1 St.  W v.  Sachsenfeld. 

K. : Vor  der  FFS.  1 altes  j.  als  Opfer- 
stock dienendes  sehr  abgeschliffenes 
Kapitäl.  — Haas,  Notizen. 

S.  Peter  2 M.  NO  v.  Luttach,  s.  Hei- 
liggeist, S.  Valentin. 

K.  g.  ?,  unbedeutend.  — Centralcom- 
miss. 1856,  204. 

§.  Peter  im  Passeirthal  ( N v.  Meran). 

K.  r.  oder  ü.  — Centralcommiss.  1858, 
306. 

S.  Petersberg  3 St.  S g.  0 von 
Botzen? 

K.  r.  nach  1260  (sic),  kl.  — Mer- 
tens, T. 

S.  Pölten  7 M.  W v.  Wien,  s.  Anz- 
bach,  Grafendorf,  Külb,  Rabenstein,  S. 
Lorenzen. 

Dr.  Fr.  Strohmayr,  Versuch  einer  To- 
pographie der  Stadt  S.  Pölten  1813. 

8;  v.  Sacken,  ob  d.  Walde  120 — 123. 

Chorherrnstiftsk.  (um  1030  gegr., 
65  f;  nach  £neu-j-ll50)  ti.  nach!  1266; 
spg.  Zusätze  nach  1474;  in  der  1.  H. 
des  18.  J.  ganz  barbarisirt.  Gewölbte 
Pfl.Bs.  ohne  Quersch.  mit  3 runden  Ap- 
siden und  2 4eckigen  JFThen.  Die  S.- 
Sch. haben  Wandpfl.  mit  Ecksäulchen, 
das  M.Sch.  mit  Spuren  der  Fenster  u. 
einem  Spitzbogenfries  von  nach  1474 
hat  j.  1 Tonnengewölbe,  die  Chorapsis 
von  Säulchen  eingefasste  Lisenen  und 
einen  Fries  von  in  Lilien  endenden  nie- 
drigen Spitzbögen.  Von  den  Nebenchö- 
ren ist  der  N in  eine  Sacristei  nebst 
Treppenhaus  verwandelt,  der  S hat  Rund- 
bogenfenster und  2 spitzbogige  Kreuz- 
gewölbe auf  Sl.  mit  Knospenkapitälern. 
— v.  Sacken. 
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S.  Pölten  — S.  Valentin. 


Glasmalereien  im  S S.Chor  16.  J., 
gelb  auf  schwarzem  Grund,  u.  a.  der 
Abschied  Christi  von  den  Frauen  von 
guter  Zeichnung  und  edler  Auflassung. 
— Sacken. 

Kreuzgang  (modern):  Grabsteine  14. 
— 16.  J.  Der  von  der  Gruft  der 
Hagenauer  (Christus  am  Kreuz  mit 
Maria  und  Johannes,  den  Evange- 
listenzeichen u.  2 Engeln)  von  1337? 
zeigt  plumpe  Formen,  der  Aufsatz 
(S.  Augustin  und  Hippolyt  in  ‘/2run- 
den  Figg.)  ist  lebendig  und  gut  ge- 
zeichnet. — Sacken;  vgl.  Wien.  Be- 
richte 3,  108—111  (Dr.  Lind). 

Chor  der  ehemaligen  Franciscanerk., 
j.  Kp.  des  bischöflichen  Alumnats,  g.  3- 
seitig  geschl. , mit  Rippengewölben  auf 
Kragsteinen  u.  modernisirten  Fenstern. 
K.Kemigiherg  ' , M.  SO  v.  ( 

(2 ‘/st  M.  NO  g.  0 v.  S.  Wendel),  Mittel- 
rhein. 

K.  der  nach  1124  gegr. , 1127  bestä- 
tigten Benedictinerprobstei  r. : hiervon 
steht  noch  das  M.Sch.  einer  sehr  kl.  Bs. 
(mit  5 j.  vermauerten  Arcaden)  und  an 
dessen  A S.  I Th.;  Chor  g.  mit  3 O Fen- 
stern und  4 Streben;  die  rechteckige 
Sacristei  an  dessen  SS.  g. ; die  W S.  der 
K.  aus  neuester  Zeit.  Vor  dem  Altar 
eine  gewölbte  Gruft.  — Abhandl.  d.  k. 
bayer.  Akademie  8,  309  — 417  (F.  X. 
Remling). 

Empore  von  Stein  im  W des  r. 
Theils. 

Grabstein  in  der  Vorhalle:  Graf 
Friedrich  d.  j.  von  Veldenz  f 1317 
oder  27. 

S.  Ruprecht  3'/s  M.  0 v.  Weich- 
selburg. 

Pfk.  (1323)  spg.  1497  (I)  voll.  Ilk.  mit 
1.  h.  Chor,  6 schlanken  Schäften,  die  das 
reiche  Netzgewölbe  der  sehr  schmalen 
gleich  hr.  Sch.  tragen  u.  h.  gr.  oben  Secki- 
gem  A’OTh.  (mit  neuem  Dach),  worin 
die  Sacristei.  M : S : J = 13:  1 1 y2  : 
lß'/o'  wien.  Die  3theiligen  Fenster  mit 
trocken  spg.  Masswerk.  An  der  1F Or- 
gelbühne Brustbilder  von  musicircnden 
Gestalten  als  Gewölbträger.  Sch.  und 
Th.  ohne  Streben.  Der  3jochige,  innen 
24'  br.  Chor  mit  mächtigen  Streben.  — 
Centralcommiss.  1S58,  304;  1*62,  ISS  ff. 
mit  Gr.  und  Fenster  (Jos.  Leinmüller); 
Krain.  Mittheil.  1 S 47,  53. 

Tabkl.  * von  Elfenbein  roh  spg. 
thurm  artig. 


Wandmalereien,  neuerdings  zer- 
stört. 

I.Kii|ireclit  s.  Bruck  a.  d.  Mur. 

S.  Suphoriu  l3/4  M.  OSO  von  Lo- 
sanne. 

K. : Glasmalereien,  darunter  das  Bild- 
niss  des  letzten  Bischofs  von  Lo- 
sanne. 

S.  Sigmund  s.  Mariazell. 

§.  Stephan  2 St.  SO  v.  Ligist. 

Pfk.  g.  3schiffig  mit  lschiffigem  Chor. 
Das  4jochige  Sch.  hat  Seckige  Schafte 
mit.  interessanten  Details  an  den  Ge- 
simsen und  Netz-,  der  Chor  Kreuzge- 
wölbe. — Haas,  Notizen. 

S.  Stephan  b.  Marienberg  im  Vintsch- 
gau. 

K.  r.  — Centralcommiss.  1858,  306. 
S.  Sulpiz  3A  M.  WS  W v.  Losanne. 

Kl.K. 1 r.  12.  J.?  Nur  das  Quersch. 
mit  4eckigem  Th.  über  der  Vierung  u. 
3 runden  Apsiden  an  der  OS.  ist  erhal- 
ten. Die  Kreuzarme  haben  Tonnenge- 
wölbe, die  Vierung  eine  höhere  Kuppel, 
die  Hauptapsis  am  Aeussern  Blenden 
mit  je  2 Rundbögen  neben  einander,  Li- 
senen  und  Bogenfriese,  die  Apsiden  und 
das  Quersch.  von  Kragsteinen  unter- 
stützte Dachsimse,  der  Th.  in  Blenden 
mit  Gewändsäulchen  gefasste  Doppel- 
fenster und  unter  dem  Walmdach  einen 
Bogenfries.  — Blaviynac , hist  92. 

S.  Trutpert  2 M.  S v.  Freiburg  i.  B. 

K. , angeblich  eine  der  ältesten  des 
Landes. 

S».  Ulrich  2«/2  St.  S v.  Freiburg  i.  B. 
Taufstein . j.  Bnmnenbecken  im 
Garten  des  Priorats,  r.  rundes  8'  wei- 
tes, 4'  h.  Becken  von  Sandstein  mit 
Relieffigg.  (an  der  einen  1L  Christus 
mit  dem  Kreuz  zw.  Mose  und  Elias 
sitzend  mitten  unter  12  stehenden 
Propheten,  welche  z.  Thl.  Spruchbän- 
der halten ; an  der  andern  H.  Christus 
von  den  Evangelistenzeichen  umgeben, 
inmitten  der  12  Apostel  sitzend;  dar- 
über u.  darunter  1 einfaches  Gesims, 
welches  zu  den  Seiten  Christi  in  ei- 
nem betenden  Mönch  endigt).  Sehr 
verwittert.  — Schreiber,  Taschenb. 
1839  S.  343—48;  Bayer.  Bericht  21. 
S. Ulrich  s.  Rappoltsweiler. 

S.  Valentin  4 V 4 M.  NO  v.  Bruneck. 

Kirchlein  spätestg.  1589;  später  ver- 
längert und  verstümmelt.  — Centralcom- 
miss. 1856,  204.  . 


1)  Centralcommiss.  1862,  1S9,  F.  6.  7. 


1)  Abb.  b.  Blaviynac,  hist.  T.  6. 


S.Veit  — S.  Wolfgang. 
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S.  Veet  b.  Freising. 

Stift:  Oberthl.  des  Chorgestühls  g. 
mit  einer  auf  die  Gründung  des 
Stifts  (1004)  bezüglichen  Inschrift. — 
Sighart,  Kunst. 

S.  Veit  5/4  St.  OSO  v.  Pottenstein. 

Pf  k.  Werkmeister : Johannes  von  Wien 
1377.  Chor  spg.  1433  mit  Kreuzgewöl- 
be; darunter  eine  Art  Krypta  (j.  ver- 
schüttet) mit  von  einem  M.Pfi.  getrage- 
nem Spitzbogengewölbe.  Das  Uebrige 
zopfig  1742.  — Centralcommiss.  1856, 
106;  Tsch. ; Feil,  Beiträge  227. 

S.Veit  am  Petersberg  2 3/4  M.  NN W 
v.  Linz. 

K.  g.?  — Tsch. 

S.  Veit  1 St.  SSO  v.  Neumarkt,  Steier- 
mark. 

Karner  S.Martin  schmucklos  r.  Rund- 
bau von  18'  Durchmesser  und  15'  Höhe, 
mit  überirdischer  Gruft,  deren  Gewölbe 
1 dünner  M.Pfi.  trägt,  und  kl.  nischen- 
artiger Apsis,  die  erkerartig  auf  einem 
abgeschrägten  Kragstein  ruht.  In  die 
obere  Iip.  führt  eine  12'  h.  bedeckte 
Treppe.  — Centralcommiss.  1859,  48; 
Haas,  Notizen  1859. 

Pfk.  unbedeutend;  der  Th.  mit  r. 
Schallöffnungen  ist  1440  (I)  restaurirt 
und  enthält  den  Chor.  — Haas;  Scheiger. 
S.  WnBbui'g;  2 St.  N v.  Hagenau. 

K.  der  1074  gegr.  Benedictinerabtei 
zw.  1453  und  56  erneuert,  mit  gr.  Chor 
und  einfachem  Sch.  — Schweighäuser 
et  Golbcry  2,  151. 

Glasmalereien  im  Chor  g.  1361  (I), 
wahrscheinlich  statt  1461  gesetzt.  Dar- 
unter 1 gr.  Prachtfenster 1 mit  Dar- 
stellungen aus  der  hl.  Geschichte. 

S.  Wendel  „in  Oberösterreich.“ 

K.  g.  — Otte,  Grundzüge. 

S.  Willibald  2 St.  W von  Bruck, 
Bayern. 

K.  einfach  g.  — Sighart,  Kuust. 
S.Wolfgangc  20'  O v.  Velburg  (2y4 
M.  OSO  v.  Neumarkt,  Oberpfalz). 

5 Flügelaltäre,  wahrscheinlich  von 
einem  Regensburger  Künstler,  schön. 
— Niedermayer,  Diöc.  S.  527. 

§.  Wolfgaaig  b.  Essenbach  (5/4  M. 
NO  v.  Landshut). 

Kp.  spg.  — Niedermayer,  Diöc.  S. 
495.  526.  565. 

Statuen  g. 

Sclmitzaltar  (Maria)  mit  zierlichen 
Reliefs  (Maria  unter  den  Aposteln)  u. 
„reizenden“  Flügelgemälden  spg. 


1)  Ab.  u.  Detail  b.  Lasieyrie , hist. 
T.  54.  55. 


Sclmitzaltar  (S.  Katharina)  mit  Re- 
liefs u.  Flügelgemäiden  spg.  1515  (1). 
Glasgemälde,  Reste. 

§•  Woifgaetg?  iy2  St.  O v.  Isen. 

Stiftsk.  spg.  um  1480?  2schiffig  mit 
etwas  höherem  Hauptsch. , mächtigen 
Schäften,  zierlichen  Streben,  spitzem  W 
Th.  mit  Eckthürmchen.  — Sighart, 
Kunst. 

Reliquiar  von  Silber  g.,  aber  mo- 
dern umgestaltet,  kl.  g.  K.  mit  Th.  u. 
Glocke,  daneben  die  Statue  S. Wolf- 
gangs. 

Holzsc.  in  der  Sacristei  (Verkün- 
digung von  1483;  Geburt;  Anbetung. 
Reliefs)  spg. 

Sclmitzaltar  (Kreuzigung  mit  vie- 
len Figg.  unter  Baldachinen)  spg.  Die 
Flügel  fehlen. 

Hochaltar:  nur  noch  3 Ilolzsta- 
tuen  (S.  Sigmund,  Georg  u.  Wolfgang) 
und  die  j.  an  der  Empore  hängenden 
Flügel  spg.  E.  des  15.  J.? 

Bild  einer  Gräfin  v.  Haag  nebst 
ihrem  Wappen  1483. 

S.W'olf'igAngg  b.  Grades  (IV2M.  WNW 
v.  Friesach). 

Filialk.  spg.  1453 — 74.  — Centralcom- 
miss. 1859,  49  f. 

Altar  g.,  schön. 

$.  Woüfsgang  am  See  4 M.  OSO  v. 
Salzburg. 

Centralcommiss.  1857,  30*7  (J.  Berg- 
mann); Heider  u.  Eitelberger  1,  125 
(v.  Sacken);  Mertens,  Salzburg;  Pri- 
misscr  u.  Hormayr  363;  Tsch. 

Kl.K.  (Kp.  1082;  Filialk.  vor  1307) 
spg.  nach  § 1429,  voll,  und  f 60.  Hk. 
ohne  S S.Sch.  mit  Netzgewölben  auf 
runden  Diensten  und  nach  innen  gezo- 
genen Streben.  Fenster  ohne  Masswerk. 
3 Portale  von  rothem  Marmor,  mit  Re- 
liefs (bemalter  Christuskopf;  Brustbild 
S.  Wolfgangs)  im  Tympanon. 

Statuen  am  geschweiften  Wimberg 
der  Sacristeithür  (Christus,  Johannes 
der  Täufer  und  5 weibliche  Hl.)  spg. 
E.  des  15.  J.,  bemalt,  tüchtige  Gesel- 
lenarbeit. 

2 Tragleuchter  spg.  16.  J.  , über 
den  Laubkapitälern  je  1 knieender 
Engel. 

Kelch  S.  Wolfgangs  von  Zinn  nebst 
Patene , einfach , aber  von  schöner 
Form,  mit  sehr  br.  Fuss. 

Abtstab 1 r.  12.  J.,  schön ; über  dem 


1)  Ab.  b.  Heider  11.  Eit.  135. 
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S.  Wolfgang  — S.Zeno. 


mit  den  Bildern  der  Evangelisten  ge- 
schmückten Knauf  trägt  die  bronzene 
emaillirte  ‘/aFig.  eines  Engels  die  in  eine 
5blättrige  Blume  auslaufende  Krüm- 
me. Der  entschieden  ältere  Schaft 
von  mit  Elfenbein  eingelegtem  Holze, 
vielleicht  urspr.  Pilgerstab  S.  Wolf- 
gangs, ist  mit  Silberblech  beschlagen, 
worauf  Drachenfigg.  in  Email  gemalt 
sind.  — Bergm ; Sacken. 

Schnitzaltar 1 spg.  1481  von  Mi- 
chael Pacher  (I)  voll.,  fast  40'  h.,  herr- 
liches Werk  mit  höchst  ausgezeich- 
neten bemalten  und  vergoldeten  Sc. 
(Gott  Vater  weiht  die  knieende  Maria 
zu  dem  Berufe  der  Mutter  des  Hei- 
landes; zu  den  Seiten  S.  Wolfgang  u. 
Benedict  u.  neben  dem  Schrein,  also 
nur  bei  geschl.  Flügeln  sichtbar,  Flo- 
rian und  Georg;  an  den  PH.  Engel- 
figg.  unter  Baldachinen ; an  der  Staffel 
die  Anbetung  der  Könige;  in  der  rei- 
chen Krönung,  wohl  von  Gesellenhand, 
Christus  am  Kreuz,  Maria  u.  Johan- 
nes; Engel  und  Heilige;  zu  oberst  der 
verherrlichte  Heiland).  Von  den  Ge- 
mälden der  doppelten  Flügel  sind  die 
Geburt  Christi,  die  Beschneidung,  Dar- 
stellung im  Tempel  und  der  Tod  Ma- 
riä an  der  Innenseite,  dann  die  Heim- 
suchung u.  Flucht  nach  Aegypten  an 
den  Flügeln  der  Staffel  u.  die  4 Kir- 
chenlehrer au  deren  Aussenseiten, 
sämmtlich  mit  goldener  Luft , gemalt 
von  Pacher,  gleich  den  Sc.  im  Cha- 
rakter grossartig,  in  der  Form  vollen- 
det , in  der  räumlichen  Anordnung, 
den  Landschaften  u.  architektonischen 
Perspectiven  der  van  Eyckschen  Schule 
verwandt.  Die  nach  Schliessung  der 
inneren  Flügel  sichtbaren  mehr  natu- 
ralistisch gehaltenen  s Bilder  aus  dem 
Leben  des  Heilandes  bis  zur  Erwek- 
kung  des  Lazarus  sind  von  einem  sehr 
bedeutenden  Meister  der  fränkischen? 
oder  wohl  eher  der  Schule  Pachers, 
mit  italienisch  g.  Architektur  u.  unter 
Andrea  Mantegnas  Einfluss  entstan- 
den; 4 Scenen  aus  S. Wolfgangs  Le- 
gende am  Aeussern  des  2.  Flügelpaa- 
res schwache  Handwerksarbeiten ; die 
Bilder  an  der  Rückseite  des  Schreins 
(S.  Christoph  und  S einzelne  kleinere 
Heilige)  von  1470(1),  voll  frommer  In- 
nigkeit und  grossartiger  Haltung  sind 


1)  Ab.  das.  T.  19;  Pezolt,  Salzburg 
II,  2;  der  kSc.  b.  Förster,  Denkm.  1.  zu 
17—20 


von  einem  tüchtigen  oberdeutschen 
Künstler  schön  gemalt.  — Förster, 
Pacher;  dessen  Denkm.  1,  17—20  der 
Bildnerei ; v.  Sacken ; Centralcommiss.  | J 
1861,  23 f.  (K.  Weiss).  1862,  230-42 
(Schnaase);  Waagen,  Handb.  1,  189. 
Brunnen  im  Vorhof  von  Stein  und 
Erz  1515  voll,  von  Meister  Linhart  Rau-  j 
macher  (I).  Auf  einer  Seckigen  Sl.,  aus 
der  4 Köpfe  das  Wasser  in  1 rundes 
Becken  speien,  welches  auf  einem  10-  ! 
eckigen  am  Fussgesims  mit  mythologi-  j 
sehen  Reliefs  verzierten  Pff.  ruht,  steht 
die  Bronzefig.  S.  Wolfgangs. 

Im  Pfarrhofe : Evangelienbuch  r. 

1.  II.  des  12.  J.?  Den  oberen  Dek- 
kel  bildet  eine  ornamentirte  Silber- 
platte, die  in  der  M.  mit  einem 
eirunden  Krystall , umher  mit  den  - 
Elfenbeintigg.  der  Evangelisten  (wo- 
von S.  Marcus  j.  fehlt)  geschmückt 
ist ; den  unteren 1 eine  vergoldete 
Metallplatte,  worauf  S.  Michael,  den 
Drachen  tödtend,  in  gravirter  Zeich- 
nung. — Bergmann;  Deutsch.  Cor- 
respondenzbl.  1S53,  42. 
fc.  oli'jcMBfetc  1 2 M.  SS  W v.  Weitra. 

K.  spg.  1406  beg. , Chor  7 t;  gr.  h. 
Ilk.  mit  gleich  br.  polygon  geschl.  Schif- 
fen, Kreuzgew’ölben , deren  Birnstabrip- 
pen  aus  den  Seckigen  Schäften  und  den 
1 ^Seckigen  Wandpfl.  hervorwachsen,  im 
Chor  aber  auf  den  einfachen  Knäufen 
runder  Dienste  ruhen,  die  unter  dem 
ringsumlaufenden  Kafsims  sich  auskra- 
gen.  Die  3theiligen  Fenster  mit  edelem 
noch  streng  g.  Masswerk.  — v.  Sacken, 
ob  d.  Manhartsb.  1121 

Hochaltar  mit  trefflichen  Rnss.-Sc. 

(3  Heilige  in  reichen  Nischen  zw.  Sl. ; 
darüber  ein  Aufsatz  mit  4 Sl.)  bemalt 
und  vergoldet,  sehr  gr.  Die  schwung- 
vollen Ornamente  sehr  schön. 

Glasgemälde  (die  12  Apostel;  meh- 
rere Heilige;  Christus  am  Kreuz,  Hei- 
lige u.  Engel)  g.  c.  1450?  sehr  gut 
gezeichnet,  voll  Ausdruck  u.  Innigkeit. 

S V&  olTftttiijjc  1 M.  BW  W v.  Zug. 
K.  spg. 

Tabkl.  spg.,  gleich  der  K.  angeb- 
lich von  Hans  Felder.  — Füssli,  Städte. 

Chor  Stühle  u.  Schnitzaltar  treff- 
lich g.  — Mono  b.  Aufsess,  Anzeiger. 

§.  Zeno  1 4 St.  NO  v.  Reichenhall. 

K.  des  1123  neu  gegr.  regulirten  Au- 
gustinerchorherrnstifts r.  1126  neu  beg. 
u.  28f,  50  f?;  Gewölbe  spg.  nach  § 1512; 


1)  Ab.  b Koch,  Reise  417. 


S.2eno  — Saülgau» 
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2.  Thl.  verzopft.  300'  1. , 90'  br.  flach- 
gedeckte Pfl.Bs.  ohne  Querscli.  mit  Ap- 
sis und  W Th. -Anlage.  Das  Portal  ist 
am  Sockel  mit  2 Löwen,  an  den  Kapi- 
talem der  ersten  vorspringenden  Sl. 
einerseits  mit  Schlangen,  andererseits 
mit  Tauben,  am  Tympanon  mit  Maria, 
die  das  Christuskind  auf  dem  Schoose 
hält,  und  2 anbetenden  Bischöfen  zu  den 
Seiten,  unter  demselben  mit  grossarti- 
gen Arabesken,  am  Bogen  mit  Wülsten 
verziert.  — Sighart,  Kunst  90. 247 ; dessen 
Gesch.  159;  Oberbair.  Archiv  19, 149—54. 

Grabsteine.  — Kanzel  v.  Marmor  g. 

Taufstein  im  N S.Sch.  spg.  1516 
(I),  12eck,  mit  den  sehr  verstümmel- 
ten Bildern  der  Apostel  und  einem 
bemalten  Holzdeckel. 

Chorstühle,  der  Yordertheil  g. ; die 
2.  H. , von  1521,  bereits  mit  Rnss.- 
Motiven  und  Ornamenten. 

2 Votivgemälde  (Tod  u.  Krönung 
Mariä;  unten  der  knieende  Stifter, 
Herzog  Wilhelm  Y von  Bayern)  gr., 
nach  Lipowsky  von  Christoph  Schwarz, 
grossartig  und  von  feiner  Charakteri- 
stik. Beschädigt. 

Glasmalerei  in  der  Sacristei  (S. 
Martin)  g.  ? — S.,  Kunst  236. 
Kreuzgang1  schön  r.  12.  J.  ? fast  ganz 
erhalten,  mit  mannigfaltigen  meist  ge- 
kuppelten Sl. , an  deren  Würfelknäufen 
man  ausser  Pflanzenformen  die  Thier- 
fabel u.  ein  Kaiserbild  erblickt.  — Sig- 
hart, Gesch.  161. 

Steinrelief  (Kaiser  Friedrich  (I)  der 
Rothbart)2  roh  r.  um  1170 — 90. 
Santi fimcii  % M.  W v.  Obernburg 
(2  M.  S v.  Aschaffenburg). 

K. : Werthsche  u.  Breubergsche  Grab- 

mäler. 

Grabstein:  Graf  Michael  v.  Wert- 
heim  f 1556,  Rnss. , sehr  beschädigt 
u.  mit  Oelfarbe  überschmiert.  — Asch- 
bach, Gesch.  1,  330. 

Sant&ec  972  M.  N v.  Leutschau? 

K.  (1279  gest.)  spg.  2.  H.  des  14.  J.? 
— Mertens,  T. 

SaiitfleSsitatisen  3 M.  S g.  W v. 

Abensberg. 

Chor  der  K.  spg.  — Niedermayer. 
§aBitierßt©s‘f*  5Ja  M.  SW  von  Rie- 
penburg. 

Sehl,  mit  Kp.  g.  — Regenkreis.  Ver- 
wandt 4,  336. 

Gemälde. 


1)  Pezolt,  Salzb.  II,  2.  — 2)  Heiner, 
Trachten  1,  T.  23. 


Sanftenfierg; 1 3/4  M.  N W v.  Krems, 
s.  Meisling. 

v.  Sacken,  ob  d.  Manhartsb.  72.  126; 

Tsch. 

K.  spg.  1512,  mit  weit  älterer  Krypta, 
lschiffig.  Sehr  modernisirt. 

Schl.  1645  zerstört:  noch  einige  mäch- 
tige Mauern  mit  2 Then. 

San© 04  5 M.  SO  v.  Krosno. 

Bergschi.,  Ru.  — Tsch. 
Sarniingsteivi  674  M.  O v.  Linz 
a.  d.  Donau. 

Schl,  vor  1513;  1538  stark  befestigt. 
Ru.  — Tsch. 

Sarnen  27*  M.  SS  W v.  Luzern,  s. 
Ettisried,  Gyswyl,  Heiligenkreuz. 

Th.,  die  untere  Burg  genannt.  — Ge- 
mälde der  Schweiz. 

Saroa  IPataBt  3 M.  WSWy.  Semlin. 

Burg  mit  5stöckigem  gewaltigem  Th. 
(„rother  Th.“)  von  1262.  A.  des  18.  J.  £. 

— Hormayr,  Taschenb.  1 824,  S.  1 1 6 — 1 3 1. 

Saneriirnnn  c.  3/4  M.  NW  v.  Ju- 
denburg. 

Schl.  Rnss.  1552.  1562;  1699(1,1).  In 
der  Nähe  1 starkes  Bollwerk  in  Form 
eines  4spitzigen  Sternes  aus  dem  16.  J. 

— Haas,  Notizen  1859;  Centralcommiss. 
1858,  296. 

Bildniss  (Franz  v.  Teufenbach) 
1547  (I),  gut. 

Sauersciiwaf»enfieim  „72  St.  v. 

Grünstadt“  (2  M.  Sff  v.  Worms),  wahr- 
scheinlicher l/2  M.  SOy,  Oberingelheim. 

K.  mit  g.  Resten  am  Chor.  — Hohen- 
reuther,  Pr. 

Taufbecken  g.,  reich  u.  schön. 
Satii^au  3 M.  OSO  v.  Sigmaringen, 
s.  Bartenstein,  Friedberg,  Königseggwald. 

Pfk.2  S.  Johannes  g.  Bs.  ohne  Quer- 
sch. , von  schwerem  nüchternem  Anse- 
hen, mit  schlankem  einfach  4eckigem 
Th.  an  der  NS.  des  lschiffigen  3/8  ge- 
schl.  Chors.  Das  flachgedeckte  Sch.  ohne 
Streben  hat  je  6 Arcaden  mit  4eckigen 
Pfl. , der  Chor  3 Kreuzgewölbe  u.  Stre- 
bepfl. , der  Th.  4 Giebel  und  einen  8- 
eckigen  Helm.  Vor  dem  merkwürdigen 
W Portal  eine  nach  allen  S.  mit  Spitz  - 
bogenthüren  geöffneten  Vorhalle  mit  3 
Kreuzgewölben  auf  Diensten  und  einem 
Plattendach. 

Glasmalereien  (Scenen  aus  dem 
Leben  und  Leiden  Christi). 

Rathh.  g.  ? — Denkm.  in  Würtemb. 


1)  Ans.  b.  Köpp,  Oesterreich  2,  177. 

— 2)  Gr.  u.  Ans.  b.  Laib  u.  Schwarz, 

Formen  T.  12,  1.  2. 
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Sausenburg  — Schalleck. 


Sanften  Ir  iib‘&  Vs  St.  NO  v.  Rändern 
(2‘/i  M.  NNO  v.  Basel). 

Schl,  mit  stattlichem  Th.,  Ru.  — Ba- 
den. Schriften  2,  135. 

Suiifteitlieiiia  l3  , * M.  N v.  Dürk- 
heim. 

Schorns  Kunstbl.  1837,  254,  mit  Abb- 
v.  Steinmetzzeichen. 

Evangel.  K.  16.  J.? 

Taufstein  aus  einer  andern  K. 
schön,  „alt.“ 

Kathol.  K.  1593  (I). 

Süiifteiiftteiii  */«M.  NO  g.  0 v.  Ips. 
v.  Sacken,  ob  d.  Walde  149. 

K.  des  1334  gest.  Cisterziensenkl.  Got- 
testhal 41f;  1703  fast  ganz  neu  erbaut ; 
1856  zerstört. 

Lorenzk.  auf  dem  Berge  1379  f- 
Kp.  3seitiger  Chorschluss  mit  barba- 
risirten  Fenstern  u.  Innern. 

Steinsc.  in  der  Pfarrwohnung  (Ma- 
ria mit  dem  Christkinde)  15.  J. , be- 
malt, beschädigt.  — Centralcommiss. 
1858,  166. 

Sautitz  */a  M.  NO  v.  Stiepauow. 

Pfk.  r. , der  schöne  Th.  mit  schlan- 
kem Helm,  das  Uebrige  in  neuerer  Zeit 
umgebaut.  — Centralcommiss.  1856,  148 
(Wocel);  1857,  132  (nach  Pamütky  I). 
Üaziiwn  4 M.  \\ 'S  IF  v.  Kuttenberg 
Benedictinerkl.K.  (1032  — 39;  1092 
neu  beg. ; zerstört).  — Centralcommiss. 
1857,  158  f.  (Wocel). 

Scliauf'liciiBi  l */a  M.  II  S von 

Aschaffenburg. 

K.  1477.  — Wagner,  Hessen. 

Mauern  u.  Thore  1589  voll.  — Dgl. 

ScliacliciiMteifli  */*  M.  SWr  von 

Aflenz. 

Schl,  mit  4eckigen  Thon.,  ziemlich 
gut  erhalten.  — Haas,  Notizen. 
Scliucliiiijt;  10'  IV  v.  Deggendorf. 

K.  spg.  — Niedermayer,  Diöc.  495. 

Zahlreiche  mittelalterliche  Bildwerke, 
darunter  an  15  g.  Statuen  von  ver- 
schiedenem Werth,  2 wunderliche  Ma- 
riengemälde  und  eine  schöne  gemalte 
Altarstaffel. 

Srlindlinuiieii  1 2 M.  SSO  v.  Hei- 
delberg. 

Schl,  theils  1569  (I  am  Hofthor),  thcils 
17.  u.  18.  J.  — Mone,  Archiv. 

Igelit» Tau  s.  Scheffau. 

Schuft’ Ikiiiiiüieii  1 51  o M.  1F  v.  Con- 
stanz,  s.  Balm,  Diessenhofen,  Herblin- 


1)  Ans».  b.  Deroy , Suisse  70.  71: 

Müller  n.  Winkles. 


gen,  Hohenlupfen,  Hohentwiel,  Rheinau 
Riedheim,  Rütteln,  Schwarzwasserstelz 
Stein,  Stoffeln,  Tudo,  Weisswasserstelz 
Wörth. 


Fiorillo,  Gesch.  4,  50;  Gemälde  de: 
Schweiz  12,  12.  13;  v.  d.  Hagen,  Brief 
1,  137  f.;  Schaffhausen  u.  seine  Um 
geh.,  ein  Wegweiser  etc.  1842.  12. 

S.  Johannisk.  (1120)  g.?,  sehr  gr. 
der  ältere  sehr  h.  Th.  mit  Zopfdach 
1835  bedeutend  reparirt. 

Münster,  K.  der  Benedictinerreichs 
abtei  Allerheiligen,  einfach  r.  1052,  f 64 
voll.  1101;  Inneres  zopfig  verunstaltet 
Flachgedeckte  Sl.Bs.  mit  geradem  Chor 
Schluss.  6 Paar  Sl.  mit  schlichten  Wür- 
felknäufen 18'  h.  und  3'  dick.  An  der 
NO  Ecke  des  Chors  1 isolirter  4ecki- 
ger  r.  Th. 1 mit  4 Giebeln,  in  3 Geschos- 
sen mit  Blendbögen  auf  Pilastern,  aul 
doppelten  u.  einfachen  Sl.  geschmückt 
— Mertens,  T. 

Kreuzgang  g.,  schön,  z.  Thl.  gut  er- 
halten. Dahinter  ein  von  Resten  einer 
r.  Galerie2  mit  schlichten  Würfelknauf- 
Sl.  umgebener  Hof.  — Im  Stift  4 g.  Kpp. 
über  2 derselben  1 gr.  schöner  kreuz- 
förmiger Saal  vom  A.  des  15.  J.  (j.  Mi- 
nisterialbibliothek). 


* 


¥ I 


Regierungsgebäude:  Täfelwerk  im 
Zimmer  des  grossen  Raths  A.  des  15.  J 
Schl. 3 Munoth  (Unnoth)  E.  des  16.  J., 
mit  viel  älterem  4eckigem  Th. ; gr.  run- 
des Bollwerk  mit  runden  Then.  — Har- 
der, histor.  Beschreib,  des  Munot  zu 
Schaffh.  3.  Aufl.  1859.  8. 

Wohnhäuser  mit  Erkern  z.  Thl.  g.?: 
das  Haus  zürn  Ritter  am  Aeussern  1570 
von  Tobias  Stimmer  mit  Wandgemälden  I 
geziert;  das  Haus  zum  Käfig  gleichfalls  i r 
gemalt. 

SrliullaliurK  s.  Loosdorf. 

Sclinl  Ihiiii  c.  \\  M.  N IF  von  Teu- 

fenbach. 

Burg  mit  in  die  M.  einer  senkrech-  * 
ten  Felsenwand  eingehauenen  Räumen,  |i 
d s Mauerwerk  z.  Thl.  13.  J.  ? — Haas. 
Notizen  1860. 

* cli ul lerlt  c.  B/4  M.  IF  v.  Weiten- 
stein. 

S.  Andrä  spg.  Ischiffig  mit  1 fachen 
Diensten  ohne  Kapitaler,  statt  deren 
zw.  den  Rippenansätzen  „Rosetten“  er- 
scheinen. Netzgewölbe,  die  gegen  der 


1)  Ab.  b.  Hope,  essny  T.  73.  — 2)  Das. 
T.  44  B.  — 8)  Stroobant,  Oberrhein 

Nr.  22. 


Schalleck  — Schässburg. 
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Triumphbogen  auf  kurzen  Wandsäulchen 
ruhen.  Die  Streben  wölben  sich  aussen 
unter  dem  Dachsims  im  Kundbogen  zu- 
sammen. „Fenster  einfache  Dreipässe.“ 
' [Jeher  dem  BTortal  halten  2 Engel  mit 
dauerndem  Gewand  einen  Wappenschild. 
- Haas,  Notizen. 

Schnitzaltar  g.  Reste. 

$©1*  a S I h a «i « © bi  3/ 4 St.  W von  An- 
spach. 

Dorfk.  alt.  — Aufsess,  Anzeiger  1, 
14;  62. 

Tabkl.  von  Stein  g.? 

Schnitzaltar  mit  Gemälden  (S.  Ge- 
org 1 etc.)  spg.  um  1480. 

§©1b:i» s*mi.«s  2 M.  SS  W von  Chur,  s. 
5 Baldenstein,  Fürstenau,  Hohenrhätien. 
Faber,  Lexikon,  unter  Graubünden. 

K.  g. 

Grabmal:  Ulrich  v.  Marmels,  Be- 
förderer der  Reformation  in  Büuden 
t 1531. 

Burg  Campell,  seit  dem  14.  J.  Ru. 
Schärelhig;  l3/4  M.  S v.  Passau,  s. 
lEholfing,  S.  Martin,  Suben. 

Pfk.  (neu):  Denkstein  mit  Figg.  im 
Glockenhause  nach  1428.  — Cen- 
tralcommiss.  1857 , 46. 

Sclinä'essstäfctefia  3 V4  St.  NNO  v. 
Blaubeuren. 

K. : der  4eckige  Th.  r.  — Hassler, 
Denkm.  I,  86. 

Schnitzaltar  (Christus,  Petrus,  Jo- 
hannes, Maria,  Georg)  mit  Flügelge- 
: mälden  (Christus  am  Kreuz , Johan- 
nes; Schlangenerhöhung;  Anbetung 
der  Weisen,  Tod  Mariä)  auf  Gold- 
grund. — Denkm.  in  Würtemb. ; Hass- 
ler, Beitr.  69;  dessen  Denkm. 
§©IaarfeiiS9©a*^  V4  St.  SO  v.  Trifels. 

Burg,  „die  Münz“,  Nebenburg  von 
Trifels,  11.  u.  12.  (nach  Caumont  \3.)  J., 
Ru.  mit  noch  80'  h.  4eckigem  Th.  — 
Krieg,  Militärarchitekt.  296  f. 
Scharfenberg  Vs  St.  S v.  Donz- 
fiorf. 

Schl.,  Ru.  mit  gut  erhaltenen  Gewöl- 
ben. — Beschreib,  d.  O.A.  Geislingen; 
Denkm.  in  Würtemb. ; Gottschalck,  Bur- 
gen 5,  115. 

§ch%rfeiieek  1 St.  ONO  v.  Eus- 
serthal. 

Burg,  Ru.  — Aufsess,  Anzeiger. 
SeharfeBfieelt  dicht  b.  Baiersdorf, 
,1  M.  5 v.  Forchheim. 


Schl.  (14.  J. ?)  1553  5 u.  neu  erbaut; 
1634  vor  der  Vollendung  zerstört.  Sehr 
ansehnliche  Ru.  — Heller,  Reisehandb. 
SeharSssgrsidl  3/4  M.  W v.  lllok. 

K.  spg.  E.  des  15.  J.  — Mertens,  T. 

12  M.  NW  v.  Kron- 
stadt, s.  Denndorf,  Kaisd,  Klosdorf,  Meh- 
burg,  Radeln,  Trapold. 

Fr.  Müller,  Skizzen;  ders.  in  Central- 
commiss.  1856,  39.  167. 

Bergk.  (vor  der  Reformation  Pfk.  S. 
Nikolaus)1  spg.  1429  beg.  (I),  88  voll, 
durch  den  opifex  Jcicobus  Kendlinger 
de  S.  Wolf  gang  (I) ; W Portal 2 spätestg. 
Hk.  mit  lschiffigem  3seitig  geschl.  Chor 
und  plumpem  4eckigem  Th.  über  der 
U S.  156'  wien.  1.  Im  Sch.  4 Joche, 
8eckige  Schafte  ohne  Kapitaler,  Netz- 
gewölbe (z.  Thl.  von  1838)  und  im  W 
Joch  eine  auf  br.  Pfi.  gewölbte  Orgel- 
bühne. Die  auf  ausgekragten  Diensten 
ruhenden  Chorgewölbe  modernisirt.  Fen- 
ster 2— 4theilig,  mit  schönem  Masswerk. 
Reiche  Portale;  vor  dem  S 1 schöne 
Vorhalle.  An  den  Chorstreben  unter 
Baldachinen  Maria  mit  dem  Kinde  und 
die  hl.  3 Könige.  — Müller,  Bergk. 

Kanzel  von  Stein  einfach  spg. 
1480  (I). 

Tabkl.  spg.  A.  des  16.  J.  ?,  zierli- 
cher 24'  h.  4eckiger  Th. 

Grabstein : Stadtpfarrer  Stephan 
Kalmus  f 1528;  andere  1576  und  jün- 
ger. 

Chorstühle  reich  spätestg.  1523(1). 

Thürflügel  von  Holz : im  N Por- 
tal spg.  1495  (I),  mit  Masswerk,  im  5 
Portal  1525  (I). 

Triptychon  in  der  Sacristei,  aus 
der  Dominicanerk.  (4  Heilige ; auf  den 
Flügeln  innen  je  2 Darstellungen  aus 
dem  Dominicanerleben,  aussen  je  2 
Heilige). 

Dominicanerk.,  j.  Pfk.  S.  Maria,  un- 
bedeutend spg.  1492  (I) — 1515.  141'  1. 

3schiffig,  mit  lschiffigem  3seitig  geschl. 
Chor,  6 4eckigen  Pfi.  mit  eingekerbten 
Kanten  u.  plumpen  Kreuzgewölben,  letz- 
tere nach  \ 1676.  Sacristei  2.  H.  des 
16.  J.  ?,  Ziegelbau. 

Tauf  kessel,  aus  der  Bergk.  ?,  schön 
g.  1411  vom  Glockengiesser  Jacob  ge- 
gossen (I). 

Wandgemälde  im  N S.Sch.  A.  d. 

1)  Gr.  in  Centralcommiss.  a.  a.  O.;  bei 
Müller,  Bergk.  — 2)  Ab.  in  Centralcom- 
miss. a.  a.  0. 


1)  Ab.  b.  Hefner,  Trachten  B.  2,  T.  1. 
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Schässburg  — Schemweiberg. 


16.  J.  ?,  ziemlich  gut  erhalten. -- Sie- 
benbürg. Archiv  5,  S.  2. 

Klostergebäude  spg.  um  1508  (I  an 
einer  mit  Astwerk  gezierten  Thür,  die 
zu  einer  Empore  im  K.-Chor  führt).  — 
Conventsaal  (oder  Sacristei?)  spg.  1510 
(I).  Die  Ziegelgewölbe  ruhen  auf  einem 
runden  Mittelschaft  u.  auf  Kragsteinen. 
— Archivthür  Rnss.  1570  (1).  — Kreuz- 
gang mit  schlanken  spitzbogigen  Arca- 
den,  Reste. 

Dominicanernonnenk.,  j.  im  Privat- 
besitz, g.,  kl.,  der  3seitig  geschl.  Chor 
von  strengen  Formen. 

Franciscanernonnenk.,  j.  kathol.  K., 
15.  J.? 

Siechenhofsk.  zum  hl.  Geist.  — Vgl. 
Programm  des  Schässburger  Gymnasiums 
1856. 

Spitalk.  S.  Anton  spg.  1464  (I  auf 
einem  Deckziegel);  Sacristei  sehr  alt.— 
Vgl.  obiges  Programm. 


Stadtmauern  u.  The.  vor  1400;  spä- 
ter mehrfach  erhöht  und  verstärkt. 

Wohnhäuser  16.  J.,  das  älteste  von 
155...  (I).  Mit  Giebeln,  Erkern  und 
Kreuzstockfenstern. 

ftchniieiiMtelii  3 4 St.  S v.  Greillen- 
stein u.  % M.  SO  v.  Altpölla. 

Burg,  sehr  alt,  aber  ohne  besondere 
Bauformen.  Ru.  mit  gewaltigem  5ecki- 
gem  Th.  — Tsch.;  Sacken,  ob  d.  Mau- 
hartsb.  73. 

Kclimimhiarg;  bei  Dossenheim. 

Burg:  der  4eckige  Bergfried  steht 
übereck  in  der  gebrochenen  Angriffs- 
seite. — v.  Cohausen,  Bergfr.  10. 
torliuu  ■iitniru,  llausruckkreis,  Ober- 
österreich. 

Burg,  in  der  König  Wenzel  von  Böh- 
men 1402  gefangen  sass,  romantische 
Ru.  — Tsch. 

Gemälde  13.  J.  ? 

§chazhofen  1%  M.  V lfr  g.  H’  v. 

Landshut. 

Th.  r.  — Wiesend  im  D.  Corresp.- 
Blatt  8,  132. 

Schediinsen  3 St.  SO  v.  schwäb. 
Gmünd. 

K.  1484  erbaut;  1781  erweitert;  mit 
„altem“  Th.  — Beschreib,  des  O.A. 
Aalen. 

Scheffau  '/a  M.  O v.  Golling. 

S.  Ulrioh  r.  — Mertens,  Salzburg. 

Glasmalereien  (Christus  am  Kreuz 
mit  Maria  u.  Magdalena;  Petrus;  Ul- 


rich; Barbara;  Elisabeth  etc.)  „alt.“] 
— Tsch. 

Scliejcccendorf  b.  Mauern,  Ober- 
bayern. 

K.  mit  r.  Friesen  an  den  Sch.Mauern 
— Sighart,  Gesch.  160. 
ScheitilinKltlrclien  */A  St.  5 von 

Sebenstein,  s.  Grimmenstein. 

S.  Magdalenenk.  1 r.  zw.  1147  und 
64  heg.,  urkundlich  1189  voll.  Kreis- 
runder Quaderbau  mit  geschl 

Apsis  u.  kl.  Holz-Th.  über  dem  Dach, 
welches  an  die  Stelle  eines  höheren 
wahrscheinlich  steinernen  Kegeldaches 
getreten  ist.  Aussen  Lisenen  mit  star- 
ken VtSl.  mit  Eckwarzen  an  den  atti- 
schen Basen,  rohen  Blättern  an  den 
Kelch-  oder  Würfelknäuien.  Rundbo- 
giges  Kreuzgewölbe  mit  4 br.  Gurten 
auf  Kragsteinen.  — Centralcommiss.  1856, 
58.  84;  1860,  337f.  (v.  Sacken);  Feil  in 
W'ien.  Berichte  1,  44ff. , Note;  Heider : 
Tsch. 

Scheibt«  1 */a  M.  NO  v.  Gaming. 

Pfk.  spg.  11k.  mit  gleich  1.,  h.  und 
sehr  weiten  Sch.,  ohne  Chor.  Netzge- 
wölbe getragen  von  6 Paar  mächtigen 
Sl.  Schafte  u.  Kragsteine  modern  ver- 
unstaltet. — v.  Sacken,  ob  dem  Walde 
160. 

Schelf’lliiv  3Ja  M.  6’ir  v.  Unzmarkt. 

Schl.  16.  J. , im  Verfall.  — Central- 
comraiss.  1818,  300. 

Nrliclltliiijren  3 » M.  S von  Blau- 
beuren. 

Burg,  Ru.  mit  4eckigem  76'  h.,  25' 
br.  Quadertb.  ohne  Dach.  — Hassler, 
Denkm.  I,  87. 

Sclielkowitz  3/*  M.  OSO  v.  Liebs- 
hausen. 

Pfk.  2 S.  Peter  u.  Paul  r.  Rundbau 
von  IS'  Durchmesser  mit  halbrunder 
Apsis,  woran  1 Rundbogenfries,  u.  run- 
dem Thürmchen , dessen  Doppelfenster 
durch  zierliche  eigentümlich  geformte 
Säulchen  getheilt  werden,  über  dem 
Dache.  Den  schmalen  Eingang  umzieht 
1 Rundbogenfries.  Gut  erhalten.  — Wro- 
cel,  Bericht  S.  8. 

Krlielletaii  33/4  M.  SSO  v.  Iglau. 
Schl,  alt,  sehenswerth.  — Tsch. 

SrIientitierberK  IV2  M.  SSO  v 

Biberach. 

K.  g.,  lschiffig.  — Laib  u.  Schwarz. 


1)  Gr.,  Ls.,  Ans,  Details  in  Central- 

commiss. 1S60,  338,  F.  1 — 4 u.  T.  10, 

l — 3.  — 2)  Ab.  b.  Schmitt,  Böhmen. 


Schemmerberg  — Scbilteck. 
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Taufstein  1 spg.  mit  Rnss.-Elemen- 
ten.  8eckig,  mit  4 Wappenscbilden 
am  Fuss. 

Kanzel  aus  Kl.  Salem?  mit  Sc. 
(Kirchenväter)  aus  der  besten  Kunst- 
zeit. — Denkm.  in  Würtemb. 


^chenkenhei*«;,  O.A.  Oberndorf 
(9V2  M.  S \V  v.  Stuttgart). 

Burg,  Ru.  — Denkm.  in  Würtemb. 

Schenken  fei  den  5/4  M.  W v.  Frei- 
stadt. 

K.  1525.  - Tsch. 

§elienkeiiselilos»  '/2  M.  NW  v. 

Würzburg. 

Burg,  stand  schon  1293;  1525  zer- 
stört. Ru.  mit  gr.  Keller,  dessen  Ge- 
wölbe auf  Kragsteinen  ruhen,  u.  hohem 
4eckigem  Th.  mit  Zinnenkranz.  — Hel- 
ler, Reisehandbuch;  Unterfränk.  Archiv 
11,  1,  97  mit  Ans. 

SeBienltenütein  bei  Aufhausen, 
Schwaben. 

Schl,  mit  Th.,  Ru.  — Denkm.  in 
Würtemb. 

Scheppach  1 M.  SS  W v.  Oehrin- 
gen. 

Ru.  eines  alten  Schl.  — Denkm.  in 
Würtemb. 

S«*liei*Biibers  2 ’/4  M.  N v.  Hof  Ga- 

: stein,  über  S.  Veit. 

Schl.Kp.  g.  vor  1450?;  1857  restau- 
rirt.  — Centralcommiss.  1857,  250. 

Monstranz  einfach  g.  1.  H.  des 
14.  J.  ?,  schön. 

Relief  (Kreuzerfindung). 

Altar  g.  mit  Reliefs  (Verkündigung, 
Geburt,  Anbetung  der  Könige,  Tod 
Mariä)  ü.  Temperagemälden  (Christi 
Gebet  am  Oelberg,  Geisselung,  Krö- 
nung, Kreuzigung)  auf  den  Flügeln, 
die  aus  der  K.  zu  Werfenweng  stam- 
men. 

Sdiesslitz  2 M.  NO  v.  Bamberg, 
s.  Wissentfels. 

Hormayr,  Taschenb.  1848,  13.  20.  22. 
29;  Heller,  Reisehandb. 

Pfk.  g.  um  1440.  Im  Innern  zopfig 
verunstaltet.  — Aufsess. 

Grabstein  2 Graf  Friedrich  III?  v. 
Truhendingen  f nach  1330  u.  seine 
Gemahlin  Agnes  Burggräfin  v.  Nürn- 
berg? g.  14.  J. 

Marienkp.  „sehr  alt.“ 

Schl.Kp.,  später  Wallfahr tskp.,  „Gü- 

1)  Ans.  in  Ulm.  Verhand!.  1855,  S. 
06.  — 2)  Ab.  im  Oberfrknk.  Archiv  7, 
H.  2. 

j 


gelkp.“,  ausserhalb  des  Städtchens,  auf 
einem  Berge  (1343)  ’spg.  1439  t;  Chor 
und  Umgestaltung  des  Innern  barock 
1612.  Mit  einem  Eingang  durch  Felsen. 
— Aufsess,  Anzeiger  1,  138. 

Hochaltar  von  Wolf  Katzheimer 
1505  voll. ; seit  1644  spurlos  verschwun- 
den ! 

Schl.  Giech  (1125  zuerst  genannt)  z. 
Thl.  1421;  1430  zerstört  und  sogleich 
hergestellt;  1525  zerstört;  1552  jedes- 
mal kurz  darauf  wieder  hergestellt; 
1600  — 1609  z.  Thl.  umgebaut;  seit  1808 
Ru. 

Scheyern  1 St.  WNW  v.  Ilmmün- 
ster. 

Augsburg.  Postzeitg.  Beil.  Nr.  282  vom 
15.  Dez.  1857;  Sighart,  Kunst. 
Benedictinerkl.K.  The.  r.  12.  J.  ? — 
Sighart,  Gesch.  160. 

Fürstengruft  zw.  1 1 58  u.  83  ? — von 
Hefner  im  Oberbayer.Archiv  1,  181. 
Grabmäler  der  Aebte  g. 

Sc.  vor  der  K.  (Kreuzigung)  g. 
Capitelsaal  („Fürstenkp.“)  spg.  2.  H. 
des  15.  J.  ?,  mit  einem  Mittelschaft.  — 
ID  ; S. 

Prälatenkp.  in  den  oberen  Räumen 
des  Kl.  spg.  1565  (I)  mit  reichem  poly- 
chromirtem  Gewölbe.  — A.  P. 

Kreuz  von  mit  vergoldetem  Silber- 
blech überzogenem  Holze  mit  2 Quer- 
balken r.  byzantinisch?  um  1173,  mit 
zierlichen  Pflanzenornamenten  u.  Män- 
nerköpfen in  Medaillons  geschmückt. 
— A.  P. ; Sighart,  Gesch.  197. 

2 Altarleuchter  r.  mit  Email.  — 
Sighart,  Gesch.  194. 

ScBilelEeiten  (Alt-)  */a  St.  SO  von 
Stubenberg. 

Burg,  Ru.  mit  2facher  Umwallung, 
die  innerste  Wehrmauer  von  4eckigen 
Then.  flankirt,  der  innere  Hof  urspr. 
von  Bogengängen  umgeben.  Die  Kp. 
vom  A.  des  16.  J.  hat  Rippen-  u.  Krag- 
steinreste von  gebranntem  Thon.  — 
Haas,  Notizen. 

SchHdeek  2V2  M.  N v.  Hammel- 
burg. 

Burg  „uralt“.  Ru.  — Schneider,  Bu- 
chonia  2,  2,  109. 

SelftiBfach  6V2  M.  NO  v.  Freiburg 
i.  B„  s.  Hausach. 

Chor  der  K.,  Reste.— Baden.  Schrift. 
Schl.,  Ru.  — Dgl. 

Sehllteck,  O.A.  Oberndorf  (9l/a  M. 
SB7  v.  Stuttgart). 

Schl,  mit  4eckigem  Th.,  Ru.— Denkm. 
in  Würtemb. 
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Schiitthurm  — Schleissheim. 


St*E9i29tt3aiii'iii&  3/8  M.  S W v.  Thann, 
Bayern. 

„Spitz-Th.  mit  schönen  Gesimsen  u. 
Füllungen.“  — Niederbayer.  Yerhandl. 
Scliilzburg  3/4  St.  NO  v.  Hayingen. 

Felsenschl.  *,  noch  bewohnt.— Denkm. 
in  Würtemb. 

Schirm!  in;*  2 */4  M.  ONO  v.  Wun- 
siedel. 

K.  einfach  r.  mit  2 Kreuzgewölben, 
die  ein  aufllalbpfi.  ruhender  Gurtbogen 
scheidet  u.  engen  Fenstern.  — Sighart, 
Gesch.  172. 

^rlilarkeiiiiertli  1 M.  SO  v.  Joa- 
chimsthal. 

Pfk.  g.  — Wocel. 

Kl. : Handschrift  der  Hedwigslegende 
1353  durch  Nikolaus  Pruzie  (aus 
Preussen)  wahrscheinlich  in  Schle- 
sien geschrieben,  mit  vielen  Minia- 
turen -,  die  noch  1451  den  Feder- 
zeichnungen einer  deutschen  Ueber- 
setzung  der  Iledwigslegende  in  der 
Breslauer  k.  Universitätsbibliothek 
als  Vorbilder  gedient  haben.  — Wolfs- 
kron,  Legende;  Luchs,  Legende; 
Schnaäse  in  Ceutralcommiss.  1S62, 
84. 

Sclilrttlmisitf  2»/4  M.  0 v.  Radstadt, 
s.  Ilaus,  Oberhaus,  Ramsau. 

Pfk.  spg.  1522-32  (I).  11k.  mit  3 ia 

geschl.  Chorumgang  u.  1 Br  Th.,  woran 
romanisirende  Mörtelverzierungen.  5 
Paar  runde  Schafte  mit  runden  Dien- 
sten. Die  urspr.  Netzgewölbe  durch 
„Restauration“  beseitigt.  Eigenthümlich 
langgezogenes  Fenstermasswerk.  An  der 
N S.  eine  Stichbogenthür.  — Haas, 
Denkm.;  dessen  Notizen. 

Einige  alte  Flügelgemälde.— Schau- 
bach, Alpen. 

Schlau  lVa  M.  NW  v.  Prag,  siehe 
Smecna,  Srbetz,  Stochow. 

Grueber,  Charakteristik;  Schmidl, 

Böhmen. 

K.  g.  14.  J.,  schön. 

Taufbecken  von  Zinn  1400. 

Mauer-The.  u.  Thore  spg.;  das  von 
1472  mit  der  Statue  Georgs  v.  Podie- 
brad  abgetragen. 

Rathh.  zierlich  spg.? 

Srhlath  l3  i M.  SO  v.  Göppingen. 

K.  1472  erbaut;  15S4  erweitert;  Th. 
1770  neu  erbaut.  — Beschreib,  des  0.- 
A.  Göppingen. 


X)  Ans.  in  Beschreib,  des  0 A Mün- 
singen.  — 2)  Abb.  b.  v.  Wolfekron, 
Legende. 


Schlelsiiug  7 M.  SW  g.  S v.  Oeden- 
burg. 

Centralcommiss.  1857,  218. 
Paulinerk.  u.  Kl.  spg.  15.  J.  ?,  Ru. 
Schl.  spg.  1452  neu  erbaut  (I);  zum 
Thl.  jünger.  Mit  Then.  und  Basteien. 
Gut  erhalten. 

Schleinitz  s.  Burgschleinitz. 
SciileiKwIftciftfift  3 St.  N v.  München. 

Gemäldegalerie  im  Schl. : — G.  von 
Dillis,  Verzeichniss  der  Gemälde  in  der 
Gail.  z.  Schleissh.  Mit  7 T.  1831;  von 
der  Hagen,  Briefe  1,  98—105;  v.  Männ- 
lich, Beschreib. ; Förster , Geschichte  ; 
Schuchardt,  Cranach. 

Martin  Schongauers  Schule?:  Thle. 
eines  Altarw  erks  mit  den  hl.  Familien 
(Anna  u.  Cleophas  — Elisabeth  und 
Zacharias).  — Schorns  Kunstbl.  1841 
S.  42. 

Martin  Schaffner  1515:  Scenen  aus 
der  Passion.  Geuremässig.  — Grün- 
eisen und  Mauch. 

Christoph  Amberger  : Kreuztragung, 
Kreuzabnahme,  4 musicirende  Engel. 
— F. 

Gabriel  Mächselkircher,  Ulrich  Fü- 
terer,  Haus  v.  Olmendorf:  sehr  rohe 
Bilder.  — Waagen,  Handb.  1,  194. 

Martin  Osteudorfer  1543:  Bildniss 
(Herzog  AlbrechtV  v.  Bayern).  Nicht 
mehr  hier. 

Bildniss  des  Steinmetzen  Wolfgang 
Müller,  Erbauers  der  Jesuitcnk.  zu 
München  um  oder  nach  15S5. 

Michel  Wohlgemuth  (S.  Barbara  u. 
Hieronymus).  — Rettberg,  Kunstleben. 

Derselbe  ? (Mariä  Schutz)  schön.  — 
Dgl. 

Matthäus  Grünewald:  kl.  hl.  Fa- 
milie, reizend.  — F. 

Barthel  Beham:  Albrecht  IV  von 
Bayern;  dessen  Gemahlin  Kunigunde; 
dessen  Sohn  Ernst;  13  andere  bayeri- 
sche u.  pfälzische  Fürsten  u.  Fürstin- 
nen. — Waagen,  Handb.  1,  241. 

Heinrich  Aldegrever?:  König  Sig- 
mund III  v.  Polen. 

Lucas  Cranach  d.  ä.  ? 1528:  ein 
Alter  mit  einem  Mädchen.  Etwas 
handwerksmässig.  — Schuchardt,  Cra- 
nach 2,  112. 

Ein  2.  Bild  dieses  Gegenstandes  ist 
gar  nicht  Cranachisch. 

Lucas  Cranach  d.  ä.  1534:  „der 
Mund  der  Wahrheit.“  Sehr  verdor- 
ben. — Schuch.  2,  111. 

Lucas  Cranachs  Werkstatt  1532: 
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Kurfürst  Friedrich  III,  der  Weise.  — 
Schuch.  2,  112. 

Dessen  Schule:  Gürtelstück  (Georg 
der  Bärtige).  — Schuch. 

Ein  guter  Schüler  oder  Nachahmer 
Lucas  Cranachs  d.  ä. : Lucretia.  — 
Schuch. 

Copie  nach  Lucas  Cranach:  Loth 
u.  seine  2 Töchter.  — Schuch. 

Koger  van  der  Weyden  d.  j.:  kl. 
Kreuzabnahme.  — Waagen. 

Jan  Mostaert:  Beschneidung.  — 
Waagen,  Nachtr.  1847,  218. 

Jan  van  Aachen:  Jüngling  zu  Nain. 
— Allegorie:  Die  Wahrheit  siegt  be- 
schützt von  der  Gerechtigkeit.  — 12 
Bildnisse  bayerischer  Fürsten  und 
Fürstinnen. 

Glasmalereien  von  Christoph  Mau- 
rer 1597  u.  98,  meisterhaft.  — Ges- 
sert. 

5%  M.  SS  W von 
Strassburg,  s.  Andlau,  Bergheim,  Bern- 
stein, Bilstein,  Frankenburg,  Gemar, 
Hohenkönigsburg,  Hugshoven,  Kintzheim, 
Orschweiler,  Ortenburg,  Rosheim,  S.  Hip- 
polyt, S.  Peter,  Spesburg. 

Schweighäuser  et  Golbery  1,  S.  11. 
S.  Fides  1 (1095  gegr.)  rü.  ; Fenster 
z.  Thl.  g.  Kreuzförmige  gewölbte  Bs. 
mit  halbrunder  Chorapsis,  8eckigemTh. 
über  der  Vierung  und  zierlicher  Vor- 
halle. Doppeljoche.  Die  mit  je  4 Sl.  2 
besetzten  Hauptpfl.  tragen  runde  Blend- 
bögen, welche  je  2 auf  4pass-Sl.  ruhende 
spitze  Arcaden  einschliessen.  Im  M.-  u. 
Quersch.  wulstige  Kreuzrippen.  Am 
Aeussern  Strebepfl.  Details  „roh.“  Von 
den  2 4eckigen  W Then.  wurde  der 
eine  in  der  Zopfzeit  erhöht  u.  zugleich 
über  den  alten  Gewölben  der  S.Sch. 
Emporen  angelegt.  Der  0 Th.  hat  ei- 
nen Steinhelm  ohne  Giebel. 

Sc.  in  einer  Kp.  (Grablegung). 
Franciscanerk.  g.  mit  durchbroche- 
nem Steinhelm  am  Th.: 

Grabsteine:  Johann  u.  Sigismund 
Landgrafen  im  unteren  Eisass  ff  1308. 
S.  Georg,  Pfk.,  edelg.  A.,  ChorE.  des 
14.  J.?  ; Oberthl.  des  W Th.  spätestg. 
Kreuzförmige  Bs.  mit  geradgeschl.  Chor  u. 
mit  h.  Nebenhallen  neben  dem  h.  IFTh. 
Inneres  einfach,  ohne  Triforium.  Schafte 


1)  Ans.  b Schrv.  et  Golb.  1,  T.  4; 
Ab.  des  Th.  b.  Ramee,  moyen-äge  239. 
— 2)  Basis  b.  Viollet-le- Duc,  diction . 
2,  1.35,  F.  15 

| 


rund  mit  4 Diensten  u.  Laubkapitälern. 
Am  Sch.  Strebebögen.  An  Giebelkanten 
u.  Dachfirst  des  Chors  Blätter  von  grün- 
glasirtem  gebranntem  Thon.  Von  den 
W Nebenhallen  ist  die  S gegen  S mit 
einem  reichen  Portal  l,  einem  gr.  schö- 
nen Masswerkfenster  u.  einem  Giebel 
versehen.  Der  Th.  geht  unmittelbar 
unter  der  von  Fialen  umgebenen  un- 
durchbrochenen geschweiften  Steinkup- 
pel ins  Seck  über.  Ein  einfacherer  8- 
eckiger  Th.  erhebt  sich  über  der  Vie- 
rung. — Fritsch , eglise ; Hasselmann, 
Pr. 

Glasmalereien  in  den  2 Fenstern 
des  Quersch.:  Legenden  der  hl.  Ka- 
tharina (1.  H.  des  15.  J.  ?)  u.  Agnes 
(M.  des  16.  J.),  neuerdings  durch  ein- 
ander geworfen.  — Bulletin  d’Alsace 
2,  215  — 218  (Straub). 

Die  in  einem  Radfenster  (die  10  Ge- 
bote ; in  den  Ecken  die  Verkündigung 
und  die  Wappen  des  Stifters,  eines 
Herrn  v.  Eckrich,  und  seiner  Frau) 
14.  J.  ? — Bulletin  d’Alsace  3,  2,  86. 

2 M.  S v.  Kremsmün- 
ster. 

K.  der  1355  gegr.  Cisterziensernonnen- 
abtei?  — Tsch. 

§€>la!i®kii"Ss»e!a  l1/*  M.  WSW  von 
Göppingen. 

S.  Georg  g.  Sch.  1497;  Th.  1498  (I) 
restaurirt?;  Chor  älter  mit  Kreuzgewöl- 
ben. Der  Th.  ein  4eckiger  Quaderbau. 
— Beschreib,  des  O.A.  Göppingen. 
SelaBSersee  2 St.  0 v.  Tegernsee. 
Hefner,  Tegernsee  141;  Gesch.  im 
Oberbayer.  Archiv  2,  281. 

S.  Georg,  Kp.  auf  dem  Weinberg, 
zw.  1368  u.  87  ; 1606  erneuert. 

8 Nikolauskp.  1514  erneuert. 

Pfk.:  Votivgemälde  (Maria  mit  30 
Personen  unter  ihrem  Mantel)  1494 
(I)- 

Sc»!alS|>Häaeiaai  7 4 St.  SW  v.  Hain- 
hofen. 

Oelgemälde  von  Johann  Rotten- 
hammer an  der  Altarstatfel  der  ehe- 
maligen Schl.Kp.  — Grimm,  Beiträge 
360. 

Sehliaeselnu  2 M.  S v.  Bamberg. 

K.  des  1260  gest.  Cisterziensernon- 
nenkl.  g. ; 1525  u.  1552  zerstört;  1599 
hergestellt.  — Heller,  Reisehandb.  etc. 
Sclmialeiieek.  l3/*  St.  WJS  W von 
Ravensburg. 


1)  Statz  u.  Ungewitter  179,  3.  4. 
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Burg  1047  zerstört,  Hu.  — Denkm. 
in  Würtemb. 

Seliinirflinni  43/4  M.  SSO  v.  Mün- 
chen. 

Altarflügel  mit  Gemälden.  — Sig- 
hart,  Kunst. 

Selmiiejcen  (Somogy),  Kockelburger 
Comitat,  ßonyhaer  Bezirk. 

K. : Altargemälde  auf  Goldgrund. 
Scliuallli  ’/i  M.  SO  v.  Beutelsbach. 

K. : — Beschreib,  des  O.A.  Schorn- 
dorf; Denkm.  in  Würtemb. 

Holzstatuen  auf  dem  Hochaltar 
(Maria  mit  dem  Kinde  und  die  hl.  Ka- 
tharina, Barbara,  Johannes  der  Täu- 
fer u.  Taddäus  in  Lebensgrösse)  spg. 
1492  (I),  bemalt. 

Gemälde  auf  2 zu  demselben  Altar 
gehörigen  Flügeln  (Verkündigung,  Ge- 
burt, Anbetung  der  Könige)  1492;  re- 
staurirt  1846. 

Schnaitheim  2 St.  N v.  Herbrech- 
tingen. 

K. : Crucifix  von  Holz , schön.  — 
Denkmäler  in  Würtemb. 

Sch ßck Ingen  #/4  St.  N v.  Leon- 
berg. 

Pfk.  ü.  1267  f-  Der  geradgeschl. 
Chor  mit  spitzem  Triumphbogen  hat  1 
Kreuzgewölbe  mit  Wulstrippen  auf  „r.“ 
Eck-Sl.  u.  stumpfwinklige  Giebel.  Der 
4eckige  Th.  mit  g.  Obergeschoss  enthält 
die  Sacristei  mit  einem  Kreuzgewölbe. 
Das  Uebrige  ist  barbarisirt.  — Beschr. 
des  O.A.  Leonberg. 

Grabsteine,  den  Familien  v.  Nip- 
penburg und  v.  Gaisberg  angehörig, 
1540.  50.  97. 

Staffel  des  Hochaltars  (Christus 
mit  den  7 klugen  und  den  7 thörich- 
ten  Jungfrauen),  vortrefflich , j.  unter 
dem  Dachgicbel. 

Nippenburgsohes  Haus  Renaissance 

1566  (I). 

Pfarrhaus  dgl.  1594  (I). 

Schl,  mit  g.  Unterbau. 

Schürfer,  Pfarre  Ranten. 

K.  Mariä  Geburt  g.  schlanke  Hk.  ohne 
N S.Sch.  Netz-,  im  S.Sch.  Sterngewölbe, 
deren  Rippen  den  Diensten  der  Schafte 
entwachsen.  Von  Spitzbögen  u.  Pfl.  ge- 
tragene W Empore  mit  zierlicher  Mass- 
werkbrüstung.  — Haas,  Notizen  1S60. 

Kirchhofskp.  g.  ?:  nur  noch  der  6- 
eckige  Unterbau  'mit  Spitzbogenpforte. 
— Dgl. 

Schßftersheim  i *ji  M.  N v.  Wei- 
kersheim. 


Prämonstratensernonnenkl.  1116? 
gest.  — Denkm.  in  Würtemb.;  Pfaff. 

Schömberg  V/2  M.  ONO  v.  Rott- 
weil. 

Pfk.  g.,  ihres  Th.  beraubt  und  zum 
Abbruch  bestimmt ! — Denkm.  in  Wür- 
temherg. 

Schönaich  V4  St.  SO  v.  Böblingen) 
s.  Neuweiler. 

K.Th.  g.  mit  Zinnengiebeln  (K.  mo- 
dern g.).  — Beschreib,  des  O.A.  Böb- 
lingen. 

Schonaai  3 M.  S v.  Freiburg  i.  B. 

K.  1164  f. 

* Sch  011  an  5 1 M.  ONO  v.  Heidelberg. 

K.  ehemals  Refectorium  des  1142 
gest.  Cisterzienserkl. , gü.  um  1240?,  1. 
sich  von  N nach  S erstreckende  recht- 
eckige Halle,  deren  Q spitzbogige  Kreuz- 
gewölbe auf  einer  Reihe  ven  3 runden 
und  einer  8eckigen  Sl.  ruhen.  Die  Sl. 
haben  weichgegliederte  4eckige  Sockel, 
modificirt  attische  Basen  mit  Eckblättern 
und  ziemlich  niedrige  Kapitäler  mit 
meist  frg.  profilirten  4eckigen  Deckplat- 
ten u.  reichem  Schmuck  von  ü.  Blättern 
(l  Ivapitäl  am  oberen  prismatisch  4ecki- 
geu  ThL  mit  einem  Fries  von  Hufeisen- 
bögen versehen).  Der  Kapitälform  ent- 
sprechend ist  die  Zusammenstellung  der 
Rippenanfänge  4eekig.  Die  Gliederung 
der  Gurtbögen  bilden  2 Eckrundstäbe 
zw.  \ (Kehlen,  die  der  Kreuzrippen  3 
an  einander  stossende  Stäbe,  wovon  der 
stärkere  mittlere  eine  stumpfe  Schneide 
bildet.  An  der  S Schmalseite  ruhen 
die  Anfänge  auf  ausgekragten  Säulchen 
mit  gr.  halb  8eckigen  Kapitalem  , an 
den  2 Langseiten  auf  je  3 nach  derselben 
Grundform  zusammengestellten  recht- 
winkligen, nach  unten  z.  Thl.  hornför- 
migen Kragsteinen.  In  jeder  Schildwand 
sind  2 gr.  Rundbogenfenster  mit  schrä- 
gen Gewänden  neben  einander,  darüber 
an  den  Langseiten  noch  1 sehr  kleines 
Rundbogenfenster,  an  der  schmalen  S S. 
aber  1 gr.  iu  eine  Kreisblende  einge- 
schl.  6pass.  An  die  M.  der  W S.  schliesst 
sich  1 sehr  schmaler  h.  aussen  rechtecki- 
ger 5/„Anbau  mit  frg.  Rippengewölbe  an. 
Derselbe  enthält  eine  zur  Kanzel  füh- 
rende Wendeltreppe  u.  öffnet  sich  nach 
aussen  in  einem  Kleebogenfenster,  nach 
dem  Saal  hin  in  einem  grösseren,  des- 
sen Rundbogen  mit  Zacken  besetzt  ist, 


1)  Inneres  u.  Details  b.  Gladbach, 

Denkm  T.  22.  23. 
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u.  in  einer  Kleebogenthür  für  die  runde 
Kanzel,  von  [welcher  nur  noch  die  be- 
reits frg.  profilirte  Auskragung  vorhan- 
den ist.  Die  sehr  starken,  an  den  2 S 
Ecken  übereckstehenden  Strebepfl.  des 
Saales  haben  einfach  frg.  hohlprofilirte 
Gesimse,  2 starke  Absetzungen  u.  enden 
in  flachen  Satteldächern,  von  welchen 
ungegliederte  Lisenen  zu  dem  ausserdem 
durch  einfache  Kragsteine  unterstützten 
Dachsims  aufsteigen.  — Bayer,  Bericht 
15f. ; Lotz. 

Dreisitz  von  Holz  spg.  mit  präch- 
tigem Mass-  u.  Laubwerk  u.  zahlrei- 
chen Ungeheuern,  worunter  2 Löwen, 
deren  einer  das  pfälzer  Wappen  hält. 
An  einer  S.Wand  der  hl.  Sebastian 
mit  2 Pfeilen  u.  einem  Palmenzweig. 
Ziemlich  gut  erhalten.  — Lotz. 
SclitfiiAii-lVehE'  **/ 4 M.  NN  W von 
Säckingen  (3V2  M.  0 v.  Basel). 

Schl.,  seit  1253  Bu.  — Baden.Schriften 
2,  137. 

Sdionfiacli  2 St.  SS  W v.  Rapoten- 
stein,  s.  Alt  Melon. 

Wallfahrtsk.  spg.  c.  1470—75;  1698 
— 1706  sehr  modernisirt.  Hk.  mit  8 8- 
eckigen  Schäften,  Netzgewölben,  einfa- 
chen Knäufen  an  den  Chordiensten.  — 

v.  Sacken,  ob  d.  Manhartsb.  1 1 7 f . 

3 Schnitzaltäre,  spg.  fränkische 
Gesellenarbeiten.  Vom  Hochaltar  nur 
die  Flügel  mit  8 Reliefs  aus  dem  Le- 
ben Mariä  (von  der  Auferstehung 
Christi  bis  zur  Krönung  durch  die  3 
gleichgebildeten  Gestalten  der  Perso- 
nen der  hl.  Dreieinigkeit)  noch  alt.— 
Der  Annenaltar  (Anna  u.  Maria  zu 
den  S.S.  des  Christkindes,  oben  der 
segnende  Vater;  auf  den  Flügeln  4 
Scenen  aus  der  Legende  von  Joachim 
u.  Anna;  in  der  Krönung  Ecce  homo, 
Maria  u.  Johannes)  1.  V.  des  16.  J. 
— Der  Katharinen-  u.  Barbaraaltar 
stark  beschädigt,  roh  u.  manierirt. 
Schönberg  33/4  M.  0 v.  Deggen- 
dorf. 

Niederbayer.  Verhandl. 

Kp.  der  Pfk. : Epitaph  des  edlen 
Sigmund  Sarter. 

Glasmalerei  (2  Wappen). 
Schlösser  Klebstein,  Saustein  und 
Schliesslburg,  Ruinen. 

Schl.  Saldenburg  ? 

Sei*  ft  Biberg;  1 St.  0 v.  Wasserburg. 

K.  einfach  g.  — Sighart,  Kunst. 
Sehünberis;  3U  M.  W v.  Knittelfeld. 

K.  g.,  lschiffig,  ganz  verbaut.  — Haas, 
Notizen  1859. 

Kelch  u.  Monstranz  schön  spg. 


1 M.  S W v.  Wien. 

Schl.:  10  gr.  Teppiche  (Sieg  Karls V 
über  die  Mauren  bei  Carthago  und 
andere  Thaten  des  Zuges  nach  Tu- 
nis, mit  den  Bildnissen  Karls  und 
seiner  vornehmsten  Begleiter)  nach 
den  im  Wiener  Belvedere  befindli- 
chen Cartons  von  Jan  Cornelisz 
Vermeyen.  Leider  j.  aufgerollt.  — 
Waagen,  Handb.  1,  295f. 
SehSneek  3 St.  NW  v.  Hagenau. 

Schl.  1 2 1 145—47,  grossartige  Ru. 
$<*boai«»«iiwertJB  V/2  St.  ONO  von 
Olten. 

Stiftsk.  1050  gegr. ; 1388  nach  \ her- 
gestellt, mit  h.  Th.  — Gemälde  der 
Schweiz  10,  22. 

Hl.  Grab  g.  1428  (I). 

Pfarrei  Altenthann  (2 1/4 
M.  NO  g.  O v.  Regensburg. 

K.  — Vergl.  Regensb.  Conversations- 
blatt  1861  Nr.  3 (Weininger);  auch  in 
Westermanns  Monatsheften  Januar  1861. 
SclioBBicaii  9 M.  S v.  Augsburg,  s. 
Altenstadt,  Auerberg,  Peitingen,  Polling, 
Remnatsried,  Rottenbuch,  Steingaden. 

Boxler,  geschichtl.  Nachrichten  von 

Schongau- Altenstadt. 

K.  r.  11.  J.  ?,  sehr  merkwürdig.  Der 
unten  4-  oben  Seckige  Th.  mit  Zopfdach. 
— Förster. 

Gemälde  in  der  K.  u.  in  der  A11- 

nenkp.  ? — Weyermann. 
Sc*btt»«&ff*aherBi  7 M.  NN  W v.  Wien, 
s.  Mittergrab ern,  Oberhollabrunn. 

K.  2 reich  spr.  zw.  1210  u.  30?  lschif- 
figer  Quaderbau  mit  halbrunder  Apsis 
am  etwas  schmäleren  Chor.  Die  W S. 
mit  dem  Th.  durch  einen  charakterlosen 
Neubau,  die  2 Kreuzgewölbe  des  Sch. 
durch  ein  Tonnengewölbe  verdrängt. 
Im  Chor  1 Kreuzgewölbe,  dessen  kräf- 
tig gegliederte  Rippen  auf  Ecksäulchen 
ruhen.  Die  Apsis  aussen  durch  Wand- 
Pfl.  mit  V2S1.  in  3 Blenden  getheilt. 
Letztere  durch  ein  Gurtgesims  halbirt; 
ihre  geradlinigen  Ueberdeckungen  auf 
neben  den  Wandpfl.  befindlichen  Eck- 
säulchen, deren  obere  Thle.  sculpirt 
sind,  auf  je  2 zu  den  S.S.  der  3 Fenster 
auf  verschiedenen  Köpfen  ausgekragten 
Säulchen  und  auf  3 Kragsteinen  ruhend. 
Im  oberen  Thl.  der  Blenden  krass  na- 
turalistische, aber  styllose  Reliefs,  welche 
die  Erlösung  vom  Sündenfall  bis  zum 
Weltgericht  syinbolisiren.  Ueber  den 

1)  Ans.  b.  Schweighäuser  et  Golbcry 

2,  T.  37  zu  162.  — 2)  Abb.  b.  Beider, 

Schöngrabern 
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Blenden  l reicher  Bogenfries,  der  auf 
den  Knäufen  der  ‘/*8L  u.  auf  Kragsteinen 
ruht.  Altarraum  u.  Sch.  aussen  2stöckig, 
unten  mit  ausgekragten  Lisenen  u.  einem 
Rundbogenfries  unter  dem  Gurtgesims, 
oben  mit  paarweise  genäherten  Rund- 
bogenfenstern zw.  br.  Lisenen,  reiche- 
rem Rundbogonfries  und  deutschem 
Bande  unter  dem  wulstförmigen  Dach- 
sims geschmückt.  — Heider,  Schöngra- 
bern. 

Scho  um*  V2  St.  NO  v.  Meran. 
Centralcommiss.  1858,  306. 

S.  Georg  r.  Rundbau.  Das  Gewölbe 
ruht  auf  einem  schlanken  runden  M.Pfl., 
von  dem  4 br.  Gurten  nach  allen  4 S. 
auslaufen. 

Schnitzaltar  schön  g.,  verstümmelt. 
Wandmalereien,  Reste. 

S.  Martin  r.  oder  ü.,  kl.,  mit  2 Sch. 
Scliuiti In«!  a.  d.  Jaxt  1 M.  NW  v. 
Niedernhall. 

K.  des  1157  gegr.  Prämonstratenser- 
Kl.,  zopfig. 

Grabstein:  Albrecht  v.  Hohenlohe- 
Möckmiihl  1 t 1338.  — Denkm.  in 
Würtemb. ; wirtemb.  Franken,  Zeit- 
schrift 3,  2,  131. 

Erzfigg.  2 'zu  den  Seiten  des  Ein- 
gangs (Conrad  v.  Weinsborg  f 1446 

u.  seine  Gemahlin  Anna  v.  Hohen- 
lohe) 5'  h. 

Kreuzgang,  alt: 

Grabsteine:  Berngerus  3 von  Ber- 
lichingen  f 1377  ; Gotfrid  d.  j.  v.  B. 
t 1392;  Cunrad  v.  B.  t 1398;  . . . . 

v.  B.  f 14..;  .Friderich  v.  B.  f ....; 

Götz  v.  B.  f 1449;  Hans  v.  B.  d.  ä. 
zu  Schrotzbcrg  f 14S0;  Friedrich  v. 
B.  t 1483;  Cunrd  v.  B.  f 1497 ; Bern- 
hart v.  B. , Ritter,  zu  Schrotzberg  f 
1517;  Philips  v.  B.  d.  ä.  f 1534;  Hans 
Philipps  v.  B.  f 1541  (Kenotaph) ; 
Haus  Wolf  v.  B.  zu  Jogsthausen  f 
1543;  alle  im  Hämisch,  meist  auf 
Löwen  stehend.  Haunss  v.  B.  f 1553 
kniet  geharnischt  vor  dem  Crucifix. 
Götz  v.  B.  4 mit  der  eisernen  Hand 
t 1562  kniet  vor  dem  Crucifix.  Hanss 
Jakob  v.  B.  f 1567 : darüber  die 

Taufe  Christi.  — Wirtemb.  Franken, 
Zeitschr.  4 , 4 19  — 53  (Schönhuth); 
5,  295-99  (Graf  Friedr.  v.  Berlichin- 
gen) (Bauer). 

Scliontlial  b.  Basel. 


1)  Hefner,  Trachten  2,  87.  — 2)  das. 

2,  90.  — 3)  Eye  u.  Falke  B.  1.  — 4) 

Hefner,  Trachten  3,  68. 


K1.K.  r.  um  1078.  — Burckhardt, 
Notizen. 

s.  Reichenau. 

ScSfioruclorl’  2 St.  S W v.  Cham. 
Marmorgrabmal  für  Ritter  Sig- 
mund v.  Puchberg.  — Niederbayern. 
Verhandl. 

Schorndorf*  33/4  M.  0 v.  Stuttgart, 
s.  Adelberg,  Baltmannsweiler,  Engelberg, 
Geradstetten , Haubersbronn,  Hebsack, 
Hegenlohe,  Hohengehren,  Hundsholz, 
Oberurbach,  Oppelsbom,  Schnaith,  Welz- 
heim, Winterbach. 

Denkm.  in  Würtemb. ; Beschr.  d.  O.A. 
Schorndorf. 

Marienk.  (um  1297  Holzbau)  spg. 
Chor  1477  ; Th.  1488  beg.  mit  moder- 
nem Oberbau.  Hk.  mit  lschiffigem  3/8 
geschl.  Chor.  Bei  dem  § 1634  blieb 
nur  der  Chor  u.  die  Mauern  des  Sch. 
verschont,  welches  nun  eine  Holzdecke 
erhielt.  Der  sehr  gut  erhaltene  Chor  1 
mit  4 Jochen  u.  3 8Schluss  hat  reiche 
Netzgewölbe,  2 Reihen  3-  u.  4theiliger 
Fenster,  zw.  welchen  1 äusserer  Um- 
gang mit  reicher  Brüstung  die  Strebepfl. 
etwa  in  3 , ihrer  Höhe  durchbricht. 
Die  obere  Endigung  der  Strebepfl.  zeigt 
sehr  entarteten  Geschmack.  Am  M.Pfo- 
stcn  der  Fenster  des  Sch.  sind  Figuren- 
gehäuse angebracht.  Schönes  Portal. 
An  der  N S.  eine  Kp. , deren  unterer 
Thl.  jetzt  als  Sacristei  dient,  mitz.Thl. 
frei  abstehenden  Rippen  des  Netzge- 
wölbes, an  denen  sich  der  Stammbaum 
Christi  verzweigt.  — Merz,  Uebersicht. 
Figg.  an  den  Strebepfl.  (Christus 
und  die  Apostel)  A.  des  16.  J. 

Sc.  an  den  Portalen  spg.,  gut. 
Marktbrunnen  1522,  mit  Herzog  Ul- 
richs Bildniss  in  Stein. 

Schl.  1538  von  Herzog  Ulrich  erbaut 
mit  3 Geschossen  u.  runden  Eck-Then. 
Spital  1589. 

$cltorMc!i  b.  Mediasch. 

K.  spg.  1422.  — Centralcommission 
1856,  39. 

Sclftottwieii  4‘/4  M.  SIFv.  Wiener 

Neustadt,  s.  Hasbach,  Kapellen,  Klamm, 
Neuberg,  Payerbach,  Raach,  Warten- 
stein. 

Pfk.  g.  14.  J.?;  1511  (I)  restaurirt. 
Bs.  mit  Seckigem  Th.,  der  noch  sein 
urspr.  Dach  hat.  „Der  Chor  auf  Rundbö- 
gen und  kurzen  Sl.  mit  den  sehr  selte- 
nen Kugelfüssen.“— Sch  eiger,  Ausflug  147. 

1)  Kallenbach,  Atlas  69.  76 j dessen 
Chronologie  1,  21. 


Schramberg  — Schwabach. 
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SeSsrasnSsf'rus  l3/4  M.  S v.  Alpirs- 
bach,  s.  Falkenstein,  Mariazell,  Schiiteck. 

Denkm.  in  Würtemb. 

Wallfahrtsk.  („Mutterk.“)  nach  der 
Zerstörung  im  30jährigen  Krieg  wieder 
aufgebaut. 

Schnitzaltar. 

Bergschi.,  Ru.  mit  2 Then.  und  gut 
erhaltenen  Kellergewölben. 

ScSirttttf 8’/2  M.  AWJUvon 
Wien,  s.  Guntersdorf,  Pulkau,  Zellern- 
dorf. 

K. : Grabmäler:  Ulrich  v.  Eytzing 
f 1460;  Thomas  v.  E.  f 1563  ; u. 

Schl.  z.  Thl.  1551  (1,1).  Im  Hof  der 
feste  runde  Hussitenth.  — Tsch. 

'/2St.  S v.  Aussig. 

Burg  1426  zerstört,  gewaltige  Ru.  — 
Gottschalck,  Burgen  8,  3. 

SeiareiBapi  2V4  M.  NO  v.  Weitra. 

K.  spg.  symmetrisch?  2schiffig.  — 
v.  Sacken,  ob  d.  Manhartsb.  126. 

3*/2  M.  S W v. 

Ingolstadt. 

Pfk.  S.  Jacob  spg.  2.  H.  des  15.  J. 
Reiner  Ziegelbau,  verbesserte?  Nach- 
ahmung der  Frauenk.  zu  Ingolstadt.  Hk. 
mit  öseitig  geschl.  Umgang  um  den  3- 
seitig  geschl.  Chor,  fast  gleich  breiten 
5jochigen  Sch.  u.  S W Th.  Im  Innern 
c.  140'  bair.  1.,  70'  br.,  44'  h.  Die  3 2/3' 
dicken  in  17'  Entfernung  stehenden 
Schafte,  rund,  ohne  Kapitaler  u.  Schei- 
debögen, entsenden  je  12  schwache  leb- 
haft gegliederte  Rippen  in  das  rauten- 
förmig gemusterte  Gewölbe,  die  mit  der 
H.  ihrer  Länge  nach  innen  gezogenen 
Streben  sind  hier  reich  gegliedert,  durch 
Spitzbögen  verbunden  u.  mit  einem  1/2run- 
den  Dienste  besetzt,  aussen  aber  meist 
mit  Blenden  u.  Masswerk  geschmückt. 
Die  h.  3theiligen  Fenster  haben  einfaches, 
meist  Fisch-,  Masswerk.  An  der  JUS. 
1 0 Vorhalle  und  am  gr.  Dachgiebel 
Reste  eines  Kleeblattfrieses.  Der  240' 
h.  Th.  mit  älterm  4eckigem  Unterbau, 
worin  gekuppelte  Schalllöcher,  trägt  ein 
8ort  mit  Zopfdach.  — Augsburg.  Beitr. 
XXXIV. 

Oelberg  16.  J. 

Gemälde  (S.  Jacob)  aussen  an  der 

Vorhalle  16.  J.,  ganz  verblasst. 

2 M.  N v.  Kirchberg 

a.  d.  Jaxt. 

Denkm.  in  Würtemb. 

Pfk.  mit  altem  Th. 

Grabmäler  der  Familie  v.  Ber- 

lichingrn. 


Altarbilder,  worunter  namentlich 
1 Abendmahl  von  guter  Arbeit. 

Schl,  mit  Bestandtheilen  der  alten 
Burg.  — vgl.  Memminger  Jahrb.  1833, 
297. 

S^Sasais  472  M.  NO  v.  Zuz? 

K.  des  vor  1095  gest.  Kl.  nach  £ neu 
f 1131;  Kl.  1146  nach  S.  Stephan  und 
1150  nach  Marienberg  verlegt;  K.  zw. 
1209  u.  20  t?  — Germ.  Mus.  Anzeiger 
1861. 

, Pfarre  Haslbach  (5/4  M. 
N JU  v.  Tittmoning). 

Kp.Th.  im  Pfarrhofe  spg.  15.  J. , mit 
durchbrochenem  Giebel,  malerisch.  — 
Oberbayer.  Archiv  11,  182. 
$eStqBgseBBB*ie<&  F/2  M.  NW  von 
Waldsee. 

K.  der  ehemaligen  1183  gest.  Prä- 
monstratenserabtei  Sorethum  „alt“,  viel- 
fach verändert.  — Denkm.  in  Würtemb. 

Holzsc.  (28  alt-  und  neutestament- 
liche  Reliefs)  voll  Ausdruck  u.  Leben. 

Holzsc.  in  der  Vorkirche  (Tod 
Mariä). 

Klostergebäude , wahrscheinlich  um 
1493. 

Gemälde,  von  welchen  2 (Geburt 
und  Beschneidung  des  Täufers  Johan- 
nes ; Tod  Mariä)  dem  Lucas  Cranach 
und  2 andere  (Apostel  u.  Heilige  auf 
Goldgrund)  dem  Holbein  zugeschrie- 
ben werden.  — Aufsess,  Anzeiger. 
*$eBiwsi9»ac3»  2y*M.  S v.  Nürnberg, 
s.  Abenberg,  Hilpoltstein , Heilsbronn, 
Kazwang,  Kammerstein,  Roth. 

J.  H.  v.  Falckenstein  , chronicon  Sun- 
bcicense  1740.  4;  Fiorillo,  Gesch.  1, 
247 ; Waagen,  Deutschi.  1 , 293 — 300. 
Stadtk.  einfach  spg.  1469—95.  M.- 

Sch.  höher  als  die  seitlichen,  aber  ohne 
Fenster,  weil  ein  einziges  Dach  das 
ganze  Langhaus  bedeckt.  Schafte  rund 
mit  ausgekragten  Diensten.  Chor  1- 
schiffig,  3/s  geschl.  Im  W 1 Th.  Im 
Ganzen  schwer  und  wenig  bedeutend. 

Tabkl.  spätestg.  1505,  angeblich 
von  Adam  Kraft,  thurmartig  mit  Ast- 
werk 46'  h. ; die  Sc.  (Krönung  Mariä 
etc.)  von  untergeordnetem  Werth.  — 
W.  297;  Schorns  Kunstbl.  1832,  211; 
Rettberg,  Kunstleben  94. 

Kanzel  spg. 

Schnitzaltar  im  Chor  (Christus  u. 
Maria  thronend,  zu  den  Seiten  Johan- 
nes der  Täufer  und  S.  Martin  unter 
reichen  spätestg.  Baldachinen,  sehr 
reich  bemalt  und  vergoldet;  auf  den 
1 Flügeln  innen  Reliefs:  Anbetung  der 


462 


Schwaback  — Schwaigern. 


Hirten,  Auferstehung,  Pfingstfest,  Tod 
Mariä;  in  der  Staffel  das  hl.  Abend- 
mahl. Manche  Köpfe  und  die  Hände 
gelungen,  die  Falten  übermässig  wul- 
stig u.  bauschig).  Die  Gemälde  der 
3 Flügelpaare  gehören  zu  den  bedeu- 
tendsten Werken  Michel  Wohlgemuths 
und  sind  unter  den  beglaubigten  die 
letzten,  1500  - 1508 , jedoch  grössten- 
theils  von  Schülern  ausgeführt;  in 
allen  Theilen  zeigt  sich  die  Rückwir- 
kung A.  Dürers  (aussen:  Johannes  d. 
T.  und  S.  Martin,  diese  vielleicht  von 
Wohlgemath  selbst  ausgeführt;  Ver- 
rath  Christi,  Pilatus  wäscht  die  Hän- 
de, Kreuztragung,  Kreuzigung;  innen: 
die  Taufe  Christi,  Messe  Gregors; 
Predigt  Johannes  d.  T. , bischöfliches 
Gebet  gegen  ein  Götzenbild;  Enthaup- 
tung Johannis,  S.  Martin,  welcher  den 
Mantel  theilt,  das  Haupt  Johannis  dem 
Herodes  gebracht,  der  Bischof  Mar- 
tin, der  3 auf  Gräbern  Sitzende  seg- 
net). Die  Flügel  der  Staffel  (Grable- 
gung; innen  S.  Johannes  d.  T.  und 
Martin,  Anna  mit  Maria  u.  dem  Kinde 
auf  dem  Schoos,  Elisabeth  von  Thü- 
ringen , die  einen  Durstigen  tränkt) 
sind  von  einem  geringen  Gesellen  roh 
und  fabrikmässig  gemalt.  — W.  203 — 
297  ; dessen  Handb.  1,  193;  Schorn, 
Bildschnitz.  S.  11. 

In  der  Rosenbergschen  Kp.  am  E. 
des  N S.Sch. : 

Schnitzaltar  (hl.  Katharina),  mit 
Gemälden  auf  beiden  Seiten  der  be- 
weglichen Wände  (innen  S.  Petrus, 
Paulus,  Barbara,  Magdalena;  aussen 
Johannes  der  Täufer,  Bartholomäus, 
Maria  mit  dem  Kinde  und  Katharina, 
die  den  Ring  empfängt)  um  1430? 
Köpfe  edel,  Verhältnisse  schlank,  Far- 
ben sehr  hell  und  klar.  — W.  297. 

Schnitzaltar  (S.  Anna,  die  das  Kind 
von  Maria  empfängt,  Joseph  und  Jo- 
achim; an  den  Flügeln  Reliefs:  10 
Mitglieder  der  hl.  Familie).  Die  Ge- 
mälde am  Aeussern  der  Flügel  (Anna 
und  Joachim,  Andreas  und  Loy)  den 
früheren  Werken  Hans  Burgkmairs 
vorwandt.  F.  dos  15.  J.  — W.  298. 

Gemälde  (himmlischer  Rosenkranz 
auf  Goldgrund)  irrig  dem  Martin  Schon- 
gauer  zugeschrieben,  eine  frühere  Ar- 
beit Martin  Schaffners;  von  der  zar- 
testen Vollendung.  — W.  299;  Ulm. 
Verhandl.  1855,  S.  7.  69. 

2 Schnitzaltäre  mit  Malereien  von 
rohem  Machwerk;  die  Gemälde  an 


dem  mit  der  Kreuzigung  sind  von  je- 
nem Gesellen  Wohlgemuths,  von  dem 
die  Messe  Gregors  in  S.  Lorenz  zu 
Nürnberg  herrührt.  — W.  300. 

Dasselbe  gilt  von  dem  Altar  im  S 
S.Sch.,  der  ebenso  roh  u.  handwerks- 
mässig  ist  als  der  im  2V. 

In  der  Sacristei: 

Gemälde  (Mariä  Verkündigung)  von 
Hans  Schäuffelin , Färbung  etwas 
schwach,  Ausdruck,  Charaktere  und 
Gestalten  schön  und  edel.  — W.  300. 
Rathh.  1509.  — Heller,  Reisehandb. 
Scltw abttbiirg  3/s  M.  IW  W von 
Oppenheim. 

Burg:  der  Q Bergfried  von  ßuckel- 
steinen,  angeblich  ein  Römerbau,  steht 
parallel  der  Angriffsfront  hinter  der  Zin- 
gel. — v.  Cohausen,  Bergfriede  S.  17. 
45  u.  F.  13. 

Schunden  gegenüber  Aussig. 

K.  1474.  — Schraidl,  Böhmen. 
SriiuMdorf*  3 M.  SO  v.  Wien. 

Chor  der  übrigens  ganz  modemisirten 
K.  g.  15.J.  — Ceutralcommiss.  1S56,  106. 
aichnalgern  l3/4  M.  W von  Heil- 
bronn, s.  Hausen,  Massenbach,  Stetten. 

K.  spg.  1474  (I);  1514  von  Bernhard 
Sporer  umgebaut  (I)  — 15.  Restaurirt 
1856.  Urspr.  r.  ?:  hiervon  das  flachge- 
deckte S.Sch.  (an  der  WS.)  u.  der  urspr. 
den  Chor  enthaltende  Th.  an  dessen 
OS.  Das  5jochige  Hauptschiff  mit  nach 
innen  gezogenen  und  der  4jochige  3/8 
geschl.  Chor  mit  äusseren  Streben,  beide 
mit  reichen  Netzgewölben.  Die  Kämpfer 
der  rechteckigen  Pfl.  mit  den  Bildern 
der  Apostel  auf  Kragsteinen.  — Denkm. 
in  Würtemb. ; Mone  in  Aufsess,  Anzei- 
ger 2,  248;  Kassier,  Denkm.  I,  52 ff. 
(mit  Gr.) 

Kanzel  u Taufe  von  Stein  ein- 
fach g. 

Tabkl.  zierlich  spg.  1520  (I)  von 
Bernhard  Sporer  (Mn.)  40'  li.  — H. 

Wandschrein  in  der  Sacristei,  ein- 
fach und  elegant.  — H. 

Grabsteine  1504.  1506.  1536.  E. 
des  16.  J.  . . . 

Gestühle  mit  Flachschnitzerei  spg.? 

Holzsc. : Maria  von  einer  Pietas ; 
Martyrium  S.  Veits,  beide  in  der  Gruft 
unter  dem  Th.  — H. 

Schnitzaltar  (Tod  Mariä;  auf  den 
Flügeln  Verkündigung,  Heimsuchung, 
Geburt  und  Anbetung  der  Könige)  mit 
reicher  Krönung,  worin  Gott  Vater, 
Christus  mit  der  Dornenkrone,  Johan- 
nes der  Täufer  und  1 Jüngling  in  der 


Schwaigern  — Schwarzwasserstelz. 
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Tracht  der  1.  Jahrzehnte  des  16.  J., 
zu  oberst  S.  Georg;  aussen  geringere 
Gemälde  (S.  Georg  u.  Ursula , Florian 
und  Christoph,  Barbara  nebst  einem 
Ritter  v.  Neipperg,  der  Evangelist  Jo- 
hannes nebst  einem  Bischof,  ferner 
eine  Heilige  mit  Buch  u.  S. Michael). 
Die  Sc.  ausgezeichnet  spg.  20—25' 
h.  - H. 

2 Sehnitzaltäre  im  Sch.  (Maria  u. 
Johannes , unten  die  Christenverfol- 
gungen ; auf  den  Flügeln  Heilige.  — 
S. Michel  nebst  Heiligen)  schön,  aber 
defect.  — H. 

Gemälde  (Martyrium  der  hl.  Bar- 
bara auf  Goldgrund;  auf  der  Staffel 
Engel)  1510  (I),  schön.  In  der  „Gruft“ 
unter  dem  Th. 

Schwall  enbacii  2 M.  WSW  von 

Mautern. 

K.  (Kp.  1419  vorhanden)  spg.  2.  H. 
des  15.  J.  ? Ischiffig,  3seitig  geschl.  mit 
inneren  abgekanteten  Streben,  die  aus- 
sen gepaarte  3eckige  Lisenen  mit  Gie- 
beln darstellen,  Netzgewölben,  schönem 
reichem  Fischmasswerk.  Der  Th.  mit 
Eckfialen  am  A.  des  8orts  und  8 Gie- 
beln um  den  Steinhelm.  — Schmidl,  Um- 
geb. 1,  413;  v.  Sacken,  ob  d.  Man- 
hartsb.  111. 

Wandgemälde  (Christopliorus)  15. 

J.  ; ein  anderes  über  dem  N Portal 
(S.  Michael,  Moritz?,  Georg)  dgl. , von 
guter  strenger  Zeichnung,  etwas  ma- 
ger, aber  ziemlich  correct.  — v.  S. 

Scliwafliaia  1 St.  WN  W v.  Schwyz. 

Burg  1308  zerstört.  Nur  1 4eckiger 
Th.  und  l Stück  Mauer  noch  vorhan- 
den. — Gemälde  der  Schweiz  V. 
Scliwauueii  3 *U  M;  S v.  Glarus. 

K.  1349  gest.  — Gemälde  d.  Schweiz 
7,  650. 

Schwan  dort*  3 M.  SO  v.  Amberg, 
s.  Haselbach,  Neukirchen,  Pittersberg, 
Teublitz,  Wackersdorf,  Wivelsdorf. 

K.  spg.;  ganz  verunstaltet.  — Nieder- 
mayer, Diöc.  495. 

Grabsteine  15.  J. 

Kirchhofs-  u.  Anna-Kp.  spg. 
Sciiwaneii^tatil  6 M.  S W v.  Linz 
a.  D.,  s.  Lambach,  Vöcklabruck. 

Pfk.  „alt.“  — Tsch. 

Schwarzach  5A  M.  NW  v.  Bühl. 
Ahteik. 1 (1074)  spr.  12.  J. ; Oberbau 


1)  Risse  b.  Geier  u.  Gürz  3,  T.  6;  4, 

T.  6;  Abb.  auch  in  Lerschs  Jahrbuch  2, 

T.  1 — 3:  Springer,  Bank.  17,  1.  2;  In- 

neres 1).  Essenwein,  Materialien  S.  8. 


der  OThle.  rü.  1224;  S.Sch.  später  ver- 
breitert, das  N zopfig  erneuert.  Kreuz- 
förmige Sl.Bs.  mit  3 Chören,  5 Apsiden, 
wovon  2 an  der  OS.  der  Kreuzarme,  u. 
niedrig  4eckigem  Th.  über  dem  Kreuz. 
Die  kurzen  dicken  Sl. , wovon  das  O 
Paar  durch  Pfl.  ersetzt  ist,  haben  man- 
nigfaltige Basen,  wovon  die  W die  at- 
tische Gliederung  und  theils  eigenthüm- 
liche  Eckklötze , theils  Eckblätter  ha- 
ben, und  Würfelknäufe,  worunter  die  W 
z.  Thl.  reich  verziert  sind.  Die  an  den 
Ecken  zierlich  gegliederten  Arcadenbö- 
gen  gehen  über  den  Kapitälern  wieder 
in  den  rechten  Winkel  über.  Die  Decke 
des  M.Sch.  bildet  der  offene  Dachstuhl. 
Nur  der  Chor  ist  überwölbt.  Das  spitz  - 
bogige  Kreuzgewölbe  des  Hauptchors 
hat  auf  Eck-Sl.  ruhende  Rippen.  Die 
Vierung  hat  spitze  Gurtbögen.  Fenster 
mit  schrägen  Gewänden,  in  der  kuppel- 
gewölbten Hauptapsis  2 Reihen  über- 
einander; die  oberen,  wie  die  der  Kreuz- 
arme, mit  Blenden  wechselnd.  Die  Ap- 
siden an  den  Kreuzflügeln  abgerissen. 
Ueber  dem  Th.  1 Zeltdach. — Mertens,  T. 

Schnitzaltar. 

Eingang  des  Klosterhofs  r. 
§chwarzach  % M.  SO  v.  Deggen- 
dorf. 

Kirchlein  „uralt“;  an  der  OS.  eine 
übertünchte  Larve  u.  1 Wappenschild. — 
Augsb.  Po3tzeitg.  1857,  Beil.  S.  266; 
Niederbayer.  Verhandl. 

Tabkl.  g.  ? 

Steinsc.  an  der  IFS.  (Christus  am 

Oelberg). 

Sciiwarzeiittu  1 M.  NN  JF  v.  Waid- 
hofen an  der  Taya. 

Burg  neueren  Styls  16.  J.  ? 
Seitwärzioch  V2  St.  W von  Tü- 
bingen. 

Kp.  r.  mit  jüngerer  Chorapsis.  Ischif- 
fig. Der  Rundbogenfries  1 * ist  mit  Men- 
schen- u.  Thierfigg.,  Ungeheuern,  Köpfen, 
Blättern,  Blumen,  Sternen  und  Kreuzen 
ausgesetzt.  An  einem  Wandpfl.  ist  der 
englische  Gruss , am  Thürsockel  eine 
sitzende  Fig.  dargestellt.  — Merz,  Ue- 
bersicht  1843,  S.  218;  1815,  S.  373. 
SchwarzwasserÄteiz  \‘a  St.  N W 
v.  Kaiserstuhl  a.  Rhein  (3  M.  SW  von 
Schaffhausen). 

Burg  mit  Resten  aus  der  Römerzeit, 
ganz  kl.,  noch  bewohnt.  — Krieg,  Mi- 
litärarchitektur 104. 


1)  Details  b.  Memminger,  Jahrb.  1838, 

Nr.  6 der  T.  zu  S.  38. 
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Schwatz  — Schweinfurt. 


Sciivmtz  3‘/*M.  ONO  v.  Innsbruck, 
s.  Jenbach,  Tratzberg,  Viecht. 

Eggers,  Tirol;  Tsch. 

Franciscanerk.  g.  von  Meister  Cas- 
par Rosenthaler  erbaut?  — Tsch. 

Wandmalereien  im  g.  Kreuzgang 
(Leben  u.  Leiden  des  Herrn)  von  Cas- 
par, Johann  und  Jacob  Rosenthaler 
trefflich  ausgeführt.  Reste.  — Schorns 
Kunstbl.  1844,  121. 

Kirchhofskp.  zierlich  spg.,  mit  einer 
Gruft.  — Centralcommiss.  1858,  184; 
Sacken. 

Ewiglichtsäule  g.  mit  von  4 Gie- 
beln umgebenen  Helm  an  dem  von 
einer  Rund-Sl.  getragenen  Gehäuse. 
Nebenk.  spg.  1 schiffig,  mit  auf  Krag- 
steinen ruhenden  Netzgewölben.  Der  4- 
eckige  Th.*  1 hat  einen  Bogenfries  und 
über  dem  Walmdach  einen  8eckigen 
Dachreiter.  — E. 

Pf k. 2 spg.,  angeblich  von  Hirzvogel 
(f  1475)  erbaut  oder  entworfen,  1502 
gew. ; Caspar  Rosenthaler  soll  Werkmei- 
ster gewesen  sein;  Gewölbe  1729  bar- 
barisirt.  Symmetrisch  4schiffige  Hk.,  de- 
ren 2 br.  Hauptschiffe  2 besondere  % 
Chöre  haben,  während  die  schmäleren 
S.Sch  gerad  geschl.  sind,  mit  rechtecki- 
gem Th.  an  der  OS.  des  N S.Sch.  175' 
1.,  80'  br.  Die  2 Chöre  sind  gegen  ein- 
ander geöffnet.  Das  Sch.  hat  5 Joche. 
M : M : S : J = c.  4 : 4 : 3 : 4.  Runde 
Schafte  mit  reichen  Kapitälern.  72runde 
Wandpfl.  Reich  spg.  Fenstermasswerk. 
Sehr  wenig  vortretende  Strebepfl.  Im 
W 2 Hauptportale  und  1 Staffelgiebel 
mit  Zinnen.  Der  mit  Masswerk  ge- 
schmückte Th.  hat  1 hinter  einer  fialen- 
gezierten Galerie  zurücktretendes  Ober- 
geschoss und  einen  schlanken  von  Gie- 
beln umgebenen  8 eckigen  Helm. — E;T. 

Erzdenkmal  des  erzherzoglichen 
Ratlies  und  Schmelzmeisters  Dreyling 
1 1 573,  nach  Alexander  Colins  Modell 
gegossen  von  Hans  Christoph  Löff- 
ler (I). 

Schl.  Frundsberg:  Th.  u.  Kp.  11.  J.? 
SelbwciK'er*  5/4  M.  iVIF  v.  Zwettl, 
s.  Salingstadt. 

S.  Aegid,  Pfk.,  1197  zuerst  erwähnt, 
Th.  spr. ; das  Ucbrige  spg.  nach  der 
hussitischeu  Zerstörung,  1505.  Hk. 
mit  4eckigem  Th. , der  zw.  Sch.  und 
Chor  einen  schmalen  Gang  mit  grätigem 


1)  Ab.  b.  Eggers.  — 2)  Gr.-Skizze 

das.  F.  2;  Ab.  b.  Pezolt,  Salzb.  I»,  2. 


Kreuzgewölbe  bildet.  4 Joche.  M : S 
= c.  2 : 1.  Die  8eckigen  Schafte,  die 
Va  8eckigen  Wandpfl.  u.  die  runden 
Chordienste  mit  doppelten  Gesimsen 
tragen  einfache  Kreuzgewölbe.  Die  1. 
Schalllöcher  des  Th.  mit  wulstiger  Ein- 
fassung. — v.  Sacken,  ob  d.  Manhartsb. 

1 13f. 

Taufe  1 von  Granit  13.  J.  ? VJ3'  h., 
unten  Vzhuglig,  mit  4 froschartigen 
Löwen  am  Sockel,  oben  prismatisch 
12eckig  mit  von  Kegeln  gestützten 
Ecken;  die  tiefe  Höhlung  rund. 
Grabkp.  S.  Michael,  in  neuerer  Zeit 
zerstört.  — v.  Sacken. 
SclitveisliauseBi  */*  M.  W v.  Ha- 
genau. 

Pfk.:  Th.  r. — Bulletin  d Alsace  2, 
175. 

ScBiiteinhaeli  V2  M.  ONO  von 

Landshut. 

K.:  Rauchfass  sehr  einfach  spg.  15. 

J.  — Jacob,  Kunst. 

*Scliweiiif‘urt  5 M.  NO  v.  Würz- 
burg, s.  Arnstein,  Brend-Lorenzen,  Ge- 
münden,  Geroldshofen,  Hassfurt,  Hof- 
heim, Mainberg,  Münnerstadt,  Volkach. 
Heinr.  Christn.  Beck , Chronik  der 
Stadt  Sch.  2 Bde.  t836— 41.  4. 
Carmeliterk.  g.  Chor  1405  oder  6f; 
Kl.  1470  f ; K.  1502  gewölbt.  Im  16.J. 
zerstört.  Geringe  Reste  2 am  sog.  alten 
Waisenhaus,  darunter  ein  spitzbogiges 
Tympanon  mit  dem  segnenden  Heiland 
und  den  anbetenden  2 Stiftern.  — B.  1, 
45ff. 

Pfk.  3 S.  Johannes  ü.  1254  beg.?  (Th. 
1237?);  Taufkp.  u.  S Portal  am  Sch.  g. 
1367?;  Chor  g.  E.  des  14.  J.?  oder  je- 
denfalls 1404  beg.,  1411  f;  Sch.  u.  W 
Empore  spätestg.  1520  (I)  voll.?;  Ober- 
thl.  des  NO  Th.  modern  1560  beg.  (I); 
die  je  2 OArcaden  des  Sch.  1739  durch 
je  1 höhere  rundbogige  ersetzt  u.  diese 
1752  erneuert.  Urspr.  kreuzförmige  Bs. 
(von  der  im  Dachraum  des  Sch.  noch 
Bögen  u.  Gesimse  sichtbar)  mit  recht- 
eckigen, Kpp.  enthaltenden  Then.  an 
der  O S.  der  Kreuzflügel,  j.  mit  flach- 
gedeckten fast  gleich  h.  Sch.  u.  lschif- 
figem  3/ggeschl.  Chor.  Der  S Th.  zer- 
stört. Vom  urspr.  Bau  stammt  das 
schlanke  symmetrisch  2scliiffige  Quer- 
haus mit  6 gleichen  rechteckigen  Kreuz- 


1)  v.  Sacken  a.  a.  O.  — 2)  Beck  zu 

1,  96,  aaaa.  — 8)  Portale  u.  andere 

Details  das.  1,  zu  57  u.  96,  bbb. 


Schweinfurt  — Schweinsbach. 
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gewölben,  geschieden  durch  schmale 
rechteckige , je  nach  Spannweite  rund- 
oder  spitzbogige  Gurten , mit  (diesen 
ganz  gleichen,  jedoch  in  derM.  der  Un- 
terfläche durch  kl.  Einkerbungen  in  2 
durch  eine  Schärfe  getrennte  Bänder 
zerlegten)  Kreuzrippen,  getragen  von  2 
kreuzförmigen  Pfl.  (wovon  der  S mit 
Knospenkapitälern  u.  je  2 Schaftringen 
an  den  4 in  die  Winkel  gestellten  Säul- 
chen,  der  N ebenfalls  mit  Knospenka- 
pitälern an  den  vor  die  Flächen  und 
übereck^  in  die  Winkel  gestellten  Pila- 
stern) u.  an  den  Wänden  von  pracht- 
vollen Auskragungen  (Säulchen  mit  rei- 
chen spätestr.  Blatt-  u.  Rankenkapitä- 
lern;  aus  prächtigem  Laubkorb  hervor- 
tretende mit  Pilasterecken  wechselnde 
Säulchen  mit  Knospenknäufen),  der  spitze 
mit  ausgekragter  Vorlage  versehene 
Triumphbogen,  im  Raum  zw.  den  Then. 
4 prächtige  mit  Vögeln,  spr.  Blättern 
oder  Knospen  gezierte  Kelchknäufe,  die 
einst  4 von  den  Rippen  eines  6theiligen 
Kreuzgewölbes  getragen  haben  müssen, 
in  den  j.  vom  Quersch.  durch  Mauern 
geschiedenen  Th.Kpp.  die  Rippen  des 
Kreuzgewölbes  mit  mächtigem  geschärf- 
tem Wulst  als  Vorlage  u.  2 0 Rundbo- 
i genfenster,  endlich  zw.  den  Kreuzflü- 
igeln  u.  S.Sch.  die  niedrigen  Spitzarca- 
jden  ohne  Gliederung  mit  reich  ü.  pro- 
filirten  Gesimsen.  Am  Aeussern  des 
IV  ganz  einfachen  Quersch.,  im  S,  ein 
lischönes  von  reichprofilirten  Pilastern 
u.  einem  Sl.Paare  eingefasstes  Rundbo- 
igenportal mit  prachtvoll  spr.  verzierten 
Kämpfern  u.  Bogengliedern.  Ueber  den 
S. Abtheilungen  frg.  profilirte  Rundbogen - 
Iriese.  Dann  über  einem  spr.  Gesims, 
isingeschl.  von  frg.  gegliederten  Lisenen 
and  Rundbogenfriesen  2 gr.  Kreisfenster 
mit  schrägen,  reich  eingefassten  Gewän- 
len.  Am  Giebel  5 pyramidal  ansteigende 
Spitzbögen  auf  Sl.  mit  runden  Sockeln 
l.  Knospenkapitälern,  ein  Staffelfries, 
ruf  der  Spitze  ein  Steinkreuz.  — Der 
iljochige  Chor  breiter  als  das  Zw.Feld, 
nit  Baldachinen  an  den  kapitällosen 
ron  ‘^Kehlen  u.  Plättchen  umschl.  run- 
len  Diensten,  Kreuzgewölben,  h.  Fen- 
tern,  Giebelpultdächern  an  den  Streben, 
m Sch.  je  4 (j.  3)  Arcaden  mit  8ecki- 
;en  kapitällosen  Schäften,  in  der  W 
l.  eine  gr.  Empore  über  einer  2jochi- 
en  Halle,  die  im  M.Sch.  3-,  im  gleich 
>r.  N S.Sch.  2-,  im  S S.Sch.  lschiffig 
ist,  getragen  von  dünnen  8eckigen  Schaf- 
fen, denen  die  einfachst  hohlprofilirten 
Tippen  der  Kreuzgewölbe  entwachsen, 


zugänglich  durch  2 runde,  in  übereck- 
stehend Seckigen  fUTlien.  gelegene  Wen- 
deltreppen, an  der  NS.  spg.  Streben  u. 
ein  modernisirter  Anbau,  an  der  SS.  ein 
g.  Portal  mit  Laubwerk  u.  Ungeheuern 
an  Kämpfern  und  Bogengliedern  u.  mit 
reichem  Masswerk  am  Wimberg  und, 
nächst  dem  Quersch.,  eine  nüchtern  g. 
nach  S gewendete  5/sKp.  Der  schmuck- 
lose Th.  mit  Zopfdach.  — Beck  1,  54 — 
98;  Lotz. 

Taufstein  unbedeutend  g.  1367  von 
Cunrad  Nuzzer  und  Friedrich  Rücker 
gefertigt  (I),  gr.,  oben  prismatisch,  an 
den  8 S.Flächen  urspr.  mit  Gemälden 
geziert.  — L. 

Grabsteine:  Conrad  v.  Sauwens- 
heim  (Seinsheim),  in  einem  engen  Th.- 
Eingang,  f 1369. 1 — Berthold  Rücker 
t 1377,  kniet  vor  dem  Heiland.  2 An 
der  Sacristei. 

Statue  (Johannes  der  Täufer)  ne- 
ben dem  Quersch.-Portal  g.  A.  des 
15.  J.? 

2 Marienbilder  von  Stein  u.  Holz 
in  einem  verschlossenen  Winkel.  — L. 

Kanne3  von  Silber  barock  1595. 

Holzsc.  (Crucifix  vom  Hochaltar, 
Johannes  der  Täufer  und  Kilian)  be- 
malt und  vergoldet. 

Chorstühle  mit  spg.  Resten.  — L. 

2 Epitaphreliefs  16.  J.  — L, 

Gottesacker : Grabstein 4 der  „wie- 
dererstandenen Frau“  f 1565,  be- 
malt. 

Marktbrunnen  1576. 

Rathh.  1570-,  von  Nikolaus  Hofmann 
aus  Sachsen  erbaut , eigenthümliches 
stattliches  Rnss.-Werk  mit  spg.  Elemen- 
ten (Dachgalerien,  Gewölbe,  Wendel- 
treppe). — B.  1,  118;  Heller,  Reise- 
handbuch; L. 

Stadtthor  barock  1564  (I).  — L. 

Seltweinheim  V2  M.  NO  v.  Mauer- 
münster. 

K.Th.  4eckig  spr.  — Bulletin  d'Al- 
sace  2,  194. 

§elmeiBSgbaeSa  % M.  WNW  von 

Colmar. 

Kp. 5 S.  Gregor  spg.  Ru. 


1)  Hefner,  Trachten  2,  159. — 2)  Das. 

122.  — 3)  Becker  11.  Hefner  1,  T.  27. 

— 4)  Hefner,  Trachten  3,  119.  — 5) 

Ans.  b.  Schrveighäuser  et  Golbery  1, 
T.  10. 
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Schweinspeunt  — Sebenstein. 


Sdiwelnspeunt  lU  St.  N von 

Marxheim. 

K.:  der  massenhafte  Th.  hat  schön 
verzierte  Friese  und  1 h.  Satteldach. 
Satteldach.  (K.  1496  f (1))-  — Augs- 
burg. Postzeitung  1857,  Beilage  vom  25. 
Sept. 

Seliwelscher  c.  1 M.  NW  v.  Reps. 

K.  spg. ; Gewölbe  1452  (I);  um  1621 
— 36  restaurirt.  Thurmartiger  Verthei- 
digungsbau  mit  2 Reihen  Schussspalten 
und  einem  steinernen  Umlauf  über  den 
5 engen  Fenstern.  Das  Rippengewölbe 
ist  im  Chor  durch  eine  flache  Decke 
verdrängt.  — Müller,  Vertheidigungskk. 
214  f. 

Triptychon  (Kreuzigung  1520  von 
Paulus  Sartorius  v.  Kaisd  gemalt;  die 
weit  werthvolleren  Flügel  mit  Scenen 
aus  dem  Leben  des  hl.  Bischofs  Mar- 
tin 1522  (I)). 

Sciiw  eistsiiig  2 St.  N W v.  Kladrau 
(4  M.  W v.  Pilsen). 

Pfk.  mit  r.  Resten.  — Centralcom- 
miss.  1S56. 

Scliwentll  2‘/2  St.  SO  v.  Laupheim. 
Beschreib,  des  O.A.  Laupheim. 

K.  g.  1561  (sic) ; im  18.  u.  19.  J.  ver- 
ändert. lschiffig  mit  3/s  geschl.  Chor 
uud  Holzdecke.  — Laib  und  Schwarz, 
Formen. 

Grabmäler  der  Schwendi  1544. 
47.  39. 

Annenkp.  spg.  1484  (1).  Im  Sch.  eine 
Holzdecke,  im  3seitig  geschl.  Chor  1 
zierliches  Netzgewölbe  auf  mit  Fratzen 
und  Wappen  gezierten  Kragsteinen. 
Schnitzaltar  (S.  Maria,  Lorenz, 
Veit)  1484,  mit  gemalten  Flügeln  (4 
Heilige  auf  Goldgrund)  und  Staffel 
(Brustbilder  der  Evangelisten).  Letz- 
tere von  gr.  Schönheit  u.  charakteri- 
stischem Ausdruck  erinnern  an  Bar- 
tholomäus Zeitblom.  Die  sehr  beschä- 
digten Bilder  der  Rückseite  (jüngstes 
Gericht  u.  Veronicatuch)  sind  von  ge- 
ringerer Hand. 

Pfarrhaus  1551  (I). 

Schwieberdingen  2 St.  W von 

Ludwigsburg. 

K.  g.,  mit  1 Th.  — Denkm.  in  Wür- 
temb. ; Eye,  Reisestudien. 

Steinstatuen  (2  lebensgr.  Heilige) 
an  2 Th. -Streben  g. 

Grabmäler  von  Rittern  1498  ff,  na- 
mentlich der  Herren  v.  Nippenburg  f 
1350  . . etc. 


Taufstein  g.  ?,  von  künstlicher  Con- 
struction. 

Schwihau  1 4/a  M.  N v.  Klattau. 

Burg  mit  Kp.  1480;  wohlerhalten.  — 
Schmidl,  Böhmen. 

Gemälde. 

Schwyz  574  M.  S v.  Zürich,  s.  Muo- 
tathal,  Schwanau,  Steinen,  Tratzberg. 
Gemälde  der  Schweiz  V. 

Kp.  beim  Klösterli. 

Kerker  (sic)  auf  dem  Gottesacker. 
Archivgebäude  (ehemals  Burg?).  Im 
sehr  starken  Th.  1 unterirdisches  Ge- 
wölbe. 

Sebenstein  72  M.  S W v.  Pitten,  s. 
Scheiblingkirchen. 

Wien.  Berichte  1,  159 — 227. 

Pfk.1  S.  Andreas  g.  Chor  2.  H.  des 
14.  J.  ?;  Sch.  15.  J.  ?;  1525  erneuert. 
Hk.  mit  1 schiffigem  3seitig  geschl.  Chor, 
worin  neue  Kreuzgewölbe.  Das  fast  □ 
Sch.  mit  2 Jochen  hat  8eckige  Schafte 
ohne  Kapitaler  u.  Netzgewölbe.  — Cen- 
tralcommiss.  1856,  106;  Tsch. ; W. B.  203. 

Tabkl.  von  Sandstein  über  dem 
Marien altar,  aus  Prigglitz,  g. 

Grabsteine,  meist  von  rothem  Mar- 
mor: Conrad  v.  Königsberg2  f 1448.— 
Maria  v.  Pottendorf,  Hans  v.  Königs- 
bergs Gemahlin,  f 1489,  in  Nonnen- 
tracht. — Ursula  Welczerin,  Jorgen 
v.  Königsbergs  Gemahlin,  f 1511,  in 
Nonnentracht.  — Jorig  Hochkircher 
im  Harnisch  u.  seine  Frau,  Brustbil- 
der von  1531.  — Ernreich  v.  Königs- 
berg f 1560,  im  Harnisch.  — Panta- 
leon v.  Königsberg  1 1560,  ganz  ähn- 
lich dem  vorigen.  — Hans  v.  Königs- 
berg f 1566,  in  vollem  Harnisch.  — 
Erasmus  v.  Königsberg  u.  seine  Frau 
Sophie  geh.  Welzerin,  mit  der  Dar- 
stellung der  Auferstehung  in  weissem 
Marmor,  1579  errichtet. — Magdalena 
v.  Königsberg  f 1594. 

Steinrelief  in  der  modernen  Vor- 
halle (Auferstehung)  1589. 

Holzsc.  (Beweinung  Christi)  15.  J., 
kl.,  gut. 

Gemälde  (Auferstehung  Christi,  dar- 
unter auf  einer  besonderen  T.  3 knie- 
ende männliche  Gestalten,  2 Frauen 
und  3 Kinder)  2.  H.  des  16.  J. 


1)  Gr.  u.  A ns.  in  Wien.  Berichte  1, 

zu  136  u.  208.  — 2)  Das.  zu  217. 


Sebenstein  — Seckau. 
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Glasmalereien : die  im  mittleren 
Chorfenster  (der  segnende  Heiland, 
S. Andreas  und  Bartholomäus;  unten 
Maria  als  einziger  Rest  einer  Kreu- 
zigung; ferner  die  knieenden  Stifter1, 
Rudolf  v.  Lichtenstein  f 1379  u.  seine 
Frau)  vor  1379;  die  in  den  übrigen 
Chorfenstern  aus  der  Verfallzeit  der 
Glasmalerei. 

Burg2 * * *  16.  J. ; 1604  erneuert  (1).  Der 
gewaltige  ovale  Wartth.  hatte  urspr.  1 
Kegeldach.  — Hormayr,  Archiv  1823, 
S.  443;  1824,  S.  22l;  1828,  S.  306. 

Rüstungen,  Waffen,  Geräthe. 

7 Emailgemälde  auf  Kupfer  von 
P.Corteys  2.  H.  des  16.  J.,  gr. 

Gemälde,  z.  Thl.  in  der  Schatz- 
kammer: Bildnisse  (Kaiser  Sigismund 
als  Greis  f 1437,  von  br.  Behandlung, 
aus  der  böhmischen  Schule?  — Eine 
8jährige  Princessin,  aus  Holbeins  Zeit. 
— Kaiser  Max  II  als  2jähriges  Kind 
1529.  — Andere  aus  der  2.  H.  des 
16.  J.) 

S.  Simon  u.  Jacob  auf  Goldgrund. 

Marienbild  auf  Goldgrund  1494  (I). 

Copie  nach  Albrecht  Dürer  (Tod 
Mariens  v.  Burgund  als  Tod  der  hl. 
Maria  symbolisirt)  1627.  (Das  Origi- 
nal von  1518  kam  nach  Verkauf  der 
einst  in  Wien  befindlichen  Sammlung 
des  Grafen  Fries  nach  England). 

3 Glasgemälde,  beschädigt. 

£p.  einfacher  Rnss.?,  3eckig. 

Marmorstatue  über  dem  Eingang 
(S.  Christophorus)  15.  J. 

2 Marmorstatuen  (S.  Peter  u.  Paul) 
A.  des  16.  J.  ?,  herrlich,  34"  h. 

Steinrelief  (Auferstehung)  E.  des 
16.  oder  A.  des  17.  J.  ? 

Schnitzaltar  (Maria,  Georg,  Sig- 
mund) spg.  A.  des  16.  J.  ?,  bemalt  u. 
vergoldet,  mit  gemalten  Flügeln. 

Gemälde  in  der  Sacristei: 

Heilige  auf  Goldgrund,  g.,  schön. 

Epitaph  (Christus  segnet  die  hl. 
Frauen;  unten  kniet  die  Familie  von 
Gregor  Meindel,  Stadtrichter  zu  Eg- 
genburg, f 1515),  fleissig  gemalt. 

Ziehbrunnen 3 2.  H.  des  16.  J.?  rund 
fit  schmiedeeisernem  Kegeldach,  wel- 
hes,  von  3 Ständern  getragen,  mit  rei- 
hen Eisenornamenten  umsäumt  u.  be- 
rönt  ist. 


1)  Das.  zu  208.  — 2)  Ans.  das.  zu 
67.  — S)  Gr.  u.  Ans.  in  Centralcom- 
ifiss.  1862,  192,  F.  5.  6. 


SSefoeshely  9 M.  W v.  Hermannstadt. 

Burg  mit  g.  Portal,  Ru.  — Central- 
commission, Jahrb.  1,  43. 

SeeltaiB  2‘/4  M.  A70  von  Judenburg, 
s.  S.  Martha. 

Haas,  Notizen. 

Kirchhofskp. , Thl.  der  ehemaligen 
Jacobsk.,  r. 

Rundkp.  0 von  derStiftsk.  spr.,  nur 
in  den  Grundfesten  noch  erkennbar. 

Spitalkp.  zierlich  g. , mit  gut  geglie- 
derten Gewölberippen. 

Opferstock  r. , vielleicht  aus  dem 

Kapital  einer  der  j.  fehlenden  V2SI. 

der  Stiftsk.  gefertigt. 

Stiftsk.  1 regulirter  Augustinerchor- 
herrn r.  1142  an  der  jetzigen  Stelle  er- 
richtet (Hochaltar  1164  t);  um  1195 
voll.;  A.  des  16.  J.  spg.  überwölbt.  Bs. 
ohne  Quersch.  mit  3 gleich  1.  Sch. , 3 
halbrunden  Apsiden  im  0 und  2 eine 
□ Vorhalle  zw.  sich  fassenden  jüngeren? 
Then.  im  W.  Nur  die  Abseiten  waren 
urspr.  überwölbt.  200'  wien.  1. , 65'  br. 
Je  10  Arcaden.  Die  Stützen  ihrer  Bö- 
gen sind,  von  O angefangen,  auf  jeder 
S.  1 (nicht  mehr  vorhandene)  V2SI. ; 1 
Sl.,  welche  schwächer  ist  als  die  übri- 
gen; 1 kreuzförmiger  Pfl.  mit  4 Halb- 
Sl. , von  welchen  die  dem  M.Sch.  zuge- 
wendete den  Arcadensims  durchbricht, 
um  den  Triumphbogen  zu  tragen;  2 Sl. ; 
1 gegen  O u.  W mit  je  1 Halb-Sl.  be- 
setzter Pfl.;  2 Sl. ; 2 8eckige  Pfl.  mit 
8eckigen  Basen  u.  ins  4eck  übergehen- 
den Kämpfern;  endlich  1 Wandpfl.  Die 
Sl.  haben  kräftige  attische  Basen  mit 
stark  vortretenden  Eckknollen,  schwach 
verjüngte  Schafte,  mannichfach  verzierte 
gedrückte  Würfelknäufe,  deren  Deck- 
platten an  der  SS.  das  Würfelornament 
tragen,  während  die  der  NS.  wie  eine 
umgestürzte  attische  Basis  gegliedert 
sind;  die  Pfl.Simse  sind  mit  Pflanzen- 
werk, z.  Thl.  auch  mit  Thiergestalten 
(Evangelistenzeichen?)  verziert;  die  Ar- 
cadenbögen  mit  würfelverzierten  Leisten 
rechtwinklig  eingerahmt  (nach  dem  Vor- 
bild von  Paulinzelle  und  Hamersleben) ; 
die  Fenster  des  M.Sch.  mit  Rundstäben 
umsäumt.  Die  Holzdecke  desselben  wurde 
durch  1 auf  Kragsteinen  ruhendes  spg. 


1)  Gr.,  OAns.  und  Details  b.  Haas, 

Denktn.  205—9,  f.  1-6,  Thl.  des  Ls.  b, 

Essenwein,  Gewölbe  S.  16;  Thür  mit  r. 

Beschlägen  in  Centralcommiss.  1859,  105. 

F.  1. 


30  * 
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Seckau  — Seebach. 


Netzgewölbe  ersetzt.  Die  2 O Joche 
des  N S.Sch.  nebst  dessen  Apsis  sind 
gegen  1600  zu  einer  herzoglichen  Be- 
gräbnisskp.  im  Rnss.  umgewandelt  wor- 
den. Das  innerhalb  der  XV  Vorhalle 
gelegene  Portal  besteht  in  den  Gewän- 
den aus  8 an  den  Ecken  gegliederten 
rechtwinkligen  Rücksprüngen,  die  in  den 
Winkeln  z.  Thl.  3/4  Sl.  aufnehmen  und 
durch  gemeinsame  Basen  (etwas  weich- 
liche Umbildung  der  attischen  mit  Eck- 
knollen an  den  Sl.)  u.  Gesimse,  welche 
bei  einigen  Sl.  die  Stelle  des  Kapitals 
vertreten  und  hier  wie  bei  den  Basen 
mit  einer  Eckwarze  versehen  sind)  ver- 
bunden werden.  Mit  je  einer  y2Sl.  be- 
setzte Eck-Pfl.  tragen  die  aus  schön 
gegliederten  rundbogigen  Kreuzrippen 
und  4 „auf  aufgemauerte  Bogenzwickel 
sich  stützenden  ‘/4  Kuppelgewölben“  ge- 
bildete Decke.  Unter  einem  in  der  Höhe 
der  Kämpfer  umlaufenden  reichverzier- 
ten Gesims  zieht  sich  1 gegliederter 
Rundbogenfries  hin.  An  der  IFS.  man- 
che moderne  Veränderungen.  Die  rei- 
chen Dachsimse  und  die  an  Apsiden  u. 
M.Sch.  angebrachten  Rundbogenfriese 
bilden  den  einzigen  Schmuck  des  Aeus- 
sern.  — Haas,  Denkm.;  v.  Quast  im  D. 
Kunstbl.  1850  S.  342;  1S51  S.  102. 

Marmorgrabstein 1 : Bischof  Georg 
Ueberägker  f 1477  , prachtvolle  sehr 
fleissige  Arbeit , schöne  noch  weiche 
Gewandung,  freie  Haltung. 

Marmor denkmal  Herzog  Carls  II 
f 1590  und  seiner  Familie;  1832  re- 
staurirt,  prachtvoll.  — Tsch. 

Kronleuchter 2 von  Messing  g.  A. 
des  15.  J.  ? bestehend  aus  einem  6- 
eckigen  Tabkl. , welches  an  12  mit 
Blättern  besetzten  zweigartigen  Armen 
die  12  Lichtnäpfe  trägt. 

Thürflügel  in  der  Vorhalle  mit  frg. 
Eisenbeschlägen. 

Holzsc.  in  der  Vorhalle  g. ; darüber 
1 kolossales  Crucifix. 

Nebenkp.  in  der  M.  des  N S.Sch.  spg. 
15.  J.,  mit  2 Jochen  u.  5/8  Schluss,  ohne 
Strebepfl.  Den  Fussboden  schmücken 
interessante  Grabsteine  aus  derselben 
Zeit. 

Seckau  3/4  St.  XV  v.  Leibnitz. 

Bischofsschi,  von  malerischer  Anlage 
mit  g.  Resten  an  der  SS.  — Haas,  No- 
tizen. 


Sedletz  7a  St.  NO  v.  Kuttenberg. 

Grueber,  Kuttenberg  225—228. 

K. 1 der  1143  gest.  Cisterzienserabtei  I 
(zw.  1280  u.  1320  von  Grund  aus  neu  ] 
erbaut)  1421  $,  gothisirend  restaurirt 
1693—1707,  mit  g.  Resten?  öschiffige 
Bs.  mit  3scliiffigem  Querhaus  u.  3/8  ge- 
schl.  Chor,  um  den  die  S.Sch.  einen  mit  . 
abwechselnd  3-  und  4eckigen  Gewölben  1 
bedeckten  Umgang  und  7 einen  2.  Um-  | 
gang  bildende  3/8  geschl.  Kpp.  bilden. 
Quaderbau.  291' 1.  Im  Sch.  10,  in  Chor 
und  Kreuzarmen  je  3 Joche.  M : S : 

S : J = c.  30  : 15  : 15  : 15'.  M.Sch.  c.  I 
100'  h.  Inneres  mit  zopfigem  Stuck  be- 
klebt. In  den  S.Sch.  toscanische  Sl., 
unter  deren  Kapitälern  die  Rippen  aus 
den  Schäften  entspringen.  — Central- 
commiss.  1856,  25.  245. 

Allerheiligenkp.2  einfach  g.  um  1300? 
mit  3 rechteckigen  Kreuzgewölben  im  Q 
nur  21' weiten  Sch.  und  2 Q]  Jochen  im 
viel  schmäleren  strebenlosen  gerad  ge- 
schl. Chor,  2 schlanken  Oeckigen  Trep- 
penthürmchen  an  den  JP  Ecken  des  Sch., 
über  einer  Q Terrasse  erbaut,  die  durch 
das  ganz  verzopfte  76' 1.  halb  unterirdi- J 
sehe  Beinhaus  gebildet  wird.  Auf  den 
Thürmchen  brannten  einst  ewige  Lam-  j 
pen,  die  den  zahllosen  hierher  strömen- 
den Wallfahrern  bei  Nacht  zur  Leuchte 
dienten. 

Schl.,  j.  Rentamt:  Monstranz3  von 
vergoldetem  Silber  g.  A.  des  15.  J., 
ausgezeichnetes  Werk  von  37"  Höhe. 
Sedletz  3 St.  SO  v.  Seltschan  (672 
i M.  S v.  Prag). 

K.  r.  ? — Centralcommiss.  1856,  148.1 
Seebach,  Pfarrei  Dürkheim. 

K.  des  in  der  2.  H.  des  11.  J.  gegr. 
Benedictinernonnenkl. : Chor  u.  Quersch.  I 
höchst  zierlich  rü. ; Sch.  frg. ; Ru.  Kreuz  1 
förmige  Bs.  mit  geradgeschl.  Chor  und  I 
niedrigem  Th.  über  der  Vierung.  Nui  I 
der  Chor,  der  Th.,  1 Thl.  des  N Kreuz- 1 
arms  und  1 frg.  Portal  erhalten.  Die  I 
br.  spitzbogigen  Gurten  der  Vierung  ha-  1 
ben  lein  behandelte  Kämpfer,  die  denen  I 
des  Wormser  Domes  ähnlich  sind.  Ge-  ] 
wölbe  im  Chor  spitzbogig  mit  Wulstrip- 
pen, die  auf  Pfl.  mit  Sl.  aufsitzen,  unter  « 
dem  Th.  jünger  (1482?).  Der  niedrige 
Th.  aus  weissen  11.  rothen  Steinen , mit 
flachem  modernem  Dach,  geht  oben  mit- 
telst einfacher  Wasserschläge  ins  8eck 


1)  Centralcommiss.  1858,  192.  — 2) 
Ans.  u.  Gr.  das.  1859,  139  u.  T.  4. 


1)  Gr.  b.  Grueber  226.  - 2)  Das.  227 

— 8)  Ab.  b.  Heider  u.  Eitelberger  1. 

T.  7:  kl.  in  illustr.  Zeitg.  36,  89,  F.  9 


Seebach  — Seitenstetten. 
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über  u.  hat  durch  Würfelknaufsäulchen 
getheilte  Fenster.  Am  N Portal  ein 
ringsumlaufender  Wulst  und  im  Bogen- 
felde  ein  Kreuz.  Die  Lisenen,  Rund- 
bogenfriese  und  Sockel  mit  feinen  ge- 
schmackvollen Gliederungen.  — Kugler, 
pfälz.  Studien;  Sighart,  Gesch.  244. 
Seeclorf  2 M .NW  v.  Rottweil. 

Schl.,  Ru.  — Denkm.  in  Würtemb. 
§eefe!«i  23/8  M.  WN  W v.  Innsbruck. 

K.  mit  reichem  spg.  Doppelportal.  — 
L.  Hoffmann,  Pr. 

Seegut  (sonst  „Monrepos“)  J/a  St.  N W 
v.  Stuttgart. 

Kp.  auf  der  Insel: 

Erzgrabmal  aus  Mergentheim,  j. 
in  der  Stuttgarter  Kunstsammlung. 

Glasmalereien,  j.  im  Schl,  zu  Frie- 
drichshafen. 

§eelau  s.  Sehlau. 

§eeon  ®/ 4 M.  S W v.  Trostberg. 

C.  Siegert,  Seeon  in  Oberbayern  1856. 8. 
Benedictinerkl.K.  The.  u.  Portal  r. 
12.  J.  — Sighart,  Gesch.  160. 

Grabstein  der  Stifter.  — Sighart, 
Kunst. 

Grabstein1:  1 Pilger  um  1510—20. 
Kl.,  j.  Badhaus. 

$eewiesen  2 St.  NNO  v.  Aflenz. 

K.  einfach  g.,  kl.  — Haas,  Notizen. 
§eli8ou  V4  M.  SO  v.  Kaaden. 

Dorfk.  S.  Laurentius:  Apsis  r.  mit 
schmalem  Rundbogenfenster  und  Rund- 
fmgenfries;  S. Portal  ü.  mit  einfachem 
Kreuz  im  spitzb ogigen  Tympanon  und 
2 Sl. , wovon  sich  nur  l Blätterkapitäl 
md  die  beiden  Füsse  erhalten  haben; 
Erhöhung  des  Chors  und  Langhaus  spg. 
'484  (I  über  dem  vermauerten  JEPor- 
al);  1595  restaurirt. — Centralcommiss. 

1 859,  136  f.  (Wocel). 

Schnitzaltar  (S.  Barbara)  zwischen 
Katharina  u.  Rosalie;  auf  der  Staffel 
die  hl.  Familie,  S. Ottilia  u.  Magnus?; 
auf  den  Flügeln  S.  Nikolaus  und  Me- 
dardus)  mit  Gemälden  (1  Cardinal  mit 
dem  Kreuze  u.  Bischof  Gebhard)  spg. 
E.  des  15.  J.,  sehr  ausgezeichnet;  wohl 
erhalten. 

Flügelaltar  mit  Gemälden  an  der 
SS.  des  Chors  (Tod  Mariä  in  schöner 
reicher  Composition;  auf  den  Flügeln 
Verkündigung,  Heimsuchung,  Geburt, 
Anbetung  der  Könige;  auf  der  Staffel 
die  Beweinung  Christi;  auf  der  Rück- 
seite der  Flügel  S.  Wenzel  u.  Sigis- 
mund; auf  den  Flügeln  der  Staffel  2 


1)  Hefner,  Trachten  3,  14, 


Engel  mit  Wappen)  E.  des  15.  J.,  zu 
den  bedeutendsten  Denkmalen  böh- 
mischer Malerei  gehörig.  Gut  erhalten. 
Seibersdorf  23/4  M.  WSW  von 
Bruck  a.  L. 

S.  Leonhard.sk.  15.  J. ; 1688  vergrös- 
sert.  — Tsch. 

Seäburg,  Repser  Bezirk. 

Ffk.,  evangel,  mit  rü.  Resten  (Krag- 
steine im  Chor  u.  Sch.,  einige  Thüren 
und  Fenster,  ein  zierliches  lEPortal  mit 
korinthisirenden  Sl.  - Knäufen).  1859  ff. 
zerstört  u.  durch  Neubau  ersetzt.  Von 
z.  Thl.  doppelten  Ringmauern  mit  2 Ba- 
steien umgeben.  — Centralcommission 
1861,  47  f.  (Fr.  Müller). 

Seisseai  3/ 8 M.  W g.  N v.  Blaubeu- 
ren. 

K.Th.  g.  ? mit  Wasserspeiern.  — Hass- 
ler,  Denkm.  I,  87. 

Günzelbnrg,  unbedeutende  Ru.  — 
Dgl. 

Seitendorf  1 M.  SIE  v.  Freiberg 
in  Mähren,  s.  Hotzendorf. 

Pfk.  S.  Johannes  d.  Täufer  1488  f 
(I).  lschiffiger  Holzbau  mit  bemerkens- 
werther  Empore  und  bunt  bemalter  ge- 
täfelter Decke.  — Wolfskron,  Holzkk.  88. 

Taufstein. 

Holzsc.  (S.  Katharina)  gut. 
Seitenstetten  2-1/4  M.  0 v.  Steyer. 
Primisser  u.  Hormayr  344 — 349;  von 
Sacken,  ob  d.  Walde  124-129;  Tsch. 
K.  der  1112  gest.  Benedictinerabtei 
(1116  f)  Chor  nach  | 1345?  Ganz  mo- 
dernisirte  PÜ.Bs.  mit  schmalem  spitzbo- 
gig  gewölbtem  M.Sch.  u.  3seitig  geschl. 
Chor;  j.  ohne  Fenstermasswerk. 

Rauchfass  von  Silber  g.  15.  J. 
5/4/  h.  Seck  mit  hohem  Deckel,  unge- 
mein zierlichem  Masswerk  u.  schlan- 
ken Fialen. 

Monstranz  spg.  16.  J.,  silberver- 
goldet, c.  2'  h.,  schön  u.  reich,  mit 
zierlichen  edel  drapirten  Figürchen 
von  feinem  Ausdruck. 

Kp.  an  der  N S.  r.  12.  J.,  Ischiffig, 
mit  V2runder  Apsis  u.  2 rundbogigen 
Kreuzgewölben  zw.  br.  Gurten  auf  we- 
nig vortretenden  Pilastern.  An  der  Ap- 
sis in  der  M.  ihrer  Höhe  1 ungeglieder- 
ter Rundbogenfries,  darunter  vortretende 
rundbogige  Wulste  auf  V2S1.  mit  Wür- 
felknäufen. 

Glasmalereien  aus  Weyer  in  den 
3 Fenstern  der  Apsis  (S.  Bartholo- 
mäus u.  schöne  g.  Verzierungen). 

In  der  Bibliotkek  Handschriften  mit 
Miniaturen : 
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Missale  romanum  (Codex  127)  r.  12. 
J.,  mit  nur  theilweise  colorirten  Fe- 
derzeichnungen, erinnert  in  mehrfa- 
cher Hinsicht  auffallend  an  die  Bilder 
des  Verduner  Altars  in  Klosterneuburg. 
Die  Initialen  enthalten  unter  herrlichen 
Verschlingungen  mitunter  tief  bedeut- 
same Symbole. 

Evangelia  cum  eorum  capitulis  (Fol. 
Cod.  15)  r.  E.  des  12.  J.  ?,  ohne  Zwei- 
fel österreichisch,  unter  byzantini- 
schem Einfluss.  Von  mehreren  ver- 
schiedenen Händen. 

Antiphonar  13.  J.,  im  Stift  selbst 
geschrieben,  mit  Bildern  auf  Gold- 
grund, die  bei  vielen  byzantinischen 
Anklängen  doch  schon  den  Beginn  der 
g.  Kunst  verrathen. 

Bibel  13.  J.,  angeblich  aus  Un- 
garn, mit  ungemein  zart  ausgeführten 
kl.  Initialbildern.  Die  Figürchen  oft 
sehr  lebens-  u.  ausdrucksvoll,  in  höchst 
scharfen  Umrissen  u.  heller  Farbe. 

Antiphonar  mit  Noten,  höchst  fleis- 
sig  gemalten  Initialbildern  u.  sehr  ge- 
schmackvollen Randverzierungen.  A. 
des  15.  J. 

Antiphonar  16.  J.  mit  goldgrundir- 
ten  Bildern  von  roher  Malerei  und 
plumper  Zeichnung. 

Museum  des  Stiftes:  Kunstwerke 
aus  den  benachbarten  Kk.  : 

Schnitzwerke:  Elfenbeintafel  1 

(Christus  in  der  Herrlichkeit,  zu  den 
S.S.  der  Donator  mit  einem  K. -Mo- 
dell, vorgestellt  von  einem  Hl.  und 
einem  Engel;  Petrus  u.  2 andere  Hl.) 
r.  mit  starren  Köpfen,  4"  br. ; ächt? 

Bemaltes  Altarrelief  (S.  Augustin, 
Ambrosius,  Stephan)  gute  Arbeit  von 
schlichtem  Ausdruck  aus  Albrecht 
Dürers  Zeit. 

Crucifix,  zw.  1602  u.  10  gefertigt, 
hochvollendet. 

Gemälde : 

2 kl.  Bildchen  aus  Lambach,  von 
W. , Nachfolger  der  van  Eyckischen 
Richtung  (Geburt  und  Anbetung  der 
Könige),  von  heller  Färbung  mit  fei- 
nen Köpfchen. 

Fränkische  Schule : 2 □ Bilder  aus 
Weyer  (Verkündigung;  der  Evange- 
list Johannes  vor  Kaiser  Domitian 
mit  dem  Giftkelch),  von  guter  Charak- 
teristik. 


1)  Ab.  b.  Sacken  126;  illustr.  Zeitg. 
36,  89,  F.  3 (kl.);  Baudri,  Organ  1861, 
42,  F.  4 (zu  S.  87). 


Dgl. , W ohlgemuthsche  Richtung  (eine 
1.  T. , beiderseits  mit  12  sitzenden 
Päbsten). 

Albrecht  Dürers  Schule  (4  Bilder 
aus  dem  Leben  des  hl.  Stephan)  aus 
Stephanshart,  von  etwas  greller  Farbe. 

Dgl.  Christus  am  Kreuz,  Maria,  Jo- 
hannes, Hieronymus,  Katharina,  ein 
knieender  Ritter  mit  2 Frauen)  A.  d. 
16.  J.,  voll  tiefer  Empfindung.  Aus 
Stephanshart. 

Dgl.:  2 Bilder  (Vermählung  Mariä, 
z.  Thl.  nach  Dürers  Holzschnitt;  Jo- 
seph mit  Maria  sprechend.  Auf  der 
Rückseite  S.  Johannes  u.  Katharina.) 
Aus  Wallmersdorf.  Durch  lebendige 
Geberden  u.  den  Ausdruck  hoher  Un- 
schuld u.  Seelenreinheit  ausgezeichnet. 

Altarwerk  aus  Krenstetten  (4  Sce- 
nen  aus  dem  Leben  Mariä  nach  Dü- 
rer; aussen  die  14  Nothhelfer;  4 Ta- 
feln mit  je  2 Heiligen)  sehr  tüchtige 
Bilder  von  schlichter  Würde  und 
dunklem  Colorit. 

2 Tafeln  (Geisselung,  Grablegung), 
in  den  Geberden  übertrieben. 

Maria  mit  dem  Christuskinde,  neben 
ihr  S.  Bernhard,  in  halber  F. 

Geburt  u.  Anbetung  der  Könige, 
erinnern  an  die  ältere  Augsburger 
Schule. 

Männliches  Bildniss,  bezeichnet  M. 
S.,  in  der  Weise  des  j.  Holbein,  aber 
schlecht  restaurirt. 

Christuskopf  mit  der  Dornenkrone, 
von  unübertrefflichem  Ausdruck,  im 
Styl  Cranachs.  Uebermalt. 

Werke  niederländischer  und  italie- 
nischer Maler. 

Glasgemälde : 

6 Tafeln  aus  Weyer  um  1400?  (Hei- 
lige unter  schönen  Baldachinen  in 
geschwungener  Haltung,  guter  Zeich- 
nung, leuchtender  Färbung). 

4 T.  aus  der  K.  zu  Ipsitz  1477  (I) 
(Maria  mit  dem  Christuskinde  in  der 
Glorie;  Margaretha;  Erzbischof  Wich- 
mann  von  Magdeburg,  Stifter  der  K.; 
der  Stifter,  Abt  Kilian  Heymader) 
Zeichnung  trefflich,  Farben  von  höch- 
ster Pracht,  Heiligenköpfe  lieblich. 

2 T.  aus  Wallmersdorf  1518  (Se- 
bastian Heindt,  seine  Frau  sammt 
Töchtern , mit  ihren  Schutzpatronen) 
von  blasser  Färbung. 

Seitz  2 M.  NO  v.  Cüli. 

Karthäuserk.  (im  11.  J.  gegr.;|1160) 
schön  g.  14.  J. ; lschiffig  mit  Kreuzge- 
wölben auf  ziemlich  tief  herabreichen- 


Seitz  — Seligenthal. 
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den  abgeschmiegten  Birnstabdiensten. 
Das  mittlere  Chorfenster  mit  reichem 
Masswerk,  die  übrigen  einfach.  Neben 
der  K.  1 thurmartiger  Bau,  der  im  Erd- 
geschoss die  ehemalige  Fürstengruft  u. 
im  2.  Stock  eine  g.  kreuzgewölbte  Kp. 
enthält.  — Haas,  Notizen;  Centralcom- 
miss.  1856,  172;  Tsch. 

Die  Klostergebäude  bilden  eine  kl. 
Stadt  von  Hu.  aus  allen  Perioden.  In 
der  M.  des  kaum  noch  erkennbaren 
Kreuzganges  liegt  die  Priorengruft, 
eine  kl.  beinahe  unverletzte  8eckige 
Kp.  aus  dem  15.  J.,  mit  Sterngewölben 
auf  Kragsteinen,  äusseren  gegliederten 
Eckpfl.  u.  kräftigem  Sockel.  — Die 
Festungswerke  des  KL,  welches  an  den 
Ecken  von  gr.  Then.  üankirt  wird, 
stammen  aus  der  2.  H.  des  16.  J. 

Sei*  V 2 St.  0 v.  Kammern. 

S.  Ulrich  g.  lschiffig.  Im  Chor  re- 
novirte  Kreuzgewölbe  auf  plumpen  Dien- 
sten, im  Sch.  eine  Holzdecke  u.  recht- 
eckige Fenster. 

Beste  von  Glasmalereien  des  15.  J. 
u.  Votivbilder.  — Haas,  Notizen  1859. 
Selb  3 M.  SO  v.  Hof,  s.  Thierstein. 
Heller,  Beisehandbuch. 

Pfk.  1477.  82.  1501.  1754  erweitert. 

2 Schl. , das  fürstliche  1 583  erbaut. 
Ein  3.  Ku. 

Sei! ^enpl'orten  U/a  M.  W g.  S v. 

Neumarkt. 

K.  des  um  1242  gest.  Nonnenkl.,  Sch. 
u.  Gruft  spr.  nach  £ 1250?;  Chor  schön 
g.  14.  J.  Sch.  mit  innerem  Bundbogen- 
fries  flachgedeckt.  — Centralcommission 
1861,  106  (Sighart). 

55  Stühle  auf  der  W Nonnenem- 
pore schlicht  und  streng  g.  13.  oder 
14.  J. 

*SeligeBiBtadt  F/2  M.  SSO  v.  Ha- 
nau. 

Steiner,  Gesch.  u.  Beschreibung  der 
Stadt  u.  ehemal.  Abtei  S.  Mit  3 Kupf. 
1820.  8. 

Benedictinerabteik,  1 S.  Peter  und 
Marcellin,  j.  Pfk.,  (825)  r. ; Chor  ü.;  0 
Th.  oben  frg.  Kreuzk.  mit  halb  Secki- 
gem  Chor,  der  im  Innern  mit  Blendbö- 
gen auf  Wandsäulchen  u.  Kragsteinen 
zierlich  geschmückt  ist,  8eckigem  Th. 
mit  gr.  2theiligen  Fenstern  u.  Zopfdach 
über  der  Vierung  u.  zopfigem  Zwischen- 
bau zw.  dem  4eckigen  r.  W Then.  Von 
letzteren  ist  nur  der  N erhalten,  ein 


Bruchsteinbau  mit  Zeltdach,  der  in  den 
4 oberen  Geschossen  jederseits  2 mit 
Bundbogenfriesen  abschliessende  Blen- 
den hat,  worin  je  2 meist  vermauerte 
Fenster  oder  Blenden.  — Dahl,  Pfk.; 
Lotz. 

Schl.  1 spr.  A.  des  13.  J.  (1237.  — 
Mertens,  T.)  Bu.  Nur  die  Mauer  des 
Erdgeschosses  erhalten.  Thüren  im 
runden  Kleebogen  geöffnet  u.  in  Bund- 
bogenblenden gefasst.  Fenster  in  Bund- 
bogenblenden, durch  je  2 Säulchen  3- 
fach  getheilt.  — Kp.  vor  1822  abgebro- 
chen. — Justi  Vorzeit  1823,  85  (Dahl). 

Mauerthürme  16.  J.  ? z.  Thl.  wohl- 
erhalten. 

Seii&entlml  b.  Landshut. 

Afrakp.  2 an  der  N S.  der  1232  beg. 
Cisterzienser  Nonnenk.  ü.  vor  1232,  mit 
1.  flachgedecktem  Sch.  mit  äusserem 
Bundbogenfries.  Der  aus  dem  8eck 
geschl.  g.  Chor  aus  dem  14.  J.?,  mit 
mächtigen  Bippen  u.  zierlich  gemeissel- 
ten  Schlusssteinen  am  Kreuzgewölbe, 
kl.  oben  ins  8eck  übergehenden  Strebe- 
Pfl.,  Passformen  in  den  spitzbogigen 
Fenstern  mit  unvollendeter  Nasencon- 
struction.  Das  reichprofiürte  Portal 
spg.  Ein  sehr  langer  fast  bis  zum  Tri- 
umphbogen reichender  Nonnenchor  von 
einer  Sl.  getragen.  — Niedermayer,  Diöc. 
S.  273;  Sighart,  Gesch.  218. 

Leuchter  r.  13.  J.  — Jacob,  Kunst. 

Grabmal  ü.  13.  J. : der  Stifter  Her- 
zog Ludwig  der  Kelheimer  f 1231  u. 
seine  Gemahlin  Ludmilla  von  Bogen 
f 1240,  fast  lebensgr.  mit  Stuck  über- 
zogene, zart  bemalte  etwas  kurze 
Holzfigg.  3 von  würdiger  Haltung  u. 
edelem  Ausdruck  (jetzt  an  derHeilig- 
thumssl.  in  der  M.  der  Kp.),  an  den 
S.S.  der  Tumba  ehemals  die  12  Apo- 
stel. — Sigh.  255. 

Holzstatuen  am  Nonnen chor  (vier 
Engel  und  30  fürstliche  Personen  aus 
dem  Hause  Wittelsbach  vom  13.  und 
14.  J.)  g.  E.  des  14.  J.  ? c.  2'  h.  und 
mit  Ausnahme  der  3'  h.  Stifter  unter 
g.  Baldachinen  aufgestellt.  Sehr  fleis- 
sig  u.  elegant  gearbeitet.  — Niederm., 
a.  a.  O. 

Hochaltar  mit  Statuen  (Maria  mit 
dem  Christuskiude,  die  beiden  Johan- 
nes) aus  dem  13.  J.,  Barockarchitek- 


1)  Ans.  b.  Justi,  Vorzeit  1823;  Stei- 
ner; Aufriss  b.  Kallenbach,  Atlas.  — 2) 
Inneres  b.  Aretin , Alterth.  Lief.  2.  — 
8)  Abb.  das. 


1)  0 Thl.  b.  Kallenbach,  Atlas  T.  29. 
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Seligenthal  — Siefering. 


tur  v.  1613  u.  Gemälden  (auf  den  Flü- 
geln innen  4 Heiligenlegenden,  aussen 
der  Evangelist  Johannes  u.  Jacobus 
d.  ä.,  sowie  ein  hl.  Pabst,  vor  der 
Himmelkönigin  betend;  am  Altartisch 
in  Medaillons  das  Lamm  u.  die  bei- 
den Johannes)  aus  der  Landshuter 
Schule  des  15.  J.  — N. 

Seitenaltar  mit  g.  Holzsc.  (Anna 
mit  Maria  u.  dem  Christuskinde  ; über 
der  Krönung  Christus  der  auferstan- 
dene, Barbara  u.  Katharina),  frühe- 
ster Rnss.-Architektur , einem  guten 
Gemälde  (Maria  mit  dem  Kinde  u.  7 
Heilige)  aus  dem  15.  J.  — N. 

K.  des  1232  gest.  Kl.  (1269  f);  1732ff. 
innen  ganz  umgebaut. 

Grabsteine  15.  J. , z.  Thl.  herr- 
lich. 

Grabmal  1 v.  solenhofer  Kalkstein: 
Herzog  Ludwig  f 1545.  Ganz  im  Styl 
Lucas  Cranachs. 

Im  Klosterhofe:  Crucifix  r.  13.  J. ? 
Gelniern  in  Siebenbürgen. 

K.  r.  mit  '^mnder  Apsis.  — Müller, 
r.  Styl  189. 

Geitendorf,  Oberpfalz. 

Statuen  g.  — Niedermayer,  Diöc. 

Gelteneclt  IV2  St.  SIF  v.  Rothen- 
burg a.  T. 

Rest  der  1408  zerstörten  Burg.  — 
Denkm.  in  Würtemb. 

Seltsclian  7 M.  S v.  Prag,  siehe 
Sedletz. 

Dechanteik.  frg.  13.  J.  lschiffig  mit  we- 
nig schmälerem  u.  kürzerem  geradgeschl. 
Chor  u.  massivem  Th.  N neben  der  W S. 
des  flachgedeckten  Sch.  Im  Chor  Kreuz- 
gewölbe. Die  der  K.  gleichzeitige  XV 
Empore  mit  auf  einfachen  Kragsteinen 
ruhenden  Gewölberippen  von  kurzen  po- 
lygonen  Pfl.  gestützt.  Das  Sch.  mit 
flacher  Decke.  Einfaches  aus  3-  u.  4- 
pässen  gebildetes  Masswerk.  Einfaches 
Portal  mit  den  spitzen  Kleebogen  um- 
ziehenden Wülsten.  Th.  mit  Zinnen- 
krönung. Eine  starke  mit  mächtigen 
Streben  bewehrte  Mauer  umgiebt  die 
K.  — Wocel  in  Centralcommiss.  1S58, 
180. 

Gemälde  auf  Gipsgrund  (Marien- 
bild) 1552,  gut. 

2 Cantionale  mit  Miniaturen,  das 
lateinische  15.  J.  mit  prächtigen  Ini- 
tialen, Arabesken  u.  meist  herausge- 
schnittenen  Hl.-Bildern.  Das  böhmi- 


sche 16.  J.  mit  vielen  trefflich  aus- 
führten u.  bis  auf  die  Perspectiv- 
correct  gezeichneten  Bildern. 

Geiz  3l/4  M.  XVN  W v.  Hagenau. 

K.  unbedeutend  g. , mit  Grabmälern.  l- 

— Schweig  ha  euser  et  Gotbcry  2,  150. 
Geiz  s.  Saalburg. 

Gemliu,  s.  Saros  Patak. 

Burg  des  Feldherrn  Johann  v.  Hu- 
nyad  15.  J.,  Ru.  — Tsch. 

Geni|iacli  l3/4  M.  NW  v.  Luzern, 
s.  Hildisrieden,  Kirchbüel. 

Kp.  zum  Andenken  an  die  1386  von 
Schweizern  u.  Oesterreichern  geschla-  1 
gene  Schlacht  (1387  f)  1695  erneuert,  j 

— Geschichtsfreund  15,  81;  Fiorillo,  j 
Geschichte  4,  57. 

Genones  8 M.  WSW  v.  Strassburg.  s 
Marienkp.  (1040)  r.  1153  f-  — Mer- 
tens, T. 

Gerfaus  IV2  St.  S W v.  Prutz,  siehe 

S.  Georgen. 

Centralcommiss.  1858,  185f. 

Alte  Pfk.,  unbedeutend;  der  isolirte  I 
Th.  spg.,  mit  Steinhelm. 

Taufstein  spg.  1504?  (I). 

Neue  Pfk.  spg.  1516  f;  Inneres  zopfig  ; 
verunstaltet. 

Gesslaeli  4 M.  JY  v.  Bamberg. 

K.  g.  — Heller,  Reisehandbuch. 

Grabsteine  des  Ritters  Otto  von  j 
Lichtenstein  f 1493;  der  Frau  Eva 
v.  Lichtenstein  f 1521,  letzterer  sehr 
gr.  u.  zugleich  für  mehrere  Sterbefälle  i 
gefertigt,  wohl  erst  nach  1561.  — Auf- 
sess, Anzeiger  1,  237. 

Wandgemälde? 

Getzlngeii  3/4  St.  NW  v.  Rammin- 
gen. 

K.Th.  — Denkm.  in  Würtemb. 
Geyboldsdorf  1 2 M.  JFS  W von 

Vilssattling. 

K.  spg.,  schön.  — Niedermayer,  Diöc. 
495. 

Giedlng  1 M.  S W g.  W v.  Würflach, 

s.  Stüchsenstein. 

Kp.  schmucklos  r.  Ru.  lschiffig,  mit 
Holzdecke.  Der  Q Altarraum  mit  Klo- 
stergewölbe. Kämpfer  des  Triumphbo- 
gens aus  Wulst  u.  Platte  gebildet.  — 
Heider  in  Centralcommiss.  1858,  221. 
Wandgemälde  r. ; im  Sch.  meist 
spg.  Sehr  zerstört  u.  theilweise  über- 
tüncht. — Heider  221ff. 

Gieferins;  V2  M.  NNW  v.  Wien. 

K.  spg.,  im  Innern  modernisirt,  3- 
schiffig , mit  sehr  massivem  4eckigen 
Th.  an  der  N S.  — Centralcommission 
1856,  106;  Tsch. 


1)  Ab.  das.,  Lief.  1. 
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Sieiemiindsliroii  s/4  St.  SW  von 

Botzen. 

Schl.  spg.  nach  1473;  z.  Thl.  im 
frühesten  r.  Styl  des  „10.  J.u;  riesen- 
hafte Ru.  — Centralcommiss.  1857,  123 
(Messmer);  Schaubach,  Alpen;  Mertens, 
Tafeln. 

Siercüt  3Y2  M.  SO  v.  Luxemburg. 

*K.  unbedeutend  g.  lschiffig  mit 
schmälerem  3/8geschl.  Chor  u.  4eckigem 
Th.  S neben  der  W S.  Wanddienste 
rund  mit  Kapitalem.  Kreuzgewölbe; 
Hohlprofile.  — Lotz. 

Burg:  an  der  NO  S.  ein  j.  etwas 
modernisirter  Th.,  der  in  Lage  u.  Ein- 
richtung an  die  Danziger  der  Deutsch- 
orden shurgen  erinnert.  — v.  Cohausen, 
Bergfr.  25. 

SignBaringeKi  6 M.  S v.  Reutlin- 
gen, s.  Bingen,  Ennetach,  Friedingen, 
Heiligkreuzthal,  Krauchenwies,  Möskirch, 
Riedlingen,  Saulgau,  Yöhringen. 
Augsburg,  allgem.  Zeitg.,  Beil,  vom 
3.  Juli  1856  (Hassler);  Ulm.  Yerhandl. 
1846,  21—24.  52  (Mauch). 

Schl.K. : 7 Gemälde  im  fürstlichen 
Oratorium  (Leben  Mariä  vom  Be- 
such bei  Elisabeth  bis  zum  Tode) 
auf  Goldgrund,  aus  Peter  Tagpretts 
Schule?,  in  Composition  u.  Aus- 
führung schwerfällig,  im  Colorit  nicht 
klar.  — M. 

Schl,  aus  verschiedenen  Zeiten,  in 
der  Hauptsache  aus  dem  18.  J.,  mit  ei- 
nem Q 75'  h.  Römerth.  ? von  mächti- 
gen Buckelquadern  mit  späteren  Thür- 
u.  Fensteröffnungen.  — Krieg,  Militär- 
architektur 108. 

Relief  über  dem  Haupteingang 
(Pietas  u.  1 knieender  Ritter)  1526 
(I),  schön  entworfen  und  ausgeführt. 
— M.  22. 

Reliquiare,  darunter  1 r.  1 aus 
dem  12.  J.  ?,  mit  vergoldeten  u.  bunt 
emaillirten  Kupferplatten  belegt,  wor- 
auf neutestamentliche  Darstellungen 
von  unvollkommener  Zeichnung.  — M. 
52. 

Ein  anderes  aus  dem  13.  J.  mit  der 
Emaildarstellung  der  Hochzeit  2 zu 
Cana. 

Kelch  g.  2.  H.  des  14.  J.,  reich 
mit  Emailmedaillons  verziert,  die  je- 
nen am  gleichzeitigen  Kreuze  des 
Kölner  Domschatzes  gleichen,  gut  er- 
halten. — Bock. 


Kreuze,  30—40  Exemplare,  darun- 
ter mehrere  r. 

Rüstungen  14.— 16.  J. 

Geräthe  g.  u.  Rnss. 

Schränke  dgl. 

Schnitzaltar  „dem  Meister  des 
berühmten  Calcarer  Altares“  zuge- 
schrieben. 

Holzstatnen  (Maria  u.  Johannes 
von  einem  CrucifixjoberdeutscheSchule, 
sehr  gerühmt. 

Gemälde : im  Ahnensaal  die  lebens- 
grossen Bildnisse  der  regierenden  Für- 
sten von  Hohenzollern  vom  9.  J.  bis 
zur  Gegenwart.  Die  ältesten  1 nach 
dem  Leben  gemalten  sind:  Jost  Ni- 
klaus  I mit  1.  Bart  f 1488,  Eitel  Fried- 
rich II  kurz  vor  seinem  Ende  f 1512, 
Eitel  Friedrich  III  zw.  1515  u.  25 
(von  Hans  Holbein?),  Carl  I 1575  ge- 
malt, f 1576.  — M. 

Im  Gemäldesaal: 

Hans  Schühlein?:  7 Tafeln,  darun- 
ter 2 Flügelbilder  'mit  8 Darstellun- 
gen (Joachim  u.  Anna  an  der  golde- 
nen Pforte;  7 Scenen  aus  dem  Leben 
Mariä).  — Waagen,  Handb.  1,  184. 

Bartholomäus  Zeitblom : 8 Bilder 
auf  2 Altarflügeln  aus  der  Schl.Kp. 
zu  Krauchenwies  (Joachim  u.  Anna; 
7 Scenen  aus  dem  Leben  Mariä;  auf 
Goldgrund),  zu  den  schönsten  Wer- 
ken des  Meisters  gehörig.  Die  sehr 
beschädigten  Rückseiten  enthielten  4 
Gemälde  aus  der  Passion  u.  4 Relief- 
figg.  — H. ; M.  24;  D.  Kunstbl.  1857, 
249f.  (Wiegmann);  Waagen,  Handb.  1, 
187. 

Martin  Schaffner  (1)  1500  (I):  vier 
gr.  T.  aus  Kl.  Pfullendorf  (Verkündi- 
gung, Geburt,  Beschneidung,  Anbe- 
tung der  Könige , mit  goldener  Luft, 
in  ernstem  u.  grossartigem  Styl,  wahr- 
scheinlich mit  fremder  Beihilfe  aus- 
geführt; auf  den  Rückseiten  der  Ver- 
kündigung u.  Anbetung  ist  die  Kreuz- 
tragung in  sehr  figurenreicher  und 
bewegter  Darstellung  mit  z.  Thl.  vor- 
trefflichen Köpfen  gemalt,  mit  blauer 
Luft).  - H.;  M.  22—24. 

Hans  Holbein  d.j.  1522  (männliches 
Bildniss). 

„Hans  Schäuffelin“  (?)  1540  (weib- 
liches Bildniss). 

Albrecht  Altorfer : Anbetung  der 
Könige. 

Lucas  Cranach  : männliches  Bildniss. 


1)  Abb.  in  Ulm.  Verhandl.  1846,  Titel. 

— 2)  Beider,  Schöngrabern  219. 


1)  Abb.  b.  Stillfried,  Alterth.  (2)  II. 


474 


Sigmaringen  — Sindelfingen. 


Miniaturen  16.  J.,  darunter  Hans 
Burgkmair  d.  j.  Turnirbuch.  — Pro- 
ben b.  v.  Hefner,  Trachten  3,  T.  85. 
87.  109;  ders.,  Turnirbuch. 

Teppiche  (altfranzösische  Legenden) 
stimmen  vollkommen  mit  denen  zu 
Bern  überein , die  vom  Sieg  der 
Schweizer  über  Karl  den  Kühnen  bei 
Nanzig  herrühren. 

Andere , die  in  einem  gr.  Zimmer 
alle  Wände  bedecken  (Triumphzug 
Kaiser  Maximilians  I?  bei  Fackel- 
schein), stammen  wahrscheinlich  aus 
den  Niederlanden. 

Handtuch  1 Kaiser  Karls  V mit 
biblischen  und  heidnischen  Scenen  um 
1520-30. 

Sigolslielit»  1 M.  NW  v.  Colmar. 
Bulletin  d’Alsace  3,  2,  11 L (Straub). 
Annenkp.  am  Wege  nach  Bennweiler 
spg.  A.  des  16.  J. 

Sc.  (Christus  am  Kreuz,  2 Engel; 
S.  Anna)  A.  des  16.  J. 

K.  rü.  M.  des  12.  J.  (?)  Kreuzförmige 
gewölbte  Pfi.Bs.  mit  Th.  über  der  Vierung. 
Hauptpfl.  ki  euzförmig  mit  8,  Zwischenpfl. 
□ mit  4 eingelassenen  Eck-Säulchen. 
Gewölbe  des  Quer-  u.  Gurtbögen  des 
M.Sch.  spitz-,  Schildbögen  des  M.-  und 
Gewölbe  der  S.Sch.  rundbogig.  Gesimse 
der  2 oberen  Th. -Geschosse  mit  Wür- 
feln verziert,  Fenster  derselben  spg. 
Schön  angeordnetes  W Portal  2 mit 
sorglich  ausgeführten  Sc.  — Vgl.  Guer- 
ber  im  Journale  /' Impurtial,  April  1845; 
Levrault , musee  1,  49f. 

Holzhaus  nahe  der  K.  1617,  mit 
von  zierlichen  Sl.  getragener  Galerie. 
Slltlos  3 V4  M.  SSO  v.  Fünfkirchen. 
Kp.  g. , in  reinem  reichem  Styl  des 

14.  J.,  wohlerhalten.  — Eitelberger,  Be- 
richt. 

Felsenschi,  g.?  — Tsch. 

Sllineii  1 !/2  M.  S v.  Altorf,  Schweiz. 

K.  14S2  f.  — Wyss,  Abtei,  Urkunden 
42  u.  511. 

Burg  3 r.,  Ru.  5stöckiger  Wolin-Th. 
34 ‘/V  b,  33'  br.,  57'  h.,  mit  Granitqua- 
derecken ; in  den  unteren  Geschossen 
Schiesslöcher,  in  den  oberen  durch  Sl. 
getheilte  Fenster.  — Geschichtsfreund 

15,  145. 

Sillium  1 V2  M.  0 v.  Inichen. 


1)  Becker  u.  Hefner  1,  T.  4.  — 2) 
Ans.  b.  Levrault , musee  l,  28.  — 3) 
Ansicht  im  Geschichtsfreund  15,  Nr.  3 
der  T. 


S.  Petersk.  in  der  Nähe  des  Ortes 
g.  1376? 

Altarwerk. 

§illneg  b.  Judenburg. 

S.  Georgsk.  spg.,  lschiffig,  Ru.  — 
Haas,  Notizen  1859. 

Simon stl»  11  rn  7 M.  SSO  v.  Stuhl- 

weissenburg. 

Schl.,  Ru. — Tsch. 

Sindelfingen  3/4  St.  N v.  Böblingen, 
s.  Maichingen. 

Beschreib,  des  O.A.  Böblingen;  Hei- 

deloff,  Schwaben  1,  10 — 14. 

S.  Martin  J,  K.  des  1059  errichteten, 
1066  in  ein  weltliches  Chorherrnstift  ver- 
wandelten Benedictinerkl.  (1083f),  r.  Kryp- 
ta 1 1 10  f,  K.  in  der  folgenden  Zeit  erbaut 
(das  1476  nach  Tübingen  verlegteStift  1 477 
durch  ein  regulirtes  Chorherrnstift  er- 
setzt). Flachgedeckte  Pfi.Bs.  ohne  Quer- 
schiff mit  3 gleich  1.  Sch.,  3 runden  O 
Apsiden  u.  isolirtem  Th.  neben  dem  S 
S.Sch,  125'  rhein.  1.  Je  8 Arcaden.  Die 
schlanken  4eckigen  Pfl.  haben  an  den 
Ecken  I/4S1.  mit  Würfelknäufen,  zw. 
welchen  ein  Stück  attisch  profilirtes 
Pfi.Gesims  hervortritt.  Die  Arcadenbö- 
gen  sind  scharfkantig.  Von  der  Krypta 
sind  nur  noch  die  Spuren  der  ehemali- 
gen Erhöhung  des  Chors  am  O Pfl.- 
Paar  u.  die  vermauerten  Fenster  übrig. 
Das  W Portal  hat  rechtwinklig  abge- 
setzte Gewände.  Freie  Ornamente  feh- 
len durchaus.  Die  Lisenen  der  Apsiden 
sind  mit  Halbsl.  besetzt,  welche  Blend- 
bögen tragen,  darüber  l deutsches  Band. 
An  den  Sch.  Rundbogenfriese.  Vor  dem 
viel  jüngeren  spitzbogigen  S Portal  eine 
Vorhalle  (sogenannte  Taufkp.)  mit  Ton- 
nen- oder  rippenlosem  Kreuzgewölbe; 
darüber  eine  gegen  das  S.Sch.  geöffnete 
flachgedeckte  Kp.  mit  O erkerförmiger 
Apsis  2,  die  auf  Kragsteinen  ruht.  Der 
einfache  4eckige  Th.  hat  oben  gekup- 
pelte Rundbogenöffnungen,  die  grössten- 
theils  später  in  spitzbogige  verwandelt 
sind,  u.  trägt  einen  h.  6eckigen  Helm 
mit  interessantem  Glockenerker.  — Die 
1270  beg.  u.  voll.  frg.  Sacristei,  1 recht- 
eckiger Raum  mit  3 O Fenstern  u.  2 sehr 
massigen  Strebepfl.  hat  im  Erdgeschoss 
eine  rundbogig  gewölbte  Vorhalle,  oben 
1 spitzbogiges  Kreuzgewölbe  auf  Eck- 
säulchen  3.  — Mauch,  xibhandl.  S.  11  f. 


1)  Risse  u.  Details  b.  H.,  T.  3.  4,  F. 

2;  S Ans.  in  Beschreib,  (als  Titelkupfer). 

— 2)  Ab.  b.  H.  — 3)  Dgl. 


Sindelfingen  — Sitten. 
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Altartisch  r. , von  undetaillirten 
Sl.  getragene  einfache  Platte. 

Kanzel  g. 

Thürbeschläge  am  S Portal  von 
Bronze , reich  r. , darunter  1 Löwen- 
kopf. — Mauch. 

Wandgemälde  (12  Apostel)  über 
den  Arcaden,  übertüncht. 
Klostergebäude  g.,  mit  Strebepfl. 

Votivrelief  über  dem  Eingang  in 
den  Klosterhof  (der  segnende  Heiland, 
angebetet  von  der  Gräfin  Mechtilde 
u.  ihrem  Sohne  Grafen  Eberhard  im 
Bart)  spg.  1477  (I). 


Marktbrunnen  1544,  mit  dem  1583 
erneuerten  Standbilde  Herzog  Ulrichs. 

Rathh.  spg.  1478  (1),  das  Erdgeschoss 
von  Stein,  die  oberen  Stockwerke  von 
Holz.  Am  S W Eingang  eine  Thür  mit 
Schnitz  werk. 

Wohnhaus  neben  dem  Rathhaus, 
gleichfalls  alt.  Das  rundbogige  Hofpor- 
tal mit  einem  Engel  am  Schlussstein 
1592. 

Sindelsberg  */4  St.  NW  v.  Mauer- 
münster. 

K.  des  1115  gegr.  Benedictinernonnen- 
Kl.  (1137  f):  Th.  spr. ; das  Uebrige  un- 
bedeutender Rnss.  zw.  1572  u.  88.  — 
Bulletin  dAlsace  2,  I92f.  194;  4,  2, 
119-138. 

Singerliof  1 St.  S W v.  Deggen- 
dorf. 

Kp. : 2 Schnitzaltäre  mit  zahlreichen 
Relieffigg.  und  Gemälden  (Heilige; 
Leben  Mariä)  lieblich  g. ; neuerdings 
restaurirt.  — Niedermaycr,  Diöc. 
S.  526. 

$in$rist  V,  St.  SSO  v.  Mauermün- 
ster. 

K.Th.  spr.  4eckig.  — Bulletin  d Al- 
sace  2,  194. 

Sinsheim  3 M.  SO  v.  Heidelberg, 
s.  Düren , Eichtersheim , Eschelbronn, 
Heldenberg,  Hilsbach,  Neckarbischofs« 
heim,  Neidenstein,  Steinsberg. 

K.  1 2 des  977  gest. , 1100  in  eine  Be- 
nedictinerabtei  verwandelten  Augustiner- 
Kl.  (vor  1004)  spr.;  S W Th.  spg.  1524- 
33  (1,1);  j.  theils  Ru.,  theils  Speicher. 
Kreuzförmige  Pfl.Bs.  Von  den  S.Sch.  u. 
Chorschlüssen  stehen  nur  noch  einzelne 
Grundmauerreste.  Das  M.Sch  ist  voll- 
ständig erhalten.  Die  einfach  4eckigen 
Arcadenpfl.  haben  zierliche  Gesimsor- 


1)  Abb.  in  den  artist.  Beilagen  zu 
Baden.  Schriften  II.  1.  2,  T.  6. 


mente.  Der  4eckige  Th.  hat  übererck- 
stehende  Strebepfl.  u.  eine  Steinkuppel. 
— Wilhelmi,  Bericht  1851. 

Lettner  spg.  16.  J.  mit  Netzge- 
wölben. 

Sinzing:  3/4  M.  S W v.  Regensburg. 
Niederbayer.  Verhandl.  B.  1,  H.  4. 
Th.  der  schon  1145  erwähnten  Lieb- 
frauen-Pfk. 

Seelenhäuschen : Sc. 1 (Geisselung ; 
Heilige)  1492  (I). 

Sitten  2 (Sion)  1 0 1/4  M.  S v.  Bern,  s. 

5.  Moritz,  S.  Peter. 

Blavigna c , histoire. 

Allerheiligenkp. 3 mit  Treppengiebeln. 

An  der  N S.  1 4eckiger  Th.  mit  Walm- 
dach. 

Dom  4 : Th. 5 spr.  4eckig,  mit  Zinnen 
u.  8eckigem  Backsteinhelm.  Von  den  6 
Stockwerken  hat  das  1.  ein  Rundbogen- 
portal mit  Sl.  im  Gewände,  das  2.-5. 
je  eine  mit  einem  Rundbogenfries  über- 
deckte Blende,  das  4.  2,  das  5.  3,  das 

6.  4 gekuppelte  Fenster  mit  theils  run- 
den, theils  8eckigen  Trennungssäulchen, 
die  stark  an  Holzbau  erinnnern.  Die 
K.  nach  1482  hergestellt.  — B.  203; 
Geschichtsfreund  15,  173. 

Gemälde  im  Tympanon  des  Por- 
tals (Marinnbild  mit  Anbetenden). 

Im  Domschatz : 

Reliquiar  6 des  hl.  Altheus  (E.  d. 
8.  J.  Bischof)  mit  Emailbildern  (eine 
gr.  Blume,  in  der  1 Brustbild  Mariä? 
angebracht  ist;  Christus,  Maria,  Jo- 
hannes ; Heiligenbrustbilder ; Lilien 
etc.)  r. 

Einhand  eines  Evangeliars  von 
vergoldetem  Silberblech  mit  Email  u. 
Edelsteinen. 

Evangeliar  7 in  kl.  Fol.,  dem  Dom 
geschenkt  von  Karl  d.  gr.,  j.  im  Pri- 
vatbesitz zu  Genf.  Der  mit  getriebe- 
nem Goldblech  überzogene,  mit  Email, 
Perlen  und  Edelsteinen  geschmückte 
Deckel  zeigt  in  der  M.  den  segnen- 
den Heiland,  umgeben  von  verschie- 
denen Ornamenten.  - B.  140. 

Reliquiar  von  Elfenbein  (im  Dom- 
schatz?) — Schweiz.  Anzeiger  1857, 
Nr.  3. 


1)  Abb.  in  Niederbayer.  Verh.  5.  — 

2)  Ans.  b.  Deroij , Suisse  46.  — 3) 

Ans.  b.  Blavignac  T.  30.  — 4)  Ans.  b. 

Deroy,  Suisse  62.  — 5)  Aufriss  u.  De- 

tails b.  Blavignac  T.  23.  38*.  39*.  — 

6)  Abb.  das.  T.  11,  l:  23*.  — 7)  Abb. 

das.  T.  13  u.  25*. 
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Sitten  — Sobieschin. 


* Teppich  1 (hier?)  in  Roth  und 
Schwarz  (Kampf  der  Römer  mit  den 
Parthern ; Geschichte  des  Oedipus  etc.) 
14.  J.? 

Schl.K.  2 Valeria  ü. ; Sch.  g.  Gewölbte 
JBs.  mit  Then.  an  der  Stelle  der  Kreuz- 
arme u.  einer  h.  Apsis,  die  unten  rund, 
oben  polygon  und  gleich  den  S.Sch.  mit 
Zinnen  bekrönt  ist.  Pfl.  im  Chor  mit 
rechtwinkligen  Absätzen,  Sl.  u.  reichge- 
schmückten z.  Thl.  ikonischen  Kapita- 
lem. Die  Rippen  der  spitzbogigen  Kreuz- 
gewölbe des  Chors  mit  2 vorliegenden 
dicken  Wülsten.  Die  Ornamente  origi- 
nell u.  mannigfaltig.  Von  den  Then. 
nur  der  N voll.  Das  Sch.  den  italieni- 
schen Kk.  des  13.  J.  verwandt.  Die 
schönen  schlanken  Schafte  mit  Diensten 
zw.  rechtwinkligen  Ecken  stehen  in  □ 
Abständen,  so  dass  die  schmalen  S.Sch. 
rechteckige  Joche  erhalten.  Das  M.- 
Sch.  hat  Strebewände.  — B.  259. 

Lettner  von  Stein  12.  u.  13.  J. 

Piscina  3 aus  Stuck  in  der  jetzigen 
Sacristei. 

Reliquiar  4 r.  13.  J.  ? 

Chorstühle  15.  oder  16.  J —Reime, 
noies. 

Gemälde  (Marienbild  auf  Gold- 
grund) 5 gr. 

Wandmalereien  6 * am  Gewölbe  der 
Apsis. 

S.  Theodul  spg.  1516  (I).  — Blavignac 
296. 

Sc.  7 neben  den  beiden  Thüren 
(Legende  des  heil.  Theodul)  A.  des 
16.  J. 

Viele  Gebäude  von  Sitten  aus  dem 
15.  J.  haben  innen  und  aussen  Gesimse 
und  Ornamente  von  Stuck.  Der  Berg- 
fried, ein  Wohn-Th.,  ist  in  der  Anlage 
denen  v.  Strättlingen,  Thun,  Spiez  ähn- 
lich. 

Schl.  Tourbillon  bei  Sitten : 

Wandmalereien  8 in  der  Schl.Kp. 
(S.  Georg  den  Teufel  besiegend). 
Schl.  Valeria  g.  ?;  ein  Saal  mit  von 
einfachen  Ständern  9 mittelst  Kopfbän- 


1) Details  das.  T.  63*,  2—9.  — 2) 

Anss.  u.  Details  das.  T.  30.  31.  57* — 

62*;  Ans.  b.  Deroy , Suis se  47  ; Kapital 

b.  Kugler.  Baukunst  2,  169.  — S)  Bla- 

vignac T.  63*  1.  — 4)  Abb.  das.  T. 

22*.  — S)  Details  das.  T.  21*.  — 6) 

Ein  Ritter  das.  T.  3 bis*.  — 7)  Abb. 

das.  T.  74*,  3-6.  — 8)  Ab.  das.  F.  2. 

— 9)  Adler,  Chillon  210. 


dern,  Sattelhölzern  u.  Unterzügen  ge- 
tragener Holzdecke. 

Sixtltaslbacli  3/4  M.  NW  v. Moos- 
burg. 

Statuen  (Heilige)  g.  — Sighart, 
Kunst. 

SkaBltz  5 M.  SO  v.  Prag. 

Chor  der  K.  r.,  mit  symbolischen? 
Thiergestalten  am  Aeussern.  — Central- 
commiss.  1856. 

Skaiitz  10  M.  N g.  0 v.  Pressburg. 
Pf  k.  (1021)  g.?  — Tsch. 

Rathh.? 

SkorzBtz  3*/4  M.  0 g.  5 v.  Pilsen. 

K.  r.  ? — Centralcommiss.  1856. 
Skiifsck  2 y2  M.  SO  v.  Chrudim,  s. 
Bienenburg,  Eyle,  Lazan,  Odradow,  Pe- 
raletz,  Podlasitz,  Ranna,  Richenburg, 
Svratka. 

Centralcommiss.  1857,  132  nach  Pa- 
mätky I,  162. 

Decanatsk.  g.  13.  oder  14.  J.  lschiffig, 
mit  niedrigerem  Chor.  Die  Kreuzge- 
wölbe des  Sch.  und  die  Steinkanzel  im 
Uebergang  zum  Rnss.  Der  massive  W 
Th.  enthält  Köpfe  und  andere  Sc.  von 
scheinbar  älterer  Entstehung. 

Spitalk.  g.  1391,  kl. 

3 Grabsteine  16.  J. 

Skworniow  1 % M.  S v.  Kaurzim. 

K.  r. , mit  1 Th.,  wohlerhalten.  — 
Centralcommiss.  1856. 

Slabetz  IV2  M.  S v.  Rakonitz. 

K.  r.  1109?;  in  neuerer  Zeit  reno- 
virt.  — Centralcommiss.  1856. 
Slawiefin  1 M.  O v.  Laun. 

K.  spg.  16.  J.  — Grueber,  Charak- 
teristik. 

§Iuha  274  M.  NO  v.  Prag. 

K.  r.  ? — Centralcommiss.  1856. 
Slupf»  372  M.  NNO  v.  Brünn. 

K.  g.  1360,  mit  2 gleich  br.  u.  gleich 
h.  Sch.  — Wiesenfeld. 

Snteena  P/2  St.  <SfF  v.  Schlan. 

Schl.  1 der  Herren  von  Martinitz,  4- 
eckig,  z.  Thl.  spg.  1460,  z.  Thl.  im  Ueber- 
gang vom  g.  zumRnss.  — Grueber,  Cha- 
rakteristik; Pamätky  1,  325.  359;  Cen- 
tralcommission 1857,  164. 

Schnitzaltar  in  der  Kp.  mit  Ge- 
mälden am  Aeussern  der  Flügel  M. 
des  15.  J. 

S»f>iesehin  lU  M-  OSO  v-  Sternberg. 

Dorfk.  roh  r.  mit  runder  Apsis,  die 
172'  höher  als  das  Sch.,  rundbogigen 

1)  Ans.  in  Pamätky  1,  T.  14. 


Sobieschin  — Solothurn. 
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Gewölben  u.  br.  WTh.  mit  durch  Säul- 
chen  getheilten  Fenstern.  — Pamälky 
1,  264;  Centralcommiss.  1857,  132. 
Sobieslau  2 M.  SSO  v.  Tabor,  s. 
Dirna,  Lomnitz. 

Wocel  in  Centralcommiss.  1858,  177  f. 
Dechanteik.  (1.  IL  d.  14.  J.;  1432  1) 
spg.  um  1493.  Symmetrisch  2schiffige 
Hk.  mit  geradgeschl.  Chor.  Im  Innern 
47  Schritt  1.  Im  Sch.  2 polygone  Schafte. 
Reiche  rippenlose  Sterngewölbe.  Im  W 
eine  Empore. 

Wand-Tabkl.  mit  thurmartiger  Krö- 
nung g.  14.  J. 

Tanfkessel  in  einer  S.Kp.  spg.  15. 

J.  , mit  schönen  Ornamenten. 

S.  Veit  g.,  j.  Wohnhaus,  symmetrisch 
2schiffige  Hk.  mit  3/8  geschl.  Chor  und 
schönem  schlankem  Th.  von  1474?  Die 
j reich  gegliederten  Gewölberippen  ruhen 
auf  2 Pfl.  und  auf  zierlichen  Kragstei- 
nen, deren  unterer  Thl.  einen  Menschen- 
kopf darstellt.  Die  W Empore  setzt 
sich  auch  an  den  2 Langseiten  bis  zu 
deren  M.  fort.  Der  Th.  mit  Abbruch 
bedroht,  das  Innere  verbaut ! — Schmidl, 
Böhmen. 

Schl.  Rosenberg , j.  Brauhaus , mit  g. 
Resten.  Der  Th.  im  Gr.  halb  rund, 
halb  stumpfwinklig. 

Söflingen  3A  St.  W v.  Ulm. 

Crucifix  nächst  der  Blaubrücke, 
sehr  alt.  — Denkm.  in  Würtemb. 
Soglio  2 St.  W v.  Vespran. 

Schl.Th.  (913  schon  vorhanden).  Ru. 

I — Faber,  Lexikon. 

Solenliofen  2 M.  W v.  Eichstädt. 

Benedictinerkl.,  im  8.  J.  gest.  — Fio- 
rillo,  Gesch.  1,  227. 

Sollencau  3 St.  S v.  Baden  in  Oester- 
v reich. 

K. Th.  spr.  4eckig  mit  Rundbogenfries, 
der  dem  am  Karner  zu  Mödling  gleicht. 
— Centralcommiss.  1856,  84;  1858,  265. 

Relief  (Tod  des  hl.  Lorenz)  roh  spr. 
Grabsteine  der  Oberheine  und 
Brassicane. 

Solling,  Diöcese  Regensburg. 

Chor  der  K.  spg.  — Niedermayer, 
Diöcese. 

Söllingen  1 M.  0 v.  Durlach. 

K.  g.  und  spg.  1473  (I).  Vor  dem  5- 
! seitig  geschl.  Chor  steht  W l roher  4- 
eckiger  Th.  mit  spitzem  Helm.  Am  Sch. 
i 2 spg.  Pforten.  Sacristei  spg.  — Stark,  Pr. 
Solothurn  4 M.  NNO  v.  Bern,  s. 
Flumenthal. 

Fiorillo,  Gesch.  4,  47;  Gemälde  der 
Schweiz  10,  255;  Uammann , voyage; 


Strohmeier,  Soloth.  mit  s.  Umgebun- 
gen 1840.  8. 

Münster  S.  Ursus  (des  vor  870  gest. 
Benedictinerkl.  oder  Regularcanonicat- 
stifts,  seit  dem  10.  J.  Collegiatstiftsk., 
1019  f?;  rü. ?;  zum  Umbau  1294. 
98.  99.  1300,  f 1298;  A.  des  14.  J.  hatte 
die  K.  2 JFThe. , die  beim  Erdbeben 
1356  einstürzten,  worauf  seit  1360  von 
Klaus  Stüsslinger  und  Hans  Kyburger 
1 neuer  Quaderth.  gebaut  wurde;  K. 
nach  bedeutender  Erneuerung  u.  Erwei- 
terung 1515  neu  t;  Kreuzgang  an  der 
SS.  der  K.  1526;  Chor  nebst  einem  Thl. 
der  Gruft  1544—47  von  Urs  Michel  und 
Ulrich  Schmid  dem  Maurer  neu  erbaut, 
1546  mit  Glasgemälden  geziert;  Porticus 
an  der  N u.  1FS.  der  K.  1579;  S.Sch. 
1644 — 48  in  grösserer  Breite  umgebaut, 
so  dass  die  Reihen  der  z.  Thl.  aus  dem 
15.  J.  herrührenden  Kpp.  wegfielen.  Die 
1762  zerstörte  K. 1 war  eine  gewölbte 
Pfl.Bs.  mit  rechteckigem  Chor,  dessen 
gr.  □ Nebenkpp.,  die  ehemaligen  Kreuz- 
fiügel?,  später?  gegen  O beide?  3seitig 
geschl.  wurden  und  wie  das  M.Sch.  hin- 
ter den  modernen  Abseiten  an  Breite 
zurückblieben,  und  einem  □ TU  Th.,  der 
mit  seinem  spg.  erhöhten  8ort  und 
schlanken  von  4 Thürmchen  umgebenen 
Holzhelm  210  alte  soloth.  Fuss  h.  war. 
182'  rhein.  1.  Im  Sch.  je  6 Arcaden,  4- 
eckige  mit  je  4 ^Sl.  besetzte  Pfl.,  Knos- 
penkapitäler  ? , an  den  Sl.  des  M.Sch. 
je  2 übereinander,  rundbogige?  Kreuz- 
gewölbe mit  Rippen  und  Schlussringen, 
Rundbogenfenster.  Die  unter  Vierung 
und  Chor  gelegene,  42'  rhein.  1.,  23' br. 
Krypta  war  rechteckig  (zum  Beweis,  dass 
der  Chor  stets  gerad  geschl.  war),  3- 
schiffig,  6jochig,  mit  auf  4 Sl. -Reihen 
ruhenden  Kreuzgewölben  und  nur  einem 
Fenster.  Der  schlicht  g.  Th.  mit  mas- 
sigen Streben  am  Unterbau,  einem  Dop- 
pelportal u.  darüber  gelegener  Michaels- 
kp.  hatte  schmale  niedrige  Nebenhallen 
mit  S.-Portalen).  Die  jetzige  Zopfk.,  die 
Kathedrale  des  Bisthums  Basel,  ist  1762 
—73  erbaut.  — Winistörfer,  Beschreib. 

Paramente : mehrere  aus  einem 
bei  Murten  eroberten  burgundischen 
Zeltteppich,  mit-  goldgewirkten  Blu- 
men, gefertigte  Stücke.  — W.  20. 

S. Stephan,  reformirte  K. , angeblich 
sehr  alt. 

S.  Ulrich  „r.“  — Wiebeking. 


1)  Gr.  u.  W Ans.  b.  Winistörfer,  Be- 
schreibung. 
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Solothurn  — Speier. 


Brunnen,  darunter  einer  in  g.-Rnss. 
mit  der  Reiterstatue  S.  Georgs.  — H 9. 

Rathh.,  reicher  Renaissancebau,  2.  H. 
des  16.  J.  ?;  der  M.Th.  z.  Thl.  g.  — 
//.  12. 

Sehützenhaus  auf  der  Schützenmatte 
und  andere  Gebäude  der  Stadt: 

Glasmalereien  15.  u.  16.  J. 
Stadtbibliothek.  Vorsaal: 

Sargdeckel *  1 von  Sandstein  vom 
Grabmal  der  letzten  Zähringer,  zweier 
Söhne  Herzog  Berchtholds  V,  die  1218 
in  Solothurn  vergiftet  u.  im  Münster- 
chor daselbst  begraben  wurden , roh, 
13.  J.  ? — Winistörfer,  Beschreib.  S.  14; 
Schweiz.  Anzeiger  1858  S.  7 f. 
„Zeitglocken-Th.“  auf  dem  Markt, 
vielleicht  ein  merowiugischer  Bau,  4- 
eckig,  ohne  alle  Oeffnung,  der  Helm  von 
1564.  — Krieg,  Militärarchitektur  183. 
Sommereln  (Somorja)  3 M.  SO  v. 
Pressburg. 

Reformirte  K.  spg.  symmetrisch  4- 
schiffig  mit  1 schilfigem  3/8  geschl.  Chor 
und  oben  Seckigem  FFTh.  Die  2 durch 
Seckige  Pfl.  geschiedenen,  j.  mit  den 
Abseiten  unter  ein  Dach  gebrachten  h. 
mittleren  Sch.,  die  über  den  Arcaden 
urspr.  Fenster  hatten,  werden  gleich 
dem  Chor  von  gedrückten  Gewölben  be- 
deckt. Das  N S.Sch.  hat  l modernes 
Tonnengewölbe,  das  5 g.  Kreuzgewölbe 
3 Joche.  Grösstentheils  Ziegelbau.  — 
Ipolyi,  Schütt  243. 

Wand-Tab  kl.  g. 

Kanzel  spg.,  6eckig,  ohne  Schall- 
deckel. 

Taufstein  von  Marmor  mit  Sl.-Fuss 
und  Seckigem  Becken. 

Soiiiniersdoi'i*  D/2  M.  S von  An- 
spach. 

Schl,  mit  Kp.,  1433  zuerst  erwähnt. 
Ru.  Die  getäfelte  Decke  eines  Zimmers 
ruht  auf  einem  Holzschaft.  — Aufsess, 
Anzeiger  1,  65. 

Sondermoning  13/4M.  S v.  Trost- 
berg. 

K.  spg.,  kl.  1 schiffig.  — Sighart, 
Kunst. 

Schnitzaltar  (S.  Johannes  d.  T.  u. 
Nikolaus  unter  Baldachinen ; auf  den 
Flügeln  in  zierlichem  Relief  freuden- 
reiche Scenen  aus  dem  Leben  Jesu 
Christi;  in  der  aus  Fialen  u.  Streben 
gebildeten  Krönung  S.  Bartholomäus) 


1)  Ab.  im  Schweiz.  Anzeiger  1858, 
T.  1. 


mit  schwachen  verblassten  Gemälden, 
spg.  15.  J.  ? 

SonC9»ergen  1 M.  0 v.  Geislingen. 
K. : Gemälde  auf  Holz  (hl.  Abend- 
mahl). — Denkm.  in  Würtemb. 
Sony eti  b.  Sarvar  (772  M.  SSO  von 
Oedenburg). 

K.  r.  — Centralcommiss.,  Jahrbuch  V 
S.  XXII. 

Sossoii 1 3/4  St.  N v.  Straubing. 

Marienk.  (1178f)Th.  r.;  das  Uebrige 
g. ; Chor  1350 — 52,  polygon  geschl.  mit 
Kreuzgewölben,  zierlichen  Streben  und 
reichen  Fenstern;  Sch.  einfacher,  von 
Bruchsteinen;  Th.  mit  r.  Sl.  in  den  dop- 
pelten Schallöffnungen.  — Niedermayer, 
Diöc.  S.  437. 

Steinsc. : in  der  Ar  Portalhalle  Chri- 
stus von  2 Engeln  und  2 Geistlichen 
umgeben.  — 1 anmuthiges  bemaltes 
Marienbild.  — N. 

Spalt  272  M.  N von  Weissenburg, 
Franken,  s.  Untereschenbach. 

K.  des  1037  gest.  Collegiatstifts,  „sehr 
schön.“  — Heller,  Reisehandb. 

Spannberg  D/2  M.  W v.  Neustadt 
a.  d.  H. 

Burg.  — Aufsess,  Anzeiger,  I. 
Sparneck  4 74  M.  NO  v.  Bayreuth. 

Francis  canerkl.K. , j.  evangel.  K., 
1476  beg.,  77  voll.  — German.  Mus.  An- 
zeiger 1856  S.  195. 

Speckfeld  7 4 W v.  Birklingen. 

Bergschi.  1525  zerstört.  Nur  der 
runde  Wartth.  und  einige  Mauern  sind 
erhalten.  — Heller,  Reisehandb. 
*Speier  2,/2  M.  S von  Mannheim,  s. 
Böhl,  Geinsheim,  Herdt,  Landau,  Lim- 
burg a.  d.  H.,  Neustadt  a.  d.  H. 

Chr.  Lehmann,  Chronika  der  Freyen 
Reichs  Statt  Speyr  1612.  2;  (Mo ne), 
Gesch.  u.  Beschr.  v.  Speyer  IS  17.  8; 
Remling,  Urkundenbuch  v.  Speyer. 
Augustinerk.  einfach  g.  Nur  der 
schlanke  3/8  geschl.  Chor  steht  noch; 
seine  Fenster  sind  vermauert. 

Dom'2  S.  Maria  r.  1030?  von  Kaiser 


1)  Ans.  b.  Chlingensperg,  Bayern  2, 
309.  — 2)  Blaul,  Kaiserdom  (kl.  Risse 
u.  Anss.;  Essen  wein,  Material.  S.  10.  29 
(Qs.,  Joch,  NO  Ans.);  Förster,  Denkm. 

1,  zu  1—10,  T.  1.  2.  3,  F.  f—m  (Gr., 

Qs.,  Ls.,  Details)  u.  4,  zu  21 — 24  ( W 

Ans.  nach  dem  Neubau);  Gailhabaud, 
archit.  II,  letztes  73  (Ans.,  Inneres,  Qs., 
ungenauer  Gr.,  Ls.,  Details,  auf  6 T.) ; 
Geier  u.  Görz  2,  T.  6;  3,  T.  5;  4,T.  4. 
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Conrad  II  gegr. , Krypta  1039  f?;  K. 
zw.  1061  und  72  f — hiervon  stammen 
noch  die  S.Sch.,  die  IFWand  des  Sch. 
gegen  die  Vorhalle  u.  die  untere  H.  der 
OThe. , weil  die  Technik  der  an  der 
Kl.K.  in  Limburg  gleicht  — ; zw.  1068 
— 88  restaurirt;  Kreuzaltar  ll  35  f;  nach 
£ 1159?  heg.  — hiervon  Chor,  Quersch., 
Erhöhung  u.  Wölbung  des  M.Sch.;  1281f, 
1289  £,  hiernach  die  Gewölbe  der  Kreuz- 
flügel und  deren  Träger;  Restauration 
nach  § 1450  — 62  (I);  1689  durch  die 
französischen  Mordbrenner  zerstört,  wor- 
auf seit  1772  die  6 W Pfl.  einer  jeden 
S.  nebst  Gewölben  und  die  N Aussen- 
wände  in  gleicher  Ausdehnung  erneuert 
wurden;  1794  durch  die  französischen 
Ohnehosen  zerstört;  1820  — 22  restau- 
rirt; Erneuerung  und  Bemalung  des  In- 
nern, Neubau  der  IFHalle  und  der  W 
The.  in  r.  Formen  1845—60.  An  Dom 
thätige  Meister:  Bischof  Benno  v.  Osna- 
brück, der  nach  1068  die  heranstürmen- 
den Fluthen  des  Rheines  durch  gewal- 
tige Steinmassen  abwehrte;  der  hl.  Otto, 
später  Bischof  v.  Bamberg,  zw.  1097  u. 
1103.  Gewölbte  Pfl.Bs.  von  kolossalen 
Verhältnissen  mit  Chorapsis,  O und  W 
Quersch.,  2 Kuppeln  über,  4 Then.  an 
den  O S.  der  Quersch.  428'  rhein.  1. ; im 
Quersch.  177'  1. ; M.Sch.  44'  rhein.  br., 
104'  h. ; OThe.  273'  h.  6 Doppeljoche 
(M  : S : 2 J = 501/,  : 28 Vs  : 373/4').  Die 
unter  sich  gleichbr. , rechteckigen  Pfl., 
welche  über  2/3  der  lichten  Weite  der 
sehr  schlanken  Arcaden  zur  Breite  ha- 
ben, sind  gegen  die  S.Sch.  mit  V2SI.  be- 
setzt, die  sich  an  den  Zw.Pfl.  (urspr.  an 
allen  Pfl.?)  auch  im  M.Sch.  finden  und 
einfache  Würfelknäufe  tragen.  Ihnen 
gegenüber  steigen  an  den  S.Sch.-Wän- 
den  mit  ähnlichen  1/2S1.  besetzte,  durch 
Rundbögen  unter  einander  verbundene 
VaP fl.  auf,  welche  an  diese  Mauern  viel- 


5 (Grr.  u.  2 Qs.) ; Hope , essay  17.  35 
70  (O  S.,  1 Joch,  Details)  ; Hübsch,  KL 
T.  50 — 52,  F.  1 — 7 (Bisse,  W Ans.,  De- 
tails); Kallenbach,  Atlas  12  (Gr.);  Kal- 
lenb.  u.  Schmidt  17,  11;  Kugler,  Bau- 
kunst 2,  451 — 54  (Joch,  Inneres,  Details); 
Lübke,  Gesch.  219—21;  Otte,  Handb.66; 
dessen  Grundz.  55.  58  (Gr.,  Inneres); 
v.  Quast,  Dome  T.  3 (1  Joch  u.  Details); 
Springer,  Baukunst  13,  2;  17,  9;  Sig— 
hart,  Gesch.  89 — 91  (Gr.,  Ans.,  Inneres); 
Wiebeking,  Baukunde  52;  Anss.  u.  In- 
neres b.  Chapuy , Allemagne  310—12; 
Ans.  b.  Ramee , moyen-äge  16;  Stroo- 
bant,  Oberrhein. 


leicht  erst  später , dann  aber  wohl  ge- 
wiss noch  im  11.  J.  angesetzt  sind  (wo 
man  also  bereits  die  S.Schiffe  über- 
wölbte, während  das  M.Sch.  bis  1159 
noch  seine  flache  Holzdecke  und,  ähn- 
lich wie  das  von  S.  Matthias  in  Trier, 
eine  unter  ihr  fortlaufende  Blendenreihe 
besass),  aus  welchem  daher  auch  die  Pfl. 
der  Arcaden  stammen.  Nach  1159  er- 
hielten dann  die  Hauptpfl. , statt  der 
urspr.  V2S1.,  im  Verhältniss  übermässig 
br.  rechtwinklige  Vorlagen  mit  stärke- 
ren 72SI.,  welche  die  rechteckigen  Gurt- 
bögen zw.  den  Gewölben  des  M.Sch. 
tragen  (ebenso  wie  in  den  S.Sch.  die 
VaSl.)  und  in  der  M.  ihre  Höhe  mit  Ka- 
pitalem (mit  unter  der  runden  h.  abge- 
schmiegten Deckplatte  sich  umschlagen- 
den einfachen  fleischigen  Blättern)  zur 
Verdeckung  des  hier  eintretenden  Rück- 
sprunges der  Vorlagen  versehen  sind, 
während  die  oberen  Kapitaler  reiches 
spr.  Blattwerk  in  streng  geschweiften 
Formen  haben,  im  W nach  1772  neu 
erbauten  Thl.  jedoch  zopfig-korinthisch 
in  Gyps  erneuert  sind.  Die  Pfl.  erhe- 
ben sich  über  ihren  einfach  abgeschmieg- 
ten Gesimsen , die  um  die  Vorlagen, 
nicht  aber  um  die  VäSl.  herumlaufen, 
als  Wandpfl. , die  über  den  gr.  Rund- 
bogenfenstern des  M.Sch.  durch  Yaounde 
Blendbögen  mit  abgeschmiegten  Käm- 
pfern unter  einander  verbunden  sind, 
und  an  welchen  sich  der  abgeschmiegte 
Arcadensims  todt  läuft.  Ueber  jenen 
Blendbögen  sind  die  Halbsäulen  der 
Zw.Pfl.  und  die  Vorlagen  der  Haupt-Pfl. 
durch  weitere  nicht  ganz  concentrische 
Blendbögen  verbunden,  welche  paarweise 
durch  einen  gr.  Schildbogen  umfasst 
werden.  Unter  letzterem  findet  sich 
noch  je  1 kleineres  Rundbogenfenster. 
Alle  Bögen  entbehren  der  Gliederung, 
ebenso  die  Fenster  bis  auf  das  letztge- 
nannte. Die  Basen  sind  vorherrschend 
attisch,  ohne  Eckblätter.  Von  den  O 
Th  eilen  hat  die  Apsis  3 Fenster,  un- 
ter dem  Kafsims  7 Nischen,  dazwischen 
schlanke  über  den  Fenstern  durch  Rund- 
bögen verbundene  Würfelknauf- Sl.,  als 
Decke  eine  72  Kuppel,  der  trapezförmige 
Langchor  2 durch  einen  br.  Gurt  ge- 
schiedene Tonnengewölbe,  die  von  ähn- 
lichen Gurten  umschl.  Vierung  1 rippen- 
ioses  8eckiges  Klostergewölbe,  die  Kreuz- 
flügel Kreuzgewölbe  mit  frg.  Rippen,  alle 
übrigen  Räume  rundbogige  Kreuzgewölbe 
ohne  Rippen.  Die  unregelmässig  kreuz- 
förmigen, in  den  Winkeln  mit  74  Sl.  be- 
setzten Pfl.  der  Vierung  sind  in  der 
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Zopfzeit  bedeutend  verstärkt  worden. 
Die  Kreuzarme  mit  gewaltig  dicken 
Mauern  haben  an  jeder  S.  2 h.  Rund- 
bogenblenden, welche  oben  gr.  Rundbo- 
genfenster enthalten.  Unter  diesen  ste- 
hen an  der  OS.  in  den  äussern  Blenden 
zu  den  Seiten  einer  kl.  Nische  sehr 
schlanke  fast  korinthische  Sl.  mit  Eck- 
blatttbasen  u.  Gebälkaufsätzen  über  den 
Kapitälern,  verbunden  durch  einen  Rund- 
bogen, der  einen  flachen  antildsirenden 
Giebel  trägt  (der  unter  dem  N dieser 
Baldachine  stehende  Altar  war  1136  f). 
Die  an  den  Giebelseiten  des  Quersch. 
befindlichen  Blenden  enthalten  je  2 durch 
Sl.  getrennte  Arcaden,  die  zu  kl.  in  der 
Mauerstärke  angelegten,  gegen  0 u.  W 
‘/^rund  geschl.  und  mit  je  2 Kreuzge- 
wölben und  2 Altären  versehenen  Ne- 
benkpp.  führen.  Aehnliche  Kp.  am  Lang- 
chor, 0 von  denThen.  Die  1030?  beg. 
aus  abwechselnd  verschieden  gefärbten 
Steinen  erbaute  Krypta  besteht  aus  4 
durch  Thüren  mit  einander  verbundenen 
Räumen.  Der  unter  dem  Chor  gelegene 
ist  im  0 V2 rund  geschl.  und  hat  hier 
noch  eine  kl.  Wandnische;  im  W ist 
er  j.  3seitig  geschl.  Seine  rippenlosen 
Kreuzgewölbe  ruhen,  wie  in  den  Räu- 
men unter  den  Kreuzarmen,  welche  im 
0 mit  je  3 Wandnischen  versehen  sind, 
auf  Sl.  mit  entschieden  attisch  geglie- 
derten Basen,  schlichten  hohen  Würfel- 
knäufen und  Schmiegengesimsen.  Der 
Raum  unter  der  Vierung  hat  4 starke 
4eckige  Pfl.  Alle  Räume  haben  Wand- 
Sl.  mit  einfachen  Würfelknäufen.  Nach 
1070  wurde  die  Krypta,  welche  auf  eine 
urspr.  kleinere  Chorapsis  hinweist,  um- 
mantelt, um  den  Bau  gegen  den  andrin- 
genden Rheinstrom  zu  schützen,  so  dass 
sie  16 — 21'  dicke  Mauern  erhielt  (der 
Ansatz  in  den  Gewänden  der  Krypten- 
fenster sichtbar).  Auf  diesem  Unterbau 
erhebt  sich  mit  gegliedertem  Sockel, 
durch*  7 Rundbogenblenden  belebt  (an 
deren  Lisenen  h.  Wand-Sl.  mit  theils 
attisch,  theils  jonisch  gegliederten  Eck- 
blattbasen u.  theils  Würfel-,  theils  ein- 
fach strengen  Blattknäufen  aufsteigen 
und  die  Fenster  umfassende  ungeglie- 
derte Bögen  tragen)  die  Chorapsis, 
deren  Fenster  1 Rundstab  umsäumt,  u. 
unter  deren  (mit  einem  Karnies  geglie- 
derten) Dachsims  sich  eine  Zwerggalerie 
findet,  die  etwas  weiter  oben  die  ganze 
K.  mit  Ausnahme  der  The.  umzieht.  Die 
Sl.  derselben  haben  wenig  oder  gar  nicht 
verjüngte  Schafte,  die  an  der  Apsis  z. 
Thl.  aus  4 an  einen  Q Kern  sich  an- 


legenden VaCylindern  bestehen  11.  hier 
mannigfaltige  streng  r.  Blattkapitäler, 
am  M.Sch.  dagegen  meist  nur  einfache 
Würfelknäufe.  Das  Quersch.  hat  an 
den  Ecken  u.  in  der  M.  der  Giebelsei- 
ten c.  I1/ 2'  vorspringende  Wandpfl.,  um 
welche  sich  der  Sockel  (über  der  Kryp- 
ta) und  die  Gesimse  (zw.  den  beiden 
Fenstergeschossen  u.  unter  der  Zwerg- 
galerie) verkröpfen.  Dies  Gesims  hat 
eine  mit  reichen  Blättern  geschmückte 
Kehle,  ebenso  das  Hauptgesims,  welches 
gerade  fortläuft,  da  durch  die  um  die 
Tiefe  der  Pfl.  vorgekragten  Bögen  der 
Galerie  die  gerade  Flucht  wieder  her- 
gestellt  ist.  Die  Giebelseiten  der  Kreuz- 
arme haben  jederseits  je  2 Fenster  über 
einander  mit  gegliederten  Gewänden,  von 
denen  sich  die  oberen  der  SS.  durch 
reichen  Schmuck  von  Blattwerk,  Ara- 
besken und  gewundenen  Säulchen  aus- 
zeichnen. Die  2 Fenster  der  JUS.  des 
S Kreuz arms  haben  reichgegliederte 
rechtwinklig  eingerahmte  vorspringende 
Bögen,  die  auf  ausgekragten  Säulchen 
ruhen.  Die  Mauern  des  Langhauses 
sind  glatt,  doch  sind  die  der  S.Sch.  ober- 
wärts  mit  flachen  Blenden  geschmückt, 
die  mit  ungegliederten  Bogenfriesen  ab- 
schliessen.  Die  Portale  sind  ohne  Cha- 
rakter. Die  Gesimse  des  M.Sch.  sind 
z.  Thl.  mit  herrlichen  Blattornamenten 
versehen,  die  der  NS.  antikisirend  ge- 
bildet u.  verziert.  Die  4eckigen  in  den 
3 oberen  Geschossen  mit  Ecklisenen, 
Rundbogenfriesen  und  meist  3theiligen 
Sl. -Fenstern  versehenen  The.  tragen 
8eckige  Steinhelme  mit  je  4 Giebeln. 
Der  Seckige  niedrige  Kuppel-Th.  hat 
Lisenen,  Bogenfriese  u.  Zwerggalerien. 
Die  JUThle.  mit  einer  der  ganzen  Breite 
des  Langhauses  vorgelegten  Vorhalle  im 
Quersch.  gehören  trotz  mancher  Mängel 
zu  den  besten  Bauten  der  Neuzeit.  — 
Blaul,  Kaiserdom;  Förster,  Denkm.  1, 1 ; 
Geissei,  Dom;  Giesebrecht,  Gesch.  d.  d. 
Kais.-Zeit  2,  276.  570;  der  Kaiserdom 
zu  Speier  u.  seine  Gemälde  1857 ; Kreu- 
ser,  Reisefrüchte  1851,  S.  86.  94;  Kug- 
ler,  pfälz.  Studien ; dessen  Gesch. ; Lotz ; 
Lübke,  Fahrt;  Mertens,  T.;  v.  Quast, 
Dome  25—40 ; Remling,  Dom. ; Schnaase, 
Speier;  Sighart,  Gesch.  87—101.  175  f. 
253  ; Stieglitz,  Bauk. ; Waagen,  Deutschi. 
2,  369—375. 

Grabmal  in  der  Krypta : König  Ru- 
dolf v.  Habsburg  f 1291;  1858  restau- 
rirt.  — Kaisergräber  z.  Speier. 

Hoehbild  an  der  S Aussenseite  (der 
englische  Gruss)  spg.  1459,  gr. 
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2 Relieftafeln  an  2 Pfl.  der  Vie- 
rung (die  im  Dom  begrabenen  Kaiser 
Conrad  II,  Heinrich  III,  IV  u.  V,  Phi- 
lipp, Rudolf,  Adolf  v.  N assau,  Albrecht) 
spg. 

Flaches  Relief  (kl.  Auferstehung 
Christi,  mit  den  schlafenden  Kriegs- 
knechten) 1532  (I),  schön,  j.  in  der 
Krypta. 

Im  Domschatz: 

Weihwasserkessel  von  vergolde- 
tem gegossenem  Messing  in  Eimerform 
r.  Prachtwerk  mit  Reliefs  (oben  die 
Evangelisten  mit  den  Köpfen  ihrer 
Embleme,  Wasser  aus  Urnen  giessend, 
unten  Kämpfe  von  Kriegern  mit  Lö- 
wen und  Drachen).  E.  des  12.  J.  — 
Bock;  Sighart,  Gesch.  196. 

Vortragekreuz  von  Silber  mit 
Email  u.  schönen  Ornamenten,  ziem- 
lich ähnlich  dem  r.  Kreuz  des  Kölner 
Domschatzes,  gr.  — Bock;  Sighart, 
Gesch.  261. 

Afrakp. 1 neben  dem  iVS. Sch.  W vom 
Quersch.  r.  von  Kaiser  Heinrich  IV  zw. 
1 097  u.  1103  erbaut,  — hiervon  nur  die 
Apsis  unverändert  — , das  Uebrige  jün- 
ger als  der  Umbau  des  Doms  (odef  viel- 
mehr als  der  Unterbau  des  Quersch.) 
im  12.  J.  Rechteck  mit  4 fast  □ rip- 
ipenlosen  Kreuzgewölben,  deren  Schild- 
u.  Gurtbögen  auf  12  frei  vor  der  Mauer 
j stehenden  verjüngten  Sl.  mit  Eckblatt- 
basen u.  theils  römisch  korinthisirenden 
! (im  0 z.  Thl.  noch  in  Bossenform),  theils 
(im  W)  spr.  Kapitälern  2 ruhen,  an  wel- 
chen letzteren  Affen  Vorkommen.  Aus- 
i sen  an  der  N S.  4 Pfl  -Arcaden  (die  2 
W urspr.  offen)  mit  zierlichen  fast  rö- 
jmischen  Gesimsen  und  reichprofilirten 
| Archivolten.  — Quast,  Dome  35—37  ; 
pighart. 

„Taufkp.“  S. Emmeram  u.  Martin  r. 
12.  J.  Q Raum  neben  demS'S.Sch.  mit 
jl  Kreuzgewölben  ohne  Rippen,  mit  Gurt- 
Ibögen,  die  auf  4 Sl.  mit  schönverzierten 
r.  Blattkapitälern 3 u.  auf  Wandpfl.  ru- 
hen, 3 Wandnischen  an  der  0,  je  3 
iefen  Blenden  an  den  übrigen  S.S.  Das 
Obergeschoss,  die  urkundlich  1269  er- 
wähnte Katharinenkp.,  mit  12  schlanken 
pl.  1822  zerstört;  1857  wieder  aufge- 
;>aut.  — Sighart,  Gesch. 

1)  2 Delails  b.  Quast  T.  3,  3.  4;  eins 

uch  b.  Kugler,  Baukunst  2,  453.  — 2) 
Ab.  eines  korinthisirenden  in  Central- 
pommiss. 1861,  57;  b.  Förster  a.  a.  0., 

|f.  3,  /;  Sighart  98.  — 3)  Ab  b.  För- 
ster, a a.  0.,  h. 

■ 


Sacristei  spg.  1409  beg.  □ mit  4 
auf  einem  runden  M.Schafte  u.  8 ebenso 
starken  runden  Wanddiensten  ruhenden 
Kreuzgewölben.  — Mone,  Anzeiger  8, 
440. 

Kreuzgang  über  den  weiten  Domkel- 
lern spg.  1437—44;  E.  des  18.  J.  zer- 
stört! Ueber  ihm  befand  sich  der  Dom- 
speicher. — Mone  a.  a.  0. 

Oelberg  nächst  dem  S S.Sch. , inmit- 
ten des  Kreuzgangs,  spätestg.  1511  (I). 
Ru.  Der  künstliche  Fels  mit  in  Stein 
gehauenen  Bäumen  und  Stauden,  einem 
spiralförmig  hinaufführenden  Weg  mit 
den  Füssen  der  einst  hinauf  gehenden 
Figg.  und  einige  oben  befindliche  Ge- 
stalten , denen  die  Köpfe  abgeschlagen 
sind,  die  aber  in  dem  schönen  Falten- 
wurf der  Gewänder  den  Meisel  des  Mei- 
sters beweisen,  dann  5 von  den  6 Pfl., 
die  das  den  hl.  Berg  beschirmende  Ge- 
wölbe trugen:  das  ist  alles,  was  von  die- 
sem Wunder  christlicher  Kunst  den  Hän- 
den moderner  Heiden  entgangen  ist ! 
Die  Göttinger  Universität  besitzt  (unter 
den  auf  der  Gemäldegalerie  befindlichen 
Handzeichnungen)  eine  Ans.  des  Ganzen 
und  6 Darstellungen  der  Sc.,  wie  man 
sie,  zw.  je  2 Pfl.  stehend,  nach  einan- 
der sehen  konnte.  Hiernach  kniete  auf 
der  Spitze  des  durch  allerlei  Amphibien, 
Schnecken,  Löwen  und  Hasen  belebten 
Berges  der  Leidensengel  mit  Kelch  und 
Kreuz , vor  ihm  unterhalb  der  betende 
Pleiland,  halb  umgeben  von  den  schla- 
fenden Jüngern.  Ein  Zaun  aus  Baum- 
stämmen schloss  den  Weg  ein,  auf  dem 
15  meist  ganz  geharnischte,  mit  allen 
möglichen  Mordwerkzeugen  bewaffnete 
Kriegsknechte,  z.  Thl.  halb  unschlüssig 
oder  furchtsam  zurücksehend,  dem  vor- 
ausgegangenen Verräther  folgten,  der, 
den  Beutel  in  der  Linken,  mit  der  Rech- 
ten auf  den  ihm  den  Rücken  zukeliren- 
den  Meister  deutete.  Zur  Rechten  des 
Engels  etwas  unterhalb  schnaubt  1 gr. 
Hund,  der  Fürst  dieser  Welt,  zw.  den 
Felsblöcken  grimmig  hervor.  In  das  von 
3 Fenstern  erleuchtete  Innere  des  Fel- 
sens führt  eine  Thür,  die  wie  jene  im 
flach  gedrückten  Eselsrücken  geschl.  ist. 
Die  mit  geschmackvoll  reichen  Streben 
verstärkten  mit  kräftigen  Rundstäben 
reich  gegliederten  6 Eckpfl.  der  Kp. 
wölbten  sich  zu  6 niedrigen  Spitzbögen 
zusammen,  die  mit  Blättern  umsäumt  u. 
mit  geschweiften  Wimbergen  zw.  je  2 
Reliefbrustbildern  gekrönt  waren,  trugen 
1 schönes  Sterngewölbe  und  über  einem 
kräftig  ausladenden  Gesims  l mit  .6 
31 
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Speier  — Spitalitsch. 


thurmähnlich  überdachten  Fenstern  ver- 
sehenes Zeltdach.  Das  Ganze  umgab 
eine  durch  kl.  Strebepfl.  verstärkte  Mass- 
werksbrüstung.  — J.  Hoffmann,  Beschr. 
d.  Oelbergs  z.  Speyer.  1683.  8;  Lotz. 

S.  Johannes  Evangelist  (1030?  — 
nach  1047)  zerstört. 

Seminark.  frg.,  kl.,  lschiffig,  5/io  ge- 
schl.  Kreuzgewölbe  auf  gruppirten  Dien- 
sten mit  blattlosen  Kapitalem.  Schlecht 
erneuert  mit  modernem  Giebelthürmchen. 
— Lotz. 


, ,Heidenthürmchen“  S nahe  dem 
Dom  r.  nach  1260?  mit  Rundbogenfries. 
Ausgekragte  runde  Eckthürmchen  mit 
Kegeldächern.  — Sighart,  Gesch.  253. 

Judenbad  nahe  dem  Dom,  im  alten 
Judenquartier  neben  der  Synagoge  r.  A. 
des  13.  J.  ?,  bestehend  aus  3 gewölbten 
Räumen:  der  1.  4eckig  mit  Nischen  und 
Fussbänken;  der  13  Stufen  tiefer  lie- 
gende Nebenraum  mit  hübschem  r.  Por- 
tal (Flechtwerk  im  Tympanon)  und  von 
4 Sl.  mit  zierlichen  Knäufen  getragenem 
„Tonnengewölbe“,  die  Vorhalle  des  noch 
tiefer  gelegenen  eigentlichen  Bades,  eines 
40'  h.,  30'  1.,  23'  br.  Gemaches  mit  Laub- 
knäufen an  den  Ecksl.,  links  befindlicher 
Nische  und  rechts  ins  Wasser  hinab- 
führender Treppe.  — Riehl,  Kunstdenkm. 
S.  10;  Sighart  a.  a.  O. 

„Ketscher“,  alte  Kaiserpfalz,  ü.  und 
g.,  unbedeutende  Ru.  (Nur  noch  Mauern 
mit  verschiedenen  alten  Fenstern).  — 
Dr.  Remling,  der  R.  in  Speier,  urkundl. 
erläut.  3 Hefte  1858 f.  8;  G.  Rau,  Ret- 
scherhof  u.  Königspfalz  in  Sp.  1859.  gr. 
8.,  mit  2 Abb. ; Palatina,  Beibl.  z.  Pfälz. 
Zeitg.  1860  Nr.  70.  74  (Remling).  72.  75. 
(Rau). 

Thorth.  1 „Albertl“  oder  „Altpörtl“ 
gü.,  h.  4eckiger  Th.,  oben  eine  offene 
spätestg.  Galerie  u.  1 h.  Firstwalmdach 
mit  zopfig  bedecktem  Dachreiter. — Lotz. 
Speinsliardt  1 St.  N v.  Eschen- 
bach, Oberpfalz. 

Prämonstratenserabtei : Grabsteine 
15.  J.  — Niedermayer,  Diöc. 

S per  berat  ein  (Bärbelstein)  l3/4  M. 
NNW  v.  Weissenburg  i.  Eisass. 

Schl. 

Spesburg  V2  St.  NW  v.  Andlau. 

Schl. 2 ü.  oder  g.  Ru.  Granitbau  mit 
gr.  4eckigem  Th.  — Reime,  chätcaux. 
Kamin  mit  2 Sl. 


1)  Hope,  essay  T.  73.  — 2)  Ans.  b. 

Schweighäuser  et  Golhery  2,  T.  9 zu  36. 


Spielberg  c.  1 St.  WNW  v.  Knit- 
telfeld. 

Schl.  Rnss.  1570  beg.  □ mit  Eck- 
thürmen, ziemlich  gr.  in  3 Geschossen 
von  Gängen  mit  Sl.-Arcaden  umgebenem 
Hofe  und  einer  an  der  Decke  mit  Stück- 
arbeiten u.  Oelgemälden  geschmückten 
Kp.  im  Styl  des  beginnenden  17.  J.  1 
Saal  hat  vorzügliches  Holzgetäfel  und 
Thüren  aus  der  Erbauungszeit.  — Cen- 
tralcommission 1858,  331  (Scheiger); 
Haas,  Notizen  1859. 

Spiez  1 M.  SO  v.  Thun. 

Burg  mit  Wohn-Th.,  in  der  Anlage 
denen  von  Thun  u.  Strättlingen  ähnlich. 
— v.  Cohausen,  Bergfriede  27. 
Spiitges  2 St.  N v.  Brixen. 

K.  S.  Rupert,  Quaderbau.  — Tirol.  Bei- 
träge 7,  33. 

Spital  4V2  M.  NW  v. Villach,  s.  Mil- 
stadt. 

Pfk.  1307  (I  am  Gewölbeschlussstein) 
voll.?  — Centralcommiss.  1861,  302. 

2 Votivsteine  (Maria  mit  dem 
Kinde,  Petrus,  Paulus  u.  Anbetende; 
auf  dem  einen  ausserdem  die  Verkün- 
digung) 1421?  — Das.  300ff.  325ff. 
(Dr.  Karlmann  Tangi). 

Spital  3/4  St.  SO  v.  Weitra. 

K.  Th.  r. ; das  Uebrige  spg. ; viel  ver- 
ändert ; kl. , der  Chor  mit  einfachen 
Knäufen  an  den  Diensten  und  schmalen 
Kleebogenfenstern,  der  zw.  Chor  u.  Sch. 
stehende  Th.  unten  mit  Q Halle,  das 
Sch.  vorn  mit  2 8eckigen  Pfl.  — v.  Sak- 
ken,  ob  d.  Manhartsb.  125. 

Gemälde  an  der  Orgelchorbrüstung 
(die  12  Apostel)  lebensgr. , schlicht 
oberdeutsch. 

Spital  am  Pyhrn  2 M.  N v.  Rotten- 
mann. 

Pfk.  1418  zur  Collegiatk.  erhoben. 
Collegiatstift  1841  £.  Ru. 

Spital  1190  gegr. 

Spitalitsch  c.  1 St.  S v.  Gonobitz, 
s.  Seitz. 

K.  gü.  kl.  lschiffiger  Gewölbebau  mit 
□ Chor  u.  jüngerem  IFTh.  Im  Chor 
1 , im  Sch.  2 Joche.  An  den  Pfl.  des 
Triumphbogens  je  3 Sl.,  wovon  die  seit- 
lichen Schaftringe  haben,  mit  Knospen- 
kapitälern.  An  den  Wandpfl.  zw.  den 
2 Jochen  des  Sch.  je  1 ausgekragte  Sl. 
Basen  ohne  Eckblätter.  W Portal  ü.  mit 
gleichzeitiger  Sc.  (das  Lamm  mit  der 
Siegesfahne)  im  Tympanon.  Die  Stre- 
bepfl. von  der  gemeinsamen  attischen 
Basis  umzogen.  Haas,  Denkm. 


Spitz  — Stambs. 
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Spitz  9/s  M.  SW  von  Dürnstein,  s. 
Arnsdorf,  Unterhaus. 

K.  schön  spg.  E.  des  15.  J.  Hk.  mit 
lschiffigem  Chor  nebst  gr.  Gruft  u.  mit 
gewaltigem  □ IFTh.  Im  Sch.  8eckige 
Schafte,  denen  die  Rippen  der  Netzge- 
wölbe entwachsen,  wie  im  Chor  den  aus- 
gekragten von  zierlichen  Baldachinen 
unterbrochenen  Bündeldiensten.  Die  Stre- 
ben mit  am  Sch.  geschweiften  Giebeln. 
Der  Th.  mit  Satteldach.  — Schmidl, 
Umgebungen  1,  414;  Tsch. ; v.  Sacken, 
ob  d.  Manhartsb.  110. 

Relief  (Oelberg)  malerisch  angelegt. 
Marmorgrabstein  : Michel  Ern, 
Bürger  zu  Spitz  f 1486,  schön  (von 
einem  Waldmann  gehaltener  Wappen- 
schild). 

Grabstein:  1 Benedictinermönch  in 
seiner  Chorkleidung,  herrliche  lebensgr. 
Gestalt,  15.  J.  ? — Tsch. 

Statuen  an  der  Orgelchorbrüstung 
(Christus  und  die  Apostel)  roh  und 
plump  spg.  mit  alterthümlichen  Mo- 
tiven. 

Wandgemälde  (S.  Christoph orus ; 
daneben  1 Streifen  mit  dem  Crucifix, 
Maria  u.  Johannes,  einem  hl.  Bischof, 
dem  Oelberg  und  Maria  mit  dem  Kinde 
in  VaFig. ; 8 Passionsscenen)  am  Aeus- 
sern,  l/2  verwischt,  handwrerksmässig, 
steif  gezeichnet. 

Brunnen  an  der  Donauseite  mit  „alt- 
deutschem“ Steinrelief. 

Veste  Hinterhaus,  Ru.  mit  1 Qua- 
derth. , vielen  Verliessen,  Gängen  und 
Gewölben. 

Spitzenberg  r,i4  St.  WN  W v.  Geis- 
lingen. 

Schl.,  Ru.  — Denkm.  in  Würtemb. 
Sponeeit  hJA  M.  N v.  Altbreisach. 

Burg,  Ru. 

Sprinzenstein  % M.  NNW  von 

Neufelden. 

Veste  mit  zierlicher  Kp.  von  1369. — 
Tsch. 

Srbecz  l3/4  M.  W v.  Schlan. 

K.  „alt“,  mit  r.  Resten?  — Central- 
commiss.  1856,  148. 

Srbitz  1 M.  N W v.  Chudenitz. 

S.Veitsk.  r.  12.  J.  ? — Centralcom- 
miss.  1856,  148. 

Staab  21/2  M.  Säfv,  Pilsen. 

K.  1567.  — Schmidl,  Böhmen. 

Stadl  2 M.  W g.  S v.  Murau. 

K.  S.  Johann  Baptist  spg.  15.  J.  ? 1- 

schiffig  mit  einfachem  □ TV  Th.  Netz- 
gewölbe mit  aus  dünnen  Diensten  her- 


vorwachsenden Rippen.  — Haas,  Noti- 
zen 1860. 

Stadtamliof  gegenüber  Regensburg. 
K.  spg.  15.  J.  — Niedermayer,  Diöc. 
Spitalkirchlein  1 S.  Katharina  ü.  1287 
(I).  6eck  mit  angebautem  j.  erneuertem 
Chor.  Die  geschärften  Wulstrippen  des 
Gewölbes  wachsen  im  Hauptraum  aus 
den  V2kugligen  Aufsätzen  der  mit  zier- 
lich reichem  spätestr.  Blattwerk  behan- 
genen  runden  Kelchkapitäler  der  6Ecksl. 
hervor.  Der  Chor  urspr.  mit  ähnlichen 
Kapitalem  (oder  Kragsteinen?)  und  mit 
einfachsten  Mass werkfenstern.  1809  £; 

1859  hergestellt.  — Germ.  Mus.  Anzei- 
ger 1859,  474;  Sighart,  Gesch.  226  f. ; 
Weininger  in  Westermanns  Monatsheften 

1860  Nr.  41. 

Stadtbergeifi  1 St.  W v.  Augsburg. 

K.,  Ziegelbau  mit  spg.  Resten  am  Chor 
und  dickem  4eckigem  spg.  Th.,  der  un- 
ten Lisenen  u.  Bogenfriese  mit  Nasen, 
oben  Eckpfl.  hat,  mit  neuem  Dach.  — 
Grimm,  Alterth.  485. 

Weihwasser  stein 2 r,  oder  roraa- 
nisirend,  in  Form  eines  Würfelknaufes. 
Statue  (S.  Urban)  15.  J. , 2'  h. 
StafrelBtein  3V4  M.  NNO  v.  Bam- 
berg. 

Grabstein  an  der  K.  ohne  (I),  14. 

J. ?  — Aufsess,  Anzeiger  1,  136  f. 
Stainz  21/Sf'  M.  W von  Wildon,  s. 
Landsberg. 

Katharinenk. : Grabstein  des  Stif- 
ters Leutold  v.  Wildon  13.  J.,  ziem- 
lich roh. 

Stainz  ‘1%  M.  ONO  v.  Bruck  a.  M. 

S.  Ulrich  spg.  um  1450?,  kl.  Hk.? 
ohne  N S.Sch.  mit  runden  Schatten,  an 
denen  die  Gewölbe  aut  Kragsteinen  auf- 
sitzen,  während  im  Chor  die  Rippen  bis 
auf  den  zierlichen  Kafsims  herablaufen; 
S Empore;  geschmackvolles  Portal  mit 
trefflich  gearbeitetem  Thürschloss.  — 
Haas,  Notizen  1858. 

StaiRib@  4 M.  W v.  Innsbruck. 

K.  des  1271  gest.  Cisterzienserkl.  ü.? 
1284  f;  z.  Thl.  nach  2 1593?  Sehr  lang- 
gestreckt. Am  geraden,  aber  mit  „3  tie- 
fen schmalen  Apsiden“  versehenen  Chor- 
schluss 1 r.  Fenster  mit  einer  M.S1.  — 
Centraleommiss.  1858,  184;  Krieg  von 
Hochfelden ; Schaubach  , Alpen  2 , 54 ; 
Tsch. 

Grabmäler  13.— 15.  J.  (die  Statuen 
von  Holz  1684). 


1)  Details  b.  Sighart,  Gesch.  227.  — 

2)  Grimm,  Alterth.  F.  3. 
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Stambs  — Staudach. 


Im  Stift:  Hochaltargemäide  (Krö- 
nung Mariä  mit  vielen  Figg.)  auf 
Goldgrund,  zw.  1309  u.  89  vom  Abt 
H.  Grusit. 

Feldaltar  Kaiser  Maximilians  von 

Albrecht  Dürer? 

Sta  in  ui  heim  ’/2  M.  SO  v.  Calw. 

„Schlösschen“  mit  sehr  alten  festen 
Mauern.  — Denkm.  in  Würtemb. 

St  anmnlieini  3/4  M.  SS  W v.  Lud- 
wigsburg. 

K. : Denkmäler  der  Herren  v.  Stamm- 
heim? — Denkm.  in  Würtemb. 

Schl.  E.  des  16.  J.  — Dies. 
Standort*  */*  SW  y.  Creglingen. 

Ulrichskp.1  rü.  übereckstehendes  8- 
eck,  wovon  jedoch  die  2 0 Seiten  feh- 
len, mit  viel  schmälerem  rechteckigem 
Chor,  an  den  sich  eine  V2runde  Apsis 
anschliesst,  mit  rechteckigen  Nebenräu- 
men, wovon  der  N sich  noch  j.  zum  Th. 
erhebt,  der  S eine  tonnengewölbte  Kp. 
mit  sehr  kl.  ausgekragter  Apsis  enthält. 
Das  Sch.  flachgedeckt , der  gegen  Sch. 
und  Apsis  im  Rundbogen  geöffnete  Chor 
mit  starkem  Kreuzgewölbe,  Rippen  mit 
vorgelegtem  Wulste  auf  4 Ecksl.  mit 
„tief  unterhöhltem  Pfühl“  an  der  eck- 
blattlosen Basis,  Blättern,  auch  Thieren 
am  Knauf  mit  li.  gegliedertem  Aufsatz. 
Aussen  ein  abgeschrägter  Sockel , Eck- 
lisenen , die  oben  wagrecht  verbunden 
sind,  nage) kopfverzierte  Dachsimse,  ne- 
ben der  Apsis  2 Sl.,  deren  Knäufe  nebst 
dem  Gesims  verschwunden  sind,  im  N W 
eine  Rundbogenthür  mit  gothisirender 
Gliederung  und  rechtwinkliger  Umrah- 
mung von  2 Rundstäben,  darüber  ein 
profilirtes  Kreisfenster;  ausserdem  in 
Sch.  u.  Apsiden  nur  je  1 Rundbogen- 
fenster (die  übrigen  modern),  im  3stöcki- 
gen  Th.  oben  durch  Säulchen  getheilte 
Rundbogenfenster.  Die  schlechten  Dä- 
cher modern.  — H.  Bauer  in  wirtemb. 
Franken.  Zeitsch.  5,  111  — 117;  Kugler, 
Baukunst  2,  4S0;  Niedermayer,  Wirz- 
burg 408;  Schönliutk,  Würtemb. 

Stanz  l'/aM.  SSO  v.  Luzern,  s.  Beg- 
genried,  Engelberg,  Niederbüren,  Stanz- 
stadt, S.  Niklausen,  Wolfenschiess. 

K.  Th. 2 r.  1 2.  J.  4eckiger  Kalkstein- 
quaderbau mit  Sandsteindetails.  Die  48' 
h.  Mauern  werden  durch  Gesimse  in  7 
niedrige  Geschosse  getheilt  und  tragen 


1)  Gr.,  Anss.,  Details  in  wirlenib.  Fran- 

ken. Zeitschr.  V.  — 2)  Abb.  im  Ge- 

schichtsfreund 9,  T.  2 ; Ans.  b.  C/tapuy, 
moycn-ägc  46. 


4 den  schlanken  Helm  umgebende  jün-  j 
gere  Giebel.  Die  4 oberen  Geschosse  1 
haben  jederseits  1 durch  je  1—3  Säul- 
chen mit  verschieden  gestalteten  Basen  | 
und  Kapitälern  getheiltes  in  1 Rund-  :| 
(im  obersten  Stock  Stich-)  Bogenblende  I 
gefasstes  Fenster.  K.  1641  barock  mit  ] 
g.  Resten  oder  Erinnerungen.  — Ge-  I 
schichtsfreund  9,  164 — 169. 

Burg  der  Edeln  v.  Rosenburg  im 
Höfli.  — Gemälde  d.  Schweiz  6,  19.  164.  1 
Stanzsta«lt  y2  M.  NW  v.  Stanz. 

Wacht-Th.  („Schnitzth.“)  vor  1315.  I 
Ru.  — Gemälde  d.  Schweiz  6,  167. 
Starenberg  31//,  M.  S W v.  Miiri-  I 
chen,  s.  Percha. 

Schl.  1541 — 85.  3stöckig,  mit  einem 
Th.  — Hübner,  Beschr.  v.  München  1, 
457. 

Starliemberg  ’/*■  St.  WSW  von 

Piesting. 

Burg,  sehr  ausgedehnte  höchst  in-  | 
teressante  Ru.  mit  kl.  runden  Eckthür- 
men, z.  Thl.  r. : so  1 Gemach  mit  rund- 
bogigem  Fenster  und  Fries;  einer  der 
runden  geborstenen  The.,  der  einst  1 j 
steinernes  Kegeldach  hatte,  enthält  un-  I 
ten  eine  Rundkp.  mit  l/2runder  Apsis  I 
und  Resten  eines  Steinaltars ; viele  Stein-  I 
metzzeichen  der  älteren  Art.  Zum  Thl.  I 
g. : so  eine  Halle  mit  Seckigem  M.Pfl.  I 
und  eine  andere  mit  g.  Tufsteingewölbe.  I 
Zum  Thl.  vom  E.  des  16.  J.  — Central-  | 
commiss.  1S56  S.  84  (v.  Sacken);  Hör-  j 
mayr,  Archiv  1826  S.  20. 

Crucifix  aus  der  Burgkp.  15.  J. 
Starkenbacl»  1 M.  W v.  Hohen-  1 
elbe. 

K. : Taufbrunnen  1545.  — Schmidt,  , 

Böhmen. 

Starken  bürg  über  Heppenheim. 

Burg  (1066);  in  der  2.  H.  des  18.  J. 
z.  Thl.  zerstört.  Grossartige  Ru.  mit  h. 
4eckigem  Quaderth.,  der,  oben  mit  Fen- 
steröffnungen versehen , frei  in  der  M. 
des  Beringes  steht.  — Gottschalck,  Bur- 
gen 2,  59 ; v.  Cohausen,  Bergfriede  S.  3. 

15  und  F.  S (Plan). 

Stark! rcli  \2  St.  0 v.  Olten. 

K.,  schon  1036  erwähnt.  — Gemälde 
d.  Schweiz  10,  23. 

Stauclaclt  1 M.  N W v.  Eggenfelden. 

K.  spg.  15.  J.,  Werk  der  Landskuter 
Schule  mit  Steinmetzzeichen.  Hk.  mit 
reichem  Schatz  von  Sc.  — Niedermayer, 
Diöc.  S.  154.  495.  527.572;  Jacob,  Kunst. 

Feldmonstranz  zierlich  spg.  um 

1450,  kl. 

Statuen  g. 

Kolzsc.  (Krönung  Mariä)  trefflich  g. 
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Stauf  s.  Donaustauf. 

Staufen  2 M.  S W v.  Freiburg  i.  B. 

Burg,  Ru.  — Gottschalck,  Burgen 
3,  47. 

Rathh.  g. 

Staufen  }JA  St.  NW  v.  Hohentwiel. 
Burg. 

Stnuffenkerg,  Würtemb.  O.A.Horb. 

Burg,  Ru.  — Denkm.  in  Würtemb. 
StautfesaeeU  bei  Mauthausen  (l  St. 
NO  v.  Reichenhall). 

Schl.  1305  dem  Erzbisthum  Salzburg 
verkauft;  IFThl.  1513  (I  am  Thor).  Mit 
noch  erhaltenem  Wehrgang  am  Fusse 
des  h.  Daches.  — Oberbayr.  Archiv  19, 
149. 

Staufeaeeck  1 M.  0 v.  Göppingen. 

Burg  mit  kolossalem  rundem  Th.,  der 
alte  Thl.  j.  Pfarrwohnung.  — Gott- 
schalck, Burgen  4,  265. 

*Stef8tfcitl  IV2M.  NNO  v.  Bruchsal. 

K.  einfach  g.  Im  W 1 Th.  mit  8ort 
und  schlankem  Helm  von  schönen  Ver- 
hältnissen. 

Lichtstock  am  Oelberge  plump  spg. 
1520.  — Mone. 

Stein  'Vs  M.  S v.  Trostberg. 

Schi,  mit  in  Felsen  gehauenen  Ge- 
mächern. — Aufsess. 

Ritterschild1  spg.  1480  (I),  mit  Ge- 
mälden. 

Stein  2 3/4  M.  NNO  v.  Laibach. 

Filial-  u.  Wallfahrtsk.  S. Primus,  1 
M.  N v.  der  Stadt,  spg.  1472  (I  am  Ge- 
wölbe). 2schiffige  Hk.  mit  3 runden 
Schäften.  96'  wien.  1.,  24 — 30'  br.  — 
Krain.  Mittheil.  11,  12f. 

Hochaltar  mit  vergoldetem  Schnitz- 
werk 1534  (I). 

Fresken  an  beiden  Seitenwänden 
(Anbetung  der  Könige  in  reicher  Com- 
position;  Scenen  aus  dem  Leben  und 
der  Legende  Mariä)  spg.;  1592  und 
1840  z.  Thl.  verstümmelt. 

Steiei  V2  St.  JFN  W v.  Krems, 
v.  Sacken,  ob  d.  Manhartsb.  91.  108; 
Schmidl,  Umgeb.  1,  479. 

Bergk.  S. Maria  schmucklos,  3seitig 
geschl.,  ohne  PfL,  mit  4eckigem  IFTh. 

Minoritenk.  S. Ulrich,  j.  Magazin,  ii. 
1224  gest.,  64  f;  Chor  u.  Th.  g.  1444  (I). 
Bs.  mit  3 Doppeljochen.  M : S : 2 J = 
c.  30  : 22  : 30'.  Die  □ Pfi.  mit  einfach 
gekehlten  Gesimsen  durch  Spitzbögen 
verbunden,  welche  auf  schlichten  Krag- 
steinen ruhende  vortretende  Bänder  um- 


ziehen. Die  Gewölbe  in  den  S.Sch.  ohne, 
im  M.Sch.  mit  je  6 Rippen,  die,  an  den 
Kanten  gefast,  auf  nüchternen  fast  g. 
polygonen  Kragsteinen  ruhen.  Die  scliräg- 
gewändeten  Rundbogenfenster  im  M.Sch. 
sehr  niedrig.  Das  IFFenster  mit  ein- 
fach frg.  Masswerk.  Der  Chor  mit  schö- 
nen 3theiligen  Fenstern  u.  Giebeldach- 
streben ganz  mit  Gerümpel  gefüllt.  Der 
Th.  an  seiner  S S.  unten  4-,  oben  8eckig. 

Pfk.  spg.  1464  (I);  z.  Thl.  moderni- 
sirt.  M.Sch.  1'3  höher  und  breiter  als 
die  S.Sch.,  mit  an  den  Wänden  herab- 
laufenden Netzrippen,  die  übrigen  Räume 
mit  Kreuzgewölben , deren  schön  pro- 
filirte  Rippen  im  Chor  auf  Kragsteinen 
ruhen.  3 Paar  Seckige  (j.  in  römische 
Sl.  verwandelte)  Schafte.  Modernisirte 
Fenster.  Unter  dem  Chor  eine  Gruft. 
Der  IFTh.  mit  3 Eingängen  an  der  un- 
ten offenen  Halle,  die  ein  auf  Diensten 
mit  zierlichen  Laubknäufen  ruhendes 
Netzgewölbe  deckt. 

Stadtveste,  Ru. 

Stein  2Va  M.  OSO  v.  Schaffhausen, 
s.  Liebenfels,  Oehningen,  Werd. 

Gemälde  d.  Schweiz  12,  13. 

S.  Georg,  K.  der  1005  hierher  ver- 
legten Abtei,  r. ; 1819  gänzlich  barbari- 
sirt.  — Abtei  A.  des  16.  J.  renovirt. 

Schl.  Hohenklingen  (9.  J.) 
Wandgemälde,  interessant,  später 

übermalt.  — Herberger. 

Schützenhaus:  Glasmalereien. 

Zunfthaus,  Klee  genannt,  14.  J.? 
Viele  vorzügliche  Glasmalereien.  — 
v.  Aufsess. 

Stein  3A  M.  NO  v.  S.  Lambrecht,  */4 
St.  O v.  Teufenbach. 

Schl.,  sehr  bedeutende  Ru.  mit  zwei- 
facher ziemlich  regelmässig  4eckiger  Um- 
schliessung; 1/2runde  The.  u.  vortretende 
Erker  wechseln  mit  den  späteren  2stök- 
kigen  Mordgängen  des  17.  J.  Die  recht- 
eckige g.  Kp.  hatte  2 Joche.  — Haas, 
Notizen;  Scheiger  in  Centralcommiss. 
1S58,  300f. 

Steina  s.  Steinen. 

Steiaaaela  2 M.  OSO  v.  Lahr. 

Kathol.  Ff k. : Chorgitter  aus  dem 
Nonnenkl.  Oberndorf,  an  der  Orgel- 
empore, von  Holz,  aus  der  blühend- 
sten Zeit  der  Renaiss.,  mit  Blumen- 
werk u.  einzelnen  kl.  Figg. , reich 
bemalt  u.  vergoldet.  — - Bayer,  Be- 
richt 30. 

Steinaela  2 St.  NNO  v.  Strau- 
bing. 


1)  Becker  u.  Hefner  2,  T.  3. 
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Steinach  — Steinbach. 


K. : Monstranz  g.,  von  einer  moder- 
nen Strahlenmonstranz  umschl.  — 
Jacob,  Kunst. 

Steiiiakirclien  2 5/8  M.  S W von 

Grosspechlarn. 

Pfk.  S.  Michael  spg.  Quaderbau. 
Ein  3seitig  geschl.  Raum,  worin  vierzehn 
starke  Schafte , auf  welchen  Sternge- 
wölbe von  bedeutender  Spannweite  ruhen, 
in  5'  Entfernung  von  den  Wänden  in 
regelmässigen  Zw.-Räumen  herumgestellt 
sind.  Zw.  die  Pfl.  im  Stichbogen  ge- 
spannte Netzgewölbe  tragen  die  ganze 
K.  umgebende  Emporen,  deren  Brüstung 
durch  Säulchen  mit  gewundenen  Sok- 
keln  in  □ Felder  getheilt  wird.  Die 
Pfl.  von  □ Grundform  auf  h.  übereck- 
gestellten Sockeln  mit  attischen  Basen 
sind  mit  je  4 Diensten  besetzt,  neben 
welchen  Birnstäbe  aufsteigen.  Die  eine 
gemeinsame  Deckplatte  tragenden  Kapi- 
täler  sind  meist  verstümmelt.  Die  Pfl. 
sind  später  z.  Thl.  Öeckig  gemacht.  Die 
Fenster  3theilig  mit  schönem  Masswerk. 
An  der  W S.  1 4eckiger  Th. 
Stelnbacli  1 M.  S W g.  W v.  Baden- 
Baden,  s.  Schwarzach,  Stolzenburg. 

Denkm.  a.  Oberrhein  3,  20. 

Kp.  g.  13.  J. 

Reliefs  über  dem  Hauptportal 

(Christus,  Jacobus,  Johannes)  roh  r. 
Stelnbacli  \U  M.  NW  v.  Michel- 
stadt. 

Benedictinernonnenk. 1 einfach  frülir. 
Kreuzförmige  Pfl.Bs.  mit  3 runden  Ap- 
siden, die  sich  unmittelbar  ansQuersch. 
anschliessen,  u.  2 4eckigen  W Then. 
85'  rhein.  1.  Ru.  Nur  das  M.Sch.,  der 
N Kreuzarm  u.  2 Apsiden  sind  erhalten. 
Je  5 Arcaden  mit  schmal  rechteckigen 
Pfl.  Karniesgesimse.  Das  verhältniss- 
mässig  sehr  br.  (im  Lichten  23^2'  rh.) 
M.Sch.  bildet  mit  der  Vierung  einen 
einzigen  rechteckigen  Raum.  Die  ka- 
pellenartig abgeschl.  Q Kreuzarme, 
welche  vor  den  S.Sch.  nur  um  vor- 
springen, sind  mit  denselben  durch  sehr 
schmale  Thüren,  mit  der  Vierung  aber 
durch  7 1/2'  weite  Arcaden  verbunden. 
Die  3 Fenster  der  Hauptapsis  mit  nach 
innen  abgeschrägten  Gewänden  liegen 
aussen  in  flachen  rechteckig  profilirten 
Blenden.  Das  Aeussere  ist  schmucklos. 
Das  Portal  soll  j.  in  Fürstenau  sein. 
Merkwürdig  ist  die  sich  weit  ins  Sch. 
erstreckende  kreuzförmige  Krypta  von 

1)  Geringe  Abb.  im  Hess.  Archiv  3, 
H.  2. 


50  W Länge  und  53'  Breite.  Ihre  nur 
51/*'  br.  Gänge  bildenden  Arme  sind  an 
den  E.E.  wiederum  kreuzförmig  gestal- 
tet u.  der  5 u.  N hier  (gegen  0,  S u. 
N)  mit  je  2 kl.  y2runden  Nischen  ver- 
sehen. Die  gurtenlosen  Tonnengewölbe 
bilden  über  den  Kreuzungen  Kreuzge- 
wölbe. — Horst,  Pr.;  Hess.  Archiv  a. 
a.  0. 

Steinbaeb  iL  M.  50  v.  schwäbisch 
Hall. 

Denkm.  in  Würtemb. ; Kugler,  Bau- 
kunst; Mauch,  Abhandl.  11.  18;  Merz, 
Uebersicht;  Mertens,  T. ; Schönhuth, 
Würtemb.  I. 

S.  Aegid,  K.  des  ehemaligen  Nonnen-, 
späteren  Capuzinerkl.  S.  Rgen  zu  Klein- 
komburg  ob  Steinbach,  schlicht  r.  1108 
gegr.  Kreuzförmige  kl.  Sl.Bs.  mit  innen 
halbrund,  aussen  geradgeschl.  Chor.  Je 
4 Arcaden,  getragen  von  äusserst  mas- 
sigen Sl.  mit  stark  verjüngten  Schäften, 
plumpen  Würfelknäufen  u.  Basen,  deren 
Pfühle  auf  runden  Plin then  von  17' Um- 
fang ruhen.  Nur  der  Chor  gewölbt.  1717 
verunstaltet.  Aussen  V2S1.  u.  Rundbo- 
genfriese. 

K.  der  1078  gest.  Benedictinerabtei 
Komburg  (1089  f)  Th.  spr.  2.  H.  d.  12. 
J.  ?;  der  obere  Thl.  der  0 The.  rü.  13. 
J.;  die  K.  im  18.  J.  zopfig  umgebaut. 
Die  3 mächtigen  4eckigen  The.  mit 
spitzen  oben  Seckigen  Steindächern  ha- 
ben durch  Säulchen  mit  mannigfaltigen 
korinthisirenden  Kapitälern  getheilte  Fen- 
ster, Lisenen  und  Rundbogenfriese.  — 
Denkm.  i.  W.  85;  Merz  202.  218;  S., 
Gang  169. 180;  wirtemb. Franken,  Zeitschr. 
V,  H.  3 (H.  Merz). 

Grabmal  eines  Berlichingen  mit 
Alabastersc.  16.  J. 

Antipendium  1 des  Hauptaltars  r. 
um  1130  vom  Abt  Hartwig  gest.,  von 
vergoldetem  Kupfer  mit  getriebenen 
Reliefs  (Christus  in  der  Mandorla, 
umgeben  von  den  Evangelistenzeichen; 
zu  den  S.S.  die  Apostel  in  2 Reihen 
über  einander),  geschmackvollen  Email- 
ornamenten, Filigran  und  Edelsteinen 
geschmückt.  — S. 

Kronleuchter  von  vergoldetem 
Kupfer  r.  1.  V.  des  12.  J.  ?;  am  15' 
weiten  Reif  12  verschieden  geformte 
thurmartige  Laternen , deren  Boden- 
stücke Blattwerk  u.  Thiergestalten  in 


1)  Ab.  u.  Details  b.  Boissere'e,  Denkm. 
T.  27.  28;  Gailhabaud , archit.  B.  2, 
hinten;  Laib  u.  Schwarz,  Altar  T.  5 
zu  19. 


Steinbach  — Steingaden. 
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durchbrochener  Arbeit  schmücken.  — 
S. ; wirtemb.  Franken,  Zeitschr.  V, 
169—171. 

2 Altarleuchter  von  Bronze,  sehr 
zierlich  r.,  kl.  — S. 

Kreuzgang  r.  ?,  Ru. 

S.  Josephskp.  r.  E.  des  11.  J.  ?,  mit 
Wandarcaden  und  flacher  Decke.  — 
Mauch  ; S. 

Pult  von  Stein  r.  von  4 Sl.  mit 
Würfelknäufen  getragen. 

Schenkenkp.,  an  die  vorige  angebaut, 
nit  rippenlosen  Kreuzgewölben. 

Grabsteine:  Albrecht  v.  Limburg 
f 1374;  eine  besonders  schöne  dick 
übertünchte  weibliche  Statue,  vermuth- 
lich  Yta  v.  Weinsberg,  Gattin  des 
1376  f Schenken  Conrad  v.  Limburg; 
Wigenant  v.  Castell  u.  seine  Frau  um 
1480 ; Gordianus,  letzter  Graf  v.  Lim- 
burg f 1476,  sehr  tüchtig  g. ; Schenk 
Georg  f 1574.  — Ygl.  wirtemb.  Fran- 
ken, Zeitschr.  4,  443 — 46;  5,  H.  3. 
Thorbau  1 r.  12.  J.  Der  4L  1.  von 
finem  Tonnengewölbe  mit  Gurtbögen  be- 
leckte Thorweg  befindet  sich  in  einem 
Imal  breiteren  massiven  Gebäude,  des- 
sen 0 Vorderseite  mit  Lisenen  u.  neben 
lenseiben  auf  Ecksäulchen  mit  Würfel- 
mäufen  aufsetzenden  ungegliederten 
Etundbogenfriesen  unter  einem  mit  Wür- 
feln verzierten  Gesims  versehen  ist  und 
fine  Zwerg-Sl.Galerie  trägt,  von  deren 
E.E.  aus  man  unter  2 rückwärts  stehen- 
len  4eckigen  Then.  weg  gleichen  Fusses 
mf  den  Kirchhof  gelangt.  Die  The.,  zw. 
velchen  ehemals  eine  Kp. , haben  über 
lern  Pultdach  der  Galerie  noch  2 Ge- 
schosse mit  gr.  durch  Sl.  2theilten  Fen- 
stern, Ecklisenen  u ungegliederten,  auf 
inten  zugespitzten  Kragsteinen  ruhen- 
len  Rundbogenfriesen.  Alle  Sl.  haben 
niedrige  stark  verjüngte  Schafte,  ein- 
fache Würfelknäufe  u.  eckblattlose  Ba- 
sen mit  2 Wülsten  ohne  Kehle. 

Die  weiter  aufwärts  über  einer  ton- 
lengewölbten  2.  Durchfahrt  stehende  6- 
nckige  Kp.  ü.  hat  spitzbogige  Gewölbe, 
leren  massige  Rippen  auf  einer  schlan- 
ken M.S1.  2 mit  öeckiger  Basis  u.  6ecki- 
gem  Kapitäl  u.  auf  Kragsteinen  ruhen, 
kl.  Rundbogenfenster,  eine  Zwerg-Sl.Ga- 
lerie  mit  Eckblattbasen  u.  Würfelknäu- 


1)  Abb.  in  Wirtenb.  Jahreshefte  1, 
T.  3;  Aufriss  anch  b.  Kugler,  Baukunst 

2,  499;  kl.  Risse  b.  Krieg,  Militärarchi- 

tektur 273.  — 2)  Heideloff,  Ornament. 
17,  T.  2. 


feil,  welche  Rundbögen  tragen,  u.  unter 
dem  gemeinsamen  Dach  einen  Rundbo- 
genfries. — Merz  1843,  218;  S. 

Wandgemälde  (einzelne  lebensgr. 
Heilige)  15.  J.  (1488?).  — M. 

Steinberg  2 St.  SO  g.  S v.  Dingol- 
fing. 

Chor  der  K.  spg.  — Niedermayer, 
Diöc. 

Taufstein  spg.,  mit  Masswerk  am 
Becken. 

Steinberste  3 St.  JVO  v.  Laupheim. 

K.Th.  ü.  mit  Bogenfriesen  u.  Sattel- 
dach. — Beschreib,  des  O.A.  Lauph. 
Steinbeil  eit  a/4  St.  NO  v.  Neufel- 
den, s.  Pührnstein. 

S.  Annak.  1509.  — Tsch. 

Marmorgrabmal  des  Stifters  Gre- 
gor v.  Starhemberg  1510. 
Kreuzwegstationen  mit  rothen  Mar- 
morplatten, worauf  die  Leidensgeschichte 
Christi,  in  hübscher  Arbeit  vom  A.  des 
16.  J.,  abgebildet  ist.  — Wien.  Berichte 
1,  93. 

Steineek.  7^  M.  S v.  Tiefenbronn. 
Sc.  — v.  Eye,  Reisestudien. 

Steinen  1 St.  NW  v.  Schwyz. 
Gemälde  d.  Schweiz.  V. 
Cisterziensernonnenkl.  auf  der  Au. 
(1277  f : von  diesem  Bau  noch  einige 
Fenster)  1576  £,  1590  voll.  Rest.  — Ge- 
schichtsfreund 7,  3,  45,  mit  Abb. 

Pfk.  1540. 

Beinhaus  1111,  f 1125,  mit  Glasma- 
lerei. 

Steinenbiis*g,  Canton  S.  Gallen, 
nahe  b.  Mammertshofen, 

Burg-Th.  1 2.  J.  ?,  ähnlich  Mammerts- 
hofen. — Krieg,  Militärarchitekt.  247. 
Steingaden  l3/4  M.  S g.  W von 
Schongau,  s.  Bgen  (Nachtr.),  Urspring. 

K.  der  1 1 47  gest.  Prämonstratenser- 
abtei  r.  zw.  1170  u.  80?,  urspr.  flach- 
gedeckte Pfl.Bs  , im  Gr.  der  Kl.K.  zu 
Thierhaupten  ähnlich,  aber  grösser,  mit 
3 Apsiden  u.  1 Th.  neben  dem  Chor 
(nach  Sighart  mit  2 W Then.).  Arg 
verzopft.  Aeusseres  einfach,  mit  reichem 
Portal,  — Augsb.  Beiträge  1857  S.  702; 
Mertens,  T. ; Corresp.bl.  8,131;  Sighart, 
Gesch.  157. 

Grabmal  des  Stifters,  Grafen  Welf 
v.  Spolet  f 1191.  — Faber,  Lexikon. 
Kreuzgang  spr.  Reste : c.  7 gekuppelte 
Sl.-Stellungen,  mit  phantastischen  Thie- 
ren  und  Sternblumen  höchst  zierlich 
geschmückt.  — Sighart,  Gesch.  161. 
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Steingaden  — Sterilstem. 


Kp.  1 r.  1177  tj  am  Eingang  des  Kl.- 
Hofes  gelegener,  j.  halb  von  einem 
Wirtschaftsgebäude  bedeckter  zierlicher 
Rundbau  von  20'  innerer  Weite,  am 
Aeussern  mit  12  Sl.Arcaden  geschmückt. 
Im  Innern  legen  sich  an  1 auf  4 Eck- 
säulchen  ruhendes  Q Kreuzgewölbe  4 
flache  Nischen  an.  Im  Tympanon  des 
schönen  Portals  die  Bilder  Christi  und 
der  Patrone.  — Sighart,  Gesch. 
Stelnlsransen  Vs  M.  S v.  Ochsen- 
hausen. 

K.  (zopfig) : — Hassler,  Denkrn.  1,  64. 

Holzsc.  (Pietas)  1200?,  in  wunder- 
lichem Aufputz. 

StelBiheSm  s.  Grosssteinheim. 
SteinltärSasg;,  Filial  v.  Sensau  (l3 */4 
M.  W v.  Wasserburg). 

K. : Monstranz  einfach  g.  — Sighart, 
Kunst. 

SteinfcJreSisen  V8M.  W v.  Törwang. 
K. : — Sighart,  Kunst. 

Kelch  spg. 

2 Altarflügel  mit  S Gemälden 
(Apostel  auf  Goldgrund)  spg. 

Altar  Staffel  („die  14  Nothhelfer“) 
spg.,  gemalt. 

Sieinkirelien  3/4  M.  SO  v.  Kün- 
zelsau. 

An  dem  zugleich  den  Chor  bildenden 
K.Th.  1 r.  Rundbogenfries.  — Wirtenb. 
Franken.  Zeitschr.  4,  253. 
Sdeinmavaer?!  5/s  M.  N v.  Rastadt. 

K.  Chor  (u.  Th.?)  spg.  1516  (I),  mit 
ausgezeichnetem  Gewölbe.  — Mone. 
Ste8äBstjerj£  1 St.  S v.  Sinsheim. 

„Heidenschloss“  2.  Der  103'  rhein. 
h.  Öeckige  Th.  u.  die  denselben  umge- 
bende unregelmässig  12eckige  innere 
Burgmauer,  von  Buckelsteinen  erbaut, 
mit  theils  römischen,  theils  mittelalter- 
lichen Steinmetzzeichen,  von  denen  viele 
auch  an  der  Magenheimer  Burg  und  am 
Kreuzgang  zu  Maulbronn  Vorkommen, 
sind  Römerwerke,  deren  spitzbogige 
Oeffnungen  durch  späteren  Umbau  ent- 
standen, wie  die  obersten  15'  des  Th. 
durch  die  Restauration  von  1528;  die 
Gebäude  im  inneren  Hof  sind  einfach 
g. ; der  kleinere  Th.  spg.  1436  (I);  dgl. 
die  2 äusseren  Zwinger?  ; 1525 £;  1527(1) 
restaurirt;  im  18.  J.  z.  Thl.  zerstört. 


1)  Gr.  b.  Grueber,  Samml.  2,  T.  36,  2. 

— 2)  Treffliche  Abb.  b.  von  Bayer, 

Denkrn.  1851  ; z.  Thl.  auch  b.  Wilhelmi, 

Bericht  1845  zu  45;  Krieg,  Militärarobi- 

tektur  88 — 93. 


Ru.  Der  gut  erhaltene  Hauptth.  mit 
nur  11'  weiter  Höhlung,  die  im  Erdge- 
schoss 4eckig,  in  den  oberen  Stockwer- 
ken rund  ist,  hat  zw.  letzteren  flache 
Stein-  (statt  der  urspr.)  Decken,  über 
dem  sehr  h.  Erdgeschoss  1 Klosterge- 
wölbe, oben  Zinnen,  im  Innern  einen 
mittelalterlichen  Kamin.  — Memminger, 
Jahrb.  1838,  78;  Wilhelmi,  Bericht  1848, 
45—83;  Krieg  v.  Hochfelden,  Militärar- 
chitektur 88—98. 

Stei ns  fei  «1  3/4  M.  NO  v.  Rothen- 
burg a.  T. 

K.  mit  r.  Th.  u.  Portal.  — Sighart, 
Gesch.  169. 

Steinweiler  V*  M.  S g.  0 v.  Lan- 
dau. 

K.Th.  g.  Das  Erdgeschoss  bildet  vor 
der  W S.  eine  nach  allen  4 S.S.  offene 
Vorhalle.  — Mone,  Zeitschr.  3,  16. 

Stein  wiese  5i  2 M.  ONO  v.  Kro- 

nach. 

K. : Kelch  1 einfach  spg. 

Monstranz  2 einfach  spg.,  kl. 
Sten  i co  2 3/4  M.  W v.  Trient. 

Schl. : Gemälde  (eine  Schenkung 

Karls  d.  gr.  an  die  K.  zu  Trient 
darstellend)  1473  von  Jacob  Gauden- 
fuchs  (I).  — Nagler,  Lexikon. 
Steplnansberj^liain  3/4  St.  0 von 
Geisenhausen. 

Kirchlein.  Sch.  mit  Holzdecke  und 
schiesschartenähnlichen  Fenstern,  Chor 
mit  spitzbogigen  Rippengewölben  und 
Wappen  an  den  3 Schlusssteinen. — Nie- 
derbayer. Verhandl.  4,  1,  81. 
SteiihaiisposcliiniK  1 M.  iVIF  v. 
Plattling. 

Im  Pfarrhof:  Taufstein  von  Granit  r., 
rund  mit  12  unförmlichen  Men- 
schengesichtern. 

Stern  l»er?r  67a  M.  SO  v.  Prag,  s. 
Miechniejow,  Otryby,  Sobieschin. 

Bergschi.  1242  gegr.;  nach  1455  zer- 
stört; um  1519  — 37  restaurirt;  1725  um- 
gebaut. 4stöckiger  Bau  mit  3 runden 
Then.,  gr.  Ahnensaal  mit  Kp.  — Gott- 
schalck,  Burgen  9,  127;  Centralcommiss. 
1857,  132;  nach  Pamälky  I;  Wocel, 
Grundzüge. 

Stern her*  2 M.  N v.  Olmütz. 

Feste,  Ru.  — Hormayr,  Archiv  1825, 
S.  911. 

Sternstei n 1 M.  NNO  von  Wei- 
den. 


1)  Bamberg.  Quartalbl.  1857  Nr.  1. — 

2)  Dgl. 


Sternstein  — Stockheim. 
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Flügelaltar  im  Diptychenform  spg. 

A.  des  16.  J. , kl.  — Niedermayer, 

Diöc.  S.  527. 

Sterling:  3;74  M.  NW  v.  Brixen,  s. 
Magdalenenk.,  Mariatrens,  Wolfsthnrn. 

Pfk.  Sch.  spg.  1492—1524,  von  Cas- 
par Rosenthaler?,  mit  66'  h.  von  12 
Marmor-Sl.  getragenen  Gewölben;  Chor 
älter;  z.  Thl.  verunstaltet.  — Schaubach, 
Alpen  4,  185;  Tsch. 

Gemälde  ? 

Rathh.  „mit  byzantinischen  Verzie- 
rungen.“ — Schaubach. 

Thorth. , „Zwölferth.“,  1 468 , mit  h. 
spitzem  Dach.  — Schaubach. 

■Wohnhäuser  mit  Laubengängen,  Er- 
kern , Zinnen  u.  innere  halbdunkeln 
Plätzen,  welche  von  den  Galerien  der 
Stockwerke  umgeben  u.  vom  Dache  über- 
wölbt sind.  — Schaubach. 

Stetten  am  Heuchelberg  7?  M.  S W 
v.  Schwaigern. 

K.  spg.?  mit  gewölbter  Bretterdecke. 
— Hassler,  Denkm.  I,  56. 

Schl.,  Bu.,  geringe  Reste.  — Dgl. 
Stetten  il/2  M.  W v.  Hechingen. 

Kl.K. : Glasmalereien,  j.  in  Hohen- 
zollern. 

Stetten  P/2  St-  NNO  v.  Laupheim. 

K.Th.  1555,  mit  Rundbogenlries,  am 
Satteldach  mit  Fialen  geschmückt.  — 
Beschreib,  des  O.A.  Laupheim. 
Stettenfels  2 St.  SO  v.  Heilbronn. 

Schl.  — Denkm.  in  Würtemb. 
Steyer  472  M.  SSO  v.  Linz,  s.  Ga- 
ming*  Seitenstätten,  Waidhofen. 

Pillewitzer,  Topographie  der  Stadt 

Steier  1826;  Pritz,  Beschr.  u.  Gesch. 

der  Stadt  Steyer  1837.  8;  Tsch. 

Dominicanerk.  mit  schönen  Glasma- 
lereien. 

Stadt-Pfk.  spg.  1443  beg.  von  Hans 
Buchsbaum;  weitere  Werkmeister:  Mar- 
tin Kronschacher  nach  1454;  Wolfgang 
Denk  t 1515;  Martin  Schwedcharer,  der 
die  K.  1522,  wo  ein  £ den  Fortbau  un- 
terbrach, fast  voll,  hatte;  Gewölbe  1628 
— 30;  1857  restaurirt.  Hk.  mit  starkem 
6eckigem  Th.  in  der  M.  der  N S.  M.- 
Sch.  3/8gesehl.  ? die  um  73  schmäleren 
S.Sch.  2/8geschl.  Die  Schafte  ähnlich 
gegliedert  wie  in  S.  Stephan  zu  Wien. 
Die  gegen  die  Sch.  gekehrten  Bündel- 
dienste mit  einfachen  Kapitälern.  An 
den  Wänden  gruppirte  Dienste.  Die 
Gewölbe  im  0 Thl.  der  3 Sch.  mit  sehr 
zierlichen  Rippen,  welche  im  W Theil 
fehlen.  Vor  dem  N u.  W Portal  Vor- 


hallen. Letztere  nur  nach  N u.  S ge- 
öffnet u.  so  br.  wie  der  K.  Der  Th. 
mit  8 Geschossen  u.  zopfigem  Kuppel- 
dach. — Centralcommiss.  1856,  43;  1858, 
194. 

Statuen  am  N Doppelportal  (3  Hei- 
lige) g.  I.  H.  des  15.  J,? 

Tabkl.  zierlich  g.  mit  kunstreich 
geschmiedeter  Thür. 

Taufkessel  von  Erz  mit  Reliefs 
1569. 

Glasmalereien : Tod  Mariä  E.  des 
15.  J. ; S.  Katharina  etc.  älter:  an- 
dere aus  der  Zeit  des  Verfalles  der 
Glasmalerei  im  16.  J.;  Chorfenster 
neu. 

Wohnhäuser  von  Stein  spg.  — Cen- 
tralcommiss. 1861. 

Steyerecl*  3/4  M.  O v.  Linz,  s.  Pul- 
garn. 

Chor  der  Stephansk.  g.  — Piliwein, 
Linz  346. 

Stiebar  dicht  S b.  Gresten. 

Schl.  Stiebar  (Hausegg):  Kp.  spg., 
fast  □,  mit  kl.  4eckigem  Altarraum, 
Netzgewölben  und  einfachen  2theiligen 
Fenstern ; das  Uebrige  modern.  — von 
Sacken,  ob  d.  Walde  154. 
Stiegianow  l M.  0 v.  Wlaschim,  s. 
Hniewkowitz,  Sautitz. 

Pfk.  einfach  g.  13.  J. , mit  hoher 
Ringmauer. — Centralcommiss.  1857,  132 
nach  Pamdthy  I. 

St  Berbers  72  St.  W v.  Betzenstein 
(43/4  M.  NO  v.  Nürnberg). 

Schl.,  seit  1553  Ru.  — Heller,  Reise- 
handbuch. 

Still  1 M.  W g.  N v.  Molsheim. 

K. : die  2 unteren  Th.-Geschosse  r. 
11.  J.,  mit  Gewölbemalereien  (Christus 
am  Kreuz , Maria  mit  dem  Kinde  etc.) 
des  14.  J.  — Bulletin  d' Alsace  2,  166 
{Straub). 

Stixenstein  s.  Stüchsenstein. 
Stoeliow  3 St.  SS  W v.  Schlan. 

K.  mit  r.  Resten  ? — Centralcommiss. 
1856. 

Stftebenburs  dicht  b.  Vellberg. 

K.  1545?:  Vellbergsche  Grabmäler.— 
Denkm.  in  Würtemb. 

Stoel&liein»  72  St.  NO  v.  Güglingen. 

K.  spg.  1514  (I)  1 schiffig;  im  Chor  ein 
Stern-,  im  Sch.  ein  hölzernes  Tonnenge- 
wölbe. — Hassler,  Denkm.  I,  56. 
Taufstein  einfach. 

Tabkl.  spg.,  die  oberen  Fialen  ab- 
geschlagen. 

Kanzel  spg. 
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Stockheim  — Strassburg. 


Sohnitzaltar  (S.  Ulrich  zw.  Petrus 
und  Paulus;  auf  den  Flügeln  in  Re- 
lief S.  Sebastian  u.  Veit;  in  der  Krö- 
nung Christus  am  Kreuz,  Maria,  Jo- 
hannes, darüber  die  Krönung  Mariä 
u.  unter  dem  obersten  Baldachin  S. 
Ulrich;  in  der  Staffel  die  Brustbilder 
der  4 lateinischen  Kirchenlehrer  mit 
eigentümlichen  Symbolen)  spg.,  schön, 
bemalt,  gut  restaurirt.  Aussen  Ge- 
mälde (Verkündigung,  Katharina  u. 
Dorothea). 

Stocksberff  1 St.  WNW  v.  Bracken- 
heim. 

Schl.,  früher  dem  deutschen  Orden 
gehörig. 

Stotlulky  2 St.  WSW  v.  Prag. 

K.  1 ü. 

StofWIli  2 M.  NO  v.  Schaffhausen. 

3 Schlösser,  im  Schwedenkriege  zer- 
stört: 1 Gewölbe,  2 Pfl.  u.  eine  Kp.  er- 
halten. — Baden.  Schriften  2,  125. 

Stolzenburff  2 M.  N g.  W von 

Ilermannstadt. 

Schl. , Trümmer.  — Tsch. 
Stolzeneck  1 M.  NO  v.  Hirschhorn. 
Burg,  Ru. 

Stfttten  y8  M.  S W v.  Mindelheim. 
Steinstatue  r.  — Sighart,  Gesch. 
191. 

Strahlenburg  1 St.  W v.  Lade.  - 
bürg. 

Burg  mit  rundem  die  Angriffsfront 
tangirendem  Bergfried,  Ru.  — v.  Cohau- 
sen,  Bergfr.  16. 

Straklenfels  V4  St.  0 v.  Wilden- 
fels. 

Schl.,  seit  1553?  Ru.  — Heller,  Reise- 
handb. 

Strakonltz  2*/aM.  WSW  Pisek, 
s.  Katowitz. 

Centralcommiss.  1859,  215  217  (Wo- 

cel). 

S.  Margaretha  g. ; Inneres  ganz  zopfig 
umgestaltet.  Ansehnlicher  Bau  mit  ge- 
radem Chorschluss  u.  h.  Quaderth. 

Relief  an  der  W S.  (Maria  mit  dem 
Kinde)  r.  A.  des  13.  J.? 

S.  Prokop,  K.  des  1243  gest.  Johan- 
niterconventes, j.  Dechanteik.,  The.  rü.; 
das  Uebrige  g. ; Inneres  ganz  moderni- 
sirt.  54  Schritt  lang,  lschiffig  mit  22 
Schritt  langem  2 (-.geschlossenem  Chor  von 
halber  Breite  u.  2 Then.  Die  Rippen 
der  Kreuzgewölbe  ruhen  auf  modernen 
Kragsteinen  u.  Wandpfeilern.  An  der 


1)  Ab.  b.  Schmitt,  Böhmen. 


W S.  bilden  2 Reihen  von  je  3 4ecki- 
gen  Pti.  eine  Vorhalle,  über  der  sich 
der  Musikchor  befindet.  Die  durch 
schlanke  r.  Säulchen  getheilten  Schall- 
öffnungen der  The.  sind  theils  rund-, 
theils  kleebogig. 

Grabsteine  mehrerer  Grossprioren 
des  Maltheserordens. 

Kreuzgang  ü.  Die  Gurt-  u.  Kreuz- 
rippen der  Gewölbe  ruhen  an  der  einen 
S.  auf  mit  je  4 Diensten  besetzten  halb- 
runden Pfl.  mit  Laubkapitälern,  an  der 
andern  auf  Kragsteinen,  die  aus  je  4 
sehr  kurzen  Sl.-Schaften  zusammenge- 
setzt sind.  Die  einfachen  Spitzbogen- 
fenster sind  ohne  Masswerk.  Ein  reich- 
gegliedertes Rundbogenportal  mit  Fal- 
tenkapitälern  an  den  zu  den  Seiten  vor- 
tretenden 2 Sl.  führt  in  den  zopfig  um- 
gestalteten Capitelsaal  mit  j.  verbautem 
kräftig  gegliedertem  Kreisfenster. 

S.  Wenzel,  Begräbnissk. , g.  A.  des 
14.  J. ; Sch.  zopfig  barbarisirt.  Der  Th. 
hat  kl.  Spitzbogenfenster. 

Wand-Tabkl.  g. 

Schl.  ;Theile  der  S u.  W S.  roh  r. 
A.  des  13.  J.  ?,  mit  auf  Rundbögen  ru- 
henden Erkerfenstern  u.  Resten  eines 
Rundbogenfrieses.  Vom  W Thl.  der 
alten  Burg  steht  nur  noch  der  mächtige 
an  der  einen  S.  runde,  an  der  andern 
eckige  Quaderthurm  mit  einer  Pech- 
schartengalerie u Nothdach  u.  die  von 
Rundbogenfenstern  durchbrocheneHaupt- 
mauer.  Andere  Thle.  sind  g. 

*StrnM*bur  ff  im  Eisass,  s.  Eschau, 
Glöckelsberg,  Hagenau,  Hochatzenheim, 
Lahr,  Mauermünster,  Molsheim,  Ober- 
kirch,  Offenburg,  Rosheim,  Schlettstadt, 
Steinbach,  Westhofen. 

Code  histor.  et  diplomat.  de  Ja  ville 
de  Str.  1842;  Füssli,  Städte;  Kö- 
nigshoven, Chronicke;  Piton , 
Strasbourg  : Püttmann,  Rhein ; 

Schweighäuser , description ; 
Sc  hrv  eig  häus er  et  Golbcrg  2, 
69;  Strobel,  Verzeichniss;  Waa- 
gen, Deutschland  2,  319 — 368. 

Alt  S.  Peter  g.  1381  vollständig  neu 
erbaut;  1428  (I  am  W Portal)  sehr  ver- 
grössert;  Chor  schön  spg.  um  1450  von 
Jost  Dotzinger,  dem  Werkmeister  am 
Münster,  erbaut.  — Schw  et  G .;  Stro- 
bel, K. 

Grabstein : Peter  v.  Epphich,  Prä- 
positus  des  Kapitels  von  Alt  S.  Pe- 
ter, f nach  1400.  Eingegrabene  Um- 
risse, der  Kopf  in  Relief,  doch  ver- 


Strassburg. 
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tieft.  — Bulletin  d Alsace  3,  1,  135f. 
153. 

Holzsc.  (Legende  S.  Petri)  spg.; 
schön. 

Schnitzaltar  von  Lindenholz  (Le- 
gende des  hl.  Maternus)  spg.  1500 
von  Vitus  Wagner.  — Strobel;  W. 
354. 

Gemälde  von  tüchtigen,  in  mancher 
Hinsicht  dem  Martin  Schongauer  ver- 
wandten Meistern  2.  H.  des  15.  J. 
(im  Chor  8 Darstellnngen  aus  der 
Passion ; in  einer  Kp.  das  Abendmahl 
Christi!.  — Passavant,  Beitr.  1846, 
170;  W.  354. 

4 weitere  Bilder  der  obigen  Folge 
von  1500,  mehr  der  Dürerschen  Weise 
genähert.  — Passavant  a.  a.  O. 

Glasmalereien  (biblische  Darstel- 
lungen) g.  15.  J. ; einzelne  wohl  vom 
Meister  der  Fenster  in  S.  Magdalena 
u.  S.  Wilhelm. 

Dominicanerk.  (neue  K.,  evangel.) 
sehr  einfach  frg.  1254  beg.,  60  f;  Chor 
lg.  1308—45;  S Sch.  spg.  15.  J.  Urspr. 
Ischiffige  frg.  Bs.  ohne  Quersch.  mit 
(blattlosen  Kapitalem  an  den  runden 
Schäften,  u.  auf  Kragsteinen  ruhenden 
Kreuzgewölben.  Das  S S.Sch.  in  spg. 
iZeit  durch  ein  neues  ersetzt,  welches 
mit  dem  alten  Hauptsch.  gleiche  Höhe 
Band  Breite  hat,  u.  dessen  Kreuzgewölbe 
an  der  S S.  auf  schlanken  concav  8- 
bckigen  Schäften  ohne  Kapitaler  ruhen. 
An  diese  Schafte  lehnen  sich  von  der 
iS  Aussenmauer  geschlagene  strebenar- 
tige Bögen  an  u.  tragen  mit  spitzbogi- 
gen  Oeffnungen  durchbrochene  innere 
jStrebewände.  Der  schlanke  Chor  dient, 
/on  der  K.  abgetrennt,  j.  als  Bibliothek. 
— Edel,  neue  K. ; Püttmann;  Schw.  et 
G.j  Ungewitter,  Pr. 

Grabmäler  14.  u.  15.  J. 

Wandgemälde  (einzelne  Heilige  in 
halber  Lebensgr.  an  der  W u.  Scenen 
aus  der  Passion  an  der  S S.  sind 
übertüncht;  Todtentanz  in  überlebens- 
grossen Figg.  an  der  N u.  W Wand)  1 * 
2.  H.  des  15.  J. ? — Edel;  Basel  im 
14.  J.,  S.  414;  Hotho,  Malersch.  1, 
i 272.  452;  Schorns  Kunstbl.  1824 
Nr.  72. 

Glasmalereien,  die  schönsten  j. 
im  Münster. 

S.  Johann  sehr  einfach  spg.  1477 
peg.  — Schw.  et  G. 

Jung  S.  Peter,  Stiftsk.,  (1031)  W 

1)  Abb.  b Edel,  neue  K, 


Thle.  r. ; das  Uebrige  einfach  g.,  Chor 
1290;  Sch.  14.  J. ; Trinitatiskp.  spg. 
1491  (I).  5schiffige  Bs.  von  schönen 
Verhältnissen  mit  lschiffigem  3/8geschl. 
Chor  ‘,  einfach  r.  W Quersch.,  welches 
nur  im  Aeussern  als  solches  hervortritt, 
u.  4eckigem  Th.  vor  der  W S.  Im  Sch. 
8eckige  Schafte  mit  Kapitälern,  an  den 
Hochmauern  ausgekragte  Dienste,  einfach 
schöne  Strebebögen,  welche  die  Wasser- 
rinnen tragen,  mit  Fialen  gekrönte  S.- 
Sch.-Streben.  Im  Chor  schlanke  2thei- 
lige  Fenster  u.  einfache  Streben,  auf 
deren  Giebeldächern  schmälere  Aufsätze 
mit  Pultdächern  u.  die  Fenster  umfas- 
sende Blendbögen  ruhen.  — P. ; Mertens, 
T. ; Schw.  et  G.  : Ungewitter,  Pr. 

Glasmalereien,  Reste. 

S.  Magdalena  (1200;  1245)  spg.  1478, 
f 80.  Der  3seitig  geschl.  Chor  schön, 
das  Sch.  sehr  einfach.  — Straub , no- 
tice. 

Glasmalereien 2 (Leidensgeschichte 
Christi,  Auferstehung  etc. ; Geschichte 
der  heil.  Magdalena;  Verkündigung) 
1481  etc.,  schön.  — Straub , notice; 
Bulletin  d Alsace  4,  2,  1 — 10. 
Münster  3 S.  Maria  (55  873.  1002. 
1007;  1015—28;  1130.  40.  50.76) 

Krypta  r.  1190  voll.;  gleichzeitig  die  An- 
dreaskp.  an  der  S S.  des  Chors ; Chor 
rü.  1223  beg.?;  Kp.  Johannes  des  Täu- 
fers an  dessen  S S.  u.  Quersch.  ü.  l.H. 
des  13.  J. ; Sch.  frg.  um  1250? — 75,  nach 
5 1298  hergestellt;  Ober-Thl.  d.  <$ Kreu- 
zes nach  £ 1298  erneuert;  JFBau  g.  1277  v. 


1)  Thl.  des  Aeussern  b.  Ungewitter, 

Lehrb.  20,  548.  — 2)  Photographie  vom 
unteren  Thl.  des  M.-Fensters  in  Bulletin 
d Alsace  4,  2 zu  1 — 10.  — 3)  Abb.  b. 
Chapuy , cathedrales,  livr.  10 — 12: 
Denkm.  am  Oberrhein  III;  Friedrich,  ca- 
thedralc : Wiebeking,  Baukunde  48.  58. 
158;  Thle.  b.  Kallenbach  u.  Schmitt  7, 

3.  4;  42,  4;  Statz  u.  Ungewitter  88 ; 89, 
7—12;  93,  1.  8.  1«;  96,  4;  Gr.  b.  Otte, 
Grundzüge  112;  Anss.  u.  Inneres  bei 
Chapuy  (s.  o.);  Denkm.  a.  Oberrh.  (s.  o.); 
Chapuy , France  93 — 95;  Laborde , 
monum.  193 — 195;  Ramee , moycn-äge 
28.  31.  188;  kl.  in  notice  sur  l.  cath.  d. 
Sir.  1853;  Strobel,  Münster:  Anss.  bei 
Chapuy , moyen-äge  55;  Dibdin , tour 
3,  12;  Guhl  u.  Caspar  T.  53,  8 ; Schw.  et 
G.  2,  T.  18.  19;  Simonau  et  Voisin ; 
gr.  Stich  v.  Oberthur  nach  Günthers 
Zeichnung;  gr.  Lithogr.  v.  J.  G.  Bach 
nach  E.  Simons  Daguerreotyp. 
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Erwin  v.  Steinbach  gegr.  (ehemalige  I); 
Erdgeschoss  der  The.  vor  1291  (wo  die 
Statuen  von  Chlodwig,  Dagobert  u.  Ru- 
dolf v.  Habsburg  aufgestellt  wurden) 
voll.;  N Th.  1365  bis  zur  jetzigen  Platt- 
form voll. ; Glockenhaus  (unter  dem  mitt- 
leren Thl.  der  Plattform)  etwas  jünger; 
Oberbau  u.  Helm  des  N Th.  spg.,  viel- 
leicht nach  Ulrich  Ensingers  Plan  er- 
baut, voll.  1439;  Helm  1565,  1625  und 
1654  erneuert,  das  letztemal  zugleich 
um  t'  10"  erhöht  durch  die  Architekten 
Heckler,  Vater  u.  Sohn.  Katharinenkp. 
an  der  W S.  des  S Kreuzes  g.  vor 
1331,  mit  spätestg.  Gewölben  von  1542; 
Gewölbe  der  K.  1459,  Lorenzk.  1494 — 
1505  wiederhergestellt;  Vorbau  am  N 
Kreuz  spg.  1494  nach  dem  Plane  Jacobs 
v.  Landshut  beg. ; Martinskp.  an  der  W 
S.  des  N Kreuzes,  gegenüber  der  Ka- 
tharinenkp. 1515  neu  erbaut;  Th.  über 
der  Vierung  nach  l 1759  abgetragen.— 
Schweighäuser  b.  Chapuy , cathedrales ; 
Mertens,  T. 

Werkmeister:  Erwin  von  Steinbach 
1277,  f 1318;  dessen  Sohn  Johann  f 
1339;  Johann  Hültz?  von  Köln,  der 
1365  das  3.  Th. -Geschoss  voll.;  Claus 
v.  Lohre  (Lahr?)  vor  1400;  Ulrich  En- 
singer  v.  Ulm  1402,  f 1421?;  Johann 
Hültz  v.  Köln,  ein  Nachkomme  des  erst- 
genannten ?,  der  Vollender  des  N W Th., 
seit  1429,  f 1449;  Jost  Dotzinger  von 
Worms  1452—72;  Conrad  Vogt  1472 — 
84 ; Hans  Meyer  1485;  Jacob  v.  Lands- 
hut, Erbauer  der  Lorenzkp.  1492,  f 
1 509 ; Hans  Hammer  1510 — um  1520; 
Bernhard  Nunnenraacher  noch  1538; 
Bernhard  v.  Heidelberg  1539-51 ; Speckle, 
erneuert  1547  die  Gewölbe  der  Katha- 
rinenkp.; Hieronymus  Fürkorn  1552—56; 
Marx  Schon  1556—64;  Hans  Uhlberger 
1565—76;  Hans  Thomas  Uhlberger  1576 
— 160S. 

Kreuzförmige  Bs.  mit  2 W Then., 
wovon  nur  der  N voll,  ist,  342'  1.  Die 
r.  Krypta  1 mit  3 gleich  br.  Sch.  hat  rip- 
penlose Kreuzgewölbe,  die  im  O,  unter 
dem  Chor  belegencn  Thl.  auf  mit  Pfl. 
wechselnden  Sl.  mit  ikonischen  Kapita- 
lem; in  der  FT,  unter  der  Vierung  be- 
findlichen H.  aber  nur  auf  Würfelknauf- 
Sl.  ruhen.  Der  sehr  einfache  Chor  ist 
innen  halbrund,  aussen  geradgeschl.  mit 
stark  gefasten  Ecken.  Das  gü.  Quersch. 


1)  Details  b.  Chapuy.  cathcdralcs  T. 
14,  1.  2. 


mit  2 gleichen  Sch.,  deren  gerippte  g. 
Kreuzgewölbe  auf  kolossalen  runden  Pfl., 
an  den  Ecken  der  Vierung  auf  kreuzför- 
migen mit  je  4 Halb-Sl.  u.  je  4 Eck-Sl.  be- 
setzten, in  der  M.  des  S Kreuzarms 
aber  auf  einem  jüngeren,  nach  g.  Weise 
mit  Diensten  besetzten  Pfl.  ruhen,  hat 
noch  rundbogige  Fenster  u.  Portale. 
Ueber  der  Vierung  ein  8eckiges  Klo- 
stergewölbe mit  Rippen.  Die  niedrigen 
3schiffigen  Kpp.  an  der  0 S.  der  Kreuz- 
arme mit  Kreuzgewölben  auf  Sl.  Am  S 
Kreuz 1 2 durch  einen  starken  Pfl.  ge- 
trennte Portale  2 mit  reicher  Einfassung, 
oben  2 reiche  Radfenster  mit  Kreis- 
masswerk  neben  einander.  Am  AT  Kreuz3 
ein  sehr  spg.  Vorbau  mit  gewundenem 
Wimberg  über  dem  reichen  Portal.  Das 
7jochige  Langhaus  eins  der  edelsten  u. 
harmonischsten  Werke.  An  den  aus 
dem  übereckstehenden  Q construirten 
Schäften 4 16  mit  kl.  rechtwinkligen 
Absätzen  wechselnde  stärkere  u.  schwä- 
chere Dienste,  von  welchen  je  5 an  der 
Wand  des  M.Sch.  aufsteigen,  während 
von  den  übrigen  je  3 unter  dem  Ge- 
wölbeanfang der  S.Sch.  u.  je  4 unter 
den  im  Profil  unsymmetrisch  gestalteten 
Scheidebögen  in  Laubkapitälern  5 mit 
theils  4-,  theils  Seckigen  Deckplatten 
abschliessen.  Gurt-  und  Scheidebögen 
aus  rechtwinkligen  Absätzen  mit  Eck- 
birnstäben  zw.  ‘/'.Kehlen,  Kreuzrippen 
edel  u.  reich  gegliedert.  Die  Wand  des 
M.Sch.  durch  gr.  4theilige  Fenster  mit 
einfach  edlem  Masswerk  u.  Pfostensäul- 
chen  (an  den  alten  Pfosten  2 neben  ein- 
ander liegende)  u.  durch  einen  im  Tri- 
forium  herumgeführten  beiderseits  ge- 
öffneten Laufgang  mit,  jener  4theilung 
entsprechend  angeordneten  Pfosten  voll- 
ständig beseitigt.  In  den  S.Sch.  ähn- 
liche jedoch  etwas  kleinere  4theilige 
Fenster 6,  unter  welchen  ein  Umgang 
über  von  Säulchen  mit  zierlichen  Laub- 
knäufen 7 getragenen,  einen  runden  Klee- 
bogen umspannenden  Spitzbögen  sich 
hinzieht,  und  5fache  Wanddienste.  Mas- 
sige Strebepfl.,  deren  Krönung  reiche 


1)  Figurengehäuse  bei  Ungewitter, 
Lehrb.  28,  659.  — 2)  Ab.  b.  Gailha- 

bciud,  arch'it.  B.  2,  letztes  V4.  — 3) 

frg.  Kapital  b.  Ungewitter,  Lehrb.  14, 
356  u.  a.  — 4)  Gr.  nebst  Bogenanfän- 

gen das.  13,  315.  — 5)  Ab.  das.  15, 

368.  — 6)  Brüstung  das.  49;  27, 

630  u.  a.  — 7)  Ab.  in  Wien.  Berichte 

5,  43,  F.  21. 
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lusgezeicknet  schöne  Fialen  1 bilden, ! 
lienen  einfachen  Strebebögen  als  Wie- 
lerlager.  Die  Dächer  umgeben  durch- 
brochene Masswerkbrüstungen. 

Der  nach  gesteigerten  Grössenverhält- 
lissen  entworfene  Th. -Bau2,  welcher 
lach  Erwins  Plan 3 voll,  eins  der  herr- 
ichsten  Werke  gothischer  Architektur 
geworden  sein  würde,  bildet  mit  seinem 
Innern  die  Fortsetzung  der  3 Sch.,  hat 
liesen  entsprechend  im  W 3 prachtvolle 
mn  den  zierlichsten  Wimbergen  über- 
itiegene  Portale , dazwischen  reich  mit 
Jlenden  und  Fialen  geschmückte  Stre- 
mpt!., deren  am  A.  des  2.  Geschosses 
mündliche  Tabkl.  4 Reiterstatuen  (s.  o.) 
mthalten.  Ueber  dem  Hauptportal  ein 
kolossales  Radfenster  im  reichsten  und 
einsten  Styl , dessen  Wirkung  durch 
inen  frei  davorstehenden  Kranz  von 
mhwebebögen  wunderbar  erhöht  wird. 
Sine  darüber  befindliche  Blendenreihe 
nit  Statuen  und  Wimbergen  gleicht  den 
löhenunterschied  mit  den  daneben  be- 
indlichen  Thurmgeschossen  aus,  vor  de- 
en  sehr  grossen  Fenstern  sich  eine  Ver- 
itterung  mit  Wimbergenkrönung  findet. 
Jas  3.  etwas  höhere  Th. -Geschoss  hat 
schlanke  Fenster  neben  einander  und 
m den  Strebepfl.  wiederum  Tabkl.  So 
veit  mag  der  Bau  im  Wesentlichen  nach 
Erwins  Plan  ausgeführt  sein.  Nun  aber 
vurde  der  Raum  zw.  diesen  3.  Th.-Ge- 
chossen  ganz  durch  ein  massiges,  mit 
tem  übrigen  Bau  in  keiner  Weise  har- 
|tionirendes  Glockenhaus  mit  2 Fenstern 
busgefüllt,  und  in  späterer  Zeit,  wäh- 
lend der  S Th.  beim  Beginn  des  4.  Ge- 
chosses  liegen  blieb,  der  Oberbau  des 
IV  nach  abweichendem  Plan,  der  mit 
lern  unteren  Theil  des  Th.  ausser  allem 
Zusammenhang  steht,  ausgeführt.  Dieser 
Iberbau4,  an  und  für  sich  betrachtet 
in  Meisterstück,  besteht  aus  einem  sehr 
ohen  u.  einem  etwas  zurückgesetzten 
ehr  niedrigen  Stockwerk,  beide  von  8- 
ckiger  Grundform,  umgeben  von  4 6- 
ckigen  Treppenthürmchen,  u.  wird  be- 
krönt von  einem  durchbrochenen  Stein- 
mim, zu  dessen  Spitze  kl.  Wendeltrep- 
pen hinaufführen,  welche  in  kl.  Geckigen 


1)  Abb.  einer  mit  4 halb  Gecltigen 

aldachinen  geschmückten  Fiale  von  der 
VS.  b.  Stalz  u.  Ungewitter  89,  7—12. — 
J)  Gesims  am  5Th.  b.  Ungewilter,  Lehrb. 

, 30.  — S)  Thl.  (angeblich)  b.  Viollet- 

°.-Duc , diction.  V.  — 4)  Ans.  (nach 
yhapuy)  b.  Kugler,  Baukunst  3,  363. 


Tlnirmchen  auf  dem  Rücken  der  8 sehr 
starken  Helmrippen  staffelförmig  über 
einander  aufsteigen.  Unter  dem  Helm 
eine  Steinplattendecke,  getragen  von  kl. 
Pfl.,  die  auf  dem  Rücken  der  mit  Schwe- 
bebögen behangcnen  Rippen  eines  pracht- 
vollen Sterngewölbes  ruhen.  Die  Höhe 
des  Th.  beträgt  4523/4'  rhein.,  nach  „Er- 
wins Plan“  wäre  er  c.  70'(?)  höher  ge- 
worden. — Boisseree  in  Schorns  Kunstbl. 
1828,  261.  265;  Friedrich,  mthedralc ; 
Göthe,  Kunst  u.  Alterthum  4,  3,  12—31 
(Von  deutscher  Baukunst.  D.  M.  Erwini 
a Steinbach.  1773);  1,2,  184  (Restau- 
ration); Grandidier , cssais ; Kugler,  kl. 
Schriften ; Schadäus , tcrnplum ; Schnee- 
gans, essai ; Schreiber  in  Denkm.  am 
Oberrhein  III ; Schüler,  Münster;  Schrveig- 
häuser  bei  Chapuy , cathedralcs , Lief. 
10  — 12;  Straub  , sgmbolisme  : Strobel, 
Münster;  Ungewitter,  Lehrbuch,  bes. 
387  f.;  W.  324—49. 

Sc.  an  den  3 Portalen  der  JUS.  g. 
E.  des  13.  und  A.  des  14.  J.  von  Er- 
win v.  Steinbach  u.  unter  dessen  Lei- 
tung ausgeführt,  (am  NPortal  im  Tym- 
panon die  Jugendgeschichte  Christi, 
in  den  Gewänden  die  Statuen  der  7 
Barmherzigkeiten,  unter  deren  Füssen 
die  7 Todsünden,  und  der  4 Cardinal- 
tugenden ; am  H a u p t p o r t a 1 im  Tym- 
panon die  Leidensgeschichte  Christi 
bis  zur  Himmelfahrt  in  4 Streifen  über 
einander;  in  den  Hohlkehlen  des  Bo- 
gens die  Wunder  Christi,  durch  wel- 
che er  sich  als  Gottes  Sohn  erwiesen ; 
die  4 Evangelisten  u.  8 ältesten  Kir- 
chenväter, die  Verkündiger  u.  Lehrer 
des  durch  ihn  geschaffenen  Heils;  die 
Martyrien  der  12  Apostel  und  der  hl. 
Stephan  u.  Laurentius,  der  ältesten 
Blutzeugen;  14  älttestamentliche  Dar- 
stellungen, als  Vorbilder  des  Opfer- 
todes u.  der  Auferstehung  des  Herrn ; 
endlich  die  Urgeschichte  von  Erschaf- 
fung der  Welt  bis  zur  Verfluchung  des 
Kain;  in  den  Thürgewänden  die  Sta- 
tuen von  Abraham,  Moses  u.  12  Pro- 
pheten, am  Mittelpfosten  Maria  mit 
dem  Kinde;  am  Giebel  die  thronende 
hl.  Jungfrau  , darüber  die  Vera  Ikon, 
unterhalb  Salomo,  dazu  musicirende 
Engel  u.  auf  den  Stufen  seines  Thro- 
nes 14  Löwen;  am  Ar  Portal  das 
jüngste  Gericht  mit  Heiligen  und  En- 
geln, im  Gewände  und  zu  den  Seiten 
Christus  nebst  den  klugen  u.  die  Welt 
nebst  den  thörichten  Jungfrauen  auf 
Kragsteinen,  an  welchen  die  Zeichen 
des  Thierkreises  u.  die  Monate  abge- 
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bildet  sind),  in  der  Revolution  z.  Thl. 
zerstört,  in  neuerer  Zeit  mit  unglei- 
chem Erfolg  restaurirt;  am  vorzüg- 
lichsten sind  die  gut  erhaltenen  Sta- 
tuen des  iV  Portals.  — Schnaase,  Ge- 
sell. 4,  1,  408;  5,  760;  W.  335—341; 
Michicls , etudes  1,  7 2 ff. 

Sc. 1 an  den  Th.-Gesimsen  über  dem 
1 . Stockwerk  an  der  N u.  SS.  (höchst 
phantastische  Darstellungen)  g. 

Statuen  an  den  Streben  der  FES. 
(die  fränkischen  Könige  Chlodwig2  u. 
Dagobert  und  Kaiser  Rudolf  v.  Habs- 
burg, zu  Pferde)  g.  1291;  die  4.  (Lud- 
wig XIV!)  modern. 

Statuen  am  Glockenhause  (Christus, 
Maria,  Johannes  der  Täufer,  Gerichts- 
engel , unterhalb  die  4 Evangelisten 
mit  den  Köpfen  ihrer  Symbole)  mo- 
dern, nach  alten  Zeichnungen. 

Sc.  am  S Kreuzarm  g.  (In  den  bei- 
den Thürfeldern  Reliefs:  Tod3,  Be- 
gräbniss,  Himmelfahrt  und  Krönung 
Mariä , nach  alten  Zeichnungen  ? neu 
ausgeführt;  die  Statuen  zu  den  Seiten 
des  Portals:  Christenthum  u.  Juden- 
thum, die  12  Apostel,  von  welchen 
Johannes  inschriftlich  von  Sabina  von 
Steinbach  herrührt,  reiner  u.  weniger 
conventionell  als  die  der  FES.;  die 
Salomos  am  trennenden  Pli.  aus  spä- 
terer Zeit  als  die  des  alten  u.  neuen 
Bundes,  die  über  dem  Portale:  Maria 
und  2 Heilige  im  überladenen  Styl  des 
15.  J.)  — W.  329. 

Statuen  am  sog.  Erwinspfeiler4  im 
S Kreuzarm  (die  4 Evangelisten,  Chri- 
stus und  7 Engel)  frühg. , strenger  u. 
befangener  als  die  der  IES.,  übrigens 
von  feiner  und  dabei  energischer  Be- 
handlung. — Kugler,  Gesch. ; W.  327. 

Sc.  am  Portal  der  Lorenzkp.  (An- 
betung der  Könige  u.  5 einzelne  Figg.) 
um  1 500 , roh  und  geschmacklos.  — 
W.  349. 

Sc.  in  der  Krypta  (Oelberg  mit  vie- 
len Figg.)  sehr  mässige  Arbeit,  1.  H. 
des  16.  J.  ?,  stammt  aus  der  ehema- 
ligen 1378  erbauten  Kp.  der  Augusti- 
ner. — W.  325. 

Taufstein5  spg.  1453  (I)  voll.,  von 
Jobst  Dotzinger  aus  Worms.  Reich 
mit  architektonischen  Ornamenten  ver- 
sehen. — W.  346. 

1)  Abb.  in  Revue  archeologiquc  10, 
zu  591.  — 2)  Dibdin,  tour  3,  16.  — 8) 
Guhl  u.  Caspar  (Ergänz.)  4,  60  A,  F.  7. 
— 4)  Chapuy,  cathedr  12.  — 5)  Ans. 
b.  Ramec.  moyen-äge  238. 


Kanzel  1 spg.  1485  (I)  vom  Werkmei- 
ster Hans  Hammerer  gefertigtes  aus  dem 
6eck  construirtes  Prachtstück,  getra- 
gen von  einem  Haupt-  und  6 Neben- 
ben-Pfl.,  mit  an  50  fleissig  gearbeite- 
ten Statuen  (Christus  am  Kreuz,  Ma- 
ria u.  Johannes,  Apostel,  Evangeli- 
sten, Märtyrer,  Engel  etc.)  von  ma- 
nierirtem  Styl.  — W.  346. 

Grabsteine  Erwins  v.  Steinbach  f 
1318,  seiner  Frau  Husa  f 1316  und 
seines  Sohnes  Johannes  f 1338,  nur 
mit  Inschriften2,  im  Hof  am  Chor, 
gleicher  Erde. 

Grabmäler  : Conrad  v.  Lichten- 
berg3, Bischof  v.  Strassburg,  f 1299, 
liegt  in  ganzer  urspr.  bemalter  Fig. 
in  einer  g.  Architektur 4,  die  nach  dem 
sehr  voll.  u.  edeln  Styl  von  Erwin  v. 
Steinbach  herrühren  könnte.  In  der 
Kp.  Johannes  des  Täufers. 

Conrad  Bock  *}•  1480  mit  figuren- 
reichem Relief  (Tod  Mariä),  gut.  In 
der  Katharinenkp.  — Mone,  Zeitschr. 
8,  431. 

Orgelgebäuse 5 über  einem  Schei- 
debogen an  der  WS.  des  M.Sch.  ele- 
gant spg.  1489. 

Altar  des  hl.  Pantaleon  in  der  Sa- 
cristei,  mit  schönen  spg.  Sc. 

Uhrgehäuse  im  S Kreuz,  seltsames 
Gemisch  von  g.  u.  Rnss.-Formen  mit 
Gemälden  von  Tobias  Stimmer,  um 
1570.  — W.  328. 

Glasmalereien  c in  allen  3 Sch.  u. 
an  der  FES.  g.,  die  im  WS.Sch.  (Ge- 
schichte des  alten  Bundes,  Anbetung 
der  Könige,  deutsche  Könige  u.  Kai- 
ser, die  sich  um  Strassburg  besonders 
verdient  gemacht  haben,  unter  g.  Bal- 
dachinen) überaus  streng,  aber  in  ed- 
ler Form  u.  stylvoller  Gewandung,  in 
den  Ornamenten  noch  romanisirend; 
die  im  S S.Sch.  (Hauptmomente  des 
neuen  Bundes  von  den  Eltern  Mariä 


1)  Schmidt,  Originalpläne;  Ans.  b.  Cha- 
puy, moyen-äge  28;  dessen  France  1, 
94;  dessen  cathedrales  9;  Laborde,  mo- 
numents  195;  Ramec , moyenäge  322 

— 2)  Denkm.  a.  Oberrh.  3,  32.  — 8) 
Samml.  v.  Zeichn.  3,  T.  13,  2;  Ans.  b. 

Chapuy . cathedr.  13.  — 4)  Detail  b- 
Statz  u.  Ungewitter  87,  1 — 4.  6;  96,  7. 

— 5)  Gailhabaud,  archit.  3,  N.  8 ; Ra- 
mec, moyen-äge  209;  Schmidt,  Original- 
pläne. — 6)  Cahier  ei  Martin  IV,  1856 
S.  88,  T.  1;  Guerber , vH  rau  x ; Lacrntx 

et  Serc : Lasteyrie , histoire  T.  17.  40. 


Strassburg. 
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bis  zum  jüngsten  Gericht  und  dem 
himmlischen  Jerusalem)  u.  im  M.Sch. 
(die  74  Vorfahren  des  Heilandes  nach 
S.  Lucas,  Apostel,  Heilige  u.  Märtyrer) 
g.  z.  Thl.  aus  dem  15.  J. , wo  Otten 
Hans  um  1400,  Herrmann  von  Basel 
1420,  Hertzog  der  Glaser  1437,  Hans 
Beberlin  der  Glaser  1451  am  Münster 
beschäftigt  waren;  die  in  der  Katha- 
rinenkp.  g.  1348  von  Hans  v.  Kirch- 
heim;  mehr  durch  die  architektoni- 
schen Ornamente  und  die  Anordnung 
sowie  die  harmonische  Zusammenstel- 
lung der  tiefen  gesättigten  Farben  als 
durch  die  Ausführung  der  Bilder,  die 
meist  des  Kunstwerthes  entbehrt,  her- 
vorragend. — Bulletin  d' Alsace  4,  2, 
6 ff. ; Gessert,  Glasmal.;  ( hierher , vi- 
traux\  Kugler,  Gesch.;  Schnaase,  Ge- 
sch.  5,  706  ; W.  345. 

S. Nikolaus:  Th.  spr.?  mit  g.  umge- 
jautem  Erdgeschoss;  Sch.  an  dessen 
OS.  g.  1371—81;  Umbau  eines  Thl.  die- 
ses Sch.  und  des  Th.  zum  Chor,  Anbau 
ler  S.Kpp.  des  Th.,  neues  Sch.  an  des- 
sen WS.  spg.  1454 — 55;  Th. -Helm  1588 ; 
zopfige  Umgestaltung  des  schon  im  16. 
T.  z.  Thl.  verbauten  Chors  zur  Vorhalle 
18.  J.  Fenster  theils  des  Masswerks 
beraubt,  theils  vermauert  oder  verzopft. 
— Bulletin  d' Alsace  4,  2,  174—177 
(Fries). 

Epitaph  1533,  z.  Thl.  verstümmelt. 

Kanzel  v.  Holz  nebst  Schalldeckel 
gute  Rnss.  A.  des  17.  J.  ? (Straub). 
S.  Peter  s.  Alt-  u.  Jung-S.  Peter. 

S.  Stephan1 *,  Frauen-Abteik.,  (717  ge- 
gr.)  rü. ; A.  des  19.  J.  sehr  verstümmelt, 
:o  dass  nur  das  Quersch.  mit  den  Ap- 
siden, die  Mauern  der  S.Sch.  und  der 
mtere  Thl.  der  WS.  noch  vorhanden 
sind.  Quaderbau.  Kreuzförmige  Sl.  ?- 
3s.  mit  spitzbogigen  Kreuzgewölben  über 
illen  Räumen  und  3 V2ninden  Apsiden, 
anmittelbar  an  der  OS.  das  Quersch. 
|154'  rh.  1.,  100' br.  Gurten  der  Vierung 
ohne  Gliederung,  Rippen  derselben  mit 
nächtigem  (gleich  starkem)  von  kl.  tan- 
girenden  Kehlen  eingeschl.  Wulst  von 
Eck-Sl.  getragen,  deren  Eckblattbasen 
h/4  Kehle,  Plättchen,  Wulst,  kl.  Schmie- 
ge, Platte)  sich  an  den  kreuzförmigen 
!?fl.  als  Sockel  fortsetzen,  ebenso  wie 
| lie  weich  gothisirend  gegliederten  Deck- 

1) Gr.  u.  OAns.  b.  Wiebeking,  Bau- 

iunde  87;  Ans.  b.  Dibdin,  tour  3,  83; 

Piton ; WS.  u.  Details  in  bulletin  a Al. 
\mcc  111, 


platten  der  Würfelknäufe  als  Gesims  mit 
darunter  hinlaufendem  Rundbogenfries. 
Im  S Kreuz  ruhen  die  Rippen  auf  8 
kurzen  ausgekragten  Sl.  (also  wohl  2 
Joche).  Das  N hat  scharfgratige  Ge- 
wölbe. S.Sch.  und  Apsiden  sind  gegen 
das  Quersch.  mit  in  Blendbögen  gefass- 
ten Spitzbögen  geöffnet,  deren  Kämpfer 
durch  Platte,  Plättchen  u.  gr.  74 Kehle 
gegliedert  sind.  Am  Aeussern  ein  h. 
reicher  Sockel,  der  sich  um  die  unge- 
gliederten Lisenen  und  in  den  oberen 
Gliedern  (Plättchen,  gr.  Wulst,  Platte, 
Schmiege)  auch  um  das  rundbogige,  mit 
2 Paar  Sl.,  Kehlen  und  Platten  geglie- 
derte , an  den  Kämpfern  reich  u.  edel 
gothisirend  geschmückte  WPortal  her- 
umkröpft. Ueber  letzterem  Reste  eines 
gr.  Radfensters.  An  Quersch.  u.  Apsi- 
den derb  gegliederte  Rundbogenfriese. 
Schlichte  Rundbogenfenster;  am  oberen 
(zerstörten)  Thl.  der  WS.  jüngere  spitz- 
bogige.  — An  der  SS.  ein  gewölbter 
Kreuzgang  mit  6-7  Arcaden  an  jeder 
S.  — Huber,  Kk. ; Kugler,  Baukunst  2, 
483;  Schw.  et  G. : Bulletin  d Alsace  2, 
2,  286  ff;  3,  2,  150—153. 

S,  Thomas1  (Schottenkl.K. , Holzbau 
820;  1015,  f 31;  nach  § 1144  neuer 
Holzbau)  g.  1273  neu  von  Stein  erbaut, 
jedoch  mit  Holzdecke ; Michaelskp.  1290 
f (I) ; WTh.  rü.  die  2 unteren  Geschosse 
1300  beg.  (?);  die  oberen  nach  1330;  die 
obersten  in  Ziegeln  ausgeführten  Thle. 
1398;  Schafte  u.  Gewölbe  (ohne  die  des 
Chors)  1330—33;  Th.  über  dem  Quer- 
sch. 1348  beg.,  67  voll.;  S S.Sch.  um 
1400?  — Heitz,  Thomask. 

4schiffige  Hk.  mit  lschiffigem  3/8  ge- 
schl.  Chor,  2schiffigen  Kreuzarmen  und 
2 Then.  über  der  Vierung  und  vor  der 
WS.  190V2'rh.  1.  Der  etwas  nüchtern 
frg.  2jochige  Chor  mit  runden  Wand- 
diensten, Laubkapitälern,  2theiligen  Fen- 
stern, einfachen  Streben,  gleicht  im  Aeus- 
sern dem  von  Jung-S. Peter.  Die  mit  je 
2 rechteckigen  Kreuzgewölben  auf  Krag- 
steinen überdeckten  frg.  Kreuzarme  wer- 
den von  der  Vierung  durch  je  einen  Pfl., 
der  unter  den  niedrigen  nach  gefasten 
rechtwinkligen  Rücksprüngen  geglieder- 
ten Scheidebögen  mit  1/2S1.  besetzt  ist, 
und  durch  eine  niedrige  Mauer  mit  Thii- 
ren  getrennt.  Der  über  der  Vierung 
aufsteigende  8eckige  Th.  enthält  ein  auf 


1)  Inneres  b.  Schw.  et  G.  2,  T.  20; 
2 frg.  Thfiren  b.  Statz  u.  Ungewitter  15s 
6—8.  9— i 1. 
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Kragsteinen  ruhendes  Kreuzgewölbe  mit 
3theiligen  Fenstern  in  den  Schildbögen 
und  trägt  über  seinem  niedrigen  Ober- 
geschoss ein  von  8 Fialen  und  einer  4- 
passbrüstung  umgebenes  Zeltdach.  Im 
4jochigen  g.  Sch.  runde  Schafte  mit  4 
alten  u.  4 jungen  Diensten,  deren  Laub- 
kapitäler  in  den  S.Sch.  weiter  oben  lie- 
gen als  im  Hauptsch.  Am  N S.Sch. 
gleich  h.  Kpp.  mit  einfach  schönem  Mass- 
werk  in  den  schlanken  3theiligen  Fen- 
stern , nur  wenig  nach  aussen  vorsprin- 
genden mit  Fialen  gekrönten  Streben  u. 
einer  Dachgalerie,  die  sich  auch  am  N 
Kreuzarm  fortsetzt.  Zw.  den  2 schma- 
len S S.Sch.  reichgegliederte  kapitällose 
Schafte.  Der  rü.  IFBau  mit  g.  Gesim- 
sen besteht  aus  einem  unvoll.  4eckigen 
Th.  mit  gr.  Radfenster  über  der  JKThür 
und  aus  2 den  S.Sch.  an  Höhe  gleichen 
Nebenhallen  mit  gen  S u.  N gerichte- 
ten Giebeln  u.  unter  denselben  befind- 
lichen Zwerggalerien.  Im  Innern  dessel- 
ben eine  niedrige  3schiffige  Halle  mit 
2 Jochen  und  dicken  mit  Sl.  besetzten 
Pfl.  Waagen  rühmt  die  treffliche  Ar- 
beit an  den  Kapitalem , deren  Laubwerk 
theils  g. , theils  mehr  romanisirend  (so 
auch  im  Quersch.)  gehalten  ist. — Hassel- 
mann, Pr. ; Schneegans , eglise : Schmidt, 
histoire. 

Sarkophag  des  Bischofs  Adeloch 
f 821  oder  822  [die  (I)  830  ist  neu], 
in  einer  verschl.  Nische  des  Chors, 
mit  zeltförmig  zugespitztem  Deckel, 
an  den  S.  rohe  Reliefs  in  Rundbogen- 
blenden zw.  mit  Thürmchen  gekrön- 
ten Sl.  (der  Bischof  empfängt  von 
Christo  sein  Amt,  wobei  1 Engel  die 
Stola  hält;  dann  ein  Weib  auf  einem 
Fische  reitend  — die  Welt  — ; ein 
Mann  mit  Bocksfüssen,  Schwanz  und 
2 Schlangen  — der  Teufel  — ; auf  der 
Hinterseite  der  Bischof  mit  Stab  und 
Bibel  und  ein  Bruder  des  Thomaskl. 
mit  einem  Zweige,  ersteren  zur  Weihe 
der  K.  empfangend;  in  den  übrigen 
Blenden  und  am  Fussende  Pflanzen- 
ornamente; am  Kopfende  Kaiser  Lud- 
wig der  Fromme,  der  dem  knieenden 
Bischöfe  durch  Uebergabe  eines  Pa- 
nieres  das  Recht  der  weltlichen  Ge- 
richtsbarkeit bestätigt).  — Cahier  et 
Martin  1856,  IY,  269;  germ.  Mus.  An- 
zeiger 1861,  353.  394.  (Dr.  K.  Schmidt.) 

Sarkophag  mit  einem  Relief  (der 
hl.  Patrik).  — Cahier  et  Martin  1856, 
IV,  266.  T.  28. 

Steinrelief  vom  alten  Lettner  (S. 
Thomas  legt  seine  Hand  in  die  Seite 


des  Herrn)  13.  J.,  aussem  am  Hof  de; 
Sigristen. 

Grabstein  in  der  Gartenmauer,  eil 
Gerippe  darstellend,  1410. 

Glasmalereien 1 (herrliche  Teppich 
muster)  g.  E.  des  13.  und  1.  H.  des 
14.  J. 


S.  Blasiuskp.  in  einem  der  Pfarrhäusei 
1469;  Evangelistenkp.  1521  (I),  j.  Bet- 
saal; Sigristenhaus  vor  1412  beg.  — 
Heitz,  Thomask. 

S.  Wilhelm  g.  1300,  unbedeutender 
Ziegelbau  mit  Masswerk  von  Haustein: 


geschl.  Chor;  über  der  WPS.  ein  4ecki- 
ger  Th.  ohne  Strebepfl.  mit  spitzem  Helm. 
- Huber,  Kk. 

Lettner  g. 

Grabmäler2  der  Landgrafen  Phi- 
lipp u.  Ulrich  v.  Werd  ff  1332  u.  44, 
von  Meister  Wölflin  aus  Ruffach  (I). 

Glasmalereien  (Legende  der  hl. 
Apollonia  u.  Anton)  A.  d.  16.  J.  — 
Hüllt  tin  d’Alsace  3,  2,  81;  4,  2,  9. 


Bibliothek  im  Chor  der  Dominica- 
nerk. 

2 Steinbüsten  3 (Graf  Jacob  von 
Lichtenberg,  Yogt  der  Stadt  Strass- 


burg, f c.  1480,  und  Barbara  v.  Ot- 


tenheim) c.  1467  von  Niklas  Lerck 
gefertigt.  Sehr  charakteristisch.  — ■ 
Bulletin  d’Alsace  3,  2,  13  — 15.  56— 
58  (L.  Spach). 

Gemälde : 

187. 


Maria  mit  dem  Christuskinde  in  Was-  ! 
serfarben,  2.  H.  des  15.  J.,  freie  Nach- 
bildung eines  älteren  Gemäldes?  j'pe 
Oelbild  von  Johann  Herbst?  (Maria 
mit  dem  Kinde  auf  gemustertem  Gold-  |ii 
grund)  1508?  (I),  sehr  eigentümlich  i sc’ 
und  lebendig,  meisterlich  ausgeführt. 
Handschriften  mit  Miniaturen:  ,M 

„ Horlus  deliciarum “ von  Herrad  v. 
Landsperg,  Abtissin  des  Kl.  Hohen- 
burg im  Eisass , eine  systematische  j h 
Sammlung  von  Auszügen  aus  Kirchen-  »Hlic 
vätern  etc.  r.  1159—75  (1),  die  vongr.  i 
Reichthum  der  Phantasie  zeugenden  L 
Malereien  4 durch  eigentümliche  Sym-  l|i 
bolik  u.  Beobachtung  des  Lebens,  im  - 


■ feilt 

X)  Lasteyrie , histoire  T.  41.  42.  — !tf 
2)  Schöpflin,  Alsatia  2,  533. — 3)  Pho-  m 
tographien  in  Bulletin  d Alsace  III.  — hm 
4)  Abb.  b.  Engelhardt,  Herrad  ; Proben 
bei  Schnaase,  Gesch.  5,  628;  Wagner,  ~ 
Trachtenbuch  5,  T.  2;  T.  3,  l.  2.  * jlll. 
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Einzelnen  durch  eine  gewisse  Gross- 
heit  der  Gestaltung  anziehend,  geben 
trotz  der  mangelhaften  Technik  ein 
sehr  anschauliches  Bild  von  dem  gei- 
stigen Leben  der  Zeit.  — Engelhardt, 
Herrad ; Kugler,  kl.  Schrift,  u.  Gesch. ; 
Schnaase,  Gesch.  5, 628-32 ; W.  358-68. 

Andere  1 1 5.  und  1 6.  J.  — Kugler, 
kl.  Schriften. 

Glasmalereien  der  Dominicanerin, 
von  ausgezeichneter  Schönheit.  — W. 

Andere  aus  der  späteren  Zeit  dieser 
Kunst  (eine  Folge  von  Einsiedlern2 
und  auch  verschiedene  Landschaften), 
worin  mit  ungewöhnlichem  Erfolg  eine 
grössere  künstlerische  Ausbildung  ver- 
sucht ist,  so  namentlich  die  1620—30 
nach  Martin  de  Yos  von  Leonhard  u. 
Lorenz  Link  ausgeführten.  Ferner 
eine  allegorische  Darstellung 3 von  1589. 
— W.  357. 

Kanzlei  spg.  1467,  das  mit  Büsten,  Figg., 
Appen,  Laubwerk  etc.  geschmückte 
achtportal  von  Niklas  Lerch  gefertigt. 

I Schneegans  in  g.  Mus.  Anzeiger  1857. 
Kaufhaus  einfach  g.  14.  J.?  sehr 
jattlicher  langgestreckter  Bau  mit  ori- 
Inellen  Thürmchen4  über  den  Giebeln. 
Liebfrauenstift  gegenüber  dem  S 
jünster-Th.  (1247)  Uebergang  vom  g. 
im  Renaiss. , 1851  mit  einigen  älteren 
) Resten.  Die  prachtvolle  Wendel- 
3ppe5  spätestg.  mit  korinthischen  Ka- 
.älern  an  den  Säulchen,  welche  die 
i iralförmig  gewundene  Spindel  und  den 
I rüber  befindlichen  Handlauf  tragen. 

Steinsc.  vom  Münster,  g.  Reste. 

Alabastersc.  (herrliche  Figg.-Grup- 
pen). 

Schnitzwerke  g.,  bemalt;  darunter 
■ die  Geburt,  Anbetung  der  Könige,  Be- 
! schneidung  spg. 

Modell  der  jetzigen  Th.-Spitze  des 
[Münsters. 

Grundriss  des  Münsters. 

Grund-  u.  Aufrisse  des  Thurm- 
baues 1377  — 1439;  ein  älterer  angeb- 
lich vor  1350  gefertigter  aber  nicht 
c ganz  voll.  Riss  (mit  der  späteren  Auf- 
schrift: anerkannter  Plan)  enthaltend 
|die  MTS.  mit  Einschluss  der  The. 


I)  Abb.  aus  „Riller  u.  Meerfey“  b.  En- 
jlhardt,  Ritter;  Wagner,  Traclitenbuch 
I T.  7.-2)  Mutius,  aus  der  Karthause 
I llsheim , von  1622,  b.  Lasteyrie , hi- 
\\ire  T.  98.  — 3)  Das.  T.  91.  — 4) 
i b.  b.  Statz  u.  Ungewitter  1 12,  4;  113, 
jj-9.  — 5)  Ab.  Chayuy , cathedr.  Lief. 

— 12,  Nr.  15. 


Museum  auf  der  Mairie:  — W.  354. 
Gemälde:  , , „ 

Nr.  30.  Martin  Schongauers  Schule  E. 
des  1 5.  J. : Verspottung  Christi ; brav. 
— Passavant,  Beitr.  1846,  170;  W. 
39.  Hans  Memling:  thronende  Maria 

mit  dem  Christuskinde,  welches  der 
hl.  Katharina  den  Ring  an  den  Fin- 
ger steckt , auf  der  anderen  Seite 
die  hl.  Barbara;  in  der  Ferne  eine 
Stadt.  — Passavant,  Beitr.  1843, 
257 ; W. 

53.  Jan  Massys?:  Genrebild.  — W. 

82.  Roelant  Savery:  Landschaft. 

1.  26.  32.  Spätere  Niederländer.  — Nr. 
2.  3.  Italiener.  — Moderne  Franzo- 
sen. — Copien  nach  älteren  und 
neueren  Meistern. 

Rathh.,  ehemaliges,  Rnss.,  von  Da- 
niel Specklin  erbaut,  gegen  1800  z.  lhl. 
zerstört  und  seiner  prachtvollen  Wen- 
deltreppe beraubt.  — Bulletin  d Alsace 
2 77.  229. 

Stadtmauern  etc.  vgl.  Bulletin  d Al- 
sacc  2,  206f.  225f  ; 3,  lf.;  4,2,  29— 
37 ; Krieg,  Militärarchitektur  29.  268. 

Wohnhäuser  mit  spg.  Resten,  na- 
mentlich an  Giebeln  und  im  Innern  der 
Höfe.  Das  älteste  datirte  ist  Nr.  27  der 
Fleischerstr.  von  1417  (I),  mit  gut  er- 
haltenem Erdgeschoss.  In  einem  Hause 
am  Kleberplatz  eine  schöne  Treppe, 
ähnlich  der  im  Liebfrauenstift.  In  der 
dagdalenenstrasse  ein  spg.  Holzhaus s. 
Hrdssfriirts  4M.  N v.  Klagenfurt, 
i.  Gurk,  Lieding. 

K.  „in  der  Höhle“  1 400. 

Stadt-Pfk.  S.  Nikolaus  spg.  um  1460; 
sehr  barbarisirt;  Th.  1858  restaurirt. — 
^entralcommiss.  1856,  124:  1858,  335. 
Grabsteine  am  Aeussern. 

Fürstbischöfliches  Schl.,  Ru.;  1860 
nit  einem  neuen  Dache  versehen.— Cen- 
sralcommiss.,  Jahrb.  V,  S.  XVII. 
$tt‘AS&<fiorf*  V 2 St.  S v.  schwäbisch 
3rmünd.  . __ 

K.  g.  lschiffig.  Der  Th.  ist  beim  Ue- 
Dergang  ins  8eck  mit  Fialen  geschmückt. 
— Laib  u.  Schwarz,  Formen. 
!>trAS§eiigel  3/4  M.  NW  v.  Gratz. 

Centralcommiss.  1858,  95 — 101.  118  — 

123.  149—159  (K.  Weiss). 

Marienk. 2 (vor  861;  1158  Holzbau) 


1)  Ein  Fenster  b.  Pugin , ümberhouses 

T.  20.  — 2)  Abb  in  Centralcommission 

1858,  118  - 122.  149—153  u.  T.  4;  OS. 

u.  Gr.  auch  b.  Schnaase,  Gesch.  6,  256. 

326. 

32 
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g.  1346  gegr.,  53  f;  Kp.  zur  schmerz- 
haften Mutter  am  FEE.  des  N S.Sch. 
und  darüber  gelegene  Sacristei  1455; 
1480  ♦ zur  Erhaltung;  seit  1858  re- 
staurirt.  — Hk.  von  schlanken  u.  zier- 
lichen Verhältnissen  mit  3 5/8Chören, 
deren  N sich  kühn  zum  8eckigen  Th. 
erhebt.  103'  wien.  1.,  Th.  144'  h.  Im 
M.Sch.  ausser  dem  Polygon  5 , in  den 
S.Sch.  je  4 Joche.  M : S : J = 19  : 1272: 
16.  4 Paar  schlanke  Schafte  von  4ecki- 

gem  Gr.,  mit  gr.  V^ehlen  an  den  Ecken 
und  starken  Diensten  an  den  Flächen 
tragen  auf  z.  Thl.  mit  Menschenköpfen 
geschmückten  Laubkapitälern  die  schlan- 
ken im  M.Sch.  bis  zu  44'  Höhe  aufstei- 
genden Kreuzgewölbe  mit  Laubschluss- 
steinen und  Birnstabrippen , an  den  S.- 
Wänden  von  Laubkragsteinen  getragen, 
die  am  unteren  E.  mit  verschiedenen 
Thieren  geziert  sind.  An  den  Scheide- 
bögcn  1 schwerer  Birnstab.  In  den 
Chören  Wanddienste.  Fenster  3-,  in 
den  Seitenchören  2theilig,  mit  schrägen 
Gewänden  und  einfachst  hohlprofilirten 
Pfosten.  Unter  denen  des  5 S.Sch.  tiefe 
mit  je  4 ausgekragten  gefasten  Rundbö- 
gen überdeckte  Blenden.  Ueber  dem  mit 
reichgegliederten  Gewänden , zierlichem 
Wimberg  und  2 überschlanken  Fialen 
versehenen  W Portal  1 Radfenster,  des- 
sen Masswerk  reinere  Formen  zu  haben 
scheint  als  das  der  übrigen  Fenster.  Die 
Streben  weit  vorspringend  mit  Giebel- 
pultdächern. Am  5 Portal  l Eselsrücken. 
Der  zierliche  Th.  hat  über  dem  Dach- 
sims des  Chores  1 Geschoss  mit  nasen- 
besetzten Spitzbogenblenden  u.  ausge- 
kragten polygonen  Eckpfl. ; ein  2.  mit 
Ecksäulchen , Friesen  von  auf  Köpfen 
ruhenden  Rundbögen  und  spitzbogigen 
Doppelblenden  mit  Wappen  am  Fusse; 
ein  3.  mit  2theiligen  Fenstern  und  sehr 
schlanken  Wimbergen,  zw.  welchen  auf 
den  Ecksäulchen  edel  stylisirte  Engel- 
figg.  stehen ; endlich  einen  schlanken 
durchbrochenen  Steinhelm.  Ein  2.  oben 
zopfiger  Th.  erhebt  sich  über  der  Sa- 
cristei. 

2 Sl. 1 hinter  dem  Hochaltar,  wahr- 
scheinlich vom  Altartisch  der  frühe- 
ren Kp.  r.  mit  einfachen  Würfel- 
knäufen. 

Sc.  im  Tympanon  (am  ITPortal  die 
Verkündigung,  am  5 die  Kreuzab- 
nahme , oder  Pietas  mit  Nebenfigg.) 
zeigen  ein  typisches  Festhalten  an 
älteren  Mustern. 


W Empore  spg. 

Piscina  im  S S.Chor  g.  mit  spitz 
bogiger  Blende. 

Glasmalereien  in  den  Chören  und 
dem  S S.Sch.  (Hauptmomente  aus  dem 
Leben  Christi  u.  Mariä ; Heilige)  g.  E 
des  14.  J.  — Weiss  a.  a.  0.,  S.  154  ff 
Präpositurgebäude  1494  voll. 
Strassgang  3/4  M.  SS  W v.  Gratz 

J.  A.  Kumar,  die  Dechanteik.  Maria- 
Strassgang  1806.  8;  P.  Leardi,  Denk- 
würdigkeiten d.  Dechanteipfarre  Strass- 
gang 1816.  8;  Tsch. 

Wallfahrtsk.  (vor  1055)  spg.  1461 

stark  verbaut.  An  der  SS.  1 interes- 
santes Relief.  — Haas,  Notizen. 

Pfarrhof  z.  Thl.  g.  — Haas. 
Straggiiitz  374  M.  SO  v.  Brünn. 
Pfk.  g.  — Wocel. 

StraftswaKclieai  3 */4  M.  NO  von 

Salzburg. 

Pfk.  r.  Gewölbebau  mit  sehr  zier- 
lichem Th.  — Tsch. 

Strättlingen  3/4  M.  S v.  Thun. 

Burg  A.  des  11.  J.  ? Reiner  Bruch- 
steinbau mit  rechteckigem,  noch  60'  h., 
ganz  modernisirtem  Wohn-Th.  (Donjon), 
mit  unten  10'  dicken  Mauern,  in  20-40' 
Entfernung  von  der  5'  dicken  Ringmauer 
umgeben.  — Krieg,  Militärarchit.  348. 
Stratzing?  1 St.  N v.  Krems. 

K.  schmucklos  ü.  ? c.  1269?  mit  spg. 
Chor  u.  Gewölben.  3jochige  Bs.  mit  4- 
eckigem  Th.,  der  zw.  Sch.  u.  Chor  einen 
schmalen  Gang  bildet.  Die  4eckigen  Pfl. 
ohne  Sockel  u.  Gesims.  Die  Gewölbe 
netz-,  im  S S.Sch.  kreuzförmig  u.  hier 
auf  Kragsteinen  ruhend.  Orgelbühne  spg. 
— v.  Sacken,  ob  d.  Manhartsb.  79.  93. 
Straubing?  5 M.  OSO  v.  Regensburg, 
s.  Aiterhofen,  Bogen,  Cham,  Geislhöring, 
Hailing,  Haindling,  Landau,  Münster, 
Oberaltaich,  Perkam,  Plattling,  Pfaffen- 
münster, Pondorf,  Pönning,  Sossau, 
Steinach,  Sünching,  Windberg,  Zeitl- 
dorn. 

M.  Sieghart,  Gesch.  u.  Beschreib,  v. 
Str.  2 Bde.  1838.  8;  dgl.  von  M.  v. 
Lori  1830.  8;  Jacob,  Kunst;  Nieder- 
mayer, Diöcese  S.  207.  450  f.  490.495. 
525.  543.  565.  571.  577;  Niederbayer. 
Verhandl. 

S.  Jacob,  Stiftsk.,  „Hauptk.“  spg.,  ge- 
gen 1429  von  Hans  Steinmetz,  dem  Er- 
bauer der  Landshuter  Martinsk. , beg.; 
Pfl.  u.  Netzgewölbe  1492  voll.;  1512  t; 
Th.Dachnachi  1780.  Grossartiger  Pracht- 
bau von  Ziegeln  u.  Haustein.  Hk.  mit 


X)  Ab.  in  Centralconuniss.  1858,  153. 
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255'  rhein.  h.  IKTh.,  287'  1.,  96'  br.  18 
kühne  runde  Schafte  von  70 ' Höhe  und 
3l/4'  Dicke  tragen  die  nach  1780  durch 
rundbogige  leidlich  gut  ersetzten  Ge- 
wölbe. In  den  br.  Fenstern  mannigfal- 
tiges Masswerk.  Zw.  den  22  leichten 
Strebepfl.  niedrige  Kp. ; schöne  Portal- 
hallen, z.  Thl.  mit  Statuen.  Der  Th. 
mit  kolossalen  Streben , Statuen  unter 
Baldachinen,  Galerien  und  Achtort  mit 
Zopfdach. 

Grabstein  15.  J. 

Tabkl.  spg.  A.  des  16.  J. ; in  der 
Rnss.-Zeit  hart  mitgenommen ! Sehr 
grossartiger  h.  Th. 

Leuchter  von  Messing  g. 

Kelch  g. 

Gefäss 1 für  die  hl.  Oele  von  ver- 
goldetem Kupfer  spätestg.,  in  3 pass- 
form  mit  eingravirten  Heiligenbildern, 
einem  Zinnenkranz  und  dem  Crucifix 
über  dem  flachen  Dach. 

Capitelkreuz  g.  ? 

Pax  g.,  schön. 

Schnitzaltar  spg.  1500  (I)  mit  herr- 
lichen Statuen  (Maria  mit  dem  Kinde 
von  Engeln  gekrönt  u.  4 Heilige)  und 
schönen  Flügelgemälden  (Anbetung  der 
Könige,  Auferstehung  u.  Himmelfahrt 
Christi,  Krönung  Mariä),  die  gewöhn- 
lich dem  Michel  Wohlgemuth  zuge- 
schrieben werden.  — Schorn,  Bild- 
schnitzerei S.  8;  Niederm. ; Jacob. 

Gemälde  in  der  Kp.  nächst  dem 
Tabkl.  (Maria  auf  Goldgrund).  — Nie- 
dermayer. 

Glasgemälde  in  4 Fenstern  g.  1442 
von  Meister  Hans  Sibor,  die  reichsten 

u.  glühendsten  der  Diöcese;  um  1490. 
1503  (I);  z.  Thl.  mit  zahllosen  Figg. 
Karmeliter-  (j.  Gymnasial-)  K.  (1367 

*est.)  g.  um  1430  voll.  Grossartiger  Zie- 
relbau  mit  Hausteindetails. 

Hochgräber:  Herzog  Albrecht  II1 * 

v.  Bayern  f 1 397  von  Marmor  g.,  sehr 
zart  u.  fleissig  gearbeitet,  hinter  dem 
Hochaltar.  — Nothaft,  minder  voll. 

Grabsteine  15.  J. 

S. Peter,  Pfk.  der  Altstadt,  r.  2.  H. 
les  12.  J.?  Kreuzförmige  Pfl.Bs.  mit  3 
’unden  Apsiden  u.  I W Th.  Quaderbau. 
Das  Innere  zopfig  verschnörkelt.  Am 
Aeusseren  reiche  Dachsimse , unter  de- 
len  der  Apsiden  deutsche  Bänder  und 
Rundbogenfriese , am  Giebel  über  der 
Tauptapsis  Blenden  u.  mancherlei  Thiere. 


1)  Jacob,  Kunst,  T*,8,  6.  — 2)  Beringe 
Ab.  in  Unterdonaukreis.  Verhandl.  II.  3. 


Das  Portal  am  S Kreuzarm  hinter  einer 
spitzbogig  gewölbten  Vorhalle  hat  im 
Gewände  gewundene  Sl.  mit  schönen 
Knäufen,  Hohlkehlen  u.  Rundstäbe,  das 
herrliche  W Portal 1 2 Paar  Sl.  mit  rei- 
zenden Laubkapitälern,  reiche  Blattorna- 
mente an  Kämpfern,  Bogengliedern  und 
im  Tympanon , worin  auch  symbolische 
Relieffigg.  (Christus  den  Satan  bekäm- 
pfend). Der  in  schönen  Verhältnissen 
ausgebildete  R7Th.  mit  durch  Säulchen 
getheilten  rundbogigen  Doppelfenstern 
u.  Bogenfriesen  trägt  einen  Zopfaufsatz. 

Oelberg  g. 

Sc.  am  S Portal  (Christus)  14.  J. 

Altarcrucifix  im  VS. Sch.  r.,  herr- 
lich, von  grossartiger  Auffassung  und 
ergreifender  Würde. 

Vesperbild  daselbst,  vielleicht  von 
demselben  Meister. 

Monstranz  Rnss.  den  Stammbaum 
Christi  darstellend. 

Kp. 2 auf  dem  Kirchhof  spg.  1436  mi 
3seitigem  Schluss,  ohne  Streben,  mit  2 
theiligen  Fenstern.  Daneben  eine  2.  Kp 
mit  schmälerem  Chor,  welcher  jener  Kp 
ganz  ähnlich  ist. 

Grabstein  3 : Agnes  Bernauerin, 

Herzog  Albrechts  v.  Baiern  Gemahlin, 
f 1435  (nicht  36)  von  rothem  Marmor 
g.,  angeblich  1448,  sehr  schön. 

S.  Sigmund,  Schl.Kp.,  g.  1373  f.  34' 
rhein.  1.,  24'  br. , 28'  h.  Die  Netzge- 
wölbe mit  zierlichen  Rippen  (15.  J.)  auf 
Kragsteinen.  Die  Streben  nach  innen 
gezogen.  Der  polygone  Altarraum  zier- 
lich ausgekragt. 

S.Veit  g.  nach  I 1393;  1701  vergrös- 
sert  u.  im  Innern  verunstaltet. 


Gefängnissth.4  der  Agnes  Bernauer, 
schlichtes  Polygon  mit  h.  Zinnen. 

Rathh.  mit  rechteckigen  spg.  Mass- 
werkfenstern.  — L.  Hoffmann,  Pr. 

Schl,  um  1356. 

Stadt-Th.  1208? 

Thorth.  einfach  g.  mit  gr.  Kragstei- 
nen über  dem  Thorweg.  — ■ L.  Hoff- 
mann, Pr. 

Sti*ee>Bfiau  % St.  V W v.  Rottenmann. 
Burg  meist  16.  J. ; verlassen.  Nur 


1)  Sighart,  Gesch.  186.  — 2)  Ans.  b. 

ChUngensperg,  Baiern  1,  393;  Hormayr, 

Taschenb,  1848.  — 3)  Förster,  Denkm. 

5,  zu  1 ; Ilefner,  Trachten  2,  163;  Dorst, 

Grabd.  1,  T.  7;  in  Unterdonaukr.  Ver- 

handl. II.  1.  — 4)  Ans.  in  Unterdonau- 
kreis, Verhandl.  H.  2. 


32  * 


500 


Strechau  — Stuttgart. 


einige  The.  unverändert.  — Hormayr 
Archiv  1822,  Nr.  74.  77;  Haas,  Notizen; 
Steiermark.  Zeitschr.  4,  73 — 90  (Göth.). 
Streiclieaikp.  3 M.  NO  v.  Kufstein. 
Kp.  einfach  g.  — Sighart,  Kunst. 
Kelch  spg. 

2 Seitenaltäre  spg. , mit  Holzsta- 
tuen (Heilige),  Reliefs  und  Gemälden 
(Passion,  Kirchenlehrer,  Heilige  auf 
Goldgrund)  reich  spg. 

Glasmalerei  (Maria;  1 hl.  Pabst) 

spg. 

Streitberg  3 /4  M.  NO  v.  Ebermann- 
stadt. 

Burg,  schon  im  13.  J.  bekannt,  1553 
zerstört.  Ru.  In  einem  Gebäude  3 Kel- 
ler übereinander.  — Gottschalck,  Bur- 
gen 4,  329;  Heller,  Reisehandb. 
Streitwiesesa  3/4  St.  N JUv.  Weiten. 

Burg  (12.  J.?)  grösstentheils  Rnss. 
nach  1556.  Rü.  — v.  Sacken,  ob  d. 
Manhartsb.  72;  Schmidl,  Umgeb.  1,390. 
StrewfiherjE , Filial  v.  Projern  (P/2 
M.  N v.  Klagenfurt). 

Kp.,  vor  1254  erbaut , verräth  noch 
den  urspr.  Bau.  — Centralcommiss.  1856, 
126. 

Striilau  3‘/4  M.  N g.  W v.  Waras- 
din,  s.  Lapscina. 

Schl.  — Centralcommiss.  1856,  232. 
Pfk. : Chor  spg.  mit  runden  Diensten, 
sculpirten  Kapitalem  u.  Kreuzgewölben. 

— Das.  233. 

Strigowo  s.  Stridau. 

Stiibenberti;  2 M.  JFS  W v.  Hart- 
berg, s.  Schieileiten. 

Haas,  Notizen. 

Pfk.,  modernisirt:  Marmorgrabmal  der 
Herberstein,  aus  17  mit  viel  Ge- 
schick restaurirten  Rundfigg.  beste- 
hend, sehr  interessant. 

Schl.  Rnss.  16.  J. , mit  innerem  Bo- 
gengang auf  Sl. 

Stüclisenstein  1 M.  WSW  von 

Würflach. 

Burg  11.  J.;  1347— 50  erneuert.  Herr- 
liche Ru.  — Tsch. 

Stiidenitz  5/4  M.  5 v.  windisch  Feis- 
tritz, s.  Pöltschach. 

Kl.K.  Im  Sch.  eine  Nonnenempore, 
getragen  von  niedrigen  Sl.  mit  einfachen 
Kapitalem  u.  rechtwinklig  gegliederten 
Gewölberippen.  Das  Uebrige  ist  alterirt. 

— Haas,  Notizen. 

Holzsc.  unter  dem  Triumphbogen 
(Christus  am  Kreuz,  Maria,  Johannes) 
überlebensgr.,  frg. 


Stialilweissenbiirg  772  M.  SJF 

v.  Ofen,  s.  Heiligenkreuz,  Simonsthurn, 
Tihany. 

Annakp.  zierlich  g.  15.  J.  ? 28'  1., 
24'  br.  3/g  geschl.  Steinbau  mit  aus  dem  , 
Seck  construirten  Diensten  und  einem 
schönen  Sterngewölbe.  — Sonst  nichts  j 
Altes  mehr.  — Eitelberger,  Bericht. 
Stulln,  Oberpfalz. 

K.  r.,  kl.  — Sighart,  Gesch.  166. 
St«i|i|»ac!i  1 M.  SS  W v.  Mergent-  I 
heim. 

K. : Altarbild  (Maria  mit  dem  Kinde  I 

in  einer  Landschaft).  — Denkm.  in  ! 

Würtemb. 

StiissliiBKcn  5/ 4 St.  NO  v.  Olten. 

K.  1300  erwähnt;  1836  baufällig;  kl.  1 
— Gemälde  d.  Schweiz  10,  23.  263. 
^Stuttgart , s.  Backnang,  Bernhau-  I 
sen,  Beutelsbach,  Besigheim,  Calw,  Cann-  I 
stadt,  Degerloch,  Ditzingen,  Echterdin-  I 
gen,  Esslingen,  Feuerbach,  Gaisburg,  I 
Göppingen,  Heilbronn,  Herrenberg,  Heu-  I 
maden,  Horb,  Kornwestheim,  Leonberg,  I 
Ludwigsburg,  Marbach,  Markgröningen,  I 
Merklingen , Möhringen , Mühlhausen,  ] 
Münchingen,  Murrhardt,  Neckarthailfin-  I 
gen,  Oberndorf,  Plieningen,  Reutlingen, 
Ruith,  Rohr,  Schorndorf,  Sindelfingen,  J 
Tübingen,  Uhlbach,  Unterriexingen,  Vai- 
hingen (2  Ort"),  Waiblingen,  Wangen,  * 
Weil  dem  Dorf,  Weil  der  Stadt,  Weil-  I 
heim,  Wildbad,  Yberg. 

Erinnerung  an  St. ; Führer  in  St. ; Hei-  I 
deloff,  Schwaben  1,  14  — 34  u.  T.  4, 

F.  3;  T.  5—10;  Merz,  Uebersicht 
1845  S.  362.  373;  Pf  aff,  Gesch.  d. 
Stadt  St.  2 Thle.  1 845  f. ; Waagen, 
Deutschi.  2,  178-  221. 

Hl.  Kreuzkp.,  Siechenkp.,  ,spg.  1452;  » 
1806  zerstört!  Schöner  Bau  mit  feinen 
Chorgewölben. 

Hochaltar  1 prachtvoll  spg.  1457  (I), 
vergoldet. 

S.  Leonhard  spg.  1470—74;  Th.  1491 
voll.  5jochige  Hk.  mit  sehr  br.  M.Sch., 
Ischiffigem  3/8  geschl.  Chor  u.  1 Th.  an 
der  SS.  desselben.  8eckige  Schafte  mit 
tiefen  Hohlkehlen  an  4 Seiten  und  je  2 
kapitällosen  Diensten.  Schöne  reiche 
Netzgewölbe.  Der  einfache  4eckige  Th. 
mit  4 Giebeln  und  schlankem  8eckigem 
Helm.  Die  netzgewölbte  Sacristei  jün- 
ger als  die  K. 

Oelberg2  auf  dem  Leonhardsplatz 


1)  Kreuzblume  u.  andere  Ornamente 

b.  Heideloff  T.  8.  — 2)  Ans.  das.  S.  26; 

b.  Dibdm , tour  3,  118. 
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(Christus  am  Kreuz,  Maria , Johannes 
u.  Magdalena)  spg.  1501  (I),  ausge- 
zeichnet in  Form  u.  Ausdruck,  ziemlich 
gut  erhalten.  Das  Gitter  von  1839. 
Spitalk.  (ehemals  Dominicanerk.)  spg. 
1471 — 93;  Th.  zopfig  1730  — 38.  Ein- 
fache Hk.  mit  reichem  3/8geschl.  lschif- 
figem  Chor.  Letzterer  hat  Sterngewölbe, 
das  Sch.  moderne  hölzerne  Kreuzgewölbe, 
die  an  die  Stelle  der  alten  Holzdecke  ge- 
treten sind,  Seckige  kapitallo.se  Schafte  u. 
gegliederte  Scheidebögen , die  Sacristei 
z.  Thl.  auf  Kragsteinen  ruhende  Netz- 
gewölbe. 

Empore  1 von  Stein  im  N S.Sch. 
spg.  1479  (1)  voll.,  an  Krag- u.  Schluss- 
steinen reich  mit  Figg.  2 geschmückt. 

Votiv tafel  (Maria  von  Engeln  ge- 
krönt u.  die  Stifter  unter  3 aus  Ran- 
ken gebildeten  Baldachinen)  spg.,  ver- 
stümmelt. 

Chor  Stühle  spg.,  j.  z.  Thl.  im  Sch. 
Die  3 der  linken  Chorseite  1493  von 
Bruder  Conrad  Zolner  u.  Hans  Hass 
(I),  mit  handwerksmässigen  Reliefs, 
genreartigen  Figg.,  fabelhaften  Thieren 

u.  geschmackvollen  Ornamenten;  die 
der  rechten  S.  1490  von  Hans  Ernst 

v.  Böblingen  (I),  mit  ausgezeichneten 
j Ornamenten,  ohne  Figg. 

Kreuzgang  4 spg.  1 505  voll.  Die  schö- 
nen Gewölbe  1839  zerstört! 

Grabmäler  16.  J. , darunter  das 
des  „Junckers  Dietrich  v.  Wyler“  f 
1507,  durch  Naivetät,  schöne  Auffas- 
sung u.  Darstellung  ausgezeichnet. 
Stiftsk. 5 (Stift  1321  von  Beutelsbach 
hierher  verlegt;  K.  an  der  Stelle,  wo 
im  13.  J.  die  hölzerne  hl.  Kreuzk.  stand, 
erbaut)  SO  Th.  rü.  13.  J.  (nach  Mertens 
1289);  das  Uebrige  g.  Chor  um  1330 
von  Meister  Walther  dem  Steinmetz  er- 
baut, 1419  z.  Thl.  eingestürzt,  worauf 
seit  1436  die  ganze  K.  aus  Stein  erbaut 
ward  ; Gewölbe  kurz  nach  1452,  K.  1495 
(I)  voll.;  0 Th.  1488  erhöht,  1578  re- 
staurirt;  W Th.  1490  — 1531  (bis  zum 
unteren  Umgang  1495,  bis  zum  mittleren 
1513  voll.)  Um  1451 — 67  war  Meister 
Eberlin  Werkmeister.  Hk.  mit  lschiffi- 
gem  3/8geschl.  Chor  u.  je  1 Th.  an  der 
0 S.  des  S S.Sch.  u.  an  der  W S.  des 
M.Sch.  Das  Langhaus  mit  3 fast  gleich 
br.  und  h.  Sch.  hat  reichgegliederte 


1)  Abb.  b.  Heideloff,  T.  7.  - 2)  Dgl. 
— S)  Ans.  das.  S.  30;  Detail  in  dessen 
Ornam.  3,  T.  5,  g.  — 4)  Ans.  b.  Hei- 
deloff. — 5)  Gr.  u.  Details  das. 


Schafte  (Abb.)  1 ohne  Kapitaler;  sehr 
reiche  Netz-  (das  S S.Sch.  Stern-)  Ge- 
wölbe, deren  Rippen  im  M.Sch.  auf  den 
Kapitalem  der  Schaftdienste  aufsetzen, 
während  sie  in  den  S.Sch.  aus  den  an 
Schäften  und  Strebepfl.  aufsteigenden 
Diensten  unmittelbar  herauswachsen; 
mit  ihrer  Hauptmasse  nach  innen  ge- 
zogene, schmale  gleich  h.  Kpp.  zw.  sich 
fassende , aussen  nur  decorativ  ange- 
deutete Strebepfl.  Der  Chor  hat  reiche 
Netzgewölbe,  die  A.  des  19.  J.  nach 
altem  Muster  in  Holz  erneuert  wurden, 
u.  stark  vortretende  äussere  Strebepfl., 
die  gleich  den  rein  g.  Fenstern  dem 
14.  J,  angehören.  Im  0 Joche  des  N 

S. Sch.  eine  gegen  die  Sch.  mit  Spitzbö- 
gen geöffnete  Halle  (Ans.),  welche  am 
tief  herabhängenden  Schlussstein  ihres 
Netzgewölbes  die  Fig.  des  hl.  Urban 
trägt.  Darüber  eine  durch  l 6theiliges 
Prachtfenster  erleuchtete  Empore  , zu 
der  man  auf  einer  offenen  Wendeltreppe 
hinaufsteigt.  Dass  sich  über  derselben 
ein  Th.  habe  erheben  sollen,  ist  der 
geringen  Mauerstärke  wegen  sehr  un- 
wahrscheinlich. Gegenüber  steht  der 
4eckige  0 Th.  mit  spr.  verziertem  Un- 
terbau u.  spitzbogig  gewölbtem  Erdge- 
schoss, dessen  Kreuzrippen  auf  Eck-Sl. 
mit  romanisirenden  Kelchkapitälern  (Abb. 

T.  6,  F.  4.  5)  ruhen.  Vor  der  daneben 
befindlichen  Brautthür  eine  gleichzeitig 
mit  der  Erweiterung  der  anstossenden 
Kp.  ausgeführte  zierliche  Vorhalle.  Wei- 
ter W der  Hauptschmuck  des  Aeussern, 
das  Apostelthor  2,  ein  Prachtportal  mit 
reichen  figürlichen  Darstellungen.  Vor 
u.  über  der  W S.  ein  189'  rhein.  h. 
oben  8eckiger,  an  der  Spitze  verküm- 
merter Th.  mit  mehreren  hintereinan- 
der zurückgesetzten  Obergeschossen, 
umgeben  von  durchbrochenen  Galerien, 
unter  welchen  mit  Nasen  besetzte  Spitz- 
bogenfriese sich  hinziehen.  Nach  innen 
ruht  er  auf  mächtigen  vielfach  geglieder- 
ten Pfl.  An  der  N S.  des  Chors  eine 
gr.  mit  g.  Kreuzgewölben  überdeckte 
Sacristei,  die  später  einen  reichen 
Chorschluss  erhielt  und  durch  schöne 
Netzgewölbe  in  2 Stockwerke  geschie- 
den wurde. 

Sc.  am  Apostelthor:  im  Tympanon 
die  Kreuztragung  voll  trefflicher  Cha- 
rakteristik, lebendiger  Bewegung,  mei- 
sterhafter Anordnung;  darüber  unter 


1)  Auch  b.  Kugler,  Baukunst  3,  357. 

— 2)  Ans.  in  Wirtenb.  Jahreshefte  7, 

T.  26;  kleinere  b.  Heideloff  T.  5. 
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dem  geschweiften  Wimberge  die  Auf- 
erstehung, weiter  oben  in  2 Reihen  über- 
einander Christus  u.  die  12  Apostel 
(Ab.)  unter  reichen  Baldachinen,  alles 
würdige,  tüchtige  Gestalten  von  mei- 
sterhafter Ausführung.  1494  (I)  nicht 
92. 

Statuen  der  Evangelisten  an  den 
Th. -Streben  1495  (I)  schwer,  wenig 
ausgeführt,  aber  von  guter  Wirkung. 

Portalsc.  am  Chor  (Christus  am 
Kreuz,  Maria  u.  Johannes)  spr.  in 
grossem  Styl,  z.  Thl.  verstümmelt. 

Sc.  an  Kragsteinen : Simson  mit 

dem  Löwen  (Ab.),  Engel  mit  dem 
Schweisstuch,  nebst  Wappen ; an  den 
Schlusssteinen : neutestamentliche  Dar- 
stellungen, Apostel,  Heilige;  höchst 
ausgezeichnet. 

Kanzel  (Ans.)  1 spg.  reich  u.  schön, 
aus  dem  Geck  construirt  mit  ausdrucks- 
vollen Hochreliefs  (die  4 Evangelisten). 
Deckel  neu  g. 

Statuen  (Abb.)  vom  ehemaligen 
Lettner  spg.  um  1494,  naturalistisch. 

Votivbild  aus  Stein  (Christus  als 
Weltrichter,  zu  seinen  Füssen  die  14 
Nothhelfer,  Engel,  unten  die  klugen 
u.  thörichten  Jungfrauen)  in  einer 
S.Sch.-Kp.  spg. 

Relief 2 (S.  Margaretha  u.  2 gr. 
Wappen)  spg.,  prachtvoll. 

Grabmal  3 : Graf  Ulrich  mit  dem 
Daumen  u.  seine  2.  Gemahlin  Agnes, 
Herzogin  von  Liegnitz,  jf  1265,  g. 
grossartig  behandelt,  urspr.  bemalt, 
1321  aus  Beutelsbach  hierher  ver- 
setzt, sehr  verstümmelt. 

Epitaph  des  H.  Heller  f 1502  in 
einer  S.Sch.-Kp. : Madonna  u.  der  Do- 
nator unter  einem  sehr  schönen  g. 
Baldachin. 

Denkmäler  von  rothem  Marmor: 
des  Dr.  G.  Hartsesser,  Decan  des 
Stifts  1490 — 1510,  (Christus,  S.  Georg, 
Donator)  im  älteren  Th.,  A.  des  16.  J. 

des  Probstes  Dr.  Ludwig  Vergen- 
han  f 1512,  mit  dessen  Fig.,  sehr 
tüchtig.  In  der  von  ihm  gest.  Kp.  an 
der  0 S.  des  S S.Sch. 

Grabmal:  der  Haushofmeister  Hans 
Herter  von  Herteneck  1562,  im  äl- 
teren Th.,  1568  von  L.  B.  (I).  — 
Klunzinger  b.  Baudri,  Organ  1860, 
174. 


14  Auch  b.  Kugler,  Baukunst  3,  360. 
— 2)  Heideloff,  Ornam.  16,  T.  2.  — 3) 
Heideloff,  Schwaben  T.  6. 


11  Statuen  1 aus  Sandstein  im  Chor, 
in  reicher  Renaiss.-Architektur , zw. 
1574  u.  93,  4 davon  urkundlich,  wahr- 
scheinlich auch  die  übrigen,  vom  Bild- 
hauer Simon  Schleer  (Schioer)  aus 
schwäbisch  Gmünd.  Es  sind  die  wir- 
tenhergischen  Grafen:  Ulrich  der  Stif- 
ter f 1265;  Ulrich  II  f 1279;  Eber- 
hard der  Erlauchte  f 1325;  Ulrich  III 
t 1344;  Ulrich  IV  f 1366;  Eberhard 
der  Greiner  t 1392;  Ulrich,  fiel  1388 
bei  Döffingen ; Eberhard  III  der  Milde 
f 1417;  Eberhard  IV  T 1519;  Ulrich  V 
der  Vielgeliebte  f 1480;  Heinrich  f 
1519.  — H. ; Klunzinger  a.  a.  O. 

Epitaph  im  Chor:  Graf  Albrecht  v. 
Hohenlohe,  1575  im  Turnier  getödtet, 
ruht  in  voller  Rüstung  auf  einem  von 
4 knieenden  Geharnischten  getragenen 
Katafalk,  ziemlich  gut  naturalistisch, 
ganz  bemalt,  von  Simon  Schlör  gefer- 
tigt; 1844  restaurirt.  — Schorns 
Kunstbl.  1844,  344;  Klunzinger  a.  a.  0. 


Alterthumsverein,  wirtenbergischer : 

Thürklopfer  von  Erzguss  aus  Kl. 
Blaubeuren  r. 

Holzsc.  (Pietas)  aus  Welzheim? 

Gemälde : Triptychon  aus  der  böh- 
mischen Schule  1385  (I),  vom  Hoch- 
altar? der  Veitsk.  zu  Mühlhausen  (S. 
Wenzel,  Veit  und  Sigismund2;  auf 
den  Flügeln  Christus  mit  der  Dornen- 
krone, unten  der  Stifter  Reinhard  von 
Mühlhausen,  Bürger  zu  Prag;  Christus 
am  Kreuz,  Maria  u.  Johannes;  aussen 
Verkündigung  und  Krönung  Mariä; 
auf  der  Rückseite  des  Mittelbildes 
Christus  am  Kreuz,  Maria,  Johannes, 
zu  den  Seiten  Reinhard  u.  sein  1380 
t Bruder  (1,1)  Eberhard).  Die  Bilder 
des  Innern  mit  Oelfarben  auf  Gold- 
grund, die  der  Aussenseiten  mit  Tem- 
perafarben gemalt,  von  2 Schülern 
Theodorichs  v.  Prag?  — Fernbach  in 
Schorns  Kunstbl.  1847,  Nr.  35.  38; 
Grüneisen,  Beschreib.;  Heideloff,  Schw.; 
Hotho,  Malersch.  1,  226f. ; Passavant, 
Böhmen  207,  Note;  Waagen  2,  227. 

8 Gemälde  aus  der  K.  zu  Unterlim- 
burg 15.  J. ; 1851  restaurirt. 

Tod  Mariä,  altdeutsche  Schule. 

Votivtafel  der  Familie  Nothaft:  Chri- 
stus am  Kreuz. 


1)  Abb.  in  wirtenb.  Jahreshefte,  H.  2. 
4.  5.  6;  eine  auch  b.  Heideloff;  einige 
b.  Herdtle,  Statuen. — 2)HeideloffT.ll, 
1—3. 


Stuttgart. 


503 


Bibliothek , k.  öffentl. : Handschriften 

mit  Miniaturen.  — W.  183  — 198; 

Kugler,  kleine  Schriften. 

Evangeliar  (Nr.  1)  Fol.  9.  J.  ? mit 
2 sehr  rohen  Evangelistenbildern. — W. 

Psalter  (Bibi.  fol.  Nr.  12  a,  b , c) 
7.  J.  Initialen  in  ihrer  Hauptform  aus 
Fischen  zusammengesetzt.  — K. 

Psalter  (Nr.  23)  Fol.  10.  J.  mit  vie- 
len sehr  rohen  Bildern.  1 — W. 

Evangeliar  2 (Nr.  7),  kl.  Fol. , aus 
dem  Jesuitenkl.  in  Hamburg,  ein  Denk- 
mal englischer  Kunst  aus  dem  E.  des 
11.  oder  A.  des  12.  J.  — W. 

Evangeliar  (Nr.  2)  Fol.,  A.  des  11. 
J.,  den  Bamberger  Handschriften  ver- 
wandt. — W. 

3 Martyrologien  aus  Kl.  Zwiefalten, 
Fol.,  in  Initialen  und  Vignetten  streng 
stylisirte  Darstellungen  3,  Nr.  56  aus 
dem  12.  J.  (1138  heg.),  57  u.  58  A. 
des  13.  J.  ?,  57  hat  am  E.  einen  in- 
teressanten Plan  v.  Jerusalem,  58  den 
Aufriss  4 einer  r.  K.  — Kugler;  W. 

Codex  in  Fol.:  Chronicon  Zrvifal- 
tense  minus  u.  4 andere  Werke  ent- 
haltend. 1.  H.  des  13.  J.  Bilder  zum 
Theil  sehr  sinnreich  u.  originell.  — 
W.  187ff. 

Ein  Codex  in  4.  mit  ders.  Schrift 

u.  aus  ders.  Zeit  hat  viel  geringere 
Bilder. 

Biblia,  Fol.  (Nr.  60),  um  1200.  Ini- 
tialen 5 ähnlich  wie  im  Martyrologium 

v.  Zwiefalten. 

Psalter  (Nr.  10),  um  1200.  Bilder 
plump.  — Kugler. 

Dgl.  (Bibi.  4 Nr.  40)  mit  Copien 
nach  Miniaturen  des  12.  J.  — Ders. 

Augustini  Confessiones  ( theol . et 
philos  fol.  Nr.  216),  vor  1200  6. 

Handschrift  (hist.  fol.  Nr.  4 1 1)  enthält 
Choralnoten  u.  Bilder  aus  dem  12.  J. 
— Mone  in  Aufsess  Anzeiger  2,  247. 

Nccrologium  Reinhardt  abbat is  1232 
— 34  (Nr.  176)  mit  äusserst  rohen 
Federzeichnungen  von  Wernher. — W. 

Breviariurn  in  usum  fralrum  Zmi- 
faltensium  (Nr.  125)  mit  gut  gezeich- 
neten, zierlich  ausgeführten  Guasch- 
bildern, die  sich  durch  glückliche  Mo- 


1) Proben  b.  Hefner,  Trachten  1,  50 — 

3.  74.  75,  A—C.  — 2)  Frohe  b.  Kug- 

?r.  — 8)  Proben  das.  ; b.  Hefner,  Trach- 

;n  1,  70.  75,  D — M.  — 4)  Facsimile 

. Kugler;  schlechte  verkleinerte  Ab.  b. 

ipringer,  Baukunst  12,  27.  — ö)  Probe 

. Kugler.  — 6)  Dgl. 


tive  auszeichnen,  aber  stark  byzanti- 
nischen Einfluss  zeigen,  13.  J.  — W. 

Evangeliar  aus  Kl.  Alpirsbach  (Nr. 
71),  mit  sehr  rohen  Bildern.  11.  J.  ? 

— W. 

Evangelistar  1 aus  KL  Gengenbach 
(Nr.  28),  Frühzeit  des  12.  J.,  wohler- 
halten. — W.  193. 

Biblia  latina  (Bibi.  fol.  Nr.  3 a, 
b , c ) 14.  J.  In  den  Initialen 2 Figg. 
auf  Gold-  oder  Teppichgrund.  Auf 
den  Ranken  am  unteren  Rand  der 
Blätter  gehen  höchst  merkwürdige 
phantastische  Gestalten  3. 

Weltchronik  Rudolfs  v.  Hohenems 
(Bibi.  fol.  Nr.  5)  1383  in  Westfalen 
gefertigt,  mit  zahlreichen,  ziemlich 
rohen  g.  Bildern  4 auf  Teppich-  oder 
Goldgrund  von  z.  Thl.  sehr  eigen- 
tümlichen Erfindungen,  die  besseren 
von  sehr  namhaftem  Werth,  die  Male- 
rei in  den  schönsten  Farben  mit  An- 
gabe von  Schatten , Mitteltönen  und 
weissen  Lichtern.  — Kugler;  W.  195. 

Niederländisches  Breviar  (Brev.  Nr. 
11)  g.  1435,  mit  Ornamenten  u.  Bil- 
dern 5 auf  Goldgrund  mit  würdigen 
Motiven  u.  eckig  gebrochenen  Falten. 

— Kugler. 

Gebetbuch  des  Grafen  Eberhard  im 
Barte  (Brev.  Nr.  1)  mit  sehr  zierli- 
chen Randornamenten  6 u.  einzelnen 
meist  unvoll.  Bildern.  — Kugler. 

Schachzabelbuch  in  der  dichteri- 
schen Bearbeitung  des  Conrad  v.  Am- 
menliusen.  Fol.  2.  H.  des  15.  J.,  mit 
vielen  gr.  colorirten  Federzeichnungen  7 
von  gr.  Rohheit  und  Leichtfertigkeit 
der  Ausführung. 

Tagebuch  des  Ritters  Georg  v.  Ehin- 
gen (geb.  1428,  f 1508)  enthält  die 
Bildnisse  8 von  9 gleichzeitigen  Köni- 
gen in  ganzer  Fig.  mit  gr.  Sicherheit 
entworfen , in  • den  Köpfen  sprechend 
wahr.  2.  H.  des  15.  J.  — Hefner. 

Missale  (Bibi.  fol.  Nr.  59)  voll.  1481 
von  Leonard  Salwirck  von  Günzburg, 
mit  einer  Darstellung  der  Kreuzigung 
u.  geistreich  erfundenen,  trefflich  aus- 
geführten Randornamenten.  — Kugler. 


1)  Probe  b.  Hefner,  Trachten  1,  71. — 
2)  Abb.  b.  Kugler. — 2)  Dgl.;  Waagen, 
Handb.  1,  45f.,  F.  13—15.  — 4)  Abb. 
bei  Kugler.  — 5)  Dgl.  — 6)  Dgl.  — 
7)  Facsimile  b.  Aulsess,  Anzeiger  1, 
64.  148;  Probe  b.  Hefner,  Trachten  2, 
80.  — 8)  davon  3 bei  Heiner,  Trachten 
2,  67.  75.  81. 
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Breviar  in  4.  ( Cutul . hist.  Nr.  3) 
mit  vortrefflichen  Bildern.  Sehr  schöne 
finden  sich  in  der  Haudschr.  des  Au- 
gustin (Nr.  153  in  Fol.)  u.  Hieronymus 
(Nr.  25  Fol.).  Auch  Catal.  theol.  et 
philos.  Nr.  2 in  4,  sowie  die  Breviare 
Nr.  2—10  enthalten  Bilder.  — Mone 
in  Aufsess  Anzeiger  2,  247. 

(Privat-)  Bibliothek  des  Königs.— 
Aufsess  Anzeiger  1,  64;  2,  247;  Kugler, 
kl.  Schriften;  W.  198—202. 

Evangeliar  ( A 34  in  kl.  Fol.)  fran- 
zösischen Ursprungs?  2.  II.  des  9.J.? 
die  Miniaturen  denen  aus  Karls  des 
Kahlen  Zeit  verwandt.  — W. ; A. 

Evangeliar  ( A 21  Fol.)  mit  merk- 
würdigen Bildern  9.  J.? 

Psalter  des  Landgrafen  Hermann 
von  Thüringen  (1193—1216)  aus  Kl. 
Weingarten.  Bilder  und  gr.  Initialen 
auf  Goldgrund  byzantinisirend,  im 
Einzelnen  aber  merkwürdigen  Sinn 
für  idealschöne  Form  zeigend.  — 
Kugler;  W.  199;  dessen  Handb.  1, 
20—22. 

Minnesinger  Codex  aus  Kl.  Wein- 
garten, gr.  8.,  g.  2.  H.  des  13.  Jahrh., 
flüchtig  colorirte  derbe  Federzeich- 
nungen 2 von  geringem  Ausdruck,  dar- 
stellend die  Minnesänger  u.  ihre  Wap- 
pen. — W.  200;  dessen  Handb.  l,  41. 

Weltchronik  Rudolfs  von  Hohenems, 
gr.  Fol.,  mit  vielen  ziemlich  rohen  u. 
bunten  Bildern , besonders  schönen 
Schlachten,  g.  bald  nach  1350?  — W. 
201;  Aufsess  1,  64. 

Desselben  Wilhelm  v.  Orleans,  kl. 
Fol.,  Papier,  mit  flüchtig  gezeichneten 
Malereien  1.  H.  des  15.  J.  — Aufsess 
1,  64. 

Salomon  u.  Morolf  aus  Kl.  Wein- 
garten mit  ähnlichen  Bildern. 

Gebetbuch,  klein  Fol.,  mit  vielen 
Vignetten  und  Randverzierungen  im 
Charakter  der  holländischen  Miniatur- 
malerei der  2.  H.  des  15.  J.,  aber  von 
untergeordnetem  Werth , für  einen 
Grafen  Amadeus  v.  Savoyen  gemacht. 
— W.  202. 

Altes  Psalmenbuch  in  4 mit  Bil- 
dern. — Aufsess  2. 

3 Gebetbücher:  in  8.,  mit  ausge- 
zeichnet schönen  Bildern,  in  12.,  aus 
Kl.  Weingarten,  gleichfalls  mit  schö- 


1) Abb.  b.  Kugler;  eine  b.  Dibdin , 
tour  3,  159;  andere  in  Waagens  llandb. 
t,  21 — 23.  — 2)4Ab.  b.  Waagen,  Handb. 

1,  42. 


nen  Bildern  u.  ein  jüngeres  in  12.,  da* 
nur  auf  dem  1.  Blatt  die  Kreuzigung  t 
vorstellt.  — Mone  b.  Aufsess  2,  247  I 

Bibel  in  8.  aus  Ellingen  mit  vor- 
trefflich gemalten  schönen  Bildern.  — 
Ders. 

Französische  Uebersetzung  des  Bu 
ches  über  die  Jagd  Kaiser  Friedrichs 
II,  an  der  Spitze  eine  Jagdvorstellun^ 
mit  reichen  Randverzierungen  2.  H. 
des  15.  J.  in  der  niederländischen  14 
Richtung  der  französischen  Miniatur- 
malerei. Die  zahlreichen  Vignetten  v 
roherer  Hand.  — W.  202. 

Kanzlei,  alte  (1543  Holzbau)  Rnss-  1 
1566;  nach  $ 1685  hergestellt.  — Baudri’ 
Organ  1860,  150. 

Kunstschule,  k.  Mus.  d.  bild.  Künste ; i 
— Stuttgart.  Verzeichniss. 

(Die  römischen  Zahlen  bezeichnen  die  ! 
Säle , die  arabischen  die  an  Saal  I an- 
stossenden  Cabinete,  C den  Corridor,  • 
die  Zahl  hinter  dem  Komma  die  Nr.  des  j 
Katalogs  von  1856. 

Steinstatue  (Ulrich  V  *  1 mit  der 
Reichsfahne)  spg.,  urspr.  bemalt,  stark 
verstümmelt. 

Erzgrabmal  aus  der  Deutschor-  * 
densk.  zu  Mergentheim:  Walther  von 
Kronberg,  1.  Hoch-  u.  Deutschmeister 
zu  Mergentheim,  vor  1543  in  Peter 
Vischers  Werkstatt  trefflich  gearbeitet 
— Heideloff,  Ornam. ; Merz,  Ucbers. 

Reliquiar  r.,  mit  Email. 

Reliquiar  2 mit  Elfenbeinreliefs 
(vorn  Christus  als  Ueberwinder  von 
Tod  u.  Teufel  ; auf  dem  Deckel  Chri- 
stus in  der  Herrlichkeit,  Maria  u.  die 
Apostel  zu  Ihm  aufschauend;  auf  der 
Rückseite  David  u.  die  4 gr.  Prophe- 
ten) voll  ergreifenden  Lebens,  von 
zierlichster  Ausführung,  wahrscheinlich 
altchristlich. 

Holzsc.  (Wappen  3 Graf  Ulrichs  V) 
spg.  147S  (I),  bemalt,  wohl  erhalten, 
gleich  der  Statue  desselben  (s.  o.)  ein 
Rest  des  1435  beg. , 1820  zerstörten 
Herren-  (Malefiz-)  Hauses. 

Holzsc.:  7 Passionsscenen  aus 

Zw’iefalten,  in  h.  bemaltem  Relief  (vgL 
Tigerfeld).  — 1 1 flache  Reliefs  (Leben 
unseres  Herrn)  in  Hubert  Gerhards 
Styl. 

Gemälde : 

Hans  Memling?  C.  538:  Bath- 
seba  im  Bade,  6Y2'  h.  — Passavant, 


1)  Ab.  b.  Heidel.  S.  32.  — 2)  Das. 
S.  33  u.  T.  9.  — 8)  Das.  S.  32. 
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Weyden  S.  16,  <7;  Waagen  207;  des- 
sen Nachträge  1847, 176;  dessen  Hand- 
buch 1,  119. 

Holländische  Schule.  II,  299:  Auf- 
erweckung das  Lazarus.  VP  h. 

Peter  Breughel  d.  ä.  III,  373: 
Christi  Einzug  in  Jerusalem.  III, 
516:  Landschaft  mit  einer  in  einer 
Grotte  hausenden  Kesslerfamilie.  6,223: 
Herren  u.  Damen  belustigen  sich  in 
einem  Porfwirthshaus. 

In  dessen  Art.  6,  238:  Landschaft 
mit  arbeitenden  Kesslern. 

Johann  Breughel.  III,  400: 
Landschaft.  422:  Wald  mit  Reitern 
etc.  484:  Neptun  mit  Wasserthieren. 
485 : allegorische  Darstellung  der  Luft. 
506.  507 : Desgl.  der  Erde  und  des 
Feuers. 

Ders.  u.  Heinrich  van  Baien. 
III,  391:  Wald  mit  Diana  u.  2 Nym- 
phen. 

Heinrich  v.  Baien.  III,  463: 
Tobias  mit  dem  Engel. 

Johann  Yredemann  de  Yries. 
III,  416:  Inneres  des  Aachener  Mün- 
sters. 

Heinrich  van  Steenwyk.  III, 
499.  Inneres  einer  g.  K. 

Cornelis  Molenaer.  III,  402. 
472:  Bauernstücke.  III,  458:  eine 
flamändische  Schule. 

Bartholomäus  Spranger.  III, 
465:  Amor  u.  Psyche. 

Ambrosius  Francken  d.  ä.  II, 
330:  Anbetung  der  Könige.  III,  348: 
Dgl. 

Franz  Francken  d.  j.  III,  409: 

Dgl. 

Michel  Mirevelt  II,  318.  328: 
männliche  Brustbilder. 

Franz  Porbus  d.  j.  II,  253:  weib- 
liches, 260 : männliches  Bildniss. 

David  Vinckenbooms.  111,504: 
Wald  mit  Staffage. 

Otto  van  Veen:  III,  434:  Pluto 
raubt  die  Proserpina.  HI,  448:  Bac- 
chanal. 

Peter  Paul  Rubens.  II,  264. 
314:  III,  350.  363.  369.  462. 


Oberdeutsche  Schule.  C,  526.  528 
—530.  534.  536. 

Dies.,  Claus  Wolff  S trigell  (bez.: 
C.  W.  1516).  C , 540  — 544.  Nürtin- 
ger  Altar,  Triptychon : Besuch  der  hl. 
Anna  beim  Christuskinde;  auf  den 
Flügeln  dessen  Geburt  u.  die  Krönung 
Mariä,  aussen  die  Heimsuchung  und 
Verkündigung.  51///  h.  — Grüneisen, 


Beschreib.  419;  Schorns  Kunstbl.  1844 
159;  1847,  50. 

H ans  Holbein  d.j.  III,  352:  weib- 
liches-Bildniss.  G,  535:  betendeFrau. 
C\  539:  Verspottung  Christi. 

Dessen  Schule.  C.  531:  männliches 
Bildniss. 

Albrecht  Dürer.  6,  243 : Sün- 
denfall. 9"  h. 

Ders.  149  t : Todtentanz  (Federzeich- 
nungen). — Förster. 

Georg  Pens.  II,  304:  S.  Hiero- 
nymus. 

Lucas  Cr  an  ach  d.  ä.:  C.  537: 
Judith  mit  dem  Haupte  des  Holofer- 
nes, durch  Putzen  beschädigt.  — 
Schuchardt,  Cranach. 

Ders.:  Luther,  Melanchthon,  sehr 
gute  Brustbilder,  leider  beschädigt  u. 
übermalt.  — Schuchardt,  Cran. 

Ders.  (?)  C.  527.  532 : weibliches, 
männliches  Bildniss. 

Dessen  Schule  ? C,  533  : männliches 
Bildniss. 

Johann  Rottenhammer.  II,  331: 
jüngstes  Gericht  mit  den  7 Werken 
der  Barmherzigkeit,  grau  in  grau 

Hans  Oswald.  III,  364:  weibli- 
ches Bildniss. 

Heinrich  Goltzius.  II,  268:  An- 
betung der  Hirten. 

Adam  Eisheime r.  III,  471:  Pe- 
trus vom  Engel  aus  dem  Gefängniss 
befreit. 


Aus  der  ehemaligen  Sammlung  des 
Proeurators  Abel. 

(Die  Nummern  sind  die  des  Ludwigs- 
burger Verzeichnisses  vom  Jahr  1855, 
wo  sich  die  folgenden  Bilder  im  Saale 
des  dortigen  Schl,  befanden).  — Waa- 
gen, Deutschi.  II. 

24.  Schwäbische  Schule.  1.  H.  des  15. 
J.  ?:  Anbetung  der  Könige.  Gold- 
grund. 

1.2.  Dgl.  2 gr.  Bilder  aus  der  Dorfk.  zu 
Almendingen  b.  Ehingen:  Dorothea, 
Johannes  Evang.,  Margaretha;  Pau- 
lus , Lucas , Marcus , unter  g.  Bal- 
dachinen. Gemusterter  Goldgrund. 
— Grüneisen,  Beschr.  413;  Waagen, 
213;  dessen  Handb.  1,  64. 

38?  Dies,  um  1460:  Pfingstfest  (aus 

Würmlingen  b.  Tübingen).  Goldgrund. 
— W.  214. 

13.  20.  Dies.,  dem  Fritz  Herlin  verwandt?: 
2 gr.  T.T.  aus  Kl.  Heiligkreuzthal: 
Grablegung;  Zug  der  hl.  3 Könige. 
— Waagen,  Handb.  1,  64. 
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57.  58.  Bartholomäus  Zeitblom,  I 
frühere  Zeit.  2 Altarfiügel  aus  Kl.  I 
Roggenburg  bei  Ulm:  Maria  u.  Jo- 
hannes, Helena  u.  Magdalena.  Gold- 
grund. (Die  M.  des  Altars  bildete 
eine  geschnitzte  Kreuzigung).  — 
Grüneisen  u.  Mauch  51;  Passavant, 
Beitr.  1846,  178;  W.  209. 

40.  42.  Ders.  später:  S.  Georg  u.  Valen- 
tin. (Aus  Kl.  Urspring).  Die  Ge- 
wänder theilweise  übermalt.  — W. 
210. 

41.  Ders. : Maria  auf  dem  Halbmonde. 

39.  Ders.  um  1470  : Geburt  Christi  (aus 
dem  Wengenkl.  in  Ulm).  — Grün- 
eisen u.  Mauch  52;  W.  210. 

47 — 54.  Ders.  um  1495.  Zwei  gr.  Altar- 
Hügel  nebst  Staffel  aus  der  K.  zu 
Escbacb:  Verkündigung,  Heim- 

suchung, aussen  Johannes  der  Täu- 
fer 1 u.  Johannes  der  Evangelist; 
auf  der  Staffel  die  4 K.-Väter.  — 
Kugler,  kl.  Schriften  2,  422f. ; Pas- 
savant, Beitr.  1846,  178;  W.  210; 
dessen  Handb.  1,  186. 

43 — 46.  Ders.  c.  1504  (ehemal.  I),  nicht 
1473.  Zwei  Altarflügel  aus  der 
Schl.Kp.,  nicht  K.,  zu  Kilchberg  bei 
Tübingen;  Johannes  der  Täufer  u. 
Georg,  aussen  Margaretha  u.  Flo- 
rian. — Harzen,  Zeitblom  12f. ; W. 
210. 

55.  56.  Barth.  Zeitbloms  Schule:  Ka- 
tharina u.  Barbara  (aus  Kl.  Urspring). 
- W.  2 1 0. 

17.  18.  Peter  Tagpreth  1485.  Zwei 
T.T. : Gregor  der  Gr.,  Cosmas,  Maria; 
Johannes  d.  Ev. , Damian , ein  Bi- 
schof, vorn  kleiner  der  Stifter  nebst 
Familie.  — W.  212. 

10.  Ravensburger  Schule : Brustbild,  ein 
Heiliger. 

14.  16.  Ulmer  Schule:  2 Schriftgelehrte. 
Goldgrund. 

15.  Dgl. : S.  Katharina.  Brustbild  auf 
Goldgrund. 

21.  Dgl.:  ein  jüdischer  Schriftgelehrter. 

25.  Dgl. : Krönung  Mariä.  Goldgrund. 

27.  Dgl. : Pfingstfest. 

60.  61.  Dgl.:  Jacobus  major,  Paulus. 

29.  31.  Dgl.  : JudäVerrath;  Verspottung 
u.  Krönung  Christi. 

64.  65.  Dgl. : Maria  mit  dem  Kinde  und 
Katharina;  Elisabeth  v.  Thüringen. 

66.  Dgl.,  Jacob  Acker?:  3 Heilige. 

6.  Dgl.  — 1567:  Bildniss  einer  alten 
Frau. 


1)  Ab.  b.  Heideloff,  Schwaben  ; besser 
b.  Förster,  Denkm.  2,  zu  2. 


67.  68.  C.  Vos  (I)  E.  des  15.  J.:  2 See- 
len aus  der  Georgslegende  x.  In 
den  Verhältnissen  sehr  mangelhaft. 

62.  63.  Martin  Schaffner:  S.  Ro- 
chus u.  Nikolaus. 

26.  In  dessen  Art  1530:  Einkleidung 
von  2 Klosterfrauen. 

5.  7.  Unbekannt  1523:  Bildnisse  eines 
Ulmer  Patriciers  v.  Ehinger  u.  sei- 
ner Frau,  geh.  v.  Roth  aus  Ulm. 


33.  35.  In  Hans  Burgkmairs  Art:  Bar- 
tholomäus; Helena. 

23.  Hans  Holbein  d.  j.:  Bildniss 

Ulrich  Zwinglis. 

69.  Christoph  Amberger:  Brust- 
bild eines  Mädchens. 

70.  Augsburger  Schule:  Brustbild  einer 
Frau. 

Landschaftshaus  Rnss.  1580 — 83; 
1638  z.  Thl.  £,  58  hergestellt.  — Baudri, 
Organ  1860,  150  (Klunzinger). 

Wandmalereien,  nur  die  an  der 
Vorderseite  (das  würtemberger  Wap- 
pen, mythologische  u.  a.  Gegenstände) 
erhalten.  — Das. 

Neuer  Bau  2 an  der  S S.  des  alten 
Schl.  1599 — 1609  von  Heinrich  Schickard 
nach  italienischen  Mnstern  mit  Beibe- 
haltung deutscher  Motive  aus  Quadern 
erbaut.  1757—82  zerstört.  — Das.  162. 

„Neues  Lusthaus“, 3 reicher  Rnss.- 
Bau  mit  Sc.,  1580 — 93  v.  Meister  Georg 
Behr  erbaut.  1750  verändert ; 1845  ab- 
gerissen. 2stöckig,  270'  1.,  120'  hr.  — 
Vgl.  Klunzinger  a.  a.  O.  150. 

Fürstenbrustbilder  4 an  der  offe- 
nen Galerie. 

Prinzenbau  Rnss.  1605—7;  1663 — 
77 ; später  verändert  u.  verstümmelt.  — 
das.  163. 

Rathh.  spg.  1466 — 68.  Holzbau  mit 
Bildnissen  wirtenbergischer  Fürsten  (Ul- 
rich V von  1468,  die  übrigen  v.  1583); 
1S25  nüchtern  u.  barbarisch  umgestal- 
tet und  der  Sc.  beraubt.  — Heideloff. 

Schl.,  altes, 5 stattlicher  Renaissance- 
bau, grösstentheil  1553—70  unter  Lei- 
tung des  Aberlin  Tretsch  erbaut;  die 
Kp.  im  S Flügel  1562  erbaut,  1820  zur 


1)  Abb.  b.  Förster,  Denkni.  2,  zu  9 

10.  — 2)  Ab.  b.  Gemmingen,  Schickard. 
— 3)  Ab.  in  „Vorstellung  ries  Lusthau- 

ses etc.  in  gebundener  Rede“  1706.  — 

4)  Abb.  b.  Heideloff,  Ornain.  12,  T.  8, 

a — c.  — 5)  Ans.  im  „Königreich  Wür- 
temberg. 


Stuttgart  — Sulzbach 
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Apotheke  eingerichtet ! Von  den  run- 
Eck-Thürmen  ist  der  1.  von  1572  — 73, 
der  2.  von  1578,  der  3.  von  1686 — 87; 
der  Keller  ein  Rest  des  schon  A.  des 
15.  J.  vorhandenen  Baues.  Die  3 rei- 
chen SL- Gänge  mit  cannelirten  Schaf- 
fen u.  korinthisirenden  Kapitalem.  — 
Baudri,  Organ  1860,  149  (Klunzinger) ; 
Heidel. 

Prachtschwert  1 * bei  der  Schl.- 
Verwaltung  spg.  1495  (I),  wahrschein- 
lich dem  Grafen  Eberhard  im  Bart 
von  Kaiser  Max  bei  Verleihung  der 
Herzogswürde  zugestellt.  Griff,  Bügel 
u.  Verzierungen  der  Scheide  von  ver- 
goldetem Silber. 

Wohnhäuser  von  Stein:  die  2 Eck- 
häuser in  der  unteren  Schulstrasse  und 
Bin  Haus  in  der  Hirschstrasse  mit  den  Bil- 
lern d.  hl.  Elisabeth,  Florian  u.  Christoph. 
Relief,  beim  Eingang  in  die  Heu- 
steige eingemauert  (die  Kreuztragung 
Christi)  1518.  — Heideloff. 

§uben  5A  St.  S v.  Schärding. 

K.  des  um  1136  gegr.  Kl.?  — Tsch. 
Sii leben  7 a.  St.  NO  v.  Rottweil. 

Johanniskp.  Chor  r.  1181;  Sch.  jün- 
ger?; 1513  erneuert.  Als  Kragsteine 
les  Chorgewölbes  dienen  Türken-  und 
Vlohrenköpfe.  Am  Eingang  sind  Kämpfe 
jw.  Löwen  u.  Drachen  dargestellt.  — 
mn  Jaumann  in  Memmingers  Jahrb. 
1838,  57. 

Tabkl,  zierlich  g.;  dgl.  eine  Nische 
i gegenüber. 

Snlniinigeii  2 St.  S v.  Laupheim. 

K.Th.  r.,  mit  Satteldach.  — Beschr. 
les  O.A.  Laupheim. 

Snltz  Va  M.  N v.  Molsheim,  s.  Alt- 
monn. 

Bulletin  d’  Alsa  ce  2,  165  (Straub). 
Amanduskp.  im  Badehaus  E.  des 
4.  J. 

K.:  Die  2 unteren  Th.-Geschosse  ü., 
jlas  3.  spg.  15.  J. 

Processionskreuz  g.  E.  des  14.  J., 
mit  Silberblech  überzogen. 

Frescomalerei  über  dem  Th. -Ein- 
gang, Reste. 

$utz  3 St.  NO  v.  Thann,  s.  Bollweiler, 
Feldkirch,  Freundstein,  Hartmanns  weder, 
ungholz. 

Bulletin  d’ Alsace  3,  2,  204—7  (CA. 

! Knoll). 

Johanniterkp.,  j.  Scheune ! 

1)  Abb.  b.  HeideloffT.  10;  in  wirtenb. 

ahreshefle  T.  7 ; Ab.  in  Hackländers 

llustr.  Zeitg.  ß.  5,  189. 


Grabstein:  der  Commenthur,  Ritter 
Conrad  v.  Schwalbach  f 1568. 

Pfk.  S.  Moritz  um  1278  beg.,  meist 
edel  u.  einfach  g.  14.  J. ; 2 Kpp.  und 
eine  sehr  merkwürdige  Sacristei  15.  J.; 
das  W Joch  mit  dem  Hauptportal  spg. 
1489.  Kreuzk.  ohne  Strebebögen.  Ueber 
der  Vierung  1 8eckiger  Th.  mit  schlan- 
kem Helm.  — Schweig haeuser  et  (jol - 
bery  I. 

Grabstein:  Ritter  Berthold  Wald- 
ner  f 1343;  1789  zerstört! — Schöpf- 
lin , Älsat.  il/ust. 

Sc.  am  S Portal  (S.  Moritz ; Anbe- 
tung der  Könige)  g.  14.  J. 


Festungsmauern  mit  Then.,  Reste. 
Von  der  alten  Citadelle  Buchneck  ist 
nur  eine  zierliche  Wohnung  erhalten. 

Wohnhäuser  1515—90  (1,1),  15  an 
der  Zahl,  mit  Treppen-Then. 

Sulz  am  Neckar  3 Y4  M.  W v.  Hechin- 
gen,  s.  Aisteig,  Bergfelden,  Bettenhausen, 
Geroldseck,  Hochmössingen,  Isingen, 
Kirchberg,  Rosenfeld. 

K. : Glasgemälde,  (der  knieende  Abt 
Alexius  v.  Alpirsbach  u.  1 Wappen) 
1513.  — Denkm.  in  Würtemb. 
Sulz  74  St.  SO  v.  Wildberg. 

K.  spg.  1489  mit  r.  Th.,  der  nur  un- 
ten spg.  Fenster  erhalten  hat.  An  der 
N S.  der  K.  unter  dem  Dachsims  1 roh 
gearbeitetes  Brustbild,  wahrscheinlich 
noch  vor  der  r.  K.  herrührend,  — Wir- 
tenb. Schriften  2,  14. 

Sulzbac*!»  l3/s  M.  O v.  Regensburg. 

Statuen  g.  — Niedermayer. 
Sulzbaeli  P/2  M.  NW  v.  Amberg. 

Pfk.  einfach  g.  2.  H.  des  14.  J.  ? Bs. 
mit  h.  Th.  Die  Wände  des  M.Sch.  tra- 
gen 6 polygone  Schafte  mit  modernen 
lisenenartigen  Diensten.  Die  Kreuzge- 
wölbe sind  nur  im  S S.Sch.  erhalten. 
Die  Abseiten , mit  welchen  einige  Kpp. 
durch  reich  gegliederte  Arcaden  ver- 
bunden sind,  haben  Fenstermasswerk 
aus  dem  15.  J.?  u.  entbehren  der  Stre- 
bepfl.  Die  Chorstreben  sind  z.  Thl.  mit 
Giebeln  versehen.  Der  Th.  hat  Spitz- 
bogenfenster. — Niedermayer,  Diöc.  S. 
449.  544. 

Taufstein  reich  spg.  15.  J.?,  12- 
eckig,  mit  Blenden  und  Pflanzenorna- 
menten. 

Statue  eines  Fürsten  an  einer 
Chorstrebe  g.,  mit  eleganter  Gewan- 
dung. 

SulzhacHi  1 3/4  St.  SO  v.  Gaildorf. 

K.Th.  13.  J.?  — Beschreib,  des  O.A. 
Gaildorf. 
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Sulzberg  — Szolnok. 


Sailzberg;  1 M.  SSO  v.  Kempten. 

K. : Dreifaltigkeitsaltar  mit  bemal- 
ten Holzsc.  spg.? 

Glasmalerei  (Wappen)  in  der  Drei- 
faltigkeitskp. 

§ulzl)iirg  3 M.  iSiSIK  v.  Freiburg 
im  Br. 

S.  Cyriacus,  K.  des  993  gest.  Bene- 
dictinernonnenkl.,  g.  1410  (I). 

Portalsc.  (S.  Cyriacus,  2 knieende 
weibliche  Figg.  krönend. 

Snlzburg;  3/4  St.  S v.  Owen. 

Barg,  Bu.  — Denkm.  in  Würtemb. 

3/ 4 M.  W v.  Ruffach. 
K.Th.  r.  — Schweig häuscr  et  Gol- 
hery  I. 

Siimmei'aii  s/4  M.  OSO  v.  Tett- 
nang  (IV2  M.  S v.  Ravensburg). 

Barg  Neu-Summerau,  Ru.  — Denkm. 
in  Würtemb. 

Süncliinjc  2’/4  M.  W v.  Straubing. 
Pfk. : Grabstein,  Hofer  v.  Sünching, 
1416.  — Aufsess,  Anzeiger  1,  59, 
Nr.  48. 

SuaatJiaiiseii  2 St.  NO  v.  Donau- 
eschingen. 

„Schlössle“,  Ru. 

Sii|>pingeii  1 M.  NW’  v.  Blaubeu- 
ren. 

K.  g.  14.  J.,  mit  stattlichem  Th. 

Taafstein  1 spg.  6eckiges  Becken 
mit  gewundenem  Schaft  auf  gefast 
4eckigem  Fuss. 

Surimi'«;  l V2  M.  NNO  v.  Hagenau. 

Collegiatk.  1 r. ; Quersch.  u.  a.  ü. 
1 fache  flachgedeckte  kreuzförmige  Bs. 
mit  Apsiden  am  Chor  u.  an  der  0 S. 
der  Kreuzarme,  ln  den  Arcaden  wech- 
seln Sl.  (mit  Würfelknäufen)  u.  Pfl.  Chor 
u.  Quersch.  mitKreuzgewölben.—  Schweig- 
haeuscr  et  Golhery  2,  152. 

Pfk.  spg.  1 50S.  - Das. 

Sias  2 V2  M.  NO  v.  Zuz. 

Wohnthurm  einer  Burg. 
Süsseialmcli  5/s  M.  N v.  Raabs. 

K.  unbedeutend  spg.  — v.  Sacken,  ob 
d.  Manhartsb.  126. 
ivetina  3/4  M.  SO  v.  Cilli. 

Wallfahrtsk.  g.  ziemlich  gr.  lschif- 
fig  mit  h.  unten  4-,  oben  Seckigem  1F- 
Th.  Der  Chor  hat  5,  das  Sch.  3 Joche. 
Im  Chor  ruhen  die  Rippen  der  Kreuz- 
gewölbe auf  „Vorunden“  Pfl.,  im  Schiff 
sind  sie  „abgeschmiegt.“  — Haas,  No- 
tizen; Tsch. 


1)  Ab.  in  Ulm.  Veröffentl.  9.  10;  auch 

b.  Thrän,  Denkm.  — 2)  Gr.  b.  Wiebe- 

king, Baukunde  86. 


Ziegelpflaster  im  Chor,  buntglasirt 
z.  Thl.  erhalten. 

Statae  (Maria  mit  dem  Kinde)  von 
Stein,  bemalt.  — Tsch. 

Svojanow  33/4  M.  SSO  v.  Leitomischl, 
s.  Altsvojanow,  Rohoznä. 

Barg  mit  einem  gr.  runden  Th.,  Ru 
— Parndtky  1,  275;  Centralcommission 
1857,  133. 

Sva*atka  2 M.  SSO  v.  Skutsch. 

Pfk.:  Vorhalle  (urspr.  Chor)  g.  mit 
Kreuzgewölben;  das  Uebrige  modern.— 
Parndtky  I;  Centralcommiss.  1857,  132. 
Szakadat  2 M.  0 g.  S v.  Hermann- 
stadt. 

Evangelische  K.  r.  mit  Vanmdem 
Chorschluss,  rundem  Triumphbogen, 
Kreuzgewölben,  einfach  spitzbogigen  Fen- 
stern und  rundbogigem Portal.  Letzteres 
in  den  Bögen  mit  Sc.,  in  den  Gewänden 
mit  Säulchen  ausgestattet,  deren  Knäufe 
abwechselnd  mit  Blättern  u.  Darstellun- 
gen von  Kindern,  Tauben,  Sphinxen  u. 
in  verschiedenen  Handlungen,  begriffe- 
nen Personen  geschmückt  sind.  — Cen- 
tralcommiss. 1857,  64.  66;  Müller,  r. 
Styl  188. 

Szaloaiak  s.  Schleining. 

Szainhek  s.  Zsambek. 

Szarva  2XU  M.  NW  v.  Bös. 

K.  mit  g.  Resten.  — Ipolyi,  Schütt. 
Wand-Tabkl.  g. 

Szasvaros  s.  Sachsenstadt. 
Szatlaniar  38  M.  0 v.  Pesth. 

K.  (A.  des  11.  J.  gest.) 

Szemet  7a  St.  NNO  v.  Gutor. 

K.  mit  spg.  Resten,  40'  1.  — Ipolyi, 
Schütt. 

Wand-Tabkl.  g. 

Szene! a-o,  Ungarn. 

Monstranz  g.  — Centralcommiss., 
Jahrb.  1S58,  XXIII. 

Szent  Jäk  etc.  ist  unter  die  mit 
Sanct  anfangenden  Ortsnamen  einge- 
reiht. 

Szerenes  7 M.  S g.  W v.  Kaschau. 
Schl.  — Tsch. 

Szisetla  4 M.  W v.  Fünfkirchen. 

Burg,  um  1450  erbaut,  Ru.  — Hor- 
mayr,  Taschenb.  1826,  169. 

Szila^y-Sonilyo  12  M.  N W von 

Klausenburg. 

Felsens chl.,  Ru.  — Tsch. 
Szklabina  2l *J2  M.  NNO  v.  Mosocy. 

Burg  mit  Kp.  im  Th.  (13.  J.)  A.  ? u. 
E.  des  15.  J.,  Ru.;  der  1610  erbaute 
Thl.  wohlerhalten.  — Hormayr,  Taschen- 
buch 1S24  S.  104—116,  mit  Ans. 
Szolnok  12  M.  OSO  v.  Pesth. 

Schl.  1549.  — Tsch. 


Tabor  — Tauberbischofsheim. 
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Paboi*  972  M.  S g.  Oy.  Prag,  s.  Bu- 
:owsko,  Jankau,  Kamenitz,  Mühlhausen, 
^eubistritz,  Neuhaus,  Sobieslau. 
Centralcommiss.  1858,  179  (Wocel). 
Dechanteik.  spg.  1.  H.  des  15.  J. ; 
lach  £§  c.  100  Jahre  später  umgebaut. 
Jrspr.  Bs.,  j.  stattliche  Hk.  mit  lschif- 
igem  3/ g geschl.  Chor,  55  Schritt  1.  Das 
äst  Q Sch.  mit  3 Paar  polygonen  Schaf- 
en u.  IFEmpore , an  deren  Pfl.  noch 
Ansätze  der  alten  Arcadenbögen  sich 
Inden,  hat  im  M.Sch.  Netz-,  in  den  S.- 
>ch.  einfache  Kreuz-,  der  Chor  Stern- 
jewölbe. 

Steinbild  Ziskas  15.  J. 

Tauf  kessel1  von  Zinn  spg.  15.  oder 
16.  J.  (beschädigte  1),  das  gestutzt  ke- 
gelförmige mit  Masswerk  verzierte 
Becken  ruht  auf  3 h.  Thierfüssen,  an 
deren  oberen  E.  bärtige  Mannsköpfe 
angebracht  sind. 

Burg  Kotnow  kart  am  Bechyner  Thor 
420,  ansehnliche  höchst  malerische  Be- 
tte. — Tsch. ; W. 

Rathh.  spg.  15.  J.  Der  herrliche  Saal 
pit  auf  schlanken  polygonen  Pfl.  ruhen- 
ilen  Netzgewölben  in  neuerer  Zeit  in 
aehrere  Räume  zertheilt. 

Stadtmauern  u.  The.  — Schmidl, 
{Öhmen. 

Prager  Thor  g. , ansehnlicher  Bau 
rit  unschönem  Vorthor. 

Facti  aib  5 M.  SO  v.  Eger,  s.  Plan. 

Dechanteik.  von  1 300  ? Quaderbau 
iiit  h.  Th.  — Schmidl,  Böhmen, 
fächert  fing;  b.  Trostberg. 

Holzstatuen  im  Vicarhause:  Maria 
mit  dem  Kinde  14.  J.  ?,  bemalt,  schön, 
gr.;  Paulus,  Stephanus,  1 Engel  spg.? 
— Sighart,  Kunst. 

famaweg;  33/4  M.  W v.  Murau,  s. 
lariapfarr,  S.  Andrä,  S.  Leonhard. 

Schl.  Mossheim. 

Panikon  57  M.  S von  Frauenfeld, 
rhurgau. 

Kreuzgang  des  1246  gegr.  Cisterzien- 
ernonnenkl.  g.  ? — Gemälde  d.  Schweiz 
P,  12. 

Grabsteine  der  Edeln  Ruggen  von 
Tanneg. 


1)  Centralcommiss.  1856,  210. 


Glasmalereien,  1832  verkauft  (!) 
ausgezeichnet. 

Ta  ii  bi  c.  72  M.  SS  W v.  Grosslobming. 

Schl.  Rnss.  1556—61,  mit  älteren  Re- 
sten; Aussenwerke  grösstentheils  1642; 
die  Sl.  des  gr.  gewölbten  Stalles  r.  12. 
J.  ? Im  innern  Hauptgebäude,  dessen 
3.  Geschoss  in  neuerer  Zeit  abgetragen 
ist,  l Gemach  mit  rippenlosem  Netzge- 
wölbe, darin  eine  Holzstatue  (S.  Andreas) 
liegt;  im  2.  Geschoss  sehr  schöne  Stück- 
arbeiten des  17.  J.  Die  Aussenwerke 
mit  Seckigem  Thorth.  haben  ältere  runde 
Befestigungs-The.  mit  mehreren  Geschos- 
sen.— Centralcommiss.  1858,  332  (Schei- 
ger);  Haas,  Notizen  1859. 
TiiBineBBfteB'jt;  an  der  Bergstrasse. 

Burg:  der  runde  Bergfried  steht  frei 
in  der  M.  des  Beringes.  — v.  Cohausen, 
Bergfr.  3.  15;  v.  Hefner  u.  Wolf. 
TanneBitmcg  2 M.  SO  v.  schwä- 
bisch Hall. 

Burg  mit  1 Th. , Ru.  — Denkm.  in 
Würtemb. 

T»B»5BCB®hcrjK  b.  Klagenfurt. 

Schl.,  1459  schon  vorhanden.  — Tsch. 

Tarasp  4M  .NO  v.  Zuz. 

Schl.  (11.  J.?)  aus  den  verschieden- 
sten Zeiten,  1625  z.  Thl.  t Grossartig. 
In  einigen  Zimmern  noch  geschnitztes 
Getäfel.  Im  Verfall.  — Faber,  Lex.; 
germ.  Mus.  Anzeiger  1861  , 1.  41.  73. 
105.  145  (Conr.  v.  Moor). 

TactS»«B  2 M.  NO  v.  Kronstadt. 

Evangel.  K.  mit  Seckigem  r.  Th.  über 
der  Vierung,  von  einem  Castell  umge- 
ben. — Müller,  r.  Styl  189;  Tsch. 
TaBBlB^rtBi^eltofWlBeini  2iJ2  M. 
SSO  v.  Wertheim. 

Mone,  Archiv  2,  354.  357.  359  f.;  ders. 
b.  Aufsess,  Anzeiger  2,  254;  Nieder- 
mayer, Wirzburg. 

S.  Sebastianskp.  spg.  1474  beg.  (I). 
Auf  der  Spitze  der  Strebepfl.  sitzen  Figg. 
wie  auf  einem  Sattel.  Unter  der  Kp. 
eine  Gruft.  — N.  233. 

Sc.  (Weltgericht)  spg. 

Stadtk.  spg.  15.  J. 

Tabkl.  spg.  1448  von  Meister  Dit- 
rich  Krebs  von  Munster  (I)  gefertigt. 
- N.  232;  M. 

Schnitzaltar  (Tod  Mariä)  spg.,  1517 
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(I),  vortrefflich  componirt  u.  ausgeführt ; 
vernachlässigt.  — M. ; N. 

Unteres  Thor  unbedeutend  spg. 
1500  (1). 

Taufen»  1 3/ 4 M.  N v.  Bruneck. 
Centralcommiss.  1856, 203  (Tinkhauser). 
Pf  k.  mitten  zw.  den  Dörfern  Mühlen, 
Sand,  Moritzen  u.  Kamaten)  g.  vor  1503 
beg.,  1527  voll,  „durch  Valtin  Winkhler, 
Stainmetz  zu  Pfalzen“  (I);  an  der  A7S. 
eine  ältere?  Kp. ; lschiffiger  Granitbau. 
Tabkl.  von  Sandstein,  thurmartig, 
steht  j.  im  Freien  dem  Wetter  preiss- 
gegeben. 

Burg  Täufers  12.9  — 15.  J.  Ru.  mit 
Then.  Der  älteste  Thl.  neben  dem  h. 
y2zerfallenen  Th.,  mit  der  umgebauten 
Burgkp.,  hat  alte  Kamine  und  in  den  r. 
Fenstern  M.Säulchen  mit  8eckigen  Schäf- 
ten u.  Würfelknäufen.  Im  Hofe  das  weit- 
läufige Herrschaftsgebäude  „aus  neuerer 
Zeit“  mit  schön  aus  Stein  gemeiselten 
Fensterrahmen. 

Täufer**  1 M.  S W v.  Glurns. 

Johannisk.  mit  r.  Portal , j.  Schup- 
pen. — Centralcommiss.  1858,  305. 
Tauf kirclieu  IV*  St.  NW  v.  Eg- 
genfelden. 

K.  spg.  15.  J.  feiner  reiner  Ziegelbau 
mit  schlanken  Gewölben.  — Niedermayer, 
Diöc.  S.  495. 

Grabstein1 *:  Ritter  Hildebrand  v. 
Taufkirchen  f 1381. 

Taut»  OV4  M.  S W v.  Pilsen,  s.  Viertel. 
Grueber,  Charakteristik;  Wocel,  Grund- 
züge. 

Rathh.  spg. 

Stadtthore  spg. 

Taxen haeli  7‘/2  M.  S v.  Salzburg, 
s.  Eschenau. 

K. : Monstranz  2 g.  14.  J.  ?,  prächtig. 
Schl.  1275  ; 1525  zerstört. — Ein  an- 
deres dient  j.  als  Landgericht.  — Schau- 
bach, Alpen. 

Taxi*»  2‘/a  M.  SS  W v.  Nördlingen. 

Das  ältere  Schl.  Taxis  g.  — Denkm. 
in  Würtemb. 

Teferriingeii  1 M.  NW  v.  Augs- 
burg. 

Pfk.  (modern): — Grimm,  Beitr.  3S5ff. 

Holzsc.:  sitzende  Maria  mit  dem 
Kinde  g.  14.  oder  A.  des  15.  J.,  auf 
dem  N S.Altare,  meisterhaft.  — Tod 
Mariä  auf  dem  Choraltare , 5'br.,  4'h. 
spg.  mit  theils  runden,  theils  relief- 


1)  Eye  u.  Falke  B.  2.  — 2)  Pezolt, 

Salzb.  II,  2. 


artigen  Figg.  — Krönung  Mariä,  wie 
das  vorige  aus  dem  A.  des  16.  J.?  u. 
manierirt,  daselbst. 

TegeriiNee  63/4  M.  SSO  von  Mün- 
chen, s.  Egern,  Kreut,  Schliersee. 

Max  Frh.  v.  Freyberg,  älteste  Ge- 
schichte v.  T.  1822.  8;  v.  Hefner,  Te- 
gernsee. £91 

Benedictinerabteik.  (um  750  Stein- 
bau  mit  Krypta;  978?;  Glasmalereien 
zw.  982  u.  1001)  2 The.  zw.  1004  u.  11; 
(1035  §;  Krypta  und  gewölbter  Chor 
1041  f;  getäfelte  Decke  u.  Glasmalereien 
zw.  1068  u.  91)  1163?;  (1214  S;  Kreuz- 
gang zw.  1324  u.  45;  Chor  1424  einge-  ■ 
stürzt;  Kreuzgang,  Refectorium,  Dormi- 
torium,  Abtswohnung  zw.  1426  und  61 
neu  erbaut  u.  die  Chorgewölbe  erneuert) 
1471—78  von  Georg  Feuermüller  erbaut; 
zw.  1673  u.  1700  barbarisirt ; die  IPThe. 
elende  moderne  Machwerke.  Die  Gruft 
nur  noch  vom  Schl,  aus  zugänglich. 

Relief  von  rothem  Marmor  über  der 
FFThür  (die  beiden  Stifter  des  Kl.) 
1445  vom  Münchener  Steinmetzen  Hans  h 
gefertigt.  — v.  Hefner  im  Oberbayer. 
Archiv  l,  33;  Sighart,  Kunst  183. 

Monstranz  von  vergoldetem  Mes- 
sing in  der  Sacristei  spg.  1448  zu  j 
Landsberg  (I)  gefertigt,  4‘/3'  h.  aus 
dem  Seck  construirtes  Prachtwerk  mit  j 
1 */2 — 3"  h.  silbernen  Heiligenfigg.  — 
v.  Hefner  im  Oberbayer.  Arch.  1,31; 
Schorns  Kunstbl.  1826  S.  49;  Sighart, 
Kunst. 

Teji»  s.  Teyn. 

Triimcli  1 St.  S W v.  Calw. 

Brunnen  aus  Kl.  Hirschau  g.  14.  J.?, 
mit  2 übereinander  befindlichen  Bek- 
ken,  reich  gegliedert.  — Denkm.  in  Wür- 
temb. 

Telninf. 

S.  Georgskp.  1448  erneuert.  — Mone, 
Anzeiger  4,  384. 

Teil*»  33/8  M.  W g.  S v.  Innsbruck, 
s.  Ptaffenhofen. 

Centralcommiss.  1858,  184. 

Kirchhofskp.  spr.  rechteckig,  im  In- 
nern 18'  5“  br.,  15'  3"  1.,  durch  2 Sl. 
und  durch  V2Wand-Sl.  in  3 fast  gleich 
br.  Sch.  mit  2 Jochen  getheilt.  Die  mo- 
nolithen 5‘/3'  h.  Sl.  haben  steile  attische 
Basen  mit  Eckknollen  und  verschieden 
geformte  Knäufe,  die  durch  etwas  flache 
Vogel-  u.  Pflanzenornamente  geschmückt 
sind.  Die  Kreuzgewölbe  werden  durch 
Gurten  getrennt.  Die  Fenster  sind  roh 
spitzbogig  verändert.  Unter  der  Kp.  1 


Telfs  — Terlan. 
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einfaches  düsteres  Gruftgewölbe.  1858 
mit  Abbruch  bedroht! 

Pfk.  g. ; Inneres  im  18.  J.  barbarisirt. 
Sollte  bis  auf  den  Th.  1858  neu  erbaut 
werden. 

TellN-RajieSlen *  1 bei  Altorf  u.  in 
der  „hohlen  Gasse“  bei  Küssnacht  nach 
1388.  — Fiorillo,  Gesch.  4,  76, 

IV II n<e 3 b 3V2  M.  SS  W v.  Iglau. 
Dechanteik.  g. — Wocel,  Grundzüge. 
Burg  mit  g.  Kp. , in  der  2.  H.  des 
16.  J.  prächtig  erneuert.  — Taschenb. 
;f.  d.  Gesch.  Mährens  u.  Schles.  1827. 
Glasmalereien  ( alttestamentliche 
Darstellungen). 

Teniesvai*  35  M.  SO  von  Pesth,  s. 
Altarad,  Lippa. 

Dom  S.  Georg,  erhabenes  Werk  des 
Mittelalters.  — Tsch. 

Schl.,  Quaderbau.  — Tsch. 
remgielBftol'  bei  Bergheim. 

Johanni terhof 2 mit  bemerkenswer- 
her  Treppe  u.  schönem  Saal  von  1558 
I an  einem  Fenster-Pfl.).  — Bulletin 
| TAlsacc  3,  2,  126  [Straub). 
Cempelstein  P/a  St.  NW  v.  Mäh- 
jisch  Krummau  (3V2  M.  S W v.  Brünn). 

Burg,  B11.  — Hormayr,  Archiv  1820, 
[kr.  1. 

Femlrazitz  2 V4  M.  SO  v.  Klattau? 

K.Th.  r.  ? — Centralcommiss.  1856. 
IVpl  (Tepia)  4J/2  M.  OSO  v.  Eger. 

K.  3 des  1 1 93  gegr.  Prämonstraten- 
terkl.  spr.  urkundlich  1197  beg.  — hier- 
on  die  Nebenchöre  und  Theile  der 
4FS.  — ; Oberthl.  der  The.  rü.  13.  J. ; 
[ las  Uebrige  g. ; Hauptchor  15.  J.  ?;  In- 
neres um  1750  total  barbarisirt!  204'  1., 
) n Quersch.  90'  br.  kreuzförmige  Hk. 
nt  3 Chören  und  2 IFThen.  Im  Sch. 

Joche,  8eckige  Schafte  mit  Zopfkapi- 
älern,  im  M.-  u.  Quersch.  u.  im  Chor 
itark  gerippte  fast  rundbogige  Kreuz-, 
Sli  den  S.Sch.  Tonnengewölbe  mit  Rund- 
ogengurten.  Fenster  meist  moderni- 
irt.  Von  den  Chören  hat  der  N eine 
gründe  Apsis,  der  S einen  jüngeren  3/8, 
Ijer  mittlere  einen  5?/10  Schluss.  Die  im 
mern  auf  mächtigen  Pfl.  ruhenden  sehr 
infachen  h.  4eckigen~  Quaderthe.  mit  h. 
wischenbau  haben  oben  2 Rundbogen- 
fiese, Spitzbogenfenster  mit  r.  y2Sl.  in 
len  Gewänden  u.  Zwiebeldächer.  Der 
wischenbau  hat  oben  1 durch  eine  Sl. 


1)  Tableaux  pittoresques  de  la  Suisse , 
{!/.  94  u.  98.  — 2)  Ans.  b.  Levrault, 
!? usee  1,  T.  18.  — 3)  Ab.  b.  Micowe9, 

i Iterth. ; fFS.  in  Pamätky  l. 


getheiltes  streng  r.  Fenster.  Das  W 
Portal  ist  zopfig.  — Centralcommission 
1857,  81.  129  (nach  Pamätky  1,  21); 
1859,  158  f.  (Wocel). 

Broncebecken  1 im  Kl. Schatz,  ver- 
goldet u.  mit  Email  (tanzende  u.  spie- 
lende Figg.  u.  Wappen)  geschmückt, 
um  1300?  in  Limoges?  gefertigt,  schön. 
9V2"  Durchmesser.  — Wocel  a.  a.  O. 
160;  Pamätky ; Stillfried;  Centralcom- 
miss. 1857,  129. 

Ampel2  der  hl.  Elisabeth  (I)  von 
Thon  mit  einer  Kapsel  von  vergolde- 
tem Kupfer , zierlich , aber  einfach, 
42/3"  h.  — Pamätky  I;  Centralcom- 
miss. 1857,  129;  1861,  280. 

Missale  des  Probstes  Sulko  (1384 
— 1412)  mit  hübschen  gemalten  Orna- 
menten.— Centralcommiss.  1861,  283. 
TepBitz  6 M.  S v.  Dresden,  s.  Grau- 
pen, Ossegg. 

Ruthh. : Miniaturwerke.  — Central- 
commiss. 1 S59,  96  f.  (Wocel). 

Cantionale  in  gr.  Fol.  mit  böhmi- 
schen Texten  u.  Bildern,  wovon  das 
1.  wohl  von  Fabian  Polirar,  die  übri- 
gen von  einer  viel  geringeren  Hand 
1560  bei  Johann  Taborsky  ausgeführt 
sind. 

Ein  anderes  von  gleicher  Grösse 
mit  flüchtig  gemalten  Bildern  von  1566. 
Schl.  16.  J.,  die  K.  von  1568  „g.“  re- 
novirt.  — Schmidl,  Böhmen. 

Tartan  2 St.  WN  W v.  Botzen. 

K.  g.  gegen  1400;  Th.  r.  13.  J.  ? Sand- 
steinquaderbau mit  durch  2 schwere 
Spitzbögen  geöffnetem  niedrigem  N S.- 
Sch. Die  kräftigen  Rippen  der  Kreuz- 
gewölbe ruhen  im  Sch.  auf  Kragsteinen, 
im  Chor  auf  den  alterthiimlichen  Knäu- 
fen der  Dienste,  die  z.  Thl.  ausgekragt 
sind.  Die  reicher  gegliederten  Schafte 
ohne  Sockel  haben  Kapitaler,  die  gleich 
den  Kragsteinen  mit  Menschen-  oder 
Thierfigg.  geschmückt  sind.  Das  Fen- 
stermasswerk  und  das  schöne  JFPortal 
ist  fast  ganz  zerstört.  Der  das  schmale 
S.Sch.  abschliessende  von  Bruchsteinen 
erbaute  4eckige  Th.  hat  3 Reihen  r. 
Fenster.  An  der  S IFS.  steht  isolirt  1 
zweiter  4eckiger  Th.  aus  dem  15.  J.  ?, 
1 „majestätischer“  um  7 1/3'  aus  dem 
Loth  gewichener  Quaderbau  mit  spitzem 
Helm.  — Tinkhauser,  Bericht  322  f.; 
Messmer  in  Centralcommiss.  1857,  122. 
Taufstein  „alt.“  — T. 


1)  Stillfried,  A Iterth.  (1)  H.  3;  Pa- 
mätky 1.  — 2)  Pamätky  I. 
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Wandgemälde  (Vermählung  Mariä 
etc.)  15.  J.  ?,  Reste  unter  der  Tün- 
che. — M. ; T. 

Burg  Greifenstein,  herrliche  Ru.  — 
Tsch. 

Burg  Maultasch. 

Tel  in  ‘/2  St.  0 v.  Beraun. 

Schl.Kp. *  1 S.  Katharina  (9 1 1 gegr.  ?) 
r.  mit  □ flachgedecktem  Sch.,  worin 
urspr.  eine  W7  Empore,  u.  kleinerem  □ 
Chor  mit  ruudbogigem  Kreuzgewölbe. 
Alle  Details  zerstört!  — Hormayr,  Ar- 
chiv 1824,  541;  Cenlralcommiss.  1856; 
1858,  76 — 78.  106 — 110  (Wocel  u.  Grue- 
ber). 

TetwanK  j/4  St.  NW  von  Rothen- 
burg a.  T. 

K.  mit  r.  Portal  u.  Th.  — Sighart, 
Gesch.  169.  199. 

Thürbeschläge  r. 

TeuhlUz  l3 */4  M.  S g.  W v.  Schwan- 
dorf. 

Schnitzaltar  (Tod  Mariä;  auf  den 
Flügeln  S. Katharina,  Barbara,  Mi- 
chael, Stephanus)  spg.  — Niedermayer, 
Diöc.  S.  527. 

TeiifenVmcti  2 M.  0 v.  Murau,  s. 
Pux,  Schallaun,  Stein. 

Centralcommiss.  1858,  301  (Sclieiger). 
Pf  k.  z.  Thl.  15.  J.  (Chor  u.  S.Kp.) 
Altes  Schl. , Ru.  mit  interessanten 
Details  im  Innern  (Sitze  in  den  Fenster- 
blenden). — Haas,  Notizen. 

Neues  Schl. : Grabmal  über  dem 
Eingang  (1  Ritter  v.  Teufenbach  in 
voller  Rüstung)  16.  J.,  manierirt. 
Teyn  y4  St.  N W v.  Rowensko  (3% 
M.  ONO  v.  Jungbunzlau). 

K.  r. — Centralcomm.  1856;  Schmidl, 
Böhmen. 

Grabmal  1569.  — S. 

Taufbecken  1572.  — S. 
Glasmalerei.  — S. 

Tliailfinjcei»  l'/a  St.  S v.  Herren- 
berg. 

Pfk.  einfach  g.  1469,  mit  älterem  Th.; 
zopfig  verunstaltet.  — Beschreib,  des 
O.A.  Ilerrenb. 

Taufstein?  — Crucifix. 

Thal  y4  M.  WN  W v.  Haunwang. 

K.  Sch.  mit  Holzdecke  u.  Rund-,  Chor 
mit  Spitzbögen.  Schlanker  spitzer  Th. 
— Niederbayer.  Verhandl.  3,  2,  77. 
Thal  ‘/2  St.  NW  v.  Mauermünster. 

K.Th.  spr.  4eckig.  — Bulletin  d Al- 
sace  2,  194. 

1)  Gr.  b.  Grueber,  Carakterist.  199. 


Thal  c.  iy2  M.  W v.  Gratz. 

Burg:  Th.  u.  Thle.  des  Hochschlos- 
ses. — Haas,  Notizen. 

Thalherg  1 M.  WSW  v.  Friedberg, 
Steiermark. 

Schl.:  Der  h.  Wart-Th.  u.  das  Thor- 
haus grossentheils  13.  J. , ersterer  mit 
zierlichem  r.  Portal.  Reste  des  gr.  r. 
Thors  mit  schönen  Friesstücken  u.  der 
alten  Doppelfenster.  Die  übrigen  Wohn- 
gebäude meist  15.  u.  16.  J.,  mit  zierlich 
gemeiseltem  Blattwerk  an  den  Fenster- 
stöcken. Kp.  g.  — Haas,  Notizen. 
Thalhangen  7/8  M.  WN  W von 
Freising. 

Statuen : Maria  u.  1 knieender  Bi- 
schof 1445;  S.  Anna.  — Sighart,  Kunst. 
Thalheim  2*/4  M.  SO  von  Rotten- 
burg, s.  Andeck. 

K. : — Denkm.  in  Würtemb. 

Grabmal : Caspar  v.  Karpff  u.  seine 
Gemahlin  ft  1559  u.  1603,  knieen  vor 
einem  Christusbilde. 

Hochaltar  mit  3 bemalten  Statuen 
u.  mit  Gemälden  (auf  den  Flügeln  Ver- 
kündigung, Heimsuchung,  Geburt,  An- 
betung der  Könige;  auf  der  Staffel 
Christus  u.  die  12  Apostel)  spg.  zw. 
1450  u.  80?,  werthvoll.  — Mone,  An- 
zeiger 5,  499. 

Gemälde  (Taufe  Christi  durch  Jo- 
hannes) 5'  h. 

Thal  heim,  Siebenbürgen. 

K.  mit  r.  Resten? 

Tham  3/4  M.  WN  W v.  Ludwigsburg. 

K.  g.,  Ischiffig.  — Laib  u.  Schwarz, 
Formen. 

Tlmneck  */a  M.  NO  v.  Bondorf. 

Reste  einer  bedeutenden  Burg.  — 
Baden.  Schriften. 

Thanliaiicsen , Gratzer  Kreis. 

Schl.  2.  H.  des  16.  J.  — Tsch. 
Thann  l3/4  M.  SO  von  Eggenfelden, 
s.  Schiitthurm. 

K.Th.  g.  15.  J.?  — Augsb.  Postzeitg. 
1857,  Beil.  S.  266;  Niederbayer.  Ver- 
handl. 6,  214. 

Thann  1 3 M.  WN  W v.  Mühlhausen, 
Eisass,  s.  Gebweiler,  Sulz. 
Schrveighäuser  et  Golbcry  I. 

S.  Theobald 2 g.  Chor  1351  beg.;  S.- 
Sch.  u.  Th.  spg.;  Th.  1430  beg.  (I);  Th.- 
Helm  1506  — 16,  von  Remigius  Walch 


1)  Ans.  b.  Srhrveigliävscr  et  Golbery 

1,  T.  29.  — 2)  Anss.  das.  T.  30—32; 

Braun , ailas ; Chapuy,  moyen-äge  49. 

63;  Labor  de,  monuments  2,  T.  190;  des 

Th.  b.  Caumont,  abeced. 


Thann  — Thomasberg. 
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oll.  Bs.  ohne  Quersch.  mit  Sseitig  ge- 
ehl.  lschiffigem  Chor  und  schönem  an 
>00'  h.  Th.  an  dessen  NS.  Im  Sch. 
t Joche.  Strebebögen.  Im  N und  W 
eiche  Portale.  Am  JFGiebel  kragt  sich 
übereckstehend  4eckiges  Thürmclien 
.iit  durchbrochenem  Steinhelm  aus.  Der 
ehr  reiche  Hauptth.  hat  1 8ort  u.  einen 
n den  Rippen  mit  nasenbesetzten  Bö- 
en statt  mit  Blättern  geschmückten 
urchbrochenen  Steinhelm. 

Steinsc.  (hl.  Grab) 1 spg. , mit  rei- 
cher Architektur,  16.  J.  ? 
Schnitzaltäre. 

Altartafel  (Christus  mit  der  Welt- 
kugel, segnend,  zw.  mehreren  Apo- 
steln), eins  der  vorzüglichsten  Werke 
von  Bartholomäus  Zeitblom.— Förster. 

Gemälde  (4  Heilige  auf  Goldgrund) 
von  Martin  Schongauer?,  von  tiefem 
wunderbarem  Ernst,  edler  Auffassung 
u.  feingefühlter  Behandlung.  — Faber, 
Lexikon. 

Glasmalereien  g. 

Stadtthor  g.  mit  2 niedrigen  runden 
lankenthürmen  u.  h.  Zinnen. 

Statin  s.  Tann. 

4innnlmu§i‘si  l’/2  M.  S v.  Din- 
ffsbühl. 

Pfk.  g.  1479  (I  am  Th.).  — Denkm. 
t Würtemb. 

Steinrelief  am  Aeussern  (jüngstes 
Gericht). 

Brüstung  der  Empore  von  Stein, 
40'  1.,  mit  vielen  Verzierungen. 
Iianweiiei*  ®/4  M.  W v.  Dambacli. 
Schl,  spätestg.  ?,  zw.  1518  und  40. 
iereck  mit  4eckigen  Zinnen-Then.  an 
;?n  Ecken.  Die  Fenster  mit  Kreuz- 
jöcken  im  18.  J.  vergrössert. — Bulletin 
I Alsace  2,  79—87. 

iiaya  5/s  M.  N v.  Waidhofen  a.  d.  T. 
K.  spg.  symmetrisch  ? 2schiffige  Hk.  — 
Sacken,  ob  d.  Manhartsb.  126. 
heben  5/4  M.  WNW  v.  Pressburg. 
Schl.,  Ru.  — Vgl.  Szerelmey,  Hajdan 
Jelen  mit  Ab. 

lfternberi^  V/A  M.  S von  Wiener 
eustadt,  s.  Bromberg. 

K.  spr.  12.  oder  A.  des  13.  J.  1- 
hiffig  mit  V2runder  Apsis  und  1 rund- 
)gigem  Kreuzgewölbe,  dessen  band- 
|tige  Gurten  auf  Eck-Sl.  mit  Würfel- 
iäufen  ruhen  (das  2.  Gewölbe  ist  mo- 
rn). Aussen  */aSl.,  an  der  Apsis  auch 
Bogenfries.  — Centralcommiss.  1856, 
(v.  Sacken);  Wien.  Berichte  1,  286  — 
j>9. 

— 

1)  Chcipuy , moycn-äge  10. 


Marmorgrabsteine : Ritter  Andre 
Thonradi  zu  Thernberg  f 1566  und 
seine  Frau  Margaretha,  Freyin  v.  Har- 
rach,  knieen  zu  den  Seiten  eines  Cru- 
cifixes.  — Balthasar  Christoph  Thon- 
radl  t 1600  u.  seine  Frau  Afra,  geb. 
Teufel,  f 1594  knieen  zu  den  Seiten 
eines  Crucifixes. 

Burg  1517  voll.  (I);  im  18.  J.  neu 
erbaut.  Kp.  1511  voll.  (I).  — Hormayr, 
Archiv  1823  S.  448. 

Bildniss:  Andreas  Thonradi. 
Thierherg  bei  Steinkirchen , O.A. 
Künzelsau. 

Stammschi,  der  Herren  v.  Thierberg, 
j.  Jagdschi,  des  Fürsten  v.  Hohenlohe- 
Kirchberg.  — Denkm.  in  Würtemb. ; Ho- 
henlohesch.  Archiv  B.  l,Nr.  9 (H. Bauer). 

TB*ierlia«i|>ten  3 M .Ny.  Augs- 
burg, s.  Blankenburg,  Ehingen,  Kloster- 
holzen. 

K.  des  750  oder  846  gegr.  Benedicti- 
nerkl.  S.  Peter  u.  Paul  (um  1022)  r.  von 
Abt  Heinrich  I (f  1170)  um  1147?  völlig 
neu  erbaut  (1350  u.  1400  £).  Einfacher 
Ziegelbau.  Flachgedeckte  Pfi.Bs.  ohne 
Quersch.  und  ohne  Krypta,  mit  3 gleich 
1.  Sch.,  ^runder  Apsis  am  M.Sch.  und 
2 Q Then.  im  W,  im  Innern  152' rhein. 
1.,  65'  br.  In  den  Arcaden  je  6 4eckige 
Pfl.,  welche  Rundbögen  tragen.  Die  O 
Thle.  der  S.Sch.  später  durch  Mauern 
abgeschieden.  Zopfige  Gemälde  bedek- 
ken  das  Innere.  Aussen  hat  die  Apsis 
einen  einfachen  Rundbogenfries  und  1 
kräftiges  deutsches  Band,  das  M.-Sch. 
und  das  oberste  Thurmgeschoss  Lise- 
nen  und  Rundbogenfriese.  Sämmtliche 
Fenster  sind  modern.  Neben  ihnen  die 
alten  rundb ogigen  noch  unter  der  Tün- 
che sichtbar.  Von  den  Then.  überragt 
nur  der  eine  noch  die  K.  und  trägt  1 
Satteldach.  Zw.  ihnen  eine  zopfige  Vor- 
halle. — Augsburg.  Beiträge  XXVII. 

2 Holzstatuen  in  einem  Winkel 
(S.  Peter  u.  Paul)  g.  ö1/^  h. 
Thierstefln  l M.  S v.  Selb. 

Burg-  von  Basalt,  schon  1386  ver- 
kauft; 1553  zerstört  und  danach  herge- 
stellt; seit  l 1725  Ru.  — Heller,  Reise- 
handbuch. 

l'iioiiiasfterjS  *U  St.  S v.  Edlitz. 

Burg  1.  H.  des  16.  J.,  Ru.  mit  run- 
den Eck-Then.,  3 Geschossen,  vielen  kl. 
Fenstern  u.  gewölbten  Gemächern.  Die 
stattliche  gewölbte  Kp.  hat  einen  aus 
Quadern  gebauten  h.  Chor.  Die  Hoch- 
burg mit  Spuren  von  2 Erkern  u.  grös- 
seren Fenstern  ist  am  meisten  ruinirt. — 
Wien.  Berichte  1,  156—159. 

33 
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Thun  — Tiefenbronn. 


Tliuii1  3 y3  M.  SO  v.  Bern,  s.  Spiez, 
Strättlingen. 

C.  Burgener,  Thun  u.  seine  Umgehun- 
gen 1840.  12. 

Altes  Schl.  r.  1182.  Der  75'  1.,  57' 
hr.  Wolin-Th.,  ein  schlichter  Bruchstein- 
bau, dessen  unteres  Geschoss  gleich  den 
4 runden  Eck-Then.  massiv  ausgemauert 
ist,  enthält  3 über  einander  liegende 
Säle  mit  auf  Ilolzschaften  ruhenden  Bal- 
kendecken, der  erste  als  Keller  u.  Vor- 
rathsraum, der  2.  durch  Balkenwände  in 
4 Kammern  geschiedene  als  Wohnung, 
der  3.  als  Rittersaal  dienend,  alle  an 
den  Langseiten  mit  je  2 br.  Rundbogen- 
fenstern, in  2 Ecken  mit  Wendeltreppen 
versehen.  Die  Zinnen  der  Plattform 
später  in  Fenster  verwandelt  u.  letztere 
mit  1 von  4 Seckigen  Eck-Thürmchen 
umgebenen  Walmdach  bedeckt. — Krieg, 
Militärarchit.  348  ff. 

Kamin  im  Rittersaal  r.  mit  8'  br. 
weit  ausgeladenem  Sturz,  getragen  von 
zwei  zierlichen  5'  h.  Sl. 

Neues  Schl.  1429. 

Ti» unilorf  2 ‘/a  St.  SO  g.  0 v.  Mün- 
nerstadt. 

Pfk. : Grabmäler.  — Heller,  Reise- 
handb. 

Schl.  1525  Ru. 

'i  liiin^eii  2Va  M.  NN  W v.  Würzburg. 

Gottesackerk.  g.  mit  r.  Th.,  dessen 
Erdgeschoss  den  Chor  bildet;  Ru.  — 
Zeichnung  im  germ.  Mus. 

Tliüiitf? l1/ 2 St.  0 v.  schwä- 
bisch Ilall. 

Chor  der  K.  g.  15.  J.,  schön.  — Be- 
schreib. d.  O.A.  Hall. 

Steinsc.  (die  Kriegsknechte  von 
einem  hl.  Grabe)  15.  J. 

Glasmalereien. 

Ti»ua*i»i»ii  2\  .t  M.  N W v.  Bayreuth. 

Schl,  um  1200  u.  aus  verschiedenen 
späteren  Zeiten.  — D.  Kunstbl.  1S58, 
140f. ; N.  Münch.  Zeitg.  1859,  Abendbl. 
Nr.  32  ff. 

Grabstein  aus  der  K.  z.  Langheim 
im  Schl. -Hof:  1 Graf  v.  Giech  f 1552 
kniet  auf  einem  Löwen.  — Bamberg. 
Bericht  17,  29. 

rff'fiaiii'ifcijeü*&*  im  Kampthal,  b.  Alt- 
pölla. 

Burg,  1440  zerstört,  mächtige  Ru. 
ohne  besondere  Bauformen.  — v.  Sak- 
ken,  ob  d.  Manhartsb.  73. 


Tlatisitruiiift  V<  M.  SS  W v.  Egloff- 

stein. 

Heller,  Reisehandb. 

Pfk.  „sehr  alt“,  z.  Thl.  in  Felsen 
gebaut. 

Burg,  seit  1553?  Ru. 
Tlel'enltaeh  3/'.t  M.  S W v.  Landshut. 

K.  g.  mit  Strebepfl.  und  Resten  von 
Gewölben,  j.  flachgedeckt.  An  der  VS. 
I Th.  mit  Satteldach.  — Niederbayer. 
Verhandl.  3,  2,  74. 

3 Altäre. 

Tiefen >» ron ti  5A  M.  SO  v.  Pforz- 
heim, s.  Gemmingen,  Steineck. 

Grüneisen,  Beschr.  S.  406.  413. 
420;  Merz,  Uebers. ; Morgenblatt 
55,  1 152.  1175;  Ulm.  Verhandl.  1855 
S.  19;  Waagen,  Deutschi.  2,  233— 
237 ; Weher,  K. 

Stiftsk.  1 ü.  Flachgedeckte  Bs.  mit 
schmalen  S.Sch. ; 6 Paar  Seckige  Pfl., 
spitze  Arcaden  mit  gefaster  Laibung’; 
gekuppelte  schmale  schlanke  M.Sch.- 
Fenster  „mit  Kleebatt  und  Spitzbogen 
geschl.“  u.  zusammen  4eckig  umrahmt. 
3 8 geschl.  Chor  und  1FS.  mit  schönem 
Portal  g.  A.  des  15.  J.  Schlichter  seit- 
lich stehender  Th. 

Statue  am  IFPortal  (der  Evange- 
list Johannes)  g. , von  ausgezeichne- 
tem Kunstwerth. 

Tabkl.,  säulenähnlich,  mit  Gseitigem 
Gehäuse.  — v.  Eye. 

Grabsteine  der  Edeln  v.  Gemmin- 
gen-Steinegg  16.  17.  J. 

Monstranz  2 von  Silber  spätestg. 
prachtvoll,  mit  42  meist  vergoldeten 
Figg.,  ausgezeichnete  Arbeit,  4'  h. 

Andere  Silbergeräthe  in  der  Sacri- 
stei. 

Kasten  g.  1464,  daselbst. 
Chorstühle  g.  ? 

Schnitzaltäre3,  bemalt,  g. 
Magdalenenaltar  im  5 S.Sch.  (Mag- 
dalena von  Engeln  emporgetragen;  auf 
der  Spitze  Maria  mit  d.  Kinde).  Die 
Gemälde  von  Lucas  Moser  1432  (I) 
(auf  den  Flügeln  innen  S.  Lazarus  u. 
Martha ; aussen  eine  durchlaufende 
Vorstellung  aus  der  Legende  des  hl. 
Antonius;  Martha  u.  Maximinus;  auf 
der  den  ganzen  Schrein  umgebenden 
spitzbogigen  Tafel  oben  das  Gastmahl 
Simons  des  Aussätzigen,  in  den  Zwik- 
keln  Maria  mit  einer  Heiligen  und  3 

1)  I nneres  h.  Weber.  — 2)  Abb.  b. 
Essenvvein.  Monstranz;  eine  kleine  bei 
Weber.  — 3)  z.  Thl.  b.  Weber. 


1)  Anss.  b.  Deroy , Suisse  40 — 42. 


Tiefenbronn  — Tirschnowitz. 
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Bischöfen  im  steuerlosen  Schiffe  sitzend, 
Magdalena  von  einem  Bischof  geseg- 
net, auf  der  Staffel  Christus  zw.  den 
klugen  u.  thörichten  Jungfrauen)  durch 
eigenthümliche  Anmuth  der  Köpfe, 
naturwahre  Füsse  u.  Hände,  warmes 
Colorit  u.  tüchtiges  Machwerk  hervor- 
ragend.— Grüneisen;  Waagen;  Kass- 
ier, Beitr.  78;  Hotho,  Malersch.  1, 
460—63. 

Hochaltar  (Kreuzabnahme  u.  Bewei- 
nung Christi  nebst  den  hl.  Katharina, 
Elisabeth  und  den  2 Johannes,  in  2 
Reihen  übereinander,  bemalt  u.  ver- 
goldet, von  untergeordnetem  Kunst- 
werth, in  reicher,  zierlich  g.  Einfas- 
sung) spg.  1468  (I).  Die  Gemälde  der 
Flügel  (aussen  stark  verblasst,  die 
Verkündigung,  Geburt;  Heimsuchung, 
Anbetung  der  Könige;  innen,  besser 
erhalten , Christus  vor  Pilatus , Kreu- 
zigung; Grablegung,  Auferstehung. 
Gemustert  goldene  Luft.)  und  der  Staf- 
fel (Christus  mit  der  Kaiserkrone  und 
die  12  Apostel  in  72Figg.  auf  Gold- 
grund) 1469  von  Hans  Schühlein  in 
Ulm  voll.  (I);  ausgezeichnete  Nach- 
folge Rogiers  van  der  Weyden  d.  ä.  — 
iGrüneisen  413  f. ; Hassler,  Beitr.  74. 
j75;  M.  1175;  Harzen,  Zeitblom  27  ff.'; 
Waagen,  Handb.  1,  183. 

S.  Peter-  u.  Paulsaltar  zur  Linken 
am  Chorbogen  (Maria  von  Engeln  ge- 
krönt zw.  Petrus  und  Paulus,  in  der 
Krönung  Christus  am  Kreuz,  Maria, 
Johannes)  mit  2 Flügeln  (S.  Ursula 
i.  Apollonia)  1517  (I).  — M.  1175; 
Weber. 

Kreuzaltar  rechts  am  Chorbogen 
Christus  am  Kreuz)  mit  Gemälden 
auf  den  Flügeln  innen  Leben  Johan- 
nis des  T.,  aussen  S.  Katharina  und 
Nikolaus ; auf  einem  vorspringenden 
Rande  Rochus  u.  Sebastian)  1524  (I) 
! ron  einem  tüchtigen  unbekannten  Mei- 
ster. — Grüneisen  420;  Waagen  235. 

Glasmalereien  im  Chor  15.  J. 
i gerf°et€i  1 M.  N W v.  Zwiefalten, 
irmenhauskp. : 7 Holzreliefs  aus 

der  Kl.K.  in  Zwiefalten  (Passion 
! Christi  mit  c.  3'  h.  Figg.)  von  Jörg 
i Syrlin  d.  ä.  ?,  sehr  vorzüglich,  j.  in 

der  Stuttgarter  Kunstschule.  - Denk- 
i mäl.  in  Würtemb. 

1 tiany  7 M.  S W von  Stulilweissen- 
H’g,  s.  Felsö-Oers. 

L der  1054  gest.  Benedictinerabtei 


ä|)fig  18.  J. 


Krypta  1 r.  rechteckig  mit 


L)  Abb.  b.  Eitelberger,  Bericht. 


gurtenlosen  Kreuzgewölben  auf  unvoll.? 
Sl. , die  statt  Basen  u.  Knäufen  nur  4- 
eckige  Platten  haben.  — Eitelberger, 
Bericht;  Beider  u.  Eitelb.  1,  81. 
TSi*M8teSsa  = Dürnstein. 

Tirol  V4  M.  NNW  v.  Meran. 

Schl.-  (j.  Dorf-)  K.  2 Marmorpor- 
tale1 u.  Vorhalle  r.  12.  J. ; Chor  g. ; In- 
neres ganz  modernisirt.  Das  Portal  der 
Vorhalle  hat  zu  den  Seiten  Säulchen 
mit  bärtigen  Köpfen  statt  der  Knäufe, 
innerhalb  derselben  an  den  Gewänden 
zierliche  Pflanzenornamente  ü.  am  Bo- 
gen Bandverschlinguugen,  ausserhalb  an 
der  Mauer  Reliefs  (schreitende  Löwen 
u.  andere  Thiere,  darunter  je  2 mensch- 
liche Figg.,  um  den  Bogen  allerlei  Thiere) 
im  Tympanon  einen  Engel;  das  noch 
reicher  verzierte  innere  Portal  mit  der 
Kreuzabnahme  im  Tympanon  wird  von 
allerlei  symbolischen  Thiergestalten  und 
der  Darstellung  des  Sündenfalles  in  Re- 
lief umgeben.  Die  menschlichen  Figg. 
sind  sehr  roh.  — Centralcommiss.  1856, 
64;  1857,  324f.;  Heider,  Schöngrabern 
154. 

Crucifix  15.  J. ; dick  übertüncht. 
Schnitzaltar  (Johannes  d.  Täufer 
u.  1 Bischof)  mit  Flügelgemälden  (S. 
Peter  und  Paul)  spg.  A.  des  16.  J., 
tüchtig,  charaktervoll. 

Tii^ehen retiih  3 M.  S g.  W v. 
Eger,  s.  Grosskonreuth,  Wildenau. 
Niedermayer,  Diöc.  S.  496.  526. 

Chor  der  K.  spg.  1482  durch  Jacob 
Mair  erbaut,  mit  schöner  Netzwölbung. 
— N. 

Kirchhofskp.  S. Peter: 

Schnitzaltar  (Kreuzigung  in  23  Figg. 
voll  Leben  u.  Wahrheit;  zu  den  Sei- 
ten die  2 Johannes,  Nikolaus  u.  Mar- 
tin; auf  den  Flügeln  Apostel  u.  Hei- 
lige) spg.,  wahrscheinlich  von  einem 
Künstler  des  Kl.  Waldsassen.  — N. 
Im  Kl.:  Kelch  aus  Kl.  Waldsassen,  aus- 
serordentlich reiches  prachtvolles 
Renaissancewerk. 

TüsclaMOwitz  3 M .NW  v.  Brünn, 
s.  Drasow,  Lomnitz. 

Wocel,  Porta. 

K. 2 der  1233  gest.  Cisterzienser-Non- 
nenabtei  Himmelspforte  gü.  1239  p ; kreuz- 
förmige Bs.  mit  3 3/s  geschl.  Chören. 


1)  Abb.  in  Tirol.  Beitr.  4,  S.  153,  T,  1. 
2;  Ans.  des  einen  b.  Ramec , moyen- 
äge  352.  — 2)  Abb.  b.  Wocel,  Porla 
1 261—269  u.  T.  1.  4.  3,  e—h. 
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Tischnowitz  — Tismitz. 


Einfach  edler  Sandsteinquaderbau  mit 
überaus  prachtvollem  W Portal.  230' 
wien.  1.  Im  Sch.  5 Joche.  M:S:J  = 
36  : 18  : 24.  Die  fast  Q Pfl.  sind  an 
den  Ecken  zierlich  u.  fein  g.  gegliedert, 
unter  den  Scheidebögen  und  gegen  die 
S.Sch.  mit  je  1 , gegen  das  M.Sch  mit 
je  3,  durch  scharf  vortretende  Ecken 
getrennten,  Diensten  besetzt.  Die  un- 
regelmässig kreuzförmigen  Pti.  der  Vie- 
rung haben  je  8 Dienste,  die  S.Sch.  u. 
der  Chor  runde  Wanddienste.  Die  Ba- 
sen sind  attisch  mit  flachem  unterem 
Pfühl  ohne  Eckblätter,  die  Knospenka- 
pitäler  tragen  hohe  einfache  Aufsätze 
von  Seckiger  Grundform , welchen  für 
jede  der  polygonen  Rippen  der  Kreuz- 
gewölbe ein  nach  oben  halbrund  aus- 
gehender Schild  aufsitzt.  Die  breiten 
Scheidebögen,  an  den  Ecken  wie  die 
Pfl.  gegliedert,  tragen  in  der  M.  ihrer 
Laibung  einen  polygonen  Ansatz.  Wäh- 
rend der  Sockel  den  ganzen  Pfl.  um- 
zieht, fehlt  ein  gemeinsames  Kapital. 
Die  3 Kreuzgewölbe  des  Quersch.  ha- 
ben Wulstrippen,  die  der  beiden  5,8  Ne- 
benchöre sind  zerstört.  Der  Chor  be- 
steht aus  1 □ mit  Gtheiligem  Kreuzge- 
wölbe u.  1 % Schluss.  Zw.  beiden  stei- 
gen flache  mit  je  3 Diensten  besetzte 
Wandpfl.  auf.  Die  Kapitäler  schmückt 
hier  z.  Thl.  fr.g.  Blattwerk  u.  die  Rip- 
pen sind  frühg.  mit  1 Birnstab  geglie- 
dert. Die  3 mittleren  Polygonseiten 
durchbrechen  3 spitzbogige  Fenster  mit 
1 Pfosten  u.  sehr  einfachem  Masswerk, 
während  alle  übrigen  Fenster  rundbogig 
u.  ungetheilt  sind.  Die  niedrigen  Stre- 
bepfl.  mit  Pultdächern  stehen  an  den 
Ecken  in  diagonaler  Richtung,  sind  an 
den  3 Chören  einmal  abgesetzt  u.  feh- 
len ganz  am  M.Sch.  Den  Dachsims  des 
letzteren  schmücken  Knosponblätter.  Die 
Giebelwände  der  IFS.  u.  des  S Kreuz- 
arms durchbrechen  gr.  an  den  Gewän- 
den gegliederte  u.  mit  je  9 Kreisen  ge- 
füllte Kreisfenster,  u.  an  beiden  Giebeln 
steigen  Rundbogenfriese  auf.  In  den 
Gewänden  des  iFPortals  1 wechseln  je 
5 Säulchen  (mit  Schaftringen  u.  reichen 
Knospenkapitälern)  mit  Nischen,  die,  mit 
mannigfaltigen  Pflanzengewinden  ge- 
schmückt, in  ihrer  oberen  H.  die  wür- 
devollen grossartig  edel  gewandeten  Sta- 
tuen der  Apostel  tragen  (2  davon  ste- 
hen neben  dem  Portal  auf  von  Löwen 
getragenen  Säulchen).  Das  niedrig  spitz- 


bogige Tympanon  umgeben  6 mit  den 
mannigfaltigsten  Arabesken  geschmückte 
Wulste , wechselnd  mit  5 knospenge- 
schmückten Stäben.  Ein  gr.  nahe  dem 
Boden  auf  prächtigen  Kragsteinen  ru- 
hender Spitzbogen  ist  der  einzige  Rest 
der  ehemaligen  Vorhalle  vor  diesem 
Prachtportal. 

Sc.  im  Tympanon  des  W Portals 
(der  thronende  Erlöser  in  der  Man- 
dorla,  umgeben  von  den  Evangelisten- 
zeichen; unten  die  knieenden  Stifter 
Königin  Constantia  u.  ihr  Sohn  König 
Wenzel  I von  Böhmen,  mit  dem  Mo- 
dell der  K.,  zu  ihren  Seiten  vielleicht 
dessen  Bruder  Markgraf  Przemysl  u. 
seine  Tochter,  die  1.  Aebtissin  Agnes, 
alle  in  anbetender  Stellung)  ü. 

Monstranz  von  Silber  spg.  15.  J.— 
v.  Wolfskron. 

Kreuzgang 1 gü.  gleichzeitig  mit  der 
K.  Die  Birnstabrippen  der  Kreuzge- 
wölbe setzen  an  den  Pfl.  auf  je  3 durch 
Gliederungen  verbundenen  Säulchen  auf, 
deren  Basen  denen  in  der  K.  gleichen, 
während  die  Kelchkapitäler  reiches  meist 
romanisirendes  Blattwerk  schmückt,  an 
den  Wänden  dagegen  auf  kapitälähn- 
lichen  Kragsteinen2  mit  mannigfaltigen 
z.  Thl.  frühg.  Blättern.  Jedes  Joch  öff- 
net sich  nach  dem  Hofe  in  3 sammt 
einem  kl.  Kreisfenster  in  1.  gr.  glieder- 
lose Spitzbogenblende  gefassten  Fen- 
stern, deren  niedrige  nach  innen  g.  ge- 
gliederte nach  aussen  gefaste  Spitzbögen 
auf  nach  innen  u.  aussen  mit  Säulchen 
besetzten  Ptcilerchen  ruhen.  In  das 
Kreisfenster  ist  1 4pass  mit  undurchbro- 
chenen Nasen  eingesetzt.  Die  Pultdä- 
cher der  Strebepfl.  unterbrechen  den 
von  deutschem  Band  u.  gefastem  Rund- 
bogenfries begleiteten  Dachsims. 

Kapitelsaal  gü.  mit  3 Sch.,  2 Jochen 
u.  Kreuzgewölben,  deren  rein  g.  reich 
gegliederte  Rippen 3 auf  Seckigen  Pfl. 
und  halb  Seckigen  Wandpfl.  mit  zier-  > 
liehen  ti.  Kapitälern  aufsetzen,  ohne  Stre- 
bepfl. Die  OS.  durchbrechen  zu  den  S. 
eines  radförmigen  2 rundbogige  Fenster.  • 
Tismitz  V2  M.  S W v.  Böhmisclibrod. 

K. 4 r. : stark  renovirt.  Bs.  ohne  Quer- 
sch., mit  '/2runden  Apsiden  an  allen  3 * 
Sch.  und  2 IFThen.  — Centralcommis- 
sion 1856. 


1)  Abb.  das.  T.  1 — 3,  a.  b.  d 11.  S. 

270  f.  — 2)  2 auch  in  Centralcommiss. 

1861,  86.-3)  Wocel  272.  — 4)  Ab. 

b.  Schmitt,  Rohmen. 


1)  Abb.  das.  266  f.  11.  T.  4. 
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flUinoniBijK  4?  4 M.  N W v.  Salz- 
urg,  s.  Fridolfing,  Kircheim , Lanzing, 
'alling,  S.  Kolman,  Schupfing. 

Pfk.  g. 

Kirchengeräthe  1 aus  dem  Mittel- 
alter. 

Pobiascflorf,  Siebenbürgen. 

K. : Gemälde  auf  Goldgrund.  — F. 

Müller. 

’ollbatli  3 St.  ONO  v.  Ingolstadt. 
K. 2 r.  flachgedeckter  lscliiffiger  Qua- 
3rbau  mit  !/arunder  Apsis,  deren  Rund- 
)genfries  auf  phantastischen  Menschen- 
Thierköpfen  (Abb.)  ruht.  31'rhein.  1. 
ierliches  S Portal  (Ab.).  Am  0 Giebel 
ausgekragtes,  unten  4-,  oben  8eckiges 
hürmchen  mit  Zopfdach. 
olleRisteiai  2 M.  PF  v.  Zittau. 
Burg  2.  H.  des  14.  J. ; Ru.  — Hor- 
ayr,  Taschenb.  1834,  184 — 196. 
öllersflieim  D/2  M.  0 v.  Zwettl, 
v.  Sacken,  ob  d.  Manliartsb.  124. 

K.  spg.  Hk.  mit  Ischiffigem  höherem 
aor  u.  4 eckigem  W Th.  mit  h.  Sattel- 
\ch.  Die  S.Sch.  halb  so  br.  u.  etwas 
edriger  als  dasM.Sch.  3 Paar  8eckige 
’hafte.  Netz-,  im  S S.Sch.  und  Chor 
reuzgewölbe  mit  einfachst  hohlprofilir- 
n Rippen  auf  Kragsteinen,  die  mit  */* 
igg.  von  Aposteln  und  Engeln  geziert 
nd.  Netzgewölbe  unter  der  Orgelbühne 
gen  das  Sch.  im  Flachbogen  geöffnet, 
infaches  Fenstermasswerk.  Stäbe  der 
örtalgewände  mit  h.  Sockelchen. 

Glasmalereien  geringe  spg.  Reste 
(S.Lucas?  u.  etwas  Architektur)  15.  J. 
Wallfahrtsk.  S.  Thomas  spg.  1405 
g. ; nach  der  Zerstörung  durch  die 
pssiten  erst  1450  f.  lschiffiger  Gra- 
bau mit  breiterem  3seitig  geschl.  Chor, 
's  der  Wand  hervorwachsenden  Ge- 
ilberippen.  Ru.  im  Walde. 

53/4  M.  S v.  München,  s.  Aga- 
enried,  Dettendorf,  Elbach,  Gmünd, 
3chenberg,  Holzkirchen,  Länggries. 
Pfk.  zierlich  spg.  1454  beg. ; der  un- 
11.  PF  Th.  älter.  Hk.  von  den  schön- 
en Verhältnissen  mit  Ischiffigem  Chor, 
lygonen  Schäften,  an  welchen  bemalte 
[gürchen  und  Köpfe  die  Rippen  der 
lerngewölbe  tragen,  und  leichten  Stre- 
pfl.  — Sighart,  Kunst. 

Brüstung  der  Empore  spg. 

Glasmalereien  aus  München?  in 
einem  Chorfenster  (oben  Heilige  nebst 
den  Stiftern ; dann  eine  Monstranz  mit 

1)  Pezolt,  Salzburg  2,  1.  — 2)  Abb. 
Panzer,  Beschreib. 


Engeln;  Mariä  Verkündigung  und  2 
Heilige ; Christi  Geburt  mit  2 Bischö- 
fen; Crucifix  u.  Anbetende;  die  Ar- 
chitekturen bereits  zopfig). 
Wohnhäuser  spg.  — Sighart. 

T crnner dingen  1 V2  M.  N PF  v.  Ulm, 
s.  Böttingen. 

S.  Johann  g.  ?,  lschiffig.  — Laib  u. 
Schwarz,  Formen. 

S. Martin  mit  g.  Holzdecke?  — Dies. 
Im  Pfarrhaus:  Glasmalerei  (Wappen 
des  deutschen  Ordens)  1527.  — 
Denkm.  in  Würtemb. 

TofiSIS&u  2 M.  SO  v.  Warasdin. 

Schl.  — Tsch. 

Topusco,  Croatien. 

Abtei  g. , herrliche  Ru.  — Central- 
commiss.  1859,  229. 

Twrwssng  3 M.  N v.  Kufstein,  siehe 
Greinenberg,  Rossholzen,  Steinkirchen. 
K. : — Sighart,  Kunst. 

Kelch  spg. 

Altarleuchter  einfach  g.,  mit  run- 
dem Fuss  u.  4eckigem  Schaft. 

Gemälde  (S.  Anna  selbdritt)  15. 
oder  16.  J. 

Vorzburg  s.  Dietrichstein. 
Toiehcn  7a  M.  S PF  v.  Dauba  (2.7* 
M.  N v.  Melnik). 

Kirchlein  r.  — Centralcommiss.  1856 
(Wocel). 

Tösens  1 M.  S PF  v.  Prutz. 

S.  Georgenkirchlein. 

Töss  7 2 St.  5 PF  v.  Winterthur. 

Dominicanernonnenk.  Chor  1469; 
das  Uebrige  modern.  — Gemälde  der 
Schweiz  I. 

Grabmal  der  Königin  Agnes  von 
Ungarn  oder  ihrer  Mutter  Elisabeth, 
mit  den  Evangelistenzeichen. 
Kreuzgang  1469, 

Wandmalereien  aus  dem  alten  u. 
neuen  Testament. 

Totlft-Iiiiptse  13A  M.  0 v.  Neusohl. 

Burg  1 16.  J.?,  mit  mehreren  Then. 
u.  einer  älteren  Schl.K.,  ziemlich  gut 
erhalten.  — Centralcommiss.  1857,  217; 
Hormayr,  Taschenb.  1827  S.  366—373. 
Totgchitz  272  St.  S g.  PF  v.  Bene- 
schau. 

K.  mit  r.?  Resten.  — Centralcommiss. 
1856. 

Towis  274  M.  NNO  v.  Karlsburg. 

Reformirte  K.  ü. , j.  lschiffig  mit  5- 
seitig  (ursprünglich  72rund)  geschl.  Chor, 


1)  Ans.  b.  Hormayr,  Taschenb.  1827. 
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der  wie  die  S S.  des  Sch.  mit  jüngeren 
Strebepfl.  versehen  ist,  u.  1 W Th.  mit 
8 Spitzbogenfenstern.  Am  Chor  1 Rund- 
bogenportal. Das  fiachgedeckte  Schiff 
öffnete  sich  ehemals  gegen  niedrige  ge- 
wölbte? Abseiten  in  abwechselnd  rund- 
u.  spitzbogigen  Pfl.-Arcaden.  Das  spitz- 
bogige  \V  Portal  hat  4 Sl.  mit  einfach 
r.  Blattknäufen.  — Müller,  r.  Styl  190. 
TraVioeli  l St.  N v.  Walpern. 

K.  „im  Styl  des  10.  J.“,  1 schiffig  mit 
geradgeschl.  Chor  im  Th.  Die  Sacristei, 
eine  spr.  Kp.  mit  ’/anmdem  Ausbau  und 
Beinhaus,  ist  innen  ganz  reuovirt.  — 
Haas,  Notizen  1859. 

Traisü^M  c.  1 M.  0 v.  Vordernberg. 
Pfk. : Wandgemälde  über  dem  Ge- 
wölbe spr.,  schwache  Reste.  Haas, 
Notizen. 

Trnkostjnn  472  M.  W g.  S von 
Warasdin. 

Burg  g.  14.  oder  15.  J.  ?,  wohlerhal- 
tener majestätischer  Bau.  — Central- 
eomraiss.  1856,  236. 
rl' i*i« m In  2 l */2  M.  SS  \V  v.  Botzen. 

Pfk.  „alt“,  mit  schönem  Th.  — Cen- 
tralcommiss.,  Jahrbuch  V,  S.  XIX;  Schau- 
bach, Alpen. 

Altar  g.,  mit  alten  Gemälden,  schön. 
— Sch. 

Trapolil  c.  l1,»  M.  S v.  Scliässbuig. 

Evangel.  K.  1 sehr  nüchtern  spätestg. 
um  1522  ? Hk.  mit  sehr  br.  halb  8eckig 
gesclil.  Chor  und  niedrigem  4eckigem  B 
Th.  Im  Sch.  3,  im  Chor  2 Joche. 
Niedrige  Kreuzgewölbe  (ohne  Rippen?) 
auf  Seckigen  Schäften.  Theils  spitz-, 
theils  rundbogige  Fenster  ohne  Pfosten 
u.  Masswerk.  Die  oben  durch  gedrückte 
Rundbögen  verbundenen  Chorstreben 
tragen  eine  mit  Schiessscharten  durch- 
brochene Wehrmauer.  Der  Th.  hat 
unter  dem  spitzen  Walmdach  einen 
hölzernen  Umlauf  mit  Pultdach.  Die 
theilweise  doppelten  Ringmauern  haben 
ähnliche  The.  — Müller  a.  a.  0. 
Wand-Tabkl.  spg. 

Trntzherjc  P/a  St-  AO  v.  Sehwaz. 

Schl,  spg.,  gut  erhalten.  — Schorns 
Kunstbl.  1844  S.  123. 

Wandgemälde  in  einem  der  Säle 
(habsburgischer  Stammbaum  mit  vielen 
Bildnissen)  wahrscheinlich  von  Caspar 
Rosenthaler;  der  untere  Thl  später 
übersudelt. 


1)  Gr.  u.  Ans.  b.  Müller,  Verlheidi- 
gungsk.  262f. 


Tramisteiit  4*/4  M.  WNW  vo 
Salzburg,  s.  Erlstätt,  Innzell,  Mariäecl 
Oberbayer.  Archiv  19,  169-245. 
Marmorbrunnen  auf  dem  Hauptplatz 
mit  der  auf  einer  Sl.  stehenden  Figu 
eines  Landfahnenführers  1526  (1).  RenoH 
virt  1577  u.  90  (1,1). 

TraiB*Biitz  s.  Landshut. 
Traiitiiiäiiiistloi'f’  c.  1 ’/2  M.  SB 
v.  Fehring,  s.  Ebergassing. 

K.  g.,  im  Innern  ganz  entstellt.  - 
Haas,  Notizen. 

Grabstein  eines  Trautmannsdoi 
im  Styl  vom  E.  des  13.  J.  — Haas. 
Trebersdorf  5/4  M.  IFS  W v.  Bay 
reuth. 

Einfache  Filialdorfk.  — Aufsess,  An 
z iger. 

Trehitaclfi  7 M.  \V  v.  Brünn. 

Heider  u.  Eitelberger  2,  67 — 90;  1 
13 — 17  ; Pawätky  2.  273ff.  1857  ; Woce 
Centralcommiss.  1858,  144 — 149. 

K.  1 der  1109?  gegr.  Benedictinerabte 
rü. — gü.  13.  J. ; um  1192  restaurirt;  di 
zopfige  W S.  1756.  Gewölbte  Bs.  ohn 
Quersch.  mit  Krypta  unter  dem  3/8gesch 
Chor  u.  dessen  in  halbrunden  Apside: 
abschliessenden  Nebenkpp.  (die  S is 
zerstört).  Der  Chor  bildet  3,  dasM.Schi 
sammt  der  Yh.  mit  dem  Betchor  darübe 
4 Quadrate.  240'  wien.  1.  Der  Chor  is 
von  seinen  Abseiten  durch  Mauern  ganz 
lieh  geschieden.  Seine  beiden  Quadrat 
werden  von  einander,  vom  etwas  schmä 
leren  Altarraum  und  vom  Sch.  durch 
tief  herabgehende  spitze  Gurtbögen  ge 
trennt,  welche  mit  rundbogigen  Fenster) 
durchbrochene  Mauern  tragen.  4 Gurtbö 
gen  schneiden  die  Ecken  eines  jedei 
Quadrates  in  der  Weise  ab,  dass  in  desse) 
Mitte  ein  regelmässiges  8eck  übrig  bleibt 
Dieses  ist  mit  einem  Srippigen  Kreuz 
gewölbe,  die  abgeschnittenen  Ecken  sin« 
mit  halben  quadratischen  Kreuzgewöl 
ben  überdeckt,  so  dass  an  jeder  Seit« 
des  Quadrats  3 spitze  Schildbögen  ent 
stehen.  Die  im  Profil  gefast  rechtecki 
gen  Rippen  gehen  von  ausgekragten  po 
lygonen  Diensten  mit  Gesimskapitälern 
wo  der  Raum  für  Dienste  nicht  aus 
reicht,  auch  nur  von  Kragsteinen  au: 
In  den  Seitenwänden  enthält  jeder  Schild 
bogen  ein  rundbogiges  Fenster,  dasmitt 
lere  jedesmal  breiter  u.  höher  als  die 
seitlichen.  Reicher  gestaltet,  sich  dei 
Altarraum,  dessen  Gewölbe  bei  ähnliche] 
Anlage  niedriger  liegt  als  die  beiden 


1)  Abb.  b.  H.  u.  E.,  a.  a,  O.;  Inneres 

des  Chors  b.  Essenwein,  Gewölbe  S.  90. 


Trebitsch — Trient. 
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vorigen.  Hier  tragen  in  den  Ecken  frei- 
stehende runde  Dienste  mit  Knospenka- 
pitälern die  Gewölberippen.  Unten  läuft 
eine  auf  freistehenden  Säulchen  mit  ähn- 
lichen Kapitälern  ruhende  Spitzbogen- 
galerie herum;  darüber  öffnen  sich  in 
den  3 0 Achtecksseiten  3 Radfenster 
mit  10  8eckigen  Säulchen  als  Speichen, 
weiter  oben  rundbogige  Doppelfenster 
als  Oeffnungen  eines  in  der  Mauerstärke 
angebrachten  Umganges.  Das  Sch.  mit 
3 Doppeljochen,  im  M.Sch.  68,  in  den 
Abseiten  nur  25'  h.,  hat  mit  rechtecki- 
gen Rücksprüngen  und  Fasen  nüchtern 
gegliederte  Pfeiler,  die  ohne  Kämpfer 
sich  in  den  spitzen  Arcaden  fortsetzen, 
und  deren  im  M.Sch.  befindliche  Theile 
am  Arcadensims  in  Würfelkapitälern  en- 
den. Diese  tragen  an  den  Hauptpfeilern 
je  3 runde  Sl.  mit  ähnlichen  Kapitälern, 
während  sich  hoch  über  den  Zw.-Pfl. 
runde  Dienste  mit  Knospenkapitälern 
auskragen.  Die  Rippen  des  einfachen 
spg.  ? Netzgewölbes  sind  ebenso  wie  im 
Chor  gegliedert,  dgl.  die  der  Kreuzge- 
wölbe in  den  S.Sch.  Die  niedrige  qua- 
drate  W Halle  hat  ein  Gewölbe,  welches 
denen  des  Chores  gleicht.  Sie  öffnet 
sich  gegen  das  M.Sch.  in  3 Spitzbögen. 
Letzteres  hat  über  jeder  Arcade  eine 
spitzbogige  Oeffnung  gegen  den  Dach- 
raum der  S.Sch.  und  unter  jedem  Schild- 
bogen ein  schlankes  spitzbogiges  Fen- 
ster. Das  monotone  unschöne  Aeus- 
s e r e hat  am  Hauptchor  wenig  vorsprin- 
gende Streben,  die  sich  über  den  Rad- 
fenstern durch  Rundbögen  verbinden, 
um  die  äussere  Mauer  des  Umgangs  zu 
tragen.  Unter  den  Dachsimsen  mit 
Ausnahme  des  M.Sch.  sind  überall  Rund- 
bogenfriese, am  Langchor  u.  M.Sch.  auch 
Lisenen,  die  bei  letzterem  nach  unten  in 
Strebepfeiler  übergehen.  Auch  das  N 
S.Sch.  hat  (wenig  vorspringende)  Streben 
mit  steilem  Walmdache.  Die  z.  Theil 
kl.  Fenster  haben  schräge  Gewände. 
Am  N S.Sch.  ist  das  prachtvolle  rund- 
bogige Hauptportal  \ welches  an  seinem 
Gewände  ebenso  wie  die  Pfl.  der  davor 
befindlichen,  nach  3 Seiten  mit  je  2 Bögen 
geöffneten  quadratischen  Vorhalle  in  den 
Rücksprüngen  reich  mit  Sl.  besetzt  ist. 
Die  ansehnliche  Krypta  hat  im  Haupt- 
raum 3 Sch.,  7 Paar  Seckige  Sl.  mit 
Eckblättern  an  den  attischen  Basen  u. 
niedrigen  Knospenkapitälern  mit  4eckiger 
Deckplatte,  spitzbogige  Kreuzgewölbe 
mit  Gurten  u.  Rippen  wie  in  der  K. 


1)  Auch  in  Pamdtky  11,  H.  5. 


Schwarzes  Haus.  — Mähr.-schles. 
Notizenblatt  1860  Nr.  1. 

7 1 * ''2  M.  NW  v.  Prag,  siehe 
Liebshausen,  Schelkowitz. 

Pfk.  1384?,  modernisirt.  — Schmidl, 
Böhmen. 

Rathh. : Miniaturen  in  einem  böh- 
mischen Cantional  in  gr.  Fol.,  Rnss. 
1574  u.  75,  wahrscheinlich  von  Mat- 
thias v.  Lindperk  gemalt,  z.  Theil 
denen  im  Leitmeritzer  Cantionale 
nachgebildet,  mit  charakteristisch  in- 
dividualisirten  Köpfen.  Die  Technik 
viel  geringer.  — Centralcommission 
1861,  284;  Wocel,  Bericht  S.  15f. 

6 St.  v.  Ulm. 

Pfk.  1859  g.  — German.  Mus.  Anzei- 
ger 1859,  438. 

Gewölbemalereien  im  Chor  (vier 
Felder  aus  der  Offenbarung  Johannis 
u.  ein  Christusbild)  13.  J.,  trefflich. 
„Trrsnbflicb“  m Obertrennbach. 

Filialk.  g.  mit  netzgewölbtem  Sch.  — 
Germ.  Mus.,  Anzeiger  1858,  244. 
Trenaerwdorl’  3/s  M.  NN  W von 
Eschenbach,  Oberpfalz. 

Statuen  an  der  K.-Hofsmauer  g. : 
Petrus  gut;  Maria  gering.  — Nieder- 
mayer, Diöc. 

Trentaehin  14*^  M.  NO  v.  Press- 
burg, s.  Betzko. 

Hormayr,  Archiv  1827,  S.  214. 
Stadt-Pfk.  g.  14.  J.?,  mit  Th.  — 
Mertens,  T. 

Schl,  mit  zierlicher  Kp.  g.  ? Ru. 
Tricbtingen  l1/?  St.  N v.  Rottweil. 
K. : Taufstein  mit  Verzierungen.  — 
Denkm.  in  Würtemb. 

Trieben  c.  1 M.  SO  g.  0 v.  Rotten- 
mann. 

K.  S.  Andreas  g.  E.  des  14.  J.?  ein- 
schiffig mit  4/8Schluss.  Netz-,  im  Chor 
Sterngewölbe,  deren  Birnstabrippen  auf 
den  „Schaftringen“  halb  8eckiger  Wand- 
Pfl.  aufsetzen,  c.  1859  £.  Ru.  — Haas, 
Notizen  1860. 

Triefenstein  5/.<  M.  NO  v.  Wert- 
heim. 

Schl,  (ehemals  Augustinerchorherrn- 
probstei,  1102  gest.)  1525  zerstört  und 
wiederhergestellt.  — Heller,  Reisehandb. 
Trirni  18  M.  S v.  Innsbruck,  siehe 
Brughier,  Stenico. 

Centralcommiss.  1858,  S.  12—15  (A. 
Messmer). 

S.  Apollinaris  1 rü.,  bestehend  aus  2 

1)  Centralcommiss.  1859,  14 — 18  (von 

Essenwein). 
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Trient. 


□ Räumen,  die  durch  einen  von  Wand- 
pfl.  mit  */*Sl.  getragenen  Varunden  Gurt- 
bogen geschieden  und  mit  spitzbogigen 
8eckigen  Klostergewölben  bedeckt  sind. 
Die  mit  Va  (in  einem  Raum  mit  gewun- 
denen) Rundstäben  besetzten  Rippen 
ruhen  auf  den  einfachen  Würfelknäufen 
von  ausgekragten  Säulchen,  die  in  den 
8 Ecken  der  beiden  oben  mittelst  Aus- 
kragungen 8eckig  werdenden  Räume 
angebracht  sind.  Die  schlechten  Fen- 
ster sind  jünger.  Die  später  erhöhten? 
Umfassungsmauern  sind  über  den  Ge- 
wölben mit  Spitzbogenfenstern  durch- 
brochen. Aussen  starke  Lisenen,  am  0 
Thl.  einzelne  Reliefs  (z.  ß.  eine  Sau!) 
An  der  6’  W Ecke  1 schlanker  4eckiger 
Th.  Im  Verfall.  — Essenwein  a.  a.  0. 

Holzstatue  (1  Bischof)  15.  J.,  be- 
malt. 

Oelgemälde  auf  Holz  (S.  Apollina- 
ris) 15.  J. 

Wandgemälde  an  der  \V  S.  (Hei- 
lige u.  Engel  1 in  einem  Medaillon- 
fries, der  grössere  Heiligenfigg.  um- 
giebt)  Reste;  andere  im  Innern  aus 
verschiedenen  Zeiten  und  übertüncht. 
— Vgl.  Essenwein  a.  a.  0.,  S.  16f. 
Dom  2 S.  Vigilius  (zw.  400  u.  425; 
um  1048;  nach  einer  Erneuerung  1145 
oder  46  f)  rü.  1212  von  Meister  Adam 
de  Arognio  beg.,  von  seinen  Söhnen  fort- 
gesetzt (1),  mit  Beibehaltung  einzelner 
älterer  Thle.  (N  Wand  des  N S.Sch.), 
die  jedoch  umgestaltet  wurden.  Kreuz- 
förmige gewölbte  Pfl.Bs.  mit  runden  Ap- 
siden an  Chor  u.  O S.  der  Kreuzarme 
u.  2 4eckigen  W Then.  , wovon  der 
allein  voll.  N mit  einem  Zopfaufsatz  ver- 
sehen ist.  222'  wien.  1.  Das  Sch.  mit 
mit  6 Jochen  macht  durch  Anlage  und 
schlankes  Emporstreben  trotz  völlig  man- 
gelnden Spitzbogens  fast  den  Eindruck 
eines  g.  Baues.  M : S : J = 34  : 17  : 20' 
wien.  M.Sch.  82,  S.Sch.  55'  h.  Die  mit 
4 ‘/2S1.  u.  4 Ecksäulchen  besetzten  kreuz- 
förmigen Pfl.  u.  die  mit  2 Ecksäulchen 
(im  N S.Sch.  auch  mit  einer  ‘/aSl.  versehe- 
nen Wandpfl.  haben  kräftig  gegliederte  an 
den  */iSl.  mit  Eckblättern  versehene  atti- 
sche Basen  u.  gedrückte  oben  4eckige 
Knospenkapitäler  miteinfach  ausgekehlten 
Deckplatten.  Von  den  Sl.  der  Pfl.  steigen 


1)  Ab.  a.  a.  0.  S.  17.  — 2)  Abb.  b. 
Heider  u.  Eitelberger  l,  T.  23 — 26;  S. 
152 — 165;  Qs.  u.  Pfl.  auch  b.  Kugler, 
Baukunst;  Kragstein  von  der  5 S.  (Rest 
des  Kreuzgangs)  in  Centralcommission 
1861,  86. 


je  3 vom  Fussboden  bis  zum  Anfang  der 
M.Sch.  Gewölbe  empor,  an  dessen  Wand 
sich  dann  die  Deckplattengliederung  ihrer 
Kapitaler  als  wagrechtes  Gesims  fortsetzt, 
über  welchem  die  sehr  niedrigen  Fen- 
ster des  M.Sch.  Arcaden-  u.  Gurtbögen 
der  Kreuzgewölbe  haben  ausgeeckte  Ek- 
ken,  die  Kreuzrippen  fast  g.  Profil  (Bim- 
stab). Chor  u.  Kreuzarme  haben  gerippte 
Kreuzgewölbe  auf  Ecksäulchen,  die  Ap- 
siden Kuppelgewölbe.  (Ueber  der  Vie- 
rung erhebt  sich  1 zopfiger  ovaler  Kup- 
peith.) Die  h.  schmalen  Rundbogenfen- 
ster des  N S.Sch.  u.  der  0 Thle.  haben 
aus  rechtwinkligen  Absätzen  u.  Säulchen 
gebildete  Gewände.  Am  N Kreuzarm 
u.  an  der  US.  des  M.Sch.  grosse  Kreis- 
fenster (das  1.  stellt  ein  Glücksrad  dar), 
mit  gewundenen  Säulchen  als  Speichen 
u.  ausgekehlten  mit  Rundstäben  wech- 
selnden Ecken  in  den  Gewänden.  Unter 
dem  Chor  eine  im  18.  Jahrh.  zerstörte 
Krypta,  deren  Fenster  aussen  noch  sicht- 
bar sind.  Das  Aeussere  der  Apsiden 
theilen  mit  rein  decorativen  (müssigen) 
V*S1.  besetzte  Lisenen  in  je  3 Felder. 
Unter  den  Fenstern  der  Haupt-  u.  über 
denen  der  Nebenapsis  sind  Sl.Arcaturen. 
Zw'erggalerien  mit  gegliederten  Rundbö- 
gen auf  meist  gekuppelten  Säulchen  am 
Chor  u.  dessen  Apsis,  dem  Quer-  u.  N 
S.Sch.  Lisenen  finden  sich  am  Langhaus, 
Bogenfriese  am  S S.Sch.  Unter  den 
Dachsimsen  lauft  das  deutsche  Band  hin. 
An  der  \Y  S.,  dem  N S.Sch.  u.  der  0 
S.  der  Kreuzarme  reiche  Rundbogenpor- 
tale mit  Säulchen  1 in  den  rechtwinklig 
abgetreppten  Gewänden.  Vor  dem  des 
S.Sch.  u.  des  5 Kreuzes  offene  Vorhal- 
len, von  z.  Thl.  auf  Löwen  stehenden 
Sl.  getragen,  mit  Tonnengewölben,  die 
sich  nach  vorn  in  gegliederten  Rundbö- 
gen öffnen  (an  den  Seiten  hat  das  N 
Spitzbögen , das  5 den  geraden  Sturz). 
Die  Säulchen  am  5 Portal  u.  an  der 
Galerie  der  Apsis  sind  eckig.  Der  W 
Giebel  hat,  dem  Dache  des  M.Sch.  ent- 
sprechend, den  Eselsrücken,  die  übrigen 
zeigen  schmucklose  Dreiecksform.  In- 
teressant sind  2 Treppen,  die  in  der 
Mauerstärke  der  S.Sch.,  ganz  nach  innen 
geöffnet  u.  mit  von  Säulchen  u.  wag- 
rechten Steinbalken  getragenen  kl.  Ton- 
nengewölben überdeckt,  in  Einem  Lauf 
auf  die  W The.  hinaufführen.  Der  un- 
tere Thl.  der  letzteren  hat  im  Innern 
ganz  die  Einrichtung  der  S.Sch. Joche, 


1)  Kapital  vom  50  Portal  im  Wiener 

Berichte  5,  42,  F.  19. 


Trient  — Trifels. 
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öffnete  sich  jedoch  gegen  die,  unter  einer 
durch  1 kl.  Kreisfenster  erhellten  Em- 
pore befindliche,  mittlere  Halle  in  Spitz- 
bögen. Das  Aeussere  der  The.  ist  ein- 
fach, mit  aus  Platte  u.  V4  Kehle  gebil- 
deten Gesimsen.  Der  N hat  im  obersten 
seiner  4 alten  Geschosse  1 Bundbogen- 
fenster; der  S erreicht  nicht  die  Höhe 
der  W S.  — Vorzüglich  ausgeführter 
Quaderbau  von  rothem  Marmor.  — Fio- 
rillo,  Gesch.  1 , 96f. ; Heider  u.  Eitelber- 
ger a.  a.  0.;  Messmer  13—15. 

Portalsc.  (Maria;  Heilige,  darunter 
S.  Vigilius)  ü. 

Denkmal  von  rothem  Marmor:  Ro- 
bert S.  Severin  1487.  — Hormayr, 
Taschenb.  1837,  S.  342. 

Deckel  eines  Messbuchs  von  ge- 
triebenem Silberblech  (Bischof  Fried- 
rich v.  Wangen,  1207  — 18,  u.  Maria 
mit  dem  Christuskinde).  Im  Innern 
Miniaturen;  ebenso  in  einem  Lectionar 
desselben  Bischofes.  — Fiorillo. 

Wandgemälde,  schöne  Reste  im 
Quersch. 

S.  Lorenz  r.  A.  des  12.  J.  ? Sl.Bs. ; 
■ jetzt  Tischlerwerkstatt.  — Centralcom- 
imiss.  1859,  18  (Essenwein). 

S.  Maria:  Th.  r.  mit  durch  Würfel- 
I knaufsäulchen  getheilten  Rundbogenfen- 
i'  stern  an  allen  4 Seiten  der  2 Oberge- 
schosse und  zopfigem  Aufsatz.  K.  Rnss. 
mit  bemerkenswerthem  SPortal. — Mess- 
mer 15;  Deutsch.  Kunstbl.  1857,  123. 

Orgelchor,  Renaissancebau  v.  Vin- 
cens  Vicentini  1534,  mit  trefflichen  Sc. 
(Sibyllen,  Anbetung  der  Hirten  u.  der 
Könige  etc.). 

S.  Peter  sehr  einfach  spg.  mit  4 ka- 
i pitällosen  8eckigen  Schäften  u.  Netzge- 
wölben, die  im  M.Sch.  dünner  als  in 
den  S.Sch.  sind.  W S.  modern.  — Mess- 
mer 15. 

Burg,  bischöfliche,  zw.  1207  u.  18 
beg. : 1 Stück1  davon  ist  1676  dem  Um- 
bau entgangen ; es  steigt  hart  an  der  N 
S.  des  Domchors  3stöckig  empor,  mit 
rundbogigen  im  obersten  Stock  3fach 
durch  Säulchen  getheilten  Fenstern  und 
gabelförmigen  Zinnen.  Im  Erdgeschoss 
eine  Kp.  (j  Domsacristei)  mit  V2Säul- 
chen  u.  Rundbogenfries  an  der  */ 2run- 
den  Apsis.  Daneben  1 schlanker  4ecki- 
ger  Glockenth.  mit  Doppelfenster  u.  fla- 
chem Dach.  An  der  N S.  der  Burg  1 
4eckiger  Th.  mit  keck  ausladendem  Zin- 
nenkranz. — M.  15. 


1)  Ans,  b.  Heider  u.  Eitelberger  1, 
T.  25. 


Schl,  altes  1 an  der  0 S.  der  Stadt, 
ehemals  fürstbischöfliche  Residenz,  jetzt 
Caserne,  im  Laufe  des  Mittelalters  ver- 
schiedene Male  umgebaut,  im  18.  J.  sehr 
modernisirt  (Thüren  u.  Fenster).  Alt 
sind  die  ausgezackten  Zinnen  u.  die 
Balkendecken  mit  schweren  Unterzügen; 
sodann  der  gewaltige  runde  Th.,  der  für 
ein  Römerwerk  gilt,  mit  über  9'  dicken 
Mauern  bei  36' Durchmesser;  namentlich 
aber  der  in  einem  fast  r.  Styl  1475  (I) 
erbaute  trapezoidale  Hof 2 mit  4 Sl.-Ga- 
lerien,  unter  welchen  an  verschiedenen 
Stellen  angebrachte  Rampen  u.  Treppen 
in  die  oberen  Räume  führen.  Die  3 un- 
teren Geschosse  haben  Kreuzgewölbe 
ohne  alle  Gurten,  die  an  den  Wänden 
auf  einfach  gegliederten  Kragsteinen 
ruhen.  Die  des  Erdgeschosses  sind 
spitzbogig  und  ruhen  meist  auf  h.  Sl., 
die  des  2.  u.  3.  Geschosses  sind  rund- 
bogig  u.  setzen  auf  viel  niedrigeren  und 
zugleich  dünneren  Sl.  auf.  Die  Basen 
sind  attisch,  meist  ohne  Plättchen,  mit 
Eckblättern,  die  Knäufe  kelchförmig  mit 
je  4 unter  den  Ecken  der  4eckigen 
Deckplatten  sich  umschlagenden  antiki- 
slrenden  Blättern , zwischen  denen  Ro- 
setten, Wappenschilder  u.  a.  angebracht 
sind.  Die  Bögen  sind  ohne  Gliederung. 
Die  obersten  Sl.  tragen  die  Pfetten  der 
Pultdächer.  Die  Treppen  haben  rohe 
jüngere  Renaissancegeländer.  Das  4. 
Geschoss  öffnet  sich  gegen  die  Stadt 
hin  mit  einer  gleichzeitigen,  an  Venedig 
erinnernden  reichen  Arcatur  3 mit  Esels- 
rückenbögen auf  Sl. 

Schl.,  neues  neben  dem  vorigen  (um 
1475  gegr.)  Renaiss.  vor  1539;  z.  Theil 
jünger.  — Centralcommiss.  1859,  100. 

Stadtmauern  mit  nach  innen  offenen 
4ecksthürmen  u.  gabelförmigen  Zinnen. 

— Messmer  12. 

Wangathurm  an  der  Etschbrücke 
12 1 2,  h.  4eckiger  Ziegelbau  ohne  Schmuck. 

— Messmer  13. 

Trifels  l3/8  M.  W v.  Landau,  Rhein- 
pfalz, s.  Anebos,  Schartenberg. 

Reichsburg 4 spr.  vor  1155?,  mit 
geringen  älteren  Resten.  Ru.  auf  uner- 
steiglichem  Felsen,  dessen  obere  Staffel 
den  rechteckigen  noch  60—70'  hohen 


1)  Gr.  des  2.  Geschosses  b.  Essenwein 
in  Centralcommiss.  1859,  101,  F.  2.  — 

2)  Abb.  b.  Essenwein  das.  101  — 104  u. 

T.  3.  — 3)  Dgl.  1 5 7 f '.  u.  T.  5.  - 4) 

Gr.  u.  O S.  b.  Krieg,  Militärarchit.  298; 
Ans.  in  illustr.  Zeitg.  28,  332. 
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Trifels  — Tübingen. 


Hauptth.  u.  die  Reste  des  kl.  Pallas  trägt. 
Ersterer  enthält  eine  Thorballe  zumPallas 
mit  Treppen  in  der  Mauerstärke,  die  Kp. 
nebst  Nebengemach  für  den  Capellan  u. 
im  3.  Geschoss  das  Zimmer  des  Kaisers. 
Buckelquaderhau,  noch  als  Stein - 
bruch  benutzt!  — Krieg,  Militärar- 
chitekt. 295 — 312;  Schrvcighaciiser  et 
Golbery  II,  am  E. ; N.  München.  Zeitg. 
1862  Abendbl.  49ff. 

Die  □ Kp.  ’,  zur  Aufbewahrung  der 
Reichskleinodien  gleichzeitig  mit  dem 
Th.  erbant,  mit  Steinbänken  an  den 
Wänden,  freistehenden  Ecksl.,  attischen 
Basen , unverzierten  Kelchkapitälern, 
welche  die  „einfach  profilirten“  Rippen 
des  Kreuzgewölbes  tragen , 2 ähnlichen 
Sl.  am  Eingang  der  l/2  runden  Apsis  2, 
die  theilweise  nach  aussen  vortretend 
hier  auf  2 mit  Köpfen  gezierten,  durch 
einen  schlichten  Bogen  verbundenen 
Tragsteinen  ruht  u.  unter  dem  aus  h. 
mit  Arabesken  geschmücktem  Karnies, 
tauförmigem  Stab  u.  deutschem  Band  zw. 
Plättchen  gebildeten  Dachsims  von  zier- 
lich gegliedertemBogenfries  umzogenwird. 
Trot’liteUiiiKeii  7a  M.  SO  v.  Bop- 
fingen. 

K.  „alt“,  Ru.  — Merz,  Ries  S.  12. 

Wandgemälde. 

Trofnjncli  r,/4  M.  N W v.  Leoben. 

Haas,  Notizen  1859. 

Hl.  Dreitaltigkeitsk.  spätestg.  1524 
(I),  lschiffig,  mit  tonnenförmigen  Stern- 
u.  Netzgewölben. 

S.  Ruprecht,  Pfk.,  spg.  15.  J.  lschiffig 
mit  Netzgewölben  auf  Diensten  u.  schö- 
nen 3theiligen  Masswerkfenstern.  Im 
Chor  l Kreuzgewölbe  auf  ausgekragten 
Diensten  u.  erneuerte  Fenster.  Im  W 
„eine  durch  8 Pfl.  in  5 Sch.  getheilte 
Empore.“ 

Wand-Tabkl.  zierlich  spg. 
Vroithertt:  3,/.1M.  O v.  Wasserburg, 
s.  Baumburg,  Feichten,  Heiligenkreuz, 
S.  Georgen,  Seeon,  Sondermoning,  Stein, 
Tacherting. 

Sighart,  Kunst. 

Pfk.  spg.  149S.  Hallenbau. 

Taufstein  einfach  spg.,  ohne  Sc. 

Statue  am  Chor  (l  Pabst)  spg. 

Kelch  spg.  1500  (I),  einfach  schön. 

Holzstatuen  (Maria  u.  1 hl.  Bi- 
schof) an  der  Empore. 

Glasgemälde  (2  Bilder  des  heil. 

Andreas). 

S.  Ursulakp.  spg. 


1)  Gr.  b.  Krieg  a.  a.  0.  304.  — 2) 

Ans.  das.  307. 


Trostburg  2‘/4 M.  SH7  v.  Brixen,  b. 
Kollmann. 

Felsenschi,  mit  Then.,  wohlerhalten, 
prächtig,  malerisch.  — Schaubach,  Alpen 

з,  109;  Tsch. 

Troisky  % St.  SO  v.  Grossskai. 

Burg  E.  des  14.  oder  A.  des  15.  J.; 
Ru.  — Gottschalck,  Burgen  1,  277,  mit 
Ans. 

'JTrigbenbncli  1 St.  SO  v.  Laufen  a. 
d.  Salzach. 

Sehl.  z.  Thl.  E.  des  16.  J.,  3stöckig 
mit  einem  über  100' h.  Th. ; Inneres  mo- 
dernisirt.  — Oberbayer.  Archiv,  3,  116. 
Ti*iansta«lt  2 M.  W v.  Bamberg. 
Schl.  1525  zerstört:  eine  Mauer  mit 

4 Then.  ist  noch  sichtbar. 
TriitteBiliniisen  3/4  M.  SJF  von 
Oberehnheim. 

K.  1 des  1181  gest.  Augustinerkl.  Th. 
ü. ; das  Uebrige  spg.  1490  (I);  seit  1555 
Ru.  lfacher  Bau  mit  3seitig  geschl. 
Chor.  Der  4 eckige  W'  Th.  mit  Zinnen 
bekrönt. 

1 M.  NW  v.  Wla- 

schim. 

Pfk.  r. ; stark  verbaut,  lschiffig?, 
mit  1 2runder  Apsis  u.  unregelmässig  6- 
eckigem  W Th.  — Centralcommiss.  1857, 
132  (nach  Pamdtky  I). 

Tübingen  4 M.  SS  W v.  Stuttgart, 
s.  Bebenhausen,  Belsen,  Einsiedel,  Her- 
renberg, Kilchberg,  Rottenburg,  Schwärz- 
loch, Unterjesingen,  Weil,  Wurmlingen. 
Denkm.  in  Würtemb.;  M.  Eifert  u. 
K.  Klüpfel,  Gesch.  u.  Beschreib,  v.  T. 
1849.  8.  2 Bde.;  Merz,  Uebersicht 
1S45,  360.  373.  376. 

Kp.1  des  Bebenhäuser  Hofes  spg.  1492. 

Sc.  (Maria)  A.  des  16.  J„  gut. 
Spitalk.  Chor  spg.  1504  (I)  mit  schö- 
nem Gewölbe;  das  ältere  Sch.  hat  an 
der  S S.  noch  1,  an  der  N S.  noch  3 
r.  Rundbogenfenster. 

Stiftsk.  S.  Georg  spg.  1470  gegr.  (I); 

5 Langseite  1478,  N 1483  beg.  (1,1); 
Ih.  1483  gegr.,  1529  voll.  Nur  der  Chor 
zeichnet  sich  durch  schöne  Verhältnisse 

и.  eigentümliche  Fensterarchitektur  aus. 
Die  3 Sch.  sind  ohne  Wölbung.  Die  4 
Fenster  der  N S.  haben  Steinreliefs  (4 
Heilige)  statt  des  Masswerks,  wobei  sich 
ihre  Spitzbögen,  um  für  jene  hinlängli- 
chen Raum  zu  erlangen,  hufeisenförmig 
erweitern.  Der  Th.  hat  4 Eckfialen.  — 

1)  Ans.  b.  Schrveighacuser  et  Golbeiy 
2,  T.  10  zu  S.  40.  — 2)  Thürring  b.  Hei- 
deloff,  Ornam.  3,  T.  5,  b. 
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Merz  361;  Mone  im  Aufsess,  Anzeiger 
2,  247f. 

Lettner  spg.,  ähnlich  dem  in  S. 
Dionysien  zu  Esslingen. 

Statuen  an  den  Chordiensten  (12 
Apostel)  spg.,  ohne  gr.  Werth,  theil- 
weise  bemalt. 

Statuen  an  den  Chorstreben  (S. 
Johannes,  Christus  im  Elend,  S.  Georg, 
Petrus,  Paulus,  über  lebensgr.  auf  von 
wappenhaltenden  Engeln  gebildeten 
Kragsteinen)  spg.  A.  des  16.  J. 

Gralbmäler : Graf  Ludwig  d.  ä.  von 
Wirtenberg  f 1450;  Graf  Eberhart  im 
Bart  f 1496;  Herzog  Christoph  f 1568; 
Herzog  Ludwig  f 1593  [beide  Rnss.; 
an  den  Ecken  Hirsche  u.  sonst  aller- 
lei barocke  Zierden,  das  2.,  vom  Bild- 
hauer Christoph  Hieland  1589  gefer- 
tigt, mit  vielen  meist  biblischen  Re- 
liefs u.  kl.  Statuen.  — Baudri,  Organ 
1860,  175  (Klunzinger)] ; a.  von  frem- 
den Häusern.  — Kümmerle,  Denkm. 

Chorstühle  1 spg.,  aus  Jörg  Syrlins 
Schule ; schön.  — Grüneisen  u.  Mauch 
75. 

Gemälde  (Kreuzigung)  von  Hans 
Schäuffelin. 

Glasmalereien  (hauptsächlich  bibli- 
sche Geschichten;  ferner  2 Graf Eber- 
im  Bart,  ohne  Bart,  seine  Gemahlin 
Barbara,  geh.  Markgräfin  v.  Maritau 
u.  1 Tübinger  Pfalzgraf  knieend  zu 
den  Seiten  des  hl.  Georg)  spätestg. 
2.  H.  des  15.  J. 


Augustinerkl.  {1262  gest. ; j.  evan- 
gelisches Seminar)  1464. 

Collegium  illustre,  j.  Wilhelmsstift, 
Rnss.  1587  — 92  von  Georg  Behr  erbaut. 

— Baudri,  Organ  1860,  162. 

Rathh.  spg.  1455. 

Schl.  Hohentübingen , vom  Herzog 
Ulrich  an  der  Stelle  der  1535  von  ihm 
abgebrochenen  alten  Pfalz  erbaut,  statt- 
liches Rnss. -Werk  mit  1 4eckigen  u.  2 
runden  Then.  u.  3 reichen  Portalen. 

Aeusseres  Schl. -Thor  vom  Herzog 
Friedrich  (f  1608)  nach  1603  erbaut.  — 
Gottschalck,  Burgen  7,  131;  Baudri,  Or- 
gan 1860,  163  (Klunzinger). 

Tüchern  3 */4  St.  O v.  Cilli,  s.  S. 
Anna. 

K.  g.,  mit  einem  Th. ; Sch.  barbarisirt. 
Im  Chor  Netzgewölbe  ohne  Dienste.  — 
Haas,  Notizen. 


1)  Details  b.  HeidelolF,  Ornam.  3,  T. 
5,  f)  T.  6,  a — c.  — 2)  Abb.  im  8.  wir- 
tenb.  Jahresheft. 


Tücl&eBhaiiüen  % M.  S W v.  Och- 

senfurt. 

Karthäuserk.  g.  mit  einzelnen  r.  An- 
klängen 1351?  lschiffige  Kreuzk.  — 
Niedermayer,  Wirzburg  159. 

Ttnlf»,  Amt  Engen  (Engen  23/4M.  NO 
g.  N v.  Schaffhausen). 

Burg,  Ru.  — Baden.  Schriften. 
Tüffer  2 St.  SS  W v.  Cilli,  s.  S.  Her- 
magor, Svetina. 

Pfk.  g.  lschiffig  mit  einem  Th.  über 
dem  Chor,  dessen  Kreuzgewölbe  auf  von 
Kragsteinen  getragenen  Säulchen  ruht. 
Im  Sch.  Netzgewölbe  auf  stark  vortre- 
tenden Diensten  mit  streng  g.  Kapitälern. 
— Haas,  Notizen. 

Grahmäler  2.  H.  des  16.  J. 

Karner  r.,  kürzlich  zerstört.  — Haas. 

Spitalkp.  g. , 1833  zerstört.  — Cen- 
tralcommiss.  1857. 

Tail  23/4  M.  W v.  Nanzig,  s.  Blenod; 
Minorville. 

Bataille , Toul ; Revue  archeologique. 

Dom  1 (1070)  Chor  u.  Quersch.  frg. 
1238—52?;  Sch.  etwas  jünger  — Bischof 
Roger  (1231  — 50)  stiftete  gemalte  Fen- 
ster in  den  Chor;  Bischof  Conrad  be- 
stimmte 1280  gewisse  Einkünfte  auf  3 
Jahre  zur  Vollendung  namentlich  der 
Gewölbe;  W Th.Bau  reich  spg.  1447  v. 
Jacquenin  de  Commercy  beg.,  1496  voll. 
Bs.  mit  stark  vortretenden  Kreuzarmen 
u.  je  2 Then.  zu  den  Seiten  des  lschif- 
figen  5/iogeschl.  Chors  u.  über  der  W 
S.  c.  300'  1.  M : S : J = 2 : 1 : 1.  Im 
Sch.  7,  im  Chor  IV2  Joche.  Die  sehr 
schlanken  runden  Schafte  haben  je  4 
Dienste,  wovon  einer  an  der  M.Sch.Wand 
aufsteigt,  u.Laubkapitäler.  Die  (im  M.Sch. 
bis  nahe  an  die  reichgegliederten  Schei- 
debögen herablaufenden)  2theiligen  Fen- 
ster mit  einfach  edlem  Masswerk  (6pass 
im  Kreise  über  2 Spitzbögen)  liegen  im 
Innern  in  tiefen  tonnengewölbten  Blen- 
den, deren  Pfl.  durch  die  in  allen  Sch. 
u.  im  Chor  herumlaufenden  Umgänge 
durchbrochen  werden.  In  den  mittleren 
Jochen  der  sehr  h.  S.Sch.  fassen  die 
hier  nach  innen  gezogenen  Strebepfl. 
rechteckige  Kpp.  zwischen  sich.  Die 


1)  Abb  b.  Grille  de  Beuzelin,  Statist.; 

Risse  in  Rev.  arch.  V,  145  u.  T.T.  zu 

S.  45;  Gr.  auch  b Kugler.  Baukunst  3, 
231;  Wiebeking,  Baukunde  T.  86;  W S. 
b.  Ram.ee , moycn-ägc  181;  Laborde, 
monuments  2,  T.  200;  Inneres  b . Ramec, 
moyen-äge  308 ; Details  b.  Ungewitter, 
Lehrb.  T.  26,  627  u.  a. 
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Schafte  der  Vierung  haben  etwa  in  der 
M.  ihrer  Höhe  ein  Gesims,  über  dem  sie 
sich  aus  lauter  Rundstäben  und  wenigen 
Kehlen  gebildet  fortsetzen.  Ueber  die- 
sem Gesims  öffnen  sich  die  4eckigen  0 
The.,  deren  Erdgeschosse  gegen  Chor 
u.  Quersch.  offene  Kpp.  bilden,  gegen 
dieselben  in  frg.  Sl.-Arcadenfenstern.  Im 
Chor  je  3 Dienste  (die  seitlichen  auf  dem 
Fussboden  des  Umgangs  aufsetzend,  der 
mittlere  vom  Kafsims  umzogen)  zw. 
rechtwinkligen  Absätzen  mit  in  der  Höhe 
der  Kämpfer  der  Vierung  liegenden  Ka- 
pitalem, über  welchen  kleinere  Säulchen 
abermals  mit  Kapitälern  aufsetzen,  um 
die  Rippen  der  Kreuzgewölbe  zu  tragen. 
Durch  diese  Anordnung  wurde  es  möglich, 
die  Scheitel  der  Gewölbe,  trotz  der  ver- 
schiedenen Spannweite  der  Bögen  und 
ohne  diese  zu  stelzen , in  gleiche  Höhe 
zu  legen.  Das  Aeussere  der  Kirche  ist 
schlicht  mit  einfachen  Streben,  ohne 
Strebebögen  u.  Fensterwimberge.  Die 
S.Sch.  haben  Satteldächer.  Von  den 
unvoll,  ö Then.  stürzte  der  5 1560  ein 
u.  zertrümmerte  die  Chorgewölbe.  Ober- 
theil  des  Chors  spg.  Die  geschmack- 
lose )V  S.  mit  sich  kreuzenden  Bögen, 
Giebeln  u.  Galerien  hat  2 The.  mit  8- 
orten,  Strebebögen  u.  Fialengruppen  ohne 
Helme.  — Grille  de  Beuzclin , stalist ; 
Kugler,  Bauk. ; Rev.  arch.  5,  45.  136. 
266;  Schnaase,  Gesch.  V;  Ungewitter, 
Pr.;  dessen  Lehrbuch  S.  37Sf. 

Bischofsstuhl  1 von  Stein,  Nach- 
ahmung der  altchristlichen  Form,  13. 
J.,  mit  2 Sl.  u.  einem  Laubgewinde. 

Grabmäler  2 g.  14.  u.  15.  J. 

Kronleuchter  3,  das  himmlische  Je- 
rusalem darstellend. 

Glasmalereien  im  Choru.  iVKreuz- 
arm  16.  J. ; in  den  Chorkpp.  Reste 
aus  dem  13.  J. 

Kreuzgang 4 einfach  u.  edel  frühg. 
um  1240 — 1300.  Die  reichgegliederten 
Rippen  der  sehr  schlanken  Kreuzge- 
wölbe ruhen  an  den  Wänden  auf  Grup- 
pen von  je  3 Säulchen  mit  Laubkapitä- 
lern.  Zwischen  denselben  sind  Blenden 
mit  je  3 spitzen  gegliederten  Kleebögen, 
die  theils  von  mit  jenen  Diensten  zu- 
sammengestellten Säulchen,  theils  von 
sculpirten  Kragsteinen  getragen  werden. 


1)  Abb.  in  Rev.  arch.  V.  — 2)  Dgl. 
— 3)  Abb.  b.  Cahier  et  Martin  3,  T. 
12  zu  S,  51.  — 4)  Ab.  in  Revue  ar- 
cheol.  V;  1 Joch  b.  Vwllet-le- Duc, 
diction.  3,  447. 


Die  unter  den  Blendbögen  auf  wenig 
vorspringenden,  mit  schönen  natürlichen 
Blättern  geschmückten  Platten  stehenden 
Relieffigg.  sind  gegen  1800  zerstört!  Die 
2theiligen  Fenster  haben  sehr  einfaches 
Masswerk.  Der  auch  die  Streben  um- 
ziehende Dachsims  ist  mit  natürlichen 
Blättern  geziert. 

S.  Gangolf  1 (Gengoult) , Collegiatk., 
einfach  g.  E.  des  13.  J.  ? ; eine  neue 
Kp.  stiftete  Bischof  Amadeus  (1321  — 30). 
Kreuzförmige  Bs.  mit  übereckstehend  po- 
lygonen  Kpp.  in  den  Ecken  zw.  Chor 
u.  Kreuzarmen  (wie  bei  S.  Katharinen 
in  Oppenheim),  sehr  kurzem  Sch.  ohne 
S.Kpp.  u.  2 W Then.  Die  8eckigen  I 
Schalte  haben  8 Dienste  u.  Laubkapi-  \ 
täler.  Kreuzgewölbe.  Schmale  Fenster. 
Der  eine  Th.  mit  8ort  —Grille  de  Ben- 
zelin , statisl.  26 ; Schnaase,  Gesch.  5, 207. 
Glasmalereien  g.  A.  des  14.  J.  u. 
jünger,  teppichartig;  die  der  W Seite  j 
16.  J. ; Reste. 

Kreuzgang  2 spg.  16.  J.,  schön. 
TiaBbinjg  1 M.  SO  v.  Tuln. 

K.  g.,  grösstentheils  um  1489,  mit  i 
schönen  Chorgewölben.  — Tsch. 

Tuln  372  M.  iV  W v.  Wien , s.  Tulbing. 
Histor.-statist.-topogr.  Darstellung  der 
Stadt  T.  (vaterländ.  Blätter  1815,  j 
Nr.  7.  9). 

Dominicanerk. : Statuen  (Rudolf  v. 
Habsburg  u.  seine  Gemahlin  Anna; 
Albrecht  I u.  seine  Gemahlin  Eli- 
sabeth) g.  ?—  Fiorillo,  Gesch.  1,  98. 
Dreikönigskp. 3 (1011  gest.)  rü.  um 
oder  nach  1250?  Rundbau  von  242/3' 
wien.  innerem  Durchmesser,  aussen  11- 
eckig,  mit  O runder  Apsis  u.  N recht- 
eckigem Portalvorbau,  welche  beiden  je 
2 Polygonseiten  verdecken,  aussen  44'  1. 
Unter  dem  Rundbau  liegt  eine  Gruft  mit 
5 W Eingang  (Ans.)  und  von  4 starken 
Gurten  getragenem  Kreuzgewölbe.  Der 
Oberbau  hat  1 Kuppelgewölbe  mit  6 
Birnstabrippen,  die  sich  in  34'  Höhe  in 
einem  runden  Schlussstein  vereinigen  u. 
auf  Wandsäulchen  (Ab.)  mit  Laubkapi- 
tälern  ruhen,  deren  Kämpfergesims  sich 
an  der  Wand  rings  herumzieht.  Unter 
den  4 kleinen  Rundbogenfenstern  sind 
gr.  gekuppelte  Blenden,  deren  Kleebö- 
gen auf  einem  ähnlichen  Säulchen  (Ab.) 
Zusammentreffen.  In  den  Gliederungen 


1)  Abb.  auf  3 T.T.  in  Rev.  arch.  10, 

zu  S.  14.  — 2)  Ab.  in  Rev.  archeol.  X. 

— 3)  Ans  , Risse  u.  Details  auf  6 T.  b. 

Ernst  u.  Oescber  H.  4. 
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regt  sieb  bereits  g.  Formensinn.  Die 
Apsis  liegt  hinter  einem  kurzen  Tonnen- 
gewölbe, an  dessen  Eingang  y2Sl.  mit 
prächtigen  Kapitalem  (Abb.)  einen  Wulst- 
bogen  tragen,  und  hat  nur  2 Fenster. 
Aussen  gehen  ihre  gegliederten  u.  mit 
einem  Säulchen  besetzten  Lisenen  in 
einen  Kundbogenfries  über.  An  den 
Ecken  des  Hauptbaues  steigen  ungeglie- 
derte mit  je  3 Säulchen  besetzte  Lise- 
nen auf.  Diese  Säulchen  haben  man- 
nigfaltige, z.  Thl.  mit  Thieren  geschmückte 
sehr  geschmackvolle  Blattkapitäler  (Abb.). 
Auf  denen  der  mittleren  ruhen  die  Bo- 
genfriese, auf  denen  der  niedrigeren  seit- 
lichen aber  spitze  Blendbögen  (die  ein- 
zigen Spitzbögen  des  Baues).  Deutsche 
Bänder  laufen  unter  dem  kräftigen  go- 
thisirend-attischen  Basen  ähnlich  geglie- 
derten Dachsims  hin.  Im  untersten  iJ3 
jeder  Polygonseite  sind  4 auf  ausgekrag- 
ten Säulchen  aufsetzende  blinde  Klee- 
bögen neben  einander,  im  obersten  lJ3 
von  4 S.  sind  die  kl.  Fenster  angebracht. 
Das  sehr  tiefe  Gewände  des  Eingangs 
(Abb.)  hat  prachtvoll  verzierte  recht- 
winklige Absätze  (ähnlich  denen  am  Rie- 
senthor von  S.  Stephan  zu  Wien) , in 
deren  Ecken  10  Säulchen  mit  Blatt- 
knäufen stehen.  Die  Dächer  sind  nicht 
mehr  die  ursprünglichen.  — Heider,  Kp. 

Fresken,  Reste:  über  der  Haupt- 
thür Maria  mit  dem  Kinde;  über  dem 
Grufteingang  die  Auferweckung  der 
Todten,  darüber  das  Fegefeuer. 
Frauenkl.K.  1280  gegr.,  81f,  interes- 
sant. — Centralcommiss.  1856,  164. 

Pfk.  S.  Stephan  spr..  sehr  verbaut  u. 
im  Innern  barbarisirt ; Chor  g.  15.  J. 
Das  sehr  einfache  r.  JFPortal 1 aus  dem 
13.  J.  ist  später  verändert  u.  verstüm- 
melt. Zu  seinen  Seiten  je  6 niedrige 
Blenden  übereinander  mit  auf  Säulchen 
ruhenden  Rundbögen  u.  Sc.  (die  Brust- 
bilder der  12  Apostel). 

X'unieeltocl  V 2 M.  NO  v.  Chrudim. 

K.  g.  2.  H.  des  15.  J.,  kl.,  mit  alter 
Steinkanzel.  — Pamdthy  1,  267 ; Cen- 
tralcommiss. 1857,  133. 
TuBitenKnasa^eii  3 St.  NW  v.  Ro- 
senheim. 

K. : — Sighart,  Kunst. 

Sc.  in  der  Vorhalle  (Brustbilderder 
Apostel)  15.  J.  ?,  gering. 

Statue  (Maria)  1334  von  ,,Kuenz, 
Piltschnitzler  zu  Rosenheim.“ 

T urlievitfliafl  3/4  M.  SS  W v.  Elgg. 
K.  mit  g.  Chor.  — Gemälde  d.  Schweiz  I. 


TürltiaeSan  2y2  M.  W v.  Landsberg 
a.  Lech. 

K.Th.  r.,  wie  in  Remnatsried.  — Sigh. 
Tsirssaat  31/,,  M.  NO  v.  Jungbunz- 
lau,  s.  Grossskai,  Kost,  Mohelnitz,  Nud- 
wojowitz,  Przaslawitz,  Teyn,  Wisker. 

Th.  am  Franciscanerkl.  r.  — Central- 
commiss. 1856. 

TBÄSSerafmcBa  — Dusenbach. 
Tii^sliiag  3/4  M.  SO  v.  Mühldorf  in 
Bayern,  s.  Burgkirchen. 

Steinsc.  aussen  an  der  K.  (S.  Ge- 
org zu  Pferde)  A.  des  16.  J.  — v. 
Aufsess,  Anzeiger. 

2 Reliquienschreine  im  Schl.,  ur- 
spr.  zu  Regensburg  in  der  Kp.  Mariä 
in  der  Länge,  spr.  □ mit  Email- 
schmuck. Der  eine1  r 1.  mit  gegos- 
senen u.  gravirten  Figg.  auf  farben- 
frischem Emailgrund  (am  Zeltdach  die 
4 Erzengel  Gabriel,  Michael,  Raphael, 
Uriel;  an  den  S.S.  die  Geburt,  die 
Kreuzigung  mit  auferstehenden  Tod- 
ten, die  Zukunft  Christi  zum  Gericht, 
jede  dieser  Scenen  von  Engeln  um- 
geben , dann  Petrus  mit  dem  Schlüs- 
sel. Die  Figg.  langgestreckt  mit  pa- 
rallelen Gewandfalten).  Der  andere 
etwas  kleiner  mit  üppigen  Pflanzen- 
ornamenten u.  byzantinisirenden  ver- 
zerrten Figg.  (am  Satteldach  Christus 
von  2 Engeln  umgeben,  an  den  S.S. 
Petrus,  Paulus,  ein  Hl.  u.  ein  Engel 
mit  Rauchfass),  letzterer  byzantinisch  ? 
— Neue  München.  Zeitg.  1859,  Abendbl. 
Nr.  266 ; Sighart,  Gesch.  208. 

2 M.  SSO  v.  Frauenfeld. 
K.  — Gemälde  d.  Schweiz. 
Tychau  ®/4  M.  SO  von  Freiberg, 
Mähren. 

S. Nikolaus2,  Holzk.  aus  dem  16.  J. 
(I);  an  der  NS.  des  kl.  3seitig  geschl. 
Chors  die  gr.  steinerne  Sacristei.  Vor 
dem  fast  Q]  Sch.  mit  PFEmpore  eine 
□ gleich  br.  Vorhalle  als  Unterbau  des 
durch  1 Zopfdach  verunstalteten  4ecki- 
gen  Th.  Alle  Räume  sind  flach  gedeckt, 
mit  kunstlosen  rechteckigen  Fenstern. 
An  der  SS.  des  Sch.  ein  niedriger  offe- 
ner Gang,  der  sich  um  den  Chor  bis  an 
die  Sacristei  fortsetzt.  — v.  Wolfskron, 
Holzkk.  87. 

Tyrmiti  6 M.  NO  v.  Pressburg,  s. 
Freistadtl. 

Dom  S. Nikolaus  g.  1380  gegr.;  1820 
hergestellt;  mit  2 kuppelartigen  Then.  — 
Tsch. 

1)  Ab.  b.  Becker  u.  Hefner.  — 2)  Gr. 
u.  S Ans.  b.  Wolfskron,  Holzkk.  88.  89. 


1)  Abb.  das.  T.  7. 
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Ueberlingen. 


u. 


Ueberliiitfeii  1 l3/*  M.  N v.  Con- 
stanz,  s.  Aufkircb,  Heiligenberg,  Nie- 
derhobenfels,  Salmannsweiler , Weildorf. 
German.  Mus.  Anzeiger  1856,  S.  110. 
141;  Quast  u.  Otte  2,  84;  X.  Staiger, 
d.  Stadt  U.  1859.  kl.  8. 
Deutschordensk.  S.  Johann  1820  zer- 
stört. 

S.  Jodocus  spg.  1424  gest,,  62  voll, 
u.  f,  kl.  — St. 

S.  Leonhard,  Kp.,  1437.  — St. 

S.  Lucius,  Kp.  im  Hause  Nr.  359  am 
Luzenberge  1462,  f 86.  — St. 

Münster2  S. Nikolaus,  g.  Chor  1 350 
vom  Meister  Eberhard  Raben  aus  Fran- 
ken (I),  1408 f.  Weitere  Werkmeister: 
Matthäus  Böblinger;  Meister  Lorenz  (s. 
Constanz)  — 1505;  Meister  Conrad  1518. 
5schiffige  Bs.  mit  lschiffigem  3seitig  ge- 
schl.  Chor,  dessen  kreuzarmartig  vortre- 
tende Seitenräume  als  Unterbauten  4- 
eckiger  The.  dienen.  Im  Innern  239' 
bad.  1.,  112'  br. , 67'  h.  (M.Scli.),  53' 
(Chor).  Von  den  Then.  ist  der  allein 
voll.  S mit  welscher  Haube  von  1574 
230'  h.  Das  als  sehr  schön  gerühmte 
Sch.  mit  10'  br.  Kpp.  zw.  den  Strebepfl. 
der  S.Scli. , welche  jedoch  auch  noch 
nach  aussen  vorspringen,  hat  stufenweise 
an  Höhe  abnehmende  S.Sch.,  die  sammt 
den  Kpp.  j.  beiderseits  durch  ein  br. 
Pultdach  bedeckt  sind.  M : S : S : J = c. 
30:20:12:20'.  Von  den  28  durchweg 
runden  Schäften  sind  die  des  M.Scli., 
ausser  den  2 B Paaren,  mit  je  8 Dien- 
sten besetzt.  Einfache  Kreuzgewölbe. 
Ueber  dem  B7Portal  l Radfenster.  Der 
Chor,  dessen  Höhe  nur  etwa  der  der 
inneren  S.Sch.  gleichkommt,  scheint  älter 
als  das  Sch.  Der  unvoll.  spg.  Th.  trägt 
ein  Satteldach.  Im  S IV  eine  g.  Kp.  mit 
W polygonem  Schluss.  — Denkm.  am 
Oberrhein  1,  30.  31.  37;  Kugler,  Bau- 
kunst 3,  349  f.;  St. 

Oelberg  an  der  SS.,  aus  Constanz, 
einfach,  15.  J.  gr. , schön  gearbeitet, 
mit  spg.  Architektur.  — Mone;  Denkm. 
a Oberrhein  I. 

Tabkl.  Rnss.  1611,  mit  Reliefs. 

Kanzel  Rnss.  mit  Statuen. 


1)  Ans.  b.  Borum,  gr.  Folge.  — 2) 

Ans.  b.  Bergmann,  Merkw.  1,  T.  16. 


2 Altarleuchter  von  Messing  in 
der  Sacristei  r.  mit  Thieren  u.  Laub- 
ornamenten, schön.  — Laib  u.  Schwarz, 
Altar  62. 

Vortragekreuz,  ziemlich  ähnlich 
dem  ältesten  des  Kölner  Domschatzes. 
— Bock. 

Altarkreuz  reich  g. , ziemlich  gr., 
ähnlich  dem  in  S.  Columba  zu  Köln, 
doch  mit  urspr.  Fussgestell.  — Bock. 

Statue  von  getriebener  Arbeit?  (die 
Schmerzensmutter)  spg.  1476  (1).  — 
Mone . 

Processionsleuchter  in  der  Sa- 
cristei spg.  1500  (I). 

Cborstühle  spg.  15.  J.,  von  fleissi- 
ger  Arbeit,  aber  nicht  gerade  be- 
deutend. 

Schnitzaltäre  in  einigen  Nebenkpp. 
trefflich  spg.  15.  J. ; einige  andere 
Rnss.  A.  des  17.  J. 

Todtenschilde  hiesiger  Patricier- 
familien  16.  J.,  z.  Thl.  schön. 

Hochaltar  mit  vielen  unbemalten 
ausdrucksvollen  Holzfigg. , imposante 
aber  etwas  überladene  Renaissance- 
arbeit von  Jerg  Zein  und  Christoph 
Gaist  c.  1616—34  gefertigt  (unten  die 
Verkündigung,  darüber  Geburt  u.  An- 
betung der  Hirten,  darüber  die  Krö- 
nung Mariä,  oben  S.  Nikolaus).  — St. ; 
J.  N.  Müller. 

Wandgemälde  (jüngstes  Gericht) 
über  dem  Triumphbogen  16.  J.,  im  18. 
erneuert. 

Gemälde  15.  J. 

Glasmalereien,  verschwunden ! 
Spitalk.  in  schönem  g.  ? Styl ; 1 860 
sammt  dem  Spital  zerstört!  30'  1.  u.  br. 
mit  „herrlichen“  von  einer  jonischen  M.- 
Sl.  und  8 Wand-Sl.  getragenen  Gewöl- 
ben. (Modell  beim  Maurermeister  Schmal- 
holz). — Bayer,  Bericht  26;  Baden. 
Schriften;  St. 

Burg  mit  alten  Resten. 
Franciscanerkl. , j.  Spital,  1300;  K. 
1348  f;  Kl.  erweitert  1494;  im  18.  J. 
renovirt. 

Gred  (Kornhaus)  g.  ? 

Kanzlei,  alte,  1598.  — St. 
Löwenzunft , Innungshaus  der  Ge- 
schlechter, auf  dem  Markte,  spg.;  im 


TJeberlingen  — Ulm. 
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Innern  einige  schone  Fensterpfl.,  davon 
einer  einen  Baumstamm  nachahmt,  des- 
sen Astwerk  eine  Art  von  Kämpferge- 
sims bildet.  Ein  Saal  mit  schöner  alter 
Decke. 

Patricierhöfe : imBalbachischenHaus 
die  Kp.  S.  Lucius  (s.  o.).  In  Nr.  190 
(Kanzleistr.)  eine  Kp.  mit  Malereien. 

Rathh.  g.  Quaderbau  mit  h.  Zinnen- 
dache; Inneres  im  17.  J.  da  und  dort 
verunstaltet,  so  dass  der  37'  tiefe,  28' 
br.,  12W  h.  Saal  u.  der  feste  4stöckige 
Pfennigthurm  von  1513?  die  bedeutend- 
sten Sehenswürdigkeiten  bilden.  Der 
Rathssaal,  gleichsam  eine  Verherrlichung 
des  alten  deutschen  Reiches  in  dessen 
mannigfaltiger  Gliederung,  ist  an  Decke 
u.  Wänden  mit  schönen  und  mannigfal- 
tigen Schnitzwerken  von  1420?  reich  ge- 
ziert. Die  Wandvertäfelung  wird  über 
reich  verschlungenen  geschweiften  Spitz- 
bögen durch  eine  Reihe  von  c.  2'  li. 
trefflich  gearbeiteten  Statuen  unter  Bal- 
dachinen gekrönt  (die  3 geistlichen  Kur- 
fürsten; die  4 Markgrafen  von  Meissen, 
Mähren,  Baden,  Brandenburg;  die  4 
Landgrafen  v.  Thüringen,  Hessen,  Leuch- 
tenberg, Eisass;  die  4 Grafen  von  Sa- 
voyen, Cilly,  Cleve,  Schwarzenberg;  die 
4 Städte  Metz,  Augsburg,  Aachen,  Lü- 
beck; die  4 Bauern  von  Salzburg,  Köln, 
Constanz,  Regensburg ; die  4 gestrengen 
Ritter  von  Andlau,  Randegg,  Fronsberg, 
[Meldingen;  die  4 semperfreien  Schen- 
ken: Altenwalden,  Westerburg,  Lym- 
burg,  Ravoir  u.  Tusis ; die  4 Burggrafen 
von  Stromburg,  Magdeburg,  Rhineck, 
j Nürnberg1;  die  4 weltlichen  Kurfürsten 
von  Brandenburg2,  Sachsen,  Pfalz, Böh- 
men; kennbar  an  bemalten  Wappen- 
schilden u.  Spruchbändern;  zusammen 
1 39  Statuen,  die  zu  den  besten  ihrer  Art 
;gehören).  Dazu  kommen  an  grösseren 
■Figg.  S.  Nikolaus,  als  Patron  der  Stadt, 
und  die  Gerechtigkeit,  dann  an  beiden 
Langseiten  Christus  auf  Wolken  thro- 
nend, zu  den  Seiten,  jedesmal  Maria  u. 
Johannes.  Die  hölzerne  Decke  bildet 
eine  leichte  gliederreiche,  z.  Thl.  ver- 
goldete Wölbung.  — Bayer,  Bericht  38  f.; 
Dr.  K.  L.  Müller,  der  Rathhaussaal  in 
jUeberlingen  1859.  4. 

Waschgestell  bei  der  Thür  1527  (I). 

Salmannsweiler  Hof  (Nr.  260  u.  61) 
11531  (I  am  Kellereingang),  mitKp. — St. 


1)  Ab.  b.  Stillfried,  Alterthümer  (2)  I, 
s.  t.:  Friedrich  I etc.,  S.  2.  — 2)  Ab. 
las. 


Stadtbibliothek  im  ehemaligen  Zeug- 
haus. 1 gutes  altes  Gemälde  aus  dem 
Münster. 

Steinhaus,  am  obern  Markt,  Nr. 

262,  g.? 

Thor-  u.  Mauerthürme  z.  Thl.  spg. 
Barfüsserth.  1494;  Gallerth.  1503. 
UffeEBs&igj  Insel  im  Zürichsee,  b.  Rap- 
perschwyl. 

Keller,  Gesch. ; Brandes,  Ufenau. 

S.  Martinskp.  1 r.  1141  f;  zw.  1206 
u.  13  erneuert:  hiervon  der  Hauptein- 
gang, dessen  rechteckige  Oeffnung  und 
’/snindes  Bogenfeld  von  einem  Würfel- 
ornament umzogen  wird.  Sehr  einfacher 
lschiffiger  Sandsteinbau  mit  schmälerem 
□ überwölbtem  Chor,  dessen  O Fenster 
streng  g.  Formen  etwa  der  2.  H.  des 
13.  J.  zeigt. 

S. Peter  n.  Paul2  (952)  r.  1141  f; 
oberster  Thl.  des  Th.  um  1360;  Quer- 
sch.  1663  oder  76  verlängert,  lschiffi- 
ger flachgedeckter  Sandstein-,  Tuff-  u. 
Feldsteinbau  mit  Quersch.  u.  gewölbtem 
Altarraum , der  sich  zum  4eckigen  Th. 
mit  Satteldach  erhebt.  Der  Th.  hat  dop- 
pelte Schalllöcher  mit  aus  4 Sl.  gebil- 
detem Zw.-Pfl.,  dessen  Krönung  an  eine 
nachgeahmte  Holzconstruction  erinnert, 
darunter  einen  einfachen  Rundbogenfries. 
Die  JFTliür  zeigt  flach  giebelförmige 
Ueberdeckung. 

Grabstein3  neben  der  TFThür:  S. 
Adalrich  1 97 3 in  gravirter  Zeichnung, 
um  1360. 

Wandmalereien:  an  der  N S.  ein 
„uraltes“  ganz  verblichenes  Christo- 
phorusbikl;  unter  den  Kämpfern 4 * des 
Triumphbogens  S.  Adalrich  und  seine 
Mutter  Reginlinde  aus  dem  14.  J.  (?). 
USali*»«!»  1 M.  O v.  Stuttgart. 

K.  mit  g.  Fenstern. 

UliSsäiigeBa  1 St.  W v.  Göppingen. 

K.  g.,  1 scliiffig;  der  1519  f Chor  mit 
Sterngewölben.  — Laib  u.  Schwarz,  For- 
men; Beschreib,  d.  O.A.  Göppingen. 
Ujjivfcti8  = Neuburg. 

s.  Achstetten,  Alpek,  Altheim, 
Arnegg,  Blaubeuren,  Böfingeu,  Dieten- 
heim,  Ehingen,  Erbach,  Geislingen,  Gin- 
gen, Gögglingen,  Günzburg,  Herrlingen, 
Ilolzkirch,  Jedesheim,  Illerrieden,  Iller- 


1)  Ans.,  Hanpleingang,  g.  Fenster  u. 
Gr.  b.  Keller  T.  1;  T.  2,  6.  7;  T.  3.— 

2)  Ans.,  JFThür,  Cr.,  Thl.  des  Th.  das. 

T.  1 ; T.  2,  4.  5 ; T.  3;  Ans.  in  illustr. 

Zeitg.  B.  25,  44.  — 3)  Ab.  b.  Keller 

T.  2,  5.  — 4)  Abb.  das.  T.  2,  1.  2. 


tissen,  Langenau,  Lauingen,  Laupheim, 
Neenstetten,  Oberstotzingen,  Räumun- 
gen, Reutti,  Söflingen,  Tomerdingen,  Un- 
terkircbberg,  Urspring,  Treffelhausen, 
Weissenborn,  Wiesensteig. 

Denkm.  in  Würtemb. ; Grün  eisen 
u.  Mauch;  v.  d.  Hagen,  Briefe  1, 
119  — 132;  Kreuser,  Reisefrüchte 
1852  S.  29;  Waagen,  Deutschi.  2, 
136—165. 

Ziegelbauten  mit  Hausteindetails: 

Augustinerkl.K.  zu  den  Wengen  ein- 
fach g.  1399  gegr. 

Relief  im  Tympanon  des  W Por- 
tals (der  Bürgermeister  Hartmann  der 
Ehinger  hält  von  einem  Engel  unter- 
stützt knieend  mit  seiner  ihm  gegen- 
über knieenden  Frau  das  Modell  der 
neuen  K.)  g.  1399,  die  Bemalung 
schlecht  erneuert. — Mauch  im  deutsch. 
Kunstbl.  1857,  308. 

Barfüsserk.,  Dreikönigskp.,  g. ; 1845 
umgebaut.  — Kl.  (1229)  seit  1807  Waa- 
renhalle,  j.  Gymnasium. 

Fussböden  im  Kl.  mit  interessan- 
ten Ritter-,  Centauren-  u.  Thierfigg. 
auf  den  einzelnen  Fliesen *  1 13.  J.? 

Wandgemälde  im  Tympanon  (An- 
betung der  Könige)  E.  des  15.  J. ; 
1845  zerstört!  — G.  u.  M.  58. 
Dominicanerk.  zur  hl.  Dreifaltigkeit, 
später  Spitalk.  (Kl.  1281  gest.)  g.  1371?; 
1617  — 21  unterLeitung  des  Zimmermanns 
u.  Werkmeisters  Martin  Buchmüller  von 
Ulm  erneuert.  Bs.  mit  nur  einem  S.Sch. 
Vom  g.  Bau  stammen  der  Chor,  das 
Erdgeschoss  des  daneben  stehenden  Th., 
die  Sacristei  u.  die  Susokp.  (jetzige  Ar- 
men- oder  Katharinenschule).  Die  neue- 
ren Thle.  zeigen  ein  Gemisch  von  r. 
(Portal),  g.  (Fenster  des  Sch.)  u.  Rnss.- 
(Pilaster,  Fries  mit  Triglyphen  und  Me- 
topen,  worin  Blumengewinde)  Formen. 
Der  Oberbau  des  sehr  h.  u.  schlanken 
Th.  trägt  eine  welsche  Haube. — Mauch 
b.  Baudri,  Organ  1S59;  Klunzinger  das. 
1860. 

Gemälde  am  Gewölbeschluss  der 
Susokp.  (Bildniss  des  Mönches  Aman- 
dus Suso,  der  um  1300  seine  geistli- 
chen Lieder  dichtete)  15.  J.  ? — G.  u. 
M.  14. 

Münster2,  Pfk.  S. Maria,  g.  1377  gegr. 


X)  Abb.  b.  Hassler. Fliese  T.  3,  1 — 5. 
2)  Hisse  u.  Portal  b.  Wiebeking,  ßau- 
k imde  T.  2;  5,  3.  9;  7,  2;  Gr.  u De- 
tails in  Ulm.  Veröffentlich.  6.  9.  10;  Gr., 


(I);  Gewölbe  im  Chor  1449,  imM.Sch.  1471 1 
(I),  in  den  S.Sch.  1478  voll.;  S.Sch.  1502 
— 7 umgebaut;  IFTh. um  1420  beg. , 1429  I 
(I  am  Portal),  1494  (I  an  der  obersten  i 
Galerie;  1529  (I  im  8ort);  Restauration! 
u.  Ausbau  1844  beg.  u.  1860  bis  zur  ! 
Vollendung  des  6.  Strebebogenpaares  ge-  j 
diehen.  — Werkmeister:  Heinrich  (En-1 
Singer)  1377,  war  1387  f;  Michel  1378:  l 
Heinrich  1387  ; Ulrich  v.  Ensingen  1392  1 
— 1402;  sein  Sohn  Matthias  um  1420 ; I 
Johannes  genannt  Cuno  um  1423;  Cas-  I 
par  Ensinger,  Ulrichs  Sohn,  1429 — 30  ; I 
vor  diesen  Ulrichs  Schwiegersohn  Hans 
Felber?;  neben  Caspar  Ensinger  Cas- 1 
par  Kuyn  (Kun)  — 1446;  Mathias  En- 1 
singer,  Caspars  Sohn,  —1451;  Matthäus  I 
Ensinger,  Ulrichs  Sohn,  1451 — 63;  Mo-1 
ritz  Ensinger  1465 — 80,  voll,  die  Ge- 1 
wölbe  im  M.Sch.  (1471)  u.  in  den  S.Sch.  | 
(1478);  Paulin  der  Stainmezel  1466 ; I 
Matthäus  Böblinger  1480—92,  baut  das 
Obergeschoss  des  W Th.  u.  entwirft  ji 
den  Aufriss  1 desselben;  Hans  Gugelin  ] 
1492;  Burkhard  Engelberger  1494  — 15121 
u.  sein  Parlier  Leonhard  Aeltlin,  bauen] 
die  S.Sch.  um;  Bernhart  Winkler  von  J 
Rosenheim  1512 — nach  1542;  Ferdi-j 
nand  Thrän  1844  . . . — Hassler,  Gesch.;j 
Jäger,  Ulm;  Mauch,  Sendschreiben;! 
Schuegraf,  Rechnungen  139,  Note;  Ulm.  I 
Verhandlungen  1843,  9;  1844,13;  1850,1 
25;  Weyermann  b.  Memminger,  Jahrb.  jj 
1834,  197  — 203;  über  die  Restauration! 
s.  Baudri,  Organ  1862,  Nr.  5. 

Grossartige  öschiffige  Bs.  mit  1 schif- 1 
figem  5/iogeschl.  Chor,  2 unvoll.  Then.  I 
an  der  O S.  der  S.Sch.  u.  I Hauptth.  I 
über  der  W S.  485'  würtemb.  1.,  205'  1 
br.;  M.Sch.  146'  h.,  S.Sch.  73'  h.,  Chor! 
93'  h.;  W Th.  260'  h.  (voll,  würde  er] 
520'  = 475'  rhein.  messen).  Im  Chor  4.  j 


W Ans.,  Inneres  b.  Grüneis.  u.  Mauch  : 
22.  28.  78  ; auch  in  „Städte  in  Würtemb.“;  ] 
Gr.  u.  W Ans.  b.  Guhl  u.  Caspar  T.  55,  ] 
4.  5:  Gr.  in  Centralcommission  1861,  31:1 
Otte,  Grundz.  121;  SO  Ans.  u.  Inneres 
der  S.Sch.  b.  Quaglio,  Samml.  B.  1 ; W 
Ans.  u.  Inneres  b.  Chapuy , Allemagne  \ 
25.  26;  Inneres  in  dessen  collection  16;  j 
W Ans.  b.  Dibdin,  tour.  3,  191;  im] 
„Königreich  Würtemb.“:  christl.  Kunstbl. 
1859,  73;  Familienbuch  d.  österr.  Lloyd 
1863  B.  3,  H.  4;  Otte,  Handb.  132. 

1)  Ab.  b.  Möller,  Denkm.  1,  T.  57.58p 

Kallenbach,  Atlas  T.  70;  auch  Förster, 

Denkm.  7,  zu  37  ; Schmidt,  Originalpläne; 

christl  Kunstbl.  1859,  75. 


Ulm,  Münster. 
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im  Sch.  10  Joche  (ausserdem  je  2 ne- 
ben dem  JUTh.)  M:S:S:J=c.  2:1: 
1:1.  Die  im  Kern  Q Schafte1  sind  an 
den  Ecken  mit  einem  Kundstab,  Hohl- 
kehlen, */4  Stäbchen  u.  Plättchen  geglie- 
dert, die,  durch  Kapitälchen  unterbro- 
chen, an  den  sehr  spitzen  Scheidebögen 
fortlaufen , welche  in  der  M.  ihrer  Lai- 
bung durch  1 von  Kragsteinen  getrage- 
nes mit  Stäben  eingefasstes  br.  Gurt- 
oand  verstärkt  werden.  Die  an  den  Ge- 
«völbseiten  der  Schafte  aufsteigenden  3- 
:achen  Dienste  haben  Kapitaler  (z.  Thl. 
nit  Blättern),  im  M.Sch.  je  2 in  massi- 
ger Höhe  übereinander,  in  Folge  der 
bei  der  Ausführung  nachträglich  gestei- 
gerten Höhe,  viele  auch  Kragsteine  für 
fehlende)  Figg.  u.  (meist  zerstörte)  h. 
Baldachine 2.  Die  Decke  des  M.Sch. 
bildet  ein  mit  wenigen  Rippen  versehe- 
nes nüchternes  spitzbogiges  Stichkap- 
oengewölbe. Die  nicht  gr.  Fenster  ha- 
oen  geschmackloses  Masswerk.  Besser 
und  die  4 S.Sch.,  zw.  welchen  ungemein 
schlanke  runde  Schafte  mit  Laubkapi- 
älern  aufsteigen,  u.  im  Verein  mit  den 
3ntsprechend  gebildeten  Wanddiensten 
'eiche  spitzbogige  Netzgewölbe  tragen. 
Strebepfl.,  Strebebögen  u.  Dachgalerien 
sind  zum  gr.  Schaden  des  Baues  unvoll. 
Während  das  glatte  Mauerwerk  am  Sch. 
n.  Chor  aus  Ziegeln  besteht,  ist  der  nur 
ois  zum  Beginn  des  8orts  ausgeführte 
prachtvoll  spg.  W Th.  ganz  von  Hau- 
stein. Eine  herrliche  3theilige  Vorhalle, 
reiche  Streben,  gr.  Fenster,  zierliche 
Vergitterungen  mit  Eselsrückenwimber- 
*en  und  2 schöne  beckige  Treppenthe. 
gliedern  seine  Masse,  die  den  Unterbau 
tür  ein  in  den  schönsten  Verhältnissen 
isntworfenes  sehr  schlankes  8ort  mit 
durchbrochenem,  durch  Kränze  von  ge- 
schweiften Wimbergen  geschmücktem 
Belm  bilden  sollte.  Sein  Erdgeschoss 
bildet  eine  mit  dem  M.Sch.  fast  gleich 
h.  Halle,  die  in  neuester  Zeit  leider  in 
einen  die  Orgelbühne  tragenden  keller- 
Jartigen  Tunnel  verwandelt  wurde.  — 
Frick, Münster;  Hassler  im  christl.  Kunst- 
blatt 1859  Nr.  9.  10;  Kugler,  Baukunst 
3,  350  ff. ; Thrän,  Münster. 

Portalsc.  theils  von  älteren  Gebäu- 
den, wie  wahrscheinlich  der  ehema- 
ligen Pfk.  zu  allen  HL,  r.  1.  H.  des 


1)  Gr.  b.  Kugler,  Baukunst  3,  351; 

Centralcommiss.  1861,  31,  F.  5.  — 2) 
Risse  eines  6eckigen  in  Baudenkm.  aus 
Schwaben  3,  T.  7. 


13.  J. ; theils  aus  guter  g.  Zeit ; theils 
in  einem  verdorbenen  Styl  aus  dem 
16.  J.  (Schöpfung,  Sündenfall,  Urge- 
schichte der  Menschheit,  das  Werk 
der  Erlösung  dargestellt  durch  Vor- 
gänge aus  dem  Leben  Christi  u.  Ma- 
riä; in  den  Gewänden  Christus,  die 
Evangelisten,  Heilige,  Martyrien  der 
Apostel,  die  klugen  u.  die  thörichten 
Jungfrauen,  die  Propheten,  Maria,  Jo- 
hannes d.  Täufer,  S.  Antonius  u.  Mar- 
tin, letztere  4 von  kolossaler  Grösse.) 
— Mauch  im  Deutsch.  Kunstbl.  1857 
S.  307  f. ; Waagen  146. 

Relief  in  der  Vorhalle  vor  dem  SO 
Eingang,  der  sog.  Taufthür  (der  Bür- 
germeister Ludwig  Kraft,  Gründer  des 
Münsters,  überreicht,  vom  Pfleger 
Stöcker  mit  beiden  Händen  unterstützt, 
knieend  dem  auf  dem  Schoose  der  hl. 
Jungfrau  sitzenden  Christuskinde  das 
Modell  der  K.)  g.  nach  1377,  von 
geistreicher  u.  fleissiger  Arbeit,  urspr. 
bemalt,  verwittert. — Mauch  im  Deutsch. 
Kunstbl.  1857,  132;  Ulm.  Verhandl. 
1843,  47;  Waagen  147. 

Denkmal  der  Münstergründung,  Re- 
lief-T.  an  einem  Schaft  nahe  dem  Tauf- 
stein (unten  knieen  Ludwig  Kraft  und 
seine  Frau  Elisabeth,  das  Münster- 
modell haltend,  welches  sie  dem  1. 
Meister  Heinrich  auf  den  Nacken 
setzen;  oben  die  j.  ganz  zerstörte 
Kreuzigung  mit  Maria  u.  Johannes)  g., 
schön  ausgeführt,  urspr.  bemalt.  — 
Mauch  im  Kunstbl.  1857,  131;  ders. 
in  Ulm.  Verhandl.  1843,  48. 

Grabsteine:  der  Altburgermeister 
Ritter  Hans  Ehinger  f 1381,  knieend, 

g.  in  strengem  u.  gr.  Styl.  — Mauch 
im  D.  Kunstbl.  1857,  132.  306;  Merz 
Ueb  ersieht. 

Im  Chor:  Margaretha  Winzel,  des 
vorigen  Enkelin,  f 1383,  einfach  g. — 
Mauch  im  Kunstbl.  1857,  306. 

Tabkl.  spg.  1469  vom  „Meister  aus 
Weingarten“  (b.  Ravensburg)  beg.  90' 

h.  prachtvoller  Th.  mit  vielen  Figg.— 
Ulm.  Verhandl.  1843,  S.  11;  Waa- 
gen 151. 

Taufstein  unter  einem  von  3 Schäf- 
ten getragenen  spg.  Baldachin  spg.  um 
1470?,  angeblich  von  Jörg  Syrlin  d. 
ä.,  von  4 Löwen  getragen,  mit  Reliefs 
(oben  die  Brustbilder  von  Jesaja,  Da- 
niel, David.  Abraham,  Mose,  Elisa, 
Ezechiel,  Salomo,  unten  8 Wappen). 
Der  hölzerne  Deckel  ist  vergoldet.  — 
Ulm.  Verhandl.  1857,  S.  25;  Waa- 
gen 150. 
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Oelberg  gegen  1500,  mit  vielen  Figg. 
1807  zerstört! 

Weihwasserkessel 1 spg.  1507  von 
Jörg  Syrlin  d.  j.,  umgiebt  in  8eckiger 
Form  den  0 Schaft  des  S S.Sch.  — 
Ulm.  Verhandl.;  Waagen  150. 

Kanzel2  spg.,  wahrscheinlich  von 
Burkhard  Engelberger,  der  sie  mit 
5 Gesellen  in  Augsburg  gemeiselt  ha- 
ben soll;  der  sehr  reiche  Schalldeckel 
mit  thurmartigem  Aufsatz  1510  von 
Jörg  Syrlin  d.  j.  aus  Lindenholz  ge- 
schnitzt. — Waagen  149. 

Ciborium  frg.  „6'  h. , 3'  br.“,  in- 
teressant. — Mauch  im  D.  Kunstbl. 
1857,  308. 

Grabplatten  von  Metall  mit  Bild- 
nerarbeiten im  Chor.  — W. 

Dreisitz3 *  hinter  dem  Seelenaltar 
spg.  1408  von  Jörg  Syrlin  (I),  mit  den 
Brustbildern  von  2 Sibyllen  u.  5 Pro- 
pheten; oben  in  einem  Tabkl.  Chri- 
stus als  Weltrichter.  — Waagen  155. 

Chorstühle  5 spg.  1469  — 74  von 
Jörg  Syrlin  (1,1)  von  Eichenholz  ge- 
schnitzt, sein  Hauptwerk,  die  Archi- 
tektur reich  u.  harmonisch,  die  bild- 
nerische Ausstattung,  bestehend  aus 
Brustbildern  theils  in  Rundwerk,  theils 
in  Relief  (unten  Weise,  Dichter  und 
Sibyllen  des  Ileidenthums ; in  der  M. 
Propheten,  Vorfahren  Christi  u.  a.  alt- 
testamentliche  Männer  und  Frauen; 
oben  in  Tabkln.  Apostel,  Evangelisten, 
Märtyrer  u.  hl.  Frauen  der  Christen- 
heit) bewunderungswürdig.  — Grün- 
eis. u.  M.  70  -73;  Waagen  152. 

Orgel  prachtvoll  barock  1570,  reich 
bemalt;  1850  abgetragen.  — Klunziu- 
ger  b.  Baudri,  Organ  1860,  174. 

Thürflügel  nebst  Beschlägen  Rnss. 
1618  (I).  — Klunzinger  das.  164. 

Schnitzaltar  im  Chor  (Maria  mit 
dem  Kinde  von  4 Heiligen  umgeben, 
bemalt,  etwas  derb  und  handwerks- 
mässig)  vielleicht  von  Daniel  Mouch; 
die  etwas  derb  naturalistischen  Ge- 
mälde (auf  den  Flügeln  die  Familien 
des  Alphäus  u.  Zebedäus;  aussen  4 


1)  Abb.  in  Ulm.  Veröffentl.  T.  7.  — 

2)  Ans.  b.  Griineis.  u.  Manch  28.  • — 3) 
Abb.  in  Ulm.  Veröffentl.  T.  4.  5 : in  Bau- 
den km.  aus  Schwaben  3,  T.  1 — 5;  Ans. 
b.  Grüneis.  u.  M.  72.  — 4)  Abb.  in  Ulm. 

Veröffentl.  1.  2;  Brustbild  des  Meisters 

das.  8;  Detail  b.  Heideloff,  Ornament.  6, 

T.  8,  6;  Faber,  Lexikon  2,  432;  in  Bau- 
denkm.  aus  Schwaben  3,  T.  6. 


Heilige;  auf  der  Staffel  das  Abend  , 
mahl,  auf  deren  Rückseite  das  Vero  ] 
nicatuch  von  Engeln  gehalten;  ar 
Kasten  das  jüngste  Gericht)  von  Mar 
tin  Schaffner  1521.  Ehemals  in  de 
Barfüsserk.  — Schorns  Kunstbl.  1841 
343;  W.  157. 

Gemälde:  Abendmahl  am  Kreuz 
altar  von  Hans  Schäuffelin,  eine  sei 
ner  gewöhnlicheren  Arbeiten. — W.  15: 

Kreuzabnahme  über  dem  Eingan 
zur  Sacristei  wahrscheinlich  von  Mai 
tin  Schaffner  nicht  vor  1500?;  gan  ► 
übermalt;  1855  restaurirt.  — Hasslei 
Beitr.  70;  Passavant,  Beitr.  1846,  17 

Wandgemälde 

im  N S.Sch.  (Grablegung)  sehredt 
g.  um  1400?  — Schnaase,  Gesch.  t 
506. 

in  der  Vorhalle  des  S S.Sch.  (Grab  i 
legung  der  hl.  Katharina  durch  3 En 
gel  in  c.  3'  h.  Figg. ; ferner  3 seh 
beschädigte  weitere  Darstellungen  au 
der  Legende  derselben  Hl.)  145(3  ?)  (I 
— Mauch  im  Deutsch.  Kunstbl.  185' 
107 ; Schnaase,  a.  a.  0. 

in  der  kl.  Kp.  (Christus  u.  die  Apo 
stel)  Reste. 

über  dem  Triumphbogen  (jüngste 
Gericht)  1470  (1)  von  Friedrich  Herlin 
übertüncht!  — Mauch,  3.  Sendschrei 
ben;  Hagen  127. 

Glasmalereien  in  2 Chorfenster 
(evangelische  Geschichten  u.  Stamm 
bäum  Christi)  um  1480  von  Hans  Wib 
(I),  prachtvoll.  — G.  u.  M.  60 ; Ha 
gen  125;  W.  158;  Hassler,  Beitr. ; Ulm 
Verhandl.  12,  61. 
i der  Sacristei: 

Altärchen  mit  trefflichen  altdeut 
sehen  Gemälden. 

6 Bilder  aus  Bartholomäus  Zeit 
bloms  Schule. 

Bildniss  eines  Mannes  von  Marti: 
Schaffner  1530,  sehr  schätzbar.  - 
Grüneis.  u.  M. ; Waagen  151;  dessei 
Handb.  1,  280. 

Gemälde  (Geburt  Christi)  von  Jo 
hann  Rottenhammer, 
p.  der  Familie  Besserer: 

Cmcifix,  bemalt,  edel  in  Form  u 
Ausdruck,  von  fleissiger  Arbeit.  - 
Waagen  156. 

Bildniss  (Ritter  Ytel  Besserer  z\  } 
Rohr)  1516  von  Martin  Schaffner,  le 
bendig  u.  von  kräftiger  Färbung.  — I 
Waagen,  Handb.  1,  280;  G.  u.  M. 

Gemälde  der  Ulmer  Schule , min 
deren  Werthes. 

Glasmalereien  spg. 
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Kp.  der  Familie  Neidhardt  1502  (I  über 
dem  Eingang): 

Bolzsc.  (Christus  auf  dem  Palm- 
esel, lebensgr.)  15.  J.,  bemalt.  Styl 
gut,  Ausführung  massig.  — Ulm.  Ver- 
handl.  1844  S.  18;  W.  158. 

Stuhl  1505  von  Jörg  Syrlin  ge- 
schnitzt. 

Gemälde : Der  Leichnam  Christi 
mit  Maria  u.  Johannes,  oben  umher 
die  „14  Nothhelfer“,  vielleicht  von 
Jörg  Stöcker  d.  ä. , mit  anmuthigen 
u.  milden  Köpfen  u.  kräftiger  Färbung. 
Der  untere  Thl.  von  1499  u.  1510  mit 
der  knieenden  Neidhardtschen  Familie 
scheint  späterer  Zusatz.  — Grüneis. 
u.  M.  40;  Waagen  159. 

10  Darstellungen  aus  dem  Leben 
Mariä  1509  von  einem  untergeordne- 
ten Ulmer  Maler.  — Waagen  158. 

S.  Valentin  \ K.-Hofskp.,  j.  Münster- 
bau-Archiv, spg.  1458  gest.  (I),  das  □ Sch. 
gleich  dem  schmäleren  3/8  geschl.  Chor 
mit  2 Kreuzgewölben.  43'  1.  Ueber  dem 
O Giebel  1 steinernes  Glockenhäuschen. 
— Mauch  b.  Baudri,  Organ  1860,  26  f. 


Archiv:  Glasmalereien  (allegorische 
Darstellungen,  auf  die  Reformation 
bezüglich)  1564.  — Schorns  Kunstbl. 
Brunnen  auf  dem  Markt,  „Fischka- 
sten“2, spg.  1482  von  Jörg  Syrlin  (I) 
d.  ä. ; 1840  restaurirt.  Inmitten  des  Was- 
serbeckens steigt  zu  27'  Höhe,  urspr. 
bemalt,  1 Steinthürmchen  auf  von  3sei- 
tiger  Grundform  mit  3 schön  erfundenen 
meisterlich  ausgeführten  Ritterstatuen 
-(Stifter?)  unter  einem  6eckigen  Balda- 
chin, bekrönt  mit  3eckiger  spiralförmig 
/gewundener  Fiale.  — Ulm.  Verhandl. 
■1857,  19  (Thrän);  Waagen  161. 

auf  dem  Weinhofe,  mit  spg.  Statue 
(S.  Christophorus)  auf  einfach  barocker 
Brunnensäule.  Jene  hat  knitterige  Ge- 
wandfalten, ist  daher  weder  von  1421, 
noch  von  den  Syrlins.  — Jäger,  Ulm  410; 
Ulm.  Verhandl.  1846,  21;  Waagen  161. 

im  Hof  des  neuen  Baues  mit  sehr  rei- 
cher Rnss.-Sl.  c.  1585.  — Baudri,  Organ 
1860,  174  (Klunzinger). 

Clarissenkl.  im  Gries , j.  reformirtes 
,, Sammlungsstift“,  (nach  1229). 

Fussböden  von  Fliesen,  z.  Thl.  ge- 


ll Ans.  u.  Gr.  b.  Baudri,  Organ  1860, 
7.u  Nr.  3.  — 2)  Abb.  b.  Thrän,  Denkra, ; 
auch  in  Ulm.  Veröffentl.  11.  12;  eine  kl. 
ib.  Grüneis.  u.  M.  30. 


nau  wie  die  im  Barfüsserkl.  13.  J.?1; 
z.  Thl.  15.  J.2. 

Kornhaus  einfache  Rnss.  1594  von 
Georg  Buchmüller  erbaut,  mit  Sgraffito- 
Verputz.  Am  Giebel  der  Hauptthür  g. 
Ornamente.  — Baudri,  Organ  1860,  162 
(Klunzinger). 

Neuer  Bau,  j.  Cameralamt,  an  der 
Stelle  der  ehemaligen  Pfalz , einfache 
Rnss.  1580—91  von  Georg  Buchmüller 
von  Ulm  (Mn.)  erbaut.  (1,1):  1585.  88. 
89.  91.  Die  Ornamente  von  Peter  Schef- 
felt (Mn.)?  Sgraffito-Verputz.  Der  ganz 
getäfelte  Saal  mit  prächtiger  M.S1.  — 
Klunzinger  a.  a.  O.  161  f. 

„Post,  alte“,  1560  (I). 

Rathh. 3 (1370  voll.)  spg.  u.  im  Ueber  - 
gang  zum  Rnss.  um  1500—1540.  Sehr 
stattlicher  malerischer  Bau  mit  einem 
Laubengang,  4 h.  Giebeln  u.  ausgekrag- 
ten Thürmchen.  Im  3.  Geschoss  der 
65'  1.,  30'  br.  Rathssaal  mit  geschnitzter 
Balkendecke,  einer  Thür4  von  1509  (I), 
die  mit  Masswerk,  Blättern  u.  zierlich- 
ster Schlosserarbeit  prachtvoll  verziert 
ist,  und  rechteckigen  gekuppelten  Fen- 
stern mit  Eselsrückenwimbergen. — Mauch 
b.  Baudri,  Organ  1859,  97  f. 

Statuen  an  den  Fialen  zw.  den 
Fenstern  des  Rathssaals  (der  Kaiser 
u.  die  7 Kurfürsten  in  Lebensgrösse) 
spg.  A.  des  16.  J. 

Wandmalereien  am  Aeussern,  16. 
J.,  Reste. 

Sammlung  mittelalterlicher  Origi- 
nalzeichnungen auf  der  Stadtbibliothek, 
darunter  3 verschiedene  Risse  des 
Münsterth.,  wovon  nur  einer  vollstän- 
dig, u.  alte  Detailzeichnungen  auf  Per- 
gament, j.  wohl  in  S.  Valentin.  Zeich- 
nung zu  einem  Pfarrstuhl  1475  (I).  — 
Vgl.  Mauch  b.  Baudri,  Organ  1860, 27  f. 
Reichenauer  Kl. 5,  siehe  Wohnhäuser. 
Sammlung,  städtische. 

6 Flügelbilder  eines  dem  Zeitblom 
verwandten,  aber  etwas  älteren  Mei- 
sters (kolossale  Darstellungen  des 
Leidens  am  Oelberg;  auf  den  Rück- 
seiten kl.  Darstellungen  aus  dem  Le- 
ben Christi),  die  gr.  Figg.  durch  Ernst, 
Adel  und  strenge  Schönheit,  die  kl. 
durch  Anmuth  der  Köpfe  ausgezeichnet. 


1)  Abb.  b.  Hassler,  Fliese  T.  3,  1 — 5; 
7,  1;  8,  1.  — 2)  Das.  T.  17,  2.  — 3) 
Ans.  b.  Quaglio,  Samnil,  I;  im  „Rönigr. 
Würtemb.“  — 4)  Abb.  b.  Kallenbach, 
Album  36 — 39.  — 5)  Detail  b.  Heideloff, 
Ornament.  13,  T.  4,  b. 
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Sammlung  des  Vereins  für  Kunst  u. 
Alterthum:  — Ulm.  Verhandl.,  nament- 
lich 1850,  S.  ltff. 

4 Steinfigg.  vom  ehemaligen  Oel- 
berge  (Propheten  in  l/3  Lebensgrösse) 
spg. 

Schlusssteine  aus  Kl.  Blaubeuren 
g.,  mit  Sc. , z.  Thl.  noch  bemalt.  — 
U.  V.  1844,  26. 

Bruchstücke  von  Ulmer  Thorthen. 
g.  — U.  V.  1844,  25. 

Weihwasser  stein  spg.  A.  d.  16.  J. 

Alabastergruppe  (Prometheus), 
Renaiss. 

Grabstein  der  Familie  Ritter  1579. 

Sc.  von  gebranntem  Thon  (Anbe- 
tung der  Könige.  — Beschneidung 
Christi). 

Gefäss  1544  (I),  bemalt. 

Humpen  von  gebranntem  Thon. 

Ziegeln  von  Fussböden  mit  einge- 
pressten Figg. 

Metallgeräthe,  darunter  eine  zin- 
nerne Patene  mit  den  Medaillonbil- 
dern der  Apostel.  — 1 sehr  zierliches 
Zimmerthürschloss  16.  J. 

Singpult  1 spg.  1458  von  Jörg  Syr- 
lin  (1),  das  älteste  bekannte  Werk 
desselben,  mit  den  Evangelistenzeichcn. 
— U.  V.  1844,  17. 

Kästchen  von  1559  (I)  bemalt. 

Armsessel  von  Eichenholz  barock 
E.  des  16.  oder  A.  des  17.  J.,  an  der 
Rückwand  Wappen,  1 Einhorn  u.  ein 
Adler  zw.  Laubwerk. 

Holzsc. : 2 Engel  in  edlem  Styl  aus 
dem  13.  J.  — S.  Anna  mit  Maria  und 
dem  Christuskinde.  — Anbetung  der 
Könige.  — Christus  auf  dem  Palmesel 
reitend,  bemalt.  — Maria  im  Styl 
Lucas  Cranachs. 

Holzrelief  (Maria  mit  dem  Kinde 
n.  ein  König). 

4 Holzstatuen  in  */3  Lebensgrösse 
(S.  Johannes  mit  dem  Kelch,  1 Pabst 
u.  2.  Hl.)  beschädigt. 

Statue  (ein  Kurfürst  in  V4  Lebens- 
grösse, gut  erhalten,  bemalt. 

Holzstatue  (Maria  mit  dem  Kinde) 
sehr  gut.  Eine  andere  (dgl.)  in  3/4  Le- 
bensgrösse 15.  oder  A.  des  16.  J. 

2 Relief  köpfe  E.  des  16.  J.?,  von 
sehr  guter  Arbeit. 

Schnitzaltar  (Cmcifix  u.  4 Heilige) 
mit  Flügelgemälden  auf  Goldgrund 
(S.  Petrus  u.  Paulus;  aussen  Katha- 


1)  Ab.  b.  Otte,  Handb.  209  nach  Ulm. 
Verhandl.  1844  zu  17. 


rina  u.  Barbara)  1516,  von  einem  gu- 
ten Meister. 

Gemälde  (alt-  u.  neutestamentliche 
Figg.  u.  Gruppen)  aus  der  oberschwä- 
bischen Schule. 

Bildnisse : Müller , Werkmeister 
1561;  C.  Reyhing  1593. 

Glasmalereien : Christus  am  Kreuz, 
in  Dürerschem  Geist  componirt  u.  ge- 
zeichnet. — Wappen  der  Stadt  Buch- 
horn (j.  Friedrichshafen)  1542  (1)  vor- 
trefflich. 

Entwurf  zu  einem  Tabkl.  1488  (I). 

„Schlössle“  1552  (I  am  Eingang 
eines  Gewölbes). 

Spital  1473  (I  über  der  Thür  der 
„Dürftigenstube“). 

Stadtbibliothek  s.  Rathh. 

Stadtthore  1 spg.,  obere  Thle.  1527 
verändert;  1837ff.  bis  auf  eins  abgerissen.  ^ 
— Baudri,  Organ  1859,  98. 

Wohnhäuser  nüchtern  spg.,  mit  h. 
Giebeln,  untergeordneten  Werthes.  Im 
v.  Schadischen  Hause  (Hafengasse)  ein 
Gewölbe  von  1502  (gemalte  I). 

Wandgemälde  2 in  einem  Gemach 
mit  2 Kreuzgewölben  im  Reichenauer 
(später  Ehinger  Hof  (j.  Festungshau- 
hof) an  der  Donaubrücke  (Propheten? 
u.  allegorische  Figg.  von  sehr  würdi- 
ger Haltung)  E.  des  14.  J.  — Hotho, 
Malersch.  1,  281;  Mauch,  Sendschr. 
1855,  426;  Passavant,  Beitr.  1846,  166; 
Waagen  162;  dessen  Handb.  1,  41.  ! 

Fussböden  von  Fliesen  3 im  selben 
Gemach  14.  oder  15.  J.? 
Weikmannsches  Haus  einfache  Rnss. 
1552,  mit  Erkern  u.  schönen  Täfelungen. 

In  einem  Saal  mit  Holzdecke  2'  h.  Blu- 
men- u.  Laubgewinde  mit  Vögeln  und 
Thicren.  Die  angränzende  8'  1.,  6'  br., 
c.  10'  h.  3seitig  geschl.  Hauskp.  hat 
reich  profilirte,  durchaus  vergoldete,  sich 
kreuzende  Rippen  u.  an  den  Wänden 
von  Brusthöhe  an  Malereien  (Darstellun- 
gen u.  Brustbilder  aus  der  hl.  Geschichte 
auf  dunkelgrünem  weissgestirntem  Grund) 
vom  A.  des  16.  J.  — G.  u.  M.  59;  W. 
164. 

Fussböden  von  gepressten  Fliesen4 
14.— 16.  J. 

Zeughaus  mit  Wappen  von  1522  (I). 


1)  Ans.  des  Gögglinger  Thors  b.  Grün- 

eisen u.  Manch  26.  — 2)  Probe  das.  12. 

— 3)  Hassler,  Fliese  T.  9,  1;  T.  10.— 

4)  Das.  T.  2,  2;  8,  2;  11,  2;  14,  1.  2; 
17,  1.  2;  18,  l.  2;  19,  l.  2;  20,  1.  2. 


Ungersheim  — Unterkochen. 
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Ungerslieiiii  3/8  M.  W v.  Ensis- 
heim. 

K. : Th.  r.  11.  J.  ? mit  jüngerem  Ober- 
geschoss. — , Bulletin  d'Alsace  3,  2, 
20  8f. 

l'iijsbvar  UM.  0 g.  S v.  Kaschau. 
Schl.  — Tsch. 

Un«erfraiin  % M.  NNOv.  Weitra. 

K.  spg.  Hk.  Im  Chor  Dienstbündel 
nit  Wulst  statt  des  Kapitals.  — v.  Sak- 
sen,  ob  d.  Manhartsb.  125. 

Talbkl.  einfach  spg.  1525  (I). 
Glasmalereien,  geringe  Reste. 
Unter  Balzlieim  4 St.  OSO  von 
jaupheim. 

K.  Th.  r.  mit  Satteldach ; das  Uebrige 
.583  erneuert,  mit  einer  g.  S.Kp.  — 
beschreib.  des  O.A.  Laupheim. 
Taufstein  g. 

Unter  ISoicliingen  lf/a  [St.  NO 
. Nürtingen. 

Beschreib,  des  O.A.  Nürtingen. 

Kp.  ausserhalb  des  Dorfs  spg.  1493  f. 
— Denkm.  in  Würtemb. 

Grabsteine  mit  Wappen  adliger 
i Geschlechter. 

Oelberg  mit  den  Holzfigg.  Christi 
und  dreier  schlafenden  Jünger,  1814 
: renovirt. 

Gemälde  (Maria  mit  3 Kronen). 
Pfk. : Chor  angeblich  1593,  anschei- 
tend  älter. 

ilTnterDietfurt  1 M.  W v.  Eggen- 
eiden. 

K. : von  Theodo  II  erbaut;  vor  der 
impfinger  Schlacht  zerstört ; von  Schwep- 
'ermann  wieder  hergestellt.  — Nieder- 
ayer.  Verhandl. 

Flügelaltar  spg.,  herrlich.— Augsb. 
Postzeitg.  1857 ; Niedermayer,  Diöc. 

Unter  Eselienbadi  2 St.  NW  v. 

ipalt. 

K.  (1185  f ?) , sehr  alterthümlich, 
lit  ebenso  altem  Th.  — Mittelfränk. 
ahresbericht  25,  3. 

Unter  ßrieslieim  3/4  M.  OSO  v. 

lundelsheim. 

Pfk.:  — Denkm.  in  Würtemb. 

Grabsteine:  Burkhardt  von  Witt- 
stadt f 1442;  dessen  Bruder. 

iUnter  Groinbaeh  3/4  M.  SIE  v. 

jSruchsal. 

K. : — Michaelskp.  auf  dem  Berge 
beim  Dorf:  s.  Bruchsal. 

Unter  Groningen  1 St.  NO  von 

jüschach. 

Schl.  1564  (I);  The.  u.  a.  zerstört. — 
Beschreibung  des  O.A.  Gaildorf. 


Unterhaus  b.  Spitz. 

Burg  *,  sehr  verfallene  Ru. 

Unter  Meianbaelt  2 M.  WSW  v. 

schwäbisch  Hall. 

K. : Glasmalerei  (Geburt  u.  Taufe 
des  Heilandes)  1575.  — Denkm.  in 
Würtemb. 

Unter  Jesingen  l1/*  St.  W von 
Tübingen. 

Pfk.  spg.  1476-84  (1,1).  Der  ^ge- 
schlossene Chor  hat  äussere  Streben  u. 
Netzgewölbe  auf  Kragsteinen,  an  denen 
die  Figg.  der  Apostel  angebracht  sind, 
das  Sch.  keine  Streben,  der  Th.  1 von 
4 Fialen  umgebenes  8ort  mit  spitzem 
Dach.  — Bescbr.  des  O.A.  Herrenberg. 
Chorstühle  g. 

Unter  Hirchberg  7/8  M.j  S von 

Ulm. 

K.  g.,  lschiffig.  — Laib  u.  Schwarz, 
Formen. 

Unter  Knöringen  1 M.  OSO  v. 

Günzburg. 

Pfk.  S.  Martin  g.  15.  J. ? lschiffig, 
mit  starkem  4eckigem  Th.  an  der  N S. 
des  */8geschl.  Chors  c.  113'  rhein.  lang. 
Die  */2  Seckigen  Dienste  des  allein  ge- 
wölbten Chors,  welche  nur  im  Polygon 
desselben  bis  zum  Fussboden  herablau- 
fen, haben  hohlprofilirte  Gesimse.  Die 
Streben  am  Chor  u.  an  den  Ecken  des 
-Sch.  gehen  oben  ins  übereckstehende  4- 
eck  über  u.  schliessen  mit  Pultdächern. 
Die  N S.  entbehrt  der  Fenster.  Der 
Th.  hat  1 Kreuzdach;  an  den  4 Giebeln 
Lisenen  u.  mannigfaltige  Bogenfriese  v. 
Ziegeln;  schmale  h.  Fenster;  3theilige 
Schalllöcher.  — Augsb.  Beitr.  XVII. 
Taufstein  roh  g. 

Stein statuen : Pietas.  — Barbara. 
Grabsteine : Wilhelm  v.  Knöring  f 
1503  kniet  in  voller  Rüstung  vor  dem 
Crucifix.  — Conrad  v.  K.  f 1534  dgl. 
— Maria  v.  Rechenberg  f 1542  kniet 
vor  dem  Crucifix.  — Ulrich  v.  Knö- 
ring f 1527  dgl.  — Dessen  Wittwe  in 
klösterlichem  Gewand. 

Holzstatuen : S.  Nikolaus  u.  Eras- 
mus 5'  h.,  würdig.  — 2 Bischöfe  auf 
dem  linken  S.- Altar  3'  h. 

2 Altarflügel  mit  Gemälden  der 
schwäbischen  Schule  (Geburt  u.  An- 
betung der  Könige  mit  goldener  Luft; 
aussen  Mariä  Tod  u.  eine  andere  Dar- 
stellung), schön. 

UroterkocBien  1 M.  0 v.  Essingen. 
Beschreib,  des  O.A.  Aalen. 


1)  Ans.  b.  Küpp,  Oesterreich  2,  197. 
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Unterkochen  — Unter  Schwarzach. 


Barbarakp.,  j.  Schule,  g.  mit  1429  f 
Altar. 

Pfk. : Chor  u.  Th.  g. 

Unter  Ueinleiter  M.  SO  von 

Bamberg. 

Dorfk.  mit  einfachen  g.  Fenstern,  im 
Innern  renovirt.  — Aufsess,  Anzeiger 
1,  138. 

Grabstein. 

Unter  Uniburg , Vorstadt  von 
schwäbisch  Hall. 

S.  Urban  rü.  Ischiffig  mit  Holzdecke, 
3seitig  geschl.  Apsis  u.  Th.  Die  Apsis 
mit  späterem?  spitzbogigem  Gewölbe  hat 
einen  Rundbogenfries,  eigenthümlich  ver- 
zierte Lisenen,  aussen  an  den  Fenstern 
einen  Löwen  u.  einen  kolossalen  Fisch. 
Fenster  u.  Thüren  sind  rundbogig.  — 
Denkm.  in  Würtemb.  84  ; Merz,  Ueber- 
sicht  218. 

Schnitzaltar  (Geburt  u.  Anbetung 
der  Könige,  vergoldet)  mit  Flügelge- 
mälden aus  der  Ulmer  Schule,  spg.  A. 
des  16.  J.,  kl.,  Gefühl  innig,  Motive 
ansprechend.  — Grüneisen,  Beschreib. 
418;  Waagen,  Deutschi.  2,  172. 

14  Gemälde  aus  der  Ulmer  (zum 
Thl.  Zeitbloms)  Schule  1491  etc.  (4 
Bilder  aus  dieser  K.  erhielt  1844  der 
Stuttgarter  Alterthumsverein  zur  Auf- 
bewahrung). — Grüneisen  u.  Mauch; 
Schorns  Kunstbl.  1843  S.  35  t. 

Untermale  dicht  hei  Meran. 

Eggers,  Tirol  137. 

Mariä  Trostk.  rü. ; S Portal  spg. ; W 
Vorhalle  modern.  Ischiffig  mit  3seitigem 
Schluss-  u.  Tonnengewölbe.  An  einer 
Langseite  1 Th  mit  Rundbogenfriesen. 

Pfk.  spg.  1440  erneuert,  mit  r.  Re- 
sten? Hk.  mit  4eckigen  Schäften,  aus 
denen  die  Rippen  der  einfachen  Stern- 
gewölbe hervorwachsen,  lfach  4eckiger 
Th.  mit  Satteldach. 

Unter  Heltingen  XU  M.  WN  W v. 

Lechfeld. 

K.Th.  r. ; Chor  spg.  E.  des  15.  J. ; 
Sch.  schlicht  17.  J.  — Augsb.  Beiträge 
Nr.  32. 

Holzsc. : Christus  im  Elend  mit 
trefflichem  Kopf,  übrigens  an  byzan- 
tinische Kunst  gemahnend;  14Relief- 
figg.  (Heilige)  vom  1501  f Choraltar, 
schön. 

Unter  Orbo  zwischen  Tövis  u.  Nagy 
Enyed. 

K.  g.  Ru.  mit  geradgeschl.  (ü.  ?)  Chor. 
— Müller,  r.  Styl  190. 


Unter  Otterbach  */a  M.  ö g.  N 

v.  Rottenburg,  Bayern. 

Chor  der  K.  spg.  — Niedermayer. 

Unter  Regenhach  3/4  St.  NN  W 

v.  Langenburg. 

Krypta,  im  1 1 . J.  an  das  Bisthum 
Würzburg  von  der  Kaiserin  Gisela  ge- 
schenkt, j.  Keller  des  Pfarrhofs,  r.  recht- 
eckig, z.  Thl.  verhaut,  mit  gurtenlosen 
Kreuzgewölben,  die  auf  2 Reihen  Pfl. 
mit  roh  trapezförmigen  Kämpfern  ruhen. 
I ebenso  geformtes  im  Keller  liegendes 
Kapitäl  vorn  E.  des  11.  J.  ? hat  palmet- 
tenartigen Blattschmuck.—  Kugler,  Bau- 
kunst 2,  493;  Deutsch.  Correspondenzbl. 
4,  34. 

Unter  Riexingen  1 M.  0 v.  Vai- 
hingen. 

Frauenk.  auf  dem  Kirchhof  g. ; 1628 
erweitert  (I).  Ru.  mit  unten  4-,  oben 
6eckigem  Th.  Sch.  ohne  Gewölbe ; Chor 
ohne  Dach.  — Denkm.  in  Würtemb.; 
Memminger,  Jahrb.  1836  H.  2,  S.  167; 
vgl.  schwäb.  Chronik  v.  16.  Oct.  1840. 
Grabsteine  14. — 17.  J.,  verwittert. 

Unter  Schnaitheim  2 St.  N v. 

Bopfingen. 

K.  g.,  Ischiffig.  — Laib  u.  Schwarz 
Formen. 

Unter  Schondorf  21/ A M.  0 von 

Landsberg,  Bayern. 

K.  1 r.  Ischiffiger  fiachgedeckter  Tuf- 
steinbau  mit  Lisenen  u.  Bogenfries  an 
der  V2runden  Apsis  u.  ausgekragtem 
Zopfthürmchen  am  W Giebel.  56'  rh.  1. 
Unterschopf  3/4M.  WNIV  v.  Mer- 
gentheim. 

K.  15.  J. ; 1617  sehr  erweitert.  Der 
Chor  befindet  sich  im  Th.  — Wirtenb. 
Franken.  Zeitschr.  4,  1,  40. 

Grabmäler:  Ritter  Eberhard  von 
Rosenberg  f 1519  u.  seine  Frau  Anna 
v.  Dienern  f 1568  knieen  vor  dem 
Crucifix ; Ritter  Albrecht  v.  Rosenberg 
fl 57 2 u.  seine  Frau  Rosina  Stüberin 
v.  Buttenheim  f 1569  knieen  vor  dem 
Gekreuzigten;  Jörg  Wolff  v.  Deinacb 
t 1587. 

Wasserburg  mit  Then.  M.  des  16. 
J. ; noch  bewohnt.  — Gottschalck,  Bur- 
gen 5,  143. 

Unter  Sehwandorf  1 St.  S W v. 

Nagold. 

Altes  Sehl.  — Denkm.  in  Würtemb. 

Unter  Schwarzach  s.  Schwarzach 
b.  Deggendorf. 


1)  Abb.  im  Oberbayer.  Archiv  10,  265. 


Unter  Sielmingen  — Urach. 
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Unter  Sielmiiiffen  1 St.  SO  von 

Plieningen. 

Beschreib,  des  O.A.  Stuttgart. 

K.  einfach  spg.  1489  (I),  mit  1j2  8ecki- 
*em  Chor. 

Rathh.  1559.  Dahinter  1 steinerner 
Ziehbrunnen  von  1555  (I). 
Wohnhäuser,  meist  aus  derZeit  von 
550—1620  (1,1). 

Jnicrvax  5'/4  M.  N v.  Chur. 

Faber,  Lexikon  (Art.  Graubünden). 

S.  Gaudentius,  kathol.  K,  „sehr 
1t.“ 

Veste  Neuenburg  (9.  J.),  seit  dem 
6.  J.  Trümmnr. 

Inter  Vie<el  1 3/4  NNC  v.  Brixen. 
K.  — Tirol.  Beitr.  7,  42. 
Küchenmeierhof  der  Brixener  Bi- 
chöfe?  — Dgl. 

Inter  Wftlbltngg  2 St.  NW  von 

lerzogenburg. 

K.  spg.  1511  — 19  (1,1).  — v.  Sacken, 
b d.  Wald  155,  Note. 

Wand-Tabkl.  spg. 

JnterzeiK  V2M .NNW  v.  Leutkirch. 
K.  g.  1 schilfig  mit  Sterngewölben.  — 
jaib  u.  Schwarz,  Formen. 

Jnterzell  iy2  St.  NW  v.  Würz- 
urg. 

Prämonstratensernonnenkl.  1 1 60 
ierher  verlegt;  1525  zerstört;  vom  Bi- 
phof  Julius  (1573  f 1617)  neu  beg. ; 
lach  1634  voll.;  nur  der  spr.  5 Th.  mit 
Bogenfriesen  u.  deutschem  Bande  steht 
och,  des  Daches  beraubt,  vom  ersten 
>au;  die  lschiffige  K. , der  Kreuzgang 
. 1 Kp.  A.  des  17.  J.  — Heller,  Reise- 
andb.;  Niederrhein.  Annal.  1856,  112ff.; 
[iedermayer,  Wirzbg.  76. 

Inter  SEeyring  c.  xjA.  M.  SO  von 
>ber  Zeyring. 

Schl.  Hanfeiden,  ähnlich  dem  zu  Ga- 
elkosten,  aber  regelmässiger.  — Cen- 
rälcommiss.  1858,  296. 

InzBimrUt  2*/4  M.  W v.  Judenburg, 

, Frauenburg,  Frauendorf,  S.  Georgen, 

. Johann,  S.  Lorenzen,  Scheifling,  Teu- 
mbach. 

S.  Magdalena  schlicht  spg. ; im  18.  J. 
anz  erneuert,  lschiffig,  ohne  Streben, 
n Chor  einfach  hohlprofilirte  Rippen 
uf  Kragsteinen.  — Haas,  Notizen  1859. 
Schl.,  Ru. 

Jracla  2 */4  M.  0 v.  Reutlingen,  siehe 
lettingen,  Münshausen,  Neuffen,  Witt- 
ngen. 

Denkmäler  in  Würtemb. ; Merz,  Ueber- 
sicht  1845  S.  378. 


S.Amandusk.  spg.  1479—99.  lschiffig, 
mit  Statuen  an  den  Streben.  — Die  Pfk. 

S.  Amandi  zu  Urach  1817;  Laib  und 
Schwarz,  Formen. 

Taufstein  1 reich  spg.  1518  von 
Meister  Christoph  Statovarius  (d.  i. 
Bildhauer),  Bürger  von  Urach  (I),  8- 
eckig,  4'  h.,  mit  8 tüchtig  gearbeite- 
ten Brustbildern  alttestamentlicher  Per- 
sonen. 

Kanzel  spg. , wahrscheinlich  vom 
Meister  des  Taufsteins,  mit  den  Figg. 
der  4 Kirchenväter  und  des  Kanzlers 
Gerson  in  5 Blenden,  sowie  zweier 
Bischöfe,  eines  Pabstes  u.  Mönches 
an  den  Pfl. ; der  Deckel  aus  späterer 
Zeit. 

Betstuhl 2 Herzog  Eberhards  im 
Bart,  von  Eichenholz,  prachtvoll  spg. 
1472  (1),  mit  den  Figg.  der  hl.  Petrus 
u.  Barbara  an  den  Seiten  u.  einem 
Relief  (der  trunkene  Noah)  an  der 
Brüstung  des  Betschemels;  jetzt  in 
Stuttgart. 

Glasmalerei  (S.  Georg  mit  dem 
Drachen)  3 um  1450  ; beschädigt. 
Chorherrnstift  1477  von  Eberhard  im 
Bart  gest.,  j.  evangelisches  Seminar. 

Burg  4 Hohenurach  spg.  15.  J. , sehr 
ausgedehnte  Ru.  mit  Then.  u.  Gewölben. 
Der  Saal  1474  (sic!)  im  ausgeprägtesten 
u.  glänzendsten  Rnss.  hergestellt  (Hass- 
ler).  — Gottschalck,  Burgen  5,  33,  mit 
Titelvign. 

Marktbrunnen5  spg.  4seitig,  c.  25'h., 
mit  durchbrochener  Pyramide  u.  vielen 
Figg.  (unten  Königsbrustbilder  und  der 
Meister  mit  Meisel  u.  Klöpfel,  weiter 
oben  4 Ritter  unter  Baldachinen,  an  den 
Pfl.  4 Knappen,  unter  dem  Helm  S.  Chri- 
stophorus  mit  dem  Christuskinde),  von 
Meister  Christoph  Statovarius? 

Schl.  g.  1443  halb  von  Holz  erbaut; 
der  Rittersaal  („die  goldene  Stube“)  mit 
vergoldetem  Schnitzwerk  u.  Wappen  v. 
Herzog  Eberhard  im  Bart  erbaut. 

Reliefbildniss  im  goldenen  Saal 
(Graf  Heinrich  v.  Wirtenberg  in  Le- 
bensgrösse f 1519)  wahrscheinlich  von 
Heinrich  Schickhart.  — Grüneisen  u. 
Mauch  S.  75. 

Spital  1480  gest. 

1)  HeidelofF,  Ornamentik  7,  T.  1,  b. — 
2)  Abb.  das.  4,  T.  2—8.  — 3)  z.  Tbl. 
abgebildet  b.  Eye  u.  Falke  H.  19.  — 
4)  1 Kapital  b.  HeidelofF,  Ornament.  6, 

T.  4.  - 5)  Abb.  im  9.  Wirtenb.  Jahres- 
heft. 
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Urschalling  — Värkony. 


Urschalling  1 M.  SW  v.  Frauen- 
chiemsee. 

K.  r. 

Statue  (Christus)  g.  — Sighart, 
Kunst. 

Wandgemälde  r. , übertüncht!  — 
Dessen  Gesch.  200. 

Ursern  33/4  M.  S v.  Altorf. 

K.  S.  Columban. 

Urspring,  Pfarrei  Steingaden. 

K.  spät  ü.  Pfl.Bs.  mit  3 halbrunden 
Apsiden.  — D.  Corresp.Blatt  8,  131, 
Note  (Marggraff). 

Urspring  2y4  M.  NN  W v.  Ulm. 

Benedictinerkl.  1127  gest.  Die  alte 
K.  neuerdings  abgerissen. 

Urvegen  4y4  M.  WNW  v.  Hermann- 
stadt. 

Bergk.  unbedeutend  r. ; fast  unver- 
ändert erhalten.  Pfl.Bs.  ohne  Quersch., 
mit  rechteckigem  Chor  u.  4eckigem  Th. 
vor  der  W S.,  c.  100'  1.  Je  5 Arcaden 
mit  4eckigen  Pfl.  Gewölbe  in  den  S.Sch. 
Holzdecken  in  den  übrigen  Räumen.  N 
S.  ohne  Fenster.  Sacristeithür  im  Klee- 
bogen überdeckt.  — F.  Müller,  r.  Styl 
184. 

Ustcrllcag  y2M.  W v.  Landau  (8  M. 
SO  v.  Regensburg). 

Kirchlein  spg.  — Niedermayer,  Diöc. 
S.  495.  526. 

Wand-Tabkl.  spg. 

Grabstein  15.  J. 


V. 


VaJda-IIunynd  13  M.  W v.  Her- 
mannstadt. 

Burg  der  Corviner , Prachtbau,  zum 
Theil  von  Johann  Hunyad  15.  J.,  z.  Thl. 
von  G.  Bethlen  erbaut;  1817  hergestellt. 
— Tsch. 

Fresken. 

Vaihingen  37-1  M.  NW  v.  Stutt- 
gart, s.  Ensingen , Grosssachsenheim, 
Nussdorf,  Obermberg,  Rieth. 

Denkm.  in  Würtemb. 

Stadtk.  1513. 

Marktbrunnen : Statue  eines  Grafen 
oder  Herzogs  von  "VVirtenberg  mit 
Wappenschild. 

Steinstatue  (S.  Petrus)  in  der  Vor- 
stadt Enzweihingen. 


Lampe  spg.  ohne  besonderen  Kunst- 
werth. 

Schnitzaltar  1 von  1488  mit  reich- 
ster sehr  geschmackvoller  spätestg.  ] 
Architektur,  guten  Statuen  (in  derM. 
die  beiden  Johannes;  zu  den  Seiten  S 
Florian  u.  1 anderer  Heiliger;  in  der 
reichen  Bekrönung  Christus  am  Kreuz 
Maria,  Johannes,  Petrus,  Paulus)  und 
mehr  durch  naive  Auffassung  als  durch  $ 
reine  Ausführung  ausgezeichneten  Re- 
liefs (auf  den  Flügeln  in  reich  ge-  . 
schnitzter  Umfassung  4 Scenen  aus  { 
dem  Leben  der  beiden  Johannes ; aul  ’ 
der  Staffel  der  Salvatorkopf  u.  2 Wap-  ’ 
pen)  aus  der  Landshuter  Schule?  die 
Aussenseiten  der  Flügel  hat  eine  un- 
berufene Hand  übertüncht! 

Utscli  bei  Bruck  an  der  Mur. 

S.  Ulrich  spg.  kl.  K.  mit  Haupt-  u. 

N S.Sch.  Die  Rippen  wachsen  aus 
Diensten  heraus , die  im  Chor  zierliche  , 
Basen  haben.  Die  Streben  sind  unter 
durchbrochen,  so  dass  äussere  Durch- 
gänge entstehen.  — Haas,  Notizen  1S59  1 
Sc.  u.  Bilder  in  der  K.  u.  W Vor- 
halle. — Reicher  Schmuck  von  Glas- 
malereien. 

Uttendorf  V*  M.  SO  v.  Mauerkir- 
chen. 

S.  Florian  in  der  Nähe  des  Ortes 
Schnitzwerke.  •—  Tsch. 

K.  urspr.  g.  1389.  — Tsch. 


Val li Ingen  l3/4  M.  SO  v.  Stuttgart 
s.  Mühlhausen,  Rohr.  Unterriexingen. 

K.  Chor  g. ; Sch.  E.  des  16.  J.  — Be 
schreib,  des  O.A.  Stuttgart. 

Valengin  ‘/2  M.  iVJUv.  Neuenburg 
Schweiz. 

K.  g.  1505.  — Ungewitter,  Geographie 
Schl.  1153.  — Dgl. 

Väringen  s.  Vöhringen. 

Varkony  3/4  St,  NO  v.  Bös. 

Pfk.  g.  14.  J.  ? lschiffiger?  Bruch- 
steinbau, im  Innern  68'  1.  Der  3seitig 
geschl.  Chor  hat  ausgekragte  rundt  * 
Dienste  mit  Laubkapitälern,  einfache  2—  1 
3theilige  Fenster  mit  aus  3pässen  ge- 


ll Ab.  b.  Jacob,  Kunst  T.  6. 


Yärkony  — Yiktring. 
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bildetem  Masswerk  u.  schrägen  Gewän- 
den. Das  Sch.  mit  schlanken  in  einfa- 
chen Giebeln  endigenden  Streben  ist 
innen  modernisirt.  Der  4eckige  W Th. 
hat  4 den  8eckigen  Helm  umgebende 
Nebenaufsätze.  — Ipolyi,  Schütt. 

Reste  von  Wandgemälden  am  In- 
nern u.  Aeussern  unter  der  Tünche. 
Veitshroim  2 St.  WNW  v.  Fürth. 
Schnitzaltar  (S.  Barbara)  mit  Flü- 
gelgemälden (4  Heilige)  prachtvoll.  — 
v.  Eye,  Reisestudien. 

Velden  2%  M.  SSO  v.  Landshut. 

Pfk.  spg.  2.  H.  des  15.  J.  mit  herr- 
lichem „Spitzthurm“.  — Sighart,  Kunst. 
Velden  41/*  M.  WNW  v.  Amberg. 
Mittelfränk.  Jahresber.  19,  21;  25, 

XIY— XVI. 

Hanptk.  (vor  912)  z.  Thl.  „sehr  alt“; 
im  17.  u.  18.  J.  bedeutend  reparirt.  Der 
Chor  mit  zierlichem  g.  Gewölbe. 
Taufstein  g. 

Schnitzaltar  (Maria  auf  dem  Halb- 
mond, von  Engeln  gekrönt,  darüber  5 
hl.  Frauen;  in  der  Staffel  die  Brust- 
bilder von  Heinrich  II  u.  Kunigunde) 
mit  Gemälden  (auf  den  Flügeln  der 
leidende  Heiland  u.  die  Schmerzens- 
mutter; Oelberg,  Dornenkrönung,  Geis- 
selung,  Kreuztragung;  Verkündigung, 
Geburt,  Anbetung  der  Könige ; auf  den 
Flügeln  der  Staffel  die  12  Apostel, 
Christus  u.  Paulus)  angeblich  1367. 
Schl.,  Amthaus,  1481;  erweitert  1541. 
Stadtmauern  u.  The. 

Velfm  s.  Wellim. 

Vellhea*£  17*M.  OSO  v.  schwäbisch 
Hall,  s.  Stöckenburg. 

Beschr.  d.  O.A.  Hall. 

K.:  Chor  g. 

Grabmäler  derer  v.  Yellberg  15. 
u.  16.  J. 

Schnitzaltar  (S.  Martin),  mit  Oel- 
farbe  überschmiert. 

Glasmalereien , anscheinend  aus 
der  Geschichte  derer  v.  Yellberg. 
Schl.  g.  mit  Zinnengiebeln  u.  4ecki- 
gem  Thorth.;  nach  der  Zerstörung  von 
1523  erneuert  1545. 

Veaaedijs  b.  Pfreimdt. 

Kp.  romanisirend.  — Niedermayer, 
Diöc.  527. 

Altarwerk  unbedeutend  spg.,  kl. 
Verdun  = Yirten. 

Veseliz  3 M.  S g.  W v.  Nanzig. 

K.  g.  mit  lschiffig  polygonem  Chor. — 
Schnaase,  Gesch.  5,  207. 


Veepran  VU  M.  S v.  Chur,  siehe 
Casaccia,  Soglio. 

„Senwelethurm“  sehr  alt,  rund. — 
Fab  er,  Lexikon. 

Veszprina  9l/a  M.  SSO  v.  Raab, 
s.  Felsöörs,  Nagyvaszony,  Zircz. 
Eitelberger,  Bericht. 

Dom  ii.  (so  die  Pfl.Arcaden) ; Chor  g. 
14.  J.  (?)  mit  3seitigem  Schluss  u.  Kreuz- 
gewölben; Krypta  1 spg.  3schiffig,  4P  1., 
im  0 flach  3seitig  geschl. , mit  schlan- 
ken 8eckigen  Pfl.,  aus  welchen  die  durch- 
weg gleichen  9"  br.  an  den  Ecken  flach- 
ausgekehlten Rippen  der  spitzbogigen 
Kreuzgewölbe  hervorwachsen,  während 
sie  an  den  Wänden  auf  einfachen  Krag- 
steinen ruhen.  Die  übrigen  Thle.  der 
K.,  einer  3schiffigen  Bs.,  gehören  einem 
späteren  Umbau  an. 

Reste  des  1099  f alten  r.  Doms  S 
Michael  an  der  Mauer  einer  Domherrn- 
wohnung. 

Giselakp. 2 (irrtliümlich  als  Rest  der 
alten  Domk.  betrachtet)  rü.  42'  1.,  IOV2' 
br.,  13' h.,  mit  3 Kreuzgewölben,  durch- 
weg gleichen  gefast  4eckigen  Rippen  auf 
Laubkragsteinen,  Schlusssteinen  mit  Re- 
liefs. 1772  restauirt 

Wandgemälde  in  den  Schildbögen 
(die  Apostel  in  Lebensgrösse,  bis  auf 
2 3 übermalt)  „r.“  13.  J. 

Ru.  einer  kl.  K.  in  der  unteren  Stadt, 
j.  Gartenmauer. 

Vevay  s.  Yivis. 

Vieliofen  Vs  M.  NW  v.  Pölten. 

SchLKp.  spg.  1463  (I).  lschiffig  mit 
niedrigerem  % Chor.  Das  3jocliige  Netz- 
gewölbe des  Sch.  ruht  auf  runden  Dien- 
sten mit  gegliederten  Knäufen ; die  Rip- 
pen des  Sterngewölbes  im  Chor  laufen 
bis  zum  Kafsims  herab.  Der  etwas  jün- 
gere W Th.  ist  oberwärts  zopfig.  — 
Wien.  Berichte  3,  190  — 94  (Lind). 
Viea*tel  SO  v.  Taus. 

S.  Wenzelskp.  V*  St.  vom  Ort  r.  ?, 
wahrscheinlich  zum  Andenken  des  1040 
von  Herzog  Bretislaw  erfochtenen  Sieges 
erbaut.  — Centralcommiss.  1856,  148. 
Viktring  3/4  M.  SW  v.  Klagenfurt. 

K.  der  1142  gest.  Cisterzienserabtei 
spr.  1200  oder  1202  f;  Th.  am  N S.Sch. 
jünger?;  Chor  g.?  14.  J. ? Kreuzförmige 
Pfl.Bs.  mit  3seitig  geschl.  Chor.  Arca- 
den  u.  Fenster  rundbogig.  Kreuzarme 
jetzt  durch  angebaute  Kpp.  ersetzt;  W 
Thl.  abgerissen.  M.Sch.  urspr.  mit  Holz- 


1)  Ab.  b.  Eitelberger.  — 2)  Dgl.  — 

3)  Abb,  in  Centralcommiss.  1856,  185. 
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decke,  j.  mit  Tonnengewölbe.  — Cen- 
tralcommiss.  1856,  122. 

Grabstein  in  einer  kleinen  S.Kp. 
zum  bl.  Grab  : Abt  Gerhard  II  (f  1466) 
spg.  1461  (I).  — Centralcommission 
1858,  273. 

Glasmalereien  14.  J. 

Kreuzgang  zerstört! 

Herzogsstuhl  auf  dem  Zollfelde,  1414 
zuletzt  benutzter  Huldigungsthron  der 
Fürsten  Kärnthens.  — Tsch. 

Schl.  Maria  Loretto  in  der  Nähe.  — 
Tsch. 

Vllatfo«  33/4  M.  ONO  v.  Altarad. 
Schl.,  Ru.  - Tsch. 

Villach  43/,  M.  W v.  Klagenfurt,  s. 
Finkenstein,  Heiligenstadt,  Landskron, 
Mariagail , Milstadt , Ossiach , Radnigg, 
S.  Hermagor,  Spital,  Weissenfels. 
Centralcommiss.  1856,  125;  1858,  123 
— 130;  Primisser  u.  Hormayr  366 — 
372. 

Minoritenk.,  j.  Militärmagazin,  ü.  oder 
frg.? 

Stadtpfk.  S.  Jacob  (1348  durch  Erd- 
beben zerstört)  Unterbau  des  Th.  rii. ; 
das  Uebrige  spg.  15.  J.  Kp.  an  der  SO 
S.  1462  (1);  W Empore  gest.  v.  Weis- 
beriach  (f  1484);  Kp.  an  der  N S.  1482 
(I);  Kp.  an  der  NO  S.  vor  1517;  Chor 
1785  neu  überwölbt.  Hk.  mit  3seitig 
geschl.  Chor  u.  1 Th.  vor  der  \V  Seite. 
Im  Sch.  6 Joche , wovon  das  W der 
Musikchor  einnimmt.  M : S : J = 29  : 
20  : 19'  wien.  Schafte  rund  mit  runden 
h.  Sockeln  u.  schaftringartigen  Gesimsen. 
Die  gedrückten  Netzgewölbe  ruhen  an 
den  Wänden  auf  Kragsteinen.  Die  meist 
3theiligen  Fenster  haben  spg.  Masswerk. 
Die  2 S. Portale  sind  von  1551  u.  52. 
Das  von  Quadern  erbaute  Erdgeschoss 
des  Th.  mit  Ecklisenen  u.  Spitzbogen- 
friesen ist  mit  der  K.  durch  eine  ton- 
nengewölbte zu  den  S.S.  in  Spitzbögen 
geöffnete  Vorhalle  verbunden  (obere  Ge- 
schosse zopfig). 

Taufstein  von  weissem  Marmor  g. 
14.  J.  ? 8eckig.  mit  den  Apostelbrust- 
bildern in  Spitzbogenblenden. 

Kanzel  von  weissem  Marmor  Rnss. 
1555  (I),  vom  Stammbaum  Christi  mit 
gut  gearbeiteten  Köpfen  umschlungen; 
oben  Reliefs  (Leben  Christi  von  der 
Verkündigung  bis  zur  “Auferstehung); 
an  der  Treppe  eine  zierliche  Sl.  Ga- 
lerie. Schalldeckel  von  Holz  jünger? 

Denkmäler  meist  von  rothem  Mar- 
mor: Georg  Leininger  zu  Hardeck  f 


1417,  Ritterbild  mit  Schild  u.  Banner 
von  weissem  Marmor. 

Ritter  v.  Weisberiach,  Herr  zu  Ko- 
belstorf, Stifter  der  Porkirche,  mit 
Banner  u.  Schild,  f 1484,  von  fleissi- 
ger  geübter  Hand. 

Sigmund  von  Dietrichstein  f 1533 
in  voller  Rüstung  mit  schönem  offe- 
nem Gesicht,  vorzügliche  Arbeit. 

Christoph  von  Khevenhüller  f 1557 
kniet  im  Harnisch  mit  seinen  2 Frauen 
vor  dem  Kreuze.  Relief  mit  architek- 
tonischer Umrahmung. 

Sigmund  v.  Khevenh.  f 1558  (oder 
52?)  Ritter  mit  langem  Barte. 

Sigmund  v.  Khevenh.  f 1561  im 
Harnisch  mit  Speer  u.  Banner. 

Ein  Khevenh.  ohne  nähere  Bezeich- 
nung, geharnischter  Greis  mit  aus- 
drucksvollem langbärtigem  Kopf.  Mei- 
sterlich gearbeitet. 

Martin  Siebenburger  f 1570,  gering. 

Georg  v.  Khevenhüller  kniet  mit  2 
Frauen  u.  7 Kindern  vor  dem  Gekreu- 
zigten. 1580  von  Ulrich  Vogelsang 
verfertigt  (I),  kl.,  aber  kunstvoll  und 
mit  grösster  Sorgfalt  ausgeführt,  zum 
Thl.  vergoldet. 

Andreas  Seenus  v.  Freydenberg  f 
15S1  kniet  geharnischt  mit  seiner  Frau 
u.  2 Töchtern  vor  dem  Kreuze.  Mit- 
telmässige  Arbeit. 

Andreas  Puggl,  Bürger  zu  Villach,  f 
1590,  kniet  mit  4 Weibern  u.  6 Kin- 
dern vor  dem  Kreuze.  Weisser  Mar- 
mor. Aussen  an  der  K. 

Betstühle  spg.  schön  geschnitzt 
1464  (I). 

Gemälde  an  den  Thüren  des  Orgel- 
kastens  (Maria,  S.  Cäcilie)  16.  J. 

Glasmalereien  (Stifter  u.  Wappen) 
meist  16.  J.  Reste. 


Haus  der  Leininger  zu  Hardeck  spg. 
1526  (I). 

Pfarrwohnung  ? über  der  zur  Pfk. 
führenden  Treppe  15.  oder  16.  J.  mit 
Erker,  Eckthürmchen  u.  Heiligenstatuen. 

VilEencuve  4 M.  SO  v.  Losanne, 
s.  Chillon. 

S.  Paul  1 * spg.  1510  (I  am  Gewölbe) 
mit  älteren  Resten?  4eckige  Pfl.  mit 
einfachen  Gesimsen;  an  den  Wänden 
Kragsteine;  Th.  13.  J. ? mit  h.  Dach. 


1)  Gr.  b.  Wiebeking,  Baukunde,  T. 

61;  Details  bei  Blavignac , histoire 

T.  40*. 


Villingen  — Yinica. 
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Villingen  6 m.  0 v.  Freiburg  i.  B., 
s.  Burgberg,  Kürnach,  S.  Georgen,  Wal- 
dau. 

Baden.  Schriften  1,  49  (Zell);  2,  131. 
Altstädter  K.  ? 

Gottesackerk.  Chor  „sehr  alt“;  Lang- 
haus u.  The.  r. 

Kp.  am  Anger  Chor  1430  gegr.;  Kp. 
1453  f.  — Urkunde  in  Oberrh.  Zeitschr. 
8,  477. 

Münster,  Stadtk.,  urspr.  rü. ; Chorg.; 
2 The.  reich  g.  mit  einer  Uhr  von  1420; 
S.Sch.  nach  l spg.  umgebaut;  M.Sch. 
mit  flacher  zopfiger  Schnörkeldecke; 
Portal  „r.“  — Bader,  das  ehemal.  Stift 
S.  Georgen  in  Villingen  1844.  8. 

Steinkanzel  g.?,  mit  Reliefs  aus 
der  Passion;  am  Fusse  Christus  und 
Johannes,  ferner  der  Meister  des 
Werkes. 


Franciscanerkl.  (1265),  j.  Waisen- 
haus. 

Gebäude  in  der  vorderen  Strasse  „von 
urältestem  Gepräge.“ 

Johanniterhaus  kurz  vor  1257  gegr. 
— Oberrhein.  Zeitschr.  8,  112. 

Rathh. : 

Kelch  von  Gold  einfach  1262  (I). — 

Zell. 

2 Stadtsiegel  von  Silber  15.  und 

16.  J.  — Zell. 

Thore  u.  Mauern. 

Ursnlinerkl.  1278  gest. 
Vilsbibui*g  2V2M.  SO  v.  Landshut, 
s.  Aich,  Frauensattling,  Gaindorf,  Vils- 
sattling. 

Niedermayer,  Diöcese  S.  495. 

Pfk.  spg.  um  1450?  Mächtige  Hk. 
mit  lschiffigem  Chor  u.  hoch  aufstreben- 
dem reichem  W Th.,  der  durch  eine 
Zopfkuppel  entstellt  wird.  Im  Sch.  5 
Joche  mit  S.Kpp. , rechteckige  Schafte 
mit  gefasten  Ecken  u.  ‘gründen  Dien- 
sten, die  auf  „wulstförmigen“  Kapitälern 
die  Rippen  der  Netzgewölbe  tragen.  Die 
Orgelbühne  mit  interessanten  Details 
ruht  auf  zierlichen  Pfl.  Aussen  leichte 
Streb  epfl. 

Grabsteine  15.  J. 

Spitalk.  spg.  1460,  kl.,  von  sehr  an- 
sprechenden Verhältnissen. 

Vilseclt  27a  M.  N g.  W v.  Amberg. 

K. : Chor  spg.  1412.  — Niedermayer, 
Diöc. 

Reliefs  spg. 

Vilgtbofen  2 3/4  M.  WNW  v.  Passant, 
s.  Aldersbach,  Aunkirchen,  Göttersdorf, 


Hausbach,  Hilgartsberg,  Hochhaus,  Hof- 
kirchen, Kriestorf,  Ortenburg. 

Marienkp. , Schwarzensteiner  Kp. , j. 
Kuhstall,  1474. 

Grabstein 1 des  Stifters  Ritter  An- 
dreas Schwarzensteiner  auf  Engiburg. 
Pfk.  g.? 

Rundkp.  ausserhalb  des  Ortes  r., 
ähnlich  der  zu  Altenfurth.  — Grüeber, 
Charakteristik  S.  198. 

VilssatfUng  3j,  M.  NNO  v.  Vilsbi- 
burg,  s.  Reichlkofen,  Seyboldsdorf. 

K.  spg.;  an  den  Langseiten  r.  Rund- 
bogenfriese. — Niedermayer,  Diöc.  S.  254. 
495;  Augsb.  Postzeitg.  1855,  Beil.  S.  640. 

Statuen  (Maria;  S. Martin). 

Schnitzaltar  g.  mit  Flügelgemälden 
auf  Goldgrund. 

Vinec  (Podwinetz)  3/8  M.  S W von 
Jungbunzlau. 

Kp.  (ehemals  Pfk.)2  sehr  reich  rü. 
2.  H.  des  13.  J.  ? Ischiffig  mit  ange- 
bautem 3/g  Chor  u.  IFEmpore,  im  Innern 
42'  1.  Das  □Sch.  hat  eine  Holzdecke, 
die  übrigen  Räume  sind  gewölbt;  doch 
hat  nur  noch  die  unter  der  Empore  ge- 
legene Vorhalle,  welche  ebenso  br.  und 
7a  so  1.  als  das  Sch.  ist,  ihre  auf  einem 
5'  starken  Pfl.  ruhenden  Gewölbe  be- 
halten, während  die  der  Empore  u.  des 
Chors  nach  einem  l erneuert  sind.  Letz- 
tere ruhen  auf  Säulchen  mit  verzierten 
Würfelknäufen.  Das  des  Chors  hatte 
urspr.  kräftige  g.  profilirte  Rippen.  Die 
Empore  öffnet  sich  gegen  das  Sch.  in 
einem  3'  br.  reichverzierten  portalarti- 
gen Bogen  und  in  2 kl.  Doppelfenstern 
mit  sehr  zierlichen  M.-Säulchen.  Der 
Rundbogen  des  reichen  N Portals  wird 
von  einem  Bogenfries  umzogen.  Die  Ge- 
simse sind  sehr  schwerfällig.  — Grueber, 
Charakterist.  S.  199;  Wocel,  Bericht  S.  8. 

Portalsc.  (Christus  am  Kreuz  von 
2 PH.  angebetet)  r. 

VivigracI,  Warasdiner  Comitat. 

Burg,  Ru. — Centralcommiss.  1856,  232. 
Vinica  2 M.  W v.  Warasdin. 
Centralcommiss.  1856,  234. 

Pfk.  (modern):  Taufstein  g.  mit 

thurmhelmartigem  Deckel. 

Grabmal  des  Geschichtschreibers 
Nikolaus  Istvanfy  u.  seiner  Frau  1597. 


Bergschi,  mit  3 runden  Then.  13.  J.?, 
Ru. 

1)  Niederbayer.  Verhandl.  3,  1,  zu  87. 
— 2)  Abb.  b.  Schmitt,  Böhmen;  Ans.  b. 
Mikowet’,  A I terth- ; Details  b.  Wocel, 
Grundzüge  T.  5,  5.  17.  18;  T.  6,  2.  3. 
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'Wirten  (Verdun)  8 M.  W v.  Metz,  s. 
Avioth. 

Dom  1 (1047  5,  49  hergestellt)  ü.  ge- 
wölbte Pfl.Bs.  mit  2 Quersch.,  2 Chören 
u.  je  2 Then.  zu  deren  Seiten.  4 Dop- 
peljoche. Strebepfl.  an  den  S Sch.  und 
am  O Chorpolygon.  Unter  dem  7/10ge- 
schl.  jüngeren  ? 0 Chor  eine  Krypta,  wo- 
von aber  nur  noch  die  Nebenräume  un- 
ter den  Then.  erhalten  sind.  Ueberder 
0 Vierung  war  urspr.  wahrscheinlich  ein 
8eckiges  Klostergewölbe  wie  in  Strass- 
burg. Der  W Chorschluss  ist  in  eine 
Vorhalle  verwandelt.  N u.  S neben  den 
JFThen.  bedeutende  4eckige  Treppen- 
The.  Viele  neuere  Anbauten.  — Cau- 
mont , abecedairc  1,  85;  Viollet  Ic-Duc, 
a.  a.  0.;  Giesebrecht,  Gesch.  d.  d.  K.  2, 
409.  418. 

S.  Nikolaus  frg.  1231,  verräth  deut- 
lich französischen  Einfluss.  — Schnaase, 
Gesch.  5,  205 ; vgl.  Bulletin  monumen- 
tal 16,  584. 

Wissegrad  s-  Plintenburg. 

Wlvi»  272  M.  OSO  v.  Losanne , s. 
Chatelard,  Chillon. 

S.  Clara  nach  1425.  — Schweiz.  An- 
zeiger 1861  Nr.  1. 

S.  Martin1  g.  1498  (I  am  Th.)  3 fast 
gleich  br.  4jochige  Sch.  mit  gr.  S.Kpp., 
zusammen  breiter  als  1.  Schaft-Gr.  etwa 
in  Form  eines  4passes.  Chor  geradge- 
schl.  ? JFTh.  mit  4 Eckthürmchen. 

Fester  Th.  in  der  Nähe  der  Stadt 
(Turris  peliana,  Tour  de  PeilsJ  zw. 
1233  u.  38  erbaut.  — Adler,  Chillon  204. 
Wlnslm  s.  Wlaschim. 
Vöcklabruck  1,/2M.  5 JF  v.  Schwa- 
nenstadt.  s.  Altmünster,  Gampern. 

S.Aegid  1148.  - Tsch. 
Wogelgbiirg  gegenüber  Volkach. 

Burg  (schon  906  bekannt)  1282  in 
ein  Carmeliterkl.  verwandelt;  1525  zer- 
stört; Ru.  — Heller,  Reisehandb. 
Wokburg  2 M.  O von  Ingolstadt,  s. 
Gebrantshausen,  llmendorf. 

K.?:  Bildwerke  g.  — Niedermayer, 
Diöcese. 

Woliringen  P/2  M.  N von  Sigma- 
ringen. 

K.  r.?  — Otte,  Grundzüge. 
Woitsberg  3 M.  W v.  Gratz,  s.  Grei- 
senegg,  Köflach,  Ligist,  S.  Martin. 

Haas,  Notizen. 


1)  Gr.  b.  Viollct-le-Duc , diciion.  1, 
209.  — 2)  Gr.  b.  Wiebeking,  Baukunde 
T.  61. 


K1.K. : Marmorepitaph  15.  J.,  sehr 

schön. 

S.  Margaretha  b.  Voitsberg  sehr  ein- 
fach g.,  mit  barbarisirtem  Sch. 

Pf  k.  g. ; JFPortal  sehr  einfach  r.  Hk. 
mit  lschiffigem  kreuzgewölbtem  Chor  u. 
gleichzeitiger  FFOrgelbühne.  5 Paar  8- 
eckige  Schafte.  Netzgewölbe.  In  den 
S.Sch.  Kragsteine  mit  Wappenschilden. 

Ewiglicht-Sl.  einfach  doch  zier- 
lich g. 

Burg  Obervoitsberg  mit  2stöckigem 
nach  aussen  5eckigem  Th. 

Volkach  3 M.  S v.  Schweinfurt,  s. 
Gaibach,  Vogelsburg. 

Unterfränk.  Archiv  1834  S.  1 — 182; 
Becker  u.  Hefner  I,  Text  zu  T.  51,  a. 
Pfk.  spg.  Chor  1413  beg.  (I);  Sch. 
1472  beg.,  neuerlich  im  Innern  verän- 
dert; Th.  um  1512  beg.,  1517  voll.?  Der 
reiche  Chor,  an  dessen  iVS.  sich  204'  h. 
der  Th.  mit  8ort  und  Zopfdach  erhebt, 
hat  Netzgewölbe  auf  ausgekragten  Wand- 
diensten; das  Sch.  mit  einer  kl.  gewölb- 
ten Kp.  zw.  2 Pfl.  der  NS.  hat  eine 
Holzdecke.  Inneres  121 V2'  1. 

Taufstein  1559  (I),  Seckiger  Pocal 
mit  Sc.  (Christus,  Maria,  die  12  Apo- 
stel, die  Taufe  Christi). 

Todtenkp.  S.  Michael  S vor  der  Stadt 
spg.  6272'  1.;  (Chor  zopfig  18.  J.) 

Sc.  ’ im  JFPortal  (Austreibung  aus 
dem  Paradies)  spg. 

Wallfahr tskp.  S.  Johannes  auf  dem 
Kirchberg  spg.  1.  H.  des  15.  J.  ? 105' 1. 
Der  Chor  hat  Netzgewölbe  auf  Wand- 
diensten, das  Sch.  eine  Holzdecke,  im 
W u.  S schöne  Portale  und  vor  dem 
letzteren  eine  kl.  Vorhalle. 

Tabkl.  spg.  von  Tilman  Riemen- 
schneider gefertigt,  von  einem  Cherub 
getragen. 

Grabsteine  u.  Epitaphe  16.  J. 

Thürklopfer 2 von  Eisen  prachtvoll 
spg.  gegen  1500? 

Empore  von  Holz  spg.  1492  (1),  von 
2 Schäften  getragen. 

Holzstatue  (S.Anna  mit  Maria  u. 
dem  Christuskinde  auf  dem  Schoos) 
von  Tilmann  Riemenschneider,  c.  1 72' 
h. ; überschmiert.  — Becker. 

Holzsc. 3 unter  dem  Triumphbogen 
(Maria  mit  dem  Kinde  von  Engeln 
umgeben,  in  einem  Rosenkranz,  woran 


1)  Ab.  im  Unterfr.  Arch.,  a.  a.  O.  — 

2)  Becker  u.  Hefner  1,  T.  51,  a.  — 3) 

Becker,  Riemenschneider  T.  5 zu  S.  15. 


Yolkach  — Waal, 


541 


5 kl.  Medaillonbilder  aus  ihrem  Leben 
in  Relief  angebracht  sind)  1521  von 
Tilman  Riemenschneider  gefertigt,  eins 
seiner  besten  Werke,  von  h.  Anmuth, 
bemalt  u.  vergoldet. 

Bildnisse  von  Wachs  „uralt.“ 

Glasmalereien  im  Chor  (Christus 
am  Kreuz,  Maria,  Johannes ; Maria  u. 
Stifter)  spg.  ? 

Sacristei  im  nicht  voll.  Th.  mit  1351  f 
Altar. 

'Yolkermarl&t  34/4  M.  0 v.  Kla- 
genfurt,  s.  Eberndorf,  Griventhal,  Grün- 
burg, Hochfeistritz. 

Centralcommiss.  1856,  123.  141  (v.  An- 
kershofen). 

Karner  N v.  S.  Ruprecht  r.  Rundbau 
mit  Kegeldach.  An  der  OS.  ein  (jün- 
gerer?) 3seitig  geschl.  kl.  Anbau,  unter 
dem  sich  das  Beinhaus  befindet. 

S.  Magdalena 1 , Collegiat-  u.  Stadt- 
Pfk.  (Baugrund  1240  erworben;  Coile- 
gialcapitel  1248  — 63  hierher  versetzt). 
FES.  frg.  mit  r.  Erinnerungen;  das  Ue- 
brige  spg.;  Bs.  mit  lschiffigem  3/8  ge- 
schl. Chor,  2 massigen  4eckigen  IFThen. 
u.  wagrecht  abschliessendem  Zwischen- 
bau. 8eckige  Schafte,  Netzgewölbe.  In 
Chor  u.  Abseiten  Wanddienste,  im  M.- 
Sch.  ausgekragte  Dienste,  in  den  S.Sch. 
an  den  Schäften  Kragsteine.  An  der 
OS.  der  S.Sch.  (jüngere?)  Kpp. , die  S 
3seitig  geschl.,  ohne  Streben.  Von  den 
Then.  steht  nur  noch  der  IV,  der  1830 
Bogenfriese  erhielt.  Das  IFPortal  ist 
noch  rundbogig. 

Kirchhofslaterne  auf  dem  Vorplatz 
der  Stadt-Pfk.  spg.  1477  (I),  8eckig. 
Pfk.  2 S.  Ruprecht  r.  lschiffig  mit 
schmälerem  □ Chor,  der  mit  einem  rund- 
bogigen  Kreuzgewölbe  bedeckt  ist,  wäh- 
rend moderne  Gewölbe  an  die  Stelle  der 
Holzdecke  des  Sch.  getreten  sind  und 
1 Th.  An  der  SS.  eine  3seitig  geschl.  g.  Kp. 
Vornu  2 M.  NNW  v.  Hartberg,  s. 
Pöllauberg. 

Haas,  Notizen. 


Stiftsk.  (1163?)  The.  mit  g.  Resten 
1597  (I)  erneuert.  — Centralcommission 
1856. 

Im  Kunstcabinet  des  Stifts: 
Emailkästchen  13.  J. 

Kästchen  mit  Elfenbeinsc.  14.  J., 
französische  Arbeit? 

Gemälde  (Bildniss  Friedrichs  III) 
2.  H.  des  15.  J. 

Glasmalereien  15.  u.  16.  J. 

In  der  Bibliothek: 

Miniaturen. 

Marktk.  S.  Aegid:  Chor  eine  ehema- 
lige g.  Kp.  mit  5/8  Schluss.  An  der  Sa- 
cristeithür  1 schönes  Schl. 

Weg-Sl.  ausserhalb  des  Markts  16.  J. 

Vordernhergg  2 M.  NW  v.  Leo- 
ben, s.  Tragöss. 

K.  spg.  2.  H.  des  15.  J.,  ziemlich  kl. 
— Haas,  Notizen. 

Tabkl.  zierlich  g. 

Reliefs  am  Aeussern,  interessant. 
Vorel  1 St.  SO  v.  Chrudim? 

S.  Georgsk.  in  der  Nähe  spg.  15.  J. 
lschiffig  mit  2 nebeneinander  befindli- 
chen, doch  unsymmetrischen  Chören.  — 
Centralcommiss.  1857  , 133  (nach  Pa- 
mdtky  I). 

7 Grabsteine  16.  J. 
Vormbach,  Decanat  Fürstenzell 
(l5/8  M.  S W g.  W v.  Passau). 
Benedictinerkl.K.  : Grabmäler  9,us 

dem  Mittelalter? 

VB’heavi  2*/2  St.  NO  v.  Planian. 

Dorfk.  (bestand  schon  1126),  ganz 
umgebaut , mit  g.  Chor  u.  runder  Ring- 
mauer. — Centralcommiss.  1857  , 133, 
nach  Pamdtky  I. 

V« if Kens  (Wülflingen)  l3/4  M.  W v. 
Losanne. 

Schl.,  stattlicher  Ziegelbau  mit  6 Then., 
über  die  der  h.  Bergfried  emporragt,  mit 
der  Ru.  eines  älteren  Schl,  durch  un- 
terirdische Gewölbe  in  Verbindung  ste- 
hend. — Gemälde  d.  Schweiz  19,  1,108; 
2,  217;  g.  Mus.  Anzeiger  1860,  270. 


W. 


Waal  l3/«  M.  S W v.  Landsberg  am 
Lech. 

Augsb.  Beitr.  XXXIII. 


1)  Gr.  in  Centralcommiss.  1856,  144. 

— 2)  Gr.  das.  142. 


Kp.  S.  Nikolaus : Untertheil  des  Th.  g.? 

Statue  (S. Nikolaus,  sitzend)  g. 
Pfk.  S.  Anna  einfach  g.  Hk.  mit  1- 
schiffigem  3seitig  geschl.  Chor.  Im  Sch. 
4 Joche.  M : S : J = c.  24  : 12  : 12'  bair. 
Die  runden  Schafte  mit  Seckigen  Ge- 
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simsen , die  Scheidebögen  im  Profil  3- 
seitig,  die  Gewölbe  einfach  sternförmig, 
im  Chor  gleich  dem  Fenstermasswerk  in 
Holz  erneuert.  Das  Sch.  ohne  Streben. 
Der  (5)  Th.  zopfig. 

Grabmal:  Franz  Jacob  v.  Landau 
f 1557  u.  seine  Frau  Sophie  f 1548 
knieen  vor  dem  Crucifix. 

Statuen  (S.  Anna,  Barbara,  Katha- 
rina) g.  ? 

Crucifix,  lebensgr. 

WacliVmeli  1 St.  S v.  Mergentheim. 

K.  spr.  lschiffig.  Der  im  Th.  befind- 
liche Chor  hat  1 Kreuzgewölbe,  dessen 
br.  ungegliederte  Kreuzgurten  auf  Krag- 
steinen ruhen,  1 r.  u.  I g.  Fenster;  das 
Sch.  an  der  A'S.  das  rundbogige  Haupt- 
portal,  an  der  FFS.  1 Radfenster  mit  5 
Speichen.  — Wirtenb.  Franken.  Zeitschr. 
1,  3,  107. 

Grabsteine  im  Sch.  1543.  1545. 
1556. 

Grabmal1  im  Chor:  Georg  Sigmund 
v.  Adelsheim  f 1600  u.  seine  2 Frauen 
Dorothea  v.  Hessberg  | 1564  u.  Ur- 
sula v.  Hutten  f 1585  knieen  zu  Füssen 
der  hl.  Dreieinigkeit,  Rnss.  zw.  1564 
und  85. 

Wasserburg  nach  1523  heg.,  1592 
voll.  — Denkm.  in  Würtemb. 
VFnclietilieim  */2  St.  S v.  Dürkheim. 

Burg:  der  4eckige  Bergfried  steht  in 
der  Zingel,  zunächst  u.  parallel  der  An- 
grifisfront.  — v.  Cohausen,  Bergfr.  17. 
ll  neliMeiierk  c.  V4M.  A v.  Anger. 

2 Burg-Ru. , die  untere  einfach  rü. 
13.  J. ; die  obere  modern,  17.  J.?  — Haas, 
Notizen. 

11' ackermlorf  7 „M.  SO  v.  Schwan- 
dorf. 

K. : Kelch  ziemlich  reich  spg.  1517, 
aus  dem  6eck  construirt.  — Jacob, 
Kunst. 

ll'nclawitz  s.  Wenzelsberg. 

11  ugjiüusel  l1, 2 M.  FF’A*  IF  v.  Min- 
golsheim. 

Kp.,  j.  Chor  der  K.,  spg.  1473.  — Mone. 
11 1«  IC  in  u:  2 St.  FF  von  Laufen  a.  d. 
Salza,  s.  Egertach,  S.  Leonhard. 

Ewiglicht-Sl. 2 auf  dem  Kirchhof, 
von  rothem  Marmor,  spg.  1510?  (I), 
4eckig,  V2  zerstört. 

Feldkp.  von  Marmor  c.  S Minuten  v. 
Waging  am  Fuss  des  Schl. -Berges  1508, 
ähnlich  dem  „Kapellenth.“  in  Schupfing 


1)  Ab.  in  Wirt.  Frank.  Zeitschr.  3,  2, 
128.  — 2)  Ans.  im  Oberbayr.  Archiv 
5,  134. 


u.  der  Ewiglicht-Sl.  hier,  372'  h.,  2'  br. 
mit  modernem  Fuss.  — Wiesend  im 
Oberbayer.  Archiv  11,  185. 

Wahl  heim  Va  St  .NO  v.  Besigheim. 

K.Th.  g.  mit  8ort  u.  schlankem  Helm. 
Das  Erdgeschoss  bildet  den  Chor.  — 
Beschreib,  des  O.A.  Besigheim. 
Waiblingen  1 1V2M.  OAOv.  Stutt- 
gart , s.  Beinstein , Beutelsbach , Bitten- 
feld, Fellbach,  Grossheppach,  Hochberg, 
Korb,  Winnenden. 

Denkm.  in  Würtemb.;  Beschreib,  d. 

O.A.  Waiblingen. 

Aeussere  K.  an  der  Strasse  nach 
Schorndorf  spg.  1459 — 89  (1)  von  Hans 
Felber?  erbaut,  1480  f;  Th.  1488  voll.  1 
Bs.  mit  gemeinsamem  Dach  über  dem 
Sch.,  polygon  geschl.  Chor  u.  4eckigem 
JF'Th.,  der  oben  durch  Abschrägung  der 
Ecken  ins  Sort  übergeht  und  1 spitzes  j 
Zeltdach  trägt.  — Hassler  im  german.  I 
Mus.  Anzeiger  1859,  444. 

Kanzel  schön  g.  E.  des  15.  J. 

Tabkl.  g.? 

Statue  (S.  Michael). 

Kp.  NW  von  dieser  K.  spg.  1496  (I)  I 
mit  einer  Gruft,  deren  Kreuzgewölbe  an  | 
den  Schlusssteinen  Todtenköpfe  ent-  I 
halten. 

S.Nikolaik.  in  der  Stadt  g.  1488  neu 
gebaut:  Th.  nach  5 1634.  lschiffig. 

Siechenhauskp.  g. 


Bildstock  an  der  Strasse  nach  Schorn- 
dorf, 7,  Stunde  von  d.  Stadt,  1480. 

Hochwach-Th.  mit  Satteldach. 

Thorth. , der  allein  noch  stehende 
Beinsteiner  trägt  das  Wappen  Eberhards 
im  Bart  von  1491. 

WaMhof’en  a.  d.  Taya  15  M.  AFF 
von  Wien,  s.  Dobersberg,  Haselbach, 
Schwarzenau,  Taya. 

Spitalk. : Chor  spg.  — v.  Sacken,  ob 
d.  Manhartsb.  1 26. 

Relief  (Maria  mit  dem  Kinde  von 

Heiligen  umgeben),  gut. 

Pfarrhof : Bildnisse  der  hiesigen  Pfar- 
rer bis  ins  16.  J.  — Tsch. 

W'aitl  holen  a.  d.  Ips  33/4  M.  OSO 
v.  Steyer,  s.  Ipsitz,  Randegg. 

Stadtk.  S.  Magdalena  spg.  15.  J.  ? Hk. 
mit  fast  gleich  br.  Sch. , wenig  vortre- 
tendem Quersch.,  dessen  Breite  geringer 
als  die  des  M.Sch.  ist,  u.  3 Chören,  von 
denen  der  mittlere  5/b>  die  kürzeren 


1)  Ans.  in  Beschreib,  d.  O.A.  Waib- 

lingen. 


Waal  — Waldreichs. 
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seitlichen  2/8  geschl.  sind.  Im  Sch.  3, 
im  Chor  1 Paar  8eckige  Schafte.  Er- 
stere  haben  je  4 Dienste  mit  schmuck- 
losen Kapitalem,  die  ein  dem  ganzen 
Schaft  gemeinsames  reichgegliedertes  Ge- 
sims tragen;  letztere  haben  zierliche 
Blätterkränze.  Kreuzgewölbe  ohne  Schei- 
dung zw.  Chor  u.  Sch.  — v.  Sacken,  ob 
dem  Wald  156. 

Grabstein  des  Stifters  Sigmund  v. 
Eytzing  f 1479  u.  seiner  Frau  Wal- 
burg v.  Seysneck:  1 Engel,  der  2 Wap- 
penschilde hält,  gute  Arbeit  von  ro- 
them  Marmor. 

Epitaph  der  Familie Zeysl  (Abschied 
Christi  von  den  Frauen  nach  Dürers 
Holzschnitt;  Messe  Gregors;  oben  die 
Kreuztragung)  lebendiges  u.  charakte- 
ristisches Relief  von  tüchtiger  Arbeit 
aus  dem  16.  J. ; dick  übertüncht. 
Ilailzenkirclien  1 Va  M.  N von 
Grieskirchen. 

K.  A.  des  15.  J.? 

Walcliwyl  1 M.  S v.  Zug. 

Kp.  1485.  — Geschichtsfreund  2,  86, 
Note. 

Wald  4 M.  OSO  v.  Zürich. 

Ffk.  (1308  gest.)  g.  — Fiorillo,  Ge- 
sell. 4,  60. 

Glasmalerei 1 (Ritter  Ulrich  von 
Frundsperg,  der  Stifter  der  K.)  A.  des 
16.  J.  ? — (Johannes  Hegenzi,  Gross- 
meister des  Johanniterordens)  1508. 
'Wald  33/g  M.  OSO  v.  Rottenmann. 

K.  S.  Kunigunde  einfachst  spg.  1- 
schiffig.  Netzgewölbe  mit  Kehlenrippen 
auf  Diensten  mit  Kelchknäufen.  Chor- 
schluss verunstaltet.  — Haas,  Notizen 
1860. 

Waldau  b.  Buchenberg,  13/4M.  NN  W 
v.  Villingen. 

Schl.,  Ru.  - Baden.  Schriften. 
Waldau  1 St.  N W von  schwäbisch 
Gmünd. 

Burg,  Ru.  — Denkm.  in  Würtemb. 
Wraldbtifl*g  2 St.  OSO  v.  Ravens- 
burg. 

Alte  fürstlich  Waldburgsche  Stamm- 
burg. — Denkm.  in  Würtemb. 

Bildnisse2  der  Grafen  v.  Waldburg 
u.  Thann  im  Rittersaal. 
Waldhurg  5/s  M.  W v.  Freistadt. 
K.  spg.,  kl. 

3 Schnitzaltäre  spätestg. , defect: 
W'olfgangaltar3  1521  (I)  S.  Wolfgang, 


1)  Abb.  b.  J.  Müller,  Ueberbleibsel  I. 
— 2)  Abb.  in  illustr.  Zeitg,  29,  53.  — 
S)  Aufriss  b.  Leimer,  Sammlg.  H.  2,  T.  1. 


Thomas  und  Johann  Baptist;  in  der 
Staffel  nochmals  S.  Wolfgang;  oben  in 
3 Tabkln.  Petrus,  Leonhard,  Andreas ; 
auf  den  Flügeln  in  Relief  4 Scenen 
aus  Wolfgangs  Legende),  sehr  schlank, 
nicht  ausgezeichnet. 

Hochaltar  aus  einer  andern  K.,  für 
diese  zu  gr. 

Chorstühle  spätestg.  1522  (I)  mit 
eingravirten  Schriftbänden  u.  ausge- 
gründeten, einst  bemalten  Laubwin- 
dungen. 

Wnldecli  b.  Landskron,  Eisass. 

Burg1  mit  4eekigem  Th. 

Wnldeck  '/2  M.  S v.  Calw. 

Burg  der  Truchsess  von  Waldeck, 
grossartige  Ru.  mit  2 Thoren  u.  1 Th. 
— Denkm.  in  Würtemb. 
Waldenburgs  VJ2  St.  0 v.  Oeh- 
ringen. 

Stadtk.  1589 — 94;  erneuert  1717.  — 
Albrecht;  Heller. 

Schl,  mit  4eckigen  Then.,  die  meist 
von  Buckel quadern  erbaut  sind.  — Denkm. 
in  Würtemb.;  Schönhuth,  Würtemb.  I. 
Waldensburs;  1 St.  W von  Ilanz 
(4  M.  1FS  W v.  Chur. 

Burg,  Ru. 

Walderbaeh  V/2  M.  S von  Neun- 
burg vorm  Wald. 

K.  der  ehemaligen  um  1143  gest.  Ci- 
sterzienserabtei,  mit  Ausnahme  eines 
einfach  r.  Portals  sehr  verzopft.  — Nie- 
dermayer, Diöcese  S.  253. 

Wandgemälde  unter  der  Tünche  r. 
Waldbausen  1 St.  WSW  v.  Lorch 
in  Schwaben. 

Marienk.  g.  1507  erbaut.  — Beschr. 
d.  O.A.  Welzheim. 

Altargemälde  auf  Goldgrund. 
Waldkireli  l3/4  M.  NO  v.  Freiburg, 
Baden,  s.  Bleybach,  Hörnlebergskp. 

Ru.  auf  dem  Casteiberg,  angeblich 
römisch,  von  bedeutendem  Umfang.  — 
Baden.  Schriften. 

Waldki reiten  23/4  M.  NO  g.  N v. 
Passau,  s.  Freudensee,  Fürsteneck,  Kal- 
tenstein. 

Mauern  u.  The.  um  den  Marktflek- 
ken.  — Niederbayer.  Yerhandl. 
Waidreiehs  IM,  O v.  Frieders- 
bach. 

Wasserburg  Rnss.  — v.  Sacken,  ob 
d.  Manhartsb.  73. 


1)  Ans.  b.  Caumont,  abecedaire  2, 

388. 
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Waldsee  53/4  M.  N von  Lindau,  s. 
Aulendorf,  Scliussenried,  Wolfegg. 
Denkm.  in  Würtemb. 

Stiftsk.  S.  Peter  (1181  gest.)  g.  M. 
des  15.  J.,  mit  3 Sch. 

Schnitzaltäre  15.  J. 

Rathh.  1426,  mit  Sch.  an  der  Gie- 
belseite. 

Waldstein  3/4  M.  WN  W v.  Peggau. 

Schl.  Der  NW  Thl. , der  älteste, 
'enthält  einen  Th.  und  mehrere  in  allen 
Geschossen  gewölbte  Gebäude,  1540  (I 
an  einem  Schornstein);  das  Uebrige  17. 
J.  — Haas,  Notizen;  Steierm.  Mittheil. 
3,  130-154  (Göth). 

Schrank  sehr  zierliche  Renaissan- 
cearbeit. — H. 

Gemäldesammlung.  — H. 

Die  gegenüberliegende  Ru.  des  alten 
Schl.  ’,  welches  schon  im  13.  J.  stand, 
hat  einen  mächtigen  3eckigen  Th.,  an- 
geblich von  1033. — Tsch. ; Göth  a.  a.O. 
Waltliilm  3/4M.  NNO  v.  Oberkirch. 

K.  spg.  1484  (I),  f 87.  — Mone. 
lVahliirn  2 M.  SSO  v.  Miltenberg, 
s.  Hartheim. 

Schl,  mit  1 Th.,  bewohnbar.  — Ba- 
den. Schriften. 

Burg-Th.  — Dgl. 

Walk stndt  1 M.  SO  v.  Percha. 
Kp.:  Holzsc.  (S.  Anna)  spg.  — Schorn, 
Bildschnitzerei,  S.  8. 
,'Walpem**  (Brun)  ß/4  M.  5 W von 
Leoben,  s.  Traboch. 

S.  Walpurgisk. : im  Chor  zierliche 
Details.  — Haas,  Notizen  1859. 

Glasmalereien  in  einigen  Fenstern 
13.  J. 

Walsdori*  1 M.  BrS  W v.  Bamberg. 
K. : Epitaphrelief1 2:  Christoph  von 
Thünfeld  j 1519  kniet  auf  einem 
seinen  Helm  haltenden  Löwen. 
Walslieini  l3/4  M.  SIF  von  Zwei- 
brücken. 

Th.  r.  — Sighart,  Gesch.  177. 

Waltershofen  l3/8  M.  WN  W von 

Freiburg  i.  B. 

K. : 2 Altarflügel  mit  Holzsc.  (Le- 
genden) und  trefflichen  Gemälden 
(Verkündigung,  Anbetung  der  Kö- 
nige in  fast  lebensgr.  Figg.)  der  ober- 
deutschen Schule  2.  H.  des  15.  J.?; 
1858  restaurirt.  — Bayer,  Bericht  34. 
Gemälde  eines  Nebenaltars  (Anbe- 
tung der  Könige)  von  Hans  Member- 
ger  aus  Constanz.  — Das.  35. 


1)  Ans.  in  Steiermark.  Mittheil.  H.  3, 

T.  8.  — 2)  Ab.  b.  Dorst,  Grabdenkm.  1,  T.  12. 


W alliierst  ein  1 St.  NW  v.  Frie- 
dingen. 

Burgveste?  — Denkm.  in  Würtemb. 
Waltirselie  3/4  M.  ONO  v.  Aussig. 

K.  1573,  mit  r.  Resten?  — Central- 
commiss.  1856;  Schmidl,  Böhmen. 
WaiiK  3/4  St.  N v.  Moosburg. 

K.  einfach  g.  — Sighart,  Kunst. 

Sc.  (Oelberg  mit  der  Familie  des 
Stifters)  1478,  gr. 

Kirchstühle  g. 

Frescomalerei  am  Aeussern  (Ver- 
kündigung) 1476,  wahrscheinlich  von 
einem  Landshuter  Meister.  Besser  er- 
halten als  der  hl.  Christoph. 
Wanten  3/4  M.  NO  v.  Westhofen. 

K.  unbedeutend  spr.?  1214  (I)?  — 
Schrveiyhaeuser  cl  Golbcry  II. 
Wangen  im  Allgäu  7 M.  0 v.  Con- 
stanz, s.  Deicheiried,  Ebersberg,  Isny, 
Prassberg,  Ratzenried. 

K.  r.  oder  ü.;  spg.  1486  (I);  durch 
Umbau  sehr  verdorben.  110'  1.  — Laib 
u.  Schwarz,  Formen;  Pauly,  Beschreib, 
d.  O.A.  W. ; vgl.  Augsb.  Postzeitg.  1857, 
Beil.  172. 

Grabsteine  der  Herren  v.  Pras- 
berg  16.  J.  — Denkm.  in  Würtemb. 
Gottesackerk.  S.  Rochus  1593. 
Wangen  ß/4  St.  0 v.  Stuttgart. 
K.Th. : Sc.  (menschliche  Fig.  auf  dem 
Bauch,  Kopf  u.  Beine  in  die  Höhe 
gestreckt) , sehr  alterthümlich.  — 
Denkm.  in  Würtemb. 
W'angenbiirg  ß/4 M.  SW  v.  Mauer- 
münster. 

Burg  mit  4eckigem  Th.  nach  1200.— 
Caumont,  abecedaire. 

Warastflin  7 */a  M.  NNO  v.  Agram, 
s.  Kopreinitz,Krapina,  Kreutz,  Krizovljan, 
Legrad,  Nedelitz,  Remetinec,  Strigowo, 
Toplika,  Trakostjan,  Vinica. 

Ebner,  Beschreib,  v.  Warasdin  1827. 
8;  Centralcommiss.  1856,  232f. 

Pfk. : Th.  spg.  1494  (I),  mit  spitzem 
Helm. 

Schl.  Varasd,  gut  erhalten,  mit3Then. 
u.  2 g.  Kpp.  Die  viel  ältere  untere  Kp. 
im  br.  4eckigen  Th.  mit  Kreuzgewölbe, 
dessen  Rippen  an  der  Wand  herablaufen, 
u.  auf  Kragsteinen  ruhenden  steinernen 
Emporen  dient  j.  als  Keller. 
W'artberg  1 M.  O v.  Gallneukir- 
chen,  s.  Marbach. 

K.  1508.  — Tsch. 

S.  Michaelskp.  ? 

Wartenberg  2 St.  SO  v.  Moos- 
burg, s.  Apolding,  Besenlern,  S.  Alban, 
S.  Nikolaus. 


Wartenberg  — Wasserburg. 
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Gottesackerk. : — Sighart,  Kunst. 

Relief  symbolischen  Inhalts  r.  1 1.  J.? 
(hier?). 

Holzstatuen  am  Hochaltar  u.  an 
der  Wand  (6  Heilige)  g. 

Ffarrhof:  Marienstatue  g.  — S. 

Pfk. : Kelch  g.-Rnss. , am  Fuss  gra- 
virte  Engel  mit  den  Leidenswerkzeu- 
gen. — 8. 

Holzstatuen  (Maria  u.  S.  Crispin) 
g.  - S. 

Bergk. : Holzstatue  (S.Nikolaus)  g.  — S. 
Wartenstein  ?/2  M.  0 v.  Schott- 
wien. 

Burg  mit  mächtigem  Th.  u.  Zinnen- 
mauern, z.  Thl.  1641.  — Hormayr,  Ar- 
chiv 1823,  457. 

W*ftBat&äeisra  7a  M.  0 v.  Hayingen. 

„Altes  Schl.“,  Ru.  — I)enkm.  in  Wür- 
temh. 

Wäselieiifa^iireii  1 St.  S v.  Lorch, 
Schwaben.  — Beschr.  d.  O.A.  Welzheim. 

S.  Johannes  g.  Ischiffig:  Chor  und 
grösserer  Thl.  des  Sch.  13.  J.?;  nach 
Vergrösserung  u.  Restauration  f 1507. — 
Laib  u.  Schwarz,  Formen. 

Schlösschen , j.  Wohnung  des  Bent- 
beamten,  1588,  mit  2 Erkern. 

Wäschenschi.  */a  St.  NO  vom  Ort, 
aus  der  Zeit  der  Hohenstaufen,  Ru.  — 
Denkm.  in  Würtemb. 

Wagesifosifi*J5  272  M.  NW  von  Ha- 
! genau. 

Burg1  gü.,  Ru. 

WaienecSi  1 3/4  M.  NN  W v.  Rott- 
weil. 

Schl.,  Ru.  — Denkm.  in  Würtemb. 
Waseiiitein  (Wasichenstein)  tx]A  M. 
W v.  Weissenburg,  Eisass. 

Schl. 2 g. , mit  sorgsam  ausgeführtem 
gr.  4eckigem  Th.,  Ru. 
Wasseralfingen  3 St.  S von  Ell- 
wangen,  s.  Nieder-,  Ober-Alfingen. 

K.  1530.(1,1)  erneuert.  — Denkm.  in 
Würtemb.;  Ulm.  Verhandl.  1855,  S.  6.  69. 
Schnitzaltar  (Maria  mit  dem  Chri- 
stuskinde auf  der  Mondsichel,  S.  Ste- 
phan u.  Matthäus)  mit  ausgezeichne- 
ten Gemälden  (auf  den  Flügeln  u.  den 
Yorstössen  dahinter  Heiligenfigg. , an 
der  Staffel  3 Heiligenbrustbilder  (von 
Martin  Schaffner?  um  1530.  — Merz 
in  Ulm.  Verhandl.  1846  S.  25  ff. 
Glasmalerei  (Wappen). 


1)  A ns.  b.  Schrveighäuser  et  Golbcry 

2,  T.  35  zu  154.  — 2)  Ans.  das.  2,  T.  39 

zu  166. 


Wasserburg  1 672  M.  g.  S v.  Mün- 
chen, s.  Attel,  Au,  Babensham,  Frauen- 
u.  Herrenchiemsee,  Golletshausen,  Gra- 
fengars,  Greimharting,  Höhenberg,  Loibl- 
fing,  Ravenden,  Rosenheim,  Rott,  S.Els- 
beth , S.  Leonhard , Schönberg  , Trost- 
berg, Urschalling. 

Oberbayr.  Archiv  19,  251 — 344;  Sig- 
hart,  Kunst. 

S.  Aegidiusk.  auf  der  Burg  g. ; 1857 
restaurirt;  kl.  mit  älterem?  Th.  — Ger- 
man. Mus.  Anzeiger  1857  S.  71. 

S.  Jacob,  Pfk.,  (1255  beg.)  spg.  1410 
beg.,  wahrscheinlich  von  Hans  Steinmetz 
von  Landshut,  Ziegelbau;  Chor  u.  Yor- 
haus  seit  1445  von  Haustein  erbaut,  wo- 
bei Meister  Stephan  Maurermeister  war. 
Oberthl.  des  Th.  1478  (I).  Grossartige 
im  Innern  verstümmelte  Bs.  mit  Chor- 
umgang u.  Kpp. -Kranz  u.  unvoll,  oben 
reicherem  Th.  Schafte  mit  Diensten  u. 
Laubkapitälern  ? Kreuzgewölbe.  Nach 
innen  gezogene  Strebepfl. , keine  Stre- 
bebögen. 

Denkstein 2 Herzog  Ludwig  des  Ge- 
barteten aussen  am  Chor,  schön. 

Wandgemälde  daselbst  (Kreuzi- 
gung) verstümmelt.  — Ygl.  N.  Münch. 
Zeitg.  Abdbl.  1857  Nr.  181. 

Kelch  g.,  c.  1'  h. 

Reliquienmonstranz,  von  Silber- 
draht sehr  fein  gearbeitet,  g.  15.  J.? 
Liebfrauenk.  g.  1386  gewölbt;  Inne- 
res zopfig  entstellt.  Bs.,  deren  Sch.  j. 
unter  ein  Dach  gebracht  sind,  mit  schö- 
nem am  Helm  mit  Eckthürmchen  ge- 
schmücktem Th.  über  dem  Portal. 

S. Michael,  Karner,  spg.  1508  voll.; 
j.  profanirt;  Chor  11.  Th.  zerstört.  Der 
obere  wie  der  untere  Raum  hat  reiche 
Rippengewölbe. 

Grabsteine  von  Adelichen  an  der 
Kirchhofs  wand  u.  an  der  Pfk.  S.  Ja- 
cob spg.  — Sigli.  188. 

Spitalk. : Holzsc.  (Pietas)  15.  J.  ? 

Rathh.  schön  spg.  mit  Pfl. , Blenden 
u.  Staffelgiebel  am  Aeussern,  im  Innern 
vollständig  erhalten.  — Ygl.  Landshuter 
Zeitg.  1858  Nr.  199. 

Thore  einfach  spg. 

Wohnhäuser  spg.,  mit  Staffelgiebeln. 

Denkstein  an  Nr.  93  mit  dem  bay- 
rischen u.  pfälzischen  Wappen  u.  der 
Zahl  1497. 


1)  Ans.  des  Marktplatzes  mit  dcrFrau- 
enk.  b.  Clilingensperg,  Bayern  I.  — 2) 
Ab.  b.  Merian,  Topographie. 

35 
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Wasserburg  — Weil  dem  Dorf. 


Wasserburg  V2  M.  S von  Herzo- 
genburg. 

Schl.:  Corvinushecher 1 2 in  Eichel- 
form. 

Statutenhuch  einer  Brüderschaft, 
1457  bestätigt,  mit  Miniaturen.  — Hei- 
der  u.  Häufler  5,  178. 

'Wassertrüflingen  2V4M.  0 von 
Dinkelsbühl , s.  Altentrüdingen , Anhau- 
sen. 

Gottesackerk.  1588.  — Heller,  Rei- 
sehandb. 

Wattenbacli  V2  St.  NO  v.  Essen- 
bach. 

Statuen  g.  — Niedermayer. 
Weggis  5/4  M.  0 v.  Luzern. 

Pfk.  1471  neu  erbaut;  im  18.  J.  bar- 
barisirt.  Der  unten  sehr  alte  Th.  mit 
Köpfen  an  den  2 N Ecken  ist  1559  durch 
den  Steinmetzmeister  Peter  Burtz  u.  2 
Maurermeister  um  22'  erhöht  worden 
(mit  spätestg.?  Schallfenstern). — J. Schnel- 
ler im  Geschichtsfreund  11,  133 — 135. 
W'egscltei<l  3*/4  M.  0 v.  Passau,  s. 
Jochenstain,  Riedl. 

Burg,  Ru. 

Weicliselburg  23/4  M.  SO  g.  0 

v.  Laibach,  s.  Auersberg,  S.  Ruprecht. 
K.  auf  dem  Hungerberg.  — Tsch. 

K.  1395.  — Ceutralcommiss.  1858. 
Schl.?,  Ru.  — Tsch. 

Weiden  47a  M.  NO  v.  Amberg,  s. 
Altenstadt,  Sternstein. 

Dr.  W.  Brenner-Schäffer,  Gesch.  der 
Stadt  W.  1860.  8 (auch  in  Regen- 
kreis Yerhandl.,  19,  235 — 90). 

S. Michael,  Pfk.,  Chor  spg.;  FFPor- 
tal  1448  (I);  das  Uebrige  meist  nach  £ 
1536?  3schiffig  mit  einem  Th.  neben  dem 
lschiffigen  Chor.  — Niedermayer,  Diö- 
cese;  Br.-Sch. 


Rathh.  mit  Th.  1539-42.  - Br.-Sch. 
Schulgebäude  1566  beg.  — Ders. 
Veste,  j.  Rentamt,  mit  mittelalterli- 
chen Resten. 

Wreierbiirg  xf\  M.  NO  v.  Innsbruck. 

Schl,  um  1797  erneuert,  mit  alten 
Resten.  — Tsch. 

W'eigels«lorf  St.  S v.  Ebreichs- 
dorf. 

K.  r.  kl.  Quaderbau  mit  1 2runder 
Vorlage  an  der  S Abseite.  — Central  - 
commiss.  1856,  84. 

Reste  von  Sc.  (Thiergestalten). 


11  Ab.  b.  Chmel , Geschiclilsforscher 

2,  188. 


Weilfeeugtephan , Decanat  Frei- 
sing. 

K.  (zw.  1010  u.  20  neugebaut): 
Relieffries  (Thierfabel)  K 
Well» er  1 M.  N von  Bruchsal,  s. 
Stedtfeld. 

K.  Unterthl.  des  Th.  r. ; Chor  spg. 
1477  (I);  Sch.  spätestg.?  1520  (I).  - 
Mone,  Archiv  2,  137  f. 

Sc.  über  dem  r.  Portal  („Druden - 
fuss“,  Pentagramm). 

W'eilimiclil  D/2  M.  NW  v.  Lands- 
hut. 

Statuen  g.  — Niedermayer. 
Weickersdorf  1 M.  W v.  Wie- 
ner-Neustadt, s.  Winzendorf. 

K. : merkwürdige  Glasmalereien.  — Fa- 
ber,  Lexikon. 

Wohnhäuser  „alt“,  merkwürdig.  — 
Hormayr,  Archiv  1826,  S.  4. 

W eikerslieim  1 M.  O v.  Mergent-  I 
heim,  s.  Laudenbach,  Röttingen,  Schöf-  ! 
tersheim. 

Denkm.  in  Würtemb. ; Wirtenb.  Fran-  I 
ken.  Zeitschr.  (B.  2),  H.  4,  S.  97. 

Kp.  ausserhalb  der  Stadt  1414. 

K.  g.  1419  beg.  (I),  mit  210'  h.  Th. 

Steinrelief  aussen  neben  dem  Haupt-  I 
portal  (die  Stifter  der  K.  bringen  die-  I 
selbe  auf  ihren  Händen  dem  hl.  Georg  1 
dar)  10'  h.,  schön. 

Grabstein:  Ritter  Wilhelm  v.  Ho-  j 
henrechberg  f 1500?,  ehemals  be- 
malt u.  reich  vergoldet. 

Grabstein  von  gebranntem  Thon: 
Herzog  Heinrich?  zu  Sachsen  f 1437  I 
als  3jähriges  Kind  g. 

Schl. : der  runde  Th. , ein  Rest  des 
alten  Schl.?,  erhielt  1569  ein  neues  Dach; 
das  Uebrige  17.  J. 

W eil  im  Schönbuch  P/2M.  N v.  Tü- 
bingen, s.  Neuweiler. 

Beschreib,  d.  O.A.  Böblingen. 

K.  Th.  r.;  Chor  g.;  Sch.  spg.  1508  mit 
Holzdecke  von  1558.  Der  ansehnliche  I 
Th.  mit  jüngerem  hölzernem  Glocken-  j 
haus  und  spitzem  Helm.  — Denkm.  in 
Würtemb. 

Pfarrhaus  1579  (I). 

Well  dem  Dorf  l3/4  St.  NW  von 

Stuttgart. 

Pfk.  spg.  1472  (1);  z.  Tbl.  barbarisirt;  I 
der  Chor  befindet  sich  im  Th.,  der  1595  | 
erneuert  ist.  — Beschreib,  des  O.A.  « 
Leonberg.  I 

Steinsc.  an  der  iVS.  (Grablegung). 
Taufstein,  roh. 


1)  Ab.  b.  Sighart,  Gesch.  58. 


Weil  der  Stadt  — Weilheim. 
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„Weil  de r Stadt“  3 M.  W von 

Stuttgart,  s.  Merklingen,  Henningen. 
Beschreib,  des  O.A.  Leonberg;  Denkm. 
in  Würtemb. ; Wirtenb.  Schrift.  1,  14. 
Spitalk.  (1364  f)  spg. , gerad  geschl. 

Schnitzaltar  (Maria  mit  dem  Kin- 
de; die  4 Evangelisten  etc.). 

Spital  1588. 

Stadtk.  S. Peter  u.  Paul:  OThe.  rü. ; 
das  Uebrige  spg.  1492  neu  beg.  (I); 
Chorgewölbe  1519  (I);  JFTh.  gegr.  von 
„Hainrich  v.  Heimheim“  u.  seinem  Sohn 
(I).  Die  The.  am  A.  des  3/8  geschl. 
Chors  haben  Rundbogenfriese  und  sehr 
schmale  gedrückt  spitzbogige  Fenster; 
der  Chor  Netzgewölbe  mit  sculpirten 
Schlusssteinen  u.  mit  freistehenden  Fia- 
len bekrönte  Streben;  das  3schiffige  j. 
flachgedeckte  Langhaus  gewundeneSchaf- 
te,  nach  innen  gezogene  Streben,  die 
aussen  nur  durch  2seitig  vortretende  in 
VaFialen  auslaufende  Vorlagen  angedeu- 
tet sind,  und  vor  der  S Brautthür  eine 
Vorhalle  mit  schönem  Netzgewölbe;  der 
unten  schmucklose,  eine  Vorhalle  bil- 
dende W Th.  trägt  4 Eckfialen  und  2 
von  durchbrochenen  Galerien  umgebene 
8eckige  Geschosse.  Inneres  angeblich 
ganz  erneuert. 

Tabkl. , Renaissancebau  von  der 
Höhe  des  Chors. 

Crucifix  1 von  vergoldetem  Silber 
g.  2 76'  h. ; an  den  Armen  Brustbilder 
(David,  3 Propheten). 

Monstranz 2 von  vergoldetem  Sil- 
ber spg.  aus  dem  6eck  construirtes 
schönes  Werk  mit  vielen  Figg.  3'  h. 
Marktbrunnen  1537  (I),  mit  einer 
Statue  (Karl  V im  Harnisch,  mit  Wap- 
penrock u.  gr.  Federhut). 

Rathh.  1582,  mit  rundbogiger  Laube. 
Weildorf  D/a  M.  O v.  üeberlingen. 

K.  „sehr  alt“,  1291  der  Abtei  Salem 
einverleibt. 

Weiler  IV2  M.  -SJF  v.  Oehringen. 

Schl.  1590  (I).  — Denkm.  in  Wür- 
temb. 

Welier  in  den  Bergen  1 M.  SO  von 
schwäbisch  Gmünd. 

Pfk.  mit  r.  Resten:  ^Portal,  Th.- 
Halle  mit  rippenlosem  Kreuzgewölbe  auf 
Eck-Sl.  — Laib  u.  Schwarz,  Formen,  34. 
Weilerbaelk * *  6/4  M.  WNW  v.  Kai- 
serslautern. 


1)  Ans.  in  Hackländers  illustr.  Zeitg. 

B.  5,  189.  — 2)  kl.  Ans.  das.;  Ab.  im 

6.  wirtenb.  Jahresheft. 


K.  r.  12.  J.  ? flachgedeckte  Pfl.-Bs.— ■ 
Sighart,  Gesch.  177. 

Weillieliu  4 «/2  M.  SO  g.  0 v.  Stutt- 
gart. 

BenedictinerkLK.  S.  Peter  einfach 
spg.  1489  (1)  neu  beg. ; Chorgewölbe  1493 
(I);  Th.  1495  (I  an  der  5S.  über  dem 
spitzbogigen  Durchgang  des  Th.)  Hk.  mit 
polygon  geschl.  Chor.  4 Paar  8eckige 
Schafte , aus  denen  die  Rippen  hervor- 
wachsen. Netzgewölbe  mit  bemalten 
Schlusssteinen.  — Denkm.  in  Würtemb. 
104;  7.  Wirtenb.  Jahresheft. 

Kanzel  von  Stein  spg.  E.  des  15. 
J. ; an  der  Brüstung  etwas  roh  gear- 
beitete Reliefs  (die  4 Evangelisten  mit 
ihren  Zeichen;  ein  in  den  Wolken 
schwebender  Nachen  mit  einem  Se- 
gel, darin  mehrere  die  Hände  faltende 
Personen  sitzen,  während  ein  auf  der 
Erde  stehender  Mann  das  Sch.  zu 
entern  sucht  u.  ein  anderer  mit  einem 
Bogen  nach  demselben  zielt). 

Chorstühle  spg.  1490  (I),  gut  ge- 
schnitten. 

■Wandmalereien: — Grüneisen,  Be- 
schreib. 415;  Hotho,  Malerschule  1, 
464—466. 

Weltgericht  nebst  Paradies  u.  Hölle 
1.  H.  des  15.  J. , über  u.  neben  dem 
Triumphbogen  (die  Einsprengung  des 
jetzigen  Spitzbogens  hat  diese  Gemälde 
zerschnitten  und  vielfach  gefährdet) ; 
1601  z.  Thl.  übermalt. 

Christi  Familie  u.  die  einiger  Seiner 
Vorfahren  u.  Jünger,  zw.  u.  unter  den 
Fenstern  der  NS.,  die  erstere  1435? 
(I),  die  letzteren  1499  von  T.  S.  (I), 
trefflich,  dem  Friedrich  Herlin  ver- 
wandt; 1601  z.  Thl.  übermalt! 

Rosenkranz  1 (in  der  M.  Maria  mit  dem 
Kinde  u.  dienende  Engel,  umgeben  von 
3 um  einander  gelegten  Rosenkränzen 
mit  je  5 Medaillonbildern:  die  des 
äussersten  Kranzes  mit  weissen  Ro- 
sen verherrlichen  Christum  als  Kind2, 
z.  Thl.  nach  Dürerschen  Compositio- 
nen;  die  des  2.  mit  rothen  Rosen 
stellen  5 Hauptmomente  des  Leidens ; 
die  des  3.  mit  goldenen  Rosen  die 
Auferstehung  u.  Himmelfahrt  Christi, 
das  1.  Pfingstfest,  den  Tod  Mariä  u. 
das  jüngste  Gericht  dar),  darüber  die 
hl.  Dreieinigkeit  und  Engel  mit  den 


1)  Treffliche  Ab.  im  7.  wirtenb.  Jah- 
resh.  — 2)  Ab.  der  Verkündigung,  Heim- 
suchung, Geburt,  Anbetung  der  Könige 
das. 
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Leidenswerkzeugen , unten  die  anbe- 
tende  Christenheit,  auf  blauem  Grun- 
de, an  der  N Wand  nahe  der  JTS., 
an  Grossartigkeit,  Lieblichkeit  ij.  sin- 
nig erhabener  Darstellungsweise  allen 
übrigen  Gemälden  der  K.  überlegen, 
am  meisten  dem  Martin  Schaffner  ver- 
wandt, 1601  z.  Thl.  übermalt.  — D. 
Corresp.-Bl.  3,  61 ; Waagen,  Deutschi. 
2,  228. 

Ulrich  Graf  v.  Aichelberg  u.  Ber- 
thold  Herzog  v.  Zähringen  im  Har- 
nisch auf  ihren  Wappen  knieend  und 
betend,  im  Hintergrund  eine  Stadt  mit 
K.  u.  im  Bau  begriffenen  Stadtmauern, 
über  dem  Eingang  der  Sacristei,  ge- 
gen 1550. 

Andere,  von  1601?,  sind  blosse  Su- 
deleien. 

Stadtmauer  mit  alten  Tlien.  u.  Tho- 
ren. — Aufsess,  Anzeiger  1,  64. 

Wein  fei  «I  en  l3/4  M.  SNlFv.  Con- 
stanz,  s.  Bürglen. 

Schl,  mit  Kp.  u.  festem  Th.  g.  A.  d.  1 5.  J. 
Glasmalereien. 

Wein  Karten  ‘/4  M.  0 v.  Offenburg. 

K. : Glasmalereien  g.  — Mone. 
WeliiKarten  1 St.  NO  v.  Ravens- 
burg. 

K.  der  1053  gest.  Benedictinerabtei, 
1124  u.  1215  neu  erbaut;  1715  zerstört. 
Ru.  mit  r.  Resten.  — Denkm.  in  Wür- 
temb.;  Fiorillo,  Gesch.  1,  290—292. 

Kreuzgang  mit  einzelnen  r.  Resten  g. 
nach  1247  (?);  die  übrigen  Conventge- 
bäude nach  l 1476? 

Büste  S.  Martins  von  Silber  imKl.- 
Scliatz  um  1200. 

Fnssböden  von  Fliesen  1 mit  ein- 
gepressten Mustern  g.,  z.  Thl.  mit 
Thierfigg. 

*Welnlieiin  2’/4  M.  AT  von  Hei- 
delberg. 

Burg2  Windeck,  Ru.  mit  conischem 
Bergfried3,  der  die  Augriffsfront  tangi- 
rend  an  einer  Ecke  der  Zingel  aufsteigt 
und  das  Eingangsthor  schützt.  Von  dem 
auf  Flachbögen  ruhenden  Wehrgang  der 
Ringmauer , der  an  diesem  Th. , von 
Kragsteinen  getragen,  fortläuft,  gelangt 
man  auf  einer  schmalen  Freitreppe  zum 
Eingang  des  Bergfrieds , auf  welchen 
eine  vom  Eingangsgeschoss  an  sich  ‘/2 
auskragende  Wendeltreppe  hinauffuhrt. — 
v.  Cohausen,  Bergfr.  16.  32. 

1)  Hassler,  Fliese  T.  11,  1;  12,  1.  2; 

13,  1.  2;  14,  4;  15,  1.  2.  — 2)  Plan  b. 

Cohausen,  Berrfr.  F.  11.  — 3)  Gr.  u. 
Ans.  das.  56.  56  a. 


W andmaler  eien. 

Rother  Th.  an  der  Stadtmauer  g. 
rund,  mit  Bogenfries. 

WeiustierK  1 St.  O v.  Heilbronn, 
s.  Ellhofen,  Gellmersbach,  Hölzern,  Licli- 
tenstern. 

Denkm.  in  Würtemb.;  Dr.  F.  L.  J. 

Dillenius,  Chronik  d.  Stadt  Weinsberg 

1860.  8. 

K.  rü.  flachgedeckte  Sl.Bs.  mit  Th. 
über  dem  Q Chor,  im  Innern  dick  über- 
tüncht u.  mit  Gerümpel  erfüllt.  M : S = 
15:  12'.  In  den  Arcaden  z.  Thl.  8eckige 
Schafte,  reiche  Knäufe,  Spitzbögen  ohne 
Gliederung.  Im  M.Sch.  rundbogige  Fen- 
ster. Ueber  dem  spitzen  Triumphbogen 
eine  „Fenstergalerie“,  die  sich  in  den 
Altarraum  öffnet.  Letzterer  hat  ein  spitz- 
bogiges  Kreuzgewölbe  mit  auf  den  Laub- 
knäufen von  je  3 Ecksäulchen  aufsetzen- 
den Kreuz-  und  in  der  M.  von  einem 
Ring  ausgehenden  Scheitelrippen,  die 
alle  vorn  eine  mit  Rosetten  gefüllte  br. 
Kehle  zeigen,  u.  reichgegliederte  Rund- 
bogenfenster. An  seine  OS.  ist  im  15.J. 
noch  ein  grösserer  3seitig  geschl.  g. 
Chor  ängebaut  worden.  Der  Th.  hat  an 
seinen  3 Seckigen  Obergeschossen  Eck- 
rundstäbe, gegliederte  Rundbogenfenster 

u.  Bogenfriese  u.  trägt  ein  niedriges  8- 
eckiges  Dach.  Unter  dem  Hauptgesims 
der  K.  ein  Bogenfries  mit  vielen  angeb- 
lich gnostischen  Verzierungen;  am  W 
Portal  Sl.  mit  überreich  verzierten  Schäf- 
ten. — Mauch,  Abhandl.  S.  16  f. ; Merz, 
Uebersicht  1843,  205;  germ.  Mus.  An- 
zeiger 1S54,  239. 

Burg  Weibertreue  1140  zuerst  ge- 
nannt; 1525  zerstört.  Ru.  mit  h.  Th. — 

v.  Alberti,  die  Weibertreue;  Beschrei- 
bung von  C.  Jäger  mitAbb.  1825;  Gott- 
schalck,  Burgen  5,  229 ; Leipzig.  Bericht 
1826  S.  14;  Schönhutli,  Würtemb. 
Weinzierl  % M.  N W v.  Weissen- 
kirchen. 

K.  unbedeutend  spg.  mit  geradgeschl. 
Chor:  Th.  r.  mit  durch  Sl.  halbirten 
Schallfenstern.  — v.  Sacken,  ob  d.  Man- 
hartsb.  126. 

Weisclienfeld  2 3/4  M.  SJF  v.  Bay- 
reuth. 

Heller,  Reisehandb. 

Johannisk.  stand  schon  im  13.  J. ; 
Chor  spätestg.  1550. 

Altarsc.  ? 

Denkmal  des  hier  gebornen  Wie- 
ner Weihbischofs  Grau  (Nausea),  Er- 
bauers des  Chors. 

Spital  1514  gest. 


Weissach  — W eissenfeis. 
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Weissacfo  3/4  M.  NO  v.  Heimsheim. 
Rathh. : Glasmalerei  (Bildniss  des 
letzten  katholischen  u.  1.  evangeli- 
schen Geistlichen  Johannes  Ocker, 
genannt  Kiess,  u.  seiner  Frau)  1561. 
— Denkm.  in  Wiirtemb. 
Weigsenbaelk  Va  St.  W v.  Luttach. 

Kirchlein  zierlich  spg.  um  1479; 
wohlerhalten.  „Bögen“  u.  Dienste  von 
Haustein;  Rippen  aus  Ziegeln.  — Cen- 
tralcommiss.  1856  S.  20  (Tinkhauser). 
Tabkl.  von  Marmor  mit  durchbro- 
chenem Aufsatz  von  Holz  g. 

Schnitzaltar  reich  g.,  schön,  wohl- 
erhalten. 

Altarschrein  mit  3 Reliefs  (Christi 
Geburt;  Anbetung  der  Könige;  Kinder- 
mord), wahrscheinlich  von  Michael 
Pacher,  1 lJ2J  h.,  wohlerhalten. 

We&$asevilmK*ä;  41/ 2 M.  W v.  Carls- 
ruh,  s.  Altstadt,  Frundsberg,  Gutemberg, 
Hohenfels,  Klingenmünster,  Sulz,  Wasen- 
stein. 

Bulletin  d’Alsace  1,  149 — 233  (L. 
Spach ) ; Schweighaeuser  et  Golbery 
2,  171. 

S.  Peter  u.  Paul,  K.  der  vor  670 
: gegr.  Benedictinerabtei  (1004  beg.,  34  f) 

1 W Th.  sehr  einfach  r. ; das  Uebrige 
zierlich  u.  streng  frg.,  Altäre  1288  u.  94  f. 
Kreuzförmige  Bs.  mit  3 polygon  geschl. 
Chören,  einem  g.  Th.  mit  Zopfaufsatz 
über  der  Vierung  und  einem  unsymme- 
trisch gestellten  r.  Th.  vor  der  W S. 
Schafte  rund  mit  je  4 Diensten,  Wand- 
Pfi.  mit  je  1 Dienste.  Knäufe  mit  rei- 
chem zierlichem  Blattwerk.  Rechteckige 
Kreuzgewölbe  in  allen  3 Sch.  Abseiten 
schmäler  als  das  M.Sch.,  dem  Triforium 
u.  Umgang  fehlt.  Der  W Theil  des  S 
S.Sch.  bildet  eine  gegen  die  K.  durch 
Mauern  abgeschiedene  nach  aussen  offene 
u.  hier  von  3 Schäften  getragene  Vor- 
halle, deren  mittleres  Joch  den  Eingang 
ins  M.Sch.  hat.  Fenster  der  S.Sch.  3-, 
der  Obermauern  4theilig,  mit  schönem 
sehr  reifem  Masswerk.  Am  5 Kreuz  1 
schönes  Radfenster.  Chor  sehr  frg.  mit 
ü.  Erinnerungen.  Kapitäler  der  Vierung 
mit  Laubwerk  u.  Fratzen  geschmückt. 
0 Th.  Seckig  mit  4 runden  Thürmchen 
an  den  schrägen  Seiten.  Der  4eckige 
W Th. , dessen  unterer  Thl.  von  dem 
1034  f Bau  herrühren  kann,  hat  r.  Ar- 
cadenfenster  u.  ein  Zeltdach.  — Adler, 
Pr.  Pr. 

Hl.  Grab  g.,  zerstört  ! — Mone. 
Glasmalereien  in  allen  Fenstern 
g.  meist  teppichartig,  prachtvoll;  zu 


den  älteren  gehören  die  1 im  S Rad- 
fenster, welche,  vom  Abt  Edelin  (I) 
(1262 — 93)  gest. , noch  ganz  r.  Orna- 
mente enthalten ; die  meisten  gehören 
dem  14.  u.  15.  J.  an.  — Adler;  Bul- 
letin d'Alsacc  3,  2,  83f.  (Petit- G er ard). 
Kp.  S.  Peter  u.  Paul  an  der  N Seite, 
nahe  der  Sacristei,  r.  mit  3 gleich  h. 
4jochigen  Sch.,  deren  Kreuzgewölbe  ohne 
Rippen  auf  Sl.  mit  glatten  Würfelknäu- 
fen u.  Schmiegensimsen  u.  aus  Wulst 
u.  Plättchen  gebildeten  Basen,  an  den 
Wänden  auf  ähnlichen  Halbsl.  ruhen. 
Im  W Joch  Tonnengewölbe.  Fenster 
fehlend,  c.  28'  rh.  1.  23'  br.  1272'  h.— 
Bulletin  d' Alsacc  2,  43  mit  Gr.  u.  Qs. 

Kreuzgang  g.,  gleichzeitig  mit  der  K., 
schön,  z.  Thl.  zerstört,  mit  alten  Grab- 
steinen. — Adler 

Decanatsgebäude,  j.  Unterpräfectur, 
zierlich  g.  ? 

Wohnungen  der  Stiftsherren? 

3 M.  NW  v.  Eich- 
städt, s.  Heidenheim,  Spalt. 

S.  Andreas  spg.  1425?;  Chor  1527 
f?;  Glockenhaus  1470.  1472.  1479  (1,1). 
Hk.  mit  1 Th.  neben  dem  Chor.  Letz- 
terer hat  schlanke  runde  Schafte,  reiche 
Gewölbe  u.  gleich  dem  Th.  noch  klare 
u.  verhältnissmässig  reine  Details.  Das 
Sch.  ist  jünger  u.  roher.  — Mittelfränk. 
Jahresbericht  1837  , 22;  Kugler,  Bau- 
kunst 3,  337. 

Grabstein  des  Weihbischofs  Leon- 
hard f 14  . . — M.  J. 

Taufstein  2 reich  g.  6eckig. 

Gemälde  der  altdeutschen  Schule, 
schön.  — Heller,  Reisehandb. 

Rathh.  16.  J.  — Heller,  a.  a.  0. 

Stadtmauern  mit  schönen  Thoren 
g.?  — Aufsess,  Anzeiger. 
Weisaemltti'f  2 M.  NO  g.  0 von 
Ingolstadt. 

K.  3 r.  lschiffiger  50'  1.  üachgedeck- 
ter  Quaderbau  mit  Varunder  Apsis,  de- 
ren Rundbogenfries  von  Menschen-  und 
Thierköpfen  4 gestützt  wird.  Auf  den 
Pfosten  des  W Portals  (Ab.)  liegen  (ver- 
stümmelte) Löwen.  Der  linke  Eingang 
hat  Sl.  (Abb.)  mit  ikonischen  Würfel- 
knäufen u.  Vogelköpfen  als  Eck  Verzie- 
rung der  Basen. 

W'enaaesif’eSs  23/4  M.  SW  v.  Villach. 
Schl,  um  1431  erbaut.  — Tsch. 


1)  Ab.  in  Bulletin  d’Alsacc  3,  zu  2, 

83.  — 2)  fleidelolf,  Ornament.  15,  T.  4«r. 

— 3)  Abb.  b.  Panzer,  Beschr.  — 4) 

Dgl. 
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Welsseiiltorii  2 M.  SO  v.  Ulm. 

K.,  gewölbte  Bs.,  1859  z.  Thl.  einge- 
stürzt. — Baudri,  Organ  1859,  70f. 
Stadtthor.  — Aufsess,  Anzeiger. 

WeiaseuMrelie*»  */a  M.  W von 

Dürnstein,  s.  Eis,  Heinrichschlag,  Ober- 
ranna,  Weinzierl. 

Pfk.  g.  Bs.,  mit  einer  etwas  älteren? 
S Kp.  von  der  Länge  des  Sch.  verbun- 
den. Von  ersterer  ist  nur  das  schöne 
h.  3seitig  geschl.  Chor  mit  2 auf  Dien- 
sten ruhenden  Kreuzgewölben  11.  reichen 
3theiligen  Masswerkfenstern , der  2jo- 
chige  0 Thl.  des  N S.Sch.  mit  kl.  Altar- 
ausbau u.  der  4eckige  W Th.  mit  Sat- 
teldach erhalten;  das  Sch.  1736  erneuert. 
Die  3seitig  geschl.  S Kp.  mit  Kreuzge- 
wölben auf  Kragsteinen  u.  kl.  6eckigem 
JFTh.  mit  von  Giebeln  umgebenem  Helm. 
Gewaltige  Festungsmauern  mit  Schiess- 
scharten u.  Pechnasen  umgeben  die  auf 
einem  Berge  gelegene  K.  — v.  Sacken, 
ob  dem  Manhartsb.  lOSf. 

Statue  (Maria  mit  dem  Kinde  auf 
2 niedergeworfenen  Figg.,  Juden-  und 
Heidenthum,  stehend)  spg.  mit  liebli- 
chem Kopf. 

Gemälde  im  Tympanon  (Maria  u. 
2 Hl.)  spg.,  sehr  beschädigt. 
W'elMgen»teiit  3A»  St.  S W v.  Pforz- 
heim. 

Burg,  Ru.  von  bedeutender  Ausdeh- 
nung. — Baden.  Schriften. 

WelsseiiBtein  l1/*  M.  NNO  von 

Geislingen. 

Denkm.  in  Würtemb. 

K. : Grabmäler:  2 Rechberge  -ft  1595 
u.  1604,  im  Harnisch  knieeml. 

Schl,  der  Grafen  v.  Rechberg,  beste- 
hend aus  mehreren  z.  Thl.  sehr  alten 
aneinandergesetzten  Gebäuden. 

W elMKkirelien  (Wlinowes)  s/4  M. 
N W v.  Melnik. 

K.  1 mit  r.  Resten,  in  Form  des  grie- 
chischen Kreuzes  erbaut.  — Springer, 
Baukunst. 

W'elssenhurK  7 8 M.  OSO  von  Ju- 
denburg, s.  Baumkirchen,  Eppenstein. 
Haas,  Notizen  1859. 

Karner  S.  Georg  r.,  mit  ^runder 
Apsis,  demolirt. 

S.  Veit  g.  urspr.  2-,  j.  3schiffig  mit 
massiven  Th.  zw.  dem  Sch.  u.  dem  jün- 
geren netzgewölbten  Chor.  Im  Sch. 
Kreuzgewölbe  auf  Pfl. 


11  elMNiiuiiü  l3/4  M.  W v.  Kulm- 
bach, s.  Maineck,  Motschiedel,  Zwer- 
nitz. 

Pfk. : Grabmal  von  Erz  für  den  Bür- 
ger Peter  Schrötz  f 1594,  gegossen 
von  Balthasar  Lichtenfelser.— Faber, 
Lexikon  5,  56. 

WeitiswAggerstelz  gegenüber 

Schwarzwasserstelz. 

Burg  mit  2 Then.,  Ru.  — Baden. 
Schriften;  Krieg,  Militärarchitektur  104. 
Welten  iy2  M.  NNO  v.  Grosspech- 
larn,  s.  Heiligenblut,  Laach,  Mollen- 
burg, Streitwiesen. 

K.  g.  Chor  14.  J. ; im  15.  neu  gewölbt 
u.  innen  umgestaltet;  Sch.  15.  J.  mit 
Gewölben  von  1727.  Hk.  mit  lschiffigem  j 
polvgon  geschl.  Chor.  Im  Sch.  6 Seckige  fl 
Schafte  u.  Fenster  mit  Fischmasswerk.  I 
lm  Chor  ausgekragte  Bündeldienste,  die  j 
an  den  Gewölben  als  Rippen  fortlaufen,  1 
edles  Fenstermasswerk  mit  vorgelegten  ] 
Rundstäben,  schöne  Streben  mit  Krag-  1 
steinen,  Baldachinen  u.  Fialenkrönung.  1 
Sehr  alte  Kp.  an  der  N S.  — Wien,  j 
Berichte  1,  303—5;  v.  Sacken  ob  dem  J 
Manhartsb.  98—103;  Schmidl,  Umgeb.  1,  I 
387. 

Wand-Tabkl.  spg.,  schön,  kl. 
Levitensitz  zierlich  spg.,  in  der  i 
Chormauer. 

Marmorgrabmal:  Caspar  v.  Lind-  1 
egg  t 1588  kniet  mit  8 Söhnen,  seine  | 
Frau  Cordula,  geb.  Naisserin,  f 1586  J 
mit  8 Töchtern  unter  einer  trefflichen 
Darstellung  der  hl.  3 Könige  in  Mar- 
mor. 

2 Schnitzaltäre  an  den  Pfl.  der  j 
Orgelbühne  (S.  Martin  zw.  Jacobus 
major  u.  Christoph)  gute  Schularbeit;  j 
(3  gekrönte  Jungfrauen)  trefflich  spg.  1 
E.  des  15.  J.  oder  A.  des  16.  J.  oder  I 
mit  lieblichen  Köpfen.  Bemalt  u.  ver-  ] 
goldet.  Bruchstücke. 

Glasmalereien  im  Chor,  5 fast  voll-  I 
ständige  Fenster,  prachtvoll  g.  1378  1 
(I),  mit  Ergänzungen  von  1506  (I)  und  j 
einigen  Wappen  von  1585  u.  1 58S  ? (I). 
Weiteimii  2 */2  M.  NO  v.  Basel. 

Th.  1111  (I).  — In  der  Kl.K.  bemer-  ! 
kenswerthe  Gräber.  — Baden.  Schriften.  I 
W'eiteneck  3/8  M.  \V  v.  Mölk,  s. 
Leiben. 

Schl.  \ mächtige  Ru.  mit  2 wohler- 
haltenen 4eckigen  Then.  Die  alte  Burg 
inmitten  der  neueren  auf  einem  Felsen. 

— Tsch. ; Schmidl,  Umgeb.  1,  335;  von 
Sacken,  ob  dem  Manhartsb.  72. 


1)  Ab.  b.  Schmitt,  Böhmen. 


1)  Ans.  b.  Köpp,  Oesterreich  2,  129. 


Weitensfeld  — Wels. 
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Weitensfeld  3 ’/s  M.  NNW  v.  Kla- 
genfurt. 

Pfk.  spg. — Centralcommiss.,  Jahrb.V, 
S.  XVII. 

Weitenstein  2 1 */4  M.  N v.  Cilli,  s. 
Schalleck. 

Pfk.  g.  mit  3seitig  geschl.  kreuzge- 
wölbtem Chor.  — Haas,  Notizen. 

Weiterswiller  3/8  M.  N von  Neu- 
weiler. 

K.  mit  spg.  Resten  (einige  Fenster).-- 
Bulletin  d'Alsace  2,  199  ( Arth ). 

4 Grabmäler  aus  der  Familie  Flek- 
kenstein-Dagstuhl  1552.  53.  61.  77. — 
Bulletin  d' Alsnce  3,  28 — 30. 

2 Gemälde  der  altdeutschen  Schule? 
Weitnau  °/8  M.  SO  v.  Isny. 

Pfk.:  Th.  1370  (alte  I)  mit  neuem 
Obertheil  u.  Helm.  — Augsb.  Beitr.  XII. 

Grabstein  (Christus  auf  seine  Wun- 
den weisend,  vor  ihm  ein  knieender 
Mann,  hinter  dem  ein  Greis  steht)  13. 
J.?,  verstümmelt. 

Schnitzaltar  in  einem  Kasten  in 
der  Vorhalle  (Maria  auf  dem  72  Mond, 
Magdalena,  Agnes,  Johannes  der  Täu- 
fer, Pelagius,  fast  lebensgr.,  edle  cha- 
raktervolle Figg.)  mit  Gemälden  auf 
der  Staffel  u.  den  (verschwundenen) 
Flügeln. 

Weitra  8M.  NO  v.Linz  a.  d.  Donau, 
s.  Dietmanns,  Rapotenstein,  S.  Wolfgang, 
Schrems,  Spital,  Unserfrauen,  Zwettl. 

Kirchhofsk.  r.  Ischiffig,  flachgedeckt, 
mit  als  Chor  dienender  Tli.-Halle,  an 
die  sich  eine  Apsis?  anschliesst.  — von 
Sacken,  ob  d.  Manhartsb.  79. 

Pfk.  S.  Peter  schmucklos  r.  zw.  1182 
u.  90,  urspr.  flachgedeckte  Pfl.  Bs.  mit 
4eckigem  Th.,  dessen  gewölbtes  Erdge- 
schoss zw.  dem  spg.  Chor  u.  dem  Sch. 
einen  schmalen  Gang  bildet.  Die  Fenster 
des  M.Sch.  stehen  gerade  über  den 
schlichten  Pfl.  Die  jetzigen  Kreuzge- 
wölbe, sowie  die  S. Sch. -Fenster  spg.  mit 
aus  der  Wand  hervortretenden,  im  Chor 
auf  Diensten  ruhenden  Rippen.  — von 
Sacken,  ob  d.  Manhartsb.  80. 

Schl.  zw.  1182  u.  90.  Im  Hof  Sl.- 
Gänge  mit  verschiedenen  Kapitalem  im 
2.  u.  3.  Geschoss.  — Tsch. 

Wohnhaus  am  Markt,  am  Aeusseren 
1540  von  Hans  Eisenböck  ganz  mit 
Wandgemälden  (Geschichte  Josephs  u. 
Jacobs;  Soliman,  Simson,  Polyphem, 
Aeneas,  Varus  u.  dgl.,  grau  in  grau  mit 
blauen  Schatten)  bedeckt,  die  1815  re- 
novirt  wurden.  — Hormayr,  Archiv  1828, 
654  (Scheiger);  dessen  Taschenbuch 
1845,  246f. 


Welz  23/4  M.  NO  v.  Gratz,  s.  Guten- 
berg, Herberstein,  S.  Johann/ 

Haas,  Notizen. 

Decanatk.  (neu):  Grabsteine  15.  u 
16.  J.,  schön. 

K.-Castell  kleinster  Art.  Zw.  dem 
2jochigen  3/8geschl.  g.  Chor  u.  dem  aus 
mächtigen  Quadern  erbauten  Sch.  ein 
mächtiger  unten  r.?,  oben  zopfiger  Th. 
Die  Befestigung  der  K.  mit  runden  Eck- 
Then. 

Sc.  (Pietas)  in  der  Weizberger  K., 
angeblich  von  Thiemo.  — Tsch. 

Schl.  Radmannsdorf  im  Markte  mit 
schönen  Renaissancedetails.  — H. 

2 Schl.,  Ru.  — Tsch. 

WeBlelirad  3 M .-Sv.  Kremsir. 

S.  Cyrillus,  K.  der  1202  gest.  Cister- 
zienserabtei,  aus  der  Jesuitenperiode, 
mit  älteren  Resten  ? — Centralcommiss., 
Jahrb.  IV ; Mertens,  T.;  vgl.  die  Beschreib, 
im  mälir.-schles.  Notizbl.  1858,  Nr.  1. 
WelBliein»  l’/äM.  <SJF  v.  Eichstädt. 
Mittelfränk.  Jahresber.  25,  35—48;  26, 
31—33. 

Pfk.:  Th.  ü. ; das  Uebrige  modern. 

Relief  (Christus  am  Oelberg;  zu 
den  Seiten  kniet  Graf  Conrad  zu  Hel- 
fenstein f 1474  u.  seine  Frau  Ursula 
v.  Seckendorf  f 1474)  spg. 

Burg,  Ru.  Der  rechteckige  Th.  von 
Buckelsteinen  mit  Zinnen. 

WelB im  (Velim)  3/4  M.  WNW  von 
Colin. 

Kathol.  K. : Chor  ü.?  1.  H.  des  13.  J.?, 
aus  dem  8eck  geschl.;  stark  verbaut. — 
Centralcommiss.  1857,  134;  Pamätkyl. 
Wels  372  M.  SR7  v.  Linz  a.  D.,  s. 
Kremsmünster. 

Pfk.  spg.  1.  H.  des  15.  J.  mit  r.  Re- 
sten an  den  Umfassungsmauern  (u.  Pfl.?). 
Bs.  mit  1 schilfigem  3/8geschl.  Chor  und 
1 W Th.,  mit  der  Vorhalle.  Die  4ecki- 
gen  kapitällosen  Schafte  durch  Spitzbö- 
gen verbunden.  Ueber  allen  Räumen 
Kreuzgewölbe, im  M.Sch. von  ausgekragten 
kapitällosen  Diensten  getragen.  Das  spr. 
Hauptportal  1 aus  der  2.  H.  des  12.  J.? 
an  den  Sl.Knäufen  mit  verschiedenen 
Thieren  11.  anderwärts  mit  merkwürdi- 
gen Sc.  versehen.  — Centralcommiss.  a. 
a.  O.  (v.  Sacken);  Wien.  Bericht  1,  306f. 

7 Grabmäler  der  Familie  Pollheim, 
aus  der  von  derselben  1230  gest.  Mi- 


1)  Abb.  in  Centralcommission  1856, 

227. 
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noritenk.  in  die  W Vorhalle  versetzt, 
von  Marmor:  Bernhards  v.  P.,  Bischofs 
v.  Stuhlweissenburg  f 1508,  mit  einem 
sehr  tüchtigen'  lebendig  u.  geistvoll 
ausgeführten  gr.  Relief  (Kreuzigung); 
Freiherr  Cyriacus  v.  P.  f 1533,  sein- 
gut  u.  lebendig;  Weickhardt  f 1551, 
Wolf  f 1559,  Andreas  f 1589,  Sigmund 
1622,  alle  im  Harnisch,  von  tüchtiger 
Arbeit. 

Glasmalereien  in  3 30'  h.  Chor- 
fenstern (Darstellungen  aus  dem  alten 
u.  neuen  Bund)  g.  A.  des  15.  J.?,  sin- 
nig gewählt  u.  geordnet,  trefl'lich  aus- 
geführt. 

Wohnhäuser  von  Stein  spg.  — Cen- 
tralcommiss.  1861. 

IVehbei'K  l3/4  M.  OSO  v.  Bruneck. 
„Stöckl“  auf  dem  Platze:  sehr  be- 
schädigte Fresken  von  Michael  Pa- 
cher? — Förster,  M.  Pacher. 
Welzheim  1 ’/2  M.  NO  v.  Schorn- 
dorf, s.  Alfdorf. 

K.  modern,  das  spg.  W Portal  von 
dem  1499  f Bau.  — Denkm.  in  Wiirtemb.; 
Merz,  Uebers.  1845  S.  376. 

Sc.  spg.  E.  des  15.  J. : am  B' Por- 
tal Pietas  mit  Donator  u.  2 hohen - 
staufische  Kaiserinnen  mit  S.  Barbara 
u.  Katharina;  am  S Portal  der  engli- 
sche Gruss. 

Wendelstein  2»/4  M.  SSO  v.  Nürn- 
berg. 

Chor  der  K.  spg.  1545-52. 
Wendlingen  1 1 2 St.  N \V  v.  Kirch- 
heim  u.  T. 

Pfk.  144$  (I),  der  niedrige  Th.  mit 
Satteldach.  — Beschreib,  d.  O.A.  Ess- 
lingen. 

Fussboden  v.  Fliesen  1 mit  einge- 
pressten Mustern. 

Gemälde  auf  Goldgrund  (Christus 
u.  die  12.  Apostel). 

Weng  3 St.  B\SB'  v.  Freising. 

K.  spg.  um  1 440 — 50  ? lschiftig  mit 
schmälerem  Chor,  spitzem  W Th.,  Netz- 
gewölben,  schönem  Fenstermasswerk  u. 
zierlichen  Streben.  — Sighart,  Kunst. 
Grabmal  der  Gräfin  Anna  v.  Mas- 
senhausen, die  1177  ein  Beneficium 
gründete,  spg.,  schön. 

Holzstatuen  hinter  dem  Hochaltar 
(S.  Georg,  kolossal;  S.  Peter  u.  Paul, 
kleiner)  spg.? 

W engen  1 M.  0 g.  S v.  Isuy. 

S.  Johannes  d.  T.  modern;  der  Th. 


mit  spitzem  Helm  ein  uralter  Feldstein- 
bau. — Augsb.  Beitr.  XXVI. 

Wengg  Ya  M.  NO  v.  Admont. 

K.  S.  Cosmas  u.  Damian  spg.;  stark 
renovirt.  Iscbiffig  mit  3/s  geschl.  Chor, 
dessen  Dienste  auf  je  2 Kragsteinen  2 
Rippen  des  Sterngewölbes  tragen.  — 
Haas,  Notizen  1860. 

Kp.  S.  Sebastian  u.  Rochus  einfach 
spg.  1496  mit  rippenlosen  Kreuzgewöl- 
ben. W Portal  ziemlich  reich.  — Dgl. 

Freskobild  an  der  1FS.  (Christoph;  | 

Sebastian,  Rochus , knieende  Mönche)  ] 

1510;  1676  u.  später  restaurirt;  gr.  j 
W enzelsfoerg  ’/o  M.  S W v.  Nachod. 

K.  12.  J.  (Urkunde).— Centralcommiss.  | 
1856. 

W erd  M.  Ov.  Regensburg;  s.  Frauen- 
zell (Nachtr.). 

S.  Petersk. : Portal  spg.  1464,  mit  I 
der  herrlichen  Statue  S.  Peters.  — I 
Schuegraf,  Dom  2,  96. 

Statuen  g.  — Niedermayer,  Diöc.  I 

Schl,  mit  Zugbrücke  u.  Then. , gut  I 
erhalten. 

W erd  l!i  M.  oberhalb  Stein  a.  Rhein.  I 

Othmarskp.  — Gemälde  d.  Schweiz.  I 
Werdeelt  5 4 St.  N W v.  Kircliberg 
a.  d.  Jaxt. 

Burg,  schon  1392  verkauft,  Ru.  — I 
Denkm.  in  Würtemb. 

Werfen  5 M.  SSO  v.  Salzburg,  s.  I 
Bischofhofen,  S.  Johann,  S.  Martin. 

Pfk.  S.  Cyriacus  g.,  mit  2 Emporen.  I 
— Tsch. 

Rittergrabmal  1592. 

Feste  Iluhenwerfen  mit  zierlicher  Kp.,  1 
1067  erbaut;  1525  u.  67  restaurirt.  — I 
Ans.  b.  Pezolt,  Salzburg  I;  Tsch. 

W ert  heim  1 4 M.  IC  v.  Würzburg,  I 
s.  Bronhbach,  Freudenberg,  Hamburg,  1 
Grünsfeld,  Miltenberg,  Neustadt  a.  M.,  I 
Niclashausen,  Tauberbischofsheim,  Trie-  I 
fenstein. 

Aschbach,  Geschichte;  Mone,  Archiv  I 

2,  356f. 

Beinhauskp. , j.  Gymnasium,  1422  1 
heg.  (I). 

Pfk.  S.  Johannes  rü. ; S.Sch.  g.  seit  1 
13S4  (1)  umgebaut;  Chor  g.  1388  beg.  1 
(I);  Th.  u.  Vorhalle  am  N S.Sch.  g.  aus  ] 
derselben  Zeit;  Bibliothek  1445  (1).  Bs.,  j 
ohne  Quersch.  mit  lschiffigem  3/egeschL- 
Chor  von  edeln  Verhältnissen  u.  einem 
Th.  neben  dem  V S.Sch.  158'  1.,  74' 
br.,  64'  h.  Im  Sch.  tragen  8 Pfl.  ohne 


1)  Abb.  b.  Hassler,  Fliese  T.  6,  l.  - | 


1)  Ans.  b.  Chapuy , Alle  mag  ne  39. 
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Profilirung  einfache  Spitzbögen.  Die  roh 
gothisirten  Fenster  des  M.Sch.  unterbre- 
chen dessen  Rundbogenfries.  Die  stre- 
benlosen S.Sch.,  deren  Fenstermasswerk 
im  16.  J.  zerstört  ist,  haben  gleich  dem 
M.Sch.  eine  moderne  Holzdecke.  Im 
Chor  Kreuzgewölbe  auf  Kragsteinen  u. 
reiches  Fenstermasswerk.  Der  4eckige 
Th.  mit  reichem  Erker  trägt  einen  h. 
von  einer  Galerie  umgebenen  Helm.  Die 
N Vorhalle  ruht  auf  dünnen  Säulchen. 
— Becker,  Wertheim. 

Grabmal  1 im  Chor:  Graf  Johanni 
v.  Wertheim  f 1407,  Kopf  ausdrucks- 
voll. Haltung  u.  Behandlung  stattlich. 
— B. 

Grabmal 2 an  der  S.  des  Chors : 
derselbe  mit  seinen  2 Gemahlinnen, 
eines  der  besten  deutschen  Grabmäler 
vom  E.  des  15.  oder  A.  des  16.  J., 
mit  eigenthiimlich  anmuthigen  Frauen- 
köpfen, einfach  schönen  Gewandmoti- 
ven u.  lebendiger  Auffassung. 

Grabstein : Graf  Michael  I f 1449. 

Kenotaph  3 des  Grafen  Michael  II 
v.  Wertheim  f 1531  und  seiner  Ge- 
mahlin Barbara  mit  deren  Wappen 
spg. 

Kenotaph  desselben  mit  dessen 
Wappen,  umgeben  von  vorzüglich  ge- 
arbeiteten Fruchtschnüren,  von  Meister 
Christoph. 

Kenotaph  des  Grafen  Georg  II  t 
1530,  dem  vorigen  ähnlich,  doch  ein- 
facher. 

Grabmal:  Graf  Michael III  f 1556, 
seine  Gemahlin  Katharina  v.  Stollberg 
t 1600  u.  deren  2.  Gemahl  Graf  Phi- 
lipp v.  Eberstein  f 1589,  lebensgr., 
nebst  symbolischen  Darstellungen  in 
einer  reichen  Barockarchitektur  von 
Tufstein,  grossartig,  von  Johann  von 
Trarbach  f 1586  aus  Simmern  gear- 
beitet mit  tüchtig  u.  lebenswahr  be- 
handelten Bildnissköpfen  u.  sehr  zier- 
lichem fleissig  ausgeführten  Beiwerk. 
- B. 

Marmorgrabmäler : Graf  Georg  v. 
Isenburg-Büdingen  f 1577  und  seine 
Gattin  Barbara  von  Werth,  manierirt. 
— Graf  Ludwig  v.  Stollberg  f 1574 
u.  Gräfin  Walburg  v.  Wied  f 1578 
knieen  unter  einer  reichen  Karyatiden- 
architektur ; im  Hintergrund  die  Taufe 
am  Jordan;  manierirt.  — Graf  Philipp 

1)  Aschbach  1,  zu  199;  Heiner,  Trach- 
ten 2,  92.  — 2)  Aschbach  I,  zu  200; 
Hefner,  Trachten  2,  106.  — 8)  Aschbach 
2,  T.  1. 


Theodor  v.  Manderscheid,  t 1590  im 
18.  Jahre  zu  Padua,  kniet  als  liebli- 
cher Jüngling  in  spanischer  Tracht 
vor  dem  Crucifix.  — B. 

Todtenschilde  der  Grafen  Wilhelm 
f 1482  u.  Asmus  f 1509  v.  Wertheim 
in  der  Bibliothek,  spg.,  höchst  meister- 
haft in  Holz  geschnitzt,  aber  sehr  be- 
schädigt. — B. ; M. 

Altes  Schl.  1 mit  Kp.  14.  u.  16.  J., 
umfangreiche  Ru.  — Schönhuth,  Baden  I. 
West  Hartha  «isen  3/4  St.  OSO  v. 
Crailsheim. 

K.  mit  g.  Malereien. 

Westheim  V4  St.  O v.  Hainhofen, 
s.  Kobel. 

Schl.Kp.  S.  Cosmas  u.  Damian  der  O 
Tbl.  g.-Rnss.  1587  mit  2 Kreuzgewölben, 
deren  Rippen  Laubbänder  bilden,  wie  in 
S.  Gallus  zu  Augsburg  ; der  W modern 
1777  mit  Tonnengewölbe.  — Grimm, 
Beitr.  362. 

Reliefs  an  der  Empore  (S.  Cosmas 
u.  Damian),  gute  c.  2'  h.  Brustbilder 
des  15.  J. 

Westhofen  3 M.  IT  v.  Strassburg, 
s.  Wangen. 

Schrvci(jhaeuser  et  Golbery  II. 

K.  (1250  beg.)  schön  g.  14.  J.  3schif- 
fig,  mit  sehr  h.  Schäften,  wovon  2 den 
ansehnlichen  W Th.  tragen. 

Glasmalereien  15.  J.?  — Bulletin 
d Alsace  3,  2,  82. 

Schl.  Rosenberg  mit  alten  Then. 
Westhofen  1 \'2  M.  NW  v.  Worms. 

S.  Peter  u.  Paul  14.  oder  15.  J.  — 
Püttmann,  Rhein. 

Wettelkam  372M.  S g.  Oy.  Mün- 
chen, s.  Bergham. 

K.  einfach  g.  — Sighart,  Kunst. 

Altärchen  mit  Gemälden  der  Mün- 
chener Schule  ? spg. 

Kreuz  von  Silber  g.-Rnss.  1513. 
Wettingen  s.  Meerstern. 
Wetzendorf  */a  M.  N W v.  Nürn- 
berg. 

Martersäule  am  Wege  nach  Poppen- 
reuth 1518  (I). 

Wetzgan  72  St.  N W v.  schwäbisch 
Gmünd. 

Pfk.  14.  J.?;  Th.  1675.  — Beschr. 
d.  O.A.  Welzheim. 

Wetzhausen  274  M.  OSO  v.  Mün- 

nerstadt. 

Pfk.  (18.  J.):  Grabsteine:  Dorothea 
Voitin  v.  Salzburg  f 1461;  Barbara 
v.  Bibra  f 1470;  Ursula  v.  Giech; 


1)  Ans.  in  illustr.  Zeitg.  B.  20,  84. 
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Georg  Truchsess  zu  Wetzhausen  f I 
1476;  Dietz  Truchsess  t 1481,  wie 
der  vorige  in  schöner  Rüstung ; Mar- 
garetha Stieber  f 1484;  Hans  Truch- 
sess f 1514,  schön,  sehr  verletzt; 
Dietz  Truchsess  t 1517;  Helena 
Fuchs  t 1517;  Philipp  Truchs.  t 
1517  u.  seine  Frau  Kunigunde  von 
Thüngen  f 1509;  Erhard  Truchs. 
f 1524;  Margaretha  v.  Münster  f 
1537;  Balthasar  Truchsess  f 1541, 
mit  seiner  Familie  abgebildet;  Hans 
Truchsess  f 1549,  dgl.;  z.  Theil 
sehr  schön.  — Heller  b.  Aufsess, 
Anzeiger  1,  57. 

Weyer  c.  ‘/4  M.  S v.  Judenburg. 

Schl,  von  grossartiger  Anlage,  j.  nur 
z.  Thl.  bewohnbar.  Im  Innern  ringsum- 
laufende Galerien,  deren  Sl.  Schilfblatt- 
kapitäler  des  16.  J.  haben.  Im  Prunk- 
zimmer l reicher  Kamin  im  Styl  d.  17. 
J.  Am  Rauchfang  Mörtelornamente. 
Thor  1666  (I).  — Haas,  Notizen  1859. 
Widdern  374  M.  NO  v.  Heilbronn, 
s.  Jaxthausen. 

Am  Aeussern  der  K.  sehr  alte  kolos- 
sale Grabsteine.  — Denkm.  in  Wiir- 
temb. 

Wielndln&en  3 *'.SM.  A <0  v.  Säckin- 
gen  (37a  M.  0 v.  Basel). 

Veste  mit  h.  Th.  — Baden.  Schriften 
2,  137. 

Wielandstein  1 *Ja  St-  0 v.  Ober- 
lenningen. 

Burg,  Ru.  — Denkm.  in  Würtemb. 
W ir»  ’,  s.  Baden , Bruck  a.  L.,  Fi- 
schament,  Göllersdorf,  Grinzing,  Gross 
Enzersdorf,  Ileiligenstadt , Hennersdorf, 
Hitzing,  Himberg,  Hütteldorf,  Ips,  Kai- 
serebersdorf, Klosterneuburg,  Korueu- 
burg,  Laxenburg,  Mailberg,  Mauer,  Mar- 
garethen,Matzen,  Mödling,  Ober-Hautzen- 
thal,  Penzing,  Perchtoldsdorf , Schön- 
brunn, Schwadorf,  Siefering,  Tuln,  Wie- 
ner Neustadt. 

B ö c k h,  Merkwürdigkeiten ; Fi  sehe  r, 

brev.  noiitia  urbis  Vienn  ; Mathi. 

Fuhrmann,  alt  u.  neues  W.,  oder 

dieser  etc.  Stadt  chron.  u.  hist.  Beschr. 

2 Bde.  1738  f.  4;  Ge u sau,  Gesch. 


1)  Plan  von  1547  herausgeg.  v.  Came- 
sina  1862  gr.  Kol.  mit  Text;  Ans.  von 

1483  in  Wien.  Berichte  1,  237;  v.  1558 

das.  1,  7 ; grosse  Ilund-Ans.  von  1529 

in  Farbendruck  herausgeg.  v.  Camesina 

1863;  von  1530  dgl.  1851;  52  Anss.  b. 

F.  C.  Weidmann,  Panorama  von  Wien 

1831.  4. 


Wiens,  4 Bde.;  v.  Hormayr,  Wiens 
Geschicke  u.  Denkwürdigkeiten,  9 Bde. 
mit  Kupf.  1823— 24.  8;  v.  Hormayr, 
Wien,  seine  Geschichte  etc.,  Jahrgang 
2,  besonders  Jahrgang  2,  B.  1,  S.  33— 
96  (Wiens  Kunstdenkm.  von  A.  Pri- 
misser);  Kreuser,  Reisefrüchte  1852 
S.  71.  82;  Wolfy.  Lazii  chronikon 
oder  histor.  Beschr.  d.  k.  Hauptstadt 
W.,  deutsch  v.  Abermann  1692.  Fol.; 
J . P e z z 1 , Beschreib,  v.  Wien,  8.  Ausg. 
1836.  12.  mit  Kupf.;  v.  Quast  im 
deutsch.  Kunstbl.  1851  S.  101;  „Samb- 
ier“ der  Stadt  Wien;  K.  v.  Sava, 
die  mittelalt.  Siegel  d.  geistl.  Corpo- 
rationen  in  W.  (Centralcommiss.  1859, 
128.  149;  J.  E.  Schlager,  Wiener 
Skizzen  aus  dem  M.A.  2 Bde.  1835 — 
42. 8;  S c h m i d 1,  Wien ; T s c h i s c h k a, 
Kunst;  dessen  Wien. 

S.  Agnes,  Prämonstratensernonnenk., 
1331  neu  f-  Zerstört?  — Sava  151. 

Augustinerk.  g.  - 1330,  49  t,  95 
noch  nicht  ganz  voll.  Meister  zw.  1330 
u.  39:  Dietrich  Landtner  von  Piern?. 
Seit  1783  Hof-Pfk. ; Th.  1848  erneuert. 
Hk.  von  schlanken  Verhältnissen  mit 
langgestrecktem  lschiffigem  7/iogeschl. 
Chor.  c.  253'  wien.  1.  Im  Chor  5,  im 
Sch.  6 Joche.  M : S : J = 29 V4  : 165 */6 : 
22 7e'-  Innen  59' h.  Die  8eckigen  Schafte 
mit  runden  Eckdiensten,  die  auf  kl. 
nicht  um  -den  Schaftkern  herumlaufen- 
den Blumenkapitälern  die  Birnstabrippen 
der  li.  Kreuzgewölbe  tragen.  Die  ähn- 
lich gebildeten  Wandpfi.  ruhen  in  halber 
Höhe  der  Wand  auf  dem  weit  ausladen- 
den Kapital  eines  runden,  unten  3ecki- 
gen  Dienstes  u.  tragen  im  Chor  ein  jün- 
geres Netz-,  im  Polygon  ein  Sternge- 
gewölbe.  Die  Fenster  j.  ohne  Masswerk. 
Am  schmucklosen  nur  gegen  N freiste- 
henden Aeussern  Streben  mit  spitzen 
Giebeln.  Die  S neben  dem  Chor  ge- 
legene 1341  f Georgskp.  symmetrisch 
2schiffig  mit  3 Jochen  u.  2 gleichen  5/s 
Chören,  Schäften,  die  jenen  der  K.  glei- 
chen, Kreuzgewölben  mit  Birnstabrippen, 
schönen  sculpirten  Schlusssteinen  (Lamm 
mit  Fahne,  Phönix,  Salvator,  Löwe,  der 
seine  Jungen  anhaucht,  Evangelisten- 
zeichen). Fenster  nur  im  Polygon  noch 
mit  einfachem  Masswerk.  Unter  ihnen 
Sitzbänke  in  zierlichen,  mit  ausgekrag- 
ten Masswerkbögen  überdeckten  Blen- 
den. Die  schlichten  Streben  einfach 
abgeschrägt.  — Wien.  Berichte  5,  157  — 
68  (Dr.  K.  Lind). 

Kreuzgang  1341  f.  Geringe  Reste. 


Wien. 
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Bnrgpfarre  im  „Schweizerhof“  der 
Hofburg  spg.  1448;  „verschönert“  1748; 
ld„  3seitig  geschl.  — Tsch. ; Mertens,  T. 

Kelch  g.  1438  (I).  — Centralcom- 
miss.  1861,  46. 

Patriarchenkreuz  g.  E.  des  14.  J. 
silbervergoldet,  mit  Emailschmuck  13" 
b.  — Baudri,  Organ  1861,  51. 

Reliquien  monstranz  1 g.  14.  J.  ? 
Der  reichverzierte  silbervergoldete 
Fuss  trägt  den  4eckigen  Behälter  u.  den, 
wie  dieser,  aus  Bergkrystall  geschnit- 
tenen, denselben  umgebenden  Bing, 
auf  dem  1 kl.  metallenes  Crucifix  steht. 
— Baudri,  Organ  1861,  43. 
Carmeliterk.,  Pfk.  am  Hof,  g.  1386 
beg.  Meister : Lucas  Schwendler  v.  Mag- 
deburg; Mathes  der  Helbling;  Meister 
Simon  der  Steinmetz  14l9f.  Später  sehr 
verändert  u.  umgebaut,  besonders  seit 
1554  durch  die  Jesuiten;  W S.  1662; 
schlanke  Hk.  mit  1.  polygon  geschl.  Chor. 
4 Joche.  M : S : J = 28 Va  : 1672  : 277a'. 
Innen  62'  h.  Den  in  geschmacklose  Sl. 
verwandelten  Schäften  entwuchsen  wahr- 
scheinlich die  Birnstabrippen  der  (un- 
verändert gebliebenen)  Kreuzgewölbe  u. 
die  ihnen  ganz  gleichen  Scheidebögen. 
Der  über  einer  gleich  gr.  Gruft  gelegene 
Chor  im  Innern  ganz  modern,  mit  Ton- 
nengewölbe, über  dem  noch  das  g.  4- 
jochige  Kreuzgewölbe  mit  als  Bündel- 
dienste herablaufenden  Kippen  erhal- 
ten ist.  Am  Aeussern  ist  nur  der 
Schluss  u.  die'  N S.  des  Chors  mit  h. 
Spitzbogenfenstern,  kl.  runden  Oeffnun- 
gen  mit  Kleeblattmasswerk  neben  deren 
Bogen  u.  mächtigen  theils  abgeschräg- 
ten, theils  mit  Giebeln  bekrönten  Stre- 
ben erhalten.  — Tsch.;  dessen  W. ; 
Sava  152;  Wien.  Berichte  5,  169 — 176 
(Dr.  K.  Lind). 

S.  Clara  (1304)  g.  1347  f;  1784  zer- 
stört! — Sava  152f. ; Wien.  Berichte  5, 
133. 

Deutsehordenskp.  S.  Elisabeth,  in 
der  Singerstrasse,  spg.  1395;  aussen  1719 
modernisirt.  Inneres  reich.  — Tsch.; 
dessen  Wien;  Sava  149;  Mertens,  T. 

Grabmal  des  Freiherrn  v.  Wetz- 
hausen 1524,  mit  Belief  (Abschied 
Christi  von  Maria). 

Dom  2 S.  Stephan  (vor  1137  gegr.  ?, 

1)  Ab.  b.  Baudri,  Organ  1861  zu  Nr. 
8.  — 2)  Ungenügende  x\bb.,  innere  und 

äussere  Anss.  b.  Tschischka,  Stephans- 
dom T.  1—22;  danach  z.  Thl.  b.  Gail - 
habaud , archit.  B.  3,  M. ; Förster,  Denkm. 


47  f)  W Portal  („Biesenthor“)  u.  4ecki- 
ger  Thl.  der  W The.  („Heiden-The.“) 
reich  ü.  nach  5 1258?;  8eckige  Thle. 
der  W The.  ü.  nach  £ 1275?;  Stein- 
helme derselben  g.  14.  J.?;  Kreuz-  und 
Eligiuskp.  N u.  S von  den  W Then. 
(1326)  spg.  jünger  als  das  Sch.;  Chor 
g.  1340  f;  SO  Th.  u.  Sch.  spg.  1359 
beg. ; Katharinenkp.  an  der  0 S.  dieses 
Th.  vor  1396  voll.;  Th.  1433  voll.;  Ge- 
wölbe des  Sch.  zw.  1446  u.  54  voll.; 
NO  Th.  1450  gegr.,  67  beg.,  Barbarakp. 
an  dessen  0 S.  1492  voll.,  der  langsam 
betriebene  Bau  (1,1:  1499.  1502.  1507. 
1511)  1511  eingestellt.  Werkmeister: 
Heinrich  Kumpf  aus  Hessen  u.  Christoph 
Horn  aus  Dinkelsbühl , von  Budolf  IV 
(1356—65)  zur  Ausführung  der  künst- 
lichen Steinarbeiten  (namentlich  der  Sc.) 
berufen;  Meister  Wenzel  (aus  Kloster- 
neuburg?) f 1404,  unterstützt  von  Ul- 
rich Helbling,  führte  den  SO  Th.  bis 
zu  2/3  der  Höhe  aus;  Peter  v.  Bracha- 
witz  1404  — 29;  Stephan  Kromawrer 
1427—30 ; Hans  von  Brachadicz,  der 
Vollender  des  Th.,  f vor  1439;  Hans 
Puchsbaum  1446 — 54;  Lorenz  Spenning 
1455—59,  f vor  1478;  Gilg  Paun  um 
1461 — 80;  Simon  Achtleitner  1478—81; 
Lienhart  Steinhauer  von  Erfurt  um  1485 
— 90;  Georg  Oechsl  zw.  1495  u.  1510 
etliche  Jahre;  Seifried  König  von  Con- 
stanz  um  1505;  Georg  Khlaig  von  Er- 
furt um  1506;  Anton  Pilgram  v.  Brünn 
um  1511 — 12;  Gregor  Hauser  etwa  seit 
1516,  restaurirte  den  SO  Th.  1519  (I); 
Michael  Frösch el  v.  Trier  um  1524; 
Leop.  Ernst  führte  1855  u.  56  die  rei- 
chen Giebel  des  Sch.  (urspr.  war  nur 
einer  ausgeführt)  aus,  restaurirte  seit 
1858  am  SO  Th.  u.  f 1862;  Friedrich 
Schmidt. — Feil  b.  Schmidl,  Blätter  1844, 
2.  Quartal,  Nr.  18—24;  3.  Quartal,  Nr. 
30—34;  Tschischka,  Wien;  Centralcom- 
mission 1857,  1—7;  1862,  201;  Kugler, 
Baukunst  2,  529f. ; 3,  307.  319. 


6,  zu  43—50;  Guhl  u.  Caspar  T.  55,  7 
— 9 (Gr.,  Th. Helm,  Inneres);  Gr.  und 
Riesenthor  b.  Lichnowsky,  Denkm.  T.  2 
— 4;  Gr.  u.  Inneres  b.  Schnaase,  Gesch. 
6,  319.  321 ; einige  Abb.  auch  bei 
Tschischka,  Wien  113.  226.  229;  dessen 
Metropolitank.  T.  3 — 5;  Perger,  Dom; 
W S.  b.  Dibdin , tour  3,  548;  Ramee, 
moycn-äge  337  ; Gr.  b.  Otte,  Grundzüge 
125;  Anss.  in  illust.  Zeitg.  21,  301;  25, 
381;  28.  345;  1 Giebel  das.  20,  289;  b. 
Förster,  Bauzeitg.  1853,  T.  537f. ; Kug- 
ler, Baukunst. 
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Prachtvolle  Hk.  mit  3fach  polygon  (3/8) 
geschl.  3schiffigem  Chor , kolossalen 
Pracht-Then.  an  der  Stelle  der  Kreuz- 
arme u.  2 oben  Seckigen  kl.  Then.  im 
W.  Maasse  (nach  Tsch.,  Dom):  c.  250' 
1.,  186'  wien.  br. ; SO  Th.  435'  h. ; NO 
Th.  143'  h. ; Innere  Höhe  des  Chors  71', 
des  M.Sch.  89',  der  S.Sch  69'.  Im  Ilaupt- 
chor  5,  in  den  Nebenchören  je  4 Joche 
(M  : S : J = 3872  : 35  : 23') ; im  Sch.  vom 
Chor  an  5 Joche  (M  : S : J 32  : 33’/2  * 
32').  Der  schöne  Chor  hat  reich  mit 
Diensten  u.  Kehlen  gegliederte  Schafte 
mitLaubkapitälern,  Kreuzgewölbe,  reich- 
gegliederte Wanddienste,  3-  u.  4theilige 
Fenster  mit  Hohlprofilen  und  reichem 
Masswerk,  ohne  Wimberge,  einfache 
Streben  mit  zierlichen  Giebelpultdächern 
u.  übereckstehenden  Fialen,  welche  mit 
dem  reichen  Dachsims  u.  der  zierlichen 
Dachgalerie  verwachsen.  Das  Sch.  hat 
überreiche  Schafte,  an  welchen  die  mit 
3 Birnstäben  versehene  Scheidebogen- 
gliederung ohne  Unterbrechung  herab- 
läuft, mit  je  3 durch  reiche  Gliederun- 
gen verbundenen  runden  Diensten,  die, 
von  Baldachinen  unterbrochen,  in  Laub- 
knäufen endigen,  an  den  Sch. -Seiten; 
reiche  spitzbogige  Netzgewölbe,  die  an 
den  Wänden  der  S.Sch. , nach  doppel- 
jochiger  Anordnung,  auf  der  doppelten 
Zahl  ähnlicher  ebenfalls  mit  Baldachi- 
nen und  Kapitalem  versehener  Dienste 
aufsetzen;  gr.  4theilige  Fenster  (2  in 
jedem  Joch)  mit  reichprofilirten  Gewän- 
den und  reichem  Masswerk,  im  Innern 
unter  den  Fenstern  je  3 auf  Laubkrag- 
steinen ruhende  Wimberge,  aussen  über 
den  Fenstern  mit  Masswerk  gefüllte 
Bogenzwickel,  oberwärts  mit  Tabkln.  u. 
Fialen  versehene  Streben  zw.  den  Jo- 
chen u.  sehr  reiche  gr.  Giebel  überden 
Jochen,  zw.  welchen  sich  reiche  Fialen- 
gruppen erheben.  Die  Giebel-  u.  Wim- 
berg-Schenkel sind  noch  meist  gerad- 
linig, die  Masswerke,  bis  auf  das  der 
Dachgalerie,  frei  von  Fischen.  Vor  den 
Portalen  der  S.Sch.  sind  zierliche  5eckige 
Vorhallen.  Der  SO  Th. 1 mit  kolossalen 
ins  Kreuz  gestellten  Streben  hat  2 h. 
4eckige  Geschosse  u.  ein  noch  höheres 
von  4 schlanken  Fialenstellungen  umge- 
benes 2stöckiges  Sort  u.  bildet  mit  dem 
von  4 Wimbergenkränzen  umgebenen 
durchbrochenen  Steinhelm  eine  einzige 
aus  dem  Boden  aufsteigende  sehr  schlanke 
Pyramide,  ein  Aggregat  von  einer  Un- 


zahl Tabkln.,  Fialen,  Masswerkleisten 
u.  Wimbergen.  Ueber  jeder  S.  des  Erdge- 
schosses erhebt  sich  ein  in  Höhe  u.  Form 
den  Giebeln  des  Sch.  ähnlicher,  über 
dem  2.  Geschoss  je  2 mit  einander  ver- 
schränkte Giebel,  während  unterhalb  der 
letzteren  die  Fenster  mit  Eselsrücken 
bekrönt  sind.  Vor  den  2 S Portalen 
öffnet  sich  eine  zw.  den  Streben  gewölbte 
Vorhalle  in  3 sehr  steilen  Spitzbögen 
gegen  S.  Zw.  den  0 Streben  des  Th. 
liegt  die  8eckige  mit  einem  herabhän- 
genden Sterngewölbe  versehene  Katha- 
raninenkap. , deren  2jochiges  3/8  geschl. 
Chörlein  mit  Kreuzgewölben  nach  0 frei 
vortritt.  Eine  entsprechende  Kp.  hat 
der  ähnlich  angelegte,  aber  in  entarte- 
teren Formen  ausgeführte  unvoll.  NO 
Th.  ’,  bei  welchem  jedoch  jene  störende 
Pyramidalgestalt  vermieden  ist.  Den  un- 
harmonischsten Eindruck  giebt  die  JFS. 
des  Doms,  deren  M.  das  Riesenthor2 
einnimmt,  ein  rundbogiges  Prachtportal 
hinter  einer  gegen  W im  Spitzbogen 
geöffneten  Vorhalle.  Vor  den  tiefen 
schrägen  Gewänden  des  Portals  stehen 
je  5 schlanke  Sl.  mit  V2  Seckigen  Sok- 
keln,  reich  sculpirten  freistehenden  Schäf- 
ten , reichen  z.  Tbl.  ikonischen  (auch 
Knospen-)  Kapitälern,  reich  ikonisch  ver- 
zierten Kämpfern,  auf  welchen  Brustbil- 
der ruhen.  Der  Bogen  besteht  aus  ab- 
wechselnden glatten  Wülsten  und  aus 
fast  g.  Profilen,  die  mit  verschiedenem 
frei  unterarbeitetem  Rauten-  u.  Zinken- 
werk verbunden  sind  und  zw.  den  Sl.- 
Knäufen  auf  Kragsteinen  ruhen.  Die  in 
der  Mauerstärke  gelegene  sehr  wenig 
tiefe  Vorhalle  hat  jederseits  2 ähnliche 
Sl.  und  ein  von  2 frg.  gegliederten  Gurt- 
bögen unterbrochenes  rundbogiges  Ton- 
nengewölbe. Der  W jüngere  Spitzbo- 
gen, welcher  auf  2 im  Gr.  spitzbogigen 
Sl.  mit  spg.  Kapitälern  ruht,  ist  von  ver- 
schiedenen Thierfigg.  u.  Köpfen  umge- 
ben. Die  anstossenden  je  2 4eckigen 
Tli.-Geschosse  haben  Lisenen,  geglie- 
derte auf  Kragsteinen  ruhende  Kleebo- 
genfriese u.,  je  das  obere,  reiche  Kreis- 
fenster. Die  schönen  Ornamente  aller 
dieser  Theile  sind  auf  das  Sorgfältigste 
ausgeführt.  Roher  scheinen  die  Ober- 


1)  Facsimile  einer  Originalzeichnung; 

Gr.  b.  Tsch.,  Dom  14. — 2)Abb.  b.  Lich- 
nowsky,  a.  a.  0.,  T.  3 f . ; Tschischka, 
Dom  T.  15;  Details  b.  Melly,  IFPortal; 

Risse  u.  Details  (nach  Oescher)  b.  För- 
ster,  Denkm.,  a.  a.  0.,  T.  3. 


1)  Abb.  auch  b.  Stieglitz,  Baukunst. 
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theile  der  The. , welche  über  Giebeln 
ins  8eck  übergehen.  Die  4 Geschosse 
des  letzteren,  von  sehr  geringer  Höhe, 
haben  starke  Ecklisenen,  um  welche  die 
Bogenfriese  u.  deutschen  Bänder  herum- 
gekröpft sind,  durch  Säulchen  getheilte 
Spitzbogenfenster  u.  tragen  8 gleichzei- 
tige Giebel,  die  bei  Ausführung  der  in 
der  M.  mit  ausgekragten  Galerien  um- 
gürteten Steinhelme  g.  Kreuz-  u.  Kan- 
tenblumen erhielten.  Jene  Helme  über- 
ragen kaum  das  mächtige  Dach  des  Sch., 
welches,  gegen  W abgewalmt,  mitbunt- 
glasirten  Ziegeln  gedeckt  ist.  Der  mit 
einer  Dachgalerie  abschliessende  Zwi- 
schenbau  stammt  aus  der  Bauzeit  des 
Sch.  Sein  gr.  4tlieiliges  Fenster  erleuch- 
tet die  Orgelbühne,  die  auf  einem  Netz- 
gewölbe ruht,  dessen  Rippen  bis  auf  den 
Fussboden  der  K.  herabreichen.  Das 
Erdgeschoss  der  IFThe.  mit  rippenlo- 
sen Spitzbogengewölben  ist  ganz  schmuck- 
los, das  2.  Geschoss  hat  Kreuzgewölbe, 
deren  kräftige  Rippen  auf  reichgruppir- 
ten  Sl.  mit  schönen  ü.  Kapitälern  ru- 
hen. Die  neben  den  Then.  gelegenen 
schlanken  g.  Kpp.  zeichnen  sich  durch 
schöne  Architektur  aus.  — Perger,  Dom ; 
Tsch.,  Dom  etc. 

Sc. 1 am  fFPortal  (im  Tympanon 
Christus  in  der  Mandorla,  die  von 
knieenden  Engeln  gehalten  wird,  über 
den  Kämpfern  der  Gewände  die  Brust- 
bilder der  Apostel  u.  Evangelisten,  an 
den  Kämpfern  Darstellungen  des  nie- 
dergehaltenen bösen  Prinzips  u.  der 
durch  Christi  Erlösung  aus  der  Vor- 
hölle Befreiten,  über  den  g.  Sl.  des 
Eingangs  der  Baumeister  u.  der  Bau- 
herr) 13.  J.,  bemalt. 

Sc. 2 an  den  Portalen  der  S.Sch. 
(Bekehrung  u.  Enthauptung  Pauli ; Tod 
u.  Krönung  Mariä;  in  den  Gewänden 
Heilige  u.  Stifter)  g.  zw.  1368  u.  75, 
wahrscheinlich  von  Heinrich  Kumpf, 
Christoph  Horn  u.  Ulrich  Helbling. — 
Feil  b.  Schmidl,  Blätter  1844,  2,  158ff.; 
Tschischka. 

Statuen3  an  den  Eck-Pfl.  derlFS. 
(Herzog  Rudolf  IV  u.  seine  Gemahlin, 
nebst  Gefolge)  g.  2.  H.  des  14.  J. 

Statuen  an  den  Schäften  u.  Stre- 
ben g.  14.  u.  15.  J. 

Taufstein4  von  Marmor  in  derKa- 
tharinenkp.  §pg.  1481  (I)  durch  Mei- 


1)  Abb.  b.Melly,  JFPorlal.  - 2)  Tsch., 
Dom  18  f.  — 3)  Ab.  das.  T.  16.  — 4) 
Aufriss  das.  24;  Ans.  b.  Tsch.,  Wien  241. 


ster  Heinrich  von  Wien  voll.  12eckig 
5'  weit,  mit  den  geistreich  behandel- 
ten Relieffigg.  Christi  u.  der  Apostel 
von  Niklas  Lerch;  am  8eckigen  Fuss 
von  Sandstein  die  sitzenden  Figg.  der 
4 Evangelisten  von  minder  guter  Ar- 
beit. 

Kanzel1  sehr  reich  spg.  (1430—32 
unter  der  Leitung  von  Hans  v.  Bra- 
cliadicz  gefertigt  durch  Andreas  Grab- 
ner,  Peter  v.  Nürnberg,  Conrad  v.  Him- 
berg, Georg  Achmüler,  Johann  Peliem 
u.  Hans  v.  Vartzheim)  von  Anton  Pil- 
gram? aus  dem  6eck  construirt , mit 
den  Brustbildern  der  4 Hauptkirchen- 
lehrer 2 an  der  Brüstung,  20  kl.  Hl.- 
Figg.  am  Fuss  und  dem  Brustbilde 
des  Meisters  3 unter  der  um  einen 
Schaft  des  Sch.  V2  herumgewundenen 
Kanzeltreppe.  Die  Brustbilder  zeich- 
nen sich  durch  grossartige  Schönheit 
aus.  Der[  reiche  Kanzeldeckel  mit  Re- 
liefs ist  von  Holz. 

Orgelbühne 4 im  N S.Sch.  nächst 
dem  iVO  Th.  reich  spg.  mit  dem  un- 
terhalb angebrachten  Brustbilde  5 * des 
Meisters,  beg.  von  Georg  Oechsl,  voll, 
von  Anton  Pilgram. 

3 Altarbaldachine c von  Stein  in 
beiden  S.Sch.  spg.  Der  Altar  steht 
nur  noch  unter  dem  SO  Baldachin. 

3 Lichtgehäuse  am  Aeussern  zier- 
lich spg.,  das  reichste  an  der  Eligiuskp. 
(SS.)  einem  Tabkl.-Th.  ähnlich;  ein 
einfach  viereckiges  an  der  A7S.  in  der 
Th.-Ecke;  ein  reicheres7  von  1502  (1) 
an  der  ÖS. 

Grabstein8:  Neidhart  Otto  Fuchs, 
Ottos  des  Fröhlichen  lustiger  Rath, 
f um  1334,  liegt,  sehr  verstümmelt, 
unter  einem  zierlichen  z.  Thl.  frei- 


1)  Abb.  b.  Tsch.,  Dom  21  f. ; Ans.  in 
dessen  Wien  243;  in  illustr.  Zeitg.  29, 

181 ; Faber,  Lexikon  4,  457 ; Ab.  b.  Gail- 

habaud , archit.  B.  3,  M.;  Stich  v.  Kirch- 

hoffer  nach  F.  Baidinger,  1858.  — 2) 

Tsch.,  Dom  22;  einer  auch  in  dessen 
Metropolitank.  T.  1.  — 3)  Tsch.,  Dom 
22;  dessen  Metropolitank.  T.  6;  Dibdin, 
tour  3,  554.-4)  Tschischka,  Dom  23.— 
15)  Das.;  dessen  Metropol.  (Vignette); 

Otte,  Handbuch  175;  illustr.  Zeitg.  29, 

181;  Dibdin.  tour  3,  554;  geringere  b. 
Lichnowsky,  Denkm.,  T.  1 der  Stephansk. 
— 6)  Der  NW  b.  Baudri;  Organ  1857, 
Nr.  19.  — 7)  Centralcommiss.  1862,  324, 

F.  12.  — 8)  Ans.  b.  Tsch.,  Dom  44, 
unten. 
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schwebenden  g.  Baldachin  aussen 
nächst  dem  S W Eingang  des  Doms. 

Grabmal  1 : Herzog  Albrecht  III, 
Bruder  Rudolfs  IV,  f 1395  und  seine 
Gemahlin-,  im  Frauenchor;  verstüm- 
melt. — Centralcommiss.  1856,  S.  12 
(J.  Feil). 

Grabmal  Alexanders,  Herzogs  von 
Massovien  t 1444,  im  Frauenchor. 

Marmorgrabmal 3 im  S S. Chor: 
Kaiser  Friedrich  III  f 1493  in  flachem 
Relief,  umgeben  von  Wappen,  liegt 
auf  einem  mit  Reliefs  und  oberwärts 
mit  Wappen  geschmückten  Sarkophag, 
der  von  einem  durchbrochenen  Gelän- 
der mit  Hl. -Statuen  umgeben  wird, 
spg.  beg.  1467  von  Niclas  Lerch  und 
unter  dessen  Leitung,  voll.  1513  von 
Meister  Michel.  1 2 V4'  1.,  mit  im  Gan- 
zen über  240  Figg.  — Feil  b.  Schmidl, 
Blätter  1845,  Nr.  1 — 4.  6;  ders.  bei 
Schmidl,  Oesterr.  S.  1—8. 

Grabsteine:  des  Riemermeisters 
Georg  Sigenfelder  f 1517  mit  Relief4 
(Abschied  Christi  v.  Maria),  im  gr.  Th. 

des  Dichters  Conrad  Protucius  Cel- 
tes  t 1508,  im  Geist  u.  Styl  derRnss. 
gehalten5 *,  nahe  dem  ISO  Th. 

zweier  Capläne  ft  1514  u.  21  mit 
einem  ausgezeichneten  Eccehomo-Bild. 

Epitaphe:  des  Brückenmeisters  u. 
Rathsherrn  Johann  Hutstocker  aussen 
am  N S.-Chor  (Kreuztragung  Christi) 8 
spg.  1523  (I)  von  Conrad  Vlauen  aus 
Wien  gearbeitet,  sehr  verstümmelt. 

mit  den  Brustbildern  des  Geschichts- 
schreibers Johann  Cuspinian  | 1529 
u.  seiner  2 Frauen  und  einem  Relief 
(seine  8 Kinder,  die  um  seinen  Sarg 
knieen)  von  rothem  Marmor7.  Rnss. 

des  Kirchenmeisters  Johann  Straub, 
0 vom  SO  Th.  (Christi  Abschied  von 
Maria;  umher  7 Runde  mit  kl.  Re- 
liefs: 7 Hauptscenen  aus  dem  Lehen 
des  Herrn)8  Rnss.  1540. 

Monstranz  spg.  14S2  von  Siegfried 
Reiter  gefertigt ; 1602  renovirt;  silber- 
vergoldet. 

Chorstühle0  sehr  reich  spätestg. 


1)  Ab.  das.  35.  — 2)  Abb.  b.  Eye  u. 

Falke,  B.  1.  — 3)  Risse  b.  Tsch. , Dom 

36 — 40;  Abb.  in  dessen  Wien  246.  24S. 

249;  gr.  Ans.  b.  Schmidl,  Blätter  1845 

Nr.  1;  auch  in  dessen  Oesterreich  1,  T.  1. 

— 4)  Tsch.,  Dom  44,  oben.  — 5)  Das. 
41,  oben.  — 6)  Das.  42.  — 7)  Das.  41, 

unten.  — 8)  Das.  43.  — 9)  Abb.  das. 

25-33. 


1484  von  Wilhelm  Rollinger,  vielleicht 
nach  Zeichnungen  von  Nildas  Lerch, 
mit  vielen  Figg. , Reliefs  aus  der  hl! 
Geschichte  u.  Thieren.  Die  O Stühle 
jünger. 

Holzsc.  (Christus  am  Kreuz)  16.  J., 
edel. 

Altarbild  auf  Goldgrund  (Maria  mit 
dem  Kinde  von  Engeln  gekrönt)  auf 
dem  Speisealtar  1493. 

Glasmalereien1  im  Chor,  in  der 
der  Eligiuskp.  (Reste),  an  der  JFS. 
u.  in  den  Thurmhallen  (biblische  Dar- 
stellungen, Heilige,  10  habsburgische 
Regenten)  g.  14.  u.  15.  J.? 

In  der  Schatzkammer : 

Schnitzaltar  mit  Gemälden  1507. 
4 Emailbilder 2 mit  vergoldeten 
Figg.  (4  Vorbilder  der  Kreuzigung 
Christi  aus  dem  alten  Testament;  un- 
terhalb 4 Tugenden)  r.  12.  J. , wahr- 
scheinlich deutsche  Arbeit. 

2 Emailtafeln 3 mit  den  höchst 
merkwürdigen  Darstellungen  zweier 
Winde  [fujuilo  u.  ausicr ) 1.  H.  des  13. 
J.  ? — Heider  in  Centralcommiss.  1S58. 
309-321. 

Knimmstab  reich  spg.  A.  des  16.  J., 
in  der  Krümmung  die  von  Strahlen 
umgebene  hl.  Jungfrau.  — Baudri,  Or- 
gan 1861,  65. 

Reliquienkästchen  aus  Bein  g.  14. 
oder  15.  J.  ? mit  eingegrabenen  Blät- 
tern u.  Drachen,  deren  Umrisse  roth 
u.  schwarz  ausgefüllt  sind.  — Baudri, 
Organ  1S61,  43  mit  Ab.  auf  d.  T.  zu 
Nr.  14,  F.  1. 

Stickerei-Relief  mit  Steinen  und 
Perlen  (Maria  mit  dem  Kinde,  Jaco- 
bus  u.  Katharina)  16.  J.  ? — Das.  86. 
Dominicanerk.  (1225):  Kreuzgang  g. 

— Sava  150. 

S.  Elisabeth  s.  Deutschordensk. 

S.  Hieronymus,  Magdalenenkl.-K.,  g. 
13S7  f;  seit  1589  Franciscanerk. ; zum 
Thl.  von  1614.  — Sava  128.  151. 
Hofburgkp.  = Burgpfarre. 

Hof-Pfk.  ==  Augustinerk. 

S.  Johann  am  Alserbache:  Th.  r.  mit 
durch  Säulchen  getheilten  Schallfenstern. 

— Centralcommiss.  1856,  84  (v.  Sacken). 
S.  Johann , Kp.  in  der  Kärthener 

Strasse,  g.  14.  oder  15.  J.  — Essenwein. 

S.  Johannes  der  Täufer,  Wähinger 
Gasse,  1200;  1579;  erneuert  1806. 

1)  Einiges  das.  34. — 2)  Abb.  in  Gold- 
u.  Farbendruck  in  Centralcommiss.  1858, 
T.  12.  — 3)  Abb  das.  S.  320. 
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S.  Katharinenkp.  im  Zwettelhof  g.— 
Hormayr,  Archiv  1823  Nr.  134. 

Bildniss  des  Domherrn  Johann  Grus 
f 1440. 

Kp.  an  der  hohen  Brücke  Rnss.  nach 
1570?  — Mertens,  T. 

S.  Marcuskp.  1410;  1562. 

S.  Maria  Stiegen l,  S.  Maria  am  Ge- 
stade, (vor  1158;  £ 1262)  Chor  g.  vor 
1340  heg.,  zw.  1358  u.  65  voll.;  Sch. 
spg.  1394  von  Meister  Michel  Weinwurm 
gegr.,  voll,  vor  1427?;  der  1529  beider 
Türkenbelagerung  stark  beschädigte  Th.2 
1534 — 36  von  Meister  Benedict  Kölbl 
wieder  hergestellt.  Schöner  lschiffiger 
Hausteinbau  mit  3/8  geschl.  Chor  und 
schlankem  7eckigem  Th.  an  der  SLang-S. 
123'  1. ; Th.  180'  h.  Im  Chor  4 Kreuz- 
gewölbe, deren  reichgegliederte  Rippen 
aus  den  runden  Diensten  hervorwach- 
sen, br.  sehr  reich  ausgestattete  Fen- 
ster, einfache  Streben.  Im  viel  schmä- 
leren unsymmetrisch  angesetzten  Sch.  5 
Sterngewölbe,  deren  Rippen  an  den  da- 
durch reich  gegliederten  Diensten  bis  zu 
den  über  Statuen  angebrachten  reichen 
Baldachinen  herablaufen  u.  nur  an  der 
iVS.  schwach  vortretende  Streben.  Weit- 
vortretende  5-  u.  öeckige  baldachinartige 
Vordächer  von  Stein  übsr  dem  W u.  S 
Portal.  Ueber  dem  Th.  eine  durchbro- 
chene steinerne  Kuppel  im  geschweiften 
Spitzbogen.  An  der  SS.  des  Chors  2 
Portale  hinter  einer  zw.  2 Streben  ein- 
gebauten 2jochigen  Vorhalle3.  — Cen- 
tralcommiss.  1856,  149.  174  (K.  Weiss); 
1857,  10.  29.  68  (J.  Feil);  Böckh,  Ge- 
sch. ; Primisser,  Maria-Stiegen. 

Sc. 4 am  IKPortal  (die  beiden  Jo- 
hannes) g. 

Sc. 5 an  den  Chorportalen  (Krönung 
Mariä;  Ecclesia  mit  Hülfesuchenden 
unter  ihrem  Mantel)  g. 

Statuen  an  den  Diensten  (Apostel 
etc.)  spg. 

Wand  - Tabkl. 6 spg.,  mit  reicher 
Thür. 


1)  Gr..,  Anss.  u.  Details  b.  Lichnows- 
ky,  Denkm.  1,  T.  1 — 9;  Risse,  innere  u. 
äussere  Anss.,  Details  b.  Springer  und 
Waldheim  1,  T.  1—9  u.  8.  8.  10;  an- 
dere Abb.  in  Centralcomrniss.  1856,  149. 
174  u.  T.  9.10;  Gr.  b.  Wiebeking,  Bau- 
kunde T.  54;  Ans.  b.  Tsch.,  Wien  231. — 

2)  Ans.  des  obern  Tbl.  auch  b.  Schnaase, 

Gesch.  6,  260.  — 3)  Springer  u.  Wald- 

heim S.  13  f.  — 4)  Das.  T.  4,  F.  — 3) 

Das.  T.  4,  J u.  H.  — 6)  Das.  T.  8. 


Weihwasserkessel  spg.  1490  (I). 

Steinsitze  an  den  Wänden  reich 

spg. 

Musikchor1  an  der  SS.  spg.  1515 
(I),  mit  hängenden  Bögen. 

67  Grabsteine  von  1316?  oder  1345 
— 1779;  zerstört  1309  u.  1820! — In- 
schr.  u.  Beschreib,  b.  Feil  a.  a.  O., 
68—79. 

Glasmalereien,  besonders  im  Chor 
(Leben  u.  Leiden  Christi  u.  a.  bibli- 
sche Darstellungen)  g.  2.  H.  des  14.  J., 
denen  in  Weiten  verwandt;  an  der 
SS.  des  Chors  2 neue  Fenster  nach 
L.  Schnorrs  Zeichnung. 

S. Michael2,  Hof-Pfk.  (1219  erbaut, 
1221  voll.)  gü.  nach  £ 1275,  welchem 
mehrere  Gewölbe  erlagen,  1288  restau- 
rirt  u.  f : diesem  Bau  gehören,  wenn 
nicht  mehr,  wenigstens  die  Gewölbe 
des  Lang-  u.  Quersch.  an.  Th.,  mitt- 
lere S.Kpp.  des  Sch.,  S Nebenchor,  O 
Thl.  des  Hauptchors  g. ; Th.  1327  1, 

1333  u.  40,  neu  erbaut  1340—44,  der 
beim  Erdbeben  1590  eingestürzte  Stein- 
helm bis  1594  durch  einen  Kupferhelm 
ersetzt;  £ u.  1350;  Dreifaltigkeitskp. 
am  S S.Sch.  1399  (nur  einige  Streben 
noch  alt);  Hauptchorschluss  u.  Restau- 
ration der  K.  1416  f (ehemal.  I);  S.Lu- 
cas-,  j.  Anna-Kp.  an  der  NS.  des  Sch. 
1430,  später  z.  Thl.  verzopft;  weitere 
Verunstaltungen  trafen  den  Th.  1608, 
den  N Nebenchor  1620,  die  Nebenkpp. 
der  S.Sch.  1630—38,  die  Gruft  1643— 50, 
das  IFPortal  1723  — 25,  die  W Stirn- 
mauer der  K.  1791  f . ; Sacristei  1635; 
Taufkp.  1640.  Gewölbte  kreuzförmige 
Bs.  mit  3 3/8  geschl.  Chören,  einem  Th. 
über  der  IFS.  des  S S.Sch.  und  einer 
unter  dem  ganzen  Bau  sich  hinziehen- 
den Gruft.  229'  wien.  1.,  130'  br.  Qua- 
derbau. Im  Sch.  im  Ganzen  5 Joche. 
M : iVS  : SS  : J = 3373 : 17y2  — 18  : 19y2: 
17 V2'  (im  Mittel;  die  Weiten  der  Arca- 
den  differiren  so,  dass  Abweichungen 
vom  rechten  Winkel  bei  den  Gewölbe- 
feldern eintreten).  Höhen  von  M : S = 
60:26  ( N ) und  27  V2'  (S).  Spitzbogige 
Kreuzgewölbe  u.  Arcaden.  An  den  □ 
Kern  der  sehr  kräftigen  Pfl.  legen  sich 
2 rechteckige  Vorlagen  mit  einer  star- 
ken y2Sl.  u.  2 Eck-Säulchen  als  Träger 
der  genau  entsprechenden  Arcadenglie- 


1)  Centralcomrniss.  1856,  151.  — 2) 
Abb.  in  Wien.  Berichte  3,  T.  1 — 8;  De- 
tails auch  b.  Essenwein,  Gewölbe  86, 
F.  69. 
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derung,  eine  rechteckige  Vorlage  mit  3 
einander  berührenden  Säulchen  als  Trä- 
gern der  Quer-  u.  Kreuzrippen  der  S.- 
Sch. , endlich  eine  rechteckige  Vorlage 
mit  V2SI.  für  die  Gewölbe  des  M.Sch. 
an,  die  letzte  ohne  Unterbrechung  durch 
das  Pfl.Kapitäl  bis  zum  Gewölbeanfang 
an  der  schmucklosen  Mauer  des  M.Sch. 
emporgeführt.  Kapitaler  mit  mannigfal- 
tigen theils  noch  schwach  romanisiren- 
den,  theils  frg.  Blättern,  theils  Knos- 
pen, eins  auch  mit  2 Drachen  geschmückt, 
kelchförmig,  theils  rund,  theils  oben  8- 
eckig,  mit  theils  aus  dem  4-,  theils  aus 
dem  8eck  gebildeten  kräftigen  Deckplat- 
ten von  meist  gothisirender  Gliederung. 
Gewölberippen  entschieden  frg. , die 
Kreuzrippen  mit  Birnstab,  im  M.Sch. 
reich,  die  Gurtrippen  in  den  S.Sch.  reich, 
mit  kräftigem  Rundstab,  im  M.Sch.  br. 
mit  rechtwinkligen  stark  gefasten  Ab- 
sätzen. Fenster  rundbogig,  theils  ver- 
mauert, theils  vergrössert.  PH.  der 
Vierung  kreuzförmig  mit  4 Säulchen  in 
den  Ecken  u.  4 rechteckigen  Vorlagen 
nebst  V2SI.  an  den  Flächen.  Basen  go- 
thisirend  attisch  mit  Seckigen  Plinthen. 
Knospenkapitäler.  An  den  0 (Wand-) 
PH.  der  Vierung  sind  einzelne  Thle.  aus- 
gekragt, andere  durch  Kragsteine  er- 
setzt. Ueber  dem  W Thl.  des  Chors, 
der  Reste  des  urspr.  Chorquadrates  ent- 
hält, 2 ausgekragte  g.  Kreuzgewölbe  von 
um  1340,  über  dem  0 Thl.  nicht  mehr 
die  urspr.  Gewölbe  auf  Wanddiensten. 
Im  S Nebenchor  3 Kreuzgewölbe,  deren 
scharf  profilirte  Rippen  au  den  Wänden 
als  Dienste  herablaufen  u.  in  7'  Höhe 
auf  zierlichen  Kragsteinen  ruhen.  Die 
9 — 12'  h.  Gruft  mit  flachbogigen  Stich- 
kappengewölben, getragen  von  2'  h.  ge- 
waltigen PH.,  deren  Stellung  denen  der 
Oberk.  entspricht,  von  Bruchsteinen  ge- 
baut. Am  Aeussern  des  M.-  u.  Quer- 
schiffs  kaum  2'  vorspringende  Streben,  auf 
deren  spitzen  Giebeln  sich  Reste  von 
Menschen-  u.  Thiergestalten  finden.  Un- 
ter dem  frg.  gegliederten  Dachsims  ein 
deutsches  Band  u.  ein  schön  profilirter, 
hie  u.  da  mit  Kugeln  gezierter  Fries 
von  wechselnden  Rundbögen  u.  halb  4- 
oder  Seckigen  Formen.  Die  g.  Theile 
einfach,  ihre  Fenster  j.  ohne  Masswerk. 
Der  über  dem  wagrechten  Abschluss 
des  S S.Sch.  beginnende  Th.  hat  3 stär- 
kere u.  2 schwächere  8eckige  g.  Ge- 
schosse, an  den  3 unteren  Ecklisenen, 
die  über  der  das  4.  Geschoss  umgeben- 
den spg.  Brüstung  in  Fialen  endigen,  an 
allen  Stockwerken  Bogen-  oder  Blumen- 


friese. Vor  der  zopfigen  IT  S.  eine 
offene  Vorhalle.  — Dr.  K.  Lind  in  W. 
Berichte  3,  1 — 59;  Auszug  daraus  in 
Centralcommiss.  1859,  305—308. 

2 Steinstatuen *  1 im  S Nebenchor 
(S.  Nikolaus , der  Patron  des  Chores, 

u.  S.  Katharina)  g.  1.  H.  des  15.  J., 
edele,  in  der  Haltung  etwas  steife  Ge- 
wandfigg.,  bemalt.  — Lind  S.  25. 

Oelberg  an  der  S S.  der  K.  spg. 
1498  von  Haus  Hueber?  (I),  eins  der 
grössten  Werke  der  Art,  bemalt.  — 
Melly. 

Grabsteine  u.  Epitaphe:  Georg 

v.  Lichtenstain  2 f 1548,  in  voller  Rü- 
stung eine  Fahne  haltend,  von  rothem 
Marmor,  am  S W Pfl.  der  Vierung.  — 
Lind  S.  52. 

Mang.  Seicz,  kaiserl.Rath  u.  Hofzahl- 
meister, f 1554,  mit  einem  kl.  Rundbo- 
genaufsatz, dessen  Reliefbild  Christum 
auf  dem  Regenbogen  thronend  darstellt, 
im  S Kreuzarm.  — Lind,  S.  53. 

Ritter  Erasmus  von  Gera  f 1567, 
überlebensgr.  Marmorbild  im  N Ne- 
benchor, darüber  ein  kl.  Relief  (Auf- 
erstehung Christi).  — Lind  S.  39. 

Hauptmann  Ulrich  Mairhauser  f 1569, 
lebensgr.  Marmorbild  mit  Harnisch, 
im  N S.Sch.  — Lind,  S.  43. 

Georg  Freiherr  zu  Herberstein  f 
1570,  kniet  geharnischt  vor  dem  Kreuze, 
von  weissem  Marmor,  im  N Seiten- 
chor. — Lind,  S.  37. 

Petter  v.  Molart,  Freiherr  z.  Raineck, 
f 1576  steht  überlebensgr.,  geharnischt, 
eine  Fahne  mit  einem  Kreuze  haltend 
in  einer  Rnss. -Architektur,  z.  Theil 
vergoldet;  über  ihm  ein  kl.  Relief  (der 
Freiherr  mit  5 Söhnen  u.  seine  Gat- 
tin mit  6 Töchtern  knieend) ; von  weis- 
sem Marmor,  im  Chor.  — Lind  S.  34f. 

Joseph  Zoppl  v.  Hauss  f 1580  kniet 
mit  3 Söhnen,  den  beiden  Frauen  u. 
4 Töchtern  vor  dem  gekreuzigten  Hei- 
lande: von  Marmor,  im  S S.Sch.  — 
Lind  S.  48. 

Johannes  Baron  Trauthson  f 1590 
liegt  lebensgr.  in  voller  Rüstung  mit 
gefalteten  Händen  auf  einer  von  vier 
Löwen  getragenen  Tumba,  die,  urspr. 
in  der  M.  des  Chors  befindlich,  j.  an 
der  Wand  unter  einer  niedrigen  Ar- 
cade  steht,  schöne  Arbeit  von  weis- 
sem u.  rothem  Marmor.  — Lind  S.  31. 

Altarähnliches  Denkmal  für  Hans 


1)  Abb.  in  Wien.  Berichte  3,  T.  5, 

1.  2 — 2)  Ab  das.  T.  5,  3. 
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Xuthomen  v.  Velden  f 1588  mit  Sand- 
steinrelief (Christus  am  Kreuz , Maria 
und  Johannes)  von  1593  (I).  — Lind 
S.  47. 

Gitter  im  Chor  16.  J.  ?,  interessant. 
Minoritsnk.  1 seit  1784  italienische  K. 
zu  Maria-Schnee  (1224  heg.?,  51  f;  1262 
u.  76  1278;  1298  f;  Nikolaikp.  1299; 

zur  K.  # 1300;  neue  Kp.  der  beiden  Jo- 
hannes und  des  hl.  Alexius  1317  f)  g- 
Ludwigskp.,  Chor,  c.  1316—30;  K.  vor? 
1339  heg.,  nach  1395  voll.;  Chor  zum 
Zinshaus  umgestaltet.  5jochige  Hk.  mit 
fast  gleich  br.  Sch.  von  bedeutender 
Weite.  iVS.Sch.  5/8,  M.-  u.  S S.Sch.  we- 
gen der  an  beide  anstossenden  polygon 
geschl.  Ludwigskp.  gerad  geschl.  An 
der  OS.  des  M.Sch.  ein  oben  8eckiger 
u.  Sstöckiger  kl.  Th.  mit  Zopfdach.  M: 
S : J = 35  : 32  : ZV/z  wien.  Innere  Höhe 
{ 73',  äussere  bis  zum  Dachfirst  175'.  Die 
I V2runden  mit  je  5 Diensten  besetzten 
Wandpfl.  haben  in  der  Höhe  des  Kaf- 
! simses  und  die  mit  8 alten  und  jungen 
Diensten  versehenen  runden  Schafte  in 
derselben  Höhe  glatte  Kelclikapitäler 
mit  reichgegliederten  polygonen  Deck- 
platten, über  deren  oberen  Wasserschlä- 
I gen  sie  sich  sehr  reich  profilirt  fort- 

I setzen  u.  in  die  Gliederung  der  Schei- 
debögen u.  im  N S.Sch.  auch  der  Kip- 
pen ohne  Unterbrechung  übergehen,  wäh- 
rend im  M.-  u.  S S.Sch.  die  Rippen  aus 
den  (an  der  N Schaftreihe  plump  poly- 
gon gestalteten)  Diensten  hervorwach- 
sen. Die  Kippen  der  Kreuzgewölbe  reich 
u.  edel  profilirt.  Die  j.  meist  vermauer- 
ten Fenster  4theilig  mit  hohlprofilirten 
Gewänden,  Rundstäben  an  den  alten 
Pfosten,  prachtvollem  z.  Thl.  noch  streng 
; constructivem  Masswerk,  in  den  2 W 
Jochen  der  S S.  sehr  reiche  Radfenster. 
Die  Streben  schlicht,  mit  Kreuzdächern, 

I über  denen  ein  kl.  Riese  mit  Kreuz- 
blume aufsteigt.  Der  Dachsims  reich 
: gegliedert.  Im  W 3 reiche  Doppelpor- 
tale ; das  mittlere  mit  Statuen  u.  krap- 
penbesetztem Spitzbogen ; dazwischen 
bis  zum  Giebelrand  aufsteigende  Stre- 
ben als  Stützen  der  im  Dachraum  be- 
; findlichen  spitzbogigen  Arcadenreihen.  — 
Wrien.  Berichte  5,  129—56  (Dr.  K.  Lind). 
Sc. 2 am  Hauptportal  (am  Pfosten 
Maria  mit  dem  bekleideten  Christus- 

1)  Abb.  das.  5,  144.  147—51  u.  T.  1. 
2;  2 b.  Tsch.,  Wien  234  f. ; W S.,  IFPor- 
tal  u.  Details  b.  Lichnowsky,  Denkm.  1, 
T.  10.  11.  — 2)  2 Abb.  in  Wien.  Be- 
richte 5,  148  f. 


kinde;  an  den  Gewänden  unter  Bal- 
dachinen die  beiden  Johannes  u.  Phi- 
lippus, Helena  u.  2 andere  weibliche 
Heilige;  weiter  oben  neben  dem  Por- 
tal Maria  u.  Gabriel;  im  Tympanon 
Christus  am  Kreuz , Maria  und  4 an- 
dere Frauen,  Johannes  der  Hauptmann, 
ein  Kriegsknecht  mit  Fahne  und  ein 
Schriftgelehrter?  oder  Stifter)  g. , ge- 
gen 1400  tüchtig  gearbeitet. 
Kreuzgang  nebst  mehreren  Kpp.  g., 
geringe  Reste. 

Grabmal:  Magdalena  v.  Rappach 
f 1564,  2.  Gemahlin  des  Hieronymus 
Beck  v.  Leopoldsdorf,  Brustbild  L 
S.  Peter  (1276  £ ; um  1554  erneuert) 
zopfig  1702. 

Grabstein2:  Wolfgang  Laz  f 1565 
kniet  vor  dem  gekreuzigten  Heilande. 
1586. 

S.  Kuprecht  einfach  g.  1436;  später 
oft  restaurirt;  1529 — 89  Franciscanerk. 
— Sava  128;  Tsch. 

Taufstein3  einfach  spg.  1502?  (I), 
Seckig,  mit  4eckigem  Schaft,  kl. 

S.  Salvator 4,  Rathskp.,  (<£>  1301,  vor 
1305  voll.  Hauskp.  S.  Maria  im  2.  Stock 
des  Hauses  der  Brüder  Otto  u.  Haimo 
(v.  Neuburg?)  g.  Fussboden  1360  — 61 
bis  zur  Erde  herabgelassen,  1361  f;  die 
2.  Kp.  1452  — 57,  wahrscheinlich  erst  im 
17.  J.  spätestg.  gewölbt,  mit  einem  zier- 
lich reichen  Rnss. -Portal  5 von  1540? 
Besteht  aus  2 durch  einen  Bogen  mit 
einander  verbundenen  Kpp.  Die  ältere 
S 3/8  geschl.  mit  3 Kreuzgewölben,  Birn- 
stabrippen  u.  Schildbögen,  die  bis  zum 
Kafsims  als  reichgegliederte  Dienste  u. 
dann,  durch  ein  Kapitäl  unterbrochen, 
in  einfacherer  Form  noch  c.  6'  weiter 
herablaufen.  Die  iVKp.  br.  trapezför- 
mig mit  sehr  unregelmässigem  Netzge- 
wölbe u.  rundbogigen  Masswerkfenstern. 
Im  W 1 gewölbter,  gegen  die  Kpp.  in 
je  2 Rundarcaden  geöffneter  Durchgang 
mit  einer  Empore  darüber.  — Dr.  K. 
Lind  in  Wien.  Berichte  2,  189  — 227; 
Centralcommiss.  1861,  168-  171  (Feil). 

Sc.  am  Hauptportal  (Christus  und 
Maria)  um  1540? 

Schottenk.,  Stiftsk.  der  irischen  Be- 
nedictiner  (1158gest.).  Ganz  verzopfter 


1)  Das.  5,  153.  — 2)  Das.  1,  17.  — 

1$)  Ab.  b.  Lichnowsky,  Denkm.  — 4) 

Abb.  in  Wien.  Berichte  2,  206 — 8;  ein 

Detail  auch  in  Centralcommiss.  1861,  89 

— 5)  Ans.  in  Wien.  Berichte  2,  zu  204* 
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urspr.  doppeljochiger  Gewölbebau.  — 
Tsch. ; vgl.  Sava  im  Jahrb.  der  Central- 
commiss.  3,  242  ff. 

Kreuzgang  (1276  g)  g.  14.  J. 

S. Severin,  Kp.  am  Alserbache,  mit 
unbedeutenden  r.  Resten;  1857  oder  58 
zerstört. 

S.  Stephan  s.  Dom. 

S. Theobald,  seit  1451  Franciscanerk. ; 
1529  zerstört.  — Sava  128. 


Akademie  der  bildenden  Künste  (An- 
nagasse Nr.  990):  Gemälde: 

van  Eyckische  Schule,  wohl  gewiss 
Dierick  Stuerbout  (Krönung  Ma- 
riä mit  6 singenden  Engeln).  — Waa- 
gen, Handbuch  I,  S.  10 1. 

Hieronymus  Bosch  (grosses 
jüngstes  Gericht).  — Das.  150. 

Lucas  van  Leyden  (die  Sibylle 
zeigt  dem  Kaiser  Augustus  die  in  der 
Luft  schwebende  Erscheinung  der  Ma- 
ria mit  dem  Christuskinde,  dabei  noch 
7 Figg.),  mit  Leimfarben  auf  Leinwand 
gemalt.  — Waagen,  Nachträge  1847, 
219;  dessen  Handb.  1,  152. 

Hendrik  van  Baien:  Kalypso  u. 
Ulysses. 

Lucas  C ran  ach  d.  ä.  (ein  Alter 
u.  ein  Mädchen)  1531.  — Schuchardt, 
Cranach. 

Derselbe  1532  (Lucretia)  iya#  h., 
972"  br.  Lasuren  grösstentheils  ab- 
gewaschen. — Schuchardt,  Cranach. 
Ambraser  Sammlung  im  untern  Bel- 
vedere. — v.  Sacken,  Sammlg. ; Primis- 
ser,  Sammlg.;  Bergmann,  Uebersicht. 

Rüstungen 1 von  Kaisern,  Herzo- 
gen, Fürsten,  Kriegshelden  von  c.  1450 
bis  ins  17.  J.  — Saal  I— III.  — Cen- 
tralcommiss.  1857,  94—96  (Sacken). 

Prachtgeräthe  u.  dgl. , u.  a.  eine 
silberne  g.  Monstranz , viele  silberne 
Willkommbecher  aus  dem  Mittelalter 
(darunter  der  halbkugelige  silbervergol- 
dete mit  getriebenem  Weinlaub  und 
Lilien  geschmückte  Becher  der  Mar- 
garetha Maultasch , ohne  Fuss  und 
Deckel.  — Primisser  b.  Hormayr,  Ar- 
chiv 1521  Nr.  15);  ferner  eine  mit 
Elfenbein  belegte  Armbrust,  die  nach 
dem  Mn.  von  Albrecht  Dürer  u.  1521 
gravirt  ist.  — Saal  VI. 

Holzreliefs  (Bildnisse  Friedrichs  des 


1)  Photographien  b.  Sacken , Küstun- 
gen;  Einzelnes  in  Wagners  Trachten- 
buch. 


Weisen  u.  der  Anna  Dornle)  angeb- 
lich von  Albrecht  Dürer,  1525  (Kasten 
11,  Nr.  7 1 f.).  — Saal  V. 

Steinsc.,  metallene  Bildwerke,  Bü- 
sten, Schnitzwerke 1 aus  den  verschie- 
densten Zeiten  u.  Materialien,  u.  a.  ein 
Urtheil  des  Paris  von  Hans  Dollinger? 
1522  (I);  eine  9"  h.  Darstellung  im 
Tempel  (Schrank  8,  Nr.  9)  u.  mehrere 
Schlachten  (Kasten  11,  Nr.  63—65) 
von  Alexander  Colin.  — Saal  IV  u.  V. 

Bildnisse  berühmter  u.  merkwür- 
diger Personen  in  Oel-  u.  Wasserfar- 
ben, darunter  Margaretha  Maultasch 2, 
Herzogin  in  Bayern  u.  Kärnten,  Gräfin 
in  Tirol  f 1369;  ein  Diptychon 3 (Saal 
IV,  Nr.  68),  worauf  Erzherzog  Maxi- 
milian, geh.  1459,  in  seinem  13.  und 
seine  Braut  Maria  v.  Burgund  in  ihrem 
14.  Lebensjahr;  Carl  V und  seine 
Schwestern  als  Kinder  (Nr.  73)  (Hor- 
mayr, Archiv  1821,  Nr.  17);  sächsische 
Fürsten,  von  beiden  Cranachs?  (Saal 
IV  u.  VI);  im  10.  Zimmer  c.  1000  kl. 
Oelbildnisse  von  Fürsten  u.  Berühmt- 
heiten des  15.  u.  16.  J.  — Primisser, 
Stammbaum;  Hormayr,  Archiv  1822, 
Nr.  122. 134;  Wien.  Jahrb.  19,  114— 25. 
Gemälde:  — 7. — 9.  Zimmer. 

7,  12.  Triptychon:  Anbetung  der  Köni- 
ge, davon  der  knieende  das  Bildniss 
Kaiser  Friedrichs  III;  auf  den  Flü- 
geln Geburt  u.  Beschneidung  Christi. 

7,  14.  Altdeutsch:  S. Christoph  u.  Ka- 
tharina in  ganzer  Fig. 

7,  36.  Dgl.  1523:  Maria  mit  dem  ste- 
henden Kinde  hält  einen  Vogel. 

7,  60.  Altdeutsch:  Brustbild  einer  jun- 
gen Fürstin. 

7,  64.  Dgl.:  Veronicabild. 

9,  30.  Dgl.  16.  J. : Esther  vor  Ahasver, 
unter  den  Bildnissköpfen  auch  Maxi. 

7,  1.  Entwurf  zu  Max  I Grabmal  in 
Innsbruck;  grau  in  grau.  8 Blätter. 

7,  37.  Lucas  Cranach  d.  ä.  ?:  Ma- 
rienbild mit  2 Engeln. 

7,  49.  Albrecht  Altdorfer:  hl.  Fa- 
milie. 

7,  66.  ChristophAmberger:  Brust- 
bild Christi. 

7,  73.  Hans  Holbeins  Schule : die  Schmer- 
zensmutter. 


1)  Ab.  eines  orientalischen  Hifthorns 
von  Elfenbein  aus  der  Zeit  um  1150?  b. 
Heider  u.  Eitelberger  2,  T.  25,  untere 
Fig.  — 2)  Hormayr,  Taschenb.  1828 
S.  114.  — 3)  Abb.  in  Wien.  Berichte  I, 
zu  S 80 — 83. 
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7 , 9.  Altniederländisch : Grablegung 

Christi. 

7,  25.  Dgl.;  Legende  S. Georgs. 

7,  13.  Dgl.?:  Anbetung  u.  Beschenkung 
der  hl.  3 Könige. 

Hans  Memling:  kl.  Diptychon  (Sün- 
denfall). — Waagen,  Handb.  I,  117. 

7,  27.  29.  Niederländisch:  Darstelluug 
im  Tempel;  Beschneidung. 

7,  61.  Herride  Bles:  Seestück. 

7,  48.  Nach  Peter  Br eughel:  allerlei 
Gewächse  u.  Thiere,  phantastisch 
componirt. 

7,  52.  Peter  Br  eughel  d.  j. : Versu- 
chung S.  Antons. 

7,  53.  Derselbe:  die  Hölle. 

8,23.  J o h a n n B r e u g h e 1 : kl.  Seestück. 

8,  24.  Derselbe:  Waldlandschaft. 

8,  26.  Derselbe:  kl.  Seestück. 

7,  15.  In  dessen  Art:  Winterlandschaft. 

7,46.  Lucas  van  Valckenburg: 
Volksfest  in  einer  schönen  Land- 
schaft. 

7,  50.  Roland  Savary:  Landschaft. 

7,54.  Derselbe:  Dgl.  mit  allerlei  Thieren. 

8,  5.  Barthol.  Spranger:  1 Faun 

umarmt  ein  Mädchen. 

8,  14.  16.  Skizzen  von  Rubens. 
Miniaturwerke : 

Psalter  (Nr.  115)  1.  H.  des  14.  J., 
wahrscheinlich  in  einem  westfälischen 
Nonnenkl.  gefertigt:  vorn  84  unter 
niederländischem  Einfluss  gemachte 
Federzeichnungen  (Medaillonbilder  von 
der  Schöpfung  bis  zum  Weltgericht) 
mit  mageren  aber  sehr  präcisen  Um- 
rissen. — Waagen,  Nachträge  1850, 
149;  dessen  Handb.  I,  40. 

Speculum  humanae  salvationis.  2.  H. 
des  14.  J.  51  Blätter  in  kl.  Folio  mit 
denselben  Darstellungen  wie  in  Krems- 
münster, von  geringem  Kunstwerth. — 
Heider,  Beitr.  123  u.  T.  7. 

Hussitisches  Chor-Missale  (Nr.  2) 
in  gr.  Folio,  1491  für  eine  Bergwerks- 
gesellschaft geschrieben , mit  vielen 
Initialen  und  Bildern  (Maria  mit  dem 
Kinde  von  Engeln  gekrönt,  unten  die 
knieende  Stifterfamilie,  umgeben  von 
einer  grauen  Architektur.  In  den 
mächtigen  Blättereinfassungen  öfters 
Beschäftigungen  der  Bergleute)  die 
in  Wohlgemuths  Geschmack  von  einem 
sehr  geschickten  böhmischen  Künstler 
gemalt  sind.  Die  2.  H.  von  einem 
geringeren  Meister.  — Passavant,  Böh- 
men 243;  Waagen,  Nachtr.  1850,  397. 

2 andere  Chormissale  mit  geringen 
Bildern  von  Jacobus  de  Olomucz  1499 
u.  1500.  — Passavant  a.  a.  O. 


Glasmalereien : 1 Bettler,  der  sein 
Weib  auf  dem  Rücken  trägt,  A.  des 
16.  J.  in  Niederland  gefertigt;  andere 
von  Thomas  Neithart.  — Saal  V. 
Antikenkabinet  in  der  Hofburg: 

Christengrabmäler  aus  Aquileja 
4.  J. 

Degen  Kaiser  Karls  V mit  pracht- 
vollem goldenem  Griff,  nach  1520. 

Holzsc.  (3  bemalte  nackte  Figg.  1 
von  strenger  Arbeit)  2'  h. , aus  dem 
Stift  S.  Florian,  c.  1480? 
Baumeisterarchiv  am  Stephansplatz : 

Aufrisse  der  The.  von  S.  Stephan 
auf  Pergament,  wahrscheinlich  1519 
von  Meister  Gregor  Hauser  gezeich- 
net 15'  1.  — Tsch. 

6 Grundrisse  u.  ein  älterer  Auf- 
riss des  gr.  Th.  15'  h.  — Tsch. 

Pergamentzeichnung  zu  einem 
Tabkl.  von  Michael  Fröschel  um  1524, 
schön.  — Heideloff,  Bauhütte  S.  33; 
Tsch. 

Verzeichniss  aller  Bau-  u.  Stein- 
metzmeister von  Wien  mit  ihren  Mo- 
nogrammen von  713  an!,  auf  2 gr. 
Holztafeln  geschrieben  ; 1627,  1640  u. 
vielleicht  auch  später  noch  umgestal- 
tet. — Tsch. 

Bibliothek,  kaiserliche.  — Waagen, 
Handb.  I. 

Griechische  Handschrift  der  Genesis 

4.  oder  5.  J.  die  Auffassung  und  Be- 
handlung der  Miniaturen 2 der  verdor- 
benen Antike  entsprechend.  — Kugler. 

Psalter  der  hl.  Hildegard,  Karls  des 
gr.  Gemahlin.  — Fiorillo,  Gesch.  1,41. 

Handschrift  von  Ottfrieds  Evange- 
lienharmonie : Kreuzigung  (vor  dem  4. 
Band)  u.  Palmsonntag  2.  H.  des  9.  J.; 
die  8 Apostel  in  letzterem  Bilde  und 
das  Abendmahl  jünger  und  noch  viel 
roher.  — Das.  1,  50;  Waagen  1,  5. 

Armenbibel  A.  des  14.  J.  ?,  mit  Fe- 
derzeichnungen, die  z.  Thl.  grau  schat- 
tirt  sind.  Die  Darstellungen  im  Gan- 
zen und  in  vielen  Details  denen  der 

5.  Florianer  Armenbibel  ähnlich,  in 
Zeichnung  und  Ausdruck  geringer.  — 
Heider,  Beitr.  15  mit  Ab.  auf  T.  2. 

Bilderbibel  (Nr.  1179)  2.  H.  d.  14.  J. 
246  Blätter  mit  1968  paralblisirten 
alt-  u.  neutestamentlichen  Medaillon- 
bildern von  bedeutendem  Kunstwerth, 
wahrscheinlich  von  französischen  und 


1)  2 in  Centralcommiss.  1862,  242  f. 
(Schnaase).  — 2)  Probe  b.  Dibdin , tour 
3,  459. 
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niederländischen  Künstlern  gemalt,  mit 
lateinischen  Erläuterungen.  — Heider, 
Beiträge  34  f. ; derselbe  in  Wien.  Be- 
richte 4,  32f. 

Eine  andere  (Nr.  2554)  aus  dersel- 
ben Zeit,  von  geringerem  Umfang,  mit 
noch  sorgfältiger  ausgeführten  u.  rei- 
cher gestalteten  Bildern  u.  französi- 
schen Erläuterungen. — Heider  a.  a.O. 

Evangeliar,  13öS  vom  Presbyter  Jo- 
hann v.  Troppau  (I)  für  Erzherzog 
Albrecht  II  geschrieben  u.  mit  höchst 
ausgezeichneten  Bildern  aus  der  Le- 
gende der  Evangelisten  geschmückt, 
die  den  Einfluss  der  böhmischen  Schu- 
le , sowie  mit  sehr  schönen  Initialen, 
die  deutschen  Einfluss  zeigen.  — W. 
57;  dessen  Nachtr.  1850,  290;  fhbdin , 
tour  3,  464. 

Deutsche  Bibelübersetzung,  auf  Ver- 
anlassung Kaiser  Wenzels  (1378  — 1400) 
verfasst,  6 Foliobände  mit  vielen  aus- 
gezeichneten Bildern  1 , die  sich  eng 
an  die  Gemälde  Theodorichs  von  Prag 
anschliessen.  — Passavant,  Böhmen 
200;  Schnaase,  Gesell.  6,  485  f. ; W. 
57 ; dessen  Nachträge  1 850,  298. 

Deutsche  Uebersetzung  von  Durands 
rationale  dirinorum  offii  iormn , für 
Erzherzog  Albrecht  III  zw.  1384  u.  95 
beg. , für  seinen  Nellen  Wilhelm  zw. 
1403  u.  6 voll,  mit  gleichzeitigen,  von 
verschiedenen  Händen  (Hofmaler  Jo- 
hannes u.  Schüler?)  gemalten  höchst 
ausgezeichneten  Rand-  und  Initialbil- 
dern (darunter  die  glücklich  indivi- 
dualisirten  Bildnisse  österreichischer 
Herzoge  und  Herzoginnen),  die  sich 
trotz  ihres  Idealismus  von  gleichzei- 
tigen böhmischen  durch  bestimmtere 
Formen  und  kräftigere  Farben  unter- 
scheiden. — Wien.  Berichte  1 , 95 — 
120  (Birk).  330;  Fiorillo,  Gesch.  I,  102; 
Schnaase  in  Centralcommission  1862, 
207  f. ; W.  1,  58;  dessen  Nachtr.  1850, 
324. 

Missale  in  kl.  Folio  1409  für  den 
Prager,  späteren  Pressburger  Erzbi- 
schof Sbinco  Hasen  v.  Hasenburg  ge- 
fertigt, mit  unter  überwiegendem  deut- 
schen Einfluss  gemalten  trefflichen 
Bildern.  — Passavant,  Böhmen  200  f. ; 
Schnaase,  Gesch.  6,  485  f. ; W.  57; 
dessen  Nachtr.  1850,  298. 

Speculum  humanae  salvationis  (Nr. 
1616)  in  kl.  4.,  A.  des  15.  J.?.  48  Per- 
gamentblätter mit  je  4 meist  paralle- 


1)  Proben  das.  3,  462  f. 


lisirtbn  alt-  u.  neutestamentlicken  Bil- 
dern von  flüchtiger  unbeholfener  Zeich- 
nung u.  roher  bunter  Färbung. — Hei- 
der, Beiträge  25  f. 

Gebetbuch  1.  V.  des  15.  J. , von 
Max  II  Tochter  Elisabeth,  nach  Karls 
IX.  von  Frankreich  Tode,  nach  Wien 
zurückgebracht,  mit  niederländischen 
u.  französischen  Bildern,  die  grossen 
von  einem  belgischen  Miniator  ? — 
Waagen,  Nachträge  1850,  306. 

Geschichte  des  Königreichs  Jerusa- 
lem bis  1210  (Nr.  2533),  17  Bl.  insehr 
schmal  qu.  Fol.,  zw.  1430  u.  50  für 
Herzog  Philipp  den  Guten  gefertigt, 
mit  höchst  ausgezeichneten  Gemälden 
von  mindestens  3 Malern  der  Eycki- 
schen  Schule.  — W.  131  f. ; dessen 
Nachtr.  1847,  194. 

Französische  Uebersetzung  der  Tha- 
ten  Graf  Gerhards  v.  Roussillon  aus 
dem  Lateinischen  (Nr.  2549),  1447  für 
Philipp  den  Guten  von  Johann  Vau- 
quelin  voll.,  die  Bilder  unter  Einfluss 
des  vorigen  Werkes  von  4 Händen 
gefertigt,  wovon  2 zu  den  besten  der 
Eyckschen  Schule  gehören;  besonders 
ausgezeichnet  die  auf  dem  Titel,  Bl. 
9 b,  174«  u.  181«.  — W.  1,  132  f. 

Missale  in  Fol.  (Nr.  1767)  1447  u.  48 
für  Kaiser  Friedrich  geschrieben,  mit 
Bildern  von  3 ungleich  guten  Händen, 
in  denen  sich  die  realistische  Behand- 
lungsweise nur  durch  bestimmtere  In- 
dividualisirung  mancher  Köpfe  u.  durch 
einzelne  scharfe  Faltenbrücke  ankün- 
digt. — W.  163;  dessen  Nachtr.  1850, 
324 ; Schnaase  in  Centralcommission 
1862,  2 lOf. 

Gebetbuch  (Nr.  2722)  kurz  nach 
1450?:  die  Bilder  geistlos,  in  der 

Kunstweise  der  vorigen,  die  Randver- 
zierungen schön  erfunden  u.  ausge- 
führt. — Waagen,  Nachträge  1850,  324. 

Graduale  aus  Böhmen  (musik.  Harnl- 
schr.  Nr.  47,  K.  7)  in  gr.  Fol.  2.  H. 
des  15.  J. , mit  prachtvollen  realisti- 
schen Bildern. 

Passionale  (Nr.  1960),  kurz  vor  1502 
für  Herzog  Heinrich  v.  Münsterberg 
u.  seine  Gemahlin  Ursula  von  Hohen- 
zollern-Brandenburg  geschrieben,  mit 
ziemlich  hässlichen,  fränkisch-böhmi- 
schen Einfluss  zeigenden  Bildern1. 

Originalmalereien  Hans  Burgkmairs? 
zu  Max  I Triumphzug,  109  Folioblätter 


1)  Titelblätter  farbig  nbgcbildel  b Still- 
fried, Alterthiimer  (2)  ll. 
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von  34"  Breite.  — Frenzei  in  Nau- 
manns Archiv  2,  7 3 ff. 

Hortulus  animae  (Denis  I Nr.  3186), 
c.  1515?  mit  höchst  trefflichen  U.  voll. 
Bildern1  von  Gerhard  Horebout?  — 
Harzen,  Horebout  12  f. ; W.  139. 

Gebetbuch  Karls  V in  schmal  12., 
c.  1517,  mit  meist  mittelmässigen,  z. 
Thl.  trefflichen,  vollendet  ausgeführten 
Bildern  (von  Gerhard  Horebout?).  — 
Harzen,  Horebout  11;  W.  1 38  f. 

Komisches  Missal  e (Nr.  1784),  1582 
— 90  von  Jooris  Hoefnaghel  mit  un- 
gemein  geschickt  ausgeführten  Minia- 
turen geziert.  — W.  322. 

Bibliothek  Lichtenstein. 

Handschrift  der  Concordantia  ca- 
ritatis,  jüngere  Copie  des  in  Lilienfeld 
befindlichen  Originals,  A.  des  15.  J. 
mit  erhöhtem  Glanz,  aber  handwerk- 
lich ausgeführt,  die  Darstellungen 2 in 
den  Trachten  dieser  Zeit  z.  Thl.  in 
verschiedenen  Stadien  ihrer  fabrik- 
massigen  Herstellung  durch  5 ver- 
schiedene Hände  unvoll,  geblieben.  — 
Heider,  Beitr.  31  f. ; Schnaase  in  Cen- 
tralcommiss.  1862,  207. 
Gemäldegalerie  3 im  oberen  Belve- 
dere. — v.  Eitelberger,  Katalog;  Engert, 
Catalog;  Krafft,  Verzeichniss ; v.  Mechel, 
Beschreibg. ; Schuchardt , Cranach  2, 
135—139;  Waagen,  Handbuch  I. 

[Im  Erdgeschoss  sind  links  (von 
der  Hofseite  aus)  die  N i e d e r 1 ä n d e r,  u. 
zwar  im  2*.  u.  3*.  Zimmer  aus  der 
Zeit  vor  u.  nach  Rühens,  im  3*.  beson- 
ders dessen  Zeitgenossen  u.  Schüler,  im 
4*.  u.  5*.  neuere  Niederländer  u.  Deut- 
sche, z.  Thl.  aus  dem  18.  J. ; rechts 
die  Italiener,  in  einem  Cabinet  moderne 
Sc.,  im  5.  Zimmer  die  Kunstbibliothek 
u.  die  Kupferstichsammlung  der  Galerie. 

Im  2.  Stockwerk  sind  in  den  Zim- 
mern rechts  vom  Eingangs-Saal  die 
Italiener  u.  Spanier,  links  von  dem- 
selben die  Niederländer,  u.  enthält 
hier  das  1.,  Rembrandtzimmer,  Bildnisse 
dieses  u.  a.  Meister,  ferner  Thierstücke 
u.  einige  historische  Bilder,  das  2.  Zim- 
mer Landschaften  u.  Seestücke,  das  8. 
Bilder  von  Anton  van  Dyck  u.  Caspar 
de  Crayer,  das  4.  u.  3.  Werke  von  Ru- 
bens u.  in  den  an  4 anstossenden  beiden 


1)  Heilige  b.  Dibd'tn,  tour  3,  468.  — 

2)  Probe  b.  Heider,  Beitr.  T.  6.  — S») 
Abb.  von  Gemälden  b.  Görling,  Belve- 

dere; Haas,  Bildergalerie;  in  „Bilderga- 
lerie zu  Wien.“ 


polygonen  Cab  ine  teil  * Stillleben  u. 
holländische  Cabinetsstiicke,  das  6.  Bil- 
der von  Teniers  u.  a.,  das  7.  die  Schü- 
ler des  Rubens  u.  a.  — Im  3.  Stock 
enthält  das  1.  Zimmer  rechts  (I)  die 
böhmischen  u.  oberdeutschen  Schulen 
bis  zur  2.  H.  des  16.  J.,  das  2.  (II)  die 
niederdeutschen  Schulen  von  den  Brü- 
dern van  Eyck  bis  in  die  2.  H.  des  16. 
J.,  das  3.  (III)  die  Fortsetzung,  von  der 
2.  H.  des  16.  bis  in  den  A.  des  17.  J. ; 
das  4.  Zimmer  (IV)  die  Fortsetzung  der 
deutschen  Schulen  von  der  2.  H.  des 
16.  J.  bis  nach  1750.  Die  Zimmer  der 
linken  S.  enthalten  Gemälde  der  neue- 
ren deutschen  Schulen.] 

3.  Stockwerk. 

I,  37.43**.  Theodorich  v.  Prag:  S. 
Augustin;  S.  Ambrosius.  — Hotho, 
Malerschule  1 , 225 ; Passavant,  Beitr. 
1841,  362;  Waagen  54. 

I,  106.  Derselbe?:  Christus  am  Kreuz, 
Maria,  Johannes  mit  goldenen  Hei- 
ligenscheinen , auf  grauem  Grunde  ; 
stark  restaurirt.  — Hotho,  Maler- 
schule 1,  229;  Passavant,  Beitr. 
1841,  366;  dessen  Böhmen  u.  Mähr. 
203 ; Waagen  55. 

I,  103.  Altslavisch:  Temperabild:  Chri- 
stus umgeben  von  2 Erzengeln  und 
den  4 Evangelistenzeichen. 


II,  81.  D.  Pfenning  1449(1,1):  Kreuzi- 
gung Christi  mit  vielen  Figg.  Gold- 
grund. — Schnaase  in  Centralcom- 
miss.  1862,  209. 

II,  1.  2.  3.  4.  Oesterreichisch,  aus  ei- 
ner Werkstatt,  nicht  von  Rueland, 
Nr.  1 u.  2 von  einem  rohen  Gesel- 
len 1491  (I):  8 Darstellungen  1 aus 
der  Passion  auf  Goldgrund  bezeich- 
net mit  R.  F.  ■—  Förster,  Gesch.  2, 
264;  Passavant,  Beitr.  1841,  428; 
Schnaase  in  Centralcommiss.  1862, 
243. 

I,  107.  Oesterreichisch  2.  H.  des  15.J.: 
Anbetung  der  Könige  mit  ausge- 
bildeter Landschaft.  Sehr  hart  u. 
roh.  — Centralcommiss.  1862,  211 
(Schnaase). 

I,  31.  Niklas  Maier  von  Landshut?: 
hl.  Familie  auf  Goldgrund. 


*)  Das  weisse  Cabinet  ist  mit  C, 
das  grüne  mit  C*  bezeichnet.  — 

Die  Nummern  sind  die  des  Catalogs  von 
1860.  — 1)  Die  Fig.  Christi  aus  der 
Kreuztragung  in  Centralcommiss.  1862, 
244. 
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I,  46.  Hans  Mielicli  (Mn.)  1540  (I): 
Bildniss  des  Augsburgers  Hermann. 
IV,  47.  Christoph  Schwarz:  Geisse- 
lung  Christi. 


I,  102.  „Jacob  W a 1 c h“ : Bildniss  1 des 
jungen  Kaisers  Max  I. 

I,  26.  Alb  recht  Dürer  (Mn.)  1503  (I): 
Maria  mit  dem  Christuskinde.  9"  h. 
— Waagen  204. 

I,  29.  Ders.  (Mn.)  1507  (I):  männliches 
Brustbild.  Rückseite:  1 hässliches 
Weib.  — Das.  207. 

I,  15.  Ders.  (Mn.)  1508  (I) : die  Martern  2 
der  10000  Christen  unter  dem  Per- 
serkönig Sapores  II.  — W.  207. 

I,  18.  Ders.  (Mn.)  1511  (I):  die  heilige 
Dreieinigkeit  von  allen  Patriarchen, 
Heiligen,  Märtyrern  u.  Seeligen  an- 
gebetet. 3 — W.  209. 

I,  28.  Ders.  (Mn.)  1512  (I):  Maria  mit 
dem  Kinde.  — W.  211. 

I,  13.  Ders.  (Mn.)  1519  (I):  Bildniss  Kai- 
ser Maximilians  I.  — W.  213. 

I,  30.  Ders.  (Mn.)  1526  (I):  Kopf  Joh. 
Klebergers.  — W.  217. 

I,  110.  Albrecht  Dürers  Schule: 
zwei  Altarflügel  mit  freien  Copien 
verschiedener  Figg.  auf  Dürers  Ge- 
mälde I,  18. 

I,  50.  Dieselbe?:  Wandelaltar:  Leben 
u.  Leiden  Christi. 

, 90.  Hans  SebaldBeham  nach  Al- 
brecht Dürer:  Gespräch  zwischen 
2 Bauern  u.  1 Soldaten. 

I,  101.  Barthel  Beham:  Kreuzigung 
Christi. 

I,  9.  Hans  Schäuffelin:  männlicher 
Kopf. 

I,  73.  Heinrich  Aldegrever (?):  Be- 
schneidung. — W.  240,  Note. 

I,  74.  Derselbe  (?):  S.  Lucas  der  Maler. 
- Dgl. 

I,  97.  Derselbe  (?):  Vertreibung  aus  dem 
Paradies.  — Dgl. 

I,  58.  Ge orgPens:  Christus  am  Kreuz, 
Maria,  Johannes  u.  a.  Hl.;  auf  den 
Flügeln  4 Engel  mit  den  Leidens- 
werkzeugen. 

I,  54.  Derselbe  (Mn.)  1543  (I):  männli- 
ches Bildniss.  — W.  244. 

I,  45.  Jacob  Bink:  eignes  Bildniss.— 
Das. 


1)  Eye  u.  Falke  B.  1.  — 2)  Sehr  un- 
genügender Stich  von  van  Steen.  — 3) 
Abb.  in  Fol.  von  Julie  Mihes;  Ab.  bei 
Guhl  u.  Caspar  T.  83  A , 3;  Förster,  I, 
Denkm.  6,  zu  13f. 


II,  28.  Jan  van  He  messen  1537  (I): 
Berufung  Matthäi.  52:  Dgl. 

II,  62.  Ders.:  S.  Wilhelm. 

II,  55.  Ders.  1648  (I):  Copie  von  52. 

III,  15.  Ders.:  Bildniss  Jan  Mabuses. — 
W.  306. 

I,  12.  Matthäus  Grünewald:  die 
„F  reundschaft  Christi“ ; auf  der  Rück- 
seite Kaiser  Max  I u.  seine  Familie. 

I,  7.  8.  10.  11.  Derselbe:  Bildnisse: 
Ludwig  II  von  Ungarn  als  Kind, 
Max  I,  Ladislaus  II  von  Ungarn, 
Karl  V als  Knabe.  — Passavant, 
Beitr.  1841,  431. 

I,  60.  Hans  Grünewald  (?):  Bildniss 
Maximilians  I. 

I,  23.  Hans  Grimmer  1570  (I):  Bild- 
niss: Adam  v.  Puechaim  26  Jahre 
alt. 


I,  38.  Lucas  Cr  an  ach  d.  ä.  (Mn.): 
Judith  mit  dem  Haupte  des  Holo- 
fernes. — Schuchardt. 

I,  93.  Derselbe  (Mn.)  1515  (I):  S.  Hiero- 
nymus u.  S.  Leupoldt,  2 einzelne 
kl.  Figg.  in  demselben  Rahmen, 
fein,  sehr  zierlich  ausgeführt,  an 
Dürer  erinnernd.  — Schuchardt; 
W.  251. 

I,  75.  Derselbe:  Verlobung,  schön.  8"h. 
— Schuchardt. 

I,  41.  Derselbe  (Mn.):  Adam  u.  Eva,  sehr 
beschädigt  u.  übermalt;  auf  der 
Rückseite  Christus  im  Elend  u.  die 
Schmerzensmutter.  — Schuchardt. 

I,  64.  Derselbe  1521  (I):  männliches 
Bildniss,  trefflich,  aber  ganz  über- 
malt. — Schuch. 

I,  57.  Derselbe:  drei  jugendliche  weib- 
liche Bildnisse  (3  sächsische  Prin- 
zessinnen?), sehr  restaurirt.  — 
Schuchardt. 

I,  53.  Derselbe?:  Joab  ermordet  den 
Abner;  fast  ganz  übermalt.  - Schuch. 

I,  72.  Geringe  Copie  nach  Lucas  Cra- 
nachs  Bild  von  1516  in  Wörlitz: 
Vermählung  der  hl.  Katharina.  — 
Schuchardt. 

I,  109.  Copie  nach  Cranach  (?):  Adam 
u.  Eva.  — Schuchardt. 

I,  40.  Lucas  Cranachs  Schule  oder 
höchstens  dessen  Werkstatt  (Mn.): 
Gefangennehmung  Christi  v.  1538? 
(I).  — Schuchardt. 

I,  71.  Lucas  Cranachs  Schule  ver- 
wandt: Abschied  Christi  von  Maria 
nebst  3 anderen  heiligen  Frauen. — 
Schuchardt. 

36.  Lucas  Cranach  d.  j.?  (Mn.) 
1544  (I);  gute  Hirschjagd.  — Sch. 
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I,  65.  66.  Derselbe  angeblich : Bildnisse. 
— Sch. 

I,  77.  79.  W.  K.  (Wolfgang  Krodel?) 
1528  (1,1):  David  u.  Bathseba;  Loth 
mit  seinen  Töchtern.— Schuch.  1, 248. 
I,  5.*  14.  24.  haben  nichts  von  Cranach. 
— Schuchardt. 

I,  39.  Oberdeutsche  Schule  A.  des  15.  J.: 
Anbetung  der  Könige  auf  Goldgrund; 
auf  der  Rückseite  die  grünende 
Ruthe  Aarons  u.  die  Vermählung 
Mariä. 

I,  111.  112.  Dieselbe  15.  J. : Triptychon: 

Tod  Mariä;  auf  den  Flügeln  S.  Chri- 
stoph u.  Jacobus  d.  ä.,  Gregor  und 
eine  Hl.  mit  einem  Marterwerkzeuge. 
Goldgrund. 

II,  56.  Dieselbe  15.  J. : S.  Cyriacus. 

I,  3.  Dieselbe,  dem  Fritz  Herlin  ver- 

wandt: Christus  am  Kreuz  u.  4 Hl. 
auf  verziertem  Goldgrund. 

II,  8.  Dieselbe  16.  J. : Geschichte  der 

Susanna  in  6 Darstellungen. 

I,  91.  Nach  Martin  Schongauer:  S. 
Sebastian. 

I,  96.  98.  Schule  Martin  Schongau- 
ers?:  kl.  Triptychon:  Kreuzigung; 
auf  den  Flügeln  die  Verkündigung 
u.  Auferstehung. 

I,  80.  Hans  Sc  hühlein:  2 Scenen  aus 
dem  Leben  der  hl.  Familie.  Gold- 
grund. — Waagen  184,  Note  1; 
Harzen,  Zeitblom. 

I,  108.  Martin  Schaffner  (Mn.)  1490 
(I):  hl.  Familie. 

I,  104.  Hans  Burgkmair  d.  ä.  (I) 
1528  (I):  er  selbst,  56  Jahr  alt,  u. 
seine  Frau  (I).  — W.  257. 

I,  44.  Hans  Bai  düng  Grien  (Mn.) 
1515  (I):  Bildniss  eines  Jünglings.— 
W.  281. 

I,  55.  Ders.  ? 1520:  männliches  Bildniss. 
I,  17.  Ambrosius  Holbein?:  männ- 
liches Bildniss. 

I,  4.  Hans  Holbein  d.  j.;  Bildniss 
Karls  des  Kühnen? 

I,  27.  Derselbe:  weibliches  Bildniss. 

I,  59.  Ders.:  S.  Leopold  (?). 

I,  67.  Ders.:  1525  (I):  Bildniss  eines 
Jünglings. 

I,  68.  Ders.  1525  (1):  Bildniss  einer  Frau. 
I,  83.  Ders.  1533  (1):  männliches  Bild- 
niss. — Waagen,  Dresden  49. 

I,  62.  Ders.  nicht  vor  1533:  John  Cham- 
bers *,  Leibarzt  König  Heinrichs  VIII. 
— Waagen,  a.  a.  O. 


*)  Siehe  unten  unter  Quintin  Massys. 
- 1)  Stich  von  Hollar. 


I,  61.  Ders.  1536:  Bildniss  der  Johanna 
Seymour.  — W.  273. 

I,  85.  Ders.  1541  (I):  männliches  Bild- 
niss. 

I,  95.  100.  Ders.:  männliche  Bildnisse; 
100:  Erasmus  v.  Rotterdam. 

I,  6.  Dessen  Schule?:  alte  Frau,  1/2Fig. 

I,  32.  70.  92.  Dieselbe:  kleine  männliche 
Bildnisse. 

I,  86.  87.  Dieselbe,  vielleicht  Sigmund 
Holbein:  Bildnisse.  — Passavant, 
Beitr. 

1,48.  Christoph  Amberger  1531 
(I):  Bildniss  eines  Ordensritters. 

I,  49.  76.  Derselbe : männliche  Bildnisse, 
das  erste  von  1544  (I). 

I,  56.  Derselbe,  Bildniss:  Herzog  Lud- 
wig v.  Bayern  im  45.  Jahr. 

I,  88.  Ders.  1535  (I):  männliches  Bild- 
niss. 

I,  94.  99.  Derselbe : männliche  Bildnisse, 
das  letzte  1532  (1). 

I,  78.  Derselbe  in  Leonardo  da  Vincis 
Weise:  Herodias  das  Haupt  des 
Täufers  Johannes  betrachtend. 

I,  35.  Hans  Asper:  männliches  Bild- 
niss. 

I,  2.  Wendel  Di ett erlin  (Mn.):  Ar- 
chitekturstück mit  der  Berufung 
Matthäi. 

I,  42.  Jos  eph  Heinz  : Herodias,  Nach- 
ahmung von  I,  38  (s.  unter  L.  Cra- 
nach d.  ä.) 

IV,  11.  Derselbe:  Venus. 

IV,  12.  Derselbe:  Venus  und  Adonis.— 
W.  328. 

IV,  19.  Derselbe  (I)  1609  (I):  Dgl. 

IV,  22.  Derselbe  (Mn.):  Diana  u.  Aktäon. 
— W.  328. 

IV,  23.  Derselbe:  Christus  am  Kreuz, 
Johannes,  Maria,  Magdalena.  — 
Das. 

IV,  25.  Derselbe:  Kreuzigung. 

IV,  31.  Derselbe  1594  (I):  Bildniss  Ru- 
dolfs II  im  42.  Jahre.  — W.  329. 

IV,  70.  Johann  Sp  e cart  1577 : eignes 
Bildniss. 

IV,  8.  Johann  Rottenhammer  (I) 
1607  (I):  Geburt  Christi. 

IV,  9.  Derselbe  1608:  jüngstes  Gericht. 

IV,  13.  Derselbe:  Sturz  der  Verdamm- 
ten in  die  Hölle. 

IV,  29.  Derselbe:  Kindermord. 

IV,  48.  Derselbe:  Erweckung  des  La- 
zarus. 

IV,  54.  Derselbe:  Kampf  der  Lapithen 
u.  Centauren. 

IV,  49,  55.  61.  63.  Johann  König (I): 
die  4 Jahreszeiten,  durch  nackte 
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Kinder  dargestellt,  welche  spielen, 
ärnten,  Wein  lesen,  kochen. 

IV,  3.  Matthias  Kager:  David  und 
Abigail. 

II,  7.  Deutsche  Schule:  Maria  mit  dem 

Christuskinde  u.  S.  Anna.  — Pas- 
savant,  Weyden  129. 

I,  51.  Dieselbe:  weibliches  Bildniss. 

I,  52.  Dieselbe  1560?:  Brustbild  eines 
Kindes. 

III,  75.  Unbekannt:  männliches  Bildniss. 

I,  105.  Niederdeutsche  Schule  15.  J. : 

Anbetung  der  Könige. 

II,  34.  Dieselbe  gegen  1500:  Anbetung 

der  Könige,  von  denen  der  mittlere 
Kaiser  Friedrich  III.  Hintergrund: 
eine  Ru. 

II,  23.  Niederdeutsche  Schule?  A.  des 

16.  J. : zwei  musicirende  Dominica- 
ner mit  2 Heiligen. 

III,  18.  Dieselbe:  weibliches  Bildniss. 

I,  47.  1 Niederrhein. -westfälische  Schule 

1511  (I),  angeblich  Michel  Wohlge- 
muth:  Wandelaltar  (früher  in  der 
kais.  Schatzkammer):  S.  Hierony- 
mus mit  dem  Löwen  u.  den  Stiftern, 
im  Hintergrund  Scenen  aus  seinem 
Leben;  auf  den  Flügeln  die  3 übri- 
gen lateinischen  Kirchenväter,  3 Apo- 
stel - u.  8 III.;  aussen  Messe  Gre- 
gors u.  Leidensgeschichte  Christi. 
Treffliches  (von  Förster  einer  öster- 
reichischen Schule  zugeschriebenes) 
Werk.  — Waagen,  Pr.;  dessen 
Handb.  1,  287  ; Schnaase  in  Cen- 
tralcommiss.  1S62,  245. 

II,  5.  Kölnische  Schule,  der  Lehrer  des 

Meisters  des  Todes  Mariä  (sog.  Jan 
Schorels):  Triptychon:  hl.  Familie; 
auf  den  Flügeln  Stifter  u.  Stifterin 
nebst  S.  George  u.  Katharina.  Grund: 
Landschaft.  Die  Flügel  vom  Mei- 
ster des  Todes  Mariä.  — Passavant, 
Beiträge  1841,  423;  dessen  Wan- 
derung; derselbe  im  deutsch.  Ivunstbl. 
1857,  200;  W.  284. 

I,  16.  20.  Der  Meister  des  Todes  Ma- 
riä (mit  dem  falschen  Mn.  Dürers 
und  den  falschen  Zahlen  1518  und 
1520):  Maria  mit  dem  Kinde.  — 
Passavant,  Beiträge  1841,  427;  W. 
283. 

IV,  1.  Johann  von  Aachen:  Batli- 
seba. 


1)  Ab.  b.  Förster,  Denkni.  6,  zu  3 — 6 
( M-— Bild  u.  innerste  Fliigelbilder).  — 2) 
Thomas  b.  Förster,  Gesell.  2,  zu  267. 


IV,  5.  Derselbe  (Mn.):  der  Bund  des 
Bachus  mit  der  Ceres. 

IV,  17.  Derselbe  (Mn.):  Jupiter  u.  An- 
tiope. 

IV,  18.  Derselbe  nach  Paul  Veronese: 
Martyrium  S.  Georgs. 

IV,  30.  Derselbe:  Anbetung  der  Hirten. 

IV,  36.  Derselbe:  1 Mädchen,  l Mann 
u.  1 altes  Weib  an  einem  Tische. 

IV,  39.  Derselbe  (Mn.):  Bachus  u.  Ve- 
nus. 

IV,  41.  Derselbe  (Mn.)  1592  (I):  1 Mäd- 
chen, einen  Mann  am  Ohr  haltend. 

IV,  62.  Derselbe:  ähnlicher  Gegenstand. 

IV,  11.  etc.  Joseph  Heinz  (s.  o.). 

IV,  21.  Philipp  Uffenbach  1600(1): 
Mariä  Verkündigung. 

IV,  16.  Adam  Eis  heim  er:  Ruhe  auf 
der  Flucht  nach  Aegypten.  — Pas- 
savant, Elsheimer;  W.  331. 


II,  13.  Jan  van  Eyck  (I)  1436  (I):  Bild- 
niss des  Jan  de  Leeuw.  — Passa- 
vant, Beitr.  1841  S.  14;  W.  89. 

II,  18.  1 Derselbe:  Maria  mit  dem  Kinde. 

— Passavant,  a.  a.  O. 

II,  42.  Derselbe:  Bildniss  von  Jodocus 
Vyts , dem  Stifter  des  berühmten 
Genter  Altarbildes  (?).  — W.  89. 
II,  22.  Schule  der  van  Eyck?,  angeb- 
lich Hubert  v.  Eyck  (?):  S.  Katha- 
rina. — Passavant,  a.  a.  O.,  S.  14. 
II,  16.  Dieselbe:  Johannes  der  Täufer; 
S.  Hieronymus. 

I,  84.  Dieselbe?:  Christi  Geburt. 

I,  81.  Roger  van  der  Weyden  d.  ä. 

(angeblich  Martin  Schongauer) : Trip- 
tychon: Christus  am  Kreuz,  Stif- 
ter, Heilige  u.  Engel.  — Passavant, 
Weyden  S.  12,  Nr.  6;  Schorns 
Kunstbl.  1841,  S.  29;  W.  106. 

II,  6.  Hans  Memling : Maria  mit  dem 

Kinde,  ein  Engel  u.  der  Stifter; 
dazu  die  Flügelbilder:  10,  die  bei- 
den Johannes  , nebst  den  Aussen- 
seiten  11,  61  : Adam  und  Eva.  — 
Passavant,  Beitr.  1841,  S.  34,  Nr.  3; 
Waagen,  Pr.;  dessen  Handb.  I,  123. 
I,  82.  Hans  Memling  (?):  Kreuzignng 
u.  Auferstehung. 


II,  12.  Altholländische  Schule,  vielleicht 
Albert  van  Ouwater:  kl.  Be- 
weinung Christi.  — Passavant,  Beitr. 
1841,  39,  W.  114. 

II,  58.  60.  Gerhard  van  Haarlem: 


1)  Haas,  Bildergalerie  I;  Förster, 
Denkm.  6,  zu  15f. 
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2 Altarflügel : gr.  Beweinung  1 Christi; 
Geschichte  der  Ueberreste  Johannes 
des  Täufers.  — A.  Krafft  im  deutsch. 
Kunstbl.  1852,  442  ; Passav.,  a.  a.  0., 
39.  40;  VY.  114. 

I,  5.  Quint  in  Massys:  Lucretia.  — 

W.  148;  dessen  Nachträge  1847, 
203. 

II,  32.  Derselbe : S.  Hieronymus. 

II,  29.  Derselbe:  die  Geschichte  vom 
ungerechten  Haushalter. 

II,  37.  Derselbe:  Bildniss  eines  Goldar- 
beiters. 

II,  33.  Jan  Massys  1537  (I):  S.  Hie- 
ronymus. 

II,  44.  Schule  des  Quintin  Massys: 
Bildniss  Albrechts  v.  Brandenburg. 

II,  15.  25.  Jeronymus  Bosch:  Ver- 
suchung des  hl.  Antonius. 

II,  80.  Jan  Man  dyn?:  Anbetung  der 
Könige. 

II,  39.  Lucas  van  Leyden:  Kaiser 
Max  I als  Greis,  leider  sehr  ver- 
waschen. — Passavant,  Beitr. 

II,  11.  Nach  demselben:  Ecce  homo. 

II,  11.  Schule  des  Lucas  van  Ley- 
den?: Triptychon:  Anbetung  der 
Könige  u.  Hirten,  Flucht  nach  Aegyp- 
ten. 

II,  9.  Jan  Mabuse:  Marienbild. 

II,  66.  67.  Jan  Schoreel:  Bildnisse 

eines  Mannes  (nicht  des  Malers)  u. 
seiner  Frau,  letzteres  1 539. — W. 293. 

III,  20.  22.  29.  Antonis  de  Moor: 
Bildnisse.  20.  Granvella  v.  1549, 
29  von  1564.  — W.  3l0f. 

II,  54.  Martin  van  Yeen:  Johannes 
predigt  in  der  Wüste. 

II,  57.  Derselbe  nach  Giulio  Romano: 
Triumphzug  Silens.  — W.  297. 

II,  77.  Jan  Mostaert:  Flucht  nach 
Aegypten.  — Waagen,  Nachträge 
1847,  218. 

II,  49.  Derselbe:  männliches  Bildniss. 

II,  59.  Barend  van  Orley  (I):  die 
Greuel  des  Antiochus  Epiphanes; 
Pfingstfest  u.  Petri  Rede  an  das 
Volk.  — W.  292. 

II,  35.  Derselbe  unter  Rafaels  Einfluss: 
Ruhe  auf  der  Flucht  nach  Aegyp- 
ten. 

II,  4L  Michel  van  Coxcyen:  Ma- 
rienbild. 

11,69.  Joachim  de  Patinir:  Land- 
schaft mit  dem  Martyrium  der  hl. 
Katharina. 


1)  Kupferstich  v.  Mathmn  unter  dem 
Namen  A.  Dürer. 


II,  45.  Derselbe:  S.  Hieronymus. 

II,  48.  Derselbe  (I):  Taufe  Christi. 

II,  17.  Nachahmer  Joachims  de  Pa- 
tinir: Ruhe  auf  der  Flucht  nach 
Aegypten. 

II,  74.  76.  Dgl.:  Triptychon : Geschichte 
Naemans. 

II,  20.  Herri  de  Bl  es:  weite  Land- 
schaft mit  der  Flucht  nach  Aegyp- 
ten. 

II,  71.  Derselbe  (Mn.)  Dgl.  mit  der  Pre- 
digt Johannis. 

II,  72.  Derselbe:  Dgl.  mit  der  Geschichte 
vom  barmherzigen  Samariter. 

II,  73.  Derselbe:  Dgl.  mit  Christus  und 
zwei  Jüngern  auf  dem  Wege  nach 
Emaus. 

II,  53.  Heinri ch  van  CI e ef:  verschie- 
dene Momente  aus  der  Parabel  vom 
verlorenen  Sohn. 

II,  19.  21.  Franz  Mostaert:  Land- 
schaften. Runde  v.  8". 

II,  63.  Derselbe : Landschaft  mit  Hagar 

u.  dem  Engel. 

III,  7.  Lucas  Gassei  (Mn.)  1548  (I) 
reiche  Landschaft  mit  vielen  Figg 
— W.  315. 

II,  38.  Niederländische  Schule  1.  H.  d. 
16.  J.,  unter  Einfluss  der  Dürer- 
schen  Schule  ? : Darstellung  von  Ca- 
pitel  3 u.  4 der  Apostelgeschichte. 

II,  59.  Dirk  Jacobsz  van  Ostha- 
men 1529:  männliches  Bildniss. 

II,  79.  Niederländische  Schule:  Maria 
mit  dem  Kinde  am  Eingang  einer 
Laube  sitzend. 

I,  22.  Dieselbe  16.  J. : Bildniss:  Mal- 
theserritter. 

I,  33.  Dieselbe:  Dgl.:  Maria  v.  England, 
Gemahlin  Philipps  II  von  Spanien. 
Rund  6". 

I,  69.  Dieselbe  1543  (I):  Dgl.:  ein  Nürn- 
berger Patricier. 

I,  19,  NikolausNeuschatell:  männ- 
liches Bildniss. 

I,  89.  Nikolaus  Juvenel:  Verkündi- 

gung in  einem  g.  Saal. 

IV,  27.  Johann  Creutzfeld er:  Mar- 
tyrium des  hl.  Ignatius. 

IV,  70.  Hans  Specart  (I):  eignes 
Bildniss. 

IV,  57.  Paul  Juvenel:  Ansicht  von 
Rom,  vorn  die  noch  uuvoll.  Petersk. 

II,  51.  Lambert  Lombard:  Anbetung 

der  Hirten. 

III,  16.  17.  Franz  Floris:  Sündenfall 
und  Vertreibung  aus  dem  Paradies. 

III,  78.  Dessen  Schule:  Mose  schlägt 
Wasser  aus  dem  Felsen. 
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II,  36.  Martin  van  Cleef:  Bauern- 
stube. 

II,  65.  Crispin  van  den  Br o eck: 

Anbetung  der  Könige. 

III,  72.  Martin  de  Vos:  Christus  am 
Kreuz,  Maria,  Johannes,  Magdalena. 

III,  77.  Anton  de  Montfort  1573  (1): 
Actäon  u.  Diana. 

III,  33.  Franz  Franckeu  d.  ä.  (Mn.): 
Kunstkabinet. 

III,  34.  Derselbe  (I):  Krösus  u.  Solon. 
III,  35.  Derselbe:  Gastmahl. 

III,  41.  Derselbe  (I):  Ecce  homo! 

II,  68;  III,  55.  59.  63.  Franz  Frank- 

k e n d.  j. 

III,  36.  Sebastian  Vrancx(I):  Inne- 
res der  Antwerpener  Jesuitenk.  mit 
vielen  Figg. 

III,  56.  Derselbe:  Scene  aus  dem  Bauern- 
kriege. 

II,  82.  Jan  Mas  sys  (I)  1563  (I):  Loth 
mit  seinen  Töchtern. 

II,  30.  Derselbe  (I)  1564  (1):  Musikanten 
mit  Zuhörern  an  einem  Tische. 

II,  77.  Mathias  Cock:  Thurmbau  zu 

Babel. 

III,  32.  Hieronymus  Cock:  ideale 
Ansicht  von  Rom. 

II,  27.  Peter  Aerthens:  Bauer  und 
Bäuerin,  Geflügel  etc.  feilbietend. 

II,  31.  Joachim  Beuckelaer  (Mn.) 

1567  (I):  ein  Butterhändler  u.  zwei 
Weiber. 

III,  26.  28.  Peter  Porbusd.  ä. : männ- 
liche Bildnisse. 

II,  43.  Peter  Porbus  d.  j.  1550  (I): 

männliches  Bildniss. 

III,  23.  24.  Derselbe:  männliche  Bild- 
nisse. 23.  von  1549,  24.  Peter  Gus- 
man,  General  Karls  V. 

II,  78.  Peter  Breughel  d.  ä.  1563: 

Schlacht  der  Juden  gegen  die  Phi- 
lister. 

III,  1—3.  Derselbe:  Winter,  Frühling 
von  1560,  Herbst.  — W.  307. 

III,  4.  Derselbe  1559  (I):  Maskerade.— 
Das. 

III,  5.  Derselbe  1563  (I):  Kreuztragung 
mit  zahllosen  Figg. 

III,  6.  Derselbe  1563  (I):  Thurmbau  zu 
Babel  mit  zahllosen  Figuren.  — 
W.  307. 

III,  8.  Derselbe  : ein  Bauer  ertappt  einen 
Knaben  auf  einem  Baume. 

III,  12.  Derselbe:  Bauernhochzeit.  — 
W.  307. 

III,  44.  Derselbe:  Kirchweih. 

III,  13.  14.  19.21.  27.  Franz  Porbus 
d.  ä. : Bildnisse:  19.  von  1568,  21. 
von  1578. 


III,  30.  Franz  Porbus  d.  j.:  weibli- 
ches Bildniss. 

II,  64.  65.  Marc  Guerards:  Bildnisse. 

II,  50.  Niederländische  Schule  16.  J.:  S. 
Katharina. 

II,  47.  Dgl. : S.  Michael. 

II,  46.  Dgl.:  S.  Maria  u.  Anna. 

II,  75.  Dgl.:  Flucht  nach  Aegypten. 

III,  25.  Theodor  Bernard:  Bildniss. 

IV,  20.  Aegyd  de  Rye  (I)  1597  (I): 
Grablegung  der  hl.  Katharina. 

IV,  2.  6.  Bartholomäus  Spranger: 
Ulysses  bei  Circe. 

IV,  4.  Derselbe:  Mars  bei  Venus,  von 
Mercur  überrascht. 

IV,  7.  Derselbe:  Venus  u.  Mercur. 

IV,  26.  Derselbe  (I) : Apollo  und  die 
Musen. 

IV,  32.  Derselbe:  Allegorie  auf  die  Ei- 
genschaften Rudolfs  II. 

IV,  33.  Derselbe  (I):  Hercules  u.  Om- 
phale. 

IV,  35.  Derselbe:  Vulcan  u.  Maja. 

IV,  40.  Derselbe:  Allegorie:  Triumph 
der  Weisheit  über  die  Unwissenheit. 
— W.  300. 

IV,  44.  45.  Derselbe:  Bildnisse  Spran- 
gers  u.  seiner  Frau. 

IV.  69.  Derselbe:  Mars  u.  Venus. 

IV,  15.  A egy  d S adel  er:  S.  Sebastian. 

III,  47.  Jacob  Wilhelm  Delft  (I) 
1584  (I):  Esau  u.  Jacob. 

III,  39.  PeterCandid:  Martyrium  der 
hl.  Ursula  u.  ihrer  Gefährtinnen, 
oben  eine  Engelglorie. 

III,  42.  Derselbe:  hl.  Familie. 

111,74.  Derselbe:  hl.  Familie  mit  S. 
S.  Stephan. 

III,  70.  Johann  Stradanus:  Geisse- 
lung  Christi. 

III,  31.  Derselbe:  Mahl  von  Meergöt- 
tern. 

III,  62.  Daniel  van  Alsloot  und 
Heinrich  de  Clerk  (I)  1608  (1) 
Landschaft  mit  Staffage. 

III,  37.  Joachim  Uy  tenwael  (I)  1607 
(I):  Diana  u.  Actäon. 

III,  43.  Derselbe  (I)  1607  (I):  Anbetung 
der  Hirten.  Nachtstück. 

III,  38.  Unbekannt:  Zweikampf  in  einer 
g.  Halle. 

III,  60.  Dgl.:  Feldlager. 

III,  40.  Johann  Fredemann  de 
Vries:  Inneres  einer  gothischenK. 

III,  46.  48.  Otto  van  Veen:  Bildnisse, 
Erzherzoge  Albrecht  u.  Ernst  von 
Oesterreich. 

IV,  71.  Derselbe:  Fortuna. 

111,73.  Cornelius  Cornelis:  Der 
Drache  des  Cadmus  Krieger  fressend. 
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II,  24;  II,  57.  61.  66.  67.  68.  76.  Roe- 
landt  Savery(I,l):  Landschaften, 
z.  Thl.  mit  Staffage  von  1608.  1609. 
1610.  1621.  1628  etc. 

II,  70.  Derselbe  1628  (I):  Paradies. 

II,  40.  Derselbe  (I):  Orpheus  und  Eu- 

ridice. 

III,  51. Fried  richvanValckenburg 
1595  (I):  Kirchweih. 

II,  26.  Derselbe  1594:  Jahrmarkt. 

III,  9.  Lucas  van  Yalckenburg: 
Bauernschlägerei. 

III,  10.  Derselbe  (Mn.)  1580  (I):  Feld- 
herr nebst  Waffenträger. 

III,  11.  Derselbe  1580:  Landschaft. 

III,  45.  54.  Derselbe  (Mn.)  1585(1):  Dgl. 

III,  49.  Derselbe  (Mn.)  1586  (I):  Dgl. 

III,  50.  Derselbe  (Mn.)  1587  (I):  Dgl. 

III,  52.  Derselbe:  Dgl. 

III,  58.  Derselbe  (Mn.)  1590  (1):  Hirsch- 

jagd. 

III,  71.  Demselben  verwandt:  Land- 

schaft mit  einem  Asceten. 

III,  53.  Martin  van  Yalckenburg: 
Kirmes. 

III,  69.  Caspar  Rems:  S.  Hieronymus. 

2.  Stockwerk. 

7,  22.  Nach  Jan  van  Hemessen: 
Karl  der  Kühne  von  Burgund  in 
prächtiger  Rüstung. 

7,  9.  Antonis  de  Moor:  Margaretha 
v.  Parma. 

7,  49.  Derselbe:  männliches  Bildniss. 

7,  52.  Derselbe  1575  (I):  weibliches 
Bildniss.  — W.  311. 

7,  4.  Marten  de  Yos:  eigenes  Bild- 
niss. 

C*,  26.  Geldorp  Gortzius:  männ- 
liches Brustbild. 

7,  31.  Hendrick  van  Baalen:  Ma- 
riä Himmelfahrt. 

7,  55.  Derselbe:  Entführung  der  Europa. 

1,  4.  Cornelis  van  Yisscher  (Mn). 
1574  (I):  männliches  Bildniss. 

I,  47.  Michel  Mirevelt:  alter  Mann. 
Brustbild. 

1,  30.  Unbekannt:  Bildniss  des  Theolo- 
gen Jacob  Hermann  (f  1599. 

6,  18.  Hendrick  van  Steenwyck 
d,  ä.  (I):  1604  (I):  Befreiung  Petri 
aus  dem  Kerker. 

C *,  66.  Derselbe:  Inneres  einer  g.  K. 
bei  Nachtbeleuchtung. 

C*,  69.  Hendrick  van  Steenwyck 
d.  j.  1635  (I):  wie  6,  18. 

6,  26.  Derselbe  (I)  1621  (I):  Dgl. 

6,  26.  Derselbe:  Inneres  einer  Rnss.K. 
mit  Figg.  I 


6'*,  33.  Adam  Willarts  (I)  1631  (I): 
Seehafen. 

C*:  55.  David  Yinckenbooms  Kreu- 
zigung Christi. 

C*,  65.  Derselbe:  Landschaft  mit  der 
Flucht  nach  Aegypten. 

U*,  70.  Derselbe  u.  Johann  Rottenham- 
mer: Dgl. 

C*,  100.  Derselbe:  Landschaft  mit  dem 
hl.  Fulgentius. 

C *,  45.  Pieter  Breughel  d.  j.  1598 
(I) : Anbetung  der  Könige. 

C *,  53.  Derselbe  (I)  1606  (I):  Winter- 
landschaft. 

U*,  95.  Derselbe:  Versuchung  S.  Antons. 

C*,  102.  Derselbe:  arme  Bauernfamilie 
von  2 Städtern  beschenkt. 

7,  58.  Derselbe:  Aeneas  in  der  Unter- 
welt, von  der  cumäischen  Sibylle 
geführt. 

7,  56.  Jan  Breughel  u.  Johann 
Rottenhammer  1604  (I):  Land- 
schaft mit  den  allegorischen  Figg. 
der  4 Elemente. 

2,  38.  Peter  Stephani:  Wald  mit 

Hirschjagd. 

C , 15.  Roland  Savary  : Blumenstrauss. 

C*,  54.  Peter  Schub  ruck  (1)  1605 
(I) ; Aeneas  rettet  seinen  Yater  aus 
dem  Brande  Trojas. 

1,  27;  6,  2.  Franz  Snyders. 

3,  35;  4,  1—23;  5,  1.  3.  6—8.  11.  13— 

15.  18—24.  26.  27;  6,  6 ; 7,  46. 
Peter  Paul  Rubens. 

Erdgeschoss. 

2*,  6.  Jan  van  Hemessen:  S.  Hiero- 
nymus. — W.  306. 

2*,  4.  Marten  van  Veen:  Silen  und 
Bacchanten. 

3*,  6.  Frans  Fl oris:  hl.  Familie. 

2*,  27.  Crispin  van  den  Broeck 
(Mn.):  Anbetung  der  Könige. 

2*,  10.  Jodocus  van  Winghe  (I): 
Apelles  verliebt  sich  in  Campaspe, 
die  er  in  Alexanders  Gegenwart 
malt. 

2*,  1.  Derselbe  (I):  Dgl. 

2*,  13.  Otto  van  Veen:  Maria  mit 
dem  Kinde  u.  der  kl.  Johannes. 

3*,  35.  Niederländische  Schule  E.  d.  16.  J.: 
jüngstes  Gericht: 

2*,  19;  3*,  5.  11.  Frans  Snyders. 

Gemäldesammlungen,  nicht  dem  V er- 
kauf unterworfene,  im  Privatbesitz. 

Beim  Grafen  Czernin:  — Hormayt 

Archiv  1830  S.  9.  17. 

Hans  Memling:  Darstellung  im 
Tempel.  — W'aagen,  Nachtr.  1847‘ 
186. 
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Peter  Paul  Rubens:  Bildniss. — 
Die  hl.  Frauen  am  Grabe. 

Jan  van  Aachen:  Mariä  Opfe- 
rung. 

AdamElslieimer:  Geburt  Christi. 

Alb  recht  Dürer:  männl.  Bild- 
niss. 

Hans  Holbein  d.  j.:  Maria. 

Beim  Fürsten  Esterhazy  (in  der 
Vorstadt  Mariahilf): 

Matthäus  Gruenewald  (nicht 
Scheuffelin) : Kreuzabnahme,  ein  Haupt- 
werk des  Malers.  — Waagen,  Handb. 
1,  247. 

Lucas  Cranach  d.  ä.:  Herodias 
mit  dem  Haupte  Johannes  des  Täufers, 
schön.  — Schuchardt,  Cranach. 

Dessen  Werkstatt  unter  des  Mei- 
sters Mitwirkung  1532  (1):  die  Ehe- 
brecherin vor  Christo , schön.  — 
Schuchardt;  Waagen,  Handb.  I,  249. 

ChristophAmberger:  2Bildnisse: 
Johann  Heinrich  Pilgram  u.  seine  Frau. 

Peter  Breughel  d.  ä. ; Adam 
El  sh  ei  me  r;  jüngere  Niederländer, 
Italiener,  Spanier.  — Schorns  Kunstbl. 
1833,  185. 

Beim  Grafen  Harraoh:  einzelne  alt- 
deutsche u.  altniedorländischeBilder, 

u.  a.  1 Bildniss  eines  Dichters  von 

Christoph  Amberger  1542. 

Beim  Fürsten  Lichtenstein:  — Hor- 
mayr,  Archiv  1829  S.  329.  340.  356. 
362;  Schorns  Kunstblatt  IS33,  191  - 196; 
Wiener  Zeitung  1861  Nr.  94;  Waagen, 
Handb.  I. 

Jan  van  Eyck:  kl.  Triptychon: 
Anbetung  der  Könige  mit  dem  Stifter 
u.  einem  vom  hl.  Stephan  empfohle- 
nen Canonicus.  — Passavant,  Beitr. 
1841  S.  14. 

Hans  M e m 1 i n g (nicht  Lucas  Cra- 
nach): Maria  mit  dem  Kinde.  An  2 
Kapitalem  grau  in  grau  die  Anbetung 
der  Könige  und  die  Darstellung  im 
Tempel.  — W.  123. 

Hans  Memling  (?):  Kopf  Chfisti; 
2 kl.  Bildnisse. 

Quintin  Mas  sys. 

Lucas  van  Leyden:  Kreuzigung 
Christi,  irrig  dem  Hans  von  Kulmbach 
zugeschrieben.  — Waagen,  Nachträge 
1847,  219;  dessen  Handb.  1,  151. 

Derselbe  (Mn.)  1530  (I):  Geburt 
Christi,  reiche  Composition.  — Passa- 
vant, Beitr.  1841,  46. 

Derselbe : die  Einsiedler  Paulus  und 
Antonius,  vom  Raben  gespeist.  — 
Passavant  a.  a.  0.;  Waagen  151. 


Herri  de  Bi  es:  Maria  mit  dem 
Kinde  unter  einem  Baldachin,  zu  den 
Seiten  Joseph  u.  2 Engel,  der  eine 
die  Laute  spielend.  — W.  155. 

Michel  van  Coxcyen:  Christus 
mit  dem  Kreuze. 

Jan  van  Aachen:  die  Ehebreche- 
rin vor  Christo.  — Hl.  Familie.  — 
S.  Hieronymus. 

Hendrik  van  Baien:  Entführung 
der  Europa. 

Pieter  Breughel  d.  ä.:  Todten- 
tanz. 

Daniel  van  Alsloot:  Winter- 
landschaft mit  einer  Mühle. 

Peter  Paul  Rubens  (im  4.  u.  6. 
Zimmer.  

Michel  Wohlgemuth. 

Al  brecht  Dürer  (?):  2 Altarflü- 
gel: die  Stifter. 

Albrecht  Altdorfer  1511  (I): 
Maria  mit  dem  Kinde  u.  Engeln. 

Barthel  Beham:  Kreuzigung. 

Heinrich  Aldegrever  (Mn.) 
1544?  (I):  schönes  Bildniss  eines  jun- 
gen Mannes.  W.  240. 

Matthäus  Gruenewald  (nicht 
Lucas  Cranach):  2 Altarflügel,  ein 
Kranker,  von  einem  Bischof  geheilt, 
u.  S.  Hubertus.  — W.  247.  £ 

Lucas  Cranach  d.  ä.  1525:  S. 
Helena  in  Va  Fig. ; sehr  gutes,  doch 
etwas  flüchtiges  Bildchen.  — Schuch., 
Cranach.  ^ 

Derselbe  1531  (I):  Abraham  opfert 
den  Isaac;  schönes  Bildchen.  — 
Schuchardt;  W.  251. 

Bartholomäus  Zeitblom  (nicht 
Holbein):  2 Bildnisse,  Mann  u.  Frau 
mit  Papierrollen,  hinten  Landschaften. 
— Waagen,  Handb.  1,  187f. 

Hans  H o 1 b e i n d.  j. : männliches 
Bildniss  von  1537. 

Christoph  A m b e r g e r : 2 männ- 
liche Bildnisse. 

Der  Meister  des  Todes  Mariä:  Bild- 
niss einer  Frau  mit  Rosenkranz  und 
Nelke  (irrig  Holbein  genannt). — Waa- 
gen, Handb.  1,  283. 

AdamElsheimer:  Verkündigung 
u.  Anbetung  der  Hirten  (im  13.  Zim- 
mer). 

Hofburg  (um  120S)  ältester  Thl.  ge- 
gen 0 nach  £ 1275?,  im  16.  u.  17.  J. 
umgebaut;  zw.  1536  und  52  bedeutend 
vergrössert  (I  über  dem  schönen  Portal) 
Renaissancebau,  Benedict  Kölbl  arbeitet 
1542  an  der  „Burk“  (Feil,  Beitr.  229) 
W Seitengebäude  („Amalienhof“)  E.  des 
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16.  J.;  Mittelbau  der  SS.  1660  u.  nach 
j;  1670;  anderes  18.  u.  19.  J.  — Tsch. 
Höfe:  Klein-Mariazieller  Hof: 

Relief1  (Maria  mit  dem  Kinde,  Mön- 
che, Nonnen  u.  Wohlthäter  des  Kl.) 
spg.  1482  (I),  gr. , mit  Oelfarbe  über- 
schmiert. 

Passauer  Renthof2  neben  Maria- Stie- 
gen 1412  voll.;  bis  auf  den  g.  Erker  1609 
imgebaut. 

: Pempüinger  (Dempffnger)  Hof  1555 
imgebaut  von  Bonifac  'Wolmundt. 

Landhaus3  1513.  1530  (hiervon?  die 
Chorhalle  gegen  den  Minoritenplatz,  die 
Wölbung  mehrerer  Säle  u.  a.);  1571  (1,1) 
imgebaut;  z.  Thl.  17.  u.  18.  J. — Tsch.; 
glormayr,  Archiv  1824  Nr.  22;  1826 

Sr.  99. 

Rathh.,  altes,  in  der  Salvatorgasse  g. : 
:1er  alte  Rathssaal  mit  zierlichem  Rip- 
lengewölbe.  Vgl.  Salvatorkp.  — Wien. 
Berichte  2,  191,  Note  2. 
Schatzkammer  in  der  Hofburg. 

Krönungsornat 4 der  römisch-deut- 
schen Kaiser,  meist  aus  dem  Schatz 
der  sicilianischen  Könige  zu  Palermo 
stammend,  darunter  die  sog.  Krone5 
Karls  des  Grossen,  wahrscheinlich 
| E.  des  10.  J.  gefertigt  u.  inschriftlich 
durch  Kaiser  Konrad  (II,  also  zw.  1027 
u.  39)  mit  dem  Kreuz  auf  dem  gröss- 
ten (Stirnfeld)  der  oben  J/2rund  ab- 
l geschl.  8 Felder  und  mit  dem  oberen 
f bogenförmigen  beweglichen  Thl.  der 
Krone  versehen,  reich  mit  ungeschlif- 
fenen Steinen,  derbem  Filigran  und, 
auf  den  4 kl.  Bogenfeldern,  mit  figu- 
rativen  Emailbildern  geschmückt,  die 
in  jeder  Hinsicht  denen  an  den  email- 
lirten  Kreuzen  zu  Essen  gleichen;  3 
reiche  Prachtschwerter,  davon  das 
älteste  ein  Geschenk  Harun -al- Ra- 
schids an  Karl  den  Grossen,  die  an- 
' deren  maurische  Arbeiten  des  12.  J.  ? 
aus  ^Italien;  der  Reichsapfel,  mit 
zierlichem  Filigranschmuck  an  den  um- 
gürtenden Bändern  u.  dem  krönenden 
Kreuze,  aus  der  M.  des  12.  J. ; das 
Scepter  im  15.  J.  zu  Nürnberg  ge- 
fertigt; ein  einfaches  scepterähnliches 
Aspergil;  ein  Evangeiistarium  mit 
reichem  getriebenem  Metalldeckel 

1)  Ab.  b.  Lichnowsky,  Denkm.  1,  T. 
2;  Tsch.,  Wien.  245.'  — 2)  Ans.  b 
Springer  u.  Waldheini  1,  T.  1.  — S)  Stich 
on  Wilder.  — 4)  kl.  Abb.  b.  Köiner- 
lüchner,  K.  2,  zu  43 — 55.  — 5)  Abb.  b. 
fcre,  livrc  d'or . 


(Christus  in  der  Herrlichkeit,  zu  den 
Seiten  unter  Laubbaldachinen  die  Figg. 
der  Verkündigung,  in  den  Ecken  die 
Evangelistenzeichen)  von  h.  Kunstvol- 
lendung im  Styl  der  Kölnischen  Schule 
2.  H.  des  15.  J. ; ein  kl.  Reliquiar 
mit  Resten  des  7.  J.;  der  Krönungs- 
mantel1 1133  (I)  von  Muselmännern 
in  Palermo  gefertigt  u.  mit  vielen  Ka- 
stenschmelzwerken geschmückt;  andere 
zum  Krönungsornat  gehörige  Gewand- 
stücke 12.,  z.  Thl.  14.  u.  auch  15.  J. 
— Centralcommiss.  1857,  53.  86.  124 
(F.  Bock);  das.  1862,  lllf.  (K.Weiss); 
Quast,  Schmelzwerk  258. 

12  „Reichsreliquien“  z.  Thl.  in 
einfacher  Fassung,  z.  Thl.  in  Mon- 
stranzen aus  dem  15.  u.  16.  J.  — Bock 
a.  a.  O.  128f. 

Waschbecken  mit  Kanne  von  ge- 
triebenem Gold  1571,  Geschenk  der 
Kärnthener  Stände  an  Maria  v.  Bayern, 
Gemahlin  des  Erzherzogs  Carl. 

Elfenheinhorn2,  Geschenk  Albrechts 
des  Reichen  von  Habsburg  an  das  Kl. 
Muri,  1199. 

Schnitzwerke,  angeblich  von  Al- 
brecht  Dürer:  ein  Büchschen  mit  der 
Geburt  Christi,  ein  hl.  Sebastian , ein 
Brettspiel  etc. 

Leder  kapseln:  die  der  Krone  mit 
gepressten  Unthieren  c.  1350?,  andere 
miteingepressten  Laubverzierungen  15. 
J.?  — Bock  b.  Baudri,  Organ  1860,210. 

Paramente  mit  feinen  Stickereien 3 
von  h.  Schönheit,  nach  farbigen  Car- 
tons von  Jan  van  Eyck  (die  Casula), 
Rogier  van  der  Weyden  d.  ä.  (3  Plu- 
viales),  einem  andern  Maler  derEyck- 
schen  Schule  (Dalmatica  u.  Tunicella) 
und  einem  4.  höchst  ausgezeichneten 
Meister  derselben  (die  2 Teppiche)  in 
Gold,  Seide  u.  Perlen  mit  vollkomme- 
ner Meisterschaft  ausgeführt.  — Cen- 
tralcommiss. 1858,  113  ff.  (v.  Sacken); 
Förster,  Denkm.;  Waagen,  Handb.  1, 
134-136. 

„Spinnerin  am  Kreuz“  4 auf  dem 
Wiener  Berge,  S nächst  der  Stadt,  ein- 
fach g.  1451  — 52  von  Hans  Buchsbaum 
erbaut;  1599  von  Laurenz  Murmann  u. 


1)  Abb.  in  Centralcommiss.  1857,  124f. 

u T.  5.  — 2)  Wagner,  Trachtenbuch  3, 
T.  8,  2.  — <3)  Einiges  in  Centralcommiss. 

1858,  115 — 117;  Förster,  Denkm.  6,  zu 

7 — 12.  — 4)  Ans.  b.  Tsch.,  Wien  238; 

Anss.  u.  Ri  sse  in  Försters  ßauzeitg.  1853, 
T 520  f. 
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Valerian  Gerold  restaurirt  u.  mit  4 Sta- 
tuen geziert;  1831  u.  1852  hergestellt. 
Denksäule  von  kreuzförmigem  Gr.  mit 
4eckigem  Kern,  geschmückt  mit  4 Haupt- 
darstellungen aus  der  Passion.  48'  h.  — 
Deutsch.  Kunstbl.  1852,  391 ; Tsch. ; Feil, 
Beiträge  228.  233. 

Zeughaus  (Renngasse  140)  1569  heg. 
Wienerberjg  s.  Wien:  Spinnerin  am 
Kreuz. 

Wlenerlierlierg  2 M.  0 v.  Laxen- 
burg. 

K.  g.?:  Grabstein:  Georg  (III)  Ap- 
falter  f 1583  u.  seine  Gemahlin  Bar- 
bara, geb.  Thonradi.  — Wien.  Be- 
richte 1,  289  f. 

Wiener  Neustadt  6 M.  5 v.  Wien, 
s.  Aichbühel,  Aspang,  Brunn,  Dreistät- 
ten, Ebenfurth,  Egidi,  Emmerberg,  En- 
zesfeld , Guttenstein , Hochwolkersdorf, 
Katzelsdorf,  Kirchberg,  Kirchschlag,  Kra- 
nichberg, Lichtenwörth , Neunkirchen, 
Piesting,  Pitten,  Pottendorf,  Schottwien, 
Thernberg,  Weikersdorf,  Wismath,  Würf- 
lach. 

F.  C.  B ö h e i m , Chronik  von  Wiener- 
Neustadt  1830.  8.,  mit  3 Kupf. ; Frank, 
Monumente;  Al.  Gleich  (Al.  v.  Ber- 
genstamm), Gesch.  der  k.  k.  Stadt 
Wiener-N.  1808.  8.;  v.  Sacken  in 
Centralcommiss.  1856  S.  83.  106.  252; 
Scheiger,  Bilder;  derselbe  in  Hor- 
mayrs  Archiv  1823  Nr.  63—88;  Tsch. 
Dom  s.  S.  Maria. 

Hl.  Dreifaltigkeit , Cisterzienser- 
stiftsk.,  spg.  1444—53?  Sehr  h.  Hk.  mit 
8eckigen  Schäften  u.  mit  vielen  Wappen 
an  den  Gewölberippen. 

Grabmal1  hinter  dem  Hochaltar: 
Kaiserin  Eleonore,  Friedrichs  III  Ge- 
mahlin, f 1467,  von  Niclas  Lerch. 

Grabsteine:  3 Kinder  derselben, 
wahrscheinlich  von  Niclas  Lerch. 

Ziehbrunnen 2 im  Kl.  Rnss.  mit  rei- 
chem, eine  von  Vögeln  belebte  Laube 
nachahmendem  Gerüste  von  Schmie- 
deeisen. 

2 Reliquiare  aus  der  Schl.Kp.  zier- 
lich g.  1451,  gr.,  reich  vergoldet,  mit 
Wappen. 

Triptychon  von  Elfenbein  im  An- 
tiquarium, z.  Thl.  bemalt  u.  vergoldet. 
— Melly,  IFPortal. 

Schnitzaltar  (Krönung  Mariä  und 
Scenen  aus  ihrem  Leben)  mit  Gemäl- 
den (aussen  die  Apostel)  1447  (I),  gr. 


1)  Ab.  b.  Frank,  Monumente.  — 2) 
Abb.  in  Centralcommiss.  1862, 193,  F.  8.  9. 


Ö Glasgemälde  im  Antiquarium  14. 

J.,  schön.  — Melly,  a.  a.  0. 

S.  Georg  s.  Schl.Kp. 

Grabkp.  s.  S.  Michael. 

S.  Jacob  g.;  zopfig  verunstaltet.  Ru. 

Kapuzinerk.  g.  14.  J. , Ischiffig,  3- 
seitig  geschl.,  mit  h.  N Vorbau,  im  In- 
nern modernisirt. 

S.  Maria  *,  Stadt  -Pfk. , 1469—1785 
Dom:  Sch.  u.  The.  ü.  (angeblich  1218 — 
30)  1279  f;  Chor  u.  Quersch.  g.  14.  J.: 
die  (1,1)  1449.  1467.  1473.  1486  scheinen 
sich  auf  spätere  Zusätze  und  Anbauten 
zu  beziehen , welche  z.  Thl.  unter  der 
Leitung  Niclas  Ottenthalers  ausgeführt 
wurden.  Schlanke  kreuzförmige  Bs.  mit 
lschiffigem  3/8  geschl.  Chor  u.  2 4ecki- 
gen  H Then.  246'  wien.  1.  Im  Chor  4, 
im  Sch.  7 Joche.  M : S : J = 27  : 19: 
17y3'  (im  Mittel).  Höhe  von  M:S  = c. 
60 : 30'.  Die  plumpen , im  Ganzen  7' 
starken,  4eckigen  Pfl.  sind  unter  den 
Arcaden  mit  rechtwinkligen  Vorlagen, 
die  sich  an  deren  steilen  Spitzbögen 
fortsetzen,  im  M.Sch.  mit  dergl.  von  2 
Säulchen  eingefassten,  die  bis  zum  Ge- 
wölbeanfang ohne  Unterbrechung  auf- 
steigen, u.  in  den  S.Sch.  mit  mächtigen 
stark  gefasten  Vorlagen  versehen,  dergl. 
sich  auch  an  den  S.Sch.- Wänden  erhe- 
ben. Pfl.-Simse  schwer,  denen  im  Sch. 
zu  Kaufungen  ähnlich,  aber  steiler.  Sok- 
kel  im  Fussboden  vorborgen.  Kapitäler 
der  M.Sch.  - Dienste  stark  gothisirend, 
rund  (auch  an  den  Pilastern !)  mit  4ecki- 
gem,  der  attischen  Basis  ähnlich  pro- 
filirtem  Abacus  u.  meist  knospenartigen 
Blättern.  Die  schweren  rechteckigen 
Gurt-  u.  Kreuzrippen  der  steil  spitzbo- 
gigen  Kreuzgewölbe  sind  an  den  Kanten 
gefast,  im  M.Sch.  z.  Thl.  mit  einer  Kehle 
in  der  M.  des  Fasens  (die  Ecken  neh- 
men nahe  über  dem  Kapital  durch  eine 
karniesartige  Schwingung  die  rechtwink- 
lige Form  an),  in  den  IFJochen  dessel- 
ben mit  eingelassenen  Eckrundstäben. 
Kleine  runde  Schlusssteine  mit  Dracben- 
u.  Blattschmuck  im  M.Sch.  Rundbogen- 
fenster, mit  schrägen  Gewänden,  in  den 
S.Sch.  zopfig  verunstaltet.  Im  IFJoch 
aller  3 Sch.  eine  Empore,  die  sich  auch 
im  Raum  zw.  den  Then.  und  im  STh. 
fortsetzt  u.  nur  durch  Kreisfenster  er- 
leuchtet wird.  Unter  der  Empore  eine 
niedrige  Halle  mit  auf  dem  Fussboden 
aufsitzenden  schwergerippten  Kreuzge- 


1)  Abb.  b.  Heider  u.  Eitelberger  2, 

180—191  u.  T.  31—35. 


Wiener  Neustadt. 
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wölben.  An  den  S.Sch.  1'  vorspringende 
Streben  mit  steilen  Pult-  u.  (an  der  JYS.) 
Pyramidendächern  u.  3theiligen  Blumen 
über  letzteren,  am  M.Sch.  Lisenen,  über- 
all gegliederte  oder  mit  Kugelreihen  ge- 
schmückte Bundbogenfriese  (am  SS. Sch. 
ein  Spitzbogenfries),  deutsche  Bänder 
und  gothisirende  Gesimse.  Rundbogige 
Portale,  reich  mit  ‘ASäulchen  zw.  gothi- 
sirenden  Gliederungen  geschmückt,  am 
SPortal’  mit  reichen  Rundbogen-,  Zick- 
zack- und  Bauten-Friesen  wechselnde 
Säulchen  u.  Bogenwulste.  Die  7stöcki- 
gen  The.  haben  br.  strebenartige  Eck- 
lisenen,  5 gegliederte  Bundbogenfriese 
u.  deutsche  Bänder,  kl.  meist  rundbo- 
gige  u.  gekuppelte  Fenster,  im  obersten 
höchsten  Geschoss  gr.  Spitzbogenfenster, 
je  4 einfache  Giebel  u.  übereckstehend 
Seckigen  Steinhelm  mit  Eckstäben,  um- 
geben von  je  8 kleineren  Giebeln.  Am 
Giebel  des  Zwischenbaues  steigt  ein 
Bundbogenfries  auf.  Mit  der  Steilheit 
des  Giebels  bildet  das  gr.  reichgeglie- 
derte Kreisfenster  darunter  einen  un- 
angenehmen Contrast.  Ueber  dem  0 
Giebel  des  Sch.  erhebt  sich  ein  8ecki- 
ges  Steinthürmchen.  Das  sehr  schmale 
Quersch.  (im  Lichten  15 72'  br.  bei  84' 
Länge)  hat  an  den  Ecken  der  Vierung 
im  W je  3,  im  0 je  6 durch  kl.  Kehlen  ver- 
bundene gleich  starke  runde  Dienste  mit  h. 
gegliederten  Kapitälern,  über  den  Kreuz- 
armen btheilige  Kreuzgewölbe,  an  der 
OS.  derselben  je  eine  rechteckige  etwas 
niedrigere  Kp.  mit  5-  oder  ßrippigem 
Kreuzgewölbe  (daneben  spg.  Anbauten) 
u.  spg.  Empore1  von  1449  (I);  der  Chor 
Kreuzgewölbe  auf  kapitälähnlichen  ge- 
gliederten Kragsteinen  (zw.  den  W Jo- 
chen auf  3fachen  am  reichen  Kafsims 
sich  auskragenden  Diensten).  Die  Rip- 
pen aller  dieser  Gewölbe  sehr  reich  geglie- 
dert, die  Fenster  mit  Hohlprofilen,  j. 
ohne  alles  Stabwerk,  die  Streben  schlicht, 
mit  Kreuzdächern,  dazw.  reich  mit  Nasen 
besetzte  Spitzbogenfriese.  An  den  Lang- 
seiten des  Chors  niedrige  Anbauten  mit 
Kreuz-  u.  Netzgewölben.  — Heider  u. 
Eitelberger  2,  176  ff.  (v.  Sacken). 

Taufstein  von  rothem  Marmor  spg. 
1472  (I),  lOeckiger  Pocal  mit  abwech- 
selnden Löwen-  und  Menschenköpfen 
von  Bronze  an  den  S.S.  — Sacken  193. 

Sc.  zw.  2 Chorstreben  (Christus  im 
Elend,  VaFig.  in  einer  g.  Kp.)  von 


1)  Das.  186,  F.  20  f.  11.  T.  35.  — 2) 
Abb.  der  einen  das.  2,  189. 


Augustin  Monhayt  1485  (1),  gute  Ar- 
beit. — Sacken  193. 

Sc.  in  einer  Nische  am  S Kreuz- 
arm  (Christus  im  Elend,  72Fig.)  15.  J. 
von  Thomas  Strayff (I),  gut;  1597  von 
Wolff  Lindprunner  erneuert. 

Steindeckel 1 der  ehemaligen  Tum- 
ba  der  3 jung  f Kinder  von  Erzher- 
zog Ernst  dem  Eisernen  u.  seiner  2, 
Gemahlin  Cimburg  v.  Masovien  (Wap- 
pen von  Engeln  u.  Löwen  gehalten, 
mit  Nebenwappen  u.  Figg.)  1423  (I) 
von  Niclas  Lerch?  meisterlich  aus- 
geführt. — Wien.  Berichte  3,  324. 

Grabsteine  von  Marmor:  Probst 
Wolfgang  Diechsler  f 1463,  nur  Um- 
risse; Bischof  Peter  Engelbrecht  f 
1491,  einfach;  Bischof  Dietrich  Käm- 
merer2 f 1530,  mit  sehr  lebendigem 
Kopf  11.  reicher  trefflich  behandelter 
Gewandung  (Sacken  195);  Bischof  Gre- 
gor Angerer  mit  edlem  Kopfe  1540  (1); 
Bitter  Georg  v.  Wolfenreuth,  kais. 
Rath  f 1549?;  Ritter  Gabriel  Kreizer3, 
Deutschordenskomthur  f 1569;  Wolff 
Konrad  v.  Pössnitz4  f 1574;  Wolff 
Khellner  5 f 1578,  roh.  — Wien.  Be- 
richte 3,  317-330. 

Grabrelief  der  Gattin  des  vorigen 
f 1574  (Taufe  Christi)  an  der  S K.- 
Mauer. 

Sc.  an  der  NS.  des  Sch.  (Oelberg) 
genau  nach  Martin  Schongauers  Kupfer- 
stich sehr  gut  gearbeitet,  kl.  — Das. 

Holzstatuen  an  den  Pfl.  des  Sch. 
(die  12  Apostel,  bemalte  lebensgr. 
Figg.)  spg.  2.  H.  des  15.  J.,  schön,  den 
Arbeiten  des  Veit  Stoss  verwandt; 
unter  jeder  Fig.  ein  Gemälde  mit  der 
72Fig.  eines  Propheten.  — Sacken 
191  ff. 

Holzstatuen  an  den  2 OPfl.  (Ma- 
ria6 u.  der  Engel  Gabriel)  von  der- 
selben Hand  wie  die  vorigen.  — Sak- 
ken  192. 

Statue 7 an  einem  Pfl.  (S.  Sebastian) 
spg.  an  Tilman  Biemenschneider  er- 
innernd. — Sacken  193. 

Gemälde  im  Tympanon  des  IFPor- 
tals  (Maria  u.  2 Engel)  15.  J.  ?,  Spu- 
ren unter  der  Tünche. 

S.  Michael 8,  Karner,  ü.  6eck  mit  run- 


X)  Das  2,  194;  Wien.  Berichte  l,  T. 

9,  l.  — 2)  Wien.  Berichte  3,  T.  9,  4. — 

3)  Das.  F.  2.-4)  Das.  F.  3.  - 5)  Das. 

S.  329.  — 6)  Beider  u.  Eit.  2,  T.  36, 

F.  2.  — 7)  Das.,  F.  1.  — 8)  Abb.  das., 

T.  31,  h u.  S.  196. 
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der  0 Apsis,  einem  Kreuzgewölbe,  des- 
sen reich  frg.  geformte  Rippen  auf  kräf- 
tigen Ecksäulchen  mit  Knospenkapitä- 
lern  ruhen,  6 später  verstümmelten  Gie- 
beln , deren  Ränder  2 durch  eine  tiefe 
Kehle  getrennte  Rundstäbe  gliedern,  (spä- 
ter sind  die  Mauern  erhöht  u.  wagrecht 
abgeschl.)  Knospen  unter  dem  ebenso 
gebildeten  Dachsims  der  Apsis ; 2 kl. 
Rundbogenfenstern ; sehr  schwachen  Eck- 
streben mit  Pyramidendächern  u.  1763 
erneuter  Gruft.  In  guter  g.  Zeit  wurde 
an  diesen  Quaderbau  ein  rechteckiges 
Sch.  von  Bruchsteinen  mit  Strebepfl., 
2theiligen  Fenstern  und  ausgekragtem 
rundem  Treppenthürmchen  angefügt,  in 
neuerer  Zeit  aber  zur  Wohnung  umge- 
staltet. — v.  Sacken  b.  Heider  u.  Eitelb. 
2,  195  f. 

Neu-Kl.K.  s.  Dreifaltigkeitsk. 

S.  Peter  ',  Dominicanernonnenk., 

1280.  1309;  seit  1444  Mönchski.  K.)  spg. 
1450  — 74.  1451.  52.  Werkmeister 

war  der  kais.  Steinmetz,  Meister  Peter 
v.  Pusica.  lschiffig  3jochig,  mit  etwas 
schmälerem  2 ’/jjochigem  5/10  geschl.  Chor, 
das  ganze  Sch.  füllender  Nonnenempore 
u.  zerstörten  Kreuzgewölben.  Das  Por- 
tal rundbogig  mit  gekreuzten  Stäben 
umrahmt,  darüber  2 Reihen  von  Balda- 
chinen. Die  Streben  theils  '/2rund,  theils 
schräg  abgeschl.,  am  Sch.  z.  Thl.  mit 
zerstörten  Fialen.  An  der  W S.  das  Kl. 
mit  2 Kreuzgängen  über  einander.  — 
Wien.  Berichte  2,  228—33  (Lind). 

Schl.Kp.  S.  Georg  spg.  1449—60;  1851 
restaurirt.  Hk.  über  dem  Gewölbe  des 
Haupt-Schi. -Thors,  auf  dessen  Wider- 
lagsmauern die  Schafte  ruhen,  mit  schma- 
len S.Sch.,  ohne  Chorraum.  96'  wien. 
1. , 60'  br. , 36'  h.  Die  runden  Schafte 
mit  8eckigen  Sockeln  ohne  Kapitaler. 
Um  die  ganze  K.  zieht  sich  unter  den 
Fenstern  eine  auf  Kragsteinen  ruhende, 
mit  einer  Reihe  von  Wappen  geschmückte 
Galerie,  die  neben  dem  Altäre  in  reich- 
verzierten Oratorien  endet.  — Scheiger 
1827. 

Relief  (S. Michael,  den  Teufel  un- 
tertretend) 1460  (I). 

Sc.  am  Aeussern  der  OS.  (Kaiser 
Friedrich  III.  2 Engel  mit  Spruchzet- 
teln, 107  Wappen:  des  Kaiserthums, 
der  östreichischen  Länder,  Nebenlän- 
der u.  Städte,  auch  erdichtete  Wap- 
pen; oben  Maria  mit  dem  Christus- 
kinde u.  2 weibliche  Heilige)  1473  (I). 

1)  Gr.  u.  Details  in  Wien.  Berichte 

2,  228  f. 


Taufstein  von  Marmor  12eckig, 
einfach. 

Relief1  von  gebranntem  Thon  (der 
Deutschmeister  Maximilian,  hinter  dem 
S.  Georg  steht,  kniet  vor  der  hl.  Jung- 
frau mit  dem  Christuskinde,  welche 
in  Wolken  auf  dem  Halbmonde  steht)  , 
E.  des  16.  J.  ? — Camesina,  Central-  1 
commiss.  1857,  300f. 

Erzstatue  (S.  Georg  mit  dem  Dra- 
chen) 3'  h.  15.  J.,  trefflich. 

Kelch  von  vergoldetem  Silber  in  i 
der  Sacristei  g.  1438  (1),  amFussgra-  I 
virte  Verzierungen,  am  8eckigen  Mit-  j 
teltheil  erhabene  Blättergewinde. 

Reliquienmonstranzen  von  Silber,  I 
zierlich,  in  der  Sacristei. 

Glasmalereien  in  den  3 O Fenstern 
der  Kp.  (das  mittlere  Fenster  enthält  j 
die  Bilder  Max  I,  seiner  Gemahlinnen  I 
u.  Kinder,  oben  die  Taufe  Christi  in 
lebcnsgr.  Figg. , viele  Wappen  u.  In- 
schriften ; die  Seitenfenster,  wovon  das 
eine  mit  1479  bezeichnet  ist,  48  ein-  I 
zelne  Heilige  nebst  flamländischen  Un- 
terschriften) prachtvoll.  Die  der  Fen- 
ster an  den  Langseiten  bis  auf  ein  in  i 
der  Sacristei  befindliches  Heiligenbild 
verschwunden. 


Antiquarium  s.  Rathhaus. 

Burg  der  Babenberger  M.  des  15.  J.; 
1752  theilweise  umgebaut.  Reste  der 
alten  Doppelkp. , j.  Stiege,  rechteckig 
mit  ‘^rundem  Schluss  und  von  Köpfen 
getragenen  Gewölberippen.  Der  quadra- 
tische untere  Raum,  der  mit  dem  ober» 
durch  eine  Treppe  verbunden  ist,  hat 
im  Schlussstein  die  Zahl  1378.  Mehrere 
Säle  der  Burg  mit  spitzbogigen  Gewöl- 
ben u.  Wappenschildern  von  1438  und 
55.  — v.  Sacken;  Böheim,  Burg. 

Mariensäule 2 vor  dem  Wiener  Thore 
g.  zw.  1382  u.  S4  von  Meister  Michael 
aus  Neustadt  erbaut,  1472  u.  1587  re- 
staurirt, schön,  in  Form  eines  aus  dem 
6eck  construirten  Thurmes  von  c.  72' 
Höhe,  mit  vielen  Figg.,  worunter  Herzog 
Rudolf  IV  von  Oesterreich  (f  1365)  und 
seine  Gemahlin  Kn tharina3.  Die  beiden 
Reliefs  (Oelberg  u.  Geisselung)  sind  aus 
späterer  Zeit.  — Arneth,  Säule;  Böheim, 
Denksäule. 

Rathh.  z.  Thl.  g.  1447  (I  am  Archiv- 
gewölbe). Fronte  modern.  Im  Hof  sind 

1)  Centralcommiss.  1857,  T.  11. — 2) 
Ans.  b.  Eye  u.  Falke,  H.  4;  „Ab.  der 
alten  Steinsäule  etc.“  Fol.  — 3)  Beide 
b Eye  u.  Falke,  H.  16. 
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gleicher  Erde  noch  einige  Gewölbe  und 
in  den  2 Obergeschossen  von  Steinsäu- 
len getragene  Gänge.  — Scheiger,  Bilder 
1828;  Horraayr,  Archiv  1826  S.  1. 

Im  Rathssaal : 

Relief  (Bildniss  Friedrichs  1Y)  über 
dem  Eingang,  vergoldet. 

Glasmalereien  (4  Rundscheiben: 
Bildniss  Carls  Y u.  3 biblische  Dar- 
stellungen) letztere  von  1577  u.  80. 

Im  Antiquarium : 

Becher 1 von  theilweise  vergoldetem 
u.  emaillirtem  Silber  g.  1462  (I),  2W 
h.  mit  reichem  Pflanzenschmuck  und 
h.  Deckel.  — Baudri,  Organ  1861,  61. 
Sigille,  Waffen. 

Yorhängscliloss,  meisterhafte  Arbeit. 
Tisch  mit  zierlichem  Lederteppich, 
auf  dem  Ferdinand  I 1 522  Gericht  hielt, 
u.  dieses  Kaisers  einfacher  Stuhl. 

Diptychon,  mit  Wasserfarben  auf 
Holz  gemalt  (Rathssitzung)  mit  Frie- 
drichs IV  5 Vocalen. 

Evangelienbuch  von  1325  (I)  mit 
zierlichen  Initialen  u.  kostbarem  Ein- 
band2, wahrscheinlich  aus  dem  Bene- 
dictinerkl.  Ivry  in  der  Normandie. 
Stadtthore  g.  Das  Neukirchner  Thor 
mit  Eckthürmchen  u.  einem  kl.  Vorwerke 
von  1442,  das  Wiener  Thor  1488  mit 
steinernem  Wachhaus  von  1489. 
Wohnhäuser: 

Nr.  225  mit  ü.  Portal.  — v.  Sacken. 
Nr.  345  in  der  Wiener  Gasse  mit  Ge- 
wölben und  einem  prachtvollen  Erker, 
woran  gute  Figg.  — Scheiger. 

Wiese  3 St.  N v.  Friedland. 

K.  g.  13.  J.?,  kl.  — Schmidl,  Böhmen. 
Wieselburg  ll/2  M.  S W v.  Gross- 
pechlarn,  s.  Petzenkirchen. 

K.  spg.  mit  neuerem  Chor.  2schiffige 
Hk.  mit  2 Pfl.  in  der  M.  des  Sch.  — 
v.  Sacken. 

Wiesensteig  4 M.  NW  v.  Ulm,  s. 
Drackenstein , Gireibingen , Hohenstadt, 
Reussenstein. 

Denkm.  in  Würtemb. 

K.  (861  gest. , seit  1130  weltlicher 
Chorherrn  Stiftsk.)  1466  (I)  am  STh. ; 
1648  mit  Ausnahme  der  2 4eckigen  The.£. 
Schl.  1551—55;  3 Flügel  sind  abge- 

1)  Becker  u.  Hefner  1,  T.  18;  illustr. 
Zeitg.  36,  89,  F.  2.  — 2)  Ab.  eines  in 
Silber  getriebenen  Deckels  mit  dem  auf 
dem  Regenbogen  in  der  Mandorla  thro- 
nenden Salvator  in  illustr.  Zeitg.  a.a.O., 
F.  8.  — Vgl.  Baudri,  Organ  1861,  52. 


brochen,  der  noch  stehende  hat  über 
dem  Thor  die  Zahl  1600. 
Wiflisburg  D/2  M.  NO  v.  Peter- 
lingen. 

Schl.  Der  ältere  Th.  mit  einer  in 
einem  zierlichen  Gewölbe  endigenden 
Treppe  ist  reich  geschmückt  u.  a.  mit 
den  Reliefbrustbildern  des  Bau- , Mau- 
rer- und  Zimmermeisters.  Ein  j.  als 
Waschhaus  dienender  Saal  hat  einen 
ungeheueren  Kamin  u.  eine  Renaissance- 
thür mit  Sc.  Das  Eingangsthor  stammt 
aus  dem  16.  J.  — Gemälde  d.  Schweiz. 
WllbolzrlecS  2 St.  NO  v.  Kempten. 
K. : Holzrelief  (biblische  Darstellun- 
gen) spg.  ?,  bemalt  mit  Goldgrund.  — 
Haggenmüller,  Gesch.  v.  Kempten. 
Wiltfbafl  6 M.  W v.  Stuttgart,  s. 
Calmbach,  Herrenalb. 

K.  g.  14.  J.  ?,  Ru. 

Brunnen  vor  den  Badquellen: 

Statue  Kaiser  Ferdinands  1532, 
überlebensgross. 

Wildbei'g  3/4  M.  S v.  Königshofen 
im  Grabfeld. 

Schl.,  seit  1525  Ru. — Heller,  Reise- 
handbuch. 

Wildherg  5/4  M.  W v.  Herrenberg, 
s.  Aichhalden. 

Wirtenb.  Schriften  2,  14. 

Pfk.  Th.  r.  mit  rundbogigen  Doppel- 
fenstern; Chor  spg.  15.  J. ; Sch.  zopfig. 

Gasthaus  zum  Lamm,  früher  Vogtei- 
haus: 

Glasmalerei  (Wappen)  1563. 
Marktbrunnen : Statue  (Herzog  Eber- 
hard im  Bart  mit  dem  wirtenbergi- 
schen  Wappenschild. 

Rathh.  spg.?,  mit  getäfeltem  mittel- 
alterlichem Saal. 

Glasmalereien  (Wappen)  1 605. 1 588. 
1586.  1569.  1556.  1620.  1563. 
Wilclech.  D/2  M,  O v.  Iieilbronn. 

Alte  Burg,  noch  bewohnt.  — Denkm. 
in  Würtemb. 

WildeB»au  l3/4  M.  SNIF  von  Tir- 
schenreuth. 

2 Altarfitigel  (Verkündigung  und 
Empfängniss  Mariä,  S. Christoph  und 
Nikolaus)  g.  — Niedermayer,  Diöc.  527. 
WildeHherjg  (Wildenburg)  5/4  St. 
SS  W v.  Amorbach. 

Schl. 1 gü.  um  1222  (ehemalige  I)  beg.?; 
1525  £.  Prachtvolle  Ru.  Im  Thorweg 
ein  Kreuzgewölbe  mit  frg.  gegliederten 
Rippen.  Im  2.  Geschoss  u.  am  Giebel 


1)  Geringe  Abb.  im  Unterfrank.  Archiv 

1836. 


37 
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Doppelfenster,  deren  gegliederte  Spitz- 
bögen innen  u.  aussen  auf  Säulchen  ru- 
hen und  mit  je  2 von  3 weiteren  Säul- 
chen getragenen  runden  Kleebögen  u.  je 
einem  4pass  gefüllt  sind.  Die  ganz  frei- 
stehenden Säulchen,  deren  jedes  Fen- 
sterpaar 12  besitzt,  haben  Kelchkapitä- 
ler,  die  mit  den  schönsten  z.  Thl.  knos- 
penartigen ii.  Blättern  reich  u.  mannig- 
faltig geschmückt  sind.  — Horst,  Pr.; 
Unterfränk.  Archiv  1833,  S.  90. 
WilrienfelM  2^  M.  N g.  W v.  Hers- 
bruck,  s.  Strahlenfels. 

Burg,  Ru.  — Gottschalck,  Burgen  3, 
59,  mit  Titel-Ans.;  Oberfränk.  Archiv 
B.  15,  H.  1. 

Waldenstein  P/2  M.  NW  v.  Mös- 
kirch. 

Schl.  — Vgl.  Schönliuth,  Baden  I, 
mit  Ab. 

Wildon  23/4  M.  S g.  0 v.  Grätz,  s. 
Stainz. 

K. , stark  modernisirt.  — Haas,  No- 
tizen. 

Grabstein  der  Leysser  am  Aeus- 
sern,  interessant. 

WilduiiK&niuiiei*,  Pfarre  Regels- 
brunn. 

K.  r.  kl.  lschiffiger  Quaderbau  mit 
gerad  geschl.  Chor,  rundbogigen  Kreuz- 
gewölben u.  reichem  Rundbogenfries.  — 
Centralcommiss.  1856,  84  (v.  Sacken). 

Will>elniMt»Mi‘tf  5/4  M.  S v.  Gross- 
pechlarn,  s.  Lilienfeld. 

Primisser  u.  Hormayr3ll;  v.  Sacken, 
ob  d.  Walde  1 52  f. 

Pfk.  S.  Stephan  spg.  nach  £ 1457? 
Bs.  von  roher  Anlage  und  Ausführung. 
Die  starken  fensterlosen  Mauern  des  um 
‘/3  höheren  M.  Sch.  werden  von  br.  spitz - 
bogigen  Oeffnungen  durchbrochen.  Die 
Rippen  der  Kreuzgewölbe  wachsen  un- 
mittelbar daraus  hervor.  Im  Chor  u.  N 
S.Sch.  ruhen  sie  auf  Kragsteinen,  im 
5 3seitig  geschl.  laufen  sie  an  den  Wän- 
den herab.  — S. 

Glasmalereien  in  den  einfachen 
Chorfenstern  (der  segnende  Heiland, 
Maria  mit  dem  Kinde,  S. Johannes, 
VsFig.,  in  Medaillons;  andere  Bruch- 
stücke) g.  14.  J.  — S. 

2.  K.  Chor  höchst  einfach  spg.;  Sch. 
modern.  — S. 

S.  Pöltner  Thor  ü.  oder  g.  — P.  u.  H. 
WillieriiijK  1 M.  WN  W v.  Linz  in 
Oesterreich,  s.  Ottensheim. 

K.  der  1146  gegr.  Cisterzienserabtei, 
(modern):  — Tsch. 


Grabmal:  Graf  Ulrich  der  Junge 
v.  Schaumberg  f 1398  (nicht  1368), 
gepanzerte  Kolossalgestalt  von  rothem 
Marmor,  liegt  auf  einem  Sarkophag, 
an  dessen  Seitenwänden  verschiedene 
Figg.  angebracht  sind,  von  welchen  die 
älteren , mit  Büchern  im  Schoosse, 
sitzen.  — Ein  2.  etwas  kleineres  Grab- 
mal von  ähnlicher  Anordnung,  aber 
einfacherer  Ausführung,  für  das  Ge- 
schlecht von  Schawnberch  (I),  zeigt 
eine  Grafcnfig.  in  einem  Talar  y2er- 
haben  auf  einer  Tumba  liegend,  an 
deren  Seitenwänden  der  sitzende  Hei- 
land, Maria,  Johannes,  Petrus,  Pau- 
lus, Katharina,  Michael,  ein  hl.  Bi- 
schof u.  a.  Heilige  dargestellt  sind, 
gleichfalls  von  rothem  Marmor  u.  aus 
dem  14.  J.  — Hormayr,  Archiv  1826, 
524  f.  (Piliwein). 

WiiliMliniagen  % St.  NNO  v.  Ges- 

sertshausen. 

K.  mit  geringen  kunstlosen  Resten  der 

spr.  u.  g.  Zeit.  — Grimm,  Beitr.  320. 
Statuen  (S.  Martin  und  Sebastian) 
16.  J.  3 u.  2'  h. , noch  altdeutschen 
Charakters. 

Willmn«liii&;en  P/2  M.  S g.  Fv. 

Reutlingen,  s.  Mariaberg. 

K.  einfach  g.  — Heideloff,  Ornament. 

Chorstühle  1 spg.,  mit  bemalten 
Rückwänden. 

Wilinei*Ni*<*iilli  1 M.  W g.  S von 

K. : Schrank2  aus  Lindenholz,  mit 
rothen  und  gelben  Arabesken  auf 
schwarzem  Grund,  1.  V.  des  16.  J. 

Wiltau  (Wüten)  V4  St.  S von  Inns- 
bruck. 

S. Bartholomäus , 0 vom  Stift,  r.? 

Rundkp.  mit  vielen  alten  Holzgemälden. 

— Schaubach,  Alpen. 

Pfk.:  Steinstatue  (Maria)  r.?,  an- 
geblich ein  Steingussbild  von  Tliie- 
mo.  — Schaubach,  Alpen  2,  79. 
Votivbild3  gegenüber  der  Kanzel 
(der  Tyroler  Herzog  Friedrich  mit  der 
leeren  Tasche  u.  sein  Freund  Mülli- 
nen) 15.  J.  — Hormayr,  Archiv  1817 
Nr.  S4. 

Prämonstratenserabtei : Speise- 

kelch4 mitPatene  von  vergoldetem 


1)  Heideloff,  Ornament.  16,  T.  1,  gg. 

— 2)  Becker  u.  Hefner  2,  T.  71.  — 3) 

Hormayr,  Taschenbuch  1821.  — 4)  Abb. 

in  Centralcommiss.,  Jahrb.  IV  S.  24  ff.  u. 
T.  1 — 6;  auch  Baudri,  Organ  1861,  S.  28; 

kl.  Ans.  in  illuslr.  Zeitg.  36,  89,  F 14. 16. 


Wiltau  — Wimpfen. 
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Silber  prachtvoll  r.  E.  des  12.  J.  ?, 
Geschenk  des  Grafen  Berthold  v. 
Andechs  (I).  Am  flachen  runden 
Fuss  u.  der  ^kugeligen  mit  2 Hen- 
keln versehenen  Cuppa  35  gravirte 
und  niellirte  Medaillonbilder  (bibli- 
sche Darstellungen  von  Erschaffung 
der  Welt  bis  zum  himmlischen  Reich 
auf  gemustertem  Grund)  mit  Vögeln 
und  (an  der  Cuppa)  Engeln  in  den 
Zwickeln;  am  Knauf  in  getriebener 
Arbeit  die  4 Paradiesesströme  um- 
geben von  r.  Laubornamenten.  Die 
Patene  zeigt  in  getriebener  Arbeit 
den  gekreuzigten  Heiland,  Maria, 
Johannes  und  die  Evangelistenzei- 
chen, am  Rande  in  gravirter  Arbeit 
Himmel  und  Hölle;  ebenso  auf  der 
etwas  jüngeren  Rückseite  die  3 Ma- 
rien u.  den  Engel  am  leeren  Grabe, 
am  Rande  Scenen  nach  der  Auf- 
erstehung bis  zur  Himmelfahrt  Chri- 
sti. 7 Vs'“  h.,  oben  51 2/3"  weit. 

2 Speiseröhrchen  mit  herzförmi- 
gem Griff  9"  1.  (Ab.  b.  Baudri,  F.  3.) 
Wimpfen  am  Berge  D/a  M.  NNW 
v.  Heilbronn,  s.  Gundelslieim , Heins- 
heim, Wimpfen  im  Thale. 

Heid,  die  Gesch.  der  Stadt  Wimpfen 
1836.  8. 

Capuzinerk.  an  der  Stadtmauer  spr. 
lschiffig,  rechteckig,  mit  gegliedertem 
Rundbogenfries  und  Lisenen , ganz  zu 
Wohnhäusern  verbaut.  — Horst,  Pr. 

Neben  der  K.  gegen  0 in  der  Stadt- 
mauer mehrere  ötheilige  spr.  Arcaden- 
fenster  mit  z.  Thl.  sculpirten  Würfel- 
knäufen u.  Schäften  und  mit  Eckblatt- 
basen an  den  gekuppelten  Sl.  Einige 
Schafte  bestehen  aus  4 in  der  M.  zum 
Knoten  verschlungenen  Rundstäben.  Da- 
neben eine  Rundbogenthür.  — Horst, 
Pr.;  Eye,  Reisestudien. 

Dominicanerk.  1273  beg. ; A.  des 
18.  J.  renovirt:  Chor  g.;  Sch.  modern.— H. 
Kreuz  von  z.  Thl.  vergoldetem  Sil- 
ber mit  4 Edelsteinen.  — H. 

Orgel  I486.  — H. 

Altargemälde  (Pietas)  1416  vom 
Bischof  von  Padua  gest.  — H. 
Kreuzgang  g.  mit  Holzdecke  u.  man- 
nigfaltigem Fenstermasswerk.  — H. 

S.  Nikolaus,  Kp.,  j.  Waarenlager,  Sch. 
r.,  Chor  g. ; sehr  baufällig.  — H. 

Schl.Kp.  ü. , verbaut.  — Schnaase, 
Gesch.;  vgl.  übrigens  Capuzinerk. 

Schl.  *,  Kaiserhaus,  neben  dem  Domi- 

1)  Tlil.  der  Sl. -Galerie  in  Centralcoin- 

miss.  1861,  61;  F.  24. 


nicanerkl.  prachtvoll  spr.  oder  rü.  1227 
(I),  Reste.  — H. ; Mertens,  T. ; Schnaase. 

*Stadtk.  Chor  einfach  frg. ; Sch.  spä- 
testg.  1492  heg.  (I  im  W)  (nicht  1494). 
Hk.  mit  lschiffigem  3/8  geschl.  Chor  u. 
schmucklosen  4eckigen  Tlicn.  zu  dessen 
Seiten.  Im  Chor  3,  im  Sch.  6 Joche, 
wovon  das  1.  (im  0)  kürzer  als  die  übri- 
gen. Die  runden  kapitällosen  Schafte 
sind  mit  je  2 gr.  Kragsteinen  für  die 
Scheidebögen  versehen.  Die  runden 
Wanddienste  entbehren  der  Kapitaler. 
Netzgewölbe,  im  M.Sch.  mit  gewunde- 
nen Reihungen.  Im  W eine  gleichzei- 
tige Orgelempore  mit  scheinbar  frei- 
schwebenden steinernen  Treppen.  Ur- 
sprüngliche Polychromie.  Im  Chor  runde 
Dienste  mit  Laubknäufen  und  Kreuz- 
gewölbe. (Nebenchöre  sind  nicht  vor- 
handen). Ueber  den  Then.  schlanke 
oben  Seckige  Helme.  Am  Sch.  Strebepfl. 
mit  concaven  Wasserschlägen;  im  N,  S 
u.  W Portale  mit  zierlich  überwölbten 
offenen  Vorhallen  zw.  den  Streben;  un- 
ter der  Empore  Kreisfenster  mit  Mass- 
werk.  — Kugler,  kl.  Schriften;  Jäger, 
Neckargegend. 

Sedilien  von  Stein  in  der  Chor- 
wand frg. 

Tabk.  spg.  1451  nebst  dem  dane- 
ben befindlichen  Chorfenster  von  Mei- 
ster Hans  (v.  Mingolsheim?)  gefertig- 
ter 4eckiger  Th.  — J, 

Taufstein  spätestg.  Seckiger  Pocal. 

Kanzel  spg.,  6eckig,  mit  4 sehr 
beschädigten  Gemälden  (die  Evange- 
listen). 

Steinsc.  vor  der  K.  (Christus  am 
Kreuz  zw.  den  Schächern , zu  den 
Füssen  Maria  u.  Reste  von  Johannes) 
lebensgr.  spg.  Statuen  von  guter  Ar- 
beit, eine  jüngere  Sl.  1551  (I).  — K. ; 
Lotz. 

Kelch  g.,  am  runden  Fuss  5 urspr. 
emaillirte  Medaillonbilder  aus  dem  Le- 
ben Christi;  am  Knopf  6 Heiligenköpfe. 

2 Kelche  mit  6passfüssen  um  1520  ?, 
mit  gravirten  Heiligenfigg.  und  Orna- 
menten, die  am  einen  spätestg.,  am 
andern  Rnss.  zeigen.  — Lotz. 

Chorstühle  Rnss.  um  1530?  mit 
Relieffigg.  (die  12  Apostel  und  die  4 
Evangelisten).  — Jäger  84. 

Schnitzaltar  (S. Georg,  Katharina 
u.  Elisabeth?;  auf  den  Flügeln  in  Re- 
lief Martyrien  der  hl.  Katharina  u.  des 
hl.  Georg)  mit  z.  Thl.  beschädigten 
Gemälden  am  Aeussern  der  Flügel 
(Heilige)  um  1515?,  von  h.  Schönheit 
u.  Vollendung.  — J.  91. 

37* 
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Wimpfen  a.  B.  — Wimsheim. 


Schnitzaltar  (Pietas ; S.Georg,  Chri- 
stophorus,  Theobald,  Johannes  d.  Täu- 
fer) mit  Gemälden  aussen  an  den  Flü- 
geln (Johannes  d.  Täufer,  S. Urban) 
1519  (I),  manierirt,  mit  Y2zopfigen  Or- 
namenten. — Jäger  84. 

Gemälde  (Taufe  Christi)  aus  Hans 
Memlings  Schule? 

Hostienkästchen  von  Holz  in  der 
Sacristei  972"  br.,  10"  1.,  1488  (I)  mit 
Gemälden  (auf  dem  Boden  das  Vero- 
nicatuch;  auf  dem  Deckel  innen  die 
Verspottung  Christi,  aussen  Christus 
am  Kreuz,  Maria  und  Johannes)  der 
Nürnberger  Schule?  geschmückt.  — 
Jäger  92.  95  f. 

Glasmalereien  im  Chor:  Maria  mit 
dem  Kinde ; Heimsuchung;  Flucht  nach 
Aegypten,  Hochzeit  zu  Cana,  Verklä- 
rung Christi  1527  (I);  Anbetung  der 
Könige  1522  (1).  Im  Sch. : Maria,  Mag- 
dalena, Barbara,  Katharina;  Kreuzi- 
gung; mehrere  Bischöfe;  Maria  mit 
dem  Kinde;  „Maria  mit  Jesu  auf  der 
Reise  nach  Jerusalem“  1552  (I).  — 
Jäger  96 ; Heid. 

Rathh.:  Reste  von  Glasmalereien.  — 

Jäger. 

Schl.  s.  Schl.Kp. 

Steinhaus  14.  oder  15.  J.?,  j.  Noth- 
speicher  u.  Stadtarchiv.  — II. 

The.:  Rother  Th.  angeblich  ein  Rö- 
merwerk. — Blauer  Th.  1674  renovirt; 
in  neuester  Zeit  nach  £ erneuert;  Qua- 
derbau, Hochwache.  — H. 

Wohnhäuser:  ein  Eckhaus  1525  (I). 
* Wimpfen  im  Thale  l/A  St.  0 von 
Wimpfen  a.  B.,  s.  Presteneck. 

Kugler,  kl.  Schriften;  Heid,  Gesch. 

S.  Cornelienk.  vor  der  Stadt  einfach 
spg.  1476  (I  am  iV  Portal),  nur  das  flach- 
gedeckte Sch.  ist  erhalten,  dient  aber 
als  Magazin. 

Sc.  im  Tympanon : am  W Portal 
Christus  am  Kreuz , Maria  u.  Johan- 
nes; am  V Portal  eine  herrliche  Ver- 
kündigung spg.,  letztere  1476  (I). 

S.  Peter,  Augustinerstiftsk.  (A.  des 
6.  J.  ?)  IFBau  spr.  von  schwarzem  Schie- 
fer; das  Uebrige  voll.  frg.  zwischen  1262 
u.  78  von  einem  neuerdings  aus  Paris 
gekommenen  Architekten  (Berthold?) 
„ opere  francigeno “ erbaut  aus  Sandstein. 
Kreuzförmige  Bs.  mit  3 durch  4eckige 
The.  von  einander  getrennten  3/8geschl. 
Chören  u.  2 über  dem  sehr  einfachen 
IV  Bau  Seckig  aufsteigenden  behelmten 
r.  Then.  Im  Sch.  4,  im  Chor  2 Joche. 


Die  runden  Schafte  mit  4 alten  und  4 
jungen  Diensten,  deren  oberwärts  sehr 
br.  ausladende  zierliche  Laubkapitäler 
durchweg  geradstehend  4eckige  Deck- 
platten haben.  Von  den  Diensten  stei- 
gen je  3 an  der  Wand  des  M.Sch.  auf, 
unter  dessen  Fenstern  ein  Gesims,  aber 
kein  Trifolium  angebracht  ist.  Alle  Fen- 
ster schmal,  2theilig,  mit  Säulchen  an 
Pfosten  u.  Gewänden.  Am  S Kreuz  1 
gr.  ötheiliges  Fenster.  In  den  0 Thlen. 
aus  vielen  mit  rechtwinkligen  Ecken 
wechselnden  Diensten  gebildete  Wandpfl. 
Rippen  der  Kreuzgewölbe  theils  mit 
einfachen  Birnstäben  theils  hohlprofilirt, 
Scheidebögen  aus  rechtwinkligen  Ab- 
sätzen eigentlnimlich  (mit  theilweise  fort- 
gesetztem Schaft-  u.  Dienstprofil)  geglie- 
dert. Die  einfachen  Strebebögen  von 
starken  Fialen  mit  Kreuzdächern  aus- 
gehend, am  M.Sch.  durch  einfache  Wand- 
säulchen  unterstützt.  Die  N S.  einfa- 
cher Bruchsteinbau.  Von  den  0 Then. 
nur  der  S zierlich  ausgeführt  mit  2thei- 
ligen  gekuppelten  frg.  Fenstern  u.  Säul- 
chen in  deren  Gewänden,  leider  unvoll. 
Am  S Kreuz  in  einem  Giebelvorbau  ein 
reich  mit  biblischen  Sc.  geschmücktes 
Portal,  darüber  das  erwähnte  gr.  Fen- 
ster mit  2 alten,  3 jungen  Pfosten  und 
einem  Wimberg,  zu  beiden  S.S.  Blenden- 
reihen, in  der  oberen  2mal  3 Statuen, 
von  denen  aber  eine  u.  2 noch  vorhan- 
den sind.  — 1858  restaurirt.  — Kugler, 
Baukunst  3,  295;  Mertens,  Deutschland 
S.  135 ; Lotz. 

Grabstein  1 r.,  ohne  Inschrift. 

Levitensitze  2 .frg.  mit  originellen 
Thierfigg.  3 

Chorstühle  frg.;  1498  restaurirt. 

Uhrgehäuse  von  Holz  spätestg.,  gr. 

2 Gemälde  eines  S.-Altars  (l  Bi- 
schof und  1 Pabst;  2 heilige  Frauen) 
deutsche  Schule  15.  oder  16.  J.  — 
Heid. 

Glasmalereien  g.  E.  des  13.  J., 
Reste;  die  übrigen  j.  im  Museum  zu 
Darmstadt,  im  Rittersaal  zu  Erbach, 
im  Dom  zu  Worms. 

Kreuzgang  fast  frg.  mit  Holzdecke; 
in  den  2theiligen  Fenstern  Gewänd-  u. 
Pfostensäulchen  mit  mannigfaltigen  Laub- 
kapitälern.  Die  W Halle  etwas  jünger. 
WiniBlieiin  l1/*  St-  NNWw.  Heims- 
heim. 


1)  Heideloff,  Ornament.  22,  T.  3,  b. — 

2)  „Kunstdcnkm.“  1,  Nr,  9.  — 3)  Kug- 

ler, kl.  Schriften. 


Wimsheim  — Windischmatrey. 
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Chor  derK.  spg.  1514(1),  halb  8eckig 
geschl.,  mit  Netzgewölben.  — Beschreib, 
des  O.A.  Leonberg. 

Taufstein  g. 

Chorstühle  spg. 

Schnitzaltar  in  der  Sacristei  (Ma- 
ria, Johannes,  Andreas)  1521  von  den 
Malern  Hans  Kepner  u.  Hans  Könlen, 
j.  ohne  Flügel. 

Windberg  2 M.  ONO  v.  Straubing. 
Grueber  u.  Müller  339 — 341;  Jacob, 
Kunst;  Niederbayer.  Yerhandl.  5,  193 
— 262  (Kornmüller);  Niedermayer,  Diöc. 
205—207.  495.  544. 

K.  des  1 125  gest.  Prämonstratenserkl. 
r.  1142—67;  Gewölbe  zw.  1436  u.  60, 
1755?  verstümmelt  u.  sammt  dem  übri- 
gen Innern  u.  den  Fenstern  barbarisirt; 
Th.  g.  1316  (I).  Quaderbau.  Kreuzför- 
mige Bs.,  deren  3 Sch.  sich  jenseits  des 
Quersch.  fortsetzen  u.  mit  Ausnahme  des 
N in  halbrunden  Apsiden  endigen,  ohne 
Krypta,  mit  1.  Th.  über  dem  N S.Sch. 
an  der  W S.  des  Quersch.  Die  rund- 
bogigen  Arcaden  des  Sch.  ruhen  auf  je 
6 4eckigen  Pfl.  mit  aus  Platte  u.  Kehle 
gebildetem  Sockel  u.  verzopftem  Ge- 
sims. Die  Apsiden  schmücken  auf  ge- 
gliederten Kragsteinen  ruhende  Bogen- 
friese. Das  schöne  W Portal  1 hat  in 
den  Gewänden  je  3 Sl.  (mit  z.  Theil 
gewundenen  Schäften,  ikonischen  Kapi- 
talem u.  Eckblättern  an  den  attischen  Ba- 
sen) zwischen  rechtwinkligen,  theilweise 
gegliederten  Rücksprüngen,  zierlich  ge- 
schmückte Kämpfer,  im  Bogen  Wulste 
u.  mit  Kugeln,  Sternblumen  u.  Köpfen 
gezierte  Hohlkehlen,  im  Tympanon  Ma- 
ria und  die  knieenden  Stifter.  Das  weit 
einfachere  N Portal 2 nur  je  1 Sl.  und 
im  Tympanon  Simson  mit  dem  Löwen 
kämpfend.  Der  einfache  Th.  hat  unten 
gekuppelte  Rundbogenfenster,  oben  über 
dem  Achtort  ein  Zwiebeldach.  170'bair. 
lang,  55'  br.,  im  Quersch.  77' br.,  Mauern 
des  M.Sch.  44'  h. 

Taufstein  von  Kalkstein  r.  12.  J. 
rund  4'  h.,  am  Sockel  4 löwenartige 
Köpfe,  darüber  12  von  Halbsl.  getra- 
gene Rundbögen,  unter  welchen  die 
12  Apostel,  Figuren  von  ältestem 
Ausdruck  mit  ziemlich  langen  anzie- 
henden Köpfen,  steifen  Händen  mit 
langen  Fingern,  derbem  aber  würdi- 
gem Faltenwurf  theils  stehen,  theils 
sitzen.  Die  halb  lOeckigen  Sl.  haben 

! ' 

1)  Ans.  in  Niederbayer.  Verhandl.  5, 
249,  — 2)  Ans.  a.  a.  0. 


attische  Basen  bald  mit  bald  ohne 
Eckblätter,  manche  auch  statt  ihrer 
umgekehrte  Würfelkapitäler  u.  theils 
würfelförmige  theils  Laubkapitäler.  — 
Niedermayer  S.  206. 

Grabstein : Irmengard , Gemahlin 
Heinrichs  v.  Allenkoven,  f 1283. 

Gemälde  (Maria  mit  dem  Kinde. 
Goldgrund)  15.  J.  ? 

In  der  nahen  Frauenkp.: 
Weihwasser  stein  r.  4eckige  Schale 
auf  8 eckigem  Sockel  mit  Eckblättern. 
Im  Hofe: 

Brunnen  1 1513  (I),  sehr  einfach, 
auf  den  beiden  Pfeilern  2 Figuren 
(Christus  u.  die  Samariterin). 

In  der  Prälatenwohnung: 

Treppengeländer  an  der  Dachbo- 
denstiege mit  spg.  Schnitzwerk  15.  J. 

Gemälde  (die  Stifter  des  Kl.  mit 
dem  Modell  der  K.)  1589  (I). 

Kp.  spg. 

Windeck  b.  Colmar,  s.  Wineck. 
Wimlevk  s.  Weinheim. 

Windiacligratz  4*/*  M.  NN  W v. 

Cilli. 

Haas,  Notizen. 

Pfk.  g.  ziemlich  gr.  lschiffiger  Bau 
mit  Diensten  an  den  weit  nach  innen 
vorspringenden  Streben. 

Spitalk.  spg.  mit  Portal  von  1494  (I). 
lschiffig  mit  Knäufen  an  den  Diensten 
u.  sternförmigen  Netzgewölben. 

Chor  stähle  spg.,  handwerklich,  mit 
Zinnenkrönung. 

WindiHchnuitrey  372  M.  NW  v. 

Linz. 

Wallfahrtsk.  1 S.  Nikolaus  über 
dem  Weiler  SW  vom  Ort  rü.  13.  J. ; 
spg.  1516  f.  lschiffig.  Der  älteren  Pe- 
riode gehören  die  Mauern  des  Sch.,  der 
im  O Th.  befindliche  2stöckige  Chor 
mit  rippenlosen  rundbogigen  Kreuzge- 
wölben u.  das  W Portal,  der  g.  Zeit 
das  auf  inneren  Strebepfl.  u.  geglieder- 
ten Diensten  mit  Gesimsen  ruhende  4- 
jochige  Netzgewölbe  des  Sch.  und  die 
niedrige  W Empore  an.  In  der  gr.  W 
Vorhalle  ruht  der  Unterzug  des  Dachge- 
bälkes auf  einem  plumpen  oben  8eckigen 
eigenthümlich  decorirten  r.  Holzpfl. 3 — 
Tinkhauser. 

Wandgemälde:  im  Chor  Reste 
(einzelne  Hl.)  vom  E.  des  13.  J.?; 


1)  Ans.  b.  Eye  u.  Falke  H.  8.  — 2) 

Gr.  u.  Ls.  in  Centralcommiss.  1857,  178; 

Ab.  b.  Pezolt,  Salzbg.  II,  2.  — 3)  Ans. 
in  Centralcommiss.  1857,  179. 
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Windischmatrey  — Wissneck. 


über  dem  W Portal  S.  Maria  u.  Ni- 
kolaus in  roher  eintönig  colorirter  Um- 
risszeichnung. 

WlvidMlieiiu  1 3 M.  NO  v.  Rothen- 
burg a.  d.  T.,  s.  Hoheneck,  Jobstgereuth, 
Ipsheim,  Marktbergei. 

Heller,  Reisehandb. 

Marienk.  1401. 

Pfk.  S.  Martin  „gehört  unter  die  älte- 
sten Gebäude.“ 

Spitalk.  1318. 

Zeughaus,  interessanter  Holzbau  (aus 
dem  Mittelalter?).  — v.  Eye,  Reisestu- 
dien. 

Wineck  (Windeck)  l M.  N W g.  W 
v.  Colmar,  l 2J2  St.  5 v.  Ammersweyer. 

Schl.  2 13.  J.  ?,  Ru.  mit  einem  4ecki- 
gen  Th. 

Winnenden  1 M.  NO  v.  Waiblin- 
gen. 

Denkm.  in  Würtemb. 
Deutschordensk.  in  Winnenthal,  j. 
Schl.K.,  g.  1 5.  J.,  mit  Spuren  älterer  Bau- 
reste an  der  ganz  einfachen  Vorderseite. 
Der  Th.  erreicht  nicht  die  Höhe  derK. 
Angeblich  .gnostische  (!?)  Sc.  auf  dem 
N Strebepfl.  des  Chors.  185S  restaurirt. 
Schnitzaltar  von  Lindenholz  (S. 
Jacob  zw.  2 knieenden  Figg.,  zu  den 
Seiten  2 Heilige;  darunter  der  seg- 
nende Heiland;  an  der  Staffel  die  4 
Kirchenväter;  auf  den  Flügeln  Relief- 
darstellungen einer  Pilgerreise ; in  der 
Krönung  Maria;  darüber  Christus  als 
Salvator  u.  2 Engel;  zu  den  Seiten 
des  Kastens  Heilige  unter  Baldachi- 
nen) 1520  von  neuem  aufgerichtet  (I); 
1858  restaurirt.  Unbemalt.  — Deutsch. 
Corresp.Blatt  9,  118  (Hassler). 

Th.  auf  der  S \V  Stadtmauer. 
Winterbaeli  3/4  St.  W v.  Schorn- 
dorf. 

K.  g.  1309  gegr.  (I),  von  schönen  Ver- 
hältnissen. Th.  mit  Zopfdach.  Sacristeig. 
W interthur  23/4  M.  NO  v.  Zürich, 
s.  Kyburg,  Oberwinterthur,  Töss. 

Lorenzk.  (Kp.  1 ISO  schon  vorhanden; 
Pfk.  1264  5;  K.Th.  1361  5)  Th.  1362; 
ein  2.  Th.  14S6  von  den  Meistern  Hans 
Hettlinger  u.  Conrad Gisler  erbaut;  Sch. 
1501—18,  t 1515.  — Geschichtsfreund 
14,  193-218. 

Mehrere  Brunnen  g.-Rnss.?  — Ham- 
marnn , voyagc  9. 


1)  Ans.  b.  Eberlein,  Rangaualbum  17. 

2)  Ans-  b.  Caurnont , abecedaire  2, 

387;  Schweig haeusei'  ei  Golbery  1,  T. 
9;  Rothmüller  vues  24. 


Wenzendorf*  ’/aSt.  \V  v.  Weikers- 
dorf. 

K.  spg.  lschiffig  mit  4eckigem  Chor 

u.  Th.,  Kreuzgewölben,  ohne  Dienste  u. 
Fenstermasswerke.  — Centralcommiss. 
1856,  107;  Hormayr,  Archiv  1826  S.  4f. 

Grabsteine:  Christoph  Teufl  auf 
Guntersdorf  f 1570,  rothmarmornes 
einst  vergoldetes  Ritterbild  in  Relief. 
— Wolf  Mathias  zu  Guntersdorf  f 
1587,  fleissig  u.  frei  gearbeitete  Jüng- 
lingsgestalt im  Brustkürass.  — Susanna 
v.  Weissbriach,  des  vorvorigen  Frau  f 
1590,  reich,  mit  trefflichem  Brustbild. 

Altarbild  (Tod  Mariä  auf  Goldgrund) 
um  1500?,  brav. 

Altarflügel,  j . Kanzelthür  (6  Apostel, 
auf  der  Rückseite  die  6 übrigen  u.  3 
hl.  Frauen,  auf  Goldgrund)  15.  J.?; 
mittelmässig 

Karner  spg.  3seitig  geschlossen.  — 

v.  Sacken. 

Steinrelief  (Abschied  Mariä). 
Winzer  V*  M.  NW  v.  Regensburg. 
K.:  — Niedermayer,  Diöc.  S.  544.  565. 
Wand-Tabkl.  spg. 

Oelberg  spg.  2.  H.  des  15.  J.? 
Crucifix  auf  dem  Kirchof  r.,  kl. 
Winzingeii  y4  M.  O v.  Neustadt 
a.  Hardt. 

Burg  mit  Kp.  vorgothisch,  Ru.  — 
Aufsess,  Anzeiger. 

W'i|»|iiiiKen  l3/4  St.  ONO  v.  Blau- 
beuren. 

K.  urspr.  spg.— Hassler,  Denkm.  1,87. 
Kanzel  mit  hübscher  Schnitzerei. 
Schnitzaltar  (Maria  zw.  Jacobus 
major  u.  Matthias)  mit  Gemälden  (An- 
betung der  Könige,  Flucht  nach  Aegyp- 
ten; aussen  S.  Christoph  u.  Sebastian; 
auf  der  Staffel  der  Stammbaum  Chri- 
sti) Ulmer  Schule  1505  (I).  Sehr  gut. 
W'irflaclt  s.  Würflach. 

Winker  3 '4  M.  S v.  Turnau. 

K.  „uralt“,  angeblich  mit  r.  Resten. — 
Centralcommiss.  1856. 

W'islocli  1 W M.  S v.  Heidelberg. 

Chor  g.  149S  im  Bau  begriffen,  unbe- 
deutend. — Mone. 

Wismatli  3 M.  S v.  Wiener  Neu- 
stadt, s.  Landsee. 

Scheiger,  Ausflüge  129f. 

K.  1498  (I);  Chor  u.  Th.  neu. 
Wallfahrtskp.  S.  Anna:  Chor  spg. 
1509  (1  am  schönen  Netzgewölbe). 
Wlssneclt  l'/2M.  O v.  Freiburg i.B- 
Burg,  1525  zerstört. 


Wititz  — Wolfegg. 
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Wfifitz  3/4  M.  SO  v.  Böhmischbrod. 

K.  r.  ?,  die  gemalte  Holzdecke  1855 
zerstört.  — Centralcommiss.  1856. 

Va  M.  O v.  Aaicliack 
(23/4  M.  ONO  v.  Augsburg). 

K.  1829  hergestellt?— Schorns  Kunstbl. 
1829,  148. 

Schnitzaltar  aus  der  ehemaligen 
Schl.Kp.  (hl.  Familie;  auf  den  2 Flü- 
geln 4 Reliefs),  kurz  nach  Zerstörung 
der  Burg  in  die  Kp.  gest.  von  den 
bayerischen  Herzogen.  Andere  alte 
Altäre  u.  Gemälde  aus  verschiedenen 
Orten  Bayerns. 

6 M.  S v.  Tabor. 

Centralcommiss.  1858,  172  (Wocel). 
Dechanteik.  S.  Aegidius  g.  14.  J 
symmetrisch  2schiffige  Hk.  mit  viel 
schmälerem  lschiffigem  3/8geschl.  Chor, 
im  Inneren  58  Schritt  1.,  wovon  22  auf 
den  Chor  kommen.  Das  25  Sehr.  br. 
Sch.  hat  5 Joche,  schlanke  runde  Schafte 
mit  zierlichen  „Akanthusblättern“  und 
polygon em  Abacus  an  den  Kelchkapitä- 
lern,  auf  welchen  die  Rippen  der  Kreuz- 
gewölbe ruhen.  An  die  Halle  unter  dem 
Musikchor  scliliesst  sich  S eine  Kp.  mit 
zierlichem  Netzgewölbe  an. 

Kreuzgang  des  ehemaligen  Augusti- 
nerkl.  neben  der  Dechanteik.  g.,  zu  den 
interessantesten  Bauwerken  Böhmens 
gehörig,  mit  reichem  wohlerhaltenem 
Masswerk  in  den  prächtigen  Arcaden, 
„schön. k£ 

Magdalenenkp.  c.  */a  St.  SO  von 
der  Stadt  einfach  g.  14.  J. ; 1844  reno- 
virt;  ziemlich  roh. 

Gemälde:  Triptychon  (Maria  mit 
dem  Kinde  auf  gemustertem  Gold- 
grund 14.  J.?;  der  br.  Rand  mit  den 
Evangelistenzeichen  an  den  Ecken  u. 
die  Flügel  mit  dem  englischen  Gruss 
scheinen  jünger). 

2 Altai-Hügel  (3  Heilige  u.  3 heilige 
Jungfrauen;  auf  den  Rückseiten  die 
Auferstehung  von  einer  viel  geringe- 
ren Hand  u.  Christus  am  Oelberg) 
15.  J.,  Temperagemälde  mit  ausdrucks- 
vollen Köpfen. 

Kreuzigung  mit  zahlreichen  Figg. 
2.  H.  des  15.  J. 

Schl.  1554  voll,  mit  der  1481  — 1554 
erbauten  Wenzelskp.  — Schmidl,  Böh- 
men; Wocel,  Grundzüge. 

'WittHRi;£4»ii  5/4  St.  SO  v.  Urach. 

Burg  Hohenwittlingen,  Ru.  — Denkm. 
in  Würtemb. 

3/4  M.  SS  W v.  Schwan- 
dorf. 


4 Statuen  trefflich  g.  — Nieder- 
mayer, Diöc. 

WlRaeliini  7 M.  SO  v.  Prag,  siehe 
Chotysan,  Kondratz,  Launiowitz,  Miech- 
niejow,  Naczerac,  Otryby,  Psar,  Rado- 
scliowitz,  Sobieschin,  Sautitz,  Sternberg, 
Stiepanow,  Trzebeschitz. 

Centralcommiss.  1857,  132  nach  Pa- 
mdtky  I. 

Dechanteik.  einfach  g.  1522.  Am 
Giebel  einfache  „Strebenpyramiden.“ 
Grabsteine  der  Herren  Trczka  u. 
Yostrovec  16.  J. 

Taufkessel  von  Zinn  1523. 

Schl,  mit  rundem  oben  8eckigem 
Haupth.,  sehr  verbaut. 

Wlnovei  — Weisskirchen. 
Wo«Ka»SRia  2V2M.  S v.  Pisek,  s.  Hel- 
fenburg,  Nettolitz. 

Wohnhäuser  mit  Laubengängen. 
Woleiiin&en  dicht  b.  Boxberg. 

K.  des  1191  gegr.  Johanniterordens- 
spitals  rü.  Kreuzförmige  spitzbogig  ge- 
wölbte Pfi.Bs.  mit  3 0 Apsiden,  ohne 
Th.  Mächtige  Sl.  mit  kunstreich  gear- 
beiteten Kapitalem  verschiedener  Form 
lehnen  an  den  PfL,  welche  die  Schiffe 
trennen.  Der  Chor  höher  als  alle  übri- 
gen Räume  mit  einem  kunstreichen  Rad- 
fenster. Unter  ihm  eine  kreuzgewölbte 
kryptenähnliche  Gruft,  zu  der  eine  Wen- 
deltreppe hinabführt.  Fenster  und  W 
Portal  rundbogig,  letzteres  mit  schönen 
Sl.  im  tiefen  Gewände.  Das  weit  kunst- 
reichere S Portal  spitzbogig  (jünger?). 
Der  unter  dem  Dache  des  M.Sch.  ange- 
brachte Rundbogenfries  unter  den  W 
Giebeln  mit  Blumen,  Fratzen,  Affen  und 
anderen  Thieren  ausgesetzt.  Von  den 
4 W Lisenen  springen  die  2 mittleren 
strebenartig  vor.  Ueber  dem  W Portal 
2 von  kapitällosen?  Säulchen  eingefasste 
Fenster.  Ueber  dem  Chor  u.  dessen 
S.Kpp.  ein  moderner  Aufsatz.  Die  N 
Apsis  durch  einen  schlechten  Anbau 
verdrängt  — Wirtenb.  Franken.  Zeitschr. 
4,  1,  31  mit  Titelans.  der  K. ; Schön- 
liuth,  Baden  I,  mit  Ab. 

Grabsteine:  2 romanische,  der 
eine  1 nur  mit  Ornamenten,  der  an- 
dere mit  einer  verstümmelten  Fig.  — 
Ritter  Eckhard  v.  Rosenberg  f 1387 ; 
Arnold  v.  R.  t 1447;  Eberhard  v.  R. 
u.  seine  Fra'u  2.  H.  d.  15.  J. 
Wolfegg?  D/2  M.  SSO  v.  Waldsee. 
K.  (18.  J.):  Grabsteine  des  Wald- 
burgischen Geschlechtes. 


1)  lleidelüff,  Ornament.  22,  T.  3. 
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Wolfegg  — Worms. 


Schl,  des  Fürsten  v.  Waldburg- Wolf- 
egg: Gemälde  u.  Altertlüimer  aller  Art 
aus  dem  Mittelalter.  — Vgl.  Deutsch. 
Corresp.blatt  4,  96;  Ulm.  Verhandl.  1850, 
59;  1855,  2 1 f . ; Förster,  Denkm.  3,  S.  1 1 
— 14  der  Malerei. 

Wolftübei'K  1 M.  N v.  S.  Andrä. 

Stadt-Pfk.  g.  1478  (I).  Umbau  einer 
r.  Pfi.Bs.  Reiches  r.  Portal.  — Cen- 
traleommiss.  1856,  124;  1857,  138. 
Monstranz  von  Silber  g. 

Kelch  g. 

Schl,  modern  g.  mit  3 alten  Then. 

H ol  Tat  li  iir  ii  über  Mareit  (l’/a  St. 
W v.  Sterzing). 

Schl,  (um  1740):  Elfenbeinsc.  (Cru- 
cifix  u.  2 Reliefs  mit  Passionsscenen) 
von  Alexander  Colin.  — Tinkhauser, 
Bericht  327. 

Wolt’wyl  2V2  St.  SIP  v.  Olten. 

K.  1452  erwähnt,  mit  Glasmalerei.  — 
Gemälde  d.  Schweiz  10,  23. 

Wolkengtelai  2 M.  WNW  Rot- 
tenmann. 

Veste,  schon  1250  bekannt,  malerische 
Ru.  auf  langgestrecktem  Felsen,  an  dem 
sich  eine  gezinnte  Mauer  mit  '/^runden 
Th. -Ausbauten  von  unten  heraufzieht, 
besteht  aus  den  Resten  des  Vor-  und 
des  von  runden  Then.  flankirten  Hoch- 
schlosses.  A.  des  15.  J.?  Meist  form- 
lose Mauerreste.  — Tsch. ; Haas,  Noti- 
zen 1860. 

WolliNliaiiecn  ‘/a  St.  S W v.  Ges- 
sertshausen. 

K.  (zopfig):  Holzsc.  sitzende  Maria  mit 
dem  Kinde  13.  J.  ? v.  roher  Arbeit, 
byzantinisirend,  j.  durch  Kleidung 
u.  Fassung  sehr  entstellt,  33"  h.  - 
S.  Stephan  15.  J.,  mittelmässig, 
2'/V  h.  — Grimm,  Beitr.  286f. 

Am  Messnerhaus:  Sc.  (Salvator  mundi) 
15.  J.  — Dies. 

WoliimtNlaof en  3/i  St.  WSW  von 

Fischach. 

Kp.  roh  u.  unbedeutend  spätestg.  — 
Grimm,  Beitr.  260f. 

Holzsc.:  Maria  mit  dem  Kinde  mit- 
telmässig spg.  2.  H.  des  16.  J.  ?,  3' h. 
— Relief  in  einer  Rundbogenblende 
über  dem  Altar  (Beweinung  Christi) 
E.  des  16.  J.?,  schön,  durch  neuere 
Bemalung  verdorben. 
Wol|)ertschweiide  3 St.  .V  von 
Ravensburg,  s.  Hatzenthurm. 

S.  Gangolfskp.  r.  6eckig  mit  O An- 
bau, Sattelthurm  und  einem  Bade.  — 
Otte,  Grundzüge;  germ.  Mus.  Anzeiger 
1856  S.  161. 


Pik.,  schon  1236  erwähnt. 

Schl.,  grossartig,  j.  Wirthshaus.  Die 
v.  Wolpartswende  stifteten  schon  1100 
die  Abtei  Ochsenhausen.  — G.  Mus.Anz. 
a.  a.  O. 

U ornm  *,  s.  Alzei,  Bechtheim,  Dei- 
desheim, Frankenthal,  Herrnsheim,  Hoch- 
heim, Kirchheim-Bolanden,  Leiselheim, 
Osthofen,  Rodenbach,  Westhofen. 
Hohen reuther,  Darstellung ; Lan- 
ge, Gesch.  u.  Beschreib,  d.  Stadt  W.; 
Mone  im  Anzeiger  3,  55ff. ; Ph.  A. 
Pauli,  Gesch.  d.  Stadt  W.  1825.  gr. 
12. ; v.  Quast,  Dome;  Joh.  Fried. 
Schon not,  historia  Worrnaticnsis. 
2 Bde.  1734 Fol.;  Waagen,  Deutsch- 
land 2,  392;  Fr.  Zorn,  Wormser 
Chronik. 

S.  Amandus  g.,  nur  die  unbedeu- 
tende S Wand  am  Kirchhof  nahe  der 
Liebfrauenk.  steht  noch  aufrecht.  Gegen 
0 war  eine  unterirdische  Kp.,  deren 
Gewölbe  auf  einer  M.S1.  geruht  haben 
sollen.  — Lotz. 

S.  Andreas  (1020)  spr.  1190?  (Mer- 
tens T.)  mit  späteren  Zusätzen  u.  Ver- 
unstaltungen, j.  Mehlwage  u.  Magazin. 
Kreuzförmige  Pfl.Bs.  mit  4eckigen  Then. 
zu  den  Seiten  des  quadraten  Chores.  Im 
Sch.  4 Arcaden ; in  der  Höhe  der  Bögen 
einfache  Kragsteine  als  Träger  von  Säul- 
ehen mit  Schaftiingen  u.  schönen  frg. 
Kapitalem,  welche  die  einfach  g.  höl- 
zernen Kreuzgewölbe  des  M.Sch.  unter- 
stützen. Die  zopfig  verunstalteten  S.Sch. 
j.  ohne  Bedeckung,  das  eine  mit  schö- 
nem spr.  Portal.  Quersch.  u.  Chor  mit 
Kreuzgewölben  (die  in  den  niedrigen 
Kreuzarmen  zerstört  sind),  auf  Eck-Sl. 
ruhendeu  lvreuzrippeu  mit  vorgelegtem 
gleichbr.  Wulst.  Im  Chor  Bogenfriese 
zw.  den  Sl. Knäufen;  attische  Basen, 
deren  Glieder  sammt  dem  aus  Wulst 
u.  Platten  gebildeten  Sockelprofil  an  den 
Wänden  hemmgeführt  sind;  an  der  S 
S.  eine  Thür  mit  entarteter  Kapitälbil- 
dung  (umgekehrte  attische  Basis  unter 
einem  der  Deckplatte  entbehrenden 
Würfelknauf)  unter  dem  den  Bogen  um- 
gebenden Wulst  u.  mit  aus  Wülsten  u. 
Plättchen  gebildeter  Einfassung;  alles 
rumlbogig;  im  O eine  gr.  nur  im  In- 
nern vorhandene  ganz  flache  Nische, 
die  später  ein  gr.  g.  Fenster  erhalten 
hat.  Die  The.  am  Erdgeschoss  mit  Bo- 


1)  Anss.  b.  Bosse  u.  Gladbach;  eine 
b.  Lange  u.  Rauch. 


Worms. 
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genfriesen,  oben  einfach,  mitZopfdächern. 
— Lotz. 

Dom  1 S.  Peter  u.  Paul  (vor  527 ; um 
872  5;  um  996  neu  heg.,  1016  f ; Mau- 
ritiuskp.  1033)  r.  1110  f:  hiervon  der 
unterste  Thl.  der  W The.  ? ; dasüehrige 
spr.  2.  H.  des  12.  J.,  f 1181;  W Chor, 
W Kuppel,  oberste  Thle.  der  4 The., 
Gewölbe  des  M.Sch.  rii.  A.  des  13.  J. 
(1234  wurden  4 Beneficien  für  den  Al- 
tar des  W Chores  gest.) ; S Portal  und 
Taulkp.  edel  g.  14.  J. ; Sacristei  u.  Kpp. 
spg.  15.  J. ; Erneuerung  des  JVIFTh. 
spg.  1472;  1860ff.  restaurirt.  — Kreuz- 
förmige gewölbte  Pfl.Bs.  mit  2 Chören, 
ohne  Krypta , im  Aeussern  durch  die 
beiden  Seckigen  Kuppeln  u.  die  4 schlan- 
ken runden  The.,  wovon  die  O zu  den 
S.S.  der  aussen  geradgeschl.  runden  Ap- 
sis, die  W zu  den  S.S.  der  W Kuppel 
aufsteigen,  von  besonders  grossartig 
malerischem  Reiz.  c.  356'  rhein.  1.,  88' 
br.,  Kuppeln  140'  h.  Im  Sch.  5 Doppel- 
joche. M : S : 2 J = 40  */2  : 203/„  : 36l/2. 
Haupt-  u.  Zwischenpfl.  rechteckig,  etwa 
gleich  br.,  erstere  mit  rechtwinkligen 
Vorlagen  für  Schild-  u.  Kreuzbögen  des 
M.Sch.  u.  mit  3/,,Sl.  für  dessen  Gurtbö- 
gen *,  alle  mit  3/4  Sl.  für  die  Gurtbö- 
gen der  S.Sch.  besetzt.  Die  ungeglie- 
derten Arcadenbögen  schmäler  als  die 
Pfl.,  so  dass  diese  im  Lichtgaden  als 
Pilaster  aufsteigen,  um  die  Fenster  um- 
gebende Blendbögen  zu  tragen.  Andere 
Blenden  verschiedener  Form  beleben 
das  Triforium,  zierliche  4pässe  den  ober- 
sten Thl.  der  Gewölbeschilde  des  M.Sch. 
zw.  dessen  Fenstern.  Die  attischen  Ba- 
sen sind  an  den  Sl.  mit  derben  Eckwar- 
zen versehen,  die  polsterartigen  Sl. Knäufe 
niedrig  u.  fast  ohne  Schmuck,  die  Ge- 


ll Abb.  b.  Kallenbach,  Atlas  13.  14; 
hiernach  z.  Thl.  b.  Förster,  Denkm.  2, 
zu  29 — 32;  andere  Möller,  Denkm.  1, 
T.  5.  18  (Gr.  u.  JFS.),  auch  Guhl  ur.d 
Caspar  T.  45,  5.  6;  Kallenbach  u.  Schmitt 
14,  20.  21;  15,  9.  14;  21,  1-3.  9; 
Stieglitz,  Baukunst  T.  11.  13.  20.  21; 
Hope , essay  T.  16.  40.  41  (TFS.,  O 
Chor,  Details);  Springer,  Bauk.  T.  13,  3; 
17,  5;  Anss.  b.  Bosse  u.  Gladbach; 
Lange  u.  Rauch;  Kugler,  Baukunst  2, 
456;  Chcipvy , Allcmagne  36;  Ramee , 
moyen-äge  237  (schlecht);  Stroobant, 
l Überrhein;  Doppeljoch  und  Details  bei 
Quast  T.  4.  — *)  An  einigen  PH.  ist 
das  Verhältniss  umgekehrt,  indem  hier 
ein  Pilaster  für  die  Gurtbögen  zw.  2 Sl. 
für  die  Kreuzbögen  angeordnet  ist. 


simse  reich  aber  willkürlich  aus  vielen 
rundlichen  Gliedern  u.  Plättchen  gebil- 
det. Gurtbögen  ohne  Gliederung.  Kreuz- 
gewölbe in  den  Abseiten  rundbogig,_ohne, 
im  M.Sch.  spitzbogig,  mit  Kreuzrippen. 
Die  Gewölbe  der  O Thle.  wie  die  der 
Abseiten,  die  der  W wie  die  des  M.- 
Sch., letztere  jedoch  mit  einfacheren 
(wulstigen)  Rippen.  In  der  O Apsis  ein 
^Kuppelgewölbe,  in  der  W 5/s  Apsis  ein 
Klostergewölbe,  dessen  Rippen  auf  Eck - 
säulchen  ruhen,  in  beiden  Kuppel-Then. 
h.  8eckige  Klostergewölbe.  Reicher  u. 
edler  erscheint  das  Aeussere , mit  Li- 
senen  und  Rundbogenfriesen  an  allen 
Tlilen.  mit  Ausnahme  des  W Chors, 
an  Apsiden  u.  Kuppeln  mit  Zwerggale- 
rien geschmückt,  von  welchen  die  der 
W Kuppel  auch  um  die  mit  ihr  verbun- 
denen The.  (hier  mit  Kleebögen)  herum- 
lauft. Ausserdem  sind  am  M.Sch.  u.  W 
Chor  reiche  Gesimse,  an  den  6stöckigen 
Then.  deutsche  Bänder  angebracht.  Die 
aus  rechtwinkligen  Absätzen  gebildeten 
Gliederungen  der  Lisenen  setzen  sich 
den  3 Sch.  halb  in  den  Blendbögen, 
welche  die  Fenster  umgeben,  u.  halb  in 
den  Rundbogenfriesen  fort.  Die  Fenster 
der  S.Sch.  sind  mit  Platten,  Säulchen 
u.  Schrägen,  die  des  M.Sch.  meist  rei- 
cher, mit  74  Kehlen,  Plättchen  u.  meh- 
reren Rundstäben  gegliedert.  Am  S 
Kreuzarm  u.  N S.Sch.  einfache  r.  Por- 
tale mit  Säulchen  in  den  rechteckig  ab- 
gesetzten Gewänden.  Der  W Chor  hat 
unten  jederseits  2 mit  kapitällosen  Säul- 
chen u.  mit  Zickzackstäben  umsäumte 
Rundbogenblenden,  darüber  an  der  N 
u.  an  der  S S.  1 h.  gegliedertes  Rund- 
bogenfenster, an  der  OS.  1 gr.  reiches 
Radfenster,  u.  darüber  sowie  an  den 
schrägen  Seiten  kleinere  mit  einem  4- 
oder  6pass  gefüllte  Kreislenster,  an  den 
Ecken  Wandsäulchen,  die  bis  zur  Zwerg- 
galerie aufsteigen.  Die  Säulchen  der- 
selben haben  attische  Basen  (mit  gr. 
Kehle  ohne  unteren  Wulst)  von  welchen 
phantastische  Thier-  u.  Menschenfigg. 
herabschauen,  stark  verjüngte  Schafte, 
mannigfaltig  verzierte  Kelchwürfelknäufe, 
h.  reichgeschmückte  Kämpfer  u.  tragen 
Rundbögen  mit  eingelassenen  Eckrund- 
stäben. Das  steinerne  Pyramidendach 
ist  gleich  dem  der  W Kuppel  u.  den 
steinernen  Kegeldächern  der  4 The.  mit 
Giebelfenstern  versehen  u.  mit  eigen- 
thümlich  durchbrochenen  Steinknäufen 
bekrönt.  Von  den  obersten  Thurmge- 
schossen hat  das  S W 4 durch  Säulchen 
dreifach  getheilte  Rundbogenfenster,  das 
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NW  6 einfache  Eselsrückenfenster  zw. 
übereckstehenclen  von  den  Lisenen  ge- 
tragenen y2Fialen,  das  SO  u.  NO  6 ü. 
Spitzbogenfenster.  Am  W Thl.  der 
äusseren  Mauer  des  S S.Scli.  zeigen 
sich  spr.  Reste  der  Mauritiuskp. : 3 Rei- 
hen Sl.  Arcaden  über  einander  mit  Eck- 
blattbasen, sehr  kurzen  Stämmen  und 
mannigfaltigen  fein  u.  originell  verzierten 
Knäufen,  darüber  eine  4.  kleinere  Arca- 
tur.  Weiter  0 folgt  die  jetzige  g.  Tauf- 
Kp. , deren  Kreuzgewölbe  auf  einer 
schlanken  runden  M.S1.  mit  Laubkapitäl 
ruhen,  u.  deren  Streben  mit  Fialen  be- 
krönt sind;  sodann  das  prachtvoll  g. 
Hauptportal  1 mit  reichem  Laub-  und 
Figg.- Schmuck  unter  einem  4theiligen 
Fenster  mit  Wimberg.  — H. ; dessen 
Zeit;  Kugler,  Studien;  Lübke,  Fahrt;  Q. 
41—44. 

Sc.  im  Tympanon  einer  kl.  j.  ver- 
mauerten Pforte  am  S S.Sch.,  W von 
der  Taufkp.  (in  der  M.  ein  Bischof, 
der  3 ihn  anflehende  Gestalten  zu 
seiner  Rechten  beschützt,  nach  wel- 
chen eine  rohe  Fig.  ein  Messer  zückt; 
zur  Linken  in  hochgehenden  Wellen 
ein  Sch.  mit  angstvoll  betenden  Per- 
sonen, über  welchen  ein  Teufel  schwebt). 
- II.  171'. 

Sc.  in  «einer  Ivp.  am  S S.Sch.  (Da- 
niel in  der  Löwengrube)  roh  r.  — 
H.  34. 

Flachrelief  am  Fusse  eines  Wand- 
Pfl.  an  der  N S.  des  O Chors  (die 
hl.  Juliana,  die  den  Teufel  in  Drachen- 
gestalt an  einem  Stricke  hält,  wäh- 
rend ein  Engel  demselben  ein  Messer 
in  den  Rücken  stösst)  roh  r.  12.  J., 
gefertigt  von  Otto  (I),  gest.  ? vom 
Münzmeister  Adelbraht  (I).  — IL  34f.; 
Mone. 

Sc.  am  5’  Portal  (in  den  Gewänden 
unter  Baldachinen  die  Statuen  der  4 
gr.  Propheten  u.  der  4 Evangelisten ; 
am  Bogen  in  der  inneren  Kehle  Gott 
Vater  mit  der  Erdkugel  als  Schöpfer, 
die  Erschaffung  des  Weibes,  Vertrei- 
bung aus  dem  Paradiese,  Kain  den 
Abel  erschlagend,  Noah  in  der  Arche, 
die  Opferung  Isaacs,  die  Erhöhung 
der  ehernen  Schlange,  Jonas  vom 
Wallfisch  ausgespieen,  Elias  gen  Him- 
mel fahrend  , Johannes  der.  Täufer, 
als  Vorbilder  folgender  in  der  äusse- 
ren Kehle  des  Bogens  befindlicher 


1)  Ungenaue  Ans.  b.  Kamee , moyen- 
dye  81. 


neutestamentlichen  Darstellungen : der 
englische  Gruss,  die  Geburt  des  Herrn, 
die  Beschneidung,  die  Flucht  nach 
Aegypten,  der  Kindermord,  die  Taufe 
Christi  durch  Johannes,  die  Geisselung, 
die  Kreuzigung,  der  auferstandene 
Heiland,  der  Maria  erscheinend,  die 
Frauen  am  leeren  Grabe,  die  Himmel- 
fahrt, Christus  als  Lehrer;  im  Tym- 
panon die  Krönung  Mariä  durch  Chri- 
stum, zu  den  Seiten  Petrus  u.  ein 
Bischof  anbetend;  am  Fenstergiebel 
die  triumphirende  Kirche  auf  einem 
4köpfigen  Thiere,  nach  Ezechiel  1,  10; 
zu  den  Seiten  au  den  Streben  Bischof 
Burchard  I (996  — 1025)  u.  a.,  sodann 
die  allegorischen  Figg.  des  wahren 
Glaubens,  des  Judenthums,  des  Hei- 
denthums u.  des  Unglaubens)  g.  14.  J. 
z.  Thl.  sehr  schön,  vielleicht  von  IL 
Ansei.  (I  neben  dem  Kragsteine  un- 
ter Burchard,  in  g.  Majuskeln).  — H. 
15  ff. 

Grabmal:  Domcustos  v.  Boppardf 
1364,  roh. 

Grabstein  im  N S.Sch.  aus  der 
ehemaligen  Bergkl.K. : die  3 fränki- 
schen Königstöchter  S.  Embede,  War- 
bede  und  Wilbede  mit  sehr  feinen 
Köpfen  u.  edel  angelegten  Gewändern 
unter  3 Wimbergen  g.  A.  des  15.  J.?, 
bemalt.  — H.  35f. ; Kugler. 

Hochreliefs  in  der  Taufkp.  aus 
dem  1813  zerstörten  Kreuzgang  (Stamm- 
baum Christi;  Verkündigung,  Geburt ', 
Grablegung  2,  Auferstehung,  mit  vie- 
len z.  Thl.  ganz  freistehenden  Figg.) 
spg.  1487  'und  S8  (1,1),  11  — 15'  rh.  h. 
u.  br. , treffliche  zwischen  Veit  Stoss 
u.  Adam  Kraft  die  M.  haltende  Ar- 
beiten mit  milden  natürlichen  selbst 
edeln  Köpfen ; der  englische  Gruss 
1487  (I)  (nicht  14S5)  von  einer  andern 
Hand  als  die  übrigen  gefertigt.  — H. 
24—33;  dessen  Kunstwerke;  K.  41. 

Schlusssteine  aus  dem  Kreuzgang 
in  der  Taufkp.  spg.  1486  (I),  mit  treff- 
lich gearbeiteten  Wappenbildern  etc. 
— h.  33.  . •; 

Taufstein  aus  der  Johannisk.  in  der 
Taufkp.  spätestg.  16.  J.  mit  8 von 
Astwerk  umgebenen  Prophetenbrust- 
bildern mit  Spruchbändern,  von  vier 
sitzenden  Löwen  getragen. 

1)  Steindruck  in  Fol.  1832  b.  F.  C 
Vogel  in  Frankfurt  a M.  erschienen.  — 

2)  Steindruck  a.  a.  0.,  Photographie  in 
Daniel  Schmitts  Verlag  zn  Worms  er- 
schienen. 
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Grabmal  in  der  Taufkp. : Ritter 
Eberhart  v.  Heppenheim  + 1559  kniet 
lebensgr.  vor  einem  Crucifix,  zopfig.— 
II.  32. 

2 Altarflügel  in  der  Taufkp.  mit 
Temperagemälden  1 auf  Goldgrund  (S. 
Peter  u.  Paul ; auf  den  Rückseiten  2 
Kirchenväter)  spr.  13.  J.  — H.  34; 
K.  41;  dessen  Malerei  2.  Aufl.  t,  167. 

Oelgemälde  in  derMarienkp.  (Ma- 
ria mit  dem  Christuskinde)  kölnische 
Schule?  — H.  37. 

Wandgemälde,  Reste  von  unter- 
geordnetem Interesse:  an  2 Pfl.  der 
N S.  des  M.Sch.  S.  Petrus  u.  Paulus, 
im  N Kreuzarm  S.  Christophorus,  Ma- 
ria mit  dem  Kinde,  aus  r. ; im  N S.Sch. 
Christus  am  Kreuz,  Maria  u.  Engel 
aus  g.  Zeit?  — H.  36f. ; M.  56. 

Glasmalereien  aus  der  Stiftsk.  zu 
Wimpfen  im  Thal  frg. 

Kreuzgang  spg.  1486;  zerstört!  Schluss- 
steine seiner  Sterngewölbe  in  der  Tauf- 
Kp.  des  Domes.  Ein  von  S her  in  den 
Gang  führendes  spr.  Portal 2 mit  laub- 
geschmücktem Tympanon  steht  noch  an 
der  S S.  des  Doms  in  geringer  Entfer- 
nung von  demselben. 

S. Johannes  d.  Täufer,  Taufk.  des 
Domes  (1016  beg.)  spr.  Quaderbau;  1807 
zerstört.  Die  Kp.  stand  an  der  SS.  des 
Doms,  war  ein  8eck  mit  12'(?)  dicken 
Mauern  u.  2 Räumen  übereinander,  von 
denen  der  untere  bis  auf  die  kl.  schma- 
len Fenster  unter  die  Erde  reichte. 
Der  obere  hatte  eine  Zwerggalerie,  de- 
ren wohlerhaltene  Sl.  (j.  bei  H.  Bändel, 
wohnhaft  an  der  Strasse  nach  der  Lieb- 
frauenk.)  der  2.  H.  des  12.  J.  anzugehö- 
ren scheinen.  4 davon  ruhen  auf  Lö- 
wen, von  welchen  einer  eine  mensch- 
liche Gestalt  im  Rachen  hält.  Ueber 
dem  Dache  scheint  ein  Steinthürmchen 
gestanden  zu  haben.  — Dronke  u.  Las- 
saulx  58;  Lotz. 

Liebfrauenk.  (1276  — 77)  spg.  1467 
mit  g.  Resten  aus  dem  14.  J.  Einfache 
kreuzförmige  Bs.  mit  3/8  geschl.  Umgang 
um  den  3/8  geschl.  Chor  u.  2 IFThen. 
Im  Chor  3,  im  Sch.  5 Joche.  M:S  = 
29  : 16'  rhein.  (I  im  Chor  = c.  18,  im 
Sch.  = c.  21')  Schafte  im  Sch.  kreuz- 
förmig mit  stark  gefasten  Ecken  und  2 
runden  Gewölbdiensten;  am  Quersch. 
viel  reicher,  mit  entschiedenerer  Kreuz- 
form u.  schwachen  Gesimsen;  im  Chor 
mit  kräftigen  Diensten  zw.  gr.  von  Fa- 


ll Probe  b.  Hefner,  Trachten  1,  T. 

28.  — 2)  Ab.  b.  Möller,  Denkm.  T.  10.  T. 


sen  eingeschl.  flachen  Kehlen  unter  den 
Scheidebögen,  mit  schwächeren  z.  Thl. 
gruppirten  Diensten  zw.  Platten  unter 
den  Gewölberippen.  Dienste  nur  in  den 
S.Sch.  u.  den  Langseiten  des  Chorum- 
gangs mit  Kapitälern  (die  mit  Laubwerk 
versehen  sind).  Kreuzgewölbe  mit  ein- 
fachst hohlprofilirten  Rippen,  im  poly- 
gonen  Thl.  des  Umgangs  über  3eckigen 
Feldern,  daher  ausser  den  in  den  Ecken 
angeordneten  Diensten  auch  noch  sol- 
che in  der  M.  der  Polygonseiten,  letz- 
tere am  Kafsims  sich  auskragend , Vor- 
kommen, und  jede  S.  2 Fenster  durch- 
brechen. Ueber  dem  Chorschluss  u.  der 
Vierung  einfache  Sterngewölbe.  Fenster 
4theilig  mit  alten  u.  jungen  Pfosten  u. 
einfach  g.  Masswerk  in  den  allein  aus 
Quadern  erbauten  S.Sch.,  mit  Fischmass- 
werk  u.  einer  Galerie  in  der  M.  an  den 
sehr  wenig  vorspringenden  Kreuzarmen. 
Im  M.Sch.  nur  kl.  gekuppelte  Spitzbo- 
genfenster, die  im  Innern  in  tiefen  Rund- 
bogenblenden liegen.  Diese  Anlage  scheint 
durch  die  hohe  Lage  der  S.Sch.-Dächer 
veranlasst,  unter  welchen  sich  23V  br., 
an  2'  dicke  Strebebögen  von  Bruchstein 
gegen  die  strebenlosen  M.Sch.-Mauern 
wölben.  Am  S S.Sch.  1 Portal  mit  Laub- 
kapitälchen an  den  Rundstäben  der  Ge- 
wände. Vor  dem  IFPortal  eine  höchst 
einfach.  4eckige  nach  allen  S.  offene 
Vorhalle.  Die  einfachen  The.  gehen 
mittelst  steiler  zusammengesetzter  Was- 
serschläge hinter  kl.  geradstehenden  Fia- 
len in’s  8eck  über.  Letzteres  ist  3stök- 
kig,  mit  kl.  Spitzbogenfenstern,  u.  trägt 
eine  durchbrochene  Masswerkgalerie,  die 
einen  undurchbrochenen  Steinhelm  um- 
giebt.  — H.  39 ; Lotz  ; Mertens,  T. ; Un- 
gewitter. 

Sc.  am  IFPortal  (im  Tympanon  der 
Tod  u.  die  Krönung  Mariä,  in  den 
Gewänden  7 kluge  und  7 thörichte 
Jungfrauen)  g. , edel  u.  ausdrucksvoll. 

Sc.  im  JS  Kreuzarm  (Grablegung) 
g.,  roh. 

Kreuzgang  an  der  SS.  der  K.  einfach 
g. , geringe  Reste.  Die  W Halle  mit 
Netzgewölben,  deren  Rippen  aus  der 
Wand  hervorwuchsen,  scheint  2schiffig 
gewesen  zu  sein.  — Lotz. 

S. Magnus:  Portal  u.  Untertheil  des 
4eckigen  Th.  spr. ; das  Uebrige  modern. — 
Lotz. 

S.  Martin1,  Stiftsk.,  r.  rü.  11.  12.  13. 


1)  1 Doppeljoch,  Ans.  u.  Details  b.  Q., 
5.  6. 
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J.;  ü.  nach  g c.  1242  f 1265.  Gewölbte 
Pfl.Bs.  mit  gerad  geschl.  Chor  u.  2 W 
Then.,  ohne  Quersch.  4 Doppeljoche 
mit  □ rundbogigen  Rippengewölben.  Die 
rechteckigen  Hauptpfi.  mit  (z.  Thl.  aus- 
gekragten) rechtwinkligen  Vorlagen  und 
*/2Sl.  Die  Q Zwischenpfl.  haben  sehr  roh 
gearbeitete  Schmiegengesimse,  während 
die  offenbar  später  angesetzten  ‘/aSl. 
reiche  Kämpfergesimse  tragen,  sind  also 
älter  als  der  Gewölbebau,  der  schwer- 
lich von  1265  ist.  Der  IFBau  mit  dem 
schönen  W Portal  stammt  nebst  der  .S  JF 
Pforte  und  den  äusseren  Fenstergliede- 
rungen des  M.Sch.  wohl  allein  aus  die- 
ser Periode.  Seine  Formen,  namentlich 
der  Kapitaler,  Gesimsprofile,  Basen,  un- 
terscheiden sich  wesentlich  von  den  übri- 
gen Tlilen.  Der  Gewölbebau  wird  da- 
her in  eine  frühere  Zeit  des  13.  J.  zu 
setzen  sein.  Die  S.Sch.  haben  roh  pri- 
mitive Strebepfi.  u.  gleich  dem  M.Sch. 
u.  Chor  gegliederte  Lisenen  und  Rund- 
bogenfriese. Die  ÖWand  des  Chors  mit 
einem  Kreis-  über  2 rundbogigen  Fen- 
stern hat  denselben  Sockel  wie  die  des 
Doms  u.  stammt  wohl  nur  z.  Thl.  aus 
dem  13.  J.  — v.  Q.  49—52;  Lotz. 

S.Paul1  ( 1 006  — um  1016;  wegen  dro- 
henden Einsturzes  1110  umgebaut)  The. 
r.  1.  H.  des  12.  J. ; Chor  rü.  A.  des  13. 
J.;  MT Bau  gü.  nach  1261;  Sch.  zopfig. 
Der  *y10  geschl.  Chor  mit  innerem  Ni- 
schenkranz, rippenlosem  Klostergewölbe 
u.  äusserer  Zwerggalerie,  ist  noch  ganz 
rundbogig  u.  zeichnet  sich  durch  reiche 
Profilirungen  aus.  Die  runden  141'  h. 
JFThe.  haben  oberwärts  Lisenen,  Rund- 
bogenfriese, durch  Säulchen  2getheilte 
Schallfenster  und  tragen  eigenthümliclie 
kl.  Aufsätze  mit  2 Reihen  von  kl.  glat- 
ten Giebeln  u.  einer  kl.  Kuppel.  Vor 
den  Then.  eine  3theilige  Vorhalle  mit  sehr 
reichem  Bundbogenportal,  einem  gr.  Rad- 
fenster darüber,  fast  g.  Strebepfeilern, 
nach  S u.  N gewendeten  Dachgiebeln, 
und  einem  Seckigen  kurzen  Stein-Th. 
über  der  M.  Vor  dem  Portal,  dessen 
Säulchen  mit  Ringen  gegürtet  sind,  war 
ehemals  eine  offene  Vorhalle.  Im  In- 
nern ist  in  der  M.  ein  h.  Seckiges  Kreuz- 
gewölbe, zu  beiden  S.S.  eine  2stöckige 
Kp.  mit  je  2 spitzbogigen  Kreuzgewöl- 
ben in  jedem  Geschoss.  Der  ganzen 
Anlage  scheint  die  ehemalige  W Kai- 


1) Risse  u.  Details  b.  Möller,  Denkm. 

2,  2,  T.  13 — 17;  W S.  auch  b.  Förster, 
Denkm.  2,  zu  29 — 32;  Ans.  b Lange  u 
Rauch. 


serhalle  des  Domes  von  Speier  als  Vor- 
bild gedient  zu  haben.  1857  restaurirt. 
— H. ; Möller;  v.  Q.  52—54. 

Kreuzgang  gü.  Im  Obergeschoss  ge- 
kuppelte g.  Fenster  mit  ü.  M.S1. , in 
Spitzbogenblenden. 


Bischofshof  W vom  Dom:  Thor  u. 
Thür  einfach  r. ; der  Palast  verschwun- 
den! — Lotz. 

Mauer-The.  13.  J.?  Ru. 

Stadtarchiv:  Ans.  der  Stadt  Worms 
von  1630. 

Synagoge1  (1034?)  rü.  13.  J.  Recht- 
eck mit  6 schwach  spitzbogigen  Kreuz- 
gewölben ohne  alle  Gurten,  getragen  von 
auf  h.  Postamenten  stehenden  gr.  Sl. 
mit  Eckblattbasen,  reichsculpirten  Knäu- 
fen u.  h.  Deckplatten,  an  den  Wänden 
auf  einfachen  Gesimsen  aufsetzend,  mit 
kl.  Spitzbogenfenstern  u.  sehr  kl.  nie- 
driger O Apsis.  Am  W E.  der  AT  Lang- 
seite ein  schönes  reichverziertes  Rund- 
bogenportal2. An  die  Ö FI  der  N S. 
stösst  rechtwinklig  die  Frauensynagoge 
an  mit  4 auf  Kragsteinen  u.  einer  mo- 
dernen M.S1.  ruhenden,  durch  Gurten  ge- 
schiedenen, rechteckigen  Kreuzgewölben 
und  einem  Rundbogenportal  mit  fast  g. 
profilirten  Gewänden.  Aeusseres  schmuck- 
los. — Raschikp.  gänzlich  modernisirt  — 
Frauenbad  verschüttet  u.  ruinirt.  — Lotz. 
Wörschweiler  V/ 2 St.  NW  von 
Zweibrücken. 

K.  des  1197  gest.  Kl.  rü.  Ru. — Mer- 
tens, T. 

Wort  V*  St.  S W v.  Schaffhausen. 

Schlösslein  nahe  dem  Rheinfall  12. 
J.  ? ; modernisirt.  — Gemälde  d.  Schweiz 
12,  13. 

Wörth  3 M.  O von  Regensburg,  s. 
Werd. 

Wörth  Vs  M.  S W v.  Dinkelsbühl. 

Burg,  von  einem  kl.  See  umgeben.  — 
Denkm.  in  Würtemb. 

Wo r zech  s.  Orzech. 

Wotryby  s.  Otryby. 

W rlmo  1 St.  SS  W v.  Melnik. 

Chor  der  K.  r.  — Centralcommission 
1S56,  148. 

W unsiedel  4’;2  M.  ONO  von  Bay- 
reuth, s.  Epprechtstein,  Katharinenberg, 
Redwitz,  Schirnding. 

Stadtk.  1476.  — Fiorillo,  Gesch.  1, 
247. 


1)  Abb.  in  hess.  Denkm.  — 2)  Ans. 
in  illustr.  Zeitg.  27,  12. 


Wunsiedel  — Würzburg. 
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Altargemälde  von  Job.  Pocingner 
in  Nürnberg. 

Wiirffifaelt  1 V2  M.  FPS  W v.  Wiener- 
neustadt, s.  Sieding,  Stüchsenstein. 
Centralcommiss.  1856,  107;  Hormayr, 
Archiv  1826  S.  6. 

Pfk.  spg.  15.  J. ; urspr.  symmetrisch 
2schiffige  Hk.  ohne  Trennung  von  Chor 
u.  Sch.,  j.  ohne  Schafte,  mit  modernem 
Gewölbe.  In  der  M.  des  3seitigen  Chor- 
schlusses ein  Strebepfi.  2 Fenster  mit 
plumpem  Masswerk.  Aussen  starke  Stre- 
ben, auf  Kragsteinen  ruhende  Dachfen- 
ster (wohl  Pechscharten  ?,  da  die  K.  be- 
festigt u.  sammt  der  daneben  stehenden 
Sebastianskp.  von  Ringmauern  mit  Spu- 
ren ehemaliger  Wehrgänge,  runden  Eck- 
thürmen und  Schiessscharten  umgeben 
ist).  Sacristei  und  Beinhaus  mit  Spitz- 
bogengewölben. Th.  modern. 

2 Holzstatuen  in  der  Sacristei  (Ma- 
ria u.  ein  Engel)  15.  J.,  bemalt,  3'  h. 
S.  Sebastianskp.  spg.  1495  (I),  ein- 
fach mit  3seitigem  Schluss,  auf  Wappen- 
schilden ruhenden  einfachen  Gewölben, 
zierlichen  schwachen  Streben  u.  Fen- 
stern. 

Frescogemälde  (S.  Sebastian) , alt. 
Wuritiberjg  c.  1 V2  M.  OSO  v.  Mar- 
burg, Steiermark. 

Centralcommiss.  1856. 

Pfk.  vor  dem  Schl. : 

Grabmäler  aus  der  Reformations- 
zeit, darunter  Ritter  Hans  August  v. 
Siegerdorf  f 1587,  in  vollem  Harnisch, 
1589  von  weissem  Marmor.  — Cen- 
tralcommiss. 1857,  329. 

Bergsclil.  (1270)  aus  verschiedenen 
Perioden,  gr. , wohlerhalten.  — Haas, 
Notizen. 

Steinreliefs  (derb  natürliche  Nar- 
renscenen)  16.  J.,  Bruchstücke. 

Geschütze  von  Eisen  14.  u.  1.  H. 
des  16.  J. 

Gemälde  16.  u.  17.  J. 
Wurmlingen  1 M.  WSW  v.  Tü- 
bingen. 

Kp. : am  Unterbau  10  r.  Sl.  mit  „Halb- 
monden“ an  den  Würfelknäufen.— Denkm. 

! in  Würtemb. 

Wurzaeli  3 M.  WSW  v.  Memmin- 
! gen. 

Beschreib,  des  O.A.  Leutkirch  (nebst 
Berichtigungen). 

Kl. : Grabstatue : Georg  Truchsess  I 
v.  Waldburg  1467.  — Denkm.  in 
Würtemb. 

Rathh.  1482  (I). 


*Wiirzburg ],  s.  Aub,  Eibelstadt, 
Grünsfeld,  Hammelburg,  Heidingsfeld, 
Himmelspforten,  Iphofen,  Karlstadt,  Kit- 
zingen, Maidbrunn,  Mergentheim,  Ober- 
wittighausen , Oberzell , Ochsenfurt, 
Randsacker,  Retzbach,  Rimpar,  Röttin- 
gen,  Schenkenschloss,  Schweinfurt,  Tau- 
berbischofslieim,  Thüngen,  Triefenstein, 
Unterzell,  Wertheim. 

Heffner  u.  Reuss;  Heller,  Reise- 
handb. ; Kugler,  kl.  Schriften;  Nie- 
dermayer,  Wirzburg;  Schar  old, 
Würzburg;  Gregor  Schöpf,  hist.  Sta- 
tist. Beschr.  d.  Hochstifts  W.  1802.8; 
Waagen,  Deutschi.  1,  365—371. 
Antoniterk.  g.  15.  J.?,  kl.  — N.  231. 
Augustinerk.  g.  A.  des  14.  J.  voll.; 
der  ältere  Chor  die  1272  dem  Orden 
geschenkte  S.  Georgskp. ; Th.  um  1321. 
1824  zerstört.  — N.  1 56  f. 

Rauchfass2  von  Silber  reich  spg. 
2.  H.  des  15.  J. , aus  dem  8eck  con- 
struirt. 

S. Barbara  g.  1300  voll.  Zerstört! 
- N.  111. 

S.Burchard3* *),  K.  des  nach  748  ge- 
gr.  Benedictinerkl.  S. Andreas,  (984?)  r. 
1033  an  anderer  Stelle  gegr.,  42  f;  we- 
gen drohenden  Einsturzes  gleichsam  von 
Grund  aus  wieder  aufgerichtet  um  1168 ; 
die  3 The.  unter  Abt  Conrad  (um  1240 
—57)  erhöht  ü. ; Chor  u.  Quersch.  sehr 
nüchtern  spätestg.  1494—97  (I);  IFTh. 
1677  zerstört.  Kleine  flachgedeckte  Bs., 
urspr.  ohne  Quersch. , mit  Then.  an 
Stelle  der  Kreuzarme,  später  nach  Be- 
seitigung des  alten  Chors  durch  ein  gr. 
2schiffiges  Querhaus  u.  einen  br.  3/8  ge- 
schl.  Chor  gegen  O erweitert.  Die  kreuz- 
förmige Krypta  mit  2 runden  u.  2 4ecki- 
gen  Armen  bestand  noch  um  1650.  Im 
76'  bair.  1.  Sch.  (M  : S im  Lichten  = 22, 
15':  9,3  u.  9,6)  je  6 Arcaden,  worin  Pfl. 
mit  Sl.  wechseln.  Die  Sl.  mit  stark  aus- 
ladenden eckblattlosen  attischen  Basen, 
9,6'  h.  verjüngten  Stämmen,  einfachen 
Würfelknäufen  mit  nach  unten  conver- 
girenden  S.-Flächen  und  4 oder  8 an 
der  Rundung  herablaufenden  Riemchen, 
schweren  Deckplatten,  die  gleich  den 
Pfl.- Simsen  durch  2 V4Kehlen  gegliedert 
sind.  Das  W Sl.-  und  Pfl.-Paar  in  die 


1)  4 Anss.  b.  Lange  u.  Rauch.  — 2) 
Becker  u.  Hefner  1,  T.  70.  — 3)  Ans. 
h.  Chlingensperg,  Bayern  2,  277.  — 

*)  Die  K.  liegt  mit  der  Deutschhausk., 
S.  Jacob  und  der  Burg-Kp.  am  linken 
Mainufer. 
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nach  1675  ausgeführte  Empore  einge- 
mauert. Am  N S.Sch.  eine  Konche,  die 
eine  mit  einem  4pass  durchbrochene 
Querwand  verdeckt.  Gleichzeitig  mit 
dem  äusserlich  schmucklosen  Sch.  sind 
die  2 h.  4eckigen  Geschosse  der  142'  h. 
The.  mit  Eck-,  das  obere  auch  mit  M.- 
Lisenen,  aus  Bruchsteinen  auf  kl.  Trag- 
steine gewölbten  Bogenfriesen  (auch  an 
der  ÖS.  im  Innern  des  Quersch.  sicht- 
bar), einfach  abgeschmiegten  oder  ge- 
kehlten Gesimsen.  Sie  tragen  2stöckige 
durch  einfache  Wasserschläge  eingelei- 
tete 8orte  von  Haustein  mit  spitzbogi- 
gen  u.  gekuppelten  flachgedeckten  Fen- 
stern, 8 Giebeln  mit  primitiven  Kreuz- 
blumen u.  kl.  Steinhelmen  (der  S neu). 
Der  zw.  den  Tlien.  gelegene  Raum  hat 
2 spr.  Kreuzgewölbe,  deren  rechteckige 
Rippen  der  Krag-  u.  Schlusssteine  ent- 
behren. Unter  ihnen  lehnen  an  den 
Then.  2 spr.  Wand-Pfi.  mit  eingelasse- 
nen 8eckigen  Eck-Sl.  (Reste  eines  Lett- 
ners?). Von  N führt  in  das  Sch.  1 spr. 
Portal,  dessen  Rundbogen  u.  wagrech- 
ter Abschluss  auf  2 halb  kreuzförmigen, 
mit  je  3 freistehenden  Seckigen  Sl.  be- 
setzten Wandpfl.  ruht.  Die  davor  ge- 
legene flachgedeckte  Vorhalle 1 öffnet 
sich  gen  N mit  2 beiderseits  auf  2 */*Sl. 2, 
in  der  M.  auf  einem  aus  4 Säulchen  ge- 
bildeten Pfl.  ruhenden  Bogen , gen  O 
mit  1 beiderseits  auf  einer  VaSl.  auf- 
setzenden Bogen.  Alle  Sl.  des  Portals 
u.  der  Vorhalle  sind  Seckig,  mit  atti- 
schen Eckblattbasen,  niedrigen  Würfel- 
knäufen und  h.  reichgegliederten  Deck- 
platten. Im  jetzt  flach  gedeckten  Quer- 
sch. 2 schlanke  Seckige  kapitällose  Schaf- 
te, im  2jochigen  Chor,  unter  dem  ein 
tonnengewölbter  Thorweg  hindurchführt, 
jüngere  Netzgewölbe  mit  höchst  dünnen 
Rippen.  Die  Fenster  j.  ohne  Pfosten 
und  Masswerk,  die  ruitdachstreben  am 
Chor  von  einem  Umgang  durchbrochen. 
Untcrfränk.  Archiv  15,  1,  43  -114;  N. 
32.  50—57.  231;  Lotz. 

Opferstock  von  Sandstein  spr.  8- 
eckige  kl.  Sl.  mit  gr.  reichsculpirtein 
4eckigem  Kapital,  woran  4 Reliefs 
(Maria  von  Engeln  umgeben;  Christus 
der  Magdalena  erscheinend,  Christi 
Himmelfahrt;  hl.  Dreieinigkeit).  — N. 
54  f. 

Steinsc.  im  X S.Sch.  (Maria;  ein 
von  einem  bärtigen  Kopf  getragener 
knieender  Benedictiner)  g.  14.  J.  ? 

1)  Details  1».  Grueber,  Samml.  2,  T.  13. 
— 2)  Sighart,  (lescli  174. 


2 Grabsteine  von  Aebten  ff  1408 
u.  1436  g. ; andere  spg.  — N.  188. 

Chorstühle  reich  spg.  mit  zopfigen 
Ergänzungen. 

Schnitzaltar  im  S Kreuz  (Mariä 
Himmelfahrt  etc.)  g.-Rnss.  1590  (I), 
sehr  gr.  — N.  367  f. 

Wandmalerei  im  Tympanon  des 
Portals  (Weltgericht)  ü.  ? Spuren. 
Bürgerspitalk.  g. , im  14.  J.  voll.; 
später  umgestaltet.  Chor  und  Sacristei 
mit  Kreuzgewölben  u.  Streben.  Sc.  im 
Tympanon  des  einfachen  Portals  u.  an 
der  N Wand.  — N.  230. 

Carmeliterk  : Crucifix  in  der  Kata- 
kombe 13.  J.?  — N.  198  f. 
.Deutschhausk.  Th.  rü.  mit  zopfig 
umgebautem  Erdgeschoss;  3 O Joche 
frg.  c.  1 27  n ? ; l W Joche  g.  zw.  1 2^7 
u.  1303  voll.?  Werkmeister?  der  1288 
erwähnte  Bruder  Berthold.  Edler  1- 
scliiffiger  3/g  geschl.  Bau  mit  das  W 
Joch  einnehmender  Empore , unter  der 
ein  tonnengewölbter  Thorweg  hindurch- 
führt, u.  an  die  S IFEcke  anstosseudem 
4eckigen  Th.  Die  Kreuzgewölbe  im  O, 
mit  reich  und  edel  gegliederten  Rippen, 
ruhen  auf  den  polygonen  Laubkapitä- 
lern  3facher  durch  Kehlen  mit  ’/iStäb- 
clion  verbundener  Dienste,  die  nur  im 
Polygon  bis  zum  Fussboden  herablau- 
fen u.  auf  runden  Sockeln  ruhen , übri- 
gens auf  mit  Laub  oder  Thieren  (einmal 
3 Teufel)  geschmückten  Kragsteinen  auf- 
setzen. Die  2theiligen  Fenster  mit  schrä- 
gen Gewänden  im  O Tbl.  an  den  inne- 
ren Laibungen  reich  gegliedert,  am  Pfo- 
sten mit  kapitälloscm  Säulchen  besetzt, 
mit  gr.  Ipass,  im  W Thl.  mit  nasenbe- 
setztem Bogenviereck  als  Masswerk.  Die 
OStreben  mit  Satteldächern,  die  W mit 
Fialenkrönung.  Der  Dachsims  mit  schö- 
nen Blättern  geschmückt.  Das  zierliche 
.S  Portal  mit  Wimberg.  — N.  150 — 156; 
Lotz. 

Grabsteine  von  Rittern  1 6.  J.  (die 
älteren  aus  der  zerstörten  Johanui- 
terk.  j.  im  Nationalmuseum  zu  Mün- 
chen). — Die  (1,1)  s.  im  Untcrfränk. 
Archiv  6,  1,  155;  N.  191  f.  194.  315. 
Dom  ' S.  Kilian  (S63,  f 891;  5 922, 
f 940)  r.  1012  beg.,  Krypta  1045  f — 
von  diesem  Bau  die  2 \V  The.  u.  viel- 


1)  Gr.  b.  Himmelstein,  Dom;  Wiebe- 
kinc,  Baukunde  T.  51  ; Ans.  b Chnpuy , 

Allem.  40;  Lange  u.  Hauch;  Scharold, 
Doni;  Kapital  b.  Kallenbach  u Schmitt 

25,  18. 
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leicht  die  8 Würfelknauf-Sl.  in  den  2 
kl.  Vorhallen  der  1225  umgestalteten  u. 
1749  ganz  neu  erbauten  Krypta  — ; 
Hauptbau  der  K.  1 1 33  ? ; f 1189; 
wegen  Restaurationen  1230.  1237.  1238. 
1239.  1240  — aus  dieser  Zeit  die  Gie- 
bel am  Quersch.,  die  Pforte  am  S Kreuz 
u.  die  0 The.  rü. ; Streben  des  N S.- 
Sch.  g.  um  1340?;  Fenster  u.  Gewölbe 
der  S.Sch.  spg.,  letztere  1498 — 1502  (1,1), 
aber  zopfig  umgestaltet;  (Uhrthürmchen 
zw.  den  W Then.  1507);  Gewölbe  im 
M.-  u.  Quersch.,  Vermehrung  der  Fen- 
ster 1606  u.  7;  Anbauten  18.  J.  Werk- 
meister: der  Laie  Enzelin  seit  1133; 
Heinrich  Heckris  1331;  Arnold  (v.  Ro- 
thenstein?); Gottfried  1393;  Wolfram  v. 
Königsberg  in  Franken  (am  Kreuzgang  seit 
1424);  Ortolf  Grosse  1482;  Konz  Kol 
1499;  Meister  Peter  1500.  — Mächtige 
urspr.  durchweg  flachgedeckte  kreuzför- 
mige Pfl.Bs.  mit  Apsiden  am  1.  Chor  u. 
an  der  O S.  der  weit . vorspringenden 
Kreuzarme  *,  je  2 Then.  zu  den  Seiten 
des  Chors  u.  vor  der  W S.  350'  rh.  1. ; 
Quersch.  200'  1. ; W The.  234'  rh.  h. ; 
M.Sch.  44'^'  br.,  74'  h.  Abgesehen  von 
den  4 Then.,  wovon  die  W einer  älte- 
ren viel  kl.  K.  angehören  (ihre  Front- 
breite ist  = 72',  während  das  jetzige 
Dom-Sch.  106'  äussere  Breite  hat),  und 
den  Zusätzen  des  14. — 18.  J.,  ist  der 
Dom , was  seine  Kunstformen  betrifft, 
ein  ganz  einheitlicher  Bau  von  sehr 
edeln  Verhältnissen,  dessen  Inneres  nur 
leider  1701  ganz  mit  zopfigen  Stuckor- 
namenten beklebt  u.  verstümmelt  wurde. 
Im  Sch.  je  10  Arcaden,  deren  h □ Pfi. 
unter  den  Bögen  mit  zum  gr.  Thl.  noch 
vorhandenen  V2SI  besetzt  waren,  und 
i einfache  Karniesgesimse  trugen.  Die 
h.  polsterförmigen  würfelknaufähnlichen 
Sl.-Kapitäler,  theils  glatt,  theils  mit  fei- 
nen Relieflinien,  die  an  den  oberen 
Ecken  in  Spiralen  endigen,  eins  auch 
unterwärts  mit  2 palmettenartigen  Blät- 
tern geziert.  (Die  unteren  Thle.  der  Sl. 
überall  weggeschlagen).  Unter  allen 
Dachsimsen  u.  unter  den  oberen  Fen- 
stern am  Quersch.  u.  Chor  ungegliederte 
Rundbogenfriese,  getragen  von  Kragstei- 
nen, die  flachgekehlt  u.  unten  wie  oben 
mit  einem  Rundstab  geziert  sind,  u.  von 
Pilastern  mit  trapezförmigen  Kapitälern 
oder  (an  den  Apsiden  u.  dem  Unterge- 
schoss des  Quersch.)  flachen  Halb-Sl. 

*)  Der  Gr.  der  O Thle.  zeigt  in  den 
Verhältnissen  seltene  Aehnlichkeit  mit 
dem  der  Hersfelder  Stiftsk. 


Am  JV  S.Sch.  ein  reichgegliederter  Sok- 
kel  (Glieder  der  attischen  Sl.-Base, 
Plättchen,  72  Wulst,  74Kelile,  Plättchen, 
Platte)  und  in  der  Mitte  ein  mit  ver- 
kehrtem Karnies  gegliedertes  Gesims, 
welches  sich  um  die  von  Säulchen  ein- 
gefassten Lisenen  verkröpft,  worauf  letz- 
tere sich  als  schlichte  Pilaster  mit  abge- 
schrägtem Sockel  fortsetzen,  über  denen 
sich  der  Karniesdachsims  verkröpfte. 
Jene  Säulchen,  deren  Knäufe  wie  alle 
übrigen  u.  die  der  Pilaster  mit  ähnlichen 
Relieflinien  wie  die  des  Innern  geziert 
sind,  u.  deren  h.  Basen,  wie  die  am 
Quersch.  u.  den  Apsiden,  aus  3 an 
Grösse  abnehmenden,  durch  scharfe  Leist- 
chen  getrennten  Wülsten  bestehen,  sieht 
man  noch  überall  neben  den  g.  Streben. 
Wegen  des  anstossenden  Kreuzganges 
entbehrt  das  S S.Sch.  des  Schmuckes 
am  Untergeschosse.  Im  M.-  u.  Quersch. 
gr.  Rundbogenfenster  mit  rechtwinklig 
abgesetzten  Gewänden  von  Bruchstein, 
in  den  O Thlen.  später  veränderte  mit 
schrägen  Gewänden,  in  den  S.Sch.  g. 
mit  spätem  Masswerk.  Im  N Kreuz- 
giebel 3 Nischen,  eingerahmt  von  flachen 
Bändern,  wovon  das  der  mittleren  Nische 
einen  Spitzbogen  bildet.  In  der  M.  der 
Hauptapsis,  die  in  der  Zopfzeit  mit  Wie- 
derbenutzung ihrer  Sl. -Knäufe  u.  Bogen- 
friese dem  Chor  an  Höhe  gleichgemacht 
ist,  eine  sehr  br.  Lisene  von  Haustein 
(alle  Wandflächen  sind  Bruchstein),  der 
im  Innern  eine  tiefe  Blende  entspricht. 
Die  schlanken  O The.  von  abwechselnd 
rothen  u.  gelben  Quaderschichten  ziem- 
lich einfach  rü. , unten  4-  oben  8eckig, 
so  dass  das  4eck  noch  in  mehreren  Ge- 
schossen des  8ecks  sich  mittelst  durch- 
brochener Erker  fortsetzt,  mit  vorherr- 
schendem gliederlosen  Rundbogen,  über 
einem  Friese  mit  8 das  spitze  Dach  um- 
gebenden Giebeln  geschmückt.  Die  4- 
eckigen  W The.  enthalten  Treppen, 
deren  Läuf.n  die  jederseits  in  2 neben- 
einander liegenden  Reihen  angebrachten 
kl.,  meist  mit  rechtwinkligen  Gewänden 
versehenen  Fensterchen  folgen.  Von 
ihren  Ecklisenen  gehen  über  demM.Sch.- 
Dach  Friese  von  auf  trapezförmige  Krag- 
steine aus  kl.  Steinen  gewölbten  Rund- 
bögen aus  mit  darüberliegendem  Schmie- 
gensims. Die  2 etwas  jüngeren  Oberge- 
schosse haben  doppelte  Schallöffnungen 
mit  stark  ausladenden  Polsterknäufen 
an  den  M.S1.,  z.  Thl.  wechselfarbige 
Quaderschichten , das  obere  abermals 
Ecklisenen  u.  Rundbogenfriese,  sodann 
spg.  Brüstungen  mit  Fialen  von  1418, 
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welche  die  späteren  mit  Laternen  ge- 
krönten Helme  umgeben.  Die  zw.  den 
Then.  befindliche  völlig  schmucklose 
Quadermauer  enthält  1 höchst  einfaches 
gr.  r.  Portal.  — Himmelstein,  Dom; 
Kugler;  Schnaase,  Gesch. ; N.  21.  30. 
60-  07.  87—89.  90—100.  103—105.  158f. 
179.  180;  Scharold,  Dom;  Lotz. 

2 Sl.  1 von  einer  Vorhalle,  j.  isolirt 
im5’S.Sch.  aufgestellt,  spr.  der  Schaft 
der  einen  aus  4,  der  anderen  aus  8 
Rundstäben  gebildet,  die  in  der  M. 
durcheinander  geschlungen,  das  Ka- 
pital der  einen  mit  „Jachin“,  der  an- 
dern mit  „Booz“  bezeichnet.  — H.; 
v.  Bernewitz  b.  Schreiber,  Taschenb. 
1841,  370—379;  Kugler;  N.  63—65; 
Stieglitz  in  Leipzig.  Beiträge  1,  142; 
W.  367. 

Sc.  in  der  Kp.  S vom  \V  Eingang 
(Tod  Mariä)  15.  J.  von  Scharold  irrig 
dem  Tilman  Riemenschneider  zuge- 
schrieben; verstümmelt.  — Förster; 
N.  197. 

Statuen  an  den  Pfl.  (Maria  u.  die 
drei  Magier)  g.;  durch  Restauration 
verdorben.  — H.  43;  N. 

Statue  (S.  Leonhard)  nicht  bedeu- 
tend. — N. 

Epitaph  aussen  an  der  N S.  (Kreu- 
zigung; unten  Hans  Kraft  u.  seine 
Frau  mit  12  Söhnen  u.  7 Töchtern) 
spg.  Handwerksarbeit  1451  (I);  ver- 
stümmelt. — H.  71;  N.  197. 

Statue  (Maria  mit  dem  Kinde)  15. 
J.?  h.  stattliche  Fig.  — N.  201. 

Marmor-Tahkl.  spg.  1494  von  Til- 
mau  Riemenschneider  gefertigt;  zer- 
stört; Reste  oben  in  einem  der  grös- 
seren Dom-The. 

Bischofsgrabmäler  an  den  PH., 
meist  im  M.Sch.1 2:  Gottfried  1 v.  Pi- 
semburg  f 1189,  Gottfried  II  Graf  v. 
Hohenlohe  f 1198,  beide  in  Relief, 
wohl  etwas  jünger  als  ihre  Todesjahre, 
aber  doch  von  h.  Alter  und  sehr  be- 
merkenswerth;  die  (1,1)  aus  späterer 
Zeit.  — W.  367;  N.  1S2  f. ; Wirtemb. 
Franken.  Zeitschr.  4,  84;  453—55. 

1)  Abb  in  Leipzig.  Beilr.  1,  I 7; 
Schreiber,  Taschenb.  1841,  T.  3;  Him- 
melslein,  Dom  53.  — 2)  Von  sämintli- 
chen  Grabmalern  sind  nur  die  mit  dem 

ßildniss  der  Verstorbenen  versehenen 
hier  angeiührt.  Alle  sind  abgehildet  b. 
J.  O.  Salver,  Proben  des  h.  teutschen 
Reiehsadels  1775.  Fo!.  S.  210 — 336;  Him- 
melsiein,  Dom. 


Mangold  v.  Neuburg  f 1302;  Wolf- 
ram f 1333;  Otto  v.  Wolfskeel  j-  1345; 
Albert  II  von  Hohenlohe  f 1312.  — 
N.  1 84  f. 

Gerhard  v.  Schwarzburg  f 1400,  edel 
g. ; Johannes  I v.  Eglofstein  f 1411, 
ähnlich,  aber  schwerer;  Johannes  II 
v.  Born  f 1440,  noch  schwerfällig  g.— 
K.;  N.  185—187  ; H.  30. 

Gottfried  IV  v.  Lympurg  f 1455, 
vom  Steinmetzen  Linhard  Strohmaier, 
noch  schwerfällig,  schon  mit  eckigen 
Faltenbrüchen  u.  individuellem  Kopf; 
Johannes  III  v.  Grumbach  f 1466,  von 
derselben  Hand  u.  ähnlichem  Charak- 
ter. — K. ; Aufsess,  Anzeiger;  N.  187 f.; 
H.  44. 

Rudolf  II  v.  Scherenberg  f 1495, 
kolossale  Marmorfig.  unter  reich  spg. 
Baldachin  von  Tilman  Riemeuschnei- 
der  sehr  meisterhaft  gearbeitet,  urspr. 
bemalt  u.  vergoldet,  der  Kopf  höchst 
individuell,  die  Gewandung  eckig  und 
noch  etwas  schwer.  — Becker , Rie- 
menschn.  S.  9;  K.;  N.  259. 

Lorenz  v.  Bibra  f 1519.  Marmor- 
denkmal von  Tilman  Riemenschneider 
mit  modernisirend  phantastischer  Ar- 
chitektur, in  Bedeutung  u.  Sinnesrich- 
tung dem  Albrecht  Dürer  nahekom- 
mend, der  Bischof  in  einfach  gross- 
artiger Würde,  die  Engel  sehr  lieb 

u.  sinnig.  — K. ; N.  259;  H.  62. 

Epitaphe : Bischof  Conrad  v.  Thün- 

gen  | 1^40  vor  dem  Kreuze  knieend, 
hinter  ihm  ein  Ritter  u.  ein  Kaplan. 
Sehr  treffliche  schlichte  Arbeit  im 
Style  der  Zeit.  — K. ; N.  308 ; II.  34. 

Conrad  IV  v.  Bibra  f 1544  kniet 
vor  dem  Kreuz,  sehr  verwittert.  — 
Melchior  v.  Zobel  zu  Guttenberg,  1558 
ermordet,  kniet  in  runder  Fig.  mit  2 
in  Relief  dargestellten  Rittern  vor  dem 
Kreuze  in  einer  Landschaft,  1561.  — 
K.;  N.  30S  f. ; H.  29.  60. 

Friedrich  v.  Wirsberg  f 1573,  mit- 
telmässig.  — N.  309;  H.  5S. 

Grabmal : Sebastian  Echter  v.  Mes- 
pelbrunn  t 1575,  eine  frisch  männ- 
liche Rittergestalt  liegt  lebensgr.,  in 
voller  Rüstung,  auf  die  Rechte  ge- 
stützt, umgeben  von  allegorischen  Figg. 
und  Wappen,  unterwärts  derselbe  als 
Leiche  ; wahrscheinlich  von  Claudi  Mi- 
chel aus  Metz  1578,  im  Styl  Sanso- 
vinos.  — Becker,  Nachr. ; K.;  N.  279. 

Grabmäler:  Thomas  v.  Stein  zu 

Altenstein  1520;  Graf  Herrmann  Adolf 

v.  Solm  f nach  1588,  an  der  IFS.  des 
N Kreuzes.  — H.  31. 


W ürzburg. 


593 


Kanzel  barock  1610  voll.,  mit  gu- 
ten Sc.  von  Michael  Kern  v.  Forch- 
tenberg.  — II.  64;  N.  3l8f. 

Taufkessel 1 von  Bronze  edel  frg. 
1279  von  Meister  Eckart  v.  Worms 
(1,1),  rund,  mit  8 ziemlich  rohen  jedoch 
eigenthümlich  deutsch  aufgefassten  Re- 
liefbildern (Verkündigung,  Geburt,  Tau- 
fe, Kreuzigung,  Auferstehung,  Himmel- 
fahrt Christi,  Pfingstfest,  jüngstes  Ge- 
richt) in  architektonischer  Einfassung 
(mit  durchbrochenen  Fialen  gekrönte 
Streben,  Wimberge).  — H.  48  — 50 ; 
N.  143 — 148;  Schnaase,  Gesch.  5,  799; 
W.  366. 

Bronzegrabplatten  mit  flachen  Re- 
liefgestalten, von  stattlich  decorativer 
Wirkung,  meist  im  N S.Sch.:  Georg  v. 
Giech  fi  1501;  Martin  von  der  Kere 
t 1507,  noch  spg. ; Albert  v.  Bibra  fi 
1511;  Bischof  Lorenz  v.  Bibra  fi 1519, 
trefflich;  Peter  v.  Aufsess  fit522;  Jo- 
hannes v.  Guttenberg  f 1538;  Bischof 
Conrad  III  v.  Thiingen  f 1540,  beson- 
ders ausgezeichnet,  in  Nürnberg  ge- 
gossen; Bischof  Conrad  IV  v.  Bibra 
t 1544;  Lorenz  Truchsess  v.  Poin- 
mersfelden  fi  1543  (nicht  98);  Daniel 
Stibar  v.  Rabeneck  t 1555;  Bischof 
Melchior  fi  1558;  Bischof  Friedrich  fi 
1573 ; Richard  von  3er  Ker  fi  1 583 ; Eras- 
mus Neustetter  fi  1594;  Johann  Con- 
rad Kottwitz  f 1610  (N  S.Sch.);  Bi- 
schof Julius  fi  1617.  — v.  Aufsess, 
Anzeiger;  H.  66 f . ; K. ; N.  301 — 305. 

Crucifix  unter  dem  Triumphbogen 
von  Tilman  Riemenschneider  bemalt. 
— Becker. 

Betstühle  im  S S.Sch.  16.  J.  — N. 
Domkreuzgang  (um  1331)  spg.  1424 
von  Meister  Wolfram  von  Königsberg  in 
Franken  beg. , Gewölbe  1428  -59  (1,1); 
gr. , schön , mit  3rippigen  nicht  durch 
Gurten  getrennten  Kreuzgewölben,  deren 
Schlusssteine  daher  eine  Zickzacklinie 
bilden,  br.  4theiligen  Fenstern,  einfachen, 
an  der  W Halle  originellen  Streben.  — 
Hirn.  96 ff.;  K. ; N.  1 78 ff. ; Scharold,  Dom  ; 
Lotz. 

Grabsteine:  Heinrich  v.  Sauwens- 
heim  (Seinsheim) 2 f 1360,  g.;  Gangol- 
phus  Dinstmann  v.  Arnstein  f 1484; 
Bartholomäus  von  der  Ker  fi  1508; 
Paul  Truchsess  v.  Witzleben  fi  1528; 
Paul  Fuchs  fi  1528;  Georg  v.  Lichten- 


1)  Ab.  b.  Becker  u.  Hefner  1,  T.  19; 
andere  b.  Himmelstein,  Dom.  — 2)  Hei- 
ner, Trachten  2,  46 


stein  fi  1536;  Markgraf  Friedrich  v. 
Brandenburg  fi  1536  (Kenotapli);  Paul 
Fuchs  fi  1540;  Heinrich  Truchsess  v. 
Wetzhausen  fi  1 54S ; Merten  v.  Roten- 
han  fi  1560.  — N.  192  f. ; 313. 

Relief  an  der  vermauerten  Thür 
zur  Domschule  (der  englische  Gruss; 
darüber  Christus  1 2j ährig  im  Tempel) 
1565.  — Hirn.  102. 

Capitelhaus  spg.  1491  voll.?  Im  Erd- 
geschoss die  Bcgräbnisshalle  der  Dom- 
herrn mit  einer  Reihe  von  8 achteckigen 
Schäften,  aus  denen  je  6 Rippen  der  3- 
eckigen  Kreuzgewölbe  hervorwachsen, 
runden  Wanddiensten,  zartem  Laubwerk 
an  den  Schlusssteinen,  7 O Kpp. , br. 
masswerklosen  Spitzbogenfenstern.  Dar- 
über der  verunstaltete  Capitelsaal.  — 
Hirn.  76 ff.;  N.  231. 

Grabmäler1  der  Domherrn:  Craft 
v.  Hanau  fi  1382;  Martin  v.  d.  Kehr 
fi  1412;  Conrad  v.  Keer  fi  1420?; 
Gernand  v.  Wetzhausen  fi  1420,  halb 
verdorben;  Eberhard  v.  Wertheim  fi 
1423;  Theodor  v.  Eberstein  fi  1428, 
halb  verdorben ; Dietmar  v.  Vennin- 
gen fi  1439;  Bruno  v.  Kehr  fi  1447  ; 
Nikolaus  v.  Rotenhan  fi  1449;  Ulrich 
Voyt  v.  Rineck  fi  1467  ; Martin  Truch- 
sess v.  Wetzhausen  fi  1475;  Heinrich 
v.  Lichtenstein  fi  1484;  Wilhelm  von 
Grumbach  fi  1493;  Johannes  v.  Alen- 
dorf fi  1496;  Georg  v.  Guttenberg  fi 
1497 ; Wilhelm  v.  Elrichshausenfi  1504; 
Wilhelm  v.  Grumbach  fi  1505;  Georg 
v.  Lichtenstein  fi  1508 ; Matern  v.  Her- 
bilstadt  fi  1512;  Johann  Voit  v.  Salz- 
burg fi  1514;  Philipp  Veit  v.  Salzburg 
fi  1515  ; Johannes  v.  Grumbach  fi  1516 ; 
Conrad  v.  Milz  fi  1521;  Johann  Fuchs 
v.  Bimbach  fi  1523;  Graf  Philipp  Kraft 
v.  Hohenlohe  fi  1541  ; Martin  v.  Wie- 
senthau  fi  1 554 ; Heinrich  v.  Würzburg 
fi  1555;  Albert  Schenk  v.  Limpurg  fi 
1576;  Wilhelm  v.  Milchling  f 1591; 
Gottfried  v.  Wirsberg  fi  1594  (in  Eich- 
städt gefertigtes  Marmordenkmal) ; Joh. 
Gerwick  Graf  v.  Schwarzenberg  1608; 
Conrad  Ludwig  Zobel  v.  Giebelstadt 
fi  1619;  meist  Relief-  oder  gravirte 
Platten  von  Messing.  — N.  305. 

Crucifix  von  ergreifendem  Ausdruck. 
Domschatz:  — N.  96 f. 

Waschbecken  2 von  Bronze  g.  14.  J. 

Reliquiar3  von  Elfenbein  r.  ll.J.?, 
mit  allerlei  Thieren  geziert,  10"  1. 


1)  Abb.  b.  Salver,  a.  a,  O. — 2j  Abb. 

b.  Becker  u.  Heiner  1,  T.  59.  — S)  Ab. 

das.  1,  71. 
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Reliquiar  1 mit  bemalten  Elfenbein- 
platten orientalischen  Ursprungs,  aus 
den  Zeiten  der  Kreuzzüge?  14"  1. 

Reliquiar  mit  zierlichen  Messing- 
bändern g.  15.  J.?  13"  1. 

Bischofsstab  u.  Inful,  1495  dem 
Stift  geschenkt?,  letztere  mit  den  Re- 
liefbildern von  4K.-Vätern  geschmückt, 
in  der  Ornatkammer.  — H.  63. 

2 Casein  11.  J.  ? — N.  65  f. 
Dominicanerk.  g.  1274  f.  Bis  auf 
die  schlicht  g.  Chorstreben  ganz  umge- 
baut 1744.  — N.  113.  116. 

S.  Gallus  r.  1130  f . Bs.  zerstört.  — 
N.  S9. 

Garnisonsk.  s.  Deutschhausk. 

Hl.  Geist,  Spitalkp. 

Grabsteine : Johann  v.  Stern  f 1329  ; 
Ecko  v.  Stern  f 1343,  g.  — N.  191. 

Denkstein  am  Aeussern  (Kreuzi- 
gung mit  Anbetenden)  unbedeutend. — 
N.  191. 

S.  Gertrud  in  der  Pleichach  r.  von 
Meister  Enzelin  (s.  Dom)  erbaut;  Chor 
g.  1254  f.  — N.  88.  112. 

Oelberg  aus  Tilman  Riemenschnei- 
ders Schule? 

S.  Jacob,  K.  des  1134  gest.  Benedic- 
tiner-Schottenkl.,  r.  1146  voll.;  eine  Kp. 
1139  f;  A’Th.  u.  Umbau  des  Chors  g. 
2.  II.  des  14.  J. ; JUS.  u.  Fenster  des 
SS.Sck.  zopfig.  Schlanke  schlichte  Pfl. - 
Bs.  ohne  Quersch.  mit  27'  br. , 50'  h. 
M.Sch. , 3 in  einer  Linie  liegenden  ]/z- 
runden  Apsiden  u.  2 über  der  OS.  der 
S.Sch.  aufsteigenden  4eckigen  Then.  Je 
9 (?)  Arcaden,  wovon  7 mit  □ Pfl.  dem 
flachgedeckten  Sch.  u.  2 mit  durch  Vor- 
lagen verstärkten  rechteckigen  Pfl.  dem 
gewölbten  Chore  angehören.  Die  2'  h. 
Gesimse  der  ll'  h.,  4'  starken  Pfl.  aus 
Platte,  Rundstab,  Plättchen,  sehr  steilem 
Karnies,  Platte,  h.  polsterartigem  Wulst 
u.  Rundstab  gebildet,  ebenso  die  Kämpfer- 
gesimse der  1 2Pfl. , auf  welchen  überall 
die  br.  Gurten  der  stumpfgratigen  Kreuz- 
gewölbe aufsetzen.  Letztere  nur  im  S 
S.-Chor  erhalten.  Grate  der  Gewölbe 
auf  meist  über  Thier-  und  Menschen- 
köpfen sich  auskragenden  Ecksäulchen 
mit  ziemlich  einfachen  Würfelknäufen 
aufsetzend.  Arcadensims  aus  Platte,  ver- 
kehrtem Karnies  u.  Rundstab  gebildet. 
Pfl. -Sockel  imFussboden  verborgen.  Ge- 
wölbe u.  Bogen  vor  der  Apsis  des  Haupt - 
chors  zerstört,  letztere  oberwärts  im 
Innern  zum  5/s  Schluss  umgebildet  und 


das  Ganze  mit  2 g.  Kreuzgewölben  auf 
kapitällosen  Diensten  überdeckt.  Pfl.- 
Simse  j.  z.  Thl.  zopfig.  An  der  FPS. 
des  j.  als  Militärdepot  dienenden  Sch. 

2 Blendbögen,  die  auf  den  Vorlagen  der 
Wand-Pfl.  u.  einer  M.S1.  ruhen,  deren 
Würfelknauf  kl.  Voluten  u.  eine  reiche 
Deckplatte  zieren.  Am  schmucklosen 
Aeussern  nur  die  schrägen  Gewände  der 
9 M.Sch.  - Fenster  von  Haustein.  Der 
schlanke  S Th.  am  Erdgeschoss  mitEck- 
lisenen  u.  auf  gegliederten  Kragsteinen 
aufsetzendem  ungegliedertem  Rundbo- 
genfries , deutschem  Band  und  reichem 
Gesims,  am  viel  höheren  2 Geschoss  u. 
am  niedrigen  Glockenhaus  mit  ähnlichen 
Gliedern,  an  jenem  jedoch  statt  des 
deutschen  Bandes  mit  einem  Tropfen- 
fries, an  diesem  mit  doppelten  bereits 
spitzbogigen  Scballlöchern  versehen  und 
mit  oben  Seckigem  Zeltdache  bedeckt; 
die  frg.  Streben  später  angesetzt.  Der 
N Th.  sehr  unbedeutend  g. , ohne  Stre- 
ben u.  ohne  Apsis.  — N.  76— 86;  Lotz. 

Wandmalereien  im  Sch.  (Heilige) 

1508  (I),  meist  noch  übertüncht.  — 
N.  80. 

Ueber  dem  Eingang  ins  Kl.: 
Marienstatue,  vom  genialen  Mei- 
ster getragen,  15.  J.  — N.  201. 

S.  Johannes,  K.  des  A.  des  11.  J. 
gegr.  Collegiatstifts  Haug  (r.  mit  3 Sch., 

3 Konchen,  einem  Quersch.,  2 JFThen. 
mit  je  8 „Giebelblenden“  u.  schlankem 
Helm;  die  edel  g.  Allerheiligenkp.  von 
1299,  S.Veitskp.  von  1308)  der  jetzige 
Bau  1670—83.  — N.  39  f. 

Johanniterk.  S.  Oswald  g.  A.  des  14. 
J.  voll.;  1815  zerstört.  — N.  149. 

Karthäuserk.  g.  1348  — 52.  Zerstört? 
— N.  159. 

S.Katharinenkp.  r.  mit  hübschem 
Th.  52'  1.,  32'  br. ; 1809  zerstört.  Das 
Tympanon  j.  beim  historischen  Verein.— 
N.  69. 

Liebfrauenkp.  in  der  Veste  Marien- 
berg (706  t)  schlicht  r.  2.  H.  des  11.  J.?; 
1556  (I)  restaurirt;  Chor  gothisirend, 
nebst  dem  antikisirenden  Portal  nach  l 
1600.  Runder  Bruchsteinbau  von  37' 
innerem  Durchmesser  mit  Kuppelgewölbe 
u.  8 niedrigeren  im  Gr.  etwas  mehr  als 
‘^runden  Nischen  in  der  10'  starken 
Mauer,  die  über  jenen  aussen  schräg 
zurückspringt  u.  sich  dann,  mit  flachen 
Lisenen  u.  auf  Kragsteinen  aufsetzenden 
Rundbogenfriesen  geziert,  in  2'  Stärke 
noch  c.  18'  höher  erhebt.  Die  Stelle 
der  W u.  O Nische  vertreten  die  ton- 


1)  Das.  I,  52. 
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nengewolbte  Vorballe  oder  vielmehr  Por- 
talblende u.  der  Eingang  zum  rechtecki- 
gen flachgedeckten  Chor,  dessen  dicke 
Mauer  8 spitzbogige  Masswerkfenster 
mit  reichgegliederten  Gewänden  durch- 
brechen. Die  Fenster  des  Rundbaues 
nicht  urspr.  An  dem  Oberbau  in  der 
Zopfzeit  gr.  Brustbilder  von  Stuck  als 
scheinbare  Träger  des  Bogenfrieses  an- 
geklebt. Im  ungemein  roh  ausgeführten 
Mauerwerk  eingemischte  Stücke  von  mit- 
telalterlichen Ziegeln.  Inneres  zopfig 
verunstaltet,  ohne  alte  Kunstformen.  — 
Droncke  u.  Lassaulx  52;  Kugler,  Bau- 
kunst 2,  479;  N.  6.  12.  14.  71;  Lotz. 

Reliquienmonstranz  1 von  vergol- 
detem Silber  u.  Glas  zierlich  spätestg. 

1519  in  Sweinfurt  (I)  gefertigt  c.  5/4'  h. 

Liebfrauenkp.  an  der  Stadtmauer 
1447  neu  gebaut;  profanirt.  — N.  176. 

Liebfrauenk. 2 , Marienkp. , g.  1377 
gegr.  (I);  Chor  1392  f;  Sch.  1441  voll., 
Th.  3 1479  voll.,  1856-  58  erneuert  und 
mit  einem  Steinhelm,  ähnlich  dem  an 
der  Esslinger  Frauenk.,  versehen.  Werk- 
meister: Weltz  der  Steinmetz  1434—41; 
Eberhard  Friedberger  v.  Frankfurt  1441 
t 1460;  Linhart  Strohmaier  1460—70  ? ; 
Hans  v.  Königshofen,  Brückenbaumeister 
seit  1470.  Schöne  schlanke  Hk.  mit  1- 
schiffigem  % geschl.  Chor  u.  1 Th.  N 
neben  der  IFS.  Im  Sch.  5 Joche.  M: 
S : J = c.  6 : 3 : 4.  Die  sehr  li.  8eckigen 
Schafte  mit  je  4 Baldachinen  geschmückt, 
wovon  2 runde  kapitällose  Dienste  tra- 
gen, denen  ähnliche  von  Wulst  u.  Kehlen 
begleitete  Wanddienste  entsprechen.  Im 
4jochigen  Chor  u.  in  den  S.Sch.  Kreuz- , 
im  M.Sch.  Netzgewölbe.  Am  Anfang  des 
Polygons  eigenthümliche  auf  eine  Aen- 
derung  des  Planes  hindeutende  Dienste. 
Die  4theiligen  Fenster  mit  mannigfalti- 
gem Masswerk.  Die  Streben  mit  gerad- 
und  übereckstehenden  Fialen  u.  1/a  □ 
Tabkln.  versehen.  Die  durchbrochene 
(am  Chor  zerstörte)  Dachgalerie  vor  dem 
W Giebel  in  gebrochener  Linie  vorüber- 
geführt. Der  unterwärts  schmucklose 
Th.  mit  schlankem  unten  von  einer  4- 
seitigen  Vergitterung  umgebenem  Sort 
und  reichem  mit  Masswerk  verziertem 
Sterngewölbe  250'  bayr.  h.  — K. ; N. 
203  — 227;  Schnaase,  Gesch.  6,  294;  W. 
36T;  Lotz. 


3)  Becker  u.  Hefner  1,  T.  3. — 2)  Ans. 
b.  Chlingensperg,  Bayern  2,  297  ; Lange 
u.  Rauch.  — 3)  Abb.  b.  Kallenbach,  At- 
las 72. 


Reliefs  in  den  3 Portalfeldern  (Ver- 
kündigung; Krönung  Mariä;  jüngstes 
Gericht)  g.  aus  der  Zeit  des  Baues, 
etwas  flau  behandelt;  die  Bischofssta- 
tuen am  fl7  Portal  neu.  — K. ; N.  213. 
217.  218;  W.  368. 

Relief  im  S S.Sch.  (Christus  am 
Kreuz,  Maria,  Johannes)  g.  14.  J. ?, 
starr.  — N.  222. 

Relief  daselbst  (Tod  Mariä)  15.  J.?, 
herb  im  Ausdruck.  — N.  223. 

Statuen 1 neben  dem  5 Portal  (Adam 
u.  Eva)  1490—93  von  Tilman  Riemen- 
schneider; schlecht  restaurirt. 

Statuen  an  den  Streben  (Johannes 
d.  Täufer,  Christus  u.  die  12  Apostel) 
1500  — 1506  von  Tilman  Riemenschnei- 
der; durch  moderne  Restauration  ver- 
dorben, die  beiden  Johannes  neu  (Ori- 
ginale beim  histor.  Verein).  6V2'  h. 
Die  6 Statuen  am  Chor  besser  als’ die 
übrigen.  — Becker , Riemenschnei- 
der 1 1 f. 

Gralbmäler:  Martin  v.  Seinsheim  2 
t 1434;  Conrad  v.  Schaumberg 3 f 1499, 
sehr  ausgezeichnetes  Werk  von  Til- 
man Riemenschneider;  ein  anderes  von 
1522;  ein  Ritter  v.  Schrimpf  1556,  von 
Peter  Dell.  — Becker,  Nachrichten. 

Denkstein  (Kreuzigung)  1563. 

Ciborium  mit  ciselirten  Bildern 
spg.  — N. 

Holzstatue  (Maria  mit  dem  Kinde) 
aus  S. Burkhard  in  Erlbach  spg.,  neu 
bemalt.  — N. 

S.  Magnuskp.  bei  S.  Burchard  r.?  8- 
eck  mit  Bogenfriesen.  Zerstört. — N.  73. 

Minoritenk.  schlicht  und  streng  frg. 
1248  heg.?,  1257  f?  (Ablass);  Gewölbe 
des  Sch.  unter  Bischof  Julius  ausgeführt; 
Fenster  der  S.Sch.  1680(1)  verunstaltet. 
Urspr.  flachgedeckte  Hk.  mit  lsehiffigem 
gerad  geschl.  Chor.  Je  6 Arcaden  mit 
runden  Schäften  u.  br. , an  den  Ecken 
schwach  gekehlten  Scheidebögen.  Sockel 
8ecldg,  oben  stark  ausgekehlt,  unten  4- 
eckig.  Kapitäler  kelchförmig  mit  anti- 
kisirendem  Astragal  u.  schwerer  4ecki- 
ger  Deckplatte,  die  mittelst  karniesför- 
miger  Eckabschnitte  den  Kapitälrand 
zum  regelmässigen  Seck  formirt.  Im 
Chor  4 Kreuzgewölbe,  deren  einfachst 
flachprofilirte  Rippen  ohne  Schlusssteine 
auf  sehr  kl.  Kragsteinen  aufsetzen.  Das 
O Fenster  3theilig  mit  gefasten  Pfosten, 


1)  Abb.  b.  Becker  Riemenschn.  T.  2. 

— 2)  Hefner,  Trachten  2,  112.  — 3) 

Abb.  das.  2,  157.  161,  A. 
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rechteckigem  Gewände,  der  mittlere  Spitz- 
bogen an  den  Fensterbogen  stossend, 
die  Zwickel  mit  3pässen  gefüllt.  Die 
Streben  über  dem  Kafsims  in  complicir- 
ter  Weise  in  das  übereckstehende  72  O 
übergeführt  und  mit  Walmdächern  be- 
deckt, mit  sehr  primitiven  Einzelformen. 
Das  Sch.  ohne  Streben  mit  gothisiren- 
den  Netzgewölben.  Die  Spitzbogenfen- 
ster nur  an  der  FFS.  der  S.Sch.  unver- 
ändert, mit4passmasswerk,  'itheilig,  flach- 
profilirt.  Das  FFFenster  des  M.Sch.  aus 
dem  14.  J.  Das  FF  Portal  mit  3 Paar 
Säulchen,  frg.  Basen  auf  rechteckigen 
Sockeln,  Kelchkapitälern  mit  polygonem 
Abakus,  reichen  edeln  Bogenprofilen. 
Zu  den  Seiten  mächtige  an  der  Stirn 
keilförmige  Streben.  Das  S Portal  ein- 
fach mit  1 Paar  Sl.,  denen  nun  der  Sok- 
kel  fehlt.  - N.  130-135;  Lotz. 

Grabsteine:  eine  Frau  14.  J.,  an- 
muthig;  Bischof  Georg  v.  Nikopolis  -f 
1499  (in  der  S Wand) ; Michael  Truch- 
sess v.  Wetzhausen  f 1513;  Hans  v. 
Grumbacht  1529;  Peter  v.  Randsackert 
1531 ; Hans  Zobler  u.  Margaretha  Zob- 
lerin  mit  3 männlichen  und  3 weib- 
lichen Figg.  1577.  — N.  308.  314. 
Kreuzgang  FF  u.  0 Halle  einfach  frg., 
gleichzeitig  mit  der  K,  mit  Stichbogen- 
fenstern, worin  3 Oeffnungen  durch  auf 

4 schlanken  Säulchen  ruhende  Spitzbö- 
gen gebildet.  Die  Säulchen  ähnlich  de- 
nen am  K. -Portal,  in  der  einen  Halle 
jedoch  8eckig,  die  Zwickel  in  der  0 
Halle  nicht  durchbrochen;  die  Gewölbe 
jünger  g. ; iVHalle  g.  c.  A.  des  14.  J. ; 

5 Halle  spg.  An  der  OS.  die  spg.  Va- 
lentinskp.  mit  flachem  Netzgewölbe  aus 
Bischof  Julius  Zeit. 

Neubauk.  s.  Universitätsk. 
Neumünster  1 (Dom  S.  Salvator  746  f ; 
S 854,  stand  an  der  Stelle  der  jetzigen 
K.  und  lag  — 990  wüst;  um  1000;  seit 
1057  Collegiatstiftsk.  u.  von  Grund  aus 
neu  erbaut)  rü.  vor  1213  beg.  1223. 
27.  47;  Verunstaltung  des  Innern  u.  FF 
Bau  zopfig  1711  beg.  Kreuzförmige  Bs. 
mit  7a  freistehendem  oben  Seckigem  Th.  - 
an  der  NWS.  An  den  Wänden  der  j. 
lschiffigen  O Krypta  2 Reihen  72-  und 
74SL,  das  O Paar  mit  spr.  Blattkapitäl, 
das  2.  mit  spr.  Würfelknauf  und  Eck- 
blattbasen. Die  4 folgenden  Paare  mit 
spr.  Basen,  kurzen  cylindrisclien  Stäm- 


1)  Gr.  b.  Wiebeking,  Baukunde.  — 
2)  Detail  b.  K.  2,  419;  auch  in  dessen 
Baukunst  2,  479. 


men  und  einfachen  Würfelknäufen  mit 
Spitzbogenschilden  (sicher  nicht  vom 
A.  des  1 1 . J.).  Das  Aeussere  der  im 
Innern  ganz  umgebauten  K.  zierlich,  die 
Varunde  Chorapsis  in  2 Geschossen  mit 
Rundbogenfriesen,  72SI.,  schweren  meist 
mit  Knospen  verzierten  Knäufen,  reichen 
Gesimsen,  deutschem  Band,  Nagelkopf- 
verzierung, das  S Kreuz  über  der  ein- 
fachen u.  erneuerten  Thür  mit  einem  gr. 
Kreisfenster,  in  dessen  Gewände  viele 
7skreisnischen  angebracht  sind,  ober- 
wärts  mit  3 Rundbogenfenstern,  am  Gie- 
bel mit  3 Spitzbogenblenden,  Säulchen 
und  kl.  Radfenster,  das  Langhaus  mit 
Bogenfriesen  versehen,  die  von  schlich- 
ten Lisenen  und  (am  M.Sch.)  von  7*81. 
ausgehen.  Fenster  im  18.  J.  meist  ver- 
grössert  und  z.  Thl.  verlegt.  Der  Th. 
am  Unterbau  mit  vielen  Spitzbogenfrie- 
sen, am  8ort  in  2 Geschossen  mit  Eck- 
säulchen,  Rundbogenfenstern,  deren  un- 
tere je  2 auf  3 Sl.  ruhende  Kleebögen 
enthalten,  gegliederten  z.  Thl.  stufen- 
förmig ansteigenden  Rundbogenfriesen 
reich  verziert  und  mit  einem  Zwiebel- 
dache bedeckt.  — K. ; N.  14.  34.  36  ff. 
67  f.  100—103;  Lotz. 

Steinaltar  1 in  der  FF  Krypta  ü., 
hohl,  j.  ohne  Deckplatte,  vorn  u.  an 
einer  S.  je  l runde  Oeffnung,  vorn  u. 
an  beiden  S.  zierliche  r.  Säulchen  mit 
vergoldetem  bereits  g.  Blattwerk  an 
den  Knäufen,  dazwischen  durch  Re- 
stauration verdorbene  Goldgrundge- 
mälde (Heilige,  Engel,  Wächter  etc.). 
N.  106. 

Crucifix  in  der  O Krypta  14.  J.— 
N.  199. 

Sc.  daselbst  (Anna  mit  Maria  mit 
dem  Kinde  auf  dem  Schoos)  g.  1417 
(I),  gut.  — N.  197. 

Sc.  daselbst  (Christus  im  Grabe) 
trefflich  g.  — N.  198. 

Statue  2 im  N S.Sch.  (Maria  mit 
dem  Kinde)  1493  (I)  von  Tilman  Rie- 
menschneider, anmuthig,  das  Gewand 
vielfach  scharf  gebrochen;  mit  Oel- 
farbe  beschmiert!  — N.  258. 

Grabsteine:  Engelhard  Funk  f 
1513;  Abt  Johann  Tritemius  3 f 1516, 
aus  S.  Jacob,  einfach  grossartiges 
Werk  von  Tilman  Riemenschneider, 
mit  Oelfarbe  überschmiert;  Kilian 


1)  Ab.  b.  Becker  u.  Ilefner  2,  T.  42. — 

2)  Becker,  Riemenschneider  T.  3,  zu 

S 8.  — 3)  Ab.  das.  S.  13;  b.  Ramboux, 
Beiträge  T.  1 24  rar. 
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Geyer  f 1519;  Jacob  Hack  f 1557; 
Hieronymus  Gantzhorn  f 1594;  Vitus 
Krebser  f 1594.  — N.  364f. 

Metallgrabplatten  16.  J.  — N. 
305. 

2 Sanctusleuchter  1540,  interes- 
sant. 

2 Gemälde  im  Chor  (Anbetung  der 
Hirten  u.  der  Könige)  von  Michel 
Wohlgemuth  1512.  — K. 

Kreuzgang  an  der  JV  S.,  in  den  De- 
tails ähnlich  dem  zu  Aschaffenburg, 
spärliche  Reste.  — N.  101. 

S.  Peter : The.  r. ; Chor  unbedeutend 
spg. ; das  Uebrige  sammt  der  die  The. 
verdeckenden  W S.  zopfig.  — N.  364. 

Vesperbild  von  Jacob  Cay  2.  H. 
des  16.  J.,  gr. 

S.  Stephan,  Canonicatstifrsk.  (1013 — 
18;  seit  1057  Benedictinerstiftsk.)  zopfig 
1789;  an  der  N S.  spärliche  Reste  von 
r.  Arcaden.  — N.  40.  114.  364. 

Universitätsk.  g.-Rnss.  1582  beg., 
91  f.  Meister:  Adam  Kal,  Caspar  Hag 
v.  Augsburg,  ein  Meister  von  Mainz;  S 
S.  u.  W Th.  1698  mit  Pilastern  u.  Ge- 
bälken  bedeckt.  Hk.  mit  ‘^rund  geschl. 
M.Sch.,  3stöckigen  S.Sch.  u.  260'  h.  W 
Th.  8 'Joche  mit  rundbogigen  rippen- 
losen Gewölben.  Rechteckige  mit  can- 
nelirten  Sl.  besetzte  Pfl.  Reiche  Ge- 
simse über  den  Arcaden.  3 Reihen  Fen- 
ster mit  spätestg.  Masswerk.  Alles  Uebrige 
antikisirend.  — N.  275—80;  Lotz. 


Bischofssaal:  über  dem  Thorweg  1 
ein  rippenloses  Netzgewölbe. 

Bürgerspital : Portalstein  (die  heilige 
Dreieinigkeit  mit  Anbetenden)  1319. 
- N.  195. 

Juüusspital  (1575  beg.,  80  f)  17.  u. 
18.  J. 

Mainbrücke  (um  1130  durch  Meister 
Enzelin  erbaut)  1474  beg.;  die  Bögen 
1536—39  u.  1607. 

Rathh. : Grafeneckartsthurm  rü;  Ober- 
bau unbedeutend  spg.  1453  — 56;  das 
Uebrige  zopfig  mit  geringen  älteren  Re- 
sten. Der  Thurm  hat  unten  nach  der 
Strasse  zu  eine  gr.  niedrige,  von  einem 
Wulst  mit  Sl. -Basen  umzogene  Rundar- 
cade,  die  in  g.  Zeit  mit  einer  von  einer 
Spitzbogenthür  durchbrochenen  Mauer 
mit  Leistenwerk  verschlossen  wurde, 
daneben  2 sehr  schlanke  72S1.  mit  ko- 
rinthisirenden  Knospenkapitälern  und 
darüber  4 br.  rechteckige  Blenden;  im 


2 Geschoss  einen  über  ikonischen  Krag- 
steinen vortretenden  halben  Spassbogen 
ohne  Gliederung,  dessen  Kämpfergesimse 
weggeschlagen  und  dessen  M.  durch  ei- 
nen g.  Vorsprung  gestützt  wird,  darun- 
ter 2 rechteckige  Fenster.  Am  Neben- 
bau noch  1 kl.  ü.  Radfenster. — N.  227; 
Lotz. 

Tisch  1 spg.  1506  von  Tilman  Rie- 
menschneider gefertigt,  der  6eckige 
Fuss  von  Holz,  die  runde  Platte  mit 
3 Wappen  von  Kalkstein. 

Holzsc.  im  Vorplatz  (Figg.-Gruppe) 
1458.  — N. 

Spital  in  der  Mainvorstadt: 

Holzrelief  („die  14  Nothhelfer“)  v. 
Tilman  Riemenschneider,  1494  gest., 
ursprünglich  bemalt,  j.  in  der  K.  — 
Becker,  Riemenschn.;  N.  259. 
Universität,  Gemisch  von  spätestg. 
u.  antikisirenden  Formen,  1582  -,  84 
voll.  Werkmeister  W.  Beringer — 1583. 
Stattlicher  3stöckiger  Bau,  der  mit  K. 
u.  Bibliothek  einen  rechteckigen  Hof 
umsehliesst.  Die  rechteckigen  durch  M.- 
Pfosten  und  z.  Thl.  durch  Kreuzstöcke 
getheilten  Fenster  reich  spätestg.,  ebenso 
das  Gewölbe  des  Thorwegs  mit  seinen 
gewundenen  Reihungen.  Die  Portale  u. 
Giebel,  die  Arcaden  der  O u.  W Hof- 
seite Rnss.  — N.  272 — 275;  Lotz. 

Bibliothek:  — Unterfränk.  Archiv 
4,  3,  152—161;  W.  369. 

Elfenbeinrelief  am  Codex  Nr.  65 
(Hochzeit  zu  Cana,  Austreibung  der 
Krämer  aus  dem  Tempel,  Heilung  des 
Blinden)  9.  J.?,  trefflich.  — N.  27f. 

Elfenbeindeckel  eines  Evangelien- 
buches aus  dem  Domschatz  mit  3 Sce- 
nen  übereinander  (Hochzeit  zu  Cana, 
Vertreibung  der  Wechsler  aus  dem 
Tempel,  Heilung  des  Blindgebornen) 
zw.  einer  Akanthusumrahmung  r.  ?, 
von  fast  antikem  Gepräge,  seltener 
Vollkommenheit  der  Formen  und  des 
Ausdrucks  der  Affecte.  — Sighart, 
Gesell.  116f. 

Elfenbeindeckel 2 um  950  — 1050 

1.  am  Evangelistarium  des  hl.  Ki- 
lian f 688  (Martyrium  desselben  und 
seiner  Gefährten)  sehr  gute  Arbeit 
nach  spätrömischen  Vorbildern,  mit 
spg.  silbervergoldeter  Randeinfassung 
vom  E.  des  15.  J.  Die  Beschläge  3 


1)  Becker  u.  Ilefncr  1,  T.  43.  — 2) 

Das.  1,  T.  16  (von  Nr.  1);  2,  T.  1 (von 
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des  unteren  Deckels  um  1550.  — Fio- 
rillo,  Gesch.  1,  225;  N.  7— 9;  Sighart, 
Gesch.  117. 

2.  an  einem  Codex  aus  dem  7.  J. 
(Maria  u.  S.  Nikolaus  unter  einem 
durchbrochenen  Schirmdach),  gute  by- 
zantinische Arbeit.  Der  untere  Dek- 
kel  1 von  Silber  mit  gravirter  u.  durch- 
brochener Arbeit  (Christus  segnend, 
umher  die  Evangelistenzeichen)  aus 
derselben  Zeit.  — ,N.  18f. 

3.  zwei  Täfelchen  an  einem  Codex 
der  Briefe  Pauli  (mit  einer  sehr  bar- 
barischen Miniatur)  aus  dem  7.  oder 
8.  J.  (Thiere  u.  Vögel  zw.  Arabesken). 
— N.  46. 

4.  an  einem  von  Bischof  Heinrich  I 
(996 — 1018)  gest.  Evangeliarium  (der 
segnende  Salvator,  Maria  u.  Johannes 
der  Täufer),  byzantinische  Arbeit  von 
seltener  Vortrefflichkeit.  (Von  den 
Miniaturen  hat  sich  nur  der  hl.  Lucas 
ziemlich  im  Geschmack  der  französi- 
schen des  10.  J.  erhalten).  — N.  45f. 

Elfenbeindeckel  am  Evangeliar 
aus  Neumünster  (Christus  als  Gärtner 
u.  Magdalena)  spr.,  nicht  bedeutend. — 
N.  107. 

Miniaturen:  — Sighart,  Gesch.  213. 

Evangeliar  (;!/.  \P.  th.  88)  mit 
den  sehr  byzantinisirenden  Evange- 
listen auf  Goldgrund. 

Federzeichnung  mit  Schwarz  u.  Roth 
[M.  P.  th.  I4'.  31):  Kreuzigung  mit 
Maria  u.  Johannes.  A.  des  13.  J.  ? 

Carmen  Maur.  Senon.  de  ritu  missae, 
aus  Weissenburg,  mit  vielen  Passions- 
scenen  2.  A.  des  13.  J.? 

Bibel  in  grösstem  Fol.  (Nr.  9)  4 Bde., 
1246  (oder  64?)  im  Dominicanerkl. 
geschrieben,  mit  derben  geistlosen 
Goldgrundbildern.  — Schnaase,  Gesch. 

Innere  Ansicht  des  Würzburger 
Domes  (vor  dessen  zopfiger  Verun- 
staltung) vom  Maler  Hans  Ulrich  Bü- 
ler  17.  J. 

Altarflügel  (2  weibliche  Heilige  auf 
Goldgrund)  vom  Maler  Wilhelm  von 
Würzburg  2.  H.  des  15.  J.,  anmuthig, 
mit  scharfen  Gewandbrüchen,  reich. 
In  der  Gemäldesammlung  der  Univer- 
sität. — Becker,  Nachrichten. 

Verein  für  uuterfränkische  Geschichte 
im  „Katzenwicker“  (über  dies  1852  zer- 
störte Gebäude  vgl.  Unterfränk.  Archiv 


1)  Das.  1,  T.  30.  — 2)  Kreuzigung 

(mit  den  an  Ketten  hängenden  Schächern) 

b.  Sighart  214, 


10,  2,  264),  j.  in  der  Max-Schule.  — C. 

Heffher,  die  Sammlungen  d.  hist.  V.  f. 

U. -Franken  etc.  1860. 

Tympanon  von  der  Katharinenkp. 
(Maria  mit  dem  Kinde  u.  die  beiden 
Johannes)  von  Marmor  r.  Die  Köpfe 
grossartig  u.  würdig  aufgefasst,  die 
Gewandung  roh  u.  vernachlässigt.  Im 
Keller.  — Sighart,  Gesch.  192;  N. 
69  f. 

Weihwasserstein  aus  S.  Stephan  r. 

Taufstein  aus  Neustadt  a.  M.  r. 
mit  Christus,  dem  Täufer  und  den 
Aposteln. 

Säulenkapitäl  mit  4 Gesichtern, 
im  Hofe  des  Katzenwickers  ausgegra- 
ben, r.,  vielleicht  der  einzige  Rest  des 
hier  gestandenen  Palastes  Kaiser  Fried- 
richs I.  — Unterfrank.  Jahresb.  1859 
— 61. 

Statue  (S.  Jacob)  12.  J.  ? Im  Kel- 
ler. — Dgl. 

Grabmal 1 des  Bildhauers  Tilman 
Riemenschneider  f 1531,  wahrschein- 
lich von  seinem  Sohne  Jörg  gefertigt. 
Im  Keller.  — Viele  andere  Grab- 
steine. 

Statuen  von  der  Liebfrauenk.  (die 
beiden  Johannes)  von  Tilman  Riemen- 
schneider. Im  Keller. 

Statue  von  demselben  (S.  Stephan 
sitzend),  ähnlich  den  Statuen  an  der 
Liebfrauenk.  Im  Keller. 

Gypsabgüsse  nach  Sc.  desselben, 
u.  a. 

Relief  (Verkündigung)  von  der  Kp. 
des  sog.  Guttenbergischen  Hofes  auf 
dem  Domplatz  1484  (I). 

Thonkrug  2 2.  H.  des  16.  J.,  ver- 
ziert u.  bemalt  mit  Figg. 

Gefässe  aller  Art. 

Becken  von  getriebener  Arbeit  mit 
der  Darstellung  der  Verkündigung. 

Kamm  3 von  Buchs  1.  H.  d.  16.  J.?, 
* zierlich  durchbrochen. 

Ritterschild  4 von  Holz,  mit  Lein- 
wand überzogen,  auf  deren  Silber- 
grund ein  Ritter  u.  Randarabesken  ge- 
zeichnet sind,  spg.  um  USO.  — Waf- 
fen aller  Art. 

Holzsc.,  meist  aus  fränkischen  Kk.; 
Mobilien. 

1 Altarflügel  mit  Gemälden  (zwei 
lebensgr.  Kirchenväter  auf  Goldgrund; 


1)  Becker,  Riemenschneider  T.  1.  — 
2)  Becker  u.  Hefner  1,  T.  29.  — 3) 
Das.  1,  T.  28,  unten.  — 4)  Hefner, 
Trachten  2,  T.  42. 
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auf  der  Rückseite  der  Engel  von  ei- 
ner Verkündigung)  von  Wilhelm  von 
Würzburg  2.  H.  des  15.  J.,  edel  und 
wahr.  — Becker,  Nachrichten. 

Gemälde  (S.  Katharina  u.  Elisabeth, 
lebensgr. , Goldgrund)  von  Bartholo- 
mäus Zeitblom.  — Unterfrank.  Jahres- 
berichte 1859—61,  S.  8. 

Fahne  des  hl.  Cyriacus  1266;  daran 
eine  Stickerei  1 (ein  gekrönter  Mann 
zw.  2 Adlern)  aus  dem  10.  J.  — N. 
141  fl.;  Centralcommission  1861,  161 
(Bock). 

Schlachtpanier  der  Würzburger 
1255?  mit  der  in  Mosaikstich  ausge- 
führten Kolossalfig.  des  hl.  Kilian,  frg. 
— Sighart,  Gesch.  288. 

Veste  Marienberg  einfach  spg.  nach 
1466  umgebaut,  1477  voll.  (I);  Thorbau 
am  inneren  Schl.-Hof  1482  (I),  mit  spg. 
Hl.-Figg.;  spätestg.  1511  (I)  mit  mehre- 
ren Wendeltreppen,  deren  Spindelwange 
von  Säulchen  gestützt  wird;  modern  16. 
bis  18.  J.  Im  Hof  die  Liebfrauenkp. 
(s.  o.)  u.  ein  isolirter  h.  runder  Th.  £§ 
1512.  1600.  1607.  1764.  1840.  — N.  234. 
348—352;  Lotz. 

Wohnhäuser:  In  der  Hofmauer  von 
Nr.  35  in  der  Dompfaffengasse  der  Ein- 
gang zum  alten  Reuervogteihof,  2 Spitz- 
bogenthore  ü.  mit  8eckigen  Würfelknauf- 
Sl.  — Spätgothische  Häuser:  Nr.  251 


im  4.  District  1487  (I);  Nr.  327  im  2. 
Distr.  dgl. ; Nr.  87  im  3.  Distr.  1488  (I 
an  der  Kellerthür)  u.  1489  (I  am  Ge- 
wölbe) u.  1494  (I  an  einem  steinernen 
Schaft,  der  j.  das  Dach  einer  Holzhalle 
trägt);  Nr.  205  im  3.  Distr.  mit  zopfi- 
gen Elementen.  — Rnss.?-Häuser:  ein 
kl.  von  1559  (I)  bei  der  Liebfrauenk.; 
der  sog.  Schenkenhof  vom  1588  (1). 

Marienbilder  g.  14.  u.  15.  J.  an 
Häusern  nahe  der  Dominicanerk.,  in 
der  Augustinergasse  (2),  der  Burchards- 
gasse  (2),  der  Pommersgasse  (II  Nr. 
278),  der  oberen  Johannitergasse  (2), 
auf  dem  Thorth.  des  Festungshofes. — 
N.  200f. 

Relief  an  der  Stadtmauer  vor  dem 
Zeller  Thore  (Kreuzigung,  Petrus,  Pau- 
lus, Propheten,  Engel)  g.  14.  oder  15. 
J.  — N.  196. 

Sc.  am  Weg  zum  „Käppele“  (einer 
Zopfk.)  auf  dem  Marienberg:  die  schla- 
fenden Jünger  in  Gethsemane  aus 
Tilman  Riemenschneiders  Schule,  ehe- 
mals vor  S.  Burchard;  Maria  auf  einer 
4fachen  Sl.  14.  J. ; mehrere  Renaiss.- 
Figg.  - N.  376f. 

Wiisten&tein  23/4M.  OSO  v.  Bam- 
berg. 

Bergkp. , Ru.  — Aufsess,  Anzeiger 
1,  142. 


Y.  Z. 


Yberss  3V4  St.  O v.  Stuttgart. 

Burg,  Ru.  — Denkm.  in  Würtemb. 

Zobern  4*/4  M.  W v.  Hagenau,  s. 
Dettweiler,  Eckartsweiler,  Finstingen, 
Greiffenstein , Geroldseck , Hochbarr, 
Lützelburg,  Mayenhamswiller,  Monswil- 
ler,  Obersteigen,  Ottersthal. 

Schrvcighaeuser  et  Golbery  2,  115; 
Bulletin  d’Alsacc  2, 184ff.  190f.  [Arth). 
Collegiat-  u.  Pfk.  spg.  1441,  1497, 
1501  (1,1,  die  letzte  am  S.Sch.  u.  Altar); 
Chor  14.  J. ; 4eckiger  W Th.  r.,  5stök- 
kig,  mit  Lisenen,  Bogenfriesen  u.  niedri- 
gem Zeltdach.  Die  K.  mit  Netzge- 
wölben, 3theiligen  Fenstern,  schlankem 
Chor.  — Marienkp.  spg.  1493  (I). 


Kanzel  von  Stein  spg.  1497. 
Grabmal  1541. 

Glasmalereien  (Anbetung  der  Wei- 
sen, Passionsscenen,  Heilige,  Wappen) 
im  oberen  Thl.  der  Fenster  spg. 

4 Gemälde  auf  Holz  (Passionssce- 
nen) altdeutsche  Schule. 
Franciscanerk.  g.  A.  des  14,  J. ; l- 
schiffig,  3seitig  geschl.,  j.  fiachgedeckt. 
Taufstein  spg.,  8eckig. 

Kreuzgang  g.  14.  J. ?,  Fenstermass- 
werk  z.  Thl.  E.  d.  15.  J. 

Wandmalereien,  übermalt. 

Schl,  der  Bischöfe  v.  Strassburg  bei 
der  Pfk.:  Michaelskp.  g.  14.  J.  mit  auf 
starken  Pfl.  gewölbtem  Beinhaus  u.  Re- 
sten guter  Glasmalerei. 

Zabonosi  */4  M.  S v.  Planian. 
Dorfk.  r.  mit  einfachem  Seitenportal 


1)  Das.  1,  T.  26. 


600 


Zabonosi  — Zellerndorf. 


u.  auf  einer  gewundenen  l/2Sl.  ruliender 
Empore;  der  □ Chor  g.  2.  H.  des  13. 
J. , ebenso  die  Sacristei.  — Parndthy  1, 
277  ; Centralcommiss.  1857,  133. 

Kabor  3 M.  0 v.  Colin,  s.  S.  Katha- 
rina. 

S.  Procop  1 Haupttheil  r.  2.  H.  des 
12.  J.?,  fast  □,  mit  9 durch  br.  Gur- 
ten getrennten,  fast  gleich  h.  rippenlosen 
Kreuzgewölben,  die  auf  4 Sl.  mit  ein- 
fachen Würfelknäufen  u.  theils  cy lindri- 
schen, theils  umgekehrten  Würfelknäu- 
fen ähnlichen  Basen  ruhen.  Ueber  dem 
mittleren  höchsten  □ Gewölbe  erhebt 
sich  ein  4 eckiger  Th.  mit  durch  Säul- 
chen  3fach  getheilten  Schallöffnungen  u. 
einem  Zopfdach.  Seine  durch  Rundbö- 
gen verbundenen  Eckpfl.  stehen  über 
jenen  4 Sl.  Im  0 war  eine  ‘^ninde 
Apsis,  die  später  grösstentheils  durch 
einen  Sacristeibau  verdrängt  wurde.  An 
den  Wänden  ruhen  die  Gewölbe  auf 
Kragsteinen.  Das  ehemals  an  der  S S. 
befindliche  spr.  Portal  aus  dem  13.  J.  ? 
mit  2 (urspr.  3?)  Paar  im  rechteckig  ab- 
gesetzten Gewände  freistehenden  Sl., 
deren  Schafte  reich  u.  zierlich  gleich 
den  9 abwechselnd  willst-  u.  kehlenför- 
migen Bogengliedern  sculpirt  sind,  und 
deren  Knäufe  eigenthümliche  z.  Theil 
korinthisirende  Formen  zeigen , ist  j.  in 
einen  gr.  Anbau  an  der  S S.  der  K. 
roh  eingefügt  u.  sehr  verstümmelt.  — 
Wocel  a.  a.  0.0. 

Zäl» ringen  s/4  St.  N von  Freiburg 
i.  Baden. 

Burg-Th.  (1091)  g.,  mit  3 über  ein- 
ander liegenden  Gemächern.  — Gott- 
schal ck,  Burgen  3,  103. 

Zasgenliaiiien. 

Dorfk.  aus  dem  Mittelalter.  — Auf- 
sess, Anzeiger  1,  12. 

Zavelstein  V2  M.  S W v.  Calw. 

Burg,  Ru. ; der  wohlerhaltene  an  90' 
h.  Th.  mit  8 dicken  Mauern  von  Buckel- 
steinen. — Denkm.  in  Würtemb. 
Zbyrou’  4 M.  NO  v.  Pilsen. 

Berg-Schi.:  im  Rittersaal  u.  in  der 
Kp.  noch  alte  Reste.  — Wocel,  Grund- 
züge. 

Schnitzaltar  g. 


1)  AM),  b.  Wocel  in  Centralcommiss. 
1857,  116  - 119  u.  in  Casopis  cesheho 
Museum  1846  11.4  ; (Ir.  auch  b Kugler, 
ßauliunst  2,  547  ; Portal  b.  Schmitt, 
Böhmen;  Ornamente  b.  Grueber,  Cha- 
rakterist.  199. 


Gemälde  in  der  Schl.Kp.  (Krönung 
u.  Himmelfahrt  Mariä  auf  Goldgrund), 
aus  der  böhmischen  Schule. 
Zdeeliowitz  3 M.  Ü v.  Colin. 

K.  mit  r.  Resten.  — Centralcommiss. 
1856. 

Keitldorn  l St.  N v.  Straubing. 
Altdeutsches  Gemälde  (Leben  des 
hl.  Sever).  — Landshuter  Zeitg.  1857, 
Beibl.  Nr.  17. 

Zelltovic  = Schelkowitz. 

Zell  2 M.  SO  v.  Offenburg,  s.  Hohen- 
geroldseck. 

K.  im  Hammersbacher  Thal  r. 
Rathh. : Glasmalereien  mit  Wappen. 
ZelS  am  Ebersberg  2 St.  SO  g.  S von 
Hassfurth. 

Tabkl.  spg.  — Niedermayer,  Wirzb. 
249. 

Zell  1 V*  M.  SSO  v.  Alzei. 

Stiftsk. , j.  evangel.  K.,  unbedeutend 
g.  15.  J.,  Bruchstück.— J.  G.  Lehmann, 
dipl.  Gesch.  d.  Stifts  d.  hl.  Philipp  zu 
Zell  in  d.  Pfalz. 

Kelfi  77a  M.  SS  jy  v.  Salzburg. 
Schaubach,  Alpen  3,  42. 

Pfk.  1 S.  Hippolyt,  gr.,  mit  schönen 
g.  Steinmetzarbeiten,  namentlich  an  ei- 
ner Galerie  des  Chors. 

Lettner,  angeblich  r. 

Schl,  mit  4 Eck-Then.  u.  h.  Giebel. 
Veste  Kaprun,  l St.  entfernt,  „eine 
der  ältesten  Vesten  des  Landes“  mit 
sehr  h.  u.  dicken  Ringmauern,  einem 
Fallthurm  etc.  — Tsch. 

Zell  unter  Aichelberg  27a  St.  0 von 
Kirchheim  u.  T. 

S.  Martinsk.  ? nach  Beschädigung 
durch  Blitz  1682  sammt  dem  Th.  wie- 
der hergestellt. 

Zell  7a  St.  N v.  Staufen  (3  M.  ONO 
v.  Bregenz). 

Kp.:  Wand-Tabkl.  zierlich  spg.  Ende 
des  15.  J.  — Augsb.  Beitr.  Nr.  38 
bis,  S.  129. 

Zell  = Mariazell. 

Zell  ei»  berjg  3/8  M.  S v.  Rappolts- 
weiler. 

K.  (modern):  Kasten  auf  der  Orgel- 
bähne  15.  J.  — Bulletin  d'Jlsace 
3,  2,  113  [Straub). 

Schl.  u.  Festungswerke  zerstört. 
Zellerndorf  1 2 M.  OSO  v.  Schrat- 
tenthal. 

„Karner“  g.  E.  des  14.  oder  A.  des 
1 5.  J.  (?)  Seckiger  Bruchsteinbau  mit 


1)  Ah.  b.  Pezolt,  Salzb.  II,  2. 


Zellerndorf  — Zirgesheim. 
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Hausteindetails.  Kreuzgewölbe  mit  ein- 
fachen Birnstabrippen  auf  Eckdiensten 
mit  -zierlichen  epheugeschmückten  Ka- 
pitalem, welche  auch  um  die  die  Schild- 
bögen umrahmenden  Stäbe  herumlaufen. 
Streben  mit  Giebeldächern.  Ueber  der 
gleich  h.  3/8geschl.  Apsis  ein  gemauer- 
tes Dach  mit  Steinkreuz.  Ueber  dem 
Hauptraum  8 Giebel  u.  ein  steinernes 
Pyramidendach.  Kreuzblumen  über  allen 
Giebeln.  Gruft  mit  2 Eingängen  (in  N 
u.  S).  — Centralcommiss.  1860,  340f. 
(v.  Sacken). 

Pfk. : 3 Chöre  g.  um  1400?  mit  treff- 
lichen Gewölben,  schöngegliederten  Kip- 
pen, reinem  Fenstermasswerk.  — von 
Sacken  a.  a.  0. 

Zempieny  (Semplin)  7 M.  SO  von 
Kaschau. 

Schl,  „uralt.“  — Tsch. 

Zeng  18  M.  SW  v.  Agram,  s.  Bründl, 
Novi. 

Centralcommiss.  1858,  324  (J.  v.  Ku- 

kuljevic. 

Dom  rü.  ? Bs.  ohne  Quersch.  Je  4 
Rundarcaden  mit  4eckigen  Pfl.,  an  de- 
nen sich  im  M.Sch.  1/2S1.  bis  zur  flachen 
Decke  erheben.  In  Chor  u.  S.Sch.  Ton- 
nengewölbe. Triumphbogen  spitz,  Fen- 
ster rundbogig.  Sacristei  1497  (I).  Iso- 
lirter  r.  Th.  1826  durch  einen  neuen 
ersetzt. 

Grabmal  des  Bischofs  Johann  de 

Cardin alibus  g. 

Franciscanerk.  nebst  Kl.  Rnss.  nach 
1540;  der  h.  Th.  jünger. 


Castell  1340;  renovirt  von  Matthias 
Corvinus  u.  Maria  Theresia. 
Zeaioliei*ic  bei  Meran. 

Schl.,  1258  zuerst  als  landesfürstliche 
Residenz  erwähnt:  nur  die  K.  u.  ein  z. 
Thl.  noch  bewohnter  Thurm  nebst  den 
doppelten  Ringmauern  u.  deren  Thoren 
ist  der  Zerstörung  durch  Karl  IV  1347 
entgangen.  Die  K.,  ein  schmuckloser 
Bruchsteinbau,  besteht  aus  2 nebenein- 
ander gelegenen  ehemaligen  Doppelkpp., 
davon  die  im  Lichten  35'  br.  u.  18'  1. 
N dem  hl.  Zeno,  die  kleinere  S,  an  die 
sich  gegen  S ein  kl.  Th.  anschliesst, 
der  hl.  Gertrud  geweiht  war.  Beide 
hatten  flache  Decken  u.  ‘/gründe  Apsi- 
den mit  2 Fensterreihen.  Zum  Oberge- 
schoss der  Gertrudkp.  führte  ein  Ein- 
gang von  der  Ringmauer  aus.  Ob  die 
Zenokp.  ebenfalls 2stöckigwar,  ist  beider 
gänzlichen  Modernisirung  des  Innern  nicht 
mit  Sicherheit  zu  behaupten.  Von  N her 


führt  in  dieselbe  ein  von  wechselnden 
weissen  u.  rothen  Quadern  erbautes  ver- 
wittertes spr.  Portal  1 mit  weissen  Mar- 
mor-Sl.  u.  merkwürdigen  Reliefs  an  den 
Gewänden  (wirkliche  u.  fabelhafte  Thiere). 
Die  Fenster  haben  schräge  Gewände 
von  Quadern.  Nur  die  0 S.  hat  ein 
Sockelgesims.  Weitere  Details  fehlen.— 
Centralcommiss.  1859,  334ff. ; Eggers, 
Tirol  139;  Weber,  Meran  149.  157; 
dessen  Tirol  2,  335. 

Alte  Geräthschaften  in  der  Kp.  — 

Tinkhauser,  Bericht  324f. 

2Kc‘seiaiif2B  2V4  M.  NNO  v.  Chrudim. 

Schmidl,  Böhmen. 

Alte  K. ; sehr  alte  S.  Annakp. 

5EIe«fi,  Bezirk  Agnetlilen  (4  M.  SO  v. 
Schässburg. 

K.  spg.  15.  J.  ? mit  r.  Resten.  Hk. 
mit  2 Then. , wovon  einer  über  dem  4- 
eckigen,  gegen  das  Sch.  im  Rundbogen 
geöffneten,  kreuzgewölbten  Chor  u.  einer 
über  der  W S.  Im  Sch.  4 4eckige  Pfl. 
Die  Ringmauer  hat  2 viereckige  und  2 
runde  The.  mit  Umlauf.  — Müller,  Ver- 
theidigungskk.  214. 

Ziltatloi*,  Fünfkircher  Diöcese. 

K.  des  1142  gest.  u.  1526  zerstörten 
Cisterzienserstifts , Ru.  — Feil,  Einlei- 
tung 24. 

ZiBSis  3*/4  M.  SS  W v.  Chur,  s.  Bären- 
burg. 

K.  (schon  940  vorhanden)  gr.  Quader- 
bau mit  Gemälden  (biblische  u.  andere 
Darstellungen)  an  der  Holzdecke.  Neben 
der  Kanzel  der  gr.  Christophorus.  — 
Faber,  Lexikon. 

2EinBB&iei*BR  (Kloster-)  iy2  St.  ONO 
v.  Nördlingen. 

Grabstein 2 eines  Ritters  E.  des 

13.  J.? 

3 Banner  31  1 M.  NN  W v.  Rottweil. 

Burgkp.  3 spg.  Ru.  Die  Burg,  bis 
1808  noch  bewohnbar,  ist  ganz  abge- 
tragen. — Denkm.  in  Würtemb. 

vgl.  Kirchdorf  in  Ungarn. 

Zirex  63/4  M.  SSO  v.  Raab. 

Cisterzienserabtei  „alt“,  gr.— Tsch. 
%irgeslfieii»  */2  St.  O von  Donau- 
wörth. 

Marienk.  r.  mit  Holzdecke  u.  g.  ver- 
änderten Fenstern;  Chor  spg.  mit  cin- 

1)  Ab.  in  Tirol.  Beitr.  B.  4,  T.  3,  zn 
153;  andere  Abb.  b.  Eggers,  Tirol  139 
140  ■—  2)  Ab.  b.  Eye  u.  Falke  B.  1. 

S)  Kragstein  b.  Heideloff,  Ornamentik 
16,  T.  1,  f. 
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Zirgesheim  — Zsambek. 


fächern  Netzgewölbe ; ziemlich  h.  4ecki- 
ger  W Th.  — Augsb.  Beitr.IX;  Augsb. 
Postzeitg.  1857,  Beil.  v.  16.  Septemb. 

Wandgemälde  im  Sch.  (die  Lei- 
densgeschichte Christi  in  Q Abthei- 
lungen) 15.  oder  16.  J.  ?,  anscheinend 
von  2 verschiedenen  Händen;  noch 
meist  übertüncht. 

Zirndorf  r‘/4  M.  W v.  Nürnberg. 

K. : Portal  spg.  1412  (I).  — Zeichnung 

des  germ.  Museums. 

Ziinim  77a  M.  S W v.  Brünn,  s.  Böt- 
tau,  Rotz. 

Hormayr,  Archiv  1827,  S.  361.  365: 
Tsch. 

Burgkp.,  im  ehemaligen  Markgrafen- 
schi., jetzigen  Militärspital,  „Heiden- 
tempel“ (!)  r.  entweder  vor  1146,  oder 
nach  1220  erbaut,  Rundbau  von  20' 
Durchmesser,  27'  innerer  Höhe  mit 
dicken  Mauern  und  V2runder  0 Apsis, 
die  gleich  dem  Hauptraum  überwölbt 
ist.  — Centralcommiss.  1856,  44;  Hor- 
mayr, Archiv  1821  Nr.  67;  1822  Nr.  71; 
dessen  Taschenb.  18 18,  376  — 382. 

5 Gemälde  (Passion  auf  Goldgrund) 
E.  des  15.  J.  18"  li.  — Centralcom- 
miss. 1856  S.  29. 

Votivbild  (Christus  am  Kreuz,  zw. 
den  Schächern)  E.  des  15.  J.,  aus- 
drucksvoll. 

Wandmalereien  (in  der  Apsis  Chri- 
stus u.  die  12  Apostel;  im  Hauptraum 
in  4 Reihen  übereinander,  in  der 
untersten  biblische  Darstellungen,  da- 
von man  noch  die  Verkbndigung  und 
die  Flucht  nach  Aegypten  erkennt; 
in  den  2 folgenden  Reihen  16  u.  19  Fi- 
guren , wahrscheinlich  die  böhmische 
Regentenfolge ; in  der  4.  Reihe  4 
sitzende  Figg.  (Evangelisten?)  zwi- 
schen 4 stehenden  (Cherubim?))  r.  um 
1190?,  Reste.  — Hormayr,  Archiv 
1822  Nr.  7 1 ; dessen  Taschenb.,  a.  a.  0. 
Johanniterk.,  j.  Fruchtspeicher,  g.  ?, 
nur  halb  erhalten,  kl. 

S.  Nikolaus,  Pfk.  (um  1226)  präch- 
tig g.  1358  und  15.  J.  Sschiffige , 66 
Schritt  1.  Ilk.?  8 schlanke  runde  Schafte 
mit  Kapitalem.  3 IV  Portale.  Allerlei 
Thiergestalten  an  den  Strebepfl. 

Tabkl.  meisterhaft  g. 

Gemälde  hinter  der  Gitterthür  des 
Tabkl.  (das  Wunder  des  Mannaregens) 
15.  J.,  von  trefflicher  Charakteristik. 
— Centralcommiss.  1856. 

S.  Wenzelskp.  neben  S.  Nikolaus  g.  ? 
2stöckig,  rechteckig  mit  Spitzbogenge- 
wölben , die  im  Erdgeschoss  auf  plum- 


pen Wandpfi.  ruhen  u.  im  oberen  an 
den  Rippen  mit  den  Brustbildern  von 
Gott  Vater,  Christus,  6 Propheten  und 
der  hl.  Katharina  geschmückt  sind.  Aus- 
sen Strebepfl.,  die  von  einem  das  Ober- 
geschoss umgebenden  Umgang  durch- 
brochen werden.  Am  W Giebel  ein 
von  einem  Brustbild  getragenes  Ziegel- 
thürmchen.  — Hormayr,  Archiv  1828, 
S.  lOlff. 

Denk-Sl.  vor  dem  Oberthor  zierlich 
g.  1404?,  26'  h.  — Hormayr,  Archiv 
1821,  Nr.  66. 

Rathh.  mit  einem  Th.  g.  um  1450.— 
Wocel,  Grundz. 

Zttfting  ll */2  M.  NO  v.  Krems. 

K.  spg.  Bs.  ohne  N S.Sch.,  mit  scul- 
pirten  Schlusssteinen.  — v.  Sacken,  ob 
d.  Manhartsb.  126. 

Zolling  3/4  M.  NNO  v.  Freising. 

Pfk.  Chor  u.  Aussenbau  g.  — Sighart, 
Kunst. 

Zo ly oni  s.  Altsolil. 

Zmamliek  3 M.  W v.  Ofen. 

K.  1 des  vor  1258  gest.  Prämonstra- 
tenserkl.  gii.  mit  g.  Gesimsprofilen.  Bs. 
ohne  Quersch.  mit  halbrunden  Apsiden 
an  den  3 fast  gleich  1.  Sch.  u.  2 vier- 
eckigen W Then.  Seit  dem  Erdbeben 
1763  stehen  ausser  dem  W Bau  nur 
noch  das  5 S.Sch.  sammt  Lichtgaden  u. 
Thle.  der  O S.  Im  Sch.  4 einfache 
Joche  M : S : J : = c.  18  : 13  : 13.  Pfl.mit 
rechtwinkligen  Absätzen,  Halbsl.  u.  Eck- 
säulchen  u.  ringsumlaufenden  Knospen- 
kapitälern,  über  welchen  3 von  den  Sl. 
an  der  h.  Wand  des  M.Sch.  als  Dienste 
aufsteigen.  Basen  modificirt  attisch  mit 
flachem  unterem  Pfühl.  Arcaden  und 
Kreuzgewölbe  spitzbogig,  erstere  von 
Halbsl.  unterstützt,  letztere  mit  kräfti- 
gen Rippen  u.  br.  gegliederten  Gurtbö- 
gen, namentlich  in  den  Abseiten,  wo 
sie,  an  den  Wänden  von  mit  einer  Halb- 
Sl.  u.  2 Ecksäulchen  versehenen  Pfl. 
getragen,  Strebewände'  unterstützen,  die, 
mit  thürartigen  Oeffnungen  durchbrochen, 
durch  die  Dächer  der  S.Sch.  verdeckt 
wurden.  Die  am  Eingaug  reich  mit  Sl. 
gegliederten  Npbenapsiden  hatten  Halb- 
Kuppeln,  die  VsHauptapsis  1 Kreuzge- 
wölbe , erstere  steinerne  Kegeldächer. 
Die  kl.  Rundbogenfenster  mit  schrägen 


1)  Gr.,  Anss.,  Details  in  Centralcom- 

miss. 1857,  106ff.  u.  T.  3;  Gr.  u.  FF  Ans. 

b.  Neider  u.  Eitelberger  l,  93;  FF  Ans. 
auch  b.  Kugler,  Bauk.  2,  541. 
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Gewänden.  An  den  S.Scli.  □ Stiebepfi. 
An  den  Then.  unten  schlichte  ins  Kreuz 
gestellte  Streben  u.  sehr  kl.  Rundbogen- 
fenster, in  den  3 oberen  Geschossen 
Ecklisenen,  um  welche  sich  die  Gesimse 
herumkröpfen , gegliederte  Rundbogen- 
friese, deutsche  Ränder  u.  jederseits  2, 
im  If  3,  durch  Säulchen  geschiedene 
Rundbogenfenster.  Yon  den  etwas  con- 
vexen steinernen  Walmdächern  nur  das 
S erhalten.  Die  Halle  u.  Empore  zw. 
den  Then  öffnen  sich  gegen  W in  ei- 
nem reichen  Spitzbogenportal  u.  mit 
spitzem  Yielpass  geschmückten  Kreis- 
fenster. Ueber  letzterem  wölben  sich 
die  Streben  zu  einem  gliederlosen  Spitz- 
bogen zusammen,  über  dem  sich  ein 
mit  einem  Bogenfries  gezierter  steiler 
Dachgiebel  erhebt!,  der  fast  die  Höhe 
der  Thurmmauern  erreicht. — Centralcom- 
miss.  1857,  105—8  (K.  Weiss). 

Spuren  von  Frescomalereien. 

WiUfK  3 M.  S v.  Zürich,  s.  Einsiedeln, 
Kappel,  Maschwanden,  S.  Andreas,  S. 
Wolfgang,  Walch wyl. 

S.  Oswald  1 * spg.  Chor  1478  v.  Mei- 
ster Hans  Felder  gegr. , 1480  gew. ; W 
Giebel  des  Sch.  1545  (I)  voll.  Bs.  ohne 
Quersch.  mit  lschiffigem  „8eckig“  (3/8?) 
geschl.  Chor  u.  einem  Th.  (neben  dem 
Chor?)  c.  150'  1.;  W S.  81'  h.  Im  Sch. 
5 Joche.  M : S : J jj=  c.  38  : 16  : 17'. 
Die  starken  Gewölberippen  der  S.Sch. 
ruhen  an  den  Schäften  u.  Wänden  auf 
Kragsteinen , die  mit  mannigfaltigen 
Köpfen  oder  zierlichen  Pflanzengewinden 
geschmückt  sind.  Die  einfachen  Rippen 
des  M.Sch.,  die  sich  „in  leichten  u.  ge- 
fälligen Formen  begegnen“,  gehen  von 
schlanken  Diensten  aus,  welche  von  der 
M.  jedes  Schaftes  an  der  Mauer  auf- 
steigen. Zw.  den  Scheidebögen  u.  den 
hoch  über  ihnen  stehenden  kl.  Fenstern 
sind  je  2 Hl.  auf  Kragsteinen  unter  Bal- 
dachinen aufgestellt.  Der  40'  1.  Chor 
hat  kunstvolle  Netzgewölbe.  Die  10' h. 
Fenster  der  S.Sch.  mit  gedrückten  Bö- 
gen. Die  spätestg.  W S.  zeigt  in  der 
M.  2 niedrig  spitzbogige  Thüren  mit 
starken  Sockeln  an  den  oberwärts  sich 
kreuzenden  Stäben  der  Gewände,  dar- 
über 2 geschweifte  Wimberge  zw.  Bal- 
dachinen (unter  welchen  Maria  mit  dem 
Kinde , S.  Oswald  u.  Michael  stehen, 
sowie  weiter  oben  unter  einem  spitzen 

1)  W S.  im  Geschichtsfreund  B.  2,  T. 

2;  Ans.  des  Hauptportals  b.  Cftayuy , 

moycn-äge  40. 


Baldachin  S.  Anna  selbdritt) ; am  S S.Sch. 
eine  Thür  mit  trefflichem  Relief  (S.  Georg 
den  Drachen  bekämpfend)  im  Bogenfeld ; 
an  den  Stirnseiten  der  übereckstehenden, 
mit  concaven  Pultdächern  abschliessen- 
den Streben  Statuen  unter  Baldachinen 
vonverkümmerten  Formen.  Die  übrigens 
schmucklose  nur  im  M.Sch.  mit  einem 
niedrigen  Spitzbogenfenster  ohne  Füllung 
durchbrochene  Mauer  schliesst  mit  dem 
spitzen  Giebel  des  M.Sch.  u.  den  sehr 
flachen  1/2Giebeln  der  S.Sch.  — Aufsess, 
Anzeigerl,  74;  2,  249;  P.  Bannwart  im 
Geschichtsfreund  2,  82ff. 

Chorstühle  spg.  1484  (I)  von  Mei- 
ster Yolrich  gefertigt. 

Hauptthür  von  geschnitzter  Arbeit, 
hie  u.  da  beschädigt,  gr. 

ZiaBlin&  V?  St.  W von  Landau  a.  d. 
Isar. 

K.  spg.  — Niedermayer,  Diöc.  495. 
527.  544. 

Taufstein  r.,  mit  Eckblättern  am 
Sockel. 

Altarflügel  (4  weibliche  Hl.)  spg. 

Glasmalerei  1610. 

ZiiricB«  1 10  M.  OSO  v.  Basel,  siehe 
Bruch,  Eglisau,  Elgg,  Gfenn,  Greifensee, 
Königsfelden,  Küssnacht,  Lenzburg,  Mei- 
len, Muri,  Opfikon,  Pfeffikon,  Rapper- 
schwyl,  Schwyz,  Ufenau,  Wald,  Winter- 
thur, Zug,  Zürichberg. 

A r t e r,  Samml. ; Dr.  J.  C.  Bluntsch- 
li,  Gesch.  d.  Republik  Z.,  2.  Ausg. 
1866.  8.;  Fiorillo,  Gesch.  4,  29f. 
55f. ; Fiissli,  Städte;  v.  d.  Hagen, 
Briefe  1,17  2ff. ; //  a m m ann , voyctge; 
Friedr.  Vogel,  kurz.  Wegweiser  durch 
Z.  u.  seine  Umgeb.  1842.  12;  Vöge- 
lin, Zürich ; W y s s , Abtei. 
Augustinerkl.K.  spg.  15.  J.  ?-  Häm- 
in ann,  S.  8. 

Barfüsserk. : Kreuzgang  (hinter  dem 
Casino)  spg.  E.  des  15.  J.  ? Reste.  Auf 
jeder  S.  16  verschieden  durchbrochene 
Spitzbogenfenster. 

Dominicanernonnenk.  im  Oetenbach 
g.  1285?:  nur  noch  der  Chor. 

Sc.  aussen  an  der  S.Kp.  (der  seg- 
nende Erlöser;  das  Lamm  Gottes). 

Levitensitze  g.  — Arter;  Vögelin 
128. 

S.  Felix  u.  Regula,  Kp.,  s.  Wasserk. 
— Stiftsk.,  s.  Grossmünster. 

Frauenmünster  2 , K.  der  853  gest. 


1)  An ss.  b.  Deroy,  Suisse  49  -52.  — 
2)  N Ans.,  Inneres,  Details,  Gr.  in 
Zürich.  Mittheil.  ß.  8,  T 3-6.  8. 


601 


Zürich. 


Frauenabtei  (zw.  871  u.  70  voll,  und  f 
Sl.Bs.)  Chor,  Quersch.  und  Ü The.  r. 
1170  f;  Chor  u.  Quersch.  rü.  umgebaut 
von  Abtissin  Judenta  (1228 — 5-4)  und 
Mechthild  v.  Wünnenberg  (1255-  69); 
Gewölbe  derselben?  u.  Sch.  spg.  15.  J.; 
Portal  1499;  Zopfaufsatz  des  N Th. 
1728-33;  Inneres  verunstaltet.  Kreuz- 
förmige Bs.  mit  gr.  geradgeschl.  Chor 
u.  niedrigen  4eckigen  Then.  an  der  O 
S.  der  rechteckigen  Kreuzarme,  die  vor 
den  sehr  schmalen  S.Sch.  nur  wenig 
vorspringen.  194'  rheinl.  1.  Im  Sch. 
6 Joche.  M : S : J = 38  V2 : 1 2 */2rf  (im  Mit- 
tel): 15'.  Im  Sch.  0 Joche,  von  welchen 
die  2 0 noch  Spuren  einer  älteren  An- 
lage mit  Doppeljochen  aufweisen.  Schafte 
8eckig  ohne  Kapitaler,  mit  leckigen 
Sockeln,  das  4.  Paar  von  W an  viel 
stärker,  von  etwa  kreuzförmigem  Gr. 
Scheidebögen  3tiäehig  profilirt.  Kreuz- 
gewölbe auf  Kragsteinen,  im  M.Sch.  auf 
ausgekragten  kapitälloscn  Diensten.  Die 
sehr  unregelmässigen  PH.  der  Vierung 
haben  rechtwinklige  Vorlagen  für  die  z. 
Thl.  erhaltenen  br.  ungegliederten  rund- 
bogigen  Gurten  u.  Ecksäulchen  mit  ro- 
hen Würfelknäufen  *,  woran  rohe  Thier- 
gestalten u.  fast  natürliche  Wein-  und 
Eichenblätter  nebst  Früchten.  Aehuli- 
clien  Schn  uck  zeigen  2 Kragsteine  - aus 
den  Ö Theilen.  Der  fast  g.  Schluss- 
stein 3 der  Vierung  zeigt  eine  liebliche 
Reliefdarstellung  der  Krönung  Mariä 
durch  Christum.  Die  Fenster  sind  im 
Sch.  spg.,  im  M.Sch.  sehr  kl.,  im  Quer- 
Sch.  g.,  im  Chor  r.,  schlank  rundbogig, 
an  der  O S.  zu  3 pyramidal  gruppirt. 
Am  Aeussern  zeigt  der  Chor  Lisenen, 
Rundbogenfriese  u.  schachbrettartig  ver- 
zierte Wulstgesimse,  das  Quersch.  Reste 
eines  Spitzbogenfrieses  und  gleich  den 
Abseiten  StrebepH.,  die  mit  schräg  an- 
steigenden vorn  in  Giebeln  endigenden 
Satteldächern  bedeckt  sind,  das  M.Sch. 
kurze  StrebepH.  mit  Kreuzdächern.  Der 
sehr  einfache  A Th.  mit  zopfigem  Auf- 
satz enthält  unten  die  kl.  □ Johaunis- 
Kp.  mit  sehr  kl.  Wandapsis.  Der  S Th., 
der  1728  mit  der  K.  unter  ein  Dach 
gebracht  wurde,  hat  sehr  dünne  Mauern, 
Ecklisenen , die  sich  am  Erdgeschoss  4 
mittelst  einer  Böschung  von  oben  bis 
unten  keilartig  verstärken , am  Erdge- 
schoss eine  Reihe  ungegliederter  Rund- 
bögen, die  an  der  0 S.  auf  schlanken 


1)  Abb.  a.  a.  0.  T.  6.  — 2)  Dgl.  — 

3)  Ab.  das.  T.  5.  — 4)  Ans.  das. 


V2SI.  mit  einfach  verzierten  Würfelkuäu- 
fen,  an  der  S S.  aber  abwechselnd  auf 
dergl.  Sl.  u.  einfachen  Kragsteinen  ru- 
hen, weiter  oben  rohe  Fratzen.  Die 
Sl.-Basen  stecken  in  der  Erde.  — Wyss, 
S.  15.  17f.  40.  07. 

Lettner  einfach  spg.  um  1500?, 
mit  4 Statuen. 

Wandgemälde  1 : im  S Kreuzarm 
(die  Gründung  der  Abtei  u.  Einweihung 
der  1.  K.)  g.  A.  des  14.  J.?  — Wyss 
S.  23f. 

Im  Chor  unter  den  O Fenstern 
(auf  von  Engeln  gehaltenen  Teppichen 
sind  die  hl.  Felix  u.  Regula,  dann 
das  Martyrium  der  10000  Christen 
dargestellt)  g. 

ln  einer  Blende  im  Chor  (das  Kreuz 
Christi,  unter  dem  die  beiden  Marien 
stehen)  2.  H.  des  15.  J.? 

Neben  dem  Eingang  in  den  JY 
Kreuzarm  (die  hl.  Dreieinigkeit  mit 
Maria,  Felix  u.  Regula)  E.  des  15.  J., 
nicht  bedeutend,  mit  dem  Wappen  des 
1489  f Bürgermeisters  Waldmann. 
Kreuzgang  2 N Flügel  3 u.  Wandarca- 
den  des  O r. , um  1 1 50  von  Abtissin 
Mechthild  v.  Tirol  erbaut;  das  Uebrige 
1017  Rnss.  mit  g.  Erinnerungen.  Die 
gleich  h.  ungegliederten  Rundbögen,  an 
deren  Fusse  nach  innen  rohe  Köpfe 
vorspringen,  ruhen  auf  Säulchen  mit 
einfach  würfelförmigen  Basen  u.  Knäu- 
fen, welche  gr.,  unten  einfach  ausge- 
kehlte, 2seitig  ausladende  Kämpfer  tra- 
gen, u.  (der  je  2.  oder  3.)  auf  schmalen 
PH.,  an  deren  innerer  Stirn  schlanke 
Sl.  mit  Eckblattbasen  u.  mit  mehreren 
Köpfen  geschmückten  Knäufen  die  An- 
fänge nicht  mehr  vorhandener  Kreuzge- 
wölbe mit  ungegliederten  Schild-  und 
Gurtbögen  tragen.  Die  gegenüberlie- 
gende Kirchenmaucr  trägt  auf  geglieder- 
ten Kragsteinen  die  Anfänge  nicht  aus- 
gefübrtcr  g.  Rippengewölbe.  — Wyss, 
S.  20  der  Noten,  94. 

2 Reliefs  1 an  einem  PH.  (2  Scenen 
aus  dem  Leben  der  hl.  Felix  u.  Re- 
gula) roh  r. 

Abteigebäude,  z.  Thl.  spg.  Im  Erd- 
geschoss des  an  den  H Flügel  des  Kreuz- 
gangs stossenden  Gebäudes  ist  1 j.  zur 
Wohnung  des  Schulabwartes  gehöriges 
Zimmer  mit  kunstreich  gewölbter  Holz- 
decke aus  der  Zeit  der  Abtissin  Sibylla 


1)  Abb.  in  Wyss,  Ablei,  T.  1.  — 2) 
Gr.  das.  T.  8.  — 3)  Inneres  u,  Details 
das.  T.  2.  — 4)  Abb.  das. 
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v.  Helfenstein  (1484  — 87).  Im  0 Bau 
im  oberen  Stockwerk  unter  den  1506  u. 
7 spg.  renovirten  Zimmern,  j.  zur  Woh- 
nung des  Stadtarchivars  gehörig,  1 Gast- 
u.  Prunkzimmer1  mit  reich  gegliederten 
steinernen  Fensterpfeilern , zierlichem 
Schnitzwerk  an  Thüren  u.  Täfelungen, 
und  1 ähnliches  Nebengemach.  Die  im 
Erdgeschoss  gelegene  spg.  Conyentsstube 
von  1507  (I),  j.  Stadtcassierwohnung,  ist 
dem  Gastzimmer  ähnlich. 

Grossmünster 2,  Chorherrnstiftsk.  S. 
Felix  u.  Regula,  (vor  800;  um  966  heg.?) 
r.  Altar  in  der  Krypta  1107  f;  E.  des 
12.  J.  beg.?;  ^ zum  Chorbau  1227;  Ge- 
wölbe ausser  denen  der  S.Sch.  und  der 
Halle  zw.  den  Then.  frg.  1251  und 
55;  Oberbau  der  The.  spätestg.  1480— 
90;  Werkmeister  war  seit  1489  Stephan 
Rützenstorfer;  1766  wurde  die  K.  ver- 
stümmelt u.  — 1779  das  8ort  der  The. 
nebst  deren  Dächern  erneuert.  Gewölbte 
Pfl.Bs.  ohne  Quersch.  mit  unsymmetrisch 
angesetztem  □ Altarraum  am  Chor  und 
mit  runden  Apsiden  an  der  OS.  des  N 
S.Sch.,  sowie  an  der  die  O Verlängerung 
des  S bildenden  Martyrerkp.,  u.  2 Then. 
über  den  W Jochen  der  S.Sch.  1 64' 
rhein.  1.;  M.Sch.  75'  h.  Die  unter  Chor 
u.  Altarraum  gelegene  Sl.Krypta  hat  je- 
nen entsprechend  2,  mit  je  9 (auf  je  4 
Sl.  u.  auf  1/2S1.  ruhenden)  Kreuzgewöl- 
ben bedeckte  Abtheilungen,  die  durch  3 
ungleich  gr.  auf  gekuppelten  Sl.  ruhende 
Bögen  mit  einander  verbunden  werden. 
Das  Sch.  der  K.  hat  3 Doppeljoche  mit 
Emporen  über  den  S.Sch.  und  über  der 
zw.  den  Then  gelegenen  Halle,  welche 
durch  in  den  sehr  starken  treppenför- 
mig abgesetzten  inneren  Th.Pfl.  befind- 
liche Wendeltreppen  zugänglich  sind. 
Die  übrigen  durchweg  gleich  br.  dicken 
rechteckigen  Pfl.  haben  stark  ausgeeckte 
Ecken,  die  sich  auch  an  den  Arcaden- 
bögen  und  den  denselben  genau  cor- 
respondirenden  Emporenöfinungen  fin- 
den. Die  Pfl.  der  letzteren  sind  ausser- 
ordentlich niedrig.  Sämmtliche  Pfl.  sind 
gegen  die  Abseiten  mit  rechtwinkeligen 
durch  starke  YaSl.  verstärkten  Vorlagen, 
die  Hauptpfl.  auch  gegen  das  M.Sch.  mit 
Vorlagen  versehen,  die  am  W Paar  ganz 

1)  Inneres  das.  T.  7.  — 2)  Gr.,  2 
Anss. , Inneres,  Details  b.  Vögelin  und 

Keller,  Grossmünster;  Anss.  in  illustr. 
Zeitg.  B.  25,44;  Deroy , Suisse  21;  Rci- 
mee,  moycn-äge  177 ; IVPortal  b.  Keller 
u.  Vögelin;  Hope,  cssay  4;  Details  das. 
44  A. 


den  eben  beschriebenen  gleichen,  am  O 
aber  beim  Mangel  einer  72SI.  weiter 
vorspringen  u.  von  2 Ecksäulchen  be- 
gleitet werden.  Um  alle  Pfl. -Glieder, 
wovon  die  letzterwähnten  der  Hauptpfl. 
bis  zum  Lichtgaden  aufsteigen,  kröpfen 
sich  die  attisch  profilirten  Sockel  und 
die  Gesimse  herum.  Von  letzteren  sind 
die  der  Arcadenpfi.  reich  gegliedert,  an 
einzelnen  Stellen  mit  figürlichen  Reliefs 
(meist  Ungeheuern)  bedeckt  und,  an  den 
Sl. , mit  korinthisirenden  spr.  Blättern 
geziert.  Den  Arcadensims  bildet  eine 
Platte  und  1 schachbrettartig  sculpirter 
Wulst.  Die  Emporenpfl.  zeigen  einfa- 
chere Gesimse.  Die  Sl. -Basen  haben 
Eckwarzen.  Ueber  dem  Pfl. -Sims  neh- 
men die  Vorlagen  der  W Hauptpfl.  die 
Form  der  O Vorlagen  an.  Die  Wandpfl. 
der  S.Sch.  gleichen  den  Pfl. -Vorlagen. 
Die  rundbogigen  Gewölbe  sind  in  den 
oberen  Räumen  mit  Kreuzrippen  u.  run- 
den Schlusssteiuringen  versehen  u.  zei- 
gen hier  kuppelähnliche  Bildung.  Die 
Rundbogenfenster  mit  schrägen  Gewän- 
den stehen  im  M.Sch.  paarweise.  Die 
Halle  zw.  den  Then.  mit  2 auf  einer  Sl. 
ruhenden  rippenlosen  Kreuzgewölben  ist 
ohne  Portal.  Der  tief  herabreichende 
Triumphbogen  entbehrt  der  Gliederung, 
ebenso  der  schmälere  aber  viel  höhere 
Spitzbogen  zw.  Chor  und  Altarraum. 
Diese  haben  spitzbogige  Kreuzgewölbe 
mit  Rippen  auf  Ecksäulchen  mit  Wür- 
felknäufen, im  O 3 himmelhohe  pyrami- 
dal gruppirte  Rundbogenfenster,  deren 
mittleres  von  zierlichen  Stäben  einge- 
fasst wird,  unter  dem  Kafsims  eine  von 
freistehenden  Säulchen  mit  z.  Thl.  ein- 
fachen Würfelknäufen  getragene  Rund- 
bogenstellung. Am  Aeussern  überall  pi- 
lasterartige Lisenen,  um  die  sich  die 
über  jedem  Geschoss  angebrachten  Ge- 
simse verkröpfen,  und  dazw.  Friese  von 
ungegliederten  Rundbögen,  die  auf  frat- 
zen-  oder  rosettenartigen  Kragsteinen 
u.  neben  den  Lisenen  auf  V^Säulchen 
aufsetzen.  Die  Gesimse  gleichen  dem 
inneren  Arcadensims.  Das  Hauptportal 
am  N S.Sch.  in  wagrecht  abschliessen- 
dem Vorbau  zeigt  in  den  mit  Arabes- 
ken reich  geschmückten  rechtwinkligen 
Absätzen  der  Gewände  3 Paar  freiste- 
hende Sl.  mit  reichen  attischen  Eck- 
blattbasen und  prachtvoll  verzierte  h. 
Kämpfergesimse,  die  sich  am  ganzen 
Vorbau  hinziehen,  im  Tympanon  reiche 
sehr  zerstörte  Reliefs,  am  Rundbogen 
Wulste  u.  rechtwinkelige,  in  den  schwach 
ausgekehlten  Ecken  mit  kl.  Blumen  ge- 
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zierte  Rücksprünge.  Die  The.  haben  3 
in  angegebener  Weise  verzierte  r.  Ge- 
schosse, deren  Mauern  mit  denen  des 
Sch.  gleiche  Stärke  haben,  2 mit  reich- 
geschmückten lisenenartigen  Eckpfi.,  Bo- 
genfriesen u.  gr.  2theiligen  Spitzbogen- 
fenstern versehene  g.  4eckige  und  1 viel 
schmäleres  Seckiges,  mit  geschweifter 
Spitzbogenkuppel  bedecktes  g.  Geschoss. 
Der  wagrecht  abschliessende  r.  Zwi- 
schenbau hat  in  der  Empore  ein  etwas 
jüngeres  gr.  Rundbogenfenster  mit  2 Paar 
Säulchen  im  Gewände  u.  einer  aus  lau- 
ter Rauten  gebildeten  steinernen  Fül- 
lung. Ueber  dem  Chor  erhebt  sich  1 
zierlicher  Geckiger  g.  Dachreiter  mit  sehr 
schlankem  Helm.  — Keller  u.  Vögelin, 
Grossmünster;  Vögelin,  Kreuzgang  33; 
Wyss  67.  70  u.  Note  15. 

Sc.  an  den  Then. : der  allemanni- 
sche  Herzog1  Burkhard  II  ? (f  973)  zu 
Pferde  13.  J. , roh,  aber  sehr  leben- 
dig. — Karl  der  Grosse  oben  am  S 
Th.  spg.  2.  H.  des  15.  J. 

Wandgemälde  in  der  Krypta  (zw. 
den  Fenstern  einzelne  Figg.:  Christus, 
die  3 Heidenbekehrer  und  Schutzpa- 
trone2 Zürichs,  Felix,  Regula  u.  Exu- 
perantius  u.  andere  Hl. ; an  den  Sei- 
tenwänden Darstellungen  aus  deren 
Legende)  g.  E.  des  15.  J. , die  Heili- 
gen und  viele  andere  Figg.  würdevoll 
mit  edel  und  schön  behandelten  Ge- 
wändern; theils  zerstört,  theils  kaum 
noch  erkennbar. 

Kreuzgang3  spr.  A.  des  13.  J.  beg.? 
Prachtbau  in  Trapezform  mit  kuppel- 
artigen rechteckigen  Kreuzgewölben,  wo- 
von 3 an  den  E.  der  JFHalle  mit  Wulst- 
rippen versehen  sind,  geschieden  durch 
V2runde  Gurtbögen  mit  vorgelegtem  Wul- 
ste, welche  auf  V2S1.  mit  Warzen  an 
den  Ecken  der  attischen  Basen  u.  rei- 
chem Schmuck  von  Blättern  u.  Thieren 
an  den  meist  würfelförmigen  Knäufen  u. 
kräftigen  Deckplatten  ruhen.  An  der 
Hofseite  lehnen  die  */2Sl.  an  meist  äus- 
serst  schmalen  Pli.  mit  attischen  Sok- 
keln  u.  reichen  Kämpfern , welche  aus- 
sen mittelst  noch  schmälerer  Pilaster 


1)  Ab.  b.  Vögelin  u.  Keller,  Grossni., 
am  E.,T.  5.  — 2)  Abi).  das.T.  G.  — 3) Treff- 
liche Abb.  b.  Vügt'lin,  Kreuzgang;  gerin- 
gere b [I/opc,  essny  T.  4 5.  44  B.  45;  Ans. 
auch  b.  Chapuy,  moyen-uge  62 ; Details 
b.  Kallenbach,  Album  7.  63.  64;  Inneres 
n.  Detail  auch  b Kugler,  Baukunst  2, 
489f. : 3 Details  b.  //nmwajm,voynge,S  5. 


gedrückt  rundbogige  Blendbögen  tragen, 
an  deren  Fusse  gr.  Menschen  u.  Thier- 
köpfe hervorspringen.  Jedes  Joch  öffnet 
sich  nach  aussen  mit  3 gleich  h.  unge- 
gliederten Rundbögen,  die  auf  dünnen 
Säulchen  von  rothem  Sandstein  mit  ein- 
fachen Eckblattbasen  u.  Würfelknäufen 
und  überaus  reich  u.  mannigfaltig  scul- 
pirten  2seitig  ausladenden  Kämpfern  zu- 
sammenstossen,  u.  an  deren  Fusse  nach 
innen  mannigfaltige  fratzenhafte  Thier- 
u.  Menschenköpfe  u.  Figg.  hervorragen. 
An  den  mächtigen  Eckpfi.  sind  unter 
den  Bögen  je  2 durch  Gesimse  geschie- 
dene Sl.-Stellungen  über  einander  ange- 
bracht. — Vögelin,  Kreuzgang. 

Capitelsaal  ? 1 rü.  mit  Gruppen  von  je 
5 gleichen  kl.  Spitzbogenfenstern.  Zer- 
stört. — Jlamrnanrit  voyagc,  noie  1. 
Pfk.  S.  Peter  (946  zuerst  genannt). 
Predigerk.  gü.  1230  beg.?;  Chor  g.; 
Inneres  zopfig  verunstaltet.  Gewölbte 
Pfl.Bs.  mit  Strebebögen.  Der  sehr  h. 
(bis  zum  Gewölbe  72,y  rhein.)  polygon 
geschl.  einfache  Chor  mit  reichen  j.  z.  Thl. 
vermauerten  Fenstern  ist  im  Innern  in 
Stockwerke  getheilt  u.  profanirt.— Füssli; 
Gemälde  d.  Schweiz. 

Kreuzgang  mit  Rundbögen  auf  gekup- 
pelten Sl.,  je  3 nebeneinander. 

Wasserk.,  Kp.  S. Felix  u.  Regula,  j. 
Stadtbibliothek,  spg.  1479  beg.,  81  f,  86 
voll.  Werkmeister:  Hans  Felder;  Ste- 
phan Rützendorfer.  Schöner  c.  45'  rhein. 
h.  einfacher  Bau  mit  Netzgewölben. 

Grabstein  eines  Edeln  v.  Klingen, 
aus  dem  Cisterziensernonnenkl.  Feld- 
bach b.  Steckborn,  14.  J. — Schweiz. 
Anzeiger. 

Gemälde,  darunter  das  Bildniss  Ul- 
rich Zwinglis  (fl531)  von  Hans  Asper. 


Probstei : 2 Gemälde  (Carl  d.  Grosse 
mit  dem  Modell  des  Grossmünsters 
knieend;  derselbe  auf  dem  Thron 
sitzend). 

Sammlung  der  antiquarischen  Gesell- 
schaft im  Helmhause:  Mittelalter- 

liche Sc.  und  Gemälde  aus  Kk., 
Schlössern  u.  Privatwohnungen.  — 
Glasmalereien  15.— 16.  J. , darunter 
Karl  der  Grosse  aus  dem  15.  J.; 
eine  Ans.  des  Grossmünsters  nach 
1480. 

Schützenhaus : Glasmalereien  (die 

Panuerträger  der  ganzen  Eidgenos- 


1)  Ans.  u.  Inneres  im  Neujahrsblatt  der 

Zürich.  Sladtbibliolhek  1853  u.  54. 


Zürich  — Zwettl. 


607 


senschaft)^  um  1560  von  Josias  Mau- 
rer aus  Zürich;  verschwunden! 
Wohnhäuser:  Haus  „im  Loch“,  an 
der  NS.  des  Grossmünsterplatzes,  r.  1842 
verändert.  — Wohnhaus  mit  einer  schö- 
nen Marienstatue  1424.  — Helmhäusi- 
schesHaus  1563  vom  Zimmermannn  Bar- 
tholomäus Käuffler  errichtet , mit  dem 
Bilde  desselben. 

ZüricBfeberg;  7ä  St.  NO  v.  Zürich. 

Ein  Flügel  des  ehemaligen  Augustiner- 
chorherrnstifts. — Gemälde  d.  Schweiz  I. 
Zuz  5y2  M.  SO  v.  Chur,  s.  Madulein, 
S.  Moritz,  Schuls,  Süs,  Tarasp. 

Tuor  (Th.).  — Fab  er,  Lexikon. 
ZweiBtriielteai  3*/4  M.  0 v.  Saar- 
brücken, s.  Blieskastel,,  Gross  Bunden- 
bach,  Beinheim,  Walsheim,  Wörsch- 
weiler. 

S. Alexander,  Hauptk. , spg.  1497; 
Th.  1677  zerstört,  der  jetzige  modern. 
Angeblich  nach  dem  Muster  der  hl. 
Grabk.  in  Jerusalem  erbaut,  mit  durch- 
brochenen Eckthürmchen  u.  originellem 
Seitenportal.  — Aufsess,  Anzeiger;  vgl. 
Heintz,  Alexandersk. 

Xwernitz  13A  M.  SSO  von  Weiss- 
main. 

Veste 1 mit  hohem  Th.  „sehr  alt“, 
grösstentheils  erhalten.  — Aufsess,  An- 
zeiger. 

Zwetbau  (Svatobor)  b.  Karlsbad  (5 
M.  NO  g.  0 v.  Eger). 

K. : Schnitzaltar  (S.  Nikolaus  u.  2 hl. 
Jungfrauen;  auf  den  Flügeln  Apol- 
lonia u.  Barbara)  mit  zerstörten  Ge- 
mälden am  Aeussern.  Bnss. , nicht 
ausgezeichnet.  — Centralcommiss. 
1862,  230. 

Uwe ttel  V/2  M.  N v.  Linz  a.  D. , s. 
Hellmondsöd. 

K.,  1264  bestätigt.  — Tsch. 

Zwettl  2 13  M.  WNW  von  Wien,  s. 
Friedersbach,  Globnitz,  Gmünd,  Kirch- 
berg  a.  Walde,  Lobenstein,  Rapoten- 
stein,  Rastenfeld,  Reichenau,  Schwei- 
gers, Töllersheim. 

Feil,  Einleitung;  Heider  u.  Eitelber- 
ger 2,  37— 57  U.T.7— 11  (v.  Sacken); 
Primisser  u.  Hormayr  S.  331 — 
337 ; Tsch. 

K. 3 der  1138  gest.  Cisterzienserabtei 
(1159  f,  c.  180'  1.  gewölbte  Pfl.Bs.  mit 

I)  Gestochen  v.  Koppel.  — 2)  Ans. 
b.  Köpp,  Oesterreich  2,  199.  — S)  Risse 
und  Details  b.  H.  und  E. ; Gr.  auch  b. 
Schnaase,  Gesell.  6,  241;  Qs.  u Detail 
das.  323  f. 


V2runder  Chorapsis)  g.  Chor  1343  von 
Meister  Johannes  beg. , 1348  f;  1426 
durch  die  Hussiten  £,  1437  neuf;  Fort- 
bau des  Sch.  spg.  zw.  1490  u.  95?;  W 
Bau  zopfig  1722 — 27.  Kreuzförmige  Hk. 
mit  9/16  Umgang  um  den  5/8  geschl.  Chor. 
Im  Langchor  u.  den  Kreuzarmen  je  2, 
im  Sch,  4 Joche.  M : S : J in  Chor  u. 
Sch.  = 26 V2  *•  19  : 16  (oder  in  den  2 W 
Jochen  des  Sch.  : 22'  wien. ; das  SS.Sch. 
des  Langhauses  ist  jedoch  wegen  des 
anstossenden  Kreuzgangs  nur  14'  br.). 
Innere  Höhe  68'.  Am  Chor  ein  Kranz 
von  13  rechteckigen  (am  Polygon  tra- 
pezförmigen) niedrigen  Kpp.,  dergleichen 
sich  auch  an  die  in  derselben  Periode 
ausgeführten  2 O Joche  des  N S.Sch. 
anschliessen.  Die  Schafte  aus  dem  über- 
eckstehenden Q construirt,  mit  je  8 
Diensten  von  3erlei  Stärke  zw.  Hohl- 
kehlen u.  % Stäben  gegliedert;  ähnlich 
die  Wandpfl.,  an  welchen  jedoch  wie  an 
den  Schäften  des  Sch.  die  Kehlen  durch 
Schrägen  ersetzt  sind;  die  Schafte  des 
Polygons  mit  je  7 Diensten.  Laubkapi- 
täler  u.  Sockel  folgen  der  Schaftgliede- 
rung. Die  Kreuzgewölbe  mit  Birnstab- 
rippen  bilden  im  Chorumgang  abwech- 
selnd rechteckige  u.  3eckige  Felder.  Die 
3-  und  4theiligen  Fenster  mit  Hohlpro- 
filen und  reichem  Masswerk  von  meist 
noch  ziemlich  reinen  Formen,  im  spg. 
Thl.  des  Sch.  mit  sich  kreuzenden  Stä- 
ben statt  des  Masswerks.  Am  Chor 
Streben  mit  Satteldächern  u.  */2  über- 
eckstehender Fiale  u.  einfache  Strebe- 
bögen, die  sich  an  2seitig  vorspringende 
Wandpfl.  anlegen.  Am  Quersch. , des- 
sen Flügel  nicht  vorspringen , schmuck- 
lose Streben  mit  Pultdächern  u.  Dach- 
giebel mit  reichem  Blendenschmuck. 

Grabmal  des  Abtes  Bernhard  f 
1595. 

Elfenbeinfigg. 1 auf  dem  Leopolds- 
altare,  von  Abt  Bohuslaus  (1248—58) 
von  seinen  Reisen  nach  Cisterz  mit- 
gebracht. — Sacken  in  Wien.  Berichte 
5,  86. 

Schnitzaltar  in  der  abgesonderten 
Chorkp.  (Maria  mit  dem  Christuskinde 
von  Engeln  gekrönt  u.  2 Hl.;  in  der 
5fach  thurmartigen  Krönung  Christus 
im  Elend,  Maria  und  Johannes;  gute 
bemalte  u.  vergoldete  Sc.)  mit  8 Flü- 
gelgemälden der  fränkischen  Schule 
(Geschichte  des  hl.  Bernhard)  1 50  i ? 
— P.  u.  H. ; Sacken  a.  a.  O.  87. 


1)  2 in  Wien.  Berichte  5,  86. 
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Sehnitzaltar  (Maria  auf  Wolken 
knieend  u.  betend,  oben  Gott  Vater 
u.  Sohn,  unten  die  Apostel,  lebensgr. 
Figg.  in  überladener  Gruppirung;  um- 
schlossen von  2 Eichstämmen  mit 
Aesten  und  Blättern  und  einem  zier- 
lichen Rahmen  mit  reichen  III. -Figg.) 
spg.  mit  Rnss. -Elementen  1516  — 25 
von  Andreas  Morgenstern  von  Bud- 
weis  geschnitzt,  unbemalt,  15'  h. , 9' 
br. , geschmacklos  überladen,  manie- 
rirt  naturalistisch,  die  Köpfe  von  über- 
triebenem Ausdruck.  Jetzt  in  Adams- 
thal. An  den  ehemaligen  Flügeln  Re- 
liefscenen  aus  dem  Leben  Mariä.  — 
Schmidl,  Blätter  1855,  Nr.  10  (v.Sacken). 

Glasgemälde  des  Chors  1387  von 
Meister  Michel.  Nur  eine  Himmel- 
fahrt Mariä  ist  noch  übrig.  — P.  u. 
H. ; Feil,  Beiträge  239.  249. 
Kreuzgang1  (zw.  1180  u.  1217)  gü.  mit 
spitzbogigen  Kreuzgewölben,  deren  Rip- 
pen auf  3fachen  frei  vor  u.  neben  den 
Wandpfl.  stehenden  Säulchen  ruhen, 
sehr  wenig  vorspringenden  Streben  und 
theils  rund  - , theils  spitzbogigen  Arca- 
den.  Im  W Flügel , welcher  der  ein- 
fachste ist,  hat  jedes  Joch  4 paarweise 
von  einem  Spitzbogen  umschlossene  Bö- 
gen, die  abwechselnd  auf  einfachen  und 
auf  gekuppelten  Säulchen  ruhen.  Im  N 
Gang,  dem  reichsten  u.  prachtvollsten, 
stützen  sich  jedesmal  3 Spitzbögen  auf 
2 Gruppen  von  je  5 Säulchen.  Die  Ar- 
caden  des  0 Flügels  zeigen  ähnliche  An- 
ordnung wie  die  im  Kreuzgang  zu  Li- 
lienfeld. Die  Basen  mit  br.  Pfühlen  u. 
z.  Thl.  mit  Eckblättern,  die  Kapitäler 
kelchförmig,  doch  oben  meistausgebaucht, 
mit  theils  r. , theils  knospenförmigen, 
theils  natürlichen  Blättern.  Die  Schild- 
bögen in  verschiedener,  zum  Theil  ori- 
gineller Weise  durchbrochen.  In  diese 
Durchbrechungen  ji.  in  die  Arcaden  ist 
beim  N Flügel  zum  Zwecke  der  Ver- 
glasung in  spg.  Zeit  Masswerk  nebst 
Pfosten  eingesetzt  worden. 

Die  gleichzeitige  6eckige  Brunnenkp. 2 
am  S Flügel  hat  ein  Gewölbe,  dessen 
Rippen  auf  ausgekragten  Eck-SI.  ruhen, 
und  enthält  ein  gr.  steinernes  Wasser- 
becken von  1327.  Die  Anordnung  der 
Arcaden  gleicht  der  im  W Flügel  u.  in 
der  WH.  des  S Kreuzgangsflügels. 
Capitelsaal3  spr.  um  1200?,  quadra- 

1)  Abb.  b.  H.  ii.  E.  52  — 55  u.  T.  7. 
10.  11;  5 Kapitäler  in  Wien.  Berichte  5, 
84  f.  — 2)  Gr.  b.  H.  u.  E.,  T.  7.  — 3) 
Abb.  das.  T.  7.  11  u.  S.  56  f. 


tisch,  mit  4 von  einer  Granit-Sl.  getra- 
genen rundbogigen  Kreuzgewölben.  Die 
öl.  hat  eine  attische  Basis  mit  muschel- 
artig verzierten  Eckwarzen  u.  trägt  statt 
des  Kapitals  eine  aus  4 Pfl.  und  4 Sl. 
mit  Würfelknäufen  gebildete  mächtige 
Auskragung  über  ihrem  stark  verjüng- 
ten Stamme.  Die  im  Profil  rechteckigen 
Gurt-  und  Kreuzrippen  ruhen  an  den 
Wänden  auf  Pfl.-Ecken  u.  Säulchen.  Die 
Pforte  und  die  2 neben  ihr  sich  in  den 
Kreuzgang  öffnenden  Doppelfenster  ha- 
ben Säulchen  mit  Eckblattbasen  u.  Wür- 
felknäufen, welche  dicke  im  Rundbogen 
gewölbte  Wulste  tragen. 

K.  des  Kl.-Spitals  r.  1218  f;  Inneres 
ganz  modernisirt.  Reckteckig  mit  4/2- 
runder  Apsis  u.  Rundbogenfenstern. 

Schatzkammer  des  Kl. : — v.  Sacken, 
ob  d.  Manhartsb.  87 — 89. 

Capitelkreuz  1 von  silbervergolde- 
ten auf  Holz  aufgelegten  Plättchen 
mit  Filigran,  Perlen  und  Edelsteinen 
spr.  1259  (I);  die  moderne  Einfassung 
1653  u.  1859  (I).  An  der  Rückseite 
eingerissene  Zeichnungen  (die  VaFig.2 
Mariä  mit  dem  Kinde;  an  den  Klee- 
blatt-E.E.  die  Evangelistenzeichen). 
2y6'  h.  — Baudri,  Organ  1861,  52. 

Kreuz  für  einen  Partikel  mit  gra- 
virten  u.  emaillirten  Plättchen  g.  l.H. 
des  14.  J.  In  der  M.  die  stehende 
hl.  Jungfrau3,  einen  Zweig,  das  Kind 
einen  Vogel  haltend,  darunter  S. Ag- 
nes, an  den  Kleblatt-E.E.  die  Evan- 
gelistenzeichen gravirt  mit  dunkelem 
Emailgrund.  7 y2"  h.,  51/ 2"  br.  — Bau- 
dri, Organ  1861,  44. 

Krummstab 4 von  Elfenbein  mit 
aus  einem  Drachenkopf  hervorgehen- 
der und  in  einem  andern  endigender 
Krümmung,  die,  mit  g.  Blättern  be- 
steckt, seit  dem  16.  J.  die  silberver- 
goldeten Figg.  der  hl.  Jungfrau  u.  des 
knieenden  hl.  Bernhard  enthält. 

Stiftungenbuch,  angelegt  vom  Abt 
Ebro  (1275—1305),  mit  vielen  Bildern 
u.  Zeichnungen,  worunter  die  durch 
Charakter,  Präcision  u.  Schönheit  der 
Ausführung  ausgezeichneten  Stamm- 
bäume der  Stifter. 

Bibliothek:  Miniaturwerke : — von 
Sacken,  ob  dem  Manhartsb.  89  f. 

Psalter  (Cod.  Nr.  204)  12.  J.  mit 
durch  Thier  u.  Menschen-Figg.  beleb- 


1)  Ab.  in  illustr.  Zeilg.  36,  89,  F.  13. 

— 2)  Sacken  88.  — 3)  Das.  89.  — 4) 

Das.  87. 
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ten  Initialen  u.  24  biblischen  u.  sym- 
bolischen Bildern  von  roher  Zeichnung, 
Einzelnes  aus  dem  13.  J. 

Bibeln  mit  r.  Initialen. 

Sacra  Officia  1 5.  J.  mit  trefflichen 
niederdeutschen?  Bildern  und  natur- 
wahren Blumen  auf  Goldgrund. 
Zwiefalten  1 Vs  St.  S v.  Hayingen, 
s.  Obermarchthal,  Tigerfeld. 

K.  des  1089  gest.  Kl.  zopfig:  Holz- 
reliefs (Passion),  j.  in  Stuttgart. 
Zwik.au  4M.  W v.  Reichenberg. 

K.  1553  — 58  durch  Benedict  Fervi  er- 
baut. — Dlabacz,  Lexicon. 
Zwingenbeeg  1 St.  N v.  Bensheim, 
s.  Auerberg,  Bickebach. 

K.  1259;  von  Graf  Eberhard  III  von 
Katzenelnbogen  (f  1403)  erweitert.  3- 
schiffig  (urspr.  ohne  Abseiten)  mit  plum- 
pen Pfl.  und  jüngerer  gewölbter  Holz- 
decke. Der  rundbogige  Triumphbogen 
von  1259?  — Hessisch.  Archiv  7,  63. 


Grabsteine:  Hans  v.  Walbrun  f 
1484;  dessen  Frau  Lucia  v.  Rifenberg 
f 1482. 

Zwängenberg  31//,  M.  0 von  Hei- 
delberg. 

K.  13.  J.? 

Burg1  nach  der  Zerstörung  1364  neu 
erbaut;  z.  Thl.  16.  J. ; sehr  gut  erhal- 
ten, mit  5 (urspr.  8)  Then.  Der  4eckige 
Hauptth.  mit  3 Gewölben  übereinander 
und  einem  Walmdach  übereck  an  der 
schmalen  gebrochenen  Angriffsseite  ste- 
hend. Die  kleineren  The.  rund.  Die  2 
alten  Hauptgebäude  durch  eine  gewölbte 
Galerie  verbunden,  mit  4 Geschossen, 
zu  welchen  2 steinerne  Wendeltreppen 
mit  Sc.  hinaufführen.  Die  alte  Kp.  ganz 
mit  Wandgemälden  des  16.  J.  geziert. 
Aussen  überall  Rundbogenfriese.  — Gott- 
schal ck,  Burgen  5,  187 ; Krieg  v.  Hoch- 
felden,  die  Veste  a.  Neckar  1843;  von 
Cohausen,  Bergfr.  19  u.  F.  18. 
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Admont. 

Die  Marienstatuen  (nach  Sighart, 
Gesch.  103)  frg. 

Aflfalterbaeh  3*/ 4 M.  SSO  v.  In- 
golstadt. 

K,  r.  Ischiffig,  mit  dem  Osterlamm  in 
der  Portalfüilung.  — Sighart,  Gesch.  160. 
Aggsbach.  Vgl.  Wien.  Berichte  3, 
330  ff. 

Alchach  33/4  M.  NO  g.  O v.  Augs- 
burg. 

Oberbayerisches  Archiv  19,  l — 42. 
Pfk.  ü.?;  Chor  g.  Gewölbte  Pfl.Bs. 
mit  NO  Th.,  dessen  Kuppel  1596  die  h. 
Spitze  ersetzte.  152'  bair.  1.,  50'  h.  4 
Paar  14'  h.  Pfl.,  Spitzarcaden,  im  M.Sch. 
rundbogige  Rippengewölbe. 

Grabsteine:  der  älteste  1388. 


Festungswerke  grösstentheils  1428 
heg. 


Rathh.  mit  g.  Resten?,  1.  Rechteck 
in  der  M.  der  Hauptstrasse. 

Wohnhäuser  mit  Giebeln. 

Almau  M.  S v.  Geisenfeid. 

K.  r.  12.  J.  Ischiffig,  mit  trefflichem 
Portale  in  der  M.  — Sighart,  Gesch. 
160.  187. 

Portalsc.  (Christus  u.  5 Heilige)  r. 
Relief  an  der  Thür  (Christi  Einzug 
in  Jerusalem)  r.  12.  J.  Die  Figg.  kurz, 
doch  glücklich  bewegt  u.  nicht  ohne 
Ausdruck. 

Albisheim  2 St.  OSO  v.  Kirchheim 
Boland. 

Th.  r.  — Sigh.  177. 

AEftirsbach. 

Fussboden 2 von  Ziegeln  13.  J.?, 
mit  Vögeln. 


D Kleine  Ab.  b.  Jäger,  Handbuch.  — 

2)  Massier,  Fliese  T.  4,  1. 
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Alt«lorf  1 M.  S g.  0 v.  Kauf  heuern. 

Th.  r. , wie  in  Bernbach.  — Sighart, 
Gesch.  168. 

Altenstädt  b.  Schongau. 

Michaelsk.  nach  Sighart,  Gesch.  158 
urkundlich  zuerst  1220  genannt,  ohne 
Streben.  (Abh.  bei  Förster  nicht  ge- 
nau). 

Tympanon  des  JFPortals  (ein  Held 
zwingt  einen  Drachen,  einen  verschlun- 
genen Menschen  wieder  auszuspeien) 
roh  r. 

Taufstein.  — Sighart,  Gesch.  185  f. 
Holzsc.  (Christus , als  König  am 
Kreuze  stehend,  Maria  u.  Johannes, 
dieHände  ringend)  r. , lebensgr.,  noch 
hager  u.  enggewandet.  — Das.  186. 
Alttftting. 

Gnadenkp. , hl.  Kp. , h.  Seck  ohne 
Aussenzier.  Das  spr.  Portal  mit  korin- 
thisirenden  Knäufen  u.  mit  7 Rosen  ge- 
zierten Rundbogenwulsten  erinnert  an 
das  der  Pfk.  in  Salzburg.  — Sighart, 
Gesch.  160. 

Stiftsk.:  Ab.  des  Taufsteins  b.  Sig- 
hart, Gesch.  185. 

Andechs.  — Sighart,  Gesch. 

Crucifix,  welches  Karl  der  gr.  in 
den  Avarenkämpfen  getragen  haben 
soll,  1'  6"  h.,  kupfervergoldet,  ohne 
Ornament;  die  Christusfig.  kurz,  by- 
zantinisch? — S.  45. 

Stolen  der  hl.  Gregor  u.  Ulrich  mit 
Zickzackornamenten.  — S.  146  f. 
Aiiiiliftuseii  1 St.  ONO  von  Diet- 
kirch,  s.  Diedorf. 

K.Th.  schlicht  ü.  — Grimm,  Beitr.  335. 
A|i|ientlml  P/2  M.  \V  v.  S.  Lam- 
brecht. 

Th.  r.  — Sighart,  Gesch.  177. 

Arboit. 

„Römerth.“  1 von  z.  Thl.  unbehaue- 
nen Buckelsteinen,  mit  Kantenbeschlag 
an  den  Ecken  des  Th.,  c.  110'  neu- 
schweiz.  h. , 39'  br.  u.  1. , mit  Rundbo- 
genthür 2472'  über  dem  Boden,  innerer 
Quaderbekleidung;  die  obern  Thle.  13.— 
14.  J.?  von  Sandstein-Buckelquadern. — 
Schweiz.  Anzeiger  1860  Nr.  1 (Dr.  Titus 
Tobler);  Zürich.  Mittheil.  12,  317  (Keller). 
Kamin2  mit  von  spr.  Würfelknauf- 
Sl.  eingeschl.  Spitzbogen. 

Ar n schwang  1 St.  S W g.  S von 
Furth  b.  Klattau. 

Pfk.  S.  Martin,  von  einer  starken  Ring- 
mauer mit  festem  Thor-Th.  umgeben. 

1)  Ab.  in  Zürich.  Mittheil.  12,  T.  5, 

F.  1.  — 2)  Abb.  das.  F.  2. 


^ zum  Chor  1414.  Margarethenkp.  1499 
neu  gegr.  — Unterdonaukreis,  Yerhandl. 

I,  41  ff. 

Aschaff’enhiirg.  — Sighart,  Ge- 
sch. 192. 

Marienk. : Relief  vom  alten  Portal? 
(Maria,  Petrus,  Katharina)  r. , ohne 
besonderen  Werth. 

Asch  hach  5/8  M.  SS  W v.  Lauter- 
ecken (33/8  M.  N W g.  JFv.  Kaiserslautern). 

Th.  r.  — Sighart,  Gesch.  177. 
Auerberg  3/4  St.  W v.  Bernbeuern 
(l3/8  M.  SB”  v.  Schongau). 

Th.  r.,  wie  in  Bernbach.  — Das.  168. 
Augsburg,  s.  Aichach,  Aystetten, 
Batzenhofen,  Biberbach,  Gessertshausen, 
Hainhofen,  Oedenbergen,  Teferdingen. 
Regierungsrath  F rhr.  v.  H 0 1 z s c h u- 
her  in  Augsb.,  Pr.;  Jäger,  Gesch. 
v.  A. ; Sighart,  Gesch. ; Marx  Wel- 
ser, Chronika  d.  freien  Reichsstadt 
A.,  deutsch,  v.  Eugelb.  Werlich.  2 Bde. 
1595.  Fol. 

S.  Anna : Gemälde  (V erklärung  Chri- 
sti) von  Christoph  Amberger  unter 
italienischem  Einfluss.  Ehemals  im 
Kreuzgang.  — H. 

Dom.  — Ls.  u.  Details  des  r.  Baues 
auch  b.  Sigh.  73  f. 

Erzthüren.— Das.l  19 — 21  mit  2 Abb. 
Gemälde : 

Verkündigung  u.  Anbetung  der  Kö- 
nige von  Bartholomäus  Zeitblom?  — 
Holzsch. 

2 von  Hans  Holbein  d.  ä.,  von  Eig- 
ner lS02f.  restaurirt.  — Dgl. 

Wandgemälde  über  dem  Gewölbe 
des  S Kreuzarms  (kolossaler  Christus- 
kopf auf  blauem  Grunde)  r.  c.  S' h. — 
Sigh.  131. 

Glasmalereien.  — Sigh.  1 34  f. 

Im  Domschatz: 

Crucifix  von  Metallguss  mit  Kry- 
stallnodus  r.  — Sighart  196. 

Casel  des  hl.  Ulrich,  grün  mit  Pflan- 
zenformen. — Sigh.  147. 

Gürtel  roth,  mit  goldener  einge- 
webter (I),  aus  Bischof  Wikberts  Zeit. 
— Das. 

Lambertikp.  in  der  Residenz  r.  12. 

J.  ? — Sigh.  167. 

S.  Ulrich  u.  Afra  (1071  |). 

Kelch  S.  Ulrichs.  — Ab.  b.  Sigh.  125. 
Bischofsstab  ü.  silbervergoldet  mit 
Schmelzwerk,  oben  ein  pflanzenfres- 
sender Drache.  — Sigh.  260. 


Maximiliansmuseum  (histor.  Verein,  j 
Antiquarium) : 
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Steinsarg  der  hl.  Afra,  ganz  in 
Form  der  altrömischen  Sarkophage.  — 
Sigh.  5. 

Relief  aus  Epfach  (Christus  als  gu- 
ter Hirte  inmitten  von  Lämmern)  alt- 
christlich. — Dgl. 

Gemälde  von  Hans  Holbein  dem 
Grossvater?,  Eigenthum  des  Herrn 
Sam  in  Mergenthau  (s.  dort),  die  Jahr- 
zahl j.  sehr  undeutlich.  — Ilolzsch. 

2 Bildnisse  (der  Augsburger  Wil- 
helm Wörtz  u.  Frau)  von  Hans  Ilol- 
bein  d.  ä. , restaurirt  von  Eigner.  — 
Schwab,  u.  Neub.,  Jahresber.  26,  127, 
Note  276. 

Aura. 

K1.K.  r.  flachgedeckte  Pfl.Bs.  mit  2 
4eckigen  Th.  zur  S,  der  Chorapsis.  Die 
Pfl.-Sockel  verschüttet,  ihre  Gesimse  aus 
Platte,  Kehle  u.  3 Stäben  gebildet.  — 
Sigliart,  Gesch.  82. 

Kreuzgang  ü.  Rest  an  der  Kirchhofs- 
mauer mit  Spitzbogenarcaden , in  wel- 
chen von  4 Säulchen  flankirte  Pfl.  mit 
einzelnen  Sl.  wechseln.  Die  Würfel- 
knäufe mit  „schneckenförmig  endenden“ 
Kämpfern.  — Das.  239  f. 

Auisee. 

Gemälde  der  Spitalk.  vgl.  Schnaase 
in  Centralcommission  1862,  206.  210. 
Das  Bild  von  1449  zeigt  flandrischen 
Einfluss,  das  andere  erinnert  mehr  an 
die  böhmische  Schule. 

ÜBatfeu  b.  Wien. 

Wien.  Berichte.  3,  308  — 17  (Lind). 
Augustinerk.  1700: 

Grabmal  der  Kl. -Stifter  Leutold  v. 
Krevspach  f 1299  und  seiner  Gattin 
Euphemia.  Nur  der  sehr  beschädigte 
Deckel  mit  beider  liegenden  Figg.  ist 
noch  da. 

Kreuzgang  z.  Thl.  g.  mit  starken  auf 
Diensten  u.  Kragsteinen  ruhenden  Kreuz- 
gewölberippen. 

Pf  k.  Quaderbau  mit  3 fast  gleich  br., 
aber  ungleich  h.  Sch.  mit  rechteckigem, 
oben  □ Th.  über  dem  W Joch  des  5- 
seitig  geschl.  Chors.  5 Paar  Schafte. 
I Netzgewölbe,  deren  Rippen  an  den  Wän- 
den auf  Menschenköpfen  ruhen,  aus  den 
t Pfl.  unmittelbar  hervortreten,  im  l Joch 
||  des  M.Sch.  in  den  mit  den  Köpfen  zu- 
! sammenstoss.enden  Figg.  der  4 Evange- 
j listen  endigen. 

Grabsteine  von  Marmor:  Yincens 
Pauernfeindt 1 , Pfarrer,  f 1517;  Hie- 
ronymus Salius  v.  Iliersperg  f 1 555 


kniet  vor  dem  Crucifix  ; der  Katharina 
Lackner:  jüngstes  Gericht  von  c.  1570?; 
des  Hans  Winckler  f 1571:  Taufe 
Christi;  Paul  Rubigallus  -p  1 576  kniet 
vor  dem  Kreuze;  die  Familie  des  Za- 
charias Merz  v.  Lebenthal  f 1613  vor 
dem  Kreuze  knieend. 

ISambei'jK. 

Die  Bamberger  Reimchronik  des  Ja- 
cob Ayrer.  Hrsg.  v.  Heller  (Bamb. 
Bericht  II);  Jäck,  Beiträge  zur  Gesch. 
Bambergs  (dies.  VI  — VIII);  Sighart, 
Geschichte. 

Dom  1 (der  urspr.  Bs.  mit  2 Chören 
u.  2 Krypten).  — Sigh.  78  — 81.  170  f. 

235 —  38;  über  Portal  und  Chorsc.  das. 
257-59. 

Reliquiar  2 von  Bergkry stall  im 
Domschatz,  • sog.  Nachtlampe  der  hl. 
Kunigunde,  von  3 unförmlichen  Löwen 
getragen. 

Gertrudskp.  r.  1136. — Sigh.  171. 
Katharinenkp.  in  der  Hofhaltung  am 
Domberg  r.  12.  J.  2schiffig  mit  Wür- 
felknauf-Sl. , einem  Portal  u.  zierlichem 
Fries  an  der  Apsis.  — Sigh.  171. 

Maternuskp.,  Spitalk.?,  am  Fuss  des 
Burgberges,  in  der  „Sutten“  (A.  d.  ll.J. 
erwähnt,  c.  1030  f?),  einfach  r.  lschif- 
figer  flachgedeckter  Quaderbau  mit  schmä- 
lerem Q Chor.  Am  Triumphbogen  und 
Chordach  Schmiegengesimse.  Im  Sch. 
schmale  schlanke  theils  rund- , theils 
spitzbogige,  auch  2 g.  Fenster,  erstere 
neuerlich  meist  durch  g.  ersetzt.  Die 
rundbogigen  Chorfenster  jünger.  Jetzt 
Local  u.  Museum  des  historischen  Ver- 
eins. — Bamb.  Berichte  24,  149—68. 
Bruchstücke  von  und  Gypsabgüsse 
nach  Theilen  hiesiger  Gebäude.  Al- 
terthiimer  aller  Art,  — Vgl.  Bamb. 
Berichte. 

S.  Michael  c.  1117  Babo  'prnefectus 
archiieeturac , wahrscheinlich  ein  Laie. 
K.  1147  vergrössert,  68  mit  Fenstern  u. 
Gold  geschmückt.  — Sigh.  80.  171. 
Grabstein  Ottos  r.  12,  J.,  ohne 
besonderen  Werth,  flach  u.  conven- 
tioneil, bemalt.  — Sigh.  191. 
Sgeforuiiaunria. 

Thonfliesen  b.  Hassler,  Fliese  T. 
1,  1.  2;  5,  2 (z.  Thl.  13.  J. ?) ; 4,2—4; 
5,  1 (dgl.)  14,  3 (14.  J.);  21,  1 (15.  J.?, 
verschiedenfarbig  glasirt,  ziemlich  styl- 
los naturalistische  Raben  u.  Tauben); 
16,  1.  2 (15.  J.?). 

1)  OAns.,Joch,  Gr.  h.  Sighart,  Gesch. 

236 —  38.  — 2)  Becher  u.  11  einer  I. 

39* 


1)  Ab.  in  Wien.  Berichle  3,  314. 
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Henk  Va  M.  SSO  v.  Piehlenhofen. 

K.  r.,  kl.  — Sighart,  Gesch.  166. 
Berclitetsjcatleii. 

Weihwassergefäss  in  Form  eines 
gr.  Trinkglases  mit  2 Reihen  Sc.,  die 
unteren  (die  4 Paradiesesströme,  fast 
nackt;  zw.  ihnen  Maria,  andererseits 
Gabriel,  dann  2 Wesen,  die  Gewän- 
der? halten)  denen  au  den  Augsbur- 
ger Erzthüren  verwandt,  die  oberen 
(unter  Sl.  - Arcaden  die  Brustbilder 
Christi,  des  Täufers  Johannes  u.  der 
12  Apostel)  mehr  typisch  mit  vielen 
parallelen  Falten.  — Sighart,  Gesch. 
121. 

Kreuzgang  tiachgedeckt , nur  z.  Thl. 
erhalten.  — Das.  161. 

Bernbacli  2 St.  SO  v.  Kaufbeuern. 

Th.  r.  mit  Sl.  in  den  Schalllöchern, 
Rundbogenfriesen  u.  Satteldach.  — Sig- 
hart, Gesch.  168. 
lleNlffltelm- 

Festungs-The.  — Durchschnitt  des 
einen  in  Schwaben  u.  Neuburg.  Jahres- 
ber.  23,  S.  23. 

BentelMbncli. 

K. : Ziegelfussboden  (bei  Ilassler, 
Fliese  T.  21,  2)  g.,  grün  glasirt 

Blherbacli  2s/8  M.  NN  W v.  Augs- 
burg 

Cmcifix  r.  — Sighart,  Gesch.  191. 

Biburg 

Portalkämpfer  b.  Sighart,  Gesch. 
178. 

Biela,  Croatien,  Comitat  Posega. 

Abtei  g.  Ru.  — Centralcommission 
1859,  229. 

Blaiibeuren. 

Kl.:  Fliesen  g.  E.  des  15.  J. ? (Ab. 
b.  Ilassler,  Fliese  T.  7,  2). 

Botzen 

4 Lichthäuschen  an  der  Pfk.,  spg. 
2 davon  an  einem  Treppeuthürmchen 
des  Chors  ausgekragt.  Im  offenen  M.- 
Geschoss  des  einen  1 ein  knieender 
Engel  unter  einem  Baldachin  und  an 
der  Auskragung  der  betende  Stifter 
nebst  Frau  in  1 2Fig.,  über  eiuem  phan- 
tastischen Kopfe.  Das  Licht  wird  bei 
einem  von  aussen  her,  bei  den  3 übri- 
gen vom  Innern  des  Raumes,  woran 
sich  das  Gehäuse  befindet,  in  die  La- 
terne gestellt.  — Essenwein  in  Cen- 
tralcommiss.  1862,  32  4 f. 

Braunau,  s.  Mauerkirchen. 

K.  — vgl.  Centralcommiss.  1863,  März. 


Brugg  1 M.  W v.  Baden,  Schweiz. 

Schwarzer  Th.,  □ von  27'  mit  8' 
dicken  Mauern , der  untere  Thl.  von 
Buckelquadern  wahrscheinlich  unter  Dio- 
cletian  in  Eile  erbaut  unter  Verwendung 
älterer  trefflicher  Sc.,  Gesimse,  Laub- 
gewinde etc.;  der  obere  Thl.  aus  dem 
15.  J.  — Krieg  v.  Hochfelden,  Militair- 
architektur  34.  106  — 8 (mit  Ans.  einer 
Ecke). 

Bubikon. 

Grabstein 1 : Diethelm  III,  Graf  v. 
Toggenburg  f 1205  (nicht  7). 

Buclienbacli  1 M.  NO  von  Kün- 

2 ßlsäll 

Pfk.  2 Altäre  1413  f;  Altar  der  Sa- 
cristei  1483  f;  ♦ 1490.  — Wirtemb. 
Franken.  Zeitschr.  5,  106. 

Burg,  stand  schon  E.  des  11.  J. , j. 
Försterwohnuug.  — Das.  5 , 40—49 
(Bauer). 

Caginn,  CroatischeMilitairgrenze,  Be- 
zirk Kreutz. 

K.  g.?  Ru.  — Centralcomm.  1859,229. 
Clinm,  s.  Gutmaning. 

Chur:  Mosaikbodeu  im  Dom.  — v. 
Quast  in  Augsb.  allg.  Zeitung  1851 
Nr.  261,  Beil.;  vgl.  Zürich.  Mittheil. 
12,  322  f.  u.  Note. 
Batibrawnlk 

Mannork.  mit  der  Familiengruft  der 
Pernsteine  1535  — 57  spg.  mit  Beimi- 
schung der  Rnss.  — Centralcomm.  1862, 
213  (Essenwein). 

DlMMlboclenberg. 

KL  (c.  OSO)  r.  1112  t-  Der  Sockel 
antik  profilirt.  — Sighart,  Gesch.  101. 
lloriiMtRcIt  27/«  M.  OSO  (nicht  2 */4 
M.  NNO)  v.  Dinkelsbühl. 

Chor  der  K.  rü.  mit  schweren  recht- 
eckigen Kreuzrippen.  — Das.  235. 

Wandmalereien  (Christus , umge- 
ben von  den  mit  den  Köpfen  ihrer 
Zeichen  versehenen  Evangelisten,  un- 
ten eine  betende  Heilige;  im  N 4 hl. 
Figg.  am  Fusse  des  zerstörten  Kreu- 
zes; im  S Petrus  als  Bischof  mit  r. 
Schlüssel,  ein  2.  Bischof,  eine  hl.  Jung- 
frau) ziemlich  steife  doch  feierlich  wür- 
dige Gestalten  mit  derben  Umrissen, 
auf  blauem  Grund.  — Sigh.  264. 
ElcliMtiidt , s.  Möckenlohe , Ober- 
Eichstädt. 

Dr.  Jos.  Plank,  archäol.-topogr.  Ent- 
wurf einer  Gesch.  d.  ehern.  Bischof- 
u.  Fürstenth.  E.  1859.  8;  Popp,  Ge- 
sch. d.  Bisth.  Eichstädt ; Sighart,  Gesch. 


1)  Ab.  in  Zürich.  Mittheil.  14,  H.  2, 

T.  2,  2. 


1)  Centralcommiss.  1862,  324,  F.  13. 
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Dom  (nach  745;  OChor  u.  The.  zw. 
1022  u.  60;  Marienkp.  1062  f;  K.  1064  f; 
Michaelskp.  im  S , Marienkp.  im  iVTh. 
1072  f ; Altäre  der  Krypta  1074  neu  f. 
Pfl.Bs.  ganz  ähnlich  dem  Augsburger 
Dom,  mit  0 u.  JFChor,  0 Krypta  u.  2 
0 Then.  Hiervon  nur  der  Triumphbogen 
des  W Chors  mit  Schmiegengesimsen  er- 
halten) The.  r.  12.  J.  mit  Blenden  und 
Rundbogenfriesen;  JE  Chor1  S. ^Vilibalds 
gü.  zw.  1250  u.  69?,  lschiffiges  Recht- 
eck mit  rechteckigen  spitzbogigen  Kreuz- 
gewölben, deren  reich  u.  edel  frg.  pro- 
filirte  Gurt-,  Kreuz-  u.  Schildrippen  auf 
5fachen  Wandsl.  mit  oben  4eckigen  lan- 
zettblattverzierten  Kelchkapitälern  und 
gothisirend  attischen  Basen  4eckig  auf- 
setzen, gr.  einfach  gefasten,  in  wenig 
grösseren  Blenden  stehenden  Rundbo- 
genfenstern u.  unter  diesen  befindlichen 
br.  Stichbogenblenden.  — Sigh.  77.  168. 
231. 

Domkreuzgang  z.  Thl.  r.  12.  J. : Pfl.2 
an  den  Ecken  gekehlt  u.  mit  2 V2S1. 
besetzt,  woran  h.  attische  Basen  mit 
Eckwarzen,  verzierte  Würfelknäufe  und 
2seitig  ausladende  Kämpfer,  deren  obere 
Platte  die  Breite  der  Pfl.  erreicht;  zum 
Thl.  ü.  13.  J. : Pfl.  3 aus  2 durch  einen 
schmalen  Steg  verbundenen  8eckigen  Sl. 
mit  Schilf blattknäufen  gebildet. 

Im  Domschatz: 

„Casel  des  hl.  Willibald“  r.  ll.J.  ? 
mit  Goldstickerei  (Christus,  Maria,  die 
Apostel  unter  Sl.-Arcaden,  mit  grie- 
chischen Namen)  am  Stabe.  — Sighart 
147. 

S.  Walpurgis. 

Kelch  ü.  Prachtwerk  mit  Laubwerk 
u.  typischen  Medaillonbildern  (Christus, 
Walpurg,  Wilibald,  Wunibald). — Sigh. 
260. 

Reliquiar  rü.  13.  J.  von  Bruder 
Gebhard  v.  Barching  (I)  gefertigt.  — 
Das. 

Casel  des  hl.  Deocar  von  blauem 
orientalischen  Gewebe,  die  aufgenähte 
Stickerei  jünger.  — Sighart.  147. 
Bibliothek  des  Seminars: 

Pontificale  des  hiesigen  Bischofs 
Gundecar  1060  mit  den  Bildern  Chri- 
sti, der  Patrone  v.  Eichstädt  und  der 
dortigen  Bischöfe,  letztere  in  verschie- 
denen Zeiten  fortgesetzt  bis  zum  16.  J. 
Die  urspr.  Bilder  4 starr  byzantinisi- 
rend,  beschädigt  u.  übermalt. 


1)  Details  b.  Sighart  232.  — 2)  Das. 
169.  — 8)  Das.  232.  — 4)  Eins  das.  145. 


Eitiereis  l3/8  M.  NNO  v.  Sonthofen 
(3V2  M.  S v.  Kempten). 

K.  r.  Tufsteinbau  mit  Tonnengewölbe 
im  Chor.  — Sighart,  Gesch.  167. 

Eailtenliaeli. 

Kl.K.  1 ® 1265.  — Das.  248. 

Ensdorf. 

Die  Kl.K.  1123  f ; j.  ganz  entstellt.— 
Sighart,  Gesch.  68. 

EseHienbacla  l M.  NO  g.  O von 

Hersbruck. 

K.  rü.  Im  4eckigen  Chor: 
Wandgemälde  (jüngstes  Gericht; 
Auferstehung  Christi;  ein  kolossaler 
Christuskopf;  ein  Bischof,  Gundecar 
v.  Eichstädt?,  der  die  K.  f hat;  zw. 
den  br.  Rippen  die  Evangelistenzei- 
chen auf  blauem  Grunde  zw.  Sternen) 
ü.  flüchtig  u.  etwas  roh,  aber  ehr- 
würdig u.  von  guter  Wirkung;  die 
einzelnen  Bilder  durch  r.  Ornamente 
geschieden.  Uebermalt;  von  Eberlein 
restaurirt.  — Sighart,  Gesch.  235. 
264f. 

Eussertlial. 

Kl.K.  2 Chor  u.  Quersch.  gü.  ^ 1250, 
voll.  60.  Kreuzförmige  Bs.  mit  Abseiten 
(Kpp.  ?)  an  der  O S.  des  Quersch.  und 
geradgeschl.  Chor.  Die  Gewölbe  mit 
einfach  rechteckigen  auf  Säulchen  ru- 
henden Gurten  u.  kräftigen  auf  kurzen 
ausgekragten  Säulchen  ruhenden  Kreuz- 
rippen, die  meist  ein  Spitz-  zw.  2 Rund- 
stäben gliedert.  Die  Sl.Knäufe  schlank 
kelchförmig,  oben  4eckig  mit  wenigen 
mannigfaltigen  z.  Theil  volutenartigen 
Blättern  u.  h.  Kämpfergesimsen,  die,  un- 
ter den  Kreuzrippen  übereckstehend, 
deren  4eckige  Anfänge  tragen.  Das 
Aeussere  schlicht  mit  ins  Kreuz  ge- 
stellten vielfach  abgesetzten  simslosen 
Eckstreben.  An  der  O S.  des  Chors 
unten  3 Rundbogenfenster  zw.  Säulchen, 
die  Wulstbögen  u.  (am  M.Fenster)  Zick- 
zackbogen tragen,  darüber  2 schlanke 
in  eine  Rundbogenblende  gestellte  Rund- 
bogenfenster, ein  schmuckloser  Giebel. 
An  den  Kreuz-E.E.  mehrere  Kreisfen- 
ster. An  den  Langseiten  des  Chors  u. 
Quersch.  von  Kragsteinen  getragene 
Simsstreifen.  Das  Ganze  einfach,  solid 
u.  doch  elegant.  — Sighart,  Gesch.  250i. 
Franfeenthal,  s.  Hessheim. 
Frauenchiemsee. 

Kl.K.  r.  flachgedeckte  Bs.  mit  abge- 


1)  Gr.,  Ls.,  W Portal  nebst  Fries  das. 

245 — 48.  — 2)  O Ans.  u.  Details  das. 

252f. 
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kanteten  Pfi. , massivem  Th.  u.  rohem 
Portal,  dessen  Sockel  u.  Knäufe  aus 
Köpfen  bestehen,  dessen  Tympanon  mit 
rohen  Pflanzenformen  u.  dessen  umge- 
bender Wulst  mit  r.  Palmetten  geziert 
ist.  „Seltsam  sind  2 auf  den  Eckkapi- 
tälen  sitzende  Rundthürmchen.“  — Sig- 
hart,  Gesch.  159f. 

1 M.  NNW  v.  Werd 

b.  Regensburg. 

Holzstatue  r.  — Sighart,  Gesch. 

188. 

Freinsheim. 

Stadtthor  mit  2 r.?  Ruud-Then.  — 
Sighart,  Gesch.  177. 

Freisinn,  s.  Kleinviecht,  Weihen- 
stephan. 

Sighart,  Geschichte. 

Dom:  Details  der  Krypta  b.  Sighart 
155f.  182f. 

S.  Martin. 

Marienstatue  1 2.  H.  des  13.  J.  ? 
von  zarter  Auffassung.  — Sigh.  254. 
Museum : 

Kreuz  spr.  mit  treff  lichem  Christus- 
bild, dessen  Kopf  aus  Metall  gegossen, 
während  der  Leib  in  wcisscm  Email 
ausgeführt  ist , wie  auch  oben  die 
Hand  des  Vaters  u.  der  Schmuck  des 
3füssigen  Sockels  zierliche  Schmelz- 
werke sind.  — Sighart  20s. 

Altarleuchter  r..  ein  kl.  2 mit  ei- 
nem Drachen  alsFuss  aus  Schl.  Wolf- 
stein b.  Landshut,  2 kleinere  mit  3 
Drachenköpfen  als  Ständern. 

Rauchfass  3 aus  S.  Veit  in  Frei- 
sing prachtvoll  spr.,  durchbrochen  mit 
4 Erkern,  4 Giebeln  u.  4 über  Köpfen 
ausgekragten  runden  Eckthiirmchcn. 
Freist  mit : Die  Ewiglichtsäule  4 zier- 
lich spg.  14SS  (I).  5eekig  mit  von 
durcheinander  geschluugenen  Esels- 
rücken umgebenem  Helm.  c.  30'  h. 
Furt li  b.  Klattau,  s.  Arnschwang. 
Fttiien. 

Besserer  kl.  Durchschnitt  der  Krypta 
b.  Sighart,  Gesch.  75.  Th.  r.  mit  Sl.  in 
den  Schalllöchern,  Ruudbogeufriesen, 
Satteldach.  — Sigh.  108. 

fteigenleld,  s.  Ainau. 
GntulenberK 

Kl.  1438  beg. 


1)  Ab.  b.  Sighart,  Kunst  T.  4.  — 2) 

Sighart,  Gesch.  193.  — 3)  Das.  195.  — 

4)  Ans.  in  Centralconuniss.  1S62,  321 
(Essenwein). 


Gögging 

K. : Ab.  des  Portals  b.  Sighart,  Gesch. 
187. 

Gollctsliaiiaen  (Chiemsee)  3M.SO 
v.  Wasserburg. 

K.  r.  — Sighart,  Gesch.  200. 

Wandgemälde  am  Aeussem  unter 
Rundarcaden  (Christus  in  der  Man- 
dorla  mit  erhobener  Hand,  zur  S.  3 
Apostel  mit  Emblemen , unten  der 
Stifter  nebst  Kindern)  r.  12.  J.  ernste 
magere  Figg.,  durch  Wetter  u.  Nach- 
malen stark  beschädigt. 

GorKent>ei*K  2 St.  NO  von  Kauf- 
beuern. 

K.  r.  lschiffiger  flachgedeckter  Tuf- 
steinbau  mit  gewölbter  Apsis,  woran  VL- 
Sl.  und  Bogenfriese.  — Sighart,  Gesch. 
107. 

Steinstatue  r.  — Das.  191. 

Grnlz. 

Johanneum. 

Miniaturen : Handschrift  vom  E. 
des  15.  J.  mit  den  Darstellungen  der 
Armenbibcl  v.  untergeordnetem  Kuust- 
werth.  — Heider,  Beiträge  17. 

GroKü  liiincleiihacli  2 St.  NOv 

Zweibrücken. 

Tb.  r.  — ■ Sighart,  Gesch.  177. 

Groms  (-niain. 

Die  Statue  (nach  Sighart,  Gesch. 
102)  frg. 

{■iiliiiaiiiiajr  3/.j  St.  v.  Cham. 

Scbl.,  halbe  Ru.  — Unterdonaukreis, 
Verhandl.  1,  03. 

Halletadt. 

Aufriss  u.  Details  des  Schnitzaltars 
l).  Leimer,  Samml.  I,  H.  1 u.  H.  2, 
Blatt  2—4. 

Haue,  Rheinbayern. 

Kl.K.  (1129)  spr. : nur  noch  das  Mauer- 
werk (Gewölbe  eingestürzt).  — Sighart, 
Gesch.  177. 

lleiileiilteim,  Franken. 

Grabmal  der  hl.  Walburgis  mit 
perlenbesetzten  r.  Sl.  — Sigh.,  Gesch. 
108. 

Bleliftierriiiitfen  Vs  M.  NNW  von 

Memmingen. 

K.  r.  lschiffiger  Tufsteinbau  mit  schö- 
nem Rundbogenfries.  — Sighart,  Gesch. 
107. 

llersbruck.  s.  Eschenbach, 
lleaalieim  3 t St.  MW  W v.  Fran- 
kenthal. 

Tb.  r.  — Sighart,  Gesch.  177. 
Ililtersrieil  17a  St.  NO  v.  Rötz  b. 
Neuuburg. 

K.  r.  kl.  — Sighart,  Gesch.  100. 


Nachträge. 


615 


Ilsen  bei  Steingaden,  % St.  NO? 

K.  r.,  kl.,  im  18.  J.  ganz  verunziert. 
— Sigbart,  Gesch.  157. 

Ingolstadt,  s.  Affälterbach. 

Maiserslauteen,  s.  Aschbach,  Wei- 
lerbacb. 

Burg  Friedrichs  des  Rothbarts  r.  von 
unglaublicher  königlicher  Pracht,  zer- 
stört. Die  Kp.  mit  zierlichen  Sl.  vor 
1825  noch  vorhanden.  — Sighart,  Gesch. 
177. 

Karlstein  c.  lj2  St.  S W v.  Reichen- 
hall. 

Schl.,  das  älteste  der  Gegend?,  seit 
dem  13.  J.  herzogl.  bayrisch.  Ru.  mit 
4 S.Mauern  u.  2 runden  Then.  In  der 
Nähe  einige  Gebäude  mit  marmornen 
Fenstergewänden,  eins  mit  beweglichen 

u.  von  innen  verschliessbaren  Eisengit- 
tern. — Oberbayr.  Archiv  19,  156f. 
Rastel  b.  Amberg. 

Die  K.  angeblich  zw.  1098 — 1125  er- 
baut, früher  flachgedeckt.  Die  Pfl.  mit 
einfachen  Kämpfern.  In  der  benachbar- 
ten flachgedeckten  r.  Kp.  * ein  r.  Ciborien- 
altar  mit  Würfelknäufen.  — Sighart, 
Gesch.  68. 

Rauf  heuern,  s.  Altdorf,  Bernbach, 
Görgenberg,  Linder,  Ruderatshofen. 

Pfk.  mit  einfach  verziertem  r.  S Por- 
tal. — Sighart,  Gesch. 

Rellieim. 

Miehaelsk.  Sch.,  0 Th.  u.  Apsis  rü. 
- — Sighart,  Gesch.  219. 

Rempten,  s.  Emereis,  Liebenstein. 

Rlrclibeim-Roland,  s.  Albisheim. 
Rleiiivieebt  1 M.  NO  v.  Freising. 
K.  r.  12.  J. , kl.  — Sigh.,  Gesch.  160. 

Riiiigenufiüfiestei*  lö/8  M.  NNO 

v.  Weissenburg  (Eisass). 

K1.K.  (von  Rhabanus  Maurus  aus 
Haustein  erbaut). — Sighart,  Gesch.  101, 
Nikolaikp.  r.  mit  4ecks-Th. -Das.  177. 
Rlosterneutmrg. 

Ewiglichtsäule  1 c.  30'  h.,  höchst 
schlank;  in  neuerer  Zeit  restaurirt. 
Rorneubupg. 

Lichthäuschen  neben  dem  Portal 
der  Pfk.  ausgekragt  spg.  polygon,  mit 
Wimbergen  geziert.  — Essenwein  in 
Centralcommiss.  1862,  325. 
liaiidstiepgg  am  Lech,  s.  Türkheim, 
liaudgliut. 

Schl.Kp.:  2 reiche  ü.  Baldachine  b. 
Sighart,  Gesch.  218. 

liiebenstei»»  1 St.  OSO  v.  Sont- 
hofen (374  M.  S v.  Kempten. 


1)  Ans.  in  Centralcommiss.  1862,  T. 
15  zu  320f.  (Essen wein). 


K.  r.  mit  Holzdecke  u.  mit  3 Apsi- 
den. — Sighart,  Gesch.  167. 
lilnden*  7s  M.  ONO  v.  Kaufbeuern?. 
K.  r.  — Sighart,  Gesch.  167. 

IioVar. 

Pfk. : Sch.  flachgedeckte  r.  Pfl.Bs. 
Die  Pfl.  ohne  Gesimse,  mit  beim  A.  der 
Arcadenbögen  endigender  Abfasung  der 
Ecken.  — Sighart,  Gesch.  84. 

MallertsRiofeBt  1 St.  ONO  von 

Schleissheim. 

K.  mit  r.  Friesen  am  Sch.  — Sighart, 
Gesch.  160. 

Mauerkirclie»  b.  Braunau. 
Wallfahrtsk.:  — Sighart,  Gesch.  12 If. 

2 Ritterfigg.  zu  Pferde  in  voller 
Rüstung,  von  Thon  oder  Steinguss  g. 
14.  J.,  im  Chor,  vielleicht  zum  Ersatz 
der  von  Herzog  Heinrich  I v.  Bayern 
nach  dem  Ungarnkriege  948  gest.  Erz- 
Figg.  desselben  u.  seines  Feldherrn 
Raboto. 

Meerslern. 

K.  schmucklos  u.  roh  rü.  1256 — 94?; 
nach  § 1507  wenig  verändert.  Flachge- 
deckte Bs.  mit  geradgeschl.  Chor  u.  4 
kl.  Kpp.  an  der  O S.  des  Quersch.  — 
Zürich.  Mittheil.  14,  H.  5 (Lübke);  Cen- 
tralcommiss. 1862,  339. 

Kreuzgang  an  der  S S.  der  K. : N 
Flügel  13.  J. ; die  3 übrigen  zierlich  g. 
E.  des  14.  J.  ? 

Glasgemälde : die  im  N Flügel  ü.1 
(Brustbilder  Christi  u.  Mariä;  Maria 
mit  dem  Kinde  u.  der  Stifter  in  Far- 
ben; Blattwerk  mit  sparsamer  Fär- 
bung); die  übrigen  1518—1625,  die  im 
S Flügel  geringe  Handwerksarbeiten 
von  1623,  im  W theils  geringe  des 
17.  J. , theils  treffliche . von  1520  und 
50,  im  O (Zusammenstellung  von  bi- 
blischen Vorgängen  mit  Ereignissen  der 
Schweizergeschichte)  1579,  von  voll. 
Technik  u.  kräftiger  Färbung. 
Ttleliilfli.  — Centralcommiss.  1861,  281. 
Chrismarium  von  Silber  in  der 
Dechanteik.  zierlich  spg.  Die  von  4 
Engeln  getragene  Büchse  von  zierli- 
chem Rankenwerk  umwunden.  Auf 
dem  Deckel  Christus  am  Oelberg. 
MeanBiaisafgeii,  s..  Heimerdingen. 
MltacleliaeiBti,  s.  Stötten. 
Mticlteaalolie  (Ober-?)  2 St.  SSO  v. 
Eichstädt. 

Tauf  kp.  ? r.  12.  J.  — Sighart,  Gesch. 
168. 

Hlooslmrg. 

Tympanon  b.  Sighart,  Gesch.  180. 


1)  Ab.  in  Zürich.  Mitth  14,  5,  T.  1. 
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Mottlng  b.  Holzhausen,  Niederbayern. 

K.  r.  12.  J.,  kl.  mit  geradlinigem  Chor- 
schluss und  Schussschartenfenstern.  — 
Sighart,  Gesch.  162. 

München.  — Sighart,  Gesch. 

Reiohe  Kp. 

Ciborium,  so  König  Arnulf  der 
Emmeramsk.  zu  Regensburg  geschenkt 
(I),  reich  vergoldeter,  urspr.  mit  Edel- 
steinen bedeckter  2'  h.  4eckiger  Th. 
mit  4 Sl.Arcaden,  über  deren  Dache 
sich  wieder  4 eine  reichgegiebelte 
Decke  (mit  starren  Reliefs:  Versu- 
chung Christi,  Auferweckung  des  La- 
zarus, des  Jünglings  zu  Nain,  der 
über  Jerusalem  weinende  Heiland, 
Christus  mit  Nikodemus)  tragende 
Säulchen  erheben.  — Sigh.  45f. 

Tragaltärchen  1 von  Silberblech 
ü. , um  den  Stein  herum  Gravirungen 
(Christus  u.  Heilige  unter  Kleebögen). 
— Das.  260. 

Wieskp.  rü.,  kl.,  1 schilfig  mit  ‘/-run- 
der Apsis,  Gurtengewölbe  u.  Rundbogen- 
fenstern. Verbaut.  — Das.  217. 

Nationalmuseum : 

Bischöfliches  Rationale  aus  Schl. 
Tüssliug,  urspr.  aus  der  Längkp.  in 
Regensburg,  ü.  13.  J.  mit  hochvoll. 
Plattstichstickereien  (biblische  Dar- 
stellungen) auf  Goldgrund.  — Sigh.  287. 
Schatzkammer  (alte  Residenz): 

Tragaltar  2 mit  Emailbildem  (oben 
Engel,  an  den  Seiten  Christus,  Maria 
u.  die  12  Apostel  mitKk.  in  den  Hän- 
den) r.  1 1 . J. 

Krone  3 Heinrichs  II.  — Sigh.  127. 
IVeiiMitz  a/<  St.  OSO  v.  Rothenburg 
a.  d.  Tauber. 

K.  mit  r.  Apsis.  — Sighart,  Gesch.  169. 
\eiiHtuilt  a.  Main  3’  , M.  N g.  O 
v.  Wertheim. 

Benedictinerabteik.  (793  f)  r.  gegen 
1100?;  Chor,  Gewölbe  des  Quersch.,  Er- 
höhung des  M.Sch.  u.  säinmtliche  Fen- 
ster gothisirend  1616;  Ilolzdecke  des 
M.Sch.  c.  1860  $.  Grossartige  fiachge- 
deckte  Bs.  mit  wechselnden  TH.  u.  Sl. 
u.  einem  Th.  an  der  N S.  des  Chors. 
Die  Sl.  mit  Würfelknäufen  u.  einfachen 
Gesimsen,  die  Ptl.  mit  Schmiegensimsen. 
— Sighart,  Gesch.  84  : J.  Kraus,  die  Be- 
nedictinerabtei  N.  a.  M.  1856. 

Taufstein  spr.  mit  starreu  hand- 


werksmässigen  Reliefs  (Christus  und 
die  Apostel  mit  Spruchbändern,  worauf 
ihre  Glaubensartikel,  unter  Sl.  Arcaden 
mit  Laubknäufen).  Jetzt  im  Vereing- 
museum  zu  Würzburg.  — Sigh.  192. 

Relief  im  N Sch.  (Christus  heilt 
den  (36jährigen?)  Kranken,  während 
Engel  herbeieilen)  r.  12.  J.,  mit  eng- 
anliegenden Gewändern  u.  typischen 
Köpfen.  — Sigh.  192. 

Reliefs  am  Aeussern  des  Chors  (2 
Centauren,  2 Ungeheuer,  ein  Mönch, 
Trauben  naschend)  unter  Kleebögen 
ü.  — Sigh.  243.  259. 

Steinfigg.  vom  alten  Portal,  daselbst 
(Maria  mit  dem  Kinde,  S.  Martin  als 
Bischof,  Karl  d.  gr.)  gü.  mit  Gefühl 
u.  Bewegung,  aber  handwerklich.  — 
Sigh.  259. 

Casel  von  gemustertem  Stoffe  11. 

J. ?  — Sigh. 

nieder  Altalcli  — Sighart,  Gesch. 

K.  1037  f;  1180  meist  |;  später  um- 
gebaut u.  verzopft.  Portal  an  der  VS. 
des  Kl.  prachtvoll  ü.  spitzbogig,  das 
Bogenfeld  mit  r.  Weinlaub  gefüllt.  — S. 
68.  2t». 

Statue  (Maria)  frg.,  angeblich  von 
Thiemo.  — S.  102£ 

Casel  des  hl.  Gothart  (I)  mit  r. 
Laubwerk  3 in  den  Medaillons  des 
Kreuzes. 

Nieder  eit  Ingen  im  schwäbischen 

Berglande  Bayerns. 

K.Th.  r.  mit  säulengetheilten  Schall- 
löchern, Rundbogenfriesen,  Satteldach. — 
Sighart,  Gesch.  168. 

Aon 

Kp.  1144  erwähnt.  — Oberbayr.  Ar- 
chiv 19,  158f. 

Taufstein  von  rothem  Marmor  in 
dfcr  Vorhalle. 

Kanzel  von  Marmor  am  Aeusseren. 
Kelclienhnll , s.  Karlstein,  Stauf- 

feneck. 

Osterhammer,  Topogr.  u.  Gesch.  der 
Salinenstadt  R.  1846. 

Pfk.  S.  Nikolaus  164'  bair.  L,  60'  br. 

2 Steinreliefs  15.  J.? 
Wohnhäuser  mit  alten  Resten. 
Kotz,  b.  Neunburg,  s.  Hiltersried. 
Sctionhrimii. 

Cartons  von  Vermeyen.  — Hormayr, 
Archiv  1821  Nr.  5.  8 (A.  Primisser) 
Wien.  Sitzungsberichte  13, 602flf.  (J.  Berg 
mann). 


1)  Becker  u.  llefner. — 2)  Labarte , emedl 
T.  5.  — 3)  Ab.  b.  Bock,  Reichskleinodien. 


1)  Ab.  b.  Jacob,  Kunst  T.  12. 
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V orbemerkungen. 


Das  nachfolgende  Literatur- Verzeichniss  enthält  ausser  Werken  allgemei- 
nen kunstgeschichtlichen  und  archäologischen  Inhalts  namentlich  solche,  die 
auf  die  mittelalterliche  Kunst  Deutschlands  und  seiner  Nebenländer  ausschliess- 
lich oder  auch  nur  in  einzelnen  ihrer  Abschnitte  Bezug  haben.  Der  nächste 
Zweck  dieser  Uebersicht  ist,  die  in  den  Citaten  gebrauchten  Abkürzungen  der 
Titel  zu  erklären. 

Die  Autoren  sind  alphabetisch  geordnet  und  die  Werke  eines  jeden  Autors 
nach  der  Reihenfolge  ihres  Erscheinens  genannt.  Ein  f bezeichnet  verstor- 
bene Autoren. 

Die  in  den  Citaten  vorkommenden  Wörter  sind  gesperrt  ge- 
druckt. 

Schriften,  die  nur  einmal  citirt  wurden,  sowie  kleinere  Notizen  sind  der 
Kürze  wegen  in  der  Regel  weggeblieben. 

Ausser  den  in  der  Topographie  gebrauchten  Abkürzungen  sind  noch  fol- 
gende zu  bemerken: 

Ahdl.  = Abhandlungen. 

Annl.  ==  Annalen. 

Arch.  = Archiv. 

Athkd.  = Alterthumskunde. 

Bcht.  = Berichte. 

Bdkm.  = Baudenkmäler. 

Beschr.  = Beschreibung. 

Dkm.  = Denkmäler. 

f.  = für. 

Gesch.  = Geschichte. 

hrsg.  = herausgegeben. 

Jb.  = Jahrbücher. 

Jbcht.  = Jahresberichte. 

Mthl.  = Mittheilungen. 

Schft.  = Schriften. 

Vhdl.  = Verhandlungen. 

Zschr.  = Zeitschrift. 


Aa,  Robide  van  der , Oud-Nederland. 

Mit  Lithogr.  (Gesch.  vieler  Schl.) 
Abbildungen  der  Denkmäler  des 
Doms  zu  Mainz.  3 Hefte.  1829.  Fol. 

*  von  Mainzer  Alterthümern 

1852.  4.  (Mit  Text.) 

Abeken,  Dr.  W.,  die  S.  Marie nk.  zu 
Osnabrück.  1842.  8 (^Auszug  in 
Schorns  Kunstblatt  1843  S.  69.  74. 
*Abhandlungen  des  historischen  Ver- 
eins des  Cantons  Bern.  B.  1 — 3. 
1848—55.  gr.  8. 

Adelung,  Fr.,  die  Korssunschen  T h ü- 
ren  in  der  Kathedralk.  zur  hl.  So- 
phia in  Nowgorod.  Mit  1 Kupfer- 
u.  8 Stein-T.  1823.  gr.  4. 

*Adler,  Friedr.,  mittelalterliche  Back- 
stein-Bauwerke des  preussischen 
Staates  B.  1 mit  50  T.,  wovon  2 in 
Farbendruck.  1859  — 62.  gr.  Fol. 
105/e  Thlr. 

*  Schl.  Chillon  im  Genfer  See 

(Zschr.  f.  Bauwesen  1860,  201—14 
u.  T.  15—18). 

*  die  Baugeschichte  von  Berlin. 

Vortrag  etc.  1861.  8.  lf6  Thlr. 

*  das  Figg. -Kapitell  in  der  Krypta 

des  Domes  zu  Brandenburg  u.  1 
Elfenbeinrelief  zu  Hamburg  (Sep.- 
Abdruck  aus : Mark.  Forschungen 
B.  7)  Mit  1 T.  1861.  8. 

*  die  niederländischen  Kolonien 

in  der  Mark  Brandenburg  (Sep.Abdr. 

ebendaher)  1861.  8. 

Ayincourt , Seroux  d\  histoire  de 
l'art  dcpuis  sa  decadence.  6 Bde. 
mit  Kupfern.  1823.  Fol.  (vgl.  von 
Quast). 

*Ahlburg,  die  Kl. K.  zu  Riddagshau- 
sen. Mit  3T.  (Aus  der  Zeitschr.  f. 
Bauwesen  1857)  gr.  Fol.  2 Thlr. 
*A  Ibers,  Dr.  J.  W.,  Beschreibung  der 
Merkwürdigkeiten  desR  athhauses 
zu  Lüneburg.  Mit  4 Steintafeln.  1833. 
4.  Auch  in  Lüneburg.  Alterthümer 
Lief.  3,  hier  mit  Zusätzen  u.  Be- 
richtigungen. 

Albert,  Theod.,  Rheinalbum.  Samm- 
lung der  hervorragendsten  Punkte 
des  Rheins  zw.  Mainz  u.  Köln,  nach 


der  Natur  aufgenommen  u.  lithogr. 
in  Farbendruck.  1856  gr.  4. 

*A1  brecht,  J.,  das  Denkmal  des 
Grafen  Ludwig  Casimir  v.  Hohen- 
lohe und  seiner  Gemahlin,  in  der 
Stiftsk.  zu  Oehringen  (Schorns  Kunst- 
blatt 1833  S.  114). 

* die  Stiftsk.  zu  Oehringen.  Ge- 

schichte und  Beschreibung  1837.  8. 
Mit  1.  Gr. 

Album , lithoyraphie  par  Lauters  et 
Fourm  ois , d'apres les principaux 
peinlrcs  Flamands  et  Hollandais 
du  royaume  des  Rays- Bas.  roy.  4. 

Album,  schlesisches,  48  T.  in  Thon- 
Steindruck,  mit  Anss.  v.  Gegenden, 
älteren  u.  neueren  Architekturen, 
o.  J.  qu.  8.  (Breslau). 

♦Allioli,  Dr.  F.  J.  von,  die  Bronze- 
thüre  des  Domes  zu  Augsburg. 
Mit  3 Tafeln.  1853.  4.  (19.  Jahresb. 
Schwaben  u.  Neuburg).  Vergl.  E. 
Försters  Recension  (D.  Kunstbl. 
1853  S.  445). 

%A  llmers,  H.,  die  Ruinen  der  Cister- 
zienserabtei  Hude  (D.  Kunstbl. 
1856  S.  19). 

Alt,  Dr.  H.,  die  Heiligenbilder, 
oder  die  bildende  Kunst  und  die 
theologische  Wissenschaft  in  ihrem 
gegenseitigen  Verhältniss  historisch 
dargestellt.  1845.  8.  Anzeige  von 
Kugler  in  Schorns  Kunstbl.  1846 
Nr.  21. 

der  christliche  Cultus  8. 

Altartafel,  die  goldene,  Kaiser  Hein- 
richs II.  Mit  lithograph.  Umriss  in 
qu.  Fol.  Text  in  4.  (Basel)  1826. 

*Alterthüm er,  die,  der  Stadt  L ü n e- 
burg  und  des  Klosters  Lüne.  Her- 
ausgegeben vom  Alterthumsverein 
in  Lüneburg.  Mit  Abb.  Lief.  1 — 4. 
1852—58.  kl.  Fol. 

u.  histor.  Merkwürdigkeiten  der 

Schweiz  in  Abb.  u.  kurzen  Er- 
läuterungen 2.  Bde.  Bern  1823—26. 

s.  Aretin. 

Alvin,  L.i  et  C.  P.  Bock , eylise 
abbatiale  de  Nivelles.  Sculptures 
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du  Xle  siecle.  Mit  1 Ab.  ( Bulletin 
de  Belgique  1850). 

A Irvin,  M.  L. , les  nie II es  de  la  bi- 
bliolheque  royale  de  Belgique.  Mit 
21  photograpii.  Abb.  1857.  8.  Waa- 
gen im  D.  Kunstbl.  1858,  23ff. 

Ambros,  Dr.  A. , der  S.  Veits  Dom 
zu  Prag.  Mit  12  Stahlstichen.  1858. 
kl.  8. 

Der  Führer  durch  den  Dom  zu 

Prag.  Mit  2Anss.  u.  I Gr.  1858.8. 

Arne , Emile , les  carrelages  imad- 
le s du  moyen-äge  et  de  la  rcnais- 
sance  etc.  Mit  vielen  Holzschnitten 
u.  Chromolithogr.  1859.  4. 

Amiet,  Solothurns  Kunstbestrebungen 
vergangener  Zeit  und  dessen  Lucas- 
bruderschaft.  1862.  4. 

Andenken  an  die  3.  Versammlung  der 
deutschen  Architekten  zu  Prag  im 
Jahr  1844.  Enthaltend:  1)  Ge- 

schichte der  Stadt  Prag.  2)  Skiz- 
zen einer  Geschichte  der  Baukunst 
in  Böhmen  von  Prof.  C.  Wiesenfeld. 
1844.8.  2/3  Thlr. 

*Annalen  des  Vereins  für  Nas säui- 
sche Athkd.  u.  Geschichtsforschung. 
Mit  lithogr.  T.  B.  1—6,  H.  3.  1832 
-60.  8. 

* — — des  historischen  Vereins  für  den 
Niederrhein,  insbesondere  die 
alte  Erzdiöcese  Köln.  Herausgegeb. 
von  dem  wissenschaftl.  Ausschuss 
des  Vereins.  Jahrgang  1.  2.  (H.l  — 
4)  1855.  56;  Heft  5— 8.  1857—60.8. 

Annalcs  de  lacademic  d'archeologic 
de  Belgique.  B.  1 — 15,  mit 
Abb.  1844-  58.  8. 

de  la  societe  royale  des  beanx- 

arts  et  de  la  litterature  de  Gand. 
B.  7.  1857. 

de  la  societe  archeologique  de 

JSamur.  Mit  guten  Abb.  B.  1—6. 
1849—60.  8. 

Anss.,  photographische  von  Nürn- 
berg u.  Bamberg. 

aus  der  Steiermark  H.  1 — 16 

( — 1862)  qu.  4. 

*An  zeiger  s.  Aufsess,  Mone. 

* — — für  Kunde  der  deutschen  Vorzeit. 
Organ  des  germanischen  Mu- 
seums. B.  1—9,  1.  Hälfte.  1853— 
Juli  1862.  gr.  4. 

* für  schweizerische  Geschichte  u. 

Atlikd.,  herausgeg.  v.  d.  allgemeinen 
geschichtsforschenden  Gesellschaft 
der  Schweiz.  Mit  Tafeln  1855  . . 
gr.  8. 


d'Arbois  de  Jub  ainville , eg  Ilse 
S.  Christophe  d IS eufchdtcau  [Lor- 
raine). Mit  2 T.  1857.  8. 

^Archiv  für  Frankfurts  Geschichte 
und  Kunst,  mit  Abb.  8 Hefte.  1839 
—58.  gr.  8. 

*  dgl.,  neue  Folge.  B.  1.  1860. 

gr.  8. 

f.  die  Gesch.  der  Republik  Grau- 
bünden, herausgeg.  v.  Th.  von 
Moor.  H.  1-33.  1848—61.  8. 

*  des  henn ebergischen  alter- 

thumsforschenden Vereins.  5 Hefte. 

1834— 45.  8.  (Auch  u.  d.  T. : Beitr. 
zur  Gesch. des  deutschen  Alterthums.) 
Siehe  Brückner. 

* — — für  hessische  Geschichte  und 
Athkd.,  mit  Abb.  B.  1 — 9,  H.  2. 

1835- 60.  8.  ■ 

* — — f.  hohen  loh  es  che 'Gesch.  B.  1 
mit  Holzschnitten  u.  vielen  z.  Thl. 
farbigen  T.  1859f. 

*  f.  vaterländ.  Gesch.  u.  Topogra- 

phie, hrsg.  v.  Geschichtsverein  für 
Kärnten.  Jahrg.  1 — 6.  1855 — 

61.  8. 

f.  d.  Gesch.  Liv-,  Ehst- u.  Kur- 
lands, hrsg.  v.  Dr.  v.  Bunge  und 
Dr.  Paucker  B.  1-8.  1842-56.  8. 

*  des  historischen  Vereins  für  Nie- 

dersachsen. Neue  Folge,  Jahrg. 
1845 — 54.  8;  siehe  Brönnenberg  u. 
Niedersächs.  Zschr. 

*  , oberbayerisches,  für  vater- 

ländische Geschichte.  Mit  Abb.  B. 
1-19.  1839-60.  gr.  8. 

*  für  Geschichte  und  Alterthums- 

kunde von  Oberfranken.  Mit 
Abb.  B.  1—7.  1838—59.  8. 

*  für  Kunde  österreichischer 

Geschichtsquellen.  Mit  Abb.  1848— 
56.  gr.  8. 

*  für  Staats-  u.  K.-Gesch.  d.  Her- 

zogthümer  Schleswig, Holstein, 
Lauenburg,  hrsg,  von  Michel- 
sen  u.  Asmussen.  B.  1 — 5.  1833— 
43.  8.  (B.  6ff.  s.  Studien,  Jahr- 

bücher). 

*  des  Vereins  für  sieben  bür  gi- 

sche Landeskunde.  Neue  Folge. 
B.  1—5.  H.  1.  1853—61.  gr.  8. 

*  des  historischen  Vereins  für  den 

Untermainkreis  (U n t e r f r a n k e n u. 
Aschaffenburg)  nebst  Jahresberich- 
ten. B.  1 — 16,  H.  I.  1833-62.  8. 
Ar c hivc s de  ln  societe  d'histoirc  du 
cnnton  de  Fribourg.  H.  1 — 6. 
1845-58.  8. 

fArend,  G.  C.,  das  Gedächtniss  der 
Ehren  Albrecht  Dürers.  1728.  8. 
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*Aretin,  C.  M.  Freiherr  von,  Alter- 
thiimer  und  Kunstdenkmale  des 
bayerischen  Herrscherhauses.  Mit 
z.  Thl.  colorirten  Abb.  Lief.  1-3. 
1854—57.  gr,  roy.  Fol. 

Argovia.  Jahresschrift  der  histor.  Ge- 
sellschaft des  Cantons  Aargau,  hrsg. 
von  E.  L.  Rochholz  u.  K.  Schröter 
1860  ...  8. 

*Arneth,  J.  C. , die  alte  Säule  bei 
Wiener  Neustadt  (Wiener  Jahrb.d. 
Liter.  B.  50,  S.  31  des  Anzeigebl.). 

s.  Camesina. 

Art,  mediaev al  Divers  works  of 
early  masters  in  Christian  de  cor  a- 
tion.  An  historical  account  of  the 
achievements  ofart  front  the  hcinds 
of  Alhrecht  Dürer  etc.  Mit  75 
meist  reich  colorirten  T.  2 Bde. 
1846.  gr.  Fol.  70  Thlr. 

Arter,  J.,  Sammlung  Zürcherischer 
Alterthümer  nach  Ueberresten  in 
Baukunst  u.  Frescomalerei.  66  Blät- 
ter in  Aquatinta.  1837—53.  qu.  Fol. 

*A  s c h b a c h,  Dr.  Joseph,  Geschichte 
der  Grafen  v.  Wertheim.  2 Bde. 
mit  16  Kupf.  1843.  8.  Vgl.  german. 
Museum,  Anzeiger  1856,  329;  1857, 
1.  143.  205.  245.  277. 

Attribute  der  Heiligen,  alphabe- 
tisch geordnet.  Ein  Schlüssel  zur 
Erkennung  der  Hl.  nach  deren  Attr., 
in  Rücksicht  auf  Kunst,  Geschichte 
u.  Cultus.  Nebst  einem  Anhänge 
1843.  gr.  8.  Zusätze  in  Schorns 
Kunstbl.  1844,  llOf. 

Aufsess,  Dr.  Hans  Freih.  v.  u.  zu,  An- 
zeiger für  Kunde  des  deutschen 
Mittelalters.  2.  Bde.  1832f.  4,  siehe 
Mone. 

Auge,  F.,  Beschreibung  der  k.  k.  Burg 
Karlstein  in  Böhmen.  3 Aufl.  v. 
Ferd.  Jitschinsky  1841. 

*fAugüsti,  Dr.  J.  Ch.  W.,  die  gottes- 
dienstlichen Personen  u.  Oerter 
der  christl.  K.,  archäologisch  darge- 
stellt (dessen  Denkwürdigkeiten  aus 
der  christlichen  Archäologie  B.  11) 

1830.  8. 

*  die  gottesdienstlichen  Sachen 

der  alten  Christen,  archäologisch 
dargestellt  (Denkwürdigkeiten  B.  12) 

1831.  8. 

*  Beiträge  zur  christl.  Kunstge- 

schichte u.  Liturgik.  2 Bde.  1841 
u.  46.  8. 

Handbuch  der  christl.  Archäo- 
logie. 

Auswahl  der  Werke  Hans  Hol- 
beins d.  j.,  welche  sich  auf  der 


öffentl.  Bibliothek  zu  Basel  befinden. 

1.  Thl.,  Passionsgesch. , nach  den 
Originalgemälden  in  gleicher  Grösse 
lithogr.  v.  Merian  u.  herausgeg.  v. 
Birmann  u.  Söhne.  8 Bl.  1829  . . . 
gr.  Fol. 

Auswahl  der  vorzüglichsten  Gemälde 
der  k.  sächsischen  Galerie  in  Dres- 
den, in  lithogr.  Nachbildungen  von 
F.  Hanfstängl,  F.  Hohe  u.  a.  be- 
rühmten Künstlern.  2 Bde.  oder 
120  Bl.  1835.  roy.  Fol. 

von  50  der  vorzüglichsten  Gemälde 

der  Pinakothek  in  München.  Li- 
thogr. v.  Borum,  Hohe,  Leiter,  Pi- 
loty  u.  a.  6 Hefte.  1833  . . . roy.  u. 
imp.  Fol. 

B.,  J.  B.,  über  elfenbeinerne  Kunst- 
werke überhaupt,  namentlich  über 
Statuetten  u.  Crucifixe  in  Solothurn. 
1850.  8. 

*Baader,  J.,  Beiträge  zur  Kunstge- 
schichte Nürnbergs  1860.  8.  72  Thlr. 

dgl.,  2.  Reihe  1862.  8. 

Back,  Dr.,  St einmetzz  eiche n 1861. 

2.  u.  8.  — Nachtrag  in  4. 

Back,  Friedrich,  das  Kl.  Ravengiers- 
burg u.  seine  Umgebungen.  Beitrag 
zur  ält.  Gesch.  des  Hundsrückens. 
2 Bde.  1841.  2.  Aufl.  1853.  8. 

— — die  ältesten  Kk.  im  Lande  zw. 
Rhein,  Mosel  u.  Nahe.  l.Thl.  1860. 

Bader,  J. , Meister  Erwin  v.  Stein- 
bach u.  seine  Heimath.  1844.  gr.  8. 

Bacrt , memoircs  sur  les  sculpteurs 
et  arc/ntectcs  des  Paps- Bas. 

B alkema , C.  1/  , bio (jr  aphie  des 
peinires  flamands  et  hollandais, 
qui  ont  exisle  depuis  Jean  et  Hu- 
bert van  Eyck  jusqu  ä nos  jours 
etc.  1844.  8*. 

Bärs,  P.  Hermann,  diplomatische  Ge- 
schichte der  Abtei  Eberbach  etc. 
1.  Bd.  mit  1 Kupf.-  u.  5 Stein-T. 
1855. 

Barack,  Dr.  K.  A.,  Nachrichten  zur 
Gesch.  der  K.  v.  E sehe nb ach. 
1859.  8. 

Baron , A.,  la  B elgique  monumen- 
tale historique  et  jnttoresque  par 
fl.  G.  Moke,  V.  Joly , E.  Gens , 
Th.  Juste,  F.  Carron,  Ch.  fl.  F. 
Stappaerts . El  Gaussoin,  le  Major 
Bcnard , F.  Bogaerts,  E.  Robin  et 
A.  van  Hasselt.  Ouvrage  suivi 
dun  coup  d’oeil  etc.  2 tomes.  1844. 
gr.  8. 

Bärsch,  Dr.  G.,  der  Moselstrom  v. 
Metz  bis  Coblenz.  1841.  8. 


624 


Verzeichniss. 


♦Barsch,  Georg,  die  Städte  und  Ort- 
schaften der  Eifel  u.  deren  Um- 
gegend, topogr.  u.  histor.  beschrie- 
ben. 2 Bde.  zu  2 Abth.  1852—55. 
8.  (zugleich  B.  3 u.  4 von  „ Eiflia 
illustrata “). 

Bartlett,  W.  H.,  s.  Wolf. 
tt  art  hol  dt,  Charles , curiositcs  d' Al- 
sa ce.  i.  annee  1861.  8. 
♦Bartsch,  A.,  Jahresberichte  des 
Vereins  für  meklenburgische  Gesch. 

u.  Athkd.  9 Bde.  1836—43.  8.  (s. 
Wex). 

♦Basel  im  14.  J.  Geschichtliche  Dar- 
stellungen zur  5 Säcularfeier  des 
Erdbebens  am  S.  Lukastage  1356, 
hrsg.  von  der  Basler  histor.  Gesell- 
schaft. Mit  1 lithogr.  Plane.  1856. 
gr.  8. 

Bastard , Aug.  comte  de , peintures 
et  ornements  des  manuscrits , 
classes  dans  l'ordre  chronol.  pour 
scrrir  ä l'hisi.  des  arts  du  des  sin 
depuis  le  4.  siecle  jusqu  d la  fin 
du  1 6.  Prachtwerk. 

Bataille , C.  L.,  notice  historique  sur 
laville  de  To  ul , ses  antiquites  etc. 
Mit  1 T.  1841.  8. 

Batissier , L.,  histoire  de  l'arl 
monumental  dans  l antiquxte  et  au 
moyen-äge  suivic  dun  traite  de  la 
peinture  sur  verre  1845.  8. 

dict  i onna  irc  d archeologie 

sacree  1851. 

♦Baudenkmäler,  mittelalterliche,  in 
Kurhessen,  hrsg.  v.  dem  Ver- 
ein für  he9S.  Gesch.  und  Landes- 
kunde 1862  . . . Fol.  (Besprochen 

v.  Schnaase  in  Centralcommission 
1862,  109—11  ; v.  Reichensperger  b. 
Baudri,  Organ  1862  Nr.  7). 

*  , die  mittelalterlichen,  Nieder- 

sachsens. Hrsg.  v.  d.  Architek- 
ten- u.  Ingenieurverein  f.  d.  Königr. 
Hannover.  B.  I mit  48  T. ; B.  2, 
H.  mit  8 T.  1856-62.  H.  4.  (vergl. 
v.  Quasts  Besprechung  b.  Quast  u. 
Otte  2,  89-94).  B.  1 . . . 8 Thlr. 

*  , untergegangene,  Nürnbergs, 

oder  Abb.  von  Kk.  u.  a.  öffentl.  Ge- 
bäuden, die  ehemals  in  N.  standen. 
In  12  Lithogr.  nebst  kurz,  histor. 
Beschr.  1947.  qu.  br.  8. 

*  , mittelalterliche , aus  Schwaben. 

Supplement  zu  dem  Werke:  die 
Kunst  des  M.A.  in  Schwaben  von 
C.  Heideloff  u.  Fr.  Müller.  I Ess- 
lingen von  C.  Beisbarth.  1856.  H 
ßebenhausen  von  Dr.  Leibnitz  1858. 


III  Ulm,  H.  1.  von  J.  Egle  und  A. 
Beyer  1862.  Imp.  Fol. 

♦Baudri,  F. , Organ  für  christliche 
Kunst.  Mit  T.T.  u.  Holzschn.  Jahrg. 
1851—61.  4. 

Baumeister,  Joh.  Sebald,  Galerie  der 
Familienbilder  des  ehemals 
kais.  Hauses  der  Hohenstaufen.  Nach 
den  im  Kl.  Lorch  befindlichen  Ori- 
ginalen gezeichnet  (1805). 

*  Ab.  der  Statuen  in  der  Wöll- 

wartischen  Todtenhalle  in  dem  Kl. 
Lorch.  Ein  Beitrag  zur  Gesch.  der 
Kunst  u.  des  Geschmacks  im  14., 
15.  u.  16.  J.  Mit  12  color.  Kpf.-T. 
1808.  kl.  4. 

Bauwerke,  die  kunstgeschichtlich 
merkwürdigsten  vom  Beginn 
der  altchristlichen  Architektur  bis 
zur  Blüthe  der  Renaiss.  1854.  56. 
imp.  Fol. 

*  am  Rhein,  s.  A.  Henry. 

Bavaria.  Landes-  u.  Volkskunde  des 

Königreichs  Bayern,  bearbeitet  von 
einem  Kreise  bayerischer  Gelehrter. 
B.  1,  Abth.  1 u.  2 (Ober-  u.  Nie- 
derbayern). Mit  4 Karten  u.  3 Holz- 
schnitten. 1860.  8. 

♦Bayer,  A.  v.,  siehe  Denkm.  am  Ober- 
rhein. 

*  siehe  Bildertafeln. 

*  Denkmale  der  Kunst  u.  Gesch. 

des  Heimathlandes , hrsg.  von  dem 
Alterthumsvereine  f.  das  Grossher- 
zogthum Baden  durch  dessen  Di- 
rector.  H.  1—4.  1851-55.  Fol. 

*  General b e rieht  der  Direction 

des  badischen  Alterthums  Vereins 
über  Wirken  und  Gedeihen  der  Ge- 
sellschaft. Mai  1854  — 58.  1858, 

schmal  4. 

B eaul ieu,  L .,  archeologie  de  la  L o r- 
raine , ou  rccueil  de  noticcs  et 
documens  pour  servir  d l'histoirc 
des  antiquites  de  cette  province. 
2 Bde.  1843?  8. 

♦jBechstein,  Ludw.,  deutsches  Mu- 
seum f.  Gesch.,  Literatur,  Kunst 
u.  Alterthumsforschung.  2 Bde.  mit 
10  T.  u.  Facsimiles  1842f.  8. 

*  f.  Kunstdenkmäler. 

*  Kunst  de  nkmäler  in  Franken 

u.  Thüringen.  Hrsg,  unter  Mitwir- 
kung des  Hennebergischen  Alter- 
thumsvereins. Mit  Stahlst.  H.  1. 
1844.  qu.  4. 

Bechstein,  Reinhold,  deutsches  Mu- 
seum f.  Gesch.,  Literatur,  Kunst 
u.  Alterthumsforschung  B.  rl  mit  4 
Facsimiles  1862.  gr.  8.  2 Thlr. 
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*fBecker,  Carl,  zur  Gesch.  der  älte- 
ren Malerschulen  in  Westfalen 
u.  am  Niederrhein  (Schorns  Kunstbl. 
1843,  369.  373.  377). 

*  der  Cardinal  Albrecht  v.  Bran- 

denburg als  Kunstbeförderer  (Das. 
1846,  128.  133;  Nachtrag  in  Nau- 
manns Arch.  3,  1,  Note). 

*  Leben  u.  Werke  des  Bildhauers 

Tilmann  Riemenschneider  etc., 
mit  7 Kupfert.  u.  2 Vignetten  1849. 
gr.  4.  5V3Thlr. 

(Zusätze  im  Deutsch.  Kunstbl.  1850, 
309;  1853,  255). 

*— — Nach  richten  überältere  Künst- 
ler in  Würzburg  (D.  Kunstbl.  1851, 
404.  414). 

*  Nördlingen  (Das.  1853,  293). 

* — — die  Frauenk.  zu  Ingolstadt 
(Das.  399.  411). 

*  der  Dom  zu  Eichstädt  (Das. 

444). 

Jobst  Amman,  Zeichner  u.  Form- 

schneider.  1854.  4. 

*  Nachträge  zu  Lübkes  mittel- 

alterlicher Kunst  in  Westfalen  (D. 
Kunstbl.  1855,  141.  148). 

*  die  K.  zu  W e r t h e i m und  ihre 

Grabmäler  (das.  154.  164). 
*Becker,  Carl,  und  J.  v.  Hefner, 
Kunstwerke  u.  Gerätschaften  des 
M.A.  u.  der  Renaiss.  mit  vielen  co- 
lorirten  Kupfert.  B.  1.  2.  1847..  4. 
Becker,  Peter,  Saar-Album  gez.  u. 

lith.  v.,  H.  1.  1861.  gr.  Fol. 
*Begin , E.  A.,  hisioirc  et  description 
pittoresque  de  la  catbedralc  de 
Metz.  2 Bde.  mit  Holzschnitten. 
1843.  8. 

*Beisbarth,  C.,  s.  Baudenkm. 

*B  ei  träge  zur  Erforschung  christli- 
cher Kunstdenkmale  in  der  Augs- 
burger Diöcese  (Augsb.  Postzei- 
tung, Beilagen:  I 1855  Nr.  131;  II 
Nr.  132;  III  Nr.  141  ; IV  Nr.  148; 
V Nr.  153;  VI  Nr.  165;  VII  Nr. 
176;  VIII  Nr.  200;  IX  Nr.  209;  X 
Nr.  210;  XI  Nr.  269;  XII  Nr.  276; 
XIII  Nr.  492  {sic)-  XIV  1856  Nr.  9; 
XV  Nr.  85;  XVI  Nr.  207;  XVII 
Nr.  227;  XVIII  Nr.  240;  XVIII  bis 
Nr.  276;  XIX  Nr.  280;  XX  Nr.  283; 
XXII  1857  Nr.  20;  XXIII  Nr.  73; 
XXIV Nr.  1 19f. ; XXV  Nr.165;  XXVI 
Nr.  172;  XXVII  Nr.  1 76;  XXVII  bis  Nr. 
184  (20.  Aug.)  u.  150  (22.  Aug.j,  vgl. 
das.  Nr.  169  (15.  Sept.)  u.  211  (22. 
Sept.);  XXIX  1858  Nr.  143-46; 
XXX  Nr.  1 5 1 f. ; XXXI  1859  Nr.  14. 


15  ; XXXII  Nr.  32;  XXXIII  Nr.  44t; 
XXXIV Nr.  66.  68; XXXV Nr.  92-94; 
XXXVI  Nr.  96ff.;  XXXVII  Nr.  115ff.; 
XXXVIII  1860  Nr.  4;  XXXVIII  bis 
Nr.  33;  XXXIX  Nr.  64). 

*B  eiträge  zur  vaterländischen  Gesch., 
hrsg.  von  der  historischen  Gesell- 
schaft zu  Basel  B.  1—7.  1839 — 
60.  8. 

*  , Henneberg,  s.  Brückner. 

zur  vaterländischen  Athkd.,  hrsg. 

v.  dem  sächsischen  Verein  zur  Er- 
forschung vaterl.  Altertümer  zu 
Leipzig.  B.  1 mit  7 Steintafeln 
1826. 

zur  Landeskunde  von  Oester- 
reich ob  der  Ens  u.  Salzburg  Lief. 
5 — 14  (im  Anschluss  an  die  Beitr. 
z.  Landesk.  v.  Oesterr.  ob  d.  Ens) 
1846-59.  8. 

*  zur  Gesch.,  Statistik,  Naturkunde 

u.  Kunst  von  Tirol  u.  Vorarlberg, 
hrsg.  v.  den  Mitgliedern  des  Ferdi- 
nandeums in  Innsbruck  8 Bde.  1825 
—34.  8. 

, historische  u.  kritische,  zur  Re- 
stauration des  Ulm  er  Münsters. 
1854.  8. 

Belgique  monumentale , pittoresque 
et  artistique . rcdigee  par  M.M.  A. 
Baron , A.  van  Hasselt.  11.  Moke , 
V.  Jo/ij,  J.  de  Saint-Gcnois , ornee 
de  200  gravures,  aquar  eiles  et 

leürines  1842. . . gr.  8. 

Bellermann,  J.  J.,  das  graue  Kl.  in 
Berlin  (kl.  Schulprogramme  v.  1824 
—26). 

Benkard,  Dr.  J.  Ph.,  die  Reichs- 
paläste zu  Tribur,  Ingelheim  und 
Gelnhausen  und  das  Schl.  Trifels. 
Mit  einem  Anhänge  1857.  8.  V2Thlr. 

Benkert,  Dr.  F.  G.,  Künssberg  u. 
Herrgottstal  1858.  8. 

Berghaus,  H. , die  Baudenkmäler 
aller  Völker  der  Erde  in  Abb.  nach 
E.  Breton.  2 Bde.  2.  Ausg.  1854.  8. 

Berg  he,  Oswald  van  den , le  temple 
du  Saint  Gr  aal  1857. 

Berg  holz,  Ed.,  die  Schl.K.  zu  Nien- 
burg a.  d.  Saale.  1853.  8. 

^Bergmann,  J.,  Sammlung  der  vor- 
züglichsten Merkwürdigkeiten  des 
Grossherzogthums  Baden  etc.  Mit 
Steint.  1825.  Fol. 

Merkwürdigkeiten  Bayerns  in 

Beziehung  auf  Kunst  u.  Gesch.,  in- 
sonderheit Merkw.  d.  Rezatkreises. 
Lithographien  mit  autograph.  Er- 
läuterungen. 
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^Bergmann,  Joseph,  Uebersicht 
der  k.k.  Ambraser  Sammlung  nach 
ihrer  dermaligen  Aufstellung  2.  Aufl. 
1853.  8. 

Medaillen  auf  ausgezeichnete 

Männer  des  österreichischen  Kaiser- 
staates v.  16. — 19.  J.  2.  Bde.  mit 
T.  1857. 

♦Bergmann,  Leo,  der  Dom  zu  Ver- 
den 1833  Fol.,  Text  in  4. 
♦Berichte  über  das  Wirken  des  hi- 
storischen Vereines  des  Obermain- 
Kreises  zu  Bamberg.  I — 24.  183  4 
—61.  8. 

*  an  die  Mitglieder  des  sächsischen 

Vereins  (später  der  deutschen  Ge- 
sellschaft) zur  Erforschung  u.  Be- 
wahrung vaterländischer  Sprache  u. 
Alterthümer  in  Leipzig.  Mit  Abb. 
1825—48.  8. 

*  über  das  Museum  Francisco-Ca- 

rolinum  in  Linz  1 — 19.  Bis  1859.  8. 
über  die  Arbeiten  des  k.  sächsi- 
schen Vereins  f.  Erforschung  und 
Erhaltung  vaterländischer  Alterthü- 
mer 1835-41.  Fol.;  1842—44.  8; 
die  flf.  stehen  in  den  sächs.  Mitthei- 
lungen. 

*  des  Vereins  zur  Errichtung  eines 

Museums  f.  schlesische  Alterthü- 
mer 1 u.  2.  1859.  60.  4. 

*  des  Vereins  f.  Gesch.  u.  Alter- 

thümer d.  Herzogth.  Bremen  und 
Verden  etc.  zu  Stade.  1859—61.8. 

*  u.  Mittheilungen  des  Alterthums- 

vereines zu  Wien.  B.  1 — 5.  Mit 
Abb.  1856—61.  gr.  4. 

des  Alterthumsvereins  im  Zaber- 
gau 6.  1853 — 57;  7.  1858 — 60.  8. 
Berigtcn  van  het  historisch  yezel- 
schap  te  Utrecht.  B.  1 — 5.  1846 
-58.  8. 

Bernd,  Dr.  Ch.  T. , Handbuch  der 
Wappen  Wissenschaft  in  Anwen- 
dung u.  Beispielen  von  wirklich  ge- 
führten Wappen.  Mit  13  T.T.  Abb. 
1856.  8. 

♦Bern dt,  über  die  ehernen  Thüren 
im  Dom  zu  Gnesen  (Försters  Bau- 
zeitg.  1845,  370  nebst  1 T.). 

*B  e r n e w i t z , G,  F reih,  v.,  die  S.  M a- 
rienk.  zu  Zwickau.  2 Hefte  1839f. 
Fol. 

über  die  Entstehung  des  Spitz  - 

bogenstyls  (Försters  Bauzeitg.  1845 
S.  385,  mit  7 T. 

Berit/,  sJ.,  di  ctionnair  e de  V arc  tä- 
te cture  au  moyen-äge.  1845. 
Beschreibung  der  weltberühmten  u. 
künstlich  gemalten  Gläser  in  der 


S.  Johannisk.  zu  Gouda  2.  Auflage. 
1771.  8. 

Beschreibung  des  hl.  Grabes  zu 
Görlitz,  nebst  5 lith.  T.  Neue  Ausg. 
1823.  gr.  8. 

*  der  Münster k.  u.  ihrer  Merk- 

würdigkeiten in  Basel.  Mit  17  Abb. 
1842.  gr.  4. 

|v.  Beust,  über  die  Luftheizungs- 
anlage im  Schl.  Marienburg  und 
dem  alten  Rathhaussaal  in  Lüneburg. 
Mit  4 Kupfert.  1830. 

Beyer,  Ed.,  das  Cisterzienserstift  und 
Kl.  A 1 1 Z e 1 1 e in  dem  Bisthum  Meis- 
sen. Geschichtl.  Darstellung  etc. 
1855.  8. 

* B,'e  y e r , Dr.  W.  G. , Jahresbe- 

richte des  Vereins  für  meklenb. 
Gesch.  u.  Athkd.  12.— 22.  1847—57. 
8.  (s.  Bartsch,  Wex). 
f Beischlag,  D.  E.,  Beiträge  zur 
Kunstgesch.  d. Reichsstadt  Nörd- 
lingen.  1798.  8. 

Beiträge  zur  Nördlingischen  Ge- 
schlechtshistorie 2 Bde.  1803.  8. 
Biercher,  die  K.  zu  Altenberg  in 
histor.  und  architekton.  Beziehung 
(Kölner  Domblatt  1843  Nr.  32f.) 
Bilder-Gallerie, Frankfurter,  od. 
Sammlung  der  berühmtestenGemälde 
aus  Frankfurts  öffentl.  und  Privat- 
sammlungen. Nach  den  Origg.  auf 
Stein  gez.  v.  F.  Heister,  J.  B.  Bauer 
u.  a.  1838,  gr.  Fol. 

zu  Wien  s.  K.  Haas. 

Bildersaal  altdeutscher  Dich- 
ter. Bildnisse,  Wappen  und  Dar- 
stellungen aus  dem  Leben  und  den 
Liedern  der  deutschen  Dichter  des 
12.  — 14.  J.  (meist  aus  dem  Ma- 
nesseschen  Codex).  Atlas  und  Er- 
gänzungen 1856.  61.  4. 

*  , der  k.,  in  der  Moritzkp.  zu 

Nürnberg.  Mit  3 Kupf.  u.  Titel- 
Vign.  1829.  5.  Aufl.  1841.  gr.  8. 
♦Bildersammlungen,  die,  in  Ru- 
dolstadt. Ein  Leitfaden  f.  Ein- 
heim. u.  Fremde.  1857.  8 
♦Bildertafeln  zum  1.  u.  2.  Heft  der 
Schriften  des  Alterthumsvereins  für 
d.  Grossherzogth.  Baden.  8 Blät- 
ter. 1846.  gr.  Fol. 

Bildwerke  n ürnbergischerKü nst- 
ler,  als  Beitrag  zur  deutschen  Bild- 
hauerkunst des  M.A.  2 Hefte  mit 
je  6 in  Kupfer  gestochenen  Abb.  4. 
J 3 Thlr. 

s.  Reindel. 

s.  J.  P.  Walther. 
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Binz  er,  A.  v.,  der  Kölner  Dom,  ein 
Denkmal  deutscher  Baukunst.  Mit 
4 Stahlstichen  1840.  4. 

Blätter,  archäologische  des  böhmi- 
schen Museums.  Mit  Abb.  1848ff. 

*  , p e rio dis ch e , des  Vereins  für 

hess.  Gesch.  und  Landeskunde  etc. 
1845—60.  8. 

Blaul,  Friedr.,  der  Kaiserdom  zu 
Speier.  Führer  u.  Erinnerungsbuch. 
Mit  14  Stahlst.,  1 Gr.  des  Doms 
u.  Holzschnitten  1860.  8. 
Blavignac , D.,  des  cription 

monumentale  de  l’ eglise  de  St.  Pierre , 
ancienne  cathedrale  de  Geneve. 
1845. 

not  es  historiques  sur  V eglise  de 

St.  Pierre. 

lettre  ä M.  Vulliemin  (memoires 

de  Geneve  1849). 

*  histoire  de  Varchitecture  sa- 

cree  du  4 au  10.  siecle  dans  les 
anciens  eveches  de  Geneve , Lau- 
sanne et  Sion.  1853.  8.  Mit  36  T. 
u.  einem  Atlas  in  qu.  Fol.  v.  82  T.1 * 
Vgl.  Lübke,  Recension  im  D.  Kunst- 
blatt 1854.  212.  221,  auch  Zeitschr. 
f.  Bauwesen  1854,  476. 
Bleichrodt,  W.  G.,  das  Kl.  Göllin- 
gen, malerisch,  geschichtlich  u.  an- 
• tiquarisch  dargestellt.  Mit  3 lithogr. 
Abb.  1838. 

*Blumenbach,  einige  ältere  Kunst- 
Nachrichten  (Spiel  u.  Spangeu- 
berg  1827,  1,  144—72). 

*— — der  alte  Kaiserpalast  zu  Gos- 
lar und  die  kais.  Hauskp.  Mit  2 
Steint.  (Niedersächs.  Archiv  1846, 
1—28). 

Bock,  Dr.  C.  P.,  s.  Alvin. 

*Bock,  Dr.  Fr.,  die  Stiftsk.  zu  Kai- 
serswerth. Mit  1 T.  (Baudri, 
Organ  1853,  69.  77;  auch  Kölner 
Dombl.  Nr.  127f.,  ohne  T.). 

Gesch.  der  liturgischen  Gewän- 
der des  M.A.,  durch  200  Abb.  in 
Farbendruck  erläutert  2 Bde.  1856. 
gr.  8. 

die  Kleinodien  des  hl.  römisch- 
deutschen Reiches.  Prachtwerk  mit 
Abb.  Vgl.  Centralcommission  1857. 
März-Mai. 

*  der  Schatz  der  Metropolitank. 

zu  Gran  in  Ungarn  (Centralcommiss., 
Jahrbuch  1858,  105—146,  mit  18 
Holzschn.  u.  2 T. 

1)  Zum  Unterschied  von  denen  des 

Textes  mit  * bezeichnet. 


dieGoldschmiedekunstd.  M.  A. 

Katalog  der  Ausstellung  im  erz- 

bischöfl.  Museum  zu  Köln  1857. 

% das  hl. Köln.  Beschreib,  dermit- 

telalterl.  Kunstschätze  in  seinen  Kk. 
u.  Sacristeien  aus  dem  Bereiche  d. 
Goldschmiedegewerkes  u.  der  Para- 
mentik  mit  128  Anss.  aut  48  T.T. 
185S-61.  Lex.  8.  12  Thlr. 

— die  Musterzeichner  des  M.A. 

Anleitende  Studienblätter  etc.  nach 

alten  Originalstoffen  eigener  Samm- 
lung. 1.  Lief,  mit  4 Farbendruck-T.T. 
in  Fol.  u.  erklär.  Text  in  4.  1859. 

*  über  den  Gebrauch  der  Hörner 

im  Alterthum  u.  das  Vorkommen  ge- 
schnitzter Elfenbeinhörner  im  M.A. 
(Heider  u.  Eitelberger  2,  127  — 43 
u.  T.  25).  1859. 

*  die  Benedictinerabteik.  zu  Mün- 

chen-Gladbach etc.  (Separatab- 
druck aus  Baudri,  Organ)  mit  Abb. 
1859.  4. 

der  Reliquienschatz  des  Liebfrauen- 
münsters zu  Aachen  in  seinen  kunst- 
reichen Behältern  etc.  Mit  vielen 
Holzschn.  1860.  gr.  8.  4/3  Thlr. 

Bock  (Professor),  die  Bildwerke  etc. 
in  Ingelheim  (Lersch,  Jahrb.  1844, 
241). 

Böckh,  F.  H.,  Gesch.  der  K.  Maria- 
Stiegen  in  Wien.  1821,  2.  Aufl. 
1829.  8. 

Merk  Würdigkeiten  der  Haupt- 

u.  Residenzstadt  Wien  u.  ihrer  näch- 
sten Umgebungen.  2 Bde.  1822 — 23.  8. 

Boetius , J.  Cesar , les  peintures  des 
fenestres  de  l’ eglise  ä G ou  d a:  exe- 
cutecs  par  Dirk  et  Wouter  Cra- 
beth  etc. , gravees  en  taille  douce, 
cn  40  feuilles  1736.  fol. 

Bogaerts , Felix,  iconogr  aphie 
chretienne  de  Belgique  ou  descrip- 
iion  etc.  des  attnbuts  etc.,  qui  ac- 
compagnent  les  images  des  saints 
etc.  1850.  8. 

Böheim,  F.  C.,.die  D enk  sä  ule  nächst 
Wiener  Neustadt  (Beiträge  zur  Lan- 
deskunde Oesterreichs  unter  der 
Enns  1832,  1,  96)  mit  Abb. 

die  Burg  zu  Wiener  Neustadt  etc. 

(das.  B.  4)  mit  Kupfern. 

*Böhndel,  L.  Chr.  A.,  Hans  Brügge- 
manns Altar  im  Dome  zu  Schles- 
wig, lithogr.  36  Blätt.  mit  Text. 
Roy.Fol.  18  Thlr. 

*fBoisseree,  Sulpiz,  Anss.,  Risse 
und  einzelne  Thle.  des  Doms  zu 
Köln  etc.  mit  18  z.  Thl.  colorirteu 
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Kupfertaf.  1821—23  gr.  Fol.  Neue 
wohlf.  Ausg.  mit  dem  Text  in  4. 
1843. 

♦Boisseree,  Denkmale  der  Bau- 
kunst etc.  am  Niederrhein,  mit  72 
T.T.  1833,  2.  Aufl.  1843.  Fol. 

* Ge  sch.  u.  Beschreib,  des  Doms 

von  Köln.  2.  umgearb.  Ausg.  mit 
5 Kupfert.  1842.  gr.  4. 

Bolzenthal,  Heim*.,  Skizzen  zur 
Kunstgesch.  der  modernen  Medail- 
lenarbeit (1426—1840),  mit  30  Kup- 
fert. 1840.  8.  Enthält  eine  Ueber- 
sicht  kleiner  deutscher  Holzsc. 

Bonstetten , G.  de,  recueil  d’anti- 
quites  Suisscs , accompugne  de  28 
planchcs  coloriees.  1855f. 

Borg  net,  Jules,  promenades  dans 
Namur.  B.  1,  mit  Holzschnitten. 
1851-  59.  8. 

Borum,  A.,  Folge  der  gr.  Rhein-  u. 
Maasansichten  in  6 Bl.  nach  D. 
Quaglio  gr.  qu.  Fol. 

Folge  der  kl.  Rhein-  u.  Mosel- 
ansichten in  6 Bl.  nach  D.  Quaglio 
gr.  qu.  4. 

♦Bösigk,  Dr.  F.  L.,  über  die  Wahr- 
zeichen deutscher  Städte.  2 Vor- 
träge (Sächsische  Mittheil.  9,  22—54). 

über  Mordkreuze  (Das.  10,  31 

-44). 

Bosse  u.  Gladbach,  Anss.  v.  Mainz, 
Bieberich,  Wiesbaden  und  Worms, 
gez.  v.,  gest.  v.  Grünewald.  2 Lieff. 
(1833)  qu.  4. 

♦Bötticher,  Carl , die  H o 1 z a r c h i - 
tektur  des  M.A.  etc.  26  T.T. 
(1835-41)  Fol.  62/3  Thlr. 

Bo uck,  Job.  Ludw.  de,  die  Begräbniss- 
tafel  aus  der  ehemal.  Domk.  zu 
Hamburg  1855.  8. 

B ou  r a s s e , ./.  J . archeolo g i e 

chretienne , ou  precis  de  f histoire 
des  momiments  religieux  du  rnoycn- 
dge.  1841.  8. 

/es  cathedrales  de  France. 

Mit  3 Kupf.  1843?  8. 

dict  lonnaire  d’arch  eologic. 

1851.  (Paris) 

les  plus  helles  egliscs  du  monde. 

Notices  historiques  et  archeolog., 
avec  33  gra eures.  1857.  gr.  8. 

Brabantin  Hin  s t rat  a sive  rasfel/a 
et  praetor ia  nobilium  Brabantiae , 
coenobiaque  celcbriora  ad  vivum 
delineala  2 partes.  Londini  s.  a. 

Brand,  F.  J.,  der  Dom  zu  Paderborn. 
1827.  8.  Vs  Thlr. 

Kirchliche  Baukuns t.  Anleitung 

zur  Kenntniss  u.  Beurtheilung  der 


Kirchengebäude  etc.  des  M.A.  etcÄ 
Mit  58  lith.  Zeichn.  2.  Aufl.  1853m 
gr.  8.  j 

Brandenburg,  Dr.  Arnold,  über* 
das  städtische  Bauwesen  des  M.A.,« 
in  Anwendung  auf  Stralsund  (Ab-« 
druck  aus  der  „Sundine“)  1843.  8.1 

Brandes,  Karl,  die  Kk.  auf  der  Ufe-1 
nau  1859.  8. 

Brandt,  C.,  über  die  allmäl.  Ausbil-1 
düng  der  Steinmetzzeichen  an 
den  Baudenkmälern  des  M.A.,  mit  \ 
3 T.  (Förstemann,  Mittheil.  8,  3 u. 

4,  1—45)  1850. 

Braun,  Dr.  G.  C.,  ein  Wort  über  Stein- 
metzenzeichen (Schorns  Kunst- 
blatt 1832,  414). 

Braun , Adolfe , a t las  photographique 
(48  ausgezeichnete  Photograph,  der 
schönsten  Gegenden  u.  wichtigsten 
Denkmäler  des  Departem.  Haut - 
/{fein).  — Vgl.  Bulletin  d'Alsace 
3,  2,  63f. 

Braun,  Dr.  J.  W.  J.,  das  Portal  zu 
Remagen,  mit  2 Abb.  1859.  4. 

kunstarchäolog.  Betrachtungen 

über  das  Portal  z.  Remagen,  mit 
Abb.  1859.  4. 

Braun,  Placidus,  die  Domk.  v.  Augs- 
burg u.  der  Clerus  an  derselben. 
1929.  8. 

(Braun,  P.),  Trier  u.  seine  Alterthü- 
mer.  Ein  Wegweiser  1854.  2 Aufl. 
mit  l T.  1856.  16.  12  Sgr. 

♦Brecht,  P.  R.,  das  Kl.  Chor  in,  mit 
7 T.  (Bes.  Abdruck  aus  Zeitschr. 

1.  Bauwesen  1854  S.  65  u.  T.  11 — 
17),  mit  7 T.  1854.  Fol.  2 Thlr. 

Breton , E monuments  de  tous  les 
peuples  dccrits  et  des  sin  es  d'apres 
les  documents  les  plus  modernes 
2 Bde.  mit  Vignetten  u.  150  Stahl- 
stichen. 1843.  4. 

♦Brönnenberg,  Dr.  A.,  vaterländ. 
Archiv  d.  hi  stör.  Vereins  f.  Nie- 
dersachsen. Die  1.  Bde.  mit  von 
Spilcker,  die  späteren  mit  Dr.  W. 
Havemann  und  Dr.  A.  Schaumann 
hrsg.  1833—44.  kl.  8.  (s.  Nieder- 
sächs.  Archiv). 

♦fßro ue rius  van  Nideck.  Matthäus, 
en  Isaak  le  Long.  kabinet  ran 
nederlandsche  en  Kleefsche  oudhe- 
den  6 Bde.  mit  Kupff.  von  Abra- 
ham Rademaker.  1770—71.  4. 

jBruckner,  Versuch  einer  Beschr. 
histor.  u.  natürl.  Merkwürdigkeiten 
der  Landschaft  Basel.  Mit  Abb. 
1763. 
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*Brückner,  G.,  L an d e skun de  des 
Herzogth.  Meiningen  2 Bde.  1851. 
53.  gr.  8. 

* neue  Beiträge  zurGesch.  deut- 

schen Alterthums,  im  Namen  des 
Hennebergischen  alterthumsforsch. 
Vereins  herausgeg.  1.  Lief.  1858.  8. 

Brulliot,  I..  dictionnair  e demo- 
nogrammes  etc.  2 Bde.  mit  lithogr. 
Tafeln.  1817.  4.  Neue  Aufi.  3 Bde. 
1832  . . . gr.  8. 

table  generale  des  monogram- 

mes  etc.  Mit  T.T.  Unvollendet. 
1820.  8. 

Brunn,  H.,  s.  Zestermann. 

Bschor,  C. , Denkmale  altertümli- 
cher Baukunst  in  Mähren.  Lithogr. 
Blätter.  1822.  Fol. 

Bube,  Adolf,  das  herzogl.  Kunstka- 
bine t zu  Gotha  (vollständiger  rai- 
sonirender  Katalog).  1846.  8.  Vgl. 
Schorns  Kunstbl.  1846,  209. 

Buek,  Dr.  Friedr.  Georg,  Hamburgi- 
sche  Alterthümer.  Beitr.  zur 
Gesch.  der  Stadt  u.  ihrer  Sitten. 
1859.  gr.  8.  1 Thlr. 

Bülau,  Theodor,  s.  Popp. 

* Bulletin  de  la  societe  pour  la  Con- 
servation des  rnonuments  historiques 
d Alsa  ce.  B.  1 — 4.  1857 — 61.  8. 

de  V academie  royale  des  Sciences, 

des  lettres  et  des  beaux-arts  de 
Bclgique . B.  1-23.  —1856. 

du  cornite  archeologique  du  dio- 

cese  de  Bruges.  1857... 

de  V Institut  archeologique  Lie- 

gois.  T.  1—4.  .1852—61.  8. 

— — de  la  soci&te  d drcheologie  et 
dhisioire  de  la  Mo  seile  1860... 

Bunge,  F.  G.  v.,  s.  Archiv. 

fB unsen,  Chr.  C.  Jos.,  die  Basili- 
ken des  christlichen  Roms  1343f. 
Fol.  (Text  zu:  J.  G.  Gutensohn  u. 
J.  M.  Knapp,  Sammlung  der  älte- 
sten christlichen  Kk.  oder  Basiliken 
Roms  1827). 

Bur  hure,  Leon  de,  ioestand  der  beei- 
dende kun st en  in  Antwerpen  om- 
trent  1454.  1854.  16. 

Burchhardt,  J.  H.  B.,  Momente  zur 
Gesch.  des  Domreparaturbaues  in 
Magdeburg  1826 — 35. 

*Burckhardt,  Dr.  Jacob,  die  Kunst- 
werke der  belgischen  Städte,  er- 
läutert von.  1842.  8.  % Thlr. 

(Recension  v.  E.  Förster  in  Schorns 
Kunstbl.  1843,  157). 

Conrad  v.  Hochstaden,  Erzbi- 
schof v.  Köln  u.  Gründer  des  Köl- 
ner Doms.  1343.  8. 


Burckhardt,  die  K.  zu  Ottmars- 
heim  im  Eisass.  Mit  1 T.  (Basel. 
Mthl.,  H.  2)  1844. 

s.  Kugler. 

Burckhardt,  Dr.  C.,  und  Ch.  Rig- 
genbach, die  Kl.K.  Klingen- 
thal  in  Basel  (Basel.  Mthl.  H.  8). 
Mit  3 lith.  T.  u.  4 Holzschn.  1860. 
gr.  4. 

*(Burckhardt,  L.  A.)  Notizen  über 
Kunst  u.  Künstler  zu  Basel.  1841. 
kl.  8. 

*  und  Ch.  Riggenbach,  die  Do- 

minicaner-K l.K.  in  Basel  (Basel. 
Mthl. , H.  6).  Mit  8 z.  Thl.  colo- 
rirten  T.  und  1 Holzschnitt.  1855. 
gr.  4, 

Burger,  W. , les  rnusees  de  Hol- 
lande. 2 Bde.  1858.  60.  8. 

la  galerie  d Aremberg.  1859. 

etudes  sur  les  peintr es  hollan- 

dais  et  flamands.  Galerie  Suer - 
mondt  ä Aix-la-Chapelle , avec  le 
catalogiie  de  la  collection  par  le 
Dr.  Waagen , traduit  par  W.  Bur- 
ger 1860?  8. 

*Burkart,  J. , die  Burg  Reichen- 
berg  (Zschr.  f.  Bauwesen  1853, 
483  u.  T.  7 lf. 

Bürkner,  H.,  u.  a.,  die  Dresdener  Ge- 
mälde-G  a 1 e r i e.  Originalradirungen. 
1.  Sammlung.  25  Bl.  4.  3 Thlr. 

* B u r m e s t e r , ein  bürgerl.  Wohn- 

haus in  Lüneburg  (Försters  Bau- 
zeitg.  1848  S.  31,  mit  1 T.). 
Busch,  Dr. , einige  Bemerkungen  über 
das  Alter  der  Domk.  zu  Limburg 
a.  L.  1841. 

fBüsching,  Dr.  J.  G. , Beschreibung 
einer  noch  unbekannten  deutschen 
Handschr.  des  Lebens  der  hl.  Hed- 
wig, mit  Federzeichnungen  (literar. 
Beilagen  zu  den  schles.  Provinzial- 
Blätt.  1811:  B.  53,  179-89;  1812: 
B.  54,  215—22. 

*  Bruchstücke  einer  Geschäfts- 

reise durch  Schlesien  1810 — 12.  1. 
(einziger)  Bd.  1813.  8. 

*  wöchentliche  Nachrichten  für 

Freunde  der  Gesch.,  Kunst  u.  Ge- 
lahrtheit des  M.A.  Mit  Abb.  4 Bde. 
1816—18.  8. 

des  Deutschen  Leben,  Kunst  u. 

Wissen  im  M.A.  4 Bde.  1816 — 18. 
Neue  Aufl.  1821. 

*  über  die  8eckige  Gestalt  der 

alten  Kk.  mit  besond.  Berücksichti- 
gung v.  Breslau  (Büsching,  Nach- 
richten 3,  225—62  u.  287 — 96).  Mit 
2 T.  1817.  8. 
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*Büsching,  Reise  durch  einige 
Münster  u.  Kk.  des  JV  Deutschlands. 
MitKupf.  1817.  8. 

Blätter  für  die  gesammte  schle- 
sische Alterthumskunde.  1820—22. 

Versuch  einer  Einleitung  in  die 

Gesch.  der  altdeutschen  Bauart. 
1821..  8. 

*  das  Schl,  der  deutschen  Ritter  zu 

Marienburg.  Mit  7 Kupfertaf. 
1823.  4. 

die  Alterthümer  der  Stadt  Gör- 
litz. Aus  d.  N.  Laus.  Magazin  be- 
sonders abgedruckt.  Mit  5 Lithogr. 
1825.  8. 

Merkwürdigkeiten  altdeut- 
scher Kunst  in  der  Altmark,  aufge- 
nommen vom  Cantor  Stöpel.  l.Lief. 
mit  2 Abb.  1825.  Fol. 

*  Grabmal  des  Herzogs  Heinrich 

IV  von  Breslau.  Mit  5 Abb.  (1826) 
gr.  4. 

*. Kunstalt  erthümer  in  Schle- 

sien, Preussisch  Polen  u.  Preussen 
(Kuglers  Museum  1835  Nr.  5 ff.) 

*B  uss  eher , Edm.  de>  p cintur e mu- 
rale ä Vhuile  du  15.  sxecle  ä Gand 
etc.  etc.  ( Messager  1859,  105—271, 
mit  Abb.) 

et  F.  de  Vigne , le  livre  de  la 

Corporation  des  peintres  et  sculp- 
feurs  de  la  ville  de  Gand  1854. 

^Butkens , trophees  de  Brabant. 
Mit  Kupf.  1637. 

Cahier , Ch .,  et  t Arthur  Martin, 
melanges  da’rcheologie , dhistoire 
et  de  litteraiure . Collection  de  me- 
moires  sur  l orfevrerie  eccles.  du 
moyen-äge  etc. ; sur  les  miniatures 
et  les  anciens  ivoires  sculples  etc. 
etc.  4Bde.  mit  color.  T.T.  1847 — 52'. 
roy.  4. 

•C am e s i n a , Albert , die  ältesten  Glas- 
gemälde des  Chorherrnstifts  Klo- 
sterneuburg u.  die  Bildnisse  der  Ba- 
benberger in  der  Cisterzienserabtei 
Heiligenkreuz.  Mit  27  T.  und  22 
Holzschn.  (Centralcommiss.,  Jahrb. 
1857,  169—200;  auch  in  bes.  Ab- 
druck 1857.  4).  . % V3  Thlr. 

*  Glasgemälde  aus  dem  12.  J. 

im  Kreuzgang  des  Cisterzienserstifts 
Heiligenkreuz.  Mit  32  T.  u.  1 Holz- 
schn. (Centralcommiss.,  Jb.  1858, 
277—84). 

— — die  bildlichen  Darstellungen  der 
Biblia  pauperum  aus  der  dem  14. 
J.  angehör.  Hdschr.  des  Chorherrn- 
stifts S.  Florian  in  Oberösterreich. 


In  34  T.,  mit  erklär.  Texte  von  Dr. 
Gust.  Heider.  1863  gr.  8.  5l/sThlr. 

CamesinaundJ.  Arneth,  das  Niello- 
Antipendium  zu  Kloster  Neuburg  in 
Oesterreich,  verfertiget  von  Nikolaus 
aus  Verdun.  In  der  Originalgrösse 
lithogr.  u.  beschrieben.  38  Farben- 
drucktafeln in  gr.  Fol.,  Text  in  8. 
1844.  (Nicht  im  Büchhandel.)  An- 
zeige im  Wien.  Jahrb.  d.  Literatur 
105,  70—97. 

*  und  Dr.  Gustav  Heider,  der 

gr.  Altaraufsatz  im  etc.  Stifte  zu 
Kloster  Neuburg.  Mit  1 Farben- 
druck u.  31  lith;  T.T.  (Wien.  Bcht. 
IV)  1860.  4. 

Campe,  Dr.  Friedr. , Reliquien  von 
Albrecht  Dürer  1828.  12. 

*( ),  s.  Neudörffer.' 

(— - — ),  neues  Malerlexikon  zum 
Handgebrauch  f.Kunstfreunde.  Nebst 
Monogrammen.  1833.  8.  1 V2  Thlr. 

*'Cantian,  J.  G.  C. , ehernes  Grab- 
mal des  Erzbischofs  Ernst  in  der 
Domk.  von  Magdeburg  etc.  Mit  3 
T.  1822.  qu.  Fol. 

Capronnier , J.  ß.,  s.  Descamps  et 
Lemaistre. 

s.  Levy. 

Carove,  F.  W.,  und  E.  v.  Groote, 
Taschenbuch  für  Freunde  altdeut- 
scher Zeit  u.  Kunst  auf  das  Jahr 
1816.  Mit  Kupf.  Köln  1816.  8. 

Car  ton , C.,  leirois  fr  er  es  van  Ey  c k. 
Jean  Bemling.  Notices  sur  les 
arüsfes.  Avec  2 pl.  lith.  1848.  4. 
Vergl.  die  Anzeige  von  Waagen 
(Schorns  Kunstblatt  1849  S.  57.  61). 

Caspar,  J.,  s.  Guhl. 

Cassel,  P.,  das  alte  Erfurter  Rathh. 
und  seine  Bilder.  Mit  2 lithogr.  T. 
Ein  akadem.  Programm.  1857.  gr.  8. 

Vs  Thlr 

* Catalogue  du  musee  d’Anvers. 

2.  edition.  Publie  pur  le  conseil 
dadministration  de  lacademie 
royale  des  beaux-ans.  Mit  Mono- 
grammen. 1857.  8. 

Catalogue  des  ouvrages  de  pcinture, 
sculpture , architeclure,  gravures 
et  dessins  exposes  au  musee  de 
Vacademie  de  B rüg  es  1849.  8. 

Caumont,  A.  de,  essai  sur  l’archi- 
tecture  religieuse  au  moyen-äge 
1825. 

cours  dantiquites  monumentales 

professe  ä Caen.  6 parties  1831 — 
41.  8.  Atlas  in  4. 
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C aum  ont,  A.  de , hisioire  de  l ar- 
chitecture religicuse , militaire  et 
civile  au  moyen-äge.  2.  Aufl.  mit  30 
Kupf.  1837/8. 

bullet  in  monumental  ou  Collec- 
tion de  memoires  sur  les  monuments 
hisloriques  de  France.  Bis  1859 
25  Bde.  Mit  Kupf.  8. 

*  abecedair  e ou  rudiment  d'ar- 

cheologie.  2.  edition  mit  vielen  Holz- 
schn.  1851.  8. 

*  idem.  II  (architecture  civile  et  mi- 

litaire) 1853.  8. 

Cavalcaselle , G.  B.,  s.  Cr  owe. 

*Centralcommission  bezeichnet  die 
„Mittheilungen“  derselben. 

Chalon , R. , la  tour  de  S.-Wau- 
dru  ä Mons , facsimile  du  plan  ori- 
ginal. 6 gr.  Blätter  mit  Text.  1844. 

C hambrier , Samuel  de,  descrip- 
tion  topographique  et  economique 
de  la  Mairie  de  Neuchälel  avec  des 
notes  hisloriques  et  9 pl.  1840.  gr.  8. 

*Ch  apuy , cathedrales  francaises, 
dessinees  dapres  nature  et  litho- 
graphiees , avec  un  texte  historique 
et  descriptif.  1826 — 31.  kl.  Fol. 

*  le  moyen-äge pitioresque.  Vues 

et  fragments  a architecture , meu- 
bles , armes , de  cor s etc.  en  Europe 
du  X au  XVII  sieclc.  D essine s 
d apres  nature  et  lithogr.  etc.  avec 
texte  par  Moret.  1836  . . . fol. 

etc. , V Allem  agne  monumentale 

et  pitioresque  ou  vues  de  ses  sitcs 
et  monuments  avec  des  notices  de- 
scriptives  etc.  et  accompagnes  d’un 
discours  sur  Vhistoire  de  l’art  en 
Allemagne  par  Didron.  12  Lieft. 
1845—50.  gr.  roy.  Fol. 

s.  Ramie. 

*  France  monumentale  et  pitto 

resque  etc.  24  Lieft.  Fol. 

etc.,  coUection  interessante  des 

intericurs  d’edifices  les  plus  remar- 
quables  des  quatre  parties  du  monde. 
60  T.T.  4. 

C har  ton , Ch. , revue  pittoresque, 
historique  et  statistique  des  Vosges. 
Mit  45  Kupfert.  1841.  4. 

Chasse  de  S.-Ursule,  peinte  par 
Memling , lithogr.  par  Ghemar  et 
Manche  de  la  graudeur  ‘des  pan- 
neaux , coloriee  dapres  V original 
par  Malherbe  fils , texte  par  Octave 
FJelepierre.  Mit  15Lith.  1841.  gr.  4. 

Chat  e aux-forts , les,  de  l'Asace, 
exirait  du  compte-rendu  des  seances 
generales  ienues  ä Strasbourg  en 


1859  par  la  societe  francaise  dar- 
cheologie.  8. 

Chat  e au  x et  monuments  du 
royaume  des  Pays-Bas.  2 Bde. 

*Chlingensperg,  M.  v.,  das  König- 
reich Bayern  in  seinen  alterthüm- 
lichen,  geschichtl.  artistischen  und 
malerischen  Schönheiten.  3 Bde.  mit 
180  Stahlstichen.  Text  von  J.  Hel- 
ler, Prof.  Lochner,  Dr.  Beuss,  Schue- 
graf,  Prof.  Söltl,  Bechstein  u.  a. 
1843—54.  gr.  8.  geh.  20  fl. 

fChmel,  Dr.  Joseph,  der  österreichi- 
sche Ge  schi  chts  forsch  er.  2 Bde. 
1838  u.  41. 

Notizenbl.  f.  österr.  Gesch.  u. 

Literatur.  1843.  gr.  8. 

Claasen,  Joh.,  das  W e s e n der  christl. 
Kunst  u.  der  Begriff  des  Romanti- 
schen. (Fichte,  Zschr.  f.  Philoso- 
phie etc.  B.  39,  in  Heft  2). 

Clauder,  C. , u.  a. , die  vorzüglichsten 
Gemälde  alter  u.  neuer  Meister 
der  herzogl.  Galerie  in  Gotha.  Nach 
d.  Origg.  auf  Stein  gez.  Nebst  Text. 
1847.  roy.  Fol. 

*Clemens,  F.  A.  J.  Mellin  u.  C.  A. 
Rosenthal,  der  Dom  zu  Magde- 
burg in  30  Abb.  5 Lieff.  1831 — 38. 
Fol.  8 Thlr. 

Clostermeier,  Chrn.  Gottlieb,  der 
Eggesterstein  im  Fürstenthum 
Lippe  1824.  gr.  8.  — 2.  mit  Verbess., 
Nachtr.  u.  Urkunden  vermehrte  Aufl. 
von  Dr.  E.  Helwing  1848. 

* C o h au  s e n , A.  v.,  der  Palast  Kaiser 

Karl  d.  Gr.  in  Ingelheim  u.  die  Bau- 
ten seiner  Nachfolger  daselbst.  Mit 
Holzschnitten  u.  1 Gr.  (Abb.  v.  Al- 
terth.  Nr.  5)  1852.  4. 

*  die  Bergfriede,  besonders  rhei- 

nischer Burgen.  Ein  Beitrag  zur 
Kenntniss  der  mittelalterl.  Befesti- 
gungs-  u.  Baukunst,  mit  17  lith.  T. 
1860.  8 (Abdruck  aus  Rheinl.  Jahrb. 
28,  1-53). 

Collectaneenblatt  f.  die  Gesch.  Bay- 
erns, insbes.  f.  d.  Gesch.  d.  Stadt 
Neuburg  a.  d.  D.  etc.  1.  — 27. 
Jahrg.  1835 — 61.  8. 

Collection  des  chäteaux  s.  chäteaux. 

Coney,  John,  architcctural  beauties 
of  Continental  Europa  in  a series 
of  vicrvs  etc.,  with  description  and 
historical  illustr.  by  II.  E.  SJoyd 
1831.  fol. 

ancient  caihedrals,  hoiels  de  rille , 

torvnhalls  and  other  public  buil- 
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dings  of  celebrity  in  France,  Ger - 
mang  and  Italy.  T.  1.  imp.  fol. 

10  U.. 

Contzen,  Dr.,  s.  Geist. 

Copien,  verkleinerte,  von  20  Bil- 
dern aus  d.  grossherzogl.  hessischen 
Bildergalerie  in  Kupferstichen.  12. 

lithographirte,  von  Original- 
handzeichnungen berühmter  alter 
Meister  aus  d.  Sammlung  des  Erz- 
herzogs Carl  v.  Oesterreich.  Deut- 
sche Schule.  1 6 Hefte  zu  4 Bl.  roy. 
Fol.  48  Thlr. 

dasselbe  Werk.  2.  Aufl.  1833.  Un- 
vollendet. 

dgl.  Flamändische  Schule  1834. 

roy.  Fol. 

Cor  bl  et,  Jules , s.  revue. 

*Correspondenzblatt  desGesammt- 
vereins  der  deutschen  Geschichts- 
u.  Alterthumsvereine.  1.— 9.  Jahrg. 
Nov.  1852  — Dec.  1861.  4. 

Costenoble,  J.  C. , über  altdeutsche 
Architektur  u.  deren  Ursprung. 
Mit  18  Kupf.  1812.  4. 

der  Dom  zu  Magdeburg,  ln  3 

Kupfertaf.  1820.  Fol.  22/3  Thlr. 

Couvez,  Alex.,  inven faires  des  ob- 
jets , qui  ornent  les  eglises  et  les 
etablissernents  public s de  In  Flau - 
dre  occidenlale , dresses  par  les 
commiss.  äffte  cl  precedes  dune 
....  histoire  de  l'art  dans  cette 
province.  1852.  roy.  8. 

Cr  alle,  Dr.A revue  des  monuments 
de  la  ville  de  L i eg  e vol.  1.  1856.  8. 

Souvenirs  archeologtques  ou 

esquisses  de  letal  de  la  ville  et  du 
pays  de  Liege  du  rnoyen-äge  etc. 
1860.  8. 

♦(Creuzer,  Dr.  Fr.),  Beitrag  zu  einer 
Gesch.  u.  Beschr.  d.  luther.  Pfk. 
in  Marburg.  1.  Heft.  1827.  8. 

Cr  os ni  er , elemens  d'arch  eologie 
1S46.  18. 

iconographie  chre/ienne  1848. 

Paris. 

Cr  owe,  J.  A.,  and  G.  H.  Cav  a lea- 
se llc,  the  early  Flemish  painters , 
notices  of  their  lives  and  works. 
1857.  8. 

*Cuno,  alteHolzkk.  (Zeitsch.  f.  Bau- 
wesen 1856,  393  u.  T.  45  f.). 

*Curtze,  Dr.  L.,  Gesch.  u.  Beschr.  des 
Fürstenthums  Waldeck.  1850.  8. 

und  F.  v.  Rheins,  Gesch.  u.  Be- 
schreib. der  K.  S.  Kilian  zu  Cor- 
bach.  Mit  Abb.  1843.  8. 


*Dahl,  J.  K. , das  alte  kaiserl.  Pala- 
tium  zu  Seligenstadt  (Justi,  Vor-** 
zeit  1823  S.  85,  mit  einer  Ans.). 

das  1000jährige  Jubelfest  derPfk. 

zu  Seligenstadt  am  28.  Aug.  1825. 
Nebst  Gesch.  u.  Beschr.  der  K. 
1825.  8. 

die  Burgen  Rheinstein  und  Rei-  \ 

chenstein  mit  der  Clemensk.  am 
Rhein.  Histor.  Schilderung.  Nebst 
einer  Beilage , die  in  Rheinstein 
aufbewahrten  Alterthümer  u.  Kunst- 
werke betreffend,  u.  1 Ans.  1832. 
gr.  8.  Vs  Thlr. 

* — - die  Domk.  zu  Limburg  (Nassau. 
Annalen  2,  1,  153  u.  T.  2—4). 

*  die  Krypta  des  hl.  Bardo  im 

Dom  zu  Mainz  (Nass.  Annal.  3,  3, 

3 u.  T.  1). 

♦Dähne,  Dr.,  und  Dr.  Wolf,  Gedenk- 
schrift an  das  700jährige  Jubelfest 
der  S.  Moritzk.  in  Halle  am  2.  Nov. 
1856.  Mit  1 Stahlstich.  1856.  gr.  8. 
Da  ly,  Cesar,  revue  generale  de  l'ar- 
chiteciure  et  des  travaux  publics. 
Journal  des  architectes , des  ar- 
cheologues  etc.  B.  1 — 19.  Mit  Stahl- 
stichen, Holzschnitten  und  Farben- 
drucken. 1840 — 61.  2. 
Darstellung,  histor.  u.  topogr. , der 
Pfarren,  Stifte,  Klöster,  milden  Stif- 
tungen u.  Denkmäler  im  Erzherz. 
Oesterreich  (auch  u.  d. T : kirchl. 
Topographie  v.  Oesterreich)  18Bde. 
1824  - 40.  Unvollendet. 
♦Darstellungen  aus  dem  Gebiete 
der  Natur,  der  Kunst  u.  des  Alter- 
thums im  Rheinlande.  H.  1.  1820. 
Fol. 

Debey,  Dr.  M.  H. , die  Münsterk. 
in  Aachen  u.  ihre  Wiederherstel- 
lung. 1851.  gr.  4,  mit  1 Steint,  in 
qu.  Fol.  5/4  Thlr. 

*Deecke,  Dr.  L.  H.  E.,  s.  Milde. 

*  die  freie  u.  Hansestadt  L üb  e ck. 

Für  Fremde  u.  Einheimische  be- 
schrieben. Mit  4 Anss.  1 Plan  u. 
1 Karte.  2.  Aufl.  1854.  gr.  12. 
Dehais n e , de  Part  chrelien  en  Fl a n- 
dre  (eigentlich  nur  eine  Gesch.  d. 
Malerei)  1860. 

♦Dehn -Rotfelser,  Heinr.  von,  die 
Schl^Kp.  u.  der  Rittersaal  des  Schl, 
zu  Marburg  (Kurhess.  Bdkm.,  Lief.  1). 
Mit  6 T.,  wovon  1 in  Farbendruck, 
u.  mit  Holzschnitten.  1862.  Fol. 

D e lepierrc,  Octavc,  guide  dans 
Druges  ou  descripiion  des  objets 
d’arts  et  des  monuments  curieux 
etc.  1837.  18. 
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alb  um  pittor  esque  de  Bruges , ou 

collecüon  des  plus  helles  vues  et 
des  principaux  monuments  de  celle 
vi/le  1837. 

g alerte  d’artistes  Brugeois  1840, 

s.  Onghena. 

s.  chasse  de  S.  Ursule. 

De  lic  es  de  la  Bclgique  au  XIX 
siede.  30  Photogr.  (Gebäude  u.  Anss.) 
aufgenommen  von  Badoux . 1858. 

*Delices  des  Bags  - Bas  B.  4. 
1720.  8. 

du  pays  de  Liege.  2 Bde. 

Delsaux , ('hartes  , ! architecture  ei 
les  monuments  du  mögen-  äge  ä 
Liege.  Mit  1 Kupfer  1847.  8. 

*Deneken,  Dr.,  die  Rolands-Sl.  in 
Bremen.  2.  Aufl.  1828.  8. 

*  Gesch.  des  Rathh.  in  Bremen. 

Mit  1 Ab.  1831.  gr.  8.  Vs  Thlr. 

Denis , Ferd. , hist  oir  e de  l’ or  na- 
mcntation  des  manuscrits.  Mit  Holz- 
schnitten 1858.  gr.  8. 

Denkmale  der  Gesch.  u.  Kunst  der 
freien  Hansestadt  Bremen.  1 . Lief. 
1862.  imp.  4.  4 Thlr. 

^Denkmäler  der  deutschen  Baukunst, 
dargestellt  von  dem  h essis  ch.  Ver- 
ein für  die  Aufnahme  mittelalter- 
licher Kunstwerke  zu  Darmstadt. 
B.  1.  1856  ff.  Fol.,  Text  in  8. 

Denkmäler  der  Kunst  u.  des  Alter- 
thums in  der  K.  zum  hl.  Kreuz  zu 
Innsbruck.  Mit  28  Kupf.  1812.8. 

^Denkmäler  aus  Nassau.  Hrsgeg. 
v.  d.  Verein  f.  nassauische  Atffkd. 
u.  Geschichtsforschung.  Mit  Abb. 
H.  1.  2.  1852.  57.  gr.  4. 

*  deutscher  Baukunst  desM.A.  am 

Oberrhein.  Mit  34  Steintaf.  in 
Fol.  u.  Text  (von  H.  Schreiber)  in  8. 
1825—28. 

*  des  Alterthums  u.  der  alten  Kunst 

im  Königreich  Würtemb erg,  zu- 
sammengestellt von  dem  k.  statist.- 
topogr.  Büreau  (Memminger,  Jahrb. 
1841,  H.  1)  1843. 

Deroy,  Suisse  monumentale  et  pii- 
toresque Vues  et  monuments  li- 
thogr.  ä deux  lein  t es  4. 

*f  Des  camps,  J.  />.,  lav  ie  des  pein- 
trcs  flamands , allemands  et  hollan- 
dois , avec  des  portraits  etc.  4 Bde. 
1753—64.  8.  (Unkritische  Compila- 
tion). 

— — voyage  pitloresque  de  la  Flan- 
dre  et  du  Brabant , augmente  de 
notes  par  M.  Ch.  Roehn.  Avec 
gravures  1838.  8. 


Descamps  et  Lernaistrc  d An- 
staing , les  vitraux  de  la  cathedrale 
de  Tournai.  avec  Ikplanches  dess. 
par  J.  B.  Capronnier  et  coloriees. 
1848.  gr.  Fol. 

*Dethier,  Dr.  P.  A.,  über  das  Grab- 
mal des  Königs  Rudolf  v.  Schwa- 
ben zu  Merseburg.  Nebst  Kupfer- 
stich dieses  Grabmals  (Förstemann, 
Mthl.  1,2,  22).  Auch  in  bes.  Ab- 
druck 1834. 

Deutschland,  das  malerische  u. 
romantische.  In  10  Sectionen. 
Stahlstiche.  1836.  roy.  8. 

*D  euts  chmann,  dasRathh.  zu  Tan- 
germünde, mit  4 T.  (Försters  Bau- 
zeitung 1850,  145). 

De  v Hier  s,  L.,  essai  historique  et  de- 
scripiif  sur  les  monuments  du  Ha  i- 
naut.  1856.  8. 

Dew asm  e s.  Voisin 
D ibdin , Tho.  Frognall,  the  bibliogra- 
phical  de  c am  er  on.  3 Bde.  1817. 
gr.  8. 

*  a bibliographical  and pitturesque 

tour  in  France  and  Germany.  3 
Bde.  1821.  gr.  8. 

Didron,  k.,  ctine,  iconogr aphie 
chretienne.  Histoire  de  Dieu.  Mit 
Holzschnitten.  ( documents  inedits. 
3e  serte)  1843.  4. 

*  annales  archeolögiques.  Mit 

vielen  Kupfern  u.  Holzschnitten.  B. 
1-17.  1844—57.  4. 

iconogr  aphie  des  ch  äte  au  x ( Di- 
dron, annales  17,  1-25). 

quelques  jours  en  Allcmagne  (das. 

18,  Lief.  5 u.  6). 

Didron  et  Durand , manueld’ icono- 
gr aphie  chretienne  1845.  gr.  4. 

*Di eff enb ac h,  Dr.  Ph.,  über  Alter- 
th  ümer  in  u.  um  Friedberg  1829.  8. 

*  Auszug  aus  dem  Tage  buche 

einer  im  Auftrag  des  histor.  Ver- 
eins unternommenen  Reise  (Hess. 
Archiv  4,  H.  2;  5,  H.  1 u.  2).  1843 
—46. 

*  über  mittelalterliche  Taufsteine 

etc.,  mit  1 T.  (das.  6,  225—42). 

*  Miscellen  als  B e i tr  ä g e zur  Orts- 

geschic’nte  (das.  7,  159—82). 
Dietsch,  J.  E.  Ch.,  die  christl.  Wei- 
hestätten in  u.  bei  der  Stadt  Hof. 
Geschichtl.  Darstellung  der  allda  be- 
findlichen Kk. , Kpp.  u.  Friedhöfe. 
1856.  gr.  8. 

*fDilich,  Wilh. , neue  Chronica  u. 
Beschr.  des  Landes  Hessen,  mit  gu- 
ten Abb.  1604  u.  8.  4. 
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*D  i o s k u r e n , die ; Zschr.  f.  Kunst, 
Kunstindustrie  u.  künstlerisches  Le- 
ben. Hrsg.  v.  Dr.  Max  Schasler 
18.56—59.  4. 

*fDlabacz,  Gottfr.  Joh.,  Abhandlung 
von  den  Schicksalen  der  Künste 
in  Böhmen  (neue  Ahdl.  d.  böhin. 
Gesellsch.  d.  Wissensch.  3, 107  — 130; 
auch  in  Dlabacz,  Lexikon  1,  1 — 19). 

*- allgem.  histor.  Künstler- L exi- 

kon  für  Böhmen  u.  z.  Thl.  auch  f. 
Mähren  u.  Schlesien.  3Bde.  1815.4. 

Döbner,  A.  W.,  Ideen  über  die  Ent- 
stehung u.  Einführung  des  Spitzbo- 
gens in  d.  Baukunst  des  M.A.  (Hen- 
neberg. Arch.  H.  I,  47,  nebst  Nach- 
trag das.  2,  92). 

*  die  ehernen  Denkmale  henne- 

bergischer  Grafen  von  Peter  Vischer 
in  der  Stiftsk.  zu  Römhild.  hrsg.  v. 
d.  henneb.  alterthumsforsch.  Verein 
zu  Meiningen,  mit  6 Lithogr.  1840. 
Fol. 

*  Peter  Vischer  und  Veit  Stoss 

(Schorns  Ktinstbl.  1846,  S.  45). 

*  über  das  eherne  Denkmal  des 

Grafen  Herrmann  in  der  Stiftsk. 
zu  Römhild  (D.  Kunstbl.  .1952,  155). 

über  das  eherne  Denkmal  der  Kur- 
fürsten Johannes  Cicero  und  Jo- 
achims I in  der  Domk.  zu  Berlin 
(Dioskuren  1859,  114.  122.  134). 

Dom  zu  Regensburg.  Eine  gedrängte 
Schilderung  seiner  Merkwürdigkei- 
ten und  Gesch.  des  Baues  von  den 
frühesten  Zeiten  bis  zur  'Wieder- 
herstellung. Mit  2 Stahlst.  1843.  4. 

Dom  zu  Roeskilde.  Hrsg.  u.  ver- 
theilt v.  Kunstvereine  zu  Kopenha- 
gen. (o.  J.)  gr.  qu.  Fol. 

*Domblatt,  Kölner.  Amtl.  Mthl.  des 
Central  - Dombau  - V ereins , mit  ge  - 
schichtl. , artist.  u.  liter.  Beiträgen, 
hrsg.  v.  d.  Vorstande  1842.  ...  4. 

Dotiiinicanerkl.,  das,  zu  Bern. 
Bern.  Neujahrsblatt.  1857.  4. 

Donaualbum,  malerisches.  Er- 
innerungsblätter für  DonaurReisen- 
de,  die  interessantesten  Städte,  Orte, 
Schlösser  etc.  an  beiden  Ufern  v. 
Ulm — Wien  enthalten.  45  Stahlst, 
gr.  8. 

tDoppelmayr,  J.  G. , historische 
Nachrichten  v.  Nürnbergischen 
Mathematicis  u.  Künstlern.  2 Thle. 
1730. 

Dorst,  C.  H. , Reiseskizzen.  An 
Ort  u.  Stelle  gezeichnet  und  nebst 
einer  kurzen  Beschr.  in  Tondruck 
hrsg.  1.  H.  mit  6 Steintaf.  1848. 


*Dorst,  J.  G.,  Grabdenkmäler.  Ein 
Beitrag  z.  Kunstgesch.  des  M.A.  An 
Ort  u.  Stelle  gesammelt  u.  gezeich- 
net. H.  1 mit  12  lith.  T.  1841.  Fol. 

Dreyhaupt,  J.  Chr.  v.,  (fiplomat.  hi- 
stor. Beschr.  des  etc.  Saalkreises. 
Mit  Abb.  2 Thle.  1749.  Fol. 

*Dronke,  Dr.  E!,  und  t J.  C.  v.  Las- 
saulx,  die  Matthiaskp.  auf  der 
oberen  Burg  bei  Kobern  an  d.  Mo- 
sel. Mit  1 Stahlst,  und  2 Lithogr. 
1837.  8. 

*Dubois  de  Montperrcux , M.  b\,  les 
rnonuments  de  JSeuchälel.  Mit  60Ku- 
pfert.  (Zürich.  Mthl.  V,  S.  1)  1852. 

Duchesne  aine , Mus  ec  de  peiniure 
et  de  sculpture,  ou  recueil  des  prin- 
cipaux  tubleaux , stalues  et  bas - 
re  lief 's  des  collections  publique  s et 
et  particulieres  de  V Europe  1 829  — 
34.  kl.  8.  (gute  Umrisse  in  reicher 
Zahl). 

Dudron,  J.  B.  s.  Kellerhoven. 

D ume snil,  Jules , histoire  des  plus 
celebres  arnat  eurs  et  de  leurs 
relations  avec  les  artistes.  5 Bde. 
1860? 

Dumortier , me  langes  d’ histoire  et 
d’archeologie. 

Dur  an  du  s , Guil. , rationale  di- 
vinorum  ofßciorum.  13.  J.  1479. 
Xenettae  1572. 

Dürer.  Von  dem  Leben  und  den 
vorzüglichsten  Werken  des  be- 
rühmten Meisters  Albrecht  Dürer 
von  Nürnberg.  Neujahrsgabe  etc. 
(Mit  2 Lithogr.  nach  Dürers  Apo- 
steln u.  Ritter,  Tod  u.  Teufel,  auch 
1 Holzschnitt.  1855.  gr.  4. 

Dursch,  Dr.  M.  G. , Aesthetik  der 
christl.  bildenden  Kunst  des  M.A. 
in  Deutschi.  2.  mit  Nachtr.  u.  19. 
T.  vermehrte  Ausg.  1856.  gr.  8. 

Dussi  eux , £».,  les  artistes  fran^ais 
ä l etranger,  recherches  sur  leurs 
travaux  et  sur  leur  influence  en 
Europe  etc.  1857.  8. 

Duval,  B;,  die  Klöster  u.  Kloster-Rui- 
nen Deutschlands  2 Thle.  mit  Abb. 
1844.  gr.  8. 

das  Eichsfeld.  12  Hefte  mit 

Abb.  1845.  gr.  8. 

Dux,  Adolf,  a maggar  nemzeti  mu- 
zeum  (das  ungrische  National -Mu- 
seum. Wegweiser  durch  dessen 
Sammlungen  v.  Kunstschätzen).  1856. 
8.  % Thlr. 

East  labe.  Charles , maierials  for 
a historg  of  oilpainting  1847. 
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^Eberhard,  G.,  aufgefundene  Reste 
einer  Kl.K.  bei  Georgenthal  (Zschr. 
f.  Bauwesen  1852,  S.  538  u.  T.  83). 

*Eberliard,  H.  W.,  National-Archi  v 
f.  Deutschlands  Kunst  u.  Alterthum. 
3 Lieff.  mit  36  lithogr.  T.  184  . . . 
roy.  Fol. 

*Eberle  in,  G.,  deutsche  Kunstwerke 
aus  dem  M.A. : Blatt  I:  das  Volka- 
mersche  Fenster  in  S.  Lorenz  zu 
Nürnberg.  Mit  Text.  1848.  Fol. 

Rangau -Alb  um  in  25  skizzirten 

Aquarellen,  grösst.  Fol. 

Ebert,  Friedr.  Ado.,  der  D om  zu  Meis- 
sen mit  24  lithogr.  BI.  1835.  8. 

*Eckertz,  Dr.  G.,  Chronik  der  Stadt 
Erkelenz  (Niederrbein.  Annl.  H.  5, 
S.  3—89). 

— — dieApostelk.  in  Köln  (D.Kunstbl. 
1858,  263—65;  auch  Köln.  Dombl. 
1858  Nr.  159  f. ; vgl.  Eckertz  in 
Dioskuren  1859,  115  f.  auch  im  Köln. 
Dombl.  1859). 

* zur  Gesch.  der  Kunibertsk.  in 

Köln  (Dioskuren  1859,  115  f.). 

*E  c k e r t z , Dr.  G, , und  K.  N ö v e r, 
die  Benedictinerabtei  München-Glad- 
bach. Mit  1 Ans.  der  K.  1853.  8. 
(Recension  v.  Savelsberg  im  Köln. 
Dombl.  Nr.  97  f. 

Edel,  die  n e u e K.  in  Strassburg.  Nach- 
. richten  von  ihrer  Entstehung,  ihren 
Schicksalen  und  Merkwürdigkeiten, 
bes.  auch  vom  neuentdeckten  Todten- 
tanze.  Mit  7 lithogr.  Abb.  1825.  8. 

*E  gg  ers , Dr. Fr.,  DeutschesKunst- 
blatt  etc.  mit  artist.  Beilagen  und 
Holzschn.  9 Jahrgänge.  1850 — 58. 
gr.  4. 

*- Reisebemerkungen  in  Tirol,  mit 

Holzschnitten  (D.Kunstbl.  1858,  95. 
137.  157). 

Eggert,  F.,  Sammlung  gothischer  Ve  r- 
zierungen,  gez.  von.  42  lith.  T. 
(1840).  Fol. 

die  Liebfrauenk.  in  München. 

*Egle,  J. , die  Holzhäuser  in  den 
Harzgegenden,  mit  besonderer  Rück- 
sicht auf  die  Halberstädter  Beispiele 
(Försters  Bauzeitung  1845  S.  379 
mit  4 T.). 

— — s.  Baudenkm.  aus  Schwaben. 

Ehrentraut,  H.  G.,  Friesisches  Ar- 
chiv. Zschr.  f.  flies.  Gesch.  und 
Sprache.  B.  1.  2.  1849.  54.  8. 

fEichendorf,  Joseph,  v.,  die  Wieder- 
herstellung des  Schl,  der  deutschen 
Ordensritter  zu  Marienburg 
1844.  8. 

Eichhorn,  Dr. , Zschr.  f.  d.  Gesch. 


u.  Athkd.  Ermlands  B.  1.  B.  2,  H.  i. 
1858—61.  8. 

*Eisen,  F.  C. , neueste  Bes  ehr.  des 
Domes  zu  Köln  etc.  Mit  1 Gr.  des 
Domes.  1856.  16. 

*fEisenlohr,  Fr.,  mittelalterk  Bau- 
werke im  S W Deutschi,  und  am 
Rhein.  Nach  d.  Natur  aufgen.  und 
gez.  v.  d.  Zöglingen  der  Bauschule 
in  Carlsruhe.  5 Hefte:  Cisterz.kl. 
Maulbronn.  Mit  30  T.  u.  artistischer 
Beschr.  von  Dr.  Klunzinger  1853  . . . 
gr.  Fol.  7 Thlr. 

Holzbauten  des  Schwarzwaldes. 

6 Hefte  in  18  Blättern.  1853.  gr.  Fol. 
Eitelberger,  Rudolf  v. , histor.  kriti- 
scher Katalog  der  k.k.  Gemälde- 
galerie im  Belvedere  zu  Wien  von 
Albrecht  Krafft.  1.  Abth.  1854.  8, 
(italienische  Schule.) 

*  Bericht  über  einen  archäol.  Aus- 

flug nach  Ungarn  (Jahrb.  der  Cen- 
tralcommiss.  1856.  S.  91 — 140). 

s.  Heider. 

Elemcnli  di  architettura  gotica  da 
documenii  antichi  trovati  in  Ger- 
mania 1857.  17  T.T.  fol. 

Elis,  C.,  der  Dom  zu  Halberstadt.  Hi- 
stor. archäol.  Beschr.  Mit  2 Abb. 
1857.  8. 

El  kan  s.  Levy-Elkan. 

*Eltester,  Leop.,  die  Porta  nigra  in 
Trier  (Schorns  Kunstbl.  1846,  142). 

*  die  Stiftungen  der  gemalten 

Fenster  im  h.  Chor  und  den  S.Sch. 
des  Domes  zu  Köln,  mit  1 T.  (Bau- 
dri,  Organ  5,  Nr.  21  — 23  ; auch  Köln. 
Dombl.  Nr.  129—132). 

Emden,  Herrn.,  und  Job.  Wetter, 
der  Dom  zu  Mainz  u.  seine  bedeu- 
tendsten Denkmäler  in  36  Original- 
photograph. mit  histor.  und  erläut. 
Texte  v.  Joh.  Wetter.  1857.  gr.  4. 

12  Thlr. 

Em  eric  - D avid , J B. , histoire  de 
la  jpeinture  au  moyenäge  etc. 
1842.  12. 

Emmich,  W.,  Versuch  einer  Ueber- 
sicht  sämmtlicher  bekannter  Bau- 
werke der  Vorzeit  u.  deren  Denk- 
mäler, als  Beitr.  zur  Gesch.  u.  Ar- 
chäologie der  Baukunst.  Mit  1 Ti- 
telkupfer 1843.  gr.  8.  2/3  Thlr. 

Engelberger,  Georg,  Beschr.  der  erz- 
bischöfl.  Domk.  zu  Freiburg  i.  B. 
1847.  12. 

t Engelhard,  J.  D.,  s.  Murphy. 

*E  n g e 1 h a r d t , Chr.  Moritz , H e r r a d 

v.  Landsperp,  Aebtissin  zu  Hohen- 
burg, oder  S.  Odilien,  im  Eisass  im 
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12.  J.  u.  ihr  Werk:  hortus  delicta- 
rum  1818.  8.  mit  12  Kupfert.  in  Fol. 

der  Ritter  von  Stauffenberg , ein 

altdeutsches  Gedicht  etc.  Mit  26 
lith.  T.  1823. 

* Enger  t,  Erasm.,  Catalog  der  k.k. 

Gemälde-Gallerie  irn  Belvedere  zu 
Wien.  Mit  2 Anss.  u.  3 Grr.  1860.  8. 

♦Ennen,  Dr.  L. , der  Maler  Meister 
Wilhelm  (Niederrhein.  Annl.  7,  212 
— 16)  1859. 

Erbkam,  G.,  s.  Zschr.  f.  Bauwesen. 

ErinnerunganBamberg.  12  Stahlst, 
v.  J.  Poppel,  nach  Zeichn.  v.  F.  C. 
Rupprecht,  C.  Theodori,  A.  Klein, 
L.  Lange  u.  E.  Gerhardt.  1843.  gr. 
qu.  8. 

Erinnerung  an  Stuttgart  u.  seine 
Umgebungen.  24  Bl.  Nach  der  Na- 
tur gez.  v.  F.  Keller,  in  Stahl  gest. 
v.  Grünewald  und  Cooke  1843.  gr. 
qu.  8. 

♦fErnst,  Leopold,  und  f L.  Oes  eher, 
Baudenkmale  des  M.A.  im  Erzher- 
zogth.  Oesterreich.  Nach  der  Na- 
tur aufgenommen  u.  auf  eigene  Ko- 
sten hrsg.  4 Lieft'.  1^46.  gr.  Fol. 

*E  scher,  Dr.  H.,  die  Stiftung  des  Kl. 
Kappel  (Zürich.  Mittheil.  1J,  1,  1 — 8, 
mit  2 T.)  1844. 

Eschke,  Ed,  der  Oy  bin  u.  seine  Ru. 
Eine  Skizze.  Mit  3 Anss.  u.  Titel- 
vign.  1832.  8.  V3  Thlr. 

Espe,  K.  A.,  s.  Leipzig.  Bebt. 

♦Essen  wein,  Aug.,  die  silberne  Mon- 
stranz in  der  K.  zu  Tiefenbronn 
(Försters  Bauzeitg.  1854,  128  mit 
Abb.  auf  Bl.  616). 

*  Norddeutschlands  Backstein- 

bau im  M.A. , mit  36  z.  Tbl.  far- 
bigen T.  1856.  gr.  Fol. 

*  die  romanische  K.  zu  Lebeny 

(Leiden)  in  Ungarn  (Centralcommiss. 
1857,  7 — 10.  35—39,  mit  18  Holz- 
schn.  T.  1.  2). 

*  die  Entwicklung  der  mittelalterl. 

Baukunst  mit  Rücksicht  auf  den 
Einfluss  der  verschiedenen  Bau-M  a- 
terialien,  mit  32  Holzschn.  (Cen- 
tralcommiss. 1858,  5 12.  29 — 41). 

« die  Entwicklung  des  Pfl.-  n.  Ge- 

wölbe-Systems in  d.  kirchl.  Bau- 
kunst vom  Beginne  des  M.A.  bis 
zum  Schlüsse  des  13.  J.  (Central- 
commiss., Jahrb.  1858,  1 — 104,  mit 
79  Holzschn.) 

Esthetique  de  lart  chretien  au 
moyen-äge  m AHemanne.  2.  Aufl. 
mit  19  T.  1857.  8 (s.  Dursch). 


Even , Eduard  ran , les  ar  liste  s de 
l'hotel  de  vilfe  de  Louvain  1852.  12. 

*  J e a n de  Louvain,  statuaire  (.Vfes- 

sager  1854,  132—145). 

Louvain  monumental. 

ne  der  lau  ds  che  kun  st  e n a er  s 

(Thtjm , die!  sehe  warande  1858. 
S.  15  ff.). 

hrabandseh  museum , unter  Mit- 
wirkung von  Alberdingk-Thijm,  A von- 
troodt,  Bets,  de  Ridder,  F.  Mertens, 
Piot,  C.  Ruelens,  Schöffer,  van  der 
Auwera  u.  van  Melckebeke.  Löwen 
1860  ...  8.  Der  Jahrg.  6 fr  cs. 

Eye,  Dr.  A.  v. , das  german.  Museum, 
Wegweiser  durch  dasselbe , mit 
Abb.  1853.  8.  8 Sgr. 

*  Reisestudien  in  Franken  und 

Schwaben  (D.  Kunstbl.  1856,  296. 
318). 

Leben  u.  Wirken  Albrecht  Dü- 
rers. 1860.  gr.  8.  2'/6  Thlr. 

*  und  Jacob  Falke,  Kunst  u.  Le- 

ben der  Vorzeit  vom  Beginn  des 
M.A.  bis  z.  A.  des  19.  J.  in  Skiz- 
zen nach  Originaldenkm.  gez.  und 
rad.  v.  Willib.  Maurer.  36  Hefte 
oder  2 Bde.  1855-58.  4. 

*Eijk  tot  Zuilichem , kort  berigt  om- 
Ir  ent  de  oude  doopvonten  in  ons 
land ( Utrecht,  berigt en  I,  I,  223 — 28). 

kort  ovcrzigl  van  den  bouwtranl 

dt r nuddeleeuwsche  k er  ken  in 
Aederland  (Utrecht,  bci'igten  II,  I) 
1849. 

Eynde,  Aug.  van  den , ins criptions 
et  monutnents  funeraires  de  la  rille 
de  Matines  et  de  ses  environs  1858? 
fol. 

*Faber,  Fr.,  Conversations-Lexikon 
f.  bildende  Kunst.  Mit  Holzschn. 
1845  ...  8.  (Begründet  von  J.  A. 
Romberg  seit  1857  mit  B.  7 fort- 
geführt unter  d.  Redaction  des  Ma- 
lers Lorz.  Clasen). 

*F  a c s i m i 1 e einer  in  der  uralten  Bau- 
hütte bei  S.  Stephan  in  Wien  be- 
findlichen Handzeichnung  zu 
dem  unvoll.  Th.  des  Domes  S.  Ste- 
phan 1527.  (Försters  Bauzeitg.  1847.) 
Bes.  Abdruck  1847  Fol.  2 Thlr. 

♦Fahne,  A. , diplomatische  Beiträge 
zur  Gesch.  der  Baumeister  des  Köl- 
ner Domes  etc.  1843.  8.  (Vgl.  Kri- 
tik vonE.  Weyden  im  Köln.  Dombl. 
Nr.  41  , Beiblatt  April  1843  u.  die 
betreff.  Stellen  b.  Merlo,  Künstler.) 
2.  Aufl.  1849.  8. 
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Falger,  Anton,  genaue  Ab.  u.  Beschr. 
der  in  der  Hofk.  zu  Innsbruck  das 
Kaisergrabmal  umgebenden  28  Sta- 
tuen. Lithogr.  Herausgabe  nach 
Schädlers  Zeichn.  1826.  8. 

*  , Ab.  der  vornehmsten  Gebäude 

altdeutscher  Bauart.  8 Hefte.  1827... 
8.  ä V 4 Thlr. 

Falke,  Jacob,  s.  v.  Eye. 

die  deutsche  Trachten-  u.  Mo- 
denwelt. Ein  Beitrag  zur  deutschen 
Culturgesch.  1.  u.  2.  Thl.  1858.  8. 

2 Thlr. 

*F  echt  er,  Dr.  D.  A. , das  Münster 
zu  Basel,  mit  1 Ab.  1850.  4. 

*Feil,  Joseph,  histor.  Einl  eitung  zu 
Heider  u.  Eitelberger,  S.  1 : Andeu- 
tungen über  die  Eigentümlichkei- 
ten der  Satzungen  des  Cisterzien- 
serordens  in  Bezug  auf  Bau  u.  Ein- 
richtung der  Kl.  u.  Kk.  dieses  Or- 
dens. S.  24:  Gründungsgesch.  der 
Abtei  Hl.  Kreuz.  ' 

*  zur  Baugeschichte  der  K.  Ma- 

ria am  Gestade  in  Wien  (Central- 
commiss.  1857,  10—17.  29 — 35.  68 
—79). 

*— — Beiträge  zur  älteren  Gesch.  d. 
Kunst  u.  Gewerbsthätigkeit  in  Wien 
(Wien.  Bcht.  3,  204-307)  1860. 

Fe rgusson , Jam . , ihe  i l/ustrated 
h a ndb  o o Je  of  architchture  2 Bde. 
mit  850  Holzschn.  1855.  8. 

Festorazzo  und  Haller,  das  Stift 
zu  Klosterneuburg.  31  Aquatinta- 
blätter (mit  histor.  Text  von  Max 
Fischer)  184  ..  . Roy.  Fol.  Nicht 
im  Buchhandel. 

Fe  Hs,  Ed.,  Ics , artistes  beiges  ä 
I etranger.  Ehidcs  biographtques, 
histor.  et  critiques.  T.  1.  1858.  8. 

Fierlants,  Edm.,  Ics  grands  peintres 
avant  Raphael , pholographtes  d a- 
pres  les  tablcaux  originaux.  \e 
serie . Belgique.  Paris,  V ffidron. 
(Besprochen  v.  Waagen  in  Central  - 
commiss.  1860,  154 — 6). 

*fFiorillo,  J.  D. , kl.  Sch  ft.  artisti- 
schen Inhalts.  2 Bde.  1803—6.  8. 

Beschr.  der  Gemäldesammlung 

der  Univ.  zu  Göttingen  1805.  gr.  8. 

*  Gesch.  der  zeichnenden  Künste 

in  Deutschland  u.  den  vereinigten 
Niederlanden.  4 Bde.  1815 — 20.  8. 

Fischer,  die  Prachtthür  der  Maria 
Magdalenenk.  (zu  Breslau),  mit  1 Ab. 
1817.  4. 

(Fischer,  F.),  Catalog  der  öffent- 
lichen Kunstsammlung  der  Stadt 
Basel  1849.  8. 


Fischer,  J.,  s.  Lichnowsky. 

Fischer,  Max,  s.  Festorazzo  u.  Haller. 

Fischer,  R. , die  wichtigsten  Kunst- 
denkmäler in  den  Kk.  Breslaus 
(Dioskuren  1858,  108.  128.  150). 

histor.  kritische  Beschr.  der  Ku n s t- 

kammer  im  neuen  Museum  zu 
Berlin  1859.  kl.  8.  Ve  Thlr. 

Fleischmann  und  Rotermundt  s. 
Ph.  Walther. 

Floss,  Dr.  H.  J.,  geschichtliche  Nach- 
richten über  die  Aachener  Heilig- 
thümer.  1855.  8. 

Fontanesi,  A .,  promenade  pitto- 
resque.  I annee.  Interieur  de  Ge- 
rt eve.  20  lith.  Bl.  (1856)  Fol. 

fForchhammer,  Dr. , über  Rein- 
heit der  Baukunst  auf  Grund  des 
Ursprungs  der  4 Hauptbaustyle  mit 
9 Bildertafeln.  8. 

*Föringer,  Dr. , geschichtl.  Denk- 
male in  der  Pfk.  zu  Isen  (Oberbayr. 
Arch.  1841,  3,  141). 

♦Forschungen,  märkische,  hrsg. 
von  dem  Vereine  f.  Gesch.  d.  Mark 
Brandenburg.  I— VI  1841— 58.  gr.  8. 

•tFörstemann,  Dr.  K.  E. , neue 
Mthl.  aus  d.  Gebiete  histor.  - anti- 
quar.  Forschungen,  im  Namen  des 
thüring.-sächs.  Vereins  für  Erfor- 
schung der  vaterl.  Alterthümer  hrsg. 
B.  1—8.  1834—50.  8. 

Georg  Friedrich  Händels  S t amm- 

baum  nach  Originalquellen  und 
authentischen  Nachrichten  aufge- 
stellt u.  erläutert,  mit  3 T.  1844. 
Fol.  (Im  Anhang  Notizen  über  Bild- 
hauer, Maler  etc.  des  16.  u.  17.  J.) 

"'-Förster,  Dr.  Ernst,  München.  Ein 
Handb.  f.  Fremde  u.  Einheimische. 
1838.  8. 

*- Nachträge  zu  Passavants  Bei- 

trägen (Schorns  Kunstbl.  1843,  265. 
269). 

*( ) die  S.Michaeiisk.  in  Alten- 

stadt b.  Schongau  (D.  Kunstbl.  1850, 

122). 

Ge  sch.  der  deutschen  Kunst.  Mit 

57  Stahlstichen.  5 Bde.  1851  — 60.8. 

61/ 2 Thlr. 

*  zur  Gesch.  des  Martin  Schon- 

gau e r , mit  1 T.  F a c s i m i 1 e s (D. 
Kunstbl.  1852,  382). 

*  Michael  Pacher  (das.  1853,  131; 

vgl.  das.  1855,  79). 

— - Denkmale  deutscher  Baukunst, 
Bildnerei  und  Malerei  von  Einfüh- 
rung des  Christenthums  bis  auf  die 
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neueste  Zeit.  B.  1 — 7 mit  je  50 
Stahlstich- T.  1853—61.  gr.  4. 

ä 162/3  Thlr. 

Förster,  Dr.  Ernst,  das  Münster  zu 
Basel  (D.Kunstbl.  1855,  S.  33  f.). 

ein  Ausflug  nach  Regensburg 

(Neue  München.  Zeitung  1856  Nr. 

110  ff.) 

^Förster,  Ludwig,  die  uralte  Haupt- 
hütte bei  S.  Stephan  zu  Wien 
[Försters  Bauzeitg.  1844.  263,  mit 
mit  1 T.  (Thurmriss)]. 

*  allgemeine  Bauzeitung  mit  Abb. 

etc.  1835 — 57.  4.  mit  Atlas  in  Fol. 
Fortoul,  Hippolyte,  de  Hart  en  Alle- 
magne.  2?  Bde.  1844. 

F ourmois , Lauters  et  Stroobant, 
le  Rhin  monumental  et  pittoresque. 
Aquarelles  d'apres  nature,  lithogr. 
en  plus,  teinles.  30  pl.  Texte  par 
M.  L.  f/ymans  (1845  f.)  roy.  4. 

dasselbe  in  deutscher  Ausgabe: 

Text  von  Levin  Schücking. 
*Fowler,  Ch. , mittelalterliche  Bau- 
ten etc.  im  NO  Deutschland  etc. 
(Försters  Bauzeitg.  1850  S.  204). 
^Franck,  Wilh. , die  Ueberreste  des 
Kl.  Lorsch  (Frankf.  Conversations- 
blatt  1861  Nr.  239—41). 

Frank,  Monumente  der  Kunst  des 
M.A.  in  und  um  Wiener  Neustadt. 
Wien.  Artaria. 

Freiligrath,  Ferd.,  und  Levin 
Schücking,  das  malerische  und 
romantische  Westphalen.  Mit  30 
Stahlst.  1841.  Lex.  8.  3 Thlr.  8 Gr. 

Frenz el,  F.  A.,  s.  Hilscher. 

der  Führer  durch  das  histor.  Mu- 
seum zu  Dresden,  mit  Bezug  auf 
Turnier-  und  Ritterwesen  und  die 
Künste  des  M.A.  1850.  8. 

Frenz  el,  J.  Gf.  Abr. , die  Kanzel  in 
der  Domk.  zu  Freiburg,  gez.  u.  ge- 
stochen , nebst  einer  kurzen  histor. 
Darstellung  dieses  Kunstwerkes.  Mit 
1 Kupfert.  (1856).  Imp.  Fol 

I1/*  Thlr. 

*F reudenberg,  J.,  Portal  u.  The.  der 
Kl.K.  zu  Ravengiersburg  mit  3 
T.  (Rheinl.  Jahrb.  12,  119). 
t Fr  ick,  E. , ausführliche  Beschr.  etc. 
des  Münster- Gebäudes  zu  Ulm 
1718?  4.  Spätere  Ausgaben  von  G. 
Haffuer. 

* f Fri  ck , F.,  das  Schl.  Marienburg 

in  Preussen  nach  seinen  äusseren 
u.  inneren  Anss.  dargestellt  in  19  T. 
1799  - 1803.  Imp.  Fol. 

histor.  u.  architekton.  Erläute- 


rungen der  Prospekte  des  Schl. 
Marienburg  1802.  4. 

Friedrich,  A.,  la  cathedrale  de 
Strassbourg  et  ses  details  mesures 
et  dessines  par  — et  graves  sur 
pierre  par  X.  Sandmann.  57  pl. 
avec  texte.  1839 — 41.  gr.  fol. 
Fries,  de  frye , 1839  . . .;  arlisie 
decl  B.  2,  2.  1858. 

Fritsch,  l’eglise  de  S.  George  d 
Schietsladt  ou  notice s histor  iques 
et  archeologiques  sur  le  rnoyen-äge. 
Mit  1 T.  12.  2'/4  Fr. 

fFüessli,  J.  C. , Gesch.  u.  Abb.  der 
besten  Maler  der  Schweiz  1755.8. 

*  Gesch.  der  besten  Künstler  in 

der  Schweiz  (nebst  ihren  Bildnissen). 
3 Bde.  1 7 69f.  8. 

fFüessli,  J.  R.,  allgemeines  Künst- 
ler-Lexikon 1763,  nebst  2 Supple- 
menten 1767  u.  71.  4.  — Zweite 
Aufl.  4 Bde.  1779.  Fol.  Fortsetzung 
von  seinem  Sohne  Hans  Heinr.  F. 
in  12  Thlen.  1806—24.  Fol. 
f Fugger,  Hans  Jacob,  Ehrenspie- 
gel des  Hauses  Oesterreich.  Pracht- 
handschriften in  den  Bibliotheken  zu 
Wien  u.  Dresden  mit  farbigen  Abb. 
der  Grabmäler  Herzog  Leopold  V 
v.  Oesterreich,  Kaiser  Rudolf  I,  Kai- 
ser Albrecht  I und  Friedrich  III. 
1 555. 

Führer  in  Stuttgart  u.  seiner  Um- 
gebung. Mit  1 Plane  von  Stuttg. 
(1853).  8. 

Füssli,  Wilh.,  Münchens  vorzüglichste 
öffentliche  Kunstschätze.  Mit 
Stahlstichen  u.  1 Plan.  1841.  8. 

*  Zürich  u.  die  wichtigsten  S t ä d t e 

am  Rhein  etc.  2 Bde.  1842f. ; 2. 
Aufl.  1846.  8. 

*G atl habaud,  Jules , monuments  an- 
ciens  el  modernes  etc.,  collection, 
formant  une  histoire  de  l'arc h i - 
tecture  des  differcnts  peuples  a 
toutes  les  epoques.  4 Bde.  mit 
Stahlstichen  1842 — 52.  4. 

s.  Lohde. 

*  Varchitecture  du  5.  au  16.  siecle 

et  /es  arts,  qui  en  dependent  etc. 
1851  ..  . gr.  4.  Deutsche  Ausg. 
1856  . .. 

Gaillard , J. , recherches  sur  Ce g l i sc 
de  Jerusalem  d Bruges  etc.  Mit 
12  Lithogr.  1843.  4. 

reiuc  pittoresque  des  monu- 
ments, qui  decoraient  autrefois 
la  rille  de  Bruges  et  qui  n existent 
plus  aujour  d'hui  Mit  44  T.  Abb. 

1850. 
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G aller  ie  d antiquites  et  de  curiosites 
historiques  de  la  Suisse , Mit  T. 
1823. 
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gr.  8. 

Genard,  P„  notice  sur  Veglise  de 
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monumentale.  Rapport  d Mr.  le 
ministre  de  l' inslruction  publique 
sur  les  monuments  historiques  des 
arrondissements  de  Nun  cp  et  de 
Toul  1837.  4. 
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10 — 12,  mit  Abb. ; auch  in  besonde- 
rem Abdruck  mit  50  Holzschn.). 

*  die  Baudenkmale  der  Stadt  K u t- 

tenberg  (Das.  1861,  223—33.  254 
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Guenebault,  L.  </.,  dictionnaire  ico- 
7iographique  des  monuments  de 
l’antiquite  chretienne  et  du  moyeri- 
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*Hammann,  Hermann , Souvenirs  dun 
voyagc  cn  Suisse , par  unlcono- 
phile.  Mit  Holzschn.  1860.  4. 

♦Handelmann,  Dr.,  s.  Jahrbücher. 

Hanfs tängl,  Frz. , die  vorzüglichsten 
Gemälde  der  k.  Galerie  in  Dres- 
den, nach  den  Origg.  auf  Stein  ge- 
zeichnet. 1835—52.  gr.  Fol. 

dasselbe  in  photograph.  Nachbil- 
dungen. kl.  Fol. 

s.  Auswahl  vorzüglicher  Sc.  des 

M.A.  in  photograph.  Abb. , unter 
Mitwirkung  von  Dr.  J.  H.  v.  Hef- 
ner- Alteneck.  I Lief.  1855. 

Hansen,  J.  A.  J.,  der  Dom  zu  Trier, 
ein  Beitr.  zu  dessen  Gesch.  u.  Be- 
schr. Bes.  Abdruck  aus  den  „rhein. 
Provinzialblättern“  1833.8.  V4Thlr. 

Harrer,  Ant.,  das  Chorgestühl  der 
Kathedrale  zu  Freising  etc.  4 Hefte. 
1 S47  f.  4.  24/b  Thlr. 

Beiträge  zur  HolzaTchitektur  des 

M.A. : der  berühmte  Hochaltar 
in  der  Stadt-Pfk.  zu  Moosburg.  10 
Bl.  Fol.  1857. 

Harrer,  J.,  architektonisches  Album 
1855. 

♦Hartmann,  Alfr.,  Kl.  Huyseburg 
(Zschr.  f.  Bauwesen  1854,  S.  401  u. 
T.  53-55). 

* Kl.K.  Unserer  L. Frauen  z.  Mag- 

deburg (Rombergs  Zschr.  1854. 137 
u.  T.  15—23;  vgl.  das.  330). 

Kl.  D r ü b e c k (das.  1 857,  mit  (Abb.). 

. Kl.  Ilsenburg  (das.,  mit  Abb.). 

♦Harzen,  E.,  Gerhard  Horebout  von 
Gent,  Illuminist  des  Breviars  Gri-' 
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mani  in  der  S.  Marcusbibliothek  zu 
Venedig  (Naumann,  Archiv  1858). 

*Ii arzen,  E.,  über  Bartholomäus Z e i t- 
blom,  Maler  v.  Ulm,  als  Kupfer- 
stecher (das.  1860,  1—30.97  — 123). 

*Hase,  C.  W. , s.  Baudenkm.  Nieder- 
sachsens. 

Hase,  H.,  Uebersichts-T af ein  zur  Ge- 
sell. der  neueren  Kunst  von  den 
ersten  J.J.  der  christl.  Zeitrechnung 
bis  zu  Rafael  Sanzios  Tode.  1827. 
gr.  Fol, 

Haselberg,  E.  v.,  über  einige  aus  Holz 
geschnitzte  Bildwerke  in  Pom- 
mern (D.  Kunstbl.  1855,  S.  55  ff. 

Ilasler  s.  Beschr.  d.  Miinsterk. 

H as  s eit , A.  van , re  eher  ches  hio- 
graph.  sur  3 p (Untres  flamands 
du  15.  et  16.  sxecle  ( 'Annettes  de  Bel- 
gique  1848). 

*Hassler,  Dr.  K.  D. , Sendschreiben 
an  Herrn  Ed.  Mauch,  Beiträge 
zu  Ulms  u.  Schwabens  Kunstgesch., 
aus  und  mit  Urkunden  (Ulm.  Ver- 
handl.  1855,  68-80). 

zur  Gesch.  der  kirchl.  Baukunst 

im  M.A. , mit  bes.  Beziehung  auf 
das  Ulmer  Münster.  Ein  Vortrag. 
1857.  8.  4 Sgr. 

f-j die  Kunst-  u.  Alterthums-Denk- 

mäl  er  Württembergs.  l.Lief.  (Mem- 
minger,  Jb.  1859,  22—88). 

* schwäbische  Fliese.  Mit  21 

Steint,  in  Farbendruck  (Ulm.  Ver- 
öffentl.  14)  1862.  4. 

Haupt,  L. , Gesch.  d.  evangel. Haupt- 
u.  Pfk.  zu  S.  Peter  u.  Paul  in  Gör- 
litz 1857.  8. 

fHausleutner,  P.  W.  G.,  schwäbi- 
sches Archiv.  2 Bde.  mit  Kupf. 
1790.  gr.  8. 

Hawlik,  E.,  zur  Gesch.  der  Bau- 
kunst, der  bildenden  u.  zeichnen- 
den Künste  im  Markgrafthum  Mäh- 
ren 1838.  8.- 

— — Zusätze  u.  Verbesserungen 
zur  Gesch.  der  ....  Künste  in 
Mähren  1841.  8,  nebst  2 Holzschn. 
in  gr.  Fol. 

Hebenstreit,  Dr.  W. , Nachrichten 
von  alter  Glasmalerei  (Wiener 
Conversationsbl.  1820.  S.  407.419). 

Heber,  Frz.  Alex.,  Böhmens  Burgen, 
Vesten  und  Bergschlösser.  2 Bde. 
mit  Anss. , Plänen , Karten  u.  Grr. 
1843  f.  qu.  4. 

H edou  i n,  P.,  Me  ml  in  g.  Etüde  sur 
la  vic  cl  les  ouvrages  de  ce  peintre 
(Didron,  annales  6,  256 — 278). 


Heerin  gen  Gust.  v.,  Wanderungen 
durch  Franken.  Mit  30  Stahlst. 
1839.  gr.  8. 

Heffner,  C.,  und  Dr.  Reuss,  Würz- 
burg und  seine  Umgebungen.  Ein 
histor.  topogr.  Handbuch,  illustrirt 
durch  Abb.  in  Lithogr.  und  Holz- 
schnitt. (Anzeige  in  germ.  Mus., 
Anzeiger  1855,  107)  1852.  8. 

II e ff t er,  Dr.  Morz.  Wilh.,  Geschichtl. 
u.  artist.  Beschr.  der  S. Kathari- 
nen u.  Amalb ergenk.  in  Branden- 
burg 1842. 

Brandenburg  u.  seine  Alterthü- 

mer,  mit  Ans.  des  Doms  u.  Stadt- 
plan 1849.  kl.  8.  Vs  Thlr. 

*Hefn er-  Alteneck,  Dr.  Jos.  v.,  Te- 
gernsee u.  seine  Umgegend  1838. 
kl.  8. 

*  Trachten  des  christl. * M.A., 

nach  gleichzeitigen  Kunstdenkmalen. 
Mit  Abb.  3 Bde.  1840—54.  roy.  4. 

35  thlr. 

*  s.  Becker. 

Hans  Burgkmaiers  Turnierbuch, 

nach  Anordnung  K.  Maximilian  I. 
14  Lieff.  ä 4 fl.  48  kr.  C.M.  gr.Fol. 

Eisenwerke  oder  Ornamentik 

der  Schmiedekunst  des  M.A.  u.  der 
Rnss.  Lief.  1.  2.  1861.  Fol.  2Thlr. 

und  Dr.  J.  W.  Wolf,  die  Burg 

Tannenberg  u.  ihre  Ausgrabungen. 
Mit  12  Kupfert.  1850.  kl.  Fol. 

Hefner,  Dr.  Otto  Titan  v.,  Grundsätze 
der  Wappenkunst.  Für  die  Le- 
ser seines  Wappenwerkes  bes.  be- 
schrieben. Mit  14  T.  1855.  4. 

s.  Siebmacher. 

Handbuch  der  theoret.  und  pract. 

Heraldik.  1.  Band,  mit  36  T. 
1861.  gr.  4.  6 Thlr. 

*Hegi,  F.,  s.  Vögelin. 

& Regner,  Ulr.,  Hans  Holbein  der 
Jüngere.  Mit  des  Meisters  Bildniss. 
1827.  8. 

Heideloff,  C.  v.,  der  kl.  Byzanti- 
ner. Taschenbuch  des  „byzantini- 
schen“ Baustils  1837.  12. 

— — der  christl.  Altar,  archäol.  und 
artistisch  dargestellt.  11  Kupfert. 
mit  erklär.  Texte  v.  G.  Neumann. 
1838.  Fol. 

*  Nürnbergs  Baudenkmale  der 

Vorzeit,  mit  24  Kupfert.  1838.  Neue 
Ausg.  1855.  gr.  4. 

* — - die  Ornamentik  des  M.A.  Eine 
Sammlung  auserwählter  Verzierun- 
gen u.  Profile  „byzantinischer  und 
41* 
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deutscher“  Architektur  etc.  B.  1 — 4 
mit  je  48  Stahlst.  1838 — 47.  B.  5, 

H.  19 — 25.  1852  gr.  4. 

*Heideloff,  C.  v. , die  Bauhütte 
des  M.A.  in  Deutschland  1844.  4. 

der  kl.  Altdeutsche  (Gothe), 

oder  Grundzüge  des  altdeutschen 
Baustyls  1849.  8. 

*■ die  Kunst  des  M.A.  in  Schwa- 

ben. Denkmäler  der  Baukunst,  Bild- 
nerei u.  Malerei.  Unter  Mitwirkung 
von  Architekt  C.  Beisbarth.  Mit 
erläut.  Text  von  Prof.  Fr.  Müller. 
H.  1—6  (das  6.  von  Leibnitz)  mit 
Stahlst,  u.  Holzschn.  1855 — 58.  gr.  4. 
(Nebst  Supplementen,  vergl.  Bau- 
denkm.).  Recension  b.  Baudri,  Or- 
gan 1855  S.  70. 

( ) die  Rittern  amen  der  Wappen- 

schilde an  der  Ritterkp.  zu  Hass- 
furt  u.  geschichtl.  Einleitung.  2.  Aufl. 
1859.  8. 

die  Marien-  oder  Ritterkp.  zu 

Hassfurt  1860.  8. 

Ileideloff,  C.  u.  M.,  der  Hochaltar 
v.  Blaubeuren,  gestochen  v.  F.  Wag- 
ner u.  Ph.  Walther.  1 Bl.  gr.  Fol. 
mit  Commentar  von  Reis  in  8.  1846. 

27*  Thlr. 

•(Heuler,  Dr.  Gust.,)  die  Kp.  der  hl. 
3 Könige  zu  Tuln.  Mit  einer  skiz- 
zirten  Ans.  v.  Oescher.  1847.  4. 

*  über  Thiersymbolik  und  das 

Symbol  des  Löwen  in  der  christl. 
Kunst  1849.  4.  (Auch  b.  Heider 
Schüngrabern  111  ff.  158  ff) 

Physiologus.  Nach  einer  Hd- 

scbr.  des  11.  J.  zum  erstenmale 
hrsg.  u erläutert.  Mit  Abb.  1851. 
8.  (auch  in  österr.  Archiv  1850.  B. 
5,  541—82). 

*  die  r.  lv.  zu  Schüngrabern  in 

Niederösterreich.  Ein  Beitrag  zur 
christl.  Kunstarchäologie.  Mit  3 
Kupfert.  u.  35  Holzschn.  1855.  4. 

*  mittelalterl.  Kunstdenkmale  in 

Salzburg.  Mit  4 T.  u.  56  Holz- 
schn. 1857.  4.  (auch  Centralcommiss., 
Jahrb.  1857  S.  I — 62  u.  T.  1 — 4). 

*  die  typologischen  Bilderkreise 

des  M.A.  Vortrag,  gehalten  im  Wie- 
ner Alterthumsvereine  am  9.  Dec. 
1859  (Frankf.  Conversationsbl.  1859 
Nr.  297— 301,  aus  der  Wien.  Zeitg). 

*  Beiträge  zur  christl.  Typologie 

aus  Bilderhandschriften  des  M.A. 
(Centralcommiss.,  Jabrb.  5,  1 — 128, 
mit  8 Farbeudruckt.). 

s.  Camesiua. 


*Heider,  Dr.  Gust.,  und  Rud.  v.  Ei- 
telberger, mittelalterl.  Kunst- 
denkmale des  österreichischen  Kai- 
serstaates mit  Holzschn.  u.  Tafeln 
in  Stahlstich  u.  Farbendruck  2 Bde. 
(Der  1.  mit  J.  Hieser)  1858—60.  4. 

*  und  J.  V.  Häufler,  archäolog. 

Notizen,  gesammelt  auf  einem  Aus- 
flüge nach  Herzogenburg,  Göttweih, 
Melk  u.  Seitenstetten  (Oesterreich. 
Arch.  5,  139-178.  525—540). 

Ilein  tz,  Ph.  Cas.,  die  Al  ex  an  der  sk. 
zu  Zweibrücken  1817. 

Heise,  F. , und  G.  A.  Pönicke,  Al- 
bum der  Rittergüter  u.  Schlösser  im 
Königr.  Sachsen.  Mit  Text.  1854? 

. . . qu.  Fol. 

*Heitz,  Fr.  C. , die  S.Thomask.  in 
Strassburg  1841.  8. 

// eilig , J. , recueil  des  monumenls 
funeraires , dalies  sepulcrales  et 
pierres  votives  les  plus  remarqua- 
bles  de  la  Bclgique,  depuis  les  temps 
les  plus  reculcs  jusqu'  ä nos  jours 
1.  Lief,  mit  6 Lithogr.  1860?  gr.  4. 
(auf  12  Lieff.  berechnet).  3 fr  cs. 

Hellbach,  J.  Ch.  v.,  Nachricht  von 
der  sehr  alten  Liebenfrauenk.  zu  Arn- 
stadt u.  von  dem  dabei  gestandenen 
Jungfrauenkl.  1828.  8.  1 Thlr. 

Heller,  Carl,  und  Th.  Rothbart, 
die  ...  7 Stationen  nebst  der  Kreu- 
zigung und  Grablegung  Christi  von 
Adam  Kraft  etc.,  9 lithogr.  Abb.  4. 

tlleller,  Jos.,  Versuch  über  das  Le- 
ben u.  die  Werke  Lucas  Cr  an  ach  s 
1821.  2 Aufl.  1844.  8. 

das  Leben  u.  die  Werke  Albrecht 

Dürers  2 Thle.  2.  Bde.  mit  2 Abb. 
1825—31.  gr.  8.^ 

Beschr.  der  bischöflichen  Grab- 
denkmäler in  der  Domk.  zu  Bam- 
berg, nebst  3 Kupf.,  der  Ab.  der  3 
von  P.  Vischer  gegossenen  Grab- 
denkm.  1827.  8. 

die  Altenburg  bei  Bamberg.  Ge- 

sch.  u.  Beschr.,  mit  6 Abb.  1828.  8. 

*  Handbuch  f.  Reisende  in  dem 

ehern,  fränkischen  Kreise.  Mit  1 
Karte  (IS28)  8. 

über  die  Bauart  der  altdeutschen 

Ritterburgen,  in  bes.  Beziehung  auf 
die  fränkischen,  vorzüglich  der  Al- 
tenburg bei  Bamberg  1829.  8. 

Gesch.  d.  protest.  Pfk.  zum  hl. 

Stephan  in  Bamberg  1830.  8. 

*  Monogrammen  - Lexikon,  mit 

Holzschnitten  1S31.  8. 
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fHeller,  Jos.,  Taschenbuch  von 
Bamberg.  Eine  topogr.  Statist,  eth- 
nograph.  u.  histor.  Beschr.  der  Stadt 
u.  ihrer  Umgebungen.  Mit  15  Kupf. 
u.  d.  Stadtplane.  1831.  8. 

*  Uebersicht  der Kunst-Dkm.  zu 

Bamberg  (Mones  Anzeiger  3,  113 
—20). 

der  Burg  Lisberg  in  Franken 

Beschr.  und  Gesch.  Mit  2 Abb. 

1836.  8. 

antiquarische  Zeitung.  1836.  4. 

Gesch.  der  Domk.  zu  Bamberg 

1837. 

der  Dom  zu  Bamberg  1843.  8. 

*  die  gräfl.  Schönbornsche  Gemäl- 

de-Sammlung zu  Schl.  Weissenstein 
in  Pommersfelden  1845.  8. 

*  Augustin  Hirschvogel,  Glas- 

maler etc.  (Schorns  Kunstbl.  1846, 
178). 

* — - zur  deutschen  Kunstgeschichte. 
Hans  Baidung  Grün  (das.  122). 

und  H.  J.  J a e c k , Beiträge  zur 

Literar-  und  Kunstgeschichte  1821 

...  8. 

* (Hell  er,  Dr.  L.,)  die  Merkwürdigkei- 

ten der  Domk.  in  Lübeck.  Neue 
Aufl.  1845.  8. 

Hel  lieh,  Joseph,  s.  Mikoweg. 
(Helmsdörfer,  Dr.)  christl.  Kunst  - 
Symbolik  u.  Ikonographie.  Ein 
Versuch  die  Deutung  u.  ein  besse- 
res Verständniss  der  kirchl.  Bild- 
werke des  M.A.  zu  erleichtern.  1839. 
gr.  8. 

Ilelwing,  Dr.  E.,  s.  Clostermeier. 

H ennc , J.,  les  arts  en  Belgique  sous 
Charles  V ( Lacroix , r ernte  1). 

et  Alph.  Wautcrs,  histoire  de 

laville  de  Bruxelles.  2?  Bde.  mit 
Abb. 

*Henry,  A. , Bauwerke  am  Rhein. 

H.  1 mit  7 Steint.  (1845).  4. 

//  ens zlmann , Dr.  Emmerich,  theo- 
r i e des  proportions  appliquees  dans 
V ar chite clure  depuis  la  12 e dyna- 
stie  des  rois  egyptiens  jusquauXbe 
siecle.  B.  1.  1860.  4.  mit  pracht- 
vollem Kupferatlas  in  gr.  Fol. 
*Herberger,  Dr.  Theodor,  ein  Holz- 
schnitzwerk aus  dem  E.  des  15. 
J. : Christus  als  Welterlöser.  Mit 
photograph.  Ab.  (Schwaben  u.  Neu- 
burg, Jahresber.  21  u.  22,  S.  84—88). 

*  die  ältesten  Glasgemälde  im 

Dome  zu  Augsburg.  Mit  der  Ge- 
sch. des  Dombaues  in  der  r.  Kunst- 
periode. Mit  l T.  in  Stein-  und  5 
in  Farbendruck.  Mitgetheilt  durch 


den  hist.  Verein  v.  Schwaben  und 
Neuburg  1860.  gr.  4. 

Herdtle,  Ed.,  Abb.  der  in  der  Stiftsk. 
zu  Stuttgart  befindl.  11  Statuen 
der  Grafen  v.  Würtemberg  in  6 Blät- 
tern. Nebst  histor.  Erläuterungen. 
1842.  gr.  Fol. 

Her is,  histoire  de  Vecole  flamande 
de  peinture  du  15.  siecle.  1856.  4. 
Hermann,  C.  s.  J.  Hoorn. 

Hermann,  Heinr.  s.  Wagner,  Kärn- 
then. 

He  rmans,  Dr.  C.  R. , geschiedenis 
over  den  ho  uw  der  Sint-Janskerk 
te  s Hertogenbosch  1853. 

*  Geschichte  des  Baues  der  S. Jo- 

hann isk.  in  Herzogenbusch  mit 
1 T.  (Baudri,  Organ  1854,  Nr.  17. 
27.  35.  44). 

Hesekiel,  G. , Compendium  der  He- 
raldik. Zum  Selbstunterricht  für 
Freunde  der  Wappenkunde  zusam- 
mengestellt. Mit  Vorwort  v.  Leop. 
Frh.  v.  Ledebur.  Mit  11  lith.  T. 
1856.  Lex.  8.  i y3  Thlr. 

*Hessemer,  F.  M. , über  den  hiesi- 
gen (Frankfurter)  Pfarr-Th.  und 
insbesondere  über  die  alten  Bau- 
risse zu  demselben.  (Frankf.  Arch. 

з,  67,  nebst  2 Abb.). 

s.  Möller. 

*Hess,  H.,  über  einige  Bauwerko  der 
r.  Bauzeit  in  den  0 Theilen  Thü- 
ringens (Thüring.  Zschr.  3,  145—62). 

über  einige  mittelalterl.  Holz-Bil  d- 

werke  in  der  Umgegend  von  Wei- 
mar u.  Jena  (das.  4,  22—44). 
Hilpert,  J.  W. , s.  Nürnbergs  Merk- 
würdigkeiten. 

Hilscher,  P.  G. , Dresdens  Museen, 
ihre  Kunstschätze,  Merkwürdigkei- 
ten u.  Seltenheiten  aus  sämmtl.  k. 
Sammlungen.  Mit  Kupferstichen  un- 
ter der  Leitung  von  F.  A.  Frenzei 

и.  Beschr.  1835.  roy.  8. 
*Himmelstein,  Dr.  Fr.  X.,  derS.Ki- 

lians-D  o m zu  Würzburg.  Ein  W eg- 
weiser  zum  Verständniss  der  Mo- 
numente u.  Merkwürdigkeiten  des- 
selben. Mit  1 Plane  des  Domes  u. 
den  lithogr.  Monumenten  der  Bi- 
schöfe. 1850.  8. 

* Hirsch,  Dr.  Th.,  die  Ober-Pfk.  von 

S.M  a r i e n in  Danzig  in  ihren  Denk- 
mälern u.  in  ihren  Beziehungen  zum 
kirchl.  Leben  Danzigs  überhaupt 
dargestellt.  2 Bde.  mit  3 Abb.  der 
K.  1843-47.  8. 

% das  Kl.  Oliva.  Ein  Beitrag  zur 

Gesch.  der  Westpreussischen  Kunst- 
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bauten  (Abdruck  aus  Hagen,  Pro- 
vinzialblätter) 1850.  8.  mit  1 Steint, 
in  gr.  Fol. 

♦Hirsch,  Dr.  Th.,  Danzigs  Handels- 
und Gewerbs  - G e s ch.  unter  der 
Herrschaft  des  deutschen  Ordens 
1858.  Lex.  8. 

*llirt,  A.,  Kunstbemerkungen  auf  einer 
Iieise  über  Wittenberg  u.  Meissen 
nach  Dresden  u.  Prag.  1830.  8. 
Hoburg,  H. , Gesch.  und  Beschr.  des 
Rath  h.  der  Rechtstadt  Danzig  nach 
archivalischen  Quellen.  Mit  l Gr. 
des  Kathh.  1857,  gr,  8.  V8  Thlr. 
Hochstetter,  J. , mittelalterl.  Bau- 
werke im  S \V  Deutschi,  und  am 
Rhein.  Nach  der  Natur  aufgenom- 
men und  gez.  von  den  Eleven  der 
grossherz.  Bauschule  in  Carlsruhe, 
Michaelskp.  zu  Kidrich,  mit  Abb. 
in  Stein-  u.  Farbendruck  o.  J.  Fol. 

#  schweizerische  Architektur. 

1.  Abth. : Holzbauten  des  Berner 
Oberlandes,  aufgen.  v.  C.  Weinbren- 
ner u.  J.  Durm.  H.  1—3,  mit  Abb. 
in  Stein-  u.  Farbendruck  o.  J.  gr. 
Fol. 

Hocker,  Joh.  L.,  IlailsbronnischerAn- 
tiquitäten-Schatz,  2 Thle.  mit  T. 
1731.  Fol. 

*Hoffmann,  Dr.  A.  Heinr. , M o- 
natschrift  von  u.  f.  Schlesien. 
2 Bdc.  1829.  8. 

♦Iloffstadt,  Fricdr.,  gotbisches  ABC- 
Buch,  d.  i.  Grundregeln  des  g. 
Styls  für  Künstler  und  Werkleute, 
mit  42  T.  IM  1—45.  Fol.  12 Thlr. 
Höfling,  Bemli.,  Sammlung  von  Ini- 
tialen, Ornamenten,  Parainenten  u. 
s.  w.  aus  dem  M.A.  Lithogr.  in 
Ton-,  Farben-  u.  Golddrnck.  1855  ... 
Fol.  (B.  1 von:  Künste  des  M.A.J. 

malerisches  Rh  ein- Al  bum.  Nach 

d.  Natur  gez.  u.  lithogr.  1855.  qu.  Fol. 
*11  o henreut  her,  J.B..  kunstgescliichtl. 
Darstellung  des  Domes  zu  Worms. 
Zugleich  als  Führer  für  den  Besu- 
cher des  Domes  1857.  8. 

#  welcher  Zeit  gehört  der  Worm- 

ser Dom  in  seinen  wesentl.  Bestand- 
theilen  an?  (D.  Kunstbl.  1857  S. 58; 
vgl.  v.  Quasts  Kritik  b.  Quast  und 
Otte  2,  35). 

♦  mittelalterl.  Kunstwerke  im 

Dome  zu  Worms  (D.  Kunstbl.  1857 
S.  96). 

Holland,  Dr.  II.,  Gesch.  der  Münche- 
ner Frauenk.  1 850.  8. 

*  Kaiser  Ludwig  der  Bayer  u.  sein 

Stift  zu  E 1 1 a 1,  mit  2 T.  Abb.  IS60. 8. 


Holzel,  Ed.,  malerisch-histor.  Album 

vom  Königr.  Böhmen.  Mit  z.  ThU 
farbigen  Steint.  1857  ....  Fol. 
Honsatko,  Anton  F.  M.,  die  etc.  Me-1 
tropolitank.  zu  S.  Veit  ob  dem  Pra-I 
ger  Schl.  1833.  kl.  8. 

Hoorn,  J.,  Anss.  des  Schl.  Marien-^ 
bürg.  Gez.  von  — , litk.  v.  C.  Her- 1 
mann.  qu.  Fol. 

*Hope,  Th.,  hisloire  de  lnrchitcc-A 
iure , iraduite  de  C Angluis  pur  A.  ' 
Huron.  2 Bde.  1839.  8. 

an  htslortcal  cssuy  an  archi - I 

tec/ure,  dlusirated  from  drarvings 
müde  hy  /itrn  in  Iluly  and  G er- 
mutig 3.  edit.  1840.  8. 
♦fHormayr,  J.  \.4  Archiv  f.  Gesch., 
Statistik,  Literatur  u.  Kunst  1810— 
33.  gr.  4. 

*  Taschenbuch  f.  die  vaterl. Ge- 

sch. 1811—14.  1822—29.  1834—49, 
seit  1850  fortgesetzt  von  t Dr.  G. 
Th.  Rudhart  — 1857.  8. 

*  die  goldene  Chronik  v.  Hohen- 

schwangau. Mit  Abb.  1 842.  Lex.8. 
Ilotho,  Dr.  H.  G.,  Vorstudien  für 
Leben  u.  Kunst  1835.  8. 

*— — Gesch.  der  deutschen  n.  niederl. 
Malerei.  Eine  üffeutl.  Vorlesung. 

2 Bde.  1 842  f.  8. 

* — - die  Malerschule  Huberts  van 
Eyck,  nebst  deutschen  Vorgängern 
und  Zeitgenossen.  OetFcntl.  Vorle- 
sung. 1.  Gesch.  der  deutschen  Ma- 
lerei bis  1450.  1855.  8.  (Recens.  v. 
E.  Förster,  I). Kunstbl.  1850,  308). 
dasselbe  Werk.  2.  Thl. : die  flan- 
drische Malerei  des  15.  J.  1.  Lief. 
1858.  8. 

Hvuhraken , A. , de  groote  s ch  o n- 
hurgh  der  n cd  ertön tsche  hon- 
st hi/ders  en  schilderessen.  1753. 
Iloussaye,  Arsene,  Gosch,  der  fla- 
mänd.  u.  holländ.  Malerei  etc. , mit 
50  Kupf.  nach  v.  Eyck,  Rubens  etc. 
Deutsch  v.  Dr.  A.  Diezmann.  1846£ 
gr.  Fol. 

Hövel,  von,  die  Kp.  zu  Belsen.  Mit 
4 lithogr.  Abb.  1841.  4. 

Hübbe,  K.  J.  H.,  und  Plath,  Anss., 
der  freien  Hansestadt  Hamburg  u. 
ihrer  Umgebungen.  2 Thle.  mit  18 
Kupf.  1 S24.  gr.  8. 

Huber,  über  die  Kk.  S. Wilhelm  u.  S. 

Stephan  in  Strassburg,  mit  Abb.  4. 
♦Hübner,  J. . Verzeichn  iss  der  k. 
Gemälde-Gallerie  zu  Dresden.  Mit 
einer  liistor..  Einleitung  u.  Notizen 
über  d.  Erwerbung  einzelner  Bil- 
der. 1856.  8. 
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*Hübner,  J. , Bilder-Bre vier  der 
Dresdener  Galerie.  Mit  27  Origi- 
nalradirungen  v.  H.  Biirkner  u.  a. 
1856  f.  3V3  Thlr. 

*fHübsch,  Dr.  H.,  Bauwerke  von 
— . Mit  Steint.  Fol. 

*  die  altchristlichen  Kirchen  nach 

nach  den  Bdkm.  u.  älteren  Beschrr. 
etc.  Lief.  1 — 9 mit  54  T.  in  Stein-, 
Ton-  u.  Farbendruck.  1858 — 61.  gr. 
Fol.  (Anzeige  Centralcommiss.  1859, 
227). 

II  u g , Nikol. , Abb.  alter  Kunstwerke, 
vornämlich  aus  den  Fächern  der 
Bau-  u.  Bildhauerkunst  im  bad.  See- 
kreise 1832. 

Hugo,  A.,  France  historique  et  mo- 
numentale. 5 Bde.  gr.  8. 

*Hun  deshagen,  Dr.  Bernh.,  der  alten 
g.  Kp.  zu  Frankenberg  Gr.,  Aufriss 

u.  Durchschn.  etc.  1808.  Fol. 

An ss.  von  der  Universitätsstadt 

Bonn  mit  ihren  nahen  und  fernen 
Umgebungen  neu  aufgenommen.  In 
Kupfer  gest.  von  Besnard,  Bovinet, 
C.  F.  Grünewald,  E.  u.  C.  Bauch, 
de  Saulx  u.  J.  J.  Wagner.  2 Lieff. 
mit  je  8 Bl.  gr.  4. 

*  die  Stadt  u.  Universität  Bonn 

a.  Rhein,  mit  ihren  Umgeb.  u.  12 
Anss.  dargestellt  1832.  gr.  8. 

— Kaiser  Friedrich  I Barbarossa  P a- 
last  in  der  Burg  zu  Gelnhausen 
2.  Aufl.  mit  13  Kupfert.  1832.  gr. 
Fol.  65/e  Thlr. 

Hü  s gen,  II.  Sebast. , Nachrichten 

v.  Frankfurter  Künstlern  u.  Kunst- 
sachen 1780.  8. 

— — artistisches  Magazin  1790. 

Hy  m a n s,  M.  L. , s.  Fourrnois , Lau- 
ters et  Stroohant. 

* Ja  eck,  Heinrich  Joachim,  Pantheon 

der  Literaten  u.  Künstler  Bambergs. 
7 Hefte.  1812—15.  4. 

*  dgl,  Fortsetzung.  Auch  u.  d. 

Titel:  Leben  u.  Werke  der  Künst- 
ler Bambergs,  in  Verbindung  mit 
J.  Heller  u.  M.  v.  Beider  beschrie- 
ben. 2 Thle.  1821.  25.  8. 

— — Bamberg  u.  dessen  Umgebungen. 

Ein  Taschenbuch  mit  5 Abb.  1813. 12. 
— — vollständige  Be  sehr,  der  öffentl. 
Bibliothek  zu  Bamberg.  2 Theile. 
1831f.  gr.  8.  . 

— — Gallerie  der  vorzüglichsten  Klö- 
ster Deutschlands,  histor. , Statist, 
u.  topograph.  v.  Vielen  beschrieben 
und  hrsg.  vom  Bibliothekar  J.  II. 
Jaeck.  2 Thle.  mit  Kupf.  1832f.  8. 


Jaeck,  Heinrich  Joachim,  viele  Alpha- 
bete u.  ganze  Schriftmuster  vom 
8. — 16.  J.  aus  den  Handschrr.  der 
Bibliothek  zu  Bamberg..  4 Hefte. 
1833—35.  gr.  Fol. 

*  zweites  Pantheon  der  Lite- 

raten und  Künstler  Bambergs  vom 
11.  J.  — 1844.  8. 

Jäger,  Karl,  Handbuch  f.  Reisende 
in  den  Neckargegenden  von  Cann- 
stadt  bis  Heidelberg  und  in  den 
Odenwald,  mit  12  Abb.  1824.  8. 

*  zur  Kunstgeschichte  des  M.  A.  aus 

den  Neck  argeg  enden.  I Gutten- 
berg  (Schorns  Kunstbl;  1829,  S.  75. 
79).  II  Wimpfen  a.  B.  (das.  S.  83. 
91.  95;  1834  S.  363). 

über  die  Würde  des  Steinmetz- 
meisters im  M.A.  (das.  1833  S.  109). 

*  über  die  Steinmetzen,  Bildschnitzer 

u.  Maler  Ulms  (das.  398.  402.  405. 
409.413.419;  auch  in  Jägers  schwäb. 
Städtewesen  1,  563 — 586). 

*  die  S. Micha elisk.  zu  Hall  in 

Schwaben  (Schorns  Kunstbl.  1834, 
361.  367.  371). 

Briefe  u.  Bilder  aus  Baden  und 

dem  Eisass.  2 Bde.  1841.  gr.  12. 
*J ahrbuch  der  k.k.  Centralcom- 
mission zur  Erforschung  u.  Er- 
haltung der  Baudenkmale.  Mit  vie- 
len T.  u.  Holzschnitten.  B.  1 — 4. 
1856—60.  4. 

* Jahr  b ü eher  der  Berlinischen 

Gesellschaft  f.  deutsche  Sprache  u. 
Athkd.  B.  1—9.  1836—50.  8. 

- — des  böhmischen  Museums  f. 
Natur-  u.  Länderkunde,  Geschichte, 
Kunst  u.  Literatur,  redig.  v.  F.  Pa- 
lacky.  2 Bde.  zu  4 Heften  1830  f.  gr.  8. 

*  des  Vereins  v.  Alterthumslreun- 

den  im  Rh  einlande.  Ii.  1 — 31. 
1842—61.  8. 

*— — f.  d.  Landeskunde  der  Herzog- 
tümer Schleswig,  Holstein 
u.  Lauenburg,  hrsg.  v.  d.  S.H.L.  Ge- 
sellsch.  f.  vaterl.  Gesell.,  redig.  von 
Th.  Lehmann  u.  Dr.  Handelmann. 
Mit  Abb.  B.  1-4.  1858—61.  8. 
Jahresberichte  des  altmärkisch. 
Vereins  f.  vaterl.  Gesch.  u.  Indu- 
strie. Abth.  f.  Gesch.  hrsg.  v.  Th. 
Fr.  Zechlin.  1.-12.  Bericht  1838 
—59.  gr.  8. 

*  des  histor.  Vereins  im  Rezatkreis 

(Mittelfranken).  1 — 29.  1830 — 
61.  4. 

*  des  Vereins  der  sächsischen 

Alterthumsfreunde,  mit  Abb.  1835  — 
37.  kl.  Fol. 
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Jahresberichte  des  vaterl.  Museums 
Carolino-Augu8teum  der  Landes- 
hauptstadt Salzburg  f.  d.  Jahre 
1853—59. 

des  histor.  Vereins  im  Oberdonau- 
kreis (Schwaben  u.  Neuburg) 
1.— 23.  u.  26.  1835—57.60.  u.  gr.8. 

d.  Gesellsch.  f.  nützl.  Forschungen 

zu  Trier,  mit  Abb.  1855 — 60.  gr.  4. 

* des  voigtländischen  alter- 

thumsforschenden Vereins  12.— 31. 
(die  früheren  in  „Variscia“).  1837 — 
55.  kl.  8. 

— — des  Vereins  f.  Heimathskunde  des 
Kurkreises  in  Wittenberg.  1.— 5. 
bis  1861.  4. 

des  Vereins  f.  Gesch.  des  Zaber- 
gaues. 8. 

♦Jahreshefte  des  wirtenberg  i- 
schen  Alterthumsvereines  H.  1—9, 
mit  z.  Thl.  farbigen  Abb.  1844—59. 
gr.  Fol. 

♦Jakob,  G.,  die  Kunst  im  Dienste  der 
K.  Ein  Handbuch  f.  Freunde  der 
kirchl.  Kunst.  Nebst  1 Titelbilde 
u.  12  T.  1857.  gr.  8. 

Janssen , L.  J.  F. , de  boom  ran 
Jesse , eene  muursc bilde rij  uit  de 
XV.  eeurv.  1846. 

de  muur  s c bilde  rij  en  der  S. 

Janskerk  te  G orm  c h e rn.  Eene 
bijdruye  litt  de  geschiedenis  der 
middeieewesche  kunst  in  Xeder- 
land.  Uttgegebcn  duor  de  konink- 
Ujke  akadernie  van  uetensehap- 
pcn.  Met  21  platen  (Schwarz-  u. 
Farbendrücke)  1858.  4.  3 fr  cs  30  c. 

— — de  ont  deckle  muur  be  sc  hi  Id  e - 
ringen  te  Hartem  1860.  8. 

Ibach  , reliquiaire  hyzanttn  de  Lim - 
buiirg  Sur  Lahn  1858.  4. 

Jitschinsky,  Ferdin.,  s.  Auge. 

Immer zeel , J , de  levena  en  mer- 
ken der  hollandschc  en  vlaamsche 
kunstschildei's , beeid hourv er s , gra- 
reurs  cn  boutvmecslcrs  etc. , 3 Bde. 
1S42  f.  gr.  8. 

Inscript  iuris  funeraires  et  monu- 
mentales de  ta  Fl  a n d r e orientale 4. 

Inventairc  des  ob j eis  d'art  et  d'an- 
tiquite  de  la  Flandre  occidcntale. 
Cathedrale  de  S.  Sain  eur  a Bruges 
1846. 

Jollois,  J.B.P. , memoires  sur  quel- 
ques antiquit  es  remarquab/es  du 
Departement  des  Vosges  1843?  4. 

Jo  Hg , A . C.  baron  de.  monographie 
de  la  c ha  pelle  de  Bourgogne  ä 
Anvers.  Mit  12  farbigen  T.T.  1S58. 

Jong , s.  Servaas. 


J ong  hl  de,  Bel gium  dominicanum. 
Journal  des  b e aux  - ar  ts  et  de  la 
litteralure , saus  la  direction  de 
Adolfe  Siret.  Peint.,  grav.,  archit., 
musiq.,  archeol .,  bibliogr .,  betles  let- 
Ires  etc.  1859  ...  4.  Der  Jahrg.  zu 
24  Nrr.  3‘/3  Thlr. 

de  la  societe  d' archit ecturc  et  du 

comite  du  tnusee  lorr ain.  5 Bde. 
mit  T.  1852—56.  8. 

Jo  uv  e , dich  onnaire  d’eslh  etique 
chretienne , ou  theoric  du  beau  dans 
l'art  chretien , l'archit .,  la  musique, 
la  peint urc,  la  scu/pture  et  leurs 
derives. 

♦Ipolyi  = Stummer,  A.,  Beschr.  der 
Baudenkm.  der  Insel  Schütt  in 
Ungarn,  alphabetisch-topogr.  geord- 
net, nebst  einer  Karte  (Centralcom- 
miss.  1858  Nr.  4 — 7.  9.  10). 
Judenbad,  das,  in  Andernach.  Pro- 
gramm etc.  hrsg.  v.  Vorstand  des 
rhein.  Alterthumsvereins.  Mit  l lith. 
T.  1S53.  4. 

♦fJusti,  Dr.  K.  W.,  hessische  Denk- 
würdigkeiten. 4 Thle.  1799 — 
1805.  kl.  8. 

*  die  Vorzeit.  Ein  Taschenbuch, 

mit  Abb.  1820 — 28  u.  1838.  12. 
Kaisergräber,  die,  im  Dom  zu 
Speier,  deren  theilweise  Zerstö- 
rung i.  J.  1689  und  Eröffnung  i.  J. 
1739  etc.,  mit  1 T.  1856. 
Kaiserthum,  das  österreichi- 
sche, histor.,  Statist,  und  topogr. 
beschr.  gr.  8.  Mit  Karteu,  Plänen 
u.  Anss.  in  Fol.  u.  S.  1S27.  31.  gr.  S. 
Kallenbach,  G.  G. , Chronologie 
der  deutsch-mittelalterl.  Baukunst. 
2 Abth.  1843  u.  45.  gr.  qu.  Fol. 

*  Album  mittelalterl.  Kunst.  B.  1. 

mit  60  T.  1 S46  f.  qu.  4. 

*  Geschichtsabriss  der  deutsch- 

mittelalterl.  Baukunst  1846.  8.  (Eine 
frühere  Bearbeitung  in  Berlin.  Jahrb. 
1844  S.  184). 

chronolog.  F ormenfolge  der  alt- 
deutschen Baukunst.  Mit  10  T. 
(1847)  gr.  8. 

*  Atlas  zur  Gesch.  der  deutsch- 

mittelalterl.  Baukunst  in  86  T.  1847. 
qu.  Fol.  Auch  u.  d.  T. : die  Bau- 
kunst des  deutschen  M.A.  chrono- 
logisch dargestellt  mit  bes.  Bücks. 
auf  die  Entwickl.  des  Spitzbogen- 
stils, nebst  1 Atlas  von  86  gr.  Foliot. 

*  Ausflug  zu  den  Alterthümern 

mehrerer  norddeutschen  Städte,  21 
Artikel  in  Baudris  Organ  1851  Nr. 
8 bis  1852  Nr.  21. 
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Kallenbach,  G.  G. , dogmat.  liturg. 
symbol.  Auffassung  der  kirchl. 
Baukunst  im  allgemeinen  u.  insbe- 
sondere der  Kundbogenstyle.  Mit 
4 T.  Abb.  1857.  8. 

Beitr.  zum  Verständniss  der  Kir- 
chenbaukunst etc.  1857.  8.  = Bam- 
berg. Quartalblatt. 

*  und  J.  Schmitt,  die  Christi. 

K.-Baukunst  des  Abendlandes  von 
ihren  Anfängen  bis  zur  voll.  Durch- 
bildung des  Spitzbogenstyls.  Mit 
48  T.  Abb.  1850.  4. 

Kaltenbach,  J.  H.,  der  Regierungs- 
bezirk Aachen.  Ein  Wegweiser 
etc.  1850.  16.  1 Thlr. 

Kämpen , N.  G.  van , vue  s de  la 
Hollande  et  de  la  Belgique,  dessi- 
nees  par  W.  H.  Barlleit,  esq.  et 
accompagnees  d obscrvations  histo- 
riques  et  topographiqucs.  London. 
Lief.  I — 5 mit  15  Stahlst.  1836. 
Kandier,  W.,  s.  Mikowe^. 
Käntzeler,  P.  St.,  eine  Kunst-Reli- 
quie des  10.  J.  (elfenbeinernes 
Weihwassergefäss  mit  11  biblischen 
Reliefs,  im  Privatbesitz).  1856.  gr.  8. 

7o  Thlr. 

Vgl.  die  Anzeige  v.  Otte  b.  Quast 
u.  Otte  2,  48. 

der  die  Gebeine  Karls  d.  gr.  ent- 
haltende etc.  Behälter  etc.  (auch 
mit  8 Photographien  der  Reliefs  aus 
Karls  Sagenkreise  zu  haben)  1859.  8. 
Karlik,  H.  J.,  die  Gründung  der  Prä- 
monstratenser- Abtei  Tepl  in  Böh- 
men 1856.  1 Thlr. 

* (Kästner),  Beitrag  zur  Kunstge- 

sch.  des  M.A.  in  Niedersachsen  (Han- 
noversches Magazin  1850  S.  42—96; 
im  Auszug  u.  mit  Nachträgen  mit- 
getheilt  von  Lübke  im  D.  Kunstbl. 
1850  S.  156.  164). 

Keller,  Ferd. , Bauriss  des  Kl.  S. 
Gallen  v.  Jahr  822.  Facsimile  mit 
Erläuterungen.  1844.  4. 

*  Ge  sch.  der  Inseln  Ufenau  und 

Lützelau  im  Zürichsee  (Zürich.  Mthl. 
2,  1,  9-31),  mit  3 T. 

*  die  Burgen  Alt-  u.  Neu-Rap- 

perswil  (das.  6,  191)  mit  Tafeln. 

*  s.  Vögelin. 

Kelle rhoven,  la  legende  de  Sie.  Ur- 
sule,  princesse  brdanntque  et  de 
ses  11000  vierges.  Mit  ausgezeich- 
neten Chromolithographien.  Text 
von  J.  B.  Dudrun.  1861?  .... 
Kellner,  Stephan,  das Volckamerische 
Fenster  in  der  S.  Lorenzk.  zu 


Nürnberg,  gez.  und  in  Farben  aus- 
geführt. 45  Bl.  mit  Text  1858  .... 

21  Thlr. 

(Kugler  im  D.  Kunstbl.  1858.  S.  16). 
Kervyn  de  Volkaersbeke  , Ph.,  les 
eg lises  de  Gand.  2 Bde.  mit  32 
Kupf.  1854.  8. 

( Keverberg , baron  de),  Ursula, 
princesse  britanmque  d'apres  la 
legende  et  les  peintures  d'Hernling. 
Mit  Memlings  Bildniss  u.  dem  Ur- 
sulaschrein 1818.  gr.  8. 

Kiefer,  neue  u.  vollständ.  Beschr. 

des  Domes  von  Cöln.  1840. 
fKinckelbach,  Matthis  Quad  von, 
teutscher  Nation  Herrlichkeit. 
1609.  4. 

King . T.  //. , orfevrerie  et  ouvrages 
en  metal  du  moyen-äge , representes 
en  plans,  coupes  et  details,  mesures 
et  dessines  d’apres  les  anciens  mo- 
deles. 100  pl.  grav.  en  eau  forte 
sur  euivre.  1853.  gr.  fol. 

e tu  des  pratiques  tirees  de  Var - 

chitecture  du  moyen  - äge  en  Eu- 
rope.  2 Bde.  mit  Kupfern  (Risse 
der  merkwürdigsten  Baudenkmale  u. 
Bildwerke  von  115  Städten  nach 
einem  Massstabe)  1856....  4. 

B.  1 mit  100  T.  1858.  25  Thlr. 

* Kinkel,  G. , Ge  sch.  der  bildenden 

Künste  bei  den  christl.  Völkern. 
1 Heft  mit  28  Lithogr.  1845.  8. 
(Mehr  nicht  erschienen.  Vgl.  die 
Recension,  Schorns  Kunstbl.  1848. 
S.  81.  85). 

*  Kk.  u.  Kunstwerke  am  Nieder- 

rhein (Schorns  Kunstbl.  1846,  149. 
153.  157). 

* Kirche,  die  alte,  zu  Marienhafe 

in  Ostfriesland.  Mit  17  lithogr.  T. 
Hrsg.  v.  d.  Gesellsch.  f.  bild.  Kunst 
und  vaterl.  Alterthümer  in  Emden. 
1845.  4. 

Kirchenbau,  der  romanische , in 
Frankreich  (einschl.  der  deut- 
schen Provinzen)  (Försters  Bauzeitg. 
1860  Nr.  5-7). 

Kirchenschmuck  s.  Laib  u.  Schwarz. 
Kirchner,  Ant.,  Anss.  von  Frankfurt 
a.  M.  u.  seiner  Umgegend.  2 Bde. 
mit  Anss.  1818.  gr.  8. 

Kirchner,  Ernst,  Gesch.  derKlöster 
in  d.  Mark  Brandenburg.  Speciel- 
ler  Thl.,  B.  1.  2,  mit  je  2 T.  Abb. 
1857.  8. 

Kittel,  Dr.M.B.,  die  B auornam ente 
aller  J,  an  Gebäuden  der  k.  Stadt 
Aschaffenburg,  aufgen.  v.  J.  Hospes 
Lief.  1—12.  1843— 61.  4.  (Programm). 
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Klein,  A.,  An-  u.  Aussichten  der  Burg 
zu  Nürnberg,  nach  der  Natur  gez. 
— , gest.  v.  A.  G e i s s 1 e r.  1 H.  mit 
6 Bl.  1831.  gr.  4.  l‘/2  Thlr. 

Klein,  Dr.  J.  V.,  dieK.  zu  Gros  sen- 
linden  b.  Giessen.  Versuch  einer 
histor.  Symbol.  Ausdeutung  ihrer 
Bauformen  und  Portal-Reliefs  etc. 
Mit  6 lith.  T.  1857.  4.  4 Thlr. 

(Vgl.  Centralcommiss.  1857,  224). 
Klemich,  L. , die  norwegische  K.  zu 
Brückeberg  in  Schlesien  1.  Bl. 
1846.  1 Thlr. 

Klemm,  Dr.  G. , Ferien -Reise  nach 
Linz,  Salzburg,  Klost.  Güttweig  u. 
Wien.  Mit  1 Lith.  1853.  8. 

s.  H.  W.  Schulz. 

Klöden,  Dr.  K.  F.  v.,  Biographien 
berühmter  Baumeister  u.  Bildhauer. 

I.  Bd.  Andreas  Schlüter  etc.  Nach 
amtl.  Urkunden  bearb.  Nebst  2 Gr. 
des  k.  Schl.  1855.  8. 

*Klop fleisch,  Dr.  Friedr.,  3 Denk- 
mäler mittelalterl.  Malerei  aus  den 
obersächsischen  Landen.  Mit  1 1 
lith.  T.  u.  66  Ilolzschn.  1S60.  8. 
Klopp,  Dr.  Ouno,  und  (Adelbert) 
Hotzen,  Gesell,  und  Beschr.  der 
Stiftsk.  S.  Materniani  zu  Bücken.  Mit 
2 Ilolzschn.  1860.  8. 

•{•Klose,  S.B.,  von  Breslau.  Briefe 
eines  Reisenden,  mit  Kupf.  (Diplo- 
mat. Gesell.  Breslaus  bis  1458)  3 
Thle.  1780—84.  8. 

*  Darstellung  der  inuern  Ver- 

hältnisse der  Stadt  Breslau  von  1458 
— 1526.  Hrsg,  von  Dr.  G.  A.  Sten- 
zei 1847.  4. 

*tKlunzinger,  Dr.  Karl,  artistische 
Beschr.  der  vormal.  Cisterzienser- 
abtei  Maulbronn.  Mit  1 Gr.  1840. 
8.  2.  Aufl.  1853  (s.  Eisenlohr).  4. 
AufL  1861. 

— artist.  Beschr.  des  Cisterzienserkl. 
Bebenhausen.  Mit  1 Gr.  1S52.  8. 

urkuodl.  Gesell,  der  vormal.  Ci- 

sterziensierabtei  Maulbronn  1S54.  8. 
s.  Fr.  Müller. 

*  die  wichtigsten  Rnss.  - Arbeiten 

des  16.  und  17.  J.  in  Würtemberg 
(Baudri,  Organ  1860  Nr.  13—15). 
°Knight,  G.  H. , über  die  Entwick- 
lung der  Architektur  vom  10. — 14. 

J.  unter  den  Normannen  etc.  Aus 
dem  Englischen.  Mit  einer  Einlei- 
tung hrsg.  von  Dr.  C.  Lepsius.  Mit 
23  lith.  Bl.  1841.  gr.  8.  (Vgl.  Kug- 
lers  Recension  in  Schorns  Kunstbl. 
1842,  289). 


Koch,  A.,  die  Ritter-Burgen  u.  Berg-’ 
schl.  im  Künigr.  Würtemberg. 
*Koch,  J.  F.  W. , der  Dom  zu  Mag- 
deburg 1815.  8. 

Koch,  M.,  Reise  in  Oberösterreich  u. 
Salzburg.  1846.  8. 

*  Michael  Pacher  von  Bruneck 

(D.  Kunstbl.  1854,  427). 

* Köhler,  J.  C. , die  Sammlung  alt- 

deutscher Gemälde  im  Schl,  zu  Wal- 
lerstein (Schorns  Kunstbl.  1824,317. 
321;  vgl.  das.  353.  357). 

Köhler,  Gust. , das  Kloster  des  hl. 
Petrus  auf  dem  Lauterberge  b.  Halle. 
1857. 

Ko  11,  Malach.,  das  Stift  Heiligenkreuz, 
mit  5 Anss.  1834.  8. 

Königreich  Preussen,  das,  in  ma- 
ler.  Original- Anss.  Von  einem  hist, 
topogr.  Text  begleitet. 

Würtemberg,  das,  dargestellt 

in  48  Stahlst,  mit  begleitendem  Text. 
1839—41.  gr.  8. 

-[Königshofen,  Jacob  v.,  Elsassische 

и.  Strassburgische  Chronicke  v. 
A.  der  Welt  bis  1386.  Hrsg.  v.  J. 
Scliilter  1698.  4. 

Kopp,  E. , Beitrag  zur  speciellen 
Darstellung  des  spitzbogigen  Bau- 
styls.  6 Hefte.  1839-44.  Fol. 
Köpp,  von  Felsenthal,  histor.  maler. 
Darstellungen  aus  Oesterreich. 
2 Bde.  mit  geätzten  Orts-Ans.  1814 
—24.  gr.  Fol. 

Körle  rn  e n y e k . archaeolotjiai , d.  h. 
archäolog.  Mthl.  Hrsg.  v.  d.  ar- 
chäol.  Comite  der  ungarischen  Aka- 
demie der  Wissenschaften  B.  1 — 3. 
Mit  Abb.  1S59.  ...  kl.  Fol. 
Köster,  C.  zerstreute  Gedankenblätter 
über  Kunst.  5 Hefte  mit  Abb. 
1833—42. 

♦fKrafft,  Albr.,  Verzeichniss  der 

к. k.  Gemälde-Galerie  im  Belvedere 
zu  Wien.  Mit  2 Anss.  u.  3 Grr. 
4.  Aufl.  IS53.  8. 

Kr  am  m,  Chrisliaan , de  levens  cn 
werken  der  liullandschc  en  V launi- 
sche knnslschildcrs , kccld/tourvcrs , 
yraveurs  en  bouivmeesters  van  den 
vroeyslcn  tot  op  onzen  tijd.  4 Thle. 
1S56  . . . . gr.  S. 

*Kratz,  Dr.  J.  M. , der  Do  in  zu  Hil- 
desheim. B.  2 u.  3 mit  Kupfern  in 
Fol.  1S40.  8.  (B.  1 fehlt). 

*  Deckengemälde  der  S.  Mi- 

chaelsk.  zu  Hildesheim.  1 Bl.  in 
Farbendruck:  (48"  h.,  ll’/V'hr.)  mit 
kurzen  histor.  artist.  Andeutungen. 
1856.  8. 
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*Kratz,  Dr.  J.  M. , Be  sehr,  der  im 
Dome  zu  Hildesheim  am  17.  Sept. 
1856  ausgestellten  Kunstschätze  u. 
Merkwürdigkeiten  (D.  Correspon- 
denzbl.  1856  Beilage  zu  Nr.  4).  4. 

*  verschiedene  Inschriften  an 

den  kirchl.  Bauwerken  Hildesheims. 
1 Bl.  1856.  Fol. 

Kress,  G.  L.  v.,  Rittersaal  im  Schl, 
zu  Erbach  im  Odenwalde , nebst 
Abb.  der  in  deins.  aufgestellten  Rü- 
stungen u.  Waffen,  gez.  u.  geätzt 
v.  — Mit  Beschr.  1832.  gr.  4. 
Kreuser,  J. , Kölner  Dombriefe, 
oder  Beiträge  zur  altchristl,  Kirchen- 
baukunst 1844.  gr.  8.  273  Thlr. 

(Vgl.  die  Beurteilungen  in  den 
Jahrb.  f.  wissensch.  Kritik  1845 
Nr.  5 ff.) 

*  der  christl.  Kirchenbau,  seine 

Gesch. , Symbolik,  Bildnerei,  nebst 
Andeutungen  f.  Neubauten.  2 Bde. 

1851.  gr.  8.  (2.  vermehrte  Aufl. 

1860  f.). 

* — __  K ö 1 n s K k.  u.  Kirchenkunst  (Bau- 
dri,  Organ  1851,  50.  60.  66). 

*  Reise  fr  üchte  (das.  75.  86.  94; 

1852,  29.  37.  59.  71.  82.  88). 

*t  Krieg  v.  Hochfel  den,  G.  H.,  die 
alten  Gebäude  im  ehemal.  Kl.  Hir- 
schau. Mit  2 T.  (Mones  Anzei- 
ger 4,  101.  259). 

die  Salzburg  in  Franken,  eine 
Festung  der  Karolinger.  Mit  1 T. 
(das.  6,  89—104). 

*  die  ältesten  Bauwerke  im  Saal- 

hof zu  Frankfurt  a.  M.  (Frankf. 
Arch.  1 , 3,  1 — 27,  mit  3 T.  Abb.). 

*  die  beiden  Schlösser  zu  Ba- 

den sonst  u.  jetzt.  Mit  5 T.  und 
vielen  Anss.  1851.  8. 

*(— — ) das  Kirchen -Portal  derAbtey 
Petershausen  etc.,  mit  Holzschnit- 
ten. 1852.  8.  (Auszug  mit  2 Holz- 
schn.  in  germ.  Mus.  Anzeiger  1860, 
284.  320.  399). 

*  Gesch.  der  Militär architek- 

tur  in  Deutschi,  mit  Berücksichti- 
gung der  Nachbarländer  v.  d.  Rö- 
merherrschaft bis  zu  den  Kreuzzü- 
gen. Nach  Denkm.  u.  Urkund.  Mit 
137  Holzschn.  1859.  gr.  8.  (Anzeige 
in  Centralcommiss.  1860,  57 — 59). 

22/3  Thlr. 

*Krug,  F. , histor.  topogr.  Beschr. 
von  Frankfurt  a.  M.  u.  seiner  Um- 
gegend 1845.  8. 

*fKugler,  Dr.  Frz.,  Denkmäler  der 
bild.  Kunst  des  M.A.  in  den  preuss. 
Staaten.  H.  1.  1830.  Fol. 


*Kugler,  Dr.  Frz.,  Museum.  Blätter 
f.  bildende  Kunst.  5 Bde.  1833— 
37.  4. 

i* s.  Strack  u.  Meyerheim. 

die  Bilderhandschrift  der  En  ei  dt 

in  der  k.  Bibliothek  zu  Berlin  be- 
findlich. Ein  Beitrag  zur  Kunst- 
gesch.  des  12.  J.  1835?  8. 

Handbuch  der  Gesch.  der  Male- 
rei seit  Constantin  d.  gr.  2 Bde. 

1837.  2.  Aufl.  unter  Mitwirk.  d.  Verf. 
v.  Dr.  J.  Burckhardt  1847.  gr.  8. 
(Besprochen  von  Schnaase  in  Schorns 
Kunstbl.  1849,  S.  33.  41.46.49.54). 

Beschr.  der  Kunstschätze  von 

Berlin  u.  Potsdam.  B.  1 : Beschr. 
der  Gemälde  - Gallerie  des  k.  Mu- 
seums zu  Berlin  1838.  kl.  8. 

*— — dasselbe  Werk,  B.  2:  Beschr.  der 
in  der  k.  Kunstkammer  zu  Ber- 
lin vorhandenen  Kunstsammlung 

1838.  kl.  8. 

* — — Po  mm  ersehe  Kunstgesch. , mit 

1 Ans.  (Baltische  Studien  8,  H.  1; 
auch  Kugler,  kl.  Schft.  I,  mit  Abb. 
von  Details  u.  Anss.)  1840. 

*  der  römische  Basilikenbau,  näher 

entwickelt  nach  den  Resten  der  an- 
tiken B s.  von  Trier  (Schorns  Kunstbl. 
1842,  333.  338.  341;  auch  Kugler, 
kl.  Schft.  2,  94—102). 

* der  Dom  von  Köln  u.  seine  Ar- 

chitektur (D.  Vierteljahrsschrift  1842 
H.  3,  269—311;  auch  Kugler,  kl. 
Schft.  2,  123—152,  mit  2 T.) 

*  Handbuch  der  Kunstgesch. 

1842.  2.  Aufl.  1848.  3.  gänzl.  um- 

gearb.  Aufl.  mit  vielen  Holzschn. 

2 Bde.  1854-  59.  8. 

*  Bronzene  Grabplatten  (D. 

Kunstbl.  1850,  206 ; vgl.  Lisch,  Jahrb. 
16,  303). 

*  metallene  Grabplatten  mit  ein- 

gegrabener Umrissdarstellung  (D. 
Kunstbl.  1851,  S.  28). 

*  über  die  Bronzen  von  Römhild 

u.  ihre  Beziehung  zu  Peter  Vischer 
(das.  S.  328;  vgl.  Döbner,  Herr- 
mann). 

über  das  eherne  Denkmal  des 

Kurf.  Johann  Cicero  etc.  zu  Berlin 
etc.  (das.  368;  vgl.  Döbner,  Cicero). 

*  r kleine  Schriften  u.  Studien 

zur  Kunstgesch.  3 Bde  mit  512 
Original-Illustrationen  u.  mehreren 
T.  1 8 5 3 f . 8. 

— pfälzische  Studien  (D.  Kunstbl. 
1854,  S.  12.  20.  32.  41). 
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•Kugler,  Dr.  Frz.,  Gesch.  der  Bau- 
kunst, mit  vielen  Holzschn.  und 
Kunstbeilagen.  B.  1 — 3.  1855— 60. 
gr.  8. 

*  über  das  Sebaldusgrab  von 

Peter  Vischer  u.  einige  andere  Bron- 
zewerke seiner  Zeit  (D.  Kunstbl. 
1856  S.  29). 

*  Schnitzaltäre  in  Pommern 

(germ.  Mus.,  Anzeiger  1856,  305). 

*  zur  Gesch.  des  Emails  (D. 

Kunstbl.  1858  S.  65 — 73,  mit  Holz- 
schnitten). 

*  und  Ranke  s.  Ranke. 

Kuhn,  W. , Zeichnungen  von  der  Burg 

Rheinstein  1842.  Fol. 

K ü m m e r 1 e,  die  Grabschriften  u.  Denk- 
mäler in  der  Stifts-  wie  auch  Schl.- 
oder  Georgsk.  zu  Tübingen.  1827. 
Kunisch,  Dr.  J.  G.,  die  S.Elisa- 
bethk.  zu  Breslau  u.  ihre  Denk- 
mäler. Nebst  1 Ab.  des  Elis.Th. 
in  seiner  früheren  Gestalt.  1841.  8. 
Kunstbeiträge,  schleswigsche, 
vorzügl.  in  Rücks.  auf  den  dänischen 
Staat  (von  Jürgensen).  (Beschr.  des 
Brüggemaunschen  Altars  im  Dom 
zu  Schleswig).  2 Hefte  mit  Kupf. 
1792.  gr.  4. 

Kunstblatt,  christliches,  für  K., 
Schule  u.  Haus,  hrsg.  unter  Leitung 
von  C.  Grüneisen,  K.  Schnaase  und 
J.  Schnorr  v.  Carolsfeld  durch  G. 
Bunz.  Mit  Holzschn.  1858  ...  gr.  8. 
Der  Jahrg.  1 Thlr.  (Angez.  im  D. 
Kunstbl.  1858,  3l9f.) 
♦Kunstblatt,  Deutsches,  s. Eggers. 
^Kunstblatt,  s.  Schorn,  Schröder, 
Tölken. 

* K u n s t d e n k m ä 1 e r in  Deutschland 

von  der  frühesten  Zeit  bis  auf 
unsere  Tage.  Bearbeitet  von  L. 
Bechstein,  Dr.  E.  Frh.  v.  Bibra,  Dr. 
Gessert,  Dr.  Lucanus,  J.  Meyer,  Th. 
Sündermahler  u.  a.  I.  Abth.  — 
1600.  1844  ...  4. 

Kunst  denkmale  Krains  (Wien. 
Zeitg.  1855  Nr.  93;  auch  Laibach. 
Zeitg.  1655  Nr.  91). 

Künste,  die,  des  Mittelalters.  2 
Bde.  mit  T.,  redig.  v.  B.  Höfling  u. 
Dr.  J.  Merkel.  1S55— 60.  gr.  Fol. 

16  Thlr. 

Kunstkron  ij k.  Door  de  yeeder- 
landsche  matscbappy  van  schoone 
knnstcn.  Mit  Holzschn. , Lithogr. 
etc.  1840  . . . Fol. 

•Künstler,  die  N ürnbergischen, 
geschildert  nach  ihrem  Leben  und 
ihren  Werken.  Hrsg.  v.  einem  Ver- 


ein Nürnb.  Künstler  und  Kunst- 
freunde. 4 Hefte  mit  Kupfertaff. 
1822-31.  4. 

Künstler-Lexika  von  Campe,  Dla- 
bacz,  Füesslin,  Lemmen,  Lipowsky, 
Müller,  Nagler,  Piliwein,  Winkel- 
mann. 

Künstler-Lexikon,  Hamburg i- 
sches,  bearbeitet  von  einem  Aus- 
schüsse d.  Vereins  f.  Hamburg.  Ge- 
sch. B.  I : die  bildenden  Künstler 
1854.  gr.  8. 

Kunstschätze,  die,  des  Museums  in 
Basel.  Photographien  nach  den 
Origg. , hrsg.  von  d.  Vorstande  der 
Kunstsamml.  des  Museums,  gr.  Fol. 

Kurz,  A.,  Magazin  f.  Gesch.,  Litera- 
tur u.  alle  Denk-  u.  Merkwürdigkei- 
ten Siebenbürgens  2 Bde.  u.  i H. 
(vgl.  Trauschenfels). 

Kijst,  de  kerkelijke  ar chxtectuur  cn 
de  doodendanscn.  1844. 

het  humoristisch  karakter  der 

christelyke  kunst  in  het  tydtiak, 
hetrvclk  de  kerkhervoimiing  het  vor- 
bereid  ( archief  for  kerkelyke  ge- 
schiedenis  4,  426  ff.). 

Lab  arte , Jules , rccherches  sur  In 
printure  cn  email  dans  Vantiquite 
et  au  rnoyen-age.  Mit  9 meist  far- 
bigen T.T.  1856.  4 (vgl.  Kuglers  Re- 
cension  im  D.  Kunstbl.  1858,  65— 
73).  8»/3  Thlr. 

* Labor  de,  Alex,  comte  de , les  mo- 
numents  de  la  France.  2 Bde. 
mit  Kupf.  1816—36.  Fol. 

voyage  pittoresque  en  Autrichc. 

2 Thle.  mit  110  Kupf.  1821.  kl.  Fol. 

Labor  de,  Leon  comte  de,  les  du  cs 
de  Bourgogne.  Etudes  sur  les  let- 
fres , les  arts  et  Tindustrie  pendant 
le  15.  siecle  et  plus  particuliere- 
ment  dans  les  Pays-Bas  et  le  du- 
cke de  Bourgogne.  3 Bde.  1849. 
51.  52.  8. 

cssai  dun  catalogue  des  arti- 

stes  originales  des  Pays-Bas  ou 
nnployes  d la  cour  des  ducs  de 
Bourgogne  au  14.  et  15.  sieclcs. 
1849.  S. 

La  er  o ix,  A.,  recherchcs  sur  Jacques 
du  Brocucq  statuaire  et  archi- 
iecie  wontois  16.  siecle.  1856? 

La  er o ix,  Paul , revue  universelle  des 
arts,  publice  par  — 1855  ...  8. 

et  /.  Ser  e , le  rnoyen-age  et  la 

renaissancc.  Histoire  et  dcscriplion 
des  mortirs  et  usages , du  commerce 
et  de  l Industrie , des  Sciences , des 
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ai'ts,  des  litteratures  et  des  beaux- 
arts  en  Europe,  mit  500  T.  u.  400 
Illustrat.  1847  . . . gr.  4.  Im  Gan- 
zen eine  leichtfertige , oberflächl. 
Zusammenstellung  ohne  Zusammen- 
hang. 

Ladurner,  Justin.,  Beitr.  zur  Gesch. 
der  Pfk.  v.  Botzen.  Mit  1 Kupf. 
u.  1 Lithogr.  1851.  8. 

Laib,  Fr.,  und  Dr.  F.  J.  Schwarz, 
Studien  über  die  Gesch.  des  christl. 
Altars.  Mit  16  lith.  T.  u.  1 Far- 
bendruck 1857.  4.  (Kreuser  recens. 
in  Centralcommiss.  1858,  137—39). 

2 Thlr. 

*  Formen- Lehre  des  r.  u.  g.  Bau- 

styls.  2.  vermehrte  Aufl.  mit  12 
lith.  T.  1858.  gr.  8.  1 Thlr.  14. 

*  Kirchenschmuck.  Ein  Archiv 

f.  kirchl.  Kunstschöpfungen  u.  christl. 
Alterthumskunde.  Hrsg,  unter  der 
Leitung  des  christl.  Kunstvereins  d. 
Diöe.  Rottenburg.  3.  Jahrg.  1859 
(früher  Arch.  f.  weibl.  Handarbei- 
ten B.  1.  2.  1857;  B.  3.  4.  1858). 
Mit  Abb.  gr.  8. 

*Landau,  Dr.  G. , die  hessischen  Rit- 
terburgen u.  ihre  Besitzer.  4 Bde. 
1832—39.  8. 

*  Beschr.  des  Kurfürstenth.  Hes- 

sen. 1842.  gr.  8. 

*  malerische  Anss.  v.  Hessen.  Mit 

36  Stahlst.  1842.  gr.  8. 

* Land  graf,  M.,  der  Dom  zu  Bam- 

berg mit  seinen  Denkmälern  etc. 
Mit  1 Stahlst,  u.  5 Lithogr.  1836.8. 
Lands b erg,  A.  B.  v.,  das  grüne  Ge- 
wölbe in  Dresden.  1831.  8. 
*Lange,  Dr.  J.  F.,  Baudenkmale 
u.  Alterthtimer  Fuldas.  Nach  theils 
unbenutzten  Quellen  skizzirt  1847. 
8.  (Abdruck  aus  J.  Gegenbaur,  Fulda 
u.  das  Rhöngebirge  S.  19—40). 

die  S.  Micha  eis  k.  zu  Fulda.  Eine 

Beschr.  und  geschichtl.  Darstellung 
dieser  K.  etc.  1855.  gr.  8.  (Abdruck 
aus  d.  deutschen  Volkshalle). 

* L a n g e , L. , Malerische  Anss.  der 

merkwürdigsten  u.  schönsten  Kathe- 
dralen, Kk.  u.  Monumente  der  go- 
thischen  Baukunst  am  Rhein,  Main 
u.  an  der  Lahn.  Nach  der  Natur 
aufgen.  u.  gez.  v.  — , lith.  v.  Bo- 
rum  u.  a.  40  T.  1833  — 43.  kl.  Fol. 

*  der  Rhein  u.  die  Rheinlande  v. 

Mainz  bis  Köln  in  maler.  Orig. Anss. 
von  einem  hist,  topogr.  Text  be- 
gleitet. Mit  vielen  Stahlst,  gr.  8. 

und  E.  Rauch,  Original- Anss 

der  histor.  merkwürdigsten  Städte 


in  Deutschland,  ihrer  wichtigsten 
Dome,  Kirchen  und  sonstigen  Bau- 
denkmäler alter  u.  neuer  Zeit.  Text 
v.  Dr.  G.  Lange.  1832—58.  gr.  4. 

L anglois , essai  historique  et  descri- 
ptif  sur  la  peinture  sur  verre. 
1832. 

essai  sur  la  c a lli gr  ap  hie  des 

manuscrits  du  moyenäge  1 84 1.  8. 

*tLassaulx,  J.  C.  v.,  architektonisch- 
histor.  Berichtigungen  u.  Zusätze 
zu  der  Kleinschen  Rheinreise  (Ueber- 
setzung  bei  Whervell,  noles)  1835. 

*  s.  Droncke. 

s.  Seul. 

*  Bausteine.  Mit  TT.  1847.  4. 

*Lasteyrie , F.  de,  histoire  de  la 

peinture  sur  verre  dapres  ses  mo- 
numenls  en  France.  110  color.  T. 
mit  Text.  1853—56.  Fol. 

notice  sur  les  vilraux  de  lab - 

baye  de  Rathhausen  (canton  de 
Lucerne ).  Extrait  du  23.  vol.  des 
memoires  de  la  societe  imp.  des 
antiquaires  de  France.  8. 

f Leber,  F.  O.  v.,  Rückblicke  in  deut- 
sche Vorzeit.  I.  Die  Ritterbur- 
gen Rauheneck,  Scharfeneck,  Rau- 
henstein. Mit  10  Lithogr.  1844.  8. 
II  u.  III.  Wiens  kais.  Zeughaus. 
2 Thle.  Mit  2 Steint.  1846.  8. 

Ledebur,  L.  Frh.  v.,  einiges  überdas 
berühmte  Altarbild:  das  jüngste 
Gericht  in  der  Marienk.  zu  Danzig. 
1859.  h. 

Leemanns , C.,  nieurv  ontdekte  muur - 
s c hildering  en  : eene  bydrage 

tot  de  geschicdenis  der  Vaterland - 
sehe  kunst.  1860.  4. 

Leger,  Dr.  A , exp lication  des 
monuments  de  l’art,  qui  composent 
la  galerie  des  antiquites  du  chä- 
teau  de  Heidelberg.  1842.  8. 

Legis  - Glückselig,  Dr. , diplomat. 
Gesch.  der  aufgehobenen  Klöster, 
Kk.  u.  Kpp.  in  der  k.  Hauptstadt 
Prag,  mit  Abb.  u.  Urkunden  1837. 8. 

der  Prager  Dom  zu  S.Veit,  ge- 
schichtl. u.  kunstarchäolog.  darge- 
stellt. B.  1 mit  14  T.  1855.  4. 

Lehmann,  J.  G. , urkundl.  Gesch.  der 
Burgen  u.  Bergschlösser  in  etc. 
der  bayer.  Pfalz.  1.  Bd. : des  Speyer- 
gaues 1.  Thl.  1858.  gr.  8.  (Recens. 
literar.  Centralbl.  1859,  345). 

1 Vs  Thlr. 

* Lehmann,  Th.,  s.  Jahrbücher. 

* Leibnitz,  Dr.  H. , die  Organisation 

der  Gewölbe  im  christl.  K. -Bau, 
mit  96  Holzsclin.  1855.  8.  1 73  Thlr. 
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♦Leibnitz,  Dr.  H.,  s.  Baudenkm. 

*Leimer,  Gebr.  Carl  u.  Franz  Jobst 
u.  Joseph,  Sammlung  mittelalterl. 
Kunstwerke  aus  Oesterreich.  B.  I, 
H.  1.  2 mit  je  4 Steint,  in  Ton- 
druck. 1801.  gr.  Fol. 

Lern  aistre  d’  Anstaing,  J.,  recher- 
ch  es  sw'  l’hisioire  de  leglisc  ca- 
Ihedrale  de  Tournay  1842. 

(Lern men,  J.  v.,)  tyrolisches  Künstler- 
Lexikon  mit  Zusätzen  v.  A.  Em- 
mert.  1830.  8. 

Lempertz,  Heinr.,  Bilderhefte  zur 
Gesell,  des  Bücherhandels  und  der 
mit  demselben  verwandten  Künste 
u.  Gewerbe  1853 — 61.  Fol. 

Lenoir , Albei't.  architecturc  mo- 
nnshque,  3 Abtheil,  mit  Holzschnit- 
ten 1852.  56.4.  ( collection  de  docu- 
ments  inedits  sur  Phisloire  de 
France,  2e.  Serie). 

Lenthe,  C.  L.  v. , Arch.  f.  Gesch.  u. 
Verfassung  des  Fürstenth.  Lüne- 
burg. B.  1 — 7.  1S54 — 59.  8. 

Lenthe,  F.  C.  G. , Verzeichniss  der 
Gemälde-Galerie  zu  Ludwigslust 
1821.  kl.  8. 

Verzeichniss  der  gr.  herzogl.  Ge- 
mälde-Sammlung, welche  sich  auf 
dem  alten  Schl,  zu  Schwerin  be- 
findet. 1836.  8. 

♦Leo,  Dr.  H.,  über  Burgen -Bau  und 
Burgen-Einrichtung  in  Deutschi.  v. 
11.  — 14.  J.  (Räumers  histor.  Ta- 
schenb.  1837  S.  105—247). 

Lepkowsky,  J.  v.,  Krakau  u.  Nürn- 
berg (Krakauer  Zeitg.  1857  Nr.  128 
-134). 

Al terth ümer  u.  Denkmäler  von 

Krakau  (polnisch). 

* Bartfeld  (Centralcommiss.  1858, 

253—57). 

tLcpsius,  K.  P.,  über  das  Alterthum 
u.  die  Stifter  des  Doms  zu  Naum- 
burg ti.  deren  Statuen  im  B’Chor 
(Thüring.  sächs.  Mthl.  H.  1.  1821.4. 
mit  10  Kupfert.;  auch  in  des  Ver- 
fass. kl.  Schft.  S.  1 — 35  u.  T.  1 — 10). 

histor.  Nachricht  vom  Augusti- 

nerkl.  S. Moritz  zu  Naumburg.  Ein 
Ein  Beitrag  z.  Gesch.  der  Stadt  N. 
Mit  5 lithogr.  Zeichn.  1834.  8.  1 Thlr. 

der  Dom  zu  Merseburg  etc.  (Für- 
stemann, Mthl.  0,  4,  67. 

Erwiederung  auf  die  antikriti- 
schen Bemerkungen  des  II.  Pred. 
Otte  etc.  (das.  7,  4,  103). 

kl.  Schft.,  Btr.  z.  thüring.-sächs. 

Gesch.  u.  deutschen  Kunst  u.  Athkd. 
B.  1.  1854.  8. 


Lerius , Theod.  van,  notice  des  oeuvres 
d art  de  l’eglise  paroissiale  de  S. 
Jacques  u.  Anvers.  1855.  16. 

f Leroy,  mar  c hi  onatus  sancti  itn- 
perii. 

le  yrand  theätre  sacre  du  Bra- 
bant. 

♦fLersch,  Dr.  L.,  niederrhein.  Jalirb. 
f.  Gesch.  u.  Kunst.  2 Bde  mit  Abb. 
1843  f.  8. 

\ Lev i eil,  Pierre,  l'art  de  lapein- 
iure  sur  rerre  et  de  la  vdrerie. 
Mit  13  Kupfert.  1774.  Fol.  Deut- 
sche Uebersetzung  1779. 

Levr ault , musee  histor.  et  pittor es- 
que  de  t Alsa  ce  I858f. 

Levy , Edm.,  hisloire  de  la  pein  Iure 
sur  verre , dans  les  diverses  con- 
Irees  et  particulieremenl  en  Helgi- 
que , contenant  une  analqse  de- 
scriplive  des  vdraux  de  ce  royqume. 
Planchcs  par  ./.  P.  Capronnicr 
1S55  ...  4.  (Auszug  b.  Baudri, 
Organ  1850,  CS.  74.  86.  133.  145. 
173.  214.  253). 

♦Levy-Elkan,  David,  die  14  Stand- 
bilder im  Domchore  zu  Köln,  in 
14  Chromolithogr.  mit  Gold,  nebst 
Beschr.  von  Dr.  A.  Reicliensperger 
(wiederabgedr.  in  dessen  Schft.,  S. 
26)  1842.  4. 

* s.  Gerhardt. 

Albumblätter  im  mittelalterl. 

Style.  6 Hefte  mit  je  4 chromo- 
lithogr. T.  gr.  4. 

Prospekt  der  Stadt  Köln  am 

Rhein  im  10.  J.,  in  9 Bl.  nach  dem 
berühmten  Originalholzschnitt  des 
Anton  v.  Worms  aus  dem  Jahre 
1531,  in  gleicher  Grösse  getreu  wie- 
dergegeben 1S51.  gr.  Fol. 

*|L  i c h n o w s k y,  F ürst  Eduard.  Denk- 
mahle der  Baukunst  u.  Bildnerei 
des  M.A.  in  dem  Oesterreichischen 
Kaiserthume,  gez.  v.  Jos.  Fischer, 
Prof.  etc.  3 Hefte  1817 — 20.  roy. 
Fol. 

Lind,  Dr.  Karl,  archäologische  Noti- 
zen über  Nieder-Oesterreich.  Mit 
2 Holzschn.  u.  3 radirten  T.  1S60. 4. 

Lindau,  M.  B. , Dresdener  Galerie- 
Buch.  2.  Aufl.  1856.  8.  2/a  Thlr. 

*Lin  d emann,  J.  W.,  die  Stiftsk.  zu 
Heinsberg  (Baudri,  Organ  1853,  143. 
155.  160.  175 ; 1854 , 11  ; Nachtrag 
v.  Quasts  das.  1853,  ISO). 

*Lipowsky,  F.  J.,  baierisches  Künst- 
ler-Lexikon. 2 Bde.  1$I0.  8. 
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^Lisch,  Dr.  G.  C.  F.,  Jahrbücher 
des  Vereins  f.  Meklenburgische  Ge- 
sch.  u.  Athkd.  B.  1—26.  1836—61 
(von  1860  an  mit  angehängten  Quar- 
talberichten). 8. 

*  die  K.  zu  Verdien  b.  Demmin 

(Baltische  Studien  7,  2,  102 ff.). 

*  Messingschnitt  u.  Kupferstich 

des  M.A.  (D.Kunstbl.  1851,  S.  21; 
1852  S.  366).  Vgl.  Kugler,  Grab- 
platten 1851. 

*  die  Wandmalereien  in  der  K. 

zu  Röbel  (Zschr.  f.  Bauwesen  1852 
S.  312  u.  T.  55  f.) 

*  über  Kk.-Restaurationen  in 

Meklenburg,  namentlich  zu  Dobbe- 
ran  u.  Gägelow  (1858?)  gr.  8. 

— — Meklenburg  in  Bildern.  3 Bde.? 
Lobeski,  die  Lemberger  Kk.  - Grab- 
male r (Wochenbeilage  z.  Lemb. 
Zeitg.  1856  Nr.  16  ff.). 

*Lochner,  Dr.  G.  W.  K. , s.  J.  P. 
Walther. 

Lödel,  H. , kl.  Beiträge  zur  Kunst- 
gesch.  Meister  E.  S.  1466.  Daniel 
Specklin  von  Strassburg.  Hans  Mem- 
ling.  Mit  4 treu  facsim.  Kupfer- 
stichen älterer  Zeit.  1858.  4. 

l3/4  Thlr. 

(Besprochen  in  Gotting,  gelehrte  An- 
zeigen 1859,  1,  18—35). 

*Loesing,  D.  B.,  Nachrichten  von 
einigen  merkwürdigen  Malern  in  Em- 
den (Hannov.  Magazin  1825, 476—93). 
*Lohde,  Ludw.,  J.  Gailhabauds  D enk- 
mäler  der  Baukunst  aller  Zeiten 
u.  Länder  etc.  Beg.  v.  Kugler.  4 
Bde.  mit  400  Kupfert.  1842  — 52. 
gr.  4. 

Auszug  aus  einem  Reise-Bericht 

(Zschr.  f.  Bauwesen  1862,  221  — 28). 
Löhle,  s.  Piloty,  Samml. 

Lokeren,  A.  van,  histoire  de  l’ab- 
baye  de  S.Bavon  et  de  la  crypte 
de  S.  Jean  ä Gand.  Avec  36  pl. 
( ptans  d'ärchit.,  vues  pittor.  etc.). 
1855.  4. 

Lorenz,  Frz.,  s.  Schmitt,  Böhmen. 
*Lösch,  J.  C.  E. , Gesch.  u.  Beschr. 
der  K.  zu  S.  Jacob  in  Nürnberg 
nach  ihrer  Erneuerung  im  Jahr  1824 
—25.  Mit  4 T.  1825.  8. 

s.  Poppel. 

*Lösener,  Beschr.  des  Taufsteins  in 
der  S.  Marienk.  zu  Neu- Angermün- 
de, mit  1 T.  (Märk.  Forschungen  1, 
353). 

*L  o t z,  Dr.  Willi.,  die  S t i f t s k.  zu  Uers- 
feld, mit  1 T.  Abb.  (D.  Correspon- 
denzbl.  6,  115). 


*Lotz,  Dr.  Wilh. , Meister  Heinrich 
v.  Hesserode.  Ein  Beitrag  z.  hess. 
Kunstgesch.  (germ.  Museum,  Anzei- 
ger 1858,  371). 

*  über  die  2schiffigen  Kk.  (D. 

Correspondenzbl.  7,  37). 

*  Walkenried  (Quast  u.  Otte  2, 

193  u.  T.  13). 

* L ü b k e , Dr.  Wilh. , Beitrag  (siehe 

Kästner). 

*  Studien  zur  Gesch.  der  mittel- 

alterl.  Kunst  in  Niedersachsen  (D. 
Kunstbl.  1851,  51.  61.  74.  83). 

*  eine  Reise  in  Meklenburg  (das. 

1852,  Nr.  35—39). 

*(  — • — ) kirchl.  Denkmäler  in  West- 
falen (Baudri,  Organ  1852,  mit  6T.). 
Vorschule  zur  Gesch.  der  Kir- 
chenbaukunst des  M.A.  4.  Aufl.  mit 
85  Holzschn.  1858.  gr.  8.  2/3Thlr. 

*  die  mittelalterl.  Kunst  in  West- 

falen, nach  den  vorhandenen  Denk- 
mälern dargestellt.  Mit  Folioatlas 
v.  30  Steint.  1853.  gr.  8.  (Der  Ab- 
schnitt über  Wandmalerei  nebst  T. 
auch  im  D.Kunstbl.  1853,  375.  384. 
392). 

*  Kunstwerke  des  M.A.  in  Osna- 

brück (D.  Kunstbl.  1853  S.  6.  23. 

86). 

5 Cisterziens  erabteikir- 

chen  (Baudri,  Organ  1853  Nr.  1. 
3.  5,  mit  1 T.)  s.  Quast. 

*  über  die  Hallenkirchen  in 

Deutschland  (Baudri,  Organ  1854, 
S.  90.  98). 

Karte  der  mittelalterl.  Architek- 
tur von  Deutschland  (1854).  imp. 
Fol. 

*  eine  Fahrt  durch  5 Deutschland 

(D.Kunstbl.  1855  Nr.  47 ff.). 

*  Gesch.  der  Architektur,  mit  Holz- 

schn. 1855,  gr.  8.  (2.  Aufl.  1858). 

*  8 Tage  in  Pr  euss  en  (D.Kunstbl. 

1856  Nr.  10—13.  16.  18). 

% mittelalterl.  Kunstwerke  in  Br  e s- 

lau  (Zschr.  f.  Bauwesen  1860  S. 
54—83,  mit  7 Holzschn.). 

Grundriss  der  Kunstgeseh.  Mit 

Holzschn.  1860.  gr.  8.  24/5Thlr. 

Abriss  der  Gesch.  der  Baukunst, 

mit  238  Holzschn.  1861.  gr.  8. 

2 Thlr. 

der  To  dt  en  tanz  in  der  Marienk. 

zu  Berlin.  Bild  (4  T.)  u.  Text.  1861. 
kl.  Fol.  2 V3  Thlr. 

(Angezeigt  v.  Schnaase  in  Central- 
commiss.  1861,  191  f.) 
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Lübke,  Dr.  Wilh. , der  g.  Styl  u.  die 
Nationalitäten  (Lazarus  und 
Steinthal,  Zschr.  f.  Völkerpsycho- 
logie etc.  B.  2,  im  3.  H.). 

die  Glasgemälde  im  Kreuz- 
gange zu  Kl.  Wettingen  (Zürich. 
Mthl.  B.  14,  H.  5)  1862.  Bespro- 
chen v.  Beider  in  Centralcommiss. 
1862,  339. 

Gesch.  der  Plastik.  Mit  Holz- 

8chn.  1863.  gr.  8. 

•Lucanus,  Dr.  Fr.  G.  H. , der  Dom 
zu  Halberstadt,  seine  Gesch.,  Ar- 
chitektur, Alterthümer  und  Kunst- 
schätze, mit  1 Stahlst,  u.  6 lith.  T. 
1837.  Fol. 

*  Wegweiser  durch  Halbe rst’adt 

u.  d.  Umgegend  etc. , mit  4 Anss. 
nach  Lichtbildern  1843.  12. 

•  die  Lieb  fr  au  enk.  zu  Halber- 

stadt etc.,  mit  2 Abb.  (1849).  4. 

♦Luchs,  Dr.  Herrn.,  über  einige  mit- 
telalterl.  Kunstdenkmäler  v.  Bres- 
lau etc.  1855.  4. 

*  Stilbezeichnung  u.  Datirung  eini- 

ger Kk.  Schlesiens  preuss.  und 
österr.  Antheils  (Schles.  Zschr.  1, 
298—363). 

•  r.  und  g.  Stilproben  aus  Bres- 

lau u.  Trebnitz.  Eine  kurze  An- 
leitung zurKenntniss  der  bildenden 
Künste  des  M.A. , zunächst  Schle- 
siens. Mit  3 lithogr.  T.  1859.  4. 

2/3  Thlr. 

die  Denkmäler  der  S. Elisabethk. 

zu  Breslau.  Mit  l Gr.  der  K.  1866. 
kl.  v 

über  die  Bilder  der  Hedwigs- 
legende (Programm).  Mit25Holz- 
schn.  1861.  4. 

Lüdemann,  W.  v.,  Gesch.  der  Male- 
rei u.  Zeichenkunst  1828.  8. 

Lud  ewig,  H.  J. , die  Städte  u.  Ge- 
genden zw.  dem  Rhein,  Main  und 
Neckar  mit  ihren  Sehenswürdigkei- 
ten. 1852.  8. 

Lützow,  Carl  F.  A.  von,  die  Mei- 
sterwerke derKk.-Baukunst.  Eine 
Darstellung  der  Gesch.  des  christl. 
Kirchenbaues  durch  ihre  hauptsäch- 
lichsten Denkmäler.  Mit  26  Holz- 
schn.  in  Tondruck.  1862.  gr.  Lex  8. 

3 V3  Thlr. 

Maass,  Dr.  J.  G.  W. , Gesch.  u.  Be- 
sclir.  der  S.  Marien-D  omk.  zu  Col- 
berg  1837.  8. 

Madler,  Ph.  J.,  histor.  topogr.  Beschr. 
des  Schl.  Miltenberg  am  Main, 
mit  7 lith.  T.  1837. 


♦Magazin,  neues  Lausitzisches 
B.  1—34.  1822—58.  8. 

Maler,  der , Hans  Holbein.  Mit 
Holzschn.  1856.  gr.  16. 

Malten,  Dr.  H.  M. , Schl.  Stolzen- 
fels am  Rhein  1844.  8.  3 Thlr. 

f Mander,  Carel  van , het  schilder- 
hoeck , waerin  vor  eerst  de  leer- 
lustifje  jueyht  den  gr'ondt  der  edel 
vry  schilderconst  in  verscheiden 
deelen  wort  voorgedraghen  etc. 
Haarlem  1664.  4. 

t Mann  lieh,  Chr.  v. , Beschr.  der 
Gemäldesammlungen  zu  München 

u.  Schleissheim.  3 Bde.  mit  Kupf. 
1865.  16.  8. 

M ansion,  letters  upon  the  art  of  mi- 
niature paiuiing.  8. 

M^nso,  J.  C.  F.,  über  die  Gemälde- 
Sammlung  zu  Maria  - Magdalena 
(in  Breslau)  1819.  8. 

M a r g g r a f , Dr.  R. , zur  oberbayer. 
Kunstgesch.  (N. München.  Zeitg. 
1859,  Abendbl.  Nr.  32  35). 
Marggraf,  Rud.  u.  Herrn.,  München 
mit  seinen  Kunstschätzen  u.  Merk- 
würdigkeiten 1846.  12.  l2/3Thlr. 
Marienbild,  das,  genannt  das  Ve- 
sperbild, zu  Mergentheim  1853.8. 
Markul  1,  C.  G.,  der  Bau  der  altstädter 
evangpl.  Kirche  in  Thorn.  Mit 
Docum.  Beilagen  u.  2 Lithogr.  gr.  8. 
M art m,  A.,  s.  Cah  1er. 

Martini,  J.  G.,  die  Ruinen  thürin- 
gischer Klöster  und  Burgen.  Nach 
der  Natur  gez.  u.  gest.  Mit  Text. 
1816  . . . Fol. 

Martini,  M.,  das  Schl.  Landshut  bei 
Bernkastell  1846.  gr.  4. 

Marx,  Alex.,  s.  Fr.  Mayer. 
Mass.mann,  Dr.  H.  F.,  der  Egster- 
stein  in  Westfalen.  Nebst  Abb. 

v.  E.  v.  Bändel.  1846.  4.  1 7*  Thlr. 

die  Baseler  Todtentänze  in  ge- 
treuen Abb.  Nebst  geschichtl.  Un- 
tersuchungen, sowie  Vergleichung 
mit  den  übrigen  deutschen  Todten- 
tänzen,  ihrer  Bilderfolge  und  ihren 
gemeinsamen  Reimtexten.  Nebst  At- 
las mit  Sl  Abb.  auf  22  Kupfert.  u. 
27  lith.  Bl.  in  roy.  4.  1847.  12. 

♦Mauch,  Ed.,  s.  Grüneisen. 

*  Bartholomäus  Z ei tblom  u.  seine 

Altarbilder  auf  dem  Heerberge.  5 
Abb.  (3.  Ulm.  Veröffentl.)  1845.  gr. 
Fol, 

*  zur  Architektur  u.  Ornamen- 

tik des  deutschen  M.A.  Chorgestühl 
im  Münster  zu  Ulm.  7 Bl.  gez.  v. 
Mauch,  gest.  v.  W.  Müller  (Ulm. 
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Veröffentl.  zum  1.  2.  4.  5.  Bericht) 
1846—48.  gr.  Fol. 

*Mauch,  Ed.,  Sendschreiben  an 
Hassler,  fortges.  unter  der  Ueber- 
schrift:  Beiträge  zur  schwäbischen 
Kunstgesch.  (D.  Kunstbl.  1855,  317. 
425;  1856,  167;  1857,  131.  306). 

■ - Hans  Schüchlin  v.  Ulm,  Maler 

von  der  M.  bis  E.  des  15.  J.  (Wür- 
temb.  Volksbibliothek,  Abth.  1,  H.  2) 
1859.  kl.  8. 

*fMauch,  J.  M.  v.,  Abhandlung 
über  die  mittelalterl.  Baudenkmale 
in  Würtemberg  (Progr.  d.  Stuttg. 
polytechn.  Schule  1849).  Mit’ 4 Stein- 
tafeln. 1849.  4. 

*May,  J. , Beschr.  der  vormal.  Colle- 
giat- Stift sk.  zu  den  hl.  Peter  u. 
Alexander  in  Aschaffenburg,  nebst 
der  Gesch.  des  Stifts  (Unterfränk. 
Arch.  4,  2,  1—210,  nebst  6 T.). 
Mayer,  Dr.  Fr.,  Nürnberg  u.  seine 
Merkwürdigkeiten.  Mit  25  Anss.  auf 
14  T.  u.  2 Blatt  Grr.  gr.  4.;  3.Aufl. 
1861.  8. 

malerische  Wanderung  durch 

das  Pegnitzthal  v.  d.  Quelle  bis  z. 
Mündung  mit  24  Stahlst.  Nach  d. 
Natur  gez.  u.  gestochen  von  Alex. 
Marx.  Mit  erläut.  Text.  1844. 

s.  Wolff. 

— — die  interessantesten  C h ö r 1 e i n an 
Nürnbergs  mittelalterl.  Gebäuden. 
24  lith.  Abb.  mit  Text.  (1848).  4. 
Mayer,  Dr.  Karl  Bitter  v.,  heraldisches 
ABCBuch,  d.  i.  Wesen  ü.  Begriff  der 
wissenschaftl.  Heraldik,  ihre  Ge- 
Gesch.,  Literatur,  Theorie  u.  Praxis. 
Mit  66  meist  farbigen  T.  und  100 
Holzschnitten  im  Texte.  1857.  gr.  8. 

10  Thlr. 

(Recens.  v.  Beichensperger  b.  Bau- 
dri,  Organ  1857  , 190). 

Mayer,  Dr.  M.M.,  s.  Nürnbergs  Merk- 
würdigkeiten. 

I #— — der  Nürnberger  Geschieht-,  Kunst- 

и.  Alterthumsfreund.  Mit  Abb. 
Lief.  1—13.  1842.  4. 

j f Mechel,  Chr.  de , oeuvres  de  Jean 
Holbein  ou  recueil  de  gravures 
d'apres  ses  plus  beaux  ouvrcigcs. 
4 parties  51  pl.  1780—95.  roy.  4. 
Verzeichniss  der  Gemälde  der 

к. k.  Bilder-Gallerie  in  Wien  1783. 
gr.  8. 

Beschr.  der  Bilder-Gallerie  zu 

Wien  1784.  8. 

- — Sammlung  v.  Portrait s nach  den 
Originalen  Hans  Holbeins  in  Kupfer 


ge  st.  Neue  Ausg.  13  Bl.  gr.  Fol. 

4 2/5  Thlr. 

fMelle,  J.  J.  v.,  gründliche  Nachricht 
v.  Lübeck.  3.  Aufl.  1787. 

fMellin  s.  Clemens. 

*fMelly,  Dr.  Ed.,  das  Westportal 
des  Domes  zu  Wien  u.  seinen  Bild- 
werken u.  ihrer  Bemalung,  mit  47 
Holzschn.  1850.  4. 

die  Archäologie  in  Oesterreich 

(. Didron , annales  1850,  Lief.  3). 

gothische  Briefe. 

*th!emminger,  M.  J.  D.  G. , Wür- 
tembergische  Jahrbücher.  Jahrg. 
1818—38.  Fortges.  v.  dem  Statist, 
topograph.  Bureau  Jahrg.  1839 — 61. 
kh  8. 

Memoire  sur  Veglise  c olle giale 
et  le  chapitre  de  N euchdtel 
en  Suisse  1813. 

Memoires  et  dissertaüons  sur  les  an- 
tiquites  nationales  et  etrangeres , 
publ.  par  la  societe  des  antiguaires 
de  France.  Mit  Kupf.  8. 

de  la  societe  d'hisfoire  et  d’ ar- 
ch eologie  de  Geneve.  B.  1 — 10. 
1842—54.  8. 

— — de  la  Commission  d’  archeologie 
lorraine.  ‘le.  Serie,  l.vol .,  9.  de 
la  collection . Mit  Kupfern.  1860.8. 

— —et  documents  publies  par  la  so- 
ciete d'histoire  de  la  Suisse  ro- 
mande  d Lausanne.  17  Bde.  1840 
- 60.  gr.  8. 

de  la  societe  d’ archeologie  et 

d’histoire  de  la  Mo  seile.  B.  1. 
1858—60. 

de  la  societe  historique  et  litte- 

raire  de  Tournay.  5 Bde.  mit 
T.  8. 

Menzel,  Dr.  C.  A.,  die  Kunstwerke 
vom  Alterthum  bis  auf  die  Gegen- 
wart. 2 Bde.  mit  120  Stahlst.  3. 
Aufl.  1860  f.  4.  8 Thlr. 

Menzel,  Wolfgang,  christliche  Sym- 
bolik. 2 Bde.  1854 f.  gr.  8. 

Me  ring,  Dr.  C.  v.,  Gesch.  der  Burgen, 
Rittergüter,  Abteien  u.  Klöster  in 
den  Rheinlanden  u.  den  Provinzen 
Jülich,  Cleve,  Berg  und  Westfalen, 
nach  archivar.  u.  authent.  Quellen 
gesammelt  u.  bearb.  H.  1 — 11.  — 
1858.  gr.  8. 

*Mering,  F.  E.  Frh.  v.,  diePetersk. 
und  die  Cäcilienk.  in  Köln  a.  Rh. 
1834.  2.  verm.  Aufl.  1836.  gr.  12. 

%,‘Merkel,  Jos.,  die  Min iaturen  u. 
Manuscripte  der  k.  bayer.  Hofbiblio- 
thek in  Aschaffenburg.  Nebst  14 
Bl.  in  Umrissen.  1836.  gr.  4. 
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Merkel,  Jos.,  der  Mainzer  Dom- 
schatz,  in  (lithochrom.)  Abb.  nach 
einem  in  der  Hofbibliothek  zu  Aschaf- 
fenburg befindl.  Miniaturwerke  aus 
dem  16.  J.  1848. 

Merkwürdigkeiten,  Nürnbergs, 
u.  Kunstschätze.  H.  1 : die  K.  des 
hl.  Sebaldus  beschr.  v.  Dr.  M.  M. 
Mayer.  Mit  Abb.  1831.  gr.  4.  — 
II.  2 : die  K.  des  hl.  Laurentius, 
beschr.  v.  J.  W.  Hilpert.  Mit  Abb. 
1832.  gr.  4. 

♦Merlo,  J.  J. , Nachrichten  von  dem 
Leben  u.  den  Werken  Kölnischer 
Künstler  1850.  8.  (Recension  v. 
Sotzmann  im  D.Kunstbl.  1850,  140 
—50;  Antikritik  v.  Merlo  das.  182). 

*  die  Meister  der  altkölnischen  M a- 

1 e r s c h u 1 e etc.  Urkundl.  Mthl.  Mit 
Abb.  1852.  8.  (Recens.  v.  Sotzmann 
im  D.Kunstbl.  1853  S.  49—52). 
♦Mertens,  Frz.,  über  die  karolingische 
Kaiserkp.  zu  Aachen  (Försters 
Bauztg.  1S40  S.  135—152  u.  T.390). 

*  Prag  und  seine  Baukunst  (das. 

1845  S.  15-38,  mit  2 T.). 

— Salzburg  und  seine  Baukunst 
(das.  1846  S.  241-261  , mit  5 T.). 

die  Baukunst  des  M.A.  Gesch.  der 

Studien  über  diesen  Gegenstand 
1850.  gr.  8.  1 Thlr. 

(vgl.  die  Recension  v.  Schnaase  im 
D.Kunstbl.  1852  S.  23.  31.  40). 

*  die  Baukunst  in  Deutschland  in 

der  Zeit  vom  Jahr  900—  z.  Jahr 
1600  nach  Chr.  Chronographische 
Tafeln  1S51.  Fol.  Text  in  4.  (vgl. 
Schnaases  Kritik  im  D.Kunstbl.  1852 
Nr.  3 ff.). 

und  L.  Lohde,  die  Gründung 

des  Kölner  Domes  u.  der  1.  Dom- 
baumeister (Zschr.  f.  Bauwesen  1862, 
163-98.  339—67.  4751.  Mit  Nach- 
trägen von  Eckertz  (das.  367 — 70) 
u.  v.  Quast  (das.  497  - 500). 

Merz,  Dr.  II.,  die  Entwicklung  der 
christl.  Kunst  in  Deutschland  und 
Frankreich  (D.  V.  Jahrsschrift  1843 
II.  1).  (Auszug  aus  Kuglers  Kunst- 
gesch.) 

*  Uebersicht  über  die  haupt- 

sächlichsten alten  Denkmale  christ- 
licher Architektur  u.  Sc.  in  Schwa- 
ben (Schorns  Kunstbl.  1853  Nr.  47 
--52  u.  1845  Nr.  S4.  87.  88.  90.91). 

*  Mthl.  über  alte  Kunstwerke  im 

Ries  (das.  1S47  S.  12). 

*  die  K.  zu S.K atharinain Schwä- 

bisch-Hall,  jenseits  des  Kochers, 
sammt  ihren  Denkmälern  1851.  8. 


Auch  in  Wirtemberg.  Frank.  Zschr. 
1851,  S.  81. 

M es  sag  er  des  Science « et  des  arts  da 
royaurne  des  Pays-Bas,  publie  par 
MM.  N.  Cornelissen , J.  J.  Raep- 
saet , L.  N.  Raoul , Ch.  Morren , 
D.  van  der  Mcersch , van  Rotter- 
dam, Lemaire  et  A.  Voisin  1823 
-30. 


— des  Sciences  et  des  arts  de  la 
Belgique , ou  nouvelles  archives  hi- 
storiques , litteraires  et  scientifiques. 
Recueil  publie  par  M.M.  t . de 
Reifl'enbci'y , de  S.  Genois , E. 
Jacquemyns , C.  P.  Serrure,  A.  van 
Lokeren , A.  Voisin  et  L.  A.  Wam- 
koenig.  Avec  lithog .,  yravures  etc. 
1833—38.  8. 


*  des  Sciences  historiques  etc.  de 

la  Belgique.  Recueil  publie  par 
M.M.  J de  S.  Genois,  C.  P Ser- 
rure, F.  de  Reiffenberg , A van 
Loheren , P.  C.  van  der  Meersch 
et  Ph.  Kerry n de  Volkaersbeke. 
Avec  plane hes.  1839—60.  8. 
Messmer,  Dr.  J.  A. , über  den  Ur- 
sprung, die  Entwickelung  u.  Bedeu- 
tung der  Basilika  in  der  christl. 
Baukunst.  1854.  gr.  8.  *JsT hlr. 
Reiseblätter,  gesammelt  zw.  Ve- 
nedig u.  Amsterdam.  2 Bde.  1855. 
8.  2 Thlr. 

♦  über  den  Ursprung  der  christl. 

Basilika  (Quast  u.  Otte  2,  212  — 
229). 

Metzger,  Joh. , Beschr.  des  Heidel- 
berger Schl.  Nach  gründl.  Unter- 
suchungen und  den  vorzüglichsten 
Nachrichten  bearbeitet.  Mit  24  in 
Aquatinta  v.  C.  Rordorf  gestoche- 
nen Kupfert.  1831.  kl.  FoL 
Gesetze  der  Pflanzen-  und  Mi- 
neralienbildung angewandt  auf  alt- 
deutschen Baustyl.  Nebst  9 Lithogr. 
1835.  gr.  8. 


| Meusel,  J.  G.,  Miscellaneen  ar- 
tistischen Inhalts.  30  Stücke.  1779 


—87. 

Museum  f.  Künstler  u.  Kunst- 
liebhaber. IS  Stücke.  1787—92. 

neue  Miscellaneen.  6 Stücke. 

1795—97. 

Archiv  f.  Künstler  u.  Kunstlieb- 
haber. 8 Stücke.  2 Bde.  1803  — 8. 


Meyer,  H. , über  die  Altargemälde 
von  Lucas  Cranach  in  der  Stadtk. 
zu  Weimar  mit  2 Kupferst.  1813. 
gr.  Fol.  (vgl.  Gotting,  gelehrte  An- 
zeigen 1813  St.  201,  S.  2005  ff). 
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Meyerheim,  F.  E.,  s.  Strack. 

7 L M i chaelis,  Joh.  Gott  fr. , Dressdni- 
sche  Inscripliones  und  Epita- 
phia.  1714.  4. 

Mi  c hi  eis , Alfr.,  etudes  sur  l’Alle- 
mngne , renfermant  une  histoire  de 
la  peinture  allemande.  2 voll.  1 840. 
8;  2.  Aufl.  1845. 

histoire  de  la  peinture  Fla- 

mande  et  Hollandaise.  3 Bände. 
1845  f.  8. 

les  peintr es  Brugeois.  1846.  8. 

( l'architecture  et  la  peinture  en 

Europe , du  4.  au  16.  siecle , suivi 
de  la  biographie  de  Ph.  Boos. 
1853.  8. 

Michiels,  J.  F.,  Album  v.  Köln.  Pho- 
tographisch dargestellt  (1854).  gr. 
Fol.  28  Thlr. 

Panorama  v.  Köln  photographisch 

dargestellt.  5 Bl.  3/4'  h. , zus.  7'  1. 

photographisches  Album,  enthal- 
tend alte  u.  neue  architekton.  Mo- 
nument-Sc. , Gemälde,  Miniaturen, 
Zeichnungen,  Landschaften  etc.  I. 
Lief.:  10  Bl.  1854.  gr.  Fol.  20 Thlr. 

der  Reliquienschrein  der  hl. 

Ursula  zu  Brügge.  8 Gemälde  von 
Joh.  Memling,  nach  der  Grösse  der 
Originale  photogr.  dargestellt.  1854. 
qu.  Fol. 

- — kölner  Dom -Album.  6 photogr. 
Blätter.  1855.  gr.  Fol. 

Miko  weg,  Ferd.  B.,  Alterthümer  u. 
Denkwürdigkeiten  Böhmens.  Mit 
Zeichnungen  von  Jos.  Hellich  und 
Wilh.  Kandier.  B.  1 mit  36  Stahl- 
stichen. 1858—60.  qu.  4. 

- — die  k.  Burg  Karlstein  in  Böhmen. 
Eine  monograph.  Skizze.  Mit  1 Ans. 
1858. 

r photographisches  Album  böhmi- 

scher Alterthümer  aus  der  1861  auf 
dem  altstädter  Rathh.  zu  Prag  ver- 
anstalteten archäolog.  Ausstellung 
des  Vereins  Arcadia.  Mit  Text. 
Die  Photogr.  v.  Joh.  Brandeis.  1. 
Lief.  1862.  Fol. 

i* Mil  de,  C.  J.,  Lübecker  ABC,  gez.  u. 
hrsg.  v.  — , radirt  v.  E.  Bollmann. 
Mit  Text.  1856f.  kl.  4.  21/*  Thlr. 

;<c die  Kk.  der  Herzogthümer  Hol- 

stein und  Lauenburg,  in  kunstge- 
schichtl.  Hinsicht  untersucht.  Mit 
Abb.  (Schlesw.  Holstein.  Jahrb.  1, 
331—34;  2,  369-77). 

* und  Dr.  L.  H.  E.  De  ecke,  Denk- 

mäler bildender  Kunst  in  Lübeck, 
mit  einem  Vorwort  von  Deecke. 
H.  I:  gravirte  Grabplatten.  H.  5: 


Glasmalereien  una  Ziegelfussböden. 
1843.  47.  Fol. 

Milde,  C.  J.,  und  OttoSpekter,  Al- 
targemälde der  Greveradenkp.  im 
Dome  zu  Lübeck,  in  Lithogr.  hrsg. 
6 Bl.  1825.  roy.  Fol. 

Millauer,  Max,  Böhmens  Denk- 
mahle der  Tempelherrn,  sammt 
einer  treuen  Darstellung  der  Glas- 
mahlerei bei  S.Anna  in  Prag.  8. 

die  Grabstätten  u.  Grabmäler 

der  Landesfürsten  Böhmens.  1830.  8. 
*Minutoli,  A.  Frh.  v. , Dkm.  mittel- 
alterlicher Kunst  in  den  Branden- 
burgischen  Marken.  Thl.  1 , Lief. 
1.  2.  Mit  z.  Thl.  colorirten  Lithogr. 
1836.  Fol. 

*  der  Dom  zu  Drontheim  u.  die 

mittel alterl.  christl.  Baukunst  der 
skandinavischen  Normannen.  Mit 
12  Steint.  1853.  gr.  Fol. 

Vorbilder  für  Handwerker  und 

Fabrikanten.  Mit  photograph.  Abb. 
1854  f. 

Mithoff,  H.  W.  H.,  Archiv  f.  Nie- 
dersachsens Kunstgesch.  1.  Abth.: 
Hannover  mit  24  T.  2.  Abth. : Wien- 
hausen mit  10  T.  3.  Abth.,  H.  1 — 7 : 
Goslar  mit  42  T.  1852-62.  gr.Fol. 
*Mittheilungen  der  Gesellsch.  f.  va- 
terländ.  Alterthümer  in  Basel.  Mit 
Abb.  7 Hefte  — 1857.  4.  u.  Fol. 

*  der  k.k.  Centralcommission 

zur  Erforschung  u.  Erhaltung  der 
Baudenkmale.  Redacteur:  K.  Weiss. 
Mit  T.  u.  Holzschn.  Jahrg.  1856 — 
62.  4. 

*  an  die  Mitglieder  des  Vereins  f. 

Gesch.  u.  Athkd.  in  Frankfurt  a. 
M.  B.  1 (Nr.  1-4);  Bd.  2,  Nr.  1. 
1858—61.  8. 

— — des  Alterthumsvereins  in  Frei- 
berg. H.  1.  1862.  8. 

*  des  Hanauer  Bezirksvereins  f. 

hessische  Gesch.  und  Landeskunde. 
Nr.  1.  2.  1860.  8. 

*  des  histor.  Vereines  f.  Krain. 

B.  1—15.  1846-60.  4. 

*  aus  der  Livlän  di  sehen  Gesch. 

(aus  d.  Gebiete  der  Gesch.  Liv.-, 
Ehst-  u.  Kurlands).  B.  1—9.  1837 — 
60.  8. 

*  des  histor.  Vereins  zu  Osna- 

brück. B.  1—5.  1848—58.  8. 

*  der  geschichts-  u.  alterthumsfor- 

schenden Gesellschaft  des  Oster- 
sterlandes  zu  Altenburg  B.  1—5, 
H.  3.  1841—60.  8. 
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*Mi  ttheilungen  des  lc.  sächsi- 
schen Vereins  für  Erforschung  u. 
Erhaltung  der  vaterländ.  Altertü- 
mer H.  1 — 12,  1835—61.  8. 

der  Gesellschaft  f.  Salzburger 

Landeskunde  1.  Jahrg.  1860  — 61. 
1861.  8. 

* — — des  histor.  Vereines  f.  Steier- 

mark. H.  1 — 10.  1850—61.  8. 

- aus  d.  Gebiete  der  kirchl.  Archäo- 
logie u.  Gesch.  der  Diöcese  Trier 
v.  d.  histor-archäol.  Verein.  H.  1.2. 
1856.  60.  gr.  8.  (H.  1 besprochen 
von  Schnaase  im  D.  Kunstbl.  1856 
Nr.  31;  v.  Quast  im  D.  Correspon- 
denzbl.  9,  1 27  f.) 

*  der  antiquarischen  Gesellschaft  in 

Zürich.  Mit  vielen  Kupfer-  und 
Steint.  B.  1 — 14,  H.  4.  1841—62.  4. 

Mühe,  Victor  Jo  ly,  etc.,  1a  Relgi- 
qae  monumentale  2 vols.  1844.  8. 

Mökesch,  Samuel,  diePfk.  deraugs- 
burg.  Religionsverwandten  zu  Her- 
mannstadt,  beschrieben  v.  — . Mit 
1 lith.  Ans.  d.  K.  1839.  8. 

t Mo  11  er,  Dr.  Georg,  Bemerkungen 
über  die  aufgefundene  Original- 
zeichnung des  Domes  zu  Cöln 
1818  (2.  Aufl.  1837).  4.  nebst9Kup- 
fert.  in  gr.  Adlcrformat. 

— Denkmäler  der  deutschen  Bau- 
kunst. 2 Bde.  mit  127  Kupfert. 
1821—36  (4.  Aufl.  1854).  gr.  Fol. 
(s.  Gladbach). 

— — über  die  altdeutsche  Baukunst, 
als  erläuternder  Text  zu  den  Denk- 
mälern 2.  Aufl.  1S31.  8. 

*  über  das  Schl.  Münzenberg  etc., 

mit  2 Abb.  (hess.  Arch.  ß.  1). 

♦Möller,  J.  F. , Beiträge  zur  Gesch. 
der  B a r f ü s s e r k.  zu  Erfurt , als 
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M onument a lllustrium per  Ital.,  Gail., 
German .,  f/isp.,  toium  denique  ter- 
ra','urn  orhem  erudltorurn  praeci- 
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Mooren,  J. , alterthüml.  Merkwürdig-  1 
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mäldesamml.  in  dem  Grossherzogki 
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erläut.  Text  in  8 : die  mittelalt.  Kk.- 
Gebäude  Deutschlands,  nach  der 
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zu  Freiburg  i.  B.  Mit  Abb.  1839.  12. 
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schn.  1857  ....  8.  (Anzeige  von 
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60.  8. 

die  Malereien  in  den  Hand- 
schriften der  Stadtbibliothek  zu  Leip- 
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stühle im  „Capitelsaale“  des  Domes 
zu  Mainz.  22  lith.  Bl.,  mit  Einlei- 
tung v.  W.  Lübke.  1863.  Fol. 

4 Thlr. 
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Zeitg.  1859  Nr.  65  ff.). 
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4,  1,  136). 
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1).  Vgl.  Lepsius. 
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styls  aus  Frankreich  nach  Deutsch! 
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*  Handbuch  der  kirchl.  Kunst- 

Archäologie  des  deutschen  M.A., 
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Vs  Thlr. 

(Vgl.  die  Selbstanzeige  b.  Quast  u. 
Otte  2,  144). 
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mit  88  Holzschn.  1859.  gr.  8. 

4/5  Thlr. 

Gesch.  der  deutschen  Baukunst 
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wart. Mit  Holzschn.  u.  a.  Abb.  1. 
Lief.  1861.  gr.  8.  4/s  Thlr. 

Otto,  J.  G. , die  Schl.-  u.  Domk.  zu 
Merseburg,  ihre  Denkmäler  u.  Merk- 
würdigkeiten. 1834.  8.  y3  Thlr. 

Otto,  Lexikon  der  Schriftsteller  und 
Künstler  von  Oberlausitz. 
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Oudin,  J. , archeologie  ehre  Henne 
reltgieuse , civile  et  mililaire.  2Bde. 
mit  vielen  Holzschn.  3.  Aufl.  1847. 8. 
Pa  m dt ky  archaeologicke  amistopisne 
(archäologisch-topogr.  Denkwürdig- 
keiten). Redigirt  v.  K.  Wlad.  Zapp. 
Mit  Stein-  u.  Kupfert.  B.  1—4  (a  8 
Hefte).  Prag.  1854-61.4.  (Vgl.  die 
Auszüge  aus  B.  1.  in  Centralcom- 
miss.  1857,  50.  79.  129). 
•Panzer,  F. , Besch r.  der  Kk.  in 
Tollbath  u.  Weissendorf  (Oberbayr. 
Arch.  5,  314,  mit  4 T.)  1844. 
Papern  on  ar ch'ite cture.  4 Bde. 
mit  zahlreichen  z.  Tlil.  colorirten 
T.  4. 

Partey,  G.,  deutscher  Bildersaal. 
Verzeichniss  der  in  Deutschi,  vor- 
handenen Oelbilder  verstorbener  Ma- 
ler. 1861  ...  gr.  8. 

•fPa-ssavant,  J.  D. , Kunst -Reise 
durch  England  und  Belgien,  nebst 
einem  Bericht  über  den  Bau  des 
Domthurms  zu  Frankfurt  a.  M.,  mit 
10  T.  1833.  8. 

*  Nachrichten  über  die  alte  Köl- 

ner Maler  schule  u.  die  nieder- 
deutsche Malersch.  in  Westphalen. 
(Schorns  Kunstbl.  1V13  S.  37 — IS.  51). 

*  Beiträge  zur  Kenntniss  der  alt- 

niederländischen Malerschulen  (das. 
1841  Nr.  3 — 5.  9-11.  13;  1843, 
Nr.  54 — 57.  59—63). 

*  Beiträge  zur  Kenntniss  der  al- 

ten Malerschulen  in  Deutschland 
vom  13.—  in  das  10.  J.  (das.  1841 
Nr.  87—90.  100—104;  1816,  Nr.  41. 
42.  44—48). 

*  lettre  a 3fr.  O.  Delepierre  d 

Prag  es  nur  /es  prodin  /iuris  des- 
]>ebitres  de  f annennc  ecole  /ta- 
rn an  de  aux  15  et  16  Steeles.  1842. 
8.  (auch  im  Messager  1842  S.  204 
—231. 

*  das  Geschichtliche  des  Pfarr- 

thurmbaues  (Frankf.  Arch.  3,  28 

— 66). 

*  N achrichten  über  Danzigs 

Kunstwerke  (Schorns  Kunstbl.  1847 
Nr.  32—34). 

*  Adam  Eis  heim  er,  Maler  aus 

Frankfurt  a.  M.  (Frankf.  Arch.  4, 
44—85;  S,  113—122.  160  f.)  1847. 5". 

*  Wandgemälde  von  Schwed  in 

dem  Kreuzgang  des  ehern.  Karme- 
literkl.  zu  Frankf.  a.  M. , mit  einer 
Ab.  (das.  6,  175 — 7S). 

*  eine  Wanderung  durch  die 

Gemäldesammlung  des  Städelschen 
Kunstinstituts.  1855.  gr.  8.  VeThlr. 


♦Passavant,  J.  D.,  über  die  mittel- 
alterliche Kunst  in  Böhmen  und 
Mähren  (Quast  u.  Otte  1,  145.  193. 
241  (vgl.  das.  234),  u.  T.  10.  U. 

*- — Verzeichniss  der  öffentlich 
ausgestellten  Kunstgegenstände  des 
Städelschen  Kiinst-Instituts  in  Frank- 
furt a.  M.  1858.  8. 

*  die  Maler  Roger  van  der  Wey- 

den  u.  einige  Notizen  über  Goswin 
u.  Peter  van  der  Weyden.  Mit 
Radirung.  (Quast  u.  Otte  2,  1 — 20. 
120  -130.  178-  180  u.  T.  1). 

*  die  Anbetung  der  Könige, 

Wandmalerei  im  Kreuzgang  des  ehe- 
maligen Carmeliterkl.  zu  Frankf.  a. 
M.  etc.  (Frankf.  Arch.  8,  107 — 112, 
mit  einer  Kupfertafel). 

Pauli,  das  grossherz.  Museum  in 
Darmstadt.  ISIS. 

Peelart , A.  de,  Souvenirs  de 
vogage  en  Beigigue , en  France,  en 
Allemagne  et  dans  les  Pays-Bus , 
dessinees  sur  pierre  par  Fourmois, 
Lauters , Simone/tu.  Stroobant  et 
van  der  Hecht.  1853  . . . fol. 

Per  ge  r,  Sigmund  v.,  s.  K.  Haas. 

Perger,  A.  R.  v.,  die  Kunstschätze 
Wiens  in  Stahlstichen,  nebst  erläu- 
ternd. Texte.  II.  1.  1854.  gr.  4. 

° der  Dom  zu  S. Stephan  in  Wien, 

mit  1 Stahlstich  (Ans.)  u.  15  (ge- 
geringen)  Holzschn.  1854.  H.  4. 

Per  not,  monographie  sur  tous  les 
t r e sur s des  cathedralcs  de  France 


fPes  check,  Dr.  Ch.  A. , der  O y b i n 
b.  Zittau,  dargestellt  in  12  Anss. 
(Kupferst.)  mit  Text.  1835.  8. 

Petit  - (jt  rard,  H. , quelques  etu- 
des  sur  lart  verrier  et  tes  vitraux, 
d Alsaee  1S61.  8. 


P e t r a k,  A.,  Meisterwerke  von  Mar- 
tin Schön.  Nach  den  Originalen  ge- 
treu in  Kupfer  gest.  31  Bilder  auf 
24  Bl.  mit  erklärendem  Texte.  1856. 
Fol. 

30  Bl.  C o p i e n nach  Martin  Schön.  4. 

Pezolt,  G. , das  Herzogthum  Salz- 
burg und  seine  Angränzungcn,  als 
Salzkammergut,  Berchtesgaden  und 
V O Tyrol,  enthaltend  90  landschaftl. 
Darstellungen  in  Lithogr.,  mit  Ton- 
druck,  40  archäol.  Bl.  aus  dem  Be- 
reiche der  Kunst  des  M.A.  gesam- 
melt, in  Steinstich  mit  Tondruck, 
30  Bl.  von  Trachten  alter  u.  neuer 
Zeit  auf  Stein  mit  Farbendruck. 
Text  von  Johannes  Gries  1847  — 51. 
Fol. 
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*Pezolt,  G.,  Schätze  (dessen  Salz- 
burg, Thl.  2). 

* — — Kunst  u.  Alterth.  in  Salzburg 
(D.Kunstbl.  1851,  S.  178.  185.  193). 

*  Temperamalereien  in  der  K.  zu 

Grossgmain  bei  Salzburg  (D. 
Kunstbl.  1852  S.  72). 

Pfeilsclimi dt,  E.  H. , Gesch.  des 
Doms  zu  Köln.  Mit  1 Stahlst.  1842.8. 

Pfnor,  JRod.,  s.  monographie  du  chä- 
leau. 

"Philipps,  J.,  die  Raths-Cap  eile  zu 
zu  Köln  (Köln.  Domblatt.  1853  Nr. 
104  f.) 

*Pillwein,  Bened.,  biogr.  Schilderun- 
gen oder  Lexikon  salzburgischer 
Künstler  1821.  8. 

Piloty,  F. , Sammlung  der  vorzüg- 
lichsten Werke  aus  den  k.  Gemäl- 
degallerien  zu  München  u.  Schleiss- 
heim,  in  Lith.  hrsg.  1834  . . . Imp. 
Fol.  Später  u.  d.  Titel:  k.  bair. 
Pinakothek  zu  M.  u.  Gemäldegail, 
zu  Sch.  in  lith.  Abb.  hrsg.  v.  Pi- 
loty u.  Löhle. 

Pinakothek  oder  Sammlung  der  aus- 
gezeichnetsten Gemälde  der  k.  Bil- 
dergallerie  zu  München , lithogr.  v. 
Piloty,  Flachenecker,  Strixner  und 
Hohe.  1837  . . . gr.  Fol. 

Pin  chart,  Alex.,  rechcrches  sur  l'hi- 
stoire  et  les  medailles  des  aca- 
demies  et  des  ecoles  de  des  sin, 
de  peinture  etc.  en  Belgique.  1848.8. 

les  art  s d la  cour  de  Brabant 

dans  la  2.  moiiie  du  14.  siecle  ( re - 
vue  trimestrielle  V). 

*  ar  chives  des  arts,  des  Sciences 

et  des  lettres  ( Messager  1854,  247. 
361.  441;  1855,  109.389;  1856,  177: 
1858,  78.  154.  332.381;  1859,  277)! 

recherches  sur  la  vie  et  les  ira- 

vaux  des  graveurs  de  medailles, 
de  sceaux  et  de  monnaies  des  Pays- 
Bas.  1858. 

Piper,  Dr.  Ferd. , über  einige  Denk- 
mäler der  k.  Museen  zu  Berlin 
von  religionsgeschichtl.  Bedeutung. 
Ein  Vortrag  (aus  der  Zschr.  f.  hi- 
stor.  Theologie).  Mitl  Steint.  1846.  8. 

Mythologie  u.  Symbolik  der 

der  christl.  Kunst  von  der  ältesten 
Zeit  bis  ins  16.  J.  2 Bde.  1847 — 
51.  8. 

über  den  christl.  Bilderkreis. 

Ein  Vortrag.  Mit  einer  lithogr.  T. 
1852.  V2  Thlr. 

der  älteste  christl.  Bilder- 

krei.s.  Aufgefunden  in  einer  grie- 


chischen Bibelhandschrift  der  vati- 
canischen  Bibliothek.  ( Deutsche 
Zschr.  f.  christl.  Wissensch.  und 
christl.  Leben  1856  S.  149.  184). 

* Piper,  Dr.  Ferd.,  das  christl.  Mu- 

seum der  Universität  zu  Berlin  u. 
die  Errichtung  christlicher  Volks- 
museen. Mit  1 Plan.  (Pipers  evan- 
gel.  Kalender  f.  1857  S.  56—88; 
auch  in  bes.  Abdruck  1856.  8.). 

Pi  ton,  promen  ad  es  en  Alsace. 

Strasbourg  illustre.  1855. 

Plauen,  Heinr.  v. , der  Führer  durch 
das  Ordenshaus  Marienburg  in 
Preussen.  Mit  1 Steint.  1831.  gr.  8. 
Pohl,  Bernh.,  die  S.  Peter-  u.  Pauls- 
Kirche  zu  Görlitz  in  architekton. 
Zeichnungen.  Mit  Lithogr.  1844. 
Fol. 

P o h 1 i n g , J.  W. , Album  der  herr- 
schaftl.  Landsitze  u.  Schlösser  im 
Kaiserth.  Oesterreich,  qu.  Fol. 
Pönicke,  G.  A.,  s.  Heise. 

*Popp,  J.,  und  Theodor  Bülau,  die 
Architektur  des  M.A.  in  Regens- 
burg etc.  Mit  guten  T.  10  Lieff. 
1834—39.  Fol. 

Poppel,  J. , malerische  Anss.  aus 
Nürnberg,  in  Stahl  gest.  Text 
v.  Dr.  J.  E.  Lösch.  1834.  Fol. 
f Pr achius , Daniel,  epitaphia  Au- 
gustana Vindelica  ab  annis  fere 
sexcenüs  ad  nostram  usque  aeta- 
tem  conquisita.  1624.  4. 
Preusker,  K.,  Blicke  in  d.  vaterl. 
Vorzeit.  3 Bändchen  mit  Steinta- 
feln. 1844.  8. 

Primavesi,  G.,  und  J.  K.  Dahl,  die 
Burg  Frankenstein  in  12  Abb.  dar- 
gestellt. 1819.  gr.  8. 
fPrimisser,  Aloys,  die  k.k.  Ambraser 
Sammlung,  mit  12  Lithogr.  1819. 
8.  Auszug  1825  u.  27. 

*  über  den  Baumeister  Anton  Pil- 

gram (Wiener  Ib.  d.  Literatur  B. 
11,  Anz.  S.  40—48)  1820. 

— - — über  die  K.  MariaStiegen  (Hor- 
mayr,  Arch.  1821  Nr.  11). 

*  ein  Wort  über  Alexander  Colin, 

Bildhauer  aus  Mcchein  im  16.  J. 
(Wien.  Jahrb.  d.  Literat.  B.  21,  Anz. 
10—17)  1823. 

* — - über  die  alten  Gemälde  auf 
dem  Schlosse  Carlstein  b.  Prag  (das. 
B.  27,  Anz.  33—52)  1824. 

Stammbaum  des  Hauses  Habs- 
burg-Oesterreich, mit  einer  Reihe 
v.  Bildnissen  habsburgischer  Für- 
sten und  Fürstinnen  von  Rudolf  I 
bis  Philipp  dem  Schönen,  nach  dem 
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in  der  Ambraser  Sammlung  befind! 
Originalgemälde  hrsg.  v.  lithogr.  In- 
stitut. Mit  56  T.  o.  J.  gr.  Fol. 

*Primisser,  Aloys,  und  J.  Frh.  v. 
Hormayr,  Kunst  u.  Alterthum  in 
Oesterreich.  (Hormayr,  Taschenbuch 
1848,  280—393). 

fPrimisser,  Georg,  Denkmäler  der 
Kunst  etc.  in  der  K.  zum  hl.  Kreuz 
in  Innsbruck  (vgl.  Denkm.  zu  Inns- 
bruck). 

*Prisac,  7 alteLandkk.  in  dem  ehe- 
mal. Erzstifte  Köln  (Köln.  Dombl. 
1854  Nr.  108). 

Pro  hie,  Dr.  Heinr. , unser  Vater- 
land, Blätter  f.  deutsche  Gesch., 
Cultur  u.  Heimathkunde.  B.  1.  mit 
12  Lithogr.  in  Tondruck  1861.  B.  2. 
1862.  gr.  8. 

Probst,  das  Münster  zu  Bern. 

Przezdziecky , Alex,  cumle,  et  Edou- 
ard Rasta  wiecki,  monuments 
du  moyenägc  et  de  la  renaissance 
dans  f ancienne  Pulogne  depuis  les 
temps  les  plus  rccxdes  jusqu  d la 
fin  du  17.  siecle.  1.  Serie  1853 — 55. 
2.  serie  1855—58.  gr.  4. 

* Public ations  de  la  societe  pour  la 

recherche  et  la  Conservation  des 
monuments  historiques  dans  le 
grand-duche  de  Luxembourg. 
B.  3—11.  Mit  Abb.  1848-56.  4. 

ö | Pugi  n , A.  Welhg , detads  of  an - 
cierd  Umber hous es.  21  Kup- 
fert.  4. 

the  Irue  prinriples  of  pointed 

or  Christian  archilectvre.  1841.  4. 

f Pute  an  us , B ruxella  septenarta. 

*Püttmann,  II.,  Kunstschätze  u.  Bau- 
denkmäler am  Rhein,  von  Basel 
bis  Holland.  1843.  8. 

*f  Putt  rieh,  Dr.  L. , Denkmale  der 
Baukunst  des  M.A.  in  Sachsen.  2 
Abtheilungeu  zu  je  2 Bden. , mit 
379  T.  (I,  1,  Lief  1—9;  I.  2,  Lief. 
10—20;  II,  1,  Lief.  1 — 14;  II,  2, 
Lief.  15—40).  1835—50.  kl.  Fol. 

*  systematische  Darstellung  der 

Entwicklung  der  Baukunst  in 
den  obersächsischen  Ländern  vom 
10.— 15.  J.  Mit  13  T.  1852.  kl.  Fol. 

Pyl,  Dr.  K.  Th.,  Kunstwerke  alter 
u.  neuer  Zeit  1857.  8. 

♦fQuaglio,  Dom.,  Denk  mahle  der 
Baukunst  des  Mittelalters  im  Kö- 
nigreiche Baiern  1816.  Fol. 

3-3  Thlr. 

*  Sammlung  merkwürdiger  Ge- 

bäude des  Mittelalters  in  Deutsch- 


land. 2 Bde.  Text  von  A.  Schrei- 
ber. 1820  ..  . gr.  Fol.  49  V2  Thlr. 
Quaglio,  Dom.,  Sammlung  malerischer 
Burgen  und  anderer  geschichtlich 
merkwürdigen  Baudenkmale  der  bai- 
rischen Vorzeit.  10  Lieff.  1845.  roy. 
Fol.  25  Thlr. 

♦fQuandt,  J.  G.  von,  die  Gemälde 
des  Michel  Wohlgemuth  in  der 
Frauenk.  zu  Zwickau.  Mit  8 Abb. 
kl.  Fol. 

*  Hinweisungen  auf  Kunstwerke 

aus  der  Vorzeit  (besonders  Gemäl- 
de). Nebst  Nachträgen.  1831.  kl.  8. 

*  das  historische  Museum  in  Dres- 

den 1834.  kl.  8. 

*  über  Martin  Schongauer  als 

Maler  und  seine  Werke  in  Colfnar 
(Schorns  Kunstbl.  1840,  S.  317.  322. 
325.  329). 

Beobachtungen  u.  Phantasien 

über  Menschen,  Natur  u.  Kunst  auf 
einer  Reise  .ins  mittägige  Frankreich 
1846.  gr.  8. 

der  Begleiter  durch  die  Gemäl- 
de-Säle des  k.  Museums  zu  Dres- 
den. Mit  Titelkupfer  u.  Gr.  1856. 
8.  2.  Aufl.  */*  Thlr. 

Quartalblatt  des  Vereines  der  Erz- 
diöcese  Bamberg  für  christliche 
Kunstarchäologie.  Von  G.  G.  Kal- 
lenbach 1857  ...  gr.  8.  Mit  Abb. 
♦Quast,  A.  F.  von,  die  Burg  zu  Eger 
(Tölkens  Kunstblatt  1828  S.  230. 
334;  1829  S.  144  nebst  2 Tafeln; 
vgl.  das.  1829  S.  84  und  v.  Quast 
u.  Otte  1,  150,  Note). 

*  Reisebericht  (Kuglers  Museum 

1834,  S.  303). 

Sammlung  von  Denkmälern  der 

Architektur,  Sculptur  und  Malerei, 
vorzugsweise  in  Italien,  vom  4.  bis 
z.  16.  J.  von  Seroux  d Agincourt. 
Revidirt  von  A.  F.  v.  Quast.  (1840). 
4.  mit  3335  Abb.  auf  328  Kupfer- 
tafeln in  Fol.  3 Abth. 

die  Basilika  der  Alten,  mit  be- 
sonderer Rücksicht  auf  diejenige 
Form  derselben,  welche  der  christ- 
lichen Kirche  zum  Vorbild  dient. 
1845.  gr.  8.  Vs  Thlr. 

*  die  Liebfrauen k.  zu  Halber- 

berstadt und  die  in  ihr  enthaltenen 
Kunstdenkmäler  der  Bildnerei  und 
Malerei  (Schorns  Kunstbl.  1845  Nr. 
52—56). 

*  Beschr.  des  Domes  zu  Stendal 

u.  Bestimmung  der  Erbauungszeit 
des  gegenwärtigen  Gebäudes  (5lärk. 
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Forschungen  3, 132)  1847;  vgl.  Quast 
u.  Otte  1,  186. 

uast,  A.  F.  von,  Bemerkungen  über 
Kunstwerke  des  Veit  Stoss  zu 
Krakau  (Schorns  Kunstbl.  1847  S. 
197). 

- über  das  Alte  Postgebäude  in 
Basel  (Augsb.  allgem.  Zeitg.  1847). 

— Beiträge  zur  chronologischen  Be- 
stimmung der  ältern  Gebäude 
Kölns  bis  zum  11.  J.  Kheinl.  Jabrb. 
9,  186;  13,  168  nebst  3 Tafeln). 
1847.  48. 


— Beiträge  zur  Gescb.  der  Bau- 
kunst in  Preussen  I (Hagen,  Pro- 
vinzialblätter B.  9,  S.  1 — 31.  374) 
1850;  vgl.  J.  Voigt;  III  (das.  B.  11, 
S.  3-74,  vgl.  S.  465.  115-145.  180 
— 223)  1851.  (NB.  II  existirt  nicht). 
— zur  Charakteristik  des  älteren 
Ziegelbaues  in  der  Mark  Bran- 
denburg (D.  Kunstbl.  1850  Nr.  29  ff. 
nebst  1 T.). 

S.Jacobi  u.  S.  Marien  in  Thorn 

(Zscbr.  f.  Bauwesen  1851  S.  153.  T. 
18  u.  S.  323.  T.  33). 

— über  Schlosskapellen  als 
Ausdruck  des  Einflusses  der  welt- 
lichen Macht  auf  die  geistliche.  Ein 
Vortrag  etc.  1852.  8. 

archäologische  Wanderungen 

durch  einige  romanische  Kk.  am 
Harze.  1.  Huyseburg  (Zscbr.  f.  Bau- 
wesen 1852  S.  133—122). 

— Reihenfolge  u.  Charakteristik 
der  vorzügl.  Gebäude  des  M.A.  in 
Regensburg  (D.  Kunstbl.  1852  Nr. 
19—26  nebst  1 T.). 

— ) die  Kunst  im  Dienste  der  Kir- 
che (evangel.  Kirchenzeitg.  1852  Nr. 
47—57). 

— Denkmale  der  Baukunst  in 
Preussen,  nach  Provinzen  geordnet. 
I.  Provinz  Preussen.  Lief.  1 mit  6 z. 
Tbl.  chromolithogr.  T.  1852.  gr.  Fol. 
Lief.2.  1860.  mit  6 dgl.  T.  25/6  Tblr. 


— die  romanischen  Dome  des  Mit- 
telrheins zu  Mainz,  Speyer,  Worms, 
kritisch  untersucht  u.  histor.  fest- 
gestellt. Mit  6 T.  1853.  gr.  8. 

4/s  Thlr. 

Vgl.  Kuglers  pfälz.  Studien,  Schnaa- 
ses  Recension  (D.  Kunstbl.  1853,  S. 
393.  401)  und  v.  Quast:  Nochmals 
Mainz,  Speyer,  Worms  (Quast  und 
Otte  1,  59.  125)  u.  Wetter  (das.  1, 
131)  und  Schnaase  im  D.  Kunstbl. 
1858,  145. 

- datirte  Inschriften  des  M.A.  mit 


Abb.  derselben  (D.Correspondenzbl. 
1853  S.  37. 

**Quast,  A.  F.  von,  Orgeln  des  M.A. 
(Zschr.  f.  Bauwesen  1853  S.  45.  T.  9). 

*  Bemerkungen  und  Zusätze  zu 

Lübkes  Aufsatz : 5 Cisterzienser- 
abteikirchen  (Baudri,  Organ  1853 
Nr.  7). 

*  über  Form,  Einrichtung  u.  Aus- 

schmückung der  ältesten  christ- 
lichen Kk.  Ein  Vortrag  etc.  (evan- 
gel. Kirchenzeitg.  1853  Nr.  21 — 23 
nebst  1 T.),  auch  in  bes.  Abdruck. 
1853.  gr.  8.  V 2 Thlr. 

*  die  Erbauungszeit  des  Domes  zu 

Naumburg  (D. Kunstbl.  1855,  202). 

*  die  Entwicklung  der  kirchl. 

Baukunst  des  M.A.  2 Vorlesungen 
im  evangel.  Verein  zu  Berlin  gehal- 
ten. Mit  1 Steint,  in  Fol.  1858. 
gr.  8.  % Thlr. 

*  die  K.  u.  das  Kl.  auf  dem  Pe- 

tersberge b.  Halle  (Quast  u.  Otte 
2,  145—160.  205-212.  269-280  u. 
T.  8.  9). 

*  Beiträge  zur  Gesch.  der  ältesten 

Arbeiten  in  Schmelzwerk  in 
Deutschland  (das.  2,  253 — 268). 

* Quast,  F.  von,  und  H.  Otte,  Zschr. 

f.  christl.  Archäologie  u.  Kunst.  Mit 
Stahl-,  Kupferstichen  u.  Holzschn. 
1856—60.  4.  2 Bde.  ä 10  Thlr. 
Quednow,  Beschr.  der  Alterthü- 
mer  in  Trier  u.  dessen  Umgebun- 
gen, mit  28  T.  1820.  8. 

Quehl,  G.,  die  Predigerk.  zu  Erfurt 
1829. 

Quellen  und  Forschungen  zur 
vaterländischen  Geschichte,  Litera- 
tur u.  Kunst.  Mit  7 Kunstbeilagen. 
Wien  1849.  4. 

’fcQuix,  Chr. , historische  Beschreibung 
der  Münster k.  in  Aachen.  Mit 
3 Abb.  1825.  8. 

Gesch.  der  S. Peter- Pfk.  in  Aa- 
chen. Mit  Ab.  1836. 

*  Biographie  des  Ritters  Gerard 

Chorus,  Erbauers  des  Rathh.  u. 
des  Chores  an  der  Marien-  oder 
Münsterk.  zu  Aachen  1842.  8. 

R. , byzantinische  Kapitaler  aus  ver- 
schiedenen Kk.  Deutschlands,  Frank- 
reichs u.  Englands.  2 Hefte.  1844. 
Fol. 

*  mittelalterl.  Baukunst  in  Sach- 

sen (Frankf.  Conversationsbl.  1852, 
854.  859). 

Rabe,  M.  F.,  Forschungen  aus  dem 
Gebiete  der  Vorzeit  H.  1 : über  das 
Grabmal  des  Kurf.  Joh.  Cicero  im 
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Dom  zu  Berlin.  H.  2 u.  3?:  über 
das  Berliner  Schl.  etc.  Mit  Kupfert. 
1843  ...  4. 

Rabe,  M.  F»,  derPiisterich  zu  Son- 
dershausen, kein  Götzenbild.  1852.  8. 
Raczynski,  Graf  Athanasius,  Gesch. 
der  deutschen  Kunst.  Deutsch  von 
Hagen.  3 Bde.  1836—42. 

7 LKudernaker,  Abraham,  s.  ßroue- 
rius  en  Long. 

fR  a d o w i t z,  J.  M.  v.,  Ikonographie 
der  Heiligen.  Ein  Beitrag  zur  Kunst- 
gesch.  1834.  gr.  8.  Vermehrte  Bear- 
beitung in  den  ,. gesammelten  Schft.“ 
1,  1—281.  1852. 

*  die  K p.  im  Saalhof  zu  Frankf.  a. 

M.,  mit  3 Abb.  (Frankf.  Arch.  1,1, 
117). 

♦Ramboux,  J.  A. , Beiträge  zur 
Eunstgesch.  des  M.A.  Mit  125  lith. 
T.  in  Tondruck  1800.  gr.  2.  (Be- 
sprochen von  A.  Reichensperger  b. 
Baudri,  Organ  1861,  1 1 f.) 

*  und  J.  H.  Wyttenbach,  Al- 

terthümer  u.  Natur- Auss.  im  Mo- 
selthale  b.  Trier.  Mit  Steint,  gr. 
Fol. 

* Käme , Alfr.y  not  es  dun  voyage  en 

Suisse  ( Didron,  anna/es  16,  50  — 
64).  Mit  3 T. 

not  es  sur  quelques  chdleaux  de 

J'Alsace . 1855. 

Kamee,  Dan.,  mannet  de  l'histore 
generale  de  l architeeture  chez 
tuus  les  peuples  et  parfindierement 
de  i architeeture  en  France  au 
mögen  dge.  2 Bde.  mit  vielen  Holz- 
schn.  1843. 

*  te  mögen -uge  monumental  et  ar- 

cheologique.  Yues , detai/s  et  plans 
des  rnonumens  les  plus  remarqua- 
b/es  de  /’ Europe  depuis  Ic  6.  jns- 
qudu  16.  siede,  lifhugr.  etc.  (V apres 
les  dessins  de  31.  Choputj.  Ar  ec 
un  texte  cxpl'icatify  exposnnt  l hi- 
st oire  de  l'art  (f  apres  les  monu- 
tnens  par  l).  Kamee.  1846.  fol. 

s.  monograpine  du  chdteau. 

f Rani  sch,  B.,  Grundrisse  u.  Auszüge 
aller  Kirchen-  Gebäude  iu  der 
Stadt  Danzig  1605. 

*Ranke,  Dr.  G.  F.,  und  Dr.  F.  Kug- 
ler,  Beschr.  u.  Gesch.  der  Schl.K. 
zu  Quedlinburg.  Mit  8 T.  1938.  9. 
(Wiederabgedruckt  in  Kuglers  kl. 
Sehr.  1,  540—639,  mit  vielen  Holz- 
schn.  u.  2 T.). 

Rankes,  Willi. , alte  christl.  Bilder, 
photogr.  dargestellt.  H.  I mit  3 Bil- 


dern der  altflandrischen  Schule  1861 
(vgl.  Schnaase  in  Centralcommiss. 
1862,  232). 

Ra  starvie  cki , Eduard , slowmk  m a- 
larzöw  pots  kielt  etc.  (Wörterbuch 
polnischer  Maler  etc.).  3 Bde.  mit 
16  lith.  Malerbildnissen  1850  — 57. 
gr.  8.  10  Thlr. 

(Vgl.  Neumann,  Arch.  1 , 220  — 33: 
3,  155—65). 

^Rathgeber,  Dr.  G.,  Beschr.  der  her- 
zogl.  Gemälde -Galerie  zu  Gotha 
1835.  gr.  8. 

Annalen  der  niederländischen 

Malerei,  Formschneide-  u.  Kupfer- 
stecherkunst. Theil  1 (von  den  Brü- 
dern van  Eyck  bis  zu  Albrecht  Dü- 
rers Anwesenheit  in  den  Niederlan- 
den 1400  - 1520)  1842.  Theil  2 (bis 
zu  Franz  Floris  Tode  1521  — 1570) 
1843.  Theil  3 (bis  zu  Rubens  Ab- 
reise nach  Italien  1571  — 1600)  1844. 
Fol. 

Rauch,  E.,  s.  Lange. 

Ke cu eil  dinscriptions  funeraires 
et  monumentales  de  la  province  de 
ln  Eiandre  orientale.  Mit  Lithogr. 
1856  . . . gr.  4. 

des  c h roniques  de  Flandre.  Mit 

Abb.  v.  Miniaturen.  2 Bde.? 

♦Reh len,  Beschr.  der  Kunstgegen- 
stände in  der  K.  S.  Endres  zu  Kalch- 
reuth (14.  Jahresbericht  f.  Mittel- 
Irauken).  1844. 

Reichensperger,  Dr.  Aug.,  s.  Levy- 
Elkan. 

*- das  Büchlein  von  der  Fialen 

Gerechtigkeit  von  Mathias  Roritzer. 
Nach  einem  alten  Drucke  von  14S6. 
Nebst  einem  Anhänge  über  die  Con- 
struction  der  Wimperge.  Mit  26 
Holzschn.  1845.  4. 

die  christlich  germanische  Bau- 
kunst und  ihr  Verhältniss  zur  Ge- 
genwart. 1845.  3.  Aufl.  1859. 

7«  Thlr. 

*  die  Deckengemälde  in  dem  Kapi- 

telsaale zu  Br  au  weil  er  b.  Köln 
(Rheinl.  Jahrb.  11,  S.  85  u.  T.  3). 

*  das  Baptisterium  auf  Schl.  V ian- 

den  (das.  14,  101,  mit  Abb.  auf  T. 
7.  S des  13.  Hefts:  auch  in  des 
Verf.  vermischt.  Schft.  100  und  T. 
3 — 5). 

*■ die  Schwanenk.  b.  Forst  auf 

dem  Maifelde  (das.  19,  109  mit  1 T.: 
auch  vermischte  Schriften  S.  111 
und  T.  6f.). 
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*‘Reichensperger,  Dr.  Aug.,  die  Dek- 
kengemälde  in  der  S. Michaelis k. 
zu  Hildesheim  (Köln.  Dombl.  1853 
Nr.  104). 

*  Fingerzeige  auf  dem  Gebiete 

der  kirchl.  Kunst.  Mit  32  T.  1854. 
gr.  8.  Bes.  Ausg.  mit  3 T.  1855. 

*- vermischte  Schriften  über 

christl.  Kunst.  Nebst  8 T.  mit  Abb. 

1856.  8.  3 V3  Thlr. 

*  s.  Statz  u.  Ungewitter. 

y-  R ei  ffc nberg , F.  baron  de , de  la 
peinture  sur  verre  aux  Pays- 
ßäs  (Nouv.  memoires  de  l'acade- 
mie  royale  de  Bruxelles.  1832. 
Thl.  7). 

m emoir  e sur  les  sculpteurs  et 

arckitectes  des  Pays-Bas  (bulle Uns 
de  la  Commission  royale  dhisfoire 
14,  538  ff.). 

Reiff  enstein,  Th.,  die  Weis sfrau- 
enk.  in  Frankfurt  (Frankf.  Museum 
1856  Nr.  40). 

s;‘-Rein,  W. , Bauwerke  der  r.  Zeit 
an  dem  mittleren  Laufe  der  W.erra 
(thüring.  Zschr.  2,  H.  1). 

*— — das  D omin  icanerkl.  zu  Eise- 
nach, geschichtl.  u.  architekton.  dar- 
gestellt. Mit  Urkunden  und  1 T. 

1857.  4.1 

* — — archäolog.  Wanderungen  I. 

(Thüring.  Zschr.  4,  397  — 430). 

fReindel,  Alb.,  Statuen  am  schö- 
nen Brunnen  in  Nürnberg,  gestochen 
von  — . 

Norica.  Bildwerke  P.  Vischers, 

A.  Krafts  etc.  1840.  gr.  4. 

die  wichtigsten  Bildwerke  am  Se- 

baldüsgrab  zuNürnberg.  2 Abth. 
mit  60  Kupfert. 

Bildwerke  Nürnbergischer  K ü n s t- 

ler  (6  Hauptfigg.  am  schönen  Brun- 
nen, Gänsemännchen,  Maria  in  der 
Kunstschule)  8 Kupferstiche,  gr.  4. 

1 Thlr. 

Reinhold,  Fr.,  Philipp  u.  Heinr.,  ma- 
lerische An ss.  des  Stiftes  Kloster- 
neuburg, erläutert  v.  F.  Tschischka. 
1820.  kl.  qu.  Fol. 

Reis,  s.  Heideloff. 

Reisebilder  (über  mittelalterl.  Kunst 
etc.).  Würzburger  Sonntagsbl.  1862 
Nr.  6 ff. 

Remling,  Dr.  Fr.  X.,  urkundl.  Gesck. 
der  ehemaligen  Abteien  u.  Klö- 
ster im  jetzigen  Rheinbayern.  2 Thle. 
1836.  8. 

— — der  Speierer  Dom,  zunächst  des- 
sen Bau,  Begabung,  Weihe  unter 
den  Saliern.  1861.  8.  (Besprochen 


v.  Springer  in  Centralcommiss.  1861, 
247;  Schnaase  das.  275). 

j R enard , B.,  monographie  de  notre 
dame  de  Tour nay.  Plans,  cou- 
pes , elevations  et  details  de  cet 
edifice.  21  pl.  et  texte.  1853.  fol.  2. 
edit.  1856.  6 Thlr. 

Renouvicr , J. . le  peintre  de  Tan - 
cienne  ecole  hollandaise,  Gerard 
de  S.Jean  de  Hartem  et  le  ta 
bleau  de  la  resurrection  de  Ba- 
zare. 1857.  8. 

R ep  t o n , observations  upon  some 
buil di ng  s in  Prussia  ( archaeo- 
logia,  publ.  by  the  society  of  anti- 
quarians  of  London,  t 21.  1827). 

Rettberg,  R.  von,  chronolog.  Ta- 
belle der  Maler  seit  Cimabues  Zei- 
ten bis  z.  Jahre  1840.  13  Tab.  1841. 
gr.  Fol. 

Uebersichts  - T afel  zur  Gesch., 

namentlich  der  Kunst  v.  Nürnberg 
1845.  6 Bogen  gr.  qu.  Fol.  1 Thlr. 

® Nürnberger  Briefe  (zur  Gesch. 

der  Kunst).  Mit  3 Grr.  1846.  8. 

1 2/ 3 Thlr. 

*  Nachträge  zur  Gesch.  der  Kunst 

v.  Nürnberg  (Schorns  Kunstbl.  1849 
S.  13). 

I— — Studien  zur  christl.  Athkd.  in 
Deutschland  (D.  Kunstbl.  1852  S.  32  ; 
1855  S.  192.  210). 

*  Nürnbergs  Kunstleben  in  sei- 

nen Denkmalen  dargestellt.  Mit  vie- 
len Holzschnitten.  1854.  8.  (Recen- 
sion  b.  Baudri,  Organ  1855,  35.  46). 

*  Uebersichtstafeln  zur  Begründung 

einer  Gesch.  der  christl.  Kunst  in 
Oberbayern.  1858.  qu.  4. 

Re usch,  Dr.  F.  Ed.,  der  Spitzbo- 
gen u.  die  Grundlinien  seines  Mass- 
werks.  Mit  25  T.  1854,  4. 

*Re  vue  ar  ch  eologique  ou  recueil 
de  documents  et  de  memoires  re- 
latifs  ä Telude  des  monumenis  etc. 
de  Tantiquite  et  du  moyen  - äge. 
Mit  Abb.  B.  1 — 10.  1843-53.  8.  * 

Revue  de  Tart  chretien , redigee 
gar  Tabbe  Jules  Corblet.  Mit  T. 
u.  Holzschn.  1857  . . . gr.  8. 

Revue  universelle  des  arls  s.  P. 
Lacroix. 

Reynart » Ed.,  notice  des  tableaux, 
bas  reliefs  et  statues  exposes  dans 
les  galeries  du  Musee  des  tableaux 
de  Lille.  1850.  • 

Richter,  Dr.  A.  J. , die  S. Castork. 
zu  Coblenz,  deren  Gesch.,  Architek- 
tur, Kunstwerke  u.  Denkmäler.  1850. 
2 Aud.  mit  4 Abb.  1854. 
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Riecke,  J.  F.,  Alterthümer  u.  Se- 
henswürdigkeiten des  vormal.  kais. 
freen  weltl.  Stifts  Quedlinburg.  Mit 
Text.  1852-55.  Fol. 

•Riedel,  Dr.,  Klöster  und  Kloster- 
ruinen in  der  Churinark  Branden- 
burg ausserhalb  der  Altmark  (Mark. 
Forschungen  1,  165). 

* Riehl,  Dr.  W.  H. , Kunst  dkm.  der 

Pfalz.  Eine  ethnographische  Studie 
(Augsb.  Allg.  Zeitg.  1857,  Beil,  zu 
Nr.  1—3). 

Riess,  Dr.  Fl.,  Fr.  Laib  und  Dr.  F. 

J.  Schwarz  s.  Kirchenschmuck. 
Riggenbach,  Ch. , s.  L.  A.  Burck- 

hardt. 

•  die  Chorgestühle  des  M.A.  v. 

13.— 16.  J.  Mit  1 T.  u.  3 IIolz- 
schn.  (Quast  u.  Otte  2,  161—70). 
Ring,  Max  v. , malerische  Anss.  der 
Ritterburgen  Deutschlands  nach  Ori- 
ginalzeichn.: Baden,  Nu.  AThl. 
Mit  Text.  1829—31.  roy.  Fol. 

9 V o Thlr. 

Ritgen,  Dr.  H.  v. , über  die  K.  zu 
Gross enlinden.  (Försters  Bau- 
zeitg.  1846  S.  368,  mit  1 T.). 

einige  Worte  über  die  Gesch.  der 

Kp.  auf  der  Wartburg  1S55.  8. 

der  Führer  auf  der  Wartburg. 

Wegweiser  f.  Fremde  und  Beitrag 
zur  Kunde  der  Vorzeit.  Mit  45 
Holzschn.  1860.  8. 

•Ritter,  F.  A. , die  Kl. K.  auf  d.  Pe- 
tersberge b.  Halle  u.  ihre  Restau- 
ration in  den  Jahren  1853  — 57.  Mit 
Holzschn.  u.  5 T.  1857.  gr.  Fol. 

4 Thlr. 

(Aus  der  Zschr.  f.  Bauwesen). 
Ritterkp. , die  Marianische,  in 
Hassfurt  in  ihrem  gegenwärtigen  Zu- 
stande und  in  ihrer  Wiederherstel- 
lung 1S57. 

♦•{•Robert,  E.  F.  F.,  Verzeichniss 
der  kurfürstl.  Gemäldesammlung. 
Cassel.  1830.  8.  */s  Thlr. 

(Auch  ein  Auszug). 

Rochholz,  Dr.  E.  L.,  s.  Argovia;  Ta- 
schenbuch. 

Röder,  s.  Tscharner. 

Roh  bock,  L. , und  C.  Köhler,  das 
Königreich  Sachsen,  Thüringen  u. 
Anhalt,  dargest.  in  maler.  Orig.Anss. 
in  Stahlstich.  Mit  Text.  gr.  8. 
Roisin,  F.  von,  die  sog.  römischen 
Bäder  zu  Trier  als  Vorbild  der 
Chor-  und  Kreuzconchenanlage  der 

K.  S.  Marien  im  Capitol  zu  Köln 
(Trier.  Mthl.  H.  I ; auch  in  bes.  Ab- 


druck). Kritik  v.  Quast  b.  Quast  u. 
Otte  1,  92—96. 

Roisin , F.  de , les  mis  sionaire  s de 
l'art  gothique  en  Allemayne  au  12. 
siecle  ( Caumont , bulletin , t.  25,  Nr. 
8)  1859. 

archäolog.,  ästhet.,  u.  liturg.  Stu- 
dien, aus  d.  Franzos,  übersetzt  v. 
Dr.  Ladner  (Trier.  Mthl.  H.  2). 

la  cathedr  ale  de  Treves  du  4. 

au  19.  siede.  Mit  4 T.  1861. 

Roland  de  Virlois,  dictionnaire 
de  l'architeclure  du  moyenäge. 

* Rom b erg,  Dr.  J.  A.,  Zschr.  f.  prac- 

tische  Baukunst.  Monatsschrift  etc. 
Mit  Abb.  1841—57.  gr.  4. 

Lexikon,  s.  Faber. 

♦Römer- Büchner,  Dr.  B.  J. , die 
Wahl-  und  Krönungs- Kirche  der 
deutschen  Kaiser  in  Frankfurt  a.  M. 
2 Abth.  mit  Abb.  1857  f.  8. 

1 Thlr.  29. 

Rosengarten,  A. , die  architektoni- 
schen Styl -Arten.  Mit  426  Holz- 
schn. 1857.  8.  3Va  Thlr. 

Rosenheyn,  Max,  die  Marienburg, 
für  Besucher  ders.  beschrieben.  Mit 
Gr.  u.  28  Holzschn.  1858.  kl.  8. 

Rosenthal,  C.  A.,  s.  Clemens. 

vollständige  U ebersicht  der  Ge- 
sch. d.  Baukunst.  3 Bde.  1841 — 50. 
4.  (auch  in  Crelles  Journal  f.  d.  Bau- 
kunst B.  13—15). 

Rotermuud,  Gesch.  d.  Domk.  zu 
Bremen  1829.  8. 

■j-Roth,  J.  F.,  Leben  Albr.  Dürers, 
des  Vaters  der  deutschen  Künstler. 
1791.  gr.  8. 

Rothbart,  G.,  das  Luther -Zimmer, 
eins  der  Prachtzimmer  in  dem  Für- 
stenbau der  Veste  Koburg  etc.  Mit 
5 Kupfert.  1845.  qu.  Fol. 

Rothbart,  Th.,  s.  C.  Heller. 

R ot  hm  üller , vu  es  pittor  esques  de 
r Alsace  IS36. 

Rotter,  R,  die  christl.  Thiersy  mbo- 
lik  im  M.A.  (1.  u.  2.  Jahresbericht  d. 
k.  k.  Oberrealschule  in  Ofen  1 856  f.). 

♦ R u d d , J.  R. , collcction  des  plans, 

coupes  etc.  des  prmcipaux  nwnu- 
mens  de.  de  B rüg  es  dep.  14. — 
17.  siecle.  fol. 

♦tRudhart,  Dr.  Th.  G.,  Lebens- 
beschreibungen der  berühmten  Män- 
ner, deren  Brustbilder  in  Bayerns 
Ruhmeshalle  aufgestellt  sind  (Hor- 
mayr,  Taschenb.  1854  f.). 

•Ruhl,  J.  E. , Gebäude  des  M.A.  zu 
Gelnhausen,  mit  24  Kupfert. 
1831.  Fol. 
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f R u m o h r , Carl  Friedr.  v. , einige 
Nachrichten  v.  Alterthüraern  des 
transalbingischen  Sachsens  (Schle- 
gels deutsch.  Museum  4,  479).  1814. 

*  Sammlung  f.  Kunst  u.  Histo- 

rie. 2 Hefte.  1816.  23.  8. 

*  über  den  gemeinschaftl.  Ur- 

sprung der  Bauschulen  des  M.A. 
1831.  8. 

*  Ueberblick  der  Kunsthistorie 

des  transalbingischen  Sachsens 
Schlesw.  Holst.  Arch.  2, 1—22)  1834. 

Hans  Holbein  d.  j.  in  seinem 

Verhältniss  zum  deutschen  Form- 
schnittwesen 1836.  8. 

*S.,  Gang  durch  einige  in  Würtemberg 
gelegene  ehemal.  Klöster  (Baudri, 
Organ  1854,  115.  123.  145.  154.169. 
180.  186). 

Sachau,  Arch.  f.  das  Herzogth.  Lau- 
enburg. B.  1.  2.  1857.  60. 

Sack,  C.  W. , die  S.  M a r t i n s k.  in 
Braunschweig  1846.  8. 

Alterthümer  der  Stadt  u.  des  Lan- 
des Braunschweig.  B.  1 , Abth.  2. 
1852.  4. 

Sacken,  Dr.  Ed.  Frh.  v. , die  Kunst- 
Denkmale  des  M.A.  zu  Maria- 
Laach  und  Eggenburg  in  Unter- 
Oesterreich.  Mit  1 T.  Abb.  (Quel- 
len u.  Forsch.  283  -312). 

*  die  römische  Stadt  Carnuntum 

und  die  an  ihrer  Stelle  stehenden 
Baudkm.  des  M.A.  (Wien,  philos. 
histor.  Sitzungsberichte  9,  660 — 784 
u.  T.  2—11). 

die  k.k.  Ambraser  Sammlung.  2 

Bde.  mit  4 T.  1855.  8. 

die  vorzüglichsten  Rüstungen  u. 

Waffen  der  k.k.  Ambraser  Samm- 
lung in  Originalphotographien  von 
Andreas  Groll.  Mit  histor.  u.  be- 
schreibendem Texte  v.  — Lief.  1 
mit  8 Bl.  1857.  Fol.  7 J/2  fl. 

(Die  Einleitung  in  Centralcommiss. 
1857,  94—96).  16  Lieff. 

* — - Kunstdkm.  des  M.A.  im  Kreise 
ob  dem  Wiener  Walde  des  Erz- 
herzogth.  Niederösterreich.  Mit  3 
T.  und  45  Holzschn.  1857.  4.  (aus 
Centralcommiss.  Jahrb.  1857,  101 — 
166).  1 fl.  40  kr.  C.M. 

*  Kunstdkm.  des  M.A.  im  Kreise 

ob  dem  Manhartsberge  des 
Erzherzogth.  Niederösterreich.  Mit 
Holzschn.  (Wien.  Berichte  5,  71  — 
126).  1861. 

^Sammler,  der,  f.  Kunst  u.  Alterthum 
in  Nürnberg.  3 Hefte  mit  Kupfert. 
1824—26.  8. 


Sammlung  v.  Lithographien  nach  den 
vorzüglichsten  Gemälden  der  k.  Ga- 
lerie zu  Dresden,  gez.  u.  lith.  v. 
Dresdener  und  Pariser  Künstlern. 
Mit  einer  Beschr.  (v.  Insp.  Frenzei). 
1833.  imp.  Fol. 

gothischer  Kk.  in  Deutschland. 

4 Hefte  1808—31. 

für  altdeutsche  Literatur  und 

Kunst,  hrsg.  v.  von  der  Hagen,  Do- 
cen,  Büsching  etc.  1812  . . . gr.  8. 

vong.,  Rnss.- u.  Roccoco-Möbeln. 

Grösstentheils  nach  der  Natur  gez. 

H.  1-3.  1856.  gr.  4.  1%  Thlr. 

, vollständige,  naturgetreuer  u. 

malerischer  Abb.  der  alten  Burgen, 
Schlösser,  Klöster  u.  sonstiger  merk- 
würdigen Antiquitäten  des  SDeutsch- 
lands.  Mit  Text.  Heidelberg,  gr.  8. 
* von  Zeichnungen  aus  d.  Ge- 

biete der  höheren  Baukunst.  Nach 
den  besten  Darstellungen  der  grie- 
chischen, römischen,  r.  u.  g.  Monu- 
mente bearbeitet  von  d.  Schülern 
d.  polytechn.  Schule  zu  Hannover. 
57  T.  gr.  qu.  Fol. 

7 LSanderus,  Anion.,  Flandria  illu- 
sirata  etc.  1641.  fol. 

Br  ab  antia  illusirata  etc. 

chorographia  sacra  Braban- 

tiae.  1659. 

fSandrart,  Joach.  v.,  teutsche  Aka- 
demie der  Bau-,  Bild-  u.  Maler- 
künste. 1675.  Fol. 

fSanftl,  Colomannus , dis sertaiio 
in  aureum  etc.  codicem  ms.  mo- 
nasterii  S.  Emmerami  Ratistonae. 
1786.  4. 

*Sarasin,  Ad.,  Versuch  einer  Gesch. 
des  Baseler  Münsters  (Basel.  Beitr. 

I,  1—32),  die  Barfüsser-Kl.K. 
in  Basel,  mit  1 1 T.  (Basel.  Mthl.  3) 
1845. 

*Savelsberg,  Dr.  J.,  die  Begräbniss- 
stätte  deutscher  Könige  zuLorsch 
(D.Kunstbl.  1851,  163ff.). 
fSchadaeus,  Hos.,  summum  Ar- 
genloratensium  t e m p l u m.  Mit 
Kupfern.  1617.  4. 

’*'fSchadow,  Joh.  Gottfr. , Witten- 
bergs Denkmäler  der  Bildnerei, 
Baukunst  u.  Malerei,  mit  histor.  u. 
artist.  Erläuterungen.  Mit  29  T. 
1825.  gr.  4. 

Schäfer,  Dr.  W.,  deutsche  Städte- 
W ah r Zeichen,  ihre  Entstehung, 
Gesch.  und  Deutung.  B.  1 mit  15 
Holzschn.  1858. 
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Schäfer,  Dr.  W.,  die  k.  Gemälde-G al- 
ler ie  im  neuen  Museum  zu  Dres- 
den. 3 Bde.  1800—62.  gr.  8. 

*S chaepke ns , Alex. , hin  faire  de  la 
c hasse  de  S.  Servals , eveque  de 
Tongres  et  de  Maeslricht.  Avec 
pl.  1849.  8 (Abdr.  aus  Messager  1849. 
133). 

Rolduc  et  ses  environs , mit  S 

lithogr.  Anss.  in  Tondruck.  1 S54. 

le  tombeau  de  Waler  am  III . 

duc  de  Limbourg  a l ancienne  ab- 
baye  de  Rat  duc,  Mit  17.  (Abdruck 
aus  Messager  1856,  137 — 46). 

vues  de  M aestric ht , mit  10 

Steintaf.  in  Tondruck,  kl.  Fol. 

10  fr  cs. 

— . — aride  ns  m o n u ment  s d architec- 
ture  du  11.  au  13.  siecle  dans  le 
Limbourg , des  sin.  d'apres  nature 
et  lithogr.  en  couleurs.  8 pl.  arec 
iexle.  1857.  gr.  fol.  O’/a  Thlr. 

Scliac p/icns,  Arnaud , tresor  de  Carl 
anden  en  Relgique.  snt/ptures , 
peintures,  emauu  et  rnusaiques  du 
mögen  - uge.  G Ließ,  mit  30  T. 
1859  . . . Fol. 

Scharold,  Dr.  K.  G.,  Würzburg  u. 
seine  Umgebungen. 

*  Gesch.  u.  Beschr.  des  S.  lvilians- 

Domes  zu  Würzburg  (Unterfränk. 
Arch.  4,  1,  1 — 148,  mit  2 T.). 

S c h a s 1 e r , Dr.  M. , Berlins  Kunst- 
Schätze.  Ein  Handbuch  zum  Ge- 
brauch bei  der  Besichtigung  der 
Gallerien,  Sammlungen  und  Kunst- 
anstalten  1855f.  12.  l3/4Thlr. 

*  s.  Dioskuren. 

die  k.  Museen  von  Berlin.  1 prakt. 

Handbuch  zum  Besuch  etc.  des  al- 
ten und  neuen  Museums.  2.  Ausg. 
1S57.  16.  12 Vs  sgr. 

Schauenburg , P.  R.  baron  de,  (znu- 
meration  des  v er r irres  les  plus 
importantes , conservecs  dans  les 
cg  Ilses  d Alsacc  1860.  8. 

* f Schayes , A.  G.  R. , m cm n i re 

sur  I arrhderlure  ugivalc  rn  Refgi- 
qur  (Memoires  cowrnn.  de  tacad. 
de  Bruxelles  14,  2)  1841. 

*  histoire  de  Carchitecture  en 

Befgique.  2 Bde.  mit  Holzschn.  1S48 
— 50.  8. 

catalogue  et  descripbon  du  mu- 

see  royaie  d ar untres , d antiquitds 
et  d cthnologie  de  Bruxelles.  Avec 
une  tue  Interieure  du  musee.  1854.  8. 

anale  et  es  archeologiques , histo- 

riques , geographiques  et  statisti- 


ques,  concernant  principalement  la 
Belgique.  1857.  8. 

*Schedler,  J.  G. , Abb.  der  bronze- 
nen Statuen,  welche  das  Grabmal 
Kaiser  Maximilians  I umgeben.  28 
Kupfertaf.  Fol.  Mit  Text  : biograph. 
Skizzen  der  Personen,  welche  in 
dem  das  Grabmal  Kais.  Max  I in 
der  K.  etc.  zu  Innsbruck  umgeben- 
den 28  Statuen  dargestellt  sind  (1824). 

Abb.  der  kleineren  bronzenen  Sta- 
tuen, welche  auf  dem  mittleren 
Bogen  der  Hofk.  zu  Innsbruck  auf- 
gestellt sind.  8. 

•Scheiger,  J.  E. , Bilder  aus  der 
Neustadt  (Hormayr,  Taschenbuch 
1827,  73—96;  1828,  82—101. 

* Ausflüge  in  Wiens  u.  in  der 

Neustadt  romantische  Umgebungen 
(»las.  1828,  in.- -95). 

Andeutungen  zu  einigen  Aus- 
flügen im  V.  unter  dem  Wiener 
Walde  u.  seinen  nächsten  Umge- 
bungen 1828.  12. 

über  Burgen  u.  Schlösser  im  Lande 

Oesterreich  unter  der  Enns.  Ver- 
such einer  gedrängten  Darstellung 
ihrer  Schioksale,  Bauart,  innern  Ein- 
richtung, des  Lebens  in  denselben, 
ihrer  Angriffs-  und  Vertheidigungs- 
weise  1837.  12. 

Andeutungen  über  Erhaltung  u. 

Herstellung  alter  Burgen  u.  Schlös- 
ser 1853.  gr.  8. 

über  Reinigung  der  Alterthü- 

mer  (Steiermark.  Mthl.  7,  97  — 110). 

S c h e r v i e r , C.  G. , die  Münsterk. 
zu  Aachen  u.  deren  Reliquien.  Mit 
6 lith,  T.  1855.  8. 

Sc  hi  ff  n er,  A.,  Haudbuch  der  Geogra- 
phie, Statistik  u.  Topographie  des 
Königreichs  Sachsen.  B.  1.  2. 
(mehr  nicht  erschienen)  1839f.  gr.  8. 

♦Schiller,  Dr.  C.  G.  W. , die  mittel- 
alterl.  Architektur  B r a u n s c h w e i g s 
u.  seiner  nächsten  Umgebung,  mit 
8 Grr.  u.  1 Stadtplane.  1852.  S. 

U eberblick  des  Entwicklungs- 
ganges der  lvirchenarcbitektur  etc., 
mit  3 lith.  T.  in- qu.  Fol.  I854.gr.  8. 

♦Schimmel,  Corncl. , Westphalens 
Denkmäler  deutscher  Baukunst. 
10  Lieff.  (1526)  Fol. 

die  Cisterzienserabtei  Alten berg 

b.  Köln.  15  (auch  in  Schimmels  Dkm. 
enthaltene)  lith.  Bl.  nach  Hundes- 
hagen, Fuchs  u.  a.,  mit  histor.  Er- 
laub (von  C.  Becker). 

Schlager,  J.  C.,  Wiener  Skizzen 
aus  dem  M.A.  1836.  12. 
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Schlager,  J.  C.,  Materialien  zur 
Österreich.  Kunstgesch.  Mit  1 Ue- 
bersichtstabelle  etc.  ( Oesterreich. 
Arch.  1850  B.  5 S.  661—780). 

alterthüml.  Ueberlieferungen 

\.  Wien  (topographisch)  aus  hand- 
schriftl.  Quellen.  Mit  Plänen,  Abb. 
etc.  1853.  8. 

*tSchlereth,  Relief-Bildnisse  von 
Karlmann,  Pipin  u.  Karl  d.  gr.  in 
Fulda,  mit  Abb.  (Hess.  Zschr.  3, 
363  ff.) 

* S c h 1 ö s s e r , H.,  u n d A.  T i s c h b e i n, 

Dkm.  altdeutscher  Baukunst  in  Lü- 
beck, mit  22  T.  1832.  roy.  Fol. 

1%  Thlr. 

Schm  ei  dl  er,  J.  C.  H. , die  evangel. 
Haupt-  u.  Pfk.  zu  S. Elisabeth 
etc.  zu  Breslau,  aus  den  Quellen 
bearbeitet.  Mit  4 Abb.  1857.  8. 

Schmerbauch,  M.,  Ge s ch.  u.  Beschr. 
des  Domes  zu  Erfurt,  mit  Abb. 
1829.  8.  . WA  Sgr. 

Schmid,  Ed.,  die  Lobdeburg  b. 
Jena,  geschichtl.  dargestellt.  1840.  8. 

Schmidl,  Dr.  A.  A. , Wiens  Umge- 
bungen auf  20  Stunden  im  Um- 
kreise, mit  Karten  u.  lithogr.  Ta- 
feln. 3 Bde.  1835—39.  8.  Vgl.  Dr. 
Mellys  Anzeige  mit  Zusätzen  in  Kal- 
tenbäcks  histor.  Zschr.  1835,  392. 
395  f.  399  f. 

*  das  Kaiserthum  Oesterreich,  be- 

schrieben von  — . 10.  Abth. : Böh- 
men. 1843.  gr.  8. 

*- — österreichische  Blätter  f.  Lite- 
ratur u.  Kuhst  1844—46  (erschie- 
nen bis  18.  Nov.  48).  4. 

*  Kunst  u.  Alterthum  in  Oester- 

reich. H.  1.  (Aufsätze  nebst  Kunst- 
beilagen aus  Schmidls  Blättern) 
1846.  Fol. 

Wien  u.  seine  nächsten  Umge- 
bungen in  maler.  Originalanss.  etc., 
histor.  topogr.  beschrieben  1847.  8. 

Reise -Notizen  zu  Kunst  u.  Al- 
terthum 1850.  8. 

Schmidt , Charles,  histoire  du  cha- 
pitre  de  S.  Thomas  ä Strasbourg 
pendant  le  moyen-dge , suivic  d'un 
recueil  de  chartes.  Mit  6 T.  Abb. 
1860.  4. 

^Schmidt,  Chr.  W.,  Baudenkmale 
der  römischen  Periode  u.  des  M.A. 
in  Trier  u.  seiner  Umgebung.  Mit 
45  T.  in  Fol.  1836  — 45.  4.  (Vgl. 
Rheinl.  Jahrb.  8,  167—72  ; 9,1—12). 

— dieGrabmäler  des  Hauses  Nas- 
sau-Saarbrücken zu  S.  Arnual  etc., 
mit  Kupff.  1 846  f.  Fol. 


Schmidt,  Chr.W.,  Facsimiles  der  Ori- 
ginalpläne deutscher  Dome.  6 
Bl.  1850.  gr.  Fol. 

— — Kirchenmöbel  u.  Utensilien  aus 
dem  M.A.  u.  der  Rnss.  in  den  Diö- 
cesen  Köln,  Trier  u.  Münster.  Mit 
Kupf.  1851  . . . imp.  Fol. 
*fSchminke,  F.  C.,  Versuch  einer  Be- 
schr. der  etc.  Stadt  Cassel.  1767.8. 
Schmithals,  J.  J.,  die  Glasmale- 
rei der  Alten,  eine  Anleitung  für 
Künstler  u.  Liebhaber.  1826.  8. 
Schmitt,  Anton,  Abb.  der  Baualter- 
thümer  in  Böhmen.  Nach  d.  Na- 
tur gez.  u.  in  Stahl  geätzt  v.  Frz. 
Lorenz.  1.  H.  mit  12  Bl.  1853. 

archäologische  Karte  des  Königr. 

Böhmen.  1856  (vgl.  Heiders  Recen- 
sion  in  Centralcommiss.  1857,  26). 
Schmitt,  Fr.,  die Kunstdkm.  der  Stadt 
Hof.  Progr.  1851. 

Schmitt,  J.,  s.  Kallenbach. 
*Schnaase,  Dr.  Carl,  niederländische 
Briefe.  1834.  8. 

*  die  K.  zu  Ottmarsheim(Schorns 

Kunstbl.  1843,  101). 

*  Ge  sch.  der  bildenden  Künste. 

B.  1—6,  mit  Holzschn.  1842—61.  8. 
(Recensionen  v.  Kugler  in  Schorns 
Kunstbl.  1845,  113.  121.  127  u.  D. 
Kunstbl.  1850,  334.  340.  350). 

*  der  Kaiserdom  zu  S p e y e r (Schorns 

Kunstbl.  1845  Nr.  63—66). 

*-> über  einige  Wandmalereien 

des  M.A.  in  Holland  (das.  1847, 
S.  29). 

die  K.  zu  Ramersdorf,  mit 

einer  Ab.  der  Wandgemälde  dersel- 
ben (Kinkels  Taschenbuch  „vom 
Rhein“  1847  S.  191  ff.;  auch  Köln. 
Dombl.  1847). 

*  zur  Gesch.  der  österreichischen 

Malerei  im  15.  J.,  mit  Holzschn. 
(Centralcommiss.  1862,  205.  238). 

•f  Schneegans,  Dr.  L.,  essai  histO‘ 
rique  sur  la  cathedrale  de  Stras- 
bourg 1836.  (Uebersetzung  in  Ilgens 
Zschr.  f.  histor.  Theologie  8 (2)  4, 
S.  90—142). 

leglise  de  S.  Thomas  ä Stras- 
bourg et  ses  monumcnts.  Mit  5 
Kupf.  1842.  8. 

bull  et  in  du  comite  de  la  lan- 

gue , de  1’ histoire  et  des  arts  de 
France. 

* Schn  ei  der,  Dr.  J.,  Buchonia,  eine 

Zsch.  etc.  4 Bde.  mit  Abb.  1826 
—29.  8. 
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Schnell,  Dr.  F.,  das  Muse  um  f.  Kunst 
u.  Wissenschaft  in  Hannover  1858. 
Fol. 

Schneller,  Jos.,  Lucerns  S.Lucas- 
Bruderschaft  u.  deren  vorzüg- 
lichere Mitglieder,  mit  2 lith.  Abb. 
1861.  4. 

fSchöber,  D.  G. , Albrecht  Dürers 
Leben,  Schft.  u.  Kunstwerke.  1769.  8. 
♦Schüler,  Dr. , die  mittelalterl.  Bau- 
dkm.  in  Erfurt  (D.  Kunstbl.  1852, 
273  q. 

f Sc  holl , s.  Grandidier. 
tScholten,  Dr.  H.  C.,  Auszüge  aus 
den  Baurechnungen  der  S.Victorsk. 
zu  Xanten  1852.  8. 

Schönemann,  Dr.  C.  P.  C. , Merk- 
würdigkeiten der  herzogl.  Bi- 
bliothek zu  Wolfenbüttel  (1.  — 3. 
Hundert),  mit  Holzschnitten  1849. 
52.  8. 

Schön huth,  Ottm.  F.  H. , die  Ritter- 
burgen des  Höhgaus  1835  V 
die  S.  Theobaldsk.  b.  Edel  fin- 
gen 1856.  8. 

die  Burgen,  Klöster,  Kk.  u.  Kpp. 

des  Württoinb.  Landes.  5 Bde. 
(a  10  Hefte)  mit  besonders  käufl. 
lith.  Anss.  1859—61.  8. 

die  Burgen,  Klöster  etc.  v.  Ba- 
den n.  der  Pfalz  mit  ihren  Gesch., 
Sagen  n.  Mährchen,  die  Abb.  (Anss. 
Grr.  etc.)  unter  der  Leitung  von  A. 

Bayer  ls*-l  ...  kl.  V 
tSchopenhauor,  Johanna.  Johann 
van  Eyck  u.  seine  Nachfolger.  2 
Bde.  1822.  kl.  8. 

Schöpf,  J.  B. , die  K.  u.  das  Kl.  der 
Franziskaner  zu  Bozeu  o.  J.  gr.  4. 
♦f  S c h o p flinut , ./.  f).,  Alsa  t in 

dlustrata  germanica  gulltcu.  2 Bde. 
mit  Kupf.  1761.  Fol. 

Schoppe  und  Gropius,  malerische 
Anss.  verschiedener  Gegenden  und 
Merkwürdigkeiten  in  Lithogr. 
♦|Schorn,  Dr.  L.  v. . Kunstblatt 
(Beil,  zuin  Morgenblatt),  fortgesetzt 
unter  Mitwirkung  v.  I)r.  E.  Förster 
u.  Dr.  Frz.  Kugler  1820—49.  4. 

♦ zur  Gesch.  der  Bildschnitze- 

reiin Deutschland  (Schorns  Kunstbl. 
1836  S.  1.  :>.  9.  13). 

über  altdeutsche  Sc.,  mit  beson- 
derer Rücksicht  auf  die  in  Erlurt 
vorhandenen  Bildwerke.  Ein  Vor- 
trag  etc.  I *39.  1. 

(* ),  altdeutsche  und  normannische 

Kun9t  (D.  V.  JahrsSchrift  1841  II.  4, 
S.  104). 


fSchorn,  Dr.  L.  v. , Brief,  betreffend 
das  Schl.  Friedenstein  in  Gotha  etc. 
(Ergänzungsbl.  zur  Augsb.  allgem. 
Zeitg.  1847,  März). 

Schorn,  0.  v.,  ein  Beitrag  zum  Le- 
ben des  Lucas  Cranach  (D.  Kunstbl. 
1850  S.  195.  202). 

Schottky,  J.  M.,  die  Burg  C ar  Ist  ein 
nebst  iliroy  Umgebungen.  Aus  der 
Monatschmt  der  Gesellschaft  des 
böhmischen  Museums  bes.  abge- 
druckt. 1828.  gr.  8.  V*  Thlr. 

Prag,  wie  es  war  u.  wie  es  ist, 

nach  Actenstücken  u.  den  besten 
Quellenschriften  geschildert  2 Bde. 
mit  Enpt  1 83 1 f.  gr.  s.  % Thlr. 

Veronica.  Treue  Nachbildung 

des  in  der  Prager  Domk.  befind- 
lichen byzantinischen  Christuskopfs. 
6 lith.  T.  nebst  Textblatt,  qu.  Fol. 

Pergamentmalereien  des  böh- 
mischen M.A.  24  lith.  Bl.  in  Um- 
rissen. Fol. 

Münchens  öffentL  Kunstschätze  im 

< iebiete  der  Malerei  1 s'i3.  *. 

IV*  Thlr. 

fSchreiber,  Alovs,  s.  Quaglio. 

Schreiber,  Dr.  II.,  Gesch.  u.  Beschr. 
des  Münsters  zu  Freiburg  i.  B.,  mit 
Kupf.  1820.  8;  2.  Aufl.  1829. 

♦  s.  Denkm.  am  Oberrhein. 

F r e i b u r g i.  B. , mit  9 Stahlst., 

Plan  u.  Karte.  1838. 

♦  Taschenbuch  f.  Gesch.  u.  Al- 

terthuin  in  .^Deutschland.  5 Bde. 
mit  Abb.  1839 — 46.  kl.  8. 

♦Schriften  dos  Alterthuinsvereines  f. 
das  Grosshorzogth.  Baden.  2 Bde. 
mit  Bilderte!  in  w-  FoL  IflVB.  19.  9. 

der  hi  stör. -stadst.  Section  der  k.k. 

mährisch  - schlesischen  Gesell- 
schaft des  Ackerbaues,  der  Natur 
u.  Landeskunde.  Bis  1S59  12  Bde.  8. 

° des  wirten bergischen  Alter- 

thumsvereines.  II.  1 — 4.  1850 — 56.8. 

Schröder,  August,  kurzer  Abriss  einer 
Gesch.  der  Domk.  u.  des  damit 
verbundenen  Domcapituls  zu  Burg 
Brandenburg  etc.  1836. 

•Schröder,  Johannes  v.,  Topographie 
des  Herzogthums  Holstein,  des 
Fürstenth.  Lübeck  und  der  freien 
Städte  Hamburg  u.  Lübeck.  1S41. 
gr.  8. 

♦  Topographie  des  Herzogthums 

Schleswig.  2.  Aufl.  1854.  gr.  8. 

Schröder,  Dr.  W.,  Kunstblatt  zum 
hannoverschen  Museum.  Mit  lithogr. 
Abb.  IS39.  gr.  4. 
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Schröter,  K. , s.  Argovia;  Taschen- 
buch. 

Schubert,  W. , über  die  Erbauungs- 
zeit der  K.  S.  Nikolai  in  Zerbst 
(Förstemann,  Mthl.  3,  4,  123). 
*Schuchardt,  Chr.,  LucasCranach 
d.  ä.  Leben  u.  Werke.  Nach  ur- 
kundl.  Quellen  bearbeitet.  2 Thle. 
1851.  8.  (Recens.  v.  Kugler  im  D. 
Kunstbl.  1852  Nr.  6 ff.;  auch  kl. 
Schft.  2,  671). 

12  Blätter  nach  Werken  v.  Lu- 

cas  Cranach,  mit  Erläuterungen, 
gest.  v.  W.  Müller  in  Weimar  1851 

и.  58.  gr.  Fol. 

*  Y.  Stoss,  Peter  Yischer  und 

Hans  Yischer  (D.  Kunstbl.  1855, 
126  ff.). 

*  C a t a 1 o g der  Kunstwerke  im  Mu- 

seum zu  Leipzig.  Nebst  biogr.  Mthl. 
über  die  Künstler.  1857.  kl.  8. 

7,  Thlr. 

Schücking,  Christ.  Bernh.  Levin,  der 
Dom  zu  Köln  u.  seine  Vollendung. 
1842. 

s.  Freiligrath. 

*f Schuegraf,  J.  R.,  Gesch.  des  Do- 
mes v.  Regensburg  und  der  dazu 
gehörigen  Gebäude  ( Regenkreis. 
Yhdl.  B.  11  und  12),  mit  19  Abb. 
1847  f. 

*  lebensgeschichtl.  Nachrichten  über 

den  Maler  u.  Bürger  Michael  Osten- 
dorfer  in  Regensburg  (das.  14, 
1-76). 

Regensburgs  Naturschönheiten, 

Kunstdkm.  u.  Kunstschätze  (N.  Mün- 
chen. Zeitg.  Beil.  Nr.  86—88  v.  11. 
—13.  April  1855). 

*  Nachträge  zur  Gesch.  des  Do- 

mes y.  Regensburg  etc.,  mit  3 T. 
■ (Regenkreis.  Yhdl.  B.  16)  1855. 

*  3 Rechnungen  über  den  Re- 

gensburger Dombau  aus  den  Jah- 
ren 1487—89  (das.  18,  135  — 204; 
auch  in  bes.  Abdruck)  1858. 
Schüler,  Th.,  das  Strassburger  Mün- 
ster 1817.  8. 

Schultz,  J.  C. , über  alterthüml.  Ge- 
genstände der  bildenden  Kunst  in 
Danzig.  Yortrag.  1841.  8. 

Danzig  und  seine  Bauwerke  in 

malerischen  Original-Radirungen  mit 
geometr.  Details  u.  Text.  1846 — 55. 
2.  Folge  1856  . . . gr.  Fol. 
*‘tSchulz,  Dr.  H.  W.,  Vortrag  über 
die  Gesch.  der  Kunst  in  Sachsen 
(sächs.  Mthl.  3,  5 — 52). 

*— — Führer  durch  das  Museum  des 

к.  sächs.  Vereins  zur  Erforschung 


u.  Erhaltung  vaterländ.  Alterthümer 
im  gr.  Garten  zu  Dresden  (das.  6, 
45 — 108),  mit  4 Kupferstichen.  (Nach- 
trag das.  8,  41—54).  1852.  55.  8. 

Schulz,  Dr.  H.  W.,  und  G.  Klemm, 
Führer  durch  das  Museum  vater- 
ländisch. Alterthümer  zu  Dresden. 
1856.  8. 

fSchwab,  Gust. , Wanderungen 
durch  Schwaben.  Mit  30  Stahl- 
stichen. 4. 

Schwanfelder,  Moritz,  (Dr.  Herzog), 
die  Kreisstadt  Zwickau,  histor. 
topogr.  geschildert.  Mit  Plan  und 
Anss.  1847.  12. 

^Schwechten,  F.  W. , der  Dom  zu 
Meissen,  mit  22  radirten  Blättern. 
1826.  Neue  Aufl.  1847  . . . Fol. 

*f  Schweighaeuser,  J.  G. , notice 
sur  les  anciens  chätcaux  et  au- 
treu  monumens  remarquablcs  de  la 
partie  meridionale  du  departement 
du  bas- Rhin.  1824.  8. 

description  nouvelle  de  laville 

de  Strasbourg  et  de  sa  fameuse 
tour. 

enumeration  des  monumens  les 

plus  remarquables  du  departement 
du  bas- Rhin  et  des  contrees  ad - 
jacentcs.  1842.  8. 

* et  Golbery,  antiquites  de  V Al- 

sace:  dep.  du  haut- Rhin  par  Golb. 
avec  40 )pl. ; dep.  du  bas- Rhin  par 
Schw.,  avec  40  pl.  1828.  fol. 

Schwetschke,  Dr.  Gust.,  über  Hal- 
lische  Steinmetzzeichen.  1852. 

■;i S e e g e r,  C.,  das  grossherzogl.  Museum 
zu  Darmstadt:  die  Gemälde -Gal - 
lerie.  1842.  8. 

Seelos,  Ign. , und  Dr.  Ign.  U.  Zin- 
gerle,  Fresken  des  Schl.  Runkel- 
stein b.  Bozen,  mit  18  chromoli- 
thogr.  T.  1859.  Fol. 

(Anzeige  in  Centralcommiss.  1 860, 59). 

Seemann,  J.,  die  Culmer  Pfk.  (Ha- 
gen, Provinzialbl.  10,  371).  1856. 

Seidel,  C.,  die  schönen  Künste  zu 
Berlin.  1828. 

Selvatico,  P.  , stori a csteti co criti ca 
delle  arti  del  disegno , ovvcro  Var- 
chitcttura , la  pittura  e la  statuaria 
consideratc  nelle  corrclazioni  fra 
loro  e ncgli  svolgimenti  storici , este- 
tici  c tecnici  voll.  2.  1853 — 56.  8. 

62/?  Thlr. 

Semper,  Gottfr. , der  Stil  in  den 
techn.  und  tecton.  Künsten,  oder 
praktische  Aesthetik.  Ein  Handb. 
f.  Techniker,  Künstler  und  Kunst- 
freunde. Mit  Holzschn.  u.  Farben  - 
43* 
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drucken.  B.  1.  1860.  gr.  8.  (Bespr. 
v.  Falke  in  Centralcommiss.  1860, 
358  ff.). 

^Sendschreiben  des  k.  sächs.  Al- 
terthuins  Vereins  an  die  Freunde 
kirchl.  Altertliümer  im  Königr.  Sach- 
sen. Mit  4 T.  1840.  8. 

•“'Sen ff,  Dr.  C.  J. , die  Domk.  zu  S. 
Veit  in  Prag.  Mit  10  T.  1831.  Fol. 

3 Thlr. 

*Sensburg,  E.,  die  Kirche  zu  Lau- 
tenbach, mit  2 Zeichn.  1830.  8. 

Stt  re,  Jacob  et  her  dm.,  le  livre  d'or 
des  nieliers.  Ilistotre  des  corpora- 
tions  ouvriires  ct  des  contniunau- 
tes  des  marchands.  6 Bde.  mit 
vielen  Holzschn.  1850  . . . 

Serrtire,  L . , notice  historique  stir 
la  tour  de  not  re  dame  d Anvers. 

la  tour  de  l'eglise  notre  dame  ou 

ancienne  calhtdrale  d'  Anvers , re- 
duite  et  expediee  saus  la  direction 
de  l'auteur  pur  V.  Erkes,  son  eie ve. 
8 T.  mit  Text.  1837 — 40.  Fol. 

Ser  raus  de  Jona,  bijdrage  tot  de 
kennts  der  gothische  b ou  rvkun  st 
of  spitsbogenstnl  in  Nedtrland.  1. 
aflever.  1847. 

Seul,  P.  J.,  das  Maifeld  u.  die  K.  zu 
Lonnig  etc.,  nebst  archit.  Bemer- 
kungen u.  Zeichnungen  v.  Lassaulx 
(Progr.  d.  Gyinnas.  z.  Coblenz.  Sept. 
1840). 

Skate,  Jhch.  Norman , i/hwiinated  Or- 
naments front  manuscripls  and 
early  pamted  books  of'  the  mid- 
dle ages . fvith  ilescription  by  Sir 
F.  J)/addtn  1833.  4. 

architectural  skctckes  front  the 

continent , a sct'ies  of  r ieivs  and 
detads  front  France , Italg  and 
Germ  am/.  Part  1.  1857.  ful. 

Sieb  erg,  s.  Geerling. 

f Siebmachers,  J.,  gr.  u.  allgemeines 
WappenbucK  , in  einer  neuen 
Aull.  hrsg.  v.  O.  T.  v.  Ilefher.  1S54. 
gr.  4. 

♦Sighart,  Dr.  Joach. , der  Dom  zu 
Freising,  eine  kunstgeschichtl.  Mo- 
nographie, mit  Tafeln.  1852.  8. 

* Gesch.  u.  Schilderung  der  Frau- 

en k.  in  München,  mit  6 Lithogr. 
1853.  S. 

# — — die  mittelalterl.  Kunst  in  der 
Erzdiöcese  München -Freising,  mit 
1 Architekturkarte  u.  7 T.  1S55.  8. 

— — zur  Ikonographie  der  mittel- 
altcrl.  Kunst  (N.  Münchener  Zeitg. 
.1856  Abenbl.  Nr.  39.  72). 


Sighart,  Dr.  Joach.,  die  Regensbur- 
ger Dombau- Re ch nung  v.  Jahr 
1459  (das.  Nr.  115). 

Albertus  Magnus.  Sein  Leben 

u.  seine  Wissenschaft.  Nach  den 
Quellen  dargestellt.  Mit  Porträt  u. 
2 Kunstblättern  in  Farbendruck. 
1857.  8. 

von  München  nach  Landshut. 

1859.  8. 

*  die  Chorgestühle  des  M.A.  in 

Bayern  (Centralcommiss.  1861,  lü6f. 

*  Gesch.  der  bildenden  Künste  im 

Königreich  Bayern  v.  d.  Anfängen 
bis  zur  Gegenwart.  1.  Abth.  1862. 
gr.  8. 

Simon  au,  G. , rues  et  monuments  de 
la  rille  d’ A udettar  de. 

princtpaux  monuments  gothiques 

de  lEurope , dessines  sur  les 
lieux  ct  lith.  par  Gust.  S.,  accomp. 
d un  texte  historique  par  A.  Voi- 
sin  etc.  1830 — 43.  inip.  foL 

25  Thlr. 

choix  de  monuments  gothiques  du 

rogaume  des  Pag s -Bas.  Texte 
par  A.  Voisin.  1834  . . . gr.  Ad- 
lerformat. 

♦Simons,  Andr. , die  Doppelk.  zu 
Schw’arzrheindorf  etc.,  mit  11  Li- 
thogr. 1846.  Fol. 

*  Farbenschmuck  mittelalterl. 

Bauwerke  (Rheinl.  Jahrb.  10,  147, 
mit  1 T.).  1847. 

Sir  et,  A. . dicti  onnaire  historique 
des  peintres  de.  toutes  les  ecoles, 
deputs  les  ternps  les  plus  recules 
jusqu  a nos  Jours.  Mit  9 T.  (Mn.) 
1845—48.  kl.  Fol.  Neue  umgearb. 
Aufl.  1861  . . . 

8.  Journal. 

* Sitzungsberichte  der  philoso- 

phisch-histor.  Classe  der  kais.  Aka- 
demie der  Wissenschaften  (zu  Wien) 
B.  4—22.  1850—56.  gr.  8. 

Skizze  einer  Gesch.  der  Künste,  be- 
sonders der  Malerei  in  Sachsen 
(Dresden).  1811.  8. 

Smet,  de.  notice  sur  les  enhimineurs 
beiges  ( Bulletin  de  Belgique  2,  76 
—88).  1848. 

rechcrchcs  sur  nos  ancicns  en- 

lumincurs  et  calhgraphes  (Rciffen- 
berg,  le  bibliophile  beige , t.  F). 
♦Soden,  F.  Baron  v.,  histor.  topograph. 
Beschr.  der  uralten  Kp.  zu  Alten- 
furth etc.  Mit  4 Abb.  1834.  8. 
Sommerar  d , du,  la  r / au  mögen  - 
dge , mit  Atlas. 
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Sorg,  Dr.  Nikol,  Gesch.  der  christl. 
Malerei.  1856. 

Sotzmann,  J.  D.  F. , über  des  Anto- 
nius v.  Worms  Ab.  der  Stadt  Köln 
aus  d.  Jahre  1531.  Mit  3 Abb.  1819. 
(vgl.  Kunstbl.  1838  Nr.  55  f.) 

*  über  einige  Br  onze- Arb  eiten 

in  der  Mark  Brandenburg  (Märk. 
Forschungen  2,  30). 

Spack , Louis,  l'eglise  de  Haslach. 
1854.  8. 

Spieker,  Dr.  Chr.  W.,  Beschr.  u.  Ge- 
sch. der  Marien-  oder  Oberk.  zu 
Frankfurt  a.  0.  Mit  3 Lith.  (Gr., 
Details,  Ans.)  in  4.  1835.  gr.  8. 
Spiel  und  Spangenberg,  neues  Va- 
terland. Archiv  oder  Btr.  zur  all- 
seitigen Kenntniss  des  Königr.  Han- 
nover u.  des  Herzogth.  Braunschweig. 
Mit  Abb.  1822  ...  kl.  8. 

* Springer,  Dr.  Ant.  H. , die  B a u- 

kunst  des  christl.  M.A.,  mit  25  T. 
1854.  8. 

*  der  Parlirer  Peter,  Peter  Arier 

genannt  (D.  Kunstbl.  1854,  381). 

*  die  Wandbilder  im  Emauser 

Kreuzgange  zu  Prag  aus  dem  14.  J. 
(Baudri,  Organ  1854,  S.  65.  74). 

*  zur  Baugeschichte  des  Köl- 

ner Domes  (Rheinl.  Jahrb.  22,  102). 

*  Handbuch  der  Kunstgeschich- 

te etc.,  mit  93  Holzschn.  1855.  8. 

die  bildenden  Künste  in  ihrer 

welthistor.  Entwickelung.  1857. 

*  ikonograph.  Studien  (Central- 

commiss.  1860,  29.  67.  125,  mit 
Holzschn.). 

^Springer,  Frz.,  und  R.  v.  Wald- 
heim, Oesterreichs  kirchl.  Kunst- 
, dkm.  der  Vorzeit.  Lief.  1.  2:  Ma- 
riastiegenk.  zu  Wien.  Mit  lith.  T. 
u.  Holzschn.  Text  v.  Sacken.  1856  f. 
Fol. 

dasselbe  Werk.  Lief.  3 — 6:  Frie- 
sach in  Kärnthen.  Beschr.  v.  H. 
Herrmann,  mit  mannigfaltigen  Kunst- 
beilagen u.  Holzschn. 

Spruner,  K.  L.  v. , Handbuch  f.  Rei- 
sende auf  dem  Main,  nebst  1 
Karte.  1843. 

*Städte  u.  ihre  Umgebungen  in  Würt- 
temberg u.  Hohenzollern.  Samm- 
lung der  schönsten  Anss.  in  Stahl- 
stich, mit  Text.  8. 

* Stamm,  die  Stiftsk.  zu  Königslut- 

ter, mit  2 T.  (Baudri  , Organ  1853, 
101;  1856,  211). 

* Stapel,  A.,  die  Doppelkp.  im 

Schlosse  zu  Landsberg  etc.  Mit  10 
Steint,  in  4.  1844.  8. 


♦Stapel,  A. , einiges  über  die  Anlage 
der  festen  Plätze,  Schlösser,  Bur- 
gen im  deutschen  Alterthum  etc. 
(sächs.  Mthl.  10,  45—68).  1857. 

S t app aerts , Fel.,  monument s d’ar- 
chitecture  et  de  sculpture  en  Bel- 
gique , dessin.  dapres  nature  et 
Iithogr.  en  plusieurs  ieintes  par  F. 
Stroobant , accomp.  d’un  texte  hi- 
stor.  et  archeol.  Mit  50  T.  1850 — 
54.  Fol. 

*Stark,  Dr.  Bernh. , die  Kk.  zu  Zei- 
gerheim u.  Oberpreilipp  mit  ihren 
alten  Decken-  und  Altargemälden 
(Förstemann , Mthl.  8 , H.  3.  4, 

S.  101-120). 

*  Albrecht  Dürer  und  seine  Zeit 

(Arndts  Germania  1,  625)  1851. 

*  Rom  u.  Köln  oder  die  Entwicke- 

lung der  christl.  german.  Kunst 
(Ullmann  u.  Umbreit,  Studien  u.  Kri- 
tiken 1851  S.  341,  mit  2 T.). 

*  die  Cisterzienserabtei  Ge orgen- 

thal  und  die  neuen  Ausgrabungen 
daselbst , mit  3 T.  (thüring.  Zschr. 
B.  1,  im  3.  u.  4.  H.). 

Städteleben,  Kunst  u.  Alter- 
thum in  Frankreich.  Nebst  einem 
Anhang  über  Antwerpen.  Mit  7 lith. 
Grr.  1855.  8. 

*  das  Heidelberger  Schl,  in  seiner 

kunst-  u.  culturgeschichtl.  Bedeu- 
tung (Sybels  histor.  Zschr.  6 , 93 — 
141).  1861. 

* S t a t z , V, , und  G.  Ungewitter,  g. 
Musterbuch , mit  einer  Einleitung 
von  A.  Reichensperger.  18Lieff.  ä 
12  T.  1856-61.  kl.  Fol.  36  Thlr. 
Stavenhagen,  W.  S.,  Album  balti- 
scher Anss.  Text  von  verschiede- 
nen Verfassern.  Lief.  1 — 10  mit  je 
3 Stahlst.  1857-60.  gr.  4. 

Steck,  Frz. , das  Kl.  Hirsau,  histor. 
topogr.  beschrieben.  Mit  2 Iithogr. 
Anss.  1844.  8. 

Steen , X.  van  den,  baron  de  Jekay, 
essai  historique  sur  la  cathedrale 
de  S.  Lambert  ä Liege.  Mit  vielen 

T.  1846.  8.  (Anzeige  im  Messager 
1846,  281). 

*Steichele,  Anton,  Arch.  f.  d.  Ge- 
sch. des  Bisthums  Augsburg.  B.  1—3. 
1856—60.  8. 

* Stein inger,  J.,  Bemerkungen  zur 

Gesch.  des  Domes  zuTrier.j  Progr. 
1839.  Wiederabgedruckt  b.  Augu- 
sti,  Beitr.  1,  222—45;  vgl.  Kugler, 
kl.  Schft.  2,  114—18. 
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St  eil  wag,  Dr.  J.  C. , Monogrammen- 
Lexikon  für  den  Handgebrauch. 

1830.  gr.  8. 

S t e 1 1 z e r,  K.  Fr.,  fragmentarische  Mthl. 
über  eine  Reise  durch  Holland  u. 
einen  Thl.  von  Belgien  im  Herbst 
1834.  Mit  l lith.  Ans.  (Dom  v.  Ant- 
werpen) 1835.  8. 

(Sternberg,  P.  Chr.,)  Trier  u.  seine 
Alterthümer.  Ein  Wegweiser  etc. 
Mit  l Ans.  1856.  12. 

*t Stetten,  Paulv.,  d. jüngere,  Kunst-, 
Gewerbs-  u.  Handwerks-G  e s c h i c h- 
te  der  Reichsstadt  Augsburg.  2Bde. 
1779  u.  88.  8. 

*Steuerwaldt,  W. , und  C.  Virgin, 
die  mittelalterl.  Kunstschätze  im  Zit- 
tergewölbe der  Schl.K.  zu  Quedlin- 
burg, nebst  mehreren  Anss.  des  vor- 
mal. kais.  Stifts.  49  Steint.  1855  f. 
kl.  Fol.  5 Thlr. 

f Stieglitz,  Dr.  Chrstn.  Ludw. , von 
altdeutscher  Baukunst.  Mit  34 
T.  in  gr.  Fol.  1820.  4. 

Geschichte  der  Baukunst  vom 

frühesten  Alterthum  bis  in  die  neue- 
ren Zeiten.  1827.  NeueAusg.  1837.8. 

über  die  K.  der  hl.  Kunigunde 

zu  Rochlitz  u.  die  Steinmetzhütte 
daselbst.  Mit  3 Steint.  (Leipzig. 
Bcht.  1829;  auch  in  bes.  Ausg.) 
1829.  8. 

über  die  Doppelkp.  in  der  Burg 

zu  Landsberg,  mit  6 Abb.  (das. 

1831,  83). 

*  Beiträge  zur  Gesch.  der  Aus- 

bildung der  Baukunst  etc.  2 Bde. 
mit  25  lith.  T.  in  Fol.  1834.  8. 
Stier,  G.,  Wittenberg  im  M.A.  etc. 
Nebst  l Verzeichniss  der  Dkm.  aus 
der  vorreformator.  Zeit.  1855.  gr.  8. 

die  Schl.K.  zu  Wittenberg.  Ue- 

bersicht  ihrer  Gesch.  etc. , mit  5 
Holzschn.  u.  7 Kupfert.  (4  Steinsc. 
und  2 Erzreliefs  darstellend)  1S60. 
gr.  8.  y2  Thlr. 

* Stillfried,  Rud.  Frh.  v.,  Alterthü- 

mer u.  Kunstdkm.  des  erlauchten 
Hauses  Hohenzollern,  mit  vielen 
meist  farbigen  T.  (1)  B.  1 ; (2)  B. 
1.  2,  H.  1.  2.  1838—62.  gr.  Fol. 
Stammbuch  der  löbl.  Rittergesell- 
schaft U.  L.  F.  auf  dem  Berge  bei 
Alt  - Brandenburg  oder  Dkm.  des 
Schwanenordens,  mit  Abb.  von 
Sc.  und  Malereien.  1842.  2.  Ausg. 
1846. 

Stooss,  C.,  über  die  Construction  der 
Maasswerke  etc.  Mit  15T.  1853. 
kl.  Fol. 


* S t o r c k , Dr.  A. , Anss.  der  freien 

Hansestadt  Bremen  u.  ihrer  Um- 
gebung. Mit  16  Kupf.  1822.  gr.  8. 

* Strack,  H. , und  F.  E.  Meyer- 

heim, architektonische  Dkm.  der 
Altmark  Brandenburg , in  maler. 
Anss.  aufgenommen.  Text  von  Dr. 
Kugler.  4 Hefte.  1833.  Fol. 

Straelen , Moons  van  der , inscrip- 
tions  funeraires  et  monumentales 
de  la  province  d’Anvers.  Mit  vie- 
len Abb.  gr.  4. 

Str  aet  en , Edmond  van  der,  arti- 
stes  beiges  mentionnes  dans  les 
archives  de  l'hopital  de  N.D.  ä Au - 
denarde  ( annales  de  Belgiquc  9, 
368 — 91  ; 11,  231  38). 

*  not  es  sur  quelques  peintres  et 

sculpteurs  beiges  1414 — 1760  (Mes- 
sager 1856,  337-46). 

Stramberg,  v.,  das  Rheinufer  von 
Coblenz  — zur  Mündung  der  Nahe. 

das  Moselthal. 

Straub,  A.,  le  symb olisme  de  la 
cathedrale  de  Strasbourg. 

*  notice  sur  les  vei'rieres  de 

leglise  de  S.  Marie  - Madeleine  a 
Strasbourg  ( Bulletin  d Alsace  1, 
100—116). 

un  mot  sur  landen  mobtliei' 

d'eglise  en  Alsace  1860.  8. 

analyse  des  vitraux  de  l'an- 

cienne  collegiale  de  Haslach  et  de 
l'ancienne  abb  ave  de  Walbourg 
1860.  8. 

Strauven,  die  K.  zu  Wipperfürth, 
mit  1 T.  (Baudri,  Organ  1854  S.  2). 

*Strehlke,  Dr.  E.,  Kirche  u. Kl.  zur 
hl.  Dreifaltigkeit  in  Danzig,  mit  2 
T.  (Baudri,  Organ  1855,  Nr.  12—14). 

*Streuber,  Th.  W.,  die  Stadt  Basel, 
histor.  topogr.  beschrieben.  Mit 
sehn.  (o.  J.)  12. 

♦Strixner,  J.  N.,  die  Sammlung 
altnieder-  u.  oberdeutscher  Gemälde 
der  Bilider  S.  u.  M.  Boisseree  und 
J.  Bertram,  lithogr.  Mit  Nachrich- 
ten über  die  altdeutschen  Maler  von 
den  Besitzern.  1821  . . . roy.  Fol. 

dasselbe:  Supplement:  3 Bl.  nach 

van  Eyck  1836. 

Auswahl  der  vorigen,  in  Farben 

ausgeführt.  8 Lieff.  1834. 

Strobel,  A.  W.,  Gesch.  der  Kirche 
zum  alten  S.  Peter  1824. 

*  Verzeichniss  elsässischer 

Künstler.  Anhang  zu  Denkm.  am 
Oberrhein  3,  73 — 99. 

das  Münster  in  Strassburg.  Mit 

4 Stahlst.  1844. 
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Stroobanf , F,  s.  Fourmois. 

s.  Stappaerts. 

- Bau-  u.  Kunst-Dkm.  in  Belgien. 

Maler.  Anss.  nach  der  Natur  gez. 
u.  in  Farben  lithogr.  Mit  histor. 
archäol.  Einleitung.  1.  Lief.  1856. 
gr.  Fol.  1 Thlr. 

der  Oberrhein.  Kunstdenkm.  u. 

Landschaft.  24  malerische  Anss.  in 
farbiger  Lithogr.  Text  v.  L.  Schült- 
king.  1863.  Fol. 

* Studien,  baltische,  hrsg.  v.  der 

Gesellschaft  f.  pommersche  Gesch. 
u.  Athkd.  Jahrgang  1—18,  Heft  1. 
1833—60.  8. 

* — ~ nordalbingische,  neues  Arcli. 
der  Schleswig-,  Holstein-,  Lauen- 
burgischen Gesellsch.  f.  vaterl.  Ge- 
sch. 6 Bde.  1844-54.  8. 
(Fortsetzung:  Schlesw.-Holst.  Jahr- 
bücher). 

•Stüler,  Beitrag  zur  Kenntniss  des 
Ziegelbaues  in  den  Ostseeländern, 
mit  2 T.  Abb.  in  Fol.  (Notizenbl. 
des  Berliner  Architektenvereins,  neue 
Folge,  B.  1 Nr.  3,  S.  31—32  und 
T.  2.  3)  1849. 

Sturm,  C.  G.  A. , Gesch.  u.  Beschr. 
der  ehemal.  Grafschaft  u.  Benedic- 
tinerabtei  Gosek.  Mit  Abb.  1844. 
Süss,  Maria  Yincenz,  Uebersicht  der 
(81)  mittelalterl.  B urgen  u.  Schlös- 
ser im  Herzogth.  Salzburg  (Salzb. 
Jahresb.  1853). 

Szwykowsky,  J.  v.,  histor.  Skizze 
über  die  frühesten  Sammelwerke 
altniederländischer  Malerportraits 
etc.  Versuch  eines  Beitrags  zur 
Kunstgesch.  1857.  gr.  8. 

Tag,  ein,  in  Basel.  Kurze  Darstel- 
lung der  Stadt  B.  u.  ihrer  Umge- 
bungen. Mit  3 Grr.  1840.  kl.  8. 

* T a p p e , W.,  die  Alterthümer  der  deut- 

schen Baukunst  in  d.  Stadt  Soest. 
2 Thle.  1823  f.  kl.  4.  1 2/3  Thlr. 

Taschenbuch  f.  Freunde  altdeutscher 
Zeit  u.  Kunst.  Mit  Kupf.  1816. 

der  histor.  Gesellschaft  des  Can- 

tons  Aaargau.  Verfasst  v.  E.  L. 
Bochholz  u.  K.  Schröter  1860. 

*  , neues,  v.  Nürnberg,  mit  Ku- 

pferstichen 1819.  8. 

*  dasselbe,  2.  Thl.  1822.  8. 

* Täuber,  J. , Entwurf  einer  Gesch.  der 

zeichnenden  Künste  im  Erzherz ogth. 
Oesterreich  von  den  ältesten  Nach- 
richten über  die  Pflege  ders.  in  die- 
sem Lande  bis  auf  die  neuere  Zeit. 
Nach  den  Quellen  bearb.  1844.  8. 


Texier,  mcinuel  d’epigraphie  suivi 
dun  recueil  des  inscriptions  du  Li- 
mousin. 1852. 

die  tionnair  e dorfevrerie , de 

gravure  et  de  ciselure  chretiennes 
etc . Mit  Abb.  1857.  gr.  8.  Sfr  cs. 

Thaulow,  Dr.  G.,  das  Kieler  Kunst- 
museum. Ein  Wegweiser  durch 
dasselbe,  zugleich  eine  kurze  Ein- 
leitung in  das  Studium  der  Kunst 
1853.  2.  Aufl.  1860.  gr.  8.  V4™r. 

Theätre,  le  grand , sacre  du  Bra- 
bant. Mit  T.T.  1734. 

Thib  aud , Em. , consideralions  histo- 
riques  ei  critiques  sur  les  vitraux 
anc'iens  et  modernes  et  sur  lapein- 
ture  sur  verre.  Mit  2 Kupf.  1843?  8. 

Thrän,  G.  C.  Ferd.,  Dkm.  altdeut- 
scher Baukunst,  Stein-  u.  Holzsc. 
aus  Schwaben.  Mit  Steint.  H.  1 — 3 ä 
1 Thlr.  4 Sgr.  1846f.  roy.  Fol.  (z. 
Thl.  wieder  mitgetheilt  in  Ulm.  Yer- 
öffentl.) 

*—  der  Z i e g e 1 b a u des  M.A.  in 
Schwaben  (D.  Correspondenzbl.  6, 
28.  67,  mit  1 T.). 

das  Münster  in  Ulm.  Eine  ge- 
naue Beschr.  desselben.  Mit  1 Ans. 
in  Farbendruck  u.  1 Gr.  1857.  gr.  8. 

Thüringen  und  der  Harz  mit  ihren 
Merkwürdigkeiten.  7 Bde.  1839  . . . 

Thy  rn , J.  A.  Alber  dingk , de  dielsche 
W ar  an  de.  Tydschrift  voor  ne- 
derlandsche  oudheden , en  nieuwere 
kunst  en  letteren.  Mit  Kupfersti- 
chen. B.  1 — 6.  1855 — 61.  gr.  8. 

Thy  sy  coup  doeil  sur  la  metropole 
de  Malines  erc'1836.  12. 

Tilesius  v.  Tilenau,  Ad.,  die  hölzerne 
Kp.  des  hl.  Jodocus  zu  Mühlhau- 
sen in  Thüringen.  Beitr.  zur  Ge- 
sch. der  deutschen  Kunst  im  13.  J. 
Mit  3 z.  Thl.  chromolithogr.  Abb. 
(Archit.  u.  Malerei)  1850.  Fol. 

Timler,  L.,  g.  Ornamente.  Nach  Holz- 
schnitzereien des  15.  u.  16.  J. 
gezeichnet.  H.  1,  12  Bl.  1858. 
schmal  Fol.  4/3  Thlr. 

Tinkhauser,  G.,  Beschr.  der  Diö- 
cese  Brixen.  1855. 

* — — Reisebericht  über  einige  Dkm. 

zw.  Bozen,  Tirol  und  S. Pauls  etc. 
(Centralcommiss.  1857,  322 — 27). 

T i r ion,  verh cerlykt Nederland.  Mit 
Kupfern,  c.  1750. 

* T i t o t , H. , ausführl.  Beschr.  u.  Ge- 

sch. der  evangel.  Haupt  k.  zu  Heil- 
bronn, mit  Abb.  1833.  8. 
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Todtentanz,  der,  wie  derselbe  in 
der  weitberühmten  Stadt  Basel  als 
ein  Spiegel  menschlicher  Beschaf- 
fenheit etc.  zu  sehen  ist.  1769.  8. 
Todtentanz,  Niclaus  Manuels,  lithogr. 

nach  W.  Stettiers  Copien.  Bern  o.  J. 
*Tölken,  Dr.  E.  H.,  Berliner  Kunst- 
blatt. 1828  f.  4. 

Tombleson,  W.,  der  Ober-  u.  Unter- 
rhein, oder  Gesch.  u.  Topographie 
der  Rheinufer  v.  Cöln— * Mainz  und 
v.  Mainz  — zu  den  Quellen  des  Flus- 
ses. 2 Bde.  mit  144  Stahlstichen 
gr.  8. 

Trauschenfels,  E.  v.,  Magazin  f. 
Gesch. , Literatur  u.  alle  Denk-  u. 
Merkwürdigkeiten  Siebenbürgens.  N. 
Folge  H.  1-3.  1859.  8.  (vgl.  Kurz). 
Troya , Carlo , della  ar  chitettur  a 
gotica , discorso.  Estratto  dal  gior- 
nale  il  Giambattisto  Vico.  Napoli. 
1857.  8.  5/e  Thlr. 

Tscharner  und  Röder,  der  Canton 
Graubünden  u.  die  alten  Ritterbur- 
gen u.  Schlösser  in  Hohenrhätien. 

* T s c h.  bedeutet  Tschischka, 

Kunst. 

fTschischka,  Frz.,  s.  Reinhold. 

*  die  Metropolitank.  zu  S. Ste- 

phan in  Wien.  1824;  nach  Ori- 
ginalurkunden umgearb".  Aufl.  mit  6 
aus  Hormayrs  Gesch.  Wiens  ent- 
nommenen Stahlstichen.  1843.  kl.  8. 

*  der  S.  Stephans  dom  in  Wien  u. 

seine  alten  Dkm.  der  Kunst,  mit  45 
Kupfert.  gez.  v.  Wilder,  gest.  von 
Hyrtl  1832.  Fol.  Thlr. 

(Vgl.  Schmidl,  Blätter  1844,  b,  131 
— 167.  233—272,  die  tiefeingehende 
Kritik  v.  Feil). 

*— — Kunst  und  Alterthum  in  dem 
österreichischen  Kaiserstaate.  Geo- 
graphisch dargestellt.  Mit  Anhang 
über  Melk  etc.  v.  J.  F.  Keiblinger. 
1836.  8. 

*  Gesch.  der  Stadt  Wien.  Illustrirt 

etc.  1847.  gr.  8. 

Tymms,  W.  ß.,  and  Oigby  Wyatt , 
the  art  of  illuminating  as  practised 
in  Europe  from  the  earliest  times. 
Mit  100  T.  1860.  kl.  Fol.  28y5Thlr. 
Ulrich,  J.  J.,  die  Schweiz  in  Bil- 
dern, mit  erläuterndem  Text  von  J. 
Reithard.  Lief.  8f.  1844  f.  gr.  qu. 
Fol. 

Unger,  Dr.  Fr.  W.,  die  Glasmalerei 
(Ersch  und  Grub  er,  Encyclopädie 
B.  69). 

- — die  bilddende  Kunst  !C5S.  S. 


Unger,  Dr.  Fr.  W.,  Uebersicht  der 
Bildhauer-  und  Maler  sch  ulen  seit 
Constantin  d.  gr.  1860.  gr.  8. 

Va  Thlr. 

* — - zur  Gesch.  der  K. -The.  (Rheinl. 

Jahrb.  29,  21—64).  1860. 

*U'nge witter,  G.  G.,  s.  Statz. 

*  Lehrbuch  der  g.  Constructio- 

nen.  Nebst  Atlas  in  Fol.  Lief.  1 — 3 
mit  33  T.  1859—61.  gr.  8.  9 Thlr. 

Sammlung  mittelalterlicher  Orna- 
mentik in  geschichtl.  u.  systemat. 
Anordnung.  Nebst  erklärendem  Text. 
Lief.  1 mit  lithogr.  T.  (eine  in  Far- 
bendruck) 1863.  Fol.  2 Thlr. 

Urlichs,  Fr.,  die  Apsis  der  alten 
Basiliken.  1847.  8. 

Vandale , la  vie  de  S.  Rombaut  etc. , 
d’apres  les  tableaux  de  Michel 
Coxcie  et  autres.  28  p/.  avec  texte. 
1847. 

*Variscia.  Mthl.  aus  d.  Arch.  des 
voigtländisch,  alterthumsforschenden 
Vereins.  Hrsg.  v.  Fr.  Alberti.  Lief. 
1—5.  1829—60.  kl.  8. 
fVasari,  Giorgio,  Leben  der  ausge- 
zeichnetsten Maler,  Bildhauer  und 
Baumeister  von  Cimabue  bis  zum 
Jahre  1567.  Aus  d.  Italien,  mit 
einer  Bearbeitung  sämmtlicher  An- 
merkungen der  früheren  Heraus- 
geber sowie  mit  eignen  Berichtigun- 
gen u.  Nachweisungen  begleitet  v. 
Dr.  L.  Schorn,  fortges.  v.  Dr.  E. 
Förster.  6 Bde.  mit  154  lithogr. 
Bildnissen  1839  . . . gr.  8. 

172/3  Thlr. 

*V  er  dier , Aymar , ei  Dr.  F.  Cat- 
tois , archizecture  civile  et  domesti- 
que  au  moyen  - äge  et  ä la  re- 
naissance.  2.  Bde.  1855  — 57.  kl. 
Fol. 

^Verhandlungen  des  histor.  Vereins 
f.  Niederbayern.  Mit  Abb.  B. 
1-7.  1847—61.  8. 

des  histor.  Vereins  für  den  Re- 
genkreis (Oberpfalz  u.  Regens- 
burg). B.  1—20,  mit  Abb.  1831 — 
61.  8. 

*  des  Vereins  f.  Kunst  u.  Alterthum 

in  Ulm  u.  Oberschwaben.  1. — 12. 
Bericht,  mit  Abb.  1 843—60.  4.  u.  8. 
* — - des  histor.  Vereins  in  dem  Un- 
ter-Donaukreise. B.  1 (zu  4 
Heften)  mit  Abb.  1834—36.  kl.  8. 
*Verneilh , F.  de , la  calhedrale 
de  Colognc,  mit  1 T.  (Didron,  an - 
nales  6,  57). 
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* Veröffentli  chungen  d.  Vereins  f. 

Kunst  u.  Alterthum  in  Ulm  und 
Oberschwaben  1.  — 14.  1843  — 62. 
Fol.  u.  4. 

Verzeichniss  der  merkwürd.  Ge- 
bäude der  Stadt  Augsburg.  1 857.  8. 

— — der  königl.  u.  städtischen  Gemäl- 
de, welche  in  der  k.  Gemäldegal- 
lerie  im  Landauerbrüderhause  zu 
Nürnberg  aufgestellt  sind.  1840.  8. 

-r—  der  Gemälde  u.  Gypsabgüsse  in 
der  grossherzogl.  Sammlung  zu  0 1- 
denburg.  1845.  8. 

*— — der  Kunstwerke  in  der  Gemälde- 
galerie der  Privatgesellschaft  pa- 
triotischer Kunstfreunde  zu  Prag, 
sowie  der  damit  vereinigten  Hoser- 
schen  Sammlung.  1856.  8. 

— — der  altdeutschen  Schnitzwerke  u. 
Malereien  in  der  S.  Lorenzkp.  zu 
Kottweil.  1857.  8. 

*- der  plastischen  u.  der  Gemälde- 

sammlung im  k.  Museum  der  bil- 
denden Künste  zu  S tuttgart.  1856. 
gr.  8. 

V iar  dot , L. , les  musees  d'  Alle  - 
magne  et  de  Russie.  1844.  12. 

Vigne , F.  de,  recueil  de  c o st  um  es 
du  mögen- äge  pour  servir  ä l’ hi- 
stoire  de  la  Belgique  et  des  pays 
circonvoisins.  2 Bde.  mit  195  T. 
1835-40.  4. 

— — - ges  chiedenis  der  middeleeuw- 
schc  bourvkunde , haer  oorsprong 
en  ontwikkeling . Mit  12  Stichen. 
1843.  4. 

s.  de  Buss  eher. 

Viktorsk.,  die  S. , zu  Xanten.  Ge- 
schichtliches und  Beschreibendes. 
Nebst  1 lith.  Ans.  1851.  8. 

* Vi  ollet-le-  Du  c , L.  E. , diction - 

naire  raisonne  de  V architecture 
francaise  du  11.  au  16.  siecle.  Mit 
vielen  ausgezeichneten  Holzschnit- 
ten. 1854  ...  gr.  8.  (Anzeige  von 
Schnaase  b.  Quast  u.  Otte  2,  138. 
183.  234). 

Virgin,  K. , s.  Steuerwaldt. 

Viss c hers,  j ets  over  Jacob  Jonghe- 
lincx , Octavio  van  Veen  cn  de 
gebroeders  Collyns  de  Nole  1853. 

*Vogel,  C.  A.,  Kunstarbeiten  aus 
Niedersachsens  Vorzeit.  3 Hefte. 
Fol. 

* V o g e 1 , C.  D. , Beschr.  des  Herzogth. 

Nassau.  1843.  8. 

fV(ogel),  J.  P.  N.  M. , Sammlung 
der  prächtigen  Edelgesteine,  womit 
der  Kasten  der  hl.  3 weisen  Kö- 
nige etc.  Bonn  1781. 


Vögelin,  Dr.  Sal.,  das  alte  Zürich, 
historisch  topographisch  dargestellt. 
Oder  eine  Wanderung  durch  das- 
selbe im  Jahr  1504.  Mit  Abb.  1829.  8. 
* — — der  Kreuzgang  beim  Gross- 
münster in  Zürich,  mit  16  Kupfer- 
taf. , geätzt  von  F.  Hegi  (Zürich. 
Mthl.  I,  Nr.  6)  1841. 

*  und  Dr.  F.  Keller,  der  Gross- 

münster in  Zürich,  Gesch.  u.  Ar- 
chitektur , mit  9 T. , geätzt  v.  F. 
Hegi  (dies.  I Nr.  4 f . ; II,  2,  S.  105 
— 124).  1841. 

und  Dr.  F.  Keller,  das  ehe- 
malige Kl.  Kappel  im  Kanton  Zü- 
rich, mit  Kupfern  und  Holzschnitt 
(dies.  III,  S.  l)  1846. 

*V oigt,  Dr.  Johannes,  dieBaum eister 
und  einige  Bildhauer  in  Preussen 
zur  Zeit  des  Herzogs  Albrecht 
(Hagen,  Provinzialbl.  4,  193.  298). 
Unter  dem  Namen  M(ax)R(osenheyn) 
wieder  abgedruckt  in  Försters  Bau- 
zeitg.  Notizenbl.  1855,  193 — 204  u. 
Dioskuren  1858,  29—33). 

*  Sendschreiben  an  H.  v.  Quast 

über  die  Zeit  des  Aufbaues  des 
Mittelschlosses  zu  Marienburg  (Ha- 
gen, Provinzialblätter  9,  97 — 1 06). 

V oi sin,  A.,  vues  pittor esques  des 
principaux  monuments  de  la  vil/e 
de  Gand  par  Dervasme  - Pletinckx , 
texte  par  A.  Voisin.  Mit  15  Li- 
thogr.  1836.  8. 

s.  Ch . Onghena. 

Voit  v.  Salzburg,  Fr.  Aug. , die  uralte 
Kaiserburg  Salzburg  bei  Neu- 
stadt a.  d.  Saale.  Mit  4 Abb.  1832. 
8.,  2.  Aufl.  1833.  10  Gr. 

*Voit,  Aug.,  s.  Guhl  u.  Caspar. 

* Vor  zeit,  die,  oder  Gesch.,  Dichtung, 

Kunst  u.  Literatur  des  Vor-  und 
M.A.  B.  1 u.  B.  2,  Stück  1.  2,  mit 
10  u.  6 T.  (Erfurt)  1817  f.  8. 

V oy  a g c piitoresque  dans  le 
royaume  des  Pays-bas.  2 Bde. 
Vues  pittoresques  de  la  B elgique 
et  de  ses  monuments  les  plus  re- 
marquables.  6 Hefte  mit  je  4 co- 
lorirten  Holzschn.  1848  ...  gr.  4. 
Vulliemin , L. , Chillon.  Etüde  hi- 
storique.  2 edit.  1855. 

Waagen,  Dr.  G.  F. , über  Hubert  u. 
Johann  van  Eyck  1822.  8. 

über  das  von  den  Brüdern  Hubert 

u.  Johann  v.  Eyck  zu  Gent  ausge- 
führte Altar gemälde  (Schorns 
Kunstbl.  1824,  89—100.  103-8). 

*  Kunstwerke  und  Künstler  in 

Deutschland.  2 Bde.  1843,45.  8. 
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^Waagen,  Dr.  G.  F. , über  die  neue- 
ren Erwerbungen  der  Gemälde- 
galerie des  k.  Museums  zu  Berlin 
(Schorns  Kunstbl.  1845  Nr.  1 — 8). 

*  über  einige  Gemälde  in  den  Kk. 

u.  a.  Räumlichkeiten  der  freien  Stadt 
Lübeck  (das.  1846,  113.  117). 

*  Nachträge  zur  Kenntniss  der 

altniederländischen  Malerschulen  des 
15.  u.  16.  J.  (das.  1 847  Nr.  41. 
43.  45. 

*  über  eine  alte  Bildhauer-Schule 

zu  Tournay  (das.  1848  S.  1.  9). 

*  über  Dkm.  der  Kunst  in  Carls- 

ruhe,  Freiburg  i.  B.  und  Constanz 
(das.  229.  237.  245.  253). 

*  Nachträge  zur  zweiten  Ausg. 

v.  Kuglers  Gesch.  der  Malerei  (D. 
Kunstbl.  185  0,  Nr.  11  — 13.  17.  19. 
20.  37  — 39.  41.  50.  52). 

*  über  die  Manu scripte  mit  Mi- 

niaturen, die  Holzschn.  u.  Kupferst. 
des  Museums  Werstreenen  im  Haag 
(das.  1852,  S.  238.  248.  255.  264). 

*  Bemerkungen  über  eine  Anzahl 

v.  Gemälden,  die  seit  den  letzten 
Jahren  für  das  k.  Museum  zu  Ber- 
lin erworben  worden  6ind  (D. Kunstbl. 

1854,  S.  48.  57.  65.  75). 

*  einige  Bemerkungen  über  die 

Gesch.  der  deutschen  Kunst  von  E. 
Förster , nebst  Nachträgen  über 
denselben  Gegenstand  (das.  163.  176. 
185.  192.  200). 

*— — Verzeichniss  der  Gemälde- 
Sammlung  des  k.  Museums  zu  Ber- 
lin. 13.  Aufl.  1857.  8. 

*  einige  Bemerkungen  über  die  neue 

Aufstellung,  Beleuchtung  und  Cata- 
logisirung  der  k.  Gemäldegallerie  zu 
Dresden  1858.  8. 

Handbuch  der  deutschen  u.  nie- 
derländischen Malerschulen.  B.  1, 
mit  Abb.  1862.  kl.  br.  8. 

♦Wach,  W.,  Bemerkungen  über  Hol  z- 
sculpturen  mit  farbiger  Anrna- 
lung  (Schorns  Kunstbl.  1833  Nr.  2£). 
*W ackernagel,  Dr.  Wilh.,  zur  Kunst- 
gesch.  v.  Breslau  (Hoffmanns Mo- 
natschrift 1829,  S.  505-17.  555—64). 

über  Todtentänze  (Haupt, 

Zschr.  f.  deutsch.  Alterthum  1853, 
B.  9). 

*  die  deutsche  Glasmalerei.  Ge- 

schichtlicher Entwurf  mit  Belegen. 

1855.  8.  (Recens.  v.  Unger  in  Got- 
ting. gelehrt.  Anzeigen  1856  S.  9S3). 

*  die  goldene  Altar ta fei  von  Ba- 

sel. (Maiprogramm  des  Pädagogiums 
1857).  Mit  1 lith.  T.  (Auch  in  Ba- 


sel. Mthl.  H.  7 , mit  4 T.  kl.  Fol.). 
Angezeigt  b.  Quast  u.  Otte  2,  47; 
vgl.  das.  2,  83  f.;  recensirt  v.  Kug- 
ler  im  D.  Kunstbl.  1857,  377—79  u. 
v.  Heider  in  Centralcommiss.  1857. 
307  f.). 

♦fWagner,  über  die  älteren  Bauwerke 
der  Stadt  Altenburg  (Osterländ. 
Mthl.  2,  20-29). 

*  einige  Bemerkungen  in  geschichtl. 

u.  antiquar.  Beziehung,  gesammelt  auf 
einer  Reise  durch  den  IFThl.  des 
Herzogth.  Altenburg  (das.  30  — 36). 

Wagner,  Anss.  v.  Kärnthen,  mit 
Text  v.  Heinr.  Hermann. 

Wagner,  Fr.,  der  k.  Bildersaal  in 
der  S. Moritzkp.  zu  Nürnberg,  in 
Umrissen  dargestellt.  1832.  gr.  8. 

*  Nürnberger  Bildhauerwerke 

des  M.A.  I.  Marienbilder  etc.,  mit 
10  Kupfert.  II.  Christusbilder,  mit 
10  T.  III.  Sc.  von  Schonhofer  und 
Vischer,  mit  10  T.  1857.  gr.  4. 

♦Wagner,  G.  W.  J. , statistisch-topo- 
graphisch - historische  Beschr.  des 
Grossherzogthums  Hessen.  4 Bde 
1829—31.  8. 

Wagner,  H. , Trachtenbuch  des 
M.A. , eine  Sammlung  v.  Trachten, 
Waffen , Geräthen  etc.  nach  Dkm. 
6 Hefte  mit  vielen  Abb.  auf  48  T. 
qu.  Fol. 

Wagner,  J.  F. , Anss.  sämmtlicher 
Burgen,  Schlösser  und  Ru.  der 
Schweiz.  Nach  der  N^tur  gez.  u. 
lithogr.,  nebst  erläut.  Text.  1840.  8. 

t Wall  mann,  J.  Andr. , von  den  Al- 
terthümern  der  Stiftsk.  zu  Qued- 
linburg 1776. 

•Walther,  J.  P.,  Bildwerke  aus 
dem  M.A.  Eine  Sammlung  aus- 
erwählter Sc.  im  byzantin.  u.  deut- 
schen Styl  nach  Original  - Gypsab- 
güssen  im  Maximiliansmuseum  zu 
Nürnberg  v.  Fleischmann  u.  Roter- 
mundt,  gez.  u.  radirt  v.  — , mit  er- 
läut. Text  v.  Dr.  G.  W.  K.  Lochner. 
H.  1—5  mit  je  3 Kupfert.  (1856)  gr. 
Fol.  55/e  Thlr. 

Walther,  Ph.  A.  F.,  die  Sammlungen 
von  Gegenständen  des  Alterthums, 
der  Kunst,  der  Völkerkunde  u.  von 
Waffen  im  grossherzogl.  Museum 
zu  Darmstadt.  2.  AntL  1844.  12. 

♦Warhanek,  W.  F. , das  Kaiserth. 
Oesterreich,  geographisch,  sta- 
tistisch, topographisch.  Beg.  v.  Dr. 
A.  Schmidl.  Mit  1 Karte  1857.  8. 

YVautcrs.  Alph..  les  de  Hees  de  !<i 
Belgiqne,  ou  de scription  hist orique. 


Verzeichntes. 


683 


pittoresque  et  monumentale  de  ec 
royaume.  Mit  Lithogr. , 1 Plan  u. 

1 Karte.  1844.  8. 

Wauters,  Alph . , Bruxelles  et  scs 
cnvirons.  Guide  de  l'etrangcr  dans 
cetle  capitale  etc.  1845.  8. 

notice  sur  Roger  van  der  Wey- 

den , appelle  aussi  R.  de  Bruges, 
le  Gaulois , ou  de  Bruxelles,  pein- 
tre  beige  du  15.  siecle  et  Goswin 
v.  d.  W.,  son  fils  (extrait  du  Mes- 
sager) 1846.  8. 

histoire  des  environs  de  Bruxel- 
les. Mit  vielen  Holzschn.  3 Bde. 
1854.  8. 

l’ancienne  abhaye  de  Vi Ilers. 

Histoire  de  Tabbaye  et  description 
de  ses  ruines.  Mit  Anss.  u.  1 Karte. 
1856.  8. 

— — Roger  van  der  Weyden , ses 
Oeuvres , ses  elevcs  et  ses  descen- 
dants.  1857.  8.  5/4  Thlr. 

Weale,  John , leglise  de  S.  Jacques 
ä Liege. 

Weber,  Beda,  Meran  u.  seine  Um- 
gebungen. 

das  Land  Tirol.  3 Bde.  1857f.  8. 

- — - Handbuch  f.  Reisende  in  Tirol. 
2.  Aufl.  1853.  8. 

* W e b e r , P. , die  g.  Kirche  zu  Tie- 
fenbronn mit  ihren  Merkwürdigkei- 
ten. Mit  4 Abb.  1845.  8. 

*Weerth,  Dr.  Ernst  ausm,  Kunstdkm. 
des  christl.  M.A.  in  den  Rhein- 
landen. l.Abth. : Bildner  ei.  B.  1. 
2.  1857.  60,  4.  u.  gr.  Fol. 
(Besprochen  v.  Quast  b.  Quast  u. 
Otte  2,  187  — 92;  v.  Kugler  im  D. 
Kunstbl.  1858,  216—20). 

der  Verkauf  der  Gemäldegalerie 

des  Stadtbaumeisters  Weyer  zu 
Köln  (Augsb.  allg.  Zeitg.  1862,  Beil, 
zu  231  f.). 

Weidenbach,  die  Kk.  im  k.  preussi- 
schen  Sachsen  1828. 

Weidenbach,  A.  J. , Bacharach, 
Stahleck  u.  die  Wernersk.  1854. 

Weidmann,  Wiens  Umgebungen, 
histor.  maler.  geschildert  (1823  . . .). 

t W eingärtner, Dr.Wilh.,  Ursprung 
u.  Entwicklung  des  christl.  Kirchen- 
gebäudes. 1858.  gr.  8.  (Anzeige  v. 
Kreuser  in  Centralcommiss.  1859, 
26  f. ; v.  Yerf.  in  Gotting,  gelehrte 
Anzeigen  1859,  178—195). 

- — die  Entwicklung  des  Th.  in  der 
christl.  K.  (Dioskuren  1859,  121. 
132.  162). 

— - System  des  christl.  Th.  - Baues. 
Die  Doppelkpp.,  Th.-Kpp.,  Todten- 1 


leuchten,  Karner,  altchristl.  Mona- 
sterien,  Glocken-  u.  Kirchen -The. 
in  ihrem  organischen  Zusammen- 
hänge u.  ihrer  Entwicklung.  1859.8. 
(Anzeige  in  Centralcommiss.  1860, 
124;  Selbstanzeige  in  Gotting,  ge- 
lehrte Anzeigen  1859  S.  1810  — 15; 
zur  Kritik  vgl.  Unger,  K.-The.  und 
J.  Braun  in  Niederrhein.  Annl.  8, 
112—19). 

*  Charakteristik  der  schlesi- 

schen, besonders  Breslauer  Archi- 
tekturen (Schles.  Zschr.  3,1  — 32). 
W e in  in  ger,  Hans,  Häuserinschrif- 
ten in  M.-Franken  (Westermanns 
Monatshefte  1861  S.  651). 

Weise,  Dr.  Ad. , Albrecht  Dürer  u. 

sein  Zeitalter.  1819.  4. 
Weitzenfeld,  Beschr.  d.  kurfürstl. 

Bildergallerie  zu  Schleissheim. 
Welcker,  Dr.  F.  G.,  das  akademische 
Kunst-Museum  zu  Bonn.  2.  Ausg. 
1841.  8. 

Wendelstadt,  C.  F.,  Umrisse  nach 
altitalienischen  u.  altdeutschen  Ge- 
mälden, mit  15  Lithogr.  1828.  gr.  4. 
Wendt,  S.  R. , Kaiser  Ottens  Leib- 
Zeichen  auf  dem  alten  Markte  in 
Magdeburg.  Eine  Gelegenheitsschrift. 
Mit  1 lith.  T.  1858.  8. 

. v . 

Wenzig,  Joseph,  und  Joh.  Krejci, 
der  Böhmerwald,  Natur  u.  Mensch. 
Nebst  35  Holzschn.  Lief.  1.  2. 1860. 8. 
W er  lauf f , E.C.,  de  heilige  ire  kon- 
gers  kapcl , stiftet  af  Kong  Chri- 
stian den  Forste  og  Dronning  Do- 
rothea i Roskilde  domkirke.  En 
hislorisk  antiquarisk  beskrivclse. 
Mit  3 lith.  Abb.  1849.  4. 

Werner,  Frz. , der  Dom  zu  Mainz  u. 

seine  Dkm.  2 Bde.  1827.  30.  8. 
*Weserthal,  das,  von  Münden  bis 
Minden.  Mit  Stahlstichen.  Cassel, 
o.  J.  8. 

* Wett  er,  J. , Ge  sch.  u.  Beschr.  des 

Domes  zu  Mainz  etc.  Mit  1 Gr.  des 
Domes.  1835.  8. 

(vgl.  Quast  u.  Otte  1,  131). 

s.  Emden. 

*Wex,  Dr.  F.  C. , Jahresberichte 
des  Vereins  f.  meklenb.  Gesch.  u. 
Athkd.  9.-11.  1844—46.  8.  (1.— 8. 
s.  Bartsch.;  12.— 25.  s.  Beyer). 

Weyden,  Dr.  Ernst,  die  alten  Wand- 
gemälde des  Kölner  Domchores 
(Kölner  Domblatt  1846  Nr.  12  f. 
15  f.  19). 

*  der  Kölner  Maler  Bartholomäus 

de  Bruyn  (D. Kunstbl.  1851  * 268). 
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Wey  den,  Dr.  Ernst,  Rückblicke 
auf  Kölns  Kunstgesch.  (Baudri,  Or- 
gan 1862  u.  63). 

Weyer,  J.  P.,  Sammlung  v.  (24)  Anss. 
öffentl.  Plätze,  merkw.  Gebäude  u. 
Dkm.  in  Cöln.  1826.  8. 

f Weyermann,  A.,  Nachrichten  v. 
Gelehrten,  Künstlern  u.  a.  merkw. 
Personen  aus  Ulm  1798.  gr.  8.  (Sehr 
unkritische,  willkürliche  Arbeit). 

Beiträge  zur  Gesell,  der  Kunst 

und  der  Künstler  in  Ulm  (Schorns 
Kunstbl.  1830,  233.  259.  266.  355) 
(s.  o.!) 

neue  histor.  biogr.  artist.  Nach- 
richten v.  Gelehrten  u.  Künstlern 
etc.  aus  der  vormaligen  Reichsstadt 
Ulm.  1829.  gr.  8.  (s.  o. !) 

f Weyermann , J.  C. , levensbe- 
schryvinyen  der  nederlandsche 
konstschilders  en  schilderessen.  4 
Bde.  1729.  4.  (Wimmelt  von  lügen- 
haften Angaben). 

*W  he  well , W. , architecturnl  not  es 
an  germnn  churches  etc . 3.  edifion , 
io  which  ave  added  notes  on  the 
churches  of  the  Ithine  hy  M.  ./.  de 
Lassaulx.  Mit  1 T.  1842.  8. 

♦Wiebeking,  C.  F.  v.,  theoret.  pract. 
bürgerliche  Baukunde,  durch  Ge- 
sell. u.  Beschr.  der  merkwürdigsten 
antiken  (sic)  Baudkm.  u.  ihre  ge- 
nauen Abb.  bereichert.  4 Thle.  mit 
260  T.  in  Fol.  1821—25.  4. 

W i e g m a n n,  Rud.,  über  den  Ursprung 
des  Spitzbogenstils  1842.  8.  (auch 
Försters  Bauzeitg.  1842  S.  37,  mit 
l T.). 

Wiesenfeld,  C.,  s.  Andenken. 

•Wigand,  Dr.  Paul,  Archiv  f.  Ge- 
sch.  u.  Athkd.  Westfalens.  7 Bde. 
1826-35.  S. 

Wetzlarsche  Beiträge  f.  Gesch. 

u.  Rechtsalterthümer.  Im  Namen 
des  Vereins  hrsg.  3 Bde.  1840 — 
51.  8. 

* Wiggert,  Dr.  F.,  histor.  W anderun- 
gen  durch  Kk.  des  Regierungsbe- 
zirks Magdeburg  etc.  (Förstemann, 
Mthl.  3,  4,  99-122;  6,  2,  1—41). 
1S37.  12. 

der  Dom  zu  Magdeburg.  1S45.  8. 

Wild , Ch. . t weit  e ctchcd  outlmes  sc - 
lecled  fr  am  architectural  Sket- 
ches mr.de  in  Belffium , (1  ermatt y 
and  France.  I8:i3.  imp.  4. 

Wilder,  Georg  u.  Christoph,  Erinne- 
rungsblätter anNürnberg  u.  des- 


sen Umgegend  aus  alter  und  neuer 
Zeit  etc.  19  T. , mit  erklärendem 
Texte.  4. 

Wilder,  J.  C.  F. , der  schöne  Brun- 
nen zu  Nürnberg.  Mit  3 Kupfert. 

1824.  8. 

*tWilhelmi,  K.,  Jahresberichte  an 
die  Mitglieder  der  Sinsheimer  Ge- 
sellschaft zur  Erforschung  der  va- 
terländischen Dkm.  der  Vorzeit. 
1831—51.  8. 

Beschr.  u.  Gesch.  der  Burg -Ru. 

Steinsberg.  Hrsg.  v.  Klunzinger. 
1857.  4. 

Williams , li . historical  sketch 
of  the  art  of  skulplure  in  wood. 
1835. 

♦Willis,  R.,  über  die  Bildung  der  Ge- 
wölbe im  M.A.  (Literaturbl.  zu 
Försters  Bauzeitg.  1844  Nr.  10  f., 
mit  2T.;  Auszug  aus  Da  ly,  revue, 
janv.  1843). 

♦Winistörfer,  Urban,  Beschr.  des 
alten  S.  Ursen-Münsters  zu  Solo- 
thurn. Mit  2 lithogr.  T.  1855.  4. 

v*  Thlr. 

♦fWinkelmann,  Joh.  Just.,  gründ- 
liche u.  warb  afte  Beschr.  der  Für- 
sten thtimer  Hessen  und  Hersfeld. 
1697.  Fol. 

W i n k e 1 m a n n auf  Uermitz,  L.  v.,  neues 
Malerlexikon  etc.  nebst  Mono- 
grammen. 2.  gänzl.  umgearb.  Aufl. 
v.  J.  Heller.  1830.  gr.  8.;  3.  1842. 

Witt,Aug.,  Marienburg,  das  Haupt- 
haus des  deutschen  Ritterordens,  in 
dem  ehemaligen  u.  dem  gegenwär- 
tigen Zustande,  mit  2 Anss.  1854. 
gr.  8. 

Witthöft,  W.,  Auswahl  der  belieb- 
testen Bilder  der  Dresdener  Gale- 
rie, gest.  v.  — 10  Lieff.  ä 6 Bl. 
gr.  4.  10  Thlr. 

dasselbe  Werk.  Neue  Gesammt- 

ausgabe  in  kleinerem  Format  unter 
d.  Titel:  Erinnerung  etc.  1847.  4. 

6 Thlr. 

♦Wocel,  Dr.  J.  Erasm.,  Grund zügie 
der  böhmischen  Alterthumskunde 
mit  8.  lithographirten  T.  v.  J.  Hel- 
lich.  1845.  S. 

*—  Bericht  über  die  im  August  u. 
Sept.  1851  unternommene  kunst- 
archäol.  Bereisung  Böhmens  (Wien. 
Sitzungsberichte  8,  4 —24). 

die  Kk.  des  r.  Styls  in  Böhmen 

(Pamdtky  2,  H.  3;  vgl  Centralcom- 
miss.  1856). 
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*Wocel,  Dr.  J.  Erasm.,  die  K.  der  hl. 
Barbara  zu  Kuttenberg  (Heider  u. 
Eitelberger  1,  171—194). 

*  die  K.  des  ehemal.  Cisterzienser- 

Nonnenkl.  Porta  coeli  zu  Tischno- 
witz (Centralcommiss.,  Jahrb.  1858, 
249 — 76,  mit  4 T,  u.  28  Holzschn.). 

die  Wandgemälde  der  S.  Ge- 
orgslegende in  der  Burg  zu  Neu- 
haus, mit  4 T.  Farbendruck,  aus 
den  Denkschriften  der  kais.  Aka- 
demie der  Wissensch. , philos.  CI., 
B.  10,  bes.  abgedruckt.  1859.  4. 

Wolf,  0.  L.  B.,  die  Donau,  ihre  An- 
wohner, Ufer,  Städte,  Burgen  und 
Schlösser.  Mit  80  Stahlst,  u.  100 
Holzschn.  v.  W.  H.  Bartlett.  1 843  f. 

*Wolff,  J.  G. , Nürnbergs  Gedenk- 
buch. Eine  vollständige  Sammlung 
aller  Baudkm.  2 Bde.  mit  100  T. 
1843  . . . 1852  . . . , kl.  4. 

dasselbe*  erklärt  v.  Dr.  F.  Mayer. 

1847.  kl.  4. 

Wolfs  krön,  A.  L.  Ritter  v.,  die  Le- 
gende der  hl.  Hedwig,  mit  vielen 
sehr  genauen  Abb.  1845. 

*  über  einige  Holzkk.  in  Mähren, 

Schlesien  u.  Galizien  (Centralcom- 
miss. 1858,  85 — 92,  mit  6 Holzschn.). 

W o 1 n y,  Gregor,  Mähren,  topogr.,  Sta- 
tist. u.  histor.  geschildert.  1835. 

Works  of  early  rnasters  s.  art. 

Worsae,  konge- gr av ene  i Ring- 
stedt kirke.  1858. 

Wunder,  J.,  Sammlung  v.  Lithogra- 
phien nach  den  vorzüglichsten  Ge- 
mälden der  k.  Gallerie  zu  Dresden. 

Würtemberg,  W.  Graf  v.,  Wegwei- 
ser durch  sämmtliche  Malerschulen 
u.  Gemäldesammlungen.  1846.  8. 

Wurzbach,  Dr.  Constantin,  die  Kk. 
der  Stadt  Krakau.  Eine  Mono- 
graphie zur  Gesch.  u.  K.-Gesch.  des 
einstigen  Königr.  Polen.  1853.  8. 

Wyatt,  Digby , notices  of  skulpture 
in  ivory.  Mit  9 Photographien. 
1856.  4. 

zur  Gesch.  der  illuminirten  Hand- 
schriften. Vortrag.  (Baudri,  Or- 
gan 1860,  232.  243.  255;  1861, 
5.  18). 

s.  Tymrns. 

•Wyss,  Dr.  G.  v. , Gesch.  der  Abtei 
Zürich  (Zürich.  Mthl.  B.  8 , mit  12 
T.  Abb.)  1851—58. 

Zappert,  F.  G.  H. , Beiträge  zur 
österr.  Kunstgesch.  (österr.  Zschr. 
f.  Geschichts-  u.  Staatskunde  1836, 
57  ff.) 


Zappert,  Georg,  Epiphania,  ein 
Beitrag  zur  christl.  Kunst  - Archäo- 
logie (Wien.  Sitzungsberichte  21, 
291—373,  mit  1 T.). 

*Zehe,  B.,  Beschr.  des  Domes  zu  Xan- 
ten. Mit  3 Steint.  1852.  8. 

histor.  Notizen  über  die  Glok- 

kengiesserkunst  des  M.A.  1857. 
^Zeitschrift  f.  practische  Baukunst, 
s.  Romberg. 

*  für  Bauwesen,  mit  T.  in  Fol. 

1.  Jahrg.  redig.  v.  C.  Hoffmann.  2. 
— 11.  v.  G.  Erbkam.  1851 — 61.  4. 
u.  Fol.  ä 82/3  Thlr. 

*  des  histor.  Vereins  f.  das  wir- 

tembergische  Franken.  B.  1 
—5,  H.  2.  1847—60.  8. 

*  des  Vereines  f.  Hamburgische 

Gesch.  B.  1—4.  1841-58.  8. 

*  des  Vereins  f.  hessische  Ge- 

sch. und  Landeskunde.  B.  1 — 8. 
1837  — 60.  8. 

des  Vereins  f.  Lübeckische 

Gesch.  u.  Athkd.  H.  1-2.  1855.58. 

*  des  histor.  Vereins  f.  Nie  de r- 

sachsen.  Jahrg.  1855 — 60.  8. 

*• für  die  Gesch.  des  Oberrheins. 

Hrsg,  von  dem  Landesarchive  zu 
Karlsruhe  durch  den  Director  des- 
selben, Dr.  F.  J.  Mone.  B.  1—13. 
1850—61.  8. 

*  des  Vereins  f.  Gesch.  u.  Alter- 

thum Schlesiens.  Hrsg.  v.  Dr. 
Röpell.  B.  1—3.  1855—61.  8. 

*  des  Vereins  f.  Thüringische 

Gesch.  u.  Athkd.  B.  1—4.  1852 — 
61.  8. 

*  , neue,  des  Ferdinandeums  f.  Ti- 

rol u.  Vorarlberg.  B.  1 — 9.  1835 
—43.  8. 

dgl.  3.  Folge.  H.  1—9.  —1860.  8. 

*  für  vaterländische  Gesch.  u.  Athkd. 

Hrsg.  v.  dem  Verein  f.  Gesch.  und 
Athkd.  Westfalens  durch  dessen 
Directoren  zu  Münster  u.  Pader- 
born. B.  1 — 10.  1838  — 47;  neue 
Folge  B.  11—20.  1849—59.  8. 
Zestermann,  Dr.  A.  Ch.  Ad.,  die  an- 
tiken und  die  christlichen  Basili- 
ken nach  ihrer  Entstehung,  Ausbil- 
dung u.  Beziehung  zu  einander  dar  - 
gestellt,  etc.,  mit  7 T.  1847.  gr.  4. 
(Kritik  von  H.  Brunn  in  Schorns 
Kunstbl.  1848  Nr.  19  f.) 

Ziethe,  W. , die  Lieb  fr  au  enk.  zu 
Beeskow  u.  ihre  Gesch.  1853.  8. 
Zietz,  H.  C. , Anss.  der  freien  Hanse- 
stadt Lübeck  u.  ihrer  Umgebun- 
gen. Mit  16  Kupf.  1822.  gr.  8. 
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Verzeichntes. 


Zingerle,  s.  Seelos. 

Zöpfl,  Dr.  H.,  die  Rulands-Sl.  Eine 
rechts-  und  kunstgeschichtl.  Unter- 
suchung. Mit  20  Holzschn.  (Zöpfl, 
Alterthümer  des  deutschen  Reichs 
u.  Rechts,  B.  3).  1861.  gr.  8. 

2 Vs  Thlr. 

Zschokke,  H. , s.  Müller  u.  Winkles.  * 

Zuccalmagli o,  Y.  v.,  Gesch.  u.  Be- 
schr.  des  Kl.  Altenberg  (b.  Köln). 
1836.  8. 


Zuilichem  s.  Eijlc. 
tZwirn  er,  E. , Vergangenheit  u.  Zu- 
kunft des  Kölner  Dom  bau  es.  Mit 
5 Stahlst,  und  1 Gr.  1842.  kl.  Fol. 
(Separatabdr.  aus  den  ersten  Nit. 
des  Kölner  Dombl.  mit  den  Stahl- 
stichen aus  Binzers  Werk). 

das  Glocken  thürmchen  auf 

der  Rathh.-Kp.  zu  Köln  (Zschr.  f. 
Bauwesen  1857.  T.  1). 


Zeichen  und  Abkürzungen, 


- bedeutet  Gründung,  Grundsteinlegung. 

„ Ablassbrief  zum  Bau. 

f „ geweiht , bei  Personen  ge- 

storben. 

I „ Brand. 

? bezeichnet  den  Inhalt  der  zunächst 
vorhergehenden  Worte  oder  Zahlen 
als  unsicher, 

(?)  als  unwahrscheinlich. 

* steht  bei  Orten,  deren  Denkmäler  der 
Verfasser  aus  eigener  Anschauung 
kennt,  im  Verzeichniss  der  Litera- 
tur bei  Werken,  die  er  benutzt  hat. 

In  ()  eingeschlossene  Jahreszahlen  be- 
zeichnen die  Bauzeit  nicht  mehr 
vorhandener  Gebäude , welche  an 
der  Stelle  der  gegenwärtigen  ge- 
standen u.  denselben  Zwecken  wie 
letztere  gedient  haben. 

Bruchzahlen,  zur  Bezeichnung  des  Chor- 
schlusses gebraucht,  enthalten  im 
Nenner  die  Seitenzahl  des  Vielecks, 
aus  dem  der  Chorschluss  construirt 
ist,  und  im  Zähler  die  Anzahl  der 
Seiten,  welche  den  Chorschluss  bil- 
den, z.  B.  ein  5Ao  Schluss  bedeutet 
einen  5seitigen  Chorschluss , der 
nach  dem  Zehneck  construirt  ist. 
5/sChor  besagt,  dass  der  ganze 
Chor  nur  von  5 Seiten  eines  Acht- 
eckes umschlossen  ist. 

A.  bedeutet  Anfang. 

Ab.  „ Abbildung. 

Abb.  „ Abbildungen,  worunter  bei 

Gebäuden  Risse  nebst  De- 
tails zu  verstehen. 

Ans.,  Anss.  bedeutet  Ansicht,  Ansichten 
(perspectivische). 

B. ,  Bd.  bedeutet  Band. 


beg.  bedeutet 

begonnen. 

br. 

,, 

breit. 

Bs. 

Basilika,  d.  h.  Kirche  mit 
niedrigeren  Seitenschif- 
fen. 

c.,  c. 

55 

circa. 

E. 

55 

Ende. 

F.,  Fig. 

55 

Figur. 

fr. 

,, 

früh,  z.  B.  frg.  frühgo- 
thisch. 

g- 

5, 

gothisch. 

geb. 

,, 

geboren. 

gegr. 

,, 

gegründet. 

geschl. 

,, 

geschlossen. 

gest. 

,, 

gestiftet. 

gew. 

,5 

geweiht. 

gr. 

,, 

gross. 

Gr.,  Grr. 

Grundriss,  Grundrisse. 

gü.  siehe 

rü. 

h.  bedeutet 

hoch. 

H. 

,, 

Hälfte,  in  Citaten 
Heft. 

Hk. 

,, 

Hallenkirche,  d.  h.  Kir- 
che mit  gleich  hohen 
Schiffen. 

hl. 

55 

heilig. 

j- 

55 

jetzt. 

J. 

55 

Jahrhundert. 

(I),  (IJ) 

55 

Inschrift,  Inschriften. 

Kapit. 

55 

Kapitaler. 

K.,  Kk. 

55 

Kirche,  Kirchen. 

Kl. 

55 

Kloster. 

kl. 

55 

klein. 

Kp.,  Kpp. 

55 

Kapelle,  Kapellen. 

1. 

55 

lang. 

L.,  Lief. 

55 

Lieferung. 

Lr. 

55 

Längenaufriss,  d.  h.  Auf- 
riss der  Langseite  einer 
Kirche  etc. 
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Zeichen  und  Abkürzungen. 


Ls.  bedeutet  Längendurchschnitt. 

M.  „ M i 1 1 e , in  Zusammen- 
setzungen Mittel-,  bei 
Ortsbestimmungen  Meile. 

M:S:J=  bedeutet:  die  Breite  des  Mit- 
telschiffs verhält  sich  zur  Breite 
eines  Seitenschiffs,  zur  Länge 
eines  Joches  (oder,  was  das- 
selbe, zur  Entfernung  zwei  be- 
nachbarter Pfeiler),  wie. 


Mn.  bedeutet 

Monogramm. 

N 

Nord,  nördlich. 

Nr. 

Nummer. 

0 

Ost,  östlich. 

OA. 

Oberamt. 

Pfk. 

5J 

Pfarrkirche. 

Pfi. 

Pfeiler. 

Pr. 

Privatmittheilung. 

Qs. 

Querdurchschnitt. 

r. 

romanisch. 

Rathh. 

Rathhaus. 

Renaiss. 

, Rnss.  bedeutet  Ren? 

Renaissancestyl. 
Ru.  bedeutet  Ruine, 
rü.  siehe  ü. 

S bedeutet  Süd,  südlich. 


Sc. 


Sculpturen. 


S.  bedeutet  Seite,  in  Zusammensetzun- 

gen Seiten-,  vor  Namen 
S a n c t. 

Sch.  „ Schiff,  z.  B.  M.Sch.  = Mit- 
telschiff. S.Sch.  = Seiten- 
schiff. 

Schl.  „ Schloss. 

Sl.  „ Säule. 

sp.  „ spät,  z.  B.  spg.  = spätgo- 
thisch. 

St.  „ Stunde. 

T.  „ Tafel. 

Tabkl.  „ Tabernakel. 

Th.,  The.,  Then.  bedeutet  Thurm,  Thür- 
me,  Thürmen. 

Thl.  bedeutet  Theil. 

ü.  „ Uebergangsstyl , rü.  densel- 

ben mit  romanischer , gü. 
mit  gothischer  Gesammtcon- 
struction.  Vergl.  die  kunst- 
historische Ueb  ersieht,  B.  1, 
S.  9 und  10. 

urspr.  „ ursprünglich. 

v.  „ von. 

Y.  „ bedeutet  Viertel. 

W ,.  West,  westlich. 

zw. 

Zwischenpfeiler. 


Druckfehler  und  Verbesserungen. 


Im  1. 

S.  6,  Sp.  2,  Z.  26  ist  seltenen  zu  strei- 
chen (vgl.  Springer,  Mönche). 

S.  17,  Sp.  2,  Z.  7 v. u.  ist  hinter  Köln 
einzuschalten:  die  Portalsc.  von  S. 
Emmeram  zu  Regensburg. 

S.  17,  Sp.  2,  Z.  1 v.  u.  und 

S.  18,  Sp.  1,  Z.  1 v.  o.  sind  die  Worte 
„S.  Emmeram  . . . Grabmäler)“  zu 
stroichon 

S.  21,  Sp.  2,  Z.  18  v.  o.  statt  1499  lies: 
1495. 

S.  22,  Sp.  2,  Z.  27  v.  o.  statt  1488  lies: 
zw.  1490  u.  92. 

S.  28,  Sp.  2,  Z.  29  v.  u.  ist  Miniatu- 
ren zu  streichen  (s.  Nachträge). 

S.  30,  Sp.  1,  Z.  26  v.  o.  statt  azf  lies: 
auf. 

S.  53,  Sp.  1 , Z.  18  v.  o.  hinter  Chors 
lies:  oder  vielmehr  einen  Rnss. -Bau. 

S.  53,  Sp.  1,  Z.  4 v.  u.  statt  Siich  lies: 
Stich. 

S.  54,  Sp.  2 ist  bei  Nr.  23  — 25  hinter 
Meire  ein  (?)  zu  setzen,  ebenso  bei 
Nr.  26,  27  u.  28.  29  hinter  ders. 

S.  68,  Sp.  2,  Z.  13ff.  lies:  der  Kurfürsten 
Johann  Cicero  u.  Joachim  I.  Das 
untere  (Joachim  in  Flachrelief)  vor 
1524  von  Peter  Vischer? 

S.  96,  Sp.  1,  Z.  3 v.  o.  statt  einem  lies: 
einer. 

S.  112,  Sp.  1,  Z.  2 hei  Breslau  strei- 
che : Posen 

S.  129,  Sp.  2,  Z.  10  v.  u.  statt  877  lies: 
882  oder  87. 

S.  129,  Sp.  2,  Z.  9 u.  8 v.  u.  statt  Stre- 
ben u.  Gewölbe  des  Langhauses  gü.? 
lies:  2 JFArcaden  u.  The.  zierlich 
spr.  A.  des  13.  J.  ? Bedeutende  Er- 
höhung des  Schiffs  u.  Chors,  Ober- 
bau der  3 Apsiden,  von  einem  ko- 


Band. 

lossalen  Kleebogen  getragene  Ver- 
grösserung  der  W Empore  rü. 

1248.  50-,  Gewölbe  g.  14.  oder  15.  J. ; 
1861  . . . restaurirt.  164'  rhein.  1. 

S.  129,  Sp.  2,  Z.  6 v.  u.  statt  □ lies: 
rechteckigen. 

S.  129,  Sp.  2,  Z.  2 v.  u.  statt  26 V3:  102/3 
lies:  26:  10'  (im  S 11'  5"). 

S.  130,  Sp.  1,  Z.  1 v.  o.  hinter  P fl.  setze: 
z.  Thl. 

S.  130,  Sp.  1,  Z.  3 v.  o.  streiche:  kl. 

S.  130,  Sp.  1,  Z.  5 v.  o.  statt  j.  lies:  bis 
zur  Restauration. 

S.  130,  Sp.  1,  Z.  7 — 13  ist  zu  streichen 
bis  Nische  und  dafür  zu  lesen: 
die  Kreuzflügel  bilden  oben  gegen 
N u.  S gerichtete  72nmde  Apsiden, 
die , wie  urspr. , so  auch  nach  der 
Restauration  im  Aeussern  sichtbar. 

S.  130,  Sp.  1,  Z.  15  v.  o.  statt  Krypta 
lies:  Grabgewölbe. 

S.  130,  Sp.  1,  Z.  22  v.  o.  statt  spr.  lies: 
ü.  c.  1260? 

S.  167,  Sp.  1,  Z.  28—25  v.  u.  lies:  Bild- 
nisse (Herzog  Ulrich  v.  Meklenburg 
1587  ; dessen  2.  Gemahlin  Anna  1595; 
Herzog  Albrecht  der  Schöne  1587, 
übermalt?;  dessen  Gemahlin  Anna 
1589),  — und  streiche:  „die  Aeltern 
des  Herzogs  von  dems.“ 

S.  217,  Sp.  2,  S.  6 v.  u.  statt  Abb.? 
lies:  Gr.,  Details,  Ans. 

S.  227,  Sp.  1,  Z.  2 lies:  Mauer. 

S.  227,  Sp.  1,  Z.  5 lies:  jonischem. 

S.  229,  Sp.  2,  Z.  23  statt  NS.  lies : ATS. 

S.  229,  Sp.  2,  Z.  25  statt  das  lies:  des. 

S.  234,  Sp.  2,  Z.  4 v.  u.  ist  hinter  Meire 
ein  ? zu  setzen. 

S.  253,  Sp.  2,  Z.  13  v.  u.  statt  lebens- 
är.  lies:  lebensgr. 
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Druckfehler  und  Verbesserungen. 


S.  256,  Sp.  1,  Z.  6 v.  o.  statt  Gr anzow 
lies:  Gramzow. 

S.  277,  Sp.  1,  Z.  9 — 12  v.  o.  ist  zu  strei- 
chen. 

S.  282,  Sp.  2,  Z.  4 v.  u.  statt  AbSl.  lies : 

2)  Sl. 

S.  282,  Sp.  2,  Z.  3 v.  u.  statt  Stb.  lies: 
Abb. 

S.  282,  Sp.  2,  Z.  2 v.  u.  statt  atz  lies: 
Statz. 

S.  307,  Sp.  2,  Z.  14  v.  o.  statt  bin  ein- 
geführt lies:  bineinführt. 

S.  321,  Sp.  2,  Z.  4 über  Kiel  statt 
Salckener  lies:  Falckener. 

S.  335,  Sp.  2,  Z.  4 v.  u.  ist  hinter  20 
statt  des  (,)  ein  (;)  zu  setzen. 

S.  352,  Sp.  1,  Z.  22  v.  o.  statt  im  lies: 
gegenüber  dem. 

S.  352,  Sp.  1,  Z.  23  v.  o.  statt  1400  lies: 
c.  1460? 

S.  372,  Sp.  2,  Z.  16  unter  Lausnitz 
ist  statt  Neuerdings  zu  lesen : 
1 862  — c.  65  von  NorthofF. 

S.  134,  Sp.  t,  Z.  20  v.  o.  statt  Verzie- 
rung lies:  Vierung. 


S.  441,  Sp.  2,  Z.  17  u.  18  statt  Bischof 
Thilo  von  Trotha  lies:  Erzvater 
Jacob. 

S.  442,  Sp.  2,  Z.  3 u.  4 statt  am  Stall- 
gebäude im  Hof  lies:  j.  in  der 
Vorhalle  des  Domes. 

S.  474,  Sp.  I,  Z.  3 unter  Nieste  ist 
statt  Thor  zu  lesen:  Chor. 

S.  484,  Sp.  1,  Z.  6 v.  u.  statt  Unger- 
münde  lies:  Angermünde. 

S.  502,  Sp.  2,  Z.  1 bei  Posen  ist  statt 
4 7*  M.  zu  lesen:  1972  M. 

S.  614,  Sp.  1 , Z.  5 v.  u.  statt  mit 
lies:  in. 

S.  617,  Sp.  1,  Z.  20  v.  u.  ist  vor  Görz 
ein  — zu  setzen. 

S.  641,  Sp.  1 , Z.  4 unter  Wunstorf 
ist  statt  Domian  zu  lesen:  Da- 
mian. 

S.  659,  Sp.  1,  Z.  14  v.  o.  statt  14.  J.? 
lies:  c.  1450. 

S.  659,  Sp.  1,  Z.  29  v.  o.  statt  im  lies:  in. 

S.  661,  Sp.  I , Z.  1 bei  Bürresheim 
ist  statt  May  ne  zu  lesen:  Mayen. 

S.  664,  Sp.  2,  Z.  7 unter  Gent  ist  statt 
das.  zu  lesen:  Messager  1860. 


Im  2.  Band. 

S.  58,  Sp.  1,  Z.  3 v.  o.  statt  1 St.  N u.  s.  w.  lies:  s.  Plankstetten. 
„ 249,  „2,  „2t  v.  u.  statt  verdangt  lies:  verdrängt. 

„312,  „1,  „ l ist  unter  ÄT.  statt  Naaburg  zu  lesen:  Nabburg. 


Inhalt 


des  2.  Bandes. 


Kunst-Topographie  von  Süddeutschland  . Seite  1 — 609 

Nachträge „ 609—616 

Verzeichniss  der  Literatur „ 617 — 686 

Erklärung  der  Zeichen  und  Abkürzungen 687—688 

Druckfehler  und  Verbesserungen „ 689 — 690 


ll 


■r 


GETTY  RESEARCH  INSTITUTE 


3 3125  01500  1536 


1 

■ 


jq 


